Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


! 


I 


I 


I 


I 


I 

Digitized  by  Google ' 


/  * 


* 


>S  '  Ii' 


r\6<giti2ecK)y  Google 


...  y 

Vollständiges 

Griechisch -  Deutsches 

Wörterbuch 

über  die  Gedichte 

des  Homeros  und  der  Homeriden, 

Bit  steter  Rücklicht 

0 

auf  die  Erläuterung  des  häuslichen,  religiösen,  politischen  und  kriegerischen 

Zustande»  des  heroischen  Zeitalters 

und   mit  Erklärung  der  schwierigsten  Stellen 

und 

aller  mythologischen  and  geographischen  Eigennamen. 


Zunächst   für   den  Sch  u  1  g*ebran  ch  ausgearbeitet 

*'  von  y 

Gl  Ch.  Crusius, 

Subrector  am  Lyoenn  in  Hannover. 

.  .  >   .    .   •  •  •  , v  •  •- 


...    ...  - 

■ •  •  •» 


•  ■•„••  •  .  . 
......    •    *  • .  • 


••  •     •  » 


Zweite  vielfach  verbesserte  und  vermehrte  Auflage. 


Hannover  1841. 

Im  Verlage   der   Hahnacfcen   Hofbuchhandl  vng. 


5d  by  Google 


•r.  VOHK 

289729 

AfTOR,  LENOX  *ND 
IJLOfiN  fOUNDATiONÄ. 

1904 


.  •  • 
.  .  * 


•     •  •  •  «  

.  .  •  •  • 

*  •  •    ....  ... 

*.  .*  


■  .  •  >  • 

•  .  •   • 

.  •  • . . 

.  • •    • '.  •  • 
•  ■       ...  . 

• ,  •  .  •  .  • 

r  «... 


xl  by  Google 


Vorrede  zur  ersten  Ausgabe. 


Ungeachtet  der  grofsen  Anzahl  trefflicher  Hülfemittel,  welche 
seit  einer  Reihe  von  Jahren  für  die  Erklärung  der  Homerischen  Ge- 
dichte erschienen  sind,  war  doch,  so  viel  mir  bekannt,  noch  kein  voll- 
ständiges Wörterbuch  vorhanden,  welches  den  zahlreichen,  besonders 
jüngern  Lesern  dieser  Gedichte,  in  der  Kürze  Alles  darböte,  was  zum 
Verständnisse  derselben  notliiff  ist.    Nach  meiner  Einsicht  mufs  näm- 
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lieh  ein  Special  -  Wörterbuch  über  einen  Schriftsteller,  wenn  es  auch 
nur  für  Schulen  bestimmt  ist,  nicht  blols  eine  alphabetische  Folge  der 
Wörter  mit  ihren  Bedeutungen  enthalten,  sondern  besonders  auch  den 
eigenthümlichen  Ausdruck  und  die  Stellen  berücksichtigen ,  welche 
wegen  der  Constrnclion  oder  der  Bedeutung  der  Wörter  schwierig:  zu 
verstehen  sind,  oder  eine  verschiedene  Erklärung  gestatten  5  es  mufs 
ferner  bei  den  Wörtern,  und  besonders  bei  den  Eigennamen,  die  er- 
forderlichen Erläuterungen  aus  den  Alterthümern ,  der  Mythologie, 
Geographie  und  andern  Hülfskenntnissen  umfassen,  und  so  gleichsam 
ein  Repertorium  alles  dessen  bilden,  was  das  Verstehen  des  Schrift- 
stellers erfordert.  In  wie  fern  ich  nun  dieses  zu  erreichen  gesucht 
habe,  wird  zunächst  die  Angabe  dessen  darlegen,  was  in  diesem  Wör- 
terbuche zu  finden  ist.  Es  enthält  nämlich  dasselbe:  erstlich  alle  in 
der  Ilias  und  Odyssee,  in  den  Hymnen  und  übrigen  kleinen  Gedichten 
befindlichen  Wörter;  zweitens  ist  besonders  auf  die  Erklärung  schwie- 
riger Stellen  Rücksicht  genommen,  und,  so  weit  es  der  Raum  erlaubte, 
uch  die  Verschiedenheit  der  Ansichten  nachgewiesen  worden;  drittens 
sind  darin  alle  Eigennamen  befindlich  und  mit  den  nöthigen  mytholo- 
gischen und  geographischen  Erläuterungen  versehen. 

Ehe  ich  mich  ausführlicher  über  die  innere  Einrichtung  des 
Wörterbuches  erkläre,  halte  ich  es  zunächst  für  nöthig,  mich  über 
den  Ausdruck  vollständiges  Wörterbuch  zu  rechtfertigen. 

Das  reichhaltigste  Wörterbuch,  welches  wir  über  Homeros 
besitzen,  ist  das  Werk  von  Damm,  welches  1765  unter  dem  Titel 
erschien:  „Novum  Lexicon  Graecum  etymologicum  et  reale,  cui  pro 
basi  substratae  sunt  concordantiae  Homericae  et^Pindaricae.**  Es  um- 
fafot  bekanntlich  außer  dem  Pindarischen  Sprachschatze  alle  in  der 
Ilias  und  Odyssee  befindlichen  Wörter  mit  einer  genauen  Angabe  aller 
Stellen,  in  denen  sie  vorkommen.    In  der  neuesten  Ausgabe  bat  es 
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theils  durch  die .  alphabetische  Anordnung  an  Bequemlichkeit  des  Ge- 
brauchs gewonnen,  theils  ist  es  durch  die  reichhaltigen  Zusätze  und 
Berichtigungen  des  Herrn  Professors  Rost  in  Gotha  dem  jetzigen 
Standpunkte  des  griechischen  Sprachstudiums  näher  gebracht  worden. 
Obgleich  dieses  Werk  eines  seltenen  Fleißes  seinem  Umfange  und  seiner 
Bestimmung  nach  mit  dem  vorliegenden  Wörterbuche  in  keine  Ver- 
gleichung gesetzt  werden  kann;  so  enthält  es  doch  nicht  vollständig 
den  Reichthum  der  Homerischen  Sprache,  indem  darin  alle  in  den 
Hymnen  enthaltenen  Wörter  und  Eigennamen  fehlen.  Dafs  auch  au- 
ßerdem einzelne  Wörter  der  Ilias  und  der  Odyssee  darin  mangeln,  wie 
uiiadog,  d(U7ielQ(o  oder  dva7ulQ(o,  ävfiriy  'Elixdwv,  Ixtddiog,  llaoo(ov9 
7ioh)tQijtogt  Qvoog,  (pwxrj  u.  s.  w.  ist  bei  dem  Umfange  einer  solchen 
Arbeit  gar  nicht  zu  vermeiden.  Ein  noch  älteres  Werk  „W.  Seberi 
Argus  Homericus  s.  Index  vocabulorum  in  omnia  Homeri  Poemata,"  ist 
nur  ein  Verzeichnis  aller  Homerischer  Formen  der  Wörter,  ohne 
eine  Erklärung  zu  geben.  So  wichtig  auch  dieses  Buch  für  das  Stu- 
dium des  Homeros  ist,  so  konnte  mir  doch  dasselbe  für  meinen 
Zweck  keinen  andern  Nutzen  leisten,  als  durch  eine  Vergleichung 
mit  demselben  zu  untersuchen,  ob  von  mir  kein  Wort  übergangen 
sei.  Indefs  mußte  diese  Vergleichung  immer  mit  Vorsicht  geschehen,, 
dff  der  Homerische  Text  seit  dem  Erscheinen  dieses  Buches  vielfach 
anders  gestaltet  ist.  Unter  den  übrigen  Wörterbüchern  erwähne  ich 
noch  das  Wörterbuch  von  Koes,  das  jedoch  nur  in  einer  Probe  des 
Buchstaben  ui  erschienen  ist,  und  die  einzeln  erschienenen  Wörter- 
bücher über  Ilias  und  Odyssee  von  Lünemann.  Wie  mangelhaft 
schon  an  sich  diese  Bücher  sind,  wird  jeder  Sachverständige  wissen, 
der  sich  mit  ihnen  genau  bekannt  gemacht  hat.  Man  findet  in  den 
Erklärungen  der  Worter  nicht  viel  mehr,  als  was  in  jedem  allge- 
meinen Griechisch- Deutschen  Wörterbuche  6tehtj  auf  die  Erklärung 
der  schwierigen  Stellen  und  auf  die  Erläuterung  der  Eigennamen  aus 
der  Mythologie  und  Geographie  ist  wenig  Rücksicht  genommen.  Dafs 
endlich  die  allgemeinen  Wörterbücher  diese  Vollständigkeit  nicht  be- 
sitzen, geht  schon  daraus  hervor,  dafs  die  Eigennamen  meistentheils 
ausgeschlossen,  und,  wenn  sie  auch  aufgeführt  sind,  gewöhnlich  einer 
nähern  Erläuterung  entbehren.  Eine  Ausnahme  macht  jedoch  das 
Wörterbuch  von  Passow,  weil  dieser  ausgezeichnete  Kenner  der 
Griechischen  Sprache  vorzüglich  den  Homerischen  Sprachgebrauch 
berücksichtigt  hat.  Mit  inniger  Überzeugung  erkenne  ich  die  entschie- 
denen Verdienste  des  leider  zu  früh  verstorbenen  Verfassers  um  die 
Erklärung  der  Homerischen  Gedichte  an,  und  rühme  dankbar  die 
gründliche  Belehrung,  die  ich  oft  aus  dem  trefflichen  Werke  geschöpft 
habe.  Dafs  jedoch  bei  vielen  schwierigen  Stellen  der  Homerischen 
Gedichte  eine  hinreichende  Erklärung  fehlt,  und  dafs  viele  mytholo- 
gische und  geographische  Artikel  entweder  gar  nicht  aufgenommen, 
oder  einer  zum  Verständnifs  des  Horn*'        fügenden  Erläuterung  er- 


mangeln,  wird  jeder  Sachverständige  bei  dem  Gebrauche  desselben  ge- 
funden haben. 
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Nach  diesen  Bemerkungen  halte  ich  es  noch  für  meine  Pflicht, 
den  Plan,  welchen  ich  im  Einseinen  bei  der  Ausarbeitung  befolgt  habe, 
umständlicher  nachzuweisen. 

Die  Forderung,  welche  man  in  Hinsicht  der  Grammatik  an 
ein  Special -Wörterbuch  machen  kann,  hoffe  ich,  dem  Zwecke  des 
Buches  gemäfs,  erfüllt  zu  haben.  Bei  den  Substantiven  und  Adjecti- 
ven  sind  besonders  die  epischen  und  poetischen  Casusformen  beigefügt 
und  meist  mit  Hinweisung  auf  die  gewöhnlichen  erklärt.  Eine  genaue 
Berücksichtigung:  erforderte  vorzüglich  das  Verbum.  Ich  habe  dabei 
nicht  nur  die  gebräuchlichen  Haupttempora  aufgeführt,  sondern  auch 
aufserdem  noch  die  poetischen  und  epischen  Formen  angegeben. 
Schwierige  Personen-  und  Tempusformen,  welche  der  jüngere  Leser 
nicht  leicht  erklären  kann,  sind  nach  dem  Beispiele  anderer  Wörter- 
bücher noch  einmal  in  die  alphabetische  Folge  eingereiht,  und  dabei 
auf  die  Stammform  verwiesen.  Zur  weitern  Belehrung  für  Schüler 
habe  ich  mich  auf  die  grössere  Grammatik  von  Thiers  ch,  auf  die  mitt- 
lere von  Buttmann,  welche  gewöhnlich  auf  Schulen  gebraucht  wird, 
und  auf  die  Grammatik  von  Rost  bezogen,  denen  ich  noch  die  jüngst 
erschienene  Grammatik  meines  hochgeschätzten  Gollegen,  des  Herrn 
Conrectors  Dr.  Kühner  beigefügt  habe.  Die  grofse  oder  ausführliche 
Grammatik  von  Buttmann  ist  selten  und  nur  dann  angeführt,  wenn  die 
mittlere  für  den  besprochenen  Gegenstand  keine  Belehrung  gewährte. 
Man  wird  ferner  bei  den  gewöhnlichen  Formen  die  poetischen  Neben- 
formen finden;  doch  konnte  dieses  nur  in  so  weit  geschehen,  als  die 
Wörterbücher  und  die  Sprachlehren  darüber  Auskunft  geben.  End- 
lich habe  ich  es  für  zweckmäßig  gehalten,  nach  Ableitung  der  Sprach- 
lehren die  verschiedenen  Formen  eines  Stammes  unter  die  Form  zu 
stellen,  welche  als  Präsens  gebräuchlich  ist,  m.  vergl.  dxaxl&,  ctQct- 
qioxü),  datiofiai  u.  s.  w. 

Aufser  der  Etymologie  bei  den  abgeleiteten  Wörtern  sind  die 
nur  bei  Dichtern  vorkommende  durch  poetisch,  und,  finden  sie  sich 
nur  bei  den  Epikern,  durch  episch  bezeichnet  worden.  Dafs  ich 
diese  Nachweisungen  meist  dem  Bostschen  Lexikon  verdanke,  erkenne 
ich  mit  dem  aufrichtigsten  Danke  an.  Auf  die  Quantität  der  Sylben 
ist  in  so  weit  Bücksicht  genommen,  dafs  in  der  Regel  die  langen'  Syl- 
ben bezeichnet  sind.  Eine  weitere  Erörterung  ist  dann  gegeben,  wenn 
eine  verschiedene  Sylbenmessung  Statt  findet. 

Was  die  Erklärung  der  Wörter  und  die  Aufzählung  der  Be- 
deutungen anlangt,  so  wird  eine  genaue  Durchsicht  zeigen,  dafs  ich 
mich  bestrebt  habe,  eine  natürliche  Anordnung  der  Begriffe  zu  treffen. 
Dafo  ich  in  einem  grofsen  Theile  der  Wörter  mit  andern  Wörterbü- 
chern übereinstimme,  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  und  gern  bekenne 
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ich,  dafo  ich  hierin  den  trefflichen  Arbeiten  Passow's  und  Rost's  Vieles 
-verdanke.  Vorzüglich  ging  bei  der  Anordnung  der  Bedeutungen  mein 
Bestreben  dahin,  den  Überblick  derselben  zu  erleichtern.  Es  sind  da- 
her die  Hauptbedeutungen  nebst  den  Nebenbegriffen,  die  ein  Wort  in 
verschiedenen  Verbindungen  erhält,  mit  durchschossener  Schrift  ge- 
druckt, und  auch  die  besondern  Nebenbeziehungen  des  Mediums  vom 
Activ  gesondert.  Bei  schwierigen  Wörtern  habe  ich  nicht  nur  die 
neuern  Erklärer  und  Übersetzer  verglichen,  sondern  auch  die  Scholien 
der  altern  Grammatiker,  den  Commentar  des  Eus tathios  und  das  Lexi- 
con  des  Apollonios  nachgesehen.  Nicht  selten  ist  die  Übersetzung 
von  Vofs  wörtlich  angeführt,  wenn  sie  zur  Erklärung  eines  Wortes 
Oder  einer  Stelle  wichtig  schien.  In  wie  fern  ich  bei  den  Wörtern 
auf  den  häuslichen,  religiösen,  politischen  und  kriegerischen  Zustand 
des  heroischen  Zeitalters  Rücksicht  genommen  habe,  werden  einzelne 
Wörter,  wie  ßaoilevg,  dfjfiog,  die  mythologischen  Artikel,  die  Namen 
der  Kleider,  der  Waffen  u.  s.  w.  zeigen.  Mit  gleicher  Sorgfalt  habe 
ich  endlich  auch  den  syntaktischen  Gebrauch  der  Verben  in  Hinsicht 
der  Casus  und  der  Präpositionen  und  die  Erklärung  der  Partikeln  be- 
handelt. Hierbei  halte  ich  es  für  meine  Pflicht,  öffentlich  dankbar  aus- 
zusprechen, dals  die  Benutzung  der  in  dieser  Hinsicht  so  vollständigen 
und  gehaltreichen  Grammatik  des  Herrn  Dr.  Kühner  mir  von  we- 
sentlichem Nutzen  gewesen  ist. 

In  einem  Special- Wörterbuche,  da  es  gleichsam  die  Stelle 
eines  Commentars  vertreten  soll,  scheint  es  mir  nöthig,  nicht  nur  die 
erklärten  Stellen  nachzuweisen,  sondern  auch  diejenigen  genau  anzu- 
geben, wo  ein  Wort  in  verschiedener  Bedeutung  oder  Verbindung 
vorkömmt.  Auch  dieser  Anforderung  habe  ich  zu  genügen  gesucht, 
und  aufserdem  die  sogenannten  anal;  eiQrjiniva  mit  *f*  bezeichnet.  Um 
die  Sprache  der  Hymnensänger  von  der  Sprache  der  Uias  und  Odyssee 
zu  unterscheiden,  ist  den  Wörtern,  welche  nur  in  den  Hymnen  und 
übrigen  kleinen  Gedichten  vorkommen,  ein  *  vorgesetzt.  Steht  bei 
einem  Artikel  *J1.  und  *  Od.,  so  zeigt  es  an,  dafs  dieses  Wort  nur  in 
der  Ilias  oder  Odyssee  vorkomme. 

Da  ich  als  zweite  Eigentümlichkeit  dieses  Wörterbuches  die 
Erklärung  der  schwierigen  Stellen  angeführt  habe,  so  erlaube  ich  mir, 
noch  einige  Worte  darüber  hinzuzufügen.  Dafs  sich  nicht  leicht  eine 
schwierige  Stelle  findet,  wovon  man  wenigstens  nicht  eine  Übersetzung 
findet,  wird  eine  genaue  Durchsicht  des  Buches  lehren;  bei  solchen 
Stellen,  wo  eine  verschiedene  Erklärung  Statt  findet,  sind  stets  die 
abweichenden  Ansichten  nebst  den  Gründen  bei  gefugt.  Diese  weit- 
läufiger erklärten  Stellen  habe  ich  in  einem  besondern  Verzeichnisse 
am  Ende  der  Vorrede  aufgeführt  mit  Verweisung  auf  die  Wörter, 
unter  welcher  sie  stehen,  weil  oft  mehrere  Stellen  unter  verschiedenen 
Wörtern  ihre  nähere  Erörterung  linder  '  ~ unten. 
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Die  mythologischen  und  geographischen  Eigennamen  sind  der 
alphabetischen  Folge  eingereiht«  theils  weil  sich  oft  die  sprachliche 
Erklärung  derselben  aus  den  gebräuchlichen  Appellativen  ergiebt,  theils 
weil  auch  die  oft  Statt  findende  Verschiedenheit  des  Accentes  in  Hin- 
sicht der  Eigennamen  und  Appellativen  deutlicher  durch  das  dabei 
stehende  Appellativ  hervortritt.  Bei  den  meisten  Eigennamen,  die 
nicht  als  Appellative  vorkommen,  ist  die  Bedeutung  hinzugefügt,  wozu 
ich  vorzüglich  Hermann.  Diss.  de  mythol.  Graecorum  antiquissima 
und  de  historiae  Graecae  primordiis  (Opusc.  II.  1827)  benutzt  habe. 
Ich  glaubte  dadurch  einen  Vorwurf  zu  beseitigen,  der  mir  in  ver- 
schiedenen gründlichen  Beurtheilungen  des  von  mir  herausgegebenen 
Wörterbuches  der  Griechischen  Eigennamen  *)  gemacht  worden  ist. 
Dafs  ich  die  mythologischen  und  geographischen  Erklärungen  nicht 
biofs  aus  dem  angeführten  Wörterbuche  entlehnt,  sondern  meistens 
neu  mit  Rücksicht  auf  die  Erklärung  der  Homerischen  Gedichte  bear- 
beitet habe,  wird  die  Vergleichnng  beider  Bücher  zeigen.  Für  die 
Mythologie  habe  ich  vorzüglich  M.  G.  Herrmann's  Handbuch  der 
Mythologie  aus  Homer  und  Hesiod,  E.  L.  Cammann 's  Vorschule  zu, 
der  Iliade  und  D.E.  Jacobi's  Handwörterbuch  der  griechischen  und 
römischen  Mythologie  benutzt.  Den  vorzüglichsten  Schriften,  welche 
über  die  Homerische  Geographie  von  mehreren  Gelehrten  erschienen 
sind,  als  von  Schönemann,  Vofs,  Uckert,  G.  F.  Grotefend, 
Völcker,  und  andern  Schriften,  welche  dieselbe  behandeln,  als  Man- 
nert's  Geographie  der  Griechen  und  Römer,  Ottfried  Müller's 
Geschichte  hellen.  Stämme  I.  Bd.  u.  s.  w.  habe  ich  eine  sorgfältige 
Beachtung  gewidmet,  ob  ich  gleich  dem  Zwecke  des  Buches  gemäß 
nur  das  Wichtigste  aufnehmen  konnte.  . 

Aus  dem  bisher  Gesägten  geht  schon  zum  Theil  hervor,  dafs 
ich  keinen  Fleifs  und  keine  Mühe  gescheut  habe,  die  mir  bekannten 
Hülfsmittel  zur  Erklärung  des  Homeros  nach  Kräften  zu  benutze«. 
Der  Text,  welchen  ich  zunächst  vor  Augen  gehabt  habe,  ist  der  Wol- 
fische, wobei  ich  jedoch  auch  die  Ausgaben  von  Heyne,  Bothe, 
Spitzner  und  in  den  Hymnen  die  von  Ilgen,  Hermann,  Franke 
berücksichtigt  habe.  Für  die  Erklärung  sind  aufser  den  Werken  der 
genannten  Herausgeber  auch  die  Anmerkungen  von  Koppen,  Hein- 
richs, Nitzsch,  Nägel sbach  und  einzelne  Schriften  über  die  Ho- 
merische Sprache,  wie  Buttmann's  Lexilogus,  Lehrs  de  Aristarchi 
studiis  Homericis  etc.  benutzt,  und  mit  aufrichtigem  Danke  erkenne 
ich  die  Belehrungen  an,  die  ich  aus  ihnen  geschöpft  habe.  Die  Schrift 
des  Herrn  Dr.  Gräfe nhan,  Grammat.  dialecti  epicae  Vol.  I.  L.  I., 

*)  Griechisch -Deutsches  Wörterbuch  der  mythologischen,  historischen 
und  geographischen  Eigennamen,  nebst  beigefugter  kurzer  Erklärung  und  An- 
gabe der  Sylbenlänge  für  den  Schulgebrauch,  ein  Anhang  su  jedem  Griechi- 
schen Wörterbuche  $  Hannover,  1832.  im  Verlage  der  Hahns  chen  Hofbuch- 
handlunf. 
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welche  eine  »ehr  genaue  und  gründliche  Darstellung  der  Spracher- 
scheinungen des  epischen  Dialektes  enthalten  wird,  wurde  mir  erst 
bei  dem  Abdrucke  der  letzten  Bogen  bekannt $  einiges  Wichtige  aus 
derselben  habe  ich  in  die  Nachträge  aufgenommen. 

In  wie  fern  ich  bei  der  Ausarbeitung  des  Buches  den  angege- 
benen Plan  erreicht  habe,  mufs  ich  dem  Urtheile  sachverständiger  und 
billig  denkender  Männer  überlassen.  Je  mehr  ich  fühle,  dafs  ich 
noch  oft  von  dem  mir  vorgesteckten  Ziele  entfernt  geblieben  bin,  desto 
dankbarer  werde  ich  jede  Berichtigung  und  Belehrung  annehmen  und 
benutzen.  Übrigens  wird  es  mir  der  gröfste  Lohn  für  die  angewandte 
Mühe  sein,  wenn  sachkundige  Schulmänner  über  die  Zweckmäßigkeit 
des  Buches  eben  so  günstig  urtheilen,  wie  schon  ein  scharfsinniger 
Forscher  der  Homerischen  Gedichte,  der .  Herr  Director  des  hiesigen 
Lyceums,  Dr.  Grotefend,  sich  ausgesprochen  hat,  als  ihm  der  Plan 
und  ein  Theil  der  Ausarbeitung  mitget heilt  wurde.  Nicht  nur  defs- 
halb,  sondern  auch  für  die  gütige  Mittheilung  des  seltenen  Buches, 
„Seberi  Argus  homericus,"  sage  ich  demselben  meinen  verbindlichsten 
Dank., 

Auf  gleiche  Weise  fühle  ich  mich  zu  dem  innigsten 
Danke  gegen  meine  verehrten  Collegen,  den  Herrn  Conrector 
Dr.  Kühner  und  den  Herrn  Subconrector  Lehners  für  die 
gütige  Bereitwilligkeit  verpflichtet,  mit  welcher  sie  mich  bei  der  so 
mühsamen  Correctur  unterstützt  haben;  ersterem  noch  insbesondere 
für  mehrere  Zusätze  und  gründliche  Bemerkungen,  die  er  mir  nach 
der  Durchsicht  einzelner  Artikel  gefälligst  mitgetheilt  hat.  Endlich 
halte  ich  es  für  meine  Pflicht,  nicht  unerwähnt  zu  lassen,  wie  sehr 
ich  dem  hochgeschätzten  Herrn  Verleger  des  Werkes  für  die  ausge- 
zeichnete Sorgfalt  verbunden  bin,  mit  welcher  er  aufser  der  anständi- 
gen typographischen  Ausstattung  durch  die  gefällige  Mittheilung  der 
nöthigen  literarischen  Hülfsmittel  zur  gröfsern  Brauchbarkeit  desselben 
wesentlich  beigetragen  hat. 

Hannover,  den  30.  November  1835. 


G.  Ch.  Crusius. 


Vorrede  zur  zweiten  Ausgabe. 
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Die  unerwartet  schnelle  Aufforderung  zu  der  Bearbeitung 
einer  zweiten  Auflage  dieses  Wörterbuches  mußte  für  mich  sehr 
erfreulich  sein,  und  wohl  durfte  ich  darin  einen  Beweis  finden,  dafs 
dasselbe  ungeachtet  mancher  Mängel  dem  Schalzwecke,  wozu  ich  es 
zunächst  bestimmt  hatte,  im  Ganzen  angemessen  sei.  Um  nun  dieses 
Werk  der  günstigen  Aufnahme,  welche  es  so  "vielfach  gefunden  hat, 
noch  würdiger  zu  machen,  habe  ich  mich  soviel  als  möglich  bestrebt, 
die  einzelnen  Mängel  und  Unrichtigkeiten  zu  entfernen  und  so  das- 
selbe der  Zweckmässigkeit  und  Vollkommenheit  immer  näher  zu 
führen.  Aufser  der  sorgfältigen  Berücksichtigung  alles  dessen,  was 
ich  in  den  Beurteilungen  mehrerer  Zeitschriften  dem  Zwecke  dieses 
Buches  Angemessenes  fand,  habe  ich  auch  die  in  Amsterdam  erschie- 
nene holländische  Übersetzung  desselben  *),  welche  nach  der  Vorrede 
einzelne  Berichtigungen  enthalten  sollte,  genau  verglichen  und  außer- 
dem noch  manche  Bemerkungen  benutzt,  die  mir  privatim  von  gütiger 
Hand  freundlich  mitgetheilt  wurden.  Was  nun  zur  Vervollkomm- 
nung dieses  Buches  in  dieser  neuen  Ausgabe -geschehen  ist,  will  ich 
noch  mit  einigen  Worten  darlegen. 

Zunächst  habe  ich  die  Unrichtigkeiten  in  den  Citaten  durch 
eine  sorgfaltige  Vergleichung  mit  den  angeführten  Stellen  berichtigt, 
und  ich  hoffe  dadurch  diese  Ausstellung  gänzlich  beseitigt  zu  haben. 
Wie  leicht  aber  hier  ein  Versehen  möglich  ist,  geht  daraus  hervor, 
dafs  ich  selbst  in  den  mir  in  Recensionen  mitgetheilten  Berichtigun- 
gen ähnliche  Irrthümer  fand.  Ferner  habe  ich  mehrere  Artikel  gänz- 
lich umgearbeitet  und  bei  vielen  schwierigen  Stellen  mehreres  zur 
Erklärung  Erforderliche  zugefügt,  obgleich  ich,  einzelne  sehr  schwie- 
rige Stellen  ausgenommen,  nur  dann  der  in  einer  Recension  gemach, 
ten  Anforderung,  die  Gründe  vollständiger  anzugeben,  ganz  entsprechen 
konnte,  wenn  es  ohne  weitläuftige  Auseinandersetzung  möglich  war. 
Denn  hätte  ich  dies  überall  in  der  verlangten  Weise  thun  wollen,  so 
würde  das  Buch  zu  einer  zu  grofsen  Bogenzahl  angewachsen  sein  und 

*)  Volledig  Grieksch  •  Nederduitsch  Woordcnboek  vöor  de  Gedickten  van 
Homerus  etc.  voor  Nederduitsche  Scholen  bewerkt  door  Hm.  Pool,  Mu  Th.  M. 
Litt.  hum.  doctor.  Amstord.  1837. 


hiedurch  der  Absicht,  ein  nicht  zu  kostspieliges  Hülfsmittel  zu  liefern, 
nicht  mehr  entsprochen  haben.  Endlich  habe  ich  genau  die  Ausgabe 
der  Ilias  von  Spitzner  verglichen  und  mehrere,  bis  jetzt  in  den 
homerischen  Wörterbüchern  fehlende  Wörter  eingefügt,  welche  jener 
Gelehrte  in  seine  Ausgabe  aufgenommen  hat,  wie  axegiia  (im  Nach- 
trage), dvgioyiü),  alovlÖEQyog  u.  s.  w. 

Übrigens  bin  ich  den  in  der  Vorrede  zur  ersten  Auflage  auf- 
gestellten Grundsätzen  treu  geblieben,  und  in  dieser  Beziehung  be- 
merke ich  noch,  dafs  ich  jetzt  den  Grundsatz  in  Hinsicht  der  Quan- 
tität, nur  die  langen  Sylben  zu  bezeichnen,  consequenter  durchgeführt 
habe.  Was  die  Hinweisungen  auf  die  Grammatiken  betrifft,  so  mufs 
ich  noch  erwähnen,  dafs  ich  statt  der  Paragrapho  der  ausführlichen 
Grammatik  der  griechischen  Sprache  meines  verehrten  Collegen, 
des  Herrn  Conrectors  Dr.  Kühner,  jetzt  in  der  neuen  Ausgabe  die  der 
Schulgrammatik  desselben  von  1836  angeführt  habe. 

Schliefslich  halte  ich  mich  verpflichtet,  dem  Herrn  Gymnasial- 
lehrer Dr.  Wagner  in  Darmstadt  für  die  mannigfaltigen  schätzbaren 
Berichtigungen  und  Bemerkungen,  welche  er  mir  so  freundlich  mit- 
getheilt  hat,  meinen  verbindlichsten  Dank  öffentlich  auszusprechen. 

So  möge  denn  diese  neue  Ausgabe,  welche,  gleich  der  frühe- 
ren, durch  ihre  aufsere  Ausstattung  sich  empfiehlt  und  der  Verlags- 
handlung Ehre  macht,  auch  sich  fernerhin  als  ein  zweckmäßiges 
Hülfsmittel  für  das  Verständnifs  der  Homerischen  Gedichte  bewähren ! 

Hannover,  im  September  1841. 


Cr.  Ch.  Crusius. 
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Erklärung   der  Abkürzungen. 


ibsoL  bedeutet  absolut. 

Acc.  —  Accusativus. 

Act.  od.  A.  —  Activuno,  acliv. 

Adj.  —  Adjectivum. 

Adr.  —  Adverbium. 

äol.  —  äolisch. 

Aor.  —  Aoristus. 

Apd.  —  Apollodorus. 

Apoll,   od.   Ap.  —  Apollonii 

Homericum. 
att  —  attisch. 

Batr.  —  Batrachomyomachia. 

Bdtg.  —  Bedeutung. 

Beiw.  —  Beiwort. 

Comp.  —  Comparativus. 

Conj.  —  Conjunctivus. 

dah.  —  daher. 

Dat.  —  D.iTi  vus. 

Dep.  —  Deponens. 

dor.  —  dorisch. 

ep.  -r  episch. 

rut.  od.  F.  —  Futurum. 

Gen.  —  Genitivus. 

gew.  —  gewöhnlich. 

Grdbdtg.  —  Grundbedeutung. 

h.  —  hymnus. 

h  -  jetzt. 

Iraperat.  —  Imperativus. 
Imperf.  —  Imperfectum. 
Inf.  —  Infinitivus. 
intrans.  —  intransitiv.  •, 
ion.  —  ionisch. 


Iterativf.  bedeutet  Iterativform. 

Lex.  —  Lexicon,  aber  Buttin.  Lex.  — 

Lexilogus. 
Med.  od.  M.  —  Medium. 
Nbf.  u.  Nebenf.  —  Nebenform. 
Neutr.  —  Neutrum. 
Od.  —  Odyssee. 
Opt.  —  Optativus. 
Lexicon    Part.  —  Participium. 

Pass.  u.  P.  —  Passivum,  passiv. 

Pcrf.  —  Perfectum. 

Plqpf.  —  Plusqnaraperfectum. 

Plur.  u.  PI.  —  Pluralis. 

poet.  —  poetisch. 

s.  —  siehe. 

S.  —  Sohn. 

Sing.  u.  Sg.  —  Singularis. 

St.  —  Stadt. 

st.  —  statt. 

T.  —  Tochter. 

trans.  —  transitiv. 

tibertr.  —  übertragen,  metaphorisch. 

V.  —  Vater  od.  Vofs.  (Übersetzung  des 

•  Homers.) 

v.  L.  —  verschiedene  Lesart. 

zsgzgn.  —  zusammengezogen. 

zw.  —  zweifelhaft. 

=  so  viel  als. 

•j-  —  una£  etQtjfi^vov. 

*  —  nur  in  den  Hymnen  u.  Bat  räch. 

befindlich. 
*J1.  —  nur  in  der  llias. 
♦Od.  —  nur  in  der  Odyssee. 


Verzeichnifs   der  schwierigen  Stellen. 

s.  Vorrede  S.  VI. 


iL    1,  170.  s.  itpvaam  

566.  <■  zeatopfa   531 

680.  -  rfnep  153 

2,  218.  -  ovvix<o  468 

303.  -  X9t&  529 

318.  -  «ftfyJof   82 

356.  590.  s.  uQu>juu  380 

701.  s.  i)tuvti>)<  235 

3,  100.  -  6&ri  85 

206.  -  ayytUri   4 

4,  214.  -  äyvvpi   7 

5,  384.  -  Intxidtitu  195 

397.  -  nUog  444 


Pag. 

Jl.    5,  487.  s.  äMoxo/tai   33 

770.  -  f)tQotiiSfc  231 

6»  168.  *  YQd<po}  ..117 

7,  239.  -  xaiavqivos  472 

298.  -  dytiv   JO 

336.  -  ISayto  175 

8,  328.  -  vtvfa  354 

378.  -  yr]9i(o  114 

9,  46.  -  ä  dl  149 

235.  -  Ixm  224 

378.  -  xdQ  276 

506.  -  y&dvco  513 

567.  -  xaotyvytoe  277 

Digitized  by  Google 


XII 


JI.  10,  221.  ».  nf6  432 

351.  -  odpov  387 

391.  -  äya>   9 

11,  51.  -  xoonfo  301 

243.  -*E14£L  150 

635.  -  nvdfxty  443 

671.  -  ncXog  445 

12,  107.  -  *>a>  224 

177.  -  XaUtos  313 

340.  -  lnti>x«™  198 

433«  "  £x&  224 

13,  130.  -  nQoMXvpvos  434 

132.  -  yavm  534 

237.  -  cv(M(piifx6q  467 

257.  -  xardyvvfu  278 

346.  -  xlvx<o  481 

359.  -  ln«Udoo<o  180 

543.  -  idq>9tj  144 

707.  -  idfxva)  473 

14,  35.  -  nQöxQoooos  435 

40.  -  nxifiato  412 

209.  -  dviioa   56 

419.  -  ldV9rj  144 

499.  -  SP»/.  512 

15,  80.  -  ilfu  153 

252.  -  Mo  26 

16,  216.  -  t/xn>©  534 

371.  -  äyvvfit   7 

422.  -  9o6g  248 

507.  -  Uinm  .....317 

667.  -  xa9aiQQ>   .269 

17,  42.  -  arfr/ptro?  10 

213.  -  IvödXXo/Juxi  261 

297.  -  avkdf  93 

18,  570.  -  Aivo$   321 

592.  -  da/.ia»  87 

19,  149.  -  xXoxontvw  296 

183.  -  uitagioxeo   65 

209.  -  Uin  256 

402.  -  ioi(xtv  224 

21,  126.  -  fcafcwa»  498 

172.  -  fttoonaXfc  339 

22,  254.  -  IntSliSafu  187 

356.  -  nQottdooopat  439 

489.  -  &TC0VQi*(O   75 

23,  30.  -  ÖQtxM*  378 

574.  -  dix<*t<o  135 

760.  -  xaväv  275 

u.  mjviov  416 

24,  58.  -  yvvr}  118 

79.  -  MiXas  növtos  333 


1,  130.  8.  XIq  322 

234.  -  ßdXlat  102 

2,  33.  -  dvimjfu  374 

89.  -  d/u  153 

203.  -  toos  265 

206.  -  leutaivto  202 

"    3,  269.  -  ntddw  402 

4,  208.  -  IncMdto  189 

353.  -  lyttfAlj  220 

5,  248.  -  ccQdaam   78 

252.  -  txQtet  259 

u.  axafxCv.  4^1 

300.  s.  pr)  342 

6,  201.  -  ditQoe  134 

242.  -  Mar*   122 

265.  -  Iniouov  193 

7,  86.  -  ipttcfo  200 

87.  -  &Qtyx6s  250 

107.  -  xatQÖcig  271 

123.  -  9EiX6mdov  242 

8,  187.  -  ndxtros  401 

351.  -  iyyvdo)  145 

9,  135.  -  ntaQ  416 

459.  -  $a(to  447 

10,  14.  -  ntiQm  40t 

86.  -  xiXtv9os  287 

11,  597.  -  x^axaits  30* 

614.  -  lyxaxaxi9tyu  145 

14,  521.  -  äftoißdt   40 

15,  78.  -  dylatri   6 

404.  -  xfontj  492 

16,  114.  -  zaXerxatvtt  523 

17,  232.  -  dnoxqißm   75 

268.  -  Im^anXlZofiat  501 

18,  192.  -  xdUoe  273 

19,  203.  -  taxm  265 

229.  -  kam  316 

565.  -  lXi<pas  164 

20,  302.  -  Saqddviov  452 

21,  71.  -  f*€dos.%  349 

22,  31.  -  taxco  265 

143.  -   451 

304.  -  rrrcoaaw  442 

322.  -  dqdofMLi  77 

348.  -  lotxa  179 

13,  191-  -  ndxttoq  401 

h.  Merc.    75.  s.  nXuvodlq  418 

327.  -  xQalvttt  303 

h.  Cer.  280.  s.  xmev^vo&tv  284 

26,  7.  •  xQvntto. . ,  307 
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als  erster  Buchstabe  des  griech. 
Alphabets,  bei  Homer  das  Zeichen  der 
ersten  Rhapsodie.    Die  24  Rhapsodieen 
beider  Gedichte,  sowol  der  Ilias  als  der 
Odyssee,  werden  mit  den  24  Buchstaben 
des  griech.  Alphabets  bezeichnet.  ^ 
et,  in  der  Zusammensetzung  ist  1)  a 
privativum    (vor    einem  Vocal  ge- 
wöhnlich av)  das  deutsche  un;  es  bezeich- 
net   eine  Verneinung  des  Begriffes 
oder  auch  auweilen  eine  tadelnde  Neben- 
beziehung :  ätfqio; ,  unsichtbar,  artaf  ?, 
kinderlos,  aßovlog,  schlecht  bera- 
then,  dvalxioq,  unschuldig.  2)  «  co - 
putativ  um  bezeichnet  eine  Verbin- 
dun?  zweier  Gegenstände,  dann  über- 
haupt  auch  die  Begriffe  der  Gleich- 
heit und  der  Sammlung:  dio^os  (Ii* 
foc)»  Lager genossinn,  Gattinn; 
ttTÜlavxos,  von  gleichem  Gewichte, 
adoooc    (&(p4(o),    versammelt.  Nah 
verwandt  damit  ist  3)  das  et  intensi- 
vura,  welches  dem  damit  gebildeten 
Adject.  den  Begriff  der  Verstärkung 
giebt  und  dem  Adv.  ayav  entspricht: 
«ßnofiot)  sehr  brausend,  dontpxfyt  sehr 
heftig.  Dieses  a  findet  man  nur  in  we- 
nigen Zusammensetzungen  und  wird  von 
den  neuern  Grammatikern  bezweifelt. 
4)  o  euphonicum  wird  des  Wohl- 
lauts wegen  mehrern  mit  zwei  Conso- 
nanten  anfangenden  Wörtern  vorgesetzt: 
aßltiXftos  st.  ßiiJXQ°St  doitQonrj  st.  oitQontf. 

er,  Interj.,  Ausruf  des  Unwillens, 
Mitleids  und  Entsetzens:  0,  Ach,  o 
itdi,  0  Armer,  Jl.  11,  441. 

ouärog,  ov,  poet.  (aa<u),  unver- 
letzbar, unverletzlich,  als  Beiw. 
des  Wassers  der  Styx,  Jl.  14,  271.  und 
Beiw.  des  Wettkampfes,  Od.  21,  91.  22, 
5.  Nach  Buttm.  Lexil.  I,  p.  232.  wird 

'Nasser  der  Styx  unverletzlich 
genannt,  weil  die  Götter  bei  demselben 
einen  unverbrüchlichen  Eid  schwören; 
in  4er  Od.  heifst  dagegen  der  Wert- 
kampf in  ethischer  Beziehung  unver* 
letsbar,  d.  i.  den  man  nicht  beschim- 
pfen oder  tadeln  kann;  also:  ein  eh» 
Jenwerther,  würdiger  Kampf,  wo 
Passow  in  s.  Lex.  den  unwiderruf- 
lichen Kampf  übersetzt.  Die  alten 
Grammatiker  nehmen  entweder  ein  dop- 
peltes a  privativum  oder  ein  u  intensi- 
T«m  an,  und  erklären  ddaiov  durch 
"üvßlußfc,    sehr   schädlich.  Vofs 

Cnnf«a  Uom.  WÖrUrb.  %tt  Aufl. 


Ubersetzt  es  ta  der  Jl.  wehdrohend 
und  in  der  Od.  furchtbar. 

väy*}S>  *S  (fywf")»  nicht  zu  zerbre- 
chen, unzerbrechlich,  stark,  66- 
«uiov,  Od.  11,  575.  t 

aaonai,  Dep.  Med.  m.  s.  dato. 

aaftZOQy  OV,  poet.  (antat),  nicht  zu 
berühren,  unberührbar,  unnahbar, 
Ainbezwi nglich,  Beiw.  der  starken 
Hände  der  Götter  und  Helden,  Jl.  1, 
667.  7,  309. 

adoxeiOQ,  ov9  ep.  gedehnt  st  aofc«iof. 
^  aow,  poet  Aor.  1.  A. 

aaaa  zsgez.  «<r«,  Aor.  M.  daod/Aijv  3  Sg. 
äaaxOf  Aor.  P.  dda&rjv.  Vom  Praes.  nur 
3  Sg.  Med.  ddrat.  I)  Act.  transit.  ver- 
letzen, schaden,  beschäd igen,  mit 
Acc.  ij  $d  nv1  yäri  ßaaikifov  rnd*  arn 
äactasi  Hast  du  wohl  je  einen  der  Kö- 
nige durch  solches  Unheil  verletzt,  d.  i. 
in  solches  Unheil  gebracht,  Jl.  8,  236. 
6)  vorzügl.  am  Verstände  verletzen,  be- 
thören,  verblenden,  täuschen, 
mit  und  ohne  tf  gtrac:  —  olry  durch 
Wein  den  Geist  betäuben,  Od.  21,  297. 
äaaar  f*  £rapöt,  es  bethörten  mich  die 
Genossen,  Od.  10,  68.  u.  datpo 
Od.  11,  61.,  dah.  Pass.  beschädigt 
werden,  ins  Unheil  rennen,  Jl. 
16,  685.  bethört,  verblendet  wer- 
den, avren,  yfrif,  $  7iQ<3ioy  ddo&rjv,  Jl. 
19,  136.  dao&tls  <pgea£y,  Od.  19,  301. 
II)  Med.  sich  bethören,  verblen- 
den lassen,  fehlen,  irren,  thö- 
richt  handeln,  Jl.  9, 116.  auchebfooro 
(Uyct  &vfußf  er  war  ganz  verblendet  im 
Geiste,  Jl.  11,  340.  6)  als  Dep.  Med.  mit 
Acc.  verblenden,  in  Irrthum  führen, 
Jl.  ^19,  91. 

aßaxiü)  (ßdfa),  poet.  Aor.  aßdxtjaa, 
eigtl.  sprachlos  sein,  verstummen,  dah. 
unkundig  sein,  nichts  ahnen,  Od. 
4,  249.  f 

^ßavreg,  di,  die  Abanten,  die  äl- 
testen Bewohner  der  Insel  E  u  b  ö  a  , 
welche  unter  Eleyhenor,  dem  S.  des 
Chalkodon  nach  Troja  zogen;  wahr- 
scheinl.  eine  Kolonie  aus  dem  Pelopon- 
nes.  Argos,  welche  unter  dem  Könige 
Abas  nach  Euböa  wanderte;  nachStrabo 
Einwanderer  aus  Thrake,  Jl.  2,  536. 

'AßaQßctQirii  ij  (von  «  u.  ßdcßagof, 
einheimisch),  eine  Quellnymphe,  Mutter 
des  Äsepos  und  Pedasos,  Jl.  6,  22. 


"Aßäg.  2 

"Aßäg,  avtosy  6  (von  «  u.  (tutwi 
nicht  wrggehend),  ein  Troer,  S.  des 
Eurydamas,  getödtet  von  Dioinedes, 
Jl.  5,  148. 

AßlOl,  Olf  die  Abier,  nomadische 
Skythen  im  Noruen  Europas,  nach  Strab. 
VII.  p.  360.  am  Istros,  Jl.  13,  6.  t 
(eigtl.  arm,  dürftig  von  a  u.  ßtog: 
Wolf  u.  Heyne  haben  es  als  N.  propr. 
bezeichnet)  früher  ward  es  als  Adj.  er- 
klärt. So  Vofs:  die  bei  Milch  arm 
leben). 

*dßXaßio>q  poet.  st.  dßXaßuSs,  Adv. 
(dßXaßyt),  unschädlich,  unverletz- 
lich, h.  Merc.  83. 

*  dßXaßlrj,  $  poet.  st.  dßXdßua  (ßXd- 
niio),  Unverletzlichkeit;  2)  Un- 
schädlichkeit, Unschuld  im  Plur. 
dßXaßtai  röoio,  h.  Merc.  393. 

"AßXrjQOg,  0,  ein  Troer,  vom  Nesto- 
riden  Anlilochos  getödtet,  Jl.  6,  32. 

äßXyS)  rjvog,  poet.  (ßdXXco), 

nicht  geworfen,  nicht  abge- 
schossen, (ungeschnellt,  V.)  Beiw. 
eines  noch  nicht  gebrauchten  Pfeiles, 
Jl.^4,  117.  t 

äßXrjrog,  OVf  poet.  (ßdXXea),  nioht 
getroffen,  unverletzt,  Jl.  4,  540.  f 

äßXrjXQOQy  r],  6v  (o  euphon.  u.  ßlrj- 
XQos),  schwach,  kraftlos,  gelind, 
Xuof  die  kraftlose  Hand  der  Aphro- 
dite, Jl.  5,  337.  ru/o;,  eine  schwache 
Mauer,  Jl.  8,  178.  Odvatos,  der  sanfte 
Tod,  Od.  11,  135. 

aßQOflOQ,  OV  (a  intens,  u.  ß<f6fios 
nach  Apoll.  Lex.),  sehr  brausend, 
sehr  lärmend,  Beiw.  der  Troer,  Jl. 
13,  41.  t  (Passow  nimmt  nach  Eustath. 
das  a  als  euphon.  und  übersetzt:  brau- 
send, Buttm.  fafst  es  dagegen  als  a 
copulativ.  und  Ubersetzt:  zusammen 
tosend.) 

dßQOtd^ü))  poet.  (wahrscheinl.  vom 
Aor.  2.  dfißgoitiv,  ep.  st.  dftaQteiv),  v<  r- 
f  e  h  1  i  iivoq,  jemanden:  nur  im  Aor.  1. 
Conj.  (Atjntoi  dß$oiä$ofttv  (ep.  st.  dßQotd- 
tajuiv)  dXX^Xoüy,  damit  wir  einander 
nicht  verfehlen,  Jl.  10,  65.  t  (»•  Buttm. 
Lex.  I.  p.  137.). 

CtßQOZOg,  7)y  OV,  bei  Spätem  op,  ov, 

roet.  (ß(?or6()  es  dfißgorost  unsterb- 
ich,  göttlich,  heilig,  vi-f  dß^öttj, 
die  heilige  Nacht,  in  wie  fern  sie  ein 
Geschenk  der  Götter  ist,  Jl.  14,  78.  t 
(Die  Bedtg. :  menschenleer  ist  zw. 
a.  Buttm.  Lex.  I.  p.  135.) 

"Aßvdog,  fj,  Abydos,  St.  im  Troi- 
schen  Gebiete  am  Hellespont,  der  St. 
Sestos  gegen über,  j.  Avido,  Jl.  2,  836. 
Davon  Adv.  %Aßviü6&tvt  von  A.  her  und 
Aßi&o&i,  in  oder  zu  A. 


'AyaXXonqi. 

aydao9aiy  s.  dyafiau 
äyayovy  s.  <?y». 

äycuouatj  als  Präs.  im  Horn,  unge- 
bräuchlich, ßjiebt  das  Futi  u.  Aor.  tu 
ayauat,  die  sich  indefs  eben  so  gut  auf 
dieses  Thema  zurückführen  lassen. 

dya&6g9  tf,  6v  gut,  trefflich, 
tücntig,  ausgezeichnet  in  seiner  Art, 
o)  von  Personen,  vorzügl.  von  Körper- 
kraft und  Tapferkeit;  oft  mit  Acc.  der 
nähern  Bestimmung:  ßor\x  ay*&6sf  gut 
im  Kampfgeschrei  (s.  /Jorj),  Beiw.  der 
Anführer,  ß)  auch  von  der  Geburt: 
edel,  vornehm  (Gegens.  Od. 

15,  324.  b)  von  Sachen  und  Zuständen : 
gut,  heilsam,  Jl.  2,  204.  8,  360.  efc 
ceyadoy,  tl(  ayadä  ilntlx,  (Av9tTo&Ul,  zum 
Guten  reden,  Jl.  9,  102.  23,  305.  (vergl. 
(fQuyiw)  mC&to&at  «ff  dyadov,  Jl.  II, 
789.  dya&d  tfQo>ti>\  gut  gesinnt  sein, 
Jl.  6,  162.  Neutr.  pl.  subst.  dya&d,  Od. 
14,  441.  Hierzu  die  irreg.  Comp,  o.uet- 
vtoVy  ßiXiitov,  XQt(aa<ovt  Xtatcov,  Superl. 

«QtOTOS,     ßÜtlOTQS,     XQdttOXOS,  XaiiOTOQ 

u.  s.  w. 

'Ayd9(t)V,  iovog,  6  (Amplif.  von  dya- 
£oV),  S.  des  Priamos  und  der  Hekabe, 
Jl.  24,  249. 

Ctyaiofiai,  ep.  Nebenf.  von  ayttfiai, 
nur  im  Präs.  gebräuchlich  in  der  Bedtg. : 
unwillig   sein,    zürnen,  Od.  20, 

16.  f 

dyaxXeijg,  igy  poet.  (ayart  xXios), 
Gen.  iogf  sehr  berühmt,  hochbe- 
rühmt, ruhmvoll,  gewöhnl.  von  Men- 
schen; einmal  von  Hephastos,  Jl.  21,  379. 

3  AyaxXeqg,  zsgez.  ifc,  i?of,  o,  ein  Myr- 
midone,  Vater  des  Epigeus,  Jl.  16,  571. 

dyaxXetTog,  6v  =  dyaxXetjgy 
poet.  sehr  berühmt,  hoch  geprie- 
sen, gewöhnl.  von  Menschen.  6)  von 
Dingen:  nur  dyaxXitirj  kxaxdfißrn,  eine 
herrliche  Hekatombe,  Od.  3,  59.  7,  202. 

dyccxXvr6g>  6vy  poet.  (xXuios),  eigtl. 
wovon  man  viel  hört,  hochberühmt, 
hochgepriesen,  herrlich,  gewöhnl. 
von  Menschen.  6)  von  Dingen:  nur 
dyttxXuiä  dupecra,  Od.  3,  388.  428. 

*dyaXXig,  iÖog9  ?;,  eine  Zwiebel- 
blume, vielleicht  Schwertlilie,  h. 
Cei\  7,  426. 

dydXXopai,  Med.  nur  Praes.  sich 
brüsten,  prangen  mit  etwas, 
stolz  auf  etwas  sein,  seine  Lust  u. 
Freude  haben,  sich  ergötzen  woran,  mit 
Dat.  gewöhnl.  im  Partie,  von  Menschen: 
tnnoioix  xul  öyio<fty,  stolz  auf  Rosse 
und  Wagen,  Jl.  12,  114.  von  Göttern: 
von  den  Thrien,  h.  Merc.  553.  vom 
Pan :  qniva  fioXnate,  h.  18*  24.  ?on  Stu- 
ten: nttAototy,  mit  Füllen  prangen,  Jl. 
*"  222.   von  Vögeln:  meqvyMh  ™* 
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den  Flügeln  sich  brüsten,   Jl.  %  462.  Zorn  zu  besänftigen  ( Jl  9 )    Narh  rM 

unei^    .on   Schiffen:    M<   0SQVt  1,  .3Ü0.  ermordeten  seine LtSnn  F^vl 

»ch  des  Fahrwinds  des  Zeus  erfreuen,  tämnestra  mit  ihrem  Buhlen,  als  er  vJn 

d.  L  vom  Fahrw.  begünstigt  sein,  Od.  Troja  heimkehrt,  venrl  Od  11  4111«. 

5  176     6)  mit  Part,  von  Hfktor:  «yal-  Seine  Töchter  werael Jl.% "^87  1 

wallen,  Jl.  17,  473.  A>v,  Agamemnonisch,  dem  A.  gehörig 

ayatycr,  crrog,  zo  («y<ata>),  eigtl.  Uyotfivdrj,  rj,  T  des  Au^i»  5p- 


vom  Trojan.  Rosse:  üyvXfi*  *,oV,  Od.  KbW  in  n«*nKi        «es  ruinös, 

8,509.  von  einem  zum  Opfer  geschmuck-  t III  Ä           UI\d  B£**w  des 

tenSticr,  Od.  3,  438.          *  L              h      T  t  APoUotemPel8 

ayancu,  Dep.Med.,  ep.  Nebenf.  «VoV  £VaLc   nv^  'Pl  ?             ^  . 

|U«,  u.  iJya^«.  Fat!  <Jy«oo,ic«  (Wolf  thet  'ehelo    ^T*' A *n7Crh*ir*' 

rtW°t«<,  Od.   1,  389.).    Aor.  1.  ep.  JL  3>  40«  t 

o«^>.   (Von  <*y«M«t  nur  1  Sg.  Praes. ;  ^»«^eiet,  schneebedeckt,  Beiw. 

ron  rfyaoA»«  2  PI.  Praes.  c*y««o0*  ged.  y     .°{ymPos»  Jessen  Gipfel  nach  der 


abs.  staunen,  sich  wundern,  Od.  ?»                      ^e«,  die  sanften 

23,  175.  mit  Part.  Jl.  3,  224.  —   2)  für  pesc»°«e  des  Apollo  und  der  Artemis, 

tu  erofs  achten,  im  bösen  Sinne  (in  J£  wiefern  man  den  plötzlichen,  sanften 

welcher  Bedtg.  Horn,  die  Präs.  «yuouut  Jod  (»™  Gegensatz  des,  durch  eine  lange 

u.  dyaiofAai  gebraucht);    o)  mifsgön-  Krankheit   herbeigeführten  Todes)  bei 

nen,  beneiden,  mit  Dat.  der  Person  den  M'«nr>ern  dem  Apollo,  bei  den  Wei- 

Torzügl.  von  Göttern,  Jl.  17,  71.  und  j£rn  der  Artemis  zuschrieb,  JL  24,  759. 

Accus,  der  Sache:  ra  utV  nov  piUtv  J     3,  280.  15,  411.  m.  s.  Apollon  und 

iyäaata&ai  »idg  oJrdf,  das  mufste  wohl  Artemis.    2)  activ.  sanft  machend, 

selbst  ein  Gott  beneiden,  Od.  4,  181.  u.  »e««nf tigend,    angenehm,  <Tw>a, 

mit  Infin. :  vi)v  poi  «yaoto,  &eo(,  ßfordr  J1*  ,9»  II3-              Jl.  9,  499.  Od.  13, 357. 

n«QiTrah  Od.  5,  119.  8,  565.  ntQl  %ayavoq>Qoavv^  ?}  (y^'*),  Freund- 

»•friK,  über  den  Sieg  neidisch  sein,  Jl.  üchkeit,    milder    Sinn,    Sanft - 

23,  639.  —    6)  hoch   aufnehmen,  muth,  Jl.  24,  772.  Od.  11,  203. 

unwillig  sein,  zürnen,  mit  Acc.  dyavoqtQtüv,  ov,  gen.   ovo?,  poet 

<**a  fyya,  Od.  2,  67.  8,  565.    xdnp,  aus  (<PQ^v)f  mildgesinnt,  sanften  Sin- 

Unwillen  es  hoch  aufnehmen,  JL  14, 111.  nes,  Jl.  20,  467.  f 

lAya^fivoyldrjg,  ov,  o,  S.  des  Aga-  dydoucti,  ep.  Nbf.  v.  äyauat  w.  m  s. 

memnon  =  Orestes,  Od.  1,  32.  Äff«  u.  dyan^at  als  Dep. 

Ayafduviov,  ovog,  o  (von  «yay  und  ~  «V«™»,  nur  im  Praes.,  Jl.  24, 

ptrto,  sehr  beharrlich),  S.  des  Atreu s,  464;  0d-  7»  33.  16,  17. 

Enkel  des  Pelops,  König  in  Mykena,  dyandto  (verw.  mit  Syauat,  im  Präs 

der  mächtigste  unter  den  Griech.  Köni-  nur  Od.  21,  189.  23    214  slS 

^rTrt'    Pr  »*^-r  oberster  Nebenf. 

pofs,  dars  er  unbedingt  Befehle  erthei-  nehmen,  freundlich  behandeln, 

len  kann  Er  zeichnet  sich  ferner  durch  mit  Acc.  gewöhnl.  von  Menschen,  Od 

Korper^rofse  (Jl    2,  478)  und  persön-  16,  17.  23,  214.  von  einem  Gott:  '*"oV 

fehlt  ihm  zuweilen  rasche  Entschlossen-  Gott  sichtbar  so  liebreich  für  Sterbliche 

^  ^  ÜBMicltt.   Ton  seinen  Launen  sorge,  Jl.  24,464.  2)  angenehm  fin. 

hmgenssen     beleidigt  er  den  Priester  den,    zufrieden  sein,  oCx  «y«^f, 

Chrysesi  und  als  er  dessen  Tochter  zu-  5  (st.  or*Mx»l0ff  4«(vvo*t.  frenüVt  p,  SS 

ruck^eben  mufs,  läfst  er  gewaltsam  die  niiht,  dafs  du  r^hfg  schmafsestf  Od  2 

llTVlm  IS'  "  h°len-   Nur  d.UFCh  -  3>  dr«™tol*h  DeP.  M.   teht  als 

persönliche  Abbitte    vermag   er   iene*   Particip.  absolut  mit  \aL  und  xvria,: 

1  *         Digittzecrty  1 


'AyartrjvayQ. 


4 


'Ayelyw. 


oüx  dyarratfptvoi  qiXeovOi,  nicht  freund- 
lieben  Sinnes  bewirtken  sie,  Od.  7,  33. 
21,  224. 

aycttttjvWQ,  OQog,  o  (dwfc),  Mann- 
haftigkeit liebend,  mannhaft, 
rauthig,  tapfer,  Beiw.  der  Helden, 
Jl.  8,  114^  Od.  7,  170. 

1 AyanrpHöQ,  oqoq,  o,  S.  des  An- 
käos,  Enkel'dcs  Lykurgos,  König 
und  Heerführer  der  Arkadier.  Nach 
späterer  Sage  ward  er  auf  der  Rück- 
kehr nach  Kypros  verschlagen,  Jl.  2, 
610.  cf.  Apd.  3j  10.  8. 

dyani}VOQy  7]y  OV  (<?yarr«a>),  geliebt, 
thener,  Beiw.  des  einzigen  Sohnes, 
Od.  2,  365.  iL  6,  401.  davon :  *  dyani^ 
TtDf,  mit  Ligbe,  gern,  Batr. 

dyd${*oog,  ov,  poet.  (Qtco),  stark 
fluthend,  heftig  strömend,  Beiw. 
des  Hellespontos,  Jl.  2,845-,  des  Meeres, 
h.  Cer.  34. 

'AyctoÖh'TTQ,  eog,  o  (Adj.  dyao&tvyh 
sehr  stark),  S.  des  Augeias,  König  in 
Elis,  Vater  des  Polyxenos,  Jl.  2,  624. 

dydoxovog,  ov,  poet.  (otivto),  eigtL 
stark  seufzend;  dann  laut  brausend, 
stark  tosend,  Beiw.  der  Amphitrite, 
Od.  12^  97.  f  h.  An.  94. 

* AydotQöcpog,  O  (von  ar^itpea:  sich 
sehr  wendend),  S.  des  Päon,  ein  Troer, 
von  Diomedes  getödtet,  Jl.  11,  338. 

*  dyÜTOQ,  6v,  poet.  st.  dyttaios,  be- 
wundert, Neutr.  als  Adv.  h.  Ap.  515. 

'Ayavtj,  7),  T.  des  Nereus  und  der 
Doris,  Jl.  18,  42. 

dyavog,  y,  ov  (<Jy«j/«t),  poet.  be- 
wundernswerth,  berühmt,  er- 
laucht, herrlich,  trefflich,  ge- 
wbhnl.  Beiw.  der  Helden  und  Könige, 
auch  der  Hippomolgen,  Jl.  13,  5. ;  von 
der  Geburt,  pvrjOTijQs;  ayavo{,  dieedeln 
Freier;  von  den  Phäaken:  nro/»m/ic 
dyavot,  treffliche  Geleiter,  Od.  13,  71. 
und  von  der  Pers6phonc,  Od.  11,  213. 
Superl.  dyavoiaroe,  Od.  15,  229. 

dyyellt],  7i  {iyytXos),  die  Botschaft, 
Gesandtschaft;  die  Nachricht, 
Kunde,  dyytXtt\  uvoj,  Botschaft  von  je- 
manden und  über  jem.  Jl.  15,  640.  und 
dyytXlrjv  natQde  tpfqttv,  Kunde  über  den 
Vater  bringen,  Od.  1,  408.  dyyiUrjy  ijU 
&ttv,  auf  Botschaft  gehen,  d.  h.  sie  zu 
holen  oder  als  Gesandter,  Jl.  11,  140. 
In  der  letztem  Stelle  und  noch  einigen 
andern  erkennen  die  alten  Grammatiker 
ein  Subst.  6  dyyilirn  =  äyyeXof  an, 
während  die  bewährtesten  neuern  Gram- 
matiker in  denselben  einen  Accus. , oder 
Genit.  Sing,  des  Fem.  dyytXirj  anneh- 
men, vergl.  Buttin.  Lex.  2,  p.  202. 
Thiersch  §.  269.  2.  Spitzner  zu  Jl.  13, 
252.  als:  dyytXbp  inl  (Wolf  int)  TvdH 


orctlav,  d.  i.  iniürttlar  Tvdij  byyiXtr\yt 
sie  sandten  den  Tydeus  auf  Botschaft, 
d.  i.  sie  zu  bringen,  Jl.  4,  384.  rjXv&e 
otv  tvix'  dyyiXCrjs  (Genit.  caus.),  man 
verbinde:  $X.  ayyeXlrjcaev  Zvexa,  er  kam 
mit  Botschaft  deinetwegen,  Jl.  3,  205. 
—  yi  ttv  dyyillrjg  fttt*  Ift  ijXv9t{9  oder 
kamst  du  zu  mir  mit  Botschaft  von 
irgend  einer  Sache,  Jl.  13, 252.  —  äyye- 
X(tjq  olftvioxt,  er  pflegte  mit  Botschaft 
zu  kommen,  d.  i.  Botschaft  zu  bringen, 
JL  15,  640. 

dyyetirjg,  6,  ion.  st.  dyytXtaq,  ov,  6 
(nach  den  alten  Erklärern  '  eine  ep. 
Nebenform  von  uyyiXog,  s.  dyytXiij^ 
vergl.  Rost  ausführl.  Lexik.,  welcher 
die  Ansicht,  der  Alten  als  richtig  ver-  \ 
theidigt),  der  Bote,  Gesandte;  rjXv&s 
oev  ivex*  dyytXiriij  er  kam  als  Bote  um 
deinetwillen.  Jl.  3,  206.,  vergl.  13,  252. 
11,  140.  &yytXir\s  ofrytox*,  er  ging  al* 
Bote,  Jl.  15,  640.  dyytXtijr  inl  Tuiij 
oieiXay,  sie  schickten  T.  als  Boten,.  Jl. 
4,  394. 

*  dyyehuTJig,  ov,  6  =  ayyelög, 
Bote,  h.  in  Merc.  296.  VergJ.  tytSos. 

dyyiXXd)  (dya),  Fut.  dyyiXim,  ep.  st. 
dyytXüi,  Aor.  rjyytiXctt  Aor.  Med.  ijyytt- 
Xäfiijv,  l)Botschaft  bringen,  Kunde 
geben,  verkünden,  oft  absol.  Jl.  8, 
393.  409  mit  Dat.  der  Person,  Od.  4,  24. 
2)  melden,  erzählen,  berichten, 
mit  Acc.  der  Sache.  to9Xu,  Jl.  10,  448. 
?woi*,  Jl.  17,  701.  teptatas  h.  Ap.  391. 
auch  der  Person,  xtyd,  Nachricht  von 
jem.  geben,  Od.  14,  120.  122.  und  mit 
Inf.  Kijqvxts  dyytXXdvrtov  naiSas  nQat&tf- 
ßas  Xi(ao9at,  die  Herolde  sollen  verkün- 
den, dafs  die  erwachsenen  Jünglinge 
sich  lagern,  Jl.  8,  517.  cf.  Od.  16,  350. 

ayyeXog,  o,  f],  Bote,  Botschaf- 
ter, Gesandter;  Botinn,  dtbs  äyye- 
Xot,  Boten  des  Zeus  werden  genannt  die 
Herolde,  Jl.  1,  334.  die  Ossa,  Jl.  2, 
93.  auch  Vögel,  aus  deren  Flug  man 
weissagte,  Jl.  24,  292.  296. 

äyyog,  eog,  %6,  Bchältnifs,  Ge- 
fäfs  für  Wein,  Milch  u.  s.  w.  Jl.  2,471. 
Od.%  289. 

aye,  ayere,  eigentl.  Imperat.  von 
äy(of  bringe;  dann  Ir.terject.:  Wohl- 
an, auf,  hurtig.  Oft  verstärkt :  dli* 
äyt,  ays  6*17,  Auf  denn,  Wohlan 
denn,  auch  mit  der  1  u.  2  PL  Conj. 
ay«  di)  rpantfafuv,  Jl.  3»  441.  äye  cfq 
Qjito/xiv,  Jl.  II,  348.  u.  der  1  Sing.  Od. 
20,  296.  u.^äyeie  ntQiVQctCaifAtfa,  Od.'l, 
76«    *i  <P  «yf,  Wohlan  nun  5.  d.  W. 

aysiQtü  (ay*>),  Aor.  ijy€t(>af  ep.  5yet~ 
Q«t  Perf.  P.  ayriy(Qnat)  Aor.  1.  P.  qytQ- 
&t\v  od.  dyiQ&rjv.  Bes.  ep.  Formen:  3  PL 
Plqpf.  P.  ayijyiguto.  3  PL  Aor.  ijyiQ&ev 
*yiQ&n<jav.  Aor.  sync.  2  Med.  dytQt- 
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pur.  Part,  dygöfAtyos.  I)  Activ.  zu- 
sammenbringen, versammeln,  von 
Menschen,  mit  Acc.  JaoV,  Jl.  2, 438-  dno 
noUcor,  Jl.  17,322.  rfyopjji',  eine  Versamm- 
lung berufen,  Od.  2,  28.  b)  von  Sachen: 
einsammeln,  drjfAÖ&ty  äl(ptra  xal  olvoy, 
Od.  19,  197.  itvQ¥a,  Brosamen  zusammen 
betteln,  Od.  17,  362-  II)  Med.  npbst  dem 
syncop.  Ao>r.  2  u.  Aor.  1  Pass.  sich  ver- 
sammeln, zusammenkommen:  mqi 
airov,  Jl.  4,  211.  ls  dyOQqv  aytQOVio, 
sie  kamen  zur  Versammlung,  Jl.  19«  245. 
6)  trop.  im  Aor.  Pass.  otf  di)  ufinvvxo 
xal  ig  <p(f4va  dvpös  dyiQ&r],  als  er  nun 
aufathmete  und  das  Leben  in  dem  Her- 
zen gesammelt  war,  d.  i.  die  Besinnung 
zurückkehrte,  Jl.  22,  475.  Od.  5,  458. 
6ipoQ(i6r  ol  Övfids  iyl  atij&tootv  ayi^d^ 
da  kehrte  der  Muth  ihm  in  die  Brust 
zurück,  Jl.  4,  152<  (ftdxijy  rjytiQas  in  Jl. 
13,  778.  gehört  zu  iye^fo,  w.  in.  s. 
Gleichbedeutend  sind  die  poet.  Nebenf. : 
t,ytQi&o*Tat,  Tjytpidoyxo  und  t'iyiQ&to&ai, 
nach  Ari6t.  st.  ijytQiso&at.) 
äyelaiog,  airj,  aiov  (dy^ij), 


zur 


Heerde  gehörig,  auf  der  Trift 
weidend,  Beiw.  der  Rinder,  Jl.  u.  Od. 

'Ayüäög,  jon.  XyiXtas,  6  (Volks- 
füKrer  von  ayit»  u.  Xaos),  1)  S.  des 
Phradmon,  ein  Troer,  den  Oiomedes 
vor  Ilios  erlebte,  Jl.  8,  257.  2)  ein 
Grieche,  von  Hektor  getödtet,  Jl.  11, 
302.  3)  S.  des  Damastor,  ein  Freier 
der  Penelope,  der  von  Odysseus  er- 
erstochen wurde,  Od.  20,  321.  22,  293. 

*  äyilctOTOQ,  OV  (yüdot),  1)  ohne 
Lachen,  traurig,  h.  Cer.  200.  daher 
q  IdyiXaatog  ttlrot/,  derTrauerfclsen, 
bei  Eleusis  in  Attika.  Apd.  2)  worüber 
nicht  zu  lachen  ist,  traurig,  Jpy*  rfye- 
Itana,  wie  man  in  altern  Ausgaben  st. 
fffya  yilaoxdy  Od.  8,  307.  las. 

*Ay ekelt],  l},  poet.  (aya>,  itia),  die  Bea- 
teführende, die  Beuterinn,  Beiw. 
der  Athene  als  Beschirmerinn  der  Hel- 
den, Jl.  u.  Od. 

ayiXrjy  V  (&ya>),  Haufe,  Heerde, 
mit  und  ohne  ßotür  u.  auch  Xnnvtv,  Jl. 
19,  281.  f 

dye?,T]d6vy  Adv.  {dyÜr\\  heerden- 
weis,  in  Haufen,  Jl.  16,  160.  f 

dy£Xflg)i9  poet.  Dat.   st.  dyiitf,  in 
der  Heerde,  Jl.  2,  480. 
dyifiev?  poet.  st.  ayttv. 
ayeVy  ep.  st.  idyrioav,  s.  aywftt. 

äyiQCCOTOg,  OV  (y/?«*),  ohne  Eh- 
rengeschenk, unbelohnt,  Jl.  1, 
119.  t 

ayeQidofiaiy  ep.  Nebenform  von  dyet- 
e«,  richtiger  iyiQ&opat,  w.  m.  s. 

ayeQ&ev,  poet.  st.   tjyiQfyoar,  s. 


äytQtaxoßy  ov,  stolz,  ehrliebend, 
ruhmbegierig,  Beiw.  der  Troer, 
Mysier  u.  Rhodier,  Jl.  2,  654.  10,  430. 
u.  des  Periklymenos,  Od.  11,286.  Nach 
den  Grammatikern  bei  Homer  im  guten 
^Sinne:  später  übermüthig,  trotzig, 
m.  s.  Buttm  Lex.  II.  p.  99.  (Die  Ablei- 
tung ist  ungewifs;  wahrscheinl.  von  a 
n.  3,  ylQ*Si  **w>  also  eigtl.  reichbegabt, 
ver^l.  ufAaoxoi)' 

,ccyrjy  TJ  (dyafiat),  Staunen,  Be- 
wunderung, Ehrfurcht,  Jl.  21,221. 
Od.  3,  227. 

CtyT])  ep.  st.  idyrjt  «.  Syyvfu. 

ayrjy&Qaxt    st.  dyriyi^axo,  s.  dyslQio. 

ayrjvOQiT],  f>  («yi^wp),  Mannhaft ig- 
keit,  stolzer  Muth,  Übcrmuth, 
Trotz,  gewöhnl.  von  Menschen;  Jl. 
22,  457.,  im  Plur.  dyqyoQiyatv  Iviivcu 
ttyd,  jem.  zum  Stolze  verleiten,  Jl.  9, 
700-,  trotziger  Muth,  Kühnheit, 
von  einem  LÖwen,  Jl.  12,  46. 

äyqvtfiQ,  ooog,  o,  vt,  poet.  (<?y«v, 
dytfo)t  sehr  mannhaft,  muthvoll, 
kühn,  Beiw.  der  Helden:  auch  &vfioqt 
Jl.  9,  398-  2)  im  bösen  Sinne:  über- 
müthig, stolz,  trotzig,  fivrjOtfjQeg, 
Od.  I,  144.  u.  vom  Achilleus,  Jl.  9,699. 
*vp6s,tJ\.  2,  276. 

'AyyvtOQ,  OQOQ,  6,  S.  des  Antenor 
u.  der  Theano,  einer  der  tapfersten 
Helden  Trojas,  der  es  sogar  mit  Achil- 
leus aufnahm,  Jl.  11,  59. 

äyrjoaog,  ov,  zsgz.  ayi}^,  mv  (yf- 
qui),  nicht  alternd,  alterlos,  im- 
mer jung:  oft  in  Verbind,  mit  afoepa- 
>  toff,  Jl.  8,  539.  unvergänglich, 
ewig,  von  der  Ägide  des  Zeus,  Jl.  2, 
447*  Horn,  hat  beide  Formen:  die 
Jl.  12,  323.  17,  444.  Od.  5,  218. 

ayriQiog,  cu*  =  dyr^qaoi,  OK,  w.  m.  s. 

dyijtog,  ?J,  öv  (Syttfuti),  bewun- 
dert, bewundernswert!»,  ausge- 
zeichnet, herrlich,  stets  mit  Acc. 
<I<fof  ayijro*,  herrlich  an  Gestalt,  Jl.  5, 
778.  9>$fV«f,  Od.  14,  177. 

dylvita  u.  äytvto,  (verlang.  Neben- 
form von  #yw)  Fut.  dyiy^aoi  h.  Ap.  57. 
-Imp.  freq.  dy£ytoxov.  führen,  trei- 
ben;  herbeibringen    von  Sachen, 
wie  aya>:  ähpv  JL  24,  784.  Od.  17,  294. 

dyxaKofiaiy  Dep.  Med.  (dyxd$),  auf 
d;ie  Arme  nehmen,  mit  Acc.  Ytxqbv 
dno  £#oyfc,  einen  Todten  von  der  Erde 
aufheben,  JL  17,  722.  t 

jiyxaiog^  6  (mit  den  Armen  um- 
schließend, von  dyxai),  1)  S.  des  Ly- 
kurgos  und  der  Eurynome,  Vater 
des  Agapenor,  König  in  Arkadien,  Jl. 
%  609.  2)  ein  Ätolier  aus  Pleuron,  ein 
gewaltiger  Ringer,  den  Nestor  am  Lei- 


ed 
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ayxalig,  tdog,  7\  eigtl.  Di  min.  v.  fin.  dylaittodai,  glänzen,  prangen, 

dyxdlrj,  der  Arm;  nur  im  Plur. :  die  sich  brüsten  mit  einer  Sache,  absol. 

Arme,    im  Dat.  Ix   dyxaitfeaot   <pi-  ai  qnjftt  diafinigU  dyJLa£ila»att  ich  ver- 

fittv,  auf  den  Armen  tragen,  Jl.  18,555.  heifse  dir,  beständig  damit  zu  prangen. 

22,  503.  *  Jl.    f  Jl.  10,  331.  t 

*ciyxaXog,  6  ein  Arm  voll,    ein  äyXatrj,  TL  poet.  (aylaoV),  1)  Alles, 

Bündel,  h.  Merc.  82.  was  äufserlichen  Glane  giebt,  Glans, 

CC'/xag.  Adv.  (eigtl.  Aco.  vom  unge-  Schmuck,  Schönheit,  blühendes 

bräuchl.  ayxij),  mit  od.  auf  den  Ar-  Aussehen,  von  der  Penelope:  äyXatrjr 

men,  in  Verbindg.  mit            idCto&ai  fy»ol  9tol  toXtoay,  das  blühende  Aussehen 

(Adontssv,  Jl.  5,  371-  23,  711.  Od.  7,  252.  raubten  mir  die  Götter,  Od.  18,  180:  — 

ttyxiOTQOV,  TO  (Äyxoff),  W  i  e  d  e  r h  a-  '^V^Qor,  xttos  xt  xal  dylatij  xal  ovuclq 

ken,  Angelhaken,  Od.  4,  369.  12,  «kw^Www  */u*r  sc.  toxi,  Beides,  Kraft 

332  *  Od.  mit  Heiterkeit  und  Erquickung  gewährt 

dyxXtvag,  poet.  st.  dr*xltv*st  s.  tf„«.  "  (V?.fs;.  ^^il*'               •  v 

xliyco.  Freudigkeit  fühlt,   und  Erquickung), 

>  '   '       c          ,           ,  ,  wenn  man  nach  genossener  Speise  rei- 
ayxoivrj,  *  poet.  (<*y*o,v),  Ellbo-  8et    0d>  ,5  78   %on  einem  muthi  en 

*en:   Plur    die  Arme,  nur  im  Dat.  Rosse.    rfyjlaftw<    nf7rot^,    auf  Jine 

Ix  «X*oW inroff  lavtiv, ,  m  jem.  Armen  Schönheit  vertrauend,  JL  6,  510.$  dah. 

ruhen,  Jl.  14,  213.  Od.  11,  261.  b)  im  tadelnden  Sinne:  Prunk,  Hof- 

ayxog,  eog,  jo,  eigtl.  der  Bug;  dah.  fahrt,  Grofsthun:   auch  im  Plur. 

der  Ellenbogen;   Aaßttx    rtra   xat*  VOn  dem  Ziegenhirten  Melantheus :  äyla- 

dyxta,  jem.  auf  die  Arme  nehmen,  h.  in  fos  <poQtay,  Hoffahrt  zeigen,  Od.  17,244. 

Merc.  159.  (nach  Herrn.);  gewöhnl.  2)  und  von  einem  «um Prunke  gehaltenen! 

Bergschlucht,  Felsenthal,  Jl.  20,  Hunde,  Od.  17,  310.  2)  im  Plur.  Fest- 

490.  Od.  4,  337.  freude,  Heiterkeit,  h.  Merc.  476. 

ayxQeftdoaoa,  s.  dxaxotpdrrvfu.  AyXatrj,  ij,  Aglaja,  Gemahlinn  des 

ayxvXo/ntjrrjg,  eiü,  o,  77,  poet.  (ja*}-  Charopos,  Mutter  des  Nireus,  Jl.  2,  611. 

ttf),  der  krumme,  heimliche  Anschläge  äyiatqtpi,  poet.  Dat.  von  ayiaöj. 

hat,    verschlagen,    unerforsch-  * äyXatduoog,  ov,    poet.  (da^or), 

lieh,  Beiw.  desKronos,  weil  er  seinen  mit  herrlichen  GabSn,  od.  herr- 

Vater  Uranos  Überlistete,  Jl.  2,  205.  319.  lieh  an  Gaben,  Beiw.  der  Demeter, 

h.  in  Ven.  22.  h  in  Cer  54  ,92 

ayxvAOQ-  w,  OV  (ayxn)t  geboren,  >  i    '                          ,        .  x 

gekrümmt/krumm,  Beiw.  de?  Bol  ^OXCtQTiog,  _OV,  poet. M),mit 

gens,  Jl.  5,  209.  und  des  runden,  «wei-  herrlichen  Fruchten,  mit  Fruchten 

Ädrigen  Wagens,  Jl.  5,  209.  prangend,  tofeM,  Od.  7, 155.  Beiw.  der 

>  ",,3  '  ^{P     *         '      ,  .»    *  Demeter,  fruchtspendend,  h.  Cer.  4.  2) 
KyxvXotofrg,  OV,  poet.  (to$ox),  mit  u  scll*önen  Händen                h.  in 

gekrümmten  Bogen  versehen  od.  r«-                             '             «.  u» 

ausgerüstet,  Beiw.  der  Päonier,  Jl.  ,  ,    ,     ,  . 

2,  848.  *J1.  ctyAaog,  rj,  ov,  poet.  (ctyaiieo),  glän- 


zend, strahlend:  im  eigtl.  Si 


mit  krummen  Scheeren,  krumm-  dyietf,  du  mit  dem  Bogen  Prangender, 

echeerig,  Batr.  296.  Jl.  11,  385.  im  tadelnden  Sinne  m.  s. 

äyxtov,  (Svog,  o,  eigentl.  die  Krum- 

mung,  welche   durch  Einbiegung  des  ayvoieco,  poet.  st.  dyvato*  (ro«V>),  Aor. 

Ellenbogens  entsteht,  das  Arm  gel  enk,  jyyobioa,  ep.  Iterativ  forme  dyvaioaoxt, 

der  Ellenbogen,  Jl.  5,  582.  5)  ayxtox  ion.  st.  dyvo^aaaxt:  (unrichtig  dyytjo- 

xelxtoc,  die  hervorstehende  Krümmung  aaaxe  geschrieben,  Od.  23,  95.)  3  Sg. 

der  Mauer,  der  Vorsprung  der  Mauer,  Optat.  dyvotipi,  wofür  unstreitig  nach 

welche  man  jetzt  ein  Rondel  nennt,  Thiersch  Gr.  §.  216,  49.  dyvotyci  als 

Jl.  16,  702.  °  Sg.  Conjunct.  zu  schreiben),  nicht 
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kennen,  nicht  erkennen,  nicht  ein- 
sehen, mit  Accus., '  gewöhnl.  mit  Negat. 
9ux  ayvoth;  erkennen,  bemerken,  Jl.  1, 
17.  einsehen,  Jl.  2,  807. 
ayvoiqoi,  ep.  st.  dyyotrj,  s.  dyyotito. 
ayvog,  »J,  ov,  rein,  heilig,  ehr- 
würdig, Beiw.  der  Artemis  u.  Perse- 
phone,  Od.  5,  123.  11,  386.  einmal  dyy) 
kopT,,  ein  heiliges  Fest,  Od.  21,#259: 
ilaoiy  h.  in  Merc.  187.  Davon  Adv. 
ayvtot,  h.  Ap.  121. 

*  äyvog,  rj  u.  o,  ein  weidenartiger 
Baum,  Reuschlamm,  h.  Merc.  410. 

äyrvfii,  Fut.  «!©,  Aor.  1  la$«,  ep. 
ijf«,  Aor.  2  Pass.  Idyrjy,  ep.  &yr,v  (ä, 
einmal  ö),  lj  brechen,  ze  rb  rechen, 
zertrümmern,  mit  Acc.  nolloi  tnnoi 
a{arr'  ünov  apuar«,  viele  Rosse  liefsen 
zerbrochen  die  Wagen  zurück,  Jl.  16, 
371.  (a£coTf,  Dual,  bei  dem  Plur.,  inso- 
fern die  Rosse  sich  der  Dichter  als  ein- 
zelne Paare  dachte,  m.  s.  Kühner  Gr. 
§.  372.)  virjv,  das  Gesträuch  zerknicken, 
von  einheratürzenden  Ebern,  Jl,  12, 148. 
lyxog,  latöy,  Jl.  6,  306.  Od.  5,  316. 
2)  Pass.  zerbrochen  werden,  bre- 
chen, layij  tji'tfog,  das  Schwert  zer- 
brach, Jl.  16,  769.  rotf  d*  tetXxoftiroio 
ndJUy,  äytv  (poet.  st.  layr)Oav)  6$4ec 
oyxoi,  als  der  Pfeil  wieder  herausge- 
zogen wurde,  brachen  die  spitzigen 
Pfeilhaken  ab,  Jl.  4,214.  V.  u.  andere: 
die  spitzigen  Haken  bogen  sich  rück- 
wärts. Dxe  Bedeutung  biegen  läfst 
sich  nicht  nachweisen}  und  die  Scholien 
erklären  es:  xatsdyriaay,  lxläaih\oay. 
Auch  der  Zusammenhang  erfordert  diese 
Übersetzung.  (Machaon  kömmt  zu  dem 
verwundeten  Menelaos,  zieht  den  Pfeil 
aus  dem  Gurt;  die  Pfeilhaken  brechen 
ab  und  bleiben  stecken;  deshalb  löst  er 
ihm  darauf  den  Gurt  ab,  um  die  abge- 
brochenen Spitzen  herauszuziehen.) 

ayvtagy  üttog,  o,  -q  (y*<u/<0>  unbe- 
kannt, xivt,  Od.  5,  79.  t 

* ayy<Sgy  Adv.  von ayyos,  rein,  h.  Ap. 

ayvuaoWf  =  ayvoieai,  wovon  man 
sonst  die  Form  dyvaioocioxt,  Od.  23,  95. 
ableitete.  Richtiger  schreibt  man  dyy<6- 
oaoxe  und  leitet  es  von  dyyoiw  ab  (s. 
dyyotito),  vergl.  Thiersch  Gr.  §.  210.  22. 

äyvuiOXOg,  OV  (yytoorog),  1)  uner- 
kannt, TfW,  Od.  2,  175.  2)  unkennt- 
lich, *Od.  13,  191.  397. 

ayovog,  ov  (ycVof),  ungeboren,  Jl. 
3,  40.  t, 

cyooaao&e,  s.  dyoodofitu. 

dyonäoitai,  Dep.  Med.  (dyow),  Aor. 

iyogtjodurjv,    3  PI.  Impf.    rjyoQÖoivio  ep. 

gedehnt  st.  i]yo^c3yxo,  1)  in  der  Ver- 
sammlung sein,  Versammlung 
halten,  sich  berathschlagen,  JL 


7  vAyt>avlog. 

4,  1.  2)  in  der  Versammlung  re- 
den, tiberh.  reden,  ttyt,  %m  jem.  oft 
,  in  Verbindung  mit  ftetitimy,  Jl.  1,  73. 

dyooevbt  (tfyopij),  Fut.  tvam,  Aor.  1 
j)y6g€vaa,  1)  eigcntl.  in  der  Versamm- 
lung sprechen,  öffentlich  reden) 
dyogas  dyoQEvetv,  Reden  halten,  Berat- 
schlagung pflegen.  Jl.  2,  187.  ly  /ta- 
vaotot,  /ti da  Tgeieaat,  unter,  vor  den 
Danaern,  Troern,  d.  i.  in  der  Versamm- 
lung der  Dan.,  Troer,  reden,  Jl.  1,  109. 
7,  361.  8,  525.  2)  überhaupt:  spre- 
chen, reden,  melden  tt  rtyi:  &so- 
nQonluq,  den  Götterwillen,  Jl.  ],  385. 
%nta  hqos  dMqiovst  Worte  zu  einander 
sprechen,  II.  3,  155.  ußit  <p6ßoyd*  dyo- 
q fvs,  rathe  nicht  zur  Flucht,  Jl.  5,  252. 
nofjk'ty  dyoptvety,  von  einem  Geschäft 
sprechen,  Od  3,  82. 

ayOQtyy  (aytlQm),  I)  Versamm- 
lung, vorzügl.  Volksversammlung, 
im  Gegens.  von  ßovly,  der  Fürstenver- 
sammlung, Jl.  2,  51-53.  Od.  3,  127. 
dyopijy  noteta&ttif  ri9to9at,  eine  Ver- 
sammlung halten,  veranstalten,  Jl.  8,  2. 
Od.  9,  171.  *a<H(eiy,  Od.  2,  69.  Ivetv, 
eine  Versammlung  aufheben,  Jl.  1,  305. 
Od.  2,  69.  2)  was  in  der  Versammlung 
verhandelt  wird,  Red  e,  Berath schla- 
gung: vorzügl.  im  Plur.  f%eiy  rtvd 
oyondcov,  jem.  vom  Reden  zurückhalten, 
Jl.  2,  275.  «fdeiff  äyofimv,  der  Berat- 
schlagung kundig,  Jl.  9,  441.,  auch 
Redegabe,  Jl.  2,370.  3)  Versamm- 
lungsort, Markt;  ein  bestimmter 
Platz  in  den  Städten,  wo  die  Vorneh- 
men auf  steinernen  Sitzen  safsen,  Jl. 
18,  504.  Od.  6,  266.:  im  Lager  der 
Griechen  war  er  nahe  bei  Agamemnons 
Zelte,  Jl.  7,  382.  11,  807.  4)  Markt, 
Ort  zum  Verkaufen,  Ep.  14.  5. 

äyoofjdev,  Adv.,  aus  der  Versamm- 
lung, Jl.  u.  Od. 

ayooinvde,  Adv.,  zurVersammlung 
xaitTy,  Jl.  u.  Od. 

ayOQTjzfjg,  OVt  O  (dyogn),  der  Red- 
ner, Sprecher,  verbünd,  mit  /tot/iij- 

(fÖQog,   Jl.  U.  Od. 

dyoQTjTvg,  vog,  rj  (ayogtf),  Rede 
gäbe,  Beredtsamkeit,  Od.  8,  168.  t 

*  ayog,  £Og,  TO,  ion.  st.  «yof  («fw), 
Verehrung,  fromme  Scheu,  &t<3y, 
h.  Cer.  479.  so  Wolf  u.  Herrn,  st.  tf/of. 

ctyog,  ov,  o  («yo>),  ep.  Führer, 
Anführer,  KonitZy,  *J1.  4,  265. 

dyOOTOgy  6  (oywpt),  eigtl.  das  Ein- 
gebogene, dah.  die  gekrümmte  Hand, 
stets  Ue  yatay  dyoortp,  er  fafste  mit  der 
Hand  die  Erde,  •  Jl.  11,  425. 

üyQCtvXog<>  OV  (cttlr),  auf  dem  Fel- 
de oder  Lande  wohnend,  lagernd, 
übernachtend,   irotpiyf;,  Jl.  18,162. 
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ß6es,  Jl.  2  1,  81.  no'pttf,  Kälber,  die 
im  Viehhofe  unter  freiem  Himmel  sind, 
Vofs:  Kälber  im  Gehege.  Od.  10,  410. 

cc'/QSt,  PI.  dygeTrt,  eigtl.  Imper.  von 
dyg4<a,  aeol.  st.  algiio,  eigtl.  fafs  an; 
dann  wie  ayi,  Wohlan,  auf  dann, 
frisch  nur,  PI.  Od.  20,  149. 

ayQTj,  t),  1)  Jagd,  Fa.ng;  Ton  Fi- 
schen, Od.  12,  330.  2)  das  Erjagte, 
die  Beute,  Od.  22,  306. 

ayQtog,  17,  ov  (rfypof),  bei  Horn,  nur 
einmal  das  Fem.,  Od.  9,  119.,  sonst 
zweier  Endungen,    Jl.  3,  24.   19,  88. 

1)  auf  dem  Felde  (imGegens.  bebaue- 
ter  Plätze)  sich  aufhaltend,  wild, 
ungebändigt,  off,  aus:  und  Neutr. 
PI.  rd  aygia,  das  Wild,   Jl.  6,  53. 

2)  oft  von  Menschen:  wild,  roh,  hef- 
tig, grausam,  aygios  Kvxlanffy  Od.  2, 
19.  von  Leidenschaften:  £oio?,  Jl.  4, 23. 
tvpost  Jl.  9,  629.  äygia  tMtrat,  wild, 
grausam  sein,  Jl.  24,  41. 

"AyQtog,  o,  S.  des  Porthaon  und 
der  Euryte  in  Kalydon,  Bruder  des 
Öneus  und  Melas.  Seine  Söhne  entrissen 
dem  Öneus  die  Herrschaft  und  gaben 
sie  ihrem  Vater;  sie  wurden  aber  von 
Diomedes  getödtet,  Jl.  14,  117.  Nach 
Apd.  1,  8.  6.  ist  er  Vater  des  Thersites. 

CtyQt6(p(orog,  ov  ((fuvr)),  mit  wil- 
der, roher  Stimme  od.  Sprache, 
rohsprechend,  Bciw.  der  Sintier  auf 
Lemnos,  Od.  8,  294-  t 

äyno&ev  u.  dyQo&e,  Adv.,  rem 
Lande,  vom  Felde  her,  *  Od. 
W,  268- 

äyQOttartjQ)  OV,  o,  poet.,  ein  Mann 
vom  Lande,  landbewohnend;  dv(- 
Qtg  dygotfOrni,  landbewohnende  Männer, 
Jl.  IL  549.  ßovxoiot,  ländliche  Hirten, 
Od^ll,  293 

dyQO/uevog,  s.  dyttgm. 

dyoovde,  Adv.,  auf  das  Feld,  auf 
das  Land.  •  Od. 

äyQjbvSflOQ,  ov  (rip<o),  cigentl.  auf 
dem  Felde  weidend *od.  wohnend, 
ländlich,  dygovo/uoi  vvfi(pat,  Od.  6, 
106.  f# 

dyqog,  ov,  6,  Acker,  Feld,  Land, 
Plur.   Felder,  L  ändereien,  als  Ge- 

Eens.  des  Dorfes,  Od.  4,  757.  Jl.  23,  832. 
and,  als  Gegens.  der  Stadt,  auch 
Landgut,  Od.  24,  205.  7ioXvttvdgoq 
oypcVt  oaumreiches  Landgut,  Od.  23,  139. 
In'  dygov,  auf  dem  Felde,  Od.  5,  489. 
im  Gegens.  der  Stadt:  auf  dem  Lande, 
draufseu,  Od.  1,  185. 

m  äyQOTCQOg,  Tj,  ov,  poet.  Nebenf.  st. 
aygiog,  auf  dem  Felde  lebend,  wild, 
wie  tjuioi'Ot,  tkntpot,  Jl.  2,  852.  21,  486. 
2)  die  Flur  liebend,  die  Jägerir 


=  äypala,  Beiw.  der  Artemis,  Jl.  21, 
471.    (Der  Vers  ist  zw.) 

dyqOTTjg,  ov,  O  (dygos),  Land  mann, 
Landbewohner,  Od.  16,  218.  t 

ayQlüOOü)  '  (äygr)),  Nebenf.  von  äygitjat, 
jagen,  fangen,  ?W>(7c,  Od.  5,  53.  t 

dyQüJOTtg,  log,  t]  (dygog),  was  auf 
dem  Felde  wächst,  Feld  gras,  Que- 
kenr  Weide,  Od.  6,  90.  t  / 

d'/Vld,  fj  (<?yw),  einmal  ayvta,  JL  20, 
254.  Strafse,  Weg.  a)  die  Strafse 
in  den  Städten,  Jl.  6,391.  b)  die  Land- 
straf se,  der  Pfad;  axtotovro  nBaat 
dyvtaf,  schattig  wurderi  die  Pfade,  Bild  des 
nahen  Abends,  Od.  (Horn,  hat  nie  den 
Nomin.  Sg.  s.  Rost  Gr.  §.  32.  p.  86.) 

dyVQig,  log,  7/,  aeol.  st.  dyogd,  die 
Versammlung,  die  Menge,  dvdgtäVy 
Od.  3,  31.  rexr'rr»',  die  Menge  der  Tod- 
ten,  Jl.  16,  661.  Iv  vrjüiv  dyvgtt,  im 
Schiffslager,  Jl.  24,  141. 

dyVQxdtlO  (dyiigtrjs),  einsammeln, 
zusammenbetteln,  ygmicna,  Od.  19, 
284.  t 

dyxifittxog,  OV  dud^m),  in  der 
Nähe  streitend,  nahekämpfend, 
(hartandringend,  V.)  Beiw.  tapferer 
Krieger,  welche  mit  der  Lanze,  dem 
Schwerte  kämpfen,  *  Jl.  13,  5.  16,  218. 

dyyi,  Adv.,  |)  nahe,  vom  Orte;  oft 
mit  nachgesetzt.  Gen.  «yyt  Oaidaarjg, 
Jl.  9,43  seltner  mit  vorgesetztem  Gen. 
"Exrogog  Hyyi,  JL  8,  117.  6)  mit  Dativ, 
welcher  indefs  meist  richtiger  als  ab- 
hängig vom  Verbum  genommen  wird: 
äyyt  nagforaio  notpivi  AatSv,  Jl.  5,  570. 
6,  405. —  2)  von  der  Zeit:  nächstens, 
bald,  ayyj  f*dlay  sehr  bald,  Od.  19,301. 
(nach  Rost  im  Vollst.  Lex.  ist  &yx>-  auch 
hier  örtlich  im  Gegens.  von  rijle  zu 
fassen.)  Comp,  aaaov,  Superl.  uy/taxa 
und  dyyoxdxm. 

dyxlalog,  ov  (als),  auch  ttyxtaA%  h. 
Ap.  32.  nah  am  Meere,  am  Gestade 
gelegen,  Beiw.  einer  Küstenstadt,  Jl. 
2,  640.  697. 

*AyyiaXog,  6,  1)  ein  Grieche,  wel- 
chen Hektor  erlegte,  Jl.  5,  609.  2)  Va- 
ter des  Mentes,  Freund  des  Odysseus 
und  Herrscher  der  Taphier,  Od.  1,  180. 
3)  ein  edler  Phäake,  Od.  8,  112. 

dyyißafrijg,  ig  (ßdöos),  Gen.  log,  d  c  r 
Tiefe  nahe,  überhpt.  tief.  &dXaooa, 
Od.  5,  113.  t 

dyyj$sog,ov  (Ms),  den  Göttern 
nah,  ihnen  ähnlich,  Beiw.  derPhäa- 
ken,  wegen  ihrer  glücklichen  Lebensart, 
od.  nach  Nitzsch :  den  Göttern  nah 
verwandt,  *  Od.  5,  35.  cf.  h.  Ven.201. 

dyxtfiaxrjttjg,  ov,  ö  =  dyxifxaxog, 
ahe  streitend,  *  Jl.  2,  604.  8,  173. 
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äyxifloXog,  OV  (poXeTv),  eigtl.  naKe 
kommend;  nur  im  Neutr.  als  Adv. 
Tom  Raum«:  dyxlpokov  oi  yMs,  er  kam 
nahe  su  ihm,  Jl.  4,  529-  i{  dyx'pAXoto 
iStiVy  jem.  aus  der  Nahe,  in  der  Nähe 
sehen,  Jl.  24,  352.  2)  von  der  Zeit : 
bald,  äyxfpolov  (iti*  avrov,  bald  nach 
iKm,  Od.  17,  336.  oder  örtlich:  dicht 
hinter  ihm. 

dyxivoog,  OV  (yo'oc),  eigtl.  der,  des- 
sen Geist  immer  gegenwärtig  ist,  schnell 
fassen«);  scharfsinnig,  einsichts- 
voll, klug,  Od.  13,  331.  t 

AyjxtOTjg,  6    (ganz  ähnlich 

▼on  ay%t  u.  toos,  Parilinus  Herrn.),  1)  S. 
des  Kap  ys. und  der  Nymphe  Themis, 
Vater  des  Äneas,  Herrscher  in  Darda- 
nos  am  Ida;  ihn  liebte  Aphrodite  und 
gebar  ihm  den  Äneas,  Jl.  2,  819.  20, 239. 
h.  in  Ven.  45.  Noch  nennt  Horn,  als 
seine  älteste  Tochter  Hippodameia,  Jl. 
13,  429.  —  2)  Vater  des  Echepolos 
w.  m.  s. 

'Ayxloiddrjg,  ov,  6,  S.  des  Anchi- 
aes  ==  Äneas,  Jl.  17,  754. 

&YXlOTCty  m.  s.  ay/torof. 

ayxidrivög,  ivr^y  ivov  (verlang,  aus 
&YXia *°s)>  nahe,  dicht  bei  einander. 
d>'/ion>0(  tmmov  vtXQot,  Jl.  17,  361. 
Od.  at  äy^iOTivai  in'  dlXqJtrjat  xixvvxatt 
Jl.  5,  141.  Diese  Stelle  wird  verschie- 
den erklärt.  Heyne  und  Vofs  verstehen 
sie  von  den  getödteten  Schaafen,  welche 
dicht  über  einander  liegen  (V. :  aufge- 
häuft nun  liegen  die  blutenden  über 
einander),  vergl.  Schol.  Vill.  u.  Od.  22, 
3*>9.  Damm  (nach  Apoll.  Hej-ych.)  von 
den  Schaafen,  welche  aus  Furcht  vor 
dem  Löwen  dicht  über  einander  stürzen. 

ayxiOTogy  ov  (Superl.  von  äyxQ, 
der  nächste;  im  Horn,  nur  Neutr.  Sg. 
Sy/iarov-y  sehr  nahe:  o&i  t'  ayxtOrov 
nikiv  avitp,  wo  es  ihm  sehr  nahe  war, 
Od.  5,  280.  u.  oft  das  Neutr.  ayxtota, 
vom  Orte:  Jl.  20,  18.:  trop.  von  einer 
grofsen  Ähnlichkeit:  dy^toia  avt<p  iyxtt, 
er  war  ihm  fast  ganz  ähnlich,  Jl.  2, 
68.  Od.  6,  152.  uyxtcna  ifoxetv  uvd  tivt, 
Od.  6,  151. 

ayxo&t,  Adv.,  =  dyxovt  nahe,  in 
der  Nähe,  mit  Gen.  dyxo&i  dttgijs, 
JL  14,  412.  Od.  13,  103. 

ctyxOTaTCOj  Superl.  zu  dyxov,  sehr 
nahe,  mit  Gen.  h.  Ap.  18. 

Ctyxov,  Adv.  (eigtl.  Gen.  vom  unge- 
bräuchl.  dyX6s),  nahe,  in  der  Nähe. 
dyxov  foraodat,  nahe  treten,  sich 
nähern,  Jl.  2,  172.  2)  mit  Gen.:  oy- 
XOv  dk  trffxßXriYTo  nvldajv  vtxqov  dyovxi, 
nahe  an  den  Thoren  begegneten  sie  u. 
s.  w.  Jl.  24,  709.  Od.  6,  5. 

ccyX(0i  zuschnüren,  würgen,  mit 


Acc.  &yxt  fiiv  Iftas   vno   deiQtjv,  ihn 
würgte  der  Riemen,  Jl.  3,  371.  <t 

dytöy  Fut.  o|üj,  Aor.  2.  A.  ijyayoy. 
Aor.  2.  M.  iJyorvojU!?»',  ep.  dyayofAtjv  (sel- 
ten Aor.  1.  »]{«,  Part,  etf«?,  Batr.  115, 
119.  ep.  Imper.  Aor.  2.  ,o£m  u.  Inf. 
a&fitr,  Jl.  24,  663.  dtfptyai,  Jl.  23,  50. 
Aor.  1.  M.  i)fo>7v,  Jl.  8,  505.  545. 
ascao£«,  afavro),  —  1)  Grundbedtg.: 
führen,  meist  von  lebenden  Gegen- 
ständen (wogegen  tpiQtiv  von  leblosen 
Gegenst.  Od.  4,  622.);  dah.  1)  von  le- 
benden Gegenständen,  sowol  Menschen 
als  Thieren,  führen,  bringen,  und 
nach  Verhältnis  der  dabeistehenden  Ad- 
verb, u.  Präposit.  wegführen,  hin- 
führen, mit  Accus.,  auch  nvd  xtvt, 
jemanden  einem  zuführen,  Od.  14,  386- 
auch  zu  Wagen,  fyov  (£71x01)  Maxaora, 
Jl.  11,  598.  ferner  von  Thieren:  ßovv,  . 
ein  Rind  herbeiführen,  und  ixaxipßi\y, 
eine  Hekatombe  (weil  sie  aus  Rindern 
besteht),  Jl.  1,  99.  Insbesond.  a)  ge- 
waltsam wegführen,  lixva,  yvyaTxag,  Jl. 
9,  594-,  auch  uyd  Iv  y^ioatv,  Jl.  4,239. 
b^  seltener  von  leblosen  Gegenständen 
Qtvoy  (zu  Schiffe),  Jl.  7,  467.  Coria  oL- 
xade,  Jl.  7,  335.  la(lana%  einen  Sturm 
herbeiführen,  Jl.  4,  278.  (poQxov,  Od.  14, 
296.  c)  trop.  xiiog  uvog  ayetv,  jemands 
Ruhm  fortführen,  d.  i.  verbreiten,  Od. 
5»  311.  niydoq  ttyt,  jemdo.  Trauer  zu- 
führen,, d.  i.  verursachen,  Batr.  49.  2) 
führen,  leiten:  a)  von  dem  Heer- 
führer, Aaov,  Jl.  10,  79.  Xdxov,  Jl.  4,  . 
392.  Od.  14,  469.  b)  von  Göttern:  dys 
vtTxos  'A&i}vrij  es  leitete  den  Streit 
Athene,  Jl.  II,  721.  tdv  d*  dyt  Mottet 
xaxtj  davdtoio  rilosds,  das  Schicksal 
führte  ihn  zum  Tode  hin,  Jl.  13,  602. 
auch  absol.  fortführen*  fortrei- 
fsen,  xrjQts  ßyov  fjtilavoq  ^avdroiot  Jl. 
2j  834.  11,  332.  6)  trop.  noXXyoi  /u' 
«tjjo*  7tapix  voov  rjyayty  "Exrto(jt  in  gro- 
ßes Unglück  führte  mich  unbesonnener 
Weise  Hektor  (V.  zu  Jammer  u.  Weh 
verleitete  Hektor  das  Herz  mir)  Jl.  10, 
391.  So  Heyne.  Andere  (Koppen)  ver- 
binden voov  necQeiijyttyf,  vergl.  h.  Von. 
36.  u.  fassen  den  Dativ  als  Dat.  des 
Mittels:  durch  gewaltsame  Verblendung 
brachte  mich  Hektor  um  meinen  Ver- 
stand. Das  Part.  Pr.  dytov  steht  oft  .bei 
Verben  der  Bewegung,  bisweil,  plco- 
n as tisch  at»/(T*  <T  dyutv,  JL  2,  538.  tßa* 
Syovus,  Jl.  1,391.  H. Med.  1)  für  sich 
führen,  mit  sich  führen,  weg- 
führen, hinführen  mit  Acc.  X*ov 
vnd  T€i*oj,  Jl.  4,  407.  yvvatxa  olxaäe, 
Jl.  3,  93-  trop.  diec  atofxd  t/,  etwas  im 
Munde  führen,  Jl.  14,  91.  2)  zu  dem 
Seinigen  führen,  yvyatxa  rtQds  da- 
fxaxa,  eine  Frau  heimführen,  Jl.  16, 189. 
ohne  dcSfim,  Od.  14,  211.  eine  Frau 
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heirathen,  JL  2,  659.  Auel»  vom  Vater, 
der  dem  Sohne  eine  Gattinn  zuführt, 
Od.  4,  59.  u.  von  den  Brautführern, 
Od.  8,  28. 

dyiJVj  tüvog,  Ö  (äya>),  1)  Versamm- 
lung, Versammlungsort,  Sam- 
melplatz, a)  die  Versammlung,  der 
Kreis  der  Zuschauer,  Jl.  24,  1.  &£ios 
dyaiv,  Versammlung  der  Götter,  Jl.  18, 
376.,  wo  es  jedoch  auch  der  Versamm- 
lungsort sein  kann;  alte  pot  tvxoutvo$ 
deTov  dvoovrai  dytSyaf  die  für  mich  fle- 
hend in  die  heilige  Versammlung  (V. : 
in  den  heiligen  Raum)  gehen  werden, 
Jl.  7,  298.  (wahrscheinl.  der  Chor  der 
betenden  Frauen;  nach  andern:  der 
Tempel  selbst  als  Wohnsitz  der  Götter). 
b)  Versammlungsort,  veuv,  der  Schiffe, 
Schiffslager,  Jl.  15,  428.  2)  Kampf- 
platz bei  Wettkämpfen,  sowol  vom 
Räume  für  die  Kämpfer,  als  von  dem 
Platze  für  die  Zuschauer,  Jl.  23,  258. 
448.  685.  Od.  8,c2Ö0. 

ddarjfiOvlT],  17  (da^fmy),  Un künde, 
Unwissenheit,  Od.  24,  244.  f 

iov,  OVt  gen*  o?of,  poet.  (ßwfi- 
/uwk),  unkundig,  unerfahren  mit 
Gen.  pafflCt  Jl«  nlijytSy,  mit  Schlägen 
unbekannt,  Od.  17,  283. 

dddxQVTOg,  ov  {8axovm)t  ohne  Thrä- 
nen,  thränenlos,  nicht  weinend, 
JL  1,  415.  Od.  24, 61.  face,  unbethränte 
Augen  (V.)  Od.  4,  186. 

Aöd/uäg,  avtog,  6  (=  ddd/taatof), 
S.  des  Troers  Asios,  von  Meriones 
getödtet,  Jl.  12,  140.  13,  560  flg. 

dddfiCtOtog,  OV  (da/idat), un  bezwun- 
gen, unbiegsam,  unerwe ichlicb, 
Beiw.  des  Hades,  Jl.  9,  158.  f 

dddetjg,  ig,  poet.  st.  ddtr)tt  furcht- 
los, stets  xvoy  ddtis,  Jl.  8,  423. 

döörjxüig,  poet.  st.  cccfijxwf  m.  s.  ddica. 

ädSrjv,  poet.  st.  äfyy. 

ddnyg,  ig,  poet.  a<T«ifr  und  uMtjs 
(oVof),  furchtlos,  kühn,  trotzig, 
unverschämt,  udetfa,  Jl.  7,  117.  xvoy 
dddeis,  du  Schamloseste,  als  Scheltwort, 
Jl.  8,  423.  Od.  19,  91. 

ddeXcpBLÖg  u.  ddsltpeog,  6,  ep.  st. 
ddtXtpdf  («  copul.  u.  ö*el(p\}s)t  Bruder. 
ddiA<pa6s,  Jl.  5,  2h  6,  61. 

^  ddevxijg,  ig,  Gen.  dos,  ep.  (deüxos), 
eigtl.  nicht  6Üfs,  dah.  bitter,  herbe: 
übertr.  tpijfjtte,  unangenehmes,  loses  Ge- 
schwätz, Od.  6,  273.  tihöooi,  kotuos,  Od. 
4,  489.  10,  245.  •  Od. 

ddiijjrjTog,  ov  (dtxpia>),  ungegerbt. 
ßoirj,  *  Od.  20,  2.  142. 

AjJEii,  Praes.  ungebraucht.:  ep. 
nur  im  Opt.  Aor.  ddrjoite  u.  Part.  Perf. 
ddrjudrts,  wofür  sonst  dddijoeu  u.  dddq- 


x6i*s  gelesen  wurde  (von  ddtj>),  satt, 
Überdrüssig  werden,  Unlust  em- 
pfinden, mit  Dat.  H  Srtrot  de(jtro) 
ddrjotitv,  damit  der  Fremdling  des  Mah- 
les nicht  überdrüssig  werde,  Od.  1,  134. 
xaitartp  ddijxöuf  alvot,  von  der  schreck- 
lichen Arbeit  gequält,  Jl.  10,  312.  399. 
zweimalFxafiarp)  udrjxdxes  qdhxal  vnvtfi, 
Jl.  10,  98.  Od.  12,  281.  (Die  Schol.  lei- 
ten es  zum  Theil  von  adof  ab,  (X)  und 
verdoppeln  daher  das  d;  nach  mehrern 
alten  Grammatikern  u.  Buttm.  (Lex.  IL 
p.  127.)  ist  «  an  sich  lang  und  die  Ver- 
doppelung nicht  nöthig.  Spitsner  hat 
daher  die  Schreibart  mit  einem  d*  wie- 
der aufgenommen. 

adrjv,  poet.  addrjv,  eigtl.  Accus,  eines 
veralteten  Subst.  ädtf,  s.  v.  a.  xo'pof. 
Adr.  1)  zur  Sättigung,  hinläng- 
lich, genug,  wie  iöfierat,  Jl.  5,  203. 
2)  metaph.  mit  Gen.  ädtry  ildav  ttvd 
noliftoio,  eigtl.  jem.  in  den  Überdrufs 
des  Krieges  treiben,  d.  i.  jemdn.  des 
Krieges  satt  machen,  Jl.  13,  315.  vergl. 
19,  423.  —  dU*  In  pty  miu  ddrjy  Uday 
xaxoiifroiy  ich  meine,  ich  will  ihn  noch 
des  Elendes  satt  machen,  Od.  5,  290. 
Uber  den  Genit  s.  Rost  Gr.  p.  525. 
(Buttm.  Lex.  1.  p.  205.  verwirft  die 
Schreibart  äddrjv). 

adtjoltog,  ov  (dtjoto),  untre  stri  t- 
ten,  ungekämpft,  «W  oü  pdy  fr« 
SijQoy  dmfytjxog  ndyos  tarm,  ovdi  x*  ddy- 
fttof,  ijt*  dlxfc,  yjtt  ipoßoto,  Aber  nicht 
lange  mehr  soll  der  Kampf  unversucht 
und  ungekämpft  sein,  sei  es  zum  Siege 
oder  zur  Flucht,  Jl.  17,  42.  f  (Nach 
Eustath.  u.  Schol.  A.  hängen  die  Geni- 
tive per  Hyperbaton  von  dnetprjtos  ab, 
wie  nicht  selten  im  Griechischen  das 
Regierte  von  dem  Regierten  durch  da- 
zwischen gesetzte  Worte  getrennt  wird, 
vergL  Spitzner  u.  Schol.  A.  r6  dk  i&js 
dntiQTjTot  ndxot  lorat  lyr*  dlxijc  4jre  tpi- 
ßoto,_  oh>y  nciftaooftt&a  ytoi  dvdotlac  n 
<fivy*ie.  Heyne  und  Köppen  verbinden 
dagegen  unrichtig:  novog  dlxije  90- 
ßoto,  der  Kampf  der  Kraft  oder  der 
Flucht.) 

*  ddixiü)  (adtxos),  Fut.  r]a<u,  Unrecht 
thun,  beleidigen,  h.  Cer.  367. 

*  döixtag,  Adv.  (v  on  adtxos),  unge- 
recht, unrechtmäfsig,  h.Merc.316. 

ädivog,  77,  ov,  poet.  (adijy),  reich- 
lich, häufig,  daher:  1)  dicht  sich 
drängend,  zusammengedrängt, 
schaarenwe ise,  von  Schaafen  und 
Ziegen,  Od.  1,  92»  4,  320.  von  Bienen, 
JL  2,  87.  2)  dicht,  dicht  umhüllt, 
xr\a,  ün  eigtl.  Sinne,  von  Eingeweiden 
dicht  umschlossen  oder  von  dichtem 
Fleische,  Jl.  16,  481.  Od.  19,  516.  3) 
stark,  heftig,  laut,  yooj,  Jl.  18, 
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316.  oik  b»  C«r.  67.  £«ff5rc{,  die  laut- 
singenden  Sirenen,  Od.  23,  326.  —  Das 
Neutr.  Sg.  u.  Plur.  oft  als  Adv.  wie 
idtvor  oior*zvoah  *aut  klagen,  Jl.  18, 
124.  ddiva  xladiv,  heftig  weinen,  Jl.  24, 
510.  Comp.  udivwxtQoy  xXaietv,  Od.  16,216. 

aÖivojgy  Adv.  stark,  schwer, 
laut,  aytvclxaa&ui,  Jl.  19,  314.  t 

4XÖ(Jir[Qy  TjTOQy  Oy  7),  poet.  (dor/ur*»), 
1)  unbezwungen,  ungezähmt,  von 
Thieren,  die  noch  nicht  im  Joche  ge- 
logen haben  i  qp/bvoi,  Od.  4,  637.  2) 
ledig,  unvermählt,  naQ&fros,  Od. 6, 
109^  228.  *0d.c 

**Aö*firpriy  w,  T.  des  Okeanos  und 
der  Tethys,  h.  in  Cer.  121. 

adnijrog,  17,  ov  =  ädftyg  n.  Lun- 
ge zä hm t,  ßovs,  Jl.  10,  292.  Od.  3» 
3S3.  2)  nao&iroe,  h.  Yen.  82. 

"AdfiTj%ogy  69  S.  des  Pheres,  Herr- 
scher tu  Pherä  in  Thessalien,  Gemahl 
der  Alkestis,  Vater  des  Eumelos,  Jl. 
2,  713. 

adov,  s.  uvSdvea. 

adogy  $og9  %6  (<?dipO»  Sättigung, 
Überdrufs,  Unlust;  adof  xi  pur 
Ixtxo  dvfiöv,  Unlust  drang  ihm  in  die 
Seele,  Jl.  11,  88.  t 

*  adotog,  ov  (d7da>/u«),  unbegabt, 
unbeschenkt,  h.  in  Merc.  373. 

'AÖQiJOteia,  J?,  Adrastea,  St.  in 
Kleinmysien  an  der  Propontis,  von  ih- 
rem Erbauer  Adrastos  benannt  Später- 
hin wurde  die  Landschaft  um  diese 
Stadt  to  xtjs  'A&oaauias  nititov  genannt, 
Jl.  2,  828. 

AÖQ^OTT],  7}y  ion.  st.  *A9oaaxy\  (von 
a  u.  öi&Qaloxw,  unentfiiehbar),  eine  edle 
Dienerin  der  Helena,  Od.  4,  123. 

'Adoqoztvrjy  7}y  T.  des  Adrastos  «= 
Ägialeia,  Jl.  5,  412. 

Adg^otog,  0,  ion.  st.  'Ad 
Adrastos,  1)  S.  des  Talaos,  König 
in  Argos,  V.  der  Argeia,  Hippodameia, 
Deipyle  und  des  Agialeus.  Aus  dieser 
Stadt  von  Amphiaraos  vertrieben,  floh 
er  nach  Sikyon,  wo  er  seinem  Groß- 
vater Polybos  in  der  Regierung  folgte. 
Er  nahm  den  flüchtigen  Polyneikes  auf, 
vermählte  mit  ihm  seine  Tochter  Argeia 
und  veranstaltete  den  Zug  nach  The- 
ben, Jl.  2,  572.  M,  121.  2)  S.  des 
Sehers  Merops  u.  Bruder  des  Am  - 
p  h  i  o  s ,  Heerführer  der  Troischen  Bunds- 
genossen aus  Adrastea,  Apäsos,  Jl.  2,830. 
Menelaos  besiegt  ihn  im  Kampfe  und 
will  ihm  auf  seine  Bitte  das  Leben 
schenken;  aber  Agamemnon  tödtet  ihn, 
JL  6,  51.  3)  ein  Troer,  erlegt  von  Pa- 
troklos,  Jl.  16,  694. 

aöqo%rig>  rj^og,  lj,  die  volle  Reife; 
Völligkeit  des  ausgewachsenen 


Körpers,  Leibesstärke,  Mannes- 
kraft, verbünd,  mit  y/fy,  *  JL  16,  857. 

22,  363.  u.  mit  (Uros,  24,  6.  (Die  Les- 
art: ävdooxrjxa  hat  Wolf  mit  Recht 
verworfen.) 

advtog,  OV  (fato),  Adj.  nicht  zu  be- 
treten, unzugänglich;  dav.  als  Subst.  rd 
aSuxovy  u.  in  h.  in  Merc.  247.  auch  6 
aJuiof  (sc.  £o?po(),  der  innerste  Raum 
eines  Tempels,  den  nur  die  Priester  be- 
treten durften,  das  Allerheiligste; 
auch  überhaupt:  das  Heiligthum, 
der  Tempel,  Jl.  5,  448.  512. 

*$da>,  att.  st.  detd»;  dav.  Fut.  $00- 
fitttt  h.  5,  2. 

*ddüßOT}TOgy  OV  {imoiopuu) ,  unbe- 
schenkt, h.  Merc.  168. 

ded-Xev(üy  ep.  u.  ion.  st.  a9kxJu, 
was  nur  Jl.  24,  754-  vorkommt.  (a9lo{), 
nur  Praes.  1)  einen  Wettkampf  be- 
ginnen, wettkämpfen,  kämpfen, 
Jl.  4, 389.  Int  rivtj  zu  jemandes  Ehren, 
Jl.  23,  274.  2)  ringen,  dulden,  sich 
anstrengen,  tt&Xevcov  nod  ayaxtos  dftti^ 
1/jrou,  Mühsal  erduldend  für  einen  un- 
barmherzigen Herrn,  oder  im  Angesichte 
eines  u.  H.  Jl.  24,  754.  Im  letztern 
Sinne  braucht  Horn,  gewöhnl.  a&Xim, 
w.  m.  s. 

di&Xiovy  t6,  ep.  st.  ä&Xiov  (u&los), 
1)  Kampfpreis,  uidXta  noaal  doic9at, 
Kampfpreise  im  Laufe  davon  tragen, 
Jl.  9,  124.  266.    di&Xia  dvdia&at,  Jl. 

23,  823-,  auch  drtXity,  Jl.  23,  736.  2) 
=  utMos,  Wett kämpf,  Od.  24,  169. 
3)  Kampfgeräthe,  Waffen,  Od. 
21,  62.  (nur  in  der  ep.  Form). 

äe&XoVy  10,  ep.  u.  ion.  st.  i9Xor, 
l)Kampf preis,  Kampfbelohnung, 
Jl.  22,  163.  Plur.  Jl.  23,  259*  toxto&ai 
pxtia  tttdlu,  auf  Kampfpreise  ausgehen, 
zum  Wettrennen  gesandt  werden,  Jl. 
11, 700.  überhpt. :  Belohnung,  Geschenk, 
Jl.  23,  620.  2)  im  Plur.  =  at9Xosf 
Wett  kämpf,  lrttyxvyto9ai  ae9Xa,  Od. 

24,  89. 

äe&Aog,  o,  ep.  u.  ion.  st.  dd-Xog,  1) 
Kampf,  Wettkampf,  Jl.  16,  690. 
Od.  8,  131.  2)  Kampf  im  Kriege, 
alles,  was  jemand  erleidet,  Mühe,  Ar- 
beit, Beschwerde,  Drangsal, 
Noth.  fioyttv  ai9lovsf  Mühen  erdulden, 
Od.  4,  176.  (stets  ep.  Form;  nur  a&Xos, 
Od.  8,  160.). 

ae&locpOQog,  ov9  ep.  u.  ion.  st.  äölo- 
<fo(>os  (ifiom),  Kampf  preis  bringend, 
oder  davontragend,  siegsgewohnt, 
sieggekrönt,  fjtnrot,  Jl.  9,  124.  Die 
ep.  Form  nur  Jl.  22,  22.  162. 

aei,  Adv.,  ion.  u.  poet.  altt  u.  a/«V, 
immer,  beständig,  stets)  6tol  alkr 
Uvtts,  die  ewigen  Gotter,  Jl.  1,  290.  — 


♦ 

Oft  steht  es  des  Nachdrucks  wegen  bei  16,  545.  22,  256.    ZtXvov,  einen  Frem- 

andern  gleichbedeutenden  Wörtern,  wie  den  schmählich  behandeln,  Od.  18,  222. 

aOKtlis  nW,  lufjurh  aht  u.  s.  w.    Die  2)  Med.  =  Activ.  Jl.  16,  559.  22,  404. 
gewöhnliche  Form  ist  nur  selten   im       deiQCCOag   $  dt/oto 

.ein  .oU,  «  ro«r.  d.W  Od.  1*34.. «" ' *T 3 Ao'r.  Ä 

heifseu,  m.  9.  Herrn,  zu  h.  Vcn.  202.  ,,J„    rv,' ;  n„»    »    /        1  r 

ö£t<J«,  ep.  u.  lon.  st.  «tdoi,  Fut.  «1/-  a^ada*,  Aor.  1.  Pass.  a/^y,    ep.  st. 

o0jaai,  att  $°Of*«i,  Jl.  5,  2.    1)  intrans.  foihiv:  poet.  3  PI.  ätqdtv  st.  diodyoav, 

singen,  absol.  Jl.  2,  598.   ftW,  einem,  dtg&e/t  u.  dp^,  3  Sfc.  Plqpf.  P.  «Wo, 

vor  icnianden.  Od.  1,  325.    naQd  flWf  cp.  Nbf.  ^^owai.   I}  Act.  |)  aufne- 

Od.  1,  154.    b)  von  Vögeln:  Öd.19,519.  ben,  erheben,  in  die  Höhe  heben, 

von  der  Bogensehne:  schwirren,  er-  mit  Acc.    Xäay,  einen  Stein,  Jl.  7,  268. 

klingen,  Od.  21,411.    2)  transit.  sin-  fy/0f  &yf«  uv6s,  die  I,anze  ffeeen  jem. 

gen,  mit  Acc.  natura,  Jl.  1,  473.  be-  erheben,  Jl.  8,  424.  auch  mit  torfo*, 

rFiVS  i  '  M*    xZ/««f^v,  hoch  aufheben,  Jl.  10,  465.  d.h.  Aor! 

Jl.  9,  189---  Med.  als  Den.  besingen.  pass.   orhoben  werden,  xifoeg  noig 

Ucpatoioy,  h.17,  1.  20,1.  (a  meist  kurz)  ovgayov  Sto&ty,  Jl.  8,  74.  a€Q#tls  dtyeoy, 

Herrn,  liest  dttoio  als  cp.  Imperat.  Aor.  in  die  Höhe  gehoben  drehte  ich  (vom 

2.  st.  dtlöto jn  h.  17,  1.    Buttm.  ausf.  Odysseus,  der  dem  Polyphem  das  Aug-e 

bpracnl ;  j.  96.  Anm.  10.   verwirft  die  ausdreht);  vom  Adler:  is  atMoa  dio^rh 

Horm  aeldio  auch  h.  20,  1.  er  8Chwebte  zum  Äther  empor,  Od.  19, 

G£/X£//;,  poet.  st.  alx(a  («ixo'O,  Mifs-  540.  u.  im  Plqpf.  P.  putxaiQu  ß(ogio,  das 

handlung,  Beleidigung,  Unbill,  Messer  hing,  .Jl.  3,  272.    2)  aufheben, 

Jl.  24, 19.  PI.  deixeiag  (faivttv,  TTngebühr  d.i.  fassen,  ergreifen,  bringen." 

verüben.  Od.  20,  309.  dsVraff,  o*W  «W,  Jl.  6,  264.    3)  aufhe- 

a£lX€Atog7       öv,  auch  off,  oy,  poet.  ben,  d.i.  wegnehmen,  wegführen, 

et.  alxihot  («fxöf),    1)  unziemlich,  cCtov  Ix  xaviov,  Od.  17, 335.  ytxqbv  vnlx 

unschicklich,  unbillig,  schmäh-  7>ft»W,  Jl.  11,589.  ix  ßilimv,  Jl.  16,  678. 

lieh.    dXaattvs,  Od.  9,  503.   akyog,  ent-  von  Schiffen:  —  v/9ost  eine  Ladung  weg- 

«etzlicher  Schmerz,  Od.  14,32.  orpatoff,  fuhren,  Od.  4,  312.    II)  Med.  1)  sich 

ein  schmähliches  d.  i.  geringes  Heer,  heben,  sich  erheben,    von  laufen- 

Jl.  14,  82.    2)  in  Hinsicht  auf  äußere  den  Rossen:    iipoo'  att^iad^y,   Jl.  23, 

Gestalt:  unansehnlich,  häfslich,  601.  vom  Schiffe:  ttQVfxyt)  de/psro:  es 

garstig,  Od.  6,  £42.    nnQlt    dYypoff,  hob  aich  das  Hintergedeck,  Od.  13,  85. 

d.17,  357.  20,  259.  =  «fixifc,  w.  m.  s.  2)  für  sich  aufheben,  d.  i.  davontra- 

Cteixetiwg,  A4v.,  poet.  st.  atxeUatg,  £on>  nehmen,  bekommen,  ninXov, 
unschicklich,  schmählich,,  ent-  didXia  noaafv,  Kampfpreise  im 

setzlich,  *Od.  8,  231.  16,  109.  Laufe  gewinnen,  Jl.  9,  121.    ferner  xv- 

&  Gen.  ioc,  poet.  st.  crfxfr  doJj  ™d  verstärkt  ol  «tt$ 

=  dttx(UoS,    1)   unziemlich,    un-  ™dof,  sich  Ruhm  erwerben,  Jl.  10,  307. 

schicklich,  schmählich,  yoog  Od  ^er  Dativ  «rückt  auch  aus:  für  einen 

20,  366.    JoiyöV,  noVof,  ein  schmäh!  *n*9r*  ™™?e8ten  od'  Stcn»d6n> 

liches  Leiden,  Ende,  Jl.  1,  341.  *W,  4'  95'  .?d'  l>  240. 5  aber  auch  j  y«Q  xi 
eine  schmähliche  That,    oft  im  Plur.  ^aAo,  P*V\  *vSo<  ttQ0lo>  Wahrlich, 

fuodde,  erbärmlicher  Lohn,  Jl.  12,  435  du,  wiirde8t  1b«1    ihnen    6eh»"  grofsen 

oö  ol  dttxig  —  u&vduey,  nicht  ist  es  Ruhm  erwcrben»   J1>  9»  303.    wie  Irl 

ihm  schimpflich  zu  sterben,  Jl.  15,496.  ^utam,  Jl.  16,  84.    ngog  Javaüy,  Jl. 

u.  absolut,  «fixte  mouTtgtCtty,  Sehänd-  16»  84,    3^  8ich  nehmen,  er- 

liches  ersinnen,  Od.  4,  533.  —  2)  von  tragen.    r(,  Od.  4,  107.  1,  390. 
der  äufsern  Gestalt:  häfslich»  gar-       äexaty/uevog,  7],  ov  (diwv),  wider 

stig,  rzriWf  Od.  13,  437.    Das  Neutr.  Willen,  ungern,  gezwungen,  oft 

PI.  als  Adv.  dtixi«  Uoo,  häTslich  warst  durch  nond  verstärkt,  Jl.  6,  458.  Od. 

du  gekleidet,  Od.  16,  199.  13,  277.  (nur  Part.). 

CtElxltw,  poet.  st.  a/x/Cw  (dttxfc),  Fut.        foxtfllOQ,  OV,  ep.  st.  dtixütog,  dixj- 

dsix(ao),  ep.  u.  atk.  dttxuo,  Aor.  A.  uelxto«,  ita  ty'a>  schmähliche  Thaten.  Jl.  18,  IT.  t 
poet.  dttxtooa,    Aor.  Med.   ditxiodpriy,       äexrjTt,  Adv.  (dixw),  wider  Wil- 

Aor.l.  Pass.  dtixCodr^v,  l)Act.  unziem-  len,  oft  mit  Gen.  U^ysicav  dixrjri,  wider 

lieh  behandeln,  mifshandeln,  be-  Willen  der  Argeier,  Jl.  11,  666.  0«5v 

schimpfen   mit  Acc.   »««xpoV,    einen  M*vu,  gegen  den  Willen  der  Götter, 
Todten,  indem  man  ihn  unbegraben  oder        12,  8.  Od.  8,  663. 
auf  andere  Art  beschimpfen  lälst,  Jl.       /**'v<w*,  ovoa,  Ov   (txmv),    ep.  st. 
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der  meinen 

ßt'g  dt'xovTog 


nicht  freiwillig  5  widejr 
Willen,  widerstrebend;  ohne 
Vorsatz,  absichtslos,  uixovrog  Iftfiö,  wi- 
WUlen,  Jl.  1,  301.  y  a» 
dmjvQct  vijaf  mit  Gewalt, 
wider  Willen  nahm  er  dir  das  Schiff, 
Od.  4, 646.  s.  artav qu(o.  Die  andere  Form 
»teht  nur  in :  ova  äxüvre  rettia^tjv  i'»nraj> 
nicht  unwillig  flogen  die  Rosse  dahin, 
Jl.  5,  366.  u.  oft. 

äellcty  T}  {lUco,  iXXco),  Sturmwind, 
Wirbelwind,  Orkan,  wenn  mehrere 
Winde  zusanunenstofsen :  oft  im  Plur. 
Xtiuiqmt  äsiiaij  Winterstürme,  Jl.  2, 
293.  &ikXat  narrotov  dvifttov,  die  Orkane 
jeglicher  Winde,  Od.  5,  292,  304.  und 
tur  Vergleichung:  erkämpfte  XaosdiXXfl, 
gleich  dem  Orkane,  Jl.  12,  40. 

ueklrjg,  ig  (cUUtt),  vom  Sturm  er- 
regt, aufgetrieben,  xoviaaloi,  Jl. 
3,  13.  t  (nach  Buttm.  ausf.  Gr.  §.  4L  9, 
15.  richtiger  äeXXije  st.  dtUtju;  wie  Tifijjs). 

cMuTions,  odo£,  o,  ty,  ep.  ättt6ito$ 
Orot?),  sturinf  ü  fsig,  windschnell, 
Beiw.  der  Iris  nur  iu  ep.  Form,  ♦  Jl.  8, 
409-  24,  77.  159.  der  Rosse;  dtUonödta- 
<w,  h  Ven.  218. 

ctXmiio  (fUXjtTos),  nicht  hoffen, 
verzweifeln,  deX^riovra,  Jl.  7,310.  t 
welches  man  mit  Synizese  lesen  roufs 
(vor  Wolf  falschl.  aiXnowiq.  Eustath. 
las  atXrtiovTiSy  was  nach  Lobeck  zum 
Phrynichus  p.  575  auch  richtig  ist). 

(reA/TTiJg,  ig  (ttitopat),  Gen.  toi,  un- 
verhofft, unerwartet  t)d.  5,  408.  t 
*ätAnzog,  ov    (fXnopai),  unver- 
hofft, unerwartet,  h.  Ap.  91. 

aevdiov,  ovoa,  ov  (du,  tdo>),  stets 
f  lief  send,  dtvaovta  vSarct,  stets  quel- 
lendes Wasser,  Od.  13,  109.  t  (das  erste 
a  lang). 

äi$o),  poet.  st.  atiSca,  Ep.  13,  3.  eigtl. 
äFi{<o  mit  Dteamina  nur  Praes.  u.  Impf, 
ohne  Augm.  1)  Act.  1)  mehren,  näh- 
ren,  gedeihen  lassen,  vergrÖ- 
fsern.     olvov,    den  Wein  gedeihen, 
wachsen  lassen  (vom  Regen),    Od.  9, 
III.  —   xQmos,  fitvog,  Ovf*6v,  die  Kraft, 
i«n  Muth  erhöhen,  Jl.  12,  214.  nivdot 
tri  onjdtoctf  Trauer  im  Viersen  nähren, 
Jl.  17,  139.    u/oV,  den  Sohn  aufwachsen 
lassen,  Od.  13,360.  von  Göttern:  tqyov, 
flie  Arbeit  segnen,  zu  der  Arbeit  Gedei- 
hen geben,  Od.  15,  372.    II)  Med.  sich 
vermehren,  wach se n,  zunehmen. 
Trilifinyoq  di^tto,  Tel.  wuchs  empor, 
0<L  22,  426.  h.  Merc.  408.    xvfxa  difrro, 
die  Woge  stieg  empor,  Od.  10,  93.  /<J- 
Xof  lv  OTtjdfootv  tutirat,  der  Zorn  wachst 
in  der  Brust,  Jl.  18,  110.   übertr.  tjfmQ 
Mtntu,  der  Tag  steigt  empor,  vom  Zu- 
nehmen des  Tages  bis  Mittag,  Jl.  8,  66. 
Od.  9,  56.  5 


defyytr/,  17,  (dtpy6s),  Unthatigkeif, 
Trägheit,  nur  Od.  24,  251.  + 

d>€Qyog,  6v9  *sgez%  d(yy6$  (t?yov),  un- 
thätig,  träge,  müfsig,  Gegens.. 
noXXä  toQyäs,  Jl.  9,  320.  Od,  19,  27. 

degix^ofiai,  s.  yeQ&ofia». 

JcEQ&elg,  s.  deigm. 

aeQ&£V9  s.  deigeo. 

<x£QOllZOvg,  0,  ??,  Gen.  odof,  zsgez. 
dgairtovg,  h.  Ven.  212.  (ffoiJj),  poet.  die 
Füfse  hebend,  hochtrabend, Beiw. 
der  Rosse,  *J1.  3,  327. 

Cr£<XOC  u.  OOCe  (diaafitvy  äoeefuv,  feoav), 
Inf.  diaaif  Aor.  1.  von  einem  alten 
Stamme  'AESt  verwdt.  mit  ätffu,  eigtl. 
im  Schlafe  aufathmen,  schlafen,  Od. 
3,  490.  vvxra's,  Od.  19,  342.  (das  ersto 
fc,  aber  durch  Augm.  ü),  *  Od. 

äeoiqjQoavvq,  17,  ep.  (dtai<pg<ov)9 
Leichtsinn,  Unverstand,  Unbe- 
dachtsamkeit, im  PI.  Od.  15,  470.  f 

cteoi(pQü)Vy  ov,  Gen.  ovoq  («äw,  tporjv), 
im  Geiste  bethört,  leichtsinnig,  un-  ' 
bedachtsam,  einfältig,  Gegens.  fyt- 
Trsdoff,  Jl.  20,  183.  &v/a6s,  Od.  21,  303. 
(eigtl.  st.-  daaitpgiov  s.  Buttm.  Lex.  I. 
p.  224.). 

*AEQf  s.  tfeaa. 

ü^aliog,  T},ov  poet.  getrock- 
net, trocken,  dürr,  dgvg,  Jl.  11, 
491.  vlt),  Od.  9, 224.  d£aXii)  ßt$s,  trockne 
Rindshaut  d.  i.  ein  aus  Rindshaut  ver-  y 
fertigter  Schild,  Stierschild,  Jl.  7, 
239.  &qo<;,  ein  dürrer  Berg,  d.  i.  ein 
Berg,  auf  welchem  sich  viel  dürres  Hol* 
befindet,  Jl.  20,  491. 

*«£avfc>,  poet.  st.  dt,cüv(o,  austrock- 
nen; Med.  verdorren,  d^dvezai  6iv- 
dgea,  h.  in  Ven.  271. 

*ld£ävlgy  idog,  17,  Azanisch,  f) 
—  xovQt],  die  Aza ni sehe  Jungfrau  =  Ko  - 
ronis,  Mutter  des  Asklepios  von  Apollo, 
weil  ihr  Geliebter  aus  Azania  d.  i.  Ar- 
kadien stammte,  h.  in  Ap.  209.  Wolf 
u.  Ilgen.  Allein  die  ep.  ü.  ion.  Form 
ist  'A£>]v£si  daher  Herrn.  'AxXavxidtt  st. 
der  gewbhnl.  Lesart  A^avuda,  wiewol 
die  Erklärung  dunkel,  m.  s.  Herrn,  u. 
Franke  zu  d.  St. 

'A&lörjg,  ao,  6y  S.  des  Azeus  = 
Aktor,  Jl.  2,  513. 

'Afyvg,  ewg,  6,  S.  des  Klymenos, 
Bruder  des  Erginos,  Stratios,  Vater  des 
Aktor,  Paus.  9,  37.  2. 

«f'?»  V  O^0»)»  eigl1-  Trockenheit,  ' 
Dürre;  dann  Schmutz,  der  sich  durch 
Vertrocknen  ansetzt,  Schimmel,  aäxo* 
-ntncüLcty/iUvoy  a£jy,  ein  durch  Schimmel 
entstellter  Schild.  Od.  22,  184.  f 

c^Tjxrjgt  *Sr  Gen.  iog,  anhaltend, 
unaufhörlich,  unablässig,  ötivv*}, 
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Jl,  15,  35.  6ev/May46e,  Jl,  17,  741.  Das 
Neutr.dJ^f  alsAdv.  unaufhörlich, 
fufjuzxvtah  Jl.  4,  436.  9«} >iiVf  Od.  18,  3. 
(Die  Grammat.  leiten  es  ab  von  a  u. 
ddx<o9  so  dafs  d^tjx^js  st.  ddu/fe  durch 
Verwandlung  des  <f  in  f  steht;  nach 
Rost  in  vollst.  Lexik,  eigtl.  dürr,  hart 
v.  «£«.) 

W^Ofiaiy  Med.  (Activ.  &$u>  Hes.  op.), 
vertrocknen,  verdorren,  aTyeigos 
dtofUvti  xiltat,  Jl.  4,  487.  t 

a£ofidi9  poet.  Dep.  nur  Pr.  u.  Impf., 
1)  sich  scheuen  vor  jem.,  mit  Acc. 
besond.  in  Hinsicht  auf  Götter  und  eh- 
renwerthe  Personen,  jem.  scheuen, 
ehren,  verehren. —  AnöXXajva,  Jl.  1, 
21.  —  ptjxiQa,  Od.  17,  401.  2)  intrans. 
sich  scheuen,  fürohten  mit  Inf. 
«£ero  Aü  Xtificiv  olvov,  er  scheute  sich, 
Wein  dem  Zeus  su  opfern,  Jl.  6,  266. 
oder  mit  /uj):  or£*ro,  fxij  Nvxrl  dnodvpia 
(Qdot,  Jl.  14,  261. 

'AydtoVy  ovOQy  f)  (eigtl.  ep.  st.  ätiduv, 
die  Sängerinn,  Nachtigall),  Ae'don,  T. 
des  Pandareos,  Gemahlin  des  Zethos, 
Königs  von  Theben,  Mutter  des  Itylos. 
Aus  Neid  über  das  Glück  ihrer  Schwä- 

ferinn  Niobe  wollte  sie  den  ältesten 
ohn  derselben  ermorden  und  tödtete  aus 
Versehen  ihren  eignen  Sohn.  In  eine 
Nachtigall  von  Zeus  verwandelt,  be- 
klagte sie  darauf  denselben,  Od.  19,  518 
Hg.  in.  s.  Pandareos.  Nach  späterer 
Sage  war  sie  die  Gattin  des  Künstlers 
Polytechnos  in  Kolophon  cf.  Anton. 
Lib.  IL 

*  dq&eia,  i)  (>]doq\  Ungewohnheit, 
das  Ungewöhnliche,  Batr.  72. 

<xr}i}to<SlO>  poet.  st.  ätjdtm  (ätjdtfe'),  un- 
gewohnt sein,  mit  Gen.  von  Rossen: 
äYj&taoov  tri  rjxptur,  sie  waren  der  Tod- 
ten  noch  ungewohnt,  Jl.  10,  493.  t 

U7][il,  ep.  («<«),  Inf.  dijvat,  poet.  dtj- 
/«wh,  Part,  dtis.  Impf.  3  S<j.  Part. 
P.  dj/uvos,  Impf.  M.  afyro,  (behält  über- 
all das  t)).  1)  wehen,  blasen,  sau- 
sen, vom  Winde:  &Qrjxrj9ev  fajtov,  Jl. 
9,  5.  &*]  ZiyvQos,  Od.  14,  458.  Das 
Part.  Pass.  Xitov  vdfuvos  xttl  dtjptvoe,  ein 
durchnäfster  und  durchwehter  Löwe  d.  i. 
der  durch  Wind  und  Regen  geht,  Od. 
6,  31.  II)  Med.  nur  in  trop.  Bedeutung: 
dY/a  de  aq>tv  Ivl  tpgeai  &vpös  &ijto,  zwie- 
fach stürmte  ihnen  das  Hers  in  der 
Brust,  d.  i.  sie  waren  unentschlüssig,  Jl. 
21,  396.  aber  auch:  m^i  t*  dfupi  te  xoi- 
Xot  &}to,  rings  umwehte  sie  Schönheit, 
h.  in  Cer.  277. 

a  T]Qy  tfioog,  ion.  u.  ep.  st.  atyoj,  $ 
(dia>),  die  untere,  dickere  Luft, 
(im  Gegens.  der  reinen  obern  Luft,  al- 
der  Dunstkreis,  Jl.  14.  288.  2) 
Dunst,  Nebel,  Gewölk,  wodurch 


etwas  dem  Gesicht  entzogen  wird,  btd- 
Xwpe  l)i$t  iroUjf,  JL  3,  381.  8,  50.  u. 
negl  d*  fjipa  xovXvv  tytvtv,  ringsum  gofs 
sie  vieles  Gewölk,  Jl.*5,  776.  3)  Dun- 
kel, Finster nifs,  Jl.  5,  864.  Od.  8, 
562. 

äqovlog,  OV7  poet.  st.  aXovXoi,  dijavXa 
lQya,t  frevelhafte  Thaten,  Jl.  5,  876.  t 

ä^g,  OV,  6  (%*<),  eigtl.  der  We- 
her, eine  poet.  Bezeichnung  des  Windes; 
dah.  das  Blasen,  Sausen,  oft  in  Ver- 
bindung mit  dvipoto,  dvtfjuov,  Jl.  15, 626. 
u.  im.  plur.  dyrat  dqyaXi<av  dvifuov,  die 
Sturme  schrecklicher  Winde,  Jl.  14, 
254.  Od.  4,  667.  b)  absol.  st.  &vefiogf  Od. 
9,  139. 

arjrog,  OV,  poet.  tobend, 
stürmisch,  ungestüm,  ddftoos  ärjrov 
i/ovoa,  voll  stürmischer  Kühnheit,  von 
Athene  gebraucht,  Jl.  21,  395.  t  (Die 
Ableitung  von  ätjfu  i.  q.  nviai  nach  Eu- 
stath.  scheint  die  natürlichste,  wenn 
man  v.  386.  #u/t*ö?  £tjr°  damit  vergleicht; 
die  andern  Erklärungen  der  Schol.  dx6- 
q£Oto(  von  ASly  sättigen,  oder  /idytoroe 
haben  weniger  für  sich;  letztere  billigt 
Buttm.  Lex.  1.  p.  236.  Er  hält  es  für 
einerlei  Wort  mit  aXrjros  und  giebt  ihm 
nach  der  von  ihm  angenommenen  Ver- 
wandtschaft mit  aivös  den  Begriff:  er- 
staunlich.) 

ä&ttVtttOQ,  OV,  auch  oc,  17,  or,  Jl.  10, 
404.  (ddvaxoq  u.  5),  1)  unsterblich, 
vorzügl.  von  den  Göttern,  die  auch  al- 
lein o7  dddvarot  heifsen,  Jl.  4,  394.  fer- 
ner von  dem,  was  den  Göttern  gehört: 
ewig,  unvergänglich,  alyis,  Jl.  2, 
447.  öofioty  Od.  4,79.  2)  unendlich, 
lang  dauernd,  in  Rücksicht  auf  Men- 
schen: xaxor,  Od.  12,  118. 

o.S'CtTtzOQ)  OV  (&drrrto)9  unbegraben, 
unbestättet,  Jl.  22,  386.  Od.  II,  54. 

a&sei,  Adv.,  poet.  (#edf)>  ohne 
Gott,  ohne  göttliche  Schick- 
ung, Od.  18,  352.  t 

ä&efiloxiog,  ov  (5*>t0,  gesetzlos, 
ungerecht,  frevelhaft»  Od.  18, 140. 
von  dem  KyklopenPolyphem:  d&tfAiaria 
etdivcu,  auf  Frevel  bedacht  sein,  Od.  9, 
189.  428.  *0<L 

äd-£}tlOtogi  OV  (9ifug)f  eigtl.  der  kein 
Recht  und  keine  Sitte  kennt,  gesetz- 
los, wild,  von  den  Kyklopen,  Od.  9, 
109.  cf.  v.  112.  überhpt.:  ungesittet, 
frevelhaft,  ungereoht,  Jl.  9,  63. 
Od.  17,  363. 

äSegl^co,  nurPraes. u.  Impf., gering 
achten,  verachten,  verschmähen 
mit  Acc.  Jl.  1,  261.  verbünd,  mit  dvai- 
vofxaty  Od.  8,  212.  (von  depo),  9sQtmtti<o9> 
nach  Ap.  von  d9i}(>9  iqoq,  die  Spreu). 
%hq>a%oq,  ov  (9io<p<tros)f  eigtl.  was 
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selbst  ein  Gott  nicht  ausspricht,  uns  8g- 
lieh,  unermefsl ich, unaussprech- 
lich grofs,  däXaooa,  Od.  7,273.  yato, 
h.  14,  4.  SpfiQOSf  unendlicher  Regen, 
JL  3,  4.  »t>l,  die  unendlich  lange  Nacht, 
04  11,  372.  15,  392. 

'Adijvai,  er*,  ep.  auch  !)  'Atyvti,  Od. 
11,  80.  Afhenae,  Hptstadt  in  Attika,  ur- 
sprünglich nur  eine  von  Kekrops  ge- 
gründete Bure*  und  K:xpo-*tm  genannt  ; 
"•päter  von  Theseus  erweitert  und  nach 
dem  Namen  der  Schuttgöttinn  Athene 
benannt,  Jl.  2,  546.  h.  Ap.  30. 

'A&rjvairjy  y  =  *Adjvn. 

'A&rjvaiog,  O,  der  Athenäer,  JL  2, 546. 

irf&ijvTjy  r)9  ep.  auch  'AÖijvcui),  Mi- 
nerva, T.  des  Zeus,  nach  Horn,  ohne 
Mutter;  er  nennt  sie  Tosroyivtift  w.  ro.  s. ; 
nach  späterer  Sage  aus  dem  Haupte  des 
mächtigen  Zeus  entsprossen,  h.  in  Ap. 
30».  in  Min.  130.  (daher  'A&tjwj,  nach 
Herrn.  Neiacta,  die  nicht  Gesäugte;. 
Sie  ist  das  Symbol  der  mit  Kraft  ver- 
einten Klugheit,  und  unter  ihrem  Schutze 
steht  Alles,  zu  dessen  Ausführung  Über- 
legung und  Muth  erforderlich  ist.  Vor- 
züglich ist  sie  1)  Schutzfföttinn  der 
Städte  im  Frieden;  alles,  was  den 
Städten  Gedeihen  giebt,  ist  ihr  Werk; 
sie  ist  daher  Vorsteherinn  jeder  Kunst 
zugleich  mit  Hephästos,  Od.  23,  160.  u. 
vorzüglich  der  weiblichen  Kunstfertig- 
keiten, Od.  2, 116.  6,233.  2)  Sie  schützt 
auch  die  Städte  im  Kriege  gegen 
äufsere  Feinde;  daher  stehen  die 
Burgen  und  Mauern  tinter  ihrer  Obhut 
und  sie  heifst  l^vairttoX^y  ^AXctXxofUV7ji%. 
So  wird  sie  auch  zur  Göttinn  des 
Krieges,  aber  nur  desjenigen,  der  mit 
Klugheit  und  Vortheil  geführt,  wird, 
▼ergl.  *AQt)t :  daher  heifst  sie  Xr)tri$f  dyi~ 
/Um,  Xaoaaöog  u.  s.  w.  Als  solche  leitet 
sie  die  Schlachten,  beschirmt  die  Hel- 
den, welche  im  Kriege  Kühnheit  mit 
Besonnenheit  verbinden,  Jl.  5,  333.  637. 
21,406.  Deshalb  heifst  sie  auch  llaXXä;, 
die  Speerschwingerinn,  u.  Horn,  verbin- 
det Oft  IlaXXas  "A9rjvaitj  od.  "A9t]vi},  Jl. 
1,  200.  4,  78. 

äOTjQrjloiyog,  6  (u9>j^,  Xotyös)f  ep.  st. 
äStoijXotyög,  Hachelverderber;  so 
nennt  Teiresias  in  dem  Orakel  Uber  das 
künftige  Schicksal  des  Odysseus  die 
Wurfschaufel,  durchweiche  das  Ge- 
treide von  den  Hachein  oder  der  Spreu 
gesondert  wird,  *0d.  11,  128.  23,  275. 

(£vtt&4  (atfiof),  Aor.  1.  &9Xrjaay  eigtl. 
z=d9Xtv<o,  wettkämpfen;  überhpt.  rin- 
gen, dulden,  leiden  nur  im  Part. 
Aor.  d&Xtjaavzt  itoXiaaafitv,  die  wir  mit 
vieler  Arbeit  erbauten,  Jl.  7,  453.  15, 30. 

adXrpriQi  VQOg,  0  (d9Ua>),   ep.  st. 


daXtjrjjSf  der  Wettkämpfer,  Fech- 
ter, Od.  8,  164-  t 

a$Xog9  o,  pros.  Form.  st.  fadXoc, 
Kampf,  Wettkampf,  Od.  8,  160.  t 

ä&XoyOQOQ,  ov9  gew.  Form  st.  des 
ep.  de&Xo'pöoot  w.  m.  s. 

u%&0(i)g9  ep.  st.  "AönoSf  w.  m.  s. 

&d-Q€(t),  ep.  u.  ion.  st.  ddoiat,  Aor. 
ijdQtjaa,  mit  unverwandtem  Blick  wohin 
sehen,  schauen,  beschauen,  Od.  12, 
232.  t«,  Jl.  10,  11.  u.  mit  Acc.  xtvd, 
jem.  betrachten,  ansehen,  Jl.  12,  391. 

ä&QOOg,  OTJ,  OV  (a  copul.  u.  öqöos), 
versammelt,  schaarweis,  zusam- 
men, dicht,  gedrängt;  d9o6ot  fo- 
fuv,  lafst  uns  vereinigt  gehen,  Jl.  2, 439. 
und  verstärkt  durch  itän  d9o6ot  ijXdov 
aitavTES,  sie  kamen  alle  zusammen,  Od. 
3,  34.  ddQoa  Tcdvr*  dniriaey  er  hat  Al- 
les auf  einmal  gebüfst,  Od.  1,  43.  vergl. 
Jl.  22,  271.  Horn,  hat  nur  den  Plur. 

ä&Vflog,  OV  (9vf*6s),  muthlos,  nie- 
dergeschlagen, Od.  10,  463s  t 

aSvQua,  arog9  %6  (d9vQ<o),  Spiel, 
Spielzeug  für  Kinder,  noittv  ddvp- 
fMcTttf  Spielwerk  treiben  (Spiele  aufbauen 
V.),  von  einem  Knaben,  der  Sandhaufen 
aufbauet,  Jl.  15,363.  überhpt.  Ergötz- 
lichkeit, Belustigung,  von  der 
Lyra,  h.  Merc.  32.:  Tand,  Putz- 
sachen, Od.  15,  415.  18,  323. 

dd^Qü),  nur  Praes.  spielen,  sich 
belustigen  v.  Kindern,  Jl.  15,  364. 
wie  ludere  vom  Gesänge,  h.  18,  15.  mit 
Acc.  X*X<po$  ddvqtov)  mit  der  Decke 
spielend,  h.  in  Merc.  152.  2)  Med.  auf 
der  Leycr,  h.  in  Merc.  485. 

*!A\>b)g9  ü)9  6,  ep.  'A96<osf  6a>,  ein 
sehr  hoher  Berg  oder  vielmehr  die 
Spitze  des  Vorgebirges  Acte  auf  der 
südwestlichen  Küste  des  Strymonischen 
Meerbusens,  j.  Monte  Santo  od.  Agios 
Oros,  Jl.  14,  229.  h.  Ap.  33. 

CM,  Conjunct.  äol.  u.  ep.  st.  cl,  stets 
in  Verbindung  mit  x«,  at  xs  u.  al  xtv 
st.  des  att.  lav,  wenn,  falls,  ob  eU 
w  a ,  ob  vielleicht.  Es  steht :  1)  im 
Vordersatze  bedingter  Sätze  mit  d. 
Conjunct.,  aber  nur  dann,  wenn  in  dem- 
selben eine  Hoffnung,  ein  Wunsch,  eine 
Besorgnifs  u.  dergl.  enthalten  «ist,  wenn 
etwa,  falls,  ai  xiv  f*oi  —  'Adijinj  xv- 
dof  6oi$fj  dfKpoxifito  xrtlvaf,  ab  di  rovode 
fäv  wxias  Xnjtovs  avrov  lovxaxdew,  wenn 
etwa  Athene  mir  den  Ruhm  verleihen 
sollte,  JL  5,  260.  eben  so  Jl.  11,  797. 
Od.  8,  496.  12,  53.  —  &)  mit  dem  0  p- 
tativ  seltner  und  meist  in  abhängi- 
ger Redeweise :  tjvt&yn  IJoiafios  —  e l- 
n uv,  al  xi  itio  tiftfu  tpLXov  xci  t)dv  yivotxo, 
fi€9ov  'AXti&vdQOto,  wenn  es  etwa  euch 
lieb  sein  würde,  Jl.  7,  387.   In  andern 


IG 
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Stellen  liest  Wolf  u.  Thlersch  st.  des 
OptaL  den  Conjunct.  wie  JL  6»  279. 
24,  687*  u.  Od,  13*  389.  «t&$  *L  «I  xt. 
—  2)  In  indirecten  Fragen  nach  den 
Verben  des  Sehens,  Versuchens, 
JPrüfens  u.  s.  w.  mit  Conjunct. :  o b 
etwa,  ob  vielleicht:  otpQ 
al  x '  vfifiiv  vnieoxV  X*7?*  Kfovfar,  ob 
euch  etwa  Kronion  mit  seiner  Hand 
schützen  wolle.  Jl.  4,  249.  1,  207. 
Oft  ist  vor  al  xt  ein  solches  Verbum, 
wie  oxonaiy,  netgafitvoi  zu  ergänzen: 
iy<o  <T  ln\  JViatoqa  iioy  tlfu  xai  cxQvvia) 
aroTtj/uvat  (netQtufAeyos),  al  x*  l&tjiyoiv 
Ulttiv,  Jl.  10,55.  vgl.  11,796.  Od.  1,379. 
2,144.  3)  im  Wunsche  (wo  zur  Verstär- 
kung des  Tons  stets  al  geschrieben  wird) J 
es  steht  nie  allein,  sondern  immer  in  Ver- 
bind?, mit  yuQ  u.  yitq  JiJ :  —  alyaQ,  wenn 
doch  und  al  ydq  dg,  wenn  doch 
nur,  6tets  mit  dem  Optativ,  welcher 
-unentschieden  läßt,  ob  der  Wunsch 
möglich  oder  unmöglich  ist :  al  yaQ 
loüio  yivotro,  wenn  dies  doch  geschähe, 
Od.  8,  339.  al  yh<?  oUrta;  wenn  es 
doch  nur  so  wäre,  Jl.  4,  189.  daher 
auch  von  einem  Wunsche,  dessen  Er- 
füllung unmöglich  ist.  al  yaQ  —  yßtjifu, 
«iff  —  wenn  ich  denn  noch  so  jung 
wäre,  Jl.  7,  132.,  selten  mit  Infinit,  al 
yaq  —  ijt'jut»',  Od.  7,  312.  wo  man  nach 
den  Alten  l&ilotc  ergänzen  toll,  (vergl. 
jedoch  Rost  Gr.  §.  125.  Anm.  3.  Kühner 
Gr.  §.  551.  e.)  Eben  so  Od.  24,  380. 

ata,  ?/,  (eigtl.  das  sanft  ausgespro- 
chene yafa),  nur  im  Nom.,  Genit.  und 
Acc.  Sg.  gebräuchlich,  die  Erde,  das 
Land;  naoav  in'  ttlay,  auf  der  ganzen 
Erde,  oft  naro);  ata,  Vaterland,  Jl.  2, 
162.  ^ 

Ata,  r;,  N.  pr.  Ata,  ein  mythisches 
Land,  -  welches  man  als  Wohnort  des 
Äetes  in  der  Argonautenfahrt  nach 
Osten  (in  der  ältesten  Sag^e  wahrscheinl. 
die  taurische  Halbinsel,  später  Kolchis, 
wo  man  eine  St.  A  e  a  fand)  und  als 
Wohnort  der  Kirke  nach  Westen  ver- 
legte m.  s.  Alalrj.  Hom.  hat  das  Wort 
Aia  als  N.  pr.  nicht. 

Aialf],  tJ,  (Ala),  1)  die  Ääischo, 
Bein,  der  Kirke  als  Bewohnerinn  der 
Ääischen  Insel,  Od.  9,  329.  2)  —  yijaos, 
die  Aäische  Insel,  der  Wohnsitz  der 
Kirke,  ein  mythisches  Eiland,  welches 
nach  der  gangbarsten  und  wahrschein- 
lichsten Erklärung  im  Westen  liegt  und 
zwar  nördlich  von  den  Lästrygonen, 
über ,  Sicilien  hinauf,  wohin  Odysseus 
von  Aa  mit  dem  Nordwind  fährt.  Nach 
♦  einer  andern  Erklärung  ist  die  Insel 
der  Kirke  im  fernen  Nordosten  und 
nicht  von  der  Wohnung  des  Äetes  ver- 
schieden, wie  schon  Strab.  I.  S.  45.  Die 


altern  Scholiasten  verstanden  darunter 
das  Vorgebirge  Circeji  in  Italien  und 
nahmen  an,  dafs  es  früher  eine  Insel 
gewesen  sei,  Od.  10,  136.  Schwierig 
bleibt  die  Bemerkung  Homers,  Od.  12, 
3-,  dafs  hier  die  Wohnung  der  Eos  und 
der  Aufgang  des  Helios  ist.  Am  wahr- 
scheinlichsten wird  es  dadurch  erklärt, 
dafs  Odysseus  nach  seiner  Rückkehr  aus 
der  dunkeln  Unterwelt  hier  schon  in 
die  vom  Tageslichte  erleuchteten  Ge- 
benden gekommen  sei.  Nach  V  ö  1  c  k  e  r 
in  hom.  Geogr.  p.  31.  Wiedasch  s. 
Od.  sind  hier  Eos  u.  Helios  als  Götter 
zu  betrachten;  als  solche  haben  sie 
gleich  andern  Göttern  verschiedene 
Wohnsitze,  m.  vergl.  Jl.  14,  259  —  61. 

AiaxiÖT)gy  ot>,  o,  S.  des  Äakos  = 
Peleus,  Jl.  16,15.  2)  Enkel  des  Äakos 
=  Achilleus,  Jl.  11,  805. 

Aiax6$y  6  (nach  Herrn.  Malivortu», 
der  Unglückabwehrer  von  al  u.  axos), 
S.  des  Zeus  und  der  Agina,  der  ge- 
rechte König  der  Insel  Agina,  Vater  des 
Peleus  und  Telainon  von  der  £ndeis, 
und  des  Phokos  von  der  Nymphe  Psam- 
uiathe,  Jl.  21,  189. 

ÄiotQy  avzog,  6  (nach  Herrn.  Vul- 
iurnus,  der  Bewegliche  von  ätöaoj, 
aber  nach  Eüstath.  der  Beklagens- 
werthe  von  al,  aldyo),  Ajax.  1)  6  104- 
l*}oe  und  o  A'oxQcf,  S.  des  OVleus,  An- 
führer der  Lokrer,  kleiner  von  Gestalt 
als  der  folgende,  aber  ein  guter  Lan- 
zenschwinger, Jl.  2,  530.  Die  Frech- 
heit seines  Mundes  gegen  Poseidon  büfste 
er  mit  dem  Tode  nach  Od.  4,  499.  Auch 
der  Athene  war  er  verhafst,  nach  spä- 
terer Sage,  weil  er  in  ihrem  Tempel 
zu  Troja  die  Kascandra  geschändet  hatte. 
—  2)  o  Tclajbuovios,  S.  des  Tclamon, 
Königs  in  Salamis,  Bruder  des  Teukros, 
der  tapferste  unter  den  Griechen  nach 
dem  Achilleus;  er  wagte  selbst  mit 
Hektor  den  Zweikampf,  Jl.  7,  182.  Er 
stritt  mit  Odysseus  um  die  Waffen  des 
Achilleus  und  nach  späterer  Sage  tödtete 
er  sich  in  der  Raserei,  als  er  sie  nicht 
erhielt,  Od.  11,  544. 

Aiyayirj,  17,  Hom.  h.  in  Ap.  40.  wie 
nach  Ilgens  Vermuthung  zu  lesen  st. 
Alaayiij.  Er  leitet  es  von  al£  u.  yt\  ab, 
und  versteht  darunter  das  Vorgebirge 
Alyäy  in  Aolis;  nach  Hermann  ist  die 
Änderung  unnöthig. 

Alycti,  at,  1)  al  ^ai'xa/,  kleine  St. 
in  Achaja  am  Krathis,  mit  einem  Tem- 
pel des  Poseidon,  nicht  weit  von  Hclike, 
Jl.  8,  203.  20,  404.  h.  Ap.  32.  -  2)  St. 
auf  der  Insel  Euböa  an  der  Westküste, 
auch  mit  einem  Tempel  des  Poseidon, 
Jl.  13»  21.  Od.  5,  381.,  oder  eine  in  der 
v-He  von  Euböa  gelegene  Insel,  nach 
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Aiyaitav.  17  Alyvniog. 

Strib.  VIII.  p.  386-  Steph.  oder  nach  Vofs  Akarnanien  auf  einem  Felsen,  nach 

ein?  fehige  Insel  zw.  Tenos  u.  Chios,  Strab.  IX.  p.452;  nach  Andern  in  It  hak  a 

Tergl  Eustath.  zu  Jl.  13,  21.  Plin.  IV,  oder  eine  kleine  Insel  bei  Epirus,  Jl- 

11   Andere   alte  Erklärer  verstanden  %  633. 

i-doefc  auch  hier  das  Ach  äi  sehe.  (Alyat       Aiylva*  fi  (nach  Herrn.  Quassatia), 

fkr  von   alyd  =  «If,    Andrang   der  Aegina,  Insel  des  Saronischen  Meerbu- 

ttVüen  )  sens,  früher  Oenone  u.  Oenopia,  welche 

Aiyaitov,  <avo$,  0  (der  Stürmende,  den  Namen  von  der  T.  des  Asopos  Ägi- 

?on  Sturm),   ein  hundertarmiger  na  erhielt  j.  Engia,  Jl.  2,  562.  (Alylytj, 

Meerriese,  so  genannt  bei  den  Menschen,  h.  in  Ap.  31.) 

aber  Bria reo s  bei  den  Göttern.   Nach       Jil'yiov,  To,  Aegium,  eine  der  vor- 

Apd.  I,  l.  S.  des  Uranos  und  der  Gäa.  xßglichen   Städte   in  Achaja,  spater 

Ibn  rief  Thetis  zu  Hülfe  dem  Zeus,  als  Versammlungsort  des  Achäischen  Bundes 

ihn  die  Götter  zu  fesseln  drohten,  Jl.  j,  Vottizza,  Jl.  2,  674.  f 

,'4<J3-    t      t  <*Woxo9i  6  aX»)>  die  Ägide  hal. 

aiyavtt],  l?    (aU)t    Wurfspiefs,  tend,  der  Agi  serschtitterer,  Ägis- 

Jagdspiefs,  eigtl.  zum  Jagen  wilder  Schwinger,  Beiw.  des  Zeus,  Jl.  u.  Od. 
Ziegen,  Jl.  u.  Od.  *  alymodyg,  ov,  6  (*ovc),  poet.  zic- 

Alyti6r\g%  ov%       S.  des  Ägeus  =  genfttfsig,  Beiw.  des  Pan,  h.  18,  2. 
These us,  Jl.  1,  265-  aty/g,  töog>  7]  (entw.  von  af?,  Ziege, 

atyeiog,  €11]  y  eiOV9  poet.  st.  ctytog  Ziegenfcll,  in  wie  fern  man  in  alten 

(«{£),  von  Ziegen,  die  Ziegen  betref-  Zeiten  Felle  zu  Schutzwaffen  gebrauchte, 

fend:  dah.  ivqoc,  Ziegenkäse,  Jl.  11,639.  oder  nach  Homer.  Sprachgebrauche  rich- 

2)   von  Ziegenfellen    gefertigt,  tiger  von        Stu rm,  in  wie  fem  ihre 

£<nrof,  ein  ziegenlederner  Schlauch,  Jl.  Erschütterung  ein  Geräusch  erregt),  die 

3,247.  xvv(t\  ntytttit  [ ein  Helm  von  Zie-  Ägide,  der  mit  Nacht,  Donner  und 

genfeil,  Od.  24,  231.  Blitz    schreckende  Schild   des  Zeus. 

>  «     i>.„«Äi     „•        vt.  Hephästos  hatte  sie  aus  Metall  verfer- 

myeiQög,    1?,    Pappel,    vielleicht  ti't>  ji.  I5>  30g.  Sie  war  andern  Schil- 

terwelt,  Od.  10,  610.  umgeben  von  Eris,  Alke  und  I?ke 
aiytog,  «7,  eov,  =za1ytiosf  Od,  9, 196.  t  abgebildet.  Durch  ihr  Schütteln  errert 
ÄiyidUia,  77,  T.  des  Ad  rastos,  Z-eus  Schrecken  und  Bestürzung;  aucTi 
Gemahlinn  des  Diomede«,  Herrschors  APoll°  u-  Athene  tragen  sie  bisweilen, 
ton  Argos,  Jl.  6,  412.  nach  Andern  T.  ^  15,  .306.  2  ,  448.  Die  Agis  dient  je- 
des ÄgTaleus,  Enkelinn  des  Adrastos.  doch  n,c^  »llem,  um  Schrecken  zu  er- 
Nach  TpÄterer  Sage  lebte  sie  in  verbre-  ^S™*  "e  dient  auch  *um  Schutze, 
cherischem  Umgange  mit  Kometes,  S.  vergl.  Jl.  21,  400.  18,  204.  24,  40.  Be- 
des  Sthenelos,  und  sie  liefs  ihren  zu-  schrieben  wird  sie  Jl.  6,  738.,  vergl. 
nickkehrenden  Gemahl  mit  Gewalt  ver-  *>  «  c 

treiben,  m.  s.  D  iomedes.  AiyiO&og,  o,  Aegitthus,  S.  des  Thye- 

aiyiaXog,  6  (wahrsch.  vono'tfu.  &Xt,  5teAvu"d  dessen  Tochter  Pelopia.  Er 

Ort,  wo  das  Meer  anschlägt),  Küste,  ™rfuhrte  Agamemnons  Gattinn  Kly- 

Gestade,  Felsengestade,  Jl.  u.  Od.,  t*mn4e81tfa»  und  todtete  >en.*n  bei  8C1' 

4)„,„lAr  A   (A~a   ir  «.#  ner  Rückkehr  von  Troja,  Od.  II,  409. 

*Ä »fVde^Theil  de.  pllonon'  Zwölf  Jahre  herrschteer  über  dasW 
UNom.pr.  0*erTheil  des  Pelopon-      .  h    M  ken8    bis  ihn  0reste8  tödtete. 

nes  vom  Korinthischen  Isthmos  bis  an  od  ,   £  ^  der  g  d  ep 

die  Grenao  von  ELs  oder  das  spatere  einer  Ziege  gesäugt;  dater  sein  Name: 

uÄ'de^  *  &  V.  «.  12,  42) 

cf,  Apd.  2,  11.    2)  kleine  ^t.  u.  Gebiet       cayAtjyt}  (verwdt.mitoyoZAw),Glanz, 

der  Heneter  in  Paphlagonien,  Jl.  2,  Schimmer  der  Sonne  u.  des  Mondes, 

855.  ol  Aiytaloi,  Strab.  Luc.  Od.  4,  45.  des  Erzes,  Jl.  2,  458.  über- 

aiyißoTOg,ov  (ß6ox<o),  von  Ziegen  hPt<:  Tageshelle,  Od.  6,  45. 
beweidet,     Ziegen     ernährend,       alylrjeig,  eo<JCty  ev  (atyit}) ,  glKn- 

Beiw.  der  Insel  Ithaka,  *  Od.  4,  606.  zend,  strahlend,  hell,  Beiw.  des 

Als  Subst.:  Ziegenweide.  Od.  13,246.  Olympos,  Jl.   u.  Od,    Das  Neutr.  als 

alyiXixpy  inog9  o,  17  (lt<nu),  eigtl.  Adv.,  h.  31,  11. 
vonZiegen  verlassen,  hoch,  jäh,  steil,       alyvmog,  6,  ein  grofser  Raubvogel, 

J*  ™*  nrfrw,     Ä  9,  15.  wahrscheinl.  Lämmlrgeier,  von  äff 

Aiyiliip,  Inog,  rj,  N.  pr.,  Ort  in  u.  yt>,  Jl.  17,  466.  Od.  16,  217. 
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Alyvmiog,  irj,  tov9  Ägyptisch 
(bei  Horn,  immer  dreisylbig  auszuspre- 
chen, Jl.  9,  382.).  2)  Subst.  der  Ägyp- 
ter. Od.  4,  83.  c 

AiyvmiOQ,  0,  Vater  des  Antiphos 
und  Eurynomos,  ein  Greis  in  Ithaka, 
welcher  die  von  Tele  mach  oe  berufene 
Volksversammlung  eröffnete,  Od.  2,  15. 

AXyVTttOQ,  fjy  J)  als  Fem.  Ägypten, 
Land  in  Nordafrika,  Od.  17,  448.  2) 
6  noittfxog,  der  N  i  1 6 1  r  o  m ,  welcher  im 
Horn,  gleichen  Namen  mit  dem  Lande 
hatsO<T  4,  351.  365.  14,  257.  258. 

at^tO  st.  aldlo  v.  alMopai. 

aioioficth  poet.:  «Wo^at,  Dep-iFut. 
ioopui,  poet.  iaao/tat,  Aor.  1.  Med. 
ep.  iftioäjxrjv  und  atdtooduqv  und  Aor. 
P.  mit  gleich.  Bedtg.  ydio&iiv  ep. 
aldiod*r\v,  Sc  heu  haben,  sich  scheu- 
en, sich  schämen,  nur  im  moral. 
Sinne  in  Bezug  auf  Götter  u.  ehrwür- 
dige Personen.  I)  absolut  mit  Inf.  al- 
öco&ty  dyijvao&m,  sie  scheuten  sich  es 
su  verweigern,  JL  7,  93.  auch  mit 
/uijrruf,  Jl.  17,  95.  2)  mit  Acc.  der  Per- 
son: vor  Jem.  sich  scheuen,  ihn 
ehren,  achten,  Jl.  1,  23.  auch  von 
Sachen,  fiila&Qov9  das  Obdach,  d.  i.  das 
Hausrecht  ehren,  Jl.  9,  640.  (al&opcu 
nur  im  Praes.). 

dtdrjlogy  OV  («  u.  IStTv),  eigtl.  un- 
sichtbar machend,  verzehrend,  ver- 
wüstend, verderblich,  Beiw.  des 
Feuers,  des  Ares  u.  der  Athene,  Jl.  der 
Freier,  Od.  16,  29.  (cf.  Buttm.  Lex.  I. 
S.  247.). 

a'MXwg,  Adv.,  auf  verderbliche 
Art,  Jl.  21,  220.  t 

'Atdqg  (^w_),  ao,6,  ep.  st.  Uid^s, 
ep.  Gen.  'Atfom  dreisylbig,  Od.  10,  512- 
(von  a  u.  töily,  Nelucus,  der  Unsicht- 
bare). Bei  Horn,  ist  es  immer  Personen- 
name. Hades,  Pluto,  S.  des  Kronos 
u.  der  Rhea,  dritter  Bruder  des  Zeus, 
erhielt  bei  der  Theilung  die  Unterwelt, 
JU  15,  187.  Er  ist  Beherrscher  des 
Schattenreiches  und  der  Verstorbenen, 
daher  Ztvs  xara/doVio? ;  seine  Gemah- 
linn ist  Pcrsephone.  Er  ist  ein  mäch- 
tiger, unerbittlicher  Gott*  dennoch  holt 
Herakles  seinen  Hund  aus  der  Unterwelt 
und  verwundet  ihn  selbst,  Jl.  5,  395. 
Seine  Wohnung  ist  der  Hades  <ßüp% 
*Atdao,  "Atöos  aofxos).  Nach  der  allge- 
meinen Vorstellung  des  spätem  Alter- 
thums ist  .der  Hades  unter  der  Erde 
oder  im  Innern  derselben.  Auch  im 
Horn,  finden  sich  unbestreitbare  Spuren 
dieser  Vorstellung;  m.  vergL  Jl.  20, 
63  ff.  Od.  5,  185.  20,  81.  Nach  andern 
Stellen  setzt  ihn  jedoch  die  Phantasie 
des  Dichters  nur  jenseit..dcs  Ok«* 


nos,  welcher  ihn  von  der  Lichtseite 
der  Erde  trennt,  Od.  10,  50p.  II,  156. 
ohne  ihn  bestimmt  unter  die  Erde  zu 
legen,  wie  den  Tartaros,  JL  8,  16. 
Er  schildert  ihn  als  eine  sich  weithin 
vertiefende,  dunkle  Gegend  mit  Bergen, 
Wäldern,  Gewässern,  wie  die  Erde,  Od. 
10,  509  ff.  Jl.  8,  16.    Der  Eingang  der 
Unterwelt  ist  mit  starken  Thoren  ver- 
sehen,  welche  der  Kerberos  bewacht, 
Jl.  8,  366.   Od.  11,  622.    Vier  Flüsse 
durchströmen   das   Schattenreich:  der 
Ächeron,  Periphlegethon,  Kokytos  und 
die  Styx,  Od.  10,  613.    In  die  Unter- 
welt müssen  alle  Menschen  nach  dem 
Tode;  doch  vor  der  Bestattung  können 
sie  nicht  über  den  Flufs  kommen,  son- 
dern flattern  als  Schattenbilder  umher, 
s.  rf/vxv-  Die  Schatten  haben  keine  voll- 
ständige Besinnung  ((pQivtg,  Jl»  23, 104.) 
u.  nur  erst  dann,  nachdem  sie  Blut  ge- 
trunken haben,   erhalten  die  Schatten 
die  Besinnung  wiedtr  (Od.  11, 50.).  Pen 
Fjingang  zur  Unterwelt  setzt  Horn,  in 
den  Westen,    nahe   dem  Dunkel  der 
Rimmerier,  ohne  jedoch,  wie  Vofa 
will,  eine  Einströmung  des  Okeanos  in 
das  Mittelmeer  anzunehmen.  Nördlich 
ist  ihm  hier  der  Eingang  zum  Hades, 
und  südlich  Elystum  (Od.  11,  init.),  m. 
vergl.  Völcker  Horn.  Geogr.  §.  70.  p.  136. 
ff.    Über  die  Lage  der  Unterwelt  be- 
merkt G.  F.  Grotefend  Folgendes  in  den 
allgem.    Geogr.  Ephemer.    B.  XLV1I1. 
3  St.  1815.  p.  258.  Wie  die  Erdscheibe 
auf  ihrer  obern  Fläche  die  Gestalt  einer 
allmählich  vertieften  Schaale  hatte,  so 
dachte  man  sich  dieselbe  auch  auf  ihrer 
vom  Himmel   abgekehrten  Seite  und 
zwar  von  einer  annlichen  Decke  über- 
wölbt, wie.  die  Oberwelt.  Diese  untere, 
von   Schattenbildern  bewohnte  Fläche 
heilst  *AiS$c,  weil  sie  keine  Kunde  von 
der  Oberwelt  haben,  die  gewölbte  Decke, 
der  Schreckensort  der  Titanen,  TaQva- 
po?,  cf.  Jl.  8,  13.  481.  u.  14,  279.  Ne- 
benformen von  'Atö*w  sind  nach  einem 
Metaplasmus  die  kürzeren  Formen :  Gen. 
* ' Aidos,  Dat.  "Arft  und  die  verlängerte 
Form:  lAidosviv<;,  Dat.  Aiömvfjl'.    In  die 
Unterwelt  gehen,  hei&t:   nvXag  *AtJao 
negativ,  iJl.  23,  71.    lU  AtSao  äopov? 
od.  66(xov  (auch  'Afäao  Jiäfia  Od.  12,  21.) 
Uvai,  xantdUvtti  u.  s.  w.  und  tU  'Atdao 
allein,  Jl.  8,  367.  auch  blofs  "Aidoodt ; 
—   in  der  Unterwelt  sein:    tlvtu.  i\v 
'Atötto  dcfuuaiy,  Jl.  22,  52.  und  ohne 
iofiöis,  Od.  11,  211. 

*dtdiOg>  itj,  lOV,  st.  Kttftos  (ätl), 
ewig,  immerdauernd,  h.  29,  3. 

alÖOia,  ta,  die  Schaam,  Schaani- 
theile,  Jl.  13,  668.  t  eigtl.  PI."  von 

alöotQSy  T],  ov  (aMtic),  1)  Act.  der 


AiSoiwg. 


19  A?öe. 

► 

Schaam  ha»,  schamhaft,  verschämt,  Vögel,  Jl.  21»  253.;  daher  vorzüglich 
züchtig,  aXtfxijg,  ein  verschämter  Bett-  der  Bote  des  Zeus,  Jl.  24f  310.,  vergl. 
ler,  Od.  17,  578.  2)  Pass.  vor  dem  man   292.  Als  prophetischer  Vogel  ist  er  we- 


Schaam,  Scheu  hat,  also  achtungs- 
werth, -achtbar,  ehrwürdig,  ehr- 
sam, oftmitdstvof  verbunden,  nur  von 
Personen,  oft  SXoxos,  Jl.  6,  250.  nuq&i- 
«*,  Jl.  2,  514.  4*veöV,  Jl.  3, 172.  ß*oi- 
ltvs,  Jl.  4,  402.  t&k9  Od.  19,  254. 
Compar.  ofdoidispoc. 

aidoiwg,  Adv.,  ehrenvoll,  mit 
Ehrerbietung,  dnonifxntiv,  Od.  19, 


gen  seines  hohen. Fluges  und  wegen  der 
vorbildenden  Thaten  vorzüglich  bedeut- 
sam, Jl.  12,  200.  Od.  19,  538.  s.  Nitzsch 
ku  Od.  2,  146. 

aityji'OQ,  o,  verlang,  ep.  Torrn  von 
alfyoV,  Jl.  17,  520.  Od.  12,  83. 

CU&jkog,  OV,  nach  Hesych.  u.  Et. 
magn.  =  dtäijlof,  mit  Verwandlung  des 
d  in  C  nach  Aolischer  Art:  nach  Buttin. 
Lexil.  1,  p.  252.  wahrscheinlich  die 
richtige  Lesart  in  Jl.  2, 318.  st.  a^rjXog, 
weil  der  Zusammenhang  offenbar  einen 


243.  t 

aYdofiai,  pdet.  st.  alöiofuu,  w.  m.  s. 
AlÖOQ)  "Aidly  ep.  Gen.  u.  Dat.  zu 

'Jttns,  vermöge  eines  Metaplasmus,  oft  Gegensatz  zu   osm?   f<pr\vtv  verlangt: 

in  der  Verbindung:  "Mos  «too>,  Jl.  6,  «**  P*"  dt^lop  &fjxtv  »t6ft  ihn  machte 

2S4.  vstdn.  S6uov,  und  iU  "^idoff,  Jl.  13,/  der          wieder  unsichtbar,  nach  Cic. 

415.  vollständig,  Jl.  7,  131.    sly  "ufrtoe,  de  Div-  2>  30.  idem  abdidit  et  duro 

vstdn.  töutp,  Jl.  24,  593.  Davon  das  Adv.  firmavit  tegmina  saxo.   Spitzner  hat  je- 

'Aiiöidtf  zum  Hades  hin,  Jl.  7,  330.  doch  die  in  allen  Cdd.  befindliche  Les- 

(Die  Form:  tig  'ACtotft,  Od.  10,502.  ist  «rt  ^VoKbeibehalten,  w.  m.  s. 

von  Wolf  in  eU  "Jiöos  9i  verwandelt.)  <*t&0$>  O,  verlängt. .aJtfi'oc  (vielleicht 

aiÖQUT},  T)              Unkunde,  Un-  von  a  intens,  u.  #o>,  fco»)  eigtl.  nufspru- 

wissenheit,  Od.  12,41.  im  Plur.,  Od.  delna»  dann  rasch,  rüstig,  Jl.  16,716. 

10,  231.  11,  272.  *0d.  AP; .  449.   Als  Subst.  im  Plur.  die 


aidgig,  «og,  i,  ep.  Dat.  ut&otX  (%tc), 
anwissend,  unkundig,  unerfah- 
ren, Jl.  3,  219*  mit  Gen.  x°*Qov,  Od. 
10^  292. 

'ui'idtüvevg,  ijog,  6,  poet.  verlän- 
gerte Form  von  '^ft%,  Nom.,  Jl.  20, 
Cl.  Dat.,  Jl.  5,  190. 

aldtog,  6og,  zsgz.  ovg,  ij,  l)  das 
Schaamgef ühl,  das  man  hat,  etwas 


Jünglinge,  die  Männer,  mit  dem 
Nebenbegriff  der  Kraft  und  Rüstigkeit: 
crffrol  ÖaltQot,  Jl.  3,  26. 

^trjTT]gt  ao,  6  (v.  ata,  Tellurinua 
nach  Herrn.),  S.  des  Helios  und  der 
Perse,  Bruder  der  Kirke,  Vater  der 
Medea,  der  listige  König  in  Äa,  zü 
welchem  Jason  zog,  um  das  goldene  Vliefs 
zu  erobern,  Od.  10,  137.  12,  70. 
aiijTog,  ov  (äiifii), 


ünschickf.ches  zu  thun,  die  Schaam.  „^aX"*]  °  V  JfWO,  ep.  st.  «>oc  (wie 
-M-r  .»   c.i   n    in   ooo    «'«foc;:  also  ntXcoQ  aXi)X0vy  das  tobende 


Jl*  15,  561.  b)  die  sittliche  Scheu, 
Achtung,  Bescheidenheit,  ^Blö- 
digkeit, die  Jüngere  gegen  Altere, 
Niedere  gegen  Höhere  haben,  Jl.  24, 
14.  IU.  ov  uiv  ös  XQ*I  aläove,  nicht 
bedarf  es  hier  Blödigkeit,  Od.  3,  14.  24. 
8» 480.  17,347  .  2)  was  Schaam  einflößt; 
<I»h.  a)  Schande,  Schmach,  oWoly, 
'•4py«ibi,  es  ist  eine  Schande,  ein  Schimpf, 


gern  Lärm  verbundenen  Beschäftigung 
zu  passen,  cf.  v.  409.    Die  übrigen  Er- 


klärungen: (fiiyttf  Eust.)  gewaltig 
nach   Buttm.    od.    (ttvqojö^  Hesych.) 


rufsig  nach  Vofs,  scheinen  weniger 
begründet,  m.  s.  Buttm.  Lex.  I.  p.  234. 

ai&aloeig, sooa, sv  (aX9aXoS),  ru- 
fsig,  schwarz  von  Bauch,  räu-, 
ch eng,  fiiXa&0ovt  Jl.  J,  415.  fxtyafov, 


JL5,  787.  8,  228. 13, 122-  6)  Schaamfflicd,  od*  ?2',23.9'    *lMo€0*a  xong,  rufsiger 

Schaamtheil,  iä  d    aMtS  «uwtxaXvmei,  b*aub>  d.  1.  Asche  mit  Staub  verbunden 

vStdn.  ti/taxa,  Jl.  2,  262.  oder  uberhpt.  Staub,  Jl.  18,  23. 

aUi  und  euer,  ion.  u.  poet.  st  dti  ,  ai™9  dor-  u-  *P-  st.  ttoe,  Partikel 

w.  m.  s.  des  Wunsches:    wenn   doch,  ach, 


aiftvtvnric  äo.  o  (vCvroumi).  ewir  dafs  doch,  1)  mit  dem  Optat.',  wobei 
cu«/m*f£,  «O,  O  WpyfMmh  ew«,    ?$  unentschieden  bleibt,  ob  der  Wunsch 

im  Gebiete  der  Möglichkeit  oder  Un- 


möglichkeit liegt:  ~«r&E  < 
docl 


'eiend,  ewig,  unsterblich,  Beiw. 

*er  Götter,  Jl.  u.  Od.  ^  u^-lltnKCll    ncgt.    afJg   a..Q  ((üuflli>. 

(Xietög,  0  (ätiftt),  ep.  st.  uetds,  Ad-  anjr,  wenn  ich  doch  stärker  als  du  wäre, 

'er,  von  seinem  rauschenden  Fluge  be-  Jl.  16,  922.    at&e  rtXevTijotuv  anayia, 

o»nnt,  nach  Linn,  falco  aquila.   Er  ist  Ach,  dafs  er  doch  alles  vollendet  hätte, 

«chwarz  oder  schwarzbraun  von  Farbe  Od.  7,  331.  2)  in  Verbindg.  mit  (3<peXoy, 

and  der  stärkste   und  schnellste   der  te9  $,  mit  nachfolgendem  Infin.  zur  Be- 

2  * 


Ai9otp. 


Zeichnung  einet  nicht  mehr  erfüllbaren 
Wunsches:  o)  von  der  Gegenwart:  af*' 
5(f>€it(  nafa  y*jva\y  ctfaxptnroc  Ja*«, 
wenn  du  doch  hier  bei  den  Schiffen  thrä- 
nenlos  stiftest,  Jl.  1,415.  6)  von  der  Ver- 
gangenheit :  at&'  Sfiu  naytte  tbopttttt  nt- 
qaodat,  möchtet  ihr  doch  Alle  zugleich 
getodtet  worden  sein,  Jl.  24»  253.  Die 
Form  tI9t  ist  selten  im  Horn.  Od.  2,  33* 

u4i&t]y  ij,  Brandfuchs,  Name  eines 
Rosses  des  Agamemnon,  Jl.  23,  295.  (*dj. 
al&ds,  V*  d**  brandfarbig). 

al&tjQ,  £qoq,  o,  im  Horn,  stets  »}, 
Jl.  16,  365.  1)  die  reine,  höhere 
Luft,  im  Gegensatz  der  untern,  aijp, 
Jl.  14,  288.«  welche  unsern  Augen  oft 
durch  die  Wolken  entzogen  wird ;  daher 
ot)  oayö&ty  ini$$äyr\  a  aristo?  a/£ijp,  am 
Himmel  zert  heilte  sich  der  unendliche 
Äther,  Jl.  8,  558.,  cf.  JL..15,  20.  In  so- 
fern der  Olymp  in  den  Äther  mit  sei- 
nen Gipfel  reicht,  so  wird  dieser  zugleich 
als  Wohnsitz  der  Götter  dargestellt: 
dah.  von  Zeus:  ai&iQi  ya(<ov,  im  Äther 
thronend,  Jl.  2,  412.  Od.  15,  523.  —  2) 
uberhpt.:  helles,  heiteres  Wetter, 
Tageshelle  =  aT&w  in  Jl.  16,  365. 
tos  o"  ot'  an*  Odlvpnov  vitpoq  tQX*XUi 
oVfavbv  iXaa»  al&iqos  ix  Sirjf,  wie  vom 
Olympos  daher  ein  Gewölkt  über  den 
Himmel  zieht  nach  hellem  Äther:  wo 
man  (x  durch  nach  von  der  Zeit  er- 
klären mufs. 

Äittxeg,  oiy  Äthiken,  Volk  in 
Thessalien,  welches  am  Pindos 
wohnte,  später  an  der  Grenze  vonEpi- 
rus,  Jl.  2,  744.  Strab.  IX.  p.  429. 

Al&tonevg,  rjoQy  6,  ep.  Neben  f.  von 
Ald(o\p,  nur  im  Acc.  Plur.  Al9toni}ait 
Jl.  1,  423. 

AlMoneg,  oiy  Sing.  AlMoip,  onos, 
o,  ep.  Nbf.  A&tontvs  (eigtl.  der  Ge- 
bräunte, von  aWw  u.  dieÄthio- 
pen,  nach  Horn,  wohnen  sie  amOkea- 
nos,  Jl.  1,  423.  23,  206.,  sind  die  äufser- 
sten  Menschen  der  Erde  (to/arot)  und 
zwiefach  getheilt,  wohnen  theils  im 
Osten,  theils  im  Westen,  Od.  1,  23.  24. 
Sie  sind  Nachbarn  der  Ägyptier  und 
Erember,  Od.  4,  83.  Die  vielfachen 
"Meinungen  der  Ausleger  können  nicht 
hier  alle  aufgezählt  werden.  Die  alten 
Geographen  setzten  sie  in  den  Süden 
und  suchten  die  Theilung  in  dem  Nil 
oder  Arabischen  Meerbusen,  Strab.  II, 
p.  103.  Zwiefache  Äthiopen  kennt  schon 
Herodot  7,  70.  Vofs  nimmt  an,  die 
Äthiopen  hätten  den  ganzen  Rand  der 
Lichtseite  (Süden)  eingenommen.  Der 
Dichter  dachte  sich  wohl  die  Äthiopen 
im  Süden,  ohne  selbst  eine  genaue 
Kennt  nifs  zu  haben;  sie  wohnen  ihm 
bstlich  und  westlich,  da  sie  weg' 


der  grofsen  Hitze  (wie  Nitzsch  zur  Od. 
1,  22.  bemerkt)  im  graden  Süden  nicht 
wohnen  konnten.  Er  dachte  sie  sich 
also  theils  in  Libyen,  theils  in  entfern- 
tem Theilen  Asiens,  vielleicht  bis  Phö- 
nike  hin,  cf.  Od.  4, 84.  Richtig  bemerkt 
G.  F.  G  r  o  t  e  f  e  n  d  Geogr.  Ephem. ,  B.  48. 
St.  3.  Die  Äthiopen  gehören  im  fernsten 
Süden  beiden  Hälften  an.  So  weit  die 
historische  Erdkunde  reicht,  wohnen  be- 
triebsame Menschen,  Od.  6,  8.  Näher 
am  Rande  der  Erde  wohnen  Fabelvölker, 
Äthiopen,  Phäaken,  Pygmäen  u.  s.  w. 
Über  das  Beiwort  dpv/uoytc,  die  unsträf- 
lichen und  über  die  Götterreisen  zu  den- 
selben will  ich  nur  die  Bemerkung  Zoe- 
gas aus  Völcker  Horn.  Geogr.  §.  47.  an- 
führen :  Die  Äthiopen  sind  im  Allgemei- 
nen bei  dem  Dichter  die  letzten  Bewoh- 
ner der  Erde,  das  entfernteste  Volk,  zu 
welchem  der  Dichter  die  Götter  zu 
schicken  wufste,  um  Zeit  für  Dinge  zu 
gewinnen,  die  nach  seinem  Plane  vor*- 
fallen  mufsten.  Das  Beiwort  dftvfiovte 
wird  vielleicht  einen  ähnlichen  Grund 
haben,  als  anderwärts  gewisse  Skythen 
(Abier)  die  gerechtesten  unter  den  Men- 
schen heißen,  nämlich  nach  der  dunkeln 
Idee,  die  man  in  allen  Zeiten  gehabt 
hat,  von  der  Unschuld  und  Gerechtig- 
keit halbwilder  und  wenig  gekannter 
Völker,  wenn  man  nicht  von  der  ent- 
gegengesetzten Meinung,  dem  Glauben 
an  die  höchste  Wildheit  und  Grausam- 
keit eingenommen  war.  Mehr  darüber 
s.  in  VÖlck.  Horn.  Geogr.  §.  46.  47. 

aiÖOfUVOQ,  17,  Oy,  eigtl.  Part.  Pr.  Med. 
(aWo»),  brennend,  flammend  mit 
»tJo,  Jl.  6,  182.  dWoV,  Jl.  13»  320.  6at{, 
Od.  I,  428. 

CU&OVOCI)  17  (eigtl.  Part.  Pr.  Act. von 
aXd(üt  vstdn.  01  od,  weil  die  Sonne  darein 
schien),  die  Halle,  Gallerie,  der 
Säulengang,  welcher  zu  beiden  Sei- 
ten der  Haustnür  an  dem  Hause  hinlief, 
Od.  4,  297.  Jl.  6,  243.  Von  oben  war 
die  Halle  durch  das  hervorragende  Dach 
des  Hauses  bedeckt,  welches  von  Säulen 
getragen  wurde.  Nach  dem  Hofe  war 
sie  offen,  so  dafs  die  Sonne  hineinschei- 
nen konnte.  Durch  diese  Halle  ginjr. 
man  aus  dem  Hofe  in  das  Vorhaus  tr^o- 
Jo/uoc.  Auch  an  den  Nebengebäuden 
gab  es  solche  Hallen,  Jl.  9,  468.  Od.  8, 
57.  Sie  dienten  zunächst  dazu,  um  sich 
zu  sonnen;  man  stellte  dort  die  Wagen 
hin,  Od.  4,  42.;  man  liefs  da  die  Frem- 
den schlafen,  Od.  3,  399.  u.  Od.  15,  5. 
Aber  Od.  4,  302.  ist  die  al&ovoa  mitbe- 
griffen in  dem  ngodopoi  doyuot/,  s.  Cam- 
mann hom.  Vorsch.  p.  325. 

y&Oty,  OTIOQ,  6y  Tj  (o#V)»  eigtl.  feu- 
>  Anblick;   dann:  funkelnd, 
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glänzend,  blinkend,  strahlend, 
xalxog,  olros,  der  funkelnde  Wein,  Jl. 
4,  259.  nicht  röthlich;  m.  s.  Od.  12,  19. 
wo  es  mit  tyvfyos  verbunden  ist:  x«*roV, 
wo  man  es  nach  Rost  wahrscheinl.  von 
der  Farbe  des  vom  Feuer  aufsteigenden, 
röthlich  schimmernden  Rauches  zu  ver- 
gehen hat  (der  dunkele  Rauch,  V.),  Od. 
10,  152. 

CU,&qtk  (atoyp),  re ine,  heitere 
Luft,  Himmelsheitere,  Jl.  17,  646. 
Od.  6,  44. 

u4l&qrjt  r)9  ion.  et.  JJ&qi»,  Äthra, 
T.  des  Pittheus,  Gemahlinn  des  Äjreus, 
welchem  sie  den  Theseus  gebar.  Kastor 
und  Polydeukes  machten  sie,  als  sie  die 
Helena  dem  Theseus  wieder  raubten, 
zur  Kriegsgefangenen;  sie  folgte  der 
Helena  nach  Troja,  Jl.  3,  144. 

atäQWevhrjg,  ot/,  o,  Od.  5, 296.  und 

cu&QT]y€vqg,  ig  (yiyvo/itu),  Beiw.  des 
Boreas,  Jl.  15,  171.  19,  356.  äther- 
geboren,  in  reiner  od.  kalter 
Luft  erzeugt:  richtig  passiv  nach 
Eustath. ,  denn  die  Composita  in  ytrns 
haben  immer  solche  Bedeutung.  Die 
andere  Erklärung  in  trans.  Sinne :  Kälte 
erzeugend,  oder  nach  V.  hell- 
wehend ist  gegen  den  Sprachgebrauch. 

*  CtYöQtog,  pv  (atofo),  h  e  1 1,  h  e  i  t  e  r, 
Beiw.  des  Zephyros,  h.  in  Ap.  433. 
,  al$QOgy  o  (aMpi),  Morgenkälte, 
Frost,  Reif,  Od.  14,  318.  f 

al'&Via,  n,  Wasserhuhn  (V.Tau- 
cher) ,  fulica  mergus,  Od.  5, 337.  u.  353. 

ai#(dy  davon  al&ofHVOf  w.  m.  s. 

aixrwv,  covog,  6  (al»a>),  eigtl.  bren- 
nend, feurig;  1)  vom  Metall:  glän- 
zend, funkelnd,  blinkend,  strah- 
lend, vom  Eisen,  Jl.  4,  485.  7,  473. 
vom  Erz  und  den  daraus  verfertigten 
Gefäßen,  JL  9,  123.  2)  von  gröfsern 
Thieren:  wie  2eW,  Jl.  10,  24.  tnnoi, 
Jl.  2,  839.  xaüQos,  Jl.  16,  488.  Od.  18, 
372.  u.  afrroV,  JL  15,  690.  Auf  den  Muth 
bezogen  es  die  altern  Grammatiker  und 
nahmen  es  als  feurig,  hitzig;  Neuere 
fibersetzen  brandroth,  rothfarbig. 
An  eine  gemeinsame  Farbe  ist  nicht  gut 
zn  denken:  richtiger  wird  man  es  auch 
bei  Horn,  mit  Rost  von  dem  Farbenglanz 
verstehen,  den  glatt  behaarte  oder 
wohlgenährte  Thiere  gewöhnlich  haben; 
so  auch  Vofs:  die  glänzenden  Rosse,  der 
funkelnde  Löwe,  Adler. 

uil'&ü)*,  tovog,  o,  l)  der  Name,  wel- 
chen sich  Odysseus  gab,  als  er  sich 
noch  nicht  der  Penelope  entdeckt  katte, 
Od.  19,  183.  2)  Rofa  des  Hektor,  der 
Brandfuchs  od.  der  Feurige,  Jl. 
8,  185. 

CHX    st.  alxt.  m.  s.  «f. 


ä'ixru  fj  (—  — .  —  von  tttoooj),  eine 
ep.  Nebenf.  von  oi'f,  der  heftige  An- 
drang, Angriff:  nur  Plur.  rrf|»v 
aixai^  der  Bogenschufs,  V.  Jl.  15,  709.  t 

* di'xtog,  ov  (txvioftat),  unzugäng- 
lich, h.  Merc.  346.  nach  der  Vermuth. 
Herrn,  st.  W  Ixrdg. 

ai'xwg,  ep.  st.  aetxdts,  schimpflich, 
Jl.  22,  336.  t 

cupa,  avog,  %6,  l)  Blut,  bei  Horn. 
Sitz  des  Lebens,  Od.  3,  455.  daher  müs- 
sen die  Schatten,  ehe  sie  wieder  Besin- 
nung erhalten,  Blut  trinken,  Od.  11,  50. 
97  ff.  yttcxfiQ  ipvltiti  xviooris  xi  xal  ttt- 
fiuiog,  ein  Magen,  mit  Fett  und  Blute 
gefallt,  als  Speise,  Od.  18,  118.  cf.v.45. 
—  2)  Blutvergiefsen,  Mord,  mit 
avÖQOyxaad]  u.  xvJoinöc,  Jl.  11,164.  yo- 
voq  xt  xal  at/xa,  Jt  19,  214.  3)  wie  san- 
guit,  Blut,  Geblüte,  Geschlecht, 
Jl.  6,  211.  20,  241.  tJvcu  atpaxos  aya- 
*o?o,  edlen  Geblütes  sein,  Od.  4,  611. 
(viell.  von  alt»  =  arjpt). 

aifitctoia,  7]j  Dornbusch,  Dorn- 
gesträuch, zum  Einzäunen  des  Feldes, 
Gartens,  aluaatag  Xlyiiv.  *0d.  18,  359. 
24,  224.  s.  Buttm.  Lex.  II.  p.  90. 

atfxaroEig,  eoaa,  ev  (af^a), blutig, 
mit  Blut  bespritzt,  Jl.  5,  82.  Od. 
22,  405.  cpädti,  blutige  Strieme,  oder 
mit  Blut  unterlaufen,  Jl.  2,  267.  2) 
tibertr.  blutig  d.  i.  Blut  vergiefsend, 
ifftaxa,  noltftos,  Jl.  9,  326.  650. 

ufipovidijg,  ov,  o,  Haemonidet,  S. 
des  Hämon  =  Mäon,  Jl.  4,  394. 

AltiOvLÖrfa  ov,  O,  S.  des  Ämon  = 
Laer k es  aus  Thessalien,  Jl.  17,  467. 

aifiotpoQVxtogy  ov  (<fOQ\Saaof),  blut- 
besudelt,  blutbespritzt  —  x^ia, 
Od.  20,  348.  t 

atitvXtog,  ov  (Nebenf.  v.  alfiölos), 
ep.  vigtl.  in  die  Seele  einschleichend; 
schmeichelnd,  einnehmend,  trü- 
gerisch, Xoyot,  Od.  1,^56.  t  b.  Merc. 
317.  (wahrscheinl.  von  <u]uo;,  die  Spitze, 
also  spitz,  eindringend). 

* aifivXonqirjg,  ov,  6  (p^xte),  von 
einschmeichelnder  List,  listig, 
h.  in  Merc.  13. 

oufKOVy  ovogf  Oy  ep.  =  datptov,  dtn?- 
jua>tt,  kundig,   erfahren  mit  Gen. 

Jl.  5,  49.  "fr  (Geist,  dispp.  Horn. 
IV,  1.  leitet  es  von  dfai,  audio,  $entio, 
ab,  und  schreibt  daher  tttpw.) 

utfpwv,  ovog,  6y  1)  ein  Held  aus 
Pylos,  Jl.  4,  296.  2)  Vater  des  Mäon 
w.  m.  s. 

Ctlvdj  Neutr.  Plur.  von  atv6t  w.m.  s. 
aivaghfjg,  ov,  6  (dntriß,  zum  Un- 
heil tapfer,  schrecklich  tapfer 


Aivsiag. 
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nur  im  Vocat.  alyaottn,  vom  Achilleus, 
Jl.  16,  31.  t 

Alveiag,  ao  u.  Alvelo),  Jl.  5,  S34. 
(der  Gepriesene  von  atyia),  aber  nach 
h.  in  Ven.  198.  von  alyös),  Aeneas,  S. 
de«  Anchises  und  der  Aphrodite, 
ein  Abkömmling  des  Tros,  also  ver- 
wandt mit  Priamos,  Herrscher  der* Da r- 
daner,  Jl.  2,  820  ff.  20,  215.  Er  war 
zwar  ein  tapferer  Held,  doch  zeiget  er 
sich  nicht  sehr  theilnehmend  am  Kriege. 
Aus  dem  Kampfe  mit  Diomedes  rettet 
ihn  Aphrodite,  Jl.  5)311.  und  mit  Achil- 
leus Poseidon,  JL  20,  178.  Von  einer 
Auswanderung  des  Äneas  ist  bei  Horn, 
noch  keine  Rede,  vergl.  Jl.  20,  307.  h. 
in  Vener.  196.,  spätere  Sagen  lassen  ihn 
erst  nach  Italien  wandern. 

aiv€(0  («Ivos),  Fut.  alvijoco,  ep.  st.  ulyi- 
06>,  Aor.  yvtjoa  st.  tjveoa,  loben,  billi- 
gen, gutheifsen,  von  Personen  und 
Sachen  mit  Acc.  Jl.  u.  Od.  prj  fie  pdXa 
ctlvti  ptjte  vitxee,  rühme  mich  weder, 
noch  tadle  mich  d.  i.  schweige  darüber, 
Jl.  10,  249. 

alviLOuai,  Dep.,  ep.  Nebf.  von  of- 
yfaf  loben,  Jl.  13,  374.  Od.  8,  487. 

Äl'vtog,  6,  ein  Päonier,  von  Achil- 
leus orlegt,  Jl.  21,  210. 

alvoöw,  Adv.,  poet.  (aiv6g)  d.  i.  ix 
roö  aivovi  nur  nhö&ty  aivws,  gewal- 
tig schrecklich  oder  furchtbar, 
eine  Umschreibung  des  Superlativs,  wie 
ol69ey  olot,  Jl.  7,  97.  t 

alvoftOQOQ,  ov,  poet.  Cuo'fos),  dem 
ein  schreckliches  Geschick  bestimmt 
ist,  schrecklichen  Geschickes, 
elend,  unglücklich,  JI.  22,  430. 
Od.  9,  53. 

aivonct&tjg,  ig,  Gen.  iog  (mxox<*>), 
Schreckliches,  Hartes  duldend, 
sehr  unglücklich,  Od.  18,  201.  t 

ahoq,  6,  ep.,  1)  Rede,  Erzäh- 
lung, sonst  fiv9ost  Od.  14,508.  2)  ei- 
ne beistimmende  Rede,  Lob,  Bei- 
fall, Jl.  23,  652.  795.  tt  p*  Xpij  /uijt**- 
Qog  aTvov,  was  bedarf  es  des  Lobes  der 
Mutter,  Od.  21,  110.  Nach  Buttm.  Lex. 
11.  p.  114.  unterscheidet  es  sich  von  ftu- 
#of,  Rede  im  Allgemeinen  dadurch,  dafs 
es  nur  eine  sinnvolle,  klug  er- 
fundene Rede  bezeichnet. 

Alvog,  17,  Aenus,  St.  in  Thracien 
an  der  Mündung  des  Hebros,  früher 
TToXtvoßofay  d.  h.  Stadt  des  Poltys  nach 
Strab.  VII.  davon  Adv.  Alvo&ty,  aus 
Anos,  Jl.  4,  520< 

alvoSy  dv,  ep.  u.  i*n.  st.  (frtvoV, 
schrecklich,  furchtbar,  gräfs- 
lich,  gewaltig,  von  Allem,  was 
durch  seine  Grofse  furchtbare,  vorzügl. 
traurige  Wirkungen,  unser  Erstaune^ 


u.  Schrecken  erregt;  von  den  Göttern: 
schrecklich,  d.  i.  grausam,  hart, 
Zeus,  Jl.  4,  25.  Athene,  JL  8,  423. 
von  andern  Gegenständen,  von  Kampf: 
Jl.  3,  20.  Od.  8,  519.  von  Leidenschaf- 
ten: Jl.  4,  169.  7,  215.  «frorafof  X6zo$, 
der  schrecklichste  Hinterhalt,  Od.  4, 441. 
ly  alyrjbty  ytxädiooiy,  in  dem  gräfsli- 
chenLeichepgewimmel,  Jl.  5,886/Neutr. 
PI.  alyd  ndoxtiyt  Schreckliches  dulden, 
Jl.  22,  431.  Oft  als  Adv.  alyd  iXoipvot- 
a&at,  schrecklich,  gewaltig  jammern, 
Od.  22,  447.  aivd  rtxoüoa,  die  ich  zum 
Unglück  gebar,  Jl.  1,  414.  Schol.  Inl 
xoexrp,  Super  1.  atyorato^  ij,  ox,  Jl.  4,  25. 
(Die  Ableitung  ist' dunkel;  nach  Damin 
von  der  Interjection  uf,  esgez.  aus  *ia- 
yfc,  nach  Buttm.  Lex.  1.  p.  235.  von 
einem  Stamm  ofoi,  aus  welchem  sich 
durch  die  Endung  yoq  (wie  dWö'(  von 
ieteat)  alvoi  gebildet  habe.) 

ccivvflttt)  Dep.,  ep.  (st.  aXQwpat  von 
atoco),  nur  Pr.  u.  Impf,  ohne  Augni. 
nehmen,  wegnehmen,  ergreif  en, 
mit  Acc.  oftrrrfV,  Jl.  15,  459.  J(vxett  "** 
d){i(ov,  Jl.  11,  680.  mit'  Gen.  ivQiuy  alyv- 
(itvoSy  von  den  Käsen  nehmend,  Od.  9, 
223.  übertr.  nö&os  alyvjttl jas,  Sehn- 
sucht ergreift  mich,  Od.  I4>144. 

CUVtüQy  Adv.  (ait'Oi),  schrecklich, 
furchtbar,  ttfQea&at,  Jl.'  5,  352.  dann 
überhpt.  gewaltig,  aufscrordeht- 
lich,  <ptXityy  iotxtyat,  ifytzeodai,  auch 
zum  Jammer,  jämmerlich,  Od.  IT,  24. 

at'f,  Ctiyog,  17  (Staate),  Dat.  Fl",  atyt- 
oty,  Jl.  10,  486.,  auch  6  *R,  der  Zie- 
genbock Od.  14,  J06.  Ziege,  Geis: 
dyQtOf,  wilde  Ziege,  Jl.  4,  105.  u.  Od« 

dtBaoxov,  eg,  ie,  s.  dtooa>. 

AtokidqC)  ov,  o,  S.  des  Äolos  % 
Sisyphos,  Jl.  6,  154.  Kretheus,  Od. 
11,  237. 

Alollv  vfjoog,  jj9  die  Äolische 
Insel,,  Wohnsitz  des  Hippotaden  Äo- 
los, des  Beherrschers  der  Winde,  ein 
mythisches  Eiland,  umgoben  von  einer 
ehernen,  unzerbrechlichen  Mauer,  im 
Westen  der  Homerischen  Erdkunde,  Od. 
10,  1.  25.  Nach  den  Alten  ist  es  eine 
der  liparischen  Inseln,  und  nach  Strab. 
Strongylc,  (jetzt  S  tromboli)  oder 
Lipara  (\.Lipar%),  die  gröfste  dersel- 
ben, frühei  durch  vulkanische  Ausbrüche 
berühmt.  Da  indefs  Odysseus  von  der 
Aolischen  Insel  mit  Westwind  ungehin- 
dert nach  dem  östlichen  Ithaka  kommt 
u.  von  da  mit  Sturmwind  eben  so  nach 
Äolia  zurückfahrt,  so  setzen  die  Neuern 
sie  wahrscheinlicher  dicht  hinter  die 
sÜdl.  Spitze  *Siciliens  zw.  Sicilien  und 
Afrika,  e.  B.  Völcker  hom.  Geogr. 
*  "-9.  findet  sie  in  einer  der  ägati- 
Inseln,   Jfofs  dagegen  erklärt 
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das  Beiwort  nXcaTtj  schwimmend  und 
setst  sie  doppelt,  einmal  östlich  von 
Thrinakia,  das  andere  Mai  westlich 
Tom  Atlas  an,  s.  nXtaiös. 

*Aiollg,  idog,  ij,  Äolisch.  Ep.  4,6. 

*  AloMwv,  WVOQ,  o,  S.  des  Ä  0  1 0  s 
=  Makar,  h.  in  Ap.  37. 

CtloXXtOy  poet.  (aidios)t  schnell 
hin  und  her  bewegen,  umdrehen 
mit  Acc.  yaoWoft,  Od.  20,  27.  t 

aioXo^biQTl^  XOg,  O  (#a*£a(),  mit 
beweglichem  Panzer  (schnell  od. 
rasch  im  Panzer  V.),  oder:  mit  schim- 
merndem Panzer  nach  Köp.  Jl.  4,  489. 
16,  .173.  m.  s.  aioiof. 

aioXoiUTQTjg,  ov,  6  (ptioa)  mit  be- 
weglichem, regsamen  Leibgurt 
(rüstig  im  Leibgurt  V.),  oder:  mit 
schimmerndem  Leibgurt,  Jl.  5,  707.  t 
m.  s.  alöXog. 

alolonwXog  (näXog),  mit  schnel- 
len Rossen  (Rossetummelnd  V.),  Jl. 
3>  185.  f  h.  3,  138.  oder:  mit  bun- 
ten Rossen,  ra.  s.  ttloXog. 

aiolog,  OV^  (wahrscheinl.  verwdt. 
mit  HtXXa,  von  ÜXloj,  ilXoi),  eigtl.  sich 
schnell  wendend  und  drehend,  beweg- 
lich, regsam,  von  Thieren:  nodtts 
eWiof  fcr*rof,  das  leichtfüßige  Rofs,  Jl. 
19,  404.  aioioe  8(pi{,  die  sich  ringelnde 
Schlange,  jl.  12,  208.  aopifxte  fxiaov  alo- 
iot,  die  in  der  Mitte  regsamen  Wespen 
(V.  mit  regsamen  Leib),  Jl.  12,  161. 
(geringelt  pa&t  nicht  wegen  des 
ftfaov)  aioioe  olatoog,  die  flatternde 
Bremse,  Od.  22,  300.  aiölat  tdltd,  die 
wimmelnden  Maden,  Jl.  22,  509.  von 
Waffen  leicht  beweglich,  reg- 
sam: ttvxta,  Waffen,  die  sich  leicht 
handhaben  lassen,  JL  5,  295.  octxog,  Jl. 
7,  222.  Diese  Bedeutung  ist  in  den 
Horn.  Gedichten  die  richtige,  wie  auch 
die  Composita  anzeigen,  ra.  s.  Buttm. 
Lern  II.  p.  74.  2)  spalter  heifst  es ; 
schillernd,  schimmernd,  bunt, 
in  wie  fern  die  schnelle  Bewegung  die 
Gegenstände  dem  Auge  so  erscheinen 
l'afst :  aloXor  oOrQaxov,  die  bunte  Schaale 
der  Schildkröte,  h.  Merc.  33.  (Einige 
Erklarer  nehmen  diese  Bedeutung  auch 
von  den  Wespen,  Waffen  u.  s.  w.  an, 
aber  dann  gebraucht  Horn,  noixiXog.) 

AtoXogy  6  (der  Schnelle,  Adj. 
aUXof),  1)  S.  des  Hellen  und  der 
Nymphe  Orseis  oder  des  Zeus,  Herr- 
scher in  Thessalien,  Vater  des  Kre- 
theus,  Sisyphos,  Athamas  u.  a.  w.  JL 
6,  154. —  2)  S.  des  Hippotes  und  der 
Melanippe  nach  Horn,  oder  nach  Diod. 
4,311.  S.  des  Poseidon  und  der  Arne, 
Urenkel  des  Hippotes,  Beherrscher  der 
Aolischen  Insel.   Er  ist  ein  Freund 


der  Götter  und  Schaffner  der  von  den 
Windgöttern  ausgesendeten  Winde,  Od. 
10,  21.  Er  lebt  mit  sciuen  sechs  Söh- 
nen und  eben  so  viel  Töchtern  in  glück- 
lichem Überflusse,  Od.  10,  1.2.  Freund- 
lich beherbergt  er  den  irrenden  Odys- 
seus  und  giebt  ihm  sogar  die  Winde  in 
Schläuchen  verwahrt  mit;  nur  den 
freundlichen  Zephyr  sendet  er  ihm  nach, 
Od.  10,  25  ff.  (s.  Völck.  Horn.  Geogr. 
p.  115.). 

AXnsutt  f\*  Aepea,  St.  in  M es- 
se nie n  am  Meere,  nach  Strab/  das 
spätere  Thuria  od.  nach  Paus.  Ko- 
ro n  e ,  Jl.  9,  152. 

alneivog,  17,  öv,  poet.  (Nebenf.  von 
alnut),  hoch,  hochgelegen,  hoch- 
ragend, vorzügl.  Beiw.  der  Städte,  die 
auf  Gebirgen  liegen,  rovo'^oo«,  Jl.  2, 
573.  "tttog,  Jl.  9,  419.  xdor^va,  hohe  Gi- 
pfel,, Jl.  2,  869.'  Od.  6,  123. 

ain^€tgy  eooa,  ev  (poet.  Nebenf.  v. 
aMt'ff),  hochgelegen.  Uqdaaos,  Jl. 
21,  87.  t 

CtlnöXlOV,  TO  {afaoldf),  Ziegen- 
heerde, gewöhnlich  alnoXt*  txlymvt'  Jl. 
2,  474.  allein  Od.  17,  213.  20,  174. 

ai7iöXog9  6  (at(  u,  noidcj),  eigth 
siegen  weidend,  artjo,  Jl.  2, 474.  als 
Subst.  der  Ziegenhirt,  gewöhnl.  mit 
alyöv,  Od.  17,  247. 

alrcög,  tjf  6v,  ep.  Nebenf.  v.  (tinvg, 
hoch,  xoXtg,  JL  13,  625.  Od.  3,  130. 
alnd  (ueVna,  J\.  8,  369. 

AlltVy  TO  (Adj.  n*»t),  Äpy,  St.  in 
Elis  an  der  Grenze  Messeniens,  wahr« 
scheint,  da*  spätere  Alm6v\  nach  Strab. 
V11L  p.  349.  Margalia  am  Selleis,  Jl. 
2,  592.  h.  in  Ap;  ?23. 

alnvg,  ita,  v>  poet.  Nbf.  alnttrfa 
aiirt/Btfi  mlrios.  ])  hoch,  und  steil* 
hochhievend,  hoohragiend  von 
Gebirgen  und  Stödten,  Sqos,  ntoUedoov, 
"Utov  «im',  ttt/os,  Jl.  ßpdjroc,  ein  hoch 
herabhängender  Strick,  Od.  II,  273.  2) 
übertr.  von  Zuständen:  schwer, 
stark,  oft  alnvs  SXt&gog,  SQhrecklichcf 
Verderben,  Jl,  6,  57.  (Nach  Nitzsch  zu 
Od.  1,  11.  ist  alnvg  ölt&Qog,  der  jähe, 
plötzliche  Untergang,  in  den  mau  leicht 
stürzt),  «pdVoc,  Jl.  17,  365.  Od.  4,  843. 
Xolos,  Jl.  16,  223.  ainCe  noVoc,  schwere 
Arbeit,  Jl.  11,601.  atnv  ol  lootUut,  schwer 
wird  es  ihm  werden,  Jl.  13,  317* 

yCirixytog^  o,  Aepytus,  S.  des  Ela- 
tos,  König  zu  Phäsana  in  Arkadien. 
Sein  Grabmal  war  am  Abhänge  des 
Kylienischen  Berges,  davon:  Ainuxiog, 
OK,  Äpy  tisch:  rv/*ftog,  Jl.  2,  604.  cf. 
Paus.  8,  16,  2. 

cr/OEW,  Fut.  affiiou,  Aor.  2.  Act.  tt-, 
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lor,  ep.  tlov  u.  iUtfxor,  Fut.  Med,  at*(>»i- 
öoyucj,   Aor.  Med.  lUöfinr,   en. '  hoftr)*, 

1)  nehmen,  fassen,  ergreifen,  mit 
Aco.  woran,  mit  Gen.  nya  xofAfjsf  jem. 
am  Haare  fassen,  JI.  1,  197.  £e«i>dV,  bei 
der  Hand,  Jl.  1.  323.  4»  542  ,  auch  die 
gefafsto  Sache  steht  im  Genit. :  doupdc, 
Jl.  7,  56-  oft  mit  dem  Dat.  des  Mittels. 
XaXuoy  ödovotv,  das  Erz  mit  den  Zähnen 
fassen,  xlQ°*  dopt;,  yatay  dyooitp,  aber: 
»aOapd  /{tot  itfiafr'  tXovaa,  nachdem  sie 
reine  Gewände  um  den  Leib  genommen 
od.  geh-gt,  Od.  17,  58.  ti  b  e  r  t  r.  auf 
übersinnl.  Gegenstände:  %6Xos  afyu  fitt 
Groll  ergreift  mich,  Jl.  4,  23.  ■  eben  so 
tfiiQOit  d/bf,  l*t9ii,  vnyot.  2)  wegneh- 
men, il  dn*  dfr^vr}^,  vom  Wagen,  Jl. 
24,  579.  d/iCy  an*  dySalfitov,  den  Ne- 
bel vori  den  Augen,  JI.  5*  127.  —  mit 
doppeltem  Accus.  töV  &tij  <pq(v*s  tili, 
ihm  raubte  Bethörung  den  Verstand, 
Jl.  *  16,  .805.  6)  besonders  im  Kriege: 
a)  von  Örtern :  einnehmen,  weg- 
nehmen, erobern,  ndXty,  yrjaf.  Jl. 
2»  12.  ß)  von  Personen:  fangen,  ge- 
fangen nehmen,  fa>oV  tiraf  Jl.  6, 
38.,  tiberhpt.  tiberwältigen,  er- 
legen tivtx,  Jl.  4,  457.  u.  oft.  II) 
Mtd.  1)  für  sich  etwas  nehmen, 
fassen:  mit  Acc.  lyx<>St  doov,  Jl*  3, 
338.  10,  31.  und  nach  den  damit  ver- 
bundenen Präpositionen  zu  übersetzen: 
7o|a  dnd  naaauXovt  den  Bogen  von  dem 
Haken  herabnehmen,  Jl.  5,  210.  dn* 
iSpnv  xivxta,  Jl.  7,  122.  —  *x  düpQoio, 
aus  dem  Wagen  nehmen,  Jl.  10,  501. 

2)  zu  s  i  rj  h  nehmen,  annehmen, 
erlangen,  bekommen,  %t,  Jl.  18, 
500.  öoQKOf,  Od.  14,  347.  übertr. 
tnvov  dtöQov,  das  Geschenk  des  Schlafes 
geniefsen,  Jl.  7,  482.  äXxtpov  *}toq, 
tapferen  Math  annehmen,  fassen,  Jl.  5, 
529.  Sfxor  nrof,  jemdn.  einen  Schwur 
abnehmen,  Od.  4,  746 ,  auch  oqxov  mW, 
Jl.  22«  119.  3)  herausnehmen, 
sich  wählen,  tifxtvos,  yvyaixas,  Jl. 
9,  578.  Od.  9,  334. 

"jt'iQOg,  O  (t),  von  a  u.  Voo?,  ein 
scherzhaftes  Wortspiel  mit  dem  Namen 
Iros:  Nichtiros,  Unglücks- 
ir os,  Od.  18,  73.  t 

» 

afyfcf,  Z5gez.  st.  actgca  w.  m.  s.  Hern, 
hat  nur  von  der  gewöhn l.  Form  das 
Praes.  Act.  in  tt<Soy-o  yixvy  alQovtae,  Jl. 
17,  724.  außerdem  vom  Aor.  1.  Med. 
ijfafiidat  rjparoi  vom  Aor.  2.  den  Ind. 
äffdfHjy  ohne  Augm.  u.  die  übrigen  Mod. 
£t<opwt  apotfiriv,  ii^ia&tti  m.  s.  at(Q<o. 

"A'ig,   ungcbräuchJ.  Nom.  zu  *Mot, 

w.  m.  s. 

aiOUy  17,  ep.  (von  atvt,  verwdt.  mit 
daiu),  1)  der  A  u  t  h  e  i  1  tiberhpt.,  den 


jemand  von  einer  Sache  erhält,  lyt^o;, 
ein  Theil  der  Beute,  Jl.  18,  327.  Od.  5, 
40.  Daherdas  Gebührende,  Schick« 
liehe,  xar*  aloay,  nach  Gebühr,  vnlq 
oJaavy  gegen  Gebühr,  rWht,  oft  mit 
tintTv;  iv  xapdf  aTay  s.  xaq.  2)  das  zu- 
getheilte  Lebensloos,  Schick- 
sal, Geschick,  welches  die  Gölte*1 
den  Menschen  zuthetl^n,  Glück  oder 
Unglück,  Jl.  1,  416,  oft  bei  Horn. 
alad  wo*,  mit  folgend.  Infin.  es  ist  mein 
Schicksal,  es  ist  mir  beschieden,  be- 
stimmt, tl  <M  (xot.  aloa  Tt9vcf/biiyatt  Jl. 
24,  224.,  verrl.  16,  707.  Od.  5,  113.  *« 
yaQ  fioi  IXniooi  aloa,  noch  ist  mir  Hoff- 
nung vergönnt,  Od.  16,  101.  19,  84. 
xaxij  ttlaa,  das  böse  Schicksal,  Jl.  5, 209. 
3)  der  schicksalverhängende  Be- 
schlufs  eines  Gottes,  ^/*oc,  des 
Zeus,  Jl.  9,  608.  vnlff  dtoc  aloay,  gegen 
den  Rathschlufs  des  Zeus,  Jl.  17,  321. 
daZ/ioroc  aloa  xaxij,  Od.  11,  61. 

AlOCt,  17,  dieSchicksalsgöttinn, 
wie  die  Moiga,  die  bei  der  Geburt  ei- 
nem jeden  Menschen  das  Schicksal  zu- 
theilt,  Jl.  20,  127.  Od.  7, 197.  Der  Dich- 
ter hat  dadurch  das  ewige,  unab- 
änderlich waltende  Schick- 
sal, das  unverletzbare  Naturgesetz  per- 
sonifizirt,  ohne  jedoch  eine  Gestalt  der 
Gottheit  anzugeben. 

+  Aloaylri$  0(>Og,  TO,  ein  unbekann- 
ter Berg  in  Kleinasien  bei  Klaros, 
h.  Apoll.  40.  s.  Atyayitjs. 

uflOTinoQ,  O,  Aesepui,  1)  Flufs  in 
Kleinmysien,  welcher  bei  Kyzikos 
in  die  Propontis  fällt,  Jl.  2,825.  12,21. 
2)  S.  des  B  u  k  o  1  i  o  n  ,  ein  Troer,  von 
Euryalos  getödtet,  Jl.  6,  21. 

df(J&ü)y  ep.  (ätifu),  nur  Präes.,  aus- 
hauchen =  dnonyfo,  £t//uoV,  •  Jl.  16, 
468.  20,  403. 

CtlOtftog,  ovt  ep.  (aloa)  u.  oc,  ij»  o>. 

1)  gebührend,  schicklich,  an- 
gemessen, geziemend,  tf^dvac 
aloiptj  qgdtx,  du  warst  geziemend  im 
Geiste,  d.  i.  bei  gesundem  Verstände, 
verständig,  Od.  23»  14.  atotfia 
&Qb>n<ovy  schickliche,  billige  Thaten  der 
Menschen,  Od.  14,  84.  oft  das  Ncutr. 
aiatfAa,  z.  B.  afai/uä  ntrtiv,  mäfsig  trin- 
ken, Od.  21,  294.  aloipa  na^tttteiy, 
Schickliches  rathon,  Jl.  6,  62.  *w*olv 
aTaijxa  tlditai,  das  Schickliche  im  Her- 
zen wissen,  billig,  gut  gesinnt 
sein,  Jl.  15,  207.  alatfia  noiyxa  j(vftv, 
alles,  was  recht  ist,  büfsen,  Od.  8,  348. 

2)  vom  Schicksal  bestimmt,  nur 
alotfioy  tjfiag,  der  Tag  des  Verhängnis- 
ses; und  in  der  Verbindung:  aToipov 
riky,  es  war  vom  Schicksal  bestimmt,  Jl.  • 
-  *»45.  Od.  15,  239. 

r 


Aloioq. 


aiaiog,  ovy  ep.  (aloa),  v  o m  S c h  i  c  k- 
sal  gesandt,  nur  in  guter  Bedeutung: 
cito.  6 Soitx 6<>0;y  ein  Gefährte,  »um  Glück 
gesandt,  Jl.  24,  376.  t 

ata a a  (ä  aufser  Jl.  21,  126.  und  7), 
Aor.  A.  /Vi«,  Conj.   cwfco,  Part.  cttjct?, 
Aor.  Pass.  qfjr^qr,  Inf.  a£x9^vm.  1)  in- 
trans.  sich  schnell,  heftig  bewe- 
gen, eilen,  rennen,  sich  schwin- 
gen;   von  Lebendigem  und  Leblosen: 
von  Göttern:  von  Athene:  tft$tv  Inl 
Z$e*a,  Jl  4,  78-  oft  ßfj  uttaoa,  stürmend, 
raschen  Schritts  ging  sie,  Jl.  2,  167. 
von    Menschen,    meist   im  feindlichen 
Sinne:  losstürmen,  anrennen1,  zu- 
stürzen, fyx&t  mit  der  Lanze*  <perff- 
ydrtp,  Tnnotct   mit  dem  Schwerte,  Wa- 
gen; von  der  flatternden  Bewegung  der 
Schatten  in  der  Unterwelt:  toi  6k  oxtal 
atooovoty,  Od.  10,  495.,  von  Thierert: 
ot  Inn oi  p&k*  euxo  mdiovSt,  die 

Rosse  sprengten  rasch  in  das  Gefilde, 
Jl-  15,  183.  von  Ebern,  Jl.  12,  147.  von 
Vögeln:  fliegen,  schweben,  *rpt)j 
ovoaröv,  Jl.  23,  668.  vnty  äaitos,  Jl-24, 
320.  niederfahren,  Od.  15,  164.  b) 
Tom  Leblosen,  von  Geschossen :  dWpara 
Ix  /€#fdiy  $$*Pt  die  Speere  flogen  aus 
den  Händen,  Jl.  5,  657.  vom  Hauche: 
dno  *Jordg,  von  der  Erde  aufsteigen, 
Od.  10,  99.  übertr.  von  der  Seele: 
<P  oV  oV  £i%n  fo'oj  «rt'^j,  wie  wenn 
der  Gedanke  eines  Mannes  uraheritürmt, 
JL  15,  80.  2)  Pass.  als  Dep.  von  Göt- 
tinnen: i;  ovgayov  cli/&r'ltijy.  Jl.  24,  97. 
U  jupaFv  »JWo  ijtx&i)oay9  die  Zügel  flo- 
gen ihm  aus  den  Händen,  Jl.  16,  404. 

aiOTOQ,  ov,  ep.  (Mrtx),  eigtL  von 
dem  man  nichts  weifs,  ungesehen, 
verschwunden,  vernichtet,  Jl.  14, 
255-  aiatov  nouXv  tiva,  jem.  unsichtbar 
machen,  vom  Odysseus  gebraucht,  weil 
roan  nicht  wufste,  ob  er  wiederkommen 
würde,  Od.  1.  235. 

lüüichj,  poet.  (äiaiog),  Fut.  <6am, 
Aor.  Opt.  aiöiwfff/ac  und  Aor.  Pass. 
iXotaadrjy:  unsichtbar  machen,  ver- 
tilgen, Od.  20,  79.  Daher  Pass.  ver- 
tilgt werden,  verschwinden,  Od. 
10,  259.  "Od. 

aiavqtrjo,  fjoog,  o>   poet.  (wahr- 

scheinL  verwdt.  mit  alavfivri*rif),  fürst- 
lich, königlich,  xotfpof,  J1.24.347.f 
Statt  dieses  Wortes,  dessen  Bedtg.  und 
Ableitung  die  Alten  schon  nicht  kann- 
ten, hat  die  Ausgabe  Spitzner's  nach 
Aristarch.  afctvfitnjt^Q. 

AlOvqtTjg,  ov,  O,  ein  Troer,  Vater 
des  Alkathoos,  Jl.  2,  793.  13,  427. 

aiavXotQyog,  ov,  Frevel  übend,  Jl. 
5,  403.  f  (Spitzner  hat  es  st.  vßQiptitQyos 
als  die  Lesart  Aristarch's  aufgenommen.) 


CcfovXog,  OV  (wahrsch.  von  afoa),  ep, 
unschicklich,  frevelhaft,  atavla 
Qifav,  Frevel  üben,  JL  5,  403.  Od.  5, 
10..  fAvSqoaodat,  Frevelhaftes  reden,  Jl. 
tMivat,  h.  Merc.  164. 

AiovfAr],  ij,  St.  in  Thrake,  Jl.  8, 
304.    Alovpri&ev,  aus  Asyme. 

alavfivrjTfiQ,  fjoog,  o  =  aloviavqtrjg, 
Jl.  24,  347.  f  u.  die  Alten  erklaren  es 
hier^  durch  ßaaihnos^  königlich. 

alavfivijzTK,  ov,  o,  poet.  (afot^voo»), 
der  das  Gebührliche  zutheilt,  Kampf- 
richter, Kampf ordner,  Od.3,258.f 

Aj'ovtirog,  O,  ein  Troer,  Jl.  11,  303. 

ai'oxtotog,  r\,  ov,  Superl.  u.  «to/faiv, 
ok,  Comp,  zu  aiaxQog, 

aloxog,  sog,  TO,  Schaam,  Schan- 
de, Schmach,  Schimpf,  Jl.  13,  622. 
im  PI.  ra  aTaxtcc,  Jl.  3,  242.  Schändlich- 
keitn, Gräuel,  Od.  1,  229.  oy  #cf»j  v(- 
fi*otv  te  xal  tttö/fu  nhlV  o)y$g(07X(oy,  der 
den  Tadpl  und  die  vielen  Schmähreden 
der  Menschen  kannte,  d.  i.  empfand  und 
sich  davor  wahrte,  Jl.  6,  351. 

olaxQog,  i},  6v  (o/o^oj),  Comp.  aU 
o/i'ojv,  tov,  Superl.  afoxtoros,  »j,  ovt  \) 
häfslich,  verunstaltet,  entstellt, 
im  phys.  Sinne:  afo^rerro?  ar^  vnd 
"liiov  yl9tr,  als  der  häßlichste  Mann 
kam  er  nach  llios,  Jl.  2,  216.  h.  Ap. 
197.  2)  schändlich,  schimpflich, 
im  moral.  Sinne:  ataxQo  tma,  schänd- 
liche, beschimpfende  Worte,  Jl.  3,  38. 
Das  Neutr.  mit  Inf.  folg.  Jl.  %  119. 

aloxQtSg,  Adv.,  schimpflich, 
schmählich,  Jl.  23,  473.  Od.  18,  321. 

aloxvvü)  (aloxos),  Aor.  1.  ffar«^ 
Perf.  P.  yaxvfipat.  1)  Act.  1)  häfslich 
machen,  verunstalten,  entstel- 
len, mit  Acc.  nodaamov,  Jl.  18,  24.  xd- 
«tj»',  Jl.  18,  27.  vixvg  ^axvfAfxivog,  ein 
entstellter  Leichnam,  Jl.  18,  180.  2) 
übertr.  beschimpfen,  entehren, 
schänden,  —  yivo$,  Jl.  II)  Med.  s~ich 
schämen,  sich  scheuen,  abspl.  Od. 
7,  305.  18,  12.  xt,  vor  einer  Sache,  etwas 
scheuen,  Od.  21,  323. 

AYotov,  OVOgy  O,  (nach  Herrn.  Oppor- 
tune von  aloa),  S.  des  Kretheus  und 
der  Tyro,  Enkel  des  Äolos  I,  Vater 
des  Jason,  König  zu  Jolkos  in  Thes- 
salien. Nach  späterer  Sage  verjüngte 
ihn  Medea  wieder,  Od.  11,  259. 

ahicj)  Fut.  (ti\ Aor.  Inf.  ahrjoat, 
h.  Ven.  225.,  bitten,  verlangen, 
fordern,  absol.:  Od.  18,  49.  mit  Acc. 
der  Person  und  der  Sache:  alxttr  r#, 
etwas.  JL  5,  358.  u.  uvd,  Od.  17,  365. 
auch  Beides  zugleich:  uva  ö*6qv,  jem. 
um  eine  Lanze  bitten,  Jl.  22,  295.  t*W, 
für  jemanden:   xovQyo'  ältrjoovoa  Ulos 


Digitized  ö/Coogle 


AitidaaSat. 


•  diaXegoTo  ydpoto,  um  den  Mädchen  das 
Zael  der  holden  Vermahlung  zu  erfle- 
hen, Od.  20,  74.  b)  st.  Accus,  mit  folg. 
Ins.  JL  6,  176. 

alTiaao&at,  ep.  »erdchnt  st  aluä- 
a&ccu  s.  ctirtdoftat. 

ahtdofiai  (aixta),  Dep.  Med.  3  Sg. 
Opt  (  irotpro  ep.  aerdehnt  st.  a/r«pro, 
3  pl.  Impf.  f/r<döJiTo  ep.  aerdehnt  st. 
jjruövio:  beschuldigen,  anklagen 
mit  Acc.  JL  11,  78.  Od.  20,  135.  auch 
mit  doppelt.  Accus.«  wenn  die  Sache 
durchwein  Pron.  im  Neutr.  ausgedruckt 
ist;  otov  cty  vv  diovs  ßootoi  atriöoivrat. 
Od.  1,  23. 

aili£ü)>  ep.  (ahi(o),  sehr  bitten, 
betteln,  absol.  Od.  4,  651.  17,  228.  mit 
Accus,  der  Sache,  Od.  17,  222.  und  der 
Person,  einen  ansprechen,  Od.  17,  346. 

CHTlOg,  irjy  tov  (ah£a),  woran  Schuld 
habend,  schuldig,  strafbar,  b. 
Horn,  nur  im  bös.  Sinne:  ovxt  (xot  aXrtot 
ftVr<r,  nicht  sind  mir  jene  schuldig,  Jl. 
I,  153.  Od.  1,  348. 
,  CClTloqifOy  s.  ahidoftat. 

Ah(6\tog,  Itj9  iov%  Ätolisch,  Jl. 

,  AhwloLy  Ol,  die  Ä  to  1  i e  r  ,  Be- 
wohner der  Landschaft  Ä  t  o  1  i  e  n  in 
Hellas  zwischen  Akarnanien  un/1  Thes- 
salien, welche  den  Namen  von Ät« las» 
S.  des  Endymion  hatte«  Jl.  %  638, 

dato,  ep.  äaoro, 
die  .  Lanze  schwingten;  mit  al/pag 
▼  erbdn.  Jl.  4,  324.  f  ,  ,A 

ei^entl.  dieSpitze 
der  Lanze,  /ai/Mt],  Jl.  4,  46J.  überhpt. 
die  Lanze,  der  Speer. 

<*fW?r«»  &  ep.  und  Kol.  st.  atyjirj- 
Ti};,  JL  5,  197. 

alx/irpfa  0l">  o  (fet^fuj),  der  Lan- 
zenschwinger, Jl.  1,  152  u.  oft  2) 
als  adj.  lanzenschwingend,  kriege- 
risch, Jl.  I,  846.  dnfa  JL  3,  49. 

OUtfJCt,  Adv.  ep.  schnell,  alsbald, 
sogleich,  ctixf/a  ö'  fntira,  gleich  dar- 
auf: altf/a  öi,  bei  Erzählung  einer  That- 
sacht ,  Jl.  2,  664.  Od.  2,  6.  und  «ty-a 
rf,  in  allgemeinen  Sätzen,  Jl.  19,  221. 
s.  Herrn,  zu  den  Hymn.  in  Cer.  485. 

almQog,  fj,  oy,  (ah/m),  eilig, 
schnell,  atifägbs  xögog  yöoio,  schnell 
da  ist  des  Kummers  Sättigung  (bald 
wird  man  des  Kummers  satt  V.). 
Avacv  dyoQijv  cttxpijQ^v  st.  ctlxpa,  schnell 
trennte  er  die  Versammlung  (nach  V. 
die  rege  Versammlung, )  JL  19,  276. 
Od.  %  257.  Nitzsch  zu  d.  St.  übersetzt: 
die  rührige,  schnell  sich  rührende 
Versammlung. 

,dt(ü,  poet.  nur  Pr.  und  Impf,  ohne 
Augm.:  tfi-ö»-,(ä) merken, vernehme 


wie  sentire;  gewöhnt,  hören,  mit  Gen, 
selten  mit  Acc.  y&oyytji,  di«  Stimme  hö- 
ren, Jl.  16,  50$.  —  Kiwi**  den  Schlag 
fühlen,  Jl.  11,  532.  od.  richtiger  die 
Peitsche  (d.  i.  den  Knall  der  P.)  hören. 
äioy  yilov  ijrop,  Jl.  2,  252.  ich  fühlte 
mein  Herz  (nämlich  das  Röcheln  des- 
selben, weil  ijrop  meist  im  physisch. 
Sinne  vorkömmt),  Andere:  icn  wufste 
es  im  Geiste:  Vofs.  Nach  den  Schol. 
ist  h.  1.  dUa  =  ä<of  &t}fii,  denn  sie  er- 
klären uiov  durch  dninveov,  meinen 
Geist  hauchte  ich  aus. 

aiwv,  wvog,  6,  raeist  »%  Zeitdau- 
er, insbes.  Lobenszeit,  Leben  ver- 
bdn.  mit  ijrvx>}'-  «i'tJvo?  d/ttQ(Jea&at,  des 
Lebens  beraubt  werden,  JL  22,  58.  dn* 
tttfovos  dlio&ai,  aus  dem  Leben  getilgt 
werden,  Jl.  24,  725.  b)  von  Thieren : 
cdtöva  IxtoQiiVy  das  Leben  durchbohren, 
h.  Merc.  42.  (nach  Ruhnken.  das 
.Rückenmark),  auch  Plur.  oY  alävai 
vQQttv,  von  Rindern,  h.  Merc.  119. 

dxaXTjtCt,  ep.  st.  dxaxt/TtjQ,  qv,  rf 
dxvutog  (xcexo;),  der  ohne  Böses  ist,  der 
He.ilbringer,   der  Retter  aus 
Noth,  Beiw.  des  Hermes,  Jl.  16,  185. 
Od.  24,  10. 

axctXccftfyetTrjg,  ero, . 6  (dxaXöe,  (w?o>), 
sanf  ff  lie  fs  end,  sanf  tfluthend, 
Beiw.  des  Okeanos,  Jl.  7,  422.  u.  Od. 

dxdftag,  ctvrog,  o,  y  (*«>vw),  un4- 
e  'r  m  üdet,  uncrmüdl  i'c.  K  ,  Beiw. 
des  Helios,  des  Spercheios  u.  des  Ebers, 
Jl  18,  239.  484.  16,  176.  *  JL 


*Axafias,  avtog,  o,  l)  S.  des  An- 
tenor  und  der  Theano,  Führer  der 
Dardaner,  von  Meriones  getödtet, 
JL  2,  623.  16,  342.  2)  S.  des  Eusso- 
ros,  Führer  der  Thraker,  von  dem 
Telamonier  Äas  getödtet,  JL  2,  844.  6, 
8.  3)  S.  des  Asios,  Jl.  12,  140. 

dxd/ucczog,  ov  =  dxu(.iag9  u  n  e  r  - 
müdet,  Beiw.  des  Feuers,  JL  5,  4. 
Od.  20,  123.  c 

axav&a,  y  (dxy),  Dorn,  Distel, 
Od.  5,  378.  f 

**AxdoTfy  jj  (sehr  ausgezeich- 
net von  et  intens,  und  xtxaOfnai)9  T. 
des  Okeanos  und  der  Thetis,  h. 
Cer.  421.  * 

"Axaatog,  O,  König  in  Dulichion, 
0d.}  14,  336. 

dxaxetato,  s.  rfxa^t». 

dxaxtlv,  s.  dxa/{^a>. 

axcixfaevog,  s.  tfxa/t£ö>. 

axax^aa),  s.  dxa/t£<». 

äxaxi&9  ep.  u.  ion.  (St.  'AX&)9  Aor. 
2.  Vfxaxov'y  davon  wieder  Fut.  dxaxtfo<o> 
h.  Merc.  286,  Aor.  1,  i]xdx*}aa.  Med. 

WJcytccf,  (Nbf.  u/nuat  od.  dx*'Vf*cu) 
\ax6fup>f  Perf.  dxdxtjfuxt  u.  dxtjx*- 
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ucu,  3  PI.  dxrjxddcettti  (vielleicht  vorzu-  cfara»  vernachlässigen,  versäu- 
liehen  axj^arca),  JL  17,  637.  3  pl.  me  n,  mit  Gen.  *J1.  14,  427.  23,  70. 
Plqp.  <£x«*£i<xr<>  st.  dxd/yvro,  Inf.  Pf.  äxtjdng,  ig,  Gen.  «off  (xiyoV»), ohne 
axc/yatHu,  Part.  dxax^fuvos,  Fem.  dxij-  Sorge,  t)  act.  sorglos  d.i.  eorgen- 
(wegen  der  Betonung  s.  Buttm.  frei,  ungestört,  Jl.  21,  123.  von  den 
$.111.  A.  12,  Rost  §.  76.  3.  o.  Kühner  Göttern,  JL  24,  526.  nachlässig,  Od. 
j.  105.  Anm.  4.,  dazu  noch  ein  Part.  Pr.  n,  319.  —  2)  pass.  unbesorgt,  ver- 
dlim;  ovo«}  1)  Act.  be  trüben,  krän-  nachläse igt,  unbeachtet,  wie  Od.  6, 
ien,  mit  Acc.  Od.  16,432.  2)  Med.  sich  26.  19, 19.  20,  130.  von  einem  Leichnam  : 
betrüben,  trauern,  &v/mo  Jl.  6,486.  unbestattet,  Jl.  24,  654.  Od.  24.187. 
ty  frfrt  öm-av  axa/l^*  klage  nicht,  exyXqjog,  OV  (xij>U'a>),  nicht  zu  be- 
<üfs  du  gestorben  bist,  Od.  11,  486.  im  jaubern,  unbiegsam,  unbezwing- 
Perf.  betrübt,  traurig  aeyn,  oft  licll>  v6oSj  0d.  10,  329.  t 
absol.  mit  ?vp6v  und  tW  diol  f  **«-  <?Xmiff,  OTOg,  %6  (axtoutu),  Heil- 
bare &vfi6v,  waren  im  Hewen  bekam-  mittei,  Linderung,  ötuvdw,  JL  15, 
mert,  Jl.  12,  179.  b)  mit  Gen.  u.  Dat.  394  .  5> 
des  Gegenstandes.    Xitnav,  wegen  der  j>v'  AA„ 

rah  der  so  tief  meinetwegen  bekümmert  ^ehT^lC^aJ^^ 

'  t  ClA  11.  Ififl  schweigend,  Oft  nocvxti  axrjv  eyivovro 

" \    *  *  ,  auonfj,  alle  waren  ruhig  und  schwiegen, 

axaxfA&og,  y&ov,  ep.  geschärft,  Ji.  3,  95.  u.  dxijv  laccp,  Od.  2,  82. 

gespitzt,  Beiw.  der  Lanze,  Jl.    des  dxtjouoiog,  Ov,  poet.  (xiqcuvviju),  ün- 

Beils,  Od.  6,  235.  des  Schwertes,  Od.  gemischt,  unverfälscht,  lauter, 

22,  80.  (eigü.  Part.  Pf.  P.   vom  St.  %ivof  Od.  9,  205.  f  unversehrt,  un- 

AKSl,  acuo  st.  dxayfUvog  mit  att.Rdpl.)  gemäht,  ictfriv,  h.  Mcrc.  72. 

vxaxoiTOy  s.  uxaX^o).  äxijoatog,  ov  (xf  pöwy«),  1)  u  n  g  e  - 

cxeiofiai,  ep.  st.  dxiofxcw.  abercfocuU  mischt,  rein,  lauter,  uowp,  Jl.  24, 

/uwm,  falsche  Lesart  st.  dxuöfjuvot,  von  300.  2)  metaph.  unbeschädigt,  un- 

u/iofittt.  v er sehrt.   xX*j^og,   Jl.  15,  498.  Od. 

dxiofLiaiy   Dep.  Med.    ep.  dxtlofxttt  17,  «32. 

(ltjr\  Aor.  1.  tjxtodpw,  Imper.  oWocrcu.  tfxWOg,  Oy  (x/Jp),  ohne  Unglück,  u  n  - 

1)  heilen,  mit  Acc.  tXxia,  Wunden,  beschädigt,  unverletzt,  *  Od.  12, 

Jl.  16,  29.  auch  rm*,  jemanden,  Jl.  5.  98.  23,  328.   b)  activ.  unschädlich, 

448.  übertr.  stillen,  dltyav,  den  Durst  f*/?tfosr,  h.  Merc.  630. 

stillen,  Jl.  22,  2.  abs.  abhelfon,  hei-  ctxTjqiog,  ov  (xifa),  ohne  Her«,  1)  im 

fen,  Jl.  13,  115.  Od,  10,  69.  2)  aus-  phys.  Sinne,  entseelt,  todt^Jl.  11, 

besse r n,  herstellen,  vfjc$,  Od.  14,  383;  392.   21,  466.    2)  übertr.  muthlos, 

dxendexoung,  ov,  6   {xtiöm,  xo/*y),  «Jl.  %  100.  —  <tto$,  (entseelende 

ungeschorenenHauptes,  langge-  Furcht,  V.)JL  5,  812.  Jk  • 

lockte  Beiw.  des  Apollon.  Jl.  20,  39.  t  äxitftdarat,  s.  &xux%»:\ 

'AxeOOCtf.'t&og,  6  (Part,  d/todftevQi),  äjOftßfiini,  *• 

Vater  derPeriböa,  König  in  Thrake,  äxidvog,  17,  Ov,' nur  Comp.  &xi<fv6T£~ 

Erbauer  der  ot.  Akesamenä,  Jl.  21*  142.  pof,  schwach,  unansehnlich  Od. 

UX60TÖgr  ij,  6v   (dxiojxat),  heilbar,  18,  130.  mit  £  Wo?,  an  Bildung,  *  Od.  *5, 

Zu  beruhigen,    Zu   efmuthigen.  217,8,169. 

Vlivis,  Jl.  13,  115.  f  axixvg,  vog,  6,  rj,  ep.  (xixvg),  ohne 

äxitov,  iovoa,    ep.    Dual,    dxiovxt,  Kraft,    schwach,  ohnmäohtig, 

s  c  h  w  e  i  s  e  n  d,  still,   ruhig)  dxi<ov  *Od.  9,  513.  21,  131.  (nach  Thiersch  §. 

wird  meist  als  Adv.  ohne  Unterschied  199^5.  von  o  u.  x/w,  unfähig  su  gehen.) 

des  Geschlechts  und  der  Zahl  gebraucht,  axixqxog,  OV,  poet.  (xt^rfv©),  nicht 

Jl.  4,  22.    8,  459.    Od.  21,  89.  jedoch  zu  erreichen,  unerreichbar,  <£xl~ 

kommt  auch  Fem.  dxiouaa,  Jl.  1,N565.  dttoxtiv,  fruchtlos  verfolgen,  oder 

und  einmal  Dual,  elz/oitf  Od.  14,  195.  Unerreichbares  suchen,  Jl.  17,  75.  f 

ror.  (wahrscheinl.  von  a  und  Xda>  st.  axlavotog,  ov,  spät.  Form  st.  äxiav- 

&aof,  ion.  dx^wv,  m.  s.  Buttin.  Lex.  80nst  od.  11,  54. 

?*                            N             ,  axAorvrog,ov(x^a)),l)  unbeweint, 

üxyöeozog,  OV  {x^öico),  ep.  unbe-  unbe klagt,  von  einem Todten,  Jl.  22, 

sorgt,  vernachlässigt;   von  einem  330.  Od.  II,  54.  2)  Act.  ohne  Thrä- 

Todten:    unbestattet,    JL  6,  60.  f  nen,  thränenlo»,   Od.  4,  494.  (V. 

axrjdeOTüJg,  Adv.  unbarmherzige  unbethränt). 

mitleidslos,  *J1.  22,  465.  24,  417.  äxle^g,  iog,  6,  t),  poet.  (x^oc)  d- 

dxrjdioj  (xijdog),  poet.  Aor.  1.  0x1}-  xUufc  u.  &xX*ifc  Acc.  Sing.  &xMa,  synkop.  /* 
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st.  Axltia,  Od.  4»  728.  Plur.  Nom.  &- 
xlijets,  poet.  verstärkt  st.  äxkeets  Jl.  12, 
318,  ohne  Ruhm,  rahmlos,  unbe- 
rähmt|  dxktig  atfra»;,  eigentl.  Neutr. 
ist  als  Adv.  zu  fassen,  Jl.  7,  100.  s. 
Buttm.  Lex.  I.  p.  42. 
axleiijg,  8.  txXsfc. 

axleiwg,  ruhmlos,  Jl.  22,  304.  Od. 

I,  241. 

dxlqeig,  poet.  st.  ixXtiiq,  s.  dxAefc. 
axlrjQöQy  ov  (xtfeos),  oh  ne  Loos,  ohne 
Besitz,  daher  1)  arm,  dürftig,  Od. 

II,  489.  f  2)  unverlost,  unver- 
theilt,  wilst,   yala,  h.  Ven.  123, 

dxfif},  rj  («^Schneide,  Schärfe, 
Inl  £v(fov  dxfAtji  l'ataraij  es  steht  auf  der 
Schneide  des  Scheermessers  d.  h.  es  ist 
der  Augenblick  der  schnellen  Entschei- 
dung da:  sprichw.  Jl.  10,  173.  f 

ax^trjvog,  ov,  nüchtern,  Jl.  19, 
207.  mit  otToto  u.  nöaios,  ungestärkt  v. 
Speise  und  Trank,  *Jl.  19,  163.  346. 
{axftTj  soll  aeol.  =  ytjareta  seyn). 

äxtitjvog,  6v (axfiij),  vollkommen 
ausgewachsen,  in  die  Höhe  ge- 
wachsen, 9d(xvoq,  Od.  23,  191.  t 

äx/*i]Q,  Tfoog,  o,  t)  (xdfxvoj),  un er- 
müdet, frisch',  *  Jl.  11,802.  15,  697. 
*axttTjtogyov==juxi.irig,  h.  Ap.  620. 

äx[iO&€TOV,  TO  {rföviiu),  der  Platz, 
wohin  der  Ambos  gestellt  wird,  A  m  b  o  s  - 
block,  Jl.  18,  410.  Od.  8,  274. 

axf*ü)v>  ovog,  6  (xdfwu),  Ambos, 
Jl.^15,  19.  Od.  8,  274. 

axvrjovig,  ing,  j}  (äxavo$),  Rück- 
grat, X)d.  10,  161.  t 

äxoilTjQy  ov,  o  (o  coli. u. xoCnj),  La- 
gergenosse, Gatte,  Jl.  u.  Od. 

axotTtg,  log,  jj,  Lagergenossinn, 
Gattinn,  Jl.  tof,  Äcc.  PI.  Od. 
10,  7. 

&xoh>g>b  (xo7ov),Bissen,B  rocken. 
Od.  17,  222  f 

*äx6lvnßog,  ov  (xöivfißor),  der 
nicht  schwimmen  kann,  Batr.157. 

dxoniozlrj,  ij  (xofu'z<o),  Mangel  an 
Pflege,  mangelnde  Pflege,  Od. 
21,  284*  *f 

äxovzifo  (äxcov),  Aor.  axdvttOa  und 
dxdvxtaoa,  eigtl.  d e nW urfspie fs  wer- 
fen, überhpt.  schleudern,  entweder 
absol.  Jl.  4,  498.  oder  mit  öovqC,  fy- 
Xei  i  auch  mit  Acc.  alxtuis,  Lanzen  wer- 
fen: der  Gegenstand,  nach  dem  man 
wirft,  steht  im  Gen.  rivbs,  uach  jeman- 
den i  auch  xaxi  r/,  Ini  tm  und  eis  rtva. 
JL  4,  490.  16,  358.  Od.  22,  282.  später 
auch  —  rtvd,  jem.  treffen,  Batr.  209. 

♦dxovriov,  to*  (Dem.  von  W), 
Wurfspiefs,  h.  Merc.  460. 

äxovriorfg,  ov,  69  poet  (dxovxi^ 


Lanzenwerfer,  Lanzenschwin- 
ger, JL  u.  Od. 

äxovtiorvg,  vog,  17,  ep.  st.  axorturts 
(<$xov«'J<u),  Lanzen  werf  en,  S  peer- 
kam pf,  ottdi  r'  dxomotOv  Udvoiat, 
nicht  zum  Speerkampf  wirst  du  dich 
stellen,  Jl.  23,  622.  t 

äxoQrjtog,  ov  (xoQÜwfu),  unersätt- 
lich, mit  Gen.  ftodov,  nolipov,  dnetidtov, 
*JL  9,  12.  335.  14,  479.  auch  h.  Ven. 

axog,eog,TÖ (axio/uu)t  Linderungs- 
mittel, Heilmittel:  xaxwv  &xos,Od. 
22,  481.  ovdi  u  fiijxos  faxdlvros  xaxov 
lax'  &xos  tvoetv.  vergeblich  ist  es  nach 
geschehenem  Übel  noch  Besserung  zu 
finden,  Jl.  9,  250. 

axoOfiog,ov  (x6opos\  ohne  Ordnung, 
unanständig,  unschicklich,  itoa, 
Jl.  2,  213.  f 

axoorau),  od.  uxoarioi,  Aor.  dxöotyoa, 
Jl.  6,  506.  15,  263.  in  der  Redensart: 
Inno;  dxoanjaas  Inl  <p<xnyt  reichlich 
genährt  an  der  Krippe.  Am  besten 
feitet  man  es  ab  von  dxöürri  i.  q.  xplih], 
Gerste;  also  Gerste  verzehren,  mit 
Gerste  gefüttert  werden,  vergl.  Buttm. 
Lex.  II,  p.  171. 

dxova^tOj  h.  Merc.  423.  u.  äxovd^o- 
uai,  Dep.  Med.  ep.  Nebenf.  von  dxovä, 
hören,  mit  Gen.  Od.  9,  7.  n^wro)  yd<f 
xal  dairös  äxovd£to&ov  c/uio,  denn  ihr 
hört  ja  zuerst  von  meinem  Mahle,  d.  h. 
ihr  werdet  zuerst  z.  M,  gerufen,  JL 
4,  343. 

äxoy  fa  17  (dxovu),  ep.  st.  dxoif,  eigtl. 
das  H  ö  r  en,  txadtv  yiyvtz*  dxov^t  aus  der 
Ferne  findet  das  Hören  statt,  d.  i%  aus 
der  Ferne  wird  es  gehört,  (von  dem 
Krachen  gefällter  Bäume)  Jl.  16,  634. 
Einige  erklären  es  hier:  Schall,  Ge- 
räusch. 2)  DasGehörte,  dieKunde, 
fisru  naxqbg  dxovijv  Ixiadat,  um  Runde 
über  den  Vater  zu  erhalten,  Od.  2,308. 
flijvcu.  Od.  4,  701.  5,  19. 

itxovQog,  ov  (xoSpos),  ohne  Sohn, 
kinderlos,  Od.  7,  64.  f 

*äxovOTog,  jj,  dV,  gehört,  hör- 
bar, h.  Merc.  512. 

axov(09  Fut.  ttxovaofjuxty  Aor.  1.  ijxovoa. 
1)  hören,  mit  dem  Gen.  der  Person, 
die  man  anhört :  doidov ;  die  Sache  meist 
im  Acc.  pv&ov,  die  Rede,  und  t»  rivog, 
etwas  von  jemandem  (ex  aliquo)  Od.  12, 
389.  doch  auch  im  Gen.  :  fwxy&fxov  ijxov- 
oa, ich  hörte  das  Brüllen,  Od.  12,  265. 
Die  Person,  über  welche  man  etwas 
hört,  steht  meist  im  Gen.  Od.  I,  287. 
289.  selten  im  Acc.  u.  mit  ittQi  rtvos, 
Od.  19,  204.  2)  auf  jemdn  hören,  er- 
hören von  Göttern:  gewöhnl.  mit  Gen. 
selten  mitOativ,  welcher  eigentl.  ein 

*»tiv.  commod.  ist :  äregt  xrjdo/*iv<pf 
leidenden  Mann  erhören }  vonUn- 
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tergebenen :  gehorchen,  04»  7»  11« 
3)  das  Praes.  oft  in  dem  Sinne!  gehört 
haben,  wissen,  (vgl.  Post  Gr.  p. 
539.)  Od.  3,  193.  4,  688.  15,  403.  das 
Med.  als  Dep.  ra>6c,  hören,  Jl.  4»  331* 

äxodcrvTog,  OV,  poet.  (x$'cciaiva>),  un- 
rollendet,  fruchtlos,  fyyov,  Jl.  2, 
139.  von  einer  Weissagung  runerfüllt, 
eitel,  Od.  2,  202.  19,  565. 

äxoarjg,  dg,  Gen.  io$  (Sxqos,  &*jpu), 
ei^tl.hochwehend,  dah.  stark  wehend, 
Beiw.  eines  günstigen  Windes,  »Od.  2, 
411.    14,  253. 

t  axQTj,  r)  (eigtl.  Fem.  v.  fooos),  das 
Äußerste;  vorzügl.  Höhe,  Gipfel, 
Burg,  Vorgebirge,  Jl.  14,36.  4,425. 
wrt'  axQvfi,  eigtl.  von  oben  her,  Od.  5, 
313.  u.  daher:  gänzlich,  vonGrund 
aus,  Jl.  15,  657.  cf.  Virg.  Aen.  11,290. 

axptfiog,  ov,  ion.  st.  ß/Qccto;  (xtQav- 
w/u),  ungemischt,  rein,  olvos,  vom 
Weine,  dem  kein  Wasser  beigemischt 
ist,  Od.  24,  73.  nozovy  Od.  2,  341.  ydia, 
Od.  9,  297.  2)  arcovSal  äxprjrot,  Opfer 
lauteren  Weines,  weil  bei  Verträgen  den 
Göttern  ungemischter  Wein  geopfert 
wurde,  Jl.  2,  34L  4,  159. 

axgtg,  idog,  jj,  Heuschrecke,  JL 
21,  12  t 

ctxQig,  iog,  T],  ion.  und  ep.  st.  &xqi), 
Spitze,  Berggipfel,  stets  im  PL 
Acc.  oY  äxQiast  durch  die  Berghohen,  Od. 
9,  400.  10,  281.  Nom.  PL  h.  Cer.  383. 

'Axoloiog,  6.  S.  des  Abas  und  der 
Okel  ei  a,  Urenkel  des  Danaos,  Vater 
der  Danae.  Er  vertrieb  seinen  Bruder 
Pro  tos;  nach  der  Rückkehr  desselben 
theilten  beide  die  Herrschaft,  so  dafs 
Akrisios  in  Argos  und  Prötos  in 
Tiryns  herrschte,  Apd.  2,  21. 

'AxQiaitavri,  r),  T.  des  Akrisios  = 
Danae,  JL  14,  319. 

äxQizo[iv&ogi  ov  (jxvdot),  verwor- 
ren redend,  Unter  antwortliches 
redend,  Thörichtes  schwatzend, 
Jl-  2,  246.  ävttifoi  dxQtrcfAu&ot,  verwor- 
rene oder  schwer  zu  erklärende  Träume, 
M.  19,  560. 

äxQiTOQ,  ov  (xqitos),  1)  ungeson- 
dert, verworren  durch  einan- 
der, TvfAßoq,  ein  ungesondertes,  d.  i. 
gemeinschaftliches  Grab,  in  das  Viele 
durch  einander  geworfen  werden,  JL 
7»  337.  f*v9ot,  verworrene  Reden,  JL 
2»  796.  &xQira  n6Uy  ayoQtvnv  Od.  8,  505. 
2)  unentschieden,  ungeschlach- 
te t,  veixta,  unentschiedene  Zwiste,  Jl. 
14,  205.  304.  3)  nicht  zu  entscheiden, 
fortdauernd,  unendlich,  ä/os, 
Jl.  3,  4 1£.  Adv.  ü/Qiiov,  unendlich. 
itvtoqtuvatj  Od.  18,  174. 

dxQi%6<pvllos,  Oy    (g>vUov),  mit 


dichten  Blättern  versehen, 
dick  belaubt,   dicht  bewaldet. 

fyoff,  Jl.  2,  868.^t 

äxooxslcuvidto,  ep.  (x&Wo'c),  nur 
Part.  uxooxiXaiviöaiv ,  ep.  zerdehnt  st. 
&xqox$Xcuvu2%>,  auf  der  Oberfläche 
sich  schwärzend,  dunkelflu- 
thend,  Beiw.  eines  Flusses.  JL  21, 
249.  +  t 

dxQOXOfiOQj  OV,  poet.  (xöfjtrj),  auf 
dem  Scheitel  behaart,  (mit  hoch-, 
sträubendem  Haar  V.)  Beiw.  der  Thra- 
ken,  weil  sie  die  Haare  auf  dem  Schei- 
tel in  einen  Knoten  zusammenbanden 
oder  nur  auf  dem  Wirbel  Haare  trugen, 
JL  4,  533.  t 

dxQOV,  %6  (Neutr.  von  «*(>öV)»  das 
Äufs erste,  das  Höchste,  die  Spitze, 
—  *W>;f,  die  Spitze  des  Jda.  JL  16,292. 
'A&yjviuvy  das  Berghaupt  Athens,  Od. 
3,  278.  —  nodos,  Batr.  253. 

IdxQOviiag,  w,  69  ein  Phäake.  Od. 
8,  111. 

dxQonnXoQ,  ov,  ep.  (noXioo),  hoch 
wandelnd,  hochragend  (hochge- 
scheitelt, V.),  Beiw.  der  Berge,  JL  5, 
523.  Od.  19,  205. 

äxQOTtOQöQ,  ov,  ep.  (nttQu),  mit 
der  Spitze  durchbohrend, 
scharfgespitzt,  IfltXoi,  Od.  3,  463.  f 

äxQOQ,  71,  OV  (dxij),  Superl.  uxodrarog, 
tf,  ov,  äufserst,  höchst,  oberst, 
in  eine  Spitze  sich  endend, 
bei  Homer  nur  im  physischen  Sinne: 
£nr'  &x(><p  %tiXei  liptoradreg,  stehend  am 
äufsersten  Rande,  Jl.  12,  51.  äxQrj  /fi'p, 
die  Spitze  der  Hand,  Jl.  6,  336.  iff  *o- 
öag  &x(>ovs,  bis  zur  Spitze  derFüfse,  JL 
16,  640.  Das  Neutr.  axqov,  als  Adv.  zu 
äufserst,  JL  20,  229. 
*  axQ(i)zrjQLOv,  %6  (&xqos),  das  Ä  u  f  s  ejr- 
ste  einer  Sache,  daher  uxgcor^gia  tcqv- 
fivtjs,  die  Höhe  des  Hintertheils  des 
Schiffes,  h.  33.  10. 

'Axzalr],  rj  (äxtij), eigentl.  die  ander 
Rüste  wohnende,  eine  Nereide,  Jl.  18,41- 

äxrrj,  7]  (SyvvfMi,  eigtl.  Fem.  von  axrög, 
gebrochen,  zermalmt),  1)  poet.  das 
auf  der  Mühle  geschrotene  od. 
gemahleneKorn,  gewöhnl.  mit  Uqov 
idcplxov  oder  ^fitjrigos,  Jl.  13,  322.  Od. 
2,  355-  m.  s.  &X(ptxov.  2)  der  Ort,  wo 
sich  die  Wellen  brechen,  Ufer,  Ge- 
stade, Strand,  Jl.  u.  Od. 

dxTTjfuov,  ovog,  o,  "r)  (xr»7»a),  ohne 
Besitz,  arm,  mit  Gen.  xqvooXo,  an 
Gold,*  JL  9,  126.  268. 

*  dxzriQ,  rjoog  =  üxxiv,  wie  man 
sonst  h.  32,  6.  las. 

äxzig,  ivog.  t),  Dat. uxxivtaawn.dxxX^ 
atv,  Od.  6,  479.  11  16.  Strahl,  mit 
'Htktoio 


•  &mro£,  ov  (*rY£e>),  poet.  tt.  &xrt- 
un^^baut,  h.  Ven.  123. 

'Axrooidrtgf  ot»,  o>  Nachkommen  des 
Aktor  =  Patroklos,  Jl.  16,  189. 

tAxioni$>  idog,  ?J,  Dienerinn  der  Pe- 
nelope,  Od.  23,  22S. 

UxtOQiüjv,  wvogy  o,  S.  des  Aktor, 
nb  '-^xTo^t'tyrf,  die  Söhne  des  Aktor, 
Eurytos  und  Kteatos,  welche  von 
ihrer  Mutter  auch  M  o 1 i  o  n  i  de  n  hiefsen, 
Jl.^2,  621.  11,  750.  m.  s.  MoHav. 

utxtiüQ,  OQog,  o  (von  &y*o9  Führer), 
1)  S.  des  Deion  in  Phokis  uud  der 
Diomede,  Gemahl  der  Ägina,  Vater 
des  Menötios,  Grofsvater  des  Patroklos, 
JL  11,  765.  Apd.  1,  9.  4.  2)  S.  des 
Phorbas  und  der  Hyrmine,  Bruder 
des  Aureas,  Gemahl  derMolione,  Va- 
ter des  Eurytos  und  Kteatos,  Jl.  11, 
750.  Apd.  2)  S.  des  Areus,  Vater  der 
Astyoche,    Grofsvater   des  Askala- 

Jhos  und  falmenos  aus  Orchomenos, 
l.w2,  513. 

axvXog,  17,  die  efsbare  Eichel, 
Frucht  der  Steineiche,  Od.  10,  242.  t 

dxioxrj,  f]  (ux*}),  Spitze,  Schärfe, 
Schneide,  fyxeos,  <JovQÖ$t  Jl.  u.  Od. 

SxfüVy  ovzoß,  Oy  \Vurfspiefs, 
Speer,  %Q%of  uxömcov  m.  s.  fyxoe. 

axwvy  ovoa,  ov  (5  zsgez.  aus  äixcov, 
w.  m.  s.),  nur  tri  d*  Ott*  Oxovis  neria&vv, 
Jl.  6,  366.  u.  Od. 

aXaös,  Adv.  ins  Meer,  zum  Mee- 
re^ auch  tk  aiaöe,  Jl.  12, 19.  Od.  10. 351. 

aXdXfjfiah  ep.  Perf.  mit  Präsensbe- 
dtg.  von  aXaoficuy  w.  m.  s. 

äXaXrjTOQy  o  (dXtü)),  Überh.  starkes 
Geschrei,  Kampfgeschrei,  Sie- 
gesgeschrei, Jl.  4,  436.  Od.  24,463. 
aber  auch  Angstgeschrei,  Jl.  21,  10. 
Od.  24,  463. 

ÜXttXxe,  dXaXxüv,  dXaXxeTv,  s.  &Xi$to. 

Beiw.  der 

Athene,  wahrscheinl.  von  der  Stadt 
Alalkomenä  inBöotien,  wo  sie  einen 
Tempel  hatte;  nach  Andern  von  dXaX. 
xtTvy  die  Abwehrerinn,  *J1.  4,  8. 
5,  90S. 

dXaXvxTqtHXiy  unruhig  sich  um- 
herwerfen, angst  voll  seyn ,  Jl.  10, 
94.  f  (eigtl.  Perf.  von  &Xvxri<o  mit  Be- 
deut.  des  Präs.) 

*  dXdfinejog,  ov  (ia^rw),  ohne 
Glanz,  finster,  h.  32,  6. 

dXdofiai,  Dep.Pass.Imp.  ^<fyn/>'»  Aor.l. 
^9i}v  ep.  diijdyv,  Perf.  dXdXtjfiaty  Inf. 
ttXdXijodat,  Fart.  dXaX>)/uvog,  zwecklos 
sich  umher  treiben,  umher  schwei- 
fen, umherirren,  mit  den  Präpos. 
xctTtf,  irti,  ntqi  th  Jl.  6,  201.  Od.  4,  91. 
Das  Perf.  äXdfypat  hat  wegen  der  Pr* 


senshdtgi  '  den  ->  Accent  zuräcl 
JL  23>  74*  Od.  11,  167.  14,  122.° 

ahitog,  ov  {A*to),  nicht  sehend, 
blind,  (eigtl.  w  ^  ^  Od.  8,  195  ,  aber 
in  p&vrios  AXttoÖ  Od.  1»,  491  12,  367. 

 )  vgL  Thiersch  Gr.  §.  190,  22. 

♦  Od.  t ;  . 

dXaQOXOTUi'],  aj  (oxoirty)  t  blinde 
Schau,  vergebliche  Wache,  Jl. 
13,  10.  aXaoaxonlrj  liest  man  unrichtig 
Jl.  10,  515. 

aXjctdbiy  poet.  (dXctög),  Aor.  dXd&crct, 
blind  machen,  blenden,  uvcc  ötp- 
OaXpov,  einem  das  Auge  blenden,  *  Od. 
J,  69.  9,  516;  t 

dXajiadv6gy  6v  (dXand^e>)f  poet. 
Comp.  dXuitadvQttQOSi  Jl.  4,  305.  leicht 
zu  bezwingen,  odivog  olx  dXtatadiöv, 
unbezwingbare  Kraft,  Jl.  5,  783«  von 
Rindern,  Od.  18,  373.  2)  kraftlos,, 
schwach,  unkriegerisch,  Jl.  2, 
675.  fiCdog,  h.  Merc.  334. 

äXana&,  poet.  Fut.  dAu- 

fra£a>,  Aor.  dXdiztt$a,  ohneAugm.,  1)  eigtl. 
ausleeren,  erschöpfen,  noXiVy  eine 
Stadt  plündern,  zerstören,  Jl.  2,  367.  u. 
oft.  2)  überwältigen,  bezwingen, 
vernichten,  tpdXttyyaq,  ort  ras,  absol. : 
Jl.  12,  61.  ins  Elend  bringen,  (V. 
heimsuchen)  Od.  17,  424.  19,  80. 

dXaotiü),  poet.  (äXtcarog),  Part  Aor. 
dXctar^aag,  eigtl.  etwas  nicht  vergessen, 
verschmerzen  können ;  überhpt  unwil- 
lig seyn,  zürnen,  *JL  12,  163. 
16,  21. 

'AXaazoQidrigy  ov,  o,  S.  des  Alastor 
=  Tros,  JL  20,  463. 

aXctOTOQ,  OV  Wtfw),  nicht  zu  verges- 
sen, unvergefslich ,  unerträglich, 
unermefslich,  niv&o$,  Jl.  24,  105. 
&X°h  Od.  4,  108.  dX-aarbv  ddvQeo&at,  un* 
aufhörlich  klagen,  Od.  2)  dem  man  es 
nicht  vergessen  kann,  abscheulich, 
verrucht,Jl] 22,261.  So  nennt  Achilleus 
denHector  &X.«arogf  dem  er  die  an  Patrok- 
los  verübte  That  nicht  vergessen  kann, 

'AXdotwo,  oaogy  6  (ein  mit  Biut- 
schuld  behafteter  od.  der  nicht  vergifst, 
Rache  zu  nehmen).  1)  Vater  des  Tros, 
Jl.  20,  463.  2)  ein  Begleiter  des  Sar- 
pedon  aus  Lykien,  von  Odysseus  ge- 
tödtet,  Jl.  5,  677.  3)  ein  Grieche,  der 
den  verwundeten  Tcukros  aus  dem  Ge- 
fechte trug,  Jl.  8,  333.  13,  422.  4)  ein 
Epeer,  Jl.  4,  295.  7,  333. 

dXa(OTvg,vog,f}  poet. (dXa6<o)1  Blen- 
dung, Od.  9,  603.  f 

äXyib)  i&Xyos),    Fut.  ZXy>}ot»t  Part. 
Aor.  dXytjaas.    1)  Schmerz  empfin- 
den,    von   Schmerzen  gequält 
^*den,  zunächst  von  d. Körper:  örfv- 
'  12, 206.  mit  Acc.  xetpahjv,  Batr. 
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]&  J)  von  der: Seele:  bekümmert 
>tjn,  sich  grämen,  0d.  12,  27. 

clflwv,  OYy  Comp.  foytoros,  *j9  ov, 
Sop.  in  uXtyttpÖs,  w.  m. 

aipg,  £0£,  TO,  Schmerz,  Lei- 
des, Buu'achst  vom  Körper,  dann  von 
der  Seele:  Kummer,  Gram,  meist  im 
PL  Üyttc  nia%£n;  Leiden,  Qualen,  Drang- 
ale erdulden,  von  Krieffsmühen,  Jl.  2, 
667.  %  321.  auf  der  See,  Od.  1,  4. 

eiöalvü),  peet.  (<U<fo>),  Aor.  2.  #lrfa- 
iw,  nähren,  grofs  machen,  ri  xtm 
näi}  ijidai'e  noifuvi  Xtuov>  sie  machte  die 
Glieder  größer  dem  Hirten  der  Völker, 
•Od.  18,  70.  24,  768. 

ü}.di}OX(ü>  ep.  (dXöatvco),  intrans. 
vaebsen,  emporwachsen,' von  der 
&at,  JL  23,  599.  t 

vJj.otüy}uiy  s.  diiofJtai. 

ÖkyWOQy  7j9  6v,  poet.  st.  äXyetvag 
(cLJyos),  irreg.  Comp,  dXytov,  ov.  Sup.  aXyi- 
7»  ot,  Jl. 23,655  t schmerzhaft, 
traurig,  dr  uckend,  last  ig,  Jl.2,787. 
Od,  3,  206.  2)  lästig,  schwer,  mit 
Inf.  txrrot  dXiyuvoi  öaixtjvat,  schwer  Zu 
bindigen,  Jl.  10,  402.  vom  Maulthiere: 
ciyiarr{  deftaorto&ai,  Jl.  23,  655*  Der 
Comp,  kommt  nur  im  Neutr.  äXyiov 
vor,  meist  in  der  Bedtg  :  gar  traurig, 
?ar  schlimm,  Jl.  18,  278.  Od.  4,292. 
*o  einige  Erklärer  es  für  den  Positiv 
jesetjt  annehmen,  vgl.  Kühner  Schul- 
rrammatik  §.  627. 

'AhyrjvOQidr^,  ov,  6,  S.  des  Alege- 
=  Promachos. 

iU«yi^,  poet.  (äXiyio),  nur  im  Praes. 
und  Imperf.  sich  um  etwas  küm- 
mern, auf  etwas  achten,  mit  Gen. 
und  stets  mit  der  Negat.  ovx  dXeyi^w 
uro;,  sich  nicht  um  etwas  kummern, 
Jl  1,  160.  8,  477.  einmal  absol.  ♦  Jl. 
15,  106. 

(AeyxhHO  (—  äXsyto),  poet.  sich  um 
ftwas  bekümmern,  mit  Acc.  stets 
nut  toa,  sich  um  ein  Mahl  beküm- 
mern, ein  Mahl  einnehmen  (V.  ein  Mahl 
besorgen)  »Od.  1,  374.  2,  139.  tfoJo- 
foocvvfjv,  List  anwenden,  h.  Merc.  361. 
ci'«j«s  h.  Merc.  476.  absol.  h.  Merc.  557. 

tt^w,  poet.  (er,  Xty<o),  nur  Praes. 

Dt*  o^y^w  u.  dXeywtOy  eigtl.  Zusam» 
menlesenj  dah.  auf  etwas  achten, 
achtsam  seyn,  gewöhnl.  mit  Negat. 
»*oL  Jl.  11,  389.  absol.  xvvtg  oi>* 
WYovaat,  nicht  achtsame  Hunde,  nennt 
^jelope  die  Sklavinnen,  Od.  19, 
!•>*.  o)  mit  Gen.  der  Person:  sich  um 
l^kfimmem,  ihn  achten,  Jl.  SV 

£\  v9* II5»  275-  b)     Acc- dev 

^che:  fatv  dtüVi  die  Strafe  der  Götter 
»^ten,  Jl.  16>  388.    ^  6nlay  das 

^th  der  Schiffe  besorgen,  Od.  6, 


268.  c)  mit  Part,  von  den  Bitten:  et* 
—  fzezoniod-'  "Anjg  dXiyovot  xtovaau,  die 
hinter  der  Ate  emsig  oder  sorgsam 
wandeln.  Jl.  9,  504. 

äXeeivo),  ep.  Nebenf.  von  «Mopai 
(äAiy),  nur  Pr.  u.  Impf,  ausweichen, 
vermeiden,  fliehen,  mit  Acc.  r?, 
selten  xtvd  Od.  16,  477.  h.  Merc.  239. 
absolut,  xiqdoauvfl  dXieivtv,  durch  List 
wich  er  aus  d.  h.  fand  er  Ausflucht, 
Od.  4,  251.  b)  mit  Inf.  xxeivuv,  äXtSi- 
fuvcu  dXiuvtv,  Jl.  6,  167.  13»  356. 

äXit],  jj,  poet.  (äJLrj),  Vermeidung, 
Entrinnen,  JL  22,  301.  f 

dXety  fj  (&X(o),  Wärme,  bes.  innere 
Wärme,  Od.  17,  23.  f 

aXeiao,  azog,  zo9  poet.  (dXi<o),  eigtl. 
was  man  gemahlen  hat,  Mehl,  Wei- 
zenmehl, im  Plur.  Od.  20,  108.  f 

dlelg,  fiaa,  evy  s.  tUu. 

AXeiowv,  %6  (Xtioz),  Aiestum,  Ort  in 
Elis,  zu  Strabo's  Zeit  nicht  mehr  vor- 
handen, welcher  aber  eine  Gegend  bei 
Olympia xb'AXiaiaXoi',  erwähnt,  Jl. 2,617. 

jiXuaLov  xoXtavriy  fu  entweder  Hü- 
gel bei  Aleision,  oder  Denksäule 
des  Aleisios,  welcher  nach  Eustath 
zu  Jl.  2,  617.  S.  des  Skillus,  ein 
Freier  der  Hippodameia  war,  Jl.  11,757. 

^  äleujOVy  TO  (wahrsch.  von  /Leioc,  was 
nicht  glatt  oder  erhaben  gearbeitet),  der 
Becher,  immer  kostbar  und  meist  von 
Gold,  Jl.  11,  774.(  u.  Od.  3,  63. 

älelzqg,  ov,  o,  poet.  (dXnat'vco),  der 
sich  vergeht,  Verführer,  Frevler, 
von  Paris  und  den  Freiern  der  Pene- 
lope,  Jl.  3,  28.  Od.  20,  121. 

aXetaao,  cerog,  %6  (äMt<pa),  Sal- 
be, Salböl;  der  Balsam,  womit  die 
Todten  vor  ihrer  Verbrennung  bestrichen 
wurden,  Jl.  18,  351.  Od.  3,  408. 

dXelcpü)  {Xinos),  Aor.  ijXtt^  Aor.  M. 
rjXeiyäw,  1)  Act.  bestreichen,  sal- 
ben, meist  mit  Xin'Uaitp,  mit  Olivenöl, 
Jl.  18,  350.  auch  allein  Xirc%  Od.  6,  227. 
m.  s.  Xincc:  besonders  von  dem  Salben 
nach  dem  Bade,  Od.  19,  505.  —  xijqöv 
fir'&oiv,  Wachs  in  die  Ohren  streichen, 
Od.  12,  200.  2) Med.  sich  salben,  mit 
Xift*  tialqt  Jl.  10,  577.  und  mit  Accus. 
X?6at  seinen  Körper  salben,  Jl.  14,  175. 

'AIbxtqvwv,  övog,  6  (=  dXi*i<o9)y 
Vater  des  Argonauten  Lei  tos,  Jl.  17, 602. 
'AXixTxoQ,  Apd.  I,  9.  16. 

*  äXixTtOQ,  ooog,  6  («,  Xiyio),  eigtl. 
der  schlaflose,  der  Hahn,  Batr.  193. 

'AlixTWQ,  OQog,  6,  S.  des  Pelops 
und  der  Hegesandra,  dessen  Tochter 
Iphiloche  mit  Megapenthes,  S.  des  Me- 
nelabs,  sich  vermahlte,  Od.  4,  10. 

dXixu>9   angenommene  Stammf.  zu 
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ä).€v,  dor.  u.  ep.  st.  (dXqoav,  s.  ttXa. 

äXivt  Neutr.  Part.  Aor.  P.  von  *Ma>. 

*AXij;avdQOgt  6  {dXii<o  u.  arftf,  Eh- 
renname des  Pari»,  S.  des  Priamos, 
welchen  er  nach  den  Schob  erhielt, 
weil  er  ah  Hirte  sich  oft  gegen  Räuber 
tapfer  vertheidigte.  Jl.  3,  16. 

dXe^dv€fiogy  ov  (ävcpo;),  wind  ab- 
wehrend, gegen  den  Wind  schützend, 
Beiw.  eines  dichten  Mantels,  Od.  14, 
529.  f 

äXet-dftEvog,  dXiÜao&ai,  s.  <ü*£a>. 
cXe&U)  giebt  die  Tempora  zu  dX£$a>. 

dXe&jTyQ,  tfoog,  6  (äU$(o)>  Ab  weh- 
rer,' Helfer,  /tui/i^,  Abwehrer  der 
Schlacht,  Jl.  20,  396.  f 

äfo&xäxOQ,  Oy  (xax6s),  Unglück 
abwehrend,  fiijus,  Jl.  10,  20.  T 

dX£%Ui  (St.  *AAEK),  Inf.  dkittfiuvaiy 
Fut.  dXefyow,  Aor.  1.  Opt.  dititjaiuv, 
Od.  3,  346.  dazu  der  ep.  Aor.  2.  tfXaX- 
xov,  Inf.  dXaXxtiv,  Part.  dXaXxtbv,  (vom 
St.  lAAKQ)y  davon  ein  ep.  Fut.  dXaXxtf- 
aet,  Od.  10, 288. ^  wo  Wolf  dXdXxfiat  liest. 
Med.  Aor.  Conj.  dh$c6jtttd9aty  Inf.  dXi- 
sao&ai.  1)  Act.  abwehren,  abwenden 
ti  twif  etwas  von  einem,  einen  gegen 
etwas  schützen,  xaxbv  yjfuxo  Jccvaolatv, 
den  schrecklichen  Tag  von  den  Danaern 
abw.,  Jl.  9, 251.  vrytaoi  * vp,  Jl,9, 347. 6)  mit 
Dat.  allein:  jem.  vertheidigen,  ihm 
helfen,  Jl. 3, 9.  5,  779.  c)  mit  Accus, 
allein:  U  Od.  3,  346.  und  absol.  Jl.  1, 
690.  11,  469.  2)  Med.  von  sich  ab- 
wehren, nva,  jemanden,  sich  gegen 
jem.  vertheidigen,  Jl.  13,  476.  Od.  18, 
62.  abs.  s  ich  vertheidigen,  Jl.  11, 
348.  Od.  9,  57. 

dXio/uat,  u.  dXevo/nai,  ep.  u.  poet. 
(&Xr})>  Nbf,  dXitiveoy  Aor.  1.  jjXeväfirjv  u. 
dXtvdfMjVf  Conj.  «Xf'rjxai  u.  dXtvercu,  Opt. 
dXiatxo,  Imp.  dXiaain,  Inf.  dXevao&ai  u. 
dkiaodat,  Part.  dXtvdfuvog,  meiden, 
vermeiden,  fliehen,  mit  Acc, 
fyXWj  MvtVy  u.  absol.  Jl.  5,  28.  b)  mit 
Inf.  6<pqcc  ^  xal  äXXoi  dXivertu  (poet.  st. 
dXeötjxat)  r)neQ<m(vuv,  damit  auch  ein 
Anderer  sich  scheue  zu  täuschen,  Od. 
14,^400.  Jl.  23,  340. 

alexai,  ep.  mit  verkürzt.  Modus voc. 
st.  aXrjtau,  Conj.  Aor.  wo  sonst  äXtrcu 
gelesen  wurde.  Jl.  II,  192.  s.  äXXofiai. 

dlETQBVü)  (äXeros),  mahlen,  zer- 
malmen, mitAcc.  xa^növ,  Od.  7, 104.  t 

dXwoig,  idog,ij  (dxito).  mahlend, 
yvwj,  ein  roahlendes  Weib,  die  Sklavinn, 
die^  <Us  Getreide  zerstampft,   Od.  20, 

dXeyofiai  =  dXeofuai,  n.  m.  s. 
dXeio^  Aor.  1.  ijXiatty  ep.äXeaaa.  mah- 
len, Od.  20,  109.  t  in  Tmesi. 


dXsWQT],  t/  {dXiofuxi)y  poet.  1)  d  a  a 
Vermeiden,  Zurückweichen, 
Flucht,  Jl.  24,216.  2)  Abwehr, 
Schutzwehr,  rmfc,  gegen  etwas,  Jl. 
12,v57.  15,  333. 

aXrj,  rjj  das  Herum  irren,  Um- 
herschweifen. *0d.  10,464.  21,284. 

dXrj^eirjy  f}  (dX^fc),  Wahrheit; 
nur  dXq&eirjv  fiv&elodat,  xataXtyetv,  Jl. 
24,  407.  Od.  11,  507. 

dXr^eigy  s.  dXdoftai.» 

*aXt]&£V(0  (dXrftTjs),  Fut.  o«,  die 
Wahrheit  sagen,  aufrichtig  sein, 
Batr.  14. 

äXrjÜ-qc,  ig  (Xtf$a>),  unverholen, 
auf  rieh  ti  g,  wahrhaft,  redlich, 
yw*j,  Jl.  12,  433.  2)  w  a  h  r ,  oft  Neutr. 
PI.  dXtjdia  tlntXvy  Jl.  u.  Od. 

'AXrjiov  iredlov,  to,  die  AleYsche 
Ebene  in  Kleinasien,  wo  Bellero- 
phontes,  von  den  Göttern  gehafst,  ein- 
sam umherirrte,  Jl.  6,  201.  Nach  spä- 
terer Sage  wollte  er  hier,  stolz  auf  die 
Erlegung  der  Chimära,  auf  dem  Pegasos 
sich  zu  dem  Wohnsitze  der  Götter  em- 
porschwingen ;  er  stürzte  aber  herab  und 
starb  vor  Gram.  Nach  Strab.  war  sie 
bei  der  St.  Mallos  in  Rilikien  zwi- 
schen den  Flüssen  Pyramos  und  Sina- 
ros,  Hdt.  6,  85.  (Bdtg  wahrscheinl.  von 
das  Irrfeld,  oder  von  Xtjtov, 
saatlos,  unbebauet). 

dXij'iog,  OV  (Xtjiov),  ohne  Feld,  arm, 
unbegütert,  »Jl.  9,  125.  267. 

aXr}Xtog9  OV  ep.  &XXt]xros  Myto"),  un- 
aufhörlich, u ne n dl ic h,  &vf»6i,  Jl. 
9,  636.  vöros,  Od.  12,  325.  Das  Neutr. 
Sg,  als  Adv.  unaufhörlich,  TtoXtfti^ttv, 
JÜ  II,  12.  Horn,  hat  nur  die  ep.  Form. 

äXynevai,  ep.  st.  dxrjt'ai,  s.  *W«. 

aXi}fiü)v,  Ovog,  o  (aXdoftat),  umher- 
irrend, dX/jitoves  ärdots,  Od,  19,  74. 
Subst.  der  Landstreicher.  *Od.  17, 
376. 

dXrjvctii  s.  ttXa. 

aXrjzai  (SXijxtu  ed.  Wolf.)  3Sg.  Aor. 
2  Conj.  von  aXXofxat,  Jl.  21,  536. 

dXrjTevio  (dXijrrjs),  nur  Pr.  umher- 
irren, umherschweifen;  oftinder 
Od.,  gew.  von  Landstreichern  und  Bett- 
lern; sich  uinhertreiben,  bet- 
teln, Od.  14,  126.  16,  101.;  aber  auch 
von  Jägern,  Od.  12,  338. 

dXi}T7jg9  ot;,  6  (iXdopat),  ein  Land- 
streicher, Bettler,  *Od.  14.  124. 

lAX&ctiay  17,  T.  des  Thestios  und 
der  Ery  the  in  is,  Schwester  derLeda, 
Gattin  'des  Ön  eus  in  Kalydon,  welche 
ahm  den  Meleagros,  die  Dejaneira  u.  s. 
w.  gebar.  Sie  tödtete  den  Meleagros 
A"rck  Verbrennung  des  Brandes,  auf 
K*m  nach  dem  Ausspruche  der  M  o  a- 


» 

ren  sein  Leben  beruhte,  weil  er  bei  älteste  Sprache  verband  mit  dem  Meere 

dem  Streite  um  den  Preis  der  Kalydo-  den  Begriff  des  Unfruchtbaren.) 

uischenjagd  ihre  Brüder  getodtet hatte.  "Altos-,  o,  1)  ein  Lykier,  Jl.  6, 

JL  9,  555.  678.  2)  S.  des  Alkinoos,  Od.  8, 119.  , 

alöofiai,  ep.  Med.  heilen,  heil  äXiOToeyyg,  ig  poet.  {xqifpto),  Gen. 

werden,  &19tio  yüq,  Ji.  5,417.  t  dog,im  Meere  genährt,  meergemäs- 

9io  verwdt  mit  alo9  wachsen  machen.)  Beiw.  der  Robben,  Od.  4,  442.  t 

aliärjg„  ig  (#w*0>  Gen.  (og,  Uber  äXioa)  (SXtog),  Aor.  «Utoaa,  ohne 

das  Meer  oder  auf  dem  Meere  we-  Augm.  vergeblich  machen,  verei- 

hend,  Beiw.  des  Fahrwindes,  Od.  4,  tein,  —  voov  Aibg,  Od.  5,  104.  ßiiog, 

351,  f  einen  Pfeil  vergeblich  abschiefsen,  Jl. 

'AMaoTOg,  6  (am  Meere  gelegen  von 

als  u.  fyu),  Haliartus,  St.  in  Böo-  aUflAOOg,  OV    (nXico),    im  Meere 

t i e n  ,  am  Ufer  des  Kopaischen  Sees,  j.  schwimmmend,  rtizta  äiinXoa  detvai, 

Maii,  Jl.  2,  503.  auch  ij  Diod.  die  Mauern  mit  dem  Meere  bedecken 

dliaarogyov,  poet.  (Joffe/mc),  un-  oder  ins  Meer  versenken,  Jl.  12,  26.  t 

beugsam,    unaufhörlich,   uner-  OMnOQfpvQOQ,  OV  (*0(>yt5(>a),  mit  dem 

mefslioh,  /*dzv>  n6Xe/*og,  ouadog.  Das  Purpur  der  Meerschneeke  gefärbt,  meer- 

Neutr.  als  Adv.  cUiccarov  odvosodvu,  un-  purpurn,  dunkelpurpurn,  jjXdxara, 

ablässig  wehklagen,  Jl.  24,  549.  »Jl.  <P«9J«>  *  Od.  6,  53.  13,  108. 

* uXiyBliiovy  ov,  poet.  (ytitcov),  nah  <*Xig9  Ady.   (äXfjg),   l)  angehäuft, 

am  Meere,  Ep.  4.  haufenweis,  zahlreich,  in  Men- 

aXlyxing.ov  QJU*)9  eigentl.  gleichal-  S.e»  Jl-  \        Od.  13,  136.    Horn,  hat 

terig/überhpt  gleich, ähnlich, ver-  nie  daraufT1de°  °V1\  2)  hinlänglich 

gleichbar,  nW,  Jl.  6,401.  Od.  8, 174.  gfn"ß»  JL  14>         Jt  ™X  *i*>  »*» 

c,     ,              c    „  „                    Ä  nicht  genug,  mit  folgend,  ort  oder 

akuvg,  T]og,  o  (aXgj,  Fischer,  Od.  &s9  Jl.  5.  349.  17,450.  23;670. 

12,  2ol.  22,3h4.  iibcrhpt.  2)  Seemann,  foig  evödtg  tXaiov,  wo  genug  echönduf- 

Schiffer,  Od.  24,  418.  als  Adj.  iqixat  tendes  Öl  war,  Od.  2,  339. 

aliijts,  Ruderer  zur  See,  Od.  16,  349.  äXioxOfiai  (im  Activ.  ungebräuchl. 

,      ,  St.  'AXo-),  defect.  Pass.  Fut.  äXwoofuu 

AXity  ij  (Fem.  v.  «U*oc),  T.  desNe-  nur  Batr.  286.  Aor.  2,  idlnv\  SjXojv  nur 

reus  und  der  Doris,  Jl.  18,  40.  Od.  22,  230.    Conj.  &X<b<o  ep.  st.  äXü, 

'AXt&veg,  Oty  Sg.                *>of,  o  *****  efc              Jl  9'  6?2'  /'f 

fvom  Meere  umgeben  v.  &fc  u.           die  fl^T^.^       *     W  (                    JL  * 

H.  li.onen,  ein  Volk  am  Pontes  in  fJ'V*  *e5?ll*eÄ»  ergriffen,  er- 
Bithynien,  Nachbarn  der  Paphlago-  5^fV«.%rÄ!,k;  ^  Renschen  ™* 
nier,  Jl.  2,  856.  Steph.  Nach  Strab.  Sladten;  2)  übertr.  ^<mrry  vom 
wahrscheinl.  die  spätem  Chalyb?r  j*™*»  . J1  •«•»»• 
welche  zu  seinerzeit  Chaldäi  hiefsen!  °d*  ^  5  ^  7™  ^ 
Eustath.  u.  Strab.  führen  auchdenNom.  nn  '  ^  V'*  lt9  *}'J7' 
'Al^of  an.  (Man  verwechsele  sie  nicht  °d:  l8'  265 

mit  denUtafolw,  dem  nomadischen  Vol-  ""SS?      /^V****''  dafs 

ke  in  Skythien).  ,hp  nuP ,mcht'         1™  J«"*™»  Zue- 

<  ji.€l5  '         c     Ä           M  garn  gefangen,  eme  Beute  werdet,  Jl. 

AXt£Qow9  ov9  a,  S.  des  Mestor,  |f  4875  (N|ch  Buttm  6   G    $.  ^  ^ 

ireuer  Freund  des  Odysseus  in  Ithaka,  |.  .teht  hier  der  Du&l  ,t.  de9  p8lurf  ^ 

Ud.  3,  157.  17,  68.  eine  abgekürzte  Form  desselben;  rich- 

dXifiVQijeig,  tooa,  £V,  poet.  (pv^o)),  tiger  erklärt  man  den  Dual,  weil  von 

ins  Meer  f  lief  send,  meerzurau-  swei  mit  einander  verbundenen  Gegen- 

sehend,  noxafidq,  Jl.  21,  190  Od.  5, 460.  ständen  die  Rede  ist}  näml.  Hektor  u. 

äXiog,  irjy  wv  (aMf),  I)  zum  Meer  *\r\?e  v.®lk  8-  7\4.85-  od« 

gehörig,  im  Meere  wohnend,  yi-  den  Scholien:  ihr  und  die  Weiber.) 

<hov  SJUosj  der  Meergreis  =  Nereus,  Jl.  CcXttcuvd),  poet,  Aor.  2.  tJAirov  ein- 

I,  666.  aliat  ötcU,  die  Meergöttinnen,  mal,  Jl.  9,  375.  Aor.  Med.  dXtxö/ujy,  Inf. 
Nereiden,  Jl.  24,  84.  Od.  adavarat  aXtat,  &Xni(jdai  in  der  Bedeutg.  des  Act.  feh- 
JL  18,  84.?  *uch  aXuu  allein,  Jl.  18, 432.  ^u»  sündigen,  stets  mit  Aco.  rtva, 
2)  fruchtlos,  eitel,  vergeblich,  sich  versündigen  an  jem.  Jl.  9,  375. 
(Mos,  pvdos,  ödbs,  fyxtoy,  Jl.  u.  Od.  19»  265.  —  toavaxovs,  Od.  4,  378.  Aibg 
Das  Neutr.  aliov,  als  Adv.  fruchtlos,  lyxtfx&s,  des  Zeus  Auftrage  verletzen, 
vergeblich,  Jl.  4,  179.  13,  410.  (Die  Jl.  24,  570. 

zweite  Bedeutung  leitet  man  gewöhnL  ällTqfievog,  T],  ov9  ein  ep.  Part.  Pers. 

«n  &Xn  ab;  aber  unnöthig,  denn  die  mit  Präsenabetonung  ft.  »Jia^vot  vof 
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dJLtxaivtt  mit  activem  Sinne:  fehlend, 
sündigend,  mit  Dat.  dtoTst  gegen  die 
Götter,  Od.  4,  807.  Nach  Rost  Tollst. 
Lexik,  unter  iXuaivfo  bezeichnet  h.  1. 
der  Dativ  dje  Person,  nach  deren  An- 
sicht das  Prädicat  ertheilt  wird :  „denn 
er  ist  kein  Sünder  in  den  Augen  der 
Götter." 

<xfo[tjtl(üV,  OVO?,  6  (&liraivto),  sün- 
digend, frevelnd,  *  Jl.  24,  157.136. 

dÄlTQOQ,  Oy  zsges.  st.  <LUri;(K>?,  Frev- 
ler, Sünder,  Jl.  8»  361.  dai/mooiv,  ge- 
gen die  Götter,  Jl.  23,  595.  2)  auch  in 
minder  schlimmer  Bedeutung:  der  leicht 
verführt,  Schelm,  Schlaukopf 
(Schalk  V.)-  Od.  5,  182. 

' AhtddooCj  O  (zur  Abwehr  schnell, 
von  uJLxt)  u.  #doj),  S.  desAsyetes  und 
der  Hippodaxneia,  der  Schwester  des 
Äneias  und  Erzieher  des  letztem?  Ido- 
meneus  erlegte  ihn,  JL  12,  93.  13,  465. 

'AXx&Vfjot],  Tjy  Gemahlinn  des  Pol  y- 
boi,  im  Ägyptischen  Thebä,  bei  wel- 
chem Menelaos  einkehrte,  Od.  4,  126. 

"AkxavÖQOqyO  (Mann  abwehrend,  v. 
fax]  u.  &w}q)',  ein  Lykier,  von  Odys- 
•eus  erlegt,  Jl.  5,  678. 

dlxctQy  %6  (alxtj),  Gen.  u.  Dat  un- 
gebräuchl.  Schutzwehr,  Abwehr 
mit  Gen.  *AxatdSv,  für  die  Achäer,  Jl. 
II,  823.  und  Dat.  Tpiöiaat,  für  die  Tro- 
er, Jl.  5,  644.  aber  ytjpaos  äAxaot  Ab- 
wehr des  Alters,  h.  Ap.  193.  *JL 

aXxtjy  jy,  mit  dem  metaplast.  Dat.  &Axi 
neben  Ux$>  Od.  24, 509.  l)Stärke,  Kör- 
perkraft, JL  3,45.  6,263.  Od.  22,  237. 
2)  Wehr,  Abwehr,  (zur  Verteidi- 
gung); Schutzwehr,  Schutz, 
Hülfe;  o  tot  ix  4tb$  ovx  litti*  6Axifr 
dafs  dir  von  Zeus  nicht  Hülfe  erfolgt. 
JL  8,  140.  14,  786.  Od.  12,  120.  3)  die 
Kraft  abzuwehren,  Muth,  Tapfer- 
keit, Jl.  2,  234.  Inuipivos  äXxrjv,  ge- 
rüstet mit  Muth,  Jl.  7,  164.  fiidtadat 
dovoidog  iAxqSf  des  stürmischen  Muthes 
gedenken,  Jl.  6,  718...  4)  als  personi- 
Hzirte  Göttinn  in  der  Ägide  abgebildet, 
JL  6,  740. 

*dXxtj€l&  €<T(Tff,  «y,  poet.  (äixtj),  ab- 
wehrend, muthig,  tapfer,  h.  28,  3. 

"AXxrjOTtgy  iogy  17,  Alceste,  T.  des 
Peiias  u.  der  Anaxib  ia,  Gattinn  des 
Admetos,  Königs  von  Pherä  in  Thes- 
salien. Nach  späterer  Sage  sollte  einerBe- 
stimmun?  der  Parzen  gemäß  Admetos 
vom  Tode  befreiet  werden,  wenn  Je- 
mand für  ihn  stürbe.  Alkestis  starb 
für  ihn;  doch  Persephone  sandte  sie  zu- 
rück, Jl.  %  716. 

dXxi,  ep.  Dat.  tu  &bnf  vom  un?e- 
bräuchl.  Wurzelworte  SMi  stets  &h 


notede,  auf  seine  Stärke  vertrauend,  JL 
5,  299. 

3AXxiii£d(0VyOVtogyo  (der  Abwehr 

fedenkeud,  v,  dJLx>)  und  ftidtov)  ,  S. 
es  Laerkes,  Führer  der  Myrmi- 
donen  unter  Achilleus;  nach  Patro- 
klos  Tode  jenes  Rosselenker,  JL  16,  197. 

'AXxt/.udngiov,6,  S.  des  Alkimos  = 
Mentor,  Od.  21,  235. 

aXxtnog,  ov  (äAxtj),  1)  stark,  iyzos, 
dripv.  2)  von  Kriegern:  muthig,  tap- 
fer, auch  von  Thieren,  JL  20,  169. 

" ÄXxi(.to<;y  o,  1)  Vater  des  Mentor. 
—  I)  ein  Myrmidone,  Freund  des 
Achilleus,  JL  19,  392. 

AXxivoOQjh  ( muthiggesinnt  von 
vdof),  S.  des  Nausithoos,  Enkel  des 
Poseidon,  Koni?  der  Phäaken  in 
Scheria,  bei  welchem  Odysseus  nach 
erlittenem  Schiffbruche  gastfreundliche 
Aufnahme  fand,  Od.  6,  12  ff.  8,  118. 

'AXximni,  f]y  Sklavinn  der  Helene 
in  Sparta,  Od.  4,  134. 

'AXxjuaicov,  ojvog,  o  (v.  iixt}  u./uoi'o- 
fjatj  nach  Abwehr  strebend),  S.  desAm- 
phiaraos  und  derEriphyle,  Bruder 
des  Amphilochos,  Anführer  der  Epi- 
gonen vor  Theben.  Als  Amphiaraos, 
durch  seine  Gattinn  verrathen,  in  den 
Thebanischen  Krieg  ziehen  mufste,  so 
befahl  er  ihm,  im  Fall  seines  Todes 
seine  Mutter  zu  tÖdten.  Er  that  es",  und 
wurde  deshalb  von  den  Rachegöttinnen 
umhergetrieben,  bis  er  endlich  am  Ache- 
loos  Ruhe  fand,  Od.  15,  247. 

*AXxf.i&U)vy  ovog>6,  ep.  st.  'Mxfuciaiv, 
S.  des  Thestor,  ein  Grieche,  von  Sar- 
pedon  vor  Uios  getudtet,  JL  12,  394. 

'AXxtiqvTj,  Tj,  T.  des  Elektryon, 
Königs  in  Mykenä,  Gemahlinn  des 
Amptiitryon  in  Theben,  Mutter  des 
Herakles  von  Z»eus  und  deslphikles  von 
Amphitryon.  Here  hafste  sie,  verzögerte 
die  Geburt  des  Herakles  und  beförderte 
die  des  Eurystheus,  damit  dieser,  die 
Herrschaft  über  jenen  erhalte,  JL  14, 
323.  19,  109.  Od.  11,  266. 

äXxTtjQ,  fjüog,  0  (äXxij),  Abwehrer, 
Helfer:  —  Abwehrer  des  Fluches, 

JL  14,485-18,100.  v.  einem  Speer :  — xi/vo»' 
xal  dvJpüv,  eine  Schutzwehr  gegen 
Hunde  und  Menschen,  Od.  14,531.21,340. 

*AXxv6vtj,  t)y  Bein,  der  Kleopa- 
tra,  der  Gattinn  d.  Mt-leagros;  nach 
den  Schol.  wurde  sie  so  nach  der  Al- 
kyone,  T.  des  Äolos  genannt,  welche 
sich  nach  dem  Tode  ihres  Gatten  Keyx 
aus  Schmerz  ins  Meer  stürzte  und  von 
Thet 


is  in 


ins 
einen 


Eisvoarel  verwandelt 


wurde.  Der  Tergleichungspunkt  würde 
dann  nur  darin  liegen,  dafs  Marpessa, 
wie  Alkyone,  getrennt  von  ihrem  Ge- 
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mahl  weinte.  Natürlicher  und  wahr- 
scheinlicher verstehen  jedoch  Heyne  u. 
Spitzner  unter  dXxvt&v  den  Eisvogel  (s. 
ci/rtuy),  Jl.  9,  562. 

jilxvhh,  övog,   f]  =  ^Akxvovrj) 
Jl  9,  663.  ed.  Wolf. 

alxvwv,  OvOQj  37,  ion.  st.  aXxvc&v,  der 
Meereisvogel,  alcedo  (von  &Xg  und 
xi'ftr,  weil  man  glaubte,  dafs  dieser 
Vogel  im  Meere  brüte.  Heyne  u.  Spitz- 
ner schreiben  Jl  9,  563.  dXxvovog  st. 
'Alxvovos,  weil  Horn,  nichts  Von  der 
Verwandlung  der  Alkyone  wisse.  Sie 
erklären  daher  die  Worte  noXuntv&ioe 
ohos  f/ot/ffa  von  den  zä'rtl.  Klagetönen 
des  Eisvogels,  welche  oft  die  Dichter 
erwähnen.  Diese  bilden  auch  einen 
£uten  Vergleichungspunkt  für  die  trau- 
rige Stimmung  und  die  zärtliche  Klage 
der  von  Apollon  ihrem  Geliebten  ent- 
rissenen Marpessa. 

uXxbt,  ungebräuchl.  Stammform  zu 
ülalxiTr,  dXi%<o. 

Conj.  (eigtl.  Neutr.  von  aXXos 
mit  verändert.  AccJ,  aber,  sondern, 
doch,  jedoch,  allein,  deutet  im 
Allgemeinen  Verschiedenheit  der 
Gedanken  stärker  oder  leiser  an.  Et 
wird  gebraucht:  1)  zur  Anknüpfung 
eines  völlig  entgegengesetzten 
Gedankens,  wo  es  nach  einer  Negation 
sondern  übersetzt  wird,  Jl.  1,  94.  2) 
tnr  Anknüpfung  eines  verschiede- 
nen Gedankens,  so  dafs  der  vorher- 
gehende Satz  nur  theilweise  aufgehoben 
wird.  Dies  geschieht  sowol  nach  af- 
firmativen als  auch  nach  negativen 
Concessivsätzen,  wo  es  durch  aber, 
allein,  jedoch  übersetzt  und  der 
Gegensatz  durch  pivt  ijroi,  yi  u.  s.  w. 
vorbereitet  wird,  Jl.  1,  24.  16,  240.  Oft 
steht  auch  der  Gegensatz  in  einem  hy- 
pothetischen Vordersatze,  tl  —  dXXdf 
Jl  1,  281.  «r*«e  —  äXld,  Jl.  8,  154. 
tt*tQ  xt,  —  äXXd  re,  Jl.  1,  82.  3)  zur 
Anknüpfung  eines  verschiedenen  Ge- 
dankens in  andern  negativen  Sätzen, 
wenn  die  Negation  durch  eine  Aus- 
nahme beschränkt  wird,  Jl.  2,  754.  Nach 
wrif  &Uos  wird  dann  dXXa  als  übersetzt, 
JL  21,  275.  Od.  3,  377.,  auch  nach  owt« 
«Uo?,  Od.  8,  311  flg.  12,  403  flg.  4)  end- 
lich steht  es  zu  Anfange  eines  Satzes 
mehr  auf  adverbiale  Weise,  um  den 
uberiran<r  zu  einem  verschiede- 
nen  Gedanken  zu  bezeichnen;  daher 
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bei  Aufmunterungen,  Ausrufun- 
gen u.  s.w.  dXX*  ayc,dXX'  &yt  0%  doch 
wohlan,  doch  wohlan  nun.  5)  Oft 
wird  es  mit  andern  Partikeln  verbunden : 
ÜX'  Squ,  sondern  eben,  nach  einer 
Negation;  dXXd  ydq,  aber  ja,  doch  ja 
(«igtl.  behalt  jede  der  Partikeln  ihre 


ursprungl.  Bedeutung,  indem  die  erstere 
den  Gegensatz,  die  letztere  den  Grund 
angiebt;  oft  mufs  jedoch  der  Gegensatz 
aus  dem  Zusammenhange  ergänzt  wer- 
den), dXX*  ov  ydQ,  ja  doch  nicht, 
aber  freilich  nicht,  Od.  14,  335. 
19,  591.  a£V  Iftot,  doch  traun,  aXXd 
xal  e5f,  aber  auch  so,  dXX'  ot'd"  wc, 
aber  auch  nicht  so. 

tiXAeysv,  äXXigai,  ep.  st.  dviXeytv, 

dvaXitat  von  draXfym. 

aXXru  Adv.  (eigtl.  Dat.  Sg.  von  äX- 
Xog)9  1)  auf  einem  andern  Wege, 
anderswo,  Jl.  13,  49.  auf  andere 
Art,  tpQOPity,  h.  Ap.  469.  —  2)  an- 
derswohin, o  poi  yigag  ipxetcu  aXXrj, 
dafs  mein  Ehrengeschenk  weggeht,  Jl. 
1,  120.  rqinuv  ti,  Jl.  5,  187.  3)  auf 
andere  Weise,  anders,  sonst,  Jl.  15,51. 
aXXrjxtog,  ovy  ep.  st.  SXr}xros  w.  m.  s 
dXXljXcov  (aus  &XX01  aXXay,  eigtl.  dXX- 
&XX<dv),  nur  im  Gen.,  Dat.,  Acc.  des 
Plur.  u.  Dual,  (der  Nomin.  ist  vermöge 
der  Bedeutung  unmöglich),  einander, 
wechselseitig,  gegenseitig,  ISftiv 
d*  dXXrjX<or  yivir\vt  wir  kennen  gegen- 
seitig unser  Geschlecht,  Jl.  20,  203. 
dXXjXou'v  ep.  st.  dXXijXotv  als  Gen.  Jl.  10, 65. 

äXXöyvatog,  ov  (ytyvaioxm),  andern 
Leuten  bekannt,  uns  fremd,  dtf- 
fios,  Od.  2,  366.  f 

dXXodanög,  17,  ov  (entwed.  aus  &X- 
Xos  verlängert,  od.  zsgestzt.  mit  iiaepos), 
aus  einem  andern  Lande,  fremd, 
ausländisch,  Od.  14,  231.  2)  Subst. 
der  Fremde,  Jl.  3,  48. 

äXXoeidfa  £g  («fdof),  andersge- 
staltet, anders  aussehend,  Od.  13, 
194.  f  {iXXottdia  lese  man  dreisylbig). 

äXXo»£V,  Adv.  (SXXos),  anderswo- 
her, aus  einem  andern  Orte,  Od. 
3,  318.  oft  SXXo9tv  SXXog,  aliut  aliunde 
m.  s.  aXXog:  der  eine  von  hier,  der 
andere  von  dort.  Jl.2,75.  Od.  9,401. 

aXXo&i,  Adv.  (ÄZlec),  anderswo, 
Od.  14,  130.  zuweil,  mit  Genit.  SXXo9i 
ycc%,  anderswo  auf  der  Erde,  Od.  2, 
131.  ndigrie,  fern  vom  Vaterlande,  *  Od. 
17,  318. 

äXXofyoog,  ov  (tydoc),  anderstö- 
nend, andersredend,  fremdre- 
dend, *Od.  I,  183.  3,  302. 

dXXolog,  7],  ov  (dlloe),  anders  be- 
schaffen, anders  gestaltet,  Jl.  4, 
259.  stets  mit  dem  Begriffe  der  Ver- 
gleichung:  dXXoTof  poi  i(pdnj(  «rerpoc- 
9tv,  anders  erscheinst  du  mir  jetzt,  als 
vorher,  Od.  16,  181. 

aXXofiat,  Aor.  1.  ^Xdfiffr  nur  Batr. 
252.  gewöhnl.  Aor.  2.  ^o>>J>'»  davon 
nur  Coni.  äliftm,  ep.  aAsuu  (fiXtrai,  ed. 
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Wolf,  vergl.  Spitzner  eu  Jl.  11,  IM  ), 
dazu  die  ep.  2  u.  3  Sg.  de«  synkop. 
Aor.  2.  dXoo,  aXio,  Tart.  dXfityae,  l) 
springen,  i£  ojfW,  vom  Waeen,  Jl. 
i  fr  trrnovCf  Jl.  2)  von  Jeder  heftigen  Be- 
wegung: herzulaufen,  anrennen, 
ini  tivi,  auf  jein.  Jl.  13,  611.  fliegen 
vom  Pfeile,  Jl.  4,  125. 

dXXonQogaXXog  (*q6{,  SXXog),  von 
einem  tumAndern  sich  wendend, 
mit  beiden  Partheien  es  haltend, 
veränderlich,  unbeständig,  Beiw. 
des  Ares,  Jl.  5,  831.  889. 

äXXog,  T],  OV,  1)  ein  anderer,  oft 
mit  Gen.  aXXoc  V4?au?v;  pleonastisch 
scheint  es  zu  stehen  bei  nXijotOif  «>a- 
oroi,  Jl.  4,  81.  16,  697.  —  dXXos  ju«V, 
dXXos  dif  der  eine,  der  andere,  auch 
6  fiiy  —  aXXoe  «M«  2)  ol  äXXoi  und  äXXot, 
die  übrigen,  Jl.  2,  1.  17,  280.  i<* 
aUa  zsgez.  laXXa,  richtiger  rdXXa  (vergl. 
Buttm.  Gr.  §.  28.  5.);  das  Übrige, 
caetera,  Jl.  1,  465.  3)  ein  anderer, 
d.  i.  verschieden,  nicht  gleichartig  mit 
dem  Vorhergehenden,  Jl.  13,  64-  21,  22. 
mit  folgenden  dXXa,  als,  Jl.  21,  275. 
oder  ei  M  h.  Cer.  78.  daher  4)  poet. 
=  dXXÖTQto(t  fremd,  Od.  23,  274.  5) 
xd  aXXa  u.  to  &XXo,  übrigens,  aufser- 
dem,  Jl.  23,  454.  6)  Horn,  verbindet 
oft  aXXof  mit  einem  andern  Casus  oder 
mit  einem  Adv.  desselben  Stammes,  wo 
die  deutsche  Sprache  zwei  Sätze  daraus 
macht:  äXXot  6'  aXXtp  &st3y,  der 

eine  opferte  diesem,  der  andere  jenem 
der  unsterblichen  Götter,  Jl.  2,  400., 
verel.  Jl.  2,  804.  Od.  14,  228.  7)  zu- 
weilen  steht  aXXos,  wie  das  franzbs. 
autre,  scheinbar  überflüssig,  um  einen 
Gegenstand  als  etwas  Verschiedenes  von 
dem  Genannten  zu  bezeichnen ;  oft  kann 
es  durch  andererseits  übersetzt  wer- 
den, Jl.  21,  22.  Od.  1,  132.  2,  412. 

ä)JkoOB,  Adv.  (äXXos)t  anderswo- 
hin, an  einen  andern  Ort  hin, 
*  Od.  23,  184.  204. 

ccXXoiE)  Adv.  (ou),  1)  anderswann, 
ein  andermal;  sonst,  vormals; 
3)  oft  aXXote  pir,  äUou  di,  Jl.  24,  10. 
oder  Ute  piv,  äXXoxe  dd,  Jl.  11,  566. 
bald,  bald}  jetzt,  dann;  3)  in  Ver- 
bindung mit  aXXof.  dXXoie  aXXip  Ztvg 
dytt&oy  te  soxoV  re  rftdof,  Zeus  giebt 
bald  diesem  Gutes,  bald  jenem  Böses, 
Od.  4,  237. 

aXXoTQiog,  17,  ov  (äXXos),  1)  fremd, 
d.  i.  einem  Andern  gehörig,  ßioxog  dXXo~ 
tq(<oy  je*?*0"0**1*  *<>a  fremdem  Gute 
freigebig  sein,  Od.  17,  452-  ol  6'  fldij 
yva&poloi  yeXoitoy  dXXoTQtotöi,  sie  lach- 
ten jetzt  mit  fremden  Kinnbacken,  d.  i. 
entweder  u  n  m  X  f  s  i  ff  (beim  Lachen  seine 
Backen  so  wepig  schonen,  als  wenn  ' 


fremde  wären)  oder  mit  verzerrtem 
Gesichte,  Od.  20,  347.  2)  fremd,  d.  i. 
aus  einem  andern  Lande,  iptfc,  ein 
fremder  Mann,  Od.  18,  218-  =  feind- 
lich, Jl.  5,  214.  Od.  16,  102. 

ccXXocpog,  ovy  ep.  st.  dXotpos. 

dXXoipQnyito  typorfo),  eigtl.  anders 
denken;  dah.  1)  an  etwas  Anders 
denken,  in  Gedanken  sein,  Od. 
10,  374.  2)  abwesenden  Geistes, 
sinnlos  sein,  so  Jl.  23,  698.  nur 
Partie. 

aXXvdig,  ep.  Adv.  (äXXoe),  anders- 
wohin, mit  hinzugesetztem  aXXos:  <Jtd 
t*  txptoty  SXXvJis  äXXost  *ie  zerstreuten 
sich  dorthin  und  dahin,  Jl.  11,  486.  17, 
729.  äXXvd.t  äXXji,  bald  auf  diese,  bald 
auf  eine  andere  Art.  Od.  5,  71.  tov 
xaxov  TQimiai  f(>wf  uXXvdtq  dXXijf  dem 
Zagenden  wandelt  die  Farbe  sich  bald 
so,  bald  anders,  Jl.  J3,  279. 

dXXveaxev,  poet.  st.  dvtXvioxty,  Ite- 
rativf.  des  Jmpf.  von  dvaXvto. 

äXXtogy  Adv.  (äXXos)i  I)  anders, 
auf  andere  Art,  Jl.  5,  218.  zuweilen 
in  guter  Bedtg.  anders,  d.  i.  besser, 
Jl.  11,  391.  14,  53.  19,  401.  Od.  8,  176. 

20,  211.  2)  anders  (in  Bezug  auf  un- 
sere Meinung,  als  man  glaubt),  d.  i. 
umsonst,  vergeblich,  Jl.  23,  144.  3) 
anders,  d.  i.  ohne  Zweck,  nur  so  hin, 
Od.  14,  124.  3)  in  anderer  Hinsicht, 
sonst,  übrigens,  6  0"  dyyyotQ  iorl 
xai  äXXmg,  er  ist  auch  sonst  überinüthig, 
Jl.  9,  699.  Od.  17,  577.  21,  87. 

aXfACty  Cttog,  TO  (dXXofAttt),  Sprung, 
das  Springen,  *  Od.  8,  103.  129. 

aXftrj,  1$  (SXs)t  1)  Sal  zwasser, 
Salzlake,  Salzfluth,  besond. vom 
Meere,  Od.  5,  53.  2)  der  S  c  h  m  u  t  z , 
vom  trocken  gewordenen  Meerwasser, 

•  Od.  6,  137. 

dXfivQÖg,  Tjy  6v  («tyji»),  salzig:  nur 
mit  v6*>Q)  das  salzige  Wasser,  die  sal- 
zige Woge,  vom  Meere,  *  Od.  4,  611. 

äXoyiü)  (Xoyos),  keine  Rücksicht 
nehmen,  ohne  Casus:  nicht  achten, 
verachten,  Jl.  15,  162.  f 

,  aXo&SVy  Adv.  (Sit),  v  om  Meere 
her:   #{  dXo&iv,    aus  dem  Meere,  Jl. 

21,  335. 

dXoidta,  noet.  st.  dXodm  (diead),  dre- 
schen; schlagen  mit  Acc.  yaTar 
X*Q<H*f  Jl.  9,  568.  t 

aXotq>qt  1}  (dXettpu),  1)  was  zum  Be- 
streichen dient,  Fett,  Salbe,  um  etwas 
eeschmeidig  zu  machen,  Jl.  17,390.  auch 
balböl  für  den  menschl.  Körper,  Od.  6, 
220.   2)  Fett,   vorzügl.  Schweine. 

*  tt,  das  noch  am  Fleische  sitzt,  Jl.  9, 

<>d.  8,  476w 
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'AXotttj,  Tj,  St.  wPhthioUs  (Thes- 
ftlien)  bei  Larissa,'  unter  Achills 
Herrschaft  (sonst  unbekannt),  Jl.  2,682- 

'AXog,  17,  St.  in  Achaja.  Phthiotis 
(Thessalien),  am  Berge  Othrys,  nicht 
weit  Ton  Pharsalos,  zu  Achills  Gebiete 
gehörig,  JL  2,  682.  (richtiger  scheint 
Mos,  wie  Dem.  Strab.,  von  SXg,  von 
den  SaUjjruben  benannt). 

aloovdrrji  1J,  die  Meerbewohne- 
rinn, Bein,  der  Thetis,  Jl.  10,  607. 
1)  N.  pr.  Bein,  der  Amphitrite,  Od. 
4,  404.  (von  cTif  u.  IvdVijc,  vom  Meer 
ernährt;  oder  poet.  st.  dloavrr)  von  SX( 
u.  ava>  =  oiuoftatf  mit  eingeschob.  d, 
im  Meere  sich  bewegend). 

aloyog,  ov,  ep.  alXotpoe  (ioyoc), 
ohne  Helmbusch,  Jl.  10,  258.  t 

nX(*Xö£*  V  Wx°t)t  Bettgenossinn, 
Gattinn.  2)  Rebsweib,  Jl.  9»  336. 
OtM,  623. 

ri/.OüJ,  ep.  st.  iXdov,  s.  dXdopm,  Od. 

akotortoij  s.  didofixt. 

ükg,  aXog,  O,  Salz,  Sg.  nur  ion. 
und  poet.  Jl.  9,  214-  gewöhnl.  der  PL 
uitf;  <i(fop  aXtooi  fitfiiyptrov,  mit  Salz 
gewäret e  Speise,  Od.  II,  123.  23,  270. 
01  <T  üia  6olr}s,  sprichwörtl.  du  würdest 
ihm  nicht  ein  Salzkorn,  d.  h.  nicht  das 
Geringste  schenken,  Od.  17,  455.  2)  ^ 
"kr  poet.  die  Salzfluth,  das  Meer, 
Jl-  1,  141.  u  oft.  Gegens.  y»),  Od. 

aXoo,  s.  Silomat. 

aloog,  «off,  %6  (dfld»),  ein  heili- 
ger Hain,  Wald,  überhpt.  das  einer 
Gottheit  geweihte  Land,  Jl.  2,  506. 

"AXrrjg,  ao  u.  sw,  6,  Altes,  König 
der  Lelcger  su  Pedasos,  Vater  der  Lao- 
thoe,  Jl.  21,  85.  86.  22,  51. 

aXxo,  s.  alXopeu. 

'AXvßdGj  CtVTOQy  17,  St.  von  Unge- 
wisser Lage,  nach  dem  Eustath.  das 
spätere  Metapontum  in  Unteritalien, 
nach   andern   Erklär.  =  'Miß],  Od. 

AXvßr],  17,  St.  am  Pontos  Euxi- 
nos,  woher  das  Silber  kommt,  Jl.  2» 
$59.  Nach  Strab.  wohnten  hier  die  spä- 
tem Chal ybes,  von  denen  die  Grie- 
chen zuerst  ihre  Metalle  erhielten. 

äkvoxaLto,  nur  Pr.  u.  Impf.,  poet. 
verlang.  Nebenf.  von  dXvoxco,  1)  ver- 
meiden, fliehen,  mit  Acc.  vß<?trt  Od. 
17»  581.  1)  absol.  fliehen,  vdo<piv  no- 
llfwo,  aus  dem  Kriege,  Jl.  5,  253. 

CtXvOXCtVfOy  poet.  Nebenf.  von  dXvaxv 
im  Impf.  Od.  22,  330.  t 
m  alvoxü)  (JUvofuu),  Fut.  aXvto,  Aor. 
^lv{a,  1)  vermeiden,  entfliehen, 
entgehen,  mit  Acc  &Xi9qqv>  dem  Ver- 


derben entgehen,  Jl.  10»  371.  ^roVsnrow, 
Od.  2, 353.  yivE*  Iro/ipov? ,  ich  entfernte 
mich  von  den  Gefährten,  Od.  12,  335. 
2)  absol.  fliehen,  entfliehen  —  npoil 
&oxv,  zur  Stadt,  Jl.  10,  348.  Od.  22, 460. 

aXvOOU)  (ep.  Nbf.  von  dXvto),  ver- 
wirrt, wahnsinnig  sein;  von  Hun- 
den, welche  Blut  gekostet  haben:  toll 
sein,  Jl.  22,  70.  f 

äXvroq,  ov  (Xvo>)t  unauflöslich. 
nidai,  niiQ«Q>  Jl.  13,  37.  360.  teopot, 
Od^S,  375. 

aXiKüy  poet.  (verwdL  mit  dU»),  auf  ser 
sich  sein:  o)  vor  Schmerz:  sehr  be- 
trübt sein,  JL  5,  352.  24,  12.^  Od.  9, 
398.  6)  vor  Freude:  17  aXvetf,  ort  tIqov 
(ytxfjoasy  rasest  du,  dafs  du  Iros  besiegt 
hast,  Od.  18»  333.  (#,  einmal  v,  Od. 
9,  398.).  f 

aXyalvco,  poet.  t}X<por,  Opt.  älyoi, 
eijgtl*  erfinden;  bei  Horn,  erwerben, 
einbringen,  nvt  ri,  als  (avqIov  oVor, 
Ungeheuern  Gewinn,  Od.  15,  453*  /Wo- 
vor noXur,  Od.  17,  250.  20,  383.  ixatop- 
ßoiov,  Jl.  21,  79. 

AX<pet6g,  O,  Alpheus,  Flufs  in  Elia, 
welcher  in  Arkadien  entspringt  und 
bei  Pitane  in  das  Ionische  Meer  fallt, 
j.  Alfeo,  Jl.  2,  592.  2)  der  Flufsgott, 
Jl.  5,  545.  Od.  3,  489. 

äXcpeoißotog,  17,  ov  (dX<pt7v,  ßo€e), 
eigtl.  RindeA  findend,  Beiw.  der 
Jungfrauen,  ww^che  viele  Freier  finden, 
die  Rinder  als  Brautgeschenke  (?dVa) 
bringen,  um  sie  damit  von  den  Eltern 
zu  erkaufen;  dnh.  v ielge freie t,  Jl. 
18,  593.  t  , 

aXq>rjOT^g,  OV,  6  (dXa>tZv\  der  Er- 
finder; Adj.  in  der  Od.  dfrdpcc  oin^j- 
ovaY,  erfindsame,  betriebsame 
Menschen  (nach  Eustath.  vin  wiefern 
sich  diese  durch  Erfindsamkeit  vor  den 
Thieren  auszeichnen,  oder  richtiger 
nach  Nitzsch  zur  Od.  1,  349.  betrieb- 
same, auf  Gewinn  ausgehende  und  da- 
rum auch  erfindsame  Menschen),  *  Od. 
1,  349.  h.  Ap.  458. 

*  aXq>iy  z6}   indecl.   poet.  kürzere 
Form  st.  dXyitov,  h.  Cer.  208. 

aX<pltOv9  %6  (dXytiv),  vorzugsweise: 
rohe  od.  gedörrte  Gerste,  weil 
diese  das  älteste  gangbar  gewordene 
Nahrungsmittel  war,  welche  man  auf 
der  Handmtihle  zu  Graupen  oder  Mehl 
bereitete»  daher:  Sg.  aXfirov  Uqov  dxxrf, 
das  Gebrochene  der  heiligen  Gerste, 
Jl.  11,  631.  Od.  14*  429.  u.  pvX^tfaiov 
&X(f.  Od.  2,  355.  'Öfter  im  PI.  äXyira, 
Gerstengraupen,  Gerstenmehl, 
aus  welchem  man  theils  Brei  bereitete, 
theils  Kuchen  od.  Brod  buck,  JL  11,631. 
Od.  10,  234.    Auch  streute  man  sie  auf 
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das  tum  Opfern  und  cum  Essen  be- 
stimmte Fleisch,   Od.  2,  290.  14,  77. 

aAWOl,  s.  altpatvna, 

3^lX(0£vg9  wog,  O  (Drescher  von 
cMa»j),  S.  des  Poseidon  und  der  Ka- 
näle e(  Gemahl  der  Iphimedeia,  Vater 
der  Aloeiden  Otos  und  Ephialtes,  JL 
5,  386. 

dlü)t]y  fj  (diodv),  poet:  l)die  Ten- 
ne, ein  geebneter  Plate  auf  dem  Felde, 
um  das  Getreide  auszudreschei\,  Jl.  5, 
499.  20,  496.  2)  ein  bearbeitetes,  mit 
Bäumen  bepflanztes  oder  mit  Getreide 
besäetes  Stück  Land,  Fruchtgarten, 
Weingarten,  Saatfeld,  Jl.  9,  534. 
Od.  1,  193. 

ahoflt  ep.  st.  aioT,  3  Sg.  Conj.  Aor. 
2.  aber  altpij  ep.  st.  aXo(rj,  3  Sg.  Opt. 
von  aXfoxopai.  t 

afoüf.t£Vog,  s.  aidopai, 

akwuevaiy  ep.  st.  cUolrat,  s.  illaxopcu. 

aXcüW,  ep.  st.  ai«5,  s.  dMoxopai. 

üfl,  aus  ava  abgekürzt  vor  ß,  ir,  <pi 
äp  ntSlovy  gfi  (poroy.  Jl.  5,  87. 

aiHX,  1)  als  Adv.  zugleich,  Jl.  ], 
417.  3,  109.  8,  64.  Od.  3,  111.  2)  als 
Praep.  mit  Dat.  ö)  zugleich,  von 
der  Zeit:  Sfxa  d*  ijtit'OJ  xaiadvrti,  zu- 
gleich mit  der  untergehenden  Sonne, 
Jl*  1«  592.  6)  von  Personen:  zugleich 
mit,  sainint:  Sfia  latp  doi^^&ijvat, 
sammt  $em  Volke  sich  rüsten,  Jl.  1, 
226.  3)  von  einer  Gleichheit  od.  Ähn- 
lichkeit, eigtl.  zugleich  mit,  dann: 
gleich  wie:  äfitt  nvotnt  dvifioto,  gleich 
dem  Hauche  des  Windes,  Jl.  16,  149. 
Od.  1,  98. 

^uffiatyveg,  al  (von  d  u.  /«xfo?,  die 
Brustlosen),  die  Amazonen,  streitbare 
Frauen  der  mythischen  Vorwelt,  welche 
nach  späterer  Sage  keinen  Mann  unter 
sich  duldeten  und  den  Mädchen  die 
rechte  Brust  abnahmen,  um  ?ie  zum 
Bogenschiefsen  geschickter  zu  machen. 
Ihr  Wohnsitz  war  nach  den  meisten 
Dichtern  am  Flufs  Therinodon  in 
KappaHokien,  oder  in  Skythien 
am  M'aoti sehen  See.  Nach  Jl.  6,  186. 
fielen  sie  in  Lykien  ein,  wurden  aber 
vom  Bellerophontes  aufgerieben:  und 
nach  Jl.  3»  189.  auch  in  Phrygien  in 
das  Reich  des  Priamos.  Dunkle  Sagen 
von  bewaffneten  skythischen  Frauen 
sind  wohl  die  Ursachen  dieser  Mythe. 

*AllCL&£iaf  1)  (die  auf  den  Dünen 
lebende  von  äf*a&os)9  T.  des  Nereus 
und  der  Doris,  Jl.  18,  48. 

afia&OQ,  fjy  poet.  =  \papa9o$y  Sand, 
Staub,  Jl.  5,  536.  t  Plur.  die  Dünen 
am  Seestrande,  h.  in  Ap.  439. 


dflCtxH)VCD  (SfUttoe),  zu  Staub  ma- 
chen, vertilgen,  —  noity,  Jl. 9, 593. 

2)  (im  Sande)  verbergen,  —xöviv,  h. 
Merc.  140. 

afiaifidjterog,  rj,  ovt  sehr  grofs, 
ungeheuer,  gewaltig,  Beiw.  der 
Chimära  und  des  Mastbaums,  Jl.  6,  179. 
Od.  14,  311.  (von  ungewiss.  Ableitung, 
gewöhnL  von  a  und  ftrjxoe,  oder  nach 
Schneider  von  dfia^oey  dfiaifia^of  mit 
Rcduplic.  un  bezw  inglich,  vergl. 
datdalof). 

dfialdvvto  (d/iaXdt),  Aor.  ijfidJidvva, 
eigtl.  weich  machen,  daher  vernich- 
ten, zerstören:  Tffjfo?,  ♦Jl.  12,  18. 
7,  163. 

afiakXoder^Qy  rjQog,  6  (äpaUa,  d/<w), 
der  Garbenbinder,  ♦  Jl.  18,  553. 554. 

dfiaXÖQy  J7,  OV,  ep.st.  dnalds,  zart, 
schwach,  Jl.  22,  310.  Od.  20,  14. 

aua^a,  7],  ep.  u.  ion.  st.  £/na$a  (äyto), 
1)  Wagen,  Lastwagen,  im  Gebens, 
des  zweirädrigen  Streitwagens,  agfia, 
JL  7,  426.  Od.  9,  241.  2)  der  Wagen 
am  nördlichen  Himmel,  ein  Name  des 

frofsen  Bären  am  Himmel,  m.  s.  "Agxios, 
1.  18,  487;  Od.  5,  273. 
äfta&zog,  17  (a/M£a)>  vstdn.  6$6g, 
Fahrweg,  Strafse,  JL  22,  146.  i 
h.  Cer.  177.c 

äfiaQrj,  der  Ableitungskanal, 
Graben,  JL  21,  259.  f 

CtfACtQICtVü),  Fut.  dfAaprrjaotiat,  Aor. 
rjfittQioy,,  ep.  auch  ij/Aßgorov  (durch  Ver- 
setzung, Umlautung  des  a  in  o  und  Ein- 
schaltung des  ß  mit  Veränderung  des 
Spir.),  1)  fehlen,  verfehlen»  das 
Ziel  nicht  treffen,  absol.  Jl.  5,  287. 
ttvotf  jemanden:  besond.  von  Geschos- 
sen, Jl.  10,  372.  dah.  2)  übertr.  ver- 
fehlen, abirren,  abschweifen, 
ovx  ypaffiavi  f*v9wf  er  verfehlte  nicht 
die  Worte,  d.  h.  er  traf  immer  die 
richtigen  Worte,  Od.  11,  511.  ovvi 
votjparos  tffißQoiiv  lo&Xov,  sie  verhehlte 
nicht  die  edle  Gesinnung,  Od.  7,  292., 
auch  absolut:  fehlen,  sündigen, 
sich  irren,  Jl.  9,  501.  Od.  21,  155. 

3)  abirren  von  dem,  was  man  hat,  d.  i. 
verlieren,  verlustig  gehen,  be- 
raubt werden,  6ttto7rije,  Od.  9,  512. 

4)  es  nicht  fehlen  lassen,  doigtov, 
an  Geschenken,  JL  24,  68. 

afiaQifj  od.  äfiaQTrj,  Adv.  {5p«,  dg- 
Tctcu),  zusammt,  zugleich,  Jl.  5, 
656.  Od.  22,81.  andere  schreiben  dpa  g  tri 
od.  Omagra . 

afictQX g,  ig  ep.  (?*o$),  in  Wor- 
ten fehlend,  eitel  schwatzend,  Jl. 
13,  824.  f 

*  a^iaqvyriy  n  (palgu),  poet.  st.  pag- 
vif,    das    Flimmern,  Schim- 
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mern,  Blitzen  der  Augen,  h.  Merc.  45. 

'AfiaQvyxeldrjg,  ov,  6,  S.  des  Ama- 
rynkeus  =  Dior  es,  Jl.  2,  622.  4,  517. 

* Afiaovyxevg,  yog,  6  (o/iapi;ffoa>),  S. 
des  Alektor,  ein  lapferer  Krieger, 
welcher  aus  Thessalien  nach  Elis  kam 
und  dem  Augeias  gegen  Herakles  half. 
Zum  Lohne  nahm  ihn  Augeias  «um 
Mitregenten  an.  Seine  Leichenfeier 
wird  erwähnt  Jl.  23,  631. 

*  dfictQvOOb)-  Fut.  fw,  leuchten, 
glänzen,  dno  ßUrpdgcor,  h.  Merc. 
278.  415. 

aftaTQOzdcü  poet.  (t^u),  nur  Part. 
Pr.  ttuarno/amr  ep.  zerdehnt  st.  d/*a- 
i^o'/aiv,  mitlaufend,  Od.  15,  451.  t 

anctlQO%lriy  r)  ep.  (tq4x»)9  das  Zu- 
sammenlaufen od.  Aneinander- 
stoßen der  Räder  (V.  der  Wagen 
Gewirr),  JL  23,  422.  t 

dfiavQÖg,  rj,  ov,  poet.  (ßtaigm),  nicht 
funkelnd,  d u n fic e  1,  undeutlich,  iTJ to- 
ter, *  Od.  4,  824.  835. 

(}ucc/rtii,  Ad  v.  (pt«xy)t  ohneStreit, 
ohne  Kampf,  Jl.  21,  437.  t 

dfldtü  {itpa),  Aor.  o/iijffct  ep.  st.  f/if- 
c«,  Aor.  Med.  dpriodfitrof;,  eigtl.  zusam- 
mennehmen; daher  1)  Act.  mähen, 
absolut.  Jl.  18,  551.  mit  Acc.  Jl.  24, 
451.  Od.  9,  135.  2)  Med.  für  sich 
sammeln:  mit  Acc.  ydla  Ir  raldfoiot, 
die  Milch  in  Körben,  Od.  9,  247. 

d^ißalvo),  dfißctXlo)  und  andere  Wör- 
ter mit  df»ß  suche  man  unter  draßairm, 

avaßuXlc).  ^ 

afißcctog,  6v,  s.  draßdrog. 

aflßlqdtjv,  s.  draßi^rjr. 

dfißoXdorjV,  s.  uraßoXaSt]r. 

dflßoOOir},  7}  (eigtl.  Fem.  von  dfi- 
ßpr'ot'K,  vstdn.  nach  den  Alten  tdatdq), 
die  Ambrosia,  1)  die  Götterspeise, 
welche  von  köstlichem  Wohlgeschmacke 
ist  und  Unsterblichkeit  verleiht,  Od.  5, 
93.  f99.  9,  359.  2)  das  Götteröl, 
womit  sich  die  Unsterblichen  salben, 
Jl.  14,  170.  cf.  172.  3)  als  Futter  der 
Rosse  der  Hera,  Jl.  5,  777.  und  Od.  4» 
445.  giebt  Eidothea  Ambrosia  dem  Mene- 
laos,  um  den  Gestank  zu  vertreiben. 
(Nach  Buttm.  Lex.  I.  p.  139.  ist  es  ein 
Subst.  und  heifst  Unsterblichkeit) 
denn  die  Götter  essen  Unsterblichkeit, 
salben  sich  damit  und  so  ist  es  auch 
Futter  der  Götterrosse.) 

dfAßQOOlog,  T),  ov  (ßgoros),  unsterb- 
lich, göttlicher  Natur,  yvfKpv,  h. 
Merc.  230.  2)  von  dem,  was  den  Göt- 
tern eigen  ist:  göttlich,  wie  xa*taL* 
ntdiXa,  flator,  Jl.  !,  529.  2)  von  dem, 
von  den  Göttern  kommt:  gött- 


lich, heilig,  wie  rv£,  vnvoe,  Jl.  2, 
19.J57. 

afißQOTOQ,  OP  (ßQOrk)  =  dpßpoatos, 
unsterblich,  göttlic.h,  Stög,  Jl.  '20, 
358.  ferner  von  allem,  was  den  Göttern 
eigen  ist:  «Ijua,  Jl.  5,  539.  xfijdtuvov, 
Od.  5,  347.  2)  göttlich,  heilig, 
Übcrhpt.  erhaben,  schön,  von  allem, 
was  von  den  Göttern  kommt,  Od. 

Ii.  33a 

d/idyaQtog,  ov  (ptymlpo),  eigtl.  nicht 
zu  beneiden:  daher:  1)  von  Sachen: 
unselig,  traurig,  entsetzlich, 
heillos,  norog,  Jl.  2,420.  dVifjr)  dvi- 
fjoy,  Od.  11,  400.  2)  von  Personen  als 
Schmähwort:  heillos,  unselig,  , 
elend,  ein  Mensch,  um  den  man  Nie- 
manden beneidet,  Od.  17,  219.  21,  362. 
h.  Merc.  542.  (cf.  Buttm.  Lex.  I.  p.  261.). 

dfidßovteg,  oi,  ».  iut/ßto. 

d/ueißto,  Fut.  dpityto,  Fut.  M.  dun- 
tjfOfiai,  Aor.  1.  rjfitt^pd^iijr:  1)  Act.  1) 
wechseln,  a)  intrans.  nur  im  Partie. 
ol  dfufßovrts,  die  Wechselnden,  d.  i. 
die  über  einander  laufenden  Dach- 
sparren, Jl.  23,  712.  b)  gewöhnl. 
transit.  wechseln,  verwechseln, 
vertauschen,  mit  Acc,  irrtet,  Jl.  17, 
192.  xi  itros,  etwas  gegen  etwas,  nvxea 
XQvot*  j^aix/a»'  ngos  tira,  goldene  Waf- 
fen gegen  eherne  mit  jem.  austauschen, 
Jl.  6,  235.  yorv  yovröf,  ein  Knie  mit 
dem  andern,  d.  i.  langsam  einherschrei- 
ten,  Jl.  11,  547.  II)  Med.  für  sich 
wechseln,  tauschen,  eintau- 
schen; dah.  1)  unter  sich  wech- 
seln, abwechseln,  im  Partie,  dfiet- 
ßoutvoq,  abwechselnd,  Jl.  ],  604.  9,471. 
dfitißeodai  xuTtl  olxovg,  nach  den  Häusern 
wechseln,  d.  i.  von  Haus  zu  Haus  gehen,  , 
Od.  1,  375.  6)  hauptsächlich  oft  Initoot,  , 
uiriüiot  t/v«,  mit  Worten  gegen  jem. 
abwechseln,  d.  i.  erwiedern.  2)  vom 
Orte:  vertauschen,  weggehen,  mit 
Acc.  %l>vxv  dptißtxai  ?pxoc  666vitor,  die 
Seele  eeht  über  den  Zaun  der  Zähne, 
d.  i.  Uber  die  Lippen,  Jl.  9,  409-  und 
vom  Tranke,  der  über  die  Lippen  in 
den  Mund  geht,  Od.  10,  328.  3)  er- 
wiedern, vergelten,  Jtogotoi,  mit 
Geschenken  erwiedern,  d.  i.  Gegenge- 
schenke machen,  Od.  24,  285. 

dfielXixzog,  ov  {ptiltaam),  nicht 
mild,  unerweichlich,  unerbitt- 
lich, hart,  grausam,  oty,  *  Jl.  11, 
137.  auch  h.  Cer.  260. 

dpettixog*  ov  =  d^sihxtog,  'AtSn, 
•  Jl.  9,  159.  nroe,  572. 

auetvwv,  OV,  Gen.  ovoc,  unregelm. 
Comp,  zu  dyadoe,  von  Personen:  tüch- 
tiger, tapferer,  ron  Sachen:  bes- 
ser, nützlicher,  Jl.  1, 116.  (wahrscheinl. 
ursprüngl.  anmuthiger,   von  einem 
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Stamme,  welcher  mit  dem  Utein.  Posit.  6)  von  Personen:   unbe  zw  in  glich, 

amoenut  verwandt   ist,   m.  s.  Kühner  unbiegsam,   hartherzig,  absolut. 

Gr.  Gr.  1.  §.  325.  J).  Jl.  16,  29.  aber  dfifaevoe  loot  n«Qa,inrr 
atuilyo),  nur  Pr.  u.  Impf,  melken,  M  "«  °ir  der» 

/»**«,  Od.  9,  238.  Med.  Site  dutlyöfitpat  Ermahnungen  zu  gehorchen,  JL  13,  726. 

yal«,  Schaafe,  die  sich  melken  lassen,  „  AliiOtoöaQOQ,  o,  Kf*hig  in  Karien, 

Jl.  4,  434  '  V.  des  Atynrmios,  Jl.  16,  328. 

ItfVÜ  unbekümmert  sein,  ver-  ,  >§  geharnischt,  blechlos  bepanzert 

stets  m,t  Neg.  *«^«<*  *« B™*«»  die  keinen  Gurt  über  den  Panzer  tra- 

nicht  vergessen,  *  Jl.  8,  330.  13,  419.  ffen>  ^  oner  mit  dem  Gurt 

a«crori,  ep.  st.  «*>ty«,,  s.  ^Ä.  an  dem  Panter  (von  «  copul.  und 

aiievqvog,  6v  ftisVoc),  ohne  Kraft,  pir.  Xtt.). 
schwach,  ohnmächtig,  Beiw.  der       ani%9al6eiQ,  EOOGt,  £V,    poet.  (ut- 

Verwundeten  und  Todten,  Jl.  5,887.  Od.  yrvfii),    unzugänglich,  unwirth- 

10,  521    von  Traumen,  Od.  19,  562.  h.  lieh,  Beiw.  von  Lemnos,  Jl.  24,  753.  f 

Ven.  189.  h.  Ap.  36.  (wahrsch.  verlängert  aus  aptxioc 

dptnpfa  (a^myrdf),Aor.o>£r»;VöKr«,  und  nicht  jon  ftiyyv^  und  Sie), 
kraftlos  machen,  mit  Acc.  atx crjU/l€,  ccfipeg9  ctfipiy  aeol.  und  ep. 
die  Lanze  unwirksam  machen,  Jl.  13,        Vf**St  u.  s.  w. 

562.  f  dfifittl-ag,  poet.  st.  dvaui-n;. 

cluiodo)  (von  etfitipto  vgl.  xci>a>,  x(q-       df.ifiOQtrjy  rjy  ep.  st.  des  ungebräuchl. 

doc),  Aor.  Act.  rjptQOa,  ep°  Sutnaa,  Aor.  tyoQtn  (po^os),  Unglück,  Elend,  Od. 

Pass.  dfrfQ9rtv,  eigtl.  des  Antheils  berau-  20,^76.  t 

ben,  überhpt.  1)  berauben,  mit  Acc.       OfifiOQOg,  ov,  ep.  st.  a/uopoc  (fi6(?oe), 

der  Person:    tov  ouotov   dfiiprat,  den  1)  n  i  cht  theilneh  mend,  untheil- 

Gleichstehenden,  d.  h.  den,  der  gleiche  haft  ig,  mit  Gen.  iorrptdr  *S2xtavoto,  des 

Ansprüche  hat,  berauben,  Jl.  16,  53.  6)  Bades   im  Okeanos  beraubt,  von  dem 

Acc.  der  Pers.  u.  Gen.  der  Sache:  rtxd  grofsen  Bären,  der  den  Griechen  immer 

AyMpav,  j^m.    der  Augen  berauben,  sichtbar  ist,  Jl.  18,  489.  Od.  5,  275.  2) 

Od.    8,  64.   Pass.    rrfcüVo?,   Jl.  22,  85.  '  ▼on  poQoe,  i.  q.  uo/prj,  unglücklich, 

dWo*f,  Od.  21,  290.    2)  blenden,  mit  elend,  Jl.  6,  408.  24,  773. 
Acc.    tedyh   Spitftv   Unat,    der    Glans       dpviov  od.  uuvioryio,  (o^ia),  Scha- 

blendete  die  Augen,  Jl.  13,  340.  xarrvoe  le,  zum    Auffangen    des  Opferblutes, 

dpiQÖtt  xala  Irrtet,   der  Rauch  machte  Opferschale.  Od.  3,  444.  f 
die  schönen  Waffen  blind,  Od.  19,  18.  'A/tiVlOOg,  6y   Hafenplatz  in  Kreta 

afliTQT]TOg:  OV  (^erpfo^unermef*.  am    Flusse    Amnisos,    nördlich  von 

512  23U249G  '  *  °d*  Knos08'  von  Min08  gegründet,  Od. 

dfteTQOE nrjg,  lg  (*«<*) ,  u  n  m  ä  f  s  i  g       'dfioyrp;!,  Adv.  (^oyA»),  ohne  Mähe, 

jn  Worten,  endlos  schwatzend,  leicht,  Jl.  II,  637.  t 

Jl.  2,  212.  f  *  »  i   ,     ,  , 

>       t     -        r       ,  .     ...  *  afioyrjzog,  ov  (uoyfa),  unermü- 

farrnjQ,  i,QOg,  o  (cfca'o»),   Mäher,  det,  h.  7,  3. 
Schnitter.  Jl.  11,  67.  t  >    'a       .  .  ,  s 

a/iipog,  O  (d^)  das  Mähen ,    die       "^f'  ^  T  (^0f' 

Ernte,  Jl.  19,  223.  t  («)  n* r*9* Ke v0"  .  'I^J1* 

+  y  ,      ,       ,v/  ^  woan,  Ttuv  npodtv  ttnt  x«l  »ty«*»  da- 

CtfiTjXCrVTig,  eg,   poet.  st.  afir}Xa*o$»  T0"  irgend  an  erzähle  auch  uns.  Od. 

h.  Merc.  447.  I,  10.  f  Schol.  TtSv  ntpl  Tdv  Xtövottta 

•  ''.'.',;/.••.//,,  ?;  (Mmf),    Rathlo-  V'i**  *ilJ'*  n9^my  in6  «Wf  /u/pov? 

sigkeit,Bedrängnifs,Betäubung,  *Qt«P*"l  J'vyov  fftir. 
Od.  9,  295.  f  dftotßdg,  ädog,      poet.  besond  Fem. 

dfiyxcevog,  ov  (jtnxn^  ohne  Mit-  *u  dWß«t<>t  (dpoißy),  zum  Wechsel 

tel,  d.i.   1)  hülflos,  rathlos,  un-  ^»©«end,    xialr«,    ?   ol  naQtxiaxrr* 

glücklich,  T<röV,  um  jemanden,  Od  af*°^f  «n  Mantel,  der  ihm  zum  Wech- 

19,  363.  2)  pass.  wogegen  es  kein  Mit-  8el  <la,aff'  0d'  14»  Ml«  t  Andere  lesen: 
tel  giebt,  von  Sachen:    schwierig,  '  äftoißae  und  erklärten  es  als 

unmöglich,     ovtiQoi,     unerklärbare  Acc"  Pl*  von  rfr*°'/5'»- 
Träume,  Od.  19,  560.    ?(»>'«,  unabwend-       dfiOlß^  yy  (afit(ßu), Erwiederung-, 

baro  Thaten  (Eustath.  dttv«),  Jl.  8,  130.  Vergeltung,  Ersatz,  Erstattung^ 
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im  guten  und  bösen  Sinne:  £«p/«rffa 
4fkotßr\  frttrpfAßrie,  huldreiche  Vergeltung 
der  Hekatombe,  Od.  3,  59-  xtvuy  ßotäv 
i'uotßr,v,  Ersatz  fUr  die  Stiere  geben, 
Od.  12,  382v  ♦Od. 

dfiOißrjötSi  Adv.  ep.  (äftoißt,),  wech- 
selnd, wechselswei s,  Jl.  18,  506. 
0<Lj  18,  310.  f 

dfiOlßog,  o  (dfitfßto),  der  mit  Jem. 
abwechselt,  Stellvertreter:  o?  %i&nv 
dftotßol,  die  kamen  tum  Ablösen,  Jl. 
13,  793  |  t 

dflol'/OQ,  o  (dftiXya>)t  das  Melken, 
die  Melkzeit,  bei  Horn,  stets  yvxxos 
aftolyfp,  zur  Stunde  des  Melkens  nach 
V.  Die  Melkzeit  der  Nacht  ist  zwei- 
fach: einmal  des  Abends,  wie  Jl.  22, 
317.  dann  des  Morgens,  wie  Od.  4,  841. 
also:  Abend-  und  Morgendämme- 
rung; dann  überhpt.:  Dunkel  der 
Nacht,  Jl.  11,  173  Buttm.  im  Lex.  I, 
40.  hält  nach  Eustath.  Jl.  15,  324. 
wahrscheinlicher  dpolyos  für  ein  altes 
achäisches  Wort,  welches  äxpri  bedeuten 
soll,  und  übersetzt  es:  in  der  Höhe 
od.  Mitte  der  Nacht. 

*  jtnoniitov,  ovog,  o  (diu«,  dndtov, 
Begleiter),  S.  des  PolyBmon,  ein 
Troer,  von  Teukros  erlegt,  Jl.  8,  276. 

d^ing  od.  dpoc,  17,  6v,  KoL  u.  ep. 
gt.  fifiiitQoft  unser,  unser  ig,  ln 
den  Ausgaben  hat  die  Schreibart  df*6q 
den  Vorzug  gewonnen;  Spitzner  indefs 
hat  nach  dem  Zeugnisse  des  Apollon. 
de  pron.  u.  Etym.  M.  duüc  aufgenom- 
men, vergl.  Spitzner  zu  Jl.  C,  414. 

a/iOTOv,  Adv.  (von  Sf/ei  i  .-■/,  -<4ß);  un- 
ersättlich, unablässig,  unauf- 
hörlich, rastlos,  Jl.  4,  440.  13,  46. 
Od.  6,  83. 

ff//7T,  ep.  Abkürzung  st.  dvttic,  als: 
dfinttgag  st.  dvantioets. 

d/u7t£l6eig,  eooa,  fv  (Sftmios),  ein- 
mal dfirrtldas  als  Fem.  Jl.  2,  561.  voll 
von  Weinreben,  traubenreich, 
reb  eure  ich,  Bein,  der  Länder  und 
Städte.  Jl.  3,  184. 

Itfinelng,  ij,  Weinstock,  Wein- 
rebe, *  Od.  9,  110.  h.  6,  39. 

CtftTtenccXlüV,  ep.  st.  ivantnaXuSy,  s. 
dvartdiito. 

d/J7l£QfQ,  Adv.  nur  in  einer  Tmesis 
cT  iftntgif,  Jl.  II,  377.  Od.  21,  422. 

St.  StUfATttQis  w.  m.  s. 

durir/ro  («W*'f  Impf.  Spmxov, 
umfassen,  umgeben,  nur  « lp ij ,  t] 
of  ytota  xal  ttiolas  nfint/tv  difiovt,  die 
Salzfluth,  die  ihm  Rücken' und  mächtige 
Schultern  umhüllte,  Od.  6,  225.  t 

dfiTTljdrjoe,  s.  dvanriddca. 
dfi7tvev<JCU,  s.  dvnnvia). 


aimwe,  a.  dvttnvia. 

dfl7tVVV&r],  s.  avttnvfa. 

äfiiTtvvtO,  g.  dranria. 

d^iTTV^y  faog,  J?  (dftfrizat),  Stirn- 
band, Schmuck  für  Frauen,  Jl.  22,  469.  f 

a^ivdig,  Adv.  äol.von  Sfta,  zugleich, 
von  der  Zeit,  Od.  12,  415.  6)  zusam- 
men, haufenweis,  vom  Orte,  Jl.  10, 
300.  —  xaMfay,  sich  zusammen  nieder- 
setzen, Od.  4,  659. 

*Auv6(av,  (Svog,  17,  St.  in  Päonien 
am  Axioff,  Jl.  2,  849. 

lAfiv&äwv,  ovog,  o,  l)  S.  des  K  re- 
theu s  und  der  Tyro,  Bruder  des 
Ason,  Gemahl  der  Idomene,  Vater 
des  Bias  und  Melatnpus;  er  toll  Pylos 
in  Messenien  gegründet  haben,  Od.  II, 
259.  2)  Jl.  17,  348.  liest  Bothe  st.  %Am- 
odtov  e  Cdd.  . 

*Af*vxlcu,  ai,  St.  in  Lakonien  am 
Eurotas,  Residenz  des  Tyndareos,  be- 
rühmt durch  die  Verehrung  des  Apollo, 
j.  Sjavo- Chorion,  Jl.  2,  584. 

antnor,  ov,  Gen.  ovog  (ud~>uoq  mit 
Verwdlg.  des  w  in  v:  nach  äol.  Dialekt), 
untadelig,  tadellos,  ein  ehrendes 
Beiw.  von  Personen  in  Bezug  auf  Ge- 
burt, Rang,  Gestalt,  ohne  Rücksicht  auf 
sittlichen  Werth:  edel,  edelgebo- 
r  en ,  und  so  heifst  selbst  der  Ehebrecher 
Ägisthos,  Od.  1,  29.  b)  auch  von  Sa- 
chen: =  treffl.ich,  herrlich,  ol/.ug, 
ftf ftfc  JL  10,  19.  Od.  1,  232.  9»  414. 

dfiVVTWQ,  OQOg,  6  (dpvvto),  Ab  weh- 
rer, Helfer,  Beschützer,  Jl.  13, 
284.  Od.  2,  326. 

'AftvvHüQ,  ogog,  6,  S.  des  Orme- 
nos,  Jl.  10,  268. 

(\i(vv(D  (fMvnj),  Fut.  äpvytS,  Aor. 
yjuvvu,  Med.  yfAvyapijv,  ep.  Inf.  Pr. 
« uvv ^t trat  st.  dfivysty.  1)  Act.  abweh- 
ren, abhalten,  meist  li  rat,  etwas 
von  Einem.  —  Xotyov  Accyaotoiv ,  das 
Verderben  von  den  Danaern  abwenden, 
Jl.  1,  341.  äarii  njltis  Vf>«?,  den  Tag 
des  Verderbens  von  der  Stadt  entfernen, 
Jl.  11,  588.  b)  seltener  xt  xtvos;  Krjoag 
nvds,  die  Keren  von  jem.  abwehren,  Jl. 
4,  11.  —  Tpüas  yttSv,  die  Troer  von 
den  Schiffen  abhalten,  Jl.  15,  731.  auch 
der  Gcnit.  allein:  vrjtöy,  die  Schiffe  ver- 
theidigen.  Jl.  13,  109.  ntqt  rtyos,  für 
jemanden  abwehren,  d.  i.  ihn  rächen, 
Jl.  17,  182.  zuweilen  ohne  Dat.  der 
Person:  yoVov,  xaxdy,  Jl.  9,  699. 13,  783. 
Od.  22,  208.  absol.  JL  13,  312.  678. 
c)  öfter  steht  der  Dat.  allein:  für  jem. 
abwehren,  d.  h.  ihm  helfen,  bei- 
stehen, Jl.  5,  486.  6,  262.  2)  Med. 
von  sich  abwehren,  entfernen 
mit  Acc.  rriXth  «H«  H*  484.  b)  für 

sich  abwehren,   d.  i.  sich  wehren, 


kämpfen,  oft  absolut,  und  mit  Gen. 

ttvbst  un<*  na*t  mQt  wy°£t  käm- 
pfen, ihn  vertheid igen:  v^fSy,  die  Schiffe 
vertheidigen,  Jl.  12,  179.  o<ptöy  uvttär, 
Jl.  12,  155.  od.  narpis,  für  das  Va- 
terland kämpfen,  Jl.  12,  243. 

afivOOü),  Fut.  apvfat  ritzen,  zer- 
kratzen, mit  Acc.  oirj&ta  xtQa\v}  die 
Brust  mit  den  Händen  zerfleischen,  Jl. 
19,  284.  übertr.  Svuoy  dpv£as9  du  wirst 
dein  Herz  verwunden,  von  dem  Zorni- 
gen, Jl.  1,  243.  •  Jl. 

äfiq>ayana£(0  (dyanaCa*),  poet.  Ne- 
benf.  mit  Liebe  umfassen,  lieb- 
reich behandeln,  gastfreundlich 
aufnehmen,  mit  Acc  Od.  14,  381.  2) 
Med.  als  Dep.  Jl.  16,  192.  h.  Cer.  291. 

*  d/LKpayanaa)  =  ängxxyanaty) : 
davon  dfi(paydnrjaa,  h.  Cer.  439. 

ä/n(pay£Qi9oftaiy  richtiger  ifiqytiytfi- 
&0{iai  w.  m.  s. 

ä/ncpctyeiQOjACti  (ayilgco),  Aor.  2.  &p- 
ipayi(>oyiOt  sich  versammeln,  tiydfwaa 
Jemand,  Jl.  18,  37.  t 

ätityctdä,  Adv.  s.  &fi<f>a&6e> 

äfiyadlrjv,  Adv.  s.  dptpddtot. 

üptpadiog)  »,  ovy  ep.  st.  dyayd&tos 
(dvcupatvw) ,  offenbar,  öffentlich, 
ydpoe,  wirkliche  Hochzeit,  Od.  6,  238. 
gewöhnl.  Acc.  dfnpadttiv  als  Adv.  Öf- 
fentlich, unverholen,  Jl.  7,  196. 

13,  356. 

UfJKpdöog^  ov9  ep.  st.  dyttxpaddg  (dva- 
qa(v(o),  offenbar,  öffentlich,  kund- 
bar: dfitpa&d  iqya  yirtto,  die  Sache 
wurde  offenbar,  'Od.  19,  391.,  gewohnl. 
Neutr.  Sg.  dfitpadoVf  als  Adv.  im  Gegen- 
satz von  la&QTj,  Jl.  7»  243.  von  doi(p, 
Od.  1,  296.  11,  120.  von  xpi^tfdv,  Od. 

14,  330.  19,  299. 

dfi(pataaofiat>  (dtaom),  Med.  von  al- 
len Seiten  herbeistürzen,  hin- 
zueilen; von  der  Mahne  der  Rosse  mit 
Dat.  dptpl  dk  ^acr«4  äfiois  ettaaovieetf 
rings  um  die  Schultern  wallte  ihnen 
die  Mähne,  *  Jl.  6,  510.  16,  267.  nui  in 
Tmesis. 

cqicpa?.elq)io  (dlt(<pa>),  Inf.  Aor.  &UZ- 
tfmi,  nur  in  Tmesis:  rings  herum 
salben,  Jl.  24,  582.  t 

anqxxQaßiu)  {dqaßio»\  Aor.  <tyc#ijo«, 
rings  herum  rasseln,  klirren, 
von  Waffen,  Jl.  21,  408.  t 

*  äficpctvisiv,  poet.  st.  dyayctyity,  s. 
ayatpalvm. 

&[A(paolrj,  7]y  ep.  st.  dcpaoiij,  Sprach- 
losigkeit, gewöhnl.  mit  inia>v,  eigtl. 
ein  Pleonasmus:  drjy  dt  fiiy  dfA(pao(r\ 
Initov  laße,  lang  ergriff  ihn  Sprachlosig- 
keit, Jl.  17,  695.  Od.  4,  704. 


dfHpCCVT&O  (dviiat),  rings  ertö- 
nen, nur  in  Tmesis,  JL  12»  160.  t  (v)* 

dfigxxgxXü)  (dqpaaj),  Part.  Pr.  ^A*flP«- 
ipocov,  ep.  zerdehnt  st.  d(A(pa<p<3vt  Inf.  Pr. 
Med.  dfitfaydao&at  st.  a[iq.a(pao&au  1) 
rings  herum  betasten,  befühlen, 
mit  Acc.  loxoy.  vom  Trojan.  Rofs,  Od. 
4,  277.  8,  196.  t6(oy,  den  Bogen  hand- 
haben, Od.  19,  586.  2)  Med.  als  Dep. 
tl  xifOiv,  etwas  mit  Händen,  Od.  15, 
461.  ^  pdla.  dfi  fialaxofct?o<,  äucpayda- 
adai,  fürwahr,  weit  leichter  ist  jetzt 
Hektor  zu  behandeln,  Jl.  22,  373. 

dfifpenotavo,  s.  dßKptnotdofun. 
•  ^fiq>inta  =  ä/Mpiina). 

afijpiQXOf*01  Dep.  (^o^*«t),  Aor.  cfyi- 
qrfiv&ov,  herumgehen,  ihn  rings 
umgeben,  mit  Acc.  um  etwas:  übertr. 
nur  im  Horn.  ftk  dfiq>ylv&t  dvtrf,  mich 
umtönte  ein  Geschrei,  Od.  6,  122.  und 
xyioovs  dürrf,  Fettduft  wehte  um  mich, 
Od.  12,  369.  *  Od. 

ÜfiipiXVt'  st.  dfHffxvtO,  s.  dpqptjffo. 

ÖtKprjxijSy  ig  (tfanj),  Gen.  <*Of,  an  bei- 
den Seiten  scharf,  zweischnei- 
dig, Beiw.  des  Schwertes,  Jl.  10,  256. 
Od.  16,  80. 

ctfiqiTjuai  (^uai),  rings  herum 
sitzen;  nur  durch  Tmesis,  a/uqpi  d* 
fratQoi  tXavOt  Jl.  15,  10.  f 

dfifrjQecprjg,  ig  (lotya»),  Gen.  ioe, 
von  beiden  Seiten  bedeckt,  wohl 
verdeckt,  Beiw.  des  Röchers,  Jl.  1, 
45.  t  , 

äti<pT]Qt<nog,  OV  (fotffc)*,  von  bei- 
den Seiten  bestritten,  unent- 
schieden. 2)  gleich  im  Kampfe: 
dfjup.  n&tVcu  riyd,  eigtl.  es  bestritten,  un- 
entschieden machen,  wer  der  Sieger  sei, 
d.  h.  jemdn.  gleichkommen,  JL  23, 
382.  t 

äfiCpi,  1)  Praep.  mit  drei  Casus: 
ringsum,  um^  wie  nur  dafs 

dfUfl  mehr  ion.  u.  poet.  eigtl.  die  Um- 
gebung von  zwei  Seiten  ausdrückt;  1) 
mit  Gen.  um,  wegen,  über,  zur  Be- 
zeichnung des  Gegenstandes,  um  wel- 
chen sich  eine  Handlung  bewegt:  dptpi 
nidazos  fidxto&cu,  um  eine  Quelle  käm- 
pfen, Jl.  16,  825.  übertr.  dpq>l  tpdotn- 
rof  deidety,  von  der  Liebe  singen,  Od.  8, 
267.  2)  mit  Dativ:  a)  vom  Baume: 
um,  an,  neben,  mit  dem  Nebenbegriff 
der  Ruhe:  raUt/ua)?  dfiwl  ai^eaai*,  Jl. 

2,  388.  3,  328.  fon*  <T  dfup*  «r 
sank  über  demselben  zusammen,  Jl,  4, 
493.  auch  überhpt.  von  örtlicher  Nähe: 
an,  neben,  Jl.  12,  175.  ti\y  *rrtv« 
dfitf*  l^ioU  neben  mir,  an  meiner  Seite* 
*  11,  422.  Jl.  9,  470.   d^itp*  6ß£lot(*iy 


yAfii<plalog. 


%Qia  ntioety,  in  prägnant.  Construction : 
das  Fleisch  an  die  Bratspiefse  stecken, 
so  dafs  es  ringsum  daran  ist,  Jl.  % 
427.  eben  so :  cnriyaat  ralnotia  afi<f\  nvgi. 
Od.  8>  434.  *fup'  o/fcoa*  ßaUTy  xvxXa, 
die  Räder  an  den  Wagen  stecken.  Jl. 

5,  722.  6)  zur  Angabe  der  Ursache: 
um,  wehren,  dfHpl  vixvi  ftdxtüOai,  Jl. 
16,  565.  cifiifl  yvvatxl  alyia  ndoxuv,  Jl. 

3,  157.  3)  mit  Accus,  a)  vom  Räume 
mit  dem  Nebenbegriff  der  Bewegung, 
um,  an,  oder  in  demselben:  um,  an, 
bei  —  Hin,  in  —  umher:  dfiq>\  §h- 
&qoj  an  den  Wogen  hin,  Jl.  2, 461.  d/x<fl 
aatv  foStty  Ifd,  in  der  Stadt  umher,  Jl. 
11,706.  von  Personen:  ol  dpq>*  'drQtiaya 
ßaötlrjif,  die  Fürsten  um  den  Atriden, 
aus  der  Umgebung  des  Atr.,  Jl.  2,  445-, 
▼ergl.  5,  781.  Bei  Horn,  wird  jedoch 
in  dieser  Wendung  gewöhnlich  die 
Hauptperson  zugleich  mit  verstanden, 
während  bei  den  Spätem  dabei  mehr 
die  Umgebung,  die  Anhänger  allein  ge- 
meint werden:  ol  dfitpl  IiQiafioy,  Pria- 
mos  u.  sein  Gefolge,  Jl.  3»  146.  b)  zur 
Angabe  der  Ursache,  des  Beschäf- 
tigtseins uafceinen  Gegenstand:  pvij- 
oao&at  dfitpl  tott,  an  jem.  erinnern,  h. 

6,  1.  Bei  Horn,  steht  zuweilen  dfx<pC 
nach  dem  abhängigen  Casus,  Od.  23*  46. 
II)  Adv.  ringsumher,  ringsüm,  Jl. 

4,  328.  Od.  2,  153.  oft  ist  es  jedoch  blos 
von  einem  zusammengesetzten  7^eitwort 
durch  Partikel  getrennt  und  eineTmesis 
anzunehmen:  d/iyi  ntot  als  Adv.  Jl.  21» 
10.  In  der  Zusammensetzung  mit  Ver- 
ben hat  es  dieselben  Bedeutungen,  und 
zuweilen  auch  die:  vonbeidenSeit  en. 

•  dfiqpialog,  ov  {alt) ,  rings  vom 
Meer  umgeben,  umfluthet,  Beiw. 
v.  Ithaka,  *  Od.  1,  386.  395. 

\4ficpiaXog,  6,  ein  Phäake,  Od.  8, 
114.  128. 

tAftfpiOQäog,  6  (von  dfupl  u.  apao- 
juai,  von  beiden  Seiten  erfleht),  S.  des 
Oikles  oder  des  Apollon,  Gemahl 
der  Eriphyle,  Vater  des  Alkmäon 
und  Amphilochos,  ein  berühmter  Seher 


'Afiytyvog. 

Acc.  fjlliQi  frioor  ofyavor  äpwißfßnxti, 
die  Sonne  wandelte  schon  in  der  Mitte 
des  Himmels  hin,  d.  i.  es  war  Mittag, 
Jl.  8,  68.  ivon  Gottern,  die  sich  als 
Schutzgbtter  an  einem  ihnen  geweihten 
Orte  aufhalten,  Xovot)y,  Chryse  umwan- 
deln, d.  i.  beschützen,  Jl.  1,  37.  Od.  9, 
198.  2)  überhpt.  umgeben,  umzin- 
geln, vorzügL  im  Perf.  yttpilij  [uv  dfi- 
<ptßißt)xtyt  Od.  12,  74.  mit  Dat.  Jl.  16V 
66.  ühertr.  noyos  tpqlvac  autfnß(ßT]xtv, 
Kummer  erfüllt  die  Seele,  Jl.  6,  355. 

afAffißcdXü)  (ßdkXta),  Aor.  2.  afupdßa- 
Xov,  Fut.  M.  dfMfißajiivfjHu  ep.  6t.  dfi<pi~ 
ßcdovfMu,  Aor.  2.  dfuptßaJLofiijy.  1)  Act. 
umwerfen,  anlegen  einem  Andern 
etwas,  tt  uvi:  mfiotai  ulytda,  die  Ägide 
über  die  Schulter  werfen,  JL  18,  204. 
6)  Von  Anlegung  der  Kleider  wird  es  mit 
doppelt.  Accus,  construirt,  wiewol  in 
diesem  Falle  immer  die  Präpos.  vom 
Verbum  getrennt  steht:  cpafo'f  ttya,  Jl. 
24,  588-  xirürd  uva,  Od.  3,  467.  mit 
Dat.  der  Per«,  nur  in  dfitpl  di  poi  fdxog 
ßdlov,  Od.  14,  342.  übertr.  xoartody  pivoq 
duyißdlltiY,  mit  gewaltiger  Starke  sich 
rüsten,  Jl.  17,742.  c)  umfassen,  um- 
armen, vollständig  X*tQae  yovyccat,  die 
Hände  um  jom.  Knie  legen,  Od.  7,  142. 
dUrjXovc,  Jl.  23,  97.  <oc  ol  x**Q*S  '/oy- 
davoy  dfAtpißul6*xi,  soviel  die  Hände  des 
Umspannenden  fassen,  Od.  17,  344.  daher 
überhpt.:  umgeben,  einfassen.  2) 
Med.  sich  umwerfen,  sich  anle- 
gen, mit  Bezug  auf  das  Subject.  Od.  6, 
178.  tt  tarn  äfiotai  Ityo?,  das  Schwert 
Uber  die  Schulter  sich  hängen,  Jl.  2, 45. 
niqnv,  Od.  17,  197. 

äfi(pißaaig,  log,  7/  (ßcUvv),  das  Her- 
umgehen, Umzingeln,  Jl.  5,  623.  f 

*  aftqplßtog,  ov  {ßtoq),  sowol  im  Was- 
ser als  auf  dem  Lande  lebend*,  doppel- 
leb ig:  —  rof**h  zwiefacher  Wohnort, 
Batr.  59. 

äuyißQOTög,  t],  ov  (ßooxos),  rings 
den    Mann    umgebend,  rings 


'ine 

,  -3i 


deckend,  stets  dfAtpißgatt)  dentq 
2  389«  11»  32. 

und  König  in  Argos.  Er  nahm  an  der     '  d^lßQVXO),  m.  9.  ßovxti0fi*t. 
Kalydon.sf  hen  J.go\  am  Argonautenzuge       ^A^tyiyUCL,  r),  St.   in  Messenien, 


und  dem  Thebischen  Kriege  Theil.  Weil 
er  als  Seher  wufste,  dafs  er  vor  Theben 
umkommen  würde,  verbarg  er  sich)  er 
wurde  aber  von  seiner  Gattinn  gegen 
ein  Halsband  verrathen.  Er  ward  im 
Kriege  von  Theben  bei  Harma  von  der 
Erde  verschlungen.  Später  hatte  er  ei- 
nen Tempel  bei  Oropos,  Od.  15,  214. 

d/itq>ldx(0  Part.  Pf.  dfi<piaxvta, 

rings  umher  schreien,  jammern, 
Jl.  2,  316.  f 

dfigjlßalvü*  (ßatvv),  Perf.  dnqußißqxtt. 
1)  herumgehen,  umwandeln,  mit 


wahrscheinl.  das  spätere  "Afuftta,  JL  2, 
593.  Steph.  nach  Strab.  in  EHs. 

*  d/nqjiyrj&iü)  (yrfiim),  Part.  Perf. 
(t/uytytyrjdais,  ringsum,  d.  i.  sehr 
sich  freuen,  h.  Ap.  273. 

lAfHftyvrjsig,  o  (yvidc),  an  beiden 
Füfsen  gelähmt,  der  Hinkende, 
Beiw.  des  Hephästos,  Jl.  1,  607.  14,  239. 

d{i<plyvog>  ov,  ep.  (yvloy),  eigtl.  auf 
beiden  Seiten  Glieder  habend,  Beiw.  der 
Lanze,  wahrscheinl.  an  beiden  Seiten  mit 
Eisen  beschlagen,  zum  Kampfe  und 


'Afiytdctia.  44  Afiyixlog. 

toro  Einstofsen.    Nach  Andern  entwe-       d/ntpiinü)  u.  d/ti(pi7t(a(iit<o),  nur  Impf, 

der  zweifach  schneidend  (auf  bei-  poet.    1)  um  etwas  sein,  etwas 

den  Seiten  verwundend),  oder  mit  bei-  umgeben,  mit  Acc  r$v  nQvpvrjv  nfy 

den  Händen  zu  handhaben,  Jl.  13,  ufupimv,    das   Hintertheil   umgab  die 

147.  Od.  16,  474.  Flamme,  Jl.  16,  124.  Od.  8,  437.  2) 


um 


dfUpldaitO ,  ep.  (dctfm),  Perf.  dficpidl-  etwas    beschäftigt    sein,  etwas 

oVr,  ringsum  anzünden,  im  Perf.  besorgen,  betreiben  mit  Acc.  xtvd, 

intrans.     ringsum    brennen,    nur  einen  pflegen,  Jl.  5,667.    ßobs  xpl*a,  das 

übertr.  ndXtftog  äarv  dfiq>tdidjjt ,  rings  Fleisch  des  Rindes  zurichten,   Jl.  17, 

um  die  Stadt  brennt  der  Kampf,  *  Jl.  6,  776.  —  ffr^etf ,  d*e  Reihen  ordnen,  Jl.  2, 

329.  Jl.  12,  35.  525.   Das  Part,  oft  absolut  in  dem  Sinne 

'Afitpiddpag,  anog,  6    (von    dfiupi  eine»  Adv.:  eifrig,  geschäftig,  Jl. 

u.  (JapiaWf  ringsum  bezwingend),  ein  19,  392.    Od.  3,  118* 
Held  aus  Skandeia  in  Kythera,  Gast-       af.i(ptSVW  (tveai),  rings  herum  ab- 

fireund  des  Molos,  Jl.  10,  269.   2)  Vater  Ben  gen,  nur  in  Tmesi,  Od.  9,  389.  f 
des  Rlvsonomos  aus  Opus,  Jl.  23,  87.       dfucpitdva)  (i£<h«o),  rings  herum 

äfA(pidaavg,  eia,  V  {daevs),  rings-  sitzen,  mit  Dat.  Ztrtövi,  um  den  Leib- 

um  rauh,  rauh  umsäumt,  Beiw. der  rock,  Jl.  18,  25.  f 
mit  Trotteln  besetzten  Ägide,  Jl.  15,       dn<pi&aXqgf  ig  noet.  (9tUXm),  Gen. 

309.^  f  fos,  von  beiden  Seiten  umbläht, 

dpupldlvtlü  (dtvioa),  Perf.  P.  dptpide-  von  einem  Rinde,  dessen  Eltern  beide 

6iv*ifxtuf   rings  herum  drehen  od.  noch  leben  (ein  Kind  blühender  Eltern, 

legen,  mit  Gen.    xoXiov  vton^iarov  lU-  \.\  Jl*  22,  496*  i* 

ipavxot   dpyidtdivtjTcu,    die  Scheide    ist      \Aft(pl9irjy  ij  (von  beiden  Seiten  gb*tt- 

ringsum  von  geglättetem  Elfenbein  ge-  liehen  Ursprungs),  Mutter  der  Anti- 

fttgt,  Od.  8,  405.    auch  von  Metall:  4  kl  eia,    Gemahlinn    des  Autolykos 

niqi  xtöf"*  yaaaniQov  dfupidtdlvqTcu,  um  und  Großmutter  des  Odysseus,  Od.  19, 416. 

Ii*1«6»»  GufS  V°n  Zi°n  Selegt  an<pi&£Tog,  ov,  poet.  (ri9vfu)f  auf 

Jl.  23,  562.     .  beiden  Seiten   zu  setzen,  wiaXtj, 

aiupiÖQVCpriSy  ig,  poet  (tföwrro»),  Gen.  entweder  nach  ArisUrch  eine  Schaale, 

ios,  ringsum  zerfleischt,  äXoxos,  die  man  unten  und  oben  setzen  kann, 

Gattinn ,  die  aus  Schmerz  über  ihren  oder  nach  Eustath.  an  beiden  Seiten  mit 

todten  Gatten   sich  die  Wangen  zer-  Henkeln*  Doppelschaale,  •Jl.  23, 

fleischt,  Jl.  2,  700.  f  270.  616. 

aiicp(ÖQV<pogy  ov  =  dng>iÖQvq>ijgt      diupite<o {9i<o),  rings  herum  lau- 

•J*'  ,11»  393-  t  f  en,  mit  Acc.  piriQay  um  die  Mutter, 

a/u<piOvfiOQ>  ov    (rftto),    ringsum  Od.  10,  413.  f 
zugänglich   oder  mit   doppelter       'Au&i&OT],  w,  T.  des  Nereus  und 

Einfahrt,  Beiw.  des  Hafens,  Od.  4,  der  Doris,  Jl.  18,  42. 

&*7-,  t         ,  dftq>lxaXv7IT(t>  (xalvirrv),  Fut.  dfuj*. 

aiiyulawüi  (iXavvtai),  nur  in  Troe-  xn^i^o»,  Aor.  dfupexdXvy«.  l)Act.  rings- 

sis,  rings  herum  ziehen,  Jl.  rtf/oc  um  verhüllen,  verbergen,  mit  Acc. 

nöXtt,  eine  Mauer  um  die  Stadt,  Od.  6, 9.  zunächst  von  Kleidern,  Jl.  2,  262.  von 

afiWiiXioaog,  T],  ov    poet.  (iXiooco),  der  Grabstätte:  Satitt,  Jl.  23, 91.  döpos 

von  beiden  Seiten  vorwärts  ge-  dptpsxdXvytv  fu,   das  Haus  barg  mich, 

trieben, zwiefach  gerudert, Beiw.  nahm  mich  auf,  Od.  4, 618.    nöXtg,  Tnnov 

der  Schiffe,  Jl.  2,  165.    Es  kommt  nur  Od.  8,  611.     6)  tibertr.  tyo>?  tp^ivag 

in  derFeminalform  dfAtpUXioa*  vor ;  des-  dfjuptxäXvij/e,  die  Liebe  verdunkelte  mir 

halb  haben  nach  Rost  Vollst.  Lex.  die  den  Sinn,  Jl.  3,  442.    ödvards  puv  dfitp., 

Grammatiker  fälschlich  ein  Adject.  dp-  der  Tod  umfing  ihn,  Jl.  5,  68.    2)  um- 

tptiXtooos,   tj,    ov,  angenommen.     Auch  hüllen,  gleichsam  eine  Hülle  umthun: 

wird  von  diesem  Gelehrten  nach  dem  vi  rwt,  etwas  um  jem.  hüllen,  ihn  da- 

Gebrauch  späterer  Epiker  die  Bedtg. :  mit  bedecken :  Qdxot  xtwaXfj,  Od.  14, 349. 

hinüber  und  herüber  sich  w in-  odxo;  nvi,   jem.  ein  Schild  vorhalten 

dend,  schwankend,  vorgezogen.  (zum  Schutz),  Jl.  8,  331.    fyoj  nöXtt* 

dfiyiiwifu  {twvni),  Fut.  d^Uan,  *beP  *ie  St^  *eckCD'  3?' 

Aor.  ep.  df*9Uo«  (oV)   Aor.  M.dw«-  J  &69;  .  w.*r*   ^f»'   ^acht   um  die 

adfirjv  (aa).    1)  Act.  anziehen,  anle-  Schlacht  ziehen,  Jl.  5,  507. 
gen,   eifucra,  Kleider  (einem  Andern),       afupixeaLü)  (x«af»),  Aor.  Ixiaaa,  ep. 

Od.  5,  167.  264.   2)  Med.  sich  selbst  ?*>  ringsum  abspalten   oder  be- 

anziehen  etwas,  mit  Acc.  xirävag,  hauen,  tö  piXav  o>t/dc,  Od.  14,  12.  t 
Od.  23,  142.   Jl.  14,  178.  "jifuptxXog,  6  (ringsum  berühmt,  von. 
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xiioe),  ein  Troer,  von  Achilleus  erlegt, 
JL  16,  313. 

dti(pixopog9  OV  (xö/trj)  ringsum 
behaart,  dick  belaubt,  Beiw.  des 
Baumes,  JL  17,  677.  t 

dpgtixovaßeü),  nur  in  Tmesis,  s.  xo- 
vctßfa. 

dp<pixvntXXogy  ov  (xvmUov),  bestän- 
dig mit  to  dt'jraf,  Doppelbecher, 
nach  Aristot.  bist.  an.  9,  40.  ein  Becher, 
der  auf  beiden  Seiten  einen  Becher  bil- 
dete, wie  unsere  Römer,  JL  1,584.  m. 
s.  Eustath.  u.  Buttm.  Lex.  I.  p.  160. 

ä[MplX.aXCtivü)  (JLaxaivto),  ringsum 
graben, um  hacken,  yi;TöV,Od.24,242.t 

yAnq>'0.oypg,  o,  S.des  Amphiaraos 
und  der  Eriphyle,  ein  Seher  aus  Ar- 
gos,  nahm  an  dem  Zuge  der  Epigonen 
nach  Theben  und  dann  am  Kriege  vor 
Troja  Theil.  Nach  der  Heimkehr  grün- 
dete er  mit  Mopsos  die  St.  M  a  1 1  o s 
in  Kilikien  und  fand  in  einem  Zwei- 
kampfe mit  Mopsos  den  Tod,  Od.  15,248. 

äfUflXvXTji  77  (von  dem  ungebraucht. 
Xv$,  verwdt.  mit  Xe t-xd«),  nur  in  Verbdg. 
mit  %v£,  das  Zwielicht,  die  Dämme- 
rung, Jl.  7,  433.  t 

dpqpipaiopai,  Dep.  fyurto^ua*)»  Aor. 
Imper. aptpifAaaaa&e,  ringsum  berüh- 
ren, abwischen,  r^ani^etf  anöyyotg, 
Od,  20,  152.  f 

dpqpipdaao&e^  s.  ducftfjiaiopai. 

d/4.<ptt*dxOfiai,  Dep.  Med.  (fid/opai), 
I)  kämpfen  um  einen  Ort,  ihn  bestür- 
men, belagern,  mit  Acc.  'Jitov,  mU<v, 
JL  6,  461.  9,  412.  2)  mit  Gen.  für  jem. 
kämpfen,  ihn  vertheidigen,  vdxvosf  JL 
18,  20.    rtiXiog,  Jl.  15,  391.  *J1. 

'uin<fintt%oq>  6,  1)  S.  des  Kteatos, 
Enkel  des  Aktor,  Führer  der  Epeier 
aus  Elis,  Jl.  2,  620.  Ihn  tödtet  Hek- 
tor,  Jl.  13,  187.  2)  S.  des  Nomion, 
Fuhrer  der  Karier,  von  Achilleus  ge- 
tödtet, Jl.  2,  870. 

*u4p(pipiö<avt  ovxrog,  0  (von  f«dW, 
ringsum  herrschend),  S.  des Melaneus, 
Freier  der  Penelope,  welchen  Tele- 
machos  erstach,  Od.  24,  103. 

dp<pipiXagy  aiva,  av  (/utMa?),  rings- 
um schwarz,  stets  mit  gppiVef,  wahr- 
scheinlich von  der  natürlichen  Beschaf- 
fenheit des  Zwerchfells,  das  sich  im 
innersten  Dunkel  des  menschlichen 
Leibes  befindet,  dunkel  umhüllt, 
rings  verborgen  (V.  das  schwarze 
Herz).  Andere  erklären  es:  zornig, 
finster,  Jl.  1,  103.   Od.  4,  661. 

äpq>ip£pvxe9  von  Folgendem. 

dpjpipvxaopai,  Dep.  (fwxdofuu), 
Aor.  &p<plfAvxov ,  Perf.  dfupifiifAvxa: 
ringsum  brüllen,  tb'nen,  hallen. 


äantSov  ufHpiftifAvxcv,  Od.  10,  227.  in 
Tmesis  von  der  Pforte:  knarren,  Jl. 
12,  460. 

dpqtivipopat,  Med.  (vi/no),  eigtl. 
ringsum  weiden;  wohnen,  bewoh- 
nen mit  Acc.  JL  %  521.    Od.  19,  132. 

>u4pq>lv6prLt  T.  des  Nereus  und 
der  Doris,  JL  18,  44. 

'uificpivofiog,  o,  S.  des  Nisos  aus 
Dulichion,  ein  Freier  der  Penelope, 
von  Telemachos  getödtet,  Od.  16,  394. 

Vu4[i(piogy  O  (von  dfttpiy  der  Umwan- 
delnde), 1)  S.  des  Selagos  aus  Pösos, 
Bundsgenosse  der  Troer,  von  dein  Te- 
lamonier  Aias  getödtet,  Jl.  5,  612.  2)  S. 
des  Merops,  Bruder  des  Ad  rastos,  Füh- 
rer der  Troer,  JL  2,  830.  (mit  verlän- 
gert. <). 

dflffi^iio  (£i<o),  Aor.  äfJHpiUoa,  rings- 
um abschaben,  glätten,  Od.  23,196  t 

dfKpiniXofiCtl,  Dep.  Med.  poet. 
(itiito),  um  jem.  sich  bewegen,  ihn 
umgeben,  mit  Dat.  doidi}  axov6vrtaat 
ufjuptniUtaiy  der  Gesang  umtönt  die  Zu- 
hörer, Od.  1,  352.  t 

dp(ptn£vopai,  Dep.  Med.  (nivofiai), 
um  ) em.  beschä f tigt  sein,  mit  Acc. 
Od.  15, 467.  daher  gewöhnlich  im  guten 
Sinne:  besorgen,  pflegen,  war- 
ten, JL  4,  220.  im  bösen  Sinne:  über 
jem.  herfallen,  JL  23,  184. 

dfi(pi7t€QUJte(ptx)  (on'tfw),  rings  her- 
um bekränzen,  nur  im  Med.  mit 
Dat.  ttbertr.  ovx  u^cpintQiOTicptrai 

Inttaoiv,  Anmuth  ist  nicht  mit  seinen 
Worten  verbunden,  Od.  8,  175.  + 

afi(pi7ieQiOTQCo<fd(t)  (orpco^aa,  Ne- 
benf.  von  oz^iqxo)  poet.,  rings  her- 
um wenden,  mit  Acc.  frmoug,  die 
Rosse  herumlenken,  Jl.  8,  348.  f 

*  dfig>ineQifp&ivv\ha  (<p9ivi>&to)  poet., 
ringsum  vergehen,  ganz  ver- 
dorren, h.  Ven.  272- 

Ct[i(plTieoovOCt9  s.  dfA(ptninx(o. 

CtfLKplTtlTTVO)  (m'rrrco)  poet.,  Aor.  2. 
u/ufirztoov,  rings  umherfallen,  rmr, 
auf  jeni.J  stürzen,  von  der  Gattinn,  die 
sich  im  Schmerze  auf  den  getödteten 
Gatten  t>türzt,  Od.  8,  523.  f 

dfKflTSoXevü)  (üptpinoXog),  um  einen 
Gegenstand  beschäftigt  sein;  besor- 
gen, warten,  mit  Acc.  6(>x<xtov,  Od. 
24,  244.  ßiwy  das  Leben  schützen,  Od. 
18,  254.  19,  127.  2)  intrans.  um  jem. 
sein,  mit  jem.  verkehren,  ihm  dienen, 
Od.  20,  78.  ♦Od.c 

dpqtinoXog,  17  (srlto),  eigtl.  Adj.  um 
jem.  beschäftigt:  bei  Horn,  stets  Subst. 
Fem.  die  Dienerinn,  Gesellschaf- 
terinn, im  Gegensatz  der  Sklavinn; 
auch  afüpinokos  ta/uly,  Jl.  24,  302. 
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dft<pi7toveofittit  ep.  =  ifupatdvoputif 
Fut.  6[*g>titovi}ooficct,  um  jem.  geschäf- 
tig sein,  xtvd9  Jl. 23,681.  von  Sachen: 
besorgen,  ri,  JL  23,  159.  ragpw,  Od. 
20,  307. 

d/LMptTTÖTaoilCtl,  Dep.M.  (noxdofmt)9 
poet.  Nebenf.  rings  umfliegen 
mit  Acc.  xixva,  um  die  Jungen  herum- 
flattern, Jl.  2,  315.  f 

änq)i$jl>VTOQ,  TJ,  OV,  ep.  dptptQVxos 
(6ia))t  rings  umströmt,  Behv.  der 
Insel u,  *0d.  1,  50.98.  nur  in  ep.  Form. 

dliCptg  {dfupCyj  poet.  l)Adv.  1)  um- 
her, ringsum,  auf  allen  Seiten, 
ßa&vs  6i  t£  Ta^r«(»of  dfjupis,  Jl.  6,  481. 
äfMpU  eh-cu,  ringsum  sein,  wohnen,  Jl. 
9,  4G4.  24,  188.  dttcpis  ringsum 
sein,  umfangen,  von  Fesseln,  Od.  8,  340. 
2)  ron,  auf,  tu  beiden  Seiten,  Jl. 
18,  519-  £vybv  d/wpl;  Z/ew,  das  Joch  auf 
beiden  Seiten  haben,  umhaben,  Od.  3, 
48G.  dXiyy  rjv  dfiatlg  äqovQtt,  wenig  Land 
war  auf  beiden  Seiten  (der  Heere)  d.  i. 
dazwischen,  JL  3,  115.  3)  aus  ein- 
ander, yaXuv  xal  ovQttvbv  äfuptg  ^Xilvt 
Erd  und  Himmel  aus  einander  halten« 
Od.  1,  54.  tw  fiiv  £vybv  dfiqplq  lt$y(if 
sie  (die  Rinder)  trennt  das  Joch  von  ein- 
ander, Jl.  13,  706.  dfi<plg  dyijvai,  ent- 
zwei brechen,  Jl.  11, 559.  4)  getrennt, 
entfernt,  dp<pls  elvaij  entfernt,  abwe- 
send sein,  Od.  19,  221.  dah.  oft  so  viel 
als  jeder  für  sich,  Od.  22,  57.  o>- 
<plg  tpQOvetv,  <pQd^ea9aty  verschieden  den- 
ken od.  gesinnt  sein,  Jl.  2,J3.  II)  Prä- 
pos.  wie  d(x<pl9  meist  hinter  dem  abhän- 
gigen Casus.  1)  mit  Gen.:  ringsum, 
«(umro?  dfxrpU  idiivy  ringsum  den  Wa- 
gen beschauen,  Jl.  2,  384.  6)  fern, 
dfMplg  <pvX6ni<Jog9  Od.  16,  267.  d/uyig 
6dov,  aufserhalb  des  Weges,  Od.  19,221. 
2)  mit  Dat.  ägovt  d/u<pis>  rings  um  die 
Achse,  Jl.  5,  723.  3)  mit  Acc.  Kq6vw 
dfiKpiSt  um  Krön os,  Jl.  14,  203«  iloai- 
dtjiov  dfjupiiy  Od.  6,  266.  tTQeodat  dpyis 
txaaxa9  um  jedes  fragen  od.  jedes  für 
sich  d.  i.  eins  nach  dem  andern  abfra- 
gen, Od.  19,  46. 

*  &liq>lO%€<pav6(0  (  arigxxvog  ) ,  um- 
kränzen, wie  einen  Kranz  umwinden: 
Pass.  sich  wie  ein  Kranz  herumwinden: 
trop.  ofAiXog  d{A<pior«pccv(i>TOt  die  Schaar 
hatte  sich  umher  versammelt,  h.  Yen.  120. 

äfUpiOT€q>yg,  4g9  im  Kreise  um- 
hergestellt, Jl.  11,  40.  ältere  Lesart 
st.  dfi<piOT?€<F}s  w.  m.  s. 

äfJLtplovrif.u  (XoTtyju),  Aor.  2.  dftg>i<mjv9 
trans.  herumstellen.  2)  intrans.  im 
Med.  u.  Aor.  2.  Act.  herumstehen 
absol.,  Jl.  18,  233.  24,  712.  mit  Acc. 
dfxrpiüraadai  &atv9  die  Stadt  umlagern, 
Jl.  11,  733.   (Horn,  nur  intrans.). 


äfiWiüTQatdoftai,  (oxquxös),  mit  ei- 
nem Heere  umlagern,  belagern  mit 
Acc.  nöXtv,  Jl.  11,  713.  t 

äfiytOTQsqnjg,  ig  (ar^cw) ,  poet. 

Gen.  lost  nach  verschiedenen  Seiten  ge- 
dreht, umhergekrümmt,  Jl.  11, 40.  t 

äfifpnLd-rjui  (jidriiAi),  Aor.  1.  dfi<pi- 
Ihjxaf  Aor.  2.  M.  dfx<pt^i(At}v ,  Aor.  P. 
Part. dfx<piT£&£i$.  1)  Act.  herumsetzen, 
herumlegen,  xe<pah]  xvvitjv,  den  Helm 
auf  den  Kopf  setzen:  dah.  Pass.  xvvirj 
dfAytu&tlou,  JL  10,  271.  2)  Med.  sich 
umlegen,  mit  Acc.  (i<pogy  sich  das 
Schwert  umhängen,  Od.  21,  431. 

dfKplTQi/^O)  {TQifAoi),  ringsum  zit- 
tern, Jl.  21,  507.  f  in  Tmesis. 

yAfiWLTQtTf]y  71  (nach  Herrn.  Amfra- 
ctua,  Ringsumgebrochne),  T.  des  Ne- 
reus, Gemahlinn  des  Poseidon,  wel- 
che mit  ihm  das  Mittelmeer  beherrschte. 
Sie  gebar  ihm  den  Triton,  Od.  5,  422. 
12,  60. 

ldf.iq>lTQVU)V9  COVOg,  6  (Ringsumbe- 
drängend von  TQvai),  Sohn  des  Al- 
käos  und  der  Hipponoe,  Gemahl  der 
Alkmene,  Vater  des  Iphikles  und  Pfle- 
gevater des  Herakles.  Er  herrschte  zu- 
erst in  Tiryns  u.  später  in  Theben, 
Jl.  5,  392.  (t  gewöhn!,  kurz  vor  Posi- 
tion). 

äfl<plTQO[i€(0 ,  ep.  —  dftcpiTQifAQ}, 
ringsum  zittern,  sehr  fürchten, 
xtvoq,  wegen  jemandes,  Od.  4,  820.  f 

*aiHpiq>ativ(o9  ep.  Nebenf.  st.  a/*- 
q>t(paiv<Qf  um  leuchten,  riwr,  h.  Ap.  202. 

aiKpirpaXog,  OV  (ydXos),  ringsum 
mit  Buckeln  versehen,  nach  4er 
gewöhnl.  Erklärung ,  nach  Koppen  mit 
starkem  Helmbusch  od.  nach  Buttrn. 
Lex.  II,  242.  ganz  vom  Bügel  ge- 
deckt, Beiw.  des  Helms,  *J1.  5,  743. 
11,  41.  m.  s.  9><Uo>. 

äfiCptxpoßico  (yofiico),  Aor.  P.  dfupi- 
ipoßtj&tjv,  ringsum  scheuchen.  2) 
Pass.  ringsum  gescheucht  werden, 
sich  flüchten,  xwd,  um  Jem.  Jl.  16, 
290.  t 

a/Licpi(poQ6vg,  ijog,  6  {<p{qw)9  ein  grö- 
fseres  Gefafs,  das  auf  beiden  Seiten  ge- 
tragen wird,  ein  doppeltgehenkel- 
ter Kr  iig,  zu  Wein,  Honig,  Od.  2,  290. 
2)  der  Aschenkrug,  die  Urne,  Jl. 
23,  99. 

än<pi<pQa&o&ai9  Med.  ( pprff« ) , 
nach  allen  Seiten  bedenken,  wohl  er- 
wägen, Jl.  18,  254.  f 

&Hq>iXaiv(o  (xaiv(°),  £or.  2«  typix*- 
vov,  rings  umgähnen,  verschlin- 
gen, xtvdy  Jl.  23,  79.  f 

*  f>L%£<0  (*/»),  Aor.  1.  A.    ep.  äp~ 
t*.  synkop.  Aor.  2.  Med.  */upe- 

;    ;  Digitizfcd  by  Google 
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FW  (3  Sg.  a/u9£>üTo),  Aor.  I.  P.  d/A- 
Vlühpr.  1)  Act.  eigtl.  umgiefsea, 
äbertr.  ringsum  verbreiten,  y'^t 
ro-i,  Dunkel  über  jcm.,  JL  17,  270.  2) 
Med.  nebst  Aor.  1.  P.  sicn  ringsum 
crgiefsen,  umringen  mitAcc. trop. 
tut)  fwr  dfigtxuro  ötu<prj,  eine  göttliche 
Stimme  umtonte  ihn,  Jl.  2, 41.  xi)v  «jKOf 
ciup/vtii,  Trauer  ergofs  sich  über  sie, 
Od. 4, 716.  2)  von  Personen:  jem.  um- 
armen, mit  Acc.  Od.  16,  214.  absolut. 
OL  22,  498.  f 

dfHpiXv&eig,  &.  dfuptxia». 

dfi{pi%viog,  OV  Ortoj),  rings  um- 
gössen, xtt/og,  eine  ringsum  aufge- 
worfene Mauer,  ein  Erdwall,  Jl.  20, 145.f 

'AiUftbiv,  iovoq  (Part,  äfitpuöv,  der 
Umwandelnde),  1)  S.  des  Jasios  und 
4er  Persephone  (nach  Eust.),  Va- 
ter der  Chlor  is,  König  in  Orcho- 
menos  in  Böotien,  Od.  11,  285.  2)  S. 
des  Zeus  und  der  Antiope,  Bruder 
des  Zethos,  ausgezeichnet  durch  Gesang 
und  Sattenspiel.  Als  er  Theben  mit  ei- 
ner Mauer  umzog,  fügten  sich  nach  dem 
Klange  seiner  Leyer  die  Steine  zusam- 
men. Seine  Gcmahlinn  Niobe  gebar 
ihm  mehrere  Kinder,  Od,  11,  262.  Beide 
unterscheidet  Horn.,  während  die  spätere 
Sage  oft  sie  vermischt,  vergl.  0.  Müller 
.  ch.  hell.  Stämme  I.  S.  231.  3)  ein 
Führer  der  Epeier,  Jl.  13,  692. 

ii uif 6 zeno ^  7],  OV  (äfttpaj),  beide. 
Vom  Sg.  im  Horn,  nur  das  Neutr.  als 
Adv.  (ufoTf^of  ftaadtvg  x*  dya&bg  xpec- 
•iqög  r'  ttixfit]T i'^y  beides  zugleich, 
nn  ^uter  König  und  tapferer  Lanzen- 
*hwinger,  Jl.  3,  179.  oft  im  Dual  u. 
Plur.  Jl.  5,  156.  17,  395. 

^(potsoog,  O,  ein  Troer,  von  Pa- 
troklos  getödtet,  Jl.  16,  415. 

(tHWOT£Q(ß&€V,  Adv.  von  beiden 
Seiten,  Jl.  5,  726.    Od.  7,  113. 

aH(pOTiQCOO€,  Adv.  nach  beiden 
Seiten  hin,  yeytovipsv,  »Jl.  8,  223. 

aft(povdlg,  Adv.  (wahrsch.  von  du- 
W  u.  oödag),  vom  Boden  auf:  xuQt} 
den  Kopf  von  der  Erde  erheben, 
01  17,  237.  f 

i'fKfoauoaiiOy  s.  dva<pf>d£ofiat. 

üt-MfM),  TüJ,  TOT,  Tu),  Gen.  &ntpocvy 
beide,  von  einzelnen  Personen  und 
»ach  Ton  zwei  Partheien,  wie  Jl.  2,  124. 
Horn,  hat  nur  u.  Nom.  Acc.  Zuweilen 
indecl.  h.  Cer.  15. 

afittmog,  ov  (oüg),  zwei  Öhr  ig, 
iweihenkelig,  äAcujov,  Od.  22,  10.  f 

OfM^fV,  cp.  st.  dfxdouvf  s.  dfidco. 

anwfirpog,  ov  (^^o/uat),  untade- 
lig tadellos,  Jl.  12,  109.  f 

«?>  Modaladverb,  ep.  und  enklit 
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xi,  vor  Vokal  xiv  (xi-  ist  eigentl.  nur 
eine  dialektische  Verschiedenheit  von 
ävf  und  stimmt  im  Allgemeinen  in  Hin- 
sicht des  Gebrauchs  mit  äv  überein, 
wiewol  e«.  das  bedingliche  Verhältnifa 
nicht  so  sqharf  bezeichnet,  und  daher 
auch  einen  häufigem  Gebrauch  zuliefs, 
vergl.  Rost  Gr.  p.  5S0.).  Diese  Partikeln 
geben  das  Verhältnifs  einer  bedingten 
Aussage  zu  einer  bedingenden  an  d.  h. 
sie  zeigen  an,  dafs  das  Prädikat  des 
Satzes  nicht  schlechtweg  Statt  hat,  son- 
dern von  gewissen  Umständen  ab- 
hängig oder  bedingt  gedacht  werde. 
Die  deutsche  Sprache  hat  kein  dem  äv 
gänzlich  entsprechendes  Wort,  obwol  es 
in  gewissen  Fallen  durch  sonst,  wohl, 
etwa  (,lat.  forte),  ausgedrückt  werden 
kann,  sondern  sie  bezeichnet  die  Bedeu- 
tung desselben  durch  die  Modi  (ich 
würde  schreiben,  schriebe,  hätte 
geschrieben).  Es  kann  also  nicht  in 
Sätzen  stehen,  die  eine  unbedingte  Be- 
hauptung aussprechen,  sondern  nur  in 
folgenden  Fällen:  I)  beim  In  die.  1)  mit 
dem  Indic.  des  Präs.  u.  Per  f.  kann  äv 
nicht  verbunden  werden,  weil  das,  was 
wirklich  ist  oder  als  wirklich  vergan- 
gen dargestellt  wird,  keiner  Bedingung 
unterworfen  sein  kann.  Dasselbe  gilt 
nach  Herrn,  de  partic.  äv  von  xi,  und 
die  Stellen,  wo  xi  noch  mit  diesen 
Tempp.  verbunden  ist,  sind  von  ihm  ge- 
ändert worden,  z.  B.  xtp  xai  xi  rig  rtyi- 
xat  dvrjQ  —  kutiadeu,  wo  nach  dem  Cod. 
Vrat.  xi  statt  xi  aufzunehmen  ist,  JL  14, 
484-  dÜQOV  d\  6  xxt  xi  fxot  dovvai  (pikov 
ijrop  dvüyei,  wo  man  dvotyfj  lesen  mufs,  Od. 
1,  316.  tdöt  x '  avxbg  oueu,  wo  Herrn,  y'  erv- 
xög  lies't,  Od. 3.  255.  oxe  xiv  nox' —  ^(öwvvxai 
xe  vioir  xai  Intvwvovxat  äi9Aa,  Od.  24,87. 
wo  man  entweder  mit  Thiersch  Gr.  Gr. 
§.  322.  11.  oxe  *rfp. lesen  oder  ^(ovwvxcu 
als  Conjunct.  nehmen,  und  Irzivxvvtovxcu 
lesen  mufs.  Nach  Rost  Gr.  p.  584. 
kann  jedoch  auch  xi  sich  überall  auch 
dem  lndic.  des  Präsens  zugesellen,  wo 
von  Dingen  die  Rede  ist,  die  als  natür- 
liche Folgen  aus  andern  abzuleiten  sind, 
wie  Jl.  14,  484.  Od.  3,  255.  2)  mit 
dem  Indic.  des  Fut  steht  häufig  das 
ep.  xi  (äv  selten),  wenn  das  durch  das 
Fut.  Ausgesagte  als  ein  von  der  Be- 
dingung Abhängiges  bezeichnet 
wird,  avxbv  d'  äv  ttv/Mitöv  pe  xvvtg 
lovovatv,  Inel  xi  xtg  u.  s.  w.,  mich  wer- 
den wohl  die  Hunde  umherzerren,  Jl. 
22,  66.  d  d'  XMvaatvg  iAOoi  —  alxfn  xt 
—  ßiag  dnoxiaexcu  dvdodiv,  Od.  17,  540. 
Gewöhnlich  fehlt  aber  der  bedingende 
Satz :  iiQtcu,  orxnodtv  eif*iv '  ly<b  di  x  s 
xoi  xocxaiiiio,  ich  will  dir*s  dann  (wenn 
du  es  hören  willst)  erzählen,  Od.  3,  80. 
Vergl.  Jl.  4,  176.  7,  273.  22,  42.   3)  Mit 
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dem  Indic.  der  histor.  Zeitformen  Z.  nützen,  Jl.  3,  54.  2)  In  abhingi- 
(Impfct.  Plusqpfct,  u.  Aor.)  steht  es:  ge n. Nebens ätzen  in  Verbindung  mit 
a)  um  anzuzeigen,  dafs  das  Ausgesagte  Conjunctionen  und  Pronomlnen,  um  das 
nur  unter  einer  gewissen  Bedin-  Vorgestellte  als  ein  Bedingtes  d.  h. 
gung  eingetreten  sein  würde  od.  von  Umständen  und  Verhältnissen  Ab- 
eintreten  wurde,  aber,  da  jene  Be-  hängiges  auszudrücken:  6<p(>a  Xörjx\  al 
dingung  nicht  erfüllt  worden  ist  oder  x'  Cftfxrv  inigazu  Zt*Qa  Kpovitov,  ob  — 
erfüllt  werden  kann,  nicht  eingetreten  euch  beschütze,  Jl.  4,  249.  so  noch  et 
ist  oder  eintreten  wird:  xal  vv  x*  {xt  xe,  xj  xe ;  lixei  xe,  inel  ävt  6xe  xev,  6V 
nkeiovag  Avxitav  xxdve  —  XMvaoevg,  e?  fi^  äv,  6rx6xe  xev  u.  s.  w.  os  äv  od.  olog 
äp'  d$v  v6r\cs  "Bxxcoq,  und  nun  würde  äv.  Man  vergl.  die  einzelnen  Conj.  u. 
Od.  mehrere  Lykier  getödtet  haben,  das  Relativ,  fll)  Beim  Optativ  drückt 
wenn  es  nicht  sogleich  H.  bemerkt  das  beigefügte  äv  aus,  dafs  die  durch 
hätte,  Jl.  5,  679.  Oft  fehlt  die  Bedin-  diesen  Modus  ausgedrückte  Voraus- 
gung  und  mufs  aus  dem  Zusammenhang  setzung  eine  bedingte  sei:  el  xal 
ergänzt  werden,  t]  ri  xev  Jjär]  Xdivov  lytb  o&  ßdXoifu  —  atyd  xe  —  ed/og  ifioi 
laao  //rwv«,  wahrlich,  schon  wärst  dofyg,  sogleich  würdest  du  mir  geben, 
du  mit  einem  steinernen  Rocke  beklei-  Jl.  16,  625.  daher  steht  es:  1)  um  eine 
det,  Jl.  3«  56.  b)  Zur  Bezeichnung  der  unentschiedene  Möglichkeit  aus- 
Wiederholung   in   der  Vergan-  zudrücken:  xeivotoi  d'  äv  oCxig  —  /t*a- 

fenheit,  indem  durch  äv  die  Thätig-  £lo<ro,  vermöchte  keiner  zu  kämpfen, 
eit  gleichfalls  als  eine  bedingte  darge-  Jl.  1,  171.  D  Oft  steht  der  Opt.  mit 
stellt  wird,  näml.  als  eine  solche,  die  äv  als  ein  milderer  Ausdruck  eines 
sich  nur  in  gewissen  Fällen  wie-  Befehls  oder  einer  Bitte,  Jl.  2,  250. 
derholt.  Im  Horn,  ist  jedoch  dieser  und  mit  ov  in  der  Frage:  ovx  äv  iqv- 
Gebrauch  höchst  selten:  ivda  xtv  tjfMa-  dato,  könntest  du  nicht  abhalten?  st. 
Ttif  öpaiveaxev  piyav  ioxöv,  nun  webte  halte  ihn  ab,  Jl.  5,  456.  3)  in  Frag- 
sie denn  (weil  wir  ihr  glaubten,  vergl.  Sätzen,  wo  man  in  der  Regel  den  Opt. 
v.  103  ),  Od.  2,  104.  (19,  149.  24,  139.),  durch  können  übersetzen  kann,  Jl.  9, 
Wolf  unnöthig  xai  lies't.    (xdXiaxa.  77.    Über  den  Optat.  mit  äv  in  abhän- 


di  x '  avxbg  dviyvot,  hauptsächlich  pflegt  gigen  Sätzen,  z.  B.  bei  den  Relativpron. 
er  selbst  dies  zu  gewahren,  Jl.  13,  734.  s.  unter  dem  Relativ  u.  den  Conjunctio- 
wo  einige  Erklärer  x'  aus  xtti  abgekürzt  nen  nach.  IV)  &v  mit  dem  Infinit,  u. 
nehmen,  u.  Hermann  de  part.  äv  S.  21.  Partie  ip.  bezeichnet  ebenfalls  ein  Be- 
st di  x*  vorschlägt  dir'.  —  oY  xt  ref/i-  dingt  es,  wie  man  deutlich  sieht,  wenn 
ixotvav,  wo  Herrn.  1.  1.  ol'  xe  lesen  man  diese  Formen  des  Verb,  infinit,  in 


üxa  i/Qt 

will,  Od.  18,  263.    Ein  besonderer  Fall  einen  durch  das  Verb,   finitum  ausge- 

ist  Od.  4,  546.   v  /"C        Ct0<>*'  ye  xt/jj-  drückten  Nebensatz  auflöst,  Jl.  9, 684.  — 

peai  t)  xev  X)piaxtjg  xxeivev  öixo<p9d/Aevf>g :  V)  Wiederholung  des  äv,  xi.  Horn. 

Nitzsch  z.  d.  St.  sagt :  Dieser  Aorist  mit  setzt  äv  nie  zweimal,  aber  wohl  verbin- 

xiv  ist  mit  keinem  andern  Satze  dieser  det  er:  \)äv  mit  xe,  um  das  Verhältnis» 

Form  zu  vergleichen ;  fj  xev  gehört  eng  des  Bedingten  mehr  hervorzuheben» 

zusammen,  und  das  Ganze  gilt  wie:  Jl.  11,  187.  13,  127.    In  andern  Stelleu 

Ytjtfoiaf  et  di  f*ij,  xxelvev,  oder  andern  ist  die  Lesart  zweifelhaft,  wie  Od.  6, 

Falls  hat  ihn  Or.  getödtet,  vergl.  Rost  259.  wo  Nitzsch  xat  st.  xiv  lesen  will. 

Gr.  p.  587.  und  Thiprsch   §.   353.  1.  2)  die  Wiederholung  von  xi  ist  selten, 

II)  Beim  Con  junet.  dient  äv  dazu,  den  Od.  4,  733.    VI;  äv  ist  eigtl.  kurz;  je- 

durch  diesen  ausgedrückten  Begriff  näher  doch  erscheint  es  lang  in  Jl.  8,21.  406. 

zu  bestimmen.    Indem  näral.  der  Conj.  Vergl.  Kühner  Gr.  §.  393  ff.  Thiersch 

ein  Vorgestelltes  mit  Rücksicht  auf  $.  335—337.  §.  345  ff.    Rost  p.  585  ff. 

Entscheidung  ausdrückt,  so  deutet  äv,  1)  ep.  abgekürzt  st.  dvd  (richti- 

äv  auf  die  äufsern  Umstände  und  Ver-  ger  dv),  vor  v,  t,  geht  vor  Lippenbuch- 

hältnisse,  von  denen  die  Entscheidung  staben  in  dft,  vor  Gauinbuchstaben  in  oy 

abhängt.    1)  In  der  ep.  Sprache  steht  über,  2)  poet.  abgekürzt  st.  äva  d.  i. 

der  Conj.  mit  äv  statt  des  Indic.  des  Fut.,  dvicry,  er  stand  auf,  Jl.  3,268.  vergl.  Äva. 
jedoch  mit  einem  gewissen  Unterschiede, 

indem  der  Ind.  Fut.  das  Zukünftige  als  ävd,  abgekürzt  dv,  dft,  dy,  I)  Pra- 
ein  Wirkliches  schon  setzt,  der  Conj.  posit.  auf,  an,  Gegen»,  von  xara,  ge- 
dagegen  das  Zukünftige  als  ein  solches  wöhnL  mit  Acc. ,  ep.  auoh  mit  Gern t., 
darstellt,  was  sich  früher  oder  später  Dativ.  1)  mit  Gcnit.  nur  in  der  Re- 
verwirklichen kann:  xä%'  äv  noxe  &v/*öv  densart:  dva  vrjbg  ßaivetv,  das  Schiff 
dXiooj),  bald  wird  er  noch  einmal  sein  hinan  steigen,  Od. 2, 416.  9, 177.  15,284. 
Leben  verlieren,  Jl.  1,  205.    ovx  äv  rot  wo  jedoch  nach  Rost  Gr.  p.  495.  f 


X$a.iOfiif\  xidaptg,  dann  soll  dir  nichts  die       '  er  eine  Tmesis  angenommen 
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so  dafs  der  Genit.  von  dvaßaivttv  abhän- 
gig erscheint.  2)  mit  Dativ:  auf, 
oben  —  an;  dvu.  axt)nrQ(p9  oben  an 
dem  Zepter,  Jl.  1,  15.  dvu  <oftt(i,  Od.  11, 
123.  «i'«  /toaiv,  auf  den  Händen,  h. 
Cer.  286.  3)  mit  Acc.  a)  vom  Räume: 
sur  Bezeichnung  der  Richtung  nach  ei- 
nem höher  gelegenen  Gegenstande :  auf, 
hinauf:  ri&evai  n  dva  fivQixr]Vf  Jl.  10, 
46G^  dvaßaivttv  dvü  ^tw)a?,  die  Stufen 
hinauf  steigen,  Od.  22,  143.  ß)  zur  An- 
gabe des  Erstreckcns  von  Unten  nach 
Obenhin:  hindurch,  durch  —  hin, 
entlang,  dvit  vwrcr,  den  Rücken  hin- 
auf, Jl.  13,  547.  dvu  tJwjiia,  durch  das 
Haus,  Jl.  4,  670.  eben  so:  dvu  axQax6vy 
ftäjnp',  ofxiXov.  —  dvu  aröftct  tyuv ,  im 
Munde  haben,  Jl.  2,  250.  <ppovütv  dvu 
9v[*6vt  im  Geiste  nachsinnen,  Jl.  2,  36. 
näaav  dv'  fövv,  in  jedem  Beginnen,  Od. 
4,  431.  «V  Idvv,  grad  auf,  Od.  8,  377. 
6)  von  der  Zeit:  nur  dvu  vvxra,  die 
Nacht  hindurch,  Jl.  14,  80.  c)  bei  Zahl- 
bestimmungen:  bis,  an,  vdutog  dva  lY- 
xooc  fiir^a  Od.  9,  209.    II)  Adv. 

darauf,  daran,  dvu  ßdrgvfg  tjaav, 
daran  waren  Trauben,  Jl.  18,  562.  pleo- 
nast.  steht  es  bei  einem  mit  dvd  zusam- 
inenjjesetzen  Verbum,  Jl.  23,  709.  —  In 
der  Zusammensetzung  bedeutet  es  das- 
selbe, und  aufserdem  noch  die  Richtung 
nach  dem  Anfangspunkte:  zurück, 
wi  eder. 

avec  ist  1)  Adv.  mit  zurückgezogenem 
Accente  und  steht  st.  des  lmper.  dvd- 
Grr]9t:  auf  denn:  gewöhnl.  AU'  ava, 
Jl.  6,  331.  2)  ist  es  Vocat.  von  &vtt$9 
nur    in    der  Verbindung    <o    «?ra,  Zev 

tlVK. 

ävaßaivco,  ep.  dfißaivo)  (ßaivw),  Aor. 
1.  avißyaa,  Aor.  2.  dvißyv,  Aor.  1.  Med. 
dvtßtjaä^Tjv  (einmal  Part,  dvaßrjadjbievot 
transit.  Od.  15,4750,  I)  trans.  im  Aor. 
1.  Act.  hinaufführen,  besteigen 
lassen,  rivd,  jemanden  (auf  das  Schiff)» 
Jl.  1,  144>  einmal  im  Med.  II)  int  r  ans. 
im  Aor.  2.  Act.  und  im  Med.  1)  hin- 
aufsteigen, hinaufgehen,  mit  Acc. 
oipavov,  auf  zum  Himmel  steigen,  Jl.  1, 
497.  —  tfrr$(Myta,  auf  den  Söller  steigen, 
Od.  23,  1.  häufiger  mit  eU,  Ini  t«;  ein- 
mal mit  Dat.:  vfxpot?,  über  die  Leichen 
hinschreiten,  Jl.  10  ,  493.  Am  ge- 
wöhnlichsten :  a)  auf  das  Schiff 
steigen,  oft  mit  Auslassung  von  vija 
(zweimal  mit  Gen.  vrjdg,  Od.  2,  416.  9, 
177.  s.  dva).  ß)  ans  Land  steigen, 
Od.  14,  353.  y)  vom  Ufer  aus  auf  die 
Höhe  des  Meeres  fahren,  abse- 
geln, dnb  Kpifrijc,  Od.  14,  252.  insbe- 
sond.  If  TQojtjv,  von  Griechenland  nach 
Troja hinaufschiffen,  Od.  1, 210.  2)  üb  er- 
trag.   qydxtq  äv&Qtonovg   dvaßaiveif  das 

Crnsiut  Horn,  WÖrttrbuch.   2t«  Aufl. 


Gerücht  verbreitet  sich  unter  den  Men- 
schen, Od.  6,  29. 

ävaßdXXw,  ep.  &fißdkX(ö  (ßäU(o),  l) 
eigtl.  in  die  Hohe  werfen.  2)  zurück- 
werfen, dah.  hinhalten,  aufschie- 
ben, &i9Xovf  Od.  19,  584.  II)  Med.  1) 
sich  erheben,  dah.  anheben,  an- 
fangen, mit  Inf.  uudeiv,  zu  singen  an- 
heben, Od.  1,  155.  8,  266.  (nach  den 
Grammat.  eigtl.  vom  starken  Anheben 
der  Stimme).  2)  hinhalten,  auf- 
schieben (mit  Bezug  auf  das  Subj.), 
fxrjö'  frt  fyyov  u/LtßaXAutfu&a ,  lafst  uns 
unser  Werk  nicht  mehr  aufschieben, 
Jl.  2,  436. 

ävaßcrcog,  ov,  ep.  äftßaros  {avoßalvm), 
zu  ersteigen,  ersteigbar,  JL  6,  431. 
Od.  11,  316. 

ävaßeßQvxe,  poet.  Perf.  Sg.  dessen 
Präs.  nicht  vorkommt,  JL  17,  54.  f  in 


der  Verbindg.  mit  vdtoQ'.  das  Wasser 


sprudelt  empor.  Einige  Grammat. 
nehmen  im  Präsens  dvaßQvya>  od.  dva- 
ßQv£a>  an;  andere,  wie  Buttm.  Lex.  II. 
p.  125.  führen  es  durch  Vergleichung 
mit  örrdßQvxa  auf  dvaßQiyto  zurück,  wo- 
hin auch  die  Lesart  dvaßißQoxtv  fuhrt  $ 
noch  andere  auf  den  Stamm  ßQvydoftai, 
wovon  Perf.  ßißQv%ay  wiewol  mit  v, 
vorkommt,  vergl.  Buttm.  p.  271.  Rost 
p.  292. 

'AvaßTjolvElOQ,  O  (der  SchifiTahrer), 
ein  Phäake,  Od.  8,  113. 

dvaßX7]Ö7,v9  ep.  dpßXtjdtjv  (dmßdUo- 
fiai  1.),  anhebend,  mit  vollem  Ansatz 
d.  i.  ruckweise,  heftig,  yoav,  Jl.  22, 
476.  f 

ävaßlrjoig,  iog,  7}  (fldUco),  der  Auf- 
schub, Verzögerung  —  xaxoö,  *J1. 
2,  380.  24,  655. 

ävaßoladqv,  ion.  u.  ep.  dfißokddiji' 
(dvftßäklto)  aufwerfend,  aufwal- 
lend, if'ßtjs  ££*  dj^ßoXddrjVy  der  Kessel 
kocht  aufsprudelnd,  Jl.  21,  364.  + 

dvaßQOXü)  (ßgaxu),  ep.  nur  i»  der 
3  Sg.  Aor.  dvißpaxe,  erklirren,  ras- 
seln, von  Waffen,  Jl.  19,  13.  von  der 
Thüre,  Od.  21,  48. 

ävaßQOXü),  nur  vorkommend  im  Opt. 
Aor.  1.  dvaßQÖ&ts  und  im  Part.  Aor.  2. 
P.  dvaßQoyiv,  verschlucken,  ver- 
schlingen: von  der  Charybdis:  ore 
dvaßQÖZeu  daXdootjs  «dop,  so  oft  sie  das 
Wasser  wieder  zurückschlürfte,  Od.  12, 
240.  u.  (IdtoQ  dxoXtoxtr*  dvaß^oX(Vf  da 
verschwand  das  zurückströmende  Wasser 
Od.  11,  686.  vergl.  Buttm.  Lex.  II.  S. 
121.  *Od% 

dvaßQVXWy  m.  s.  dvaßißqvyt. 

ävayiyvtoOxu  (yiyvtbaxm),  nur  Aor.  2. 
äviyvtov,  genau  erkennen,  deut- 
lich wahrnehmen,  mit  Acc.  nva,  Od. 
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4,  250.  ydvov,  Od.  1,  216.  ojfutxa,  Od. 
19,  250.  23,  206.  absol.  deutlich  wahr- 
nehmen, Jl.  13t  734. 

dvayxaii],  y  (eigtl.  Fem.  von  rfvay- 
xatog)y  ep.  Zwang,  Noth wendig- 
keit, Dat.  dvayxcutf,  mit  Zwang,  Jl.  4, 
300.    Od.  19,  73. 

ävayxaTog9ait],aiov  (dvdy*t})y  zwin- 
gend, zwangvoll,  nothwendig, 
f*C9os,  ein  zwangvolles  Wort  d.  i.  ein 
Macht  Spruch,  Od.  17,  399.  >fr«rp  dvuy- 
xatot't  der  Tag  des  Zwanges,  der  Knecht- 
schaft, Jl.  16,  836.  =  dovAtov  lfrjap.  2) 
gezwungen,  noAtfuorat,  Od.  24,  209. 

dvayxt],  fj  (dvdym)y  Zwang,  Ge- 
walt, Nothwendigkeit,  oft  im 
Dat.  dvdyxjj,  aus  Nothwendigkeit ,  ge- 
zwungen, dtidttv ,  noAsfu^ttv :  auch 
activ.  mit  Gewalt,  heftig,  Xoyuvy 
xtkvetv,  —  In*  dvdyxrjg,  aus  Zwang,  Od. 
19,  ^56. 

dvayvdfintca  (yvdfiicrto)y  Aor.  1.  dvi- 
yvaft\pay  Aor.  1.  P.  dvtyvdfxq>9ijv ,  eu- 
rückbiegen,  dtOfx6vy  die  Fesseln  auf- 
lösen, Od.  14,  348.  Pass.  alXfif)  dvc- 
yvd/up&r],  die  Spitze  bog  sich  zurück,  Jl. 
3,  348.  7,  259. 

avayu)  (£ya>),  Fut.  di  'd£o).  Aor.  2.  A. 
dvijyayov,  1)  Act.  hinaufführen,  in 
die  Hohe  fuhren,  vom  Meeresufer 
ins  Land,  rtvd,  Od.  4,  634.  besond.  in 
die  hohe  See  führen,  so  oft  von  der 
Fahrt  nach  Troja}  jemd.  wohin  zur  See 
fuhren,  yvvatxa  l£  dnfrji  yatyf,  Jl.  3,  48. 
'EXivijV,  Jl.  6,  292.  imhv  fr&ddt  (nach 
Troja),  Jl.  9,  338.  auch  uberhpt.  von 
Seereisen,  Jl.  13,  627.  6)  zurückfüh- 
ren, heimführen,  yvvaixa-  do/iöWt, 
Od.  3,  272.  oft  überhaupt  herführen, 
herbringen,  von  Personen  u.  Sachen : 
Jdüqap  Geschenke  bringen,  Jl.  8,  203. 
m  d  ls  ptaoov,  Od.  18, 89.  2)  Med.  eigtl. 
sich  empor  führen,  in  die  hohe  See 
fahren,  absegeln,  rol  o"  dvdyovro, 
sie  segelten  zurück,  Jl.  1,  478.  Od.  19, 
202. 

dvadiÖQOfia,  e.  ävatfix*. 

co  adtQXü),  ep.  («Moxa»),  Aor.  2.  &vi- 
dpaxov,  aufschauen,  in  die  Höhe 
sehen:  dy&alpoiotv,  die  Augen  wieder 
aufschlagen,  JL  14,  436.  + 

avaÖEOHT],  Tj  (oV»),  Binde,  Haar- 
band der  Frauen,  Jl.  22,  469.  t 

<xvctdixof.icu  Dep.  M.  (dixopai),  Aor.  1. 
ävedetdfttji;  Aor.  sync.  avtdiyfitjv,  auf- 
nehmen, adxoif  Jl.  6,  619-  2)  auf 
sich  nehmen,  ertragen,  dt^w,  Od. 
17,  663. 

*  ävadld&fil  (dlda>fu)t  Aor.  1.  dvidoo- 
xa,. h i nauf geben,  darreichen,  ge- 
ben, mit  Acc.  h.  Merc.  111. 

*avaÖvvu>  (dt/wo)  ==dv«<fvo/««t,Batr.90. 


ävadvo)  (dvüt),  nur  Med.  nebst.  Aor. 
2.  dvidvVf  Inf.  dvadvvuiy  Aor.  1.  Med. 
dvtdvadfAtjv,  1)  intransit.:  herauftau- 
chen, hervorkommen,  mit  Gen. 
<U6s,  aus  dem  Meere,  Jl.  1,  359.  Mpvqs, 
Od.  5,  337.  aber  mit  Acc.  xvfiay  v.  359. 
zur  Welle  auftauchen.  2)  sich  zu- 
rückziehen, U  öfidlöt>,  in  die  Schaar 
zurückfliehen,  Jl.  7,  218.  u.  mit  Acc. 
itoXtftov,  sich  dem  Kriege  entziehen,  ihn 
vermeiden,  Jl.  13,  225.  absol.  Od.  9, 
377.    {dvdvETttt  poet.  st.  dvadvsxai). 

aydedvOQ)  ov  (l'Jvov),  l)  unbe- 
schenkt,  d.  h.  ohne  dafs  der  Bräuti- 
gam den  Eltern  Geschenke  giebt,  Jl.  9, 
146.  2)  unausgestattet,  ohne  Mit- 
gift für  den  Freier  von  den  Eltern,  Jl. 
13,  366.  Diese  Erklärung  wird  jedoch, 
mit  Recht  von  Spitzner  zu  Jl.  9,  146. 
verworfen.  *J1. 

dvaeiQU)  (cu(g(o)y  Aor.  1.  dvdtt^a,  ep. 
st.  dtijiiQey  1)  aufheben,  erheben, 
mit  Acc.  nvdy  jemdn.,  von  den  Ringern, 
welche  sich  gcgenseitig/iufzuheben  u.  zu 
Boden  zu  werfen  suchten,  Jl.  23,  724. 
726.  729.  /««(>«5  ddavaroXoi,  die  Hände 
zu  den  Göttern  emporheben,  Jl.  7,  130. 
2)  wegheben,  davontragen  (als Kampf- 

Jreis),  rfi/to  xdA«vray  JL  23,  614.  x^t^a, 
1.  23,  882. 
ävadrjlio),  ep.  (&yii}),  Fut.  dva&>}~ 
b]0<ot  wiede  r  au  fgr  ü  n  en,  empor- 
sprossen, Jl.  1,  236.  t 

dva&T)litay  to  (r£9t}fu)y    \)  das  Auf- 

? ^stellte,  vorzügl.  ein  Weibges  chenk 
ür  eine  Gottheit,  welches  in  Tempeln 
Aufgestellt  wird.  2)  jedes  Geschenk  von 
Worth*  dann  Schmuck,  Zierde.  So 
nennt  Horn.  Tanz  u.  Gesang  dvadijftaxa 
datt6qy  Zierden  des  Majiles,  Od.  1,  152. 
21, 

avct$QiüOX(0  (öprAoxw),  aufsprin- 
gen, v  ipi  dvttdQ<l>oxttvy  hoch  eroporsprin- 
gen,  von  einem  herabrollenden  Felsstein, 
Jl.  13,  140.  f  c 

avaidstty  rj  ( Kiw^f ) ,  Unver- 
schämtheit, Frechheit,  dyaideirjv 
ImafiivoSf  in  Unverschämtheit  gehüllt, 
Jl.  1,  149.  intßijvai  dvaideiijqy  sich  zur 
Frechheit  gewendet  haben,  Od.  22,  424. 

dvaiörjg,  ig  (atdioficu)y  Gen.  ioqy  un- 
verschämt, schamlos,  frech,  wie 
die  Freier  der  Penelope.  2)  unbändig, 
schrecklich,  wie  xvdotp6$y  Jl.  5,  593. 
laaif  der  entsetzliche  Stein,  Jl.  4,  521. 
Od-Jl,  597. 

avaipwv,  ov  (afyus),  Gen.  ovoc,  blut- 
los, ohne  Blut,  von  den  Göttern,  Jl. 
5,  342.  f. 

ävaijiwtt,  Adv.  ohne  Blutver- 
giefsen,  Jl.  17,  363.  Od.  18,  119. 

(vofiaiy  Aor.  1.  fjvtivdw,  ep.  *>- 
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nifujvj  verneinen,  verweigern, 
abschlagen,  versagen  mit  Accus, 
top«,  Geschenke  ausschlagen,  Jl.  9,  679. 
fyyw  iuxig,  die  schändliche  That  ver- 
werfen, Od.  3,  265.  «fdow,  Od.  4,  651. 
Jl,  18-  xtrdy  jemdn.  zurückweisen,  Od. 
6,  212.  mit  Iniin.  sich  weigern, 
n  <T  thttlvtro  fjtijöiv  lliadaij  Jl.  18,  500. 
rgl.450.   absol,  Jl.  7,  93.  9,  510. 

avatpia)  iatQim),  Aor.  2.  ävitAov,  da- 
voo  Part.  &At6rt  Fat.  M.  avaif»/ac/M<, 
Aor.  2.  dntMftyv,  ep.  aW.,  J)  aufhe- 
ben, wegnehmen,  wegtragen, 
ßovv  dnö  z&ovos,  von  der  Erde  aufheben, 
Od.  3,  453.  didXia,  Kampf  preise  davon- 
tragen, Jl.  23,  736.  fronet,  vieles  em- 
pfangen, vom  Bettler,  Od.  18,  16.  2) 
Med.  öfter:  für  sich  aufnehmen, 
zu  sich  nehmen,  davon  tragen, 
toi-W,  ein  Kind  auf  die  Arme  nehmen, 
Jl.  16,  8.  ovXo%VT€tst  die  heilige  Gerste 
nehmen,  Jl.  2,  410.  dtdXux,  dio  Kampf- 
preise davon  tragen,  Od.  21,117.  2)  jmdn. 
annehmen,  nvä,  Od.  18,  366.  Im- 
fftoovivs,  bedachtsamen  Sinn,  Vernunft 
annehmen,  Od.  19,  22. 

dvaiOOiO  (dtoaco),  Aor.  1.  dnj)iay 
aufspringen,  schnell  sich  erhe- 
ben: von  den  Sitzen,  Jl.  I,  581.  3,  216. 
Od.  ],  410.  irrjyai  dpaiaaovat,  die  Quel- 
len sprudeln  empor,  Jl.  22,  148.  von 
dem  Winde:  Jl.  23,  203.  einmal  mit 
Acc.  o'p.Ma,  anf  den  Wagen  springen, 
Jl.  23,  440.  & 

dvaiziog,  ov  (oc/Va),  ohneSchuld, 
schuldlos:  Jl.  J3,  775.  dvairtov  a<- 
madtu,  einen  Schuldlosen  anklagen,  Jl. 
II,  653.  Od.  20,  135. 

avaxatto  (xaito),  anbrennen,  an- 
landen, izvqj  *Od.  7,  13.  9,  251. 

* avaxex?.6(4£VCtt ,  s.  dvaxiiofxat. 

*  avaxilo/uat,  poet.  (xiXof*ai)f  Aor. 
1  mit  Redupi.  dvtxtxXifAijVj  anrufen, 
h.  Pan.  18,  5. 

avaxtQäwvni  (*£o<fo>),  Aor.  dvt*i- 
poo«,  ep.  oo,  wieder  mischen,  xqtj- 
fjpc  ofcov,  den  Mischkrug  von  neuem 
»oll  Weins  mischen,  Od.  3,  390.  | 

dvax7]xl(0  (xrjxüo),  hervordrin- 
gen, hervorquellen,  von  Schweifs 
w»d  Blut,  »Jl.  7,  262.  13,  705. 

avaxXtvto  (xXü'to),  Aor.  I.  dvixXlva, 
Part  äyxXivag  ep.  st.  dvaxXivas,  Aor.  1. 
P.  dvtxUvdrjv,  l)  anlehnen,  zurück- 
lehnen, tö$ov  itotI  yalf),  den  Bogen  an 
Jie  Erde  lehnen,  Jl.  4,  113.  Trade  rt, 
Od.  18,  103.  Paas.  Aor.  sich  zurück- 
lehnen, von  Rudernden  und  Schlafen- 
den, druxXtv&elf  niatv  vmioq,  Zurück- 
gelehnt sank  er  hin,  Od.  9,  371.  2) 
*arücklehnen,  öffnen,  entgegen- 
?eietit  dein  btt&tfvat,  —&vpip,  die  Thür 


öffnen,  Od.  22,  156.  vtyos,  Jl.  5,  751. 
id/or,  Od.  11,  525. 

*ävaxXvtto  (xXCt(o)>  auf  spulen, 
a  u  f  w  o  g  e  n ,  Ep.  3. 

dvaxovxilu)  (dxovri^co),  intrans.  em- 
porschleudern, aufsprudeln, 
emporspritzen,  vom  Blute,  Jl.  6, 
113.  f 

dvaxontio  (xd/rre>),  zurückschla- 
gen, zurückstofsen,  d/^cre ,  die 
Thürriegel,  Od.  21,  47.  f 

dvaxgdlw  (xpa£©),  Aor.  2.  dvixQa- 
yov,  aufschreien,  laut  sprechen,  zu 
schwatzen  anfangen,  Od.  14,467.1' 

dvaxQ€ftdwvfil  {xQefxdtwfJu) ,  Aor. 
dviXQifiXact,  Part.  dyxQtfidaaqy  aufhän- 
gen, ri  naaadX(fiy  etwas  an  den  Pflock 
aufhangen,  Od.  1,  440.  Ix  naoodXov,  h. 
AP-  8- 

* dvaxtOQlTjt  T)  (dvdxra>Q)y  Herr- 
schaft; das  Gebieten,  Regieren  der 
Rosse,  h.  Ap.  234. 

dvaxTOQiog,  iijy  iov  (dvdxta>Q)y  herr- 
schaftlich, dem  Herrn  zugehörig, 
Od.^5,  397.  t  t 

ävaxvfißalid^a)  (xvpßaXor),  ep.  um- 
rasseln  d.  i.  rasselnd  od.  mit  Ge- 
klirr umschlagen,  di<pf>ot  dtexvfx- 
ßaXia;ovf  Jl.  16,  379.  f 

dvakiyio  u.  dXXiyio  (Xiya>)>  Aor.  1. 
mutetet,  Inf.  aXXifat  ep.  st.  dvtXi£tuy 
auflesen,  sammeln,  tvna,  Jl.  11, 
755^    6ot£a,  Jl.  21,  321.  *J1. 

«yorAxe/);,  i)  (dXxtj),  Kraftlosig- 
keit, Schwäche,  Feigheit,  stets 
im  Plur.  Jl.  6,  74.  *J1. 

äralxig,  töog,  6,  rj  (dX*,f),  kraft- 
los, schwach,  feig,  gewohnt,  mit 
dnxdXifioi,  verbunden,  Jl.  %  201.  Acc. 
dvdXxtda  Jl.  8,  153.  u.  einmal  äiaXxtv. 
Od.  3,  375. 

avaltog,  ov  (dU3o>),  nicht  zu  sätti- 
en,  unersättlich,  yoffr/Jp,  Od.  17, 
28.  18,  114.  *Od. 

^  dvaXvco  u.  dXXva)  (Xvo>),  ep.  Itera- 
tivf.  des  Impf»  üXXvtaxsv,  Aor.  1.  dvi~ 
Xvv«,  1)  auflösen,  iax6vy  das  Gewebe 
auftrennen,  Od.  2,  109.  19,  150.  Tivä  -ix 
deofjuov,  jemdn.  aus  den  Fesseln  be- 
freien, Od.  12,  100.  nqvurfoi«,  Od.  9, 
178.  2)  Med.  für  sich  lösen,  nvü  Ic 
(pdog,  jem.  ans  Licht  bringen,  h.  Merc. 
258.  (v  sonst  kurz  im  Praes.,  aber  Od. 
2,  110.  durch  die  Arsis  lang). 

ava^tai/ndü)  (jxcufidco)f  durchstür- 
men, durchtoben,  mit  Acc.  itvq  dret- 
(juupdei  äyxea,  das  Feuer  wüthet  durch 
die  Schluchten  hin,  Jl.  20,  490.  f 

dvctfidooio  (pdoon),  Fut.  £o>,  eigtl. 
anstreichen,  anschmieren,  dah.  o 
(naml./ttfya  ioyov)  üfj  xewalfj  diaudteie. 
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nach  Damm :  facinvs,  quod  cnpiti  tuo  alline» 
vi  tnacuiam  moriiferamy  d.  i.  wofür  du 
mit  deinem  Haupte  büßen  wirst,  Od.  19, 
92.  f  Die  Metapher  leitet  Eusthat  da- 
von ab,  dafs  man  das  Schwert  an  dein 
Haupte  des  Getödteten  reinigte,  um  zu 
bezeugen,  dafs  dieser  den  Tod  verdient 
habe.  Mehrere  neuere  Erklärer  nehmen 
jedoch  an,  dafs  der  Ausdruck  dvapnaattv 
eigtl.  abwischen,  reinigen  bedeute, 
und  so  einfach  für  büfsen  stehe,  wie  im 
Deutschen:  einen  Schimpf  abwaschen 
(nach  Bothe)  oder  im  Französ. :  »e  laver 
<fun  crime  (Dugat  MontbeL). 

dv<X/*€VlO,  poet.  dvafu'ftra  (f*ivü))j 
Aor.  I.  dvifutvctf  erwarten,  abwar- 
ten, mit  Accus.  'Hv5  öXav,  Od.  19,  342.  t 

avaf4EtQ€(0  f/urpto),  wieder  mes- 
sen, zur  uckmessen,  Xd{jvßdtvy  zur 
Charybdis  zurückschwimmen,  Od.  12, 
42S.  f 

*dpafi7]X6(0  (/ifjX6a>)y  Part.  Aor.  dva- 
fiyXt&Gas,  eigtl.  mit  der  Sonde  durch- 
suchen: nach  Ruhnken's  Gonj.  st.  dv*- 
nriitjotte,  h.  Marc.  41. 

ävaulyvvfit,  poet.  dvafUaym  (piyvv- 
fu)t  Aor.  1.  dvifu{ftf  Part,  dppi£a<;,  dar- 
unter mischen,  vermischen,  xo ? 
ksvxöp,  weifse  Gerste  dazu  mischen,  Od. 
4,  41.    t£  nvh  Jl.  24,  529.    Od.  10,  235. 

ävafltfivtjoxtü  {fitpvtjoxa,),  Aor.  dpi- 
fxvijoa,  erinnern,  rtvtt  n>  jemanden 
an  etwas,  Od.  3,  211.  f 

dvafilf.lV(0  (jutftvfo),  poet.  st.  dvaptib), 
erwarten,  mit  Acc.  Jl. II,  171.  2)absol. 
warten,  ausharren,  *J1.  16,  363. 

ctva/uioyco  =  dvafuyvvfttf  Od. 

CtVCtjilOQUVQü)  (ftoQfiVQ(o) ,  ep.  Itera- 
tivf.  des  Impf.  dvefiOQftvaeay.e,  aufbrau- 
sen, auf  toben,  von  der  Charybdis, 
Od.  12,  238.  f 

dvaviofiaiy  ep.  äwioftat,  Dep.  M.  (vto- 
pai),  empor s teigen,"  aufgehen,  von 
der  Sonne,  Od.  10,  192.  f 

dvctVBVtß  {viv<o\  Aor.  dvivtvaa,  eigtl. 
den  Kopf  in  die  Höhe  heben  u.  zurück- 
bewegen, das  Zeichen  der  Verneinung 
bei  den  Griechen,  Gegens.  zaraifvto,  da- 
her: durch  Winken  wehren,  verwei- 
gern, abschlagen  absol.  Jl.  6,  311. 
mit  Acc.  Jl.  16,250.  mit  Inf.  Jl.  16,252. 
d<p$vai,  durch  das  Emporziehen  der 
Augenbraunen  verweigern ,  mit  den 
Augenbraunen  winkend  wehren, 
Od.  9,  469. 

*dvctv€(t>  (vt&>),  Aor.  dvivtvaa,  em- 
porschwimmen ;  dah.  sich  erholen, 
wie  emergere,  Batr.  223. 

CtVCtVTtt,  Adv.  (ävra)y  anfw'arts, 
bergauf,  Jl.  23,£116.  t 

«Vcrf,  axvog,  6  (von  dvd,  wie  »ri>i| 


von  mot),  Dat.  PI.  ep.  d9dxr£Oo>,  Jl.  15, 
557.  Voc.  «m,  nur  von  Göttern.  I)  eigtl. 
jeder  Obere,  Herr,  Gebieter,  der 
Hausherr :>  of/o/o,  Od.  I,  397.  Herr  der 
Sklaven,  Jl.  24,  734.  Od.  4,  87.  10,  559. 
2)  vorzögl.  Herrscher,  König:  o) 
von  allen  Göttern;  vorzugsweise  von. 
Apollo,  Jl.   1,  36,  75.    b)  von  irdi- 
schen Fürsten  u.  Königen,  eigtl. 
das  Oberhaupt  des  Volkes  (vergl.  (iaot- 
Aevi).    So  nennt  Horn,  alle  Helden,  aber 
Agamemnon  als  oberMen  -Befehlshaber 
drffpwi;  Jl.  einmal  von  Orsilochoa 
drcr£  HvSQiatiiVy  Jl.  5,  546.    c)  von  an- 
dern cdeln  u.  vornehmen  Männern,  wi« 
Teiresias,  Od.  II,  143.  von  Söhnen  der 
Könige,  Od.  J7,  186. 

dva&jQCtiviü  (fyoairto),  Aor.  1.  ctr;- 
^rJpßiTf,  davon  ep.  Conj.  dt^t^uiyj  st.  «V- 
*'?(>'J,'S>  auftrocknen,  austrock- 
nen, dXtot'.p,  ein  Saatfeld,  Jl.  2t,  347.  t 
avotysoxov,  .§.  dvoiywfu. 
dvnndXXb)  (jrdüo>),  Part.  Aor.  2.  <*>- 
mnaXaiv  ep.  st.  dva nt naXthv ,  ep.  Aor, 
sync.  3 Sg.  dvlnaXxo9  1)  emporschwin- 
gen; oft  ty%os  dfiKtnaXmv  itQöUh  eigtl. 
nachdem  er  die  Lanze  rückwärts  ge- 
schwungen (um  ihr  mehr  Kraft  zu  ge- 
ben), sandte  er  sie  ab:  er  schleu- 
derte ab  die  emporgeschwunge- 
ne Lanze,  Jl.  3,  355.  u.  oft.  2)  Pas*, 
od.  Med.  nebst  ep.  Aor.  sync.  M.  sich 
emporschwingen,  aufspringen* 
dvcmäXXirai  !/9vgf  Jl.  23,  692.  vom  Achil- 
leus: aufspringen  (vor  Freude),  Jl.  20, 
424.  vom  verwundeten  Ro*se:  dXyt}<ia<; 
dvinuXro,  vor  Schmerz  bäumte  es  sich 
empor,  Jl.  8,  65.  (Dafs  die  Forin  dvi- 
naXro  zu  dt-ttittiXXa),  u.  nicht  Zu  dvtrpdX- 
Xopci  gehört,  hat  Spitzner  in  Excurs. 
XVI.  t.  Jl.  bewiesen.) 

dv(X7iaV(0  (ffttiJw),  Aor.  1.  dvinavaa, 
machen,  dafs  jemand  aufhört, 
ruhen  lassen,  rtvd  t«'oc,  jem.  von. 
einer  Sache:  i'gym\  von  der  Arbeit,  Jl. 
17,  550.  t 

*dvanEld,(0  (mtfat),  Aor.  dvt'jreioa, 
Überreden,  mit  Acc.  Batr.  122. 

ctvciTietQio,  ep.'  dfintiQto  (nt /'(>ft>),  Aor. 
1.  Part.  dfiTttiQtxgj  durchsp  iefsen, 
anspie  Ts  en,  QjtXdyxvay  die  Eingewei- 
de, Jl.  2,  426.  f 

dvctirentafiivog,  «.  dvantxdvi'vfu. 

dvantrdwvfjii  (rttxdfo),  Aor.  I.  dve- 
trtrtfatt,  ep.  oo,  Perf.  P.  dvctninxtuftaty 
ausbreiten,  entfalten,  imia,  dio 
Segel  ausspannen,  Jl.  |,  480.  Od.  4,  783. 
Pass.  von  Thurflügeln :  dvaixenTafUvas 
oewidae  ixovf  sie  hielten  die  Thurflügel 
geöffnet,  Jl.  12,  122- 

Ctvanr}öa(i)  (m^daio),  Aor.  1.  dvem)- 
•*-"Ttf,  ep.  dfAmjdijocc,  emporspringen, 


>Ava7irjlito; 
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aufspringen,  ix  Ao/oi/,  aus  dem  Hin- 
terkalt, Jl.  11,  379.  t 

*  dvairqJLiio  =  dvandlXu,  Aor.  P. 
dvuTtijltioas,  emporschwingen,  Horn, 
h.  in  Merc.  41.,  wo  Wolf  dvafirtXtoaas 
nach  Ruhnk.  hat. 

avantfiTlXtJflt  (jr^/tinlij/u*)»  Fut.  oVa- 
xliprai,  Aor.  1.  «pJaAqaa,  1)  bis  oben 
anfüllen,  erfüllen:  überlr.  fxotgav 
ßioiuco,  das  (von  den  (lottern  bestimmte) 
Ma*fs  der  Lebenstage  erfüllen,  vollen- 
den, Jl.  4,  170.  fidrpov,  Jl.  11,  263. 
xaxa  noXläy  eigtl.  das  Maafs  der  Leiden 
vollfüllen,  d.  n.  viele  Leiden  ertragen, 
erleiden,  Jl.  15,  132.  xaxov  ohov,  Jl.  8* 
34.  dXyia,  Od.  5,  302.  x»j<f«a,  Od.  5,  207. 

dvanUiü  (nXico),  Inf.  Fut  ävanXet}- 
oto&ai,  aufwärts  schiffen,  Otttv<o- 
ndr9  die  Meerenge  hinauffahren,  Od.  12, r 
Iii.  aus  dem  Hafen  in  die  offene  See: 
besond.  von  der  Fahrt  nach  Troja:  ls 
7Vo/i,*,  Jl.  11,  22.  ( 

avdnvevoig,  tog,  rjy  Aufathmen, 
Verschnauben,  Erholung,  noXi- 
^o*o,  Ausruhen  vom  Kampfe,  *  Jl.  11,801. 

avanviü)  (nvi<o),  Aor.  I.  dvtnvcvoa, 
Inf.  apnvivoaiy  ep.  st.  avanycvoatt  Im- 
per.  Aor.  sync.  2.  ä/Anvve,  Aor.  1.  Pass. 
mfixrvvdri  u.  Aor.  sync*  M.  äpnvvto  ep. 
it.dvinwro,  aufathmen,  verschnau- 
ben, sich  erholen,  absol.  Jl.  11, 
327.  16,  302.  x*xdti}vos*  vom  Leiden, 
Jl.  11,  382.  Ttofotoy  Jl.  15,  235.  In 
gleicher  Bedeutung  der  Aor.  1.  P.  und 
Aor.  sync.  Med.  6  <T  aunvvv&rj  xol  dv(- 
ägaxtr  6(p9aXfAoToivf  er  athmete  wieder 
u.  schlug  die  Augen  auf,  Jl.  14,  436. 
Ste  drj  q"  äfxnvvxo  xol  ls  <pg(ra  d-vfios 
&ytQfrr]y  als  er  wieder  athmete  und  das 
Leben  dem  Herzen  zurückkam,  Od.  5, 
458 ,  vergl.  Jl.  11,  359- 

urdnoivogy  OV  (no/rij),  ohne  Löse- 
geld, ohne  Entgelt,  Jl.  1,  99.  t  , 

ayaTtQT)&lti  (itQi&fo),  Aor.  aviir^o«, 
eigtl.  emporbrennen:  bei  Horn,  nur 
hervorströmen  lassen,  ddxpua  (m.  vergl. 
Buttm.  Lex.  i.  p.  104  ),  Jl.  9,  433.  Od. 
2>  81.  Nach  Andern:  heiße  Thronen 
vergiefsen. 

dvdmw  (*/rrai),  Aor.  arijtya,  Perf. 
P.  Imper.  dvy<f>9ttt,  aufhängen,  an- 
hängen, anbinden,  ntigaxa,  an  den 
Mastbaum  die  Schiffstaue  anbinden,  Od. 
9»  137.  1$  aixovy  vstdn.  iaxov  (welches 
nach  den  Schol.  aus  loionddq  zu  ergän- 
zen ist)  Od.  12,  51.  162.  dyaXpaia, 
Weihgeschenke  aufhängen  (im  Tempel), 
Od.  3,  274.  übertr.  fttüfioy,  eigtl.  einen 
Tadel  od.  einen  Schandfleck  anhängen, 
Od.  2,  84.  *  Od. 

avdnvatog^  Ov  {dyanvyOayo(xtu)t  aus- 
geforscht, bekannt,  Od.  II,  274.  t 


arof()7rorCu)  (d{*ndt<o),  Aor.  1.  dytjg- 
naaa,  Part,  dvagrcdSag,  in  die  Höhe 
reifsen,  herausreifsen,  mit  Acc. 
iyxoe,  Jl  22,  276.  dah.  fort  reifsen, 
wegraffen,  rtva  dno  /uä^ijc,  jem.  aus 
der  Schlacht  entführen,  Jl.  16,  436.  ab- 
sol. Jl.  9,  564.,  besond.  vom  Sturme, 
Od.  4,  515.  5,  419. 

dva§lj/jp>vflL  (fäyvvfxi),  Aor.  1.  dv- 
^yijfa,  aufreifsen,  zerreifsen,  mit 
Acc.  ßoös  ßotiyy,  die  Haut  des  Stiere?, 
vom  Löwen,  der  einen  Stier  raubt,  Jl. 
18,  582.  f«r«v,  Jl.  20,  63.  2)  durch- 
reifsen,  zerstören,  «tyo?,  Jl.  7, 
461.  ♦  Jl. 

dvad6i7rti(o  =  dvaAmmio,  nur  im 
Iomf.  Od.  13,  78.  t 

ava$(n7lU09  Nebenf.  dya^mtita  (${- 
m  <o),  Aor.  drifiötxpcc,  empor  werfen, 
aufwerfen,  äXa  nrj<f(p,  das  Meer  mit 
dem  Ruder  emporwerfen,  zur  Bezeich- 
nung des  heftigen  Ruderns,  Od.  7,  329. 
und  ohne  ni\d(jit  Od.  10,  130. 

dvaQQoißdiu)  ($oißJia>)t  Aor.  dvt$- 
$oißdr)oaf    zurückschlingen,  ver- 
schlucken, Xägvßdts  dvafäotßdiivötoQ,' 
die  Charybdis  schlürft  das  Wasser  wie- 
der ein,  *  Od.  12,  J04.  236. 

Ctvdpoiögy  OV  («ou)*  nicht  passend, 
unverträglich;  daher  feindselig, 
feindlich  gesinnt,  Jl.  24,  365.  Od. 
10,^459. 

dvctQXOQ,  OV  (tfo/ft»),  ohne  Anfüh- 
rer, ungeführt,  *  Jl.  2,  703.  726. 

*  avaoeibif  poet.  dvaaoitta  \at(u),  em- 
porschütteln,  äovga,  bymn.  in  Ap.403. 

avctceicü  (oevto),  ep.  6ync.  Aor.  M. 
dviatviOy  schnell  emporbewegeB,  Pass. 
u.  Med.  in  die  Höhe  springen,  auf- 
spritzen, ttiju«  aviaavtOf  Jl.  11,458.  t 

dvaOTiaa)  (pndm),  Aor.  1.  M.  oVs- 
onaodfttjv,  emporziehen:  Med.  für 
sich  emporziehen,  herausziehen,  |y-* 
X<K  ix  XQ°°S>  die  L*nze  aus  dem  Leibe 
ziehen,  Jl.  13,  574.  t 

ävaoaa,  ij  (oVoi),  Königinn,  Ge- 
bieterinn, nur  3mal:  von  Demeter, 
Jl.  14,  326.  von  Athene,  Od.  3,  3S0.  u. 
von  einer  Sterblichen,  Od.  6,  149. 

avaoOCD  (ävaOt  Fut.  oVdfw,  Inf.  Aor. 
1.  M.  avataodat,  1)  herrschen,  regie- 
ren, g.e bieten,  sowol  von  Sterblichen 
als  von  Göttern,  gewöhnl.  mit  Dativ, 
Jl.  1,  180.,  seltner  mit  Gen.  Ttvidoio, 
%Agyitmy1  Jl.  1,  38.  mit  Praep.  utt'  d&a- 
vdxoioiv,  unter  den  Unsterblichen  ob- 
herrschen,  Jl.  4,  61.  (y  Bovdeiy,  in 
Budeion  herrschen,  den  Königssitz  ha- 
ben, Jl.  16,  572.  mit  Dativ  u.  Gen, 
zugleich:  Tgoitaoiy  u/uyg  tijs  IlQtduov, 
über  die  Troer  mit  der  Macht  des  Pria- 
roos  gebieten,  Jl.  20,  18C  r  Od.  24«  80. 
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Pass.  beherrscht  werden,  i irlf  von 
jemandem,  Od.  4,  177.  2)  einmal  im 
Med.  T^2f  dydSaO&cu  yivt'  uydgäiy,  drei 
Menschengeschlechter  hindurch  herr- 
schen, Od.  3,  215.  Der  Acc.  hängt  nicht 
von  dyd&aa&ai  ab,  sondern  ist  der  Accus, 
zur  Bezeichnung  der  Zeitdauer,  vergl. 
Nitzsch  zu  <L  St. 

dvaoiadöv,  Adv.  (tor^/),  aufrecht 
stehend,  *  Jl.  9,  671.  23,  469. 

dva<JTevaxt£w  =  dvaoievdxw,  poet. 
aufseufzen,  aufstöhnen,  yad&ty 
ix  xqaMfic,  tief  aus  der  Brust,  Jl.  10,9.  t 
ed.  Wolf,  wo  Andere  artaioväxtC*  lesen. 

dvaat£vdx(0  (tfwa/<u),  aufseufzen, 
laut  seufzen,  klangen,  xtyd,  jeman- 
den beklagen,  Jl.  23,  211.  Med.  laut 
seufzen,  intrans.  *  Jl.  18,  315- 

dvaatovax^iü  =  dpaoravaxt£w9  Äl- 
tere Lesart,  vergl.  Spitzner  Exc.  III. 

dvaOTQ£(p(i)  (oiQ4(fa>),  Aor.  1.  av(- 
aiQixpa,  eigtl.  umwenden,  umkeh- 
ren, diifQoy,  den  Wagen  umwerfen, 
Jl.  23,  436.  2)  Med.  sich  um  wenden, 
sich  herumtreiben,  versari,  yaiay, 
in  einem  Lande  verweilen,  Od.  13,  326. 

dvctOTQ(ü<vaiüy  poet.  Nebenf.  von  Aya- 
üxgitpcj,  z.  B.  rdioy  ndyrjj,  den  Bogen 
nach"  allen  Seiten  wenden,  Od.  21,  394.  t 

(dvctax&&w)>  angenommenes  Präsens 
zu  dem  ep.  Aor.  2.  dyiaxi^oy,  s.  dy/ga>. 

ctyaox*tt£y*  s-  dvi^oj. 

avaoxeo  st.  dyd<txovt  *•  dv£a>. 

dvdoxstog,  ov,  ep.  ävax**°t  (dW/«>), 
auszuhalten,  erträglich,  Od.  2, 
63.  t 

dvctOXtov,  s.  dwfc«. 

dvatiXkta  (xdU*>),  Aor.  l.  dyitnia, 
aufgehen  lassen,  d/jßftoafijy  Trxtxott, 
den  Rossen  Ambrosia  hervorkeimen  las- 
senj  Jl.  5,  777.  t 

avcni&rini  (tiihjfti),  Fut.  dya^oa, 
aufstellen,  aufhängen;  nur  übertr. 
IXevxebjy  riyt,  jem.  einen  Vorwurf  an- 
heften oder  machen,  Jl.  22,  100.  t 

dvcttXrjfil  {TAA£L\  Präs.ungebräuchl. 
dav.  Aor.  2.  dyirltjy,  auf  sich  neh- 
men, erdulden,  ertragen,  xqdt«, 
Od.  14,  47«  <pdg/*axov,  den  Zaubertrank 
vertragen,  näml.  die  Stärke  desselben, 
♦  Od.  10,  327.  froUa,  h.  14,  6. 

dvcrcolrj,  fj  (iyaUUm),  poet.-  dyiolrj, 
Aufgang  der  Sonne,  im  Plur.  Od. 
12,  4.  t 

dvcrtQento  (r?faa>),  umwenden; 
nur  im  Med.  Aor.  2.  ayerganoptriy,  um- 
fallen, rückwärt»  stürzen,  *  Jl. 
6,  64.  14,  447. 

dvatQe%ta  (r^ai),  Aor.  2.  tvidganoy, 
Perf.  dyadidgufia,  1)  emporlaufen, 
auflaufen^  emporspringen,  lyxi- 


(palog  nag*  aiilöv  dyijga/uy  {£  cirsUifc, 
aas  Gehirn  spritzte  aus  der  Wunde  an 
der  Röhre  (des  Speers)  empor,  Jl.  17, 
297.  nvxvaX  Optaidtyyts  dytdgapoy,  häu- 
fige Striemen  liefen  auf,  von  Schlägen, 
JL  23,  717.  trop.  Xtooti  d*  dyadidgopte 
7iiiQrjy  glatt  erhebt  sich  die  Felswand, 
ra^t  empor,  Od.  5,  412.  10,  4.  und  von 
Achilles:  dyMgctftty  tgvt'i  loo;,  gleich 
einem  Spröfsling  wuchs  er  empor,  Jl. 
18,  56.  2)  zurücklaufen,  mit  erJ- 
9igt  onioco,  Jl.  5,  599.  <5x'  dn&t&gor, 
Jl.^ll,  354. 

avavdog,  ov  (arfdij),  ohneStimme, 
sprachlos,  lautlos,    *  Od.  5,  466. 

10,  ^78. 

dva<pa(vü)  ((paivv),  Aor.  1.  dyiaijva, 
1)  leuchten  lassen,  hell  machen, 
dptoißtjdli  d%  dvitpaiyoy  d/uomS,  wechsels- 
weise hellten  die  Glut  die  Mägde  (näml. 
um  zu  sehen;,  Od.  18,  310.  gewöhnl. 
übertr.  erscheinen  lassen,  ent- 
decken, offenbaren,  zeigen,  &to- 
ngontaz  dayaöioi,  die  Göttersprüche  den 
ÜMmern  offenbaren,  Jl.  1,  87.  nodwy 
dgttyv,  Jl.  20,  411.  xiyd,  jemanden  ent- 
decken, Od.  4,  254.  intaßoi(a{f  Ge- 
schwätz erheben,  Od.  4,  159.  II)  Med. 
u.  Pass.  hervorscheinen,  sich  zei- 
gen, dyatpaivttai  dotrjg  ix  yttpitoy,  es 
strahlt  aus  den  Wolken  ein  Gestirn 
hervor,  Jl.  11,  62.,  auch  übertr.  6U- 
9go$  dyag>.f  das  Verderben  erscheint,  JL 

11,  174.    naxgl(  agovga,  Od.  10,  29. 
dvarpavöd,  Adv.  =  äyaipayJoy,  *  Od. 

3,  221. 

dvawavdov  (dyatpaiya) ,  sichtbar, 
offenbar,  Jl.  16,  178.  t 

CtVCt(pi()Lü  (tpigto),  Aor.  1.  dyiyttxa, 
Aor.  M.  äyty£ix«f*i}y,  1)  heraufbrin- 
gen, heraufholen,  Kigßtgoy  U  *  M~ 
dao,  Od.  11,  625.  2)  Med.  aus  sich 
heraufholen  sc.  den  Athem,  ddtvcüs 
dvtyi(xatot  er  athmetc  tief  auf,  Jl.  19, 
314.  (nach  dem  Schol.  er  seufzete  tief 
auf,  welcher  xby  oxiyaypov  ergänzt),  m. 
vergl.  Buttm.  Lex.  I.  p.  263. 

dvouplvü)  (<p\ta>)t  aufsprudeln, 
aufwallen,  aufbrausen,  wie  kochen- 
des Wasser,  Jl.  21,  361.  t 

dvcefpQdty/itai  ('pgdCopai),  Aor.  1.  dy- 
etpgctodfitiy ,  Opt.  dptpgdooaixo,  ep.  st. 
dvttpg.,  wieder  bemerken  od.  er- 
kennen, oi'iyy,  die  Narbe,  Od.  19, 
391.  t 

dva^d^ofiaiy  Med.  (/ofo/u«0,  Aor-  1- 
dytxttoocfiTjy  t  Part.  ep.  dytt^ttaadfievos , 
zurückweichen,  zurückgehen, 
Od.  7,  280.  II,  97.  in  der  Jl.  meist  aus 
dem  Kampfe  weichen,  sich  zurückzie- 
hen, gewöhnlich  mit  &ip9  6nio(of  Jl.  7, 
26*   M,  461. 
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ävaxwQEb)  (xo)q4&)9  Fut.  rfl<o9  iu- 
rückgehen,  oft  absolut,  mit  ety,  Jl. 
3,  35.  4,  303.  ndlivdt,  Jl.  10,  210.  ix 
fuyctQOtOf  Od.  17,  461.  dvixoaQrl1fav  peyd- 
xho  fivxor&t,  sie  entwichen  in  den  Win- 
eldes  Saales,  Od.  22,  270. 
ava\pir%(t)  (yt5/<*>),  Aor.  1.  Pass.  ivt- 


'Avtifuav. 


\[>vxih)y,  abkiih 


e  n 


durch  köh.len 


Hauch  erquicken,  erfrischen, 
ärfrfttonove,  die  Menschen  (vom  Zephyr), 
Od.  4,  568.  iptlov  ijrop,  sich  erholen, 
JL  13,  84.  Uxos,  die  Wunde  abkühlen, 
Jl.  5,  795.  Pass.  erquickt  werden, 
sich  erholen,  &yi\ftv%&tv  tpUoy  tfioQ, 
JL  10,  575. 

avddv(09  ion.  u.  poet.  Imp.  ^yda- 
vov  u.  Ijvdayoy,  Aor.  2.  adov  st.  ta&ov, 
und  ttiadoy  mit  Digamma,  Jl.  14»  341. 
Perf.  2.  ?oö*#,  gefallen,  Wohlgefal- 
len, angenehm  sein  mit  Dativ  der 
Person:  odi  ExroQt  ftCdog,  es  gefiel 
dem  Hektor  das  Wort,  Jl.  12,  80.  18, 
510.  Od.  3,  150.,  mit  doppelt.  Dativ: 
ovx  y  AtqiIüi)  *Ayttuif*vovi  *vdavt  VvfHp, 
Jl.  1,  24.  oixa  <"  otftaty  tjyöavt  ßovJLfa 
mit  Inf.  oud*  Älcmxi  fjydave  9vft$  k<n&- 
pty,  nicht  gefiel  es  dem  Aias  im  Herten 
su  stehen,  JL  15,  674.  latus  jnv»Of, 
eine  gefallige,  angenehme  Rede,  Jl.  9, 
173.  Od.  18,  422. 

dvdiyjXy  Adv.  (a*a  u.  <f/*a),  in  twei 
Theile,  entzwei,  aus  einander. 
xtdCtw,  gans  von  einander  spalten,  *  Jl. 
16,  412.    Jäoao&at,  Jl.  18,  511. 

dvdodyQia,  %d  (dvijp ,  «yp«),  die  dem 
erlegten  Feinde  abgenommene  Beute, 
Waffenbeute,  Jl.  14,  509.  t 

yAvdQaifiovidrjg9  ov,  6,  S.  des  An- 
drämon  =  Thoas,  JL  7,  168. 

*AvdQaif4U)v9  ovog9  o,  Gemahl  der 
Gorgo,  der  T.  des  Oneus  und  Vater 
des  Thoas,..  welcher  nach  Öneus  su 
Ralvdon  in  Ätolien  regierte,  Jl.  2,  638. 

avdQCtxas>  Adv.  (ayfa),  i.  q.  xat' 
uyjQag,  Mann  für  Mann,  Od.  13»  14«  + 

avÖQanodsooi,  metapl.  Dat.  Plur. 
von  avdq&nodov. 

dvdoanodov,  16,  Sklav,  Knecht, 
nur  im  Dativ.  &y&Qanoötoat9  wie  von 
Mfänove  gebildet,  JL  7,  475.  t  cf. 
Thiersch  Gr.  §.  197.  60.  (Nach  D'öderl. 
von  dvifa  u.  &no&6o&tu9  verkaufen.) 

dvÖQax&t'jg,  ig  (dvifo,  ä/faf),  poet. 
Gen.  «*Of,  mannbelastend,  woran  ein 
Mann  su  tragen  hat,  £f  ddf  er ,  un- 
menschliche Steine,  Od.  10,  121.  t 

ävÖQeup6vTT]g7  OV,  O  (90 v«tfe>), män- 
nermordend, Beiw.  des  Ares,  ♦  JL 
2,  651.  7,  166. 

avoQeaait  ep.  st.  &v&Qaat. 

avdQÖxfirjtog,  ov  (x&fivu),  von  Men- 


schen gearbeitet  od.  errichtet, 
tvpfos,  Jl.  11,  371.  t 

avÖQOxraacrjy  j],  ep.  (xmV<u),  Män- 
nermord, Männervertilgung,  vor- 
zügl.  in  der  Schlacht  u.  meist  im  Plur. 
JL  5,909.  II,  164.  Mord  eines  einseinen 
Mannes,  JL  23,  86. 

'AvÖQOfidxtJy  T.  des  Eetion,  Kö- 
nigs im  Kilikischen  Thebä,  Gemahlinn 
des  Hektor,  Jl.  6^  422.  Ihr  Vater 
nebst  7  Brüdern  wurde  von  Achill  er- 
schlagen. Zärtlich  liebte  sie  ihren  Ge- 
mahl }  nach  späterer  Sage  ward  sie  nach 
Hektors  Tode  die  Gemahlinn  des  Neop- 
tolemos. 

dvÖQOpeog,  et],  eov  (irfa),  was  dem 
Mann  angehört,  männlich,  mensch- 
lich, xplctf,  cJf\ia,  XQ°kt  Menschenfleisch, 
— blut,  —haut.  —  SfJuXoff  Gedränge  der 
Männer,  Menschengedränge,  JL  11,  538. 

ävÖQOTrjg,  jj,  falsche  Lesart  st.  otyo- 

dvÖQncpdyog,  ov  (<paytlv)9  men- 
s  che  nf  res  send,  Beiw.  des  Polyphem, 
Od.  10,  200.  t 

avÖQoqpovog,  ov,  poet.  ((povtvco), 
männermordend,  Beiw.  des  Ares, 
Hektor,  JL  4,  441.  I,  242.  (fafpaxov, 
ein  männertodtender  Saft,  Od.  1,  261. 

ävdvetaiy  poet  st.  avadtexttt. 

dveyeiQio  (lytlpo),  Aor.  1.  &viyttQ«, 
aufwecken,  ttyac  Ii  Srtvov,  jem.  aus 
dem  Schlafe,  Jl.  10,  138.,  trop.  er- 
muntern, ermuthigen,  nva  uttit- 
Xfots  inüooi,  jem.  mit  schmeichelnden 
Worten,  Od.  10,  172. 

aveyv(t)v,  s.  &vayiyotaxe>. 

avediyfXBd'tty  s.  ayatiixo(i*i. 

aviÖQctfAOv,  s.  avajQixn. 

dvelQyü),  ep.  st.  dyttgyu  («tyyft»)»  Impf. 
Mifyov,  surttckdrängen,  abhal- 
ten, tpalayyas,  fiaxvy*  3,  77.  7,  55. 
mit  Ifontoa,  JL  17,  752.  h,  Merc.  211. 

avi£ü)9  ein  von  den  Grammatikern 
angenommenes  Präsens  su  den  Aorist- 
formen: dyiaavxn  u.  dvioatfu,  m.  s. 
uvetaec. 

avetut,  (tlai),  Part,  dyttov,  Impf,  drij- 
*©v,  1)  aufgehn,  hinangehn,  if 
ntqtoonnvy  Od.  10,  146.  jüiov  dviovroe, 
JL  8,  536.  Od.  1,  24.  o/i'  falty  dvioyxt9 
mit  aufgehender  Sonne,  JL  18,  138. 
2)  zurückkehren,  ix  noUfiov,  JL  6, 
480.  iE  Al&itnmv,  Od.  5,  282.,  auch  su 
Schiffe  heimkehren.  Od.  10,  332.  3) 
überhaupt  ig  tivd,  su  jemandem  gehen, 
adire  aliquem,  um  su  bitten,  sich  an 
jem.  wenden,  Jl.  ?2,  492. 

dvsifuov,  ov  (tlput),  Gen.  ovos,  ohne 
Kleid,  von  Kleidung  entblöfst, 
Od.  3,  348.  f 
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dvetQOftcu  («r^o/ttoi),  poet.  st.  cIv/qo- 
ficu,  nur  Praes.  u.  Imp.  fragen,  be- 
fragen, mit  Acc.  der  Person:  auch 
mit  doppelt.  Acc.  o  ja*  dvtiQcat,  yuf- 
laliflqy  wonach  du  mich  fragest  und 
dich  erkundigst,  Jl.  3»  177. 

äveiOCt  (tloa),  ein  defect.  Aorist.  1., 
von  dem  nur  1  Sg.  Opt.  clvioatfju  und 
Part,  dviatxvreg  vorkömmt:  hinauf- 
setzen:  lg  ditpQOV  dvfoavxtg  ayovt  sio 
setzten  ihn  auf  den  Wagen  und  brach- 
ten ihn,  Jl.  13,  657.  et  xeiv<o  ye  —  tig 
ivr>)v  aviotttfit,  wenn  ich  doch  jene  auf 
das  Ehebette  bringen  könnte,  Jl.  14, 
209.'  (Die  Grammatiker  leiten  diese 
Formen  von  einem  ungebräuchl.  Präs. 
dv4C<o  ab:  Eustath.  zu  Jl.  14,  209.  er- 
klärt beide  durch  dvadtivai\  daher  ist 
es  mit  Thiersch  Gr.  §.  226.  Anm.  vom 
defect.  Aor.  slaa  abzuleiten :  die  Ablei- 
tung des  Aor.  dvioatpu  von  ävit)fn  nach 
Buttm.  Gr.  §.  108.  p.  229.  ist  unstatt- 
haft, da  sonst  nirgend  ein  Aor.  1.  Opt. 
dieser  Form  vorkommt,  vergl.  Rost  Gr. 
p.  456.  Kühner  Gr.  1.  §.  187.  1.) 

dv£Xtog,  6v  (dvdxa>),  *u  ertragen, 
erträglich:  bei  Homer  meist  mit  Ne- 

Sit.  tnya,  ovd'  Itt  dvtxrd,  Jl.   ],  573. 
d.  20*,  223.    oüxtt '  aV«xr<5f,  Adv.  nicht 
mehr  zum  Aushalten,  Adv.,  Jl.  8,  355. 
CtveX&CJV,  s.  dviyxofiat. 

dvtXxü)  (Uxw),  1)  in  die  Höhe  zie- 
hen, aufziehen,  io£ov  n^vv,  den 
Bügel  des  Bogens  anziehen,  um  abzu- 
schieben, Jl.  11,  375.  13,  5S3-,  aber 
auch:  vevQtjv,  die  Sehne  des  Bogens  an- 
ziehen, um  den  Bogen  zu  spannen,  Od. 
21,  128.  150.  arafyoV,  Jl.  12,  434.  2) 
Med.  sich  ausziehen,  Tpfjfcr;,  die 
Haare  sich  ausreifsen,  Jl.  22,  77.  ty/off, 
die  Lanze  ausziehen,  aus  dem  Leibe  des 
getroffenen  Feindes,  Od.  22,  97. 

aveXtaVy  8.  dveuqiü). 

ävefiog,  6  (ärifit),  das  Wehen,  der 
Hauch,  der  Wind,  oft  mit  synon. 
Wort.  dvifAoio  &veU«,  Jl. 12,  253.  ätllm 
dv4fjuov%  Od.  5,  293.  Horn,  erwähnt  nur 
vier  Winde:  den  Euros,  Notos,  Ze- 
phyros  und  Boreas,  Od.  5,  295. 

avefiooxenqg,  dg,  poet.  (ax(nag),iogt 
gegen  den  Wind  schützend, 
windabwehrend,  Beiw.  des  Mantels, 
Jl  16,  224.  t 

äv£fiOTQe(p/]g,  ig,  poet.  (rofy»),  Gen. 
iog,  vom  Winde  genährt,  sturm- 
genahrt.  Zweimal  kommt  es  vor:  — 
xv na,  eine  vom  Winde  in  die  Höhe  ge- 
schwellte Woge,  Jl.  15,  625.:  —  fyxog, 
eine  Lanze,  deren  Schaft  von  einem 
Baume  genommen  ist,  der  dem  Winde 
ausgesetzt  gewesen  und  dessen  Holz 
härter  geworden  ist,  Jl.  II,  256. 


►6  *!Av£vi>£. 

'AyefMoXetcty  jj1,  m.  s.  'AvifiuQua. 

äv£jUwXwgy  LOV  (dvtpog),  w  i  n  d  ig;  nur 
trop.  nichtig,  eitel,  unnütz,  ver- 
geblich, Jl.  5,  216.  dvefuölta  ßä&it>, 
nichtige  Worte  schwatzen,  Jl.  4,  355. 
Od.  4,  837. 

'Av£lMüi)£ia,  37,  später  'AvtfuoUta, 
St.  in  Phokis  bei  Delphi,  welche  ihren 
Namen  von  den  heftigen  Winden  erhielt, 
die  aus  dem  Parnassos  sie  'umwehten, 
Jl.  2,  521. 

dv£V£ixazo,  s.  dvaiftyto. 

dvinalto,  s.  dvandUto. 

dv£Q£L7iouaiy  Dep.  Med.  (l^einm), 
Aor.  1.  dvkQiiipäuiriv,  in  die  Höhe  rei- 
fsen,  emporführen,  hinwegraf- 
fen, rauben,  mit  Acc.  bes.  von  den 
Harpyien  u.  dem  Sturmwinde,  Od.  1, 
241.  4,  727.;  einmal  von  den  Göttern, 
Jl.  20,  231.  (ein  Präs.  dvtQtinno  anzu- 
nehmen, ist  nicht  nöthig,  cf.  Buttm. 
Gr.  Gr.  p.  131) 

aVcQVUß  (t(tvto),  emporziehen, auf- 
ziehen, loiia,  die  Segel,  Od.  9,  77.  in 
Tmesis. 

dveQXOliai  (HeXofiat)f  Aor.  2.  dvftv- 
&ov,  hinaufgehen,  emporsteigen, 
lg  exomf^y  auf  die  Warte,  Od.  10,  97. 
trop.  von  einem  jungen  Baume:  em- 
porwachsen, aufspriefsen,  Od.  6, 
JC3.  167.  2)  zurückkommen,  zu- 
rückkehren, wobei  noch  £1//  u.  av&ig 
steht,  Jl.  4,  392.  6,  187. 

CtV£Q(DTCtlö  (f(>O)T0E<ü),  Impf.  dvtjpiOTtOl', 

befragen,  wieder  fragen, /Od.  4, 
25L  t 

dveoeufa,  s.  avtloa. 

aviaav9  s.  dvitjfu. 

dviaavT£g,  s.  dniaa. 

CtV£0£ly  ep.  st.  dvtjosi,  s.  dviijfii. 

dviaavto,  s.  dvactito. 

dviatiogy  ov  (laUa),  ohne  eignen 
Heerd,  ohne  Heimath,  Jl.  9,  63.  t 

av£V9  Adv.  mit  Gen.  ohne,  son- 
der, von  Personen  und  Sachen,  avtv 
&cov~,  ohne  Gott,  ohne  Willen  oder  Ein- 
wirkung eines  Gottes,  Od.  2,  372  ävev 
lui&tv,  ohne  mein  Wissen  und  Willen, 
Jl.15,232.  2)  entfernt,  fern  von,  avsv 
di}invf  fern  von  den  Feinden,  Jl.  16,239. 

äv£v&£y  vor  einem  Vokal  &riv»tv, 
1)  Adv.  (ävtv),  fern,  entfernt,  ab- 
sol.  oft  mit  Partie,  cuv,  ova«t  oi>,  fern- 
ab: —  xuävt  weggehend,  Jl.  1,  35. 
(nach  Plat.^  dnoxaguv).  2)  Praep.  mit 
Gen.  wie  itvtv,  ohne,  sonder:  £vtv9e 
&tov,  ohne  Gott,  ohne  göttliche  Mit- 
wirkung, Jl.  5,  185.  ßviv9ey  Ipelo,  Jl. 
16,  80.  b)  entfernt,  fern  von, 
&€  naiQOs  ts  <pUa>v  rt,  Jl.  21,  78.  Od. 
10.  551. 
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ctviqpelog,  ov  (vttpiitj),  unbewölkt, 
heiter,  Od.  6*  45.  t  («) 

ävixv*  (*>«)*  3Sff.  ind.  Praes.  dvfyrjoi, 
Od.  19,  III.  Fut.  aVft»,  Aor.  %  ävtoxov, 
poet.  av£oxe9ovf  Fut.  Med.  «v^o/ttu  u. 
«va0£»joo/u<u,  ep.  Inf.  dyax^ota&ui,  Aor.  2. 
M.  dvioxofiTpr,  ep.  Imper.  avoxto  und 
aroö^to.  1)  Activ.  in  die  Höhe  hal- 
ten, emporhalten,  emporheben 
mit  Acc  xapalyv,  Od.  17,  291.,  oft  xeh)a$ 
dtoig  arex-t  die  Hände  zu  den  Göttern 
emporhebeu,  um  tu  beten,  Jl.  1,  450. 
einmal  die  Hände  zum  Faustkampfe 
emporhalten,  Od.  18,  89.  (sonst  gewöhnl. 
das  Med.)  oxyntQOv  deoiot,  das  Scepter 
zu  den  Göttern  erheben  (beim  Schwö- 
ren), Jl.  7,412.,  dah.  trop.  aufrecht- 
halten, svdiAias,  Gerechtigkeit  hand- 
haben, Od.  19,  III.  2)  zurückhalten, 
anhalten,  hemmen,  tnnovt,  Jl.  23, 
426.  3)  intrans.  hervorragen, 
o///iij  dviaxtyt  die  Lanzenspitze  ragte 
hervor,  Jl.  17,  310.  hervorkommen, 
hervortauchen,  aus  dem  Wasser,  Od. 
5,  320.  II)  Med.:  1)  eigtl.  sich  in  der 
Höhe  erhalten,  sich  aufrecht  er- 
halten, nicht  fallen,  bes.  von  Ver- 
wundeten, Jl.  5,  285-,  daher  übertr.  o) 
aushalten,  ertragen,  erdulden, 
gewöhnl.  mit  Acc.  xtjöea,  xaxdt  einmal 
mit  Gen.  6ovloaiyijs  ärixiodai,  Dienst- 
barkeit ertragen,  Od.  22,  423-,  im  ab- 
hängigen Satze  steht  meist  das  Particip, 
wie  bei  den  Verben  des  Duldens:  ovx 

ivil-OfJLeti  at  aXye'  fxoyztt  st-  tyity>  n'10^ 
werde  ich  ertragen,  dafs  du  Schmerzen 
hier  duldest,  Jl.  5,  895.  xal  yug  x'  ttg 
iviuvtbv  tyat  naqa  aoly*  avtxotfii}V  f)fit- 
yog,  bei  dir  würde  ich  —  aushalten  zu 
sitzen,  Od.  4,  595.  Utvovg  dvixeodut, 
Fremdlinge  unter  sich  dulden,  Od.  7, 
32.  dah.  auch:  gastlich  aufnehmen,  Od. 
17,  13.  6)  absol.  aushalten,  sich 
mäfsij^en,  sich  fassen,  oft  liila&t 
xml  dvuOxfo*  dulde  und  fasse  dich,  Jl. 
1,  586.  5,  382.  2)  emporhalten,  er- 
heben, wie  dviy0iiv  (wenn  von  Dingen 
die  Rede  ist,  die  uns  angehören)»  mit 
Acc.  oxiqnxQoy,  das  Scepter,  um  zu 
schwören,  Jl.  10,  321-  dovQata,  die 
Lanzen  emporhalten,    zum  Schwünge, 

Jl.  J I,  593.  12,  138.  x*'Q«t>  Hrfl»de 
emporheben,  um  sich  aus  Trauer  zu 
schlagen,  JL  22,  34.  u.  vor  Freude,  Od. 
18, 100.  Das  Part.  Pr.  dvaoxofiivos  steht 
oft  absol.,  sich  erhebend,  ausho- 
lend (zum  Schlage),  wo  man  zuweilen 
aus  dem  Vorigen  etwas  ergänzen  kann, 
wie  Süf  os,  Jl.  3, 362.  Unnöthig  ist  aber 
die  Ergänzung  von  /£?(>«,  wie  Eustath. 
will,  Od.  14,  425.  18,  95.  (In  der  Stelle 
Od.  24,  8.  *rä  t*  dlliflyoiv  Ixovtai  ist 
dyä  Praep.  mit  Dat.  sie  ^halten  sich  an 
einander.) 


aveif/iog,  6,  GescLw  is,t  er  söhn; 
dann  überhaupt  der  Blutsverwandte, 
Vette  r  (mit  verlängertem  t  Jl.  15,  554.). 

avito,  ungebr.  Präsens  zu 

uvey  wird  gewöhnlich  als  ein  Nom. 
Plur.  nach  Attisch.  Dialect  von  einem 
ungebraucht.  Adj.  avavoq,  äväot,  äv«og 
(von  aco,  aC(o)  abgeleitet,  lautlos, 
still,  schweigend:  es  steht  immer 
mit  den  Plural,  lyivicdt,  iyivovto,  J\oavt 
nur  Od.  23,  93.,  schreibt  man  es  ab 
Nom.  Sing.  fem.  uvta>.  (Nach  Buttm. 
Lex.  II,  p  2.  ist  es,  wie  schon  Aristarch 
auch  annahm,  ein  Adv.  wie  ovxu)t  und 
müfste  daher  avi<o  (ohne  *)  geschrieben 
werden.) 

avijyayovy  s.  dvdyoj.  # 

OVljfJy  ep.  st.  cKjf,  s.  ayifjfu. 

ävrjxeotog,  Ov  (dx/o/ux«),  nicht  zu 
heilen,  unheilbar,  unerträglich} 
wie  Jfrfiof,  Siros,  *  Jl.  5,  394.  15,  217. 

dvqxovoviü)  (dxovto),  Aor.  dyrjxov- 
Otrjoa,  nicht  hören,  nicht  gehor- 
chen, xivost  jemandem,  *  Jl.  15,  230. 

dvjjfieXxTog,  ov,  poet.  (dpiJlyu),  un- 
gemolken,  Od.  9,  439.  t 

dvqvo&S,  ep.  (ANEQQ),  3  Sg.  Pcrf. 

II.  ,  welche  Form  theils  zur  Bezeich- 
nung der  abgeschlossenen  Handlung  an 
der  Bedtg.  des  Präsens,  theils  in  der 
Erzählung  als  Präteritum  vorkommt, 
hervordringen,  emporsteigen. 
alp*  ht  &£f>/*dy  ayrjvo&ev  ölifti/yc,  d*s 
noch  warme  Blut  drang  aus  der  Wunde 
empor,  Jl.'  11,  266-  u.  xvüjot}  awjvo&tv, 
der  Fettdampf  wallt  empor,  Od.  17, 270. 
(Man  zieht  es  gewöhnl.  zu  dpdito,  s. 
Thiersch  Gr.  §.  232.  20.  aber  nach  Buttm. 
Lex.  I.  p.  366.  ist  der  Stamm  «y£<o, 
ävi&oi,  u.  durch  Reduplication  verlän- 
gert.) 

dvqvvOTOg,  ov,  (dvvu)  nicht  zu  voll- 
enden, unvollendet,  %Qyov,  Od.  16, 

III.  t 

dvnviOQj  OQOQ)  O  (dvqg)t  nicht  Mann, 
unmännlich,  feig,  *  Od.  10,340-341. 

dvrjQ)  Gen.  äyfyog  u.  avdqot,  Dat.  PI 
dvÖQdot  u.  üyfytoai,  der  Mann,  im  Ge- 
gensatz des  Weibes,  Jl.  17,  435.  auch 
mit  dem  Nebenbegriff  der  Tapferkeit. 
ayiQtf  faxt,  tpiXot,  seid  Männer,  Jl.  5, 
529.,  vergl.  ayaS  ayÖQtoy.  2) der  Mensch 
im  Gegensatz  eines  Gottes,  Jl.  5,  128. 
Tzarqp  dvÖQtöy  ie  ditöv  xc.  3)  der  Mann 
im  Gegensatz  des  Jünglings  —  u.  4)  der 
Ehemann,  Gatte,  Jl.  19,  291.  Od. 
11,  327.  Sehr  gewöhnlich  ist  die  Ver- 
bindung mit  einem  andern  Substant.  oder 
Adject.  wie  avfa ßaoäevs,  «^C 
'AQyeTos,  wodurch  der  Ausdruck  ehren- 
voller wird  (a  ist  eigtl.  kurz}  aber  in 
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Arsis  u.  den  dreisylbigen  Casus  immer  Gegen*,  der  Götter  u.  Thiere:  —  auch 

lang).^  die  Verstorbenen  werden  Mqconot 

avrjQOTOg,  ov  (dgo*)),  unge pflügt,  genannt,. Od.  4,  565. 
unbeackert,  *Od.  9,  109.  123.  ANQQ9  angenommenst,  zu  awjs'od*. 

Ctvija>9(0,  a.  dydtna.  ävid£u)  (a'Wa),  l)trans.  Unlust  er- 

Avducty  tj  (Blumenfreundinn),  St.  in  regen,  langweilen,  mit  Acc.  JL.  23, 

Messenden,  nach  Strab.  das  spätere  721.;  kränken,  betrüben,  Od.  19, 

Thuria,  Jl.  9,  151.  323.    2)  intrans.  mifsmiithig  wer- 

>Av&6fJ.idt]S,  OVf  O,  ep.  st.  'Aydifucj-  den,  einer  Sache  müde,  überdrüssig 

riadw,  S.  des  Anthem.ion,  Jl.  4,  488.  werden,    Od.  4,  460.  598*  dann  be- 

yAv&Bui(OVy  WVOQ,  ö,  Vater  des  Si-  trii^t  sein,  sich  härmen,  tofiQ,  Od. 

moeisios  in  Troja,  Jl.  4,  473.  22   87  mit 

dvöenösig,  eooa,  ev  (SyfHuoy),  blu-  fchat^»  .ff-       300.  (s  bei  Horn,  schon 

mig,  blumenreich,  Beiw.  von  Auen,  doppelseitig) 

Jl.  2,  467.  2)  mit  Blumen  g eziert;  4  Ctvtaü)  (ayUt),  lon.  u.  ep.  aw^r»,  Part, 

in  Verbindung  mit  Ufa,  *™ri}o,  von  Aor-  £  «Wf?*  =  «™C»>  langwei- 

MetalleYbeiten,  wahrscheinl.  mit  Figu-  len»  belästigen,  mit  Acc.  Od.  2,  115. 

ren  vereiert,  welche  Blumen  darstellen.  ™>  178-  PaM-  belästigt  werden,  ov 

Andere  nehmen  es  für  bunt,  Jl.  23,  W  T#  tot  druttm  naot6wtt9  keiner  wird 

885  Od  3  440  durch  deine  Gegenwart  belästigt,  Od. 

*  ay&e/tovt  TO,  poetJ=  astfo?,  Blu-  15'  335.  vorzügl.  oft  ahsol. 

me,  BlüUie:  trop.  Schmuck? Zier-  unm?l$lflS         •  \  \ 

rath,  h  5,  9  mert,  Jl.  2,291.  (s  bei  Horn,  stets  lang). 

av$£Q£üjvy  wvog,  6  (wahrscheinl.  v.       dviÖQfozi,    Ado,    {Mofa),  ohne 

ardim),  das  Kin n,  xttol  Zn *  av&tgtwvos  S c h w e i f s ,  ohne  Mühe,  Jl.  15, 228.  t 
iiity,  mit  der  Hand  an  das  Rinn  fassen       dviru  7),    ion.    st.    dyta,  Unlust, 

(ein  Zeichen  des  Flehens),  *J1.  1,  601.  Betrübnifs,  Trauer,  Plage,  daixöq 

av^O*f,  ixog,  6  (dtyo),  die  Hachel  i"<V>  pl*ffe  des  Mahles,  Od.  17,  446 

an  der  Ähre;  die  Ähre,  Jl.  20,  227.  f  «*W*oc  dyirj,  unabwehrbare  Plag« 

tfeV.i.  An-  l   ivAn/t«.  Inf  wird  Skylla  genannt,   *  Od.  12, 


CtWeu))  Aor.  1.  qy&rjoa,  Inf.  ay(Hjoatf 
hervorspriefsen,  hervorkeimen, 
in  dieser  wahrscheinl.  ursprüngl.  Be- 
deutung steht  es   Od.   11,  320.  t 
Ap.  139. 

'Av&qdwVy  ovog,  rjy  Stadt  in  Böo- 
tien  an  der  Küste  mit  einem  Hafen, 
Jl.  2,  508. 


e 

221. 


wird  Skylla  genannt, 
(*  immer  lang). 

CtvtTj&eig,  8.  eta«ai. 
avirjfiit  (Kjpi),  Fut  ayf\o<o,  einm.  av- 
toti.  Od.  18,  265.  Aor.  1.  dyijxa  u.  äyi- 
qxa,  Aor.  2.  nur  3  PI.  aytoay,  Conj. 
axifij  st.  rfvj,  Opt.  dvi(y]vy  Part.  Plur. 
dyiyvts.  1)  Activ.  hinaufsenden, 
dv9iv6g,  if,  OV  («»tfo?),  von  Blu-  emporlassen,  drjxas  'Slxtavos  dviijotr, 
men,  blumig:  *Uaq  arttyoy,  die  Blu-  d,e  Hauche  des  Zephyrs  sendet  Okeanos 
menspeise,  Od.  9,  84.  f  So  nennt  hinauf,  Od.  4,  568.  vfaQ,  das  Wasser 
Homer  die  Frucht  des  Lotosbaums,  emporwerfen,  Gegens.  ayaQo<ß<J(Tr,  von 
welche  die  Lotophagen  afsen;  wahr-  der  Charybdis,  Od.  12,  105.  (Auch  rieht 
scheinlich  blos  dichterische  Bezeichnung  man  hieher  ayiaayxes,  aWo«</ui,  hinauf- 
legen, m.  s.  avttoa.) —  2)gewöhnl.  los- 
lassen, daher  o)  fahren  lassen, 
verlassen,  vnvos  dyifxtv  ip4t  der 
Schlaf  verliefs  mich,  Jl.  2,  71.  ötafttuv 
uyd  dy.9  jero.  aus  den  Fesseln  befreien, 
Od.  8,  359.  freilassen,  Gegen«.  &o7- 
yai,  Od.  18,  265.  nach  Andern:  heim- 
senden. 6)  loslassen,  öffnen,  nv- 
Xa(9  die  Thore,  Jl.  21,  537.  (indem  sie 
nämlich  den  Biemen  der  Thore  loslie- 
fsen,  der  inwendig  festgebunden  war). 
c)  vorzügl.  loslassen  auf  jem.,  an- 


iunff 

des  vegetabilischen,  aus  BlUthen  sich 
bildenden  Nahrungsmittels;  andere  er- 
klären es  metaph.  zart  oder  bunt. 

av&iarritu,  (Toxrjm),  Aor.  2.  dyxfoxqv, 
Irans,  entgegenstellen.  2)  intrans. 
Aor. 2.  und  Med.  sich  entgegenstel- 
len, sich  widersetzen,  tiv(9  jeman- 
dem, Jl.  20,  70.  absolut.  Jl.  16,  305.  *  Jl. 

Ctvd-Og9  sog,  TO  (a*a),  eigtl.  der  auf- 
sprossende Keim,  der  Schöfsling,  liqty' 
afdra,  Od.  9,  449.;  gewohnl.  BlUthe, 
Blume,  Jl.  2,  89.  9,  542.  trop. 
dyfros,  die  Blüthe  der  Jugend,  Jl.  13, 
484.  —  xoi/pifioK,  h.  Cer.  108. 

av&Qaxnjy  i)  (Sy9aat),  der  Kohle n- 
haufen,  Jl.  9,  213.  f 


reizen,  im  bösen  Sinne:  anreizen, 
anhetzen,  ool  6'  in\  tovxoy  avyjxi y *A&tj- 
rriijibi  hunc  immisit,  Jl.  5, 405.  u.  ayooya, 
rovtoyt  v.  761.,  dah.  überhpt.:  antrei- 
ben, anregen,  Zevg  ot  xal  tot»  $u- 


avd-gtüTZOS,  O,  der  Mensch  in  allen  fxoy  —  äyijxey,  Jl.  16,  691.  toTaiv  (für 
Bedeutungen  des  deutschen  Wortes  im  -u  ihrem  Beistande)  B^aaviir]3ea 
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tm  drijxcy,  JL  17,  705.,  oft  mit  Infin. 
Moiaa  dotddy  dvifxtv  dttöttr,  die  Muse 
trieb  den  Sänger  an  zu  singen,  Od.  8, 
71  ok  d'  Ir&adt  dvuot  ävrjxtr  dvaoxiTy, 
Jl.  6,  236.  7,  25.  II)  Med.  für  sich 
loslassen,  öffnen,  mit  Acc.  xolnoy, 
den  Busen  entblößen,  Jl.  22,  80.,  «fyac, 
den  Ziegen  das  Fell  abziehen,  sie  aus- 
weiden, Od.  2,  300.  («  kurz,  u.  nach 
BedärfniXs  des  Verses  lang). 

äviqQOQy  rj)  OV  (äWa),  lästig,  be- 
schwerlich, traurig,  7ir«o/öc,  lästi- 
ger BetÜer,  Od.  17,  200.  Comp,  dvi^i- 
ffrtfo*,  Od.  2,  190. 

anmonovg,  nodos,  6,  »J  (v(ntw9 
™tf)>  mit  ungewaschenen  Fü- 
fsen,„JL  16,  235.  t  Beiw.  der  ZtUoi, 
der  Priester  des  Zeus  zu  Dodona,  zur 
Bezeichnung-  ihrer  harten,  rauhen  Le- 
bensweise; denn  wahrscheinlich  lebten 
sie,  wie  eine  Art  Mönche,  jeder  Bequem- 
lichkeit des  Lebens  entbehrend. 

anmog,  ov  (yin je»),  ungewaschen, 
Jl  6,  266.  t 

aviorrjfii  (ftrrij/u*),  Fut.  dyaorjocj,  ep. 
drotjoto,  Aor.  1.  dyfoirjott,  Imper.  ep. 
atotjfaov  st.  dvdaxrfiov.  Aor.  2.  aviaxr\v. 
Dual,  dvoiytrjy,  ep.  st.  dvioxfariv,  Part 
drer«r,  ep.  st.  dvaaxdt.  1)  transitiv  im 
Pris.,  Imperf.,  Fut.  u.  Aor.  I.  Act.  auf- 
stehen machen  od.  lassen,  mit  Acc. 
von  den  Sitzen,  fortjagen,  Jl.  1,191., 
y/powa  /<ipoV,  den  Greis  bei  der  Hand 
aufheben,  JL  24,  515.;  aus  dem  Schlafe 
wecken,  uvd,  JL  10,  32.  xfeuxa,  Jl. 
21>  689.  einen  Todten  wieder  erwecken, 
Jl  21,  551.  756.  aus  dem  Wohnsitze, 
d.i.  auswandern  lassen,  Od.  6,  7. 
übertr.' aufregen,  anreizen,  vorziigl. 
wm  Kampfe,  xivi,  gegen  jemand,  Jl.  7, 
116.  10,  176.  II)  intransitiv  im  Aor.  2. 
Perf.  Act.  u.  Med.  aufstehen,  sich 
erheben,  vom  Sitze,  rtvl,  gegen  je- 
manden, um  zu  sprechen,  Jl.  1,  58. 
*  205.  £d«W,  JL  1,  533.  vom  Lager, 
Jl.  10, 55.  2)  aus  der  Ruhe  zum  Kampfe 
?>ch  erheben,  Jl.  2,  691.  xiv(,  gegen 
jerodn.  Jl.  23,  635.  Od.  18,  334.  wieder 
»nfitehen,  von  Verwundeten  u.  Tod- 
««>,  Jl.  15,  287.  21,  56. 

Moxa  (To*a»),  Nebenf.  von  iviXa, 
erheben,  Xtlqas  Seotoi,  JL  8,  347. 
iduptiy«,  ji.  5f  799.  _  Med.  sich 
fassen,  erdulden,  Jl.  7,  110. 

MlXnv(0  (lxvtveo),  aufspüren,  er- 
sP«»hen,  JL  22,  192.  f 
(tvvehai,  s.  dvavio^iui. 
ö^patW,  poct.  st.  dy«£riQa(y<o. 

r  n  u  n  f  t  - 

°i,  sinnlos,  albern,  *  Od.  2,  270. 
17,  273. 


*äv6rjtog,OV  (yoito),  unbemerkt, 
ungeahnet,  h,  Merc.  80. 

CtvoLyvvf.il,  poet.  dvolyu  und  dyaoiyto 
(otyyvfu),  Impf,  dvitpyiv  und  dy^ytv,  u. 
ep.  Iterativf.  dvaotytoxov,  Jl.  24,  455. 
öffnen,  aufschließen,  aufma- 
chen, tfjpaf,  die  Thüre,  Od.  10,"  389. 
xiqtrf«,  den  Riegel  öffnen,  zurückschie- 
ben, Jl.  24,  455.  m.  s.  xXrfts;  dad  fflloiJ 
7ic3 fia,  den  Deckel  vom  Rasten  heben, 
JL  16,  221. 

CCVoXeÖQOQ,  OV    (ole&QO{),     nicht  ' 
vernichtet,  dem  Verderben  ent- 
rissen, ungetodtet,  Jl.  13,  761.  t 

ävoficth  s.  dw. 

avoog,  ov   (voos),  unverständig, 
sinnlos,  Jl.  21,  441.  t 

ävonaict  od.  ävOTtaia  nach  Aristarch, 
Od.  1,  320.  ffpwc  aic  dvonaXa  diimaio, 
ein  veraltetes  Wort,  über  dessen  Bedeu- 
tung die  Grammatiker  streiten.  Am 
wahrscheinlichsten  ist  avonala  ein  Ado. 
=  dyaxptQisj  aufwärts  flog  sie  da- 
hin, wie  es  Empedokles  nach  Eustath. 
gebraucht  hat.  {xetftnaXifttoc  d*  dyorxaiov) 
Herodian  nahm  es  ebenfalls  als  Ad- 
verb., welches  so  viel  als  doQaiatg  un- 
gesehen bedeute;  (von  d  u.  otho  = 
Hnxofuu),  Andere,  wie  Aristarch, 
schrieben  dvonaia,  u.  nahmen  es  Tür 
eine  Adlerart,  ähnlich  dem  Seeadler; 
noch  andere  schrieben  &y*  dnttZa  von 
ortäZov,  der  Rauchfang,  wofür  sich 
Vofs  (schnell  durch  den  Kamin  entflog 
sie)  und  Nitzsch  erklären. 

CLVOQOVto  (tyovm),  Aor.  1.  avdfovoa 
ohne  Augm.  sich  mit  Schnellig- 
keit erheben,  aufspringen,  auf- 
fahren, — •  ix  öqövcov  und  i£  vnvov, 
von  den  Sesseln,  aus  dem  Schlafe,  lg 
SltpQOVf  auf  den  Wagen  springen,  JL  11, 
273. *u.  von  der  Sonne:  Httiog  dvoQov- 
atv  ig  oOgavdy,  Helios  fuhr  am  Himmel 
empor,  Od.  3,  1. 

dvoaxifioq,  ov  {v6aufioq)t  ohne 
Rückkehr,  der  nicht  zurückkehren 
kann,  dvdotifAov  xi9ivm,  die  Rückkehr 
versagen,  Od.  4,  182.  t 

avoovog,  ov  (xdoroc),  ohne  Rück- 
kehr, nicht  zurückkehrend,  Od. 

*1,„528.  + 

avovaog,  ov  (vovoos),  ohneKrank- 

heit,  gesund,  Od.  14,  255.  f 

ävovzctTOg,  ov  (oivdv),  nicht  ver- 
wundet, dem  äßXtjtos  entgegengesetzt, 
bes.  nicht  vom  Schwerte  verwundet, 
unbehauen,  Jl.  4,  540.  f 

avovcrjTi,    Adv.  unverwundet, 
JL  22,  371.  t 

avozag,  ävozrjoov,  ävotqocjv,  dv- 

OirjTtJV,  s.  dviOtrifu. 
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avotQixpeiaVy  «.  apa<ttQi<f>u. 

dvoxe&ieiv,  öVcrveo,  poet.  st.  dva- 
V£«fciV,  dvdoxov,  S.  OK^W. 

ävoxrjoeo&ai,  poet.  st.dyaoafjjaea*«*, 
s.  dpi%to, 

avoxetog,  s.  arao/€ioc. 

a^TCr  («»*<),  1)  Adv.  entgegen, 
gegenüber,  von  Angesicht  eu  Ange- 
eicht, vorzügl.  mit  fidxeo&at,  Jl.  19, 163. 
an"  ayra  axopiptf,  sie  stand  (ihm)  ent- 
gegen gekehrt,  Od.  6, 141.  übertr.  Oeolai 
uytu  lyxu,  er  glich  den  Göttern  von 
Angesicht  zu  Angesicht,  d.  i.  offenbar. 
Jl.  24,  630.  apxa  xixvox6(HPo$t  grade 
vor  sich  hin  zielend,  Od.  21,  48.  2) 
Praep.  mit  Gen.  gegenüber,  vor, 
"Hildos  anat  Elis  gegenüber,  Jl.  2,  62(>. 
o.v\  '  Alayjog  tttottxo,  dein  Ajas  entgegen, 
Jl.  15,  415.  ävia  naqticicop  oxia&m  xorj- 
Jf^uva,  vor  die  Wangen  den  Schleier 
halten,  Od.  1,  334.  apia  oi&ip,  vor 
dir,  in  deiner  Gegenwart,  Od.  4,  115. 
b)  vorzügl.  im  feindl.  Sinne;  wider, 
&Pxa  Jtos  rxolepifav,  gegen  Zeus  käm- 
pfen. Jl.  8,  428.,  vergf  v.  424. 

avzdSiog,  ov  (aftof),  eigtl.  im  Gleich- 
gewicht stehend,  gleich  an  Werth, 
gleichviel  werth,  yioaq,  Jl.  1,  136. 
anit  Gen.  irjrooe  noJUäp  a*>xä£to< 

alAtup,  so  viel  werth,  als  viele  andere, 
Jl.  11,  514.,  dah.  das  Neut.  ov  if*o\  xpv- 
«Vfofiov,  nicht  so  viel  werth  als 
das  Leben  ist  es  mir,  Jl.  9,  401.  •  Jl. 

*  dvrctTcodidutiu  (Jt'Jo>ui),  Aor.  2. 
avtanoöovvai,  wiedergeben,  zurück- 
geben, Batr.  190. 

dvTaw  (ävia),  Impf.  tjptiop,  Fut.  ar- 
n]oa>,  Aor.  ijvitjaa.  Das  Präs.  ävtdm 
kommt  im  Horn,  nicht  vor.  =  arridco, 
1)  mit  Gen.  jemandem  (absichtlich) 
entgegengehen,  Jl.  16,  423.  von 
Sachen:  treffen,  Theil  nehmen, 
geniefsen,  wie  fiaxw,  6cUn^t  dntonije, 
jem.  Blick  begegnen,  jemanden  sehen, 
Od.  3,  97.  2)  mit  Dat.  jem.  (anfällig) 
begegnen,  mit  jem.  zusammentreffen, 
Jl.  6,  399.,  absol.  Jl.  4,  375. 

avzixto  Imper.  Aor.  2.  M.  dv- 

fiax^o&e,  entgegenhalten,  vorhal- 
ten: Med.  vor  sich  halten,  tl  itvoq, 
etwas  gegen  eine  Sache:  iQttnitat  lüp, 
die  Tische  gegen  die  Pfeile  vor  6ich 
halten,  Od.  22,  74.  t 

"AvTtia,  ij,  Antea,  T.  des  Königs  Jo- 
hates  in  Lykien,  Gemahlinn  des  Prö- 
tos,  bei  den  Tragikern  Sthenoboia,  Jl. 
6,  160. 

dvzrjVy  Adv.  (dvrO,  1)  gegenüber, 
entgegen,  uvxr\v  fotao9at,  sich  jem. 
gegenüberstellen,  gegen  jem.  Stand  hal- 
ten. Jl.  11,  590.  2)  grad  vor  sich 
hin,  ex  adverso,   ty/eaffai,  vorwär* 


Idvxidio. 

fehen,  JL  8, 399.  tXyit]p  ßalloptpos,  auf 
ie  Brust  getroffen,  Jl.  12,  152.  3)  ins 
Angesicht,  sichtbar,  offenbar, 
äptrjv  itstStlv,  grad  ins  Gesicht  sehen, 
Jl.  19,  15.  aprrjp  dyccndfap,  sichtbar 
lieben,  Jl.  24,  464.  öfioim^iffjupai  avrr)V> 
sich  offenbar  (mit  jem.)  vergleichen,  Jl. 
1,  187.  Od.  3,  120.  (In  der  letztem 
Redensart  wollen  es  Einige  erklären: 
dagegen  gehalten,  d.i.  in  Vergleich 
mit  Andern.)  IpaMyxios  dyhjv,  ganz, 
ähnlich,  Od.  2,  5. 

3AvzT)vo(>ldrigy  ao,  o,  S.  des  Ante- 
nor,  Jl.  3,  123. 

lAyviiviOQ,  OQog>  6  (mit  einem  Mann 
es  aufnehmend,  vergl.  dyuärnQa),  S.  des 
Äsyetes  und  der  Rleomestra,  Ge- 
mahl der  Theano,  Vater  des  Agenor, 
Akamai  u.  s.  w.,  einer  der  weisesten 
Fürsten  der  Troer,  welcher  vergeblich 
zur  Auslieferung  der  Helene  und  Zu- 
rückgabe ihrer  Güter  rieth.  —  Nach 
späterer  Sage  zog  er  nach  der  Zerstö- 
rung Troias  nach  Italien  und  baute  da- 
selbst Padua,  Jl.  3,  184.  7,  347. 

dvti,  Praep.  mit  Gen.  1)  vom  Räu- 
me: gegenüber,  entgegen,  vor, 
aPi\  6(f>dxUfiottp,  Od.  4,  115.,  an  welcher 
Stelle  es  sonst  in  der  Bedtg. :  vor  stand ; 
W^olf  hat  dafür  dvia  gesetzt,  so  wie  Jl. 
15,  415.  An  andern  Stellen  steht  jetzt 
aPtC  st.  drtta,  cf.  Jl.  8,  233.  21,  481. 
2)  gewöhnlich  von  einer  Gegenstel- 
lung, Vergleichen^;  anstatt, 
statt,  für,  dpxl  nolltap  JLaüp  toilp 
dvqo,  statt  Vieler  gilt  ein  Mann,  Jl.  9, 
116.  "Extooos  tipJi,  Jl.  24,  254.  «Vil 
xaotypqTov  (elpos  lixvxxat,  ein  Gast  ist 
einem  Bruder  gleich,  Od.  8,  546.  t(Sp6% 
dpxtf  Jl.  23,  650.  u.  getrennt  von  dem 
regierten  Worte:  apxt  %ot  tlfi  Ixtxdo, 
Jl.  2!,  75. 

avtitt,  Adv.  ei^tl.Neutr.  PI.  von  dpiios. 
dvTtdvstQCt,  Tj  (avijf),  Fem.  welches 
nur  im  Nom.  u.  Acc.  PI.  vorkommt: 
männergleich,  Beiw.  der  Amazonen, 
*J1.  3,  1S9.  (Masc.  apuapvq  ist  unge- 
bräuchl.). 

avTidtüy  ep.  dvnöco,  zerdehnt  st.  oV- 
TidJ  (dpxi)t  Aor.  1.  r)pxmaa:  poetNebenf. 
uvtdo)  u.  avxofiat,  entgegengehen, 
begegnen,  absol.  Jl.  10,  551.  Od.  7, 
231.  I)  mit  Gen.  der  Person:  begeg- 
nen jem.,  vorzüglich  vorsätzlich,  sowol 
in  guter  Absicht,  wie  Od.  24,  56.,  als 
in  böser:    im   Kampfe  entgegen- 

fehen,  angreifen,  Jl.  7,  231.  b)  von 
achen:  noUpoio,  /uet/q;,  dem  Kriege, 
Kampfe  entgegengehen,  daran  Theil 
nehmen,  Jl.  13,  215.  20,  125.:  von  Göt- 
tern: annehmen,  empfangen,  ge- 
niefsen,  indem  man  sich  die  Götter 
■»genwärtig  und  Theil  nehmend  dachte: 
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Imoßßijs,  tyuV,  eine  Hekatombe,  Opfer 
annehmen,  Jl.  1,  67.  Od.  1,  25.  3,  436. 
2)  mil  Dativi  zufällig  jem.  begeg- 
nen, auf  ihn  stofsen,  Od.  18,  147. 
ia$  uivvj  Jl.  6»  127.  3)  selten  mit  Acc. 
hinzugehen,  um  etwas  tu  besorgen: 
ifiov  Ufoc  dyito<0O«f  mein  Lager  berei- 
tend, nur  Jl.  1,  31.  II)  Med.  als  Dep. 
Thcil  nehmen,  mit  Gen.  yapovt  an 
der  Hochzeitfeier,  Jl.  24,  62. 

unißujv,  Adv.  (ßii}\  eigtl.  Acc. Fem. 
von  dvtißios:  entgegenstreitend, 
wider,  gegen,  i(>{£itv  nv(,  trotzig  mit 
jem.  streiten,  Jl.  1,  278«  —  iniff^ta&at 
nvl,  auf  jem.  losgehen,  Jl.  5,  22Ü.  *  Jl. 

ävrtßiOQy  77,  ov  (ß(oi\  eigtl.  Gewalt 
^egen  jem.  gebrauchend,  widerstrei- 
tend, feindselig:  nur  Dat.  avußioioi 
initoot:  Jl.  u.  Od.  —  Da«  Neutr.  «vii- 
ßiov  als  Adv.  wider,  entgegen:  — 
päztn&at  uvtj  gegen  jem.  kämpfen,  Jl. 
3,  435. 

avttßoXlb»  (ümßoAtj),  Aor.  dvießo- 
lipo,  Jl.  II,  809-  entgegengehen, 
a)  mit  Gen.  der  Sache:  absichtlich 
entgegengehen,  daran  Theil  neh- 
men: fiaxys,  rfiff  ovy  zu  dem  Kampf,  zur 
Bestattung  kommen,  Jl.  4,  342.  Od.  4, 
547.,  auch  mit  Gentt.  der  Pers.,  Od.  18, 
273.  6)  mit  Dat.  zufällig  begegnen, 
»uf  jem.  treffen,  stofsen,  gewöhnl.  von 
Personen,  Jl.  7,  114.  selten  von  Sachen: 
bei  der  Ermordung  zugegen  sein, 
Od.  II,  416.  u.  Od.  21,  87  ,  oft  absol. 
Jl-  II,  365.  (Buttm.  Lex.  I.  p.  279.  ver- 
wirft dvrtßdlrjoa). 

dvti&eog,  rj9  ov  (Sfo'c),  götter- 
gleich, gottähnlich,  überhpt.: 
ausgezeichnet,  gewöhnlich  Beiw. 
der  Helden,  in  Bezug?  auf  Abkunft, 
Macht  u.  körperliche  Vorzüge;  ferner 
der  Gefährten  des  Odysscus,  Od.  4,  571., 
bisweilen  auch  der  VÖlkpr,  Jl.  12,  408. 
Od.  6.  241.,  selten  der  Frauen:  dvttdirj 
dio/Of,  Od.  11,  117.  13,  378.  Endlich 
tuch  des  Polypheraos,  Od.  1,  70.  u.  der 
Freier,  Od.  14,  18. 

avti$vQOg,  ov  ($vp«),  der  Thür 
gegenüber,  daher:  xat*  dvtOvQOv 
**oö};,  Od.  16,  159.  t 

'Awixleiayr),  T.  des  Au  toi  y  kos, 
Gemahlinn  des  Laertes,  Mutter  des 
Odysseus  und  der  Ktimene,  aus 
Gram  um'  den  abwesenden  Sohn  stirbt 
sie,  Od.  U,  85.  15,  362. 

AviixloQ,  Oy  ein  Grieche,  der  sich 
mit  Odysseus  in  dem  gezimmerten  Rosse 
▼or  Troja  befand,  Od.  4,  286. 

QYllXQVy  Adv.  (vermuthl.  von  owi- 
*govto)y  1)  grade  gegenüber,  ent- 
gegen, =  dvrrjv,  fidxio&at,  Jl.  5,  130. 
819.  —  anö<pitit,  ins  Angesicht  sagen, 


Jl.  7,  362.  —  mit  Gen.,  Jl.  8,  301.  2) 
gerade  durch,  gerades  Weges: 
dvuXQv  dV  wpov,  grade  durch  die  Schul- 
ter hindurch,  Jl.  4,  481.  Od.  10,  162., 
daher  auch:  durchaus,  gänzlich, 
SiccfiSv,  Jl.  3,  359  (dvuxnvs  ist  unhome- 
risch; v  ist  wohl  ursprünglich  doppel- 
zeitig, aber  bei  Horn,  immer  lang,  aufser 
Jl.  5,  130.) 

'Avtlloxog,  O,  ältester  S.  des  Ne- 
stor und  der  Eurydike  nach  Od.  3, 
452.  (der  Anaxibia  Apd.).  Er  zog  mit 
nach  llios,  zeichnet  sich  durch  tapfere 
Thaten  aus  und  wird  von  Achilleus  ffc- 
liebt,  Jl.  23,  556.  Bei  den  Leichenspie-" 
len  des  Patroklos  erhält  er  im  Wagen- 
rennen den  zweiten  Preis;  im  Laufe 
den  letzten,  Jl.  18,  623  ff.  Er.whd 
vor  Troja  durch  den  König  der  Athio- 
pen  Memnon  getödtet,  Od.  4,  188.. 

'^ivzililCiXOg*  o,  ein  Troer,  Vater  des 
Hippolochos,  Peisandros  und  Hippoma- 
chos,  welcher*  am  meisten  darauf  drang, 
die  Helene  nicht  zurückzugeben,  Jl. 
II,  122  ff. 

'Avzivooq,  o,  S.  des  Eupeithes, 
der  unverschämteste  unter  den  Freierih 
Er  wirft  den  Odysseus  mit  dem  Schemel, 
reizt  den  Iros  gegen  ihn  auf  und  wird 
von  Odysseus  erlegt,  Od.  4,  660.  18,  46. 
22^15  ff. 

dvriov,  Adv.  s.  dvxfoe. 

AvTlonrj,  ^,  T.  des  Asopos,  Mut- 
ter des  Amphion  und  des  Zethos, 
Od.  II,  260.  Nach  Apd.  T.  des  Ny- 
kteus. 

avriog,  y7  ov  (dvr£)t  entgegen, 

fogenüber,  im  guten  und  bösen  Sinne: 
Kr/bp  tarnt  er  stand  gegenüber,  d.  i. 
vor  ihm,  —  tjJl9erf  er  kam  entgegen, 
Jl.  b)  gewöhnl.  mit  Gen.  tovy'  dviioq 
ijl&tvf  er  kam  diesem  entgegen,  Jl.  6, 
301.  avrios  Faraa*  Ifulo*  Jl.  17,  31.* 
selten  mit  Dativ,  Jl.  7,  20.  20,  22.  2) 
Das  Neutr.  Sg.  avttov  u.  17.  dvrta, 
steht  oft  als  .4  dt'.  1)  gegenüber,  ent- 
gegen, vor,  mit  Gen  it.  livui  dvriov 
riyof,  jemd.  entgegen  gehen,  Jl.  5,  256. 
dvrC  *Mi$«v$QOto  9ta  xari^xt  (diopnov), 
Jl.  3,  425.  dvrta  (vor)  deffrrot'vjj?  <pa'odat, 
Od.  15.  377.  2)  im  feindl.  Sinne:  ge- 
gen, wider,  dvriov  ttntTv,  widerspre- 
chen, Jl.  1,  230.  arrjfievut  dviia  rtvoi, 
feindl.  j^rndn.  entgegen  stchn,  Jl.  22, 
253.  ftdxMö«*  ß'Ti«  rtvde,  Jl.  20,  88. 
Od.  1,  79.  mit  Gen.  (in  dvriov  eciö*nv 
ttvdf  einem  entgegenreden,  antworten, 
hängt  der  Accus,  von  avöüv  ab;  eben  so 
bei  itniiv). 

avrioto,  ep.  zerdehnt  st.  dvrtai,  3. 
drttdto. 

ävuneoaiog,  17,  ov  (dvrinip*s),  ge- 
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genttberliec end,  besond.  jenseits  des 
Meeres. '  tä  amntoctZa,  die  jenseits  des 
Meeres^^ej*enHberliegenden  Gegenden, 

avtiopo&e,  s.  dyriXo>. 

*dvtitOfiog9  ov  (riftva),  dagegen 
geschnitten:  das  Neutr.  to  avxdopov, 
das  Gegenmittel,  vorziigl.  aus  Wurzeln, 
h.  Cer.  229.  ^ 

avuTOQiw  (rof/o),  Aor.  1.  dvuxo- 
Qr)<sa,  durchbohren,  von  der  Lanze: 
mit  Gen.  /podj,  Jl.  5,  337.  2)  durch- 
brechen, erbrechen,  mit  Acc.  dofioy, 
Jl.  10,  267.  h.  Merc.  178.  (dvxtxotfotoy 
will  Herrn,  lesen  st.  avxoTiqim'fi  d>s, 
v.  86.  odöy,  den  Weg  vollenden). 

avtizog,  ov,  poet.  st.  ärauxoe  {xta>)9 
eigtl.  wiedervergolten;  ävxixa  fyya, 
Thaten  der  Vergeltung»,  d.  i.  Vergeltung, 
Rache,  Od.  17,  51.  tot'  ttvxtxa  fgya  yi- 
voixo  natdbg  Iftov,  das  wären  Thaten  der 
Rache  für  meinen  Sohn,  Jl.  24,  213. 

'AvriqxxTtjg,  aoy  o,  im  Acc.  *Avxi- 
o;«Tva,  Od.  10,  116.  1)  S.  des  Melam- 
pus,  Vater  des  Oikles,  Od.  15,  211.  2) 
König  der  wilden  riesenhaften  Lästry- 
go  n  e n ,  welcher  einen  der  Kundschafter 
des  Odysseus  verzehrte.  Nach  den  Schol. 
ein  S.  des  Poseidon,  Od.  10,  114  S. 

aWLCfeQttw  (a>4Qo>)9  sich  entge- 
genstellen, sich  vergleichen,  t»W, 
mit  Jem.,  *  Jl.  21,  357.  r(,  in  etwas,  488. 

dvTMpEQü)  (<f>fym),  nur  im  Med.  sich 
entgegenstellen,  sich  widerse- 
tzen, sich  mit  einem  messen,  ab- 
sol.  /4«/5,  Jl.  5,  701.  Od.  16,  238.,  eigtl. 
t*W,  Jl.  ii.  Od.  nach  einem  gewö'hnL 
Gräcism.  aQyaliog'OXvfxmoq  dyniftycodai, 
es  ist  schwer,  sich  dem  Olympier  zu 
widersetzen,  JL  1,  589.  mit  Acc.  der 
Sache  u.  Dat.  der  Pcrs.  fUvog  tivi,  sich 
mit  ihm  an  Stärke  messen,  Jl.  21,  4S2. 

'AvricpovOQ,  6  (wechselseitig  mor- 
dend), ein  jüngerer  S.  des  P  na  mos, 
Jl.  24,  250. 

"Avxiyog,  6,  1)S.  des  Priamos  und 
der  Hekabe,  welchen  Achilleus  sammt 
dem  Isos  weggeführt,  und  gegen  Löse- 
geld freigegeben,  Jl.  4,  49ft.  Agamem- 
non tödtete  ihn,  Jl.  11,  101.  2)  S.  des 
Pylämenes  u.  der  Teichnymphe  Gy- 
gäa,  ein  Mäonier  und  Bundsgenosse  der 
Troer,  JL  2,  864.  3)  S.  des  Thessa- 
los,  ein  Heraklide,  Heerführer  der 
Griechen  aus  Nisyros  und  den  Kalydni- 
achen  Inseln,  Jl.  2,  676.  4)  Freund  des 
Telemachos  aus  Ithaka,  Od.  17,  68. 

ävrXog,  o,  das  in  den  untern  Schiffs- 
raum eingedrungene  Meerwasser;  auch 
der  Schiffsraum  selbst,  Od.  12,  411. 
15,  479.  f 

dvtohq,  jJ,  s,  ayaxolri. 


urzo/iiai,  poet.  Nebenf.  von  ayrdoj, 
nur  im  Med.  Pr.  u.  Impf,  eigtl.  sich 
begegnen:  mit  Dativ,  aUjioioty  lv  no- 
lificp,  sich  einander  im  Kampfe  begeg- 
nen, Jl.  15,  698.  trop.  dmkoog  rjrrtxo 
&aiQT]£t  der  doppelte  Panzer  begegnete 
sich,  d.  i.  schlofs  6ich  zusammen;  nach 
andern :  im  Wege  stehen.  2)  überhaupt : 
begegnen,  auf  jemanden  stofsen, 
J1.JJ,  595.  u.  mit  Dativ,  Jl.  11,  237. 

ävroov,  t6,  Höhle,  Grotte,  Fel- 
senschlucht,  *  Od.  9,  216.  u.  oft. 

'Avtqüjv,  (Svog,  6  CAvrQav,  h.  Cer. 
491.),  St.  in  Thessalien  am  Öta. 
eigtl.  Ort  voll  Höhlen.  Jl.  2,  697. 

öm>f,  tiyog,  f),  eigtl.  jed*  Run- 
dung, jeder  Kreis;  daher  l)der  Ran  d 
um  den  Schild,  ein  metallner,  mit 
Leder  überzogener  Reif,  Jl.  6,118.  auch 
der  Schild  selbst,  Jl.  14,  412.  —  2) 
der  Sesselrand  des  Wagens,  ein  Rand, 
welcher  oben  an  den  beiden  Halbkreisen 
des  Wagenstuhles  herumlief  und  sich 
in  einen  Knopf  endigte,  an  welchen 
man  die  Zügel  band,  Jl.  5,  262.  Homer 
erwähnt  zwei  avtvyis,  Jl.  20,  500.  5, 
728.  entweder  weil  der  Wagenstuhl  aus 
zwei  Halbkreisen  bestand,  oder  weil 
oben  und  unten  ein  Rand  herumlief.  — 
3)  der  Kreis,  die  Bahn  der  Planeten, 
h.  7,  8. 

awois,  iqg,  t)  (dvvco),  Vollendung, 
Beendigung,  Ende,  Erfüllung, 
otJ*  üyvoiv  ttva  drjoptr,  wir  finden  kein 
Ziel  und  Ende,  d.  n.  wir  richten  nichts 
aus,  Od.  4,  544.  avvatf  6'  ovx  ioociat 
mlxtSv,  Erfüllung  wird  ihnen  nicht  wer- 
den, d.  h.  sie  werden  es  nicht  erreichen, 
Jl.  2,  347. 

dvv<a  (oy<ö),  Fut.  Meto,  Aor.  1.  %ru- 
c«,  Fut.  Med.  dyuoofiat,  ep.  aa.  I)  voll- 
enden, zu  Ende  bringen,  mit  Acc. 
a)  tqyov,  eine  Arbeit  vollenden,  Od.  5, 
247.  b)  einen  Weg  vollenden, 
6JoV,  ooöov  rs  vrjve  tjyvotyt  so  viel  etwa 
ein  Schiff  zurücklegt,  sc.  66 ov,  Od.  4, 
357.,  vergl.  15,  294.  c)  vernichten, 
verzehren,  vom  Feuer,  Od.  24,  71.  — 
2)  mit  Partie,  nichts  ausrichten, 
othr  dyfo  (p&oyiovaec,  durch  neidisches 
Widerstreben  richte  ich  nichts  aus,  Jl. 
4,  66.  In  der  Stelle  Od.  16,  373.  oi) 
ydQ  6ta>  dyuaaea&ai  rd&i  fgya,  erklären 
die  Schol.  das  Fut.  Med.  durch  ayvo&rj- 
rcu,  ich  glaube  nicht,  dafs  diese  Sache 
ausgeführt  werden  wird.  Passow  nimmt 
es  als  Med.,  wo  man  r)piS(  ergänzen  mufJs. 

(o  u.  v  stets  kurz). 
»/ 

avü)  (ö),  Impfet,  ijvov,  Nebenf.  von 
ävvto,  vollenden,  ddov,  einen  Weg 
zurücklegen,  Od.  3,  496.  tQyoy,  Jl.  18, 
47**   Pass.  vollendet  werden,  von 
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derzeit:  rt/£  dVtrcci,  die  Nacht  läuft  zu 
Kode,  J1.10,  251.  (verwandt  mit  dem 
Adr.  «V»,  und  Stammwort  zu  ärvat). 
t  lang,  aufser  Jl.  18,  473. 

arUjAdv.  (dvd),  empor,  aufwärts, 
hinauf,  oberhalb.  Od.  11,  596.  von 
tiT  Himmelsgegend:  nordwärts,  Jl. 
21,514. 

aWya,  e  p.  altes  P  e  r  f .  ohne  Augment, 
uit  der  Bedeutung  eines  Präsens:  ich 
befehle,  he»fse,  gebiete,  ermah- 
nt oft  in  Verbindung  mit  Ifrorpi/va»,  xi- 
autt,  »ehr  oft  Ovfibg  ivriyH  od.  avmyi 
fit,  mein  Gemüth  treibt  mich  an,  d.  h. 
ich  habe  Lust,  mit  Acc.  der  Person  und 
Infin.  Präs.  od.  Aor.  Jl.  2,  280.  mit  Dat. 
rur  Od.  10,  531.  J6,  339.  20,  139.  Von 
«liesein  Perf.  kommen  nur  vor:  avmyas, 
amyty  Zvtoyptvy  Conj.  dvtuyij,  Opt.  clpa»- 
;o«,  Imper.  uv<oyty  gewöhnl.  aVce/di, 
itmyhto  und  aVai/da»:  avtäytit  und 
irnjflty  Inf.  dvcayifxev  st.  dvtoyivai,  Plus- 
qpf.  ijvtoyca,  tjvälyti.  Dieses  Perf.  geht 
in  die  Präsensflexion  über,  daher:  3  Praes. 
drvyut  avtiyetoVy  3  Pf.  «rwye  oder  dVa>- 
ytr,  Imperf.  ijvcoyov  und  &vtoyov,  daher 
Fut.  aVftft»,  Aor.  1.  ijvtoSa,  Od.  10,  531. 
fButtm.  Lex.  I.  p.  295.  rechnet  es  zu 
finem  alten  Stamme  «yyai,  verwandt 
mit  eyydXaty  nach  andern  altes  Perf. 
von  urdaCoo). 

(Mpytv,  s.  dvofywfu. 

(dtuyiü)),  ungebr.  Präs.,  von  wel- 
k*m  man  das  Impf.  -^yoSytoy,  Jl.  7, 394. 
gleitet,  wofür  Bentley  rjvcoyoy  liest. 

flrrroyw,  ep.  Fut.  dva>£ft>,  befehlen, 
heifsen,  ein  neues  Präsens,  welches 
'ich  von  üvtoya  gebildet  hat,  m.  s.  ärcoya. 

amireü)  (ib9itit)t  Aor.  Part.  d*<6oas, 
Hinauf stofsen,  verst.  vativ,  das  Schiff 
vom  Lande  stofsen,  in  die  hohe  See  trei- 
ben. Od.  15,  552.  t 

one'iati,  Adv.  (oTopat),  unvermu- 
tet, unerwartet,  Od.  4,  92.  t 

QMtftOTOg,  ov  (olopai),  unvermu- 
tet, unerwartet,  Jl.  21,  39.  t 
W-  14,  1. 

Mtowiwg,  ov  (dvofiec),  namenlos, 
mpnannt,  Od.  8,  552.  f 

ovaio/ia*  =  avvoiiaiy  sinnlos.  Lesart 
">  h.  Ap.  209-,  wofür  man  (ivaoptvos 
^  Herrn,  AyatofAtvos  vorschlägt. 

<?UX$h  ävü)X&£,  ».  ävoya. 
(ttotös,  agavro,  s.  dfya». 
<4eie,  s.  rfya>. 

QU*ri,  17  (viell.  von  ayrvpOt  die 
Äxt;  — die  Streitaxt',  deren  sich  die 
»»mer.  Helden  nur  im  Nothfalle  bedie- 
n<*.  31.  13,  612.  15,  711. 

ojiog,  /»,  iov  (Äyw),  eigtl.  was  glei- 
ches Gewicht  hat;  daher  1)  eben  so 


J  9AokXt^(o. 

viel  werth,  mit  Gen.  Ußr\i  ßobe  o£iof, 
ein  Kessel,  so  viel  werth,  wie  ein  Rind, 
JL  23,  885.  ovd*  Ivos  ÜStot  tffity  *Exio- 
noc,  wir  sind  nicht  einmal  so  viel  werth 
als  der  eine  Hektor,  Jl.  8,  234.  —  col 
d*  a£tov  lottu  duotßifCf  näml.  dupor,  es 
wird  dir  werth  sein  der  Vergeltung, 
d.  h.  es  wird  dir  ein  gleiches  Gescheite 
einbringen,  Od.  1,  318.  —  2)  absol.  wür- 
dig, annehmlich,  ofur  &noivat  wür- 
diges Lösegeld,  JL  6,  46.  oVo;,  Od. 
15^  429. 

u4j;iOQ,  69  Flufs  in  Makedonien, 
welcher  in  den  ThermaYschen  Meerbu- 
sen fallt,  j.  Vitlrizzu,  Jl.  2,  849. 

a^vkog,  ov  ($ulov)9  ohne  Hole, 
2)  nicht  abgeholzt,  viij,  ein  niege- 
hauener, holzreicher  Wald,  Jl.  11, 155.  t 

9'A^vXog,  O,  S.  des  Teuthras  aus 
Arisbe  in  Thrake,  von  Diomedes  ge- 
tödtet,  Jl.  6,  12.  (v  ist  hier  lang). 

a£(üv9  OVOQ,  tj  (oyoi),  die  Achse  am 
Wagen,  von  Eisen,  Er»  oder  Eschen- 
holz, auch  das  ganze  Rad:  vnqx  d* 
a|oot  (pmes  Iqtmov,  es  stürzten  unter 
die  Räder  die  Männer,  *Ji  16,  378. 

doidrj,  rjj  spät.  zsgz.  &}Ötj  h.  Ger. 
(dei&w),  1)  Gesang,  aas  Singen," zu- 
nächst die  Gabe  des  Gesanges,  die  Ge- 
sangeskunst, Jl.  2,  595.  Od.  1,  328.  b) 
Handlung  des  Singens,  welches  gewohn- 
lich mit  der  Zither  begleitet  wurde, 
Od.  1,  421.17,605.  2)  Lied,  Gedicht, 
welches  abgesungen  wurde,  otovdeooa 
aotdrj,  Trauergesang,  Jl.  24,721.  3) 
der  Gegenstand  des  Liedes:  Sage,  Od. 
8,  580.  24,  200. 

-  aoidiäta  («toid»»),  ep.  Nebenf.  v.  dttdu, 
singen,  *  Od.  5,  Cl.  10,  227. 

äö IftifAO $j  ov  (dotdrj),  besungen, 
im  guten  Sinne,  h.  Ap.  299. ;  im  bösen 
Sinne,  dah.  berüchtigt,  Jl.  6,  358*  1* 

doidog,  6  (<xtAfo),  der  Sänger  und 
Dichter,  der  Barde,  Jl.  24, 720.  eigtl. 
wohl  Adj.,  daher  aotdog  dvr\Q.  Der  epi- 
sche ^  Sänger  war  im  heroischen  Zeit- 
alter hochgeehrt,  und  Könige  und  Für- 
sten fanden  an  seiner  Kunst  Vergnügen. 
Ja  er  war  oft  der  Freund  derselben,  so 
wie  Agamemnon  ihm  auftrug,  seine  Ge- 
mahlinn zu  bewachen,  Od.  3,  267.  Er 
ist  gleich  dein  fxdyiig,  von  Gott  begei- 
stert und  daher  heilig  und  unverletz- 
lich; er  ist  aOvodiSaxtos ;  niemand  hat 
ihm  seine  Kunst  gelehrt  (Od.  22,  347.), 
sondern  ein  Gott  hat  ihm  die  Gabe  ver- 
liehen, Od.  17,  535.  Vorzüglich  sind  es 
die  Musen,  welche  ihn  begeistern  und 
sein  Gedächtnifs  unterstützen,  Od.  8,  73. 

äollrfg,  ig  (verw.  mit  tflu,  ftioj), 
zusammengebracht,  alle  zusam- 
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wen»  dicn*  gedrSnß*.  stets  im  Plur. 

oi  d*'  ttfitt  (i'tjjcü&rjöav  doXliiSi  sie  ver- 
schwanden alle  zusammen,  Od.  10,  259. 
besonders  von  Kriegsschaaren:  aolldte 
vxifiavttr, dichtgedrängt  hielten  sieStand, 
Jl.  5,  498.  12,  78. 

äoklito)  (doXXif<),  Aor.  d6XXioa,  Aor. 

I.  P.  äoUiodriv,  zusammenbringen, 
versammeln  mit  Acc.  Jl.6,297.  Pass. 
sich  versammeln,  Jl.  15,  588.  *  Jl. 

CtOQy  ctOQOg,  %o  (dctg<u)f  eigtl.  jedrs 
Geräth,  das  man  trägt;  das  Schwert 
das  am  Wehrgehenk  getragen  wurde; 
mit  o$v,   taviifixie,  Jl.  2lt  173.  „.  od. 

II,  24.    $£(pos   (a  ist  in  dpn  zweisylb. 
Casus  stets  lang;  in  den  dreisylbigen  in - 
der  Arsis  lang,  in  der  Thesis  kurz.) 

aOQeg,  Ol,  nur  im  Acc.  PI.  «o<wf. 
Od.  17,  222.  f  von  zweifelhafter  Bedeu- 
tung. Dieses  Wort  wird  unter  mehre- 
ren Gastgeschenken  erwähnt;  Eustath. 
u.  Apoll,  erklären  es  durch  Weiber; 
es  stehe  durch  Buchstabenversetzung  st. 
oorp«f,  andere  durch  Dreifiifse  oder 
Kessel,  Xißrjttf  (mit  Henkeln  zum  Auf- 
hängen). Vermuthl.  ist  es  nur  nach 
Hesych.  eine  heteroklit.  Form  für  Sog«, 
Schwerter,  wie  auch  einige  Grammat. 
lesen:  vergl.  Thiersch  Gr.  §.  197.  60. 

OOQT^Qy  r}QÖ$i  o  (dttgat),  nberhpt. 
Tragbanil,  besond.  das  Wehrgeh enk 
=  rtXapaiv,  der  Riemen,  woran  das 
Schwert  getragen  wurde,  Jl.  II,  31. 
Od.  11,  609.  2)  ein  Riemen,  woran 
der  Ranzen  hing,  Od.  17,  198. 

dooaTiTJnQy  ijQog,  6  (dooaito),  der 
Helfer,  Retter,  Vertheidig er,  Be- 
schützer, Jl.  15,  254.  Od.  4,  165. 

aovzog,  ov  (otJr«V),un verwundet, 
unverletzt,  Jl.  18,  536.  f 

%  änayytXho  (dyyiXXa),  Imperl\  Her. 
anayyMtoxov,  Aor.  1.  drriyyftla,  Bot- 
schaft bringen,  melden,  erzäh- 
len, uvi  t/,  jem.  etwas,  Jl.  9,  626.,  mit 
waXtv,  zurückberichten,  Od.  9,  95. 

anuyXM  («YX^t   erdrosseln,  er- 
würgen, mit  Acc.  Od.  19,  230.  t 

ccJldycD  (ayto),  Fut.  dna'tu.  Aor.  2. 
djtijyayov,  1)  wegführen,  fortfüh- 
ren, mit  Acc.  Od.  4, 289.,  oft  mit  ofrads, 
Od.  16,  370.  mit  at/rt;,  naiQida  yaTuv, 
zurückführen,  heimführen,  Jl. 
15,  706.  vlov  fls  Vnofvra,  Jl.  18,  326. 
2)  (von  einem  Orte)  herbeifuhren, 
bringen,  /Joffe,  Od.  18,  278. 

änaEiQü)  (defQu),  ep.  st.  «Wpw,  hin- 
wegheben." 2)  Med.  sich  hinweg- 
begeben, hinweggehen,  mit  Gen. 
ndXios,  aus  der  Stadt,  Jl.  21,  563.  f 

anal,  poet.  st.  Hnd. 

foom^o^Dep.  (afri/p«,),  ep.  Impf 


dnoaiyvtOy  Wegnehmen,  nehmen,  mit 
Acc.  Ttöxt«*  xpdof,  Jl.  vtator.  Od.  12, 
419.  tC  tivo?,  Ijuiav  t'  uQ(Tt}s  dnoatwxat. 
Zivg  dvtyoe,  die  Hälfte  der  Kraft  nimmt 
Zeus  einem  Manne,  Od.  17,  322. 

yAnaioogy  V  {nata6s,     jl.  5,  6 12.), 

St.  in  Klein mysien,  Jl.  2,  828. 

dnatooü)  (dtooto),  Aor.  Part.  dnalSa;. 
herabspringen,  herabeilen,  mit 
Gen.  xqtiuvoC,  vom  Felsen,  Jl.  21,234.  f 

anatzitw  (ahffa),  poet.  Nebenf.  von 
dnatttto,  zurückfordern,  ygr.uaia. 
Od.  %  78.  f 

dndlaXxe,  djraldXxoi,  s.  dnaUSa. 

andka^ivog^  ov,  poet.  (naidutj),  8t. 

dnaXapoe,  eigtl.  ohne  Hand,  dah.  un- 
behülflich,  ungeschickt,  «viyp, 
ein  unschlüssiger  Mann,  Jl,  5,  597.  f 

dnale^V)  (aXtfa),  Fut.  Irom,  Aor.  1. 
Opt.  äncdigtjoatfti  und  ep.  Aor.  2.  anäX- 
aX/ov,  abwehren,  abhalten,  rivä. 
Od.  4t  766.  —  rtva  uvo$t  jemanden  von 
einem  fernhalten,  ihn  dagegen  verthei- 
digen,  Jl.  24,  371.  mit  Genf  der  Sache: 
xaxorrjTOi,  jem.  vom  Verderben  zurück- 
halten, ihn  damit  verschonen,  Od.  17, 
364.  xvvn<:  xHpaXtjs,  Jl.  22,  349. 

aTldl&oltai,  ep.  {dX&ito),  Fut.  dnaX- 
dijooftai,  gänzlich  heilen,  ZXxta, 
Wunden,  •  Jl.  8,  405.  419. 

dnakoido)  (dXoau),  ep.  Aor.  1.  ^«17- 
Xo(r,aa,  eigtl.  zerdreschen,  dann  zer- 
schlagen, zerschmettern,  mit  Acc. 
darin,  Jl.  4,  522.  f 

analog,  )J,  ov  (wahrsch.  von  «irr©), 
weich  anzufühlen,  zart,  meist  von 
Theilen  des  menschl.  Körpers,  üttQri, 
nuy/ir.  t,toQ,  das  zarte  Leben,  Jl.  Ii, 
115.  Neutr.  als  Adv.  dnaXor  yeXuv,  be- 
haglich lachen,  Od.  14,  465. 

dnaXoTQeyfa  fg  (ro/^o,),  Gen.  **o?, 
wohl  genährt,  wohl  gemästet, 
oiWoc,  Jl.  21,  363.  f 

.  * fXftcdoxQwg,  o,  jj  {xv»<;\  Acc.  PI. 
anaXoxgoat,  von  wo  icher  Haut,  h. 
Ven.  14. 

dnaj.ldui  (dpdo),    Aor.   l.  dntjurjaa, 
abmähen,    abschneiden,   mit '  Acc 
Od.  21,  301.  t  in  Tmesi. 

*  dnaußlxrvü)  (dftßXvvu),  Perf.  P.  dn- 
riftßlvfzat,  abstumpfen,  Pas*,  stumpf 
werden,  absterben,  Ep.  12,  4. 

dTtailßoovuV,  s.  dtfaftttgravio. 

dna^eißoiiai  (apcCßu),  erwiedern, 
antworten,  meist  im  Part.  &na/Ae{ßo- 
fitvos  ngosiw,  Jl.  u.  Od.  xtvA,  Od.  8, 
400.  11,  347. 

dnaftvva  (<fct/Vca),  Aor.  dn^vva, 
abwehren,  abhalten,  ri  nw,  etwas 
von  jemand.,  Xotyüv  ripiv,   Unheil  von 

"  abwenden,  Jl.  1,  67.    xaxov  foctQ 
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Jiwlolatv,  Jl.  9,  597.  2)  Med.  a)  sich 
wehren,  vertheidigen,  noltg  ff 
uKUftvvcufao&a,  in  welcher  wir  uns  ver- 
theidigen könnten,  JL  15,  738.  b)  von 
sich  abwehren,  uvd,  Jl.  24»  369. 
Od.  16,  72. 

anavaivofiai,  Dep.  M.  (avouvoftai), 
Aor.  1.  unrpnrivifirtv ,  gänzlioh  ver- 
neinen, abschlagen,  Jl.  7,  1S3.  mit 
Äcc  Od.  10,  297. 

6ndvev&£  nur  vor  VocaL  dndrtv&tv 
(«Vcufo),  1)  <*dv.  entfernt,  fern, 
seitab:  dndvtv&t  xiofv,  d.  h.  weggehend, 
Jl.  1,  35.  ytvyny,  Jl.  9,, 478.  —  2)  als 
Praep.  mit  Genit.  fern,  weit 
weg,  dnäviv&t  vtoov,  Jl.  1,  45.  toxt\coy, 
Od.  9,  36.  übertr.  dndrivSi  üstov,  heim- 
lich vor  den  Göttern,  ohne  ihren  Wil- 
len, Jl.  ],  549. 

anavzrj  od.  andrer),  Adv.  (anaq)9 
überall  hin,  nach  allen  Seiten 
hin,  Jl.  xvxiy  andvxy,  rings  im  Kreise, 
Od.  8,  278. 

änarvoj  (dvvat),  Aor.  1.  dizqwoaf 
ganz  vollenden,  oXxad«,  sc.  irjv  ddöV, 
den  We»  nach  Hause  zurücklegen,  Od. 
7,  326.  ? 

facti;,  Adv.  einmal,  »Od.  12,  22. 

350. 

GJtttQaoGü)  (dQ«aaa)f  Aor.  1.  dn^Qa^a, 
sbreufsen,  abhauen,  abschlagen, 
mit  der  Lanze  oder  dem  Schwerte,  mit 
Acc.  tQvtfctXttay,  Jl.  13,  577.  Soqv  dru- 
*fi,  Jl.  16,  116.  xapi;  X*f*«Ct,  su  Bo- 
den schmettern,  Jl.  14,  497.  *  Jl» 

dnaQloxbt  (aplaxa),  nur  im  Med. 
ganz  versöhnen,  wieder  gewin- 
nen, oi?  r$fU<JT)iov,  ßaadija  arog*  ana- 
(fiooao&ai,  es  ist  nicht  tadelnswerth,  einen 
fürstlichen  Mann  ganz  wieder  mit  sich 
auszusöhnen  (den  einer  zuerst  beleidigt 
hat),  Jl.  19,  183.  t  So  erklärten  die 
Alten  diese  allgemeine  Sentenz  im  Ein- 
klänge mit  der  Lage  des  Achilleus  und 
Agamemnon  (Sc hol.  dnagtooao&ai  rov- 
riffrt  r${  ßXdßrig  dnälidiaaSat  *al  l$tld- 
oao&ai).  Ihnen  folgen  Damm  u.  Vofs. 
Heyne  fand  diese  Erklärung  weder 
dem  Zusammenhange,  noch  dem  Zeit- 
Worte  dnaQiooao&ai  angemessen;  denn 
dieses  Zeitwort  bedeute  nicht  versöh- 
nen, sondern  erzürnen,  wie  es  bei 
Spätem  vorkäme.  Er  bezog  ßaoUrja 
£y$ff*  auf  Achilleus,  u.  übersetzt:  es 
ist  nicht  zu  tadeln,  dafs  ein  kö- 
niglicher Mann  erzürnt,  wenn 
man  ihn  zuerst  beleidigt.  Ihm 
folgen  Passow  u.  Bothe.  Indefs  zuerst 
ist  das  Zeugnifs  des  Eustath.  u.  der 
SchoL  entgegen,  dann  zeigt  and  in  der 
Zusammensetzung  oft.  nur  eine  Verstär- 
kung an,  vergl.  dntmttv,  Jl.  9,  309.  u. 

Crwiw  Horn.  Wörttr*.   1U  Aufl. 


endlich  pafst  zu  dem  Vordersatze,  der 
Agamemnon  zu  gröfserer  Mäßigung  er- 
mahnt, wenig  der  Nachsatz :  es  sei  nicht 
zu  tadeln,  dafs  ein  beleidigter  König  die 
Beleidigung  mißfällig  aufnehme. 

drtaQxo^att  De  f.  Med.  (a^w),  Aor. 
1.  dnrjQ^dfirjVt  beginnen,  anfangen, 
wird  nur  von  der  heiligen  Handlung 
des  Voropfers  gebraucht,  welches  darin 
bestand,  dafs  man  einige  Stirnhaare  des 
Opferthieres  ins  Feuer  warf;  daher: 
tQlz*:  rf»xaf/«a*oi,  die  Stirnhaare  ab- 
scheeren,  sie  ins  Feuer  werfen  und  so 
das  Opfer  beginnen,  JL  19,  254.  Od.  14, 
422.  und  absol.  dnaQx6fjtUK>St  das  Opfer 
beg^innend^  Od.  3,  446. 

ccTzäg,  dnäaay  andv  (nSt),  ganz 
und  gar,  Plur.  alle  zu sa mint,  lyxi- 
tpttloti  das  ganze  Gehirn,  Jl.  11,  98. 
olxof  anat,  das  ganze  Haus,  Od.  2,  49. 
mit  Adj.  Od.  4,  616. 

anaotog,  OV  (nao/uu),  der  nichts 
genossen  hat,  nüchtern,  Jl.  19,346. — 
o)  mit  Gen.  Wijn/Of  noiqtot,  ohne 
Speise  und  Trank  su  geniefsen,  Od. 
4,  788. 

dnatdio  («w«nj),  Fut.  dnatyov,  Aor. 
ep.  dndnjoa,  betrügen,  täuschen, 
hintergehen,  wd,  jemanden,  Jl.  9, 
444.  Od.  4,  348. 

äizaxEQ&8y  vor  VocaL  andxtq&ev , 
Adv.  (äte(f)f  abgesondert,  getrennt, 
Jl.  2,  587.  2)  Praep.  mit  Gen.  fern, 
entfernt  von,  JL  5,  445,  *  Jl. 

dndtrj,  tj  (d(pd<o),  Trug,  Betrug, 
Täuschung,  meist  im  bösen  Sinne, 
vbdn.  mit  xaxtjf  JL  2,  114.  —  auch  ohne 
böse  Bedeutg. :  Täuschung,  List,  PI. 
Od.  13,  294. 

dncmjliogy  ov  {dndxri),  betrüge- 
risch, betrüglich,  •  Od.  14,127. 157. 

dTtdrrjlogy  ov  =  dnarqliog,  Jl.  i, 
526.  t  u.  h.  7,  13. 

dnatTfldü)  (dxipa(o)>  Aor.  dnrjr^aa, 
entehren,  beschimpfen,  schimpf- 
lich behandeln,  nva,  Jl.  13,  123.  *T 

dnctVQdlü),  ep.  im  Praes.  unge- 
bräuchl. ;  davon  nur  das  Impf.  Sg.  dnijv^- 
!<ov,  äff,  «  als  Aor.  (antiÖQaxo,  Od.  4, 646. 
ist  f.  L.)  und  Part.  Aor.  1.  airoi/'p«f, 
wegnehmen,  entreifsen,  rauben, 
a)  mit  doppeU.  Acc.  uvd  &vi*6r;  Einem 
das  Leben  rauben:  eben  so  xtvxta.  b) 
mit  Dativ  der  Pers.  nvi  ti,  Jl-  17,  236. 
Od.  3,  192.    c)  mit  Accus,  allein:  qUw 

rfxog,  J1-  60-  —  Anm*  Mit  Gcn*  der 
Pers.   scheint  nicht  begründet:  Jl.  1, 

430.  rifv  $a  ßty  dixovtos  dnt)VQ<ov9  die 
sie  mit  Gewalt  wider  seinen  Willen 
nahmen.  Hier  ist  er  Gen.  absol,  oder 
von  ßin  abhängig  (vermittelst  Gewalt- 
tätigkeit an  dem  Nichtwoljenden,  vergl. 
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Od.  4,  646.)  und  Od.  18,  273.  wird  er 
von  6lßov  regiert.  (Der  Aor.  lautet« 
ursprüngl.  wanrscheinl.  aniTqctv  (wie 
arr/tffav),  Part,  diro/lpa?,,  daher  dnovpas, 
und  das  Praes.  änorQato,  dnavgdt»:  Buttm. 
Lex.  I,  p.  83.  vergleicht  damit  cvqiXv 

U.  dQVHV.) 

(ä7T<xq>d(o)9  ungebraucht  Praes.  da- 
von anatfiaxoo,  w.  m.  s. 

&7ia<piox(i)i  ep.  ('A4>&)f  Aor.  ijnayor, 
Inf.  dttaqpcry,  Med.  3  Sg.  Aor.  Opt.  emd- 
9>otro.  J)  betrügen,  täuschen,  hin- 
tergehen, xtydf  Jemanden,  Od.  11,217. 
2)  Med.  gleichbedt.  mit  Act.  fiijttg  fit 
ßgottSy  and<pon'  iniiooiv,  *  Od.  23,  216. 

ämeQye,  §.  dnoi^to. 

UTieiliü)  (verwdt.  mit  dem  dor.  dntX- 
Icu),  Fut.  dncflijo»,  1)  eigtl.  laut  re- 
den, prahlen,  vergl.  Jl.  8,  150.  da- 
her 1)  raeist  im  bösen  Sinne:  drohen, 
androhen,  tiW  ti,  Einem  etwas  an- 
drohen: und  statt  des  Acc.  der  Inf.  Jl. 
1,  161.  Od.  11,  313.  dntdis,  Drohungen 
ausstoßen,  Jl.  16, 201.  2)  im  gut.  Sinne: 
prahlen,  sich  rühmen,  Od.  8,  383. 
b)  geloben,  versprechen,  Jl.  23, 
863.  872.  (Impf.  Dual.  dmtAijifjv,  Od.  11, 
313.,  vergl.  Thiersch  §.  221.  83.  Buttm. 
§.  105.  16.) 

anulty  17,  stets  Plur.  das  Prahlen, 
(wie  das  Verb.)  die  Drehung,  Jl.  9, 
244.  Od.  13,  126.  b)  die^Prahlerei, 
das  prahlende  Versprechen,  im  gut.  Sinne, 
Jl.  20,  83- 

dnulrjrrq,  tJqoq,  6,  der  Prahler, 
Grofsp rahler,  Jl.  7,  96.  t 

ärcsifu  (tipQ,  Fut.  dnioopui,  poet.  oa, 
3  Sg.  intaatUuty  Od.  19,  302.  Impf. 
dnijy  ep.  dnirjv,  PI.  Untoav,  entfernt 
sein,  absol.  mit  Gen.  rwosf  von  Jem. 
Jl.  17,  278.  Od.  19,  169. 

a7TElf.il  (tJfit),  Imper.  oiri^i,  Part. 
dntdv,  fortgehen,  weggehen,  meist 
im  Part.  Das  Praes.  in  der  Bedeutg.  des 
Fut.  Od.  17,  593. 

aitsTTTOV  (tineTv),  ein  defect.  Aor.  II., 
welcher  das  Verbum  dnoqnjpi  ergänzt: 
3  Sg.  ep.  dnUmt  u.  dnoetnt,  Conj.  dao- 
»Area,  Opt.  dtroiinotfUf  Imper.  dndttnt 
und  dndtint,  Inf.  dnottmly,  dnunifttv. 
1)  nur  Horn,  heraussagen,  heraus- 
reden, xpartpof,  Jl.  9,  432.  mit  Acc. 
ptdov,  dyytlirjv,  Jl.  7,  416.  9,  309.  Ipij- 
fioovvr)y,  Od.  16,  340.  2)  absagen, 
verweigern,  xit  etwas,  Jl.  1,  575. 
daher  auch  3)  aufkündigen,  xivi,  Od. 
1,  91.  und  entsagen,  firjvtvf  dem  Zorne, 
Jl.  19,  35.  (anosme  mit  Gen.  Jl.  3,  406. 
wo  jetzt  nach  Aristarchos  richtig  dno- 
tixt<,  w.  ra.  s.). 


jinetQCUty  t]f  die  Apeiräische, 
yQtjvs,  Od.  7,  8.  Eustath.  leitet  es  als 
dor.  von  "HrttiQog  ab,  vom  festen  Lande 
od.  aus  Epirus-,  aber  gegen  die  Quan- 
tität der  ersten  Sylbe,  vergl.  'Antigrj^tv. 

d7TtiQ€aiog7  ov  und  ÜTiEQElaiog , 
poet.  verlängert  st.  ättttpot,  grenzen- 
los, unbegrenzt,  yaia,  Jl.  20,  58. 
2)  überhpt.  unendlich,  unermeß- 
lich viel,  &notvaf  Jl.  1,  1.  ci'ftV, 

uineiQTj&EY,  Adv.  entwed.  vom  fe- 
sten Lande  od.  aus  Epirus,  Od.  7, 
9.,  vergl.  Nitzsch  zu  d.  St.  Der  Dichter 
verstand  vielleicht  unter  v  antiQoe  od. 
'Afft^rj  das  unbegrenzte  Land  gegen 
Norden. 

a7ieloi}%ogt  7],  ov,  ion.  u.  ep.  st. 
dntiQaios  (neigdw),  l)unversucht,  un- 
erprobt, erfolglos,  von  Sachen,  äo- 
yosf  Jl.  17,  41.  vergl.  ddijpiroc.  b)  activ. 
der  nichts  versucht  hat,  ohne  einen 
Versuch  gemacht  zu  haben,  Jl.  12,  304. 
2)  unerprobt,  unbewährt,  von  Per- 
sonen, ven  dem  man  noch  keine  Beweise 
der  Kenntnisse  hat,  Od.  2,  170.  daher: 
unerfahren,  unkundig  mit  Gen. 
iptXdrtjTOSt  h.  Ven.  133. 

dminiiog,  ov,  poet.  st.  dntiQiaws, 
grenzenlos,  fröVio;,  Od.  10,  195.  t 
h.  Ven.  120. 

artet QtoVy  ovog^o^t}  (net^ac),  gren- 
zenlos, un  ermefsli  ch,  yata,  drj- 
uo$,  dioftot,  Od.  8,  340.  vnvos,  unend- 
lich langer  Schlaf,  Jl.  24,  776.  Od. 
7,  286. 

*  dnin  oder  cfo'  ix,  Praep.  mit  Ge- 
nit.  weg  und  heraus,  h.  in  Apoll.  SO. 

aTiexlavSavco  (Xctv&drm),  Imper.  Aor. 
Med.  dnexXtlä&todt;  1) gänzlich  ver- 
gessen machen;  2)  Med.  gänzlich 
vergessen,  mit  Gen.  Qdfißivs,  alles 
Verwunderns  vergessen,  d.  i.  aufhören 
sich  zu  verwundern,  Od.  24,  394.  t 

VTziXE&QOg,  OV  (nlXt&Qov),  eigtl.  nicht 
mit  einem  Pelethron  zu  messen:  un  er- 
mefsli ch,  fr,  Jl.  Od.  9,  538.  Neutr. 
als  Adv.  dniXtdQov,  unennefslich  weit, 
Jl.  11,  354. 

(tTTE/Lieio  (Ipito),  Aor.  1.  dniptoa,  ep. 

00,  wegspeien,   ausbrechen,  mit 

Acc.  afyier,  Jl.  14,  437.  t 

Cf  nefAYi] o avTOy  s.  dnofitpvtiaxm» 
anEvaQi^w,  poet.  (Iraolfa),  eigtl« 

der  Waffen  einen  Getbdteten  berauben; 

überhpt.  berauben  mit  doppelt.  Acc. 

fvua  uvd,  *J1.  12,  195.  15,343.  nur  in 

Tmesis. 

dnivEixa,  s.  dno^to. 

aTTEnXiüi  s.  anonitlw. 

drtEoeioiog,  o v = dneioioiog,  poet. 
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(XJteQVXlO  (l(tvxa>)f  Fut.  <?fffpt/{a>,  ab- 
halten, abwehren,  mit  Acc.  Jl.  4, 
542.  Od.  18,  105. 

aTziQzoucti  (tQxoftai),  .Aor.  2.  &iri}X- 
9or,  Perf.  ancXyXv&a,  weggehen,  weg- 
reisen, mit  Präp.  u.  Gen.  allein:  tro- 
rpqf,  ofxov,  Jl.  24,  766.  Od.  2,  136. 

aneQioevg,  4wg,  6  (iQmito),  der  zu- 
rückhält, Verhinderer,  Vereitlcr, 
ifitSv  fievitov,  Jl.  8,  361.  + 

<zn£Qü)£(x)  (Igtoito),  Aor.  uTttQoirj<fat 
eigtl.  zurückströmen;  iiberhpt.  davon- 
eilen, zurückweichen,  mit  Gen. 
noUßiov,  aus  dem  Kampfe  weichen,  Jl. 
16,  723.  T 

chrsaav,  s.  antifii. 

än£V&fiG  ig  (ntMopat),  1)  pass.  von 
dem  man  nichts  gehört  hat,  unbe- 
kannt, unerforschbar,  Od.  3,  88. 
2)  act.  der  nichts  gehört  hat,  uner- 
fahren, unkundig,  *  Od.  3,  184- 

&7I£X&CitQü)  (//tar^ia»),  Aor.  1.  &ni- 
Z&Wa,  1)  heftig  hassen,  anfein- 
den, mit  Acc.  Jl.  3,  415.  2)  trans. 
▼  erhafst  machen,  verleiden,  vnvov 
*al  idWijf  uvt.  Od.  4,  105. 

äneX^avonaii  Med.  (lx9uvoftat),  Aor. 
2.  uni)x^o(xr\vt  gehafst  werden,  ver- 
hafst  sein,  rtvi,   Jl.  6,  140.  24,  27. 

(Das  Präsens  Am%d"rtal  2>  202'  ^at 
ebenfalb  intrans.  Bedeutg.:  drtrjx»6firiy 
ist  Aor.  Ein  Präsens  dnixdoptai  kennt 
Horn,  nicht,  vergl.  Buttm.  Gr.  §.  114. 
Rost  p.  288. 

&7lty(J}  (?*»),  Fut.  aq>4£tn  u.  rfwpff/i?- 
<t»,  Od.  19,  572.  Aor.  2.  dntoxov,  Fut. 
Med.  iyiSopat,  Aor.  2.  M.  antoxd(**lV' 
I)  Activ.  1)  abhalten,  entfernen, 
abwehren,  a)xt  ti*o$,  etwas  von  einer 
Sache:  XotftoXo,  Jl.  1,  97.  v»7« 

vjoatv,  Od.  15,  33.  6)  abwehren,  xl 
tivi,  Einem  etwas,  d.  i.  jemd.  gegen 
etwas  schützen,  näoav  dttxttriv  xQ°"l> 
vor  jeder  Entstellung  den  Leib  schü- 
tzen, Jl.  24,  19.  X'7***  PVV°*W<°V 
rivif  Od.  20,  263-  II)  Med.  sich  ab- 
halten, ablassen,  abstehen  von 
einer  Sache,  mit  Gen.  noXinov,  vom 
Kriege,  Jl.  8,  35.  äUijW,  Jl  14,  206. 
ßoöv,  Od.  12,  321.  jemandes  schonen, 
Od.  19,  489.  b)  mit  Acc  u.  Gen.  x**9*e 
xaxüv,  seine  Hände  vom  Bösen  zurück- 
halten, Od.  22,  469. 

ämjieyetög,  Adv.  («liy*0>  rück- 
sichtslos, unverholen,  gerade 
heraus,  f*Z9vv  dutmntXv,  Jl.  9,  809. 
Od.  l,  373. 

aririflCtvtog,  OV  (mtftuiva) ,  unbe- 
schädigt, unversehrt,  Od.  19,282.  + 

änrjuw,  OV,  Gen.  otocHf»),  ohne 
Schaden,  l)  pass.  unbeschädigt, 
unverletzt,  Jl.  1,  415.   13,  761.  2) 


activ.  unschädlich^  gefahrlos, 
ovqo;,  nounoif  daher:  unvos,  heilsamer 
Schlaf,  Jl.  14,  164.  fi€9oSf  Jl.  12,  80. 

ctTirjvr],  rjy  der  Wagen,  und  zwar 
ein  vierrädriger,  unterschieden  von 
vorzüglich  um  Lasten  zu  fahren,  =  &pa- 
£a,J\.  24,  324.  Od.  6,  72. 

aiZT}vrjvctv%Öf  s.  dnayalvofnat. 

dnrjvrjg^  tg,  Gen.  iot  (entgegenges. 
dem  lvi)t}öf  unsanft,  unmild,  un- 
freundlich, unbiegsam,  hart,  rauh; 
dup6s,  j*C&os,y6ost  Jl.  15,  94.  Od.  18,381. 

anriQa&Vy  s.  dnctQ&oam. 

dntjvQWV,  Ctg,  er,  s.  dnavodat. 

ctlTIJiaQOg,  OV  {aiaiQico),  herabhän- 

fend,  fernhin  schwebend,  dnfagot 
*  tonv  B(oif  hochher  schwankten  die 
Äste,  Vofs,  Od.  12,  435-  t 

CCTtl&lü)  (ntOoo),  Fut.  äntOqaa>,  Aor. 
dnidtjatXy  nicht  gehorchen,  unge- 
horsam sein,  tty(f  stets  mit  Neg.  oi/rf-* 
dnidrjat  fiv&tp,  er  war  nicht  ungehor- 
sam, d.  L  er  gohorchte  dem  Worto,  Jl. 
1,  220.  mit  Gen.  h.  Cer.  448. 

aiZlWOOü)  (myvx6s)t  besinnungs- 
los, bewufsllos  sein;  xifa,  Jl.  15, 10. 
by  unverständig,  unvernünftig 
sein,  Od.  6,  258. 

aitlOgi  7],  OV  (oforo,  wie  avttos  von 
«ytQi  entfernt,  entlegen,  rrjXddcv 
i{  anlrje  yaftjs,  fernher  aus  entlegenem 
Lande,  Jl.  1,  270.  Od.  7,  25.  (Die  alten 
Grammatiker  nahmen  es  mit  Unrecht 
als  Nom.  Prop.  und  leiteten  es  her  von 
einem  alten  König  Apis,  welcher  im 
Peloponncs  herrschte.  Sie  verstanden 
daher  darunter  den  Peloponn  es.  Diese 
Benennung  ist  aber  nachhomorisch  und 
beide  "Wörter  sind  auch  durch  die  Quan- 
tität geschieden:  arxiot  hat  S  u.  "Anioz 
at  m.  s.  Buttm.  Lex.  1,  p.  67.) 

'Amoäcov,  ovog,  6  l)  S.  des  Phau- 
siosr  «»n  Troer,  Jl.  11,  578.  2)  S.  des 
Hipposos,  ein  Päonier,  Jl.  17,  348. 

äniGxiu)  (ämoroe),  n i ch t  glauben, 
bezweifeln,  mit  Acc.  Od.  13,  357.  t 

CtTllOTOg,  OV  (fr/tfttf),  ohne  Glau- 
ben, 1)  unzuverlässig,  treulos, 
*J1.  3,  106.  24,  63.  2)  ungläubig, 
mifstrauisch,  xqp,  Od.  14,  150.  391. 

diTliayidj  poet.  =  dnix*»,  Od.  11,  95.  t 

*  a7lXr]OTog,  OV  ( nianXrifii ) ,  uner- 
sättlich, unendlich,  /<Uo<,  h.  fjer. 
83.  so  richtig  nach  Herrn,  st.  SnXrjxof. 

aitkotg*  tdog,  einfach,  x^a7ya^ 
Jl.  24,  230.  Od.  24,  276.  (das  Gegentheil 
von  dtrrioi?,  die  nur  einmal  um  den 
Leib  geworfen  wurde,  vergl.  ötnlott). 

*  ctTlXöo)  (ankoCf),  Aor.  IfnXataac,  ent- 
falten, ausbreiten,  otynv.  Batr.  74  (86.) 
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aTTvevQTOg,  Ov  {irvfeäi),  ohne  Athem, 
athemlos,  ohnmächtig,  Od.  5, 456.  t 

äno,  ep.  dna(,  I)  Praep.  mit  Gen. 
von:  i)  Vom  Räume:  a)  rur  Bezeich- 
nung der  Entfernung  von  einem 
Orte  oder  Gegenstande  bei  Verben  der 
Bewegung,  oft  mit  dem  Nebenbegriff 
der  Höhe:  von  —  herab,  dtp*  titnottv 
«iro  #a/*«fo  vom  Wagen  herab,  Jl.  dtp* 
tnntovt  dno  vttBv  ptlxtodaiy  von  den  Wa- 
gen, von  den  Schiifen  herab  kämpfen, 
Jl.  15,  386.  axpaa&ai  ßodyov  an 6  ptAd- 
Ooovp  die  Schlinge  am  Gebälke  befesti- 
gen, Od.  II,  278*  pleonast.  dn*  odpavo- 
&tvi  b)  sur  Bezeichnung  des  Ausgehens« 
oder  des  Ursprungs  von  einem  Orte, 
ohue  Rücksicht  der  Entfernung:  von 
—  her,  von,  Xnnoi  noictpoü  dno  Ztl- 
Xtjivrog,  Rosse  vom  Flusse  Sclleis,  Jl. 
12,  97.  dno  nvoyov,  Jl.  22,  447.  c)  zur 
Bezeichnung  des  Abstandes  von  einem 
Orte  oder  Gegenstande  bei  Verben  der 
Ruhe:  uivsiv  dito  «Uo'^oio,  fern  von 
seiner  Gattinn,  Jl.  2,  292.  dn'  Uoyiog, 
Jl.  12,  70.  und  pleonast.  äno  TQOiti&iyt 
Jl.  24,  492.  übertr.  dno  axonoC  xal  dnd 
J6£fje  pv&tTo&at,  fern  vom  Zwecke  und 
der  Erwartung,  d.  i.  gegen  den  Zweck 
u.  gegen  die  Erwartung  sprechen,  Od. 
11,  344.  dno  Ovfio€  tlva^,  dem  Herzen 
fern,  d.  i.  verhaßt  sein,  JL  1,  562.  2) 
Von  der  Zeit  zur  Bezeichnung  des  Aus- 
gehens von  einem  Zeitpunkte:  nach, 
seit,  nur,  dtb  oUinyuv,  Jl.  8,  54.  3) 
In  andern  Verhältnissen,  wobei  Ubcrhpt. 
ein  Ausgehen  von  Etwas  denkbar  ist: 
a)  vom  Ursprünge:  otfx  dnb  dovdg  oid* 
dno  nitorjg  lorl,  er  stammt  weder  von 
der  Eiche  noch  vom  Felsen,  sprichwörtl. 
wie:  er  ist  nicht  hinter  dem  Zaune  ge- 
funden worden.  Od.  19,  163.  b)  vom 
Ganzen  in  Beziehung  auf  seine  Theile 
od.  das  ihnen  Angehörige:  xdlXog  dno 
XaQti(avt  Od.  aZff«  dno  iijfJoc,  Theil  an 
der  Beute,  Od.  5,  40.  avdotg  dno  vtide^ 
h.  12,  6.  c)  von  der  Ursache:  dno 
onov6*$st  aus  Ernst,  Jl.  12,  233.  ;</)  vom 
Mittel  und  Werkzeug,  dno  zeiQoe 
tßlqto,  Jl.  11,  675-  dno  ßtoto  x4q>vtv, 
mit  dem  Bogen,  Jl.  24t  605.  II)  als 
Adv.  ohne  Casus,  poet. :  ab,  los,' f  ern, 
wo  man  es  meist  mit  dem  Verbum  zu 
verbinden  hat,  ndliv  6'  dnb  j^crixo? 
ogovoe  ßitjpivov,  Jl.  21»  594.  eben  so: 
Jl.  II,  845.  Od.  16»  40.  III)  in  der  Zu- 
sammensetzung mit  Verben  bedeutet  es: 
ab,  los,  weg,  fort,  und  zeigt  eine 
Trennung,  ein  Ablassen,  ein  Umwan- 
deln und  einen  Mangel  an. 

ano  (mit  zurückgezogenem  Acccnt) 
wird  geschrieben,  wenn  es  nach  dem 
regierten  Substantiv  steht:  &tüv  Sno 
xdlXog  lyoi/tr«,  h.  Ven.  77.  Aufserdem 
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betonten  mehrere  Grammatiker  dno  in 
der  Bedeutung:  fern  von;  doch  dies« 
Betonung  verwarfen  schon  Aristarch  u. 
Herodiun  als  unnöthig,  vergl.  Schol. 
Ven.,  Jl.  18,  64.  In  Wolfs  Horn,  findet 
man  es  nur  Od.  15»  517. 

i(7toaivvf.tai,  poet.  st.  dnalvvpmt. 

ä7roaiQ€Ofiat,  poet.  st  dtfatgiofitu. 

C7toßaiv(0  (ßa(rto),  Fut.  dnoßnoofiai, 
Aor.  2.  dnißriv,  ep.  Aor.  1.  Med.  dnt- 
ßrjottto  u.  dntßyotto  =  dn(ßt).  1)  weg- 
schreiten, weggehen,  ix  noXdpotOf 
Jl.  17,  189.,  auch  fitt*  d&avdiovg,  Jl.  21* 
298-  no6s  Vivfinoy,  Od.  1,  319  2)  her- 
absteigen, i$  Tnntoy,  vom  Wagen,  Jl. 

3,  263.   und  Gen.  allein,    Jl.  17,  440. 
inl  x*6va;  Jl.  II,  619. 

ÜTloßdlkai  (ßdllco),  nur  in  Tmesis, 
Aor.  2.  dnißaXov.  1)  abwerfen,  mit 
Acc.  /iaiVaK,  den  Mantel  abwerfen.  2) 
fallen  lassen,  Jl.  2,  183.  ddxfv  na- 
Q€t<drt   Thränen  von  den  Wangen,  Od. 

4,  198.    yf\ag  ig  noviovt  die  Schiffe  ins 
Meer  laufen  lassen,  Od.  4,  358. 

dnoßlrixo^  ov  (ßdXXto),  zu  verwer- 
fen, verwerflich,  verächtlich. 
Irr««,  «top«,  Jl.  2,  361.  3,  65. 

aJlpßXv^ü)  (/Mi/f©),  wegsprudeln, 
ausspritzen,  otVo?,  Jl.  9,  491.  + 

änoßQi^Wy  poet.  (ßoifo),  Part.  Aor. 
dnoßoifag,  «ausschlafen,  Od.  9,  151. 
12,  7. 

dnpyvioü)  (yvtoto),  Conj.  Aor.  «jio- 
yviQtoQto;  ganz  lähmen,  überhaupt: 
schwächen,  entkräften,  entner- 
ven, Jl.  6,  265.  t 

ä7tOyVfU>d(0  (yv^voco),  Part.  Aor.  P. 
unoyvfxvtoöUst  entblöfsen;  insbesond. 
der  Waffen  berauben,  Od.  10,  301.  t 

anoÖd'Qoixaiy  ungebraucht.  Praes.  wel- 
ches die  Tempora  zu  dnodafofuu  giebt. 

dnoöaiofiat,  poet.  (6*«ft>),  Fut.  dno- 
ddoopai,  ep.  oo,  Aor.  anedaodfMrjv,  aus- 
theilen  en  Andere:  ttyt  ti,  Jem.  etwas 
zutheilen,  Jl.  17,  231.  24,  595. 

änodsidlooofiat,  poet.  ( Sudloao- 
/uu),  abschrecken,  zur ückschr ek- 
ken,  mit  Acc.  Jl.  12,  52.  t 

dnodeiQOTOfiifo  (dttQOTopfa) ,  Fut. 
i/ffo>,  den  Hals  abschneiden,  ab- 
kehlen, schlaohten,  t»r«,  Jl.  18, 
336.  Od.  14,  35. 

anodixofictly  Dep.  M.  (dtxofitu),  Aor. 
I.  antdiiüfj.riyf  annehmen,  empfan- 
gen, mit  Acc  anotya,  Jl.  1,  95.  + 

dnodtÖQdoxü)  (<fcd>«<rx<»),  Aor.  2. 
dnidow,  entlaufen,  entfliehen,  ix 
vijoV,  Od.  16,  65.  vijoV,  Od.  17,  516. 

äfiodidtofu  (d(d<ofii),  Fut.  dnodtiaot, 
Aor.  1.  dniötoxa,  Aor.  2.  Opt.  «aodo/ip', 
Inf.  ^"odoüvah  1)  herausgeben,  zu- 

t 
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'Jnotienai. 

rackgeben,  wiedergeben,  ii  itvt, 
Jem.  etwas;  vorzügL  von  Dingen,  die 
man  zurückzugeben  schuldig  ist,  dah. 
2)  wiedererstatten,  ersetzen, 
dpi  Jirga  loxevctv,  den  Eltern  den  Erzie- 
hnngslohn  erstatten,  d.  h.  ihnen  die 
Pflege  lohnen,  Jl.  4,  478.  17,  302.,  nd- 
cor  lufyv,  die  ganze  Schmähung  büfsen, 
JL  9,  387. 

dxodufiai,  poet.  (d%<<)»  zurück- 
scheuchen,  vertreiben,  rtva  ix 
fittxm,  jem.  aus  der  Schlacht  verscheu- 
chen, Jl.  5,  763-  f  (dxod.  mit  ä)  in. 
Ttrgl.  ditfiat. 

tinodoyjiöo)  (ßoxfi6<o)t  Aor.  1.  dire- 
iv/Haxia,  eigtl.  seitwärts  krümmen, 
mr  Seite  beugen,  ou^yer,  den  Hab, 
Od.  9,  372.  f 

dnodncig,  s.  d*ofoJ(>da*a>. 

farodQVTtzto  (öqvxt»),  Aor.  1.  dn£. 
SftnjHt,  Aor.  1.  Pass.  dntöjftttpdtfv,  ab- 
kratzen, abschinden,  zerflei- 
schen, mit  Acc,  Jl.  23,  187.  Od.  17, 
480-  tt&u  *'  afird  (Sipovc  dgotf-Jh},  hier 
nun  wäre  ihm  die  Haut  abgerissen  wor- 
den, Od.  6,  426. 

faiodqv<p(i)  =  faroÖQvmw,  in  fva 
a>f  /uy  a*o<fpttyot  ilxvotdfay,  damit  er 
nicht  schleifend  die  Haut  ihm  zerrisse, 
JL  23,  187.  f  (Praes.  üpt.  nach  Buttm. 
Gr.  §.  92.  Anm.  13.  od.  nach  Passow 
Opt  Aor.  2.  von  dnoä(?vnxto). 

u7XOÖvvU)y  poet.  st.  dnodvofiuty  nur 
im  Impf,  dntduvt  ßortijv,  er  legte  ab  die 
Rindshaut,  Od.  22,  364.  t 

faiOÖjiü)  (<fi;w),  Fut.  dfiMan,  Aor.  1. 
daJota«,  Aor.  2.  dni&vv,  Aor.  1.  Med. 
*no<lvaä/j*}vf  1)  transit.  Präs.  Act.  nebst 
Fut.  u.  Aor.].  abziehen,  ausziehen, 
mit  Acc.  tT/juna,  die  Kleider  jemandem; 
Tort,  von  Ausziehen  der  Waffen  getöd- 
teter  Krieger,  tcu/yo-,  Jl«  4,  532.  —  2) 
intransit.  Med.  nebst  Aor.  2.  sich  et- 
was ausziehen,  ffyurra,  die  Kleider 
•biegen,  Od.  5,  343.  349. 

faoeuno,  poet.  st  aneixu  («fxo»),  ab- 
weichen, entweichen,  mit  Gen. 
*i»5r  dxottxt  xtitudov,  wie  Wolf  Jl.  3, 
406.  st.  dnöetnt  xtltvSovg  nach  Aristarch 
aufgenommen  hat.  Die  Alten  erklärten 
"ütvdog  $teSv  von  der  Bahn,  auf  wel- 
cher die  Götter  zum  Olymp  wandeln. 
(Schol.  Ven.  A.  iifc  ffc  rag  Qtag  odoü 
tlxt  ko\  Ttapaxtüou  ßaM(ovoa  ttg  «d- 
Jovf.)  Gegen  die  metaphor.  Bedtg. : 
Verkehr,  Wandel  der  Götter, 
wieYofs  übersetzt,  spricht  der  folgende 
'  ers. 

ünQSQyd&ü),  poet.  st.  dntfyyu,  nur 
'oipf.  dno((pya&trt  abhalten,  entfer- 
a«n,  ni*  uvog,    Jl.  21,  599.  Qäxtu 


uinoixonai. 

ovlijg,  er  entfernte  die  Lumpen  von  der 
Narbe,  Od.  21,  221. 

änoiQyio,  ep.  st.  ärttteyw,  Impf,  dn- 
UQyovy.  abhalten,  trennen,  schei- 
den, U  rtioc,  etwas,  odi  xArjit  dnoigya 
tttixivu  ie  an",9dg  rf,  wo  das  Schlüssel- 
bein Hals  und  Brust  trennt,  Jl.  8,  326  , 
ttvd  iiyost  Jem.  von  einer  Sache  hin- 
wegtreiben, Jl.  24,  238.  mit  Accus,  allein, 
Od.  3,  296.  —  dnotQY[AivT]i  h.  Ven.  47. 
ist  Part.  Perf.  P.  ohne  Reduplic,  vcrgl. 
Butt  in.  Gr.  unter  tTQym. 

änotQOe,  ein  defect.  ep.  Aor.  1.  Ind. 
Conj.  anoifot},  Opt.  dnoieoae,  Jl.  6,  348. 
21,  283.  u.  329.,  fortreifsen,  fort- 
raffen,  fortschwemmen,  mit  Acc. 
(Man  leitet  ihn  gewöhnlich  von  dntffo 
mit  causativem  S  inne  ab,  nach  Buttin. 
in  Lexil.  II.  S.  169.  wahrscheinlicher 
von  äniqdto  ab.) 

änoSavuatp  (Jav^«;©),  Aor.  am. 
davpaaa,  sehr  bewundern,  sehr 
über  etwas  staunen,  mit  Acc.  Od. 
6,  49.  f 

änöfreOTOQ,  Ov9  poet.  (dnoriOtipi), 
abjectut,  verworfen,  verachtet, 
xvtov,  Od.  17,  296.  t  (Nach  Einigen 
besser  von  (Haoao9eut  wünschen,  daher 
was  man  nicht  wünscht,  verschmäht.) 
j  6noih>fiox(ß  (9vtjaxto)t  Part.  Perf. 
dnoii9vr}Q)f,  absterben,  sterben,  Od. 
11,  424.  Im  Perf.  todt  sein,  Jl.  22, 
432; 

KOOXü)  (9qqS<jx(o),  Aor.  2.  dn€ 
&*)<>qv9  anspringen,  wegspringen, 
mit  Gen.  vjjöV,  vom  ScnitFe  hcrab- 
springen,  Jl.  2,  702.  16,  748-  2)  auf- 
steigen, vom  Rauche,  yalqf,  Od.  1,58. 

imoföniog,  ov  (topos),  eigtl.  vom 
Herzen  entfernt,  ün  an  genehm,  mifs- 
fällig,  unodvpua  fpaiiv  uvit  jemdn. 
etwas  zumVerdru«se  thun,  Jl.  14,  261.  t 

dnoixi^a)  (o?xtfa)),  Aor.  1.  u7?öJ*<ca, 
auswandern  lassen,  in  andere 
Wohnsitze  versetzen,  rtva  lg  >•>> 
cor.  Od.  12,  135.  t 

änoiVCty  td  (von  au.  notvtj),  Löse- 
geld, Lösungswerth,  wodurch  man 
einem  Kriegsgefangenen  die  Freiheit 
erkaufte,  Jl.  ],  13.  120.  oder  der  Preis, 
wodurch  sich  ein  im  Kampfe  Besiegter 
Leben' und  Freiheit  erkauft,  Jl.  2,  230. 
6,  46.  2)  uberhpt.  Ersatz,  Entschä- 
digung, ♦  Jl.  9,  120.  (Nur  im  Plur. 
gebräuchlich), 

dnoioüJy  s.  anoq>i$to. 

dnoixoflttl,  Dep.  M.  (ofroji««)»  ab- 
wesend, entfernt  sein,  Od.  4,  109. 
nolifUHO)  vom  Kriege  sich  entfernt  hal- 
ten, Jl.  11,  406.  2)  sich  entfernen, 
weggehen,  tivdc,  Jl.  19,  342. 
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änoxaivvtiat,  Dep.  M.  poet.  (xatVu-  *e«"^*>  verbergen,  verstecke«, 
w«0»  übertreffen,  besiegen,  uvd  verhehlen,  xivL  «,  Jl.  11, 718.  yaof/pa, 
icki,  jein.  an  etwas,  *  Od.  8,  127.  219.      od-  17»  2S6.    uva  v00<fl  ^'««i 

cfeoxcr/u  («*,),  Optat  Aor.  &,„**.,  JL0'  d™ J±  ▼«»•b'rggn,  dL  h.  ihn  dem 
brennen,  verbrennen,  mitAccus.    *  od«  entziehen,  Jl.  18,465. 

anoxzafiev,  ^noxta/tuyai,   s.  dno- 
xitivu. 

CLTiOXTUVü)  (xtiiveo),  Aor.  1.  dnixui 


ab 

Jl.  21,  336.  t  (in  Tmesis). 

icnoxartvo)  (xanv<o),  Aor.  dmxdnvaa, 
ausathmen,  aushauchen,  tyvxrjv, 
Jl.  22,  467.  t  0»  Tmesis). 

liTloxeiQu)  (xelqw),  ep.  Aor.  1.  dni- 
xtpoa,  Aor.  1.  Med.  dtuxtiQuuTjp,  eigtl. 
abschecren,  dann  abscn neiden, 
durchschneiden,  mit  Acc.  xivoyit, 
die  Sehnen,  Jl.  10,456.  14,466.  2)  Med. 
sich  («60  abschneiden,  xait1lyt  das 
Haar,  als  Zeichen  der  Trauer,  JL  23, 
141.  *J1. 

änoxqdio}  (xrjdicü),  Part.  Aor.  dnt- 
xqfrjoae,  nicht  besorgt  sein,  nach- 
lässig, fahrlässig  sein,  al  x*  dno- 


Ai]Mfiavit  if.SQtüfit9tt  Xitgoy  ai&Xov,  wenn  *    . .  , 
wir  fahrlässig  geringeren  Preis  bringen,     '    ,e(  ' 

Jl.  23,  413.  J    (Der  Dual  ist  hier  mit  m! lth* ,  . 

Flural  verbundpn,  weil  der  Sprechende  ^.^  18,  298.  h.  Ven.  175. 
(Antilochos)  sich  u.  seine  Rosse  meint).       anoMlffU)  (Xüßto),  hei 


ra,  Aor.  2.  dx(xtavovy  ep.  dnixiav,  oj, 
o,  Inf.  dnoxidfxtv  st.  dnoxxdyai,  Aor.  2. 
M.  mit  pass.  Bedeufg.  dntxtdutjv,  Part. 
drtoxzdfitvod  tödten,  morden,  erle- 
gen, xiv«  z***'?»  Jem.  mit  dem  Erze 
erlegen,  Jl.  u.  Od.  dnixmto  maxdg 
haTgoiy  es  wurde  der  treue  Gefährte 
getödtet,  Jl.  15,  435.  (Über  dtttxidpriv, 
s.  Buttm.  §.  110.  7.) 

a7ioXctf.i7ilü  {Xd(ATi<o)9  abstrahlen, 
cur  Uckstrahlen,  xtvog,  von  einer 
Sache:  tu*  alxprjs  dixiXafine,  so  strahlte 
es  wieder  von  der  Lanze,  Jl.  22,  319. 

Xdpte  cf*  dneXufintto  froiiij,  An- 
strahlte weit  zurück,  Jl.  14,  183. 


CtJlOXtVtiü 


(xlri(ü\  Aor.  1.  dntxforjoa, 
ep.  Iterativf.  dnoxtvijaaoxe,  wegbewe- 
ge u,  wegtreiben,  wegnehmen 
mit  Acc.,  üirxag  rpanlfij?,  den  Becher 
von  der* Tafel  wegnehmen,  Jl.  11,  635. 
ttva  dvQcttavy  Jein.  von  der  Thttre  weg- 
treiben, Od.  22,  107- 

*  iiTiOxlemit)  (xXirtitu),  Fut.  xXfyta, 
wegstehlen,  h.  Merc.  522. 

(x'ioxktvh)  (xlirto),  abbiegen,  ab- 
lenken,  zurücklenken,    mit  Acc. 


r abträufeln 

lassen.  Med.  herabträufeln,  rtrd?, 
von  etwas,  föovimy  dnoXtlßtxm  vyqov 
licet  ov,  von  der  dichtgewebten  Leinwand 
träufelte  herab  das  flussige  Ol,  d.  h.  sie 
war  so  dicht,  dafs  das  Ol  nicht  durch- 
floß», oder  nach  Vofs:  sie  war  so  glän- 
zend, dafs  Öl  herabzufliefseti  schien,  Od. 
7,  107.  t  nXoxduuy,  h.  23,  3. 

axoXdnui  (Xeinat),  I)  zurücklas- 
sen, übrig  lassen,  ot/<T  aniXtinsv  ly- 
aetra,  nicht  einmal  die  Eingeweide  lief» 


,r      ,  er  übrig,  Od.  9,  292.    2)  verlassen, 

Ms  t,s  avX.v,  hymn.  in  Ven.  169.  trop.  vom  0rf     Jt;        j,  ,2   ,69>    3)  intr 

*AX«  anoxUnv,  anderswohin  abbeugen,  <lavon       he^  ausgehen,  fehlen, 

d.  h.  d»»m  Traume  eine  ar-  s 

rung  geben,  öd.  ltff  556.  t 

äxoxOTlTü)  (xo/ttoi),   Fut.  dnoxoxpoy, 


Aor.  1.  an(xo\ptty  abhauen,  abschnei- 
den, mit  Acc.  aiyiva,  xivovias,  Jl. 
II,  146.  Od.  3,  449.  natfoQOv,  das 
Nebenpferd  abhauen,  indem  man  die 
Seile,  mit  denen 
abschnitt,  Jl.  16,  474. 

dnOXOOfUü}  (xoofAfa\  durch  Abneh- 
men in  Ordnung  bringen,  daher:  ab- 
räumen, mit  Acc.  irrtet  daix6(,  das  Ge- 
räth  dea  Mahles,  Od.  7,  232.  f 

(mox(*£judwvfU  (xQfpdm),  Aor.  l.cfoc- 


P7e"^'    «lavon  gehen,  au 
ndere  Erkla-    0J  ?>  u? 

dno?.i(JX€ZO,  s.  dncXXvfAt., 
aTloXrjyw  (Xt}ya>),  Fut.  dnoXqfa,  Aor. 


1.  intXfäay 


ablassen 


a  i 


ifhoren  mit 


Gen.  pdxrjft  v0Q  dem  Kampfe  abstehen, 
Jl.  7,  263.    ifgtoiw,  vom  Rudern  ablas- 
sen, Od.  12,  221.  6)  mit  Part.  oi/J'  drxo- 
es  angespannt  war,    ^yH  Jtpfov,  nicht  lässet  er  ab 

mit  dem  Erze  niederzuhaun,  Jl.  17, 
565.  Od.  19,  166.  c)  'absolut,  aufhö- 
ren, vergehen,  Jl.  6,  149. 

duohxfidü)  (Xtx,ud<o),  ablecken, 
im  Horn,  nur  Med.  tß  o*  cirtiXijv  alti' 
dnoXixM^oovraif  die  von  der  Wunde  das 


xtffiaofj  herabhängen  lassen,  her-  Blut  ablecken  werden,  Jl.  21,  123.  f 

absenken,  mit  Accus,  if  ö>^  dnnXkq^g ,    änoMrj&tav ,    ep.  st. 

dmxoinaoif,  Jl.  23,  879.  t  dnoXtfn,  dnoXritiiav  s.  dnoXtjyai. 

anOXQivio  (*^ro>),  im  Part.  Aor.  I.  aTioUvfU  {oXXvfii\  Fut.  dnoXiaa,  ep. 
unoxQtv9Uu  absondern,  ausschei-  a<rf  Aor.  I.  oneiXio«  u.  dfroXtoo«,  Med. 
den,  W  ol,  anoxtivMyu,  havtiu  op/iiy-  Aor.  2.  dnulow,  3  PI.  dn6Xovxo,  Perf. 
J#;rijK,  diese  stürzten,  getrennt  (von  den  2.  dnöXvX*.  1)  Im  Activ.  transit.  ver- 
ihrigen), ihm  entgegen,  JL  5,  12.  t  derben,  vernichten,  tödten,  mor- 
C7löXQV7t%l0  (x^i/frifti),   Aor.  |.  dni-  -n,    vorzügl.    vom   Morden    in  der 
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Schlacht,  mit  Acc.  Jl.  I,  268.  5,  758., 
auch  voa  Sachen:  zerstören,  "Iitov, 
Jl.  5, 648.  2)  verlieren,  einbüfsen, 
xird,  Jl.  18,  82-,  oft  #t//jöV,  das  Leben 
verlieren,  dnol.  voottfiov  faa&  den  Tag 
der  Rückkehr  verlieren,  Od.  I,  354. 
ßioioy,  otxov,  Od.  2,  49.  4,  95.  II)  Med. 
uebst  Per£  2.  hat  intransit.  Bedeutung: 
umkommen,  tu  Grunde  gehen, 
sterben,  fallen  (in  der  Schlacht); 
oft  mit  Dativ,  6U9Q<pt  Od.  3,  87.  seltner 
mit  Acc.  alnvv  Sit&fov,  eines  grausamen 
Todes  sterben,  Od.  9,  303-,  xaxoy  /udpor, 
durch  böses  Geschick  umkommen,  Od. 
1,  166-  v*6  ttvip  durch  Jem.  umkom- 
men, Od.  3,  235.  —  2)  verloren  ge- 
hen, verschwinden,  im  Aor.  ver- 
loren sein,  Od.  10,  27.  xapnd;  dvcoX- 
lvtatf  die  Frucht  geht  verloren,  Od.  7, 
117.  vda>Q  dnolioxixo,  das  Wasser  ver- 
schwand, Od.  11,  586.  dno  ii  oyiOtv 
vnroc  5i(oleyf  der  Schlaf  ist  ihnen  ver- 
loren, Jl.  10;  186.  —  ob*  yitQ  oyxpy  yt 
yirot  dnolalt  Toxtjiov,  denn  nicht  ist  das 
Geschlecht  eurer  Bitern  verloren,  d.  i. 
ihr  seid  nicht  von  unbekannter  Her- 
kunft, oder  nach  Nitzsch:  ihr  seid  nicht 
entartet,  der  Adel  der  Ahnen  ging  bei 
euch  nicht  unter,  Od.  4,  62.,  m.  vergl. 
Od.  19,  163. 

'AjroXXayy,  lovog*,  o  (wahrsch.  von 
d tt oliv ftt,  der  Verderber),  Apollo, 
&.  des  Z<eus  u.  der  Leto,  Bruder  der 
Artemis,  nach  Jl.  4,  101.  in  Lykien  ge- 
boren (m.  s.  Avxijyenfs),  oder  nach  spä- 
terer Sage  in  Delos,  hu  in  Ap.  27.  mit 
langwallenden  Haaren  und  von  ewiger 
Schönheit  der  Jugend.  Bei  Horn,  ist  er 
noch  getrennt  von  Helios,  und  erscheint 
1)  als  strafender  Gott,  und  als  sol- 
cher führt  er  Bogen  und  Pfeile  (daher 
die  Bein,  tfpyi/porofof,  xlvidroEos,  exuiog 
u.  s.  w.).  Er  erlegt  mit  seinen  Pfeile u 
die  Männer,  die  nicht  eines  gewaltsamen, 
sondern  schnellen,  natürlichen  Todes 
sterben;  so, wie  der  schnelle  Tod  der 
Frauen  der  Artemis  zugeschrieben  wird. 
Od.  11,  318.  15,  410.  Doch  auch  im 
Zorne  tödtet  er;  er  sendet  Pest  und 
Seuchen  den  Menschen,  Jl.  I,  42.  2)  als 
Gott  der  Weissagung;  sein  Orakel 
ist  im  felsigen  Pytho,  Jl.  9,  405.,  er 
verleihet  die  Gabe,  künftige  Dinge  vor- 
herzusehen, Jl.  1,  72.  3)  als  Gott  des 
Gesanges  und  des  Saitenspiels;  er 
lehrt  den  Sängern  die  Kunde  der  Vor- 
zeit, Od.  8,  488.  und  erheitert  durch 
Saitenspiel  die  Gastmähler  der  Götter, 
Jl.  1,  602.  1)  endlich  als  Beschützer 
der  Heerden  erwähnt  ihn  Homer;  er 
nährt  die  Stuten  des  Eumelos,  Jl.  2,  766. 
und  weidot  die  Heerden  des  Laomedon, 
Jl.  21,  448.  In  der  Uias  ist  er  immer 
auf  der  Seite  der  Troer,  und  als  Schutz- 


gott  wird  er  in  Troja  und  auf  den  Kü- 
sten Asiens  (Ohryse,  Killa)  verehrt,  Jl. 
4,  507.  508.,  m.  s.  die  Bein.  Zuiv&ed, 
tpolßos.  %AnoXlt*v  hat  eigtl.  &t  in  den 
viersylbigen  Casus  auch  ä.) 

änoXoyb)  (ioveo),  Aor.  1.  dnüovaa, 
Fut.  M.  anolovtfOfiai,  Aor.  1.  M.  dircAov- 
aäfMijr,  1)  abwaschen,  abspülen, 
mit  Acc.  Jl.  14,  7.  mit  doppelt,  Acc. 
JldiQoxloy  ßpotor  atfuaiösyta,  dem  Pa- 
troklos  den  blutigen  Staub  abwaschen, 
Jl-  18,345.  2)  Med.  sich  abwaschen, 
sich  reinigen,  ulfAt\y  äpoü'y,  das 
Meerwasser  von  den  Schultern  abspülen, 
Od.  6,  219.  mit  doppelt.  Acc,  Jl.  23, 41. 

dnoXvfiaivofiaiy  Med.  {Ivfiaivofiai), 
sich  reinigen,  vorzügl.  im  relig. 
Sinne,  sich  vor  dem  Opfer  durch  ein 
Bad  reinigen,  wenn  jemand  durch  eine 
Handlung,  z.  B.  durch  die  Berührung 
eines  Todten  sich  verunreinigt  hatte, 
-*  Jl.  I,  313.  314. 

anoXv^ianrn»,  rjQog,  o,  der  Ver- 
derber, Vertilger,  ücuit3y  dnol., 
*  Od.  17,  220.  377.  So  wird  der  Bettler 
Iros  genannt,  u.  Bach  den  Schol.  (6  t« 
xaldopaza  dnoiptQofAiyot  tt&y  n)a>xid}y) 
wird  es  erklärt:  derjenige,  welcher  die 
Überbleibsel  eines  Gastmahles  verzehrt, 
Tellerlecker  (V.  Unrathverschlin- 
ger  am  Gastmahl.)  Diese  Erklärung 
stimmt  mit  der  im  Horn,  vorkommen- 
den Bedtg.  von  dnolv/*aiyto9ai  über- 
ein, und  sie  verdient  deshalb  vor 
der  Erklärung  den  Vorzug,  welche 
die  neuern  Lexik,  geben,  näml.  der 
Verderber  der  Gastmähler,  Stören- 
fried nach  Passow. 

dnaoXvw  (Jva>),  Aor.  1.  dnilZan,  Fut. 
M.  drtolvOoftatf  1)  ablösen,  losma- 
chen, rC  ityof.  tfiayta  xoQtyytjs,  den 
Kiemen  von  dem  Ringe  ablösen,  Od.  21. 
46.  toixovs  ffo'ttio;,  Od.  12,420.  2)  los- 
lassen, frei  geben,  in  der  Jl.  stets 
jem.  für  ein  Lösegeld  losgeben,  Jl. 
1,  95.  6,  427.  II)  Med.  loskaufen, 
auslösen,  itya  XQva°v>  Jem.  für  Gold, 
Jl.  22,  50.  (u) 

dno^vUi}  (fit]y(m)f  Fut.  drjoftrjvtot), 
Aor.  I.  a7itptf>7<Jtx,  fort  zürnen,  im 
Grolle  beharren,  tiW,  Jl.  2,  772.  7, 
230.  Od.  16,  378.  V  im  Präs.,  T  im  Fut. 
u.  Aor.). 

drtout^tvjjoxofiai,  Med.  (/ur/ui'tjoxu), 
Aor.  tt7tefiyijaafiijyf  sich  erinnern, 
in  Jl.  24,  428.  t  Ut  tiW  Dat.  commod., 
jemandem  etwas  gedenken. 

dnofiyvfituMTtO^vvU)  (öftwftt),  Impf. 
druo/iyu  u.  3  PI.  antvftpvoy,  Aor.  I.  dnti- 
potKi,  schwören,  einen  Eid  «Mögen, 
dals  etwas  nicht  geschehen  ist  oder  ge- 
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achehen  solle,  Hgxor,  Od.  %  377.  10,  381.  den  Wunden  abwaschen,  Od.  94,  189. 

eidlich  versichern,  dafs  man  et-  2)  Med.  sich  {tibi)  abwaschen,  mit 

was  nicht  thun  wolle,  od.  gethan  Acc.  ^pwr«,  den  Leib,  Od.  18»  172. 

habe,  abschwören  (Gegenth. {«o/ut/pi),  dnovoateto  (voarim),  Fut.  dnovoorij- 

*  Od.  10,  345.  18,  68.  ow,  zurückkehren,  zurückkom- 

aTTOfJÖQyyv/Ul  (6fi6gyrvpt) ,  Aor.  1.  heimkehren,  auch  mit  &y,  Jl. 

Med.  anopoQtdpriv,  1)  abwischen,  ab-  h  60.  Od.  13,  6.  u.  oft. 

trocknen,  mit  Acc.  alfia,   das  Blut,  aXOVOOtoty  vor  Vocal  inovocqptv  (v6- 

Jl.  5,  798.  18,  414.    2)  Med.  sich  ab--  ffy<)»  1)  Adv.  getrennt,  entfernt, 

wischen,  nagtiae  x*Qa*»  die  Wangen  seitwärts,  ß Jl.  H,  555.  tlvat, 

mit  den  Händen  abtrocknen,  Od.  18, 200-,  Jl.  15,  548.  indroaqt  xar/o/co^ar,  für 

ddxgv,  Jl.  2,  269.  Od.  17,  304.  sich  allein  behalten,  Jl.  2,  233.  <S>rd- 

dnouvSiofiat,  Dep.  M.  (fAvMoprtt),  voatpi  iganiotou,  sich  abwärts  wenden, 

abreden,    abmahnen,    abra  then,  Od.5,  350.  2)  Praep,  entfernt,  fern 

•ttvt  rt,  Jl  9,  109  t  von,  mit  Gen.   (welcher  meist  voran 

dnovAt»,  poet.'  (yfa^vato),  ungebr.  ^V/"*  T?? 
Pr.es.  eP.  Aor.  1.  dniva**,  Aor.  1.  M.  fL  ,!>,ß»    V"»"  ^ooo^,  Od.  5,113. 
intraoodfinr,  eigtl.  machen,  dafs  jemand  'r*»  f      »  fe™  von  mir*  J1-  h  541. 
an  einem  andern  Orte  wohnt,  ihn  wo-  anovoaq)iL(0  (voo<fi{a>),  Aor.  <5ir*- 
hin    vorsetzen,    bringen,    dann  rootfüret,  ep. off,  absondern,  trennen, 
überh.   wohin  schicken,   mit  Acc.  Tiva  b*o>o»v,  h.  in Cer.  158.  Pass.  beraubt 
xovqijv  ä\ff,  das  Mädchen  wieder  zurück-  werden,  &i<3v  Idmdijy,  h.  Merc.  562. 
schicken,  Jl.  16,  86.    2)  Med.  seinen  UKO^iw  ((fa)»  Aor.  1.  dnt(eoa,  ab- 
Wohnort   verändern,     auswan-  kratzen,  abschneiden,  abhauen, 
dern,  Jovlixttvds,  nach  Dulichion  zie-  mit  Acc.  £t?0a,  =  dnoxoma»,  Jl.  5,81.  t 
hen,  Jl.  2, 629.  'Ymgnal^dt,  Od.  15, 254.  anogvvw  (tfvvu),  Aor.  1.  M&rm, 
anovioftat,  Dep.  (viopeu),  nur Pr.  u.  schärfen,  zuspitzen,  mit  Acc  igtr- 
Imperf.  weggehen)  zurückkehren,  ud,  Ruderstangen,  Od.  6,  269.  9,  326. 
heimkehren,  Ix  p*xv*  Jl.  16,  252.  In  beiden  Stellen  erfordert  der  Zusam- 
irgotl  «ffTw,  zur  Stadt,  Jl.  12,  74-    inl  menhang  offenbar  die  Bedtg. :  glätten, 
v»7«f»  zu  den  Schiffen,  Jl.  15,  305.    is  weshalb  Buttm.  (Lexil.  II.  p.  70  )  &no- 
narghi  sc.  dopor,  Od.  2,  195-  (*)*  ivovatv  st.  &rto£vrovotr,  und  dnoEooai  st. 
änovTjS'y  dreovtjptrost  8.  dnorirtipt.  dnofvvtu  lesen  will. 
änOYitw  (Wfr>),  im  Praes.  u.  Imperf.  anogvio  (£u»)  =:-&notim,  Aor.  iJjrrf- 
gebr.  st.  tW-tTTO),  I)  abwaschen,  mit  tf?*«»  abschaben,  abglätten,  yijgtxg, 
Acc.  Od.  23,  75.    2)  Med.   sich  ab-  das  Alter  abstreifen,  d.h.  jemd.  ver- 
waschen,   mit  Acc.     Idgä    flaldoorj,  jungen,  ein  Bild,  welches  von  den  sich 
sich  den  Schweifs  im  Meere  abwaschen,  häutenden  Schlangen  entlehnt  ist,  Jl. 
Jl.  10,  572.    (In  «W/Cokto  ist  <  lang  9,  446.  +  vergl.  h.  Ven.  225. 
gebraucht).  anonaittaiviO  (nama(vto),  Fut.  ino- 
dnovivrt(.U  (dv{yt)pt).    Im  Horn,  nur  n«nxavfm,    ep.   st.  dnonamavä,  sich 
M e d.  dnortvapat,  Fut.  drtor^aopat,  Aof.  umsehen  (um  zu  fliehen), sichfurch  t- 
2.  att.  dTnortjmv,  ep.  dnovfip^  Opt.  2.  ™m  umschauen,  Jl.  14,  101.  t 
Sg.  dtror&to,    Part    dnorripn'oe ,   ver-  anOTtavm  (nada>),  Aor.  1.  dnteavva, 
brauchen,  geniefsen,  Nutzen  von  Fut.  M.  dnonavaopai,  I)  Act.  aufhöre n 
etwas   haben,   TtvöV,  olog  rft  dgtrye  lassen,  zurückhalten,  hemmen, 
dnonjatrat,    er  will  nur  allein   seine  uvd,  jemanden,  Jl.  18,  267.  *AXxp>]vr)t 
Tapferkeit  geniefsen,  d.  h.  sich  dersel-  r6xov,  die  Geburt  der  Alkmene  hemmen, 
ben  erfreuen,   Jl.  11,  763.    odJi  —  Jl.  19,  ||9.    tivoV,    von  einer  Sache: 
ij/Jijj  a/zoVij$*  (st.  dnwvrjro),  er  hatte  kei-  noiipov,  vom  Kriege  ausruhn  lassen,  Jl. 
nenGewinn  von  seiner  Jugend,  Jl.  17,25.,  n,  323.  auch  mit  Acc.  u.  Inf.  nvd  «Jij- 
auch  absol.  ovd*  rfwoKijro,  er  hatte  kei-  rtvttp,  jem.  verhindern  zu  betteln,  Od. 
nen  Vortheil,  Nutzen,  Gewinn  davon  18,  114.    2)  Med.  aufhören,  ausru- 
(Thes  eus  von  der  Entführung  der  Ariadne),  hen,  noiiftov,  sich  des  Rampfes  ent- 
Od.  11,  324.  (Odysseus  von  dem  Sohne)  halten,  Jl.  I,  422.    do«c%,  Od.  1,  340., 
Od.   16,  120.    (von  der  Erziehung  des  wo  jetzt  dnonavi'  st.  dnojtaveo  steht. 
Hundes),^  Od.  17,  293.  änonipTHd  (nipna,),  Fut.  dnonip^m, 
(t7iovi7ttiO  (»'Am»),  spätere  Form  st.  ep.  dirndpipet,  Od.  15,  83.  Aor.  unimp- 
vifo;  das  Praes.  Med.  einmal.  Od.  18,  V*"t  abschicken,  wegsenden,  ent- 
179.  Aor.  I.  dniwnpa,  Aor.  1.  M.  antvi-  lassen,  mit  Acc.  Jl.  10,  72.  2)zurüok- 
rffdprjv,   abwaschen,  abspülen,  mit  schicken,  Sdiga,  Od.  17,  76. 
Acc.  ßn6tov  U  tdxttXfav,  das  Blut  von  a^OTiiar^at,  s.  dnontnxto. 
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et 7i on Ito (.tat  (n&ofuti),  Aor.  2.  dne- 
mufirjrf  Part.  anonta(iB*o$t  wegflie- 

fen,  zurückfliegen,  ▼am  Pfeile, 
1.  13,  287.  vom  Traumgott:  dnontdjit- 
ros  VXttot  er  entschwand  im  Fluge,  Jl. 
2,  76.  von  der  Seele,  Od.  11,  221. 

OTSOfxijTTCO  (nlntto),  Aor.  2.  &nin$- 
oo*,  herabfallen,  niedersinken, 
JI.  14/  351.j  von  den  Fledermäusen:  ix 
n£rQi](t  von  dem  Felsen  herabfallen,  Od. 
24,  7. 

dnojiXaLio  (nldCto),  nur  Aor.  Pass. 
antrrldyx9ijrf  Part,  anoirXayx&lt$,  im  Act. 
abirren  machen.  Po  «f.  abirren, 
verschlagen  werden.  Od.  8,  573. 
TQOty&tr,  Od.  9,  259.  pifffou,  von  der 
Jnsel  weggetrieben  werden,  Od.  12,  285. 
and  &u)oi\xo$  noXlöv  dnonlayx^eli,  ixas 
terato  öiotöft  vom  Panzer  weit  abirrend, 
entflog  der  Pfeil,  Jl.  13,  592.  #;  filv 
inoniayx&tiat*  (TQvtfdltta)  /«jJffi  niat, 
weit  wegspringend  fiel  der  Helm  zur 
Erde,  Jl.  13,  578. 

dnoirteia,  poet.  st.  drtonUco  (nUto), 
absegeln,  abschiffen,  olxade,  Jl.  9, 
418.  Od.  8,  501. 

ariOTiXvvm  (nMvm),  abwaschen, 
abspulen,  mit  Acc.  nur  Iterativf.  des 
Imperf.  Idlyyae  noxl  x^QOOV  dnorrlvvtaxt, 
die  Steine  spülte  das  Meer  ans  Gestade, 
Od.  6,  95:  t 

a7X07lktü(09  ion.  st.  dnortlfo,  abschif- 
fen, wozu  der  epische  Aor.  2.  dninX<o 
gehört,  Od.  14,  339.  t 

ctTTOTXvtu),  ep.  inonvtfa  (rrt^oi),  1) 
aushauchen,  ausathmen,  mit  Acc. 
itvffbq  pivos,  die  Gewalt  des  Feuers  aus- 
hauchen, von  der  Chimära,  Jl.  6,  182. 
ntxgov  aloq  6ä/Aqv,  herben  Geruch  des 
Meeres  ausdunsten,  Od.  4,  406.  2)  ver- 
hauenen, dvfiofy  den  Geist  aushau- 
chen, d.  i.  sterben,  Jl.  4,  524.  13,  654. 
und  ohne  &vp6vt  Batr.  100. 

*  anOTtvtyw  (nviya),  Aor.  1.  ini- 
trvita,  ganz  ersticken,  ertr'änkcn, 
Tirrf,  Batr.  119. 

aitOTtQÖ  (nod),  1)  Adv.  weit  weg, 
xfdQttv,  Jl.  16,  669.  2)  Praep.  mit  Gen. 
entfernt,  fern  von,  rtuvf  Jl.  7,  343« 
(In  Zusammensetzungen  verstärkt  es 
dno.) 

aflOTZQOCtinlü)  (algia),  Part.  Aor.  2. 
dxoitootitoy ,  wegnehmen,  davon 
nehmen,  frvdf,  von  einer  Sache:  a/- 
tov,  Od.  17,  457.  f 

anonQoivxe,  $.  dnonQot^fxt. 

an07lQOBt.(t)V,  s.  anonQOcuofa. 

äirÖTIQO&ev,  Adv.  von  fern  her, 
von  weitem,  aas  der  Ferne,  Jl. 
10,  209.  Od.  6,  218. 

ttTiöngoOiy  Adv.  {d«ongo)9  in  der 
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Ferne,  fern,  Jl.  10,  410.  Od.  4,  757. 

V7ioitQ6ir]iu  (fi^M),  Aar»  1.  ion. 
dnorrpoirjxa,  weit  wegsenden,  fort- 
schicken» nva  n6).tv6f,  jem.  zur 
Stadt,  Od.  14,  26.,  foV,  einen  Pfeil  ab- 
schieben, Od.  22,  82.  2)  fallen  las- 
sen,   lltfos   x«t**t*>   *  Od.   22,  327. 

<xTt07tQOT*f4V(O  (ripvto),  Part.  Aor.  2. 
ÄnoitQOTttfHov t  davon,  abschneiden, 
mit  .Gen  it.  raltov,    etwas   von  einem 
Schweinsrücken,  Od,. 8,  475.  t 
anoTTraftepog,  s.  dnonhofiai. 

OLTtOTttVü)  (v  im  Präsens  doppelzei- 
tig) (irrt/o)),  ausspeien,  auswerfen, 
ri,  etwas,  Jl.  23,  781. ;  von  der  Meeres- 
welle: aids  dZrt)yf  Jl.  4,  426. 

anOQd-rjTOQ,  OV  (iropdfo),  nicht 
zerstört,  uncerstört,  noltf,  Jl.  12, 

dnoQvvfil  (forum),  von  einem  Or- 
te her  in.Beweffung  setzen)  nur 
Med.  sich  von  einem  Orte  her  in 
Bewegung  setzen,  aufbrechen, 
Aunlrfitv,  von  Lykien  kommen,  Jl.  5, 
105.  t 

a7iOQOV(0  (6qovoj),  Aor.  1.  dnogovea, 
her abspri ngen,   herabeilen,  vom 
Wagen,  Jl.  6,  20.  836.   2)  wegsprin- 
en,  zurückspringen,  Jl.  21,  251. 

d.  22,  95. 

dno§Qai(0  ($alu)t  Aor.  1.  dnd(}$aiOa, 
eigtl.  abbrechen,  2)  entreifsen. 
rtyd  ti,  jem.  eine  Sache,  Od.  1,  404.  rtv« 
tjiOQ,  des  Lebens  berauben,  Od.  16,  428. 

ä7ro(>l)T]yvvfU  (frjyvufu),  Aor.  1.  dn- 
f'<Jo»j£«,  abbrechen,  abreifsen,  mit 
Acc.  StOfiov,  die  Halfter  abreifsen,  vom 
Pferde,  Jl.  6,  507.  xoQvyjv  oqios,  Od. 
9,  481.,  9atgovs,  die  Angeln  (desThores) 
herausreißen,  Jl.  12,  459. 

ä7io(>Qiyiw  (<5ty*«0»  Perf.  2.  inid- 
$tyaj  eigtl.  ich  friere  sehr,  trop.  ich 
fürchte  mich  sehr,  mit  Inf.  Od.  2, 
52.  t  (Das  Perf.  dnidfrya  mit  Bedeutg. 
des  Praes.) 


dnodü! 711(0  ((Mrrro),  Aor.  1.  dttifät- 
V«,  wegwerfen,  von  sich  werfen, 
mit  Acc.  .xaXvfrrQrjv,  den  Schleier,  Jl. 
22,  406.  übertr.  ftfri»*,  den  Zorn  fah- 
ren lassen,  Jl.  9,517.,  ablegen,  ^ijVifyöV, 
•  Jl.  16,  282. 

duo^w^,  wyog,  o,  r)  (tfyvvju),  eigtl. 
Adj.  abgerissen,  schroff,  steil, 
dxral  änotövyts,  die  zackigen  Ufer,  Od. 
13,  98.  2)  n  als  Subst.  das  abgeris- 
sene Stück,  ein  Absprung:  von 
einem  Flusse:  2rvy6q  Maros  dirötfSat, 
ein  Arm  des  Stygischen  Wassers,  Jl.  2, 
755.  vom  Kokytos,  Od.  10,  614.  ferner 
von  trefflichem  Weine:  dftßQooiie  wi 
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Wxrerpo?,  ein  Ausfluß  von  Ambrosia  u. 
Nektar,  Od.  9,  359. 

dnottvoficti  (oeito),  nur  im  ep.  syn- 
kop.  Aor.  2.  M.  dne<jaöfnjvf  wegeilen, 
wegstürzen,  mit  Gen.  dcbpaxoq,  vom 
Hause,  Jl.  9,  390.  U  nvX6vy  Od.  9,  236. 
(u  kurz;  o  beim  Augm.  verdoppelt). 

dnoaxedavvvfii  (axeddwvp*),  Aor.  1. 
v'iTfaxiiStcaaf  aus  einauder  treiben, 
zerstreuen,  mit  Acc.,  uw/&,  Od.  II, 
38$.  aus  einander  geben  lassen,  ßaatXljus, 
Jl.  19,  309.  übertr.  xtfdea  &vfiovf  den 
Kummer  aus  dem  Herzen  werfen,  Od. 
8,  149. 


txiiOOtvyeM^ü)  (oTv<p£JUz<u) ,  Aor.  l. 
dntaxv<piXi$a,  mit  Gewalt  zurück- 
treiben, zurückschleudern,  to>d 
vtvof,  jem.  wovon,  Jl.  16,  703.  rgig 
vtxpoü  dniaxvtpiXtfav ,  dreimal  stiefsen 
sie  ihn  von  dem  Todten  hinweg,  *J1. 
18,  158. 

*aitOOVQit>w  (ovq££<o)9  auspfeifen, 


;i  u : sz  i sehen,  h.  ftlerc.  2S0. 


CtTTOOCpdttüJ  (a<pdXX(o\  Aor.   1.  dixi- 
aq>t]Aa,  vom  rechten  Wege  abbrin- 
n,  verschlagen,  rtvd,  jem.,  Od.3, 


e 


20.    übertr.  ixqpouj,  machen,  daf> 

jemand  das  Ziel  seiner  Arbeit  nicht  er- 


anooxidvrjfit,  poet.  Neben  f.  von    reicht,  jem.  die  Arbeit  vereiteln,  JL  5, 


ättooxeddwvfju'y  Homer  nur  Med.  öjto- 
axidrafuu,  sich  zerstreuen,  JL  23, 
4.  f 

anoGxvd(.ialv<a  (oxvdftaivai),  sehr 
zürnen,  heftig  grollen,  xtvt,  je- 
mandem, JL  24,  b5.  f 

anoanevdbi  (anivdeo),  ausgiefsen; 
t  vorzügl.  den  Wein  bei  feierlichen  Op- 
fern und  Eidschwüren  zur  Ehre  der 
Götter  ausgiefsen,  das  Trankopfer 
ausgiefsen,  libiren,  *0d.  3,  394. 

14,  331. 

dnooradd,  Adv.  =  dnoaxadot',  Od. 
6,  143.  f 

a*t00tctö6v,  Adv.  {dffiarrjfii),  fern- 
stehend, entfernt,  pafpaadai,  Jl. 

15,  550.  f 

(XTlOOTetXb)  (<JxttX(o\  Aor.  2.  uneorY- 
Xof,  davongehen,  weggehen,  JL 
I,  522.  oYxude,  nach  Hause  zurückkeh- 
ren, Od.  II,  132.    dvit  vijaov,  Od.  12,  143. 


567. 

ctTtOOxi^ü)  (o/<t>),  Aor.  t.  äniaztaa, 
davon  spalten,  abtrennen,  zer- 
spalten, mit  Acc.  rxixgtjv,  Od,  4, 507.  f 
in  Tmesis. 

ärzOTäfiVh)  (ion.  st.  dnoxifAvto),  Aor. 
2.  dntrixpov,  abschneiden,  zer- 
schneiden, oxoftdXovs,  JL  3,  392. 
abhauen,  Yixtxoio  Trerpiypopta?,  JL  8,  87. 
2)  Med.  für  sich  etwas  abschnei- 
den, xgia,  Jl.  22,  347.  daher:  weg- 
treiben, fiovi,  h.  Mero.  74. 

<X7TOTT}lov,  Adv.  (xt;Xov)y  weit  in 
der  Ferne,  Od.  9,  117.  f 

anOTidTjfU  (u9^t)f  Aor.  1.  cfe&qxa, 
Aor.  2.  Med.  drxt&iftrjv,  Conj.  dixo9e£o- 
ftai  ep.  st.  dno&iouat ,  Inf.  uno9io9aiy 
1)  ablegen,  weglegen,  mit  Acc.  dV- 
rtag  ini  xn*V>  Jl.  16,  254.  —  2)  Med. 
von  sich  legen,  weglegen,  r»,  et- 


was, yw«f  örtXa  xe.  nävxa,  JL  18,  409. 
xev/ta  Irxl  y9ovi,  die  Waffen  niederlegen, 


UTXOOilXßu)  (oxiXßto),  abglänzen,    JL  3,  89.  übertr.  ivtni)Vj  Drohung  un- 
erglänzen,  Glanz  von  sich  ge-    terlassen,  JL  5,  492- 
ben,  Udot  —  drtoaxiXßovttq  dXeiyurog,      *OLTCOXi^idb)  (r/^udw),  Fut.  drxoxifxtjab}, 
Steine,  weifs,  wie  schimmernd  von  Öl:    nicht  ehren,  gering  achten,  mit 
man  uiufs  hier  cS?  erganzen  (denn  Ho-   Acc,  h.  Marc.  35. 
mer  braucht  diesen  Ausdruck  von  einem        *>       i  ^ 

grofsen  Glänze),  Od.  3,  408.  +  artOTCviftai,  poet.  st.  dxoxivofiat  — 

*    ,  ,  *  1  nokimv  notytjv,  ftir  viele  sich  Strafe  ver- 

aTloOlQeWü)  (oxed<pa}),Fut.dno<JTeitj,(o,  schaffen,  Jl.  16,  398.  nvd  uvos,  jem. 
Aor.  1.  dntaxftifKc,  ep.  Iterativf.  dno-    für  etwas  büfsen  lassen,  Od.  2,  73. 

<X1ZOTtvit>  (rew),  Fut.  drxoxto<öt  Aor.  1. 
unixioa,  Fut.  M.  dixvxtaofiiai,  Aor.  1. 
Med.  d7xexTad/jujv.  I)  Activ.  eigtl.  be- 
zahlen; abzahlen,  Schuldiges 
erstatten,  xl  x\>mXi\y  JL  1,  128.  noXXd 
rtvi,  Od.  2,  132.  a)  vorzügl.  im  bösen 
Sinne:  Strafe  bezahlen,  für  etwas 
büfsen,  xivi  r«;   xifiijv  xivu,  jem.  Bufse 


axffiif'uaxe.  l)  trans.  abwenden,  weg- 
kehren, zurückdrehen,  nodaq  xul 
XtiQttSj  (um  sie  auf  den  Rücken  zu  bin- 
den, Qd.  22,  173.  umkehren,  iyvlu,  h. 
Merc.  76.  6)  umkehren  machen, 
zur  Rückkehr  bringen,  mit  Acc. 
JL  15,  62.  22,  197.  auch  jemdn.  von 
etwas  abbringen,  xtvä  noXef*oiof  Jl.  12, 


249.  (wo  Spitzner  duoßxQtysts  st.  dno-  a.  i.  Genugtuung  bezahlen,' Jl.  3,  2S6 

TQttptte  hes't)   dnoaxQix^vxag    ixaigovs,  näaav  tmoßaainv  xtvi,  Einem  für  den 

vstd.  vvrov,  Freunde,  welche  ihn  zu-  Frevel  biifsenf  0d  ,3  l93    ntt  6„kotQ 

ruckrufen  sollten,  Jl.  10,  355.    2)  in-  n<o<>a,  für  den  Raub  an  Patroklos  büfsen, 

n?no  5^  umwf"dcn'  umkehren,  ji.  19,  93>    büfsen,  abbüfsen,  aOooa 

Od.  3,  162.  zurückstürzen,  vom  Steine,  ^aiTa,  Jl.  22,  271.    Od.  1,  43.     ix  Te 

Od.  ll,  597.  tyi  reiti          re              £niTiaav  aijv 

aTlOOTQSij.taaxe,  s.  dnooxpiqxo.  atp^aiv  xupaXfioty  und  dann  sollen  sie  es 
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>chwer  mit  ihren  Häuptern  gebüfst  ha-  489.  i*  &U01  yitq  vi  dnovoiaauvoiv  dpov- 
bea  (Aor.  st.  Fut.),  Jl.  4,  161.  —  ©)  im  nach  der  wahrsohe»nl.  Erklärung 
^uteo  Sinne:  vergelten,  ersetzen,  ion.  st.  xcyo^üJ,  Andere  werden  ihm 
/opatyv  t/vi,  Jl.  8,  186.  «fopywtaf,  Od.  seine  Felder  abgrenzen  d.  i.  sch ma- 
tt, 235.  cf.  Od.  2,  132.  11)  Med.  1)  lern,  oder  nach  Buttm.  Lexil.  I.  S.  77. 
5i  ch  etwas  bezahlen,  erstatten  verwandt  mit  dnuvQÜ<oy  sie  werden  ihm 
lassen,  mit  Acc.  der  Sache:  noeyijv  seine  Felder  nehmen,  welcher  auch  die , 
häpor,  sich  die  Strafe  bezahlen  lassen,  andere  Lesart  dnovQrjoovaiv  vorzieht. 
i,  i.  Rache  nehmen,  für  die  Genossen,  * amcxpaivty  (<pa£v«>)  Aor.  1.  dntyrptx, 
Od.  13,  312.  überhpt.  bestrafen,  ßtaSt  vorzeigen^  ana  Licht  bringen; 
Od.  16,  255.  3,  216.  mit  Acc.  der  Pers.  kund  thun,  eröffnen,  Batr.  144. 

Od^M,  480.  absc4.  Od.  1,  268.  ,    dnivsul,    l)  wegtragen,  weg- 

a.WiW  =  anoiivu),  im  Präs.  nicht  bringen,  mit  Acc.  von  Rossen,  <mo 

torfcommend.  ttr0{f  jip  ^  256.    2)  von  einem  Ort 

aiz<niii]yiü,  ep.  Nebenf.  von  &norifxpait  zum  andern  tragen,  hinbringen, 

Aor.  1.  aTr6rf*T)*a,  abschneiden,  ab-  rev^ed  tm,  Od.  16,  360.    rtvd  Koojvdtj 

hauen,  mit  Acc.  /tiQ«i  vt«jpf'»  jl«  H»  von  Schiffen,  Jl.  14,  255.    fxvVov  nt'i, 

146.  xt<paJL,}v,  Od.  10,440.  von  Flüssen:  jem.  die  Hede  melden,  Jl.  10,  337. 

/im:>,  die  Abhänge  ttbreifsen,  Jl.  16,  +dno<ptvyio  {rpivyio),  entfliehen, 

390.   übertr.  rtvd  rivos,  jem.  von  einer  entkommen,  mit  Acc.  Batr. 

..che  abschneiden,  taoü ,  J!.  10,  364,  fa^fu  (<^),  heraussagen, 

**»„4jb-  mit  dvxixQv,  gerade  heraussagen,  Jl.  7, 

atiOtfiog,  ov  (rrörwo;),   un glück-  362.  cp.    2)  Med.,  ebenso:  dn6<p*o&£ 

lieb,  elend,   Jl.  24  ,  388.    Superl.  ayyfAirtVy  Jl.  9,  422.    dazu  der  Aor.  dn- 

cbrot/ioraro?,  Od.  1,  219.  lXnoy}  w.  m.  s. 

anotQiTTCJ  (T^trw),  Fut.  <Jjrorp«>w,  äno(p&i9o)  t(<p9iln»),  Imperf.  dxitpßi- 

Ao.r.  2.  dnirgctitov,  Aor.  2.  M.  drttxQtt-  poet  _  anocp9iv<ot  umkommen, 

*W,    l)  abwenden,    abkehren,  od.  5,  110.  133.    7,  251.  (Buttm.  auaf. 

wegtreiben,  rtvd,  Jl.  15,  276.    Ia6vt  qf>  §.  hj.  p>  250.  verwirft  die  Lesart 

Jl.  II,  758.    noli^ioio,  jem.  vom  Kriege  ^^tOnv  und  liest  nach  Cdd.  dmy&i- 

abbringen,  Jl.  12,  249.  s.  dnoar^igxa.  #ev  9t>  dm<p9i9ijaav   als   Aor.  P.  von 

2)  Med.   sich  abwenden,  umkeh-  «,^t'w.  vergl.  Rost  Gr.  p.  334.J. 

ren,  mit  adrts,  Jl.  10,  200.  12,  329-  >        ,7             Ä  .     /  «    <«  a 

ajwiülßia   (rpß»)9  Fut.   «*ctP,>»,  ^kommen,  s  ter ben,  Jl.  5, 

«breiben,    abscheuern,   nolia    o«  }                ^      das  Lcben 

W»«PV  «pika-  niBvgal  dnor^ovat  vePiieren,  Jl.  16,  540.  *J1. 

fiuAOfuroio,  viele  nach  seinem  Haupte  L 

geschwungene  Schemel  werden  die  Rip-  UTZfHp&tv«),  poet.,  (y&ivto),  nur  Aor. 

pen  (Nom.)  d*s  Geworfenen  abreiben;  sync.  Med.  dnnp9tfiijVf  Im  per.  dnotpöi- 

«herzhaft,  statt:  die  Schemel,  die  nach  <j3<o,  Jl.  8,  429.     Opt.  drto<p9tfit}v  st. 

»einem  Haupte  geworfen  werden,  sohlen  dntxpöuprjv,  Od.  10,51.    Part.  dno<p9if*t- 

wenigstens  die  Rippen  treffen,  Od.  17,  *o>,  u.-  Aor.  1.  P.  dnt<p9i#tji>,  dav.  3  PI. 

232.  f   Einige  lesen:  nkiv^&s  und  neh-  diti<pdt9iv,  Od.  23,  331.  untergehn, 

men  aytta  im  Nomin.,  der  Pichter-  umkommen,  sterben,   Jl.  3,  3'22. 

spräche  weniger  angemessen.  XvyQt?  öAiüw,  Od.  15,  268.  Xivyaity 

OTZOTQOTiOC,  Ov     (  Woj  ) ,     abge-  9avdxVt  Od. .15,  358.    $1  m ob*  —  dno- 

wandt,  abgeschieden,  fern  von  -  >t  a"»v  l*l<%>  ob  .V*  hm" 

Menschen,  Od.  14,  372.  f  abgestürzt  aus  dem  Schiffe  umkäme  im 

>             ,                ,     ,          .  Meere,  Od.  10,  51. 

ajiOtoümavJ,  poet.  Nebenf.  von  arto-  1  , 

'^w,  abwenden,  rtvd,  Jl.  20,  119.  C£7ioipiüUogy  ov ,    poet.    nach  den 

Od.  16,  405.    2)  Med.  sich  abwen-  Schol.  =  pdruioi,  eitel,  nichtig, 

den,  nvos,  von  einer  Sache:  t6>ou  r«-  leer,  untauglich,  vom  Verstände: 

wttfoc,  sich  der  Spannung  des  Bogens  Od   14,  212.  vom  Verstände:  roor  ano- 

eottiehen,  Od.  21,  112.    mit  Inf.  zö-  ftihos,  Od.  8,  177.    ovx  anoyuim  erfto;, 

?ern,  duxiuv  dxnfi<on<Jvto  Uövitov,  Jl.  nicht  Untaugliches  verstehend,  Od.  5, 

1^  585.  182.    2)   unwirksam,  erfolglos, 

owotW,    ein   einzelnes   ep.   Part,  ^val  d*«v*tu*9  Od,  II,  249.     E^e  Ab- 

Aor.  |.  Von  einem  veralteten  Stamme,  »eitung  ist  ungewifs;  nach  einigen  von 

 i  ,       .      _  .                  •         ,  fr.inlntc   nach  andern  von  (*no  u.  (tftiAo^.i 

welches  der  Bedeutung  nach  zu  anav  9w/tu»»  nac"  «uucjh                   t  / 

pöw,  «regnehmen,  gehört,  w.  in.  s.  ein OX«to,u«t,  Dep. M.  (/äCo^tat),  wei- 

onovnit/h),  Fut.  änw&tra,  nur  J1.22,  ohen,  weggeh  an,  fiö&^ou,  Od.  11,95.  t 
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ff  7T0)f  4(0  (xia)>  *P«  Aor.  dntxiva,  aus- 
giefsen,  verschütten,  tWo^a  Ipafe, 
♦Od.  2«,  20.  85.  (in  Tmesi).  • 

ano\fjvx(a  (yvx°>)>  Part.  Aor.  P.  dnro- 
V'u/faif,  1)  aasathmen,  athemlos 
sein,  ohnmächtig  werden,  Od.  24, 
348.  b)  abkühlen.  2)  Med.  mit  Aor. 
Pass.  sich  abwehen  lassen,  sich 
abtrocknen,  mit  Acc.  rot  J'  idpdS 
ämyvxovTo  /tTcivow,  sie  trockneten  sich 
ab  den  Schweifs  von  den  Gewändern, 
Jl.  11,  621.  22,  1.  td?S  dnot^x^^t  Jl- 
21,561. 

* ctTiQentiog,  poet.  st.  ditönx(ogf  Adv. 
(noirxa),  unschicklich,  unanstän- 
dig, h.  Merc.  272. 

aTTQljXTOg,  OV  (rrodaato),  1)  activ. 
nichts  ausrichtend,  eitel,  erfolglos, 
fruchtlos,  Strotjxxov  it6Xt[xov  nolttii» 
f£«',  Jl.  2,  121.  ärxoijxxot  iridis,  eitler 
Streit,  Jl.  2,  376.  2)  pass.  nicht  zu 
behandeln,  schwer,  u nn eil  bar,  un- 
abwendbar, 6 dvvatf  Od.  2,  79.  dvi  17, 
Od.  12,  223.  Das  Neutr.  als  Adv.  &jzq^ 
xxop  vüodcii,  unterrichteter  Sache  zu- 
rückkehren, Jl.  14,  221. 

d7iQtv.T7]V,  Adv.  (rcgtafMti),  nicht 
erkauft,  ohne  Geld,  umsonst, 
Jl.  l,  99.  Od.  14,  317. 

dnQotlftaotog,  ov>  ep.  st.  cfapöo-.ua- 
aroi  (ftäooto),  unberührt,  unange- 
tastet, Jl.  19,  263.  t 

anveoog,  0 v  (n xi  (>dV),  u  n  b  e  f  1  ü  g  e  1 1, 
flügellos)  nur  in  der  Redensart:  xi} 
ö'  änxeoog  fnJLexo  fi€9o;,  unbeflügelt  war 
die  Rede  d.  h.  nicht  entflog  ihr  die 
Rede;  sie  merkte  sich  dieselbe,  wiewol 
die  Worte  leicht  entfliegen  (ixttoöepxa), 
Od  17,  57.  19,  29. 

tt7Zxf]V)  änzTjVOQ)  6,  t)  (nxrp>i>g\  un- 
befiedert, noch  nicht  flügge, 
vioaoöff  Jl.  9,  323.  f 

dnzoin^g,  ig  (nto£<of  irro?),  uner- 
schrocken im  Reden,  verwegen, 
Jl.  8,  209.  f  Nach  andern  dnxotn^g 
von  änxiodai,  mit  Reden  angreifend, 
ver^l.  Jl.  1,  582. 

airtolefiog,  ov,  poet.  (»di^uo?)»  un- 
kriegerisch, feig,  *J1.  2,  201. 

öWcti,  Aor.  1.  17V«,  Aor.  1.  M.  ijt^a- 
ftfjv  U.  aifrdfitjv,  Aor.  P.  ep.  td<p&i]t  w. 
m.  s.  I)  Activ.  anheften,  an- 
knüpfen, mit  Acc.  nur  ivaroetpig 
lvxtooV6x6g,  Od.  21,  408.  II)  Med.  1) 
für  sich  anknüpfen,  ßo6x°p  dg>* 
{tipijloto  (ul&dfiov,  den  Strick  an  die 
hohe  Decke  binden,  Od.  11,277.  2)  sich 
{#*)  woran  heften,  woran  haften, 
xörpQtt  ftdX*  äpgyoxtocop  ßtl*'  tjrtnro,  so 
lange  hafteten,  trafen  die  Geschosse  auf 
beiden  Seiten,  Jl.  8, 67.  11, 85. ;  überhpt. 


berühren,  anfassen,  angreifen, 
anpacken,  mit  Gen.  äxfxxo&ai  yotivmv, 
if)(3v,  xitptüt;  xicpaX^g ;  xvtov  avbg  an v treu 
xarönio&e,  ?<?Xta  re  yXovxovg  «,  der  Hund 

Eackt  den  Eber  von  hinten  an  Hüften  tu 
enden,  Jl.  8, 339.  (So  erklärt  Eustath 
dem  Zusammenhange  gemäfs  diese  Wor- 
te; er  nimmt  an,  dafs  zu  dem  Genit.  noch 
ein  Accus,  der  nähern  Bestimmung  hin- 
zutreten könne,!  indem  er  zu  iaxia  etc. 
xard  ergänzt.  Andere  verbinden,  der 
Grammatik  gemäß,  la/t'a  rs  yXovxovg  *t 
mit  (Xioodfurov  tt  öoxevti.)  Jl.  8,  339- 
(/a//a  gehört  zu  doxtvet),  übertr.  ftwo- 
pt}S  tjöi  noxijxog,  nach  Speise  und  Trank 
greifen,  Od.  10,  379. 

amo), Fut.  Med.  «t^o/Mu,  anstecken, 
anzünden,  nur  Med.  Feuer  fassen, 
anbrennen,  ore  öij  xdx'  &  ftox^og  — 
iv  nvQi  fjiikXtv  ütf/tadat,  als  nun  bald  der 
Pfahl  in  dem  Feuer  brennen  wollte,  Od. 
9,  379.  f 

'(XTZVQyioiog,  ov  (m;(>>da>:),  ohne 
Thürme,  unbefestigt,  Stjßn,  Od. 
11,  263.  t 

anvQOg,  OV  (nüg),  ohne  Feuer, 
noch  nicht  ans  Feuer  gebracht, 
vom  Feuer  noch  rein,  von  Kesseln 
und  Dreifüfsen,  die  noch  neu  sind,  Jl. 
9,  122.  23,  267.  oder  nach  andern:  die 
nicht  am  Feuer  gebraucht  wer- 
den, z.B.  zum  Mischen  des  Weins* 

änvQMTog,  ov  =  anvoog,  q>tdXt], 
eine  von  der  Flamme  noch  unberührte 
Schaale,  Jl  23,  270.  f 

anvotog,  OV  {nvp^dvofxat\  1)  Pass. 
wovon  man  nichts  hört,  un gekannt, 
un  geh  ort,  Od.  1,  242.  2)  Act.  der 
nichts  gehört  hat,  unkundig,  unwis- 
send, Od.  5,  127.  mit  Gen.  uv9<ovt  Od. 
4,  675. 

aVwfo'w  (&Oi(o)f  Fut.  <?Ta><Xö>,  Aor.  1. 
<Jrr<5cro,  ep.  iniataa^  Fut.  M.  anäoouuL, 
Aor.  I.  Med.  dntoodpy,  1)  wegstofsen, 
wegtreiben,  wegd  rängen  , mit  Acc. 
$tvbv,  die  Haut  abstoßen,  Jl.  5,  308.  öfti- 
Xly;  den  Nebel  vertreiben,  Jl.  17,  649. 
rtrd  xtvog  und  Ix  r<ro>,  jem.  wovon  weg- 
treiben, ävÖQa  yioovxosy  Jl.  8,  96.  Ix 
T?oit](t  Jl.  13,  367.  oidoC,  Od.  22,  76. 
von  den  Wellen  u.  dem  Winde:  vom 
rechten  Wege  abtreiben,  verschla- 
gen, Od.  9,  81.  2)  Med.  von  sich 
w  egstofsen,  verjagen,  entfer- 
nen mit  Acc.  TQöas,  Jl.  8,  206.  xctxü 
%txuvt  das  Unglück  von  den  Schiffen,  Jl. 
15,  503.  n6XtfAov  wfw»«,  Jl.  16,  251. 
odtav  Xidov,  Od.  9,  305. 

(XQtt>  Partik.  ep.  auch  So  vor  einem 
Gonson.  und  enklit  $d  (St.  APSl).  Diese 
Partikel,  welche  nie  als  das  erste  Wort 
*Mzes,  aber  wohl  am  Anfange 


desselben  steht,  drückt  seiner  Ableitung 
remifs  (APQ,  anpassen,  angemessen  sein) 
eine  genaue  Verbindung  aus:  ge- 
rade,  eben,    also,  nur,  darauf, 
xs.xr.    Sie  bezeichnet:    1)  eine  in- 
nige   Verbindung    zweier  Be- 
griffe oder  Gedanken:    o)  nach 
Relativen,  in  Correlativsatzcn  des 
Raumes,  der  Zeit   und  der  Art  und 
Weise:  Le  d*  töop*  xlifpoe  xwitf<it  6v 
£S  fötiov  avroi,  dessen,  den  gerade, 
Ji  7,  182.    ^Atpeidije  d'  <Spa  /<?pa,  — 
rjfi -  ftäitty  $  6'  i/e  t6£ovj  gerade  die 
Hand,  mit' welcher,  Jl.  13,  594.    r#  ^cr, 
gerade  da,  gerade  wo,  Jl.  14,404.  11, 
149.  tvt'  5pc,  6V  £pa,  eben  alt,  tot' 
fya,  gerade  damals,    b)  nach  einem 
dem onstrat. Pronomen,  wenn  durch 
dasselbe  auf  einen  vorhergenannten  Ge- 
genstand zurückgewiesen,  od.  ein  schon 
im  Allgemeinen  angedeuteter  Gegen- 
stand rekapitulirt  oder  näher  erörtert 
wird:  grade,  eben,  also,  z.B.  Jl.  4, 
499—501.    vioy  Tlgidfioio  vöOov  fläle  Arj- 

uhtäavxa.  xöv  6'  X)dvoevi  ßduie, 

den  iho  u.  488.  roToi'  <?pcc  —  l$- 
itäQtfw  Ata$  (als  Recapitulation  der 
»amen  Erzählung),  vergl.  Jl.  13,  170— 
177.  t6v  Qa  —  vv£e ;  so  tccvt*  «fpcr,  dies  ge- 
rade, eben ;  mit  demonstrat.  Adv,  rtß  #pcr, 
defshalb  gerade,  Ivd*  £pa,  gerade  da, 
o»  tfpa,  so  gerade  u.  das  häufige  ij 
u.  iuf  5p*  l<py*  Dah.  c)in  Folgerungen, 
o^roi  ip'  —  r)aavj  dies  waren  also, 
Jl- 2, 760-  roßvex'  Spa,  deswegen  also, 
Jl-  1,  90.  wozu  auch  die  Verbindung 
mit  Fragwörtern  gehört:  vis  *'  <£p, 
riir  —  ,;v,  wer  war  denn  nun  (also), 
Jl*  2,  761.  Dah.  2)  wird  sie  auch  da 
gebraucht,  wenn  in  dein  Satze  ein  Er- 
kennen eines  Irrthums,  eine  Be- 
iehrang über  etwas,  woran  man  nicht 
gedacht  hatte ,  ausgesprochen  wird ; 
eben,  also,  vtikiet,  olx  Sq<x  ooiye  nct- 
ijv  Inn  6t  a  TIt]iev(t  nicht  also  war — , 
Jl  16, 63.  vgl.  Jl.  9, 316.  Od.  13, 209.  17, 
dah. ferner  in  Erklärung!-  und 
Erläaterungssätzen;  ort  pa,  inei 
^sweil  näml.  JL  I,  56.  13,  416.  3) 
bezeichnet  sie  das  unmittelbare 
Fortschreiten  der  Handlungen 
und  Begebenheiten;  sie  dient  da- 
tier: a)  zur  Anreihung  von  Handlungen 
und  Zustanden,  die  in  der  Zeit  auf  ein- 
ander folgen  und  wovon  die  eine  aus 
der  andern  hervorzugehen  scheint;  nun, 
4ann,  sodann,  darauf,  Jl.  1,  68. 
3*6-  464.  dah.  häufig  in  Verbdg.  mit: 
"tyc,  tdixixtty  xaQituUiMoa  erner:  inei 
f*i  ore  sobald  als,  Jl.  11,641.  u. 
im  Vorder-  und  Nachsatze  zugleich: 
n*t  d»f  (Ja —  dij  da  töte,  dann  gleich, 
JL  16,  780.  o)  überhpt.  zur  A  u  f  zäh- 
ung  mehrerer  auf  einander  folgender 
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Ereignisse,  Jl.  5,  692.  13,  689.  —  (Mit 
Nerat. :  ov  d '  o*pa  bedeutet  nach  Nagels- 
bach-o)  und  nicht  alsbald  oder  so- 
fort, Od.  9,  92.  b)  und  alsbald  — 
nicht  (nicht  mehr),  Od.  4,  716.)  vergl. 
Nägelsbach  Excurs.  III,  p.  191.  Kuhner 
Gr.  §.  630. 

CtQaßiit)  (Äpcr/Jof  ),.  Aor.  1.  d^dßijaa, 
rasseln,  erklirren,  von  den  Waf- 
fen der  fallenden  Streiter,  äpdßtjoe  «i5- 
%e'  in'  alttpy  Jl.  4,  504.  6,  42.  u.  oft. 

aQCtßog,  6  (dpaoffu),  Gerassel,  Ge- 
klapp e  r ,  6d6vr<ov,  das  Zähneknirschen, 
Zähneklappern,  Jl.  10,  375.  f 

'AQtxiitVQir],  jj,  St.  u.  Gegend  in 
Argolis,  nach  Strabo  das  spätere 
Phli us  zw  Sikyon  und  Argos,  welche 
ihren  Namen  von  der  T.  des  Aras  hat- 
te, oder  richtiger  von  dpairf;  u.  Ovqia9 
En^pafs,  Jl.  2,  571. 

ctQUiog,  T}y  6vy  dünn,  schmal, 
eng,  xvijfutL,  Jl.  18,  411.  yltoaaai,  JL 
16,  161.  eUodog,  der  schmale  Eingang 
eines  Hafens,  Od.  10, 90.  2)  schwäch- 
lich, unkriegerisch,  von  der  Hand 
der  Aphrodite,  Jl.  5,  425. 

aiiuofj.aiy  DeD.  Med.  (dod),  Fut.  dptf- 
aofxaiy  Aor.  1.  tj^aaafiijv,  b e t e n ,  fle- 
hen, zu  den  Göttern,  mit  Dat.  'AnöX- 
Ao>vh  Jl.  1,  35.  Ad,  Jl.  9,  172.  oft  ab- 
sol.  2)  wünschen,  jedoch  nur,  wenn, 
man  seinen  Wunsch  laut  ausspricht, 
mit  Inf,  Jl.  4,  143.  Od.  1,  163.  mit 
f»c  u.  Opt.,  Od.  19,  367.  b)  herbei- 
wünschen, mit  Acc.  Irrel  —  dp^air* 
'Eqipvvs,  sobald  die  Mutter  die  Erinnyen 
herbeiwünschen  wird,  Od.  2,  135.  — 
Einmal  d^fuvat  st.  dpov  Inf.  Act.,  aber 
nach  Buttm.  Gr.  §.  114.  p.  81.  nach 
dem  Zusammenhange  der  Aor.  2.  p.  von 
d.  Stamme  &QOfxai;  nolXaxi  nov  piJULets 
&Qtjfjuvai,  du  wirst  wohl  oft  gebetet  ha- 
ben, 0d.  22,  322. 

aQaqiaxWy  poet.  (St.  AP&),  Aor.  1. 
A.  tjpoctf  Inf.  uffaatf  Aor.  2.  A.  fjoaqov, 
ep.  uQa^Wf  Part.  dpapai»',  Perf.  ap>?pa, 
Part.  dpi/po6j,  Fem.  a$ÜQvTat  Plusqpf. 
aQijpitv,  Aor.  1.  P.  nur  3  PI.  ßfrtev,  Jl. 
16,  211.  ep.  Aor.  2.  M.  nur  Part  ä^u- 
vos.  (Das  Präs.  a^affiaxto  Od.  14,  23. 
hat  sich  aus  dem  Aor.  2.  A.  gebildet.) 
I)  transit.  im  Aor.  1.  u.  Aor.  2.  Act. 
(Letzterer  zweimal  intran»it.  Jl.  16,  214, 
Od.  4,777.)  fügen,  dah.  I)  einfügen, 
verbinden,  befestigen,  verfer- 
tigen, rl  xiviy  etwas,  womit,  woraus: 
xlpa,  die  Hörner  verbinden,  Jl.  4,  HO. 
oi  d'  In  ei  ukX^kovt  op«pav  ßöevat,  als 
sie  sich  mit  den  Schilden  fest  an  ein- 
ander geschlossen  hatten,  Jl.  12,  105.  u. 
Pass.  pvlkov  di  orY/c?  S^&ev  (ep.  st.  £p- 
^^aov),  die  Schaaren  schlössen  sich  mehr 
an  einander,  JL  16,  211.    6)  U  rtvt,  et- 
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was  "in  etwas  rügen :  Ixqi*  azafiivtaatv, 
Od.  5,  252.  äyytatv  cixavre,  alles  in  Ge- 
fafsen  verwahren,  Od.  2,  289.  nidiXa 
nddeootv,  Od.  14,  23.  dab.  überhpt.: 
verbinden,  verfertigen,  bauen, 
ri  rtvt,  etwas  womit:  toi/o»'  Xidouju, 
eine  Mauer  aus  Steinen  erbauen,  Jl.  16» 
212.  (in  welchem  Sinne  auch  das  Perf. 
ttQi}^€t  y  Od.  5,  248.  steht,  welches  jedoch 
nach  den  Schol.  falsche  Lesart  st.  uquc- 
aft  iat.  vergl.  Nitssch  zu  d.  St.,  übertr. 
firt}0rij(yoiv  ddvctxov,  den  Freiern  Tod  be- 
reiten, Od.  16,  169.  2)  ausrüsten, 
wohl  versehen,  ri  rtv/,  etwas  womit : 
Tcüfiaan1  dfJupoQtag,  Od.  2,  353.  ?»7«  Ipi- 
rjyo/v,  Od.  3|  280.  übertr.  V?u/uöv  ^rfcod/J, 
sein  Herz  mit  Speise  stärken,  erquicken, 
Od.  5,  95.  3)  einem  etwas  anpassen, 
angenehm  machen,  nur  Jl.  1,  136. 
ytgag  äqöavrtg  y.axa  &vf*6v,  nachdem  sie 
mir  ein  Ehrengeschenk  nach  meinem 
Sinn  an?epafst,  d.  i.  erlesen.  II)  In- 
transit.  im  Perf.  u.  Plqpf.  1)  zusam- 
mengefügt, fest  an  einander  ge- 
schlossen sein,  überhpt.  passen*, 
anpassen,  fest  anliefen,  TQuitg 
äQijQ6res>  die  fest  an  einander  geschlos- 
senen Troer,  Jl.  13,  800.  und  so  der 
Aor.  2.  Jl.  16,  214.  ^man)g  dfitftoigy  ein 
fest  anliegender  Gurt,  Jl.  4,  134.  ge- 
wöhn!, mit  Dativ:  &töot]£  yvdXotat  dpiy- 
Q<og,  ein  aus  Platten  zusammengefügter 
Panzer,  Jl.  15,  530.  passen,  rtvly  für 
eine  Sache:  dovoa  naXd/urjfptv  «QtjQfh  Jl- 
3,  338.  xvvt'tj  i/ttruv  ttoäIojv  npiXiiaa' 
iQccQv'ia,  Jl.  5,  744.  itvXcu  nvxa  ortfittQtog 
ägaQvTai,  fest  geschlossene  Thore,  Jl. 
12,  454.  «Jcrr/dfff,  Od.  2,  344.  selten 
mit  Präpos.  Iv  äouovi tjctv  ap»jpc/,  die 
Balken  hielten  noch  fest  in  den  Klam- 
mern od.  Fugen,  Od.  5,  361.  vergl.  &q- 
ftoi'itj.  rti9oi  rtori  röt/ov  aQtjQÖres,  Ge- 
faf>e,  an  die  Mauern  angelehnt.  Od.  2, 
342-  übertr.  ov  tpQiaiv  rtatv  aQi}Q(6g, 
nicht  in  seinem  Sinne  fest,  d.  i.  von  be- 
sonnenem, entschlossenem  Geiste,  Od. 
10,  553.  2)  ausgerüstet,  wohl  ver- 
sehen, begabt  sein,  oxoXörceaa:,  mit 
Spitzpfählen,  Jl.  12,  56.  %wvt}  ixarbv 
9v0d>ots  dQttQvia,  Jl.  14,  181.  vergl.  Od. 
6,  267.  3)  metaphor.  passend,  an- 
genehm sein,  gefallen ,'  u.C9og  o  — 
näffiv  fjf>«Qt%'y  die  allen  gefieL,  Od.  4,  777. 
Aor.  2.  hier  intrana.  Iii)  Med.  nur  das 
Part.  Aor.  2-  sync.  als  Adj.  &Qt*£rogr  »7, 
or,  angefügt,  passend,  mit  Dat.  Ini- 
xqiov  ttQfAtvov  rqT  lOty,  die  Segelstange, 
an  den  Mastbaum  gefügt,  Od.  5,  254. 
mit  Iv:  rgo/bg  &q{mvos  iv  nttXäpjiaiv, 
eine  Scheibe,  für  die  Hände  passend, 
Jl.  18,  600.    niXtxvg,  Od.  5,  234. 

UQttQQVy  s.  aga^ic/ü). 

ägetoow,  Fut.  £a>,  schlagen,  k?- 


fen,  stofsen,  findet  sich'  in  unsern 
Ausgaben  des  Horn,  nur  in  Tmesi  von 
dnagdaam  u.  awctgdaato.  In  Od.  5,  248- 
hat  Bothc  &(>aoatv  nach  den  Cdd.  st.  der 
Lesart  des  Eustath.  ctprjQtv  aufgenom- 
men. Er  liea't  also:  xai  tj^fxoatv  dXXr,- 
Xoiaw  y6p<poiatv  d"  ägu  r^vyt  xal  &Qpo- 
vi'rjaev  ägaooev.  Auch  Nitzsch  (Bd.  II. 
p.  36.)  verlangt  sie  als  die  allein  rich- 
tige Lesart,  weil  ä^gev  sonst  immer 
intrausit.  stehe  u.  ijpaptv  mit  ijQpoOfv 
tautologisch  sei.  vergl.  Apoll.  Rhod.  II, 
Gl 4.  vAf>aootv  steht  st.  avvdgaaaiVf  ge- 
hört eigtl.  zu  ydpfoioiv  u.  ist  durch 
ein  Zeugma  auch  auf  äpftovifjotv  zu  be- 
ziehen :  Bothe  übersetzt  den  Vers :  und 
hämmerte  (schlug)  dann  das  Flofs  mit 
Niigeln  und  Fugen  zusammen. 

aQdxviOV,  TO  (d^d/ti]),  Spinnen- 
gewebe, Od.  8,  280.  16,  35.  *Od. 

(XQyaXiog,  £i]y  €OV9  schwer,  mü- 
hevoll, lästig,  drückend,  be- 
schwerlich, was  kaum  zu  bestehen 
oder  zu  ertragen,  seltner,  was  blofs 
schwierig  auszuführen ,  %Qyovt  äve- 
ftogf  —  fAttjorvi,  Od.  2,  199.  häufig  mit 
Dat.  der  Person  und  mit  Inf.  dgyaXiov 
/toi  naai  fukyjodcu,  schwer  ist  es,  mit 
allen  zu  kämpfen,  Jl.  20,  356.  seltner: 
ttgyaXtog  yccQ  X)Xvpmog  dvri<piQia9ai9 
schwer  ist  es,  dem  Olympier  sich  ent- 
gegen zu  stellen,  Jl.  I,  589.  u.  Od.  4, 
397.  (wahrscheinl.  von  a  intens,  u.  ip- 
yov  oder  nach  einigen  von  äXyog  mit 
Vertauschung  des  X  gegen  q). 

3  AQyeddrjQ)  ov,  0,  S.  des  Argeos  = 
Polymelos,  ein  Lykier,  Jl.  16,  417. 

'AoyeTog,  eei?,  eiov  yj^yog},  von 
Argos,  Arffivisch,  "Hqij  'Apytirj,  die 
Argivische  Hera,  Jl.  4,  8.  'EXirrj,  die 
Peloponnesische,  Jl.  2,  161.  vergl.  "Aq- 
yog,  h.  3.  2)  Subst.  der  Argiver,  zu- 
nächst Bewohner  der  St.  Argos.  b) 
der  Einwohner  des  Argivischen 
Reichs,  und  weil  die  Argeier  das  vor- 
nehmste Volk  vor  Troja  waren,  die 
Benennung  aller  Gri echen,  Jl.  2,  352. 

'AoyeKpÖVTqgy  OV,  6  ("Apyog,  <povio>), 
ArgostÖdter,  Bein,  des  Herines, 
weil  er  den  Wächter  der  J  0 ,  den  viel- 
äugigen  Argos  tödtete,  Jl.  %  103.  Od. 
1,  38. 

aoyswog,  17,  6v9  poet.  st.  «pyo?, 
weifs,  weif  »schimmernd,  6ug, 
aber  auch  öMMfcu,  silberfarbener  Schleier, 
Jl.  3,  141^ 

aoytfrtris,  ao,  o  (dgy6g)t  Beiw.  des 
Notos,  wahrscheinL  schnell,  rei- 
fsend, oder  nach  Vofs:  blafsschau- 
ernd  {albus  Notus,  Horat.),  Jl.  11,  306. 
°1, 334.  Ab  Adject.  ist  nach  den  Graro- 
dpytav^g  ein  Oxytonon^  als  Nora. 
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pr.  'A^yiaxrji  ein  Parozytonon,  a.  Spitz- 
ner  zu  Jl.  11,  306. 

aQyitiy  d(>yha,  poet.   st.  Vw/r*, 

ijfTOS,  09  77,  'weif  6,  hell, 
glänzend,  strahlend,  meist  vom 
Blitze;  femer  iav6q,  ÄQy*)S  d*)f*6s,  wei- 
tes Fett,  Jl.  11,  818.  31,  t27.  (poet. 
verkürzt.  Dat.  u.  Acc.  oQyeri,  aperer, 
Jl.  11,  818.  21,  127.). 

&QYUtlQaVVOQy  OV,  O  (xtQtxyrtt),  m  i  t 
weif  se  m,  helllcu  cht  ende  m  Blitz- 
strahl, hellblitzend,  Beiw.  des 
Zeus:  Subst.  der  Strahlensch w in- 
gcr  (Vofs),  *J1.  20,  16. 

aQyivÖ£ig7  eooa,  (apyöf),  wcifs, 
schimmernd,  Beiw.'  der  St.  Kamei- 
ros  und  Lykastos  von  den  weiften 
Kalkbeigen,  Jl.  2,  647.  656.  ovqhx,  h. 
Ap^  18,  12. 

agyiödovg,  ovtöSj  o,  7)(6<tovs)f  w  ei  f  »- 
/ahn ig,  Beiw.  der  Eber  u.  Hunde,  JL 
10,  261.   Od.  8,  60. 

aQylnovg ,  nodog ,  0 ,  y  ( nois ) , 
schnellf  üfftif^  Beiw.  der  Hunde,  Jl. 
24,  211.  t   der»ferde,  h.  in  Ven.  211. 

"Agyiooct,  ViW**  ««*  Thessalien 
Pelasgiotis  aB\Peneios,  das  spätere 
Argura,  Jl.  2,  73*. 

uoyfna,  fOQ,  t6  (£p/a>), Erstlings- 
spende. Im  Plur.  die  Erstling«, 
die  abgeschnittenen  Theile  des  Opfer- 
thiers, die  man  zu  Ehren  der  Götter 
verbrannte,  Od.  14»  446.  "f 

"Aoyog,  o,  Eigenname  eines  Hundes, 
Od;  17,  29i      Ädj.  «Jpydc,  Od.  17,  292. 

lAoyog,  sog,  toy  1)  Argos  (Argi), 
Hauptst.  in  Argolis  am  Inachos,  j. 
Argo,  zur  Zeit  des  Trojanischen  Krie- 
ges Herrschersitz  des  Diomedes,  Jl. 
2,  559.  Es  hat  die  Beinamen:  Ayaüm 
xöV,  "Ittaovy  'Innoßorov.  —  2)  die  Argo- 
lische  Ebene,  das  Gebiet,  in  wel- 
chem Agamemnon  herrschte  und  seinen 
Sitz  in  Mykenä  hatte,  Jl.  1,30.  2,  108. 
3)  bedeutet  es  auch  den  ganzen  P e - 
loponnes,  insofern  Argos  ein  Haupt- 
sitz der  Achäer  und  das  mächtigste 
Reich  im  Peloponnes  war;  dah.  in  Ver- 
bindg.  mit  Hellas  für  ganz  Griechen- 
land, Od.  1,  344.  4,  726.  4)  —  rö  nt- 
lafyixtv,  St.  in  Thessalien,  unter 
Achills  Herrschaft,  nach  einigen  das 
spätere  Larissa,  zu  Strabos  Zeit  nicht 
mehr  vorhanden,  Jl.  2,  681.  (fyyo;,  x6y 
bedeutet  nach  Strabo  Ebene,  und  ist 
besonders  ein  Name  der  Pelasgischeh 
Städte,  wie  AetQiooa,  m.  v.  Ott.  Müller 
Dorier.  I.  S.  125.) 

aQyog,  6v  (verw.  mit  fyyvpos), 
glänzend,  schimmernd  weifs, 
Beiw.  einer  Gans,  Od.  15,  161.  u.  vom 


Fett  glänzender  Opferthiere  (niiidu*), 
Jl.  23,  30.  —  2)  rasch,  schnell,  oft 
Beiw.  der  Hunde,  nodos  fyyoi,  Jl.  18, 
578.  Od.  2,  11.  und  ohne  nödag,  JL 
1,  50.  (Nach  den  Scholiast.  u.  einigen 
Neuern  bedeutet  es  weifse  Hunde,  s. 
Koppen;  indefs  der  Zusammenhang  ver- 
wirft die  Bedeutung,  da  vom  ganzen 
Geschlecht  der  Hunde  die  Rede  ist. 
Die  Bedeutung  schnell fiifs ig  leiteten 
einige  von  gQyov  u.  dem  intens.  «  ab, 
ifQyös  zs.  c(yy6st  ohne  Mühe,  rasch 
laufend.  Die  wahre  Herleitung  der 
Bedeutung  ist,  indem  es  zuerst,  vom 
Licht  gebraucht,  flimmernd,  glä n - 
zend  (nach  Herrn,  mieuus)  heilst  $  dann 
vom  Laufen  der  Hunde  schnell,  indem 
bei  dem  Laufen  die  Geschwindigkeit 
der  Füfse  ein  Flimmern  bewirkt,  m.  s. 
Nitzsch  in  der  Anm.  zu  Od.  2,  11.) 

"AqyogdSi  nach  Argos. 

äQyÖQeogi  67,  eov  {fyyvoo;),  sil- 
bern, mit  Silber  verziert,  oft  von 
dem  Geräthe  der  Götter  u.  Reichen,  Jl. 
1,  49.  5,  727.  Od.  4,  53. 

äQyvQodtvrjg,  ov  (rftV»),  si  1  b erwi  r- 
belnd,  silberstrudelnd,  Beiw.  der 
Flüsse,  *J1.  2,  752.  21,  8. 

doyvQÖ^og,  ov  (j^loc),mit  silber- 
nen Nägeln  od.  Buokeln  verziert. 
ii<po<>  9q6vqs>  Jl.  3,  334.  Od.  7,  162. 

äoyvQonetyc,  j}  (jt^o),  silberftt- 
fsig,  metaph.  st.  glänzend,  Beiw.  der 
Thetis,  *J1.  1,  538. 

äoyVQOg,  6  (verw.  mit  dgy6s),  Sil- 
ber. Horn,  erwähnt  es  sehr  häufig  und 
nennt  als  Vaterland  desselben  die  St. 
Alybe  im  Lande  der  Halizonen 
(vergl.  'AAvßtj).    Wir  finden  Gefäße  aus 

Gediegenem  Silber,  z.  B.  einen  Misc.h- 
rug  (Od.  gt  303.),  Kessel,  Becher, 
Schalen  u.  s.  w.  Od.  1,  137.  4,  53.  In 
andern  Stellen  scheinen  die  Arbeiten 
nur  versilbert  od.  mit  Silber  Uber- 
zogen, z.  B.  die  Griffe  an  den  Schwer- 
tern, Jl.  11,  31.  Od.  6,  404.  die  Thür- 
pfosten im  Pallaste  des  Alkinoos,  Od. 
8,  89.  oder  mit  Silber  ausgelegt, 
z.  B.  ein  Sessel,  Od.  19,  56.  das  Bette 
des  Odysseus,  Od.  23,  200. 

äoyVQOToljog,  OV  (xotov),  mit  sil- 
bernen Bogen,  der  Silberbogner, 
Beiw.  des  Apollo,  Jl.  2,  766.  Od.  7,  64. 
auch  als  Subst.^  Jl.  1,  37. 

*!AQyvto£7],  7?,  unbekannte  St.  in  Eli s, 
h.  Ap.  422.  wo  Ilgen  'Afupiyivet*  lesen 
will. 

dQyvtpeog,  «7,  fiOV,  poet.  (fyyupoc), 
silberglänzend,  silberweifs,  oni- 
o(f  Jl.  18,  50.  atfpof,  Gewand,  Od.  6, 
230. 
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aQyv<pogy  ov  =  aQyvrpeog,  Beiw. 
der  Schaafe,  Jl.  24,  621.    Od.  10,  85. 

*/4(Wtf>  ovg,  fjy  Ar {ro,  das  Schiff 
der  Argonauten/  entweder  Ton  dem 
Baumeister  Ärgos  oder  von  äpyds, 
schnell  benannt,  Od.  12,  70. 

dQÖflOg,  6  (ä$d(o)t  Ort,  wo  man  das 
Vieh  tränkt,  die  Tränke,  der  Tränk- 
pia U,  Jl.  18,  521.  Od,  13,  247. 

*aoS(ü9  Fut.  ägoa),  tränken,  h.  8, 
3.  Med.  sich  tränken,  trinken, 
h.  in  An.  263. 

erpfio/,  i)  (etyct),  Verwünschung, 
Drohung,  Schelten,  JL  17,  431. 
20,  100.  (ä). 

'A()£&ovoa,  i}  &i<of  die  stark 

laufende),  Quelle  auf  der  Westseite  der 
Insel  Ithaka,  Od.  13i  408. 

Aqeiog,  ov  C^QiOt  sew*  *dQifios  bei 
Homer:  dem  Ares  geweiht,  «I/o? 
vA()itovj  die  Mauer  des  Ares,  d.  L  Theben, 
Jl.  4,  407. 

jttQU(OVt  aOBlOV,  besser,  tüchti- 
ger, stärker,  tapferen  ein  Com- 
parativ,  welcher  der  Bedeutung  nach 
mit  äyadög  verbunden  wird,  verwandt 
mit  dqt  oAer"AQr]s.  Acc.  Sing.  vQtito  st. 
dpttova,  Od.  3,  250.  Nom.  Plur.  dpefovs 
st.  deeiovts,  Od.  2,  477. 

yAoei(tiv9  OVOg,  O,  Arion,  Rofs  des" 
Adrastos,  welchem  er  seine  Rettung 
vorThoben  verdankte,  Jl.  23, 346.  Uptov, 
Apd. 

äftexrog,  OV,  ep.  st.  ä^xrog  ((tf£<a), 
ungethan,  unvollendet,  fyyov,  Jl. 
19,  150.  f 

aQloai,  aqiaaaOaty  s.  dQioxm. 

aQiaxbt  (St.  dgico),  Fut.  dpiaca,  Aor. 
I.  Act.  ifftoa,  Med.  Fut.  dpioofiai,  ep. 
oo,  Aor.  I.  tytodfAyv,  ep.  oo.  1)  Act. 
bei  Horn,  transit.  wie  de  r  gut  machen, 
ersetzen,  ausgleichen,  ßip  IdiXco 
dpiocu,  Jl.  9,  120.  19,  138.  2)  Med.  öf- 
ter: für  sich  etwas  gutmachen, 
etwas  wieder  ausgleichen,  er- 
setzen, Tctvta  d(>£Oo6/LU\}at  das  wollen 
wir  wieder  ausgleichen,  Jl.  4,  362-;  6, 
626.  Od.  22, 55.  von  Personen:  jeman- 
den besänftigen,  zufrieden  stel- 
len, versöhnen,  rmr,  Od.  8,  402. 
Ttt't ,  durch  eine  Sache :  rivä  6d>Q0t- 
atvt  initoatv,  jem.  durch  Geschenke  be- 
sänftigen, Jl.  9,  112.  Od.  8,  396.  415. 

dguaio  (dptrtj),  taugen,  fruch- 
ten, gedeihen,  Od.  8,  329.  i&ol  ape- 
T(3at,  die  Völker  blähen,  Od.  19,  144. 

^Aqet&wv,  ovog,  6,  ein  Troer,  wel- 
cher von  Teukros  getodtot  wurde,  Jl. 
6,  31. 

aQirrjj  rj  Tauglichkeit,  Tüch- 
tigkeit, Trefffichkeit,  alles,  w- 


durch  sich  jemand  auszeichnet;  bei  Ho- 
mer bezeichnet  es  insbesond.  1)  von 
Göttern:  Herrlichkeit,  Jl.  9, 
498.;  2)  bei  Männern:  Stärke, 
Tapferkeit,  Fertigkeit  des  KÖr- 

§ers,  auch  äuisere  Vorzüge:  Glück, 
chönheit,  Ehre  u.  s.  w.  dfuiv<ov 
JtttiToitcq  do&xäq,  tj/Up  nodag  fjdl  fM/j- 
odui,  trefflicher  in  jeglicher  Tugend, 
im  Laufe  u.  im  Kampfe,  V.  JL  15,  642. 
Gluck  v.  Odysseus,  Od.  13,  44.  Stär- 
ke, Od.  18, 133.  3)  bei  Frauen :  T  r  e  f  f- 
lichkeit,  Schönheit,  Glück,  Od. 
2,  206.  18, 251.  (Den  inoral.  Begriff  der 
Tugend  kennt  Horn,  nicht.  Man  leitet 
es  ab  von  äq<a  oder  von  "Aörjg  od.  nach 
Nitzsch  zu  Od.  3,  57.  von  dpfo,  alles, 
was  wohlgefällicr  ist,)  . 

aQJJi  Vi  ion.  st.  o^a,  Gebet,  Flehn, 
Bitte,  J1.15,  378.  23,  199.  Od.  4,  767.; 
meist  im  bösen  Sinne:  Verwünschung, 
Fluch,  Jl.  9,  566.  Uaioiog  äptf,  un- 
barmherziger Wunsch,  Jl.  15,  598.  dah. 
2)  das  angewünschte  Verderben, 
Unheil,  Unglück,  Jl.  12,  334.  Od. 
2,  89.  (Nach  Heyne  zu  JL  12,  334.  hat 
das  Wort  in  der  ersten  Bedeutung  5, 
in  der  zweiten  üj  aber  die  Sylbenlänge 
hängt  nach  Passow  von  der  Stellung  im 
Verse  ab.) 

<XQiWüf  (verw.  mit  rfpx*'o>),  Fut.  dtft<o, 
1)  helfen,  beistehen,  zu  Hülfe 
kommen,  xtvl,  jemandem,  oft  in  JL, 
auch  mit  Dat.  instrum. :  iniotv  xai 
oiv,  mit  Wort  und  That  helfen,  JL  1, 
77.  2)  abwehren,  mit  Acc.  tittpov, 
Batr.  280. 

dgrjywv,  6vog9  6,  r\9  Helfer,  Hel- 
fe r  i  ii  n :  als  Fem.,  *  Jl.  4,  7. 

'AQtji&oOQ,  Ov  (tfods),  schnell  wie 
Ares,  schnell  im  Kampfe,  *JL  4, 
280. 

'AQrfi&oog,  69  N.  pr.  1)  Gemahl  der 
Philomedusa  oder  Phylomedusa, 
Grofsvater  des  Menesthios ^KÖnig  zu 
Arne  in  Böotien,  mit  dem  Bein,  der 
Kculenschwinger,  Jl.  7,  9.  vergl.  v. 
137  ff.  Lykurgos  überfiel  ihn, bei  der 
Rückkehr  aus  Arkadien  in  einem  Hin- 
terhalt u.  tödtete  ihn,  Jl.  9, 141  ff.  Sein 
Grab  zeigte  man  in  Arkadien,  Paus.  2) 
Vater  des  Menesthios,  JL  7,  8.;  denn 
das  6V  v.  9.  geht  auf  HQrjiddoto  ävaxrog 
m.  s.  Heyne.  3)  ein  Thrakier,  Wa- 
gcnlenker  des  Rhigmos,  von  Achil- 
leus getödtet,  Jl.  20,  487. 

AQfji'og,  ov,  ion.  st.  dem  Ares 

geweiht,  kriegerisch,  tapfer, 
streitbar,  oft  von  Personen;  seltener 
von  Sachen:  «v/eo,  tvrea,  Waffen  des 
Ares,  Kriegsgeräth,  Jl.  6,  340.-  Od.  16, 

*  vixTctfievog,  r\>  or  (m  fo»),  ?om 
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Ares  getödtet,  im  Kampfe  gefal- 
len, Jl.  22,  72-  f  (das  erste  a  lang). 

^AotjtkvxOg  6  (ivxos,  Wolf  wie  Ares), 
1)  Vater  des  Prothoenor  w.  m.  s. 
!)  ein  Troer,  von  Panthoos  getödtet,  JL 
J6,  308.  ^ 

i AQrjiqxriog^  OV  (<t>ENSl,  nitpajiai), 
Tom  Ares  getödtet,  im  Kriege 
ermordet,  Jl.  19,  31.  Od.  11,  41. 

'AoiftyiÄog,  6,  vom  Ares  geliebt, 
kriegerisch,  tapfer,  Beiw.  der 
Achäer,  Jl.  6,  73.  Od.  15,  169. 

Q^t]fi£Vttly  8.  äpdofuu. 

aQTjßtvog,  17,  Ov  (5),  ein  ep.  Part. 
Perl  Pass.  von  Ungewisser  Ableitung; 
ron  den  Schol.  durch  ßeßiafifuivos  er- 
klärt: beschwert,  gedrückt,  ge- 
quält, yifcai  Avyw  dwftivot,  Jl.  18, 
435.  öfter  in  der  Od.  vnvtp  yal  uaftd- 
'<j  uwfilvoq,  von  Schlaf  und  Ermattung 
e'OTttlt,  Od.  6,  %  (nach  Thiersch  Gr. 
}.  132.  o.  385.  von  vqito,  verw.  mit  /?«- 
e«5f,  nach  andern  verw.  mit  dqauls). 

Cöorjv,  6y)  im  Nom.  ungebraucht., 
daTon  die  synkop.  Casus. :  dprd?,  apW, 
tyra,  PI.  <:o  \  f.-y  D.  dprc-at,  ep.  ÜQviaat. 
MgtL  das  männliche  Schaaf,  der 
Widder,  Od.  4,85.  besond.  das  junge 
Schaaf,  Lamm,  Jl.  4,  102-  (von  (f?v, 
mit  euDhon.  Vorschlag  er,  daher  ctp^v, 

apjyoojufvog,  17,  Oy,  s.  ctyöa>. 

'AQtjVt],  9,  St.  in  Elis  am  Flusse 
Minyeio  s,  nach  Strabo  VIII,  346.  ver- 
niathlich  später  S  a  m  i  k  0  n ,  das  v  iel- 
ieicht  die  Burg  von  Arene  war;  aber 
weh  einer  andern  Stelle  des  Strab.  VIII, 
348.  das  spätere  Erana  inMossenien, 
<*•  Paus.  4,  2.  3.  Jl.  2,  591.  II,  723. 

dQTjQ,  Gen.  "AQioi,  ep.  "Agyos,  Dat. 
"<4(>«<,  ep.  ^(»7*,  Acc.  ep.  "A^q,  '^p»?»'» 
3L  5,  909.  vAwat  Jl.  5,  289.  Voc.  vAqiS> 
Ares,  Afara,  S.  des  Zeus  u.  derHere, 
Gott  des  Krieges  u.  wilden  Schlachtge- 
tümmels, das  Symbol  der  ungestümen, 
rohen  Tapferkeil  im  Gegensat«  der 
Athene.  Er  ist  der  Bruder  der  Eris; 
De  im  os  u.  Phobos  sind  seine  Söhne, 
-II  4,  440.  13,  280.  15,  119.  Er  liebt 
aar  Krieg  und  Blutvergießen  (<?to?  no- 
U/mo,  fuai'pövos,  ßQoxolotyog  u.  s.  w.)i 
kennt  in  seiner  Tapferkeit  weder  Plan 
noch  Mäßigung  (doöf,  doüpof,  Sßqt(xoq). 
Er  hat  seinen  Wohnsitz  vorzügl.  unter 
rohen  kriegerischen  Völkern,  den  Thra- 
ziern, Phlegyern  u.  Ephyr.ern, 
«H«  13, 301.  und  ist  in  der  JHas  bald  auf 
der  Troer,  bald  auf  der  Griechen  Seite 
WonfotuUos).  Ares  ist  grofs  u.  schön 
*on  Ansehen,  sein  Körper  deckt  7  Pie- 
pern $  er  schreit  wie  1(),Ü00  Mann,  als 
100  Diomed  verwundet,  Jl.  5,  860.  Aus 
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seinen  frühem  Schicksalen  wird  die  Ge- 
fangenschaft, in  welcher  ihn  Otos  und 
Ephialtes  hielten,  und  woraus  ihn 
Merkur  errettete,  und  sein  Liebeshandel 
mit  der  Aphrodite  erwähnt,  Jl.  5,  385« 
Od.  8,  267  ff.  1)  als  Appell at.  steht 
er  fdr  Krieg,  Kampf,  Mord,  Ver- 
derben, Kriegswaffe,  wobei  jedoch 
die  Personification  nicht  ganz  verloren 
geht :  avvdynv  "A(>t]af  den  Kampf  begin- 
nen, Jl.  2,  381.  u.  fyidcc  "A^og,  Jl.  14, 
149.  lyEiQtiv  ö£vv  "AQtja  (V.  die  Wuth 
des  Ares  erregen),  Jl.  2,  440.  Kriegs«  f 
waffe  st.  iyzoif  Jl«  13, 444.  (Die  erste 
Sylbe  kurz;  jedoch  in  Anis  auch  oft 
lang.  cf.  Jl.  5,  31.) 

'öQTjtqQ,  i]oogy  6  (d^dofuxi),  eigtl. 
der  Beter;  dann  Priester,  in  so  fern 
er  für  das  Volk  zu  den  Göttern  betete, 
•Jl.  1,  IL  5,t78. 

*Aom%ri)  r\  (ö),  T.  des  Rhexenor, 
Gemahlinn  des  Alkinos  in  Phäakia, 
Od.  7,  64-77. 

'AorjTiadtjg,  öp,  6,  S.  des  Are  tos, 
Od.  16,  395.    (Das  erste  a  kurz.) 

ÖQTJTOgy  7]9  OV,  ion.  st.  crQc.Tu;  (cepao- 
fuu),  gewünscht.  2)  bei  Hühl  im  bö- 
sen Sinne:  verwünscht,  unselig, 
schrecklich,  y6o<,  *J1. 17,37.  24,741. 

"AQ^vog,  o,  1)  S.  des  Nestor,  Od. 
3,  414.  2)  S.  des  Priamos,  von  Au- 
toinedon  erlegt,  Jl.  17,  494. 

Ct()\}£Vy  ep.  st.  rj^&yjoai',  s.  <  gagioxco. 

(XQ^/aitO  (&Q&fA6s),  Aor.  1.  uQf>u>}oa;, 

1)  zusammenfügen.  2)  intrans.  sich 
vereinigen,  diir/Mxyiv  iv  <püL6rrjti  dq- 
d(i)]aavTt ,  sie  schieden  von  einander 
durch  Liebe  verbunden,  Jl.  7,  302.  f 

ao&fiiog,  ??,  ov  (dQ&fi6i),  verbun- 
den, befreundet  mit  jem.,  rtn',  Od. 
16,  427.  f 

*aQ&n6g9  6  (ägto),  Band,  Verbin- 
dung, Freundschaft,  h.  Merc.  524. 

Orot-  untrennbare  Partikel,  wie  Igt^ 
welche  die  Bedeutung  erhöht,  wahrsch. 
verwandt  mit  dqii(ov. 

uioiaövr],  f\  (Herrn.  Roborina) ,  T. 
des  Minos  u.  der  Pasiphae,  welche 
den  These us  aus  dem  Labyrinthe  half. 
Sie  folgte  ihm,  wurde  aber  auf  der  In- 
sel Dia  (Naxos)  von  der  Artemis 
getÖdtet.  Unter  dem  Zeugnifs  des  Dio- 
nysos verstehen  die  ErklXrer  die  An- 
gabe desselben,  dafs  Ariadne  in  einem 
Haine  der  Insel  unheiligen  Umgang  mit 
Theseus  gepflogen  habe,  Od.  11,  321  ff. 
Jl.  18,  592. 

äolyvwzog,  17,  ov  (ywrdY),  sehr 
kenntlich,  leicht  zu  erkennen, 
dqiyvtüToi  ts  dtot,  91.  13,  72.  Od.  6,  109. 

2)  im  iron.  Sinne:  wohlbekannt, 
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berüchtigt,  Od.  17,  375.  (w— o  und 
ou-u,  Od.  17.). 

df)löeixe%og9  OV  (oVxvu/u<),  sehr  ge- 
zeigt; daher:  ausgezeichnet,  sehr 
berühmt:  meist  als  Superl.  mit  Gen. 
dvdgüv,  katov,  JL  11,  248.  Od.  8,  382. 

ctQit)rjXog9  ov,  auch  dmf42%  JL  18, 
219.  (von  af)i  u.  £»/ios  =  arftos  mit  dem 
Digamma,  welches  vermuthl.  vor  d  in  a 
überging), s e h r  deutlich,  sehr  hell, 
sehr  leuchtend,  avyij,  Jl.  22,  25. 
<po)vtjt  helle  Stimme,  Jl.  18,  219.  von 
einer  wunderbaren  Erscheinung:  xbv  (sc. 
ÖQÜAovta)  dqi^nXov  dtjxe  dt6gy  ihn  machte 
die  Gottheit  sichtbar,  oder  nach  andern 
bedeutsam  d.i.  zum  Wunderzeichen, 
Jl.  %  319.  vergl.  Butt.  Lex.  I,  p.  253. 
u.  äifäXos*  i 

doi^rjXtag,  deutlich,  ausführ- 
lich, 0dv  12,  453.  f 

doL&uiüi  (doi&fi6q),  Fut.  tf<r«,  Inf. 

Aor.  1.  P.  dntOur;d>jiuvai  st.  UQtdpijdijvctt, 

zählen»  aufzählen,  zusammen- 
rechnen, mit  Acc,  Od.  4,  411.  10*204. 
itntQ  ydQ  x*  Idiioifuv  —  äQt9pij9\utvtu 
&f*<po),  wenn  wir  beide,  Achäer  u.  Troer, 
uns  zählen  wollten  od.  wollten  uns  zäh- 
len lassen,  Jl.  2,  124. 

CtQl&fiog,  6  (äoco),  Zahl,  Anzahl, 
Menge,  ♦Od.  4,  451.  11,  449. 

*!AQiLicty  %&9  vstdn,  ü>r),  das  Ari- 
mergebirge,  oder  ol  "Ag/iiot,  die 
Arimer,  als  Volk,  Jl.  2,  783.  wo  die 
meisten  Ausleger  th<  \4q((aoi<;  als  Gebirge 
fassen,  6.  Twpawbg.  Man  setzte  dieses 
Gebirge  nach  Mysien,  Lydien,  Kilianen 
und  Syrien)  denn  wo  es  Erdbeben  und 
vulkanisches  Feuer  gab,  da  lag  nach 
dem  Glauben  der  Sängerwelt  ein  von 
Zeus  besiegter  Gi^antc  begraben.  Strabo 
XII 1,  p.  606.  zieht  Mysien  vor;  hier 
war  eine  Gegend,  wo  allenthalben  Spu- 
ren vulkanischen  Feuers  waren,  und 
welche  deshalb  7}  Karax£xavf*dvrj  hiefs. 

domotnyg,  ig.  Gen.  iog  (w$inm)9 
•  ehr  hervorstechend,  sehr  .aus- 
gezeichnet, sehr  ansehnlich, 
herrlich,  strahlend,  von  Menschen, 
Thieren  u.  Sachen:  mit  Dat.  d(>tnQeirt)s 
'l\,wiootr,  unter  den  Troern  hervorstre- 
bend, Jl.  6»  477. 

*Aoioßag9  avtog9  o,  V.  des  Leio- 
kritot,  wahrscheinl.  einThebaner,  Jl, 

Aoiaßr\9  17,  St.  in  Troas  unfern 
Ab  yd  os,  Jl.  2,  836.  Adv.  Aqioß>ftev9 
von  Arisbe  her,  Jl.  11,  96. 

*a()iarjfwg9  ov  {arj/xa),  sehr  aus- 
gezeichnet, bekannt,  h.  in  Merc.12. 

äßlOtBQOg,  y\9OV9  links,  —  tofiog,  die 
linke  Schulter:  bt1  dpiOTcpä,  zur  lin- 
ken Seite,  f*<*ZVf»  Jl-  5,  355.  axqnxovf 


Jl.  13,  326.  *ur  Unken  Hand, 

Od.  5,  277.  2)  übertr.  von  Vorbedeu- 
tungen: Unglück  verkündend, Un- 
glück bedeutend,  weil  dem  Grie- 
chischen Vogelschauer,  der  sich  mit  dem 
Gesichte  nach  Norden  richtete,  die  linke 
Seite  Unglück  bedeutete,  JL  12,  240. 
Od.  20,  242. 

d()lOt£QÖ(ptVj  Adv.  od.  ep.  Accus,  m.  d. 
Sufila.  <piv  (vgl.  RostDiaL  §.  23.  b),  nur  mit 
Präp.  In'  dQiouQayiv,  zur  linken  Sei- 
te, JL  13,  309.  17,  116. 

doiotevg,  ijog,  6  (ägtarog),  der  Beste, 
Vorzüglichste,  Sg.,  Jl.  17,  203.  bei 
Horn,  vorzügl.  Plur.  ot  apior^tf,  die 
Vornehmsten,  die  Heeresfürsten,  J1.2, 404. 

dgioievü)  {d^tauvg),  der  Erste, 
Vorzüglichste  sein,  sich  aus- 
zeichnen, rtvög,  vor  Jemanden,  Jl.  6, 
461.  ttW,  in  einer  Sache,  ßoCXy,  im 
Käthe,  Jl.  11,  627.  auch  iv  fidxn»  Jt 
11,  409.  u.  mit  Inf.,  Jl.  6,  460. 

cl()iotov9  TO,  Frühstück,  Früh- 
mahl, prandium,  bei  Horn,  bald  nach 
Sonnenaufgang  genossen,  Jl.  24,  124. 
0d.>#  16,  2  fa. 

aQlOZOg9  r],  OV  (Superl.  zu  dyadog 
von  üquidv),  der  beste,  trefflichste, 
vornehmste,  mächtigste,  bei  Horn, 
nur  von  äufsern  Vorzügen  und  beson- 
ders von  kriegerischer  Kraft,  der  tap- 
ferste: 'Aftyiifav  01  &Qiatoij  die  Edel- 
sten der  Argeier,  oft  mit  Acc.  verbun- 
den: eldog  äfiatt),  die  trefflichste  an 
Gestalt,  Jl.  2,  715.  Xnnoi  üqigtoi,  Jl.  2, 
76J.  (tsgez.  mit  Art.  olpiaros  st.  6  Sqi- 
arog,  Jl.  11,  288.  m.  s.  Thiersch  Gr. 
§.  165,  I.). 

dotOWaXjjg9  ig,  Gen.  iog  (awdUto), 
wo  man  leicht  ausgleitet,  sehrschlüpf- 
rig, ovdöt.  Od.  17,  196.  t 

d Qt(f  (irr dtfuc,  Adv.  sehr  deutlich, 
Od.  23,  225.  t 

dQKpQCtöfig,  tgy  Gen.  iog  {fod^oftai, 
sehr  kenntlich,  sehr  deutlich, 
bemerklich,  Jl.  23,  240.  ö»;,uu,  Od. 
11,  126.  23,  73. 

lA(ixaöirn  rj  (eigt.  Fem.^  v.  doxddiog), 
Arkadien,  Landschaft  in  der  Milte 
des  Peloponnesos,  Jl.  2,  603. 

*Aoxdg9  ddog,  O,  der  Arkadier, 
Einwohner  von  Arkadien,  Jl.  2,  61 L 

3Aox£HJtaör;g,  ov,  6,  S.  des  Arkei- 
•ios  =  Laertes,  Od.  4,  755. 

'jfnxeioiog,  6,  Arcesius,  S.  des  Zeus 
u.  der  Euryodia,  Gemahl  der  Chal- 
komedusa,  Vater  des  Laertes,  Od. 
16,  118.  120.  (nach  Eustath  zu  d.  St. 
erhielt  er  den  Namen,  weil  er  von  ei- 
ner Bärinn  gesäugt  wurde). 

*jtQXGoit.äog-,  6  (v.  dqxito  u.  Xaög, 
V^ksschirm),  S.  des  Lykos,  Führer 
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der  BÖoter  im  Troischen  Kriege,  zog 
mit  sehn  Schiffen  nach  Troja  u.  ward 
von  Hektor  getbdtet,  Jl.  2,  495.  16,  329. 

ctQxiü),  Fut.  doxiotot  A.  1.  ifoxtaa,  1) 
abwehren,  abhalten,  entfernen, 
xtvi  rij  von  jem.  etwas:  okdoöv  xtvt9  Jl. 
6,  16.  u.  dito  rwof,  JL  13,  440.  2)  mit 
Dat.  allein:  jem.  vertheidigen, 
schützen,  ihm  helfen,  JL  15,  529. 
Od.  16,  261.  und  ohne  Casus:  helfen, 
nützen,  frommen,  ovd*  fjoxtoe 
W§,  nichts  nützte  der  Panzer,  Jl.  13,371. 

aQXioq,  tj>  ov  (a'pxfo),  1)  helfend, 
forderlich,  hinlänglich,  fuodöt, 
JL  10,  304*  2)  worauf  man  eich  ver- 
lassen kann,  zuverlässig,  sicher 
(Ap.  txotfiov),  ov  ot  äoxiov  taailrcu  mit 
Inf.,  Jl.  2,  393.  15,  502.  (Nach  Buttin. 
Lex.  II.  S.  35  ff.  ist  die  ältere  Bedeu- 
tung zuverlässig,  sicher  und  nur 
allein  im  Horn,  vorkommend ;  dah.  auch 
fuo&ös  äoxios,  ein  sicherer,  bestimmter 
Lohn.) 

aQXTOQy  6,  1)  der  Bär,  die  Bä- 
rinn, Od.  11,611.  h.  Ven.  71.  2)  "Aox- 
tos,  Nom.  pr.  der  grofse  Bär,  oder 
der  W  agen,  ein  Sternbild  um  den 
Nordpol,  welches  sieben  Sterne  uinfafst 
und  nach  welchem  schon  Odysseus  sei- 
nen Lauf  richtete,  Od.  5,  273.  Er  ist 
dem  Polarsterne  sehr  nahe,  u.  geht  für 
die  Bewohner  der  nördlichen  Hemisphäre 
nie  unter,  JL  18, 485  f.  Od.  5, 273.  Nach 
einer  spätem  Sage  war  es  die  in  eine 
Earinn  verwandelte  Kallist o. 

et  Qua,  ctTOQy  %6  (&qo),  Wagen;  bc- 
sond.  der  Streitwagen,  oft  steht  der 
Plur.  st.  des  Sing.  2)  der  bespannte 
Wagen,  Jl.  4,  306.  10,  322.  Oft  JVr- 
izot  xal  aguaxaf  Jl.  6,  199.  Die  Streit- 
wagen der  Horn.  Helden  haben  nur  eine 
Achse  (££o>i0  und  zwei  Räder  (roo- 
Xoi),  JL  5,  838.  6,  42.  Von  der  Mitte 
des  Wagens  und  aus  der  Achse  geht  die 
Deichsel  (<$  $v/*6f)  hervor,  welche 
nur  einfach  ist.  Die  Felgen  ttvs) 
der  Räder  ( Jl.  4, 486.)  sind  mit  eisernen 
oder  ehernen  Radeschienen  (Inio- 
oüjxoa)  umgeben,  Jl.  5,  725.  Die  Röhre 
der  Nabe  und  die  Nabe  selbst  (at  niij- 
fMvcu)  ist  mit  Metall  belebt,  und  in  den- 
selben stecken  die  Speichen  (ai  xvij- 
fuxi).  Auf  der  Achse  steht  ein  Wagen- 
stuhl (d  <fi<pQos),  welcher  vorn  und 
hinten  rund  ist,  und  einen  Einschnitt 
hat,  am  bequemer  aus-  und  einsteigen 
zu  können.  Vorn  am  Ende  der  Deich- 
sel ist  ein  Loch,  in  welches  man  einen 
Nagel  (d  Xotooq)  steckt»  damit  das  Joch 
der  Pferde  sich  nicht  hinunterschieben 
kann  (vergl.  x6  {vyö*).  Man  spannte 
gewöhnl.  zwei  Pferde  an  einen  Wa- 
gen, zuweilen  war  ein  dritte«,  wel- 


ches an  eines  der  Stangenpferde  mit  ei- 
nem Riemen  gebunden  wurde  und  ittt- 
ojooos  hiefs,  JL  16,  471.  An  einzelnen 
Stellen  kommt  auch  ein  Wagen  mit 
vier  Pferden  vor,  Jl.  8,  185.  Auf  dem 
Wagen  waren  immer  zwei  Krieger, 
ein  Kämpfer  mit  der  Lanze,  6  naoat- 
ßdtijs,  und  ein  anderer  als  Wagenlenker 
(6  Ijvloxos).  Man  bediente  sich  meist 
der  Streitwagen  zum  ersten  heftigen 
Angriff,  um  die  Feinde  zur  schleunigen 
Flucht  zu  zwingen,  JL  11,  711.  761. 
Dies  konnte  natürlich  nur  in  ebenen 
Gegenden  geschehen.  In  der  Schlacht 
selbst  sprangen  die  Helden  vom  Wagen 
und  kämpften  zu  FuXse,  vergl.  die  ein- 
zelnen Wörter  und  besondes  innosy  na- 
oatßdrtjfp  fjvioxos. 

"u4Q(.ia9  ctrog,  TO,  Flecken  in  Bb'o- 
tien,  nicht  weit  von  Tanagra,  wo 
Amphiaraos  mit  seinem  Waren  von 
der  Krde  verschlungen  wurde,  Jl.  2,  499. 

aQfjUXTOffi]yögt  OV  (  nfywfu  ) ,  wa- 
genbauend, oviJq  ,  Stellmacher, 
Wagner,  Jl.  4,  485.  t 

aouctTQOXlfjy  ij  (*oox<>$),  der  Lauf 
des  Rades,  die  Wagengleise,  JL 
23,w505.  t 

aQfJtvog,  s.  doaolaxco. 

ayuoKcü  (apat),  Aor.  1.  Jjofioaa,  I) 
zusammenfügen,  zusammenpas- 
sen, verbinden,  xt  xwi,  vom  Schiffs- 
bau: ijofxoctv  dXX^Xoiatv  sc.  nävxa,  er 
fügte  an  einander,  Od*  5,  247.  2)  in- 
trans.  passen,  sitzen,  vom  Panzer: 
rjofäoot  ai/Tdßt  er  paXste  ihm,  Jl.  3,  333. 
17,  210.  II)  Med.  für  sich  zusam- 
menfügen, ozeditpf  £04*97,  Od.  5,  162. 

cuiQfiOvldrjQf  OV,  O,  ein  Troischer 
Künstler,  Vater  des  Phereklos,  Jl. 
5,  60. 

aQflOvlr^y  Tj  (dpprf£a>),  eigtl. Zusam- 
menfügung, Fuge;  die  Klammer, 
Od.  6,  248.  361.  2)  trop.  Verbindung 
zwischen  Menschen,  Bund,  Vertrag, 
JL  22,  255.  t 

^ÄQptovh}y  17,  T.  des  Ares  und  der 
Aphrodite,  Gemahlinn  des  Kadmos, 
h.  Ap.  195. 

'Aovaiog,  6y  Name  des  Bettlers  Iros, 
welchen  er  von  seiner  Mutter  erhalten 
hatte,  Od.  18,  5. 

d(n>€iög)  6  (eigtl.  Adj.  von  dgvos), 
ttovttog  8'CSf  männliches  Schaaf:  Subst. 
Schaafbock,  Widder,  JL  2,  550. 
Od.  1,  25. 

doviofiai,  Den.  Med.  Aor.  1.  faty- 
o&fATpr ,  abschlagen,  versagen, 
leugnen,  verweigern,  mit  Acc. 
Itxos,  ein  Wort  abschlagen,  JL  14,  212. 
yifW¥,  Od.  1,  249.    2)  absol.  nein  sa« 
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gen,  sich  weigern,  Jl.  14,  191.  &(*- 
tpi  xi\iy  h.  Merc.  390. 

aQVBinVQi  VQOQ,  O,  der  Luft  sprin- 
er,  Gaukler,  Jl.  16,  742.  2)  der 
auch  er,  der  »ich  Kopfüber  in*  Was- 
ser stürzt,  Jl.  12,  385.  Od.  12,  413. 
(wahrscheinl.  von  dptjv,  eigtl.  der  Bocks- 
springer). 

"*OQvr}9  rj,  St.  in  Böotien,  Jl.  % 
507.  Sitz  des  Keulenschwingers  Arex- 
thoos,  Jl.  7,  8.  nach  Sträbo  ist  es  das 
spätere  Akräphion,  nach  Pausanias 
Chäroneia,  nach  andern  ist  es  vom 
Kopaischen  See  verschlungen  worden, 
Strab.  IX.  p.  413  Nach  Thuc.  1,  12. 
wurde  es  erst  60  Jahre  nach  der  Erobe- 
rung von  Troja  durch  die  Böotier  er- 
bauet^ welche  früher,  von  Pelasgern 
vertrieben,  nach  Arne  in  Thessalien 
flüchteten  und  damals  die  Pelasger  wie- 
der verjagten.  Vielleicht  erneuerten  sie 
nur  die  Böotische  Stadt. 

dgvog,  (XQvi,  s.  ungebr.  dpijv. 
tiorrucfi,  Dep.  Med.  (von  atgto),  ep. 
nur  Fraes.  u.  Impf.  1)  etwas  zu  erhalten 
suchen,  was  man  noch  nicht  hat,  sich 
erwerben,  sich  verschaffen,  sich 
verdienen,  mit  Acc.  der  Sache  und 
Dat.  der  Pers.,  ttpjv  uvt,  Ersatz  jeman- 
dem verschaffen,  Jl.  1,159.,  pottm  eine 
Rindshaut  gewinnen,  als  Kampfpreis,  Jl. 
22,  260.  V  etwas  zu  erhalten  suchen, 
was  man  hat,  contervare,  bewahren, 
behalten,  nar^öf  xXiöf,  Jl.  6,  446. 
yvxiVf  8ein  kel>en  retten,  Od.  1,  6. 
CtQolptTJV,  CCQOIO,  CtQOnO,  8.  ättQto. 
ctQOOtg.  ioq,  r)  (c*(x5<ö),  zum  Ackerbau 
geeigneter  Boden,  Ackerland,  Pflug- 
Fan  3,  Jl.  9,  580.  Od.  9,  134. 

6qoti]Q,  rjoog,  6  (d(>öw),  Pflüger, 
Ackermann,  Jl.  18,  542. 

änOTOg,  6  (dgdto),  das  Pflügen, 
Ackern,  im  Plur.  Ackerbau,  Od.  9, 
122.  t 

aQOTQOV,  TO  fdfo«),  der  Pflug, 
arcUrum,  Jl.  10,  553.  Od.  13,  32. 

CtQOVQCti  7}  (dpoü)),  Ackerland, 
Saatlaud,  gepflügtes  Feld,  Jl.  6, 
195.  2)  Land  überhaupt,  Jl.  3,  115. 
norptj  vooipa,  Vaterland,  Od.  1,  407. 
3) die  ganze  Erde,  inl  ^iS(o^av  &qov- 
pxv,  Jl.  8,  486.  Od.  3,  3. 

"AQOVQCt)  jJ,  als  N.  pr.  =  rata,  JL 

aQOti),  3.  PL  Praes.  rfpoW«,  ep.  st. 
i'Qoüoiy  Fut.  apoott,  Part.  Perf.  P.  c'^^qo- 
fiivosy  pflügen,  ackern,  Od.  9,  108. 
vuög  icQiwopivifo  gepflügtes  Brach- 
land, JL  18,  648. 

a{ma^w9  Fi*t.  &QK6tco  Aor.  1.  ^*r«|a 
u.r^näaa,  wegreifsen,  wegraffen, 
rauben,  oft  von  Raubthierejj,  Jl.  9, 


556.  —  Tipat  jem.  entführen,  Jl.  3,  444- 
n>]bj/a  und  xtvoty  jem.  den  Helm  herab- 
reifsen,  Jl.  13,  528.  2)  schnell  fas- 
sen, ergreifen,  4aav,  Jl.  12,  445. 
(wahrsch.  vom  Stamme  o^rrcu). 

ciQiiaxiijQy  rjnog,  6  (d^ni^a),  der 
Räuber,  Jl.  24,  262-  t 

äQnaleoQfTj,  ov,  re  ifsend,  a  n  sich 
raffe  trop.  1 0  cke  nd ,  nach  Andern 
pass.  gierig  gesucht,  xiqdea  d^na- 
Xia  (erscharrter  Gewinn  nach  V.),  Od. 
8,  164.  f 

ctQTraletog,  Adv.  gierig,  hastig, 
i]o9t,  Od.  6,  250.  14,  HO. 

1  ÄQnaZuov,  (ovog>  o,  S.  des  Pylü- 
inenes,  des  Königs  der  Paphlago- 
nen,  welcher  von  Meriones  getödtet 
wurde,  Jl.  13,  641  ff. 

aQUTj  (uo-To),  ein  schnellfliegender 
Raubvogel  mit  heller  Stimme,  wahr- 
scheinl. ein  Seeadler,  falco  otrifragut 
Linn.,  nach  V.  Adler,  Jl.  19,  350.  T 

"^QJtVia,  r)  (£(>TC<o),  Plur.  ai'Aqnviau, 
eigtl.  die  Raubende,  die  Wegraf- 
fende: Homer  nennt  zuerst,  Jl.  16, 
150.  eine  Harpyie  Podarge,  welche 
dem  Zephyros  die  Rosse  des  Achilles 
gebar.  In  der  Odyssee  erscheinen  sie 
im  PI.  als  Sturmgöttinnen  (perso- 
nifizirte  Stürme),  als  unbestimmte  my- 
thische, räuberische  Wesen.  War  je- 
mand von  der  Erde  verschwunden,  dafs 
man  gar  nichts  von  ihm  wufste ,  so 
sagte  man,  die  Harpyien  hätten  ihn  ge- 
raubt; oder  nach  unserm  sprichwortl. 
Ausdruck :  er  ist  wie  vom  Winde  weg- 
geblasen, Od.  1,  241.  20,  77.  Nach  Hes. 
h.  267.  sind  sie  die  T.  des  Thauinas 
und  der  Elektra.  Spätere  geben  ihnen 
die  Gestalt  eines  Vogels  mit  einem  Mäd- 
chengesichte, Apd.  1,  2.  6. 

aQhnxrog,  Ov  (fäypvfu),  unzer- 
brechlich, unzerstörbar,  unzer- 
reifsbar,  tilxoSf  diafnoij  ffeipap,  Jl. 
13,  360.  Od.  8,  275.  2)  übertr.  unver- 
wüstlich,'05G>v>J,  Jl.  2,  490. 

ä()(irjTog  ov  (rf/a>)»  ungesagt,  un- 
sprochen,  inos,  Od.  14,  466.  + 
änorjV)  SV,  Gen.  evog,  ion.  st.  ä$$*p', 
männlich,  Jl.  8,  7.    ßovst  Jl.  7, 

315.    töte.  Od.  9,  425. 

*AQolvoogr  6  (freundlich  gesinnt), 
Vater  der  Heka  mede,  ein  angesehener 
Bewohner  von  Tenedos,  JL  11,  626. 
dQOtnOVQj  OÖOQi  6,  r),  s.  dtQOinovg. 
*AQTo:xir]y  rit  eine  Quelle  im  Lande 
der  Lästrygonen,  Od.  10,  108.  Eine 
gleichnamige  Quelle  kömmt  in  der  Ar- 
gonautensage bei  Kyzikos  vor. 

äQT£firjg,  ig  (Äpttöc),  unversehrt, 
unverletzt,  frisch»  gesund,  Jl.  5, 
Od.  13,  43. 

■ 

- 

Digitized  by  Google 


'AQttms.                            85  i  vAq%<». 

*A<n9fttg>  idog,  r\  (nach  Heim.  So-  wohlgeordnet),  Jl.  11,  43.   2)  fiberhpt 

tpila,  od.  =s  dprtfttfe  die  Unverletz-  bereiten,    zarlisten,  anordnen, 

te),  Diana,  T.  des  Zeus  und  der  Leto,  topiry*  JL  16,  303.    i6%ov,  Od.  14,469. 

Schwester  des  Apollo,  Göttinn  der  doxw^  f^^h  ««  begann  die  Schlacht, 

Ja»d.  Nach  Od.  5,  123.  auf  der  Insel  Jl-  11»  216.    ftoW,  Od.  1,  277.  yäpov, 

Ortygia  geboren.    Sie  ist  das  Symbol  Od.  4,  771.    vorzugl.  von  allem,  wozu 

der  unbefleckten  Jungfrauschaft,  von  ju-  k«t  und  Schlauheit  gehört:  66lov,  ^«i- 

«ndlicher  Schönheit  u.  übertrifft  durch  ^dvaxöv  ttv«,  Od.  24,  163.    11)  Med. 

ihre  hohe  schlanke  Gestalt  alle  Nym-  für  sich  anfügen,  bereiten,  ord- 

pheo,  Od.  6,  102.    Ihre  Liebe  zur  Jagd  »««>»  lott^ic  xQWtoXq   Iv  ätQuutlvoioi», 

fuhrt  sie  immer  zwischen  Berge  und  die  Ruder  in  die  ledernen  Wirbel  ein- 

Walder.    Durch  ihre  Pfeile  tödtet  sie  Höffen,  Od.  4,  782.  übertr.  ßovty,  einen 

die  Weiber,  wie  Apollo  die  Männer;  Rath  anordnen,  vorlegen,  Jl.  2, 56.  nach 

daher  wird  ihr  der  plötzliche  sanfte  And.  i.  den  Rath  sich  versammeln  las- 
Tod  der  Weiber  zugeschrieben,  Jl.  6, 

105.  Sie  ist  überall  auf  Seiten  der  Troer.  ^tvd)    =    doTVVd),    nur  Pr.  und 


sind,  toXi«m*,  x«W«vtf,  dyoo-  Impf ,  jl.  18>  379.  0d.  11,  439. 

Um),  Brodkachstelle?,  Name  einer  aus  Sldon'  0d«  15'  426' 
Maus,  Batr.  264.  6QXixaxog7  Ov  (xctxdf),  Unheil  be- 

«W  Adv.  (v.  a>u)    1)  gerade,  ßinn,end>  *ic  unheiUtiftenden 

eben,  jetzt,  Jl.  19,  56.  21,  288.  wo  Schiffe  des  Paris,  Jl.  6,  63.  t 
jetzt  richtiger  mit  Wolf  &g  u  gelesen       (xqxevcü,  poet.  (£?/<&),  anführen, 

wird»  2)  in  der  Zusammensetzung  be-  gebieten,  mit  Dat.  ♦  Jl.  5,  200.  2,  345. 

zeichnet  es  bei  Horn,  vollkommen,       >     #    <     .    r  ,     n     .  . 

  .    v    _  vtQXfii       Anfang:,  das  Beginnen, 

genau,  wie  von  äexu>S/  Ur.acne/ Veranlass ung,  afm'  i>* 

cQiunyg,  ig,  Gen.  iot  (Soxto^Jnog),  t   .     ^^^^  dp/J?f,  i.  e. 

trefflich    r«dend,    gewandt   im  ££xa  lft-q  yal  ^a  >M   d^  l?idoSt 

Heden,  JL  22,  281.  t  wegen  meines  Streites  und  wegen  des 

apriag,  t],  ov     (*?•»),    passend,  Alexanders,  der  Ursache  desselben, 


treffend,  genau  übereinstim-  nach  den  Venet.  Schol. :  wegen  des  An- 
uend,  nurNeutr.  PI.  Hoxia  ßd&w,  ver-  fAn~  jeg  Alexander,  d.  I  weil  er  zu- 
ständig reden,  Jl.  14,  92.  Od.  8,  240.  erst  jen  Streit  begann,  Jl.  3, 100.  vergl. 
ol  yoioiv  &oua  $01,  er  dachte  ihm  ent-  Vt  g7  ^  hciß!t  ^  von  ihm.  jjT>  inJ(m 
sprechend  d.  i.  er  war  eines  Sinnes  mit  T0  ve(xm  Jl.  22,  116.;  vom  Pa- 
ihm,  Jl.  5,  326.  Diese  Erklärung  ist  trokios:  xaxoO  6*  üqu  ol  niUv  d?**}, 
richtiger  als:  er  fand  ihn  weisen  dies  war  fur  ^  die  Ursache  des  Un- 
Sinnes,  cf.  Od.  19,  248.  (V.  fugsamen  Mcks,  jl.  n,  604.  qrirov  d^i*  Od. 
Sioneswar  sein  Herz).  21,  4.  2)  der  AnfangsDunct,  1$  dp- 
CQtlXOQ)  ep.  st.  dfitinovs,  wo<Joc,  6,  fjf  von  Anfang  an  d.  1.  von  jeher, 
(twJj),  mit  geraden  unversehrten Füfsen,  von  Altera  her,  Od.  2,  254. 
rasch  auf  den  Füfsen,  Beiw.  des  ,   .  c 

Ares  u.  der  Ate,  Jl.  9,  505.  <<*QX**-OX<>S>  O,  S.   des  Antenor, 

ovog,  o,  1$  {<ptfv\  voll-  •»  Jroer,  von  A>*9  erle6*»  JL  823' 

kommen  im  Verstände,  sehr  ver-  *° 

»findig,  Od-  24,  260.  f  *A{txentoXeiAOg,  O,  S.  des  Iphitos, 

oorog,  o,  Brod,  besond.  Weizen-  Wagenlenker  des  Hektor,  Jl.  8,  128. 

brod,  *Od.  17,  343.  Batr.  35.  äftog,  6,    Führer,  Anführer, 

AoTO(payog,  O  (gxtytTv),  Brodas-  Heerführer,  auch  ^^65           —  erp- 

(«r,  Name  einer  Maus,  Batr.  214.  /o<  fxvrjaitjQtov,  Od.  4,  653.  ein  Führer 

*ü(nvfta,  azogy  %6  {d^xvea),  was  zur  des  Schiffes  h.  6,  25. 

7  ubereitung  der  Speisen  dient,  Gewürz,  anxtd,  Fut,  Soja,  Aor.  1.  ijo$a,  l)  Act. 

^*r>  der  Erste  sein,  zuerst  etwas  thun, 

&fnvviO  u.  ä()TVtO  (äo<o),  Fut.  rfprw-  dafs  mir  ein  anderer  folgen  soll;  vor- 

w»,  Aor.  |.  fyxvva,  Aor.  1.  P.  dftvvdtjv,  zugl.  vorausgehen,  selten  mit  Part. 

Aor.  1.  M.  tjQxvvdfttjv,    I)  zusammen-  ifo/s  *unv,  Jl.  3,  447.    dah.  a)  ttberhpt. 

fügen,    anfügen,    ordnen,    c<ptaq  anfangen,  begi nnen ,  anheben,  mit 

corovt,  sich  fest  an  einander  echliefsen,  Gen.  f*dw  pvdoto,  deuxbs  *«o/*ff,  ein 

Jl*  12,  86.    ctfdai  avxobs  nvpytj66v,  sich  Mahl  den  Göttern  anstellen,  Jl.  13,  95. 

thurmä unlieb,  d.  h-  in  ein   längliches  mit, Inf.  »Jp/s  vito&cu,  er  ging  zuerst 

Viereck  ordnen  (V.  in  Heerschaaren  weg,  JL  2,  84.  .u.  mit  Part,  ^jfor  Xa' 
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l&taivtoVf  ich  zürnte  zuerst»  Jl«  2,  378. 
2)  der  Erste  sein  als  Anführer, 
anführen,  befehlen,  gebieten, 
gew.  mit  Gen.:  selten  mit  Dat.,  Jl.  2. 
805.  Od.  14,  230.  oder  mit  h,  JL  13, 
69a  einmal  intrans.  nach  SchoL  wie 
XQoriivi  dcnVoTEUg  haben,  siegen: 
aio  ?£*tcm,  örrt  xiv  uQXVt  TOa  dir  wird 
es  abhängen,  was  die  Oberhand  behalten 
wird  (im  Rathe).  Vofs  jedoch:  was  er 
vorschlägt  (Bothe:  quodcunque  prior 
dixerit),  Jl.  9,  102.  II)  Med.  anfan- 
gen, beginnen,  ohne  Rücksicht  auf 
Andere,  mit  Gen.  fw&aw,  Od.  7,  233.  Jl. 
9,  97.  fxoXnijSy  Od.  6,  101.  auch  ix  »*- 
»o?,  Od.  23,  199.  auch  mit  Inf.,  Jl.  7, 
324.  2)  vom  Beginnen  religiöser  Hand- 
lungen, s.  v.  a.  öWof/ectfat :  etwas  als 
Opfer  weihen,  nävrodtv  fuXecov,  d.  i. 
mit  dem  Abschneiden  der  Glieder  nach 
al]<m  Seiten  beginnen,  Od.  14,  42S. 

jLYRy  poet.  ein  ungebräuchl.  Prä- 
sens; s.  dqaoiaxw. 

äQtoytj,  Tj  (rf^yo)),  Hülfe,  Bei- 
stand, Schutz,  Jl.  4,  408.  In*  dfayfl 
xtvij  einem  zu  Hülfe,  Jl.  23,  574. 

ÜQWyög,  6v9  helfend,  bei  Horn,  nur 
Subst.  Helfer,  Beistand,  rtvi,  Jl.  8, 
205.  Od.  u.  htl  if/evdto<Jivt  bei  dem  Be- 
trüge, Jl.  4.  235.  vor  Gericht,  Jl.  18, 
502. 

aOCtlj  zsgz.  st.  daocti  von  dda>.  2)  Inf. 
Aor.  1.  von  £«,  sättigen,  JL  11,  574. 
aoaifjty  s.  &». 

*Aaalo$,  6,  ein  Grieche,  von  Hektor 
getödtet,  Jl.  11,  301. 
aoct[tev,  s.  fooa. 

äoctfiivdog,  i},   ep.  Badewanno, 
Jl.  10,  576.  n.  Od. 
aOtttO,  s.  dam. 
aOao&ccL,  s.  äa. 

aoßeotog,  ov,  auch  daßiarrj,  Jl.  16, 
123.  (Gßiwvfu)t  unauslöschlich,  avtof: 
gewöhnl.  übertr.  unaufhörlich,  un- 
ermeßlich, endlos,  yiXo>s,  ßo],  xXioq, 
0dv4,  584. 

aOBt  zsgs.  st.  äaae  s.  cterw. 

«aij/tavrog,  OV  (ffw*aYv<ö),  eigtl.  un- 
bezeichnet;  dann:  ohne  Führer, 
unbewacht,  fiijXct,  JL  10,  485.  f 

aotyicty  arog^  x6  (&»),  kurzes 
Athemholen,  Beklemmung,  Keu- 
chen, Jl.  15,  10.  doyaXiq*  .  (Xer' 
pari,  er  war  von  schrecklicher  Beklem- 
mung gequält,  er  athmete  schwer  auf, 
♦JL  16,  109. 

£o9fiaivü>  («Soty«),  schwer  ath- 
men,  beklommen  sein,  von  einem 
Träumenden,  Jl.  10,496.  k  euchen*  von 
Laufenden,  JL  10,  377.  röcheln,  von 
Sterbenden,  »Jl.  5,  585.  21,  182. 


16  'Aoxekijg. 

'Aoiddng,  oy,  o,  S.  des  Asios,  Jl. 
12^  140.  (das  erste  a  lang). 

jioirjSy  ion.  st.  'Aofas,  Gen. 
S.  des  Kotys,  Enkel  des  Man  es,  Kö- 
nig in  Lydien,  JL  2,  461.  'Aalto  iv 
XsifJuSvty  ed.  Wolf,  auf  der  Au  desAsias. 
'Aaico  ist  nach  dem  SchoL  und  dem 
Etym.  M.  Steph.  Gen.  st.  'Aoiov  v.  JA<jtast 
welcher  nach  Hdt.  4,  45.  einer  Geecnd 
in  Lydien  den  Namen  gab.  Es  war  ein 
fruchtbarer  Landstrich  am  Kaystros,  wel- 
cher vorzugsweise  Xeifjuov  und  'Acrüx  hiefs. 
In  Strab.  AlV,  p.  650.  steht  'A<jitp  als 
Adject.  und  dies  finden  Herrn,  zu  h.  Ap. 
250.  u.  Spitzner  allein  richtig,  so  dafs 
diese  Genend  den  Namen  von  &ot> 
(Schlamm)  habe,  vergl.  Mannerts  Geo- 
graph. VI,  2.  p.  15.  Wegen  des  Vers- 
bedarfs hat  'Aolm  ö). 

'uioivq,  St.  in  Argolis,  westlich 
von  Herrn  ion  e,  unter  Diomedes  Herr- 
schaft, JL  2,  560. 

äoivijgy  4g  (oivoprn),  unbeschädigt, 
unverletzt,  *0d.  II,  110.  12,  137. 

"uioiog,  O,  1)  S.  des  Dymas,  Bruder 
der  Hekabe,  ein  Phrygier,  von  Ajas 
getödtet,  Jl.  16,  717.  2)  S.  des  Hyr- 
takos  aus  Arisbe,  Bundsgenosse  der 
Troer,  von  Idomeneus  getödtet,  Jl.  2, 
835.  13,  384.  17,  582. 

"u4oiog9  7],  OVy  Asisch,  dav.  'Acriy 
Iv  XeipcSvL,  ed.  Spitzner,  s.  'Aoirjs. 

aoig,  log,  v  Schlamm,  Unrath, 
Jl*  91,  321.  f 

aolrog,  ov  (otroc),  ohne,  Essen, 
fastend,  v.  Penelope,  Od.  4,  788.  + 

3 \AaxaXaq>ogy  <J,  S.  des  Ares  u.  der 
Astyoche,  Bruder  des  Ialinenos,  Kö- 
nig derMinyer  in  Orchomenos,  ein 
Argonaut  u.  Held  vor  Jlios;  er  ward 
von  Deiphobos  getödtet,  JL  2,  511.  15, 
1 10.  {&axdXn<pos,  die  Nachteule). 

'Aoxttvirjy  rjy  St.  und  Gegend  am 
Askanischcn  See,  an  der  Grenze 
von  Phrygien  u.  Mysien  nach  Strab. 
Er  versteht  es  daher  JL  2,  862.  von  der 
Grenze  Phrygiens,  und  Jl.  13,  792. 
von  der  Grenze  M  y  s  i  e  n  s.  Steph.  nennt 
sie  unrichtig  eine  St.  in  Troas. 

*Aoxavtogy  0,  1)  ein  Phrygischer 
Bundsgenosse  der  Troer  aus  Askania, 
Jl.  2,  862-  2)  S.  des  Hippotion,  ein 
Mysier  und  Bundsgenosse  der  Troer,  Jl. 
13,  793. 

(xoxeörjg,  poct.  st.  dox^q,  falsche 
Lesart,  Od.  14,  255. 

aoxtiUwg,  Adv.  v.  düxsXijs,  hart, 
beständig,  unaufhörlich,  doxeMax 
del  [uvtcUveip,  Jl.  19,  68.  f 

n  intens,  u.  axiXXro, 
*-nen)  (SchoL  owJ^öf),  1)  sehr  aus- 
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getrocknet,  dörr,  mager,  kraft- 
los, 04.  10  ,  463.  2)  tibertr.  hart, 
hartnäckig,  beständig,  beharr- 
lich« So  das  Neutr.  doxiJLis  als  Adv. 
xtpUancti,  Od.  1, 69.  xialetv,  Od.  4,  543. 
(Nach  Andern  besser  N.  1.  von  &  und 
cküos,  ohne  Schenkel,  kraftlos.) 

doxitoy  Impf,  tfanowt  3  Sg.  vor  Vo- 
cal  tfoxitv  st.  IJoxBiv,  Aor.  1.  #0x700, 
Perf.  P.  ijaxijfMxt,  1)  bei  Horn,  in  der  ur- 
sprüngl.  Bedte.:  geschickt  bearbei- 
ten, verarbeiten,  mitAcc. ,  efyuir, 
Jl.  3,  389.  besond.  mit  Kunst  bear<- 
beiten,  xifcc,  Jl.  4,  110.  <tQf*a  XQvatß 
iv  fjOxijTcu,  der  Wagen  ist  wohl  mit  Golde 
vertiert,  JL  10,  439.  vorxügl.  oft  im  Part, 
mit  andern  Verb.  9qqvov  revtti  äax^aagt 
er  wird  einen  Sessel  mit  Kunst  verfer- 
tigen, Jl.  14,  420.  Batr.  125.  2)  zu- 
recht  legen,  künstlich  anord- 
nen, reinigen,  ^müwr,  Od.  1,  439. 
ZOQÖv  JeUSaiog  ijoxqotv  'AqiddrQ,  Dada- 
los ersann  einen  Reihentanz  fUr  Ariadne, 
Jl.  18,  592..  So  Vofs,  Damm  u.  Koppen. 
Man  erklärt  es  durch  dtddoxuv  ;ro?öV. 
Aber  aoxttv  wird  immer  von  Kunstar- 
beiten gebraucht;  daher  richtiger:  ei- 
nen Reigen  ausarbeiten.  Es  wird 
auf  ein  Kunstwerk  des  Dädalos  ange- 
spielt, und  man  zeigte  noch  späterhin 
in  Knoasus  ein  Relief  aus  weifsem 
Marmor,  welches  der  Chortanz  Ariad- 
nens  hiefs.  So  Heinrichs  zu  d.  St., 
Siebel.  zu  Paus.  9,  40.  3. 

daxrj&ng,  ig  (äexda>),  eigtl.  ge- 
pflegt; daher:  unversehrt,  unver- 
letzt, Jl.  16,  247.  oft  von  glücklicher 
Rückkehr,  Od.  5,  26.  144.  (Für  doxc- 
Mc,  Od.  14,  256.  hat  Wolf  richtig 
daxtjSüSf  welches  daxrfitls  auszuspre- 
chen.) 

daxT/tog,  ov  ( daxico ),  sorgfältig 
bearbeitet,  bereitet,  vHfuty  feinge- 
aponnenes  Garn,  Od.  4,  134.  künstlich 
gearbeitet,  Js/of,  *Od.  23,  189. 

'j4<rxfa}mddrig,  ov,  o,  S.  des  Askle- 
pios  =  Machaon,  Jl.  4,  204. 

*s4(Txh]7ii6g,  hy  Aesculapiu»,  in  der 
Jl.  noch  keine  Gottheit ,  sondern  ein 
trefflicher  Arzt,t  Vater  des  Podalei- 
rios  u.  Machaon,  Fürst  von  Trikka 
u.  Ithome  in  Thessalien,  Jl.  2,  732. 
Unbestimmt  bleibt  es,  ob  er  in  der  Od. 
4,  232.  unter  naiij&v  gemeint  sei ;  in  der 
Jl.  ist  er  von  dem  Götterarzte  verschie- 
den. Bei  Spätem  S.  des  Apollo  u.  der 
Koronis  oder  Arsinoe,  Gott  der 
Heilkunde,  Horn.  h.  15.  (I  durch  poe*. 
Freiheit,  Jl.  2,  731.)-    ,  tl. >  * 

a<FxOftog9  ov  (<txom6s)r  eigtl;  da*  Ziel 
nicht  erreichend,  dah.  unrv  orsi  cht  ig, 
unbedachtsam,  unaohts*ro,  *.JL 
2  V 157.  186. 


döxög,  Schlauch;  zürn  Aufbe- 
wahren des  Weins,  Jl.  3,  247.  Od.  9, 
196.  des  Äolos,  Od.  10,  19. 

äopevog,  ov  (eigtl.  st.  fjüjUvos  v. 
fjJopat),  erfreut»  freudig,  froh: 
<pvy€v  &<Sfttvos  Ix  davaroto,  froh,  dem 
Tode  entgangen  zu  sein,  Jl.  20  ,  354. 
Od.  9,  63.  tfiol  di  xtv  dapivtp  «fy,  es 
würde  mir  erwünscht  sein,  Jl.  14,  108. 

donatyfictL,  Dep.  M.  (c#roa>),  eigtl. 
jemanden  bewillkommnen,  indem  man 
ihm  die  Hand  reicht  und  zu  sich  heran- 
zieht, freundlich  empfangen,  be - 
grüfsen,  rcva  yeqatv,  mit  den  Händen, 
Od.  3,  36.    det<ü  Initaai  uf  JL  10,  642. 

ÜOnalqiO  (cnetigto},  zucken,  zap- 
peln, meist  vön  sterbenden  Menschen 
u.  Thieren,  Jl.  3,293.  12,203.  ir6dco</t, 
mit  den  Füfsen,  Od.  22  ,  473.  einmal 
vom  Herzen,  Jl.  13,  443. 

aCTcaoTog,  ov  (ami^o),  ungesäet, 
nicht  besäet,  *0d.  9,  109.  123. 

&07l6oiQgy  TJ,  OV  (dond£oftai),  auch 
os,  ov,  Od.  23,  233.  1)  willkommen, 
erwünscht,  lieb,  angenehm,  r<p 
<P  dandatoq  yiver*  lldtbv,  Jl.  10,  36.  Od. 
5,  394.  dondotov  r6vys  deoi  xaxönjros 
iXvaetVy  zur  Freude  erretteten  ihn  die 
Götter  vom  Elend,  V.  Od.  5,  596.  2) 
freudig,  froh,  zufrieden,  Od.  23, 
238. 

daftttOiatg,  Adv.  gern,  froh,  freu- 
dig, ydru  xdpipetv,  fern  die  Knie  beu- 
gen, d.  L  fliehen, 'Ml.  7,  118.  11,  327. 
tdttv,  Od.  4,  523. 

äanaarig,  6v  ==  äondatog ,  will- 
kommen, erwünscht,  Od.  93,  239. 
Das  Neutr.  d<snaax6v,  als  Adv.  <Sg  X)dv- 
at}'  (i.  e.  Öduoift)  doitaoxbv  hiaaxo  yaXa 
xal  Vitt,  so  erwünscht  erschien  Odys- 
seus  Ufer  und  Waldung,  *0d.  6,  399. 
8,  295. 

aOneQpog,  OV  (orr/paa),  ohne  Saa- 
roen,  ohne  Nachkommen,  kinder- 
los, Jl.  20,  303.  f 

äoireQ%fg  (cwr^>/a>  u*  tt  9uph.  od.  in- 
tens.), eilig,  sehr  dringend,  hef- 
tig, hitzig,  rastlos,  besond.  fjxveal- 
JL  4,  32.  Od.  1,  20.  xezotöo9<t*t 
JL  J6,  61. 

aonstog*  ov  (lantiv  i.  q.  tlnti¥)9  1) 
eiglL  unsäglich,  unaussprech- 
lich: monexa  noUd,  unsäglich  viel,  Jl. 
11,  704.    Saoa  xdd'  uontra  noUd,  wie 


grois,  unenniicn,  unermeisiicn, 
vtyt  ferner:  oJda?,  (Moc,  xXIoe,  dlxrf. 
Das  Neutr.  d(Tnsxovf  Adv.  ryitxe  &one- 
tov,  ihr  zittert  gewaltig,  Jl.  17,  322. 
3)  >pä»^i  *<T>rt*avv  h.  Ven.  238.  erklärt 
Pawow  elna  Hautlose  Stimme  gejen 
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den  griech.  Sprachgebrauch;  trefflich 
ist  die  Verbesserung  Hermanns:  tptovf) 
TQtT  äanerov,  cf.  Herrn.  zu  d.  St. 

damduovrjgy  ov,  6  (&onk),  be- 
»cbildet,  schildtragend,  Schild- 
en wappnet»  immer  mit  dvtjfy  *JL  2, 

danig,  (dog,  ij  (vermuthl.  ▼.  on^to), 
der  runde  Schild,  vergl.  adxot  und 
itwarjitov.  Der  Schild  war  gewöhnlich 
von  Stierleder  verfertigt,  und  zwar  aus 
mehreren  Lagen  desselben  über  einan- 
der (ßotirj  ,u.  xav^tirf).  Der  Schild  des 
Telamon.  Ajas  hatte  7  Lagen  von  Leder 
und  darüber  eine  achte  von  Erz,  Jl.  7, 
222.  12,294.;  andere  Schilde  hatten  da- 
gegen lauter  Metalllagen,  wie  der  des 
Achilleus  (Jl.  20,  270.).  Er  ist  ganz 
rund  (eCxvxJLog) ,  und  so  groß,  daß  er 
den  ganzen  Körper  fast  deckt  (dfupt- 
/työri?).  In  der  Mitte  hat  er  eine  er- 
höhte verzierte  Wölbung  (Jl.  20,  275.), 
auf  der  Mitte  derselben  ist  eine  Erhö- 
hung (A/x<paA6s)>  daher  dfiyaiotoacc,  Jl. 
6,  118.  Inwendig  befanden  sich  Hand- 
haben (xaxdves)  und  ein  lederner  Rie- 
men (xito/juov) ,  woran  er  aufser  dem 
Kampfe  auf  dem  Rücken  getragen  wurde. 

(XOmotrjg,  OVy  6  (donis),  be schil- 
dert, schildgewappnet,  nur  im  Gen. 
PI.  donioxdmv,  *Jl.  4,  90.  5,  577. 

' jtankridtav,  6vogy  fjy  St.  in  Böo- 
tien  am  Flusse  Melas  im  Gebiete  der 
Minyer,  Jl.  2,  511.  auch  Snkqöä*  nach 
Strafe. 

d07tovoiy  Adv.  (oirovfy),  ohne  Ei- 
fer, ohne  Mühe,  ohne  Arbeit,  Jl. 
8,  512.  ohne  Gegeuwehr,  arbeitlos, 
Vofs,  Jl.  22,  304. 

Ciüocz,  ion.  st.  ünva,  s.  Sorte, 

aOOCty  ion.  st.  xtvdf  urtnot'  äooa,  Od. 
19,  218.  t  (Saaa  st.  aoau,  Jh  10,  409. 
ist  zw.  vergl.  Spitzner.) 

'Aaoaoaxog,  o,  S.  des  Tros  und 
der  Kalirrhoe,  Enkel  des  Erich- 
thon ios,  Vater  des  Kapys,  Großvater 
des  Anchises,  Jl.  20,  232  ff. 

äooov,  Adv.  Comp,  zu" dyxh  naher, 
oft  mit  iivtety  ixdo9aij  sich  nahern, 
herantreten;  zuweil,  mit  Gen.,  Jl. 
14,  247.   «Vparos,  Od.  11,  89. 

daaot^QW,  Adv.  neuer  Compar.  von 
daaov,  näher,  mit  Gen.  auch  mit  and. 
Praep.,  xa9t£etv  naget  friW,  sich  näher 
an  das  Feuer  setzen,  *Od.  17,  572. 

aaxa%vgy  vogy  6  (=  oraxvgy  tn\t  ? 
euph.)  Kornähre,  Jl.  2,  148.  + 

&otefiq>i(ogy  Adv.  (dort/urft),  unbe- 
weglich, ix«t»,  fest  halten,  Dd.,  4. 
4*9  459.    v  - 

lich,  fest,  un  erschüttert  ich  y  ßov- 


tyt  Jl.  2,  344.+  Neutr.  drrttfxrpU  als  Adv., 
tX£tv  xty  etwas  unbeweglich  halten,  Jl. 
3,  219.  t 

AoxtQiov,  %6y  Ort  bei  Magnesia 
nicht  weit  vom  Berge  Titanos  in  Thes- 
salien, Jl.  2,  735. 

iAaT€Qigy  iöog,  6  (Stern ei  Und), 
kleine  Insel  des  Ionischen  Meeres  am 
südöstlichen  Eingange  -des  Sundes  zwi- 
schen Kephallenia  u.  Ithaka,  Od.  4,  846. 
*A<rtiQia,  ^,  Streb.  X.  p.  457.  Vergeb- 
lich ist  sie  von  Neuern  gesucht  worden, 
nach  Dodwell  die  Insel  Da  s  k  a  1  i o ;  nach 
W.  Gell  das  Vorgebirge  Cheliä,  vergl. 
Nttzsch  zu  d.  St. 

dorsofctg,  eaaay  evy  ep.  (<*<rnfc), 

1)  voll  Sterne,  gestirnt,  oloav6e. 

2)  sternartig,  funkelnd  glänzend, 
#(ÖM$,  Jl.  16,  134.    döftos,  Jl.  18,  370. 

'Aat€Q07taTog9  o  (dart^oiz^),  S.  des 
Pelagon,  Enkel  des  Fl uftgottes  Axi  os, 
Anführer  der  Päonier,  wird  von 
Achilles  getödtet,  Jl.  12,  102.  21,  137  ff. 

dotCQOTiij,  poet.  st.  doTpxnt},  Blitz, 
Blitzstrahl,  *J1.  10,t  154. 

äat£(>07ZT}Tngy  ovy  6  (  daxe^mj ) , 
Blitzschleuderer,  Bein,  des  Zeus, 
*J1.  1,  154. 

<xOTJ]Qy  iQog,  O,  Dat.  PL  doxpkoi 
oder  rffrrpoat  (Erstcres  billigt  Bottm. 
Ausf.  Gr.  §.  47.  3.  3.),  Stern,  Ge- 
stirn, Jl.  22,  317.  Od.  13,  93.  «<*nfc 
Ofrcapmfc,  Herbstgestirn,  Jl.  5,  6.  über- 
haupt feurige  Lufterscheinung, 
Meteor,  Jl.  4,  75.  (Feuerkugel 
nach  Köp.). 

dorog,  o  (&arv)y  Städter,  Bürger, 
Jl.  11,  242.  Od.  13,  192. 

doTQ<fyalogy  6y  1) der  Halswirbel, 
das  Genick,  Jl.  14,  466.  auch  Plur. 
die  Wirbelknochen ,  ix  di  o<  «&zt)v 
aarpayedcov  $ay^9  der  Nacken  brach  ihm 
aus  den  Würbelknochen,  Od.  10,  560. 
2)  das  Sprungbein,  der  Knöchel  an 
der  Ferse,  talus,  woraus  man  zunächst 
Würfel  inachte ;  daher  3)  eine  Art  läng- 
licher Würfel,  im  Plur.  Würfel- 
spiel, Spiel  derKnöchel,  Jl.23,68. 

aaiQocma)  (arpwrra),  Part.  Aor. 
doxfdxjMis,  blitzen,  den  Blitzstrahl 
schleudern,  lnu5i$ia>  *JL  2,  353. 

aOTQOV,  %6>  Gestirn,  Sternbild; 
Stern,  nur  im  PI.,  Jl.  8,  565.  Od.  12, 
312. 

äawy  €Ogy  %6y  Stadt,  im  Horn,  von 
grofsen  und  kleinen  Städten,  mit  dem 
Namen  im  Gen.,  ZtUirjs,  tliov  noXtg 
xal  &OTV,  JL  17,  144.  (wo  nach  den 
Schot  unter  mW«*  der  geseilige  Verein 
der  Bürger,  noUrnmt  u.  unter  ätfru,  die 
Mauern  a.  Häuser,  rii/ag  xal  döfiot  Zu 
vers*'*       sind).   Plur.  Wohnsitze, 
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Wohnstätte  Überhaupt,  Od.  1,  3.  Adr. 
«crrvcfc,  nach  der  Stadt,  Jl.  18,  265. 

'AOTveeXog^p  {SM),  ein  Troer,  von 
Polypötes  erl*|t,  Jl.  6j  29. 

Ikarvava^,  XTOg,  O  (&va{,  Stadtbe- 
achirmer),  Bein,  des  Skamandrios, 
S.  des  Hektor,  welchen  ihm  die  Troer 
gaben,  Jl.  6,  403. 

äoTvßo(6Ti]Qy  ov,  8  (ßwx<o),  durch 
die  Stadt  rufend  (stadtdurch  rufend, 
V.)»  Bein,  des  Herolds,  JL  24,  701.  f 

AOTVVÖfXTl,  f}  {vi uro,  stadt obwal- 
tend), T.  des  Chryses  (XQvayts)  «,J' 
Chrysa  gebürtig.  Achillea  erbeutet 
sie  in  der  Hvpoplaki  sehen  Thcbe,  wohin 
sie  ihr  Vater  gesendet  hatte,  um  sie  ge- 
gen die  Feinde  zu  schütten.  Agamem- 
non erhielt  sie  als  Antheil  der  Beute, 
roufste  sie  jedoch  dem  Vater  zurückge- 
ben; um  den  Zorn  des  Apollo  zu  sühnen, 
Jl.  Ii  370.  . 

'jiotvvoog,  17  (röos),  ein  Führer  der 
Troer,  von  Diomedes  erlogt,  Jl.  5, 
144.  2)  S.  des  Protiaon,  ein  Troer, 
Ton  Neoptolemos  getödtet,  Jl.  15,  455. 

yu4orv6xeux,  ep.  st.  'Acrvöxi 
Stadt  schützend),  1 )  T.  des  Aktor, 
Mutter  des  Askalaphos  und  lalme- 
nos  von  Ares,  Jl.  2,  514.  2)  T.  des 
Phylas  von  Ephyra,  Mutter  des  He- 
rakles von  Tleptolemos,  Jl.  2,  658.  nach 
Find.  Ol.  7»  41.  Astydameia. 

*Ao%VTtvXogt  6  (rrüXi])t  ein  Päonier, 
von  Achilleus  erlegt,  Jl.  21,  209. 

daüyriXoß)  ov,  nichts 1  würdig, 
verächtlich,  schnöde,  cd?  /»'  aav- 

SXw  fytttv,  dafs  er  mich  so  verächt- 
h  (schnöd«  V.)  behandelt,  Jl.  9,  647. 
(Eustath.  erklärt  dagegen :  «Ov'pyXov  «u- 

TOV  iv  'A(>y.  (>uary  oiaxt,  9ti vai,  nuttjoai, 

jemdn.  schlecht  machen;  aber  bei  Horn, 
heifst  (>i;irv  stets:  anthun  s.  2,  195  ) 
üro?  äovtptflov,  ein  nichtswürdiges  Wort, 
JL  24,  762.  »Jal  (Die  Ableitung  ist  un- 
sicher, nach  Eustath.  wahrscheml.  von 
äoo'foz,  verlang,  aadqnjXog,  aeol.  davipj- 
Xog,  nach  Andern  von  alovXos.) 

dotpaXiwg,  Adv.  (aorpabjt),  beharr- 
lich, unaufhörlich,  Jl.  13,  145. 
übertr.  sicher,  zuverlässig,  £yo- 
Civttv,  Od.  8,  171.  (V.  treffend  sprechen.) 

<'otf  aXrjg,  t g  (otpaXXto),  nicht  wan- 
kend, unbeweglich,  feststehend, 
Od.  6,42.  Das  Neurr.  äo<paXis,  als  Adv. 
beherrlich,  unablässig,   Jl.  15, 

3Aoq>aXitov>  ovog,  6,  Diener  des 
Menelaos,  Od.  4,  216.  • 

äoxpaQcryog,  6  (wi/yi),  Schlund, 
Kehle,  Jl.  22,  328.  f 

üoffoöMg,  öv  (aatpMtit*,  die  As- 
?),  poet.  Asphodill  her- 


vorbringend, «ccpoJtAn;  ksiuibv,  die 
Aspho  dolos  wiest  in  der  Unterwelt,  wo 
sich  die  Schatten  der  Helden  aufhalten, 
Od.  11,  539.  h.  Merc.  221.  (Die  AsphodilU 
pflanze  ist  eine  lilienartige  Pflanze,  deren 
Knollen  an  der  Wurzel  eine  Nahrung 
armer  Leute  waren,  He».  Op.  4.) 

aaxaXam,  ep.  zerdehnt  da/tUdo>,  3  Sg. 

Praes.  aa/akän  st.  v.csyu).üy  unwillig, 
ärgerlich,  unmuthig  sein,  sich 
ärgern,  rtvd?,  über  etwas,  Od.  19,  159. 
534.  mit  Part.  Jl.  2,  293.  24,  403.  oi 
nov  fxe  fAÖX*  do/aidcoot  fiivovres,  die 
unwillig  mich  erwarten,  Od.  1,  304. 
(nach  Döderl,  verw.  mit  äzos,  wie  tax» 
mit  fc».) 

doxctXoüi,  s.  ua/edäo). 
äoxdXXd)  =  äox<*Xdü>t  Od.  2 ,  193.  f 
doxetog,  ov  (axeXv),  ep.  zerdehnt 
ddo^ero?,  1)  nicht  zu  halten,  un- 
widerstehlich, unbändig,  pivos, 
JL  5,  892.  dagegen  «tVos  äo/ero?,  un- 
bändig an  Kraft  od.  Zorn,  Od.  2,  85. 
2)  nicht  auszuhalten,  unerträg- 
lich. nivSoe,  JL.  16,  549. 

'ulOUHtog  («oi;,  der  Schlammflut), 
1)  Flufs  in  Böotien,  welcher  in  den 
Eurinos  fällt,  j.  Asopo,  Jl.  2,  572.  2) 
der  atromgott,  S.  des  Okeanos  u.  der 
Tethys,  Vater  der  Ägina,  Antiope, 
Od.  II,  260.  * 

fodXavTOg,  ov  (täXavxov),  eigtL  gleich 
an  Gewicht,  gleichwiegend,  ver- 
gleichbar, ml,  Jl.  2,  627.  Ail  pfjuv, 
gleich  an  Klugheit  dem  Zeus,  Jl.  2, 169. 
deöyiv,  Od.  3,  110. 

dzaXdwQtovy  ovog,  o,  rj  (<pfovito), 
kindlich  gesinnt,  überhpt.  zart, 
näity  Jl.  6,  400.  f 

dtdXXu  (draXös),  wie  ein  Kind  hup- 
fen, dah.  1)  fröhlich  hüpf en,  sprin- 
gen; von  den  Seethieren:  ix  xtv&pcSv, 
aus  den  Klüften  hervorspringen,  Jl.  13» 
27.  2)  trans.  drttdXXto ,  aufziehen, 
pflegen,  rivd,  En.  Hom.j  4,  2-  Pass. 
zunehmen,    aufwachsen,   h.  in 


Merc.  400. 

faaXog,  7j,  6v>  (mit  cfcraid?  verwdt.), 
kindlich,  zart,  jugendlich,  txcq- 
Oevixai,  Od.  11,  39.    JL  20,  222.  draX& 

rvtlv,  jugendlich,  heiter  gesinnt  sein, 
18,  567.  ef.  h.  Cer.  24. 

(hdn ,  Conj.  meist  poet.  =s  ccfadQ, 
aber,  doch,  indessen,  jedoch,  wie 
<h\  fängt  immer  den  Satz  an;  1)  be- 
zeichnet es  meist  einen  überraschen- 
den oder  befremdenden  Gegensatz, 
JL  3,  268.  270.  oft  bei  dem  Vocativ,  Jl. 
6,  429»  "E/rop,  arop  nov  lip«/?,  Hektor, 
du  sagtest  ja  doch,  Jl.  22,  331.  nach 
vorangegangenem  fUv,  Jl.  6,  84.  86. 
2)  druckt  et  einen  reichen  Übergang 


'Ataoßijg. 

aus,  vorzügl.  im  Nachsatz«;  nach  Iwa- 

<ty:  frvrety  hretfy  TpaJec?  Ivö^arav,  drdp 
ty«Wrö  !«rft  als  sie  aber  die  Troer  be- 
merkten, da  entstand  ein  Geschrei,  Jl. 
12,  144.  3)  wird  es  oft  mit  andern 
Partikeln  verbunden :  arop  tc,  Jl.  4, 484. 
dra9  <ty,  Jl.  23,  871.  är&Q  fäv  v€v  ?i9 
Od.  18,  123. 

<foctQßjjs>  ig  (täfßoi ),  unerschrok- 
ken,  furchtlos,  Bein,  des  Phobos, 
Jl.  13,  299.  f 

drdoßrjtog,  ov  (raflWo)  =  dr«Qß]s : 
v6o;t  Jl.  3,  63.  J 

draQTtiTog,  w,  ion.  st.  arpajwdj,  der 
Pfad,  Jl.  18,  565.  Od.  17,  234. 

araQTiogj  17,  ion.  st.  ctrparroc  (von 
rpirro),  eigtL  <Jtf<J?,  der  Weg,  von  dem 
man  nicht  abirren  kann:  der  Pfad, 
Fufs steig,  Jl.  17.  743.  Od.  14,  l. 

drctQTTjQOQy  77,  ov  (wahrscheinl.  von 
tlrrjods  mit  \Viederholung  der  ersten 
Buchstaben),  schädlich,  verderb- 
lich, feindselig:  £raa,  Jl.  1,  223. 
MivrtDp,  Od.  2,  243. 

<kaa9alla,  V  (drdo9aZos),  Unbe- 
sonnenheit, Ubermuth,  Frevel, 
Missethat:  stets  im  PL,  Jl.  4,  409. 
Od.  1,  7.  f 

äraod'CcAAu),  (drd(j9aJLo^)>  unbeson- 
nen, übermüthig  sein,  Frevel 
üben:  nur  Part.,  *t)d.  18,  67.  19,  88. 

aiaöd-ctXoQy  ov  (änj)9  unbeson- 
nen, übermüthig,  frevelhaft, 
unbändig,  trotzig,  von  Menschen 
u.  Handlungen,  Jl.  22,  418.  Od.  16,  86. 
Oft  im  Neutr.  PI.  draadttitt  ftri/avaa^aij 
$f;rrv,  Frevel thaten  üben,  Jl.  12,  695. 
u.  vorzügl.  von  den  Freiern  in  der 
Odyssee,  Od.  3,  207.  17,  588.  (Nach 
Etvm.  M.  von  ärrj  u.  &dXAto.) 

ate  (eigtl.  Acc.  PI.  vonö'crf),  gleich- 
wie, gleich  als  ob,  so  wie,  *JL 
11,  779.  22, 127.  So  Damm.  Nach  Lehrs 
de  Aristarch.  stud.  p.  162  flg.  steht  es 
nie  so  bei  Horn.,  sondern  ist  als  Neutr. 
plur.  zu  nehmen. 

CtTetQ^Qj  ig  (rapro),  1)  nicht  aufzu- 
reiten, unverwüstlich,  fest,  dau- 
erhaft, von  Erz  und  Eisen:  Jl.  5, 
292.  2)  übertr.  unermüdlich,  un- 
gebändigt,  unbezwingbar,  von 
Menschen,  JL  15,  697*  pivog,  Od.  II, 
270.  von  der  Stimme:  Jl.  17,  555.  u. 
vom  Herzen:  /(taditj,  niXtY.vs  wf  iaxtv 
dT€iQt}gt  das  Herz  ist  dir  unbiegsam  wio 
eine  Axt,  Jl.  3,  60. 

ar  ikearog,  ov  (vikioo),  1)  unvoll» 
endet,  unausgeführt,  Od.  8»  571. 
18,  345.  er.  rt&ivtu  novo*  (in  Verbind 
dung  mit  äiioi),  die  Arbeit  unausgeführt 
machen,  d.  i.  vereiteln,  Jl.  4,  57.  daher: 
vergeblich,  fruohtlos,  drfö?,  Od. 


%  977.  2)  ohne  tu  enden,  ohne  Auf- 
hören, IdW,  Od.  16,  III. 

axelevriftog^  ov  (xiA£i>td(o\  unvoll- 
endet, unerfüllt,  Jl.  1,627.  tyyov, 
*  JL  4,  175. 

drelrjg,  ig  (rtUoc),  ohne  Ende, 
Pass.  unvollendet,  Od.  17  ,  546.  t 
2)  uneingeweiht,  mit  Gen.  fcftfv, 
h.  in  Cer.  481. 

driußw,  beschädigen,  berau- 
ben,  verkürzen,  mit  Acc.  ieivovs. 
Od.  20,294.  21,311.  übertr.  täuschen, 
&vf*6v,  (verspotten  V.),  Od.  2,  90.  Pass. 
beraubt  werden,  einer  Sache  ver- 
lustig gehen,  rmf?:  Totfi,  des  gleichen 
Antheiß,  Jl.  11,  705.  Od.  9,  42.  «*ri>- 
fiovttu  veöttjtos,  sie  sind  der  Jugendkraft 
beraubt,  Jl.  23,  445. 

atsOy  poet.Praep.  mit  Gen.  1)  ohne, 
sonder,  noUfiov,  Jl.  4,  376.  2)  ent- 
fernt, fern,  von,  &XX<ov9  Jl.  1,  498. 

ätioanvog,  ov  (re/po»),  un er- 
weicht, hart,  unerbittlich,  xifo, 
Od.  23,  127.  t 

ai€Q7njgt  ig  (t/prro),  unerfreu- 
lich, unangenehm,  traurig,  J*- 
judf,  Jl.  19,  354.    z*?<Kt  Od.  7,  279. 

äz£Q7iogy  ov  =  ätEQTzrigy  Jl.  6, 
295.  t 

aibü)  {äxtf) ,  verblendet,  toll- 
kühn handeln,  nur  im  Part.,  JL  20, 
332.  t 

uxr}i  V  (^*Q>)»  1)  üb erhpt.  Schaden, 
Verderben,  Unheil,  JL  2,  111.  8, 
237.  besond.  Geistesverwirrung, 
Bestürzung,  JL  16,  805.  Unbeson- 
nenheit, Jl.  1,  412.  Verblendung, 
Thorheit,  in  welcher  man  Frevel  be- 
geht, Jl.  19,  88.  Od.  15,  233.  2)  der 
Frevel,  die  böse  That  selbst,  'AM£dv- 
d>ov,  JL  6,  356.  Od.  12,  372.  auch  das 
Unglück,  die  Strafe,  die  man  durch 
Frevel  sich  zuzieht,  Qd.  4,  261.  mit 
dem  Nebenbegriff  der  Schuld,  Blut- 
schuld, JL  24,  480. 

"uitty  17,  Ate,  als  Göttinn,  T.  des 
Zeus,  welche  die  Menschen  zu  unbe- 
sonnenen Handlungen  verleitet,  und  da- 
durch Unheil  über  sie  bringt.  Sie  hat 
sanfte  Füfse,  mit  welchen  sie  die  Erde 
nicht  berührt  (fotcdol  midcc);  doch 
schreitet  sie  rasch  (opräroc)  über  die 
Köpfe  der  Menschen  hin,  vollzieht  die 
Beschlüsse  des  Zeus  und  der  Moira, 
und  verleitet  Zeus  selbst  zur  Verblen- 
dung, dafs  er  sie  vom  Himmel  herab- 
schleudert, Jl.  19,  91-136.  u.  Jl.9,503. 

.    crtifyü  (ri<o\  gering  achten,  suf 
etwas  nicht  achten,  nur  Part.»  Jl 
20,  166-  f 

^       "**  =  ccüfuaw,  nur  Praes.  u- 


Digitized  by  Google 


Impf.,  Od.*  in  Jl.  nur  ep.  Iterativf.  Plur.  oi  *AxQiidah  die  Atriden,  Aga- 
Im^prf.  fiuud&oxov,  Jl.  9,  460.  memnon  u.  Menelaos. 


f*«r>K,  Jl.  6,  522.   ptffroK,  Jl.  14,  127.,  titlf^ff»,  Od.  17,  154. 

meist  in  der  JL  arpcxfe           genau,  richtig, 

ariWog,  ov  tfufa  nicht  geach-  wah5:.   ^  ^eut5  ^r  €xJf;   als  A£ 

«  «ff^Qin5  ff6500»1**»  verachtet,  wahrhaft,   bestimmt,  Jl.   5,  208. 

Jl.      648.  t   _  J€3t£ff  dr<>txte,  grade  zehn,  Od.  16,  245. 

atlfUtJytj  (i  *>*;),  Entehrung,  V er-  (wahrscheinl.  von  rgfa,  nicht  schwan- 

achtung,    Beschimpfung   nur  im  kend,  nicht  von  r^o>). 

Plur.  Äufilyoty            *™fje™;  in  Ver-  £tQi(UX  u.  vor  Vocal  rfrp^a?.  Adv. 

achtung  bringen,  Od.  13,  142.  f  (r9tuZ),  ohne  Zittern,  unbeweg- 

axifioqy  ov  (u/ty),  Comp.  dupittQos,  lieh,  ruhig,  still,  drQiftas  $ao,  Jl. 

JL  16,  90.  Sup.  duftdnttog.    1)  unge-  %  200.  Iren'  rfrorf/u«  rt,  etwas  unbewegt 

ehrt,  entehrt,  verachtet,   Jl.  1,  halten,  Jl.  16,  318-  (ohne  o  nur  in  die- 

171.    2)  ohne  Werth,  ohne  Bezah-  ger  Stelle),  Od.  13,  92. 

lung,  tou  vvv  olxov  äuftov  W«ff,  du  'Atqsvq,  ijoQ,  6,  S.  des  Pelops  n. 

zehrst  sein  Vermögen  ohne  Ersatz  zu  der  Hippodameia,  Bruder  des  Thye- 

geben  auf,  Od.  16,  451.  (Nach  Eustath.  steg   Köni    m  Mykenä,  nach  Homer 

entw.  ar^aiqt ov,  ungeracht,  oder  Adv.  Vater  des  Agamemnon  u.  Menelaos 

tummc  j  e.  da>?«av.)  von  der  Aerope  (nach  Äschyl.  Grofs- 

aiizctUjiy  ep.  (draXos)  Aor.  I.  vater  u.  Erzieher),  entzweite  sich  mit 

xi»i*f  aufziehen,  nähren,  pflegen,  seinem  Bruder  Thy  est  es  m  setzte  ihm 

mit  Acc.  von  Kindern,  JL  14,  202.  24,  dessen  Söhne  zu  essen  vor.    Sein  be- 

60.  u.  von  Thieren:  füttern,  Jl.  6,  rtihmtes  Scepter  ererbte  Thyestes,  Jl. 

27 L  Od.  14,  41.  2,  106.   (von  d  u.  f?/a>,  der  Uner- 

artrog,  OV  (r/«>),  unbezahlt,  un-  schrockene). 

gebufst,  ungerecht,    Jl.   13,  414.  aTQl7rC0Q,  OV  (r^/to),  eigtL  unge- 

U«  fit/ii  xuaiyy^Toto  rroin)  ^qov  Sntos  rieben,  von  Händen:   nicht  abge- 

fj,  damit  nicht  die  Strafe  für  den  Bru-  härtet,  ungeübt,  Od.  21,  151.  t 

der  lange  unbezahlt  bleibe,  Jl.  14,  484.  faoouoq,  ov  (rp/ua,),  nicht  zit- 

Weil  amoc  hier  mit  *  gebraucht  ist,  ternd,  furchtlos,  unerschrocken, 

so  schlägt  Clarke  vor:  J^o^  iV  «woj,  ^  9vfx6et  ♦  JL  6,  125.  iC,  163. 

vergl.  Spitzner  zu  d.  St.  dtQvyeroQ,  ov  (tqvy««),  wo  nichts 

AwXag,  avzog,  o  (von  r%,  u  d  zn  eJnt'en  i8t>  unfruchtbar,  Ver- 
dens, der  Trager),  em  Gott,  „der  die  bdet>  Bein.  des  Meeres  im  Gegens.  des 
T*f fen..     .Me€res  *?nnt,  UD?  die  Säulen  Landes,  welches  noXvq>o?ßos  heifst,  JL 

19a- die  ™&lU  w  (a^(X\  d!n "'T*1  h  316.  einmal  des  Äthers,  JL  17,  425. 

und  die  Erde  halten,"  Od.  1,  52.    Sem  ^  Qjr  67 

^?nl  ^V»Z°A.  H2T  niChtv&t  'X*QKÜ*n>  V  ('<*'»),  dieUnermüd- 

nannt;  er  ist  Vater  der  K»lypso.  VÄ  nche;  Ungebändigte,  Unbezwing- 

leicht  hegt  hier  schon  die  Idee  eines  Hche     Refn>  der  (verlaDgert 

Berges  zum  Grunde,  auf  dessen  Spitr*»n  mnm  »  *  »   \    «   0  ui 

rings  um  die  Erde  der  Himmel  ruht.  2,  157  , 

Ob  Horner  den  Berg  in  Libyen  oder  a%%(t>  freundliche  Anrede  eines  Jun- 

einen  andern  im  Westen  gemeint  habe,  Sern  »nAe»nen  Altem:  lieber  Vater, 

ist  ungewifs.    Nach  Hes.  th.  507-519.  6u,teJ  Al*er  (*e/wdt-  mit  *a*- 

ist  er  ein  verurtheilter  Titan,  welcher  na\  7*  9»  607*  0d*  16»  3L               .  ' 

zur  Strafe  das  Himmelsgewölbe  trägt.  atvtofuctl  (verw.  mit  dtieo),  Aor.  1. 

atlrpog,  ov  (ri^c),  nicht  zu  tra-  verwirrt,  betäubt  sein, 

unerträglich    oyoc     nivQo  8icn  entsetzen,  erschrecken,  1) 

•  Jl  *ö  1   IQ  ^67         '  absol.  drvtofiivy        loixae,  du  scheinst 

(  x                 ,„  N  ganz  betäubt,   Jl.  15,  90.   Od.  23,  42. 

aT0S.?°*l  "ß«-»«-*«»^»  ppet.  (ccai),  (8C,  ^  dnoxiadah  bis  zum 

unersättlich,  mit  Gen.  iro^oto,  im  Tode  betHubtt  j*L  22t  m  _    2)  mit 

Kampfe,   Jl    5,  388.    ^o^  doW  »/rW  AcC#         ^           ^ich  vor  dem  Anblfck 


JL  11,  430.  Od.  13,  293.  de9  Vaters  entsetzen,  Jl.  6,  468.  —  3) 

cttoctJi ltoq,  ?t   (xp^o>)  =r  rfrcpÄO?,  oft:  erschrocken  fliehen:  ntMot6, 

der  Pfad,  Od.  13,c195.  +  durch  die  Ebene,  Jl.  18,  7.  Od.  11*606. 

AtQ£iör]q,  ovy  o,  S.  de*  Atreus,  oft  von  Rossen:  scheu  fliehen,  durch- 
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Atvfividdrjs* 

gehen,  Jl.  6,  39.  (Das  Activ.  anJfa», 
betäuben,  hat  erst  Ap.  Rh.) 

'ATVfivuxdng,  ov9  6,  S.  des  Atym- 
nios  =  Mydon,  Jl.  6,  581. 

'Atvfivwgy  O,  1)  Vater  des  Mydon, 
ein  Troer,  JL  5>  581.  2)  S.  des  Am i- 
sodaros  aus  Karien,  welcher  durch 
Antüochos  getödtet  wurde,  Jl.  16, 317  ff. 

CiVy  Adv.  die  ursprüngl.  Bedtg.  ist 
örtlich:  zurück,  rückwärts,  wie 
noch  im  Verb,  ccv ffvuv;  dann  übertr. 
1)  von  der  Zeit:  wieder,  wiederum, 
ein  andermal,  vvv  at,  StxixtQov  av; 
auch  zur  Bezeichnung  einer  Wiederho- 
lung, Jl.  1,  540.  2)  andrerseits,  da- 
gegen, aber,  um  einen  Gegensatz  zu 
dem  Vorhergehenden  tu  bezeichnen, 
gewöhnlich  mit  <M  ▼erblinden  (o**  sw), 
Jl.  4,  417.  Od.  3,425.  av  oft  =  <W,  Jl. 
11,  367.  daher  auch  nach  vorhergoh.  fi(vy 
s.  Jl.  11,  17.  49.  108  flg.  3)  gleich- 
falls,  ferner,  nun,  um  den  Fortgang 
der  Erzählung  zu  erleichtern,  Jl.  3,  200. 
Od.  4,  211.  499. 

Ctvaivü)  (cnvo>),  ep.  st.  avtttrm,  trock- 
nen, dürr  machen,  davon  Part.  Aor. 

1.  wtav&iy,  gedörrt,  Od.  9,  321.  f 

avyd^ofiai,  Med.  («%'),  eigtl.  ich 
werde  erhellt;  daher:  deutlich  se- 
.  hen,  wahrnehmen,  erkennen,  tl, 
etwas,  J4.  23,  458.  t  (Das  Activ  otyafoi, 
erhellen.) 

Avyeiaij  at,  1)  St.  in  Lakonien 
bei  Gythion,  später  nach  Strab.  Al- 
fti*(,  Jl.  2,  583.  2)  St.  in  Lokris, 
Jl.  2f>532. 

Avydag,  ov,  o,  ep.  st.  Ahyiuq,  S. 
des  P  ho  r  b  a  s  und  der  Hyrmine,  oder 
des  Eleios  oder  des  Helios,  König 
•von  Ephyra  in  Elis,  ein  Argonaut, 
Vater  des  Agasthenes,  Phyleus  und  der 
Agaraede,  Jl.  1 1,  740.  H  omer  erwähnt 
ihn  in  einem  Kampfe  mit  Neleus;  be- 
kannt '  ist  er  vorzüglich  durch  seine 
Heerde  von  3000  Kindern,  deren  Stall 
in  dreifsig  Jahren  nicht  gereinigt  war; 
Herakles  vollendete  diese  Arbeit  in  einem 
Tage,  Apd.  2,  5.  5. 

ctvyy,  17,  Licht,  Strahl;  Glanz, 
Schimmer;  vorzüglich  von  der  Sonne. 
vn*  utiyäf  'HtUoto  qtotrSv,  (oittv,  unter 
den  Strahlen  der  Sonne  wandeln,  leben, 
Od.  2,  181.  15,  349.  —  auch  vom  Blitze 
u.  Feuer,  Jl.  13,  244.  Od.  6,  3G# 

Adyrftadrjg,  ov,  6,  ep.  st.  AOyttaJw, 
S.   des  Augeas  =  A-gasthenes,  JL 

2,  624.  8 

avdaw,  Impf.  itfdW,  Aor.  1.  fjffoVo, 
reden,  sprechen,  it*a\  j«m.  anreden: 
oft  ihntov  atiöäy  urd,  jemanden  dagegen 
anreden;   mit  doppelt.  Acc.  inos  iuva 


Avlt}. 


avtiov  aisdäy,  Jl.  5,  170.  fuytlXa  avd&v, 
frevelhafte  Worte  reden,  Od.  4,  605. 

avdlj,  17  (im),  Laut,  Rede,  Spra- 
che, Stimme,  von  Menschen  u.  «war 
ci^tl.  der  Klang  und  die  Stärke  der 
Stimme,  einmal  von  dem  Geschwirr  der 
Schwalbe,  Od.  21,  411. 

avörjetqy  eooa,  *v  (ai)<fif),  mit 
menschlicher  Stimme  begabt, 
redend,  sprechend,  melodisch, 
pigtl.  von  Menschen,. Od.  6,  334.,  vergl. 
Jl.  19,  407.  Erhält  eine  Gottheit  dieses 
Beiwort,  so  wird  hierdurch  angezeigt, 
dafs  sie  sich  menschlicher  Stimme  be- 
diente. So  Kirke,  Od.  10,  136.  Ralypso, 
Od.  12,  449. 

av£QV(0  (loi/a»),  Aor.  1.  m'iqVott,  zu- 
rückziehen, mit  Aoc.  vtvQt)v  (um  zu 
schiefsen),  Jl.  8,  325.:  vorzügl.  absol. 
den  Hals  des  Opferlhieres  zurückbeugen, 
dessen  Kehle  abgeschnitten  werden  soll, 
Jl*  1,  459  ff.  2)  wieder  herauszie- 
he n^  oti}ia$,  Jl.  12,  261.  , 

apd-',  d.  i.  aJr«,  vor  einem  Spiritus 
asper,  Jl.  2,  540. 

av&l,  Adv.  ssgs.  «t.  cnfa&s,  1)  vom 
Orte:  auf  der  Melle;  dort,  hier, 
Jl.  1,  492.  3,  244.  7,  100.  iCoptvoc  x«r* 
aü»t,  Jl.  13,  653.  (wo  tttfä  zu  eCoda* 
gehört),  vergl.  Od.  21,  55.;  eben  so  xar' 
av&t  Untv,  Jl.  24,  470.  2)  von  der  £eit : 
sogleich,  in  diesem  Augenblick, 
JL  13,  653.  Od.  18,  339. 

avtaxos,  O*,  zusammenschrei- 
end, gemeinsam,  laut  schreiend, 
Beiw.  der  Troer,  Jl.  13,  41.  t  (nach 
Eustath.  von  a  intens,  u.  Jct£i},  zwischen 
welche  ein  aolisch.  Digamma  des  Wohl- 
klanges wegen  eingeschoben  wurde, 
woraus  v  entstand:  nach  Andern:  nicht 
schreiend,  gegen  die  Sitte  der  Troer; 
denn  bei  Horn,  rücken  die  Hellenen 
schweigend,  die  Troer  schreiend  in  die 
Schlacht.) 

ctvlsiog,  17,  ov  («Mj),  zum  Hofe 
oder  Vorplatz  gehörig,  al  aZitiat 
&vQatt  die  Thüre  des  Hofes,  entw.  die 
Thüre,  die  von  der  Strafse  in  den  Vor- 
hof führt,  oder  vom  Hofe  auf  den  Vor- 
platz, Od.  18,  239.  23,  49.  otSos  a6iuos, 
die  Schwelle  der  Hofthür,  *0d.  1,  104. 

ayXrj,  17  (&a>),  1)  der  Hof,  ein  freier, 
luftiger  Platz,  welcher  rings  um  das 
Haus  ging.  Er  war  mit  einer  Mauer 
umschlossen,  gepflastert,  u.  mit  einer 
Doppelthür  versehen,  Od.  9,  184.  An 
dem  Hofe  lagen  Ställe  für  das  Vieh,  u. 
in  der  Mitte  stand  der  Altar  des  Zeus 
jpxcfof.  Von  ihm  kam  man  zum  npö*- 
Jo/uof.  In  der  ctiM»}  war  oft  der  Ver- 
sammlungsort der  Familie,  und  auch  zo- 
-h  der  Hof  für  das  Vieh,  Jl.  4, 
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341-  Auch  Achill  hatte  um  sein  Zelt 
einen  ähnlichen  Hof,  Jl.  24,  452.  2)  da« 
den  Hof  umgebende  Gehege»  der 
Zaun,  Jl.  5,  138.  Od.  14,  5.  3;  auwei- 
len für  die  gante  Wohnung,  wie 
da«  deutsche  Hof,  Od.  4,  72.  cf.  Od. 

ctvXi^opictt,  Dep.  (auli$),  eigtl.  im 
Hofe  übernachten;  eingehegt  sein, 
lagern,  von  Rindern  und  Schweinen, 
Od.  12,  265.  14,  412.  •  Od. 

*ctvliov,t6  (avtf),  Hürde,  Grotte, 
Wohnung,  h.  Merc.  103. 

aüXig,  tdog,  iy,  der  Aufenthalts- 
ort, besond.  sum  Übernachten,  Stall, 
Lager,  Nachtlager,  h.  Merc.  71. 
avhv  &£<f&tUj  das  Lager  aufschlagen,  Jl. 

9,  232.  —  von  Vögeln,  aiMv  Utipivat, 
sich  ins  Lager  od.  zur  Ruhe  begebend, 
Od.  22,  47a 

AvllQy  idOQ>  Tj9  Flecken  in  Böo- 
tten  mit  dem  grofsen  und  kleinen  Ha- 
fen, wo  die  vereinigte  Flotte  der  Grie- 
chen »ich  versammelte,  um  nach  Troja 
su  fahren,  j.  Valhi9  Jl.  2,  496. 

Cr#0£,  6  (a«o,  blasen),  1)  ein  Blasin- 
strument, welches  man  sich  theils  we- 
gen de«  dasu  nöthigen  Mundstückes, 
Theils  wegen  des  starkem,  tiefern  Tone« 
mehr  unterer  Hoboe  oder  Clarinette 
ahn  lieh  denken  mufs,  die  Flöte, 
Schalmei.  Es  war  von  Rohr,  Hols, 
Knochen  oder  Metall,  Jl.  10,  13.  18, 
495.  h.  Merc.  451.    Auch  liest  Vofs  Od. 

10,  10.  a&el  st  aviif.  Es  gab  viele  Ar- 
ten, vergl  Eustath  zu  Jl.  18,  495.  und 
vorsügl.  ßöttiger  in  Wieland'»  Atti- 
schem Museum  B.  I.  H.  1.  S.  330  ff.  — 
2)  jede  Röhre,  hohler  Körper, 
um  etwas  hineinzustecken :  die  Röhre 
des  Speeres,  in  welche  der  Schaft 
^teckt  wurde,  iyxiycdoe  »ao*  avlov 
avitfQCLfitv  U  aVfftJijfft  da  sprang  das  Ge- 
hirn an  der  Röhre  (dee  Speeres)  aus  der 
Wunde,  JL  17,  297.  (nach  Andern  un- 
wahrscheinlich: röhrenweis,  strom- 
weis), ttipovi}  ilruxro  avloiaw  d«fü- 
ftotCty  die  Spange  war  verfertigt  mit 
doppelten  Röhren,  d.  i.  Löchern,  in 
welche  die  Haken  eingriffen,  Od.  19, 
227.  —  tibertr.  ailiof  »«/uff,  ein  dicker 
Blutstrom,  wie  eine  Röhre  (ij  aVa- 

Eustath.),  Od.  22,  18. 

*avltov9  (Svog,  6  (avio'e),  Berg- 
schlucht, Thal,  h.  in  Merc.  95. 

avlwrzig,  idog,  rj  (oty),  Beiw.  eine« 
Helmes,  xovqäUiia,  nach  Hesych.  mit 
Viairlöchern  versehen,  Jl.  6,  182. 
nach  dem  Schol.:  mit  einer  Röhre  ver- 
sehen, worein  der  Helmbusch  gesteckt 
wurde  (Vofs:  länglich  gespitzt, 
gekegelt),  *  JL 


avog,  r\t  ov,  att.  «loe  (5»,  -«fra»), 

getrocknet,  trocken,  dürr,  £t/<Ur, 
ßoirt.  Das  Neutr.  Sg.  avov  als  Adv. 
dumpf,  von  einem  Tone,  wie  er  duroh 
trockne  Körper  erzeugt  wird,  Jl.  12,  160. 

ailnvog,  ov  (vitvoc),  ohne  Schlaf,, 
schlaflos,  yvxiu,  arfc,  Jl.  9,  32». 
Od.  10,  84. 

CtVQT],  Tj,  ion.  st.  ofya  (äco,  ettfw). 
Hauch,  Luft,  Luftzujg,  6ntoo(vy\  h. 
Merc.  147.  vors,  die  kühle  Luft,  von 
Gewässern  oder  die  Morgenluft,  Od. 
6,  469. 

(XVQlOVy  Adv.  (aigrj  eigtl.  Neutr.  von 
avQiof)*  morgen,  i(  etvQtoyt  auf  mor- 
gen;  Jl.  8,  638.  Od.  11,  351. 

avaiaAeog,  rjy  ov,  poet.  (aßu,  aö- 
ortfc),  eigentl.  eingetrocknet,  einge- 
schrumpft, schmutzig,  wustig,  Od. 
19,  327;  t 

cnkdyQeiog,  ov  (rfypsa»),  poet.  st.  «1?- 
dcxiprtos,  selbst  gewählt,  in  freie 
Wahl  gestellt,  Od.  16,  148.  t  mit 
Inf.  h.  Merc.  474. 

airfOQy  Conj.  (aus  atV  dg),  —  dtd? 
aber,  doch,  indessen,  ferner)  wird 
wie  dtdq  su  Anfange  de«  Satzes  ge- 
braucht, um  einen  Gegensatz  Jl.  1, 133» 
oder  einen  raschen  Übergang  su  be- 
zeichnen, JL  1,  488.  3,  315.  20,  38. 
aviaQ  Jl.  2,  103- 

aVTBy  Adv.  poet.  (aus  aC  u.  it)  =  avp 
wieder,  wiederum,  Jl.  1,  202.  578. 
2)  aber,  hingegen  (autem),  auch  um 
einen  Gegensatz  oder  einen  Übergang 
zu  dem  Vorhergehenden  anzuzeigen, 
oder  statt  64  nach  paV,  Jl.  3,  241.  04. 
M«  5.  f 

avt€U)  (avai),  schreien,  rufen, 
JL  20,  50.  von  Sachen:  ertönen,  er- 
dröhnen, JL  12,  160.  2)  mit  Acc. 
ttvuy  jemanden  rufen,  *J1.  II,  258. 

ävvrj,T]  (atfa>),  das  Geschrei,  lau- 
te Rufen,  vorzügl.  das  Kriegsge- 
schrei, der  Schlachtruf,  mit  arid- 
jtyiot ,  Jl.  6,  328.  u.  die  Schlacht 
selbst,  Jl.  11,  802.  fxti*  dilti} t  Jl. 
11,  466.  ed.  Spitzner  (wo  Wolf  fxfro 
qwvy  aufgenommen  hat). 

aikrjLictQ)  Adv.  (^ftag)t  an  demsel- 
ben Tage,  Jl.  1,  81.  Od.  3,  311. 

afcixa,  Adv.  (ariro?),  sogleich, 
auf  der  Stelle,  augenblicklich, 
oft  adtfxa  vvv  und  ftdl*  aoi/xa,  auch 
avtix*  «p«,  avitV  Inti,  sogleich  als,  so- 
bald, ailtfx'  faetra,  sogleich  dann;  mit 
Partie,  atixtx*  JoVrt,  augenblicklich  wenn 
du  fort  bist,  Od.  2,  367.  17,  327. 

CLVTig,  Adv.  ion.  st.  av&ie  (verlän- 
gert aus  ad),  wieder,  wiederum; 
ndXtv  alt is  tpiQttv,  wieder  zurückbrin- 
gen, JL  5,  257.  oft  mit  Verben:  ovisc 
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livcu,  wieder  gehen.  2)  in  der  Folge, 
künftighin,  Jl.  1,  140.  3,  440. 

ävTfiT],  17  (äa>),  Hauch,  Athem, 
Wind,  von  Athem  der  Menschen,  Jl. 
9,  619.,  rom  Winde  der  Blasebälge,  Jl. 
18,  471.  vom  Winde,  Od.  11,  400.  407. 
—  2)  Dunst,  Dampf,  Rauch,  Jl.  14, 
174.  Od.  12,  369.}  der  Feuerdampf, 
die  Lohe,  Od.  9,  389. 

avtfiqvy  ivog,  0,  poet.  s=  dürutt,  JL 
23,  765.  Od.  3,  289. 

avzodiöaxTOg,  ov  (dn}d<rxa>),  selbst 
gelehrt,  selbst  gebildet,  Od.  22, 
347.  yf 

avzddwv,  Adv.,  desselben  Weges, 
auf  der  Stelle,  sogleich,  Od.  8, 
449.  t  (entw.  von  odof  oder  nur  ver- 
lang, aus  «uro'f,  wie  fi*xf/(du>c  von  fidip). 

avzoevsg,  Adv.  (ho()t  im  selbigen 
Jahre,  in  einem  Jahre,  Od.  3. 
322.  J  , 

cwzoSsVy  Adv.  (atfroV),  von  dersel- 
ben Stolle,  von  hier,  von  dort, 
gewöhnL  mit  Prüp.:  uüti&tv  i£  itiqiwv, 
gleich  von  den  Sitzen  aus,  JL  20,  77. 
Od.  13, 66. 

aih69l9  Adv.  poet.  u.  ion.  (etdrdV), 
an  demselben  Orte,  gleich  hier, 
dort,  JL  3,  428.  Od.  4,  302. 

*  Av%ox6vr\gy  OQOQ,  TO,  ein  Vorge- 
birge in  Aolis  bei  Phoka'a  in  Asien, 
h.  in  Apoll.  35.  Ilgen  will  ^4xpo*oVijc 
lesen  und  besieht  es  auf  das  Vorgeb. 
Kärrj  des  Strabo.  tfach  Herrn,  ist  die 
Lesart  nicht  zu  ändern,  und  vielleicht 
ein  Theil  des  Vorgebirges  zu  verstehen. 

avTOxaaiyvtjzrjy  j?,  die  leibliche 
Schwester,  Od.  10,  137.  t 

awoxaolyvycog,  o,  der  leibliche 
Bruder,  *J1.  3,  238. 

A\n6h)Xogy  6  (Ivxos),  S.  des  Her« 
mes  u.  der  Chione  oder  Philonis, 
Vater  der  Äntikleia,  Großvater  des 
Odysseus,  hatte  seinen  Wohnsitz  am 
Parnassos,  berühmt  durch  Verstellung 
und  List,  Od.  19,  394  ff.  Er  raubte  den 
berühmten  Helm  des  Amyntor  ausEleon, 
JL  10,  267.  u.  gab  seinem  Enkel  den 
Namen  Odysseus,  Od.  19,  439. 

ccvt6f*cnog9  t]y  ov  (pipa*),  aus  eig- 
ner Bewegung,  von  selbst,  von 
freien  Stücken  etwas  thuend:  — 
avi6paiog  qJ$f,  JL  2,  408-  5,  749.  vor- 
zügl.  von  den  wunderbaren  DreifüTsen 
des  rlephästos,  die  sich  selbst  bewegen, 
•Jl.  18,  376. 

AvTOniöün>>  ovtog,  6  (fädotv),  S. 
des  Diores,  Wagenlenker  des  Achilleus 
aus  Skyros,  Jl.  9,  209.  17,  429. 

Avvovot},  f\y  Dienerinn  der  Pene- 
lope,  Od.  18,  182. 


Axrtovoogy  69  ein  Troer,  welchen 
Patroklos  erlegte,  Jl.  16,  694.  2)  ein 
Grieche,  von  Hektor  getödtet,  JL  11, 

avrowxiy  Adv.  (viJ$),  in  dersel- 
ben Nacht,  Jl.  8,  197.  t 

*  adtoriQewjgy  eg  (nfinu),  zw.  L. 
in  h.  Merc.  86.  Dieses  Wort  giebt  hier 
keinen  Sinn.  Wolf  nahm  die  Lesart 
derCdd.  Paris,  u.  Mose,  auf:  od6>  avto- 
TQonrputt  welche  ebenso  wenig  genügt. 
Hermann's  Vermuthung  ist  dem  Zusam- 
menhange am  mebten  angemessen:  66 6r 
ävxnoQrfitavy  der  einen  Weg  zurück- 
legen will. 

avzogf  ?}y  6  (von  av  —  rot),  eigtL 
wiederum  der,  dann  selbst;  ihn» 
sie,  es;  ebenderselbe.  1)  Selbst, 
selber,  und  zwar  von  allen  drei  Per- 
sonen, welche  durch  das  Verbum  näher 
bezeichnet  werden;  jedoch  stehen  oft 
auch  noch  die  Personalpronomina  dabei, 
bei  der  dritten  Person  steht  es  allein. 
In  so  fern  nun  critds  immer  einen  Ge- 
genstand deutlich  hervorhebt  und  von 
allen  Übrigen  absondert:  kommt  £  in 
mancherlei  Beziehungen  vor.  In  der 
Horn.  Sprache  bezeichnet  ovroc  1)  häufig 
einen  Gegensatz  zu  einer  Person  oder 
Sache.  So  heifst  odrof  der  Leib  gegen 
die  Seele;  «dsotfc,  die  Körper  im  Ge- 

fens.  der  Seele,  Jl.  1,  4.  «ifcoV,  der 
tirst  gegen  seine  Untergebene,  Jl.  8* 
4.  atfrol,  die  Menschen  im  Gegensatz 
der  Schiffe,  JL  7,  338.  6)  selbst,  so- 
gar, um  das  dabeistehende  Nomen  her- 
vorzuheben, Jl.  6,  451.  bei  Ortsbestim- 
mungen: grade,  genau,  Jl.  13,  614.» 
vorzügl.  mit  oöri  uvtjf  <n)y  <pd(ffuyyt9 
sammt  der  Leier,  Jl.  9,  195.  und  ohne 
Ovv.  ya(rjj  avrjf  t*  AoAaODy,  Jl.  8, 

24.  2)  selbst,  von  selbst,  aus  eig- 
nem Antriebe,  JL  17,  254.  of  Jk  xal 
avtol  itavio&uv,  Od. 2, 168.—  6)  selbst, 
d.  i.  ohne  Andre,  allein,  Jl.  2,  233. 
8,  99.  13,  729.  Od.  l,  53.  15,  310.  3)  oft 
in  Verbindung  mit  dem  persönl.  Pro- 
nom.,  aber  immer  noch  getrennt  in  den 
Casib.  obliq.  [Ifxi&sv  athijs,  ol  cnfr*?,  ak 
«d*öV  u.  s.  w.  —  seltner  steht  das  Pron. 
nach;  wie  adtdv  fuv,  sich  selbst,  Od.  2, 
125.  Auch  steht  aifcöV  allein  statt  dea 
Pron.  der  ersten  u.  zweiten  Pers.  atfrdc 
st.  iyv  aüro'f,  Jl.  13,  252.  ntgi  aihov, 
i.  e.  Ipavtov,  Od.  21,  249.  4)  Oft  wird 
der  Genit.  aCrov,  avxöv  u.  s.  w.  des 
Nachdrucks  wegen  zu  den  Pron.  possess. 
gesetzt:  rd  a  «tdrfff  fyya,  deine  eignen 
Werke,  JL  6,  490.  avttSy  atptfiQyaiy 
dtao&aHflatv  tto^o,  durch  ihre  eigne 
Thorheit,  Od.  1,  7.  5)  derselbe, 
ebenderselbe  st.  6  adroV,  oft  bei  Horn. 
JL  *  Od. 8, 107.  II)  er,  sie,  es, 
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vonugl.  in  den  Gas.  obliq. :  ihm,  ihr, 
ihn,  sie.  —  *vt6v  wird  von  den  Gram- 
matikern als  enklitisch  angegeben,  wo 
es  blas  ihn  bedeutet.  In  der  Stelle  Jl. 
12,  204.  haben  die  Schol.  die  Spur  er- 
halten 7  die  Neuen  verwerfen  es»  vergl. 
Thiersch  §.  205.  11.  Anm.  —  III)  mit 
dem  Artikel  6  aufdff,  n  aihij,  xo  avtö, 
eben  derselbe,  der  nämliche:  Horn, 
noch  selten,  igv  aviyy  odov,  Jl.  6,  391. 
t»  6*  aiJia»,  grade  diese,  diese  selbst, 
JL  1,  338.  IVO  In  der  Zusammensetzung 
bezeichnet  es  1)  von  selbst  entstan- 
den, nicht  durch  Menschenhände.  2) 
mit  nichts  vermischt,  adx6(vXos9 
blofs  aus  Hole.  3)  persönlich,  aus 
eigner  Kraft. 

av-SOOZadlty  q  (tarrj^u) ,  der  Nah- 
kampf, wo  Hann  gegen  Mann  kämpft 
(mit  der  Lanze  oder  dem  Schwerte),  das 
Handgemenge,  Jl.  13,  325.  t 

amoaxeÖdy  Adv.  =  «i)ioo**(fo>,  Jl. 
16,  319.  t 

awooxzüiri)  V  («ig*1*  Fem.  von  av- 
foo^idtof,  ganz  nahe),  bei  Horn,  der 
Kampf,4  wo  Mann  gegen  Mann  steht; 
—  uixoOtad(r\y  der  Nahkampf,  das 
Handgemenge:  nur  im  Dat.  u.  Acc. 

Nahkampf  Fäuste  und  Kraft  mischen, 
<L  L  dicht  aneinander  der  Fäuste  Kraft 
messen,  JL  15,  510.  avtooxtdtq*  nX^a- 
atty  xtpdj  jem.  ganz  in  der  Nähe  hauen, 
d.  i.  mit  dem  Schwerte,  Jl.  12,  192.  — 
2)  U  athoax*t£nst  «us  dem  Stegreif«  h. 
Merc.  55* 

axnoayedoVy  Adv.  einmal  avtoox^d 
{ox*J6v),  "ganz  in  der  Nähe,  recht 
nahe,  cotninus,  —  fiax*o&ai9  Mann  gegen 
Mann  kämpfen,  Jl.  15,  386.  oütuiio&at 
iitrcL,  jem.  im  Nahkampf,  d.  i.  mit  dem 
Schwerte  verwunden,  Jl.  7,  273. 
avzoTQOTtfjoexq,  m.  s.  a^xonqtmis, 
aviOVy  Adv.  (eigtL  Gen.  v.  auirff), 
an  demselben  Orte,  dort,  hier; 
oft  mit  näherer  Ortsbestimmung:  avtoö 
ivl  Tpo/#,  Jl.  2,  237.  ovroö  1*5«,  eben 
dort,  Jl.  8,  207.  xtl9t  aviov,  h.  Ap.  374. 
avtoö  ayotüVy  Od.  4,  639.  —  2)  auf  der 
Stelle,  sogleich,  Jl.  15,  349. 

aöroepL,  avzofpiv,  ep.  Gen.  u.  Dat. 
Sg.  u.  Fl.  von  oütoV}  auch  als  Adv.  = 
avzov,  stets  mit  Präp.  in*  *i}idifiv9  in9 
avtoquv,  nttQ*  aitotpiv,  ebendaselbst,  Jl. 
11,  44.  12,  302. 

uivt6(pOvOS9  O,  einThebaner,  Va- 
ter des  Polyphontes,  Jl.  4,  395. 

avzoxofüPOSf  Oy,  ep.  st.  adidx*ros, 
zsg«.  aus  avtoxoayos  (xoävii),  blofs  ge- 
gossen, roh  gegossen  (roh  ge- 
formt V.),  nicht  durch  Feilen  und  Po- 
liren  bearbeitet,  Beiw.  einer  Wurfschei- 
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be,  Jl.  23,  820:  f  (nach  Andern:  ganz 
gegossen,  nicht  hohl). 

CtihooQ  od.  athug,  die  alten  Gram- 
roat.  unterscheiden  avraic,  eitel,  und 
auf oif  st.  oticus,  so,  vergl.  Schol.  zu 
Jl.  1,  133.  Etym.  M.  —  .Buttm.  Lex.  I, 
p.  37.  will  überall  avttoe  als  eine  Ne- 
ben!, von  ovtqk:  Herrn,  do  pron.  aüxof 
Opusc.  I.  p.  338.  und  Thiersch  Gr. 
§.  198.  5. .  nehmen  nur  atixws  als  die 
richtige  Form  und  als  Adv.  von  aifrog 
an  mit  äol.  Betonung,  welches  letztere 
wol  das  Richtigste  ist;  ihnen  fol^t 
Wolf  in  der  JL,  offtsK  steht  noch  in 
der  Od.).  Bs  bedeutet  eigentl.  1)  eben 
so»  gerade  so,  so,  Äoc  ipto  modo; 
avicog  tuat$  ywaütet,  JL  22,  125*  Od.  14* 
143.  daher:  ep.  a»c  d'  crtfia»?,  später: 
cutfaifraif,  grade  eben  so»  JL  3,  339. 
Od.  3,  64.  2)  eben  noch  so,  immer 
noch  so,  in  Beziehung  auf  einen  ver- 
gangenen Zustand,  Jl.  18»  338.  lißw» 
Atvxde  it'  afrat;,  immer  noch  so  weils, 
Jl.  23,  267.  oder:  gleich  so,  in  Bezug 
auf  den  gegenwärtigen  Zustand:  aXXa 
xal  atitue  avtiov  tlp*  «Cttüv,  aber  ich 
will  ihnen  gleich  so  entgegengehen, 
Jl.  5,  258.  18,  198.  oft  xal  avrofs,  auch 
so  schon,  d.  L  ohne  Belohnung,  JL  9, 
598.  daher:  3)  nur  so,  so  grad  hin, 
nichts  weiter,  nii  m'st,  dXX*  txvrtot; 
&X&°s  ifQOvotie,  nur  so  eine  Last  der 
Erde,  Od.  20,  379.  oft  verbdn.  mit  Adv. 
ftdift  itvtuf,  dxltlt  aCxmg  u.  s.  w.  Od.  16, 
313.  daher  auch:  vergeblich,  um- 
sonst, wie  auch  im  Deutschen  eot 
avtttjg  o*  initoo*  \(}ib*aivofitv9  wir  strei- 
ten nur  so  hin  mit  Worten,  d.  i.  ver- 
geblich, JL  2,  342.  leichtsinnig, 
JL  6,  55. 

ctvxMog,  f],  OVy  zum  Nacken  ge- 
hörig, xivortts  oiJ/Mo*,  die  Sehnen 
des  Nackens,  Od.  3,  450.  1* 

*  av%i(i)  (v.  at)/»j,  verw.  mit  «?/»/), 
sich  rühmen,  prahlen,  htt  wi, 
Batr.  57. 

avx>']Vi  £vog7  O,  Nacken,  Genick, 
Hals  von  Menschen,  JL  5,  147.  161.  u. 
Thieren,  Jl.  5,  657. 

avxpiw  (aüx?*j()t  eigtl.  dürr,  trocken 
sein;  schmutzig,  rauh  aussehen, 
»qualere,  adxfiiTs  xax&e,  Od.  24,  250.  t 

*  avxnfoiSy  eooa,  ev  (atfr/u}),  dürr, 
trocken;  6taubig,  schmutzig,  squtt- 
ttdu$,  h.  18,  6. 

I.  avü).  e  p.  st.  a#a>,  eigtL  dürr  ma- 
chen; dah.  anzünden,  anstecken, 
Od.  5,  490.  t 

II.  ctv(09  Aor.  1.  ijvoa  u.  ai'aa  (v), 
laut  schreien,  rufen,  oft  mit  den 
Adv.  (iaxodv9  t*fy«t  oWoV.  o)  von  leb- 
losen Dingen:  ertönen,  erschallen, 
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Jl.  13,  409.  älov,  441.  2)  transit.  ru- 
fen, nv«,  jemanden;  selten  Jl.  11,461. 
13»  477.  (atfco,  zweisylbig  im  Pr.  tu 
Impf. ;  aber  in  der  weitern  Flexion  mit 
langem  i>). 

ä(fcttoHj)  u.  poet.  anoaifiu,  Jl.  1, 
275.  (a/pta>),  Fut.  dtpaiQrfato,  Aor.  «^r- 
ioy,  Part.  «if  tluvt  Fut.  M.  atpcu(>rjao(*at9 
Aor.  2.  M.  ä<fnk6uT}y  u.  dtpti6fiijvt  l) 
wegnehmen,  abnehmen,  t/,  Od.  9, 
313.  r«W  r«,  Od.  14,  455.  2)  Med.  hau. 
figer:  für  sich  etwas  wegnehmen, 
wegtragen;  immer  mi^  dem  Neben- 
begriff  des  eignen  V  ort  Keils:  t/,  etwas, 
yooiov,  rtxijv,  Jl.  16,  82.  690.  Die  Per- 
son, der  man  etwas  nimmt,  steift  im 
Dat.,  Acc.  u.  selten  Gen.  einem  etwas 
Pehmen,  ihm  eine  Sache  entzie- 
hen, ihn  einer  Sache  berauben: 
ttvd  uovQTjYf  JL  l,  275.  nvl  yipag,  Jl.  1, 
161.  Od.  1,  9.  —  noUöv  »Vfi4vf  vielen 
das^  Leben  rauben,  Jl.  5,673.  Od.  22,219. 

dcpaloQ,  OV,  ohne  Hei  mkamm, 
ohne  Kegel,  V.  in  welchen  der  Helm- 
busch gesteckt  wurde,  Jl.  10,  258.  t 

acfauaQidvcü  (a^raw),  Aor.  2. 
«IqiafXttQtoy  und  amjußfoxov,  Jl.  16,  466. 
verfehlen,  nicht  treffen,  nicht 
erreichen,  rtvot,  jemanden,  besond.  von 
Pfeilen,  Lanzen,  Jl.  8,  119.  —  2)  ver- 
lieren, was  man  besitzt,  einer 
Sache  verlustig  sein,  beraubt 
werden,  mit  Gen.  Jl.  6,  411. 

ayaiictQToeTtrjg,  ig  (inos)  =  o^uap- 
lotnriti  der  das  Ziel  in  seiner  Rede  ver- 
fehlt, schwatzhaft,  JL  3,  215.  f 

aqxxvöavü)  (o^av»),  nicht  gefal- 
len, mifsfallen,  t*v(,  Od.  16,  387.  t 

äcpctVTOg,  OV  {<p*lvm)9  unsichtbar, 
verschwunden,  vertilgt,  ver- 
nichtet, vergessen,  *  Jl.  6,  60.  20, 
303. 

a(pao,  Adr.  poet.  (entw.  von  «*töj 
oder  von  dno  u.  dfp«,  verel.  Thlersch 
§.  198.  3.  Anm.),  Ursprung!  bezeichnet 
es  eine  unmittelbare  Aufeinanderfolge; 
daher  1)  sogleich  darauf,  sofort; 
alsbald,  schnell,  Jl.  19,  405.  In 
gewissen  Redensarten,  wie:  es  ist  bes- 
ser, heilst  es  so  viel  als  gleich,  in 
prompt»,  d.  h.  der  Vortheil  tritt  gleich 
nach  der  That  ein,  Od.  2,  169.  Jl.  17, 
417.  2)  oft  ohne  den  Begriff  der  schnei* 
len  Aufeinanderfolge:  .  sodann,  als- 
dann, darauf.  Jl.  11,  418.  Od.  2,  95. 
ä(faf  aitex«,  dann  sogleich,  Jl.  23,  693. 
3)  ununterbrochen,  nach  Damm, 
nur  Jl.  23,  375. 

lAtpctQsvg,  ijog,  o,  S.  des  Kaietor, 
von  Aneas  erlegt,  Jl.  13,  641. 
ctcpaQTKX^w  (a^sroCai),  Aor.  I.  ctyrfp- 


frrrfcf,  herabreifsen,  xoQvtu  xqotos, 
den  Helm  vom  Haupte,  Jl.  13,  189.  t 

aqsctQTSQOg,  7],  ov  (Compar.  von 
Adv.  &<paq),  schneller,  rascher, 
Tnnot,  Jl.  23,  311.  + 

äqxxvQog,  rt,  öV,  schwach,  kraft- 
los, ohnmächtig,  nal<,  JL  7,  235. 
öfter  im  Compar.  tyf  avpöitgos  u.  Superl. 
&(favQOTKTOs  (von  aC<o,  utfaCo),  oder  von 
naüQog  mit  a  intens.). 

atpdü)  oder  a<pdü)  (a<pj),befühl  en, 
betasten;  untersuchen,  iantda,  Jl. 
6,  322.  t  nur  Part.  Pr.  cfybWra,  zer- 
dehnt st.  u(f(Zvja.  äqtotovra  ed.  Wolf 
u.  vffoüjvitt,  ed.  Spitzner,  was  nach  den 
Cd.  Venet.  u.  Apoll.  Lexic.  allein  rich- 
tig ist,  vergl.  Spitzner  z.  d.  St. 

Ayeiöag,  cmog9  6  (von*  u.  <pd8m9 
schonungslos),  S.  des  Polypemon 
aus  Alybas,  Vater  des  Eperitos,  für 
den  sich  Odysseus  ausgab,  Od.  24,  305. 

dcßelrjy  s.  &<p{t)fii. 

aaevog,  TO,  reichlicher  Vor- 
rath, gutes  Vermögen,  Reich- 
thum, in  Verbdg.  mit  nlovtos,  JL  1, 
171.  Od.  14,  99.%  (nach  dem  Apoll,  und 
Schol.  von  dno  u.  fro?,  eigtl.  1}  &q>' 
Ivdc  Iviavxoß  ntqiovota,  Vorrath  auf  ein 
Jahr). 

d<pe§(ü  u.  dept^oueu,  s.  dni/oi. 

+  äq>iifa£f  utog  (JJlif),  über  die 
Jugendjahre  hinaus,  alternd,  h. 
in  Ger.  140. 

ä(pi]iLtat  (nfiat),  entfernt,  abge- 
sondert sitzen,  nur  Part.  Pr.,  Jl. 
15,  106.  f 

dqnjTbJQ,  OQog,  6  («<f(rjui),  der 
Schleuderer,  der  Bogenschütze, 
Bein,  des  Apollo,  Jl.  9,  404.  f  (Nach 
einigen  soll  es  von  tpaea  herkommen,  u. 
st.  (j{.io(f))xu)Qy  der  Wahrsagende,  stehen.) 

aW&tTOg,  Ov  (</^fa>),  nicht  ver- 
dorben, nicht  vernichtet;  unver- 
gänglich, ewig  dauernd,  gewöhnl. 
von  dem,  was  den  Göttern  gehört,  Jl. 
2,  46.t  Od.  9,  133. 

*a(p$oyyog,  ov  (<pMyyos),  lautlos, 
atumm,  h.  Cer.  198. 

+  aq)&Ovog,  ov,  ohne  Neid,  1)  act. 
nicht  beneidend,  freigebig,  h. 
30,  16.  2)  pass.  nicht  kärglich, 
reichlich,  in  Überflufs,  h.  in 
Ap.  536. 

•  - 

dlflrjUl  (frjfu),  3  PL  Impf.  d<p(ovv, 
wie  von  dqnim,  Fut.  dytjoa),  Aor.  1. 
uif  hy/a  u.  a(f  t]xa,  Aor.  2.  Dual.  u.  Plur. 
Conj.  dtpijj  ep.  st.  ctyjf,  Opt.  utfc(r,v. 
1)  wegschicken,  wegsenden, 
fortschicken,  entlassen,  ttva, 
jemanden,  im  guten  u.  bösen  Sinne,  Jl. 
V  25.  —  faöV  xiv*,  jem,  lebend  entlas- 
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sen,  JL  20,  464.;  vorzügl.  von  Wurf- 
waffen: abwerfen,  schleudern,  wie 
Soqv,  fy^of,  auch  xspavyöV,  Jl.  8,  133. 
überhpt. :  wegwerfen,  uvdoq,  die 
Bluthe  abwerfen,  von  Weintrauben,  die 
eben  zur  Frucht  angesetzt  haben,  Od. 
7,  126.  übertr.  J/c-aV,  den  Durst  ver- 
treiben, Jl.  11,  642.  fxivos,  die  Kraft 
verlieren,  Jl.  13,  444.  16,  613.  etc.  im 
Pass.  rov  di  tt  noklol  dno  omvdijQts  Itv- 
tai,  aus  ihm  (dem  Sterne)  sprühen  viele 
Funken,  Jl.  4,  77.  II)  Med.  sich  weg- 
senden von  etwas,  dah.:  von  etwas 
lassen,  loslassen,  mit  Gen.  6it(>i}f 
oCn»  äifttro  «ifri«,  sie  liefs  ihre  Arme 
nicht  von  seinem  Nacken  los,  Od.  23, 
240.  (i  eigtl.  kurz;  lang  nur  durch 
Augm.:  doch  einmal  auch  ohne  diesen 
Grund,  Od.  22,  231.) 

acplxchXO,  poet.  (txdvco),  nur  Praes. 
u.  Impf.  es  aftxviouai,  von  einem  Orte 
wohin  kommen,  hingelangen;  in 
der  Od.  mit  Acc,  in  der  Jl.  absol.  und 
einmal  mit  «poV,  Jl.  6,  386.  \ 

dg  ix*  (o/uctl,  Dep.  Med.  (Ixviopat), 
Fut.  u<pt*ouat,  Aor.  ayixopriv,  Perf.  Inf. 
cifiyuai,  Od.  6,  297.,  von  einem  Orte 
wohinkommen,  hingelangen, 
hinkommen  zu  jem.  oder  an  einen 
Ort:  meist  mit  Acc.  vrjac,  zu  den  Schif- 
fen; seltener  mit  iUt  hd%  xaxd,  vno  u. 
«foff  i/,  Od.  6,  297.  übertr.  erreichen, 
treffen,  äXyos  d<p(xexd  fit,  Jl.  18,  395. 

dfpiarr^iL  (toxtjpt),  Aor.  2.  dniaxrp, 
Perf.  *<f>4<fTr)xa,  abgekürzte  Form,  im 
Dual  u.  Plur.  <x<peoxäoi,  Part,  diftaiaai;, 
3  PL  Plusq.  dtpiaxaaav,  Aor.  M.  dnioxij- 
'  ■■■;>,>■ ,  1)  transii.  wegstellen,  im 
Horn,  ungebräuchl.  2)  intransit.  im  Aor. 
2.  Perf.  u.  Plusqpf.  so  wie  im  Med. 
abstehn,  entfernt  stehen,  sich 
entfernen,  Jl.  4,  340.  Od.  11,  644. 
entfernt  sein,  uvd(,  von  einer  Sache, 
Jl  23,  617.  6)  Im  Med.  für  sich  et- 
was abwägen,  um  damit  zu  bezahlen: 
einmal  Jtidto,  fiij  xd  £$tfdv  dnoortjatavxat 
X?iioc,  ich  fürchte,  dafs  sie  uns  die 
gestrige  Schuld  wiederbezahlen,  d.  h. 
Böses  mit  Bösem  vergelten,  Jl.  13,  746. 

a(p?.ctOTOv,  %6,  das  gebogene  Hin- 
tertheil  des  Schiffs  (der  Knauf  V.) 
mit  seinen  Zierrathen,  Jl.  15»  716.  t 
(Nach  den  Schol.  zu  Ap.  Rh.  aavldiov 
xatä  xr\v  nQVftnjv.) 

ä(f).oiOfin$,  6  (verwdt  mit  aqppo'f), 
Schaum,  Geifer  eines  Wüthen- 
den,  JL  »15,  607.  f  (nach  Andern  un- 
wahrscheinl.  \l>o(f>bi  ödoVraw,  Zähne- 
knirschen). 

d(fvu6g,  6v  (a<ptvoc),  reich,  ver- 
mögend, begütert,  mit  Gen.  ßtoxoio, 
an  Lebensgut,  Jl.  5,  644.  ^ßt/ooto,  Od. 

CmstHt  Born.  Wörterbuch.  1U  Aufl. 


1,  165.  Der  Compar.  d<pvtioxtQoe  u.  Su- 
perl.  dtpysidxaxoi,  JL  20,  220. 

acforcltUo  {onlitto),  entwaffnen, 
nur  Med.  sich  entwaffnen,  mit  tvrea, 
seine  Waffen  ablegen,  JL  23,  26.  f 

d(footidu)  (öpudw),  bei  Horn,  nur 
Dep.  Pass.  atpoffidofiai,  im  Aor.  P.  tfyup- 
/uif^ijv,  hinwegstürmen,  hinweg- 
eilen: vaüqiv,  Jl.  2,  794.  daher  absol. 
wejjgehn,  wegreisen,  Od.  2,  376. 

CMpOCOVTCt  od.  dtpdtoyxa,  s.  dqpao. 

dq)Q&di(0  (ätpQadfc),  unvernünftig, 
unbesonnen  sein;  unbedachtsam 
reden  od.  handeln,   Od.  8,  294.  Jl. 

9,  32. 

d<pgadqg,  ig  ((pgato/Hu),  nicht 
überlegend,  unbesonnen,  unver- 
ständig, pvtiaiijQts,  Od.  2,  282.  vixool 
difgadite,  die  besinnungslosen  Todten, 
Od.  11,  476.  Adv.  dtpQaöfac,  unbedacht- 
sam, Jl.  3,  436. 

dcpQadtJ],  TJ  (q-Qcifruai) ,  Unüber- 
legtheit, Unbesonnenheit,  Un- 
verstand, Unachtsamkeit,  Thor- 
heit,  oft  im  PI.,  JL  6,  649.    vooto,  JL 

10,  122.  16,  354.  2)  Unkundc,  Un- 
erfahrene it,  noXf'uoto^  Jl.  2,  368. 

*  dq>Qdöfi(ov ,  ov  =  ag>Qaöijg,  h. 
in  Cer.  257. 

cafoaivto,  poet.  {rponv),  unver- 
nünftig, unbedachtsam,  thöricht 
sein,  JL  2,  257.  Od.  20,  360. 

*ag>naotogJ  ov  (<pedto/*at),  nicht 
b,'e merkt,  unbekannt,  £?ya,  h.  Merc. 
80.  unbemerkbar,  unsichtbar,  axt- 
ßott  h.  Merc.  353.  davon  Comp.  dg>ga- 
Ox6xtQoc,f  Epigr.  14. 

dg)Q€(ü  (d<pQ6s),  schäumen,  tnnoi 
äcfQtov  OTTj&ta,  an  der  Brust,  Jl.  11, 
282.  t  (<*<pf}toy  mit  Svnizese). 

a<pgrjTü)Q7  oqoq,  o  Ofp^en)*  ohne 
Zunft,  ohne  Verwandte;  unge- 
sellig, JL  9,  63. 

yAtogodtzT} ,  17,  T.  des  Zeus  und 
der  Dione,  JL  5,  348.  oder  nach  spä- 
terer Sage  ans  Schaum  geboren  (d<pgds), 
h.  in  Yen.,  Gattinn  des  Hephästos 
und  Geliebte  des  Ares  (Od.  8,  276.), 
Göttinn  der  sinnlichen  Liebe  und  Ehe, 
des  Liebesgenusses  und  der  Schönheit, 
Jl.  5,  429.  Od.  20,  74.  Sie  ist  äußerst 
reizend  und  schön,  JL  3,  396.;  ausge- 
zeichnet durch  ihren  freundlichen  Blick 
(<piXo/u/xeid >',;),  aber  dabei  unkriegerisch 
und  weichlich.  Sie  ist  schön  geschmückt 
{xqvoi(t\),  ihr  Kleid  haben  die  Grazien 
selbst  verfertigt  (JL  6,  338.),  die  ihre 
Gesellschaft  ausmachen.  Sie  trägt  im- 
mer einen  wunderbaren  Zaubergürtel, 
mit  welchem  sie  Götter  und  Menschen 
besiegt,  JL  14,  214  ff. ;  mit  diesem  Gür- 
Ul  erfüllt  Here  den  Zeus  mjt  mächtiger 
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Liebe  gegen  sich.  —  Aphrodite  ist  auf  stimme  sie  auch  mit  dem  Zusammen- 

Seiten   der  Trojaner,  sie  hat  tum  hang  uberein,  weil  ja  Achill,  glaube, 

Kriege  Veranlassung    gegeben,    Jl.  5,  Agamemnon  werde   ohne   seine  Hülfe 

349  ff.    Äneas  ist  ihr  ßohn,  Jl.  5,  313.  nicht  viele  Vortheile  erlangen,   b)  Die 

In  Kypros  u.  in  Kythera  hat  sie'  herr-  »weite  Er  kl.  (Clarke,  Koppen)  besieht 

liehe  Tempel. —  2)  übertr.  so  wie*Jt^ij?,  anpoc  Itoy  wegen  v.  175.  auf  Agamem- 

Ut  es  Liebe,'  Liebesgenufs,    Od.  non,  und  verbindet  ovx  ittu  at,  Sttpos 

22,  444.  iW  (st.  Hxtuov  iövra)  —  ayvZeir.  Weg<-n 

uq>QOviü)  (ä<ff<ov),  unvernünftig,  dieser  Anakoluthie  wird  auf  Jl.  2,  3.">3. 

thörioht  sein   od.  handeln,    nur  verwiesen.    3)  Beide  Erklärungen,  die 

Part.  Praes.,  Jl.  15,  104.  f  erste  wegen  des  Hyperbatons,  die  tweite 

awoog,  ©,  Schaum,  vom  Wasser,  weS*n  der  harten  Anakoluthie,  werden 

Jl.  5,  599.  von  einem  wüthenden  Lö-  ind*fs  mit                  v0n  Ä,1«n  Neuern 

wen    *J1  20  168  verworfen.    Sie  finden  entweder  ool  in 

4(.o/^; |(4T),Unvcrnun,t  »•           E^,V0He.    .  ^  IM  und 

Unbesonnenheit,  Thorheit,  Jl.  im  D          ^  .  i+         -i          ^»    •  v* 

m  -  r\A   ic   o«»q    «Ja   A'i  imt  Bentley  ool  o/w,  weil  o*  in  ool  nicht 

Plur.  Od.  16,  278.  24,  4o7.  eUdirt  w  7^  (>      Vofs  Anm  ß 

aWQWV,  Ov  (wr),  unvernünftig  Botho  u  Thier8ch  \  339  ,0>)  Sie  lesen 

unbesonnen,  un  v  erstandig,  tho-  aUo:  Mi  aoi  eUlrtdr,  ax.  *<tf»u.s.w., 

rieht  (Gegens.  indpgtor),  Od.  23,  12.  d%  j    ich    gedenke    nicht  hier, 

toll,  rasend,  wuthend,  v.  Ares  u.  wahrend  i*h  ungeehrt  bin,  für 

Athene,  Jl.  5,  761.  875.  dich  Reichthumcr  tu  sammeln. 

aqpuX/Og,  Oy  ((fvlior),  blätterlos,  Nach  dieser  Erklärung  schliefen  sich 

entblättert,  Jl.  2,  425.  t  diese  Worte  weit  besser  an  das  Frühere 

a(pvOyetog}  O  (ao/tho),  Schlamm,  y$y  d'  ttftt  «/»öVijKd*  an,  und  Agamein- 

Unreinigkeit,   die   ein  Flufs  mit  6ich  non  berücksichtigt  auch    zunächst  in 

Tührt,  Jl.  11,  495.  t  seiner  Antwort  diese  Drohung  desAchil- 

dcpVOOW,  Fut.  a>itf»,  Aor.  1.  ijyvoa  leus.  —   11)  Med.  1)  sich  (Dat.)  schö- 

und  poet.  00,  Aor.  M.  ayvodfAy,  ep.  00,  nfenod.  eingiefsen,  mit  Acc.  olyov 

1)  schöpfen,  besond.  aus  einem  grö-  «x  arotjr^oof,  Jl.  3,  259.  u.  dnd  xo.,  Jl. 

fsern,  Gefäße  in  ein  kleineres,    ofyoy  10,  579.    2)  übertr.  aufhäufen,  dutfi 

dno  u.  ix  xQtftiiQos,  Jl.  1,  598.  Od.  9,  9.  <W  fpvlla  ifo>i/cer>ijv,  Od.  7,  285.  —  Über 

iy  dtHp«f>oi>tv<jty9  Od.  2, 349.  mit^Genit.  o%«  d*  lyxtqa  /olxof  ^if  vat,  s.  m.  dta- 

allein:  Pass.  nölXdt  de  ni&toy  rjifvooiro  <p\foo&. 

olvoc,  auch  vieler  Wein  ward  aus  den  A^cttCU,  CM,    die    Achä  er  innen, 

Fässern  geschöpft,    Od.   23,  303.     2)  Fem.  tu        of,  Od.  2,  119. 

übertr.   nloCxoy,  Reichthum  aufhäufen,  y*vaii'a£,  ctdog,  17,  ep.  st.  'A/uttis, 

gleich*,    in    vollen   Zügen    schöpfen.  Achaisch.  2)  als  Subst.  Achter inn, 

Die  Stelle  Jl.  1,  170.  oMf  a*  6tw  tydd»*  ji.  5,  422. 

wird  auf  verschiedene  Weise  erklart:  Achai8ch             das  Achäische  Volk, 

!)neV                      •                      ^  ^  W,  141.  ^oyo*,  Jl.  9,  141. 

pelte  Erklärung.    Einige  (Eustath.  und  »1     a    u--  v 

die  Schol.  Venet.)  nahmen  ein  Hyper-  fXa**ft            5»  ^C^..V8,C,1,I  "i* 

baton  an  u.  verbanden  «^M*            ^  ^nd.  .?hnf  y«ia'   «as  Achäische  Land, 

mit  <Jm  IXUrjydi  v.  169.,  so  dafs  diese  *ckh°er           v0"aß*-d«f  gebiet  des 

WonlOvM-  St.  l*y)  Jich  auf  Achil-  ^  ^ssalien,  Jl.  1,  254-  m.  s. 

leus  beziehen ;   andere  (Schol.  Venet.)  f*"0''      ^st.-yvn,,  die  Ach« e rinn, 

meinten,  der  Nomin.  stehe  st.  des  Genit.  J\  *>  *35;  m|t  V^achtung,  JL  9,  395. 

u.  erklärten  diese  Worte  vom  Agamem-  A%aiOi^  Ol,  Nom.  Sg.  j4/ai6e,  o,  die 

non.    2)  Die  Neuern  geben  eine  drei-  Achä  er,    der  mächtigste  Volksstamm 

faohe  Erklärung:  a)  Die  erste  schliefst  der  Griechen  sur  Zeit  des  Trojanischen 

sich  an  die  von  Eustath.  gegebene  Er-  Krieges,  welcher  seinen  Hauptsitz  in 

klärung  an,  weicht  jedoch  dadurch  ab,  Thessalien  hatte,  Jl.  2,  684.,  jedoch 

dafs  sie  ly&ddt  mit  dtpvfety  verbindet,  auch  im  Peloponnes  bis  Messene,  vor- 

näinl.  ich  glaube  nicht,  indem  ich  rtigl.  in  Argos,  Jl.  6,  114-  Die  Danaer 

ungeehrt  (ohne  Ehrengeschenk)  bin,  u.  JViyrmidonen  waren  eineeine  Stämme 

dafs  du  hier  Reichthümer  auf-  derselben.    Vielleicht  hatten   sie  sich 

häufen  wirst.    Diese  Erklärung  wird  auch  nach  Ithaka  verbreitet,  Od.  1,90. 

von  Ruhkopf  u.  Stadelmann  p.  62.  als  u.  nach  KreU,  Od.  19,  138.    Nach  der 

die  wahrscheinlich  richtige  vorgezogen,  Sage  hatten  sie  den  Namen  von  Achä os, 

denn  theils  stehe  der  Nomin.  äitftof  icay  S.  des  Xuthos,  Enkel  des  Hellen, 

in  genauer  Verbindung  mit  itn,  theila  Apd.  J,  7.  3.    Bei  Horn,  werden  oft 
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alle  Griechen  so  genannt  von  dem  lien,  Her  tapferste  Held  vor  Troja.  Als 

Hauptstaname,  Jl.  1,  2.  Od.  1,  90.  seinen  Ersieher  nennt  Homer  den  Phö- 

OXCtQig,  i  (xctfts),    unangdnehm,  n«x,  S.  des  Amyotor,  welcher  ihn 

unerfreulich,  im  Comp.  dxaQiorcQOs,  «uch  nach  Troja  begleitete,  Jl.  9,  448-, 

Od.  20,  392.  f  }n  aer  Musik  u.  Heilkunde  unterrichtete 

dyapiozoc,  ov  (  yaolCouui),   unan-  »hn  Che iron,  Jl.  11,832.  Sein  Freund 

renehm,    mifsfällig,    unerfreu-  wt  f«trokloi;   sein  Sohn  ist  Neo- 

lich    Od  8  236  t  ptolemos,  welcher  in  Skyros  sich  auf- 

*<W&'  *S  <M>),  ohne  Hände,  tot»  Jl  1*2»- »3.  «:  welchen  Odys- 
handlos,  Beiw.  der  Krebse,  Batr.  300. 


smis    zum   Kampfe   nach   llios  abholt, 
Od.  11,  609.    Achill  ist  der  Held  des 
Homer;  gewaltige  Körperkraft,  ein  gro- 
Geist,    heftige  Leidenschaft,  aber 


iser 


dabei  ein  fühlendes  Herz  zeichnen  ihn 
aus*.    Von  Agamemnon  beleidigt,  Ter- 


Axelioi'og,  öXt  ep.  st.  *Ax^0Qy  1) 
Flufs  zwischen  Atolien  und  Akarna- 
nien,  welcher  ins  Ionische  Meer  iliefst, 
j.  Aspro-Polamoy  Jl.  21,  194.    2)  Flufs 

in  Phrygien,  welcher  auf  dem  Berge  ifst  er  sic}l~  in  geinem  Zorn;  "er  giebt 

Sipylos  entspringt,  Jl.  24,  616.  endlich   seiner   Mutter   Gehör,  doch 

axeQOOQ,  7jt  seltner  o,   ein  wilder,  kämpft  er  nicht  für  die  Griechen,  bis 

dornartiger    Strauch,    zum  Einzäunen  patroklos  fällt,  Jl.  19,  321.    Nach  Ho- 

pafslich,  Hagedorn,  Od.  14,  10.  f  mer  stirbt  er  im  Kampfe,  Od.  24,  30. 

dx£(Jlotg,  tdog,  j/,  die  weifse  Pap-  5,  310.    (Man  leitet  den  Namen  ab  von 

pel,    Silberpappel,    populut    alba,  efroc  u.  lade,  Trauer  des  Volks,  Apd. 

Linn.,  *  Jl.  13,  389.  16,  482.  wahrscheinl.  MoUttinus,  Herrn.) 

von  'Axtyuv,  weil  man  glaubte,  Hcrku-  ä%kvQj  VOg,  jy,  Dunkel,  Finster- 
les  habe  sie  aus  der  Unterwelt  herauf-  niTs,  Nebel,  vorziigl  das  Todes- 
geholt. ^  dunkel,  Todesnacht,  von  der 
'AxtQioVy  oviog,  o  (gleichs.  6  &xta  Ohnmacht,  Jl.  5,  696.  von  dem  Tode, 
(»(»v,  der  Trauerstrom) t  Acheron,  Jl.  16,  344.  Od.  22,  88.  (v  ist  im  Nom. 
Flufs  der  Unterwelt,  in  weichen  sich  u.  Acc.  lang). 

der  Pyriphlegethon  und  Kokytos  ergie-  cftAvco  (dxXv$),  Aor.  £yAv0«,  dunkel 

fcen,  Od.  10,  513.  *  Od.  werden,  dunkeln,  vom  Meere,  Od. 

a%tvio  (&xo{),   ächzen,,  trauern,  12,  405*  t  % 

betrübt   sein,    nur  Part,   mit   Acc.  ar^,  lf>  ion.  st.  Ärva   (verw.  mit 

tvfiov,  im  Herzen,  Jl.  5,  869.  —   nvos,  ^vöij),   eigtl.  was  man  von  der  Ober- 

um  jemanden,  Od.  16, 139.  u.  mit  ttvtxa,  fläche  eines  Körpers  abschabt,  oder  Was 

Od.^21,  318.      t  sich  selbst  abreibt;  daher:  1)  die  Spreu, 

axii»  =  CfZ^vw?   auch  nur  Part,  u-  31.5,  499.  2)  der  Schaum  des  Meeres, 


v6c,  um  jemand.,  Jl.  18,  446.  u.  mit 
f«w,  Jl.  20,  298. 

dxdoftcu  (&x9o*)>  1)  belastet,  be- 
schwert sein,  ro.  Dat.  vijfff  $x&eu> 
twffi,  das  Schiff  war  beladen,  Od.  15, 457. 
6)  übertr.  bdCryoi,  von  Schmerzen  be- 
schwert sein,  Jl.  13,  354.  mit  Acc. 
«X&0fuu  lixof,  es  schmerzt  mich  die 
Wunde,  Jl.  5,  361.  2)  vorzügl.  von  Ge- 
müthszuständen :  sich  gedrückt 


älos,  Jl.  4,  426.  Od.  5,  403. 

Jx%MficUi  ep.  Dep.  nurPraes.  u.  Impf. 
(u/of),  Schmers  fühlen,  betrübt, 
traurig,  bekümmert  sein,  oft  mit 
Acc.  Svfxovy  ar\q  h>\  &vutp9  u.  mit  Gen. 
caus.  Tivof,  um  jem.,  Od.  14,  376.  und 
rtegl  «»»*,  h.  Cer.  77.  ferner:  auch  &vpds 
axvvxo,  Jl.  14,  38.  einmal  vom  Löwen, 
Jl.  18,  320.,  vergl.  dxaxiCa. 


muthszustanden:    sich  gedruckt  »     5        ^     .    , . 

fühlen,  schmerzlich  fühlen,  be-  0V             1)  ohne  Galle, 

trübt  sein,    unwillig    sein,    mit  on"c  Zorn.    2)  was  den  Zorn  ver- 

*W  Jl.  U,  274.  400.  u.-mit  Acc.  part.  jornstillend,  g>ag^axor,  Od. 

Tiy&ttQ  fafivaftivovs  Tfeooir,  er  war  be-  4»         *  * 


üXOfiaL,  Med.  (a/of),  trauern,  be- 
trübt sein,  Od.  18,  256.  19,  129. 

axog9£Og9TÖ  (ein  Tonwort),  S  ch  m  e  r  z, 
Weh,  Trauer,  Betrübnifs,  Kum- 
mer, Gram;  immer  von  Gemüth,  Ifiol 
<T  a^oft  mich  schmerzt  es,  Jl.  5,  759. 
mit  Gen.  um  jemanden;  IfioX  o^oc  ai- 
9-tr  toottcuy  Schmerz  um  deinetwillen 


trübt,  wie  sie  von  den  Troern  besiegt 
wurden,  Jl.  13,  352.  (fo*«»o  in  Od.  14, 
366.  19,  337.  gehört  zu  ?^ojUai).  " 

öX#°S»  COg,  %6  (verw.  mit  a/e»), 
Last,  Bürde,  Ladung,  Jl.  20,  247. 
cyßoi  aQov(frist  Last  der  Erde,  sprich- 
wörtl.  von  einem  unnützen  Menschen, 
U«  18,  104.  Od.  20,  379. 

^Z'AWc?,  ?0ft  o,    auch   *AXdiie  .midJ  «^"^  J1ft4\169"  auch 

(aach  Maafsiabe  des  Verse,),  S.  deV  Pe-  l™  JluJ;_ HV*!g'  Sc*mer*en» 

»e«s  u.  der6Thetis,  König  der  Myr-  JL_ 6'  4J3'  0d'  19'  l67' 

mido^en  und  Hellenen  in  Thessa-  a%Qeiov,  Adv.  (eigtl.  Neutr.  von  Adj. 
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axQtToc,  ov),  nutzlos,  zwecklos;  am 
unrechten  Orte,  unschicklich, 
albern;  nur  zweimal:  1)  d/pttoK  Idt&v, 
31.  2,  269.  albern  vor  sich  hin- 
sehend, vom  Thersites,  der  bestürzt 
vor  sich  hinsieht»  als  er  vom  Odysseus 
Schläge  bekommen  hatte.  Vofs  über- 
setzt: mit  verstelltem  Gesicht,  u.  damit 
stimmt  die  Erklärung  Woll 's  in  Vöries, 
z.  Jl.  p.  44.  überein:  ein  Fratzengesicht, 
ein  verzerrtes  Gesicht  schneiden.  „Nun 
ist  es  aber  dunkel,  fügt  Wolf  hinzu, 
ob  er  es  aus  Schmerzen  oder  absichtlich 
thut,  um  die  Griechen  zum  Mitleid  zu 
bewegen;  dem  Character  des  Thersites 
ist  dicfs  auch  sehr  angemessen,  um  die 
Griechen  aufzuhetzen.  —  2)  d%Q€iov 
iyÜaootv,  Od.  18,  163.  sie  lachte  ver- 
stellt (V.:  sie  erzwang  ein  Lächeln) 
von  der  Penelope,  welche  ungeachtet 
des  innern  Rummers  heiter  vor  den 
Freiern  erscheinen  will.  „Hier  drückt 
ebenfalls  d/pilor  das  Erkünstelte,  Un- 
natürliche (InCnXaoxov,  vnoxtxQtpirov, 
Schol.  A.)  aus. 44  Usteri. 

axQtytOOVVty  17  (&xrit>tn,)t  Dürftig- 
keit, Armuth,  Mangel,  Od.  17, 
502.  J- 

*  (XXQtiatOQy  OV  OfpijOToc) »  unnütz, 
Neutr.  als  Adv.  vergebens,  Batr.  70. 

"XQh  vor  Voc*  «*p«C  (verwdt.  mit 
ÄxfOf),  Adv.  1)  vom  Orte:  am  Kufs er- 
sten, zu  äufserst,  an  der  Ober- 
fläche, Jl.  17,  599.  b)  bis  aufs  äu- 
fserste,  gänzlich,  J1.4,  522.  2)  Von 
der  Zeit:  bis,  mit  Gen.  &xQl  f»cMa  xvi- 
tpaoc,  bis  tief  in  die  Nacht,  Od.  18,  369. 

dxvQfilTij  f\  (axvQoy)t  eigtl.  Ort,  wo 
die  Spreu  hinfallt,  Spreuhaufen,  Jl. 
5,  502.  f 

m.  s.  ebwyf<fw. 
cllpy  Adv.  vom  Orte:  rückwärts, 
zurück,  oft  mit  Verb:  a\p  006V,  ü&civ, 
Jl.  3,  325.  Od.  11,  699.,  oft  mit  Verb, 
des  Gehens:  Wfot,  ctatjra&ffftu,  u.  s.  w. 
—  2)  von  der  Zeit:  wieder,  wieder- 
um, Jl.  5,  505. 

'Atf/evdng  (von  a  u.  xptCöos,  die 
Truglose),  T.  des  Nereus  u.  der  Do- 
ris, JL  18,  46. 

atitig,  Tdogy  17,  ion.  st.  aipk  (Smto), 
Verknüpfung,  Band,  dif/Tdtf  livov, 
die  Maschen  des  Zuggarns,  Jl.  5,  487.  t 

axfjodhov,  Adv.  s.  Stf^Sof. 

atpÖQQOOQ,  OV  (£*»),  zurückströ- 
mend, zur  ückf  lief  send,  Beiw.  des 
Okeanos,  der  wie  ein  Strom  die  Erde 
umfliefst  und  in  sich  zurückströmt,  JL 
18,  399.  Od.  20,  65. 

ihl>0$6ogf  OV  (eigtl.  verkürzt  aus 
d^o^oof),  nur  in  der  Bedtg.  sich  zu 


)0  "Awtov. 

rückbe wegehd,  .  Sxpofäot  Ixtoptr, 
dnov'ovro,  Jl.  3,  313.  Öfter  das  Neutr. 
Sg.  «tyo(J<5ov  als  Adv.  zurück  mit  ßa£- 
rtiv,  dnorieodat,  auch  nQosfyijr,  Od.  9, 
501.   2)  wieder,  Jl.  4,  152. 

Ulpog,  eoQ,  %6  (ohico),  Verbin- 
dung, besond.  der  Glieder,  die  Ge- 
lenke, itJ&tv  ol  &\pta  ndviat  alle 
Glieder  wurden  gelöst,  Od.  4,'  794. 
18,  189. 

AQ,  Stammform  zu  &r\fu. 
AQy  Stammform   zu  atoa  u.  «aa, 
w.  m.  s. 

Afl  (ä),  Praes.  Inf.  afitvat  st.  diat- 
ra«,  Inf.  Fut.  äoetv,  Aor.  1.  <Jo~a,  Inf. 
daat,  Inf.  Fut.  aoio&atf  Aor.  1.  aaaröcu, 
I)  sättigen,  ttva,  jemanden,  mit  Gen. 
mater.  aaai  "Aqua  «Zucctoc,  den  Ares  mit 
Blut,  JL  5,  289.  In'novs  J>ö>oi/,  Jl.  18, 
2S1.  Ubertr.  von  der  Lanze:  UfUvri  xQodg 
äfttvai  ävdQOfiioio,  begierig  mit  Men- 
schenfleisch sich  zu  sättigen,  Jl.  21,  70. 
—  2)  Med.  sich  sättigen,  $iof>  oYtoto, 
mit  Speise  sein  Herz  erquicken,  Jl.  19, 
307.  itäfitv  od.  Itoptv  (JL  19, 402  )  wird 
zu  diesem  Verbum  als  Conj.  st.  auptr 
gerechnet,  m.  s.  iöfitv. 

Ct(OQOQ,  OV  («5(>a),  unzeitig,  u  n- 
ausgebildet;  dah. :  häfslicn,  un- 
förmlich'(nach  den  Schol.  dngtntjs), 
ndSis,  vön  der  Skylla,  Od.  12,  89.  t 

a(OQT09  s.  cfe/ftt. 

dlüteo)  (gedehnt.  Form  von  4a»),  ur- 
sprüngl.  schnarchen;  dann  schla- 
fen, besond.  von  tiefem  Schlafe;  bei 
Horn,  immer  mit  vnvov,  Jl.  10,  159. 
Od.  10,  548.,  s.  Buttm.  Lex.  II,  p.  31. 

äunovy  %6  u.  6  aanog  (bei  Horn,  iat 
das  Geschlecht  nicht  zu  bestimmen; 
Pindar  hat  nur  coro?,  spätere  Dichter 
haben  auch  ro  äurov  von  aq/*t),  eigtl. 
die  Flocke,  gleichsam  das  Geflock, 
wie  floccus  von  flo\  dah.  ivOTQO<poe  otog 
«wroff,  die  gedrehte  Flocke  des  Schaafes, 
von  der  Schleuder,  Jl.  13,  599.  716.,  so 
auch  Od.  I,  443.  von  dem  wolligen 
Felle  des  Schaafes,  Od.  9,  434.  (Vofs: 
das  herrliche  Flockengekräusel) ;  einmal 
vom  feinsten  Linnen:  Uroio  Xshtov  äay 
rot,  die  zarte  Flocke  des  Leinen,  Jl.  9, 
661.;  übertr.  das  Schönste,  Beste, 
in  wie  fern  die  flockige  Oberfläche 
wollener  Zeuge  ihre  Schönheit  u.  Neu- 
heit bewährt.  VergL  Buttm.  Lex.  II. 
S*  15.  Nach  den  alten  Scholien  bedeu- 
tet es:  die  Blume,  und  dann  übertr. 
wie  av&os,  die  Blüthe,  d.  h.  das 
Schönste,  Feinste  (doch  die  Bedtg. 
™ume  findet  sich  nirgends  bei  Dich- 
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B. 

B,  zweiter  Buchst,  des  griech.  Al- 
phabete; dah.  Zeichen  der  «weiten 
Rhapsodie. 

ßdörjv,  Adv.  (ßatva),  Schritt  für 
Schritt,  schrittwei«,  Gegen»,  vom 
Laufen,  Jl.  13»  516.  t 

*ßaölCa>  (ßatos),  Fut.  iam,  schrei- 
ten, sehen,  wandern,  h.  Merc.  210. 

ßayut,  poet.  Fut.  ßdS<o,  Perf.  P.  ßi- 
ßayftatf  schwatzen,  reden,  spre- 
chen, mit  Acc.  dvtftaXtaf  fieiafi(6via9 
nichtige  Dinge  schwätzen;  ntnvvfiivu, 
aqua,  -verständig,  zweckmässig  sprechen, 
Od.  8,  440.  dtx*  ßdfar,  Verschiedenes 
sprechen,  Od.  3,  127.,  auch  mit  dopp. 
Acc.  ßattiy  nvd  t«,  etwas  zu  einem 
sagen,  Jl.  9,  59.  u.  pass.  faos  ßißaxteu, 
Od.  8,  408. 

ßd&lOTOQ,  TJ,  OV,  s.  ßa9v(. 

*  ßdöog,  eog,*6  (/?adtfc)>  die  Tiefe, 
Ufirris,  Batr.  86. 

ßa&vdivrjsig,  eooa,  ev  (d*V>?),  tief- 
wirbelnd, tiefstrudelnd,  nur  zwei- 
mal, *  Jl.  21,  15.  603.,  sonst  das  Folgende. 

ßa&vdtvTiQj  ovj  6  (oVyq),  =  ßa&v- 
ttrrjets,  Beiw.  desOkeanos  u.  der  Flüsse, 
Jl.  20,  p.  Od. 

ßctdv^wvog,  ov  ((tivtj),  tiefgegür- 
tet, d.  h.  dicht  unter  der  Brust  gegür- 
tet, so  dafs  das  weite  Gewand  in  vollen 
Falten  bis  auf  die  Ftifse  herabhing;  weil 
dies  nur  bei  festlichen  Tagen  geschah, 
dah.  überhpt.  prächtig  gekleidot 
od.  schön  gegürtet,  Beiw.  der  Troi- 
schen  Frauen,  Jl.  9,  594.  Od.  3,  154. 

*  ßa&v&Qigy  TQixog,  o,  rj  (tytf),  mit 
dichtem  Haar;  dichtwollig,  v.Schaa- 
fen,  h.  Ap.  412. 

*  ßa&vxltiQog,  ov  (xirjgoe),  reich  an 
lund,  hochoegütert,  Ep.  17. 

Bct&vxArjg,  yog-,  6,  S.  des  Chalkon, 
ein  Myrmidone,  von  Glaukos  getödtet, 
Jl.  16,  594. 

ßa&vxoXTtog,  ov  (*oUwo{),  tief  bu- 
sig; entweder  im  eigtl.  Sinne  oder  bes- 
ser vom  Gewände:  mit  tiefgefalte- 
tem Gewände;  ^ah.  auch  prächtig 
gekleidet,  Beiw.  der  Trojanischen 
Frauen,  Jl.  18,  122.  u.  der  Nymphen, 
h.  Yen.  258. 

ßadvleifiOQy  OV  (Ittfuiv),  mit  hoch- 
bewachsenen Auen,  hochbegra- 
set, Beiw.  einer  Stadt,  Jl.  9,  151.  293. 

ßa&VXij'iog,  ov  (tfxov),  mit  hoher 
Saat,  fruchtbar,  ti/uvof,  Jl.  18, 550. t 

ßad-vvh)  (ß«9v$)f  tief  machen,  ver- 
tiefen,  aushöhlen,  mit  Acc.  X^üoyf 
Jl.  23,  421.  f 


Balvu). 

ßa&vföeltTjgy  cro,  o  =  ßa$»$- 
£oo(,  Jl.  21,  195.  t 

ßa&v$OOg,  ov  (^»),  tief  strö- 
mend, tief  fliefsend,  Beiw.  des 
Okeanos,  Jl.  14,  314.  Od.  11,  13. 

ßa$vg>  etct  u.  ep.  ßu&irj,  ßa9vt  Su- 
perl.  ßa&uttoe,  1)  tief  od.  hoch,  je  nach- 
dem der  Standpunct  des  Sprechenden 
ist;  Tmppof,  ufxa&oSy  TccQta(iO(f  yi'tJv,  das 
hohe  Gestade,  Jl.  2,92.  übertr.  von  der 
Seele:  <pQyv  ßa&tla,  die  innerste  Seele, 
Jl.  19, 125.  —  2)  tief,  mit  dem  Neben- 
begriff der  Menge:  dicht,  dunkel, 
vlrjf  Jl.  5,  555.  auch  übertr.:  <zq(>, 
dichte  Luft,  Od.  1,  144.  —  laüay,  der 
volle,  heftige  Sturmwind,  Jl.  11,  306.  — 
3)  tief,  in  die  Länge  od.  ins  Innere 
sich  erstreckend:  —  äyxot,  Jl.  20,  489. 
daher  avi»),  der  tiefe  Hof  (VoXs:  hoch 
umschränkt),  Jl.  5,  142. 

*  ßafrvoxiog,  OV  (oxid),  tief-,  dicht- 
beschattet, h.  Merc.  229. 

*  ßctthLtOTCQVOg,  OV  (otfpvov),  mit 
hoher  Brust,  weit  gewölbt;  über- 
hpt. weit,  x^v*  f*'  Horn.  23. 

ßa&voxoivog,  OV  (ojorvoff),  tief  mit 
Binsen  bewachsen,  dichtbe- 
schilft, Beiw.  des  Asopos,  Jl.  4,  383. 
h.  8,  5. 

*ßa&VTQixa,  s.  ßadvfyi$. 

ßatVM,  Fut.  ßfoopat,  Aor.  1.  transit. 
tßi\out  Aor.  2.  Ißijv  ep.  ß^vt  3  Dual,  ißif- 
njf  u.  fatifv,  3  PI.  Ißrjaav  ep.  ßqaav, 
lßavt  ßavt  Conj.  ßtS  ep.  ßtie»,  Out.  ßuiriv, 
Inf.  ßtjptvat  u.  ßrjvat,  Part,  ßag,  ßäaat 
ßdv,  Perf.  ßißrjxa,  hiezu  die  syncop. 
Formen  ßtßdäoi,  Inf.  ßtßdptv,  Part,  ßt- 
ßacog,  ßtßavZa,  Plusqpf.  Ißtßjxtiv,  syncop. 
3  PI.  ßtßaoav,  dazu  ep.  Aor.  M.  ißqaeio, 
seltner  ißtjaaio  =•  tßtj.  Nach  Buttm. 
Gr.  Gr.  1.  p.  418.  ist  Ißqoaro  nur  dann 
richtig,  wenn  es  im  kausativen  Sinne 
st.  IßqOi  steht.  NB.  Das  bei  Horn,  seltne 
Perf.  ßtßqxa  hat  nur  die  Bedtg. :  ge- 
gangen «ein;  die  verkürzten  Form. 
ßißaa  haben  die  Bedt^.  des  Präs.  gehen, 
u.  das  Plqpfect  meist  die  des  Aorist. 
(Die  Grundf.  ist  BA£lf  ep.  Nebenf.  ßi- 
ßdtof  ßißrifu,  ßtßdodw.)  1)  int  ran  9.  ge- 
hen u.  zwar  1)  schreiten,  wandeln, 
treten,  steigen,  von  Menschen  und 
Thieren,  indem  die  nähere  Bestimmung 
theils  durch  die  Präpos.  tU,  fr,  inl% 
natu,  utxdy  nQog  u.  s.  w.,  theils  durch 
den  bloßen  Acc.  bezeichnet  wird:  tt$ 
äiiffoVf  Jl.  5,  837.,  auch  diVroov,  v/«;, 
JL  3,  262.  Od.  3,  162.  tnl  vi^f,  auf 
das  Schiff  steigen,  Jl.  13,  665-,  aber  knl 
pyvoiv,  in  Schiffen  davon  fahren,  Jl.  2« 
351.  Int  «v«,  zu  jemandem  gehen,  Jl. 
2,  18.  —  d/ufi  riyi,  um  jera.  gehen  (um 
ihn  zu  vertheidigen),  jem.  umwandeln, 
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Jl.  5,  299.  —  I***'  tx***  wdfr'den-Fuft-  or^of,  jemanden  auf  die  Brust  treffen, 

tapfen  jem.  folgen,  Od.  3,  30.    b)  im  Jl. 4, 480.  —  auch  absol.  treffen,  ver- 

feindl.  Sinne:  gegen  jemanden  lot-  wanden,  im  Gegen«,  v.  dfxaoxdvat,  Jl. 

gehn,  mit  ins,  fUti  u.  Acc.  auch  int  11,  351.  13,  160.  u.  als  Folge  davon: 

tm,  Jl.  16,751.  —  2)  mit  Partie,  eines  hinstrecken,  er  hegen,  xiva  tv  xo- 

andern  Verbi,  wodurch  die  Bewegung  vt'joi,   Jl.  8,  186.,  vergl.  4,  173.  5,  17. 

genauer  bezeichnet  wird:  tßrj  <pevymv9  tibertr.  tfjft?,    niv9t'i  ßfßoXijfiivot,  von 

er  entfloh:  ißif  at£ao«i  s.  dtsaa>;  das  Schmers,  Trauer  getroffen,  verwundet, 

Part.  Fut.  bezeichnet  die  Absicht:  ißr\  Jl.  9,  3.  Od.  10,  247.    b)  werfen;  von 

ISiv<xqI£(ov,  er  ging,  um  zu  tödten,  Jl.  starker  Bewegung:  treiben,  z.  B.  hi- 

11,  101.  —  dyyiiitov,  Od.  4»  28.    3)  mit  qwob  xdgij,  das  Haupt  auf  die  andere 

folgend.    Inf.    ausschreiten,    sich  Seite  werfen,  Jl.  8,  306.    ixtqmat  6/*- 

auf  machen,  beginnen:  ßif  d*  livaiy  futxa,  die  Augen  wegwenden,   Od.  17» 

er  machte  sich  auf  zu  gehen,  schnell  v  169.  von  Schiffen :  v^as  lg  novxov,  die 

ging  er,  Jl.  4,  199.   so*  auch  ßif  dtiiv,  Schiffe  ins  Meer  treiben,   Od.  4,  359. 

lidav.    4)  fort-,  weggehen;  übertr.  viac  nqds  nixoas,  Od.  12,  71.   2)  tref- 

von  leblosen  Dingen:  twitt  IviavxoX  ß*-  fen,  von  der  Berührung  einer  Ober- 

*  ßdaoij  neun  Jahre  sind  vergangen,  Jl.  fläche,    bespritzen,  besprengen, 

2,  434.    ny  b"pxta  ßijatiai  rjfilv,   wohin  streuen,  vom  Blute:  Qa&dfuyytg  tßaX- 

werden  uns  die  Schwüre  gehen,  d.  i.  Xov  ävtvyc^  die  Tropfen  bespritzten  den 

was  wird  aus  unsern  Schwüren  werden,  Waffenrand,  Jl.  U,j>36.  20,  501.  Vom 

Jl.  %  339.   ny  tßav  evx<t>Xul,  JL  8,  229.  Staube:  uxd,  Jl.  23,  502.    xtvnog  ovaxa 

—   Ixfiag  lßi)t    die   Feuchtigkeit  (des  ßcliltt,  das  Getöse  schlägt  an  das  Ohr, 

Stierfelles)  verschwand,   Jl.  17,  392.  Jl.  10,  535.    xdnov  dxxTot  ßdXXu  itktoc, 

II)  transit.  im  Aor.  1.  nur  poet.  u.  ion.  die  Sonne  bestrahlt  den  Ort,  Od.  5,  479^ 

Act  l/fyaer,  1)  gehen  machen,  füh-  3)  wegwerfen,  fallen  lassen,  ver- 

ren,  auf-  ocf.  absteigen   lassen,  Her en,  ddxov,  Thränen  vergießen,  Od. 

(pcStac  ßffasv  d<p*  tnnuv,   Jl.  16,  810.  4,  114.  —    4)  im  mildern  Sinne:  le- 

aber  djxifoxiQOvs   i{  tnnav  ßfjo€  xaxcJf  gen,  anlegen,  anfügen,  ablegen, 

äixovras,  er  warf  sie  beide  vom  Wagen  1 1  Iv  x*9atv  «roc,  Jl.  5,  674.  xvxXa  dpo? 

herab,  so  wenig  sie  wollten,  Jl.  5,  164.  o>«fffoVJl.  5, 722.,  trop.  (ptloxtjxa  ftex"  dft- 

ßfflai  ttxnovst  Jl.  11,  756.  tpoxtqoiot,  Freundschaft  zwischen  beiden 

*  BaxxeiOQt  SIT],  eiöv,  den  Bakchos  stiften,  Jl.  4,  16.    vnvov  tnl  ßXfqctpotOt, 

oder  dessen   Feier   betreffend,   Bäk-  senken,  Od.  1,364.,  b)  vorzügl.  öfter  von 

chisch;  trunken;  wahnsinnig,  Kleidung  u.  Waffen:    anlegen,  an- 

Bixfiios  Jiorvoog,  hymn.  18,  46.  thun.    5)  intrans.  fallen,  stürzen , 

fialavOQ,  17,    die   Eichel,    Frucht  rennen;  vom  Flusse:  ets  aXa,  Jl.  11, 

der  Steineiche,  Od.  10,  242.  13,  409.  7M*  von  R°*sen:  —  mq\  xtffta,  um  das 

A  mj-  a  ,  .       n       n    »•  2,161  rennen,  Jl.  23,  462.    II)  Med.  1) 

Bahos,  O  (Adj.  jffaliof,  gefleckt),  die  8ich   («*,■)  treffen,  berühren, 

1«  ™>      '  Gm              Achilleus,  Jl.  XQ6a  Xovxqois,  sich  im  Bade  die  Glieder 

10,  149.  reinigen,  h.  Cer.  50.  2)  sich  (ttoi)  et- 

ßdlltö,  Fut.  ßaltai,  Aor.  2.'  fßttXov,  was    umwerfen,    umlegen,  dp<fl 

Perf.  ßißktixa,  Plusqpf,  ßtßXjxtiv  (oft  in  vpoioiv  £/<rot,  hängen,  Jl.  3, 334.  alyida, 

der  Bedtg.  des  Aorist,  s.  Jl.  5,  66.  73.  661.)  Jl*  5,  738.  überlr.  tv  Svftd)  x°'iov  T,r^ 

Perf.  P.  ßtßltjfiat,  ep.  ßcßöXrifuxi,  (jedoch  Zorn  gegen  jem.  im  Herzen  hegen,  Jl. 

mit  dem  Unterschiede,  dafs  jenes  in  eigtl.  14,  50.  —  ptxn  od.  tv  yptol,  tv  9vfjt^9 

Bedtg.  vom  Körper,  dieses  in  Übertrag,  etwas  in  das  Herz  legen,  überdenken, 

vom  Geiste  gebraucht  wird,  s.  Jl.  9,  3.)  erwägen,  votfröV,  Jl.  9,  435.  611.  Od. 

Plusqpf.  ßeßXyfAtiv,'  dav.  die  3  PI.  ße-  Ui  428.  seltner:  im  Herzen  bewahren, 

ßl^axb  st.  ßißXr\vxo.    Von  einem  Aor.  Jl*  15,  566.  absolut:  irio&s  tßdlovxo,  sie 

sync.  M.  mit  passiv.   Bedtg.   kommen  bestimmten  es  anders,  lenkten  es  anders, 

vor:  tßXyto,  Inf.  ßlijo&ai,  Part,  ßlifftt vosf  Od.  ],  234.,  wo  Nitzsch  mit  Spitzner: 

Conj.  ßXrjtxat  st.  ßl^tfxai,  Opt.  (ftXtiftijv)  ixtfato*  tßdlovxo   vorzieht;   die  Lesart 

^«iq  u.  8.  w.  l)Act.  werfen,  schleu-  anderer  Handschriften :  IßoX  o  vxo  st.  tßov- 

dern,  Xvftura  «fr  aXaf  Jl.  1,  314-,  ins-  Xovto    billigen   dagegen  Thiersch  Gr. 

besond.  von  allen  Arten  der  Wurfwaf-  §•  168.  12.  u.  Buttm.  Lex.  I.  S.  28. 

fen,  /öV,  Od.  20,  62.,  dah.  schiefsen,  ßctfißatvio  (verw.  mit  ßdfa),  stam- 

treffen,   verwunden,   xiva  od.  xl  mein;  vor  Furcht  zittern,  mit  den 

xtvh  z.B.  rtvd  dovQt,  jem.  mit  der  I^nre  Zähnen  klappern,  Jl.  10,  375.  f 

treffen,   Jl.  5,  73.    4i<rro7,   Jl.  5,  393.  0  ,  *r 

oVff^oc  x'QPntiV*  Jl*  14,  410.   xtvd  Adto-  Pav>  eP*  8t»  *ß*vt  s.  ßaivot* 

fftf,  Jl.  3,  80.,  auch  rtvd  ti  uvt,  Jl.  11,  ßct7tT(j)9  1)  tauchen,  eintauchen, 

583.  doch  fehlt  der  Dat.  meistens,  rtvd  mit  A      niltxvv  tlv  vdatt  (um  es  zu 
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härten),   Od.  9,  392.  t    2)  firben, 
Batr.  224. 

ßaoßaQoqxovoQ,  ov  ('om»»^)«  eine 
fremde  Sprache  redend,  rauh 
sprechend,  Beiw.  der  Karer,  Jl.  2, 
867.  f  (Vofc:  voll  barbarischer  Mundart), 
denn  die  Rarer  sprachen  «war  als  Pe- 
lasger  griechisch,  aber  ihre  Aussprache 
war  rauh. 
ßäQÖtaxog,  rj,  ov,  s.  ßgaSrk- 
BAPEQ  =  ßccQV&ü),  nur  gebräuchl. 
in  dem  ep.  Part.  ßißnQrjais,  beschwert, 
ofvqi  ßeßa^rjortq,  vom  Weine  trunken, 
♦Od.  3,  139.  19,  122. 

*  ßdQOg,  16,  Schwere,  Last, 
Batr.  91.# 

*  ßaQvßQOfiog,  ov  (ßQivu),  schwer, 
stark  donnernd,  krachend,  fr.  78. 

Banv9<a  (ßapvc).  beschwert,  be- 
lastet  sein,  ßagv&ei  ftoi  Wjuoc  «v- 
r«J,  beschwert  ist  mir  von  der  Wunde 
die  Schulter,  Jl.  16,  519.  t 

ßctQVVO)  O^apJf),  Aor.  1.  IßttQvva,  Aor. 
1.  P.  lßafdv&tivf  dazu  ep.  Perf.  ßeßagtjtog 
(m.  s.  BAPESl),  beschweren,  belä- 
stigen, mit  Acc.,  riKcs,  Jl.  5,664.  Pass. 
ßaQvrto&ai  yvta,  /fty«,  beschwert,  ge- 
lähmt werden  an  den  Gliedern,  an  der 
Hand,  Jl.  19,  165.  20,  480.  xdgri  rnjlqx« 
ßaQvv9iry  das  vom  Helm  belastete  Haupt. 
♦Jl.  8,  306.^ 

ßctQvgt  «Ter,  v,  1)  schwer,  grofs, 
dah.  gewichtig,  gewaltig,  stark, 
ßapiTcti  X*'Qfet  Jl-  1»  89.  6)  schwer; 
d.  i.  schwer  drückend,  dah.  beschwer- 
lich, lästig,  heftig,  iduvai,  grofse 
Schmerzen,  so  auch  tfrij,  Iq'S  u.  s.  w.  — 
2)  Tom  Tone:  schwer,  stark,  <f&dy- 
yog,  Od.  9,  237.,  besond.  das  Neutr.  Sg. 
u.  Plur.  ßaQv  u.  ßapia,  als  Adv.  stark, 
lauf,  Orevcr/f(f,  Jl.  8,  334. 

ßaQVOTGVa%ü)V9  OVOCCy  ov  (avtvax<o), 
schwer  seufzend,  *  Jl.  4,  153. 

*ßaQvwd'oyyog>  ov  (yfroyyif)»  schwer, 
stark  tönend;  laut  brüllend,  Ucor, 
h.  Ven.  160. 

ßaoiXeia,  ^,  Fem.  zu  ßaodivs,  Kö- 
niginn, Fürstinn,  auch  Königs- 
tochter, ♦Od.  7,  241. 

ßaoilevg,  rjog,  6,  1)  Herrscher, 
König,  Fürst,  u.  übcrhpt.  Befehls- 
haber, Anführer,  Jl.  1,  9.  Im  he- 
roischen Zeitalter  hiefs  ßaotittfs  der 
Häuptling  einer  jeden  Gemeinde  oder 
Ortschaft,  welcher  seinem  Muthe,  sei- 
nem Reichthume  oder  seiner  Einsicht 
die  Oberherrschaft  verdankte.  So  wie 
alle  körperlichen  und  geistigen  Vor- 
züge ein  unmittelbares  Geschenk  der 
Gottheit  sind,  «0  auch  die  Herrscher- 
wurde; daher  heilst  er  d*ioy«yifc,  Jiorpt- 
q>tfS,   Pflichten  und  Geschäfte  des 


Königs,  Jl.  2,  197.  Od.  1,  386.  (*£*n  ßa- 
odfar,  Od.  4,692.)  waren:  1)  er  mufste 
die  öffentlichen  Versammlungen  zusaro- 
menberufen  u.  die  Berathung  in  densel- 
ben leiten,  Jl.  2,  50.  9,  33.  Od.  2,  26. 

2)  er  war  Anführer  des  Volkes  im  Kriege. 

3)  er  mufste  über  Recht  und  Unrecht 
entscheiden,  Jl.  16,  542.   Od.  19,  110. 

4)  er  mufste  die  feierlichen  Opfer  dar- 
bringen, Jl.  2,  402.  412.  Seine  Macht 
war  beschränkt;  er  durfte  nichts  be* 
schliefsen,  ohne  die  angesehensten  Män- 
ner der  Gemeinde  (ßovXrj  ytQOvxtov)  und 
in  wichtigen  Angelegenheiten  die  allge- 
meine Volksversammlung  zu  befragen 
(dyopd).  Vorrechte  (ytQas)  dagegen 
waren:  1)  der  Vorsitz  in  den  öffentl. 
Verhandlungen  und  bei  den  Mahlzeiten 
ein  größerer  Antheil,  Jl.  8,  162.  2)  ein 
abgesondertes  Stück  Ackers  (rifitros), 
Jl.  6, 194.  3)  herkömmlich/»,  freiwillige 
Geschenken  (#4u<or*;),  Jl.  9,  156.  Ab- 
zeichen der  königlichen  Würde  waren 
das  Scepter  od.  der  Herrscherstab  (ax»7- 
nxgov)  und  der  Dienst  der  Herolde  (xr|- 
pvxts),  vergl.  Cammann  Vorschule  z. 
Horn.  p.  277  ff.  Heibig  die  sittlich. 
Zustände  des  griech.  Heldenalters,  Lcipr. 
1839.  p.  57  n.  —  II)  der  Vornehme, 
Königssohn;  auch  alle  aus  dem 
Adel,  welche  gröfsere  oder  kleinere 
Besitzungen  hatten,  Od.  1,  394*  8,  41. 
390.  3)  Herr,  Hausherr,  JL  18,556. 
Davon  der  ep.  Comparat.  ßaotltCtepoc, 
ein  gröfserer  König,  königlicher, 
u.  Superlat.  ßaaUivxcctoty  der  gröfste 
König,  Jl.  9, 69.  (wahrscheinl.  von  ßtt(va> 
im  trans.  Sinn  u.  lodff,  der  das  Volk 
zum  Kriegsauge  bringt,  Herzog). 

ßctOlXevü)  (ßaaUevg),  $önijg  sein, 
herrschen,  regieren,  vtto  UXdxqt, 
Jl.  6,  425.  Ir  'Idaxn,  Od.  2,  47.  *au< 
Jijpov,  Od.  22,  62.  —  2)  herrschen 
über  jcm.,  regieren,  mit  Dat.  Jl.  2, 
206.,  einmal  mit  Gen.  IIvXov,  Od.  11,285. 

ßaoiXrjiog,  tri,  V10**  ion-  9t*  Paa{' 
Atiof  (ßaOiXtVs),  königlich,  fürst- 
lich, yiroc,  Od.  16,  401.  t 

ßaOiXritg,  tdog9  7}  (adf.  Fem.  zu  ßtt~ 
otlyiov),  ti^ii},  die  königliche  Würde, 
Jl.  6,  193.  t 

ßaoxe,  nur  in  der  Verbindung  ßdox* 
I9ir  geh  hinweg,  Jl.  2,  8.  Der  Im- 
per.  einer  ep.  Nebenf.  von  ßctiyta,  welche 
im  Compos.  Imßäaxa  im  Inf.  vorkommt, 
w.  m.  s. 

ßaotatyo,  Tut.  Oft»,  heben,  aufhe- 
ben, emporheben,  mit  Acc.  Xaav, 
?ö|ok,  Od.  11,  593.  21,405.  2)  tragen, 
tl  valroiO»,  auf  dem  Rücken,  Batr.  78. 

ßaxrp  st.  IßijTrfVy  8.  ßatrm. 

BctrUia,  rj  (wahrscheinl.  eigtl.  der 
Dornberg  von^a«*),  ein  freier  Hügel 
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vor  dem  Skäischen  Thore  bei  Troja,  Tiefe,  besonders  des  Meeres,  Jl.  9aXda- 
nach  der  Mythe  der  Grabhügel  der  My-         ndow  ßdr9ea  tWivat,  die  Tiefe  des 

rinna  w.  m.  s.,  Jl.  2,  813.  Meeres  kennen,   d.  i.  grofse  Klugheit 

*  ßatodQÖTCOg,  OV  (ßoinu),  Dornen  besitzen,  im  Gegensatz  der  Körperkraft 

pflückend  od.  ausrottend,  h.  Merc.  des  Atlas,  indem  er  die  Himmelssäulen 

190.  trägt,  Od.  I,  53.  cf.  4,  386.  ßiy&ia  &tijff, 

ßdtog,  jj,    Brombeerstrauch,  Tiefe»  Dickicht  des  Waldes,  0<L 17,  316. 

Dornstrauc  h,  Od.  24,  230.  f  ßMoftt,  Od.  9,  51. 
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mer  beigelegt  wird.  Futurbedeutung:  ich  werde  gehen, 

ißatoaxog,  0,  der  Frosch,  Batr.  ich  werde  wandeln,  ovtt  Jtls  ßio- 

*«r?^A»       o    2  leben,   Jl.  16,  852.  22,  431.  (entweder 

ßeßaQWQ,  s.  ßaoiu.  ein  ep<1  Futur  wie  xe.u>  od  ein  Conj 

ßeßirjxe,  s.  /?ia'o>.  der  dem  Futur  gleich  gebraucht  ist, 

ßeßlrjatai,  ßeßkifazo,  s.  ßdXXea.  von  ßdm,  ßatva.    Andere  ziehen  es  un- 

ßeßoAtfctTO,  s.  ßdXXw.  wahrscheinl.  zu  einem    alten  Verbum 

ßf-ßQU&U,  ep.  Form  st.  /JiftoW,  ^i<0fR  w1°lE/lU  ^0ffA?A  ^S?.*»8**?1*'  8*  ®uttra* 

vemhren,  aufessen,  fressen,  2  *  P' ?70.  Th.ersch  Gr.  §.223, 
3k   cüy*    —   Zpor    ßtßgc69oiS   Ugiafioy    »»•  Kostö.  284. 

npiafioio  ts  noidaf,  Jl.  4,  35.  t  (Nach  p€Qeitqov,   tö,    en.    st.  ßaQ*9Qor% 

Buttin.  Gr.  p.  270.  gehört  ßtßQvföoiq  zu  Schlund,  Abgrund,  von  dem  Tarta- 

einem  besondern  Verbo  mit  verstärktem  r08>  J1-  8,  14.  u.  der  Skylla,  Od.  12,  94. 

Sinne,  ßtßot&9<o  (v.  St.  BPOSl  mit  ein-  ßt],  poet.  st.  tßt],  s.  ßafyeo. 

geschobenem  &),  ver^l.  Rost  p.  284.  ßrjlog96  (vermuthl.  v.J5^Ä),Schwe  I- 

ßeßQ(üX(og,  ßeßQtaaetai,  s.  ßtßouexm.  le;  poet.  Wohnung,  Haus,  *  Jl.  1,  591. 

ßifj,  ßeiopai,  s.  ßiopuu.  15»  23^  ^ 

ep.  st.  ßü,  8.  *ß*7f*<*,  10  (ßairto),  Tritt, Schritt, 

ßüenvov,  rö,  poet.  =  /Jtfof,  nur  im  Fui>f!uPfe*!»  h'  Merc-  2M-  34«- 

PI.  Geschosse,  Wurf waffen,  Pfeile  ßWsv>  ß^evat,  s.  ßairto. 

od.  Wurfspiefse,  *  Jl.  15,  484.  22,  206.  Brjoa,  T],  St.  der  Lokrer,  Jl.  2,532. 

BelleQOtpovTTjg,  ov,  6  (von  BiXXtoos  nach  Strab.  Bijaaa  u.  nur  ein  Waldthal, 

u.  q>oyt]),  der  Mörder  des  Belleros,  ßtjoafiev,  ßfjoe,  s.  ßaiveo.] 

Bein,  des  Hippono os,  S.  des  Glau-  ßrj<J£TO,  s.  ßatvto. 

kos,  welcher  einen  Fürsten  der  Korin-  ßfjoact,  17,  tf«^*,),  Schlucht,  Wald- 

ther,  BeUeros,  unversehens  todtete,  JL  thaf,  Horn,  meist  offeeoff  lv  ^ae»ft  in 

6,  155.  s.  Inn6*oos  den  Waldschluchten  des  Gebirges ;  allein 

*ßelovri,  7)  (ßilos),  Nadel,  Spitze,  Jl.  18,  588.  Od.  19,  435.  h.  Ap.  284. 

Batr  130.  ßrjrdQfiwv,  ovog,  6  (rf^o't),  Tän- 

ßekog,  sog,  to  (fidXXu),  1)  Wurf-  *er»  «igtl.  der  Schritte  nach  dem  Takte 

waffe,    Geschofs,    telum,   vorzügl.  »«acht,  »Od.  8,  250.  383. 

Wurfs piefs,   Pfeil,    dann  überhpt.  ßld£(0,  dazu   von    der  ep.  älteren 

alles,  was  auf  den  Feind  geworfen  wird,  Form:" /Siaw  (ßia),  Pcrf.  A.  ßeßirjxa,  Praes. 

Stein,  Od.  9,  493.  poet.  die  sanften  Med.  3.  pl.  ßiotuvrat,  ep.  st.  ßiüvxat,  Od! 

Pfeile  des  Apollo  u.  der  Artemis  11,  503.  3  pl.  Opt.  ß«$aioy  ep.  st.  ßiürro, 

zur  Bezeichnung  eines  schnellen  Todes,  Jl.  11,  467.  Imperf.  3  pl.  ßtocovro,  ep. 

m.  s.  Apollo  u.  Artemis:  aber  auch  von  st.  ißieSvxo,  Od.  23,  9.  Fut.  M.  ßirjaouat, 

der  Seuche,  Jl.  1,  51.    2)  der  Wurf,  Aor.  M.  ißtf]adfxjjy.    (Das  Acliv.  ßidfa 

die  Verwundung,  Jl.  8,  513.  dah.:  im  Praes.  steht  nur  Od.  12,297.$  aufser- 

fx  ßtXtay  uvd  ZXxttv,  jemanden  aus  der  dem  gebraucht  Horn.  ßtaCopat  im  Pr  u. 

Schußweite  ziehen,  Jl.  4,  465.  3)  Ubertr.  Imperf.  als  Dep.  M. ;  in  passiv.  Bedt*. 

von  den  Geburtsschmerzen,  Jl.  11,  269.  stehen  diese  Tempora  Jl.  15,  727.  16, 

ßefaeoog,  tj9  ov9  poet.  irreg.  Com-  D  Activ.  zwingen,  Öberwäl- 

par.  zu  tiya&os,  besser,  trefflicher,  tlff,en»  unterdrücken,  bedrängen, 

vermuthl.  verwdt.  mit  ßdXXa,  TO'a»         12'         nbertr.  &x°S  ßtßirjxsv 

o.j  '  u        .        „              ,    . ,  ^/«moiV,  Trauer  bedrängte  die  Achäer, 

«I  k       +         '             8t<  P'**'*0"'  ß^oaiy,  durch  Geschosse  bedrängt  wer- 

ßevVog,  eog,  %6,  ep.  st.  ßd&oe,  to'.  den,  Jl.  11,  576.   II)  Med.  häufiger  als 
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Dep.  bewältigen,  bezwingen,  rivrf, 
Jl.  11,  467.  22,<M9.  Od.2I,  348»—  tivd 
VrvÖHHi  jemanden  mit  Trag  bezwingen, 
überlisten,  Jl.  23,  576.  mit  doppelt. 
Acc.  —  (Atodov  xtrtt,  jem.  den  Lohn 
abzwingen,  um  den  Lohn  bringen,  Jl. 
21,  451. 

ßiaiog,  tj,  OV  (fity),  gewaltthätig, 
gewaltsam,  f(>ya,  Od.  2,  236.  t  ~ 
A'^pff,  h.  7,  17. 

ßtauoSy  Adv.  gewaltsam,  mit  Ge- 
walt, *0d.  2,  237. 

Blag,  avrog,  o,  1)  S.  des  Amy- 
thaon  u.  der  Idomene  aus  Pylos, 
Bruder  des  Melarapus,  warb  um  die 
Tochter  de«  Neleus,  Pero,  und  nach- 
dem Melampus  dem  Neleus  die  Rinder 
des  Iphiklos  verschafft  hatte,  erhielt  er 
sie  zur  -  Gattinn.  Seine  Söhne  sind : 
Taloos,  Perialkes  u.  s.  w.  Apd.  1,9.  11. 
Ob  der  Jl.  4,  296.  genannte  Unterfeld- 
herr Nestors  der  Bruder  des  Melampus 
sei,  ist  nach  Od.  15,  225  ff.  ungewifs.  — 
2)  ein  Athener,  Jl.  13,691.  3)  ein  Troer, 
Jl.  20,  460. 

ßtdü),  ep.  Form  für  ßuifa,  w.  m.  s. 

ßtßc'tg,  aoccy  avy  Part,  von  unge- 
braucht ßißfifu,  Nebenf.  von  ßalvm,  meist 
ftaxfd  ßißdft  weit  ausschreitend, 
mit  vtph  Jl.  13,  371. 

ßißdo&wv,  ovoa,  ov9  Part,  vom  poet. 
ungebräuchl.  ßißda&to  (von  ßtßdta,  durch 
o£  verstärkt),  =  ßaira,  stets  mit  ftaXQa, 
weit  ausschreitend,  *J1. 

ßißdü),  ep.  Nebenf.  v.  ßtUvot,  schrei- 
ten: niXmQa  ßiß(t,  ungeheuer  schreitet 
er  aus,  h.  Merc.  225.  Impf,  tßißaoxev, 
h.  Ap.  133.,  ausserdem  noch  Part,  ßi- 
ßtov,  ßißuaay  Jl.  3,  22.  Od.  II,  539. 

ßtßQ(ü0x(O  (Fut.  ßQ(6a<o)f  Aor.  2.  fßQoov, 
ep.  h.  Ap.  127.  Perf.  ßißguxa,  Fut.  Pass. 
ßfßQtloofiat,  essen,  aufessen,  auf- 
zehren, mit  Acc.  Jl.  22,  94.  und  mit 
Gen.  Od.  22,  403.  xQ1lfittta  ßtßpaiaetoa, 
die  Güter  werden  verzehrt,  Od.  2,  203. 
(ep.  Nebenf.  ßtßqwSco). 

ßii],  rj,  ep.  st.  ßiat  ep.  Dat.  ßtytpt, 
1)  Stärke,  Gewalt,  vorzügl.  von  der 
Körperkraft,  selten  von  Geisteskraft, 
Jl.  3,  45.,  auch  von  Thieren  u.  leblosen 
Gegenständen,  aviptov\  oft  gebraucht  es 
Homer  umschreibend  von  ausgezeichne- 
ten Männern,  wie  /usVof,  o&ivoe  u.  s.  w., 
z.  B,  llftia/Aoio  ß(r\f  die  Gewalt  des  Pria- 
mos  =  der  gewaltige  Priamos,  Jl.  3, 
105.,  so  Jiofi^eos  u.  mit  Adject.  'Efya- 
xitjeirif  die  Gewalt  des  Herakles,  Jl.  2, 
665.  11,  699.  2)  Gewalttätigkeit, 
meist  im  PI.  die  Ge waltthaten,  Jl. 
5,  521;  Od.  15,  329.  r 

BiqvtoQ,  OQOQ,  Oy    ep.  st.  BiayvQ, 


ein  Troer,  welcher  von  Agamemnon 
getödtet  wurde,  Jl.  11,  92. 

*  ßloSdlfilOg,  OV  (9dXXh>),  lebens- 
kräftig, in  blühender  Lebens- 
kraft, h.  Ven.  190.  « 

ßiog9  o,  Leben,  Lebenszeit,  *  Od. 
15,  491.  u.  Barr.  33. 

ßl6gy  6,  Bogen  =  rofoy,  Jl.  u.  Od. 

ßioxri,  r\  =  ßiotog,  Leben,  Od.  4, 
565.  t  , 

*  ßi6T7]g,  t]töQ>  7}=ßlotog9  h.  7,  10.v 
ßlOtog,  o  (ßtota),  Leben,  wie  fioT- 

Qa  ßioroto,  Maafs  des  Lebens,  Jl.  4,  170. 
—  2)  Lebensgut,  bona  vitae,  Lebens- 
mittel, Vermögen,  dXidiQtos,  frem- 
des Gut,  Od.  1,  160.  377. 

ßwto  (ßtos),  Aor.  2.  tßluv,  Imper. 
ßtriuo,  Inf.  ßttSvai,  Aor.  1.  M.  lfit<oodfap'9 

1)  leben,   von  Mensohen  u.  Thieren. 

2)  Med.  beleben,  aufleben  lassen, 
av  ydo  ai "  ißtoiaao,  du  hast  mir  das 
Leben  gerettet,  nur  Od.  8,  468«  Über 
ßt6fMMü9u  h.  Ap.  628.  s.  ßiofuu. 

ßlCüCtTOy  ßlOCOVTCtt,  ßlOCOVTO,  S.  ßidC<0. 

*  pXaßeQÖSy  ij9  OV  (ßXantu),  schäd- 
lich, nachtheilig,  h.  Merc.  36. 

ßldß(09  Stammw.  von  ßXdntto,  nur 
noch  in  ßXdßttcu  gebräuchlich,  m.  s. 
ßXdnito. 

*  ßlaiaogy  T}9  6v9  k  r  u  m  m,  auswärts 
gebogen,  vorzügl.  an  Füfsen:  krumm- 
beinig, Batr.  299. 

ßXctnzü)  (ßXdßea),  Aor,  1.  tßXaxp«, 
Perf.  P.  ßfßXapficu,  Aor.  1.  P.  lßXdq>0-Tjv 
u.  Aor.  2.  P.  IßXdßnv,  Jl.  23,  461.  (Von 
ßldßaj  kommt  nur  ßXdßtxtu  vor).  1)  Bei 
Horn,  im  Laufe  hemmen,  aufhalten, 
hindern,  schwächen,  mit  Acc.  Od. 
13,  22.  —  uva  xtXtil&ov,  einen  an  der 
Heimkehr  hindern,  Od.  1,  195.  yotivaxa, 
jem.  die  Knie  lähmen,  Jl.  7,  271.  dah.: 
pass.  ßXdßtxat  yovvaxu,  Jl.  19,  166.  ßXd- 
ßlv  (st.  IßXdßrjoav)  a^pctia  xal  Xnnu, 
Wagen  und  Rosse  wurden  aufgehalten, 
blieben  zurück,  Jl.  23,  545.  ßiXtpra 
Jio&tv  ß Xa(f 9 irr af  vom  Zeus  gehemmte 
od.  unwirksam  gemachte  Pfeile,  Jl.  15, 
489.  ßiaq&ijyai  (vi  öt<p,  an  einem  Zweite 
aufgehalten  werden,  sich  verwickeln,  Jl. 
6, 39.  iv  doniJi,  Jl.  15,647.  nard  xXovov,  im 
Schlacht getümmel  verwickelt,  gehemmt 
sein,  Jl.  16,  331.  6)  tibertr.  verwir- 
ren, betäuben,  verblenden,  qposVaf, 
Jl.  15,  724.  Od.  14,  178.  auch  ohne  tf^d- 
v«s,  Jl.  9,  507.  Od.  21,  294.  u.  ßlaydtk, 
Jl.  9,  512.,  dah.:  ßXdßnat  ayopijTifc,  der 
Redner  wird  verwirrt,  Jl.  19,  82.  —  2) 
beschädigen,  verletzen,  Batr.  180. 
im  Horn,  nur  ßtßXa^ifiivos  nrop,  ver- 
wundet am  Herzen,  einmal  Jl.  16,  660., 
doch  richtiger  andere:  ßißXti/Uvos,  s. 
Spitzner  zu  d.  St. 
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ßleio,  s.  ßdUto.  $t*bv  ß6o$).    b)  ein  Riemen,  h.  Ap. 

ßleneatw,  seine  Starke  fühlen,  *87.  503.  _ 

trotzen,  stol#  sein,  immer  mit o^/-  ßotvg,  rjogy  O,  ein  Riemen  von 

vt'i,  auf  seine  Stärke,  *  Jl.  8,  337.  —  2)  Rindsleder,  an  den  Segeln,  Od.  2,  436. 

in  der  Batr.  275.  verlangen,  stre-  15»  291.  h.  Apoll.  407. 

ben,  droben.  ßorj,  )J,  1)  Geschrei,  lautes  Ru- 

*ßl&JZü)y  «eben,  mit  Aco.  fypovs,  fen;    auch    Wehklage,  Klagge- 

Batr.  67.  schrei,  Od.14,265.  ▼onügL  Schlacht- 
ßXtcpctQOv,  %6  (ßU«<o),  Augenlied, 


nur  im  Plur.,  Jl.  10,  26.  Od.  5,  271. 

tilriMtit  An  .*  AU««»,  «  zeichneten  Helden  in  Rücksicht  auf  die 

[UTjstctl,  ep.  st.  ßlfttm,  s.  ßdU».  s|arke  FeI4herrnstimme,  tüchtig  tum 

ßltjfievOQj  V,  ov,  s.  ßdXXoa.  Kampfruf  od.  «um  Kampfe,  der  tüch- 

ßXrjTQOVytO  (ßdXXm),  Klammer  oder  t  ige  Rufer  (V.  der  Rufer  im  Streit). 

Nagel,  £v<rrbv  xoUrjrbv ßitjrpoioi,  Stange,  2)  übertr.  vom  Tone  der  Instrumente, 

die  mit  Klammern  oder  Nägeln  zusam-  JL  18,495.,  vom  Brausen,  Tosen  des 

mengefüg^t  war,  Jl.  15,  678.  f  (weniger  Meers,  Od.^  24,  48. 

wabrscheinl.  Fuge).  Borj&oldrjg,  ov,  o,  S.  des  Boethoos, 

ßtyXty  V>  ein  Tonwort,  das  Blöken,  =  Eteoneus,  Od.  4,  31. 

6fe3V,.Od.  12,  266.  t  ßotj&Sog,  ov  (Mm),  ins  Schlacht- 

ßloavoog,  v,  ov.  ehrwürdig,  getümmel  eilend,  im  Kampfe  an- 
mannhaft (dttv6e,  atflvö{  Eustath.J;  «türmend,  von  Helden,  Jl,  13,  477. 
furchtbar,  wild  (finster  V.).  öwpvtc,  aW?'  ,    l?9  c 

nedoaxa,  »Jl.  7,  212.  15,  608.  ßor^aoirj,  n  (iXatw),  das  Weg- 

ßXoovQbimQ,  fi  (<Sxb),  furchtbar-  treiben  der  Rinder,  Rinderraub, 

blickend,  Beiw.  der  Gorgo,  JL  11,  £ie  ^  •  Arkl  *•*  R^re!  m  der 

<w»  j.  homer.  Zeit;  uberhpt.  Plünderung, 


Xa»)f  Aor,  2.  Ifxokov,  Perf.  fidpßXtoxa  (st.  D  ,  '  c 

pi/uXmxa),  gehen, kommen j  von Schif-  Boißq,  J?,  St.   in  Pelasgiotis  in 

fen,  Jl.  15,  720.  auch  übertr.  vorzügl.  Thessalien  unweit  Pherä,  j.  Bio,  Jl. 

von  der  Zeit,  Jl.  24,  781.  Od.  17,  190.  *t  7i2-  davon:  Boißtfs,  t<Jo<,  Bö- 

0   t             ,  ,„          M  bei's-ch;  fi  XCf*vrj,  der  Böbeische  See 

ßoayQiov,TO  (ßoüs  —  aye*og),  S  c  h  i  1  d  bei  der  genannten  Stadt,  Jl.  1.  c. 

von  der  Haut  eines  wilden  Och-  BnHoiLtic    Ln    tnv^  RfintJ.ol»  «i 

XftcH&8tiiÄ  V*  Jl*  *  Booten  =  Boploi9  J*  14,  476  °' 

Bodyoi'og,  6,  ein  Waldstrom  in  Lo -  Botuvog,  o,  der  B  ö  o  t  i  e  r ,  Bewoh- 

kris  bei  Thronion,  welcher  zu  Stra-  »er  von Bo o tien,  Landsch.  in  Hellas, 

bos  Zeit  M<kvw,  der  Wüthende  hiefs,  welch?  ihren  tarnen  vom  Bö o tos  oder 

jl.  %  533.  von   den  reichen  Rinderweiden  hatte, 

ßoaco  (ßofa  Aor.  I.  ißdfjaa,  Part,  ßo^  J\ß0U^\    nntrahr   Thftma  ru  A,qA3„ 

o«C,  ion.  zsgez.  ßuaat,  Jl.  12,  337.  ep.  Jf.oT/L  ^                        ß  ' 

gedehnt.  Form.  Praes.  Ind.  ßoäa  st.  ßod,  < ■<°'        B    .    w     ,  ... 

ßo6<ooiv  st.  ßoiuaiy.  Part.  ßoö<ov  st.  ßocSv  P0*1!*1!'  Wurf,  das  Werfen,  uber- 

u.  s.  w.    1)  laut  rufen,  schreien,  *r*  ^ß^oj,   at  ßoXai  ö<p9aXfxtuv,  die 

yorzügl.  von  den  Helden*  von  Thieren-  Bll<*?  der  Aug«n»  *0d.  4,  150. 

auch  vom  Hahn:  krähen,  Batr.  193.  ßolofiai,  ep.  st.  ßovXopai,  w.  m.  s. 

2)  von  leblosen  Dingen:  ertönen,  brau-  ßofißiü)  (vom  Tonwort  ßdpßosX  Fut. 

sen,  wiederhallen,  xvpa  ßoäa  noxi  »fa»,  sausen,  dumpf  tönen,  klir- 

yjeoov,  die  Wogo  erbrauset  an  das* Fest-  ren,  nur  von  fallenden  Körpern,  JL  u.Od. 

land,  Jl.  14,  394.  >Jio>«  ßo6wstv,  Jl.  17, 265.  ßo6(Ov9  ep.  zerdehnt  aus  ßotSv  s.  ßodto, 

ßos7j9  Fem.  vom  folgenden.  *  ßo()ßoQOXoiTT}g,  Schlamm  lieg  er, 

poelog,  fj,  ov  u.  ßoeog,  17,  ov  (ßoüe),  Name   eines   Frosches   (von  ß6^ßoqof% 

vom  Rinde,  von  Rindsfell:  davon  Schlamm  u.  xot'r?,  Lager),  Batr.  229. 

i  ft^'i?  ^°^r«rst;  *°**>  ^«Rind«-  Booirjg,  ao,  6,  ep.  st.  Boodae,  Gen. 

feil,  Jl.  11,  843.  dann  a)  ein  mit  Bopi»,  Jl.  23,  69%  1)  der  Nordwind, 

Mierhaut  bezogener  Schild  (V.  oder  nach  genauerer  Bestimmung  unser 

die  Stierhaut),  JL 5,452.  (wie JL  10, 155.  ^M-Nord-Ost.  -  2)  der  Bornas,  als 
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mythische  Person»  nach  Hts.  th.  379-, 
S.  de»  Asträos  u.  der  Eos,  wohnt  in 
Thrake,  Jl.  9,  5.  Er  ist  Vater  der  Stu- 
ten des*Erichthonios,  Jl.  2<H  225.  (Bö?%. 
JL  9,  5.). 

ßooig,  t 0£,  37  (0<Jax«\  Speise,  Fut- 
ter^ Weide,  Jl.  19,  268.  f 

ßooxta,  Fut.  ßooxtjov,  I)  weiden 
lassen,  weiden,  ajif  die  Weide 
treiben,  eigtl.  von  Hirten,  ßoüs,,  Jl. 

15,  548-  2)  füttern,  ernähren,  zu* 
nächst  von  Thier en,  aber  auch  von  Men- 
schen, Ttra,  Od.  14,  325.  u.  yuatiga,  den 
Magen  füllen,  Od.  17,  228.  559.  II)  Med. 
weiden  oder  sich  nähren,  von  Thie- 
ren,  xaxd  n,  Jl.  5,  162.  2)  abweiden, 
mit  Acc.  XtiptSvas,  h.  Merc  232.  cf.  550. 

ßoxavTi)  y  (ßdoxn),  Weide,  Fut- 
ter, Gras,  Jl.  13,  493.  u.  Od.  10,  411. 

ßoitjo,  t}qoq,  6  (föaxa),  der  Hirt, 
Od.  15,  504.  t  { 
*ßotijg>  ov,  6  =  ßonjo,  Epigr.  11, 1. 
ßox6g<,  tjy  6v  (ß6oxto)9  geweidet, 
genährt,  tu  ßord,  Alles,  was  gewei- 
det wird,  das  Vieh,  Jl.  18,  621.  t 

ßOTQVÖOV,  Adv.  (/Jdrpüs),  trau  ben- 
weis, nixovttUf  Jl.  2,  89.  v.  Bienen,  f 
ßotQvq,  vog,  17,  Traube,  Wein- 
traube, Jl.  18,  562.  t  h.  6,  40. 

ßov  (ßoü(),  bezeichnet  in  vielen  Zu- 
sammensetzungen das  sehr  Grofse,  Un- 
geheure, (wie  ochs  ig  in  der  gem. 
Sprache)  z.  B.  ßoCßpcoottg  u.  s.  w. 

ßovßotOgt  ov  (ßöoxto),  von  Rin- 
dern beweidet,  Od.  13,  246.  t 

ßoi'rßncoOZig,  r\  (/?otfc,  ßtßQ(6ax<o)t  eigtl. 
Heifshunger,  überh.  Hunger, 
Noth,  Elend,  Jl.  24,  532.  t 

ßovßcjv,  (ZivOQ,  o,  Drüsen  neben  der 
Schaam,  die  S  c  haa  mgegend,  der 
Schenkel,  Jl.  4,  492.  + 

ßovyaiog9  6  (yaioa),  der  auf  seine 
Stärke  stolz  ist:  Grofs prahler,  nur 
als  Scheltwort,  Jl.  13,  824.  Od.  18,  79. 

BovdeiOV,  TO  (fj  Bovötia  Steph.),  Jl. 

16,  672.  St.  von  ungewisser  Lage,  wahiv 
schein!.  St.  in  Magnesia  nach  Steph. 
od.  in  Phthiotis  nach  Ven.  Schol. 

ßovxoXito  (ßovxdloi),  Rinder  wei- 
den, mit  Acc.  mit  ßo€t,  Jl.  21,  448. 
2)  Med.  weiden,  grasen,  Jl.  20,  221. 

BovxoXtdrig,  atz,  0,  S.  des  Bukolos 
=  Sphelos,  Jl.  15,  338. 

*ßovxoXi7],  17,  Rinderheerde,  h. 
IMerc.  498. 

BovxoXiwv,  wvog,  6,  ältester  S.  des 
Laomedon,  Gemahl  der  Abarbarea, 
JL  6,  22. 

ßovx6Xog,Oy  Rinderhirt  (von ßovq 
u.  dem  ungebr.  xoXito),  mit  dvtjo,  JL  13, 
571.  Od.  Ii,  293. 


ßovletmjg,  ov,  O  (ßovXe&o),  Rath- 
geber, Rathsmann,  als  Ad),  ylpo*- 
jstt  die  Greise  des  Raths.  Jl.  6,  114.  t 

ßovlevüi  (ßoviii),  Fut.  Ott,  Aor.  I.  Ca 
u.  Aor.  I.  M.  aäprjv,  l)  Rath  halten, 
rathschlagen,  absol.  Jl.  2,  347.  oft 
mit  ßovXjv,  Rath  geben,  JL  9,  75.  10* 
147.,  Rath  halten,  rathschlagen,  Jl.  10, 
415.  ttvif  jem.  rathen,  für  jem.  sorgen, 
Jl.  9,  94.  2)  ersinnen,  beschlie- 
ßen, mit  Acc.  Ciedgoyy  <pi>tiv,  xigdscc, 
ödbv  (pgiatvt  Od.  1,  444,  u.  mit  Dat.  der 
Pers.  xi  ttvtf  gegen  jem.  etwas  beschlie- 
fsen,  mit  folgend.  Inf.  Jl.  9,  458-,  auch 
ntQi  Ttvof,  Od.  16,  234.  h  ptotv  sc.  ßov- 
tyv,  gleichen  Rath  fassen,  einstimmig 
beschli  eisen,  Jl.  2,  379.  II)  Med.  sich 
berathen,  einen  Rath  fassen,  be- 
schließen, mit  Acc.  drtdxtjv,  Jl.  2, 
114.  ßovXetitiv  xtvdf  h.  Merc.  167.  je- 
mandem rathen,  ist  ungriechisch;  daher 
verbindet  Herrn.  IfU  und  oi  mit  Inißrf- 
aofxaij  vergl.  Franke  zu  d.  St. 

ßovXq,  17,  Rath,  den  man  einheilt, 
Anschlag,  Jl.  fr,  55. 10,  147.  2)  Rath- 
schlufs,  Wille,  Beschlufs,  vor- 
zügL  von  den  Göttern,  Jl.  12,  235.  Od. 
8,  82.  3)  die  Rathsversammlung, 
wie  ßovXtj  yeQÖvT(ovf  der  Rath  der  Greise, 
am  Gegensatz  der  äyoQd,  w.  m.  s.  Jl.  2, 
143.  194. 

ßovXycpOQOg,  Ov  (gp^tt),  rath ge- 
bend, rathpflegend,  Beiw.  der  Für- 
sten, in  der  Jl.  u.  der  uyoqd  in  Od.  9, 112. 

ßovXo/uai,  ep.  ßdXofitti  (nur  ß6Xextu 
Jl.  II,  319.  ßöXtodt,  Od.  16,  387.),  Fut. 
ßovXrjao/uat ,  h.  Ap.  264.  1)  wollen, 
wünschen,  (ßovXopat  bezeichnet  eigtl. 
ein  auf  Gründen  beruhendes,  oder  ver- 
nünftiges Wollen;  Idikto  dagegen  den 
blofsen  Wunsch  od.  die  Geneigtheit; 
doch  bei  Horn,  steht  ßovXopat  auch  st. 
l&4Xtot  vgl.  dagegen  Buttm.  Lex.  ],  p.  26.),- 
mit  Acc.  tY,  etwas,  Jl.  3,  41.  meist  mit 
Inf.  oder  mit  Acc.  u.  Inf.  Jl.  1, 117.  Od. 
16,  3^7.  Ztvs  Tpdtooiv  IßoöXexo  xvöog 
öQ^ctif  Zeus  wollte  den  Troern  Ruhm 
verleihen,  Jl.  11,  79.  cf.  319.  2)  ti  nvt, 
ohne  Inf.  einem  etwas  gönnen,  b  e- 
schliefsen,  verleihen,  Tgdeoaiv 
ßoUtxo  vixiivy  blofs  von  Göttern  gesagt, 
in  wie  fern  bei  diesen  Wollen  u.  Voll- 
bringen nahe  liegt,  Jl.  7,21.  2)  lieber 
wollen,  mehr  wünschen,  mit  fol- 
gendem ij  oder  ijintp :  ßovXofl  lytb  Xabv 
oöov  if*[*£vai  %  dnoXiodcu,  ich  will  lieber, 
dafs  das  Volk  gerettet  sei,  als  dafs  es 
sterbe,  Jl.  1,  117.  11,  319.  Od.  3,  232. 
zuweilen  auch  ohne  ^f,  Jl.  1,  112. 

ßovXvtÖg,  jj  {Xvto)  vstdn.  xatgost  die 
Zeit,  wo  die  Stiere  ausgespannt  werden, 
welches  beim  Untergang  der  Sonne  ge- 
schah; bei  Horn,  nur  Adv.  ßovXvtdvde, 
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zum   Stierausspannen,   gegen  fioftat,  Jl.  %  209.  u.  vom  Winde,  JL 

Abend,  Jl  16,  729.  Od.  9,  58.  14,  399. 

ßovnX^Sf  VY°Ci  V  (*l>}oo<x>)  eigtl.  ßo4q)Og9'l6id\e  ungeborne Frucht 

Adj.  die  Ochsen  stachelnd,  bei  Homer  im  Mutterleibe,  Jl.  23,  266.  *f  spä- 

Subst.  der  Ochsenstachel,  Rinder-  ter  das  Junge  (verwdt.  mit  xgiw<o\ 

stecken,  Minute,  Jl.  6,  135.  f  ßQWOQ,  6  =  ßütyltct,  das  Vorder- 

•  BoVTtQCtOWV,  %6,  St.  in  Elis  ander  haupt,  Jl.  5,  586  f 

Grenze  von  Achaja;  zu  Strab.  Zeit  ,    »,„  '             <  . 

hatte  noch  eine  Gegend  diesen  Namen  ..f*^5!  ,  1  ,!!n  ^^«armi^er 

(vielleicht  Tonrrprfao?,  Lauch),  Jl.  2, 615.  ■*Y*'»''           S<a.rk«>  *»« 

^,  S  u  l  Dat'pL  ^       ^  Stark" 

ep. /9d«rai,  Stier,  Ochse,  Kuh:  über-  a>ä  ^         /    ,  . 

hpt.  Rind,  Rindvieh,  auch  ßov{  5»  £  OJf^sJf  lUA.  ge- 

oiyv  u.  toi/eoff  /?oöf,  Jl.  17,  389.    2)  f),  waltlS*  Beiw-  des  He»«"»  *  Jl.  11,  375. 

vstdn.  ianis,   ein   mit  Rindsleder  /?(>*fto,  poet.  (verw.  mit  floidm)  sich 

überzogener  Schild  (Stierschild V.),  schwer  fühlen,  einnicken,  über- 

Jl.  7,  238.  (wo  der  dor.  Acc.  ßtöy  steht),  hpt.  schläfrig,  unthätig  sein,  Jl. 

Jl.  12,  105.  4,  223.  f  * 

ßov<povi(0    ( ßovydvoe  ) ,     Rinder  ßQimvoq,  OV  (änfa),  starkschrei- 

schlachten,  Jl.  7,  466.  t  «nd,  brüllend,  Beiw.  des  Ares,  Jl 


w  e 


*ßovq>Ovog,  ov  (<povtO<o),  Rinder  13,  521.  f 

schlachtend   od.   opfernd,  hymn.  ßQi9oovvn,  T)  (ßpi9vS),  die  Sch ... 

Merc.  436.  re,  Last,  Wucht,  Ml.  5,  839.  12,460. 
ßoajmg,  idog.jj  («ty),far 

renäugig,  ß(*T&vg,  eiay  v  (ßgtöco),  schwer, 

stior'augig^  d.  i.  grofsäugig,  Beiw.  lastend,    gewichtig,    stets  Beiw. 

vornehmer  Frauen,  Jl.  3,  144.  u.  vor-  der  Lanze.    fyXos,  Jl.  u.  Od. 


es  der  kornbauende  lonierW,  der  ^«  VÄ  ^^TonTX- 

das  Barengestirn  sich  als  Wagen  dachte,  ben  schwer  belastetes  Gefilde,  JL  18,  561. 

%  lt.       ~      ,  ßeßQidu  (vstdn.  i}  vavq)  odxtooi  xai  iyyf- 

PQCtOug,  €ia,  v,  Comp.  ß^Mugos  u.  otv,  Od.  16,  474.  vgl.  19,  112.  »0000* 

ßgaoauv,  Superl.  ßpäJtotos  u.  versetzt  fäv  tvq<op  ßpt9ov,  Od.  9,  219.  15,  333. 

ßueJtaios,  Jl 1.  23,  310.  530.  langsam,  auch  Med.  f**l*<ov  xagntp  ßg^ofidvTj,  ein 

schwerfällig;  aucn  vom  Verstandes  mit  Frucht  belasteter  Mohn,  Jl.  8,  307. 

trag,  Stumpfsinn  ig,  vöoc,  Jl.  10,226.  u.  mit  dem  Begriff  der  drückenden  Über- 

ßQaövTrjg,  rjtog,  rj  (ßgadug),  Lang-  l«st,  4rtö  XaUam   näoa  ßtßgi9t  X96v, 

samkeit,  Trägheit,  Jl.  19,  411.  vom  stürmischen  Regen  ist  die  ganze 

ßgaootov,  ov,  s.  ßgadvs,  Jl.  10,  226.  Erde  belas*et,   Jl.  16,  384.  übertr. 

ßqaxtwv,  iovog,  6,  der  Arm,  nov-  f*1'  ß'ß?^  (st   ßageta),  die  schwer- 

gröVder  obere  Arm/  die  Schulter,  PI.  }fSh  n  e               u*'  kL  2I'??5"  ,2)  daS 

Od:  18,  69.  Ubergewicht   haben,  überlegen 

ßQdxo),  Stammw.  zu  ep.  Aor.  2.  tßga-  *ein»  im  Aor.  \            ßeio«(  (durch 

Xov,  poet.  ßg&x°">  ein  Schallwort,  kra-  Brautgeschenke  obsiegend  V.),  Od.  6,  159. 

chen,  knarren,  rasseln, prasseln,  l°n.  einer  andrängenden  Menge:  hart 

dröhnen,  zunächst  von  leblosen  DinI  K?*!!*;.  1i2!P  «ltB  8eiD'  ^  I2» 

gen,  vom  Rasseln  der  Waffen,  JL  4,  420.  346>  3o9,  17J  233,  5,5 

vom  Knarren  eines  Wagens,  Jl.  5,  835.  Kraft,  Wucht;  Grimm, 

vom  Dröhnen  des  Erdbodens,  JL  21,387.  £orn,  h.  28,  10. 

ir  Brausen  eines  Flusses,  Jl  21,  9.  -  *ßQiaaQ(xaTOgy  ov  (Spur.),  wagen- 

2)  von   lebenden  Wesen:   schreien,  belastend,  Beiw.  des  Ares,  h.  7, 1.  cf. 

brüllen,  vom  verwundeten  Ares,  Jl.  5,  Jl.  5,  839 

863.  von  einem  Pferde,  JL  16,  468.  wo  Bglarjtg,  tdog,  l§,  T.  des  Brise», 

S«nnÄ8#iÄ6LJE^^  VOm  "ippodameia,  Sklavinn   des  AchiU 

drohnenden  Falle  versteht.  leus,  welcher   ihren  Gemahl  Mvnes 

ßgsyna,  azog >  to,  das  Vorder,  und  ihre  Brüder  erschlagen  hatte,  JL 


haupt,  der  Schädel,  Batr.  231.  19,  291-300.   Agamemnon  raubte  sie 

ßQmw,  nur  im  Präs.  u.  Impf.,  fremo,  »hm,  Jl.  %  689.  AT 
rauschen,  tosen,  brausen,  vondem  BQtatjg,  sog,  ep.         6,  S.  des  Ar- 
Meere,  Jl.  4,  42o.  eben  so  das  Med.  ßn'  König  der  Leleger  in  Pedasos, 
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oder  Priester  in  Lyrnessos,  Jl.  2, 
689.  1,  392. 

ßoOfiiü)  (ßpSpoc),  jurasen  v.  Mücken, 
JL  16,  642.  t 

ßgOftog,  6  (ßpipuo),  das  Gebrumme, 
dasGeräusch,  Geprassel,  vom  Feuer, 
Jl.  14,  396.  t  2)  vom  lauten  Schalle 
der  Flöten:  h.  Merc.  452.  h.  26,  10. 

ß(ßOVTCC(x)  (ßf>ovuj)f  Aor.  IßfdvTTjaa, 
donnern,  stets  von  Zeus,  Jl.  8,  133. 
Od.  1  2,  415.  t 

ßQOvrijt  T]j  der  Donner,  ^fidf,  Jl. 
13,  796.    Ztjvds,  Od.  20,  121. 

ßQöxeoQy  0Vy  ep.  st.  ßföretos,  (ß$6- 
rof),  sterblich,  menschlich,  tpcovfa 
Od.  19,  545.  f  h.  Ven.  47. 

ßQOTÖ€ig9  eoaa,  ev  (ßvdzos),  mit 
Blute  bespritzt,  blutig,  traget,  blu- 
tige Beute,  Jl.  6,  484.  einmal  ßQoröevf 
aydQtyQtä,  *  Jl.  14,  509. 

ßQOZOloiyog,  6v  (Xoiy6t),  Menschen 
verderbend,  vertilgend,  Men- 
schenmorder,  Beiw.  des  Ares,  oft  in 
Jl.,  einmal  Od.  8,  115. 

ßQOTOQ,  6,  w,  sterblich,  eigtl.  Adj. 
ßeotbf  dvfa,  JL  5,  604.  oft  als  Subst. 
der  Sterbliche,  der  Mensch,  und 
$  /fyorrff,  die  Sterbliche,  Od.  5,  334. 
(verwdt.  mit  pdf of). 

ßQOTOgy  6y  das  aus  einer  Wunde 
strömende  oder  schon  geronnene 
Blut,  immer  mit  a/pardtif  (Vofs:  blu- 
tiger Mord),  Jl.  7,  425.  fiiXas,  Od.  24, 
1&9.  (aeol.  von  $4<ot  förog). 

ßQOTOWy  blutig  machen,  ßtßqox»- 
piva  Trifta,  mit 'Blut  befleckte  Waffen, 
Od.  II,  41.  t 

/fyovog,  o,  Schlinge,  Schleife 
zum  Aufhängen,  *Od.  11,  278.  22,  472. 

*  ßQVXWy  fw,  beifsen,  zerbei- 
fsen,  verschlingen,  eigtl.  mit  den 
Zähnen  knirschen,  Epigr.  14,  13. 

Bqvaeiaiy  ep.  st.  BctCosai,  alte  St.  in 
Lakonien,  südlich  von  Sparta,  Jl.  2, 
563.  (vielleicht  von  ßftoif,  Ij,  Aufquellen). 

ßQvxdofiat,  Dep.  Med.  Perf.  ßtat}vX"> 
brüllen,  heulen,  tosen,  Homer  hat 
nur  Perf.  u.  Plpqpf.  mit  Präsensbedtg. 
vom  heftigen  Geüchrei  eines  tödtlich 
Hinstürzenden,  Jl.  13, 393. 16,486.  (nicht: 
mit  den  Zähnen  knirschen)  und  von  dem 
Flutengetose,  Jl.  17,  264.  Od.  5,  412, 
12,  242. 

ßgvco,  st  rotten*  von  innerer  Kraft- 
füllo  überfliefsen;  fyvüf  &r9t¥  ßpjet,  der 
Sprößling  strotzt  von  Blüthen,  Jl.  17, 
56.  t  f 

ßgwfii],  17,  poet.  st.  ßpopa,  Speise, 
verbdn.  mit  «orifc,  *  Od.  10,  177.  h.  Cer. 
394.  *  c 

ßQWOig,  log,  n  (ß'ßeüoxa),  das  Es- 


sen, die  Speise,  Gegens.  v.  nötiif, 
Jl.  19,  210.  Od.  1,  191. 

*ßQanös9  ijy  6v,  Adj.  verb.  (ßißQÜ- 
ox«),  gegessen,  efsbar,  Batr.  30. 

ßQüiiüg,  vog,  fj  =  ßocSaig,  31.  19, 
205  Od.  18,  407. 

ßüßlivog,  Oy,  von  Byblos  ge- 
macht, Snlov  y«df,  Od.  21,  391.  t  Nach 
Eustath.  ist  unter  ßvßlos  h.  1.  nicht  die 
Ägyptische  Papierstaude,  von  deren  Bast 
man  Taue  machte,  sondern  entweder 
Hanf  oder  Baumbast  zu  verstehen.  Vofs 
übersetzt:  aus  dem  Baste  von  Byblos. 

*ßv9os9  6,  Tiefe,  Abgrund, 
Batr.  119. 

ßvxzng,  OV9  6  (ßöo),  aufblasend, 
schwellend,  tobend,  ävtuot,  Od. 
10,  20.  f 

*ßvQOCt,  17,  Fell,  abgezogene 
Haut,  Batr.  127. 

ßvooodofievüi  (dofUm),  urspr.  in  der 
Tiefe  bauen;  dah.  übertr.  etwas  im  tief- 
sten Herzensgrunde,  d.  i.  heimlich 
erdenken,  beschliefsn,  nur  in  bö- 
sem Sinne,  x*x«  (pQtoL,  Od.  8,  273.  17, 
66.   f*v&ovs  Irl  tpqioly  Od.  4,  676.  ♦  Od. 

ßvooosy  6\=  ßvöög,  die  Tiefe  des 
Meeres,  JL  24,  80.  t 

ßv(0,  Fut  ßöan,  Pf.  P.  ßißvo/Aut,  voll- 
stopfen, anfüllen,  wd?,  womit,  ra- 
iacios  vtjpatoc  ßtßvapivosy  ein  Korb,  mit 
Garn  angefüllt,  Od.  4,  134.  t 

ßiülogy  %  (vermuthl.  v.ß&XXm),  Erd- 
scholle, Erdenklofs,  Od.  18,  374. f 

ßdifiogy  6  (ßatvu),  Erhöhung,  Unter- 
satz, etwas  daraufzustellen,  Gestelle, 
Fufs  einer  Statue,  Od.  7,  100.  für  den 
Wagen,  Jl.  8,  441.  2)  vorzügl.  Altar, 
oft  U(fol  oder  &t<2v  ßafxot.  (ßmpös  ist 
dadurch  von  ia^erp«  verschieden,  dafs 
jener  Stufen  oder  eine  avdßaatv  hatte, 
während  die  iajapa  blofs  eine  an  der 
Erde  gegründete  Basis  war,  vgl.  Nitzsch 
zu,  Od.  2,  pc.  15.) 

Buiqogy  o,  |)  S.  des  Perieres,  Ge- 
mahl der  Polydora,  der  T.  des  Pe- 
leus,  Jl.  16,  177.  cf.  Apd.  3, 13.  2)  Va- 
ter des  Phastos  aus  Tarne  in  Lydien, 
Jl.  5^  44. 

ßuvy  dor.  st.  ßovvy  s.  ßoüg. 

ßwoam  s.  ßoduo. 

ß(x)<rto£<üy  rufen,  an  rufen,  vorzügl. 
um  Hülfe,  riv«,  Od.  12,124.  f  (mßoäco 
verlängert,  wie  Uaaxgico). 

ßiOTiavswa,  jj  (ßcU,**,  d^o),  Män- 
ner od.  Helden  nährend,  Bei 
Phthia,  Jl.  1,  150.  t 

ß(tiZ(OQ9  OQog,  Oy  ep.  (ßdoxv),  Hi 
te,  mit  6*7}?  verbunden,  Jl.  12,  34 
Od.  14,  102. 


r- 
302. 


r. 


uo 


r,  der  dritte  Buchstabe  des  griech. 
Alphabets,  dah.  Zeichen  des  dritten  Ge- 
sanges. 

yalct,  37,  wie  «Ja,  poet.  st.  yrjt  (welche 
Form  bei  Horn,  selten  vorkommt,  Jl.  21, 
63.  Od.  11,  67.  482.  13,  233.)-  1)  die 
Erde,  als  Weltkörper,  nifyata  ya(f](t 
Jl.  8,  479. ;  dem  Himmel  oder  dem  Meere 
entgegengesetzt,  Jl.  8,  16.  46.  2)  Theil 
der  Erde,  Land,  oft  naxQk  y«"*»  Vater- 
land, im  Plur.  auch  von  Inseln,  Od.  8, 
281.  3)  Erde,  Erdboden,  Erdreich, 
Ji.  2,699  15,  715.  *uri)  yaia,  JL  6,  464. 
auch  Erdenstaub,  vfxtiq  nüvnq  itiatQ  xai 
yaTa  yivoia&e  (d.  i.  verwesen),  Jl.  7,  99. 
dah.  auch  xo>9»}  yaTa,  von  Hektors  Leich- 
nam, Jl.  24,  54. 

rata,  ij,  auch  Fi?,  Jl.  3,  104.  19, 259. 
N.  prop.  Gäa,  Tellus,  Gemahlinn  des 
Uranos,  Mutter  der  Hekatonchei- 
ren,  der  Kyklopen  und  Titanen, 
h.  30,  17.  ndvxwv. 

rairjtog,  7],  OV  (rata),  von  der  Gäa 
stammend,  raifios  vt6s,  S.  der  Gäa 
=  Tityos,  Od.  7,  324. 

yccitfoxog,  OV  (f*«),  die  Erde  hal- 
tend od.  erdumfassend,  Bein,  des 
Poseidon,  in  wie  fern  man  ihmdieErd- 
,  beben  zuschrieb  (cf.  ivoaix^atv),  konnte 
er  auch  das  Land  wieder  zusammenhal- 
ten ;  (Vofs  :  Erd  umgürter,  doch  nicht 
ganz  richtig,  denn  f/f«v  heilst  am  Horn, 
nie  cingere,  und  Poseidon  ist  nur 
Gott  des  Mittelmeeres);  später  Erd  be- 
schirmend, vergl.  Cammanns  Vor- 
schule, p.  173. 

ycr/ca,  ep.  nur  Part.  Praes.  stolz  auf 
etwas  sein,  sich  brüsten,  sich 
freuen,  stets  xvdt'C,  auf  seine  Stärke, 
vom  Zeus,  Ares  u.  s.  w.,  *J1.  1,  405. 
(alte  Stammform,  noch  sichtbar  in  man- 
cherlei Ableitungen  wie  ydvv/Aat,  yq&ta* 
u.  s.  w.). 

ydXa,  ydXaxtog9  %6,  die  Milch, 
Itvxöv,  Jl.  4,f  434.  u.  Od.  4,  88. 

yüXa&tJVOQj  OV  ( dijodat ) ,  milch- 
eaugend;  daher:  jung,  zart,  vtßqoi, 
*  Od.  A,f  336.  17^  127. 

rakdteia,  ?7,  T.  des  Nereus  u.der 
Doris,  Jl.  18,  45. 

*  rakaSctVQTjy  rj,  eine  Nymphe,  Be- 
gleiterin der  Peraephone,  h.  Cer.  423. 

*yäXii],  Wiesel,  Marder, 
Katzej  Batr.  5. 

yaXrjVty  97,  Stille,  Ruhe,  vorzügl. 
des  Meeres,  yaiijrti  ytjvcfAiij,  windlose 
Meeresstille,  Od.  5,  392.  452.  2)  die 
stille  Meeresfläche,  iXatiruv  y*X$- 
vyv,  Od.  7,  319.    *  Od. 

ydXowg,  Gen.  ydlou,     Nom.  x- 


id<p,  Schwägerinn,  Mannesschwe- 
ster, Jl.  3,  122.  »Jl. 

ya^ßQÖg,  6  (yäfMs),  jeder  durch  Hei- 
rath  Verwandte;  dah.  1)  Schwieger- 
sohn,Eidam  am  häufigsten.  2)  Seh  wa- 
ger, Schwestermann,  Jl  6,474.  13,464. 

yafJtiü)  (ycf/etof),  Fut.  yapiam  u.  ya- 
ftito,  Jl.  9>  391.  Aor.  1.  lyijpet,  Fut.  M. 
ya/xiaofiait  poet.  00,  Jl.  9,  394.  Aor.  I. 
tyrjpdptjv,  1)  eigtl.  Hochzeit  halten,  vom 
Manne  d.  i.  heirathen,  zum  Weibe 
nehmen,  xivd,  auch  dioxov,  Jl.  9,  399. 
—  auch  blofs  im  physisch.  Sinne,  Od.  1, 
36-  2)  Med.  vom  Weibe:  d.  i.  sich 
verheirathen,  vermählen,  ttviy 
Od.  18,  269.  b)  von  den  Eltern:  ver- 
heirathen, yvvaud  rm*  eine  Gattinn 
geben,  Jl.  9,  394. 

yaixOS)  6,  H  0  chz  ei  t,  a)  als  festlicher 
Tag,  Hochzeitfeier,  ydfxov  xivzu* 
uQxvttv,  Hochzeitfeier  bereiten,  ausrich- 
ten, Od.  1,  277.  4,  770.  vorzügl.  Hoch- 
zeitschmaus, Jl.  19,  299.  Od.  1,  226. 
(im  Gcgens.  von  sUanirrj)t  Od.  4,  3.  — 
2)  Vermählung,  Heirath,  Od.  18, 
272.  Jl.  13,  382.  e 

ya{i(pr]Xaty  ai,  (verw.  mit  y»q^»rr<&), 
die  Rinnbacken,  nur  von  Thieren  im 
Plur.,  »Jl.  13,  200. 

ya/ntpwvv^  tftog,  o,  17  (IM),  mit 
krummen  Klauen  od.  Krallen,  krumm- 
krallig, Beiw.  der  Raubvögel,  alyv- 
moi,  Jl.  16,  428.    Od.  16,  217. 

yavdü),  (ydVoj),  schim mern,  glän- 
zen, strahlen;  nur  Part.  Pr.  yavöcov- 
T€f,  yayöwaa,  zerdehnt  st.  yavüivrts,  ya- 
vaioai,  zunächst  von  polirtem  Metall,  Jl. 
13,  265.  von  Gartenbeeten:  npaouti  y*- 
vdaoat,  schönprangend c  Beete,  Od.  7, 128. 
von  einer  BUime,  h.  Cer.  10. 

yavvfiaiy  Dep.  Med.  (ya(<o)t  Fut.  ya- 
vvaofiatj  ep.  0*0,  sicherheitern,  sich 
ergötzen,  sich  freuen,  worüber, 
mit  Dat.  aWfi  ovx  yavvooirai,  Jl.  14, 
504.  auch  ydvvtai  tpqiva,  er  freut  sich 
im  Herzen,  Jl.  13,  493.  Od.  12,  43. 

rawfijdrjg,  cog,  o,  Acc.  ta  u.  17*-, 
S.  des  Königs  Tros  in  Troja,  Urenkel 
des  Dardan os,  der  schönste  Jüngling 
seiner  Zeit,  wurde  von  Zeus  durch 
einen  Adler  geraubt  u.  von  ihm  zum 
Mundschenken  statt  der  Hebe  gewählt, 
JL  5,  266.  u.  20,  232.  (heiter  gesinnt). 

yctQy  Conj.  (yit  dpa),  denn,  näm- 
lich, ja,  dient  zur  Angabe  eines  Grun- 
des. Diese  Partikel,  welche  nie  an  der 
Spitze  des  Satzes  steht,  vereinigt  eigtl. 
die  Bedeutung  von  yi  u.  apar,  und  nat 
daher  begr ünd end e  und  erklärende 
oder  ergänzende  und  folgernde 
Bedtg.  Sie  kann  meist  durch  denn 
übersetzt  werden,  wiewol  sie  nie  so  ge- 
nau (mit  Ausnahme  des  hom.  yd?  xi)  ei- 
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neu  Satz  mit  dem  vorhergehenden  ver- 
knüpft. 1)  Begründende  und  erklä- 
rende Bedtg. :  denn,  nämlich.  Die 
erklärende  Bedtg.  ist  besonders  über- 
wiegend, wenn  ein  Demonstrativprono- 
men  od.  Substantiv  vorhergeht,  Jl.  1, 
9.  12-  55.  8«  148.  Als  besondere  Eigen- 
tümlichkeit der  griech.  Spr.  ist  Fol- 
gendes zu  bemerken :  a)  Sehr  häufig  geht 
der  erklärende  Satz  mit  ydo  dem  zu  er- 
klärenden voran^  wo  man  es  durch  ja 
od.  auch  durch  da,  weil  übersetzen 
mufs,  JL  1,  423.  7,  73.  Der  nachfol- 
gende Satz  wird  durch  x<p  eingeleitet: 
naiAoi  ydp  xt9väatv  'Ax^ol  —  rtp  as  %Q'i 
—  naCaai,  Jl.  7,  328.  Am  häufigsten 
nach  Anreden,  Od.  1,  337.  10,  174  190. 
226.  b)  Oft  mufs  der  zu  begründende 
Satz  aus  dem  Zusammenhange  ergänzt 
werden,  wo  ydo  auch  dem  Deutschen 
ja  entspricht,  JL  11,  408.  Od.  10,  501. 
2)  Ergänzende  und  folgernde  Be- 
dtg., hieher  gehört  das  ydo  a)  in  Aus- 
ruf- und  W  unschs  ätzen:  denn, 
doch,  ol  ydo,  et  ydo,  w.  m.  s.  6)  in 
Fragsätzen,  Hg  ydo,  wer  denn,  mos 
ydo,  JL  1,  122.  10,  424  18,  182.  3)  In 
Verbind g.  mit  andern  Partikeln:  dXXcc 
ydo,  at  tnim,  $ed  enim,  aber  ja,  bei 
welcher  Wendung  der  begründende  Satz 
bisweilen  nachfolgt,  meist  aber  ausge- 
lassen ist,  JL  7,  242.  Od.  14,  355.  y<  Q 
<ty,  denn  schon,  denn  ja,  JL  2,  307. 
Od.  5,  23.  ydo  oiv,  denn  nun,  ydo 
(Sa,  denn  eben,  eben  ja;  yd?  ve,  denn 
JL  1,  87.  ydo  rot,  denn  gewifs.  ob 
ftiv  ydo,  denn  gewifs  (wahrlich)  nicht, 
Jl.  24, 66.  vgl  Rost  p.  706.  Kühner  $.  629. 

raQyaQOVy  TO,  die  südliche  Spitze 
des  Berges  Ida  in  Troas,  worauf  ein 
Tempel  des  Zeus  stand,  JL  8,  48.  14, 
292.  (als  Apell.  Menge,  Fülle). 

yCKTnJo,  £(>Og->  zsgezn.  yaorpdf, 
1)  Bauch,  Unterleib,  venter,  der 
Mutterleib,  Jl  6,  58.  2)  vorzügl.  der 
Magen;  daher:  Efslust,  Frefsbe- 
gierde,  ßöaxetv  yaoxioa,  den  Magen 
füllen,  Od.  17,  228.  Bat«-.  57.  —  aber 
yaoxig»  vixvv  nsv&ijoat,  einen  Todten  mit 
dein  Magen  betrauern  d.  h.  durch  Fasten, 
JL  19,223.  3)  Magen,  Magenwurst, 
ein  mit  gehacktem  Fleisch  gefüllter 
Magen,  Od.  18,  44. 

yaOJQT],  ^,  der  Bauch  eines  Ge- 
fäfses,  JL  18,  348.  Od.  8,  437. 

yavlÖSi  O  (dagegen  yavios,  Schiff), 
Melkeimer,  Butte,  Od.  9,  223.  t 

*yavQO(0  (verw.  mit  y«to),  stolz 
machen,  Med.  sich  stolz  betra- 
gen, sic^  brüsten,  Batr.  267. 

(yoco),  ungebr.  Stammf.,  von  welcher 
man  das  ep.  Perf.  yiyua  et  yiyova  ab- 
leitet, s.  yiyvopcu. 


l  n. 

ydovftiw,  poet.  st  dovnito  =dovni(o* 
y£,  eine  enklitische  Partikel,  bezeich- 
net Nachdruck  und  Hervorhebung 
eines  Begriffs.  Sie  steht  daher  auch  stets 
hinter  dem  Worte,  dessen  Begriff  sie  her- 
vorhebt Dieses  zur  Verstärkung  bei- 

fefügte  yi  kann  im  Deutschen  meist  nur 
urch  den  Nachdruck  der  Stimme 
bezeichnet,  selten  durch  zwar,  ja, doch, 
wenigstens  übersetzt  werden,  yi  dient 
also:  l)  zur  Hervorhebung  eines  Be- 
griffs, mag  diese  nun  in  Steigerung 
oder  Einschränkung  bestehen.  Hier 
ist  yi  meistenteils  unübersetzbar  und 
läfst  sich  nur  durch  die  stärkere  Beto- 
nung des  Wortes  andeuten,  worauf  es 
sich  bezieht.  /cUor  y«,  JL  ],  81.  ö<po* 
iö  «Mu,  ei  ixeöv  y  *J9dinjv  njwT  /xo-' 
fuOa,  Od.  24, 259.  Besonders  häufig  steht 
as  bei  Personalpronominen  und 
Demonstrativen:  lymye,  oöye.  Auch 
steht  es  in  einem  Satze  zweimal,  Jl:  5, 
286.  22,  266.  tl  avye  o<ß  &v/*$  i^Üois' 
xrtquat  ya>  iytoye,  Jl.  23,  894.  vgl.  JL 
15,  48.  Über  den  Gebrauch  des  yi  in 
Verbindung  mit  Pron.  bemerke  man  noch 
Folgendes:  o)  wenn  in  disjunetiven  Sä- 
tzen das  Pronomen  mit  sich  selbst 
oder  dem  von  ihm  vertretenen 
Substantiv  im  Gegensatze  steht,  so 
erhält  dasselbe  im  zweiten  Gliede  yi: 

iaol  lx&aiQovo\  ob  du  dich  freiwillig 
bändigen  läfst,  oder  ob  du  der  bist,  den 
—  Od.  3,  214.  vgl.  2,  327.  Jl.  10,  481. 
12,  239.  In  diesem  Falle  ist  das  Prono- 
men oft  für  uns  überflüssig,  b)  wird 
vi  zu  Pronominen  gesetzt,  um  einen  vor- 
hergehenden Begriff  mit  Nachdruck  wie- 
der in  Erinnerung  zu  bringen.  Für 
uns  bteht  auch  hier  das  Pronoin.  über- 
flussig: naitjoif'  Ipbg  aUodt  yaiijs,  C<*« 
6>'  f  xidytjxev,  Od.  2,  131.  vgl.  3,  89. 
JL  10,  504  Letzteres  findet  auch  in 
adversativ.  Sätzen  statt.  —  2)  yi  nimmt 
mehr  den  Charakter  einer  Conjunction 
an.  Sie  dient  dann  dazu,  die  Begrün- 
dung oder  Ergänzung  eines  Satzes 
hervorzuheben;  ferner  hat  sie  entweder 
concessive  oder  adversative  Be- 
deutung, Od.  19,  86.  Sie  wird  daher 
oft  mit  Relativen  und  Conjunctio- 
nen  verbunden  und  kann  durch  zwar, 
wenigstens,  ja,  nämlich  Übersetzt 
werden,  a)  bei  Relativen  wie  os  yt, 
oV*«  yt,  olöe  yt,  fUya  ioyov,  8y*  ov  dvo 
avdoe  q>iooitv,  JL  5,  303.  Od.  1,  229. 
b)  mit  Conjunct.  tXyt,  wenn  anders, 
ri  quidem,  Od.  9,  529.  JL  1,  393-  ei  pj 
ye,  Od.  10,  343.  Stt-yt,  Od.  2,  31.  ort 
f*t)-Y8»  Jl«  13»  319.  nqiv  yt,  ob  noiv  yt, 
nutnl.  nicht'  eher  als,  auch  doppelt  noLv 
ye,  noiv  yt,  Jl,  1,  288.  Inel  yt,  quando- 
quidem,  JL  1,  299.  -  3)  oM-yt,  ^i 
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—  y«,  wenigstens  nicht  Jl.  14,  2)1.  yi 
mit  einer  vortretenden  Negat.  kann  meist 
durch  nicht  einmal  übersetzt  werden, 
Jl.  1,  261.  Od.  4,  292.  yi  fäv  hat  ad- 
versat.  Bedtg. :  aber,  at,  R.%  703.  Od. 
6,  206.  vergl.  Kühner  §.  596.  Thiensen 
§.  303.' 

(yeyaa),  yiyäaoi,  ytyatbs,  s.  yiyvofmt. 
yiyrjd-a,  s.  ytjdim. 

yiywva,  poet.  Perf.  mitPräsensbdtg., 
dessen  3  Sg.  yiycovt  zugleich  Impf,  mit 
Aoristbdtg.  ist,  Part,  ytycovas,  Inf.  yt~ 
>  ymvtfitVy  Plusqpf.  tyrycbiti.  Von  einem 
daraus  abgeleiteten  Präs.  yeycavfa  kom- 
men vor:  Inf.  y%ytovitwt  Impf,  lytytbvtvv, 
Od.  9,  47.  hörbar  rufen,  schreien, 
kund  thun,  Saov  ts  yiycovt  ßoijQae,  so 
weit  er  schreiend  hörbar  rief,  d.  h.  so 
weit  sein  Ruf  reichte,  Od.  5,  400.  Jl. 
12,  337.  «W,  jemandem  zurufen, 
zuschreien,  Jl.  6, 227.  auch  futa  &eoif, 
Od.  12,  370. 

yeyüiviw,  s.  yiy<oy*. 

yeivofiai,  (ungebr.  St.  rfittß),  Aor.  I. 
iyiivdprjv,  1)  im  Präs.  nur  ep.  und  pass. 
geboren  werden,  erzeugt  wer- 
den, ol  ytiv6(*£voi,  die  Gebornen,  Jl. 
10,  71.  u.  Od.  4,  208.  2)  Aor.  I.  M.  er- 
zeugen, gebären^  flowol  vom  Vater, 
als  von  der  Mutter,  Jl.  5,  800.  Intjv  yii- 
vtat  aindi,  hachdem  du  sie  (die  Men- 
schen) erzeugt  hast,  Od.  20,  202.  (es  ist 
Conj.  Aor.  I.  mit  verkürztem  Modusvo- 
cal  st.  yeivijai). 

yelzcov,  OVOQ,  O,  Nachbar,  Grenz- 
nachbar, Od.  4,  16.  als  Adject.  be- 
nachbart, Od.  9,  48.  Batr.  67. 

ysXaozög,  17,  6v  (yiXat»),  b e lachen  a- 
werth,  lächerlich,  tyya,  Od.  8,  307.  T 
vgl.  dyiAaotos* 

yeXaat,  zsgez.  ytXdS  u.  zerdehnt  ysA6<o, 
Part.  P.  yeXöatvrte  u.  yeXtiovrts,  Od.  18, 
III.  ep.  Nebenf.  yeAoidu,  Aor.  I.  lyiXaa«, 
poet.  00*.  1)  lachen,  ini  «vt,  Uber 
etwas,  Jl.  2,  270.  pAla  $du,  recht  herz- 
lich lachen,  Jl.  11,  378.  dapxvösv,  mit 
Thränen  im  Blick  lachen,  Jl.  6,  484. 
XtCXeotv,  mit  den  Lippen  d.  i.  scheinbar 
lachen,  Jl.  15,  102.  e.  &x9^vt  &Uo- 
iQioie  yva9poU,  m.  s.  die  Adject.  2)  von 
leblosen  Gegenständen :  lyiXaaat  di  näaa 
ntffl  xdibv  x<*Xxoß  tnb  OTiQottifg,  ringsum 
lachte  d.  i.  strahlte  die  ganze  Erde  vom 
Glänze  des  Erzes,  Jl.  19, 362.  cf.  hymn. 
in  Cer.  14. 

ysXoidto,  ep.  Nebenf.  vom  yd&to, 
Aor.  I.  lycXottjoa,  h.  Ven.  49.  davon  ye- 
Xoinv,  3  PI.  Imperf.,  Od.  20, 347.  u.  Part. 
ytXolavres  (1.  ydoitovreg),  Od.  20,  390. 

yeXoitog,  17,  ov,  ep.  st.  yüoiof  (y<Z»c), 
lächerlich,  zum  Lachen,  Jl.  2, 215' * 

yeXoiwrceg,  Od.  20,  390.  ent*- 


poet.  it.  yil6a>vu{9  oder  man  schreibe  mit 
Buttm.  ytlouowest  so  dafs  es  von  ytXoukco 
abzuleiten  ist. 

yiXog,  6,  aeol.  st.  yitos,  sonst  Od. 
20,  346.    yiXov  st.  yUm. 

ysXow,  yelocuvteg,  s.  ytldw. 

yeXojovreg,  0.  yeiao. 

yihogy  wog,  o,  Dat.  Yüv  st.  yiXan, 
Od.  18,  100.  Acc.  yiX<o  st.  yiXwra,  Od. 
20,  8.,  und  yiXuv,  Od.  18,  350.  20,  346., 
Lachen,  Gelächter  (richtiger  im  Dat. 
yiXtp  nach  Buttm.  Gr.  §.  56.  Anm.  10. 
Thiersch  Gr.  §.  188.  Kühner  Gr.  I, 
§.  295,  l.).  c 

yevefji  17,  ion.  st.  yirid,  1)  Ge- 
schlecht, Abstammung,  Her- 
kunft, wofür  wir  im  Deutschen  auch 
Geburt  gebrauchen,  Jl.  6,  145. 151.  21, 
153.  IfAol  yevc)  ix  rtvos,  Jl.  21,  157. 
yevtiie  r*  xai  «Xpatos  elvat,  von  Abkunft 
u.  Geblüte  sein,  Jl.  6,  211.,  auch  ytvtrjv 
4ibg  iüz<>fMUily<*h  Jl  21, 187.  j  von  Rossen : 
Race,  Geschlecht,  J1.5, 208. 265. dah. 
verbdn.  mit  töxos,  Geschlecht  u.  Geburt, 
JL  7,  128.  15,  141.  dah.  a)  Stammort, 
Geburtsort,  JL  20,  340.,  u.  verbdn. 
mit  natoiq  ä^ov^a.  Od.  1,  407.  auch  vom 
Horste  des  Adlers,  Od.  15,  175.  b)  Ge- 
schlecht, Stamm,  Familie  {als 
Inbegriff  der  durch  gemeinschaftl.  Ab- 
kunft verwandten  Personen ) ,  besond. 
edles  Geschlecht,  Jl.  20,306.  Od. 
4,  27.  abttp  ydp  yeviijv  äyx«Jta  latxscv, 
JL  14,  474.  (vgl.  das  Deutsche:  in  ein 
Geschlecht  sehen),  c)  Spröfsling, 
Nachkomme,  wie  es  vielleicht  nach 
Spitzner  Jl.  21,  191.  zu  verstehen  ist. 
2)  das  Geschlecht,  d.  i.  alle,  die  zu 
einer  Gattung  gehören,  von  Menschen, 
besond.  die  zu  einer  Zeit  leben,  Zeit- 
genossen (aequalet),  Jl.  6,146.  u.  eben 
so  <pöXXa>v  ytPtij,  das  Geschlecht  der  Blät- 
ter (folia  uno  eodemque  vere  prognata) ; 
dah.  auch  o)  das  Menschenalter, 
welches  nach  Herodot  33  Jahre  betrug, 
so  dafs  drei  Menschenalter  100  Jahre  aus- 
machten, Jl.  1,  250.  Od.  14,  325.  b)  das 
Alter  überhpt. :  yevcfi  6nX6rtQost  Jl.  2, 
707.  önXdtatoe,  Jl.  9,  38.  ffpdrcpoc,  Jl. 
15, 166.  vgl.  Spitzner  Excurs.  IX.  §.  2.  p.  7. 

ytvi&tyTj  (yivos),  1)  Gebujrt,  Ab- 
kunft, Geschlecht,  Stamm,  von 
Menschen,  tlvat  ytvidXijg  od.  kx  ytvi&Xijs, 
Od.  4,  232.  von  Pferden:  Race,  Jl.  5, 
270.  2)  Ort  der  Abstammung,  Ur- 
sprung, doyv? ov, Jl. 2, 657.  3)Spröfs- 
ling,  Nachkomme,  h.  Ap.  135.  vgl. 
Spitzner  Excurs.  IX.  §.  3.  p.  12. 

yeveidg,  ddog,  ^,  Bart,  Barthaar, 
plur.  Od.  16,  176.  f 

yiveiov,  TO  (wahrsch.  vony«Vo$),  das 
-n,  ymlov  $nxtQ9ai,  Jl.  10,  454.  Od. 
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yevetctü)  (yivtto»),  Aor.  lytvtt^u,  ei- 
nen Bart  bekommen,  mannbar 
werden,  »Od.  18,  176.  269. 

yiveaig,  log,  i)  (rBNSl),  Erzeu- 
gung, Entstehung;  Ursprung, 
nur  v.  Okeanos,  als  dem  Stammvater 
der  Götter,  dewv  yivtoiq,  •  Jl.  14,  201. 

yever^j  jJ,  poet.  st.  yw^,  Geburt: 
ix  yevixfa  von  der  Geburt  an,  Jl.  24, 
535.  Od.  18,  6-  h.  Merc.  440. 

yewalog,  rj,  ov  (von  yiwa,  »%  ep.  st. 
yivos),  der  Abkunft  gemäfs;  ange- 
boren, otf  fiot  ytvvalov  (V.  anartend), 
JL  5,  253.  t 

yivog,  %6  (rßiVfl),  1)  Geschlecht, 
Stamm,  Herkunft,  Jl.  6,  209.  dah. 
yivoq  (Accus,  abs.)  tlvat  In  moc,  von 
jemand  abstammen,  Jl.  5,544.  yivosßaai- 
itjoty  tlvctt,  von  Königen  abstammen,  Od» 
4,62.  dah.  auch  Ort  der  Geburt,  Va- 
terland, Od.  15,  267.  24,  269.  Insbc- 
sond.  a)  Geschlecht,  Familie,  Ver- 
wandtschaft, Od.  8,  583.  15,  533. 
6)  Spröfsling,  Nachkomme,  Jl.  19, 
122. ;  so  auch  mit  Ad).  &ilov  ytVof,  Jl. 
6,  180.  9,  538.  2)  Geschlecht,  als 
Gesammtheit  gleichartiger  Dinge, 
9ia>v  yivos  ttvdftov,  JL  12,  23.  h.  31.  IS. 
auch  ßoüv  ytyoc,  Od.  20,  212.  3)  Ge- 
schlecht in  Bezug  auf  Zeit,  Men- 
schenalter, Od.  3,  248.  überhpt.  Al- 
ter, yivtt  tartfof,  an  Alter  jünger,  Jl. 
3,  215. 

yivTOy  3  Sg.  Aor.  eines  sonst  nicht 
gebrauchlichen  Stammes,  nach  einigen 
aeol.  st.  Sltio,  fÜro,  wie  xivro  st.  xtltxo, 
er  fafste,  er  griff,  mit  Acc.  Jl.  5, 
25.  8,  43.  cf.  Buttm.  Gr.  S.  272.  Rost 
Gr.  j.  82.  IV,  6V 

yivvg,  vogy  jj,  Acc  PL  yivv*q9  zsgr.. 
yivv<;%  Od.  11,  320.  der  Rinnbacken, 
sowol  von  Menschen  als  Thieren,  Jl. 
II,  416. 

rENSi,  Stammf.  zu  ylyvofiau 
ysoaidg,  ijy  6v  (yijpewdf,  nicht  im 
Horn.),  alt,  bejahrt;  vorzügl.  durch 
Alter  ehrwürdig;  Subst.  6  yep«td;, 
der  Alte,  ehrwürdige  Greis;  at 
yiifmaif  die  Alten,  Matronen,  Jl.  6, 
87-    Comp.  ytQairiqoit  17,  ov,  JL  9,  60. 

y£QCtiQ(ü  (yiq«s)t  eigtl.  mit  einem  Eh- 
rengeschenke auszeichnen,  überhpt.  eh- 
ren, beehren,  xtvdt  yatxoToiv,  einen 
mit  dem  Rückenstücke,  JL  7,  321.  Od. 
14,  44L 

reQCtiOTÖg,  6,  Geras  tos,  Vorge- 
birg  und  Hafenort  in  Euböa,  ursprüngl. 
ein  Tempel  und  Hain  des  Poseidon, 
j.  Cabo  Mantelo  od.  Lion,  die  Stadt  da- 
bei heifst  Gerestro,  Od.  3,  177. 

yeoavog,  17,  Kranich,  *  Jl.  %  460. 
3,  3. 

Crusius  Born,  Wörterbuch,  m  Aufl. 


ySQCCDOQ,  fj7  OV  (ytgcUeto),  ehrwür- 
dig, ehrenvoll,  Beiw.  der  Helden. 
Gompar.  ye^a^rt^og,  ij,  ov,  *J1.  3, 
170.  211. 

yeoag,  aog,  tö,  PL  ep.  yiga  st.  yi- 
Qaaj  Gen.  yiQdtov,  verwdt.  mit  ytjoag, 

1)  Ehrengeschenk,  Ehrenlohn, 
a)  eine  Gabe,  um  jemanden  auszuzeich- 
nen, z.  B.  eine  gröfsere  Portion  von 
Fl  eisch  u.  Wein,  Od.  4,  66.  oder  ein 
Stück  von  der  Beute,  Od.  7,  10.  cf.  JL 
1,  118.  9,333.  —  auch  von  den  Göttern, 
Jl.  4,  49.  6)  jede  Handlung,  die  jeman- 
dem zu  Ehren  geschieht,  wie  das  Haar 
dem  Todten  zu  Ehren  abzuscheeren.  Od. 
4,  197.  JL  16,  457.  -  2)  Ehrenamt, 
Würde,  Herrscheramt,  wie  t6  yd? 
yiqag  yi(i6vxatvy  dies  ist  das  Ehrenamt  der 
Greise  (näml.  im  Rathe  zu  sitzen),  JL 
4,  323.  Od.  11,  184. 

*y£QaOfll0g,  Ov  (yifag),  ehrend, 
zur  Ehre  gereichend,  h.  Merc.  122. 

r"SQ7]viog ,  o  f  der  Gerenische, 
Beiw.  des  Nestor,  von  der  St.  Gere- 
nia  (reqijvia,  Paus.  3,  21.)  oder  Gere- 
non  (riQ^yov,  tö,  Eust.)  in  Messenien, 
wo  Nestor  erzogen  wurde,  während  He- 
rakles Pylos  zerstörte,  JL  2,  336. 

ytQOv,  s.  yifftov. 

yeoovoiog,  17,  ov,  die  Greise  be- 
treffend, was  den  Greisen  als  Mit- 
glieder des  Raths  zukommt,  tfpxof,  ein 
Eid,  den  die  Altesten  schwören,  Jl.  22, 
119.  yipottaoc  oiroc,  Ehrenwein,  die 
gröfsere  Portion  Wein,  wodurch  die  Äl- 
testen an  der  Tafel  des  Königs  ausge- 
zeichnet wurden,  JL  4,259.  Od.  13,7—9. 

yigwvy  ovzog,  o,  Voc.  y^ov,  der 
Greis,  der  Alte;  0/  y/povre;,  die  Alte- 
sten des  Volks,  die  sich  durch  Erfahrung 
und  Ansehen  auszeichneten,  und  zunächst 
vom  Könige  um  Rath  befragt  wurden, 
Jl.  2,  83.  4,  344.  vergL  ßovXij  u.  ßuoOtög. 

2)  als  Adj.  im  Neutr.  yiqov  aaxog,  ein 
alter  Schild,  Od.  22,  184. 

yevWy  kosten  lassen,  bei  Horn,  nur 
Med.  ytvopatj  Fut.  ytüoo/Mut  Aor.  I.  lyiv- 
oäfxijVf  kosten,  xtvög,  ixpoixög  Vs^aafr, 
Od.  17,  413.  2)  übertr.  eine  Probe 
machen,  versuchen,  schmecken, 
fühlen,  nur  vom  Kampfe,  xttqtov,  die 
Fäuste  versuchen,  Od.  20,  181.  so  auoh 
6'CotoO,  dxeoxtje  dovqdg.  yevo6fu9a  &Xh'r 
Icov  ly/titjatv,  wir  wollen  einander  mit 
den  Speeren  versuchen,  Jl  20,  258. 

ylyvqa,  tjy  der  Damm,  Erdwall, 
um  das  Ubertreten  eines  Flusses  zu  hin- 
dern, xbv  d*  ovx'  Sq  xt  yitpvQai  lfpy/u/- 
vai  /a/aFÖoio<,  ihn  halten  nicht  auf  fest- 
verwahrte Dämme,  Jl.  5,  88.  89.  (Vofs 
u.  Kopp.  Brücken,  welche  Bedeutung 
Homer  nicht  hat,  m.  s.  t^y<o.)  2)  der 
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Zwischenraum  zwischen  zwei  Heeren, 
der  wie  ein  Damm  sie  von  einander 
scheidet,  Kampfplatz,  Schlacht- 
feld. So  erklären  die  Neuern  den  Aua- 
druck: noXipoio  yt<pvoct  u.  ytqpüpou,  Jl. 
4,  371.  Der  Sing,  steht  nur  Jl.  8,  553. 
Die  Alten  verstanden  richtiger  darunter 
die  Zwischenräume  zwischen  den  Rei- 
hen, t£o6ott  wo  einer  am  besten  weg- 
fliehen kann.  Zwischen  den  verschie- 
denen Haufen  waren  näml.  kleine  Räume," 
ilah.Vofs:  Pfade  des  Treffens,  vergl. 
Wolfs  Vöries.  II.  p.  269. 

yiff  VQOU)  (yi<pv(>a)r  Aor.  I.  ytq>v(>toatt9 
einen  Damm  machen,  dämmen, 
mit  Acc.  JtorapoV,  den  FluTs  abdämmen, 
indem  ein  umgestürzter  Baum  die  Flu- 
ten zurückhielt,  Jl.  21,  245.  xiJitv&ov, 
den  Weg  bahnen,  *J1.  15,  357. 

y*7»  '?>  aus  yia  =  yaXa,  bei  Horn, 

als  N.  pr.,,  A.  3,  UM.  21,  63. 

*yvyev^g<i  iog,  6,  rj  (yivos),  aus 
derErde  geboren,  der E rdensohn; 
Beiw.  der  Giganten,  Batr.  7. 

yy&ita  (ya/w),  Fut.7ijtf<ö,  Aor.  yi^^a«, 
Pf.  yiytftay  mit  Pr&ensbedtg. ,  sich 
freuen,  froh  sein,  teit  cpqiva,  Vvfup, 
absol.  oft  mit  Part,  tüfo  f<M>*  yt}9ijatvt 
Jl.  1,  330.    vCv  dif  nov'4to*iI°S 

tp6vov  —  *dx*tüv  JtQxhfiivv  st.  rftp- 
xo/Uvov,  nun  freut  sich  wohl  das  Herz 
des  Achilleus,  wenn  er  das  Morden  der 
Achäer  anschaut,  Jl.  14»  140.  (vergl.  Rost 
d.  643.  Anm.  3.  Kühner  §.  687.  c.  Anra.  1.) 
o)  mit  Aco.  das,  worüber  man  sich  freut, 
Jl.  9,  77.  sl  vdVC  —  "EtTto?  yq9i}0€i  wpo- 
<pave(oa,  ob  sich  Hektor  über  uns  freuen 
wird,  wenn  wir  erscheinen  u.  s.  w.,  Jl. 
8»  377.  378.  nQoyctviCaa  ist  Dual.  fem. 
gen.  nach  Aristarch's  Lesart,  andere  wol- 
len rtQoqiartZaa  u.  beziehen  es  auf  ftfa»/tua)> 
vergl.  Spitzner  z.  d.  St. 

yrj&oovvrj ,  ^  (mdim ),  Freude, 
Frohsinn,  Heiterkeit,  ♦  Jl.  13,29. 
21,  390.  plur.  h.  Cer.  437. 

yrjdvovvog,  17 ,  OV  (yi^a»),  froh, 
freudig,  heiter  gesinnt,  rm,  über 
etwas,  Jl.  13,  82.  Od.  5,  269. 

(yq&U>),  ungebr.  Stammf.  zu  yi^w. 

MQag,  s.  yw*a. 

yrjQCCQ)  aOQy  %6y  Dat.  yfaai  u.  yjotf 
(Thiersch  §.  189.  18),  das  Greisenal- 
ter, Alter,  Jl.  5,  153.  Od.  2,  16. 

yrjQdü)  u.  yrjQcxQxü),  Aor.  2.  f>>fca 
(wie  «?«),  Jl.  7,  148.  Part.  yw<*c,  Jl. 
17,  197.  1)  altern,  alt  werden; 
2)  übertr.  von  Früchten:  alt  werden, 
reifen,  Od,  7,  120. 

yfjQvg,  vog,  rj,  Stimme,  Ruf,  Jl. 
4,  437.  t 

*yWW  (jfevff),  einen  Lan' 


sich  geben.  2)  Med.  singen,  h.  in 
Merc.  426. 

riyavreg,  01,  Sg.  /Yyac,  avror,  6  (v. 
TASL,  Genitales  nach  Herrn.),  1)  ein  wil- 
der, den  Göttern  verhafster  Volksstamin 
in  der  Gegend  von  Hypereia,  also  in 
der  Nahe  von  Thrinakia,  oder  viel- 
leicht in  Epirus,  den  Zeus  wegen  sei- 
ner Missethaten  vertilgte,  Od.  7,  59.  206. 

10,  120.  Nach  Od.  7,  206.  sind  sie  mit 
den  Phäaken  verwandt,  und  stammen 
vom  Poseidon  ab.  2)  Nach  Hes.  th. 
105.  ungeheure  Riesen  mit  Schlangen- 
füfsen,  Sohne  des  Uranos  und  der  G ä a, 
welche  den  Olympos  erstürmen  wollten, 
aber  durch  Zeus  Blitze  besiegt  wurden, 
Batr.  7.  Apd.  1,  6.  1. 

yiyvO[lCU  (yiv(o),  Dep.M.  F.  yenfooftai, 
Aor.  2.  lytv6fAi)Vt  Perf.  yiyoru,  ep.  (yiyeccr), 
3  PI*  yeydäot  (die  anomal.  2  PI.  ytydäre 
Batr.  143.  wofür  Thiersch  §.  217.  yeydaot 
liest),  Part.  ysya(oet  Inf.  yeyafisv,  ge- 
boren werden,  wprden,  entste- 
hen, geschehen.  Der  Aor.  2.  ich 
ward,  vertritt  auch  den  Aor.  von  tl/Uf 
ich  war)  im  Perf.  geboren  sein, 
von  Geburt  sein,  und  überhpt,  se  in: 
1)  von  Menschen:  geboren  werden, 
werden,  tt  ipiOtv  yiyatota,  von  mir 
erzeugt,  Jl.  9, 456.  Od.  4, 112.  Im  Aor.  2. 
sein,  Od.  6,  201.  Das  Perf.  oft  mit 
Präsensbedtg.  önluttfot  ytydctot,  die  jün- 
ger sind,  JL  4,325.  Od.  13, 160.  2)  von 
leblosen  Gegenständen :  entstehen, 
werden,  geschehen,  yiyvtrni  av9tat 
die  BUithen  entstehen,  Jl.  %  468.  rdde 
olx  lyivovro,  Jl.  3,  176.  —  b)  von  Ge- 
muthszu ständen:  werden,  dfjfo;  yivexo 
avxtf,  Trauer  ward  ihm,  noSij  davaotoi 
ytveroy  Sehnsucht  ergriff  die  Danaer,  Jl. 

11,  471.  3)  mit  folgendem  Prädicat:  a) 
Substantiv:  zu  etwas  werden,  %d(>fta 
uvt,  jem.  zur  Freude  werden,  Jl.  6,  82. 
<p6cos  rtvl  ylyvto&tu,  jem.  zum  Heil  wer- 
den, Jl.  8,  282.  fiiknrfd(fd  t*v<,  Jl.  18, 179. 
sprichwortl.  vdtoff  xai  yaiavf  zu  Wasser 
und  Erde  werden,  d.  i.  vernichtet  wer- 
den, Jl.  7,  99-  ndvxa  yiyreodat,  alles 
werden,  alle  Gestalten  annehmen,  Od. 
4,  418.  cf.  458.  b)  mit  Adject. :  rotat 
nöitpoc.  yXvx£a>v  yivtto,  Jl.  2, 453.  4)  mit 
Prripos.  od.  Adverb.  Inl  vijvoiv,  bei  den 
Schiffen  sein,  Jl.  8,  180.  8*<os  6y 
ßgiaxa  yiyotiOf  Jl.  3,  HO.  wpo  ödoÜ  y., 
weiter  gehen,  Jl.  4,  382. 

yiyvüjoxw,  Fut.  yvt&oopai,  Aor.  2. 
iyv<ovs  Part,  yvofof  Conj.  yvu  u.  yv&w, 
Opt.  yvolrjVf  Imp.  yvSftt,  Inf.  yvdövai  u. 
yvc&fttrai,  ])  bemerken,  wahrneh- 
men, kennen  lernen,  kennen,  er- 
kennen, uvd,  Jl.  5,  815.  danldit  am 
-Mlde,  Jl.  5,  182. {  im  bösen  Sinne: 
*  rtf  auxby  yväoixat,  mancher  wird 
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ihn  wohl  kennen  lernen,  Jl.  18,  270. 
zuweilen  mit  Gen.  yvw  -/(ooniroio ,  er 
bemerkte,  dafs  er  zürnte,  Jl.  4,  357. 
vgl.  Od. 21,  36  23, 109.  —  2)  kennen, 
wissen,  einsehen,  verstehen, 
ßovlifv,  Jl.  20,  20.  6()vl9as  yvtävat,  sich 
auf  Vögelflug  verstehen,  Od.  2,  159.  Es 
folgt  darauf  or/,  auch  8,  quod,  Jl.  8, 140. 
&e  n.  rf,  Jl.  21,  266. 

yXdyogt  eog,  TO,  ep.  st  y&ta,  Milch, 
♦  Jl.  2,  471.  16,  643. 

yXaxroydyoQy  ov  (<payttv),  zsjjjez.  st. 
yuAay.TO'fäyag,  milchessend,  Bein,  der 
Hippemolgen,  Jl.  13,  6.  später  Name 
einet  Skythischen  Volksstammes. 

rXavxq,  rjy  T.  des  Nereus  und  der 
Doris,  Jl.  18,  30. 

yXavxiatO  (yXavxds),  mit  funkeln* 
den  Augen  um  sich  blicken,  vom 
LÖwen  nur  Part.  Praes.  yXavxtfojv,  fun- 
kelnden Blickes,  Jl.  20,  172.  t 

yXavxog,  ij,  6v  (Xda>,  yX*üoa<o\  ei^tl. 
leuchtend,  nach  der  Ableitung,  Beiw. 
der  leuchtenden,  grau-  oder  grünlich- 
blauen  Augen  der  Löwen,  Ratzen,  dah. : 
bläulichgrau,  gl  au  (finster,  Vofs), 
nur  vom  Meer«,  JL  16,  34.  t 

rkavxog,  6,  Glaukos:  1)  S.  des 
Sisyphos  und  der  Merope,  Vater  des 
Bei  lerop  h  ontes,  mit  dem  Beinamen 
Hotvuvs,  weil  er  zuPotniä  in  Böotien 
wohnte.  Aphrodite  machte  aus  Zorn 
Über  ihre  Verachtung  seine  Rosse  rasend, 
welche  ihn  zerrissen,  Jl.  6, 154.  2)  S.  des 
Hippolochos  und  Enkel  des  Beile- 
rophontes,  Heerführer  der  Lykier, 
Gastfreund  des  Diomedes,  Jl.  2,  876.  cf. 
6,  119.  ff.    3)  ein  Hirt,  Epigr.  11. 

yXavxcZmg9  idog>  ?j  (oty),  Acc.  yXav- 
xwntda  u.  ykttvxümv,  Od.  1,  156.  Beiw. 
der  Athene,  entwed.  mit  funkelnden 
Augen,  wie  der  Ratzen  und  Eulen, 
lichtäugig,  strahlenäugig,  cf.  Jl. 
1,  200.  oder  mit  graublauen  Augen, 
glau äugig,  jedoch  mehr  mft  Berück- 
sichtigung des  durchdringenden,  Scheu 
einflofsenden  Blickes,  (Schol.  Venet.  anb 
tijt  n(fög  tj)v  ttQÖsoxptv  xeSv  ö<p&aAp<5v  xa- 
xanlijUws)  (blauäugig,  Vofs),  Jl.  2,  206. 
2)  Subst.  die  Glauäug  ige,  Jl.  5,  406. 
vergl.  Nitsch  zur  Od.  X,  44.  u.  Cam- 
mann S.  187. 

rkacpVQCtl,  aly  St.  in  Thessalien, 
sonst  unbekannt,  Jl.  2,  712. 

ytoq>VQOQi  OV  (yXdqno),  ausge- 
höhlt, hohl,  gewölbt,  Beiw.  der 
Felsengrotten,  Schiffe,  u.  der  ydffuytf 
nixqni  Jl.  %  88.  auch  Xifip9  ein  tieflie- 
gender, geräumiger  Hafen,  Od.  12,  305. 

yXrjvrjff}  (Xdco),  1)  der  Augenstern, 
Augapfel,  die  Pupille,  Jl.  14,  494. 
Od.   2)  die  Puppe  (Mädchen),  weil 


sich  im  Augenstern  die  Bilder  verklei- 
nert zeigen  j  verächtl.  xeotif  yXtjvrj,  feige 
Puppe!  JL  8,  164% 

ylfjvog,  tog,  TO  (Xä<o),  Schaustück, 
Prachtstück,  Rostbarkeit,  Jl.  24, 
192.  t 

*yXriXO)vy  ittvog,  rj,  ion.  st.  ßXtjxmv, 
Polei,  h.  in  Cer.  209. 

rxtoag,  avzog,  ij  (rxtoaat  u.  rxio- 

aäiy  Paus.),  alte  Stadt  in  Böotien  bei 
Theben,  am  Berge  Hypaton,  zu  Pau- 
sanias  Zeit  in  Ruinen,  Jl.  2,  504. 

yXoVTOg,  O,  Hinterbacken,  Ge- 
säfs,  *J1;  im  Plur.  Jl.  8,  340. 

yXvxenog,  ij,  ov,  =  yXvxvg,  Comp. 
yXvx'vecorseos,  süfs,  Jl.,  Od. 

yXvxv&Vftog,  ov  (dvpöi),  mild  ge- 
sinnt, freundlichen  Herzens,  Jl. 
20,  467.  t 

*  yXvxv/iulXixog,  ov  <juiXix°i)>  siifa 
schmeichelnd,  h.  5,  19. 

yXvxvg,  eiat  v,  Comp.  yXvxttav,  süfs, 
angenehm  von  Geschmack,  rixtap,  Jl. 
1,  598.  übertr.  lieblich,  angenehm. 
Snvos,  nöXepos,  Ijucpo?,  atäv,  Od.  5,  152. 

*yXv(pavog,  o  (yXvtpto),  Schnitz- 
messers  Meifsel,  h.  Merc.  41. 

yXvq>igt  Idog,  rj  (yXvgxo),  die  Rerbc, 
der  Einschnitt  am  Pfeil,  womit  er  auf 
die  Sehne  gelegt  wurde,  Jl.  4,  122.  Od. 
31,  419. 

*yXtiq>(0,  Fut.  V»,  aushöhlen,  Batr. 

yXdaoa^  i},  die  Zunge,  der  Men- 
schen und  Thiere,  yXutoaus  xdfivuv,  die 
Zungen  der  Opferthiere  zerschneiden, 
Od.  3,  332.  341.  (Die  Zungen  wurden 
am  Ende  des  Opfermahles,  besonders  dem 
Hermes  zu  Ehren,  geopfert;  d.  h.  sie 
wurden  zerschnitten,  aufs  Feuer  gelegt 
und  verbrannt,  cf.  Athen.  1,  14)  2) 
Sprache,  Mundart,  Jl.  2,  804.  yXtiiao 
tuint/.zoy  die  Sprache  war  vielfach  ge- 
mischt, Jl.  4,  438.  h.  Ven.  113. 

yX(o%ig  oder  yfauxiv,  tvog}  jJ  (yX<o$), 
eigtl.  jede  hervorragende  zungenartige 
Spitze;  das  Ende  des  Jochriemens  (V. 
die  Schlinge),  Jl.  24,  274.  (Über  die 
Endung  s.  Buttm.  Gr.  §.  41.  2  ) 

yvct^fiOg,  6  (yvdv,  xvato),  der  Rinn- 
backen, von  Menschen  und  Thieren; 
sprichwörtl.  ndvxaq  6d6vtaq  yvadfidSv  iU- 
XaövttVf  alle  Zähne  aus  den  Rinnbncken 
schlagen,  Od.  18,29.  und  &XXotq(ois  yvad~ 
fAoit  ysXäv,  Od.^s.  &XX6xqios. 

*yvä&ogi  fj  =  yvaSftog,  Ep.  14, 
13.  die  gewÖhnl.  prosaische  F. 

yvattmog,  tj,  ov  (yväfxnxco),  gebo- 
gen, gekrümmt,  &yxuJXQov,  Dd.  4, 
369.  yiws,  Jl.  11,  416.  -  2)  bieg- 
sam, gelenk,  von  den  Gliedern  der 
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Lebenden,  übertr.  yvaftnxbv  tor^pa,  bieg- 
samer Sinn,  Jl.  24,  41. 

yvctfiTttü),  Aor.  I.  yv«/u*^a,  biegen, 
krümmen,  Iv  yöw  yva>t/rc,  Jl.  23, 
731.  t 

yvrfoiog,  rj)  Oy  (synk.  von  ytvtfttof 
von  yiVof,  wie  genuinu*  von  genut)y  von 
ächter  Abkunft,  ebenbürtige  acht, 
rechtinäfsig,  v/dj,  entgegenges.  dem 
»Odo;,  Jl.  11,  102.  Od.  14,  202. 

yvv^t  Adv.  (ydVi/),  mit  gebogenem 
Knie,  stets  yt-v$  k^iittZv,  'in  die  Knie 
sinken,  *Ji.  6,  68. 

yyw,  yvajfisvai,  yviuopev,  s.  yty%(uaxa>, 

yvtoQtfiogy  OV)  eigtl.  kennbar;  dah. 
bekannt,  befreundet,  Od.  16,  9.  t 

yveotog,  J?,  or  (yi-tut/a«) ,  gekannt, 
bekannt,  yvtoxbv  oV,  xai  os  fxdXa  vij- 
m6(  loiiv,  bekannt  ist  es  auch  dem,  der 
sehr  einfältig  ist,  st.  Ixdvtp,  off,  Jl.  7,401. 
—  2)  verwandt,  Blutsverwandte, 
allgemeine  Bezeichnung  der  Blutsver- 
wandte aller  Grade,  Jl.  3,  174.  dah. 
auch  fdr  Bruder,  Jl.  15,  336.  17,  35. 

yvww,  yvwooi,  s.  yiyvt&oxm. 

yottw,  ep.  zerdehnt  yoöco,  Inf.  Praes. 
ep.  yotjfuvat,  Fut.  yo*)oofituf  Aor.  2.  y6ov, 
Jl.  6,  500.  yoaaay.tv,  Iterativf.  des  Imperf., 

1)  jammern,  klagen,  oft  in  Part. 

2)  mit  Acc,  bejammern,  beklagen, 
nörftov  xtv6$.  Vom  Med.  kommt  nur  Fut. 
vor,  JL  21, 121.  (yotiftevat  ist  nach  Buttm. 
Gr.  §.  105.  Anm.  15.  Inf.  Praes.) 

ySfiWOQ ,  6 ,  Pflock  von  Hole, 
Nagel,  Keil,  Od.  5,  248.  f  Hier  sind 
es  Nagel,  womit  Odysseus  das  Schiff  be- 
festigt. 

*yov£VQ9  itog,  6,  Erzeuger,  Va- 
ter, PI.  die  Eltern,  h.  Cer.  241. 

yovt],  71  (yivto),  das  Erzeugte,  das 
Kind,  Abkömmling,  Jl.  24,  539.  Od. 
4,  755. 

yovog,  6  (yiyoi),  1)  Geburt,  Ab- 
kunft, Ursprung  =  yitog,  Od.  1, 
216.  4,  207.  h.  Yen.  104.  2)  das  Er- 
zeugte, Kind,  Abkömmling,  Jl.  5, 
635.  u.  oft. 

royöeaoa,  tjf  ep.  6t.  rovovoa,  Co- 
nus a ,  befestigtes  Städtchen  oder  ein 
Vorgebirge  zwisch.  P eilen e  u.  Ageira 
in  Achaja,  Jl.  2,  573.  cf.  Paus.  5, 18.  2. 

yovv,  to,  Gen.  yoiWro?  u.  yovvdf, 
Nora.  PI.  yotivaxa  u.  yovvaf  Gen.  yoüixöv, 
Dat.  yovvaci  (yovraaai)  u.  yovvtaou,  Jl. 
9,  488.  —  1)  das  Knie,  yöw  xa/ttmav, 
das  Knie  beugen,  d.  i.  sich  ausruhen, 
sich  setzen,  Jl.  7,  118.  inl  yovva  ?£e- 
a9ai,  auf  die  Knie  sich  setzen,  Jl.  14, 
437.  Die  Alten  hielten  die  Knie  für  den 
Hauptsitz  der  Körperkraft,  dah.  yotJ- 
fccra  tiröi  Mstv,  die  Knie  jem.  lösen,  d.  i. 
ihn  lähmen,  niederstürzen,  tödttn,  Jl.  5, 


16  rovvd^Ofiai. 

176.  itaoxi  fxot  <pUa  yodrara  dpcAfg,  «0 
lange  die  Knie  sich  regen,  d.  h.  so  lango 
ich  noch  kräftig  bin,  Jl.  9,  610.  Od.  IS, 
133.  toc  rot  yovvad'  k'aotro,  möchten  doch 
die  Knie  noch  dir  gehorchen,  Jl.  4, 314. 
—  2)  Beim  demüthigen  Flehen  pflegte 
man  die  Knie  jemandes  zu  umfassen, 
dah.  ätyaadat  yovv(ovy  Jl.  I,  512.  yovva 
inßelvy  Od.  6,  147.  yovvata  ttvös  ixävt- 
Od.  3,  92  auch  yovva  xöuv,  Jl.  8, 371- 
Dah.  auch  Iv  yovtaoi  dem*  xfTrctt,  es 
liegt  in  dem  Schpofse  der  Götter,  d.  h. 
es  nängt  von  ihnen  ab,  als  ob  das  Er- 
flehende auf  dem  Schoofse  der  Götter 
laVp,  Jl.  17,  514.  Od  1,  267.  nach  Nitzsch : 
es  steht  in  derMacht  der  Götter; 
denn  dies  bezeichnet  die  alte  Sprache 
durch  Knie. 

yoovy  ep.  st.  fyoov,  s.  yoaco. 

yöog,  0  (yodeo),  Heulen,  Jammer, 
Klage,  doch  immer  mit  Weinen  ver- 
bunden, rtv6ff  um  jemanden,  Od.  4,  113. 
vorzHgl.  Klage  um  einen  Todten, 
Todtenklage,  Jl.  18,  316. 

yooco,  s.  yoao. 

VÖQyeing,  77,  ov  (rop>'o'>),  von  der 
Gorgo,  Gorgonisch,  rogytiij  x«ptä^ 
dasGorgohaupt,  Jl.  5,  741.  Od.  11,634. 

roQyvötcüVi  wvog,  O,  S.  des.Pria- 
mos  und  der Kastian eira'aus Äsyrae; 
ihn  erlegte  Teukros,  Jl.  8,  302. 

rooyctj,  f], Gen. roqyove  (die  Schreck- 
lich e,  verwandt  mit  ö^>'»J),  Gorgo, 
ein  furchtbares  Ungeheuer,  deren  Haupt 
vorzüglich  als  Schrecken  erregend  er- 
wähnt wird.  Man  versteht  gewöhnlich 
die  Medusa,  eine  der  drei  von  Hesio- 
dos  erwähnten  Gorgonen,  deren  Anblick 
in  Stein  verwandelte,  Jl.  S,  349.  11,36 
Homer  setzt  sie  in  die  Unterwelt,  Od. 
11,  634.  Hesiod  und  die  Spätem  uennen 
drei,  Stheno,  Euryale  u.  Medus«, 
T.  des  Phorkys  und  der  Keto,  wel- 
che Schlangen  statt  der  Haare  hatten. 
Nach  Hesiod.  wohnen  sie  im  fernen  We- 
sten am  Okeanotj  u.  nach  Spätem  auf 
den  gorgonischen  Inseln. 

rÖQtvg,  vvog,  t)  (rdQrüvet,  »%  Strab.), 
Gortyna,  Hptstadt  der  Insel  Kreta 
am  Flusse  Lethäos,  fast  in  der  Mitte 
derselben,  später  berühmt  durch  pröch- 
tige  Gebäude  und  zwei  Häfen :  die  Trüm- 
mer bei  dem  heut.  Af estara,  Jl.  2,  646. 
Od.  3,  294.  (Über  den  Nom.  röftvw  s. 
Buttm.  Gr.  Gr.  §.  41,  3.) 

yovv  (yi,  oi3v),  wenigstens,  also, 
nur  zweimal  in  der  Jl.  5,  258.  16»  30* 
Nach  Thiersch  §.  329.  1.  Anm.  u.  Spitz- 
ner zu  Jl.  6, 258.  ist  yo€v  unhomensch  J 
deshalb  hat  letzterer  y*  oiJ?  nach  dem 
Cod.  Venet.  aufgenommen. 
■  yovva^o^ai^  Dep.  M.  (ydw),  Fut 
>      -ionmti  eigtl.  jemandes  Knie 
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umfassen,  dah.  fufsfällig  bit- 
ten, flehe  ntl  i  ch  bitten,  anflehen, 
xtra,  Jl.  1,  427.  .  intq  rtrot,  um  jeman- 
des willen,  für  jemd.,  Jl.  15,  665.  uv6$ 
u.  »pdf  nros,  bei  jemandem  Einen  be- 
schwören, Od.  11,  68.  13,  324.  aber  yot- 
vtov  yowd&a&aty  jem.  Knie  umfassen,  Jl. 
22,  345.  (ep.  Nbenf.  yovröoftat). » 

/owcrror,  yottaercu,  yovvaaat  s.  ydVu. 

rowevg,  6  (yovvds),  Heerführer  der 
Ar  kavier  vor  Troja,  Jl.  2,  747. 

yov>OOfiCtt,  ep.  st.  yovväZofiai,  1)  an- 
flehen, mit  Acc. ,  Jl.  0,  583.  noXX& 
dioig  yovvovfxtpot,  Od.  4,  433.  2)  fle- 
hend geloben,  Od.  10,  521.  vgl.  v.  526. 

yovvog,  6  ()ö>o?),  Fruchtfeld, 
Saatfeld,  fruchtbarer  Ort,  selten 
allein,  Od.  11, 193.  gewöhnl.  yovvbq  dlatift, 
fruchtbarer  Acker,  Jl.  18,  97.  Od. 
1,193.  auch  'Adrjydcov,  Od.  11,323.  (Nach 
Andern  widerstreitet  die  Bdtfif.  Frucht- 
feld  dem  youvöc  'd&tivdcov ;  denn  Attika 
war  steinig  u.  eben  nicht  fruchtbar.  Sie 
vergleichen  als  verwandt  damit  ydru, 
ytovog,  wonach  es  eigtl.  eine  vorsprin- 
gende Ecke,  Winkel,  wie  bei  Herodol, 
u.  dann  überhpt.  Erhöhung,  Höhe 
bedeute.) 

ygaictt  rj  (ypato*),  die  Alte,  die 
alte  Frau,  Od.  1,  438.  t 

r QQUXt  Jjt  uralter  Ort  in  Böotien 
bei  Oropos,  nach  Pausan.  später  Tanagra, 

Jl.  2,  498; 

yQormvg,  vogt  J7,  das  Ritren,  Ver- 
letzung, z.  B.  durch  Dornen,  ypairrJf 
st.  yfontOas,  Od.  24,  229.  t 

yqatpü),  Aor.  I.  iyf>at//a,  ritzen, 
eingraben,  mit  Aco.  ygd\pai  lv  nlvaxi 
dv(Ao<pd6f>*  noXXd,  nachdem  er  viel  todt- 
bringende  Zeichen  in  die  Tafel  einge- 
graben hatte,  Jl.  6,  169-  (eine  Art  Bil- 
der- oder  Zeichenschrift;  denn  Homers 
Helden  kennen  noch  keine  Buchstaben- 
schrift, vergl.  Wolf  Proleg.  p.  LXXX1. 
f.  u.  ot}f*ara)i  von  der  Lanzenspitie: 
streifen,  verletzen,  doxiov,  Jl. 
17,  599, 

rQjjvixog,  Oy  ion.  st.  I>rfmo?,  ein 
Flufs  in  Kleinmysien,  j.  Uitwota,  Jl. 
12,31.  später  berühmt  durch  das  Treffen 
Alexanders  des  Grofsen  (von  rgccq,  Führer 
einer  Kolonie  undWx?,  Strab.  XIII,  532.). 

fQ^vgi  rh  eP«  auch  YQi\üiy  ion.  st. 
y^aJf  aufser  Nom.  noch  Dat.  Voc. 
ywv  u.  ypijtf,  die  Alte,  die  alte  Frau. 
(yfivf»  unrichtige  s.  Thiersch  Gr. 
§.  181.  46.  c.)  ^ 

+yQovv6g,  6  =^  '/Qvvog,  Feuer- 
bra«d,  Fr.  67. 

ybaXov,  TO  (wahrsch.  verw.  mit  xof- 
Xo{),  Höhlung,  Wölbung,  yvaXov 
dibgtjxoi,  die  Wölbung  de«  Panrers,  Jl. 
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5,  99.  Der  Panzer  bestand  aus  zwei  ge- 
wölbten Platten,  wovon  die  eine  die 
Brust,  die  andere  den  Rücken  deckte  i 
diese  waren  an  der  Seite  mit  Haken  od: 
Riemen  verbunden,  m.  s.  Paus.  10, 26.  % 
dah.  0<6(>rit  yvalototv  c^pofc,  ein  Pan- 
zer, aus  gewölbten  Platten  zusammen- 
gefügt, *JL  15,  630.  2)  Schlucht, 
Thal,  h.  Apoll.  336.  h.  25,  5. 

rvyairj  tipvrj,  fi>  1)  der  Gygäi- 
sche  See,  ein  See  in  Lydien  am  Berge 
T  m  o  1  o  s ,  nicht  weit  vom  Kay stros,  spä- 
ter JtoJdy,  Jl.  20,  391.  2)  die  Nymphe 
des  Sees,  Mutter  des  Mesthles  und 
Antiphos,  Jl  2,  665.  (von  ylvqc,  ein 
W»sservogel). 

*yuuxtiöog9  Ep.  15.  13.  verdorben. 
Wort,  wofür  Herrn,  äyvidxf]  vorschlägt. 

yviOVy  t6,  Glied,  vorzügl.  Hand, 
Fufs,  Knie,  immer  im  Plur.  t&  yvlat 
Glieder,  txoddSv  yvta,  der  Füfse  Ge- 
lenke, Jl.  13,  512.  dah.  yvta  Xvttv,  die 
Glieder  lösen,  Jl.  7,  6.  IXcttpqac  9iivai, 
die  Glieder  leicht  machen,  Jl.  5,  122. 
ix  diot  ilkixo  yvitoVf  Od.  6,  140.  2)  der 
Leib,  Mutt erschoof s,  h.  Merc.  20. 

yviov)  (yvids),  yvu&a<of  lähmen,  ent- 
kräften, Um*,       8,  402.  416. 

yv/uv6g,  if,  oV,  nackt,  blofs,  ge- 
wöhnt, ohne  W^a  f  fen,  unbewaffnet, 
wehrlos,  Jl.  16,815.  auch  von  Sachen, 
yvpvbv  röjfor,  der  entblößte  d.  i.  aus 
dem  Futteral  genommene  Bogen,  Od.  II, 
007.  yvfivbs  otoröV,  der  entblöfste  (aus 
dem  Kocher  genommene)  Pfeil,  Od.  21 , 41 7. 

yVfiVOU)  {yvfAv6s)>  Fut.  t&oa>t  nur  Aor.  1. 
P.  lyvfiViü9f}vy  1)  entblöfsen;  im  Fuss, 
sich  entblöfsen,  sich  berauben, 
mit  Gen.  Qaxiatv,  sich  von  den  Lumpen 
befreien,  Od.  22,  1.  —  Insbesond.  2)  von 
Kriegern,  die  der  Waffen  beraubt  sind, 
Jl.  12,  428.  Od.  10,  341-  u.  xiixos  iyv/n- 
v(bdy,  die  Mauer  wurde  entblöfst,  d.  h. 
stand  dem  Angriffe  frei,  Jl.  12,  399. 

ywaixelog,  ein,  eiov  (yu*«f),  weib- 
lich, den  Weibern  eigen,  yvvai- 
xtlai  ßovXal,  Od.  11,  437.  f 

yvvcufxavrig,  ig,  Gen.  10;  (fiaivoftm)% 
weibertoll,  (weibersüchtig,  V.)  Beiw. 
des  Paris,  *J1.  3,  39.  13,  769.  f  ' 

yvvaiog,       ov  =  yvvaixelog,  yv- 

vaia  öÜQtt,  Geschenke  an  ein  Weib, 
♦Od.  1t,  521.  15,  247. 

yvnjy  i),  Gen.  yvveaxds ,  1)  das  Weib, 
die  Frau,  als  Gegensatz  des  Mannes, 
Jl.  15,  683.  ohne  Rücksicht  auf  Stand 
oder  Alter;  dah.  häufig  die  Mägde  in 
der  Od.,  auch  im  verächtlichen  Sinne : 
yvvaixbs  äff  ivxl  xizvio,  du  bist  zum 
Weibe  geworden,  Jl.  8,  163.  Oft  in 
Verbindung  mit  Substant.,  welche  dann 
den  Begriff  eines  Adjectivs  haben :  yvt  % 
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rctiUtf,  &XtxQk  u.  s.  w.  1)  die  Frau, 
Ehefrau,  Gatt  inn,Gegens.  jrapdeVof, 
JL  6,  160.  8,  57.  3)  die  Hausfrau, 
Gebieterinn,  Od.  4)  die  sterbliche 
Frau,  im  Gegensatz  einer  Göttinn,  Jl. 
14,  315.  Od.  10,  228.  Anm.  in  yvvalua 
9)}aato  /ur£dV,  JL  24,  58.  steht  yvvatx* 
nach  den  Schol.  st.  ywcaxtlov,  oder  man 
kann  diese  Verbindung  aus  dem  Schema 
xa»'  Slov  xoi  /jUqos  erklären.  Vergl. 
Thiersch  Gr;  §.  273. 

rvQCtl,  al  (sc.  nixpai),  die  Gyräi- 
schen  Felsen,  wo derLokrische Aias 
Schiffbruch  litt,  nach  Enstath.  in  der 
Nahe  von  Mykonos,  oder  richtiger 
bei  dem  Vorgebirge  Kaphareus  von 
Euböa,  Od.  4,  500.  cf.  Quint.  Sm.  570. 
(von  yvfös),  dav.  Adj.  rvpalos,  aiij,  alov, 
Gyräisch:  .  dah.  rvoadtj  nivM,  Od. 
4,  507. 

yvQog,  rjy  ov,  rund,  gebogen, 
krumm,  yvffbs  Iv  wfjtototv,  herausgebo- 
gen an  den  Schultern,  d.  h.  bucklig.  Od. 
19,  246.  t 

rvQTiädr]g>  ov,  6,  S.  des  Gyrtios  = 
Hyrtios,  Jl.  14,  512. 

rvQvwvT},  f]  (Tvqtüv,  £voet  Strab.), 
St.  in  Pela sgiotis  (Thessalien)  an  den 
Abhängen  des  Olyropos,  amPeneios, 
j.  Salambria,  Jl.  2,  738. 

yvWy  yvnog,  j},  Dat.  PL  yümaat,  der 
Geyer,  Jl.  u.  Od.  11,  578. 

'/WQVTOS,  o,  Bogenbehaiter,  Fut- 
teral des  Bogens,  Od.  21,  54.  t  (verwdt. 
mit  ro»p<a>,  gleichsam  dijxij,  d>s  jfwpot/oa 

Qvxövp  Eust.j. 

J. 

d,  der  vierte  Buchstab  des  Alphabets ; 
dah.  Zeichen  des  vierten  Gesanges. 

eine  untrennbare  Vorsylbe,  welche 
den  Begriff  verstärkt;  nach  einigen  aus 
dtd  entsprungen,  durchaus. 

das!  0),  ep.  st.  SatSy  s.  AASl. 

(Ö*a£o/<ct«),  ungebräuchl.  Stamm  f.  cur 
Bildung  des  Fut.  und  Aor.  von  dato. 

dayuevaty  ep.  st.  daijvat,  s.  AASl. 

daqftü)v,  ov,  Gen.  ovoS  (daijvcu),  wis- 
send, kundig,  erfahren,  mit  Gen. 
äMcov,  Od.  8,  160.  öfxvdpolo,  v.  263.  Iv 
ndvrtaa'  ipyotot,  Jl.  23,  671. 

daijvaiy  8.  AASl. 

öaifa  CQOg,  o,  Voc.  daty,  Schwa- 
ger, Bruder  des  Mannes.  (Über  Voc. 
s.  Buttm.  Gr.  §.  45.  5.  2.  und  Gen.  PL 
öaiQtov  zweisylbig,  Jl.  24,  769.),  *  Jl. 

ddrjxai,  s.  dctfa>. 

öai,  ep.  Dat.  s.  oVfc,  Jl.  13,  286. 
daidäleog,  rj,  ov  (daidaios),  künst- 


lich, kunstvoll;  schon  gearbei- 
tet, kunstreich  versiert,  von 
Waffen  und  Geratb,  die  mit  Metall  oder 
Hole  kunstreich  ausgelegt  sind,  («ffnjo, 
brtta,  öptvof,  sonst  auch  von  andern 
Kunsterzeugnissen,  in  Od.  1,  131.  gehört 
datdcUeov  zu  ÖQivov,  vergl.  Nitzsch  zu 
d.  St.  p.  99. 


daidallca  (daldaXojtU  k  u 

nstnch 


unstvoll 

ausarbeiten,  künTTTCch  verzie- 
ren, schmücken,  auslegen,  mit 
Gold,  Silber  u.  Elfenbein  verzieren,  Uro; 
ZQvocp,  d^y«(>9,  Od.  23,  200.  ndvzoot  od- 
xoit  JL  18,  479.# 

daldalov,  %6,  Subst.  Kunstwerk, 
Stickwerk,  Sg.f  Od.  19, 227.  gewöhnt. 
PL  tu  daidaAa,  kunstreiche  Arbei- 
ten, Kunstwerke,  JL  6,  60.  von  Me- 
tallarbeiten und  Stickerei,  eingewirkt. 
Bildern,  JL  14,  179.  (vermuthl,  v.  <f<*«, 
däiX<ot  datddXXwi). 

JatdaXog,  o,  eigtl.  der  Künstler, 
ist  ein  Collecti v  -  Name  und  bezeichnet 
eine  Reihe  von  Attischen  und  Kretischen 
Künstlern,  welche  beim  Anfange  der 
Kunst  den  Statuen  durch  Herausarbeitung 
der  Glieder  Leben  und  Bewegung  gab. 
Horn,  nennt  ihn  6  Kvcbaotoe  aus  Kno- 
s os  in  Kreta,  und  als  Erfinder  eines 
Chorreigens,  den  er  für  Ariadne  gear- 
beitet hatte,  JL  18,  592.  vergl.  daxeco  u. 
yo(*k.  Nach  Attisch.  Sage  war  er  S. 
des  Eupalamos  in  Athen,  Vater  des 
Ikaros.  Er  floh  wegen  der  Ermordung 
seines  Neffen  Talos  nach  Kreta,  und 
baute  hier  das  Labyrinth,  und  von  da 
nach  Sicilien,  Apd.  3,  15.  8. 

dattcOj  poet.  (dato),  Fut.  £<d,  Aor. 
Iddi'ta,  Perf.  P.  dtdcAyfiivoe,  1)  t  heilen, 
zert  heilen,  xi,  Od.  14,  434.  mit  Acc. 
oft  zerr eifsen,  spalten,  zerhau en, 
Xtrtov«  yaixqJ,  mit  dem  Erze  den  Waf- 
fenrock zerhauen,  Jl.  2,  416.  z6/xrjv9  das 
Haar  zerraufen,  Jl.  18,  27.  daher:  di- 
daiyftivos  ijrop,  am  Herzen  durchbohrt, 
JL  17,  535.  b)  übertr.  IdatCtro  dvpl* 
iW  anjdtaotv,  das  Hers  in  der  Brust  ward 
ihnen  zerrissen  (von  Unruhe  u.  Schmerz), 
JL  9,  8>  aber  eSpfjuxtve  dai^djiuvo(  y.aru 
Ovfibv  dix»ddiuy  mit  folgend.  1j>  er 
erwog  es  zwiefach  getheilt  im  Herzen 
d.  h.  war  schwankend  zwischen  zwei 
Vorsätzen,  Jl.  14,  20.  lxa)V  dtdaXyfUvov 
ijrop,  er  hatte  im  Busen  ein  zerrissenes 
Herz  (von  Kummer),  Od.  13,  320.  2) 
niederhauen,  tödten,  Yrznov;  rs  xal 
dWpctf,  JL  11,  497.  Pass.  oft  xaXxy  dt- 
daiyfxivost  mit  dem  Schwerte  niederge- 
hauen, JL  18,  236.  22,  72. 

datXTaftevog ,  rjy  ov  (daYSj  xretVai), 
in  der  Schlacht  getödtet,  *JL  21, 
146.  301. 

d">uoviog,  irjt  ov  (dalpwv),  eigtl. 
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Dämon  oder  einer  Gottheit  gleichvertheilte  Mahl,  nitida,  JL  19,  180. 
herrührend,  göttlich,  vü£,  h.  Merc.  2)  vom  Frafs  wilder Thiere,  J1.24,  43. 
98     2)  von  Allem,  was  nach  dem  Glau-   ist  ungewöhnlich. 


ben  der  alten  Welt  eine  höhere  Macht 
ankündigt,  was  Staunen  u.  somit  auch 
leicht  Furcht  erregt:  erstaunlich, 
wunderbar.  Horn,  braucht  es  nur  im 
Yoc.  als  Anrede  an  Menschen,  um  das 
Staunen  oderÄ^tsetzen  über  eine  selt- 
same Handlun^Vler  Rede  auszudrücken ; 
bald  im  guten  Sinne:  Seltsamer, 
Wunderlicher,  Sonderbarer,  wie 
Jl.  2,  190.  6,  407.  Od.  14,  443.  bald  bei 
Vorwürfen:  Unglückseliger,  Grau- 
samer, Heilloser,  Jl.  1,  561.  4,  31. 

d  aif.no  v,  ovog,  o,  1)  die  Gott- 
heit, das  göttliche  Wesen,  das 
man  in  Ereignissen  wirksam  glaubte, 
die  das  gewöhnliche  Maafs  menschlicher 
Fähigkeiten  und  Kräfte  übersteigen,  und 
dabei  doch  nicht  eine  bestimmte  gÖttl. 
Person  nennen  konnte,  Jl.  5,  438.  Doch 


dairr],  tf,  poet.  st.  da*V,  Jl.  10,  217. 
Od.  3,  44.  7,  50. 

öaitTj&ev,  Adv.  vom  Mahle  her, 
Od.  10,  210. 

daitQ£Vü)  (dW(>rfc)>  Fut.  oa>,  eigtL  etwas 
in  gleiche  Poreionen  vertheilen,  ver- 
t  heilen,  aus t heilen,  von  der  Beute, 
Jl.  11,  689-  2)  das  Fleisch  zerlegen, 
vorschneiden,  Od.  14,  433.  15,  323. 

ÖaiTQOVy  10  (dato),  das  Zuge- 
theilte,  die  Porzion,  nlvuv,  das  be- 
schiedene  Maafs  trinken,  Jl.  4,  262-  t 

ÖaiTQOQ,  6  (dato),  Zerleger,  Vor- 
schneider, Vorleger,  besond.  des 
Fleisches  bei  Mahlzeiten  in  kleinere 
Stücke,  weil  man  mit  den  Händen  afs, 
♦Od.  4,  67.,  17,  331. 

dctiTQOOWT],  7],  das  Zerlegen  des 


Person  nennen  konnte,  Jl.5,4J».  uoen  Fleis<;ne8  b'ei  Tische  (Speiseberei- 
darf  man  nicht  bei  Horn,  an  die  spatern  t  v  x  qj  .«  + 
Dämonen  denken.  Der  Dämon  lenkt  die  lun/  *  ,  ,  \  ,*  .  x  ..v 
Schicksale  der  Menschen,  Od.  16,  64.  er  öoriTV/tWV,  Ovog,  (da*ruff),  uberhpt. 
6endet  ihnen  Glück,  ist  ihr  Schutzgeist,  ein  Tischgen  ofs;  dah.  1)  der,  welcher 
Od  21,  201.  aber  er  theilt  auch  dasUn-  geladen  ist,  d.  i.  ein  Gast,  Schmauser, 
clücksu,  sendet  Krankheiten,  Od.  2, 136.  Od.  2)  ein  gewöhnlicher Tischgenofs 
I,  396.    xax&f  daifuov,  Od.  10,  64.    da/-    einmal,  *0d.  4,  621.  s.  Nitzsch  zud.St. 

öaitvg,  tfog,  rj9  ep.  st.  datq>  Mahl, 
Jl.  22,f  496.  t 

dcdtiOQy  OQOQt  o,  ein  Troer,  von 
Teukros  erlegt,  Jl.  8,  275. 

dat(pQü)v7  ovog,  o,  ij,  bedeutet  1)  (v. 


r,  98.   ovv  dalpovt,  unter  Gottes  Bei-  ^   Ip\v),  auf  die  Schlacht  sin- 

and,  Jl.  11,  792.  —   2)  Gottheit,  nen'd*  kriegskundig,  kampflu- 

ott,  Göttinn,  von  bestimmten  gc-  t.      jj  o       .  s0  in  der  Ilias,  aufser 

.»tllphon  Purcnnpn.  Anhrodite.  5 .  ,  ■    n.  -i.    J- _   i.  *:;«. 


^i'ora;  afcra  xax$,  Öd.  11,  61.  Daher  oft 
für  Geschick,  Glück  oderUnelück: 
toi  deUfxova  d<boa>,  ich  will  dir  den  Dä- 
mon, d.  i.  den  Tod  geben,  Jl.  8,  166. 
a(fhg  daifiovtt,  gegen  das  Geschick,  Jl. 

stand 

Gott,  üuiunu,                             6-  stiff,  Jl.  2,23 

nannten  göttlichen  Personen,  Aphrodite,  |4  32g  (emBuch,  das  überhaupt  für 

Jl.  3,  420.,  h.  18,  22.  u.  im  PI.  Götter,  gehalten  wurde).    2)  (von  da?  w«) 

Jl.  1,  122.  6,  115.  klug,  verständig,  einsichtsvoll; 

öalvv1,  st.  Idaiwoo,  s.  daivvfu.  s0  Btets  in  der  Od.  15,  356.   8,  373. 

fowif  I,  ep.  (dato),  Fut.  da*x»,  Aor.  1.  Buttm.  tex.  I.  p.  201.  Anm.  -  Nitzsch  zu 

M.  ida/o&V  eP.  Formen:  3  Sg.,  Opt.  Od.  1,  48.  leitet  es  Mols  von  *«W  » 

Med.  öalyüro  i«.  v«o),  Jl.  24,  665.  3 PL  der  Bedeut  erprobt,  versucht  ba- 

datriaro,  Od.  18,  248.  Imperf.  M.  2  Sg.  ben,  ab;  also  "^^J*"™*}: 

d«W  st.  WatVvoo,  Jl.  24,  63.    l>  Act.  bewahrt,   und  vom  Triedensmanne . 

eigü.  vertheilen,  Jemandem  seine  erfahren,  verstandig. 


aigtl.  . 

Porzion  geben,  nur  vom  Wirthe, 
dalta  ttv(,  fem.  ein  Mahl  geben,  Jl.  9, 70. 
xd<pov,  yd/MV ,  einen  Leiehenschmaus, 
Hochzeitsschmaus  ausrichten,  Od.  3,  309. 
Jl.  19,  299.  Od.  4,  3.  2)  Med.  essen, 
schmausen,  von  den  Gästen ;  oft  absol., 
Jl.  24,  63.  aber  auch  mitAcc.  dotr«,  ein 
Mahl  verzehren,  eben  so  eUaniYtjv, 


data»,  Grundbedtg.  der  Wurzel  AA 
ist  vielleicht  zertheilen,  zer- 
schneiden, vertilgen.  Es  kommtvor: 
1)  dato,  poet.  im  Act.  nur  Praes.  u. 
Impf.  Perf.  2.  <Jid>jat  Aor.  2.  M.  3  Sg.  Conj. 
dätjtcu  =  Hatto*  1)  trans.  im  Activ.  = 
xa(a>t  anzünden,  anbrennen,  in 
Flammen  setzen,  mit  Acc.  —  tri}? 


y.  von  den  Göttern:  ixaxdpßae,  Jl.  9, 535.    yjdya,  Jl.  9,  211.  auch  daU  ot  Ix  *6qv- 
däigy  tdog,  17  (d&a>),  1)  Brand,   ^oj  —  irffp,  sie (nä 


Kienfackel,  Kienspan,   nur  PL, 


iml.  Athene)  entÖammte 
ihm  auf  dem  Helm  ein  Feuer,  JL  5,  4. 
Öd.  1,428.  2)'Krieg,  Schlacht,  nur  cf.  v.  7.  2)  Med.  mit  Pf.  II.  didija, 
im  apokop.  Dat.  dai,  Jl.  13,  286.  14,387.  intrans.  brennen,  in  Flammen  ste- 
datg,  IOQ,  f)  (dato),  1)  ein  Mahl,  hen,  flammen,  wie^  dai6psvov  oUat, 
Gastmahl,  Opfermahl,  oft  bei  Horn.  JL  8,  75.  übertr.  Saat  daU™,  die  Augen 
von  Menschen  u.  Göttern,  dais  1*07,  das   funkeln,  vom  Löwen,  Od.  6,  132.  von 


Jaxvta. 
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Hektor,  Jl.  12,  466.  srdJqtoc  <3t3t)t,  der 
Krieg  ist  entbrannt,  wütbet,  Jl.  20,  19. 
tQtiy  axitf  avot  nolipoto',  tiaoa  Jtdijti,  das 
Gerücht  war  entbrannt,  d.  h.  verbrei- 
tete sich  schnell,  Jl.  2,  93.  olfimyr)  oV- 
<fye,  erhebt  sich,  Od.  20,  353. 

2)  daiopat,  poet.  (nur  M e  d.  bei  Horn, 
in  der  Bedtg.  theilen;  im  Act.  <fa?£a>), 
Fut.  ddoo/tat,  ep.  oo,  Aor.  1.  Idaodfttjy, 
ep.  oo,  Perf.  didao/xai  (dtdaiarai,  Od.  1, 
23.)»  Nebenf.  daiiopat.  1)  reflex.  (fiir 
sich)  t heilen,  vertheilen,  zerthei- 
len,  ti  rtvt:  im  Praes.  xf>i«  f*tjOxt}QOi, 
Od.  17,332.  15,  140.  oft  im  Fut.  u.  Aor. 
ndrxa  SvSiXay  alles  in  zwei  Theile  thei- 
len, Jl.  18,  511.  ferner  xr^fxuia,  fioi^ag, 
aaxqwta,  b)  zerfleischen,  Jl.  23,21. 
Od.  18,  87.  2)  pass.  getheilt  .wer- 
den, im  Perf.,  Jl.  1, 125.  von  den  Äthio- 
pen,  dix&cc  ötötxiaxeu,  Od.  1,  23.  übertr. 
daitxai  tfroQ,  das  Herz  wird  mir  zerris- 
sen, Od.  1,  48. 

Ödxv(0,  Aor.  2.  föaxov,  Inf.  ep.  daxitty, 
beifsen,  stechen  von  Hunden  und 
Mücken,  Jl.  17,  572.  von  der  Maus,  Batr. 
47«  übertr.  ödxt  (pqivas  'Kxxoqi  /»tTtfof, 
die  Rede  verletzte  Hektors  Herz,  Jl.  5, 
493.  (im  Aor.  2.  in  Jl.  —  Praes.  in  Batr.) 

ddxQVy  %6,  poet.  st.  ddxqvov,  Thräne, 
im  Nom.  u.  Acc.  Sg.  u.  Dat.  PL  ddxqvot. 

öuxQvoeig-,  eooa,  bv  (Jdx^vot),  thrä- 
nenreich;  1)  Activ.  viel  weinend, 
thränenvergief  send,  Jl.  6,455.  Das 
Neutr.  als  Adv.  daXQVÖey  yei&v,  mit 
Thr'änen  im  Auge  lächeln,  Jl.  6,  484. 
2)  thr'anenbr ingend,  beweinens- 
werth,  nöitfio;,  pdxV*  «H«  6»  737. 
.  ddxqvov,  %6  (poet.dd*ft/),  dieThräne. 
dax?vo<piv,  ep.  Gen.  Jl.  17,  696.  Od.  4, 
705.  oft  daxQva  x^ity»  Mß*iy»  ßdJLAety. 

daxQvnltxiW  (nXia>\  in  Thränen 
fliefsen,  vom  Trunkenen,  dem  die 
Augen  übergehen,  Od.  19,  122»  t 

oaxQvxitt)  (*to»),  Thränen  vergie- 
fsen,  weinen;  nur  Part.  Pr.,  Jl.  u.  Od. 

daxQÖlü,  Aor.  1.  IJdxpüoa,  Perf.  P. 
tStddxQvfJiai,  intrans.  weinen,  Thr'ä- 
nen vergiefscn;  im  Perf.  P.  be- 
thränt,  voll  Thränen  sein,  J1.J6, 
7.  diddxfvvxcu  Caoi,  Od.  20,204.  ntxQti«l, 
v.  353. 

*ödxtrXng,  6,  der  Finger,  Zehe 
am  Fufs,  Batr.  45. 

dälog,  6  (Jatca),  Brand,  Feuer- 
brand, Jl.  13,  320.  Od.  5,  488. 

dctfiatyo  =  dct[.iaiü,  als  Präs.  bei 
Horn,  ungebräuchlich:  aber  Aor.  I.  P. 
IdafiaoOnv,  Jl.  19,  9.  \6,  816. 

ÖctfiaQ,  (XQTOg ,  jj,  poet.  (Japda), 
Gattinn,  Ehefrau;  eigtl.  domita, 
Gegens.  Mpjq,  Jl.  3,  122.  Od.  4,  126. 

Jctfiaaog,  O,  ein  Troer,  Jl.  12,  183. 


^afiqatOQidijg,  ov,  o,  8.  des  Da* 
mastor  =  der  Lydier  Tie  pole  mos, 
Jl.  16,  416.  2)  der  Freier  Agelaos, 
Od.  22,  293. 

Öafidto,  Fut.  dapdoco,  poet.  oo,  ep. 
Jaftdt»,  so  dafidtf,  daftöcooiv,  Aor.  1. 
fiaoa,  poet.  oay  Fut.  M.  dafidoo^at,  poet. 
Off,  Aor.  1.  M.  idapaodfArjv,  poet.  oo,  Cor»  j. 
3Sg.  öapukoaixai  st.  daf^mutt,  Jl.  11,  478. 
Perf.  P.  didpwat,  Aor.Tr.  Wp^wad 
Ida/udadrjv,  Aor.  2-  P.  iSdfAtjv,  3  PI.  ddt- 
fuv  st.  iddfujoav,  Conj.  da/u«/"«,  ep.  st. 
öafuo,  Opt.  dafttirjVf  Inf.  daftijvat,  ep. 
dafitf/juyat,  Fut.  3  P.  didpijooftat,  h.  Ap. 
543.  Grundbedtg.  I)  bändigen,  dah.  : 
1)  von  Thieren:  zähmen,  ins  Joch 
spannen,  zum  Fahren  oder  Ackern, 
Jl.  10,  403*    2)  von  Jungfrauen :  gleich- 
sam ins  Ehejoch  bringen,  verheira- 
then,  vermählen,  tubigere,  ttyä  &v- 
fyi,  Jl.  18,  432.   Über  Od.  3,  269.  s.yr«- 
da<o]  auch  ohne  Bezug  auf  Ehe:  schän- 
den, Jl.  3,  302.    3)  überhpt.  bezwin- 
gen, überwinden,  besiegen,  rtva 
ftkrryfiotv,  einen  durch  Schläge  übel  zu- 
richten, Od.  4,  244.  18,  54.  vom  Ge- 
schicke, Od.  II,  398.  Jl.  16,  434.  816. 
18,  119.  auch  durch  Bitten:  dfxij&tjta>,  er 
lasse  sich  besiegen,  d.  i.  erbitten  (vergl. 
otircf  preeibut),  JL  9, 158.    Insbesond.  a) 
bezwingen,   überwältigen,  im 
Kampfe,  oxi%tt$,  oft  im  Pass.  rtvi,  in6 
Ttv»  od.  z'Qai"  rt*°if  Jl«  3,  429.  2,  860. 
auch  tödten,  Jl.  1,  61.  II,  98.  u.  oft 
b)  unterwürfig  machen,  un- 
terwerfen, ri  xiviy  Jl.  6,  159.  u.  Pass. 
oft :  ij  Tot  noliol  dkJfirfaxo  xovpot,  wahr- 
lich viele  Jünglinge  sind  dir  unterwor- 
fen, Jl.  3,  183.  5, 878.  Od.  3, 304.  c)  übertr. 
von  Zuständen,   bezwingen,  über- 
wältigen, entkräften,  vom  Schlafe, 
JL  10,  2.  vom  Weine,  Od.  9,  454.  auch 
von  Leidenschaften,  Jl.  6,  74.  14,  316. 
von  der  Meereswoge:  erschöpft,  ent- 
kräftet sein,  Od.  8,  231.    II)  Med. 
wie  Activ.  nur  mit  der  Beziehung  auf 
das  Subject,  JL  5,  278.  10,  210.  Ja^d- 
oaaOai  <f  (>ira<;  otvqt,  die  Seele  mit  Wein 
betäuben,  Od.  9,  451.  (Nebenf.  dapydu), 

dafjteiiü,  ddfiev,  da/a^evai  s.  dapda>. ' 

dafnvuü)  =  öaftd(o,  dav.  kommt  nur 
vor:  3  Sg.  Prä*1*,  öaftvä,  Od.  1J,  221. 
3  Sg.  Impf,  iddfivu  u.  ddfxyay  Iterativf. 
dufirecoxe,  h.  Ven.  252.  u.  2  Sg.  Praes. 
M.  Jctftvq  st.  tufAVaeai,  Jl.  14,  199.  vergl. 
Spitzner. 

ödfivr^t,  Pass.  ddpiuftat,  ep.  (nach 
Xaxijfu)—  dapvdio,  bezwingen,  über- 
wältigen. Außer  Praes.  Act.,  JL  5, 
746.  893.  braucht  Homer  auch  das  Praes. 
u.  Impf.  Pass.  Das  Med.  nur  Od.  14, 
m.  h.  Ven.  17. 
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dapoiooiv,  ep.  st.  dap£atyy  s.  dapdco. 

Javath  17,  T.  des  Akrisios,  Mut- 
ter des  Perseus  *on  Zeus,  Jl.  14,  319. 
s.  Diwans. 

JavaoLy  öl,  die  Danaer,  eigtL  die 
Untarthanen  des  Königs  Danaos  von 
4rgo$i  im  Horn.  1)  die  Einwohner 
des  Reiches  Arg 03  —  Wpy«»oi,  die  Un- 
terthanen   des   lionigs  Agamemnon. 
2)  oft  die  Hellenen  überhpt,  in  wie 
fem  Agamemnon  der  vorzüglichste  Heer- 
führer war,  Jl.  1,  42.  56.  u.  Od,  (Da- 
naos, S.  des  Belos,    Vater  von  50 
Töchtern,  stritt  mit  seinem  Bruder  Ägy- 
ptos  um  das  Reich  Ägypten,  floh  nach 
Griechenland  und  gründete  Argos  um 
1500  v.  Ch.  Apd.  2,  1.  4.    Nach  Ottfr. 
Muller  Gesch.   hell.  St.  1.  p.  109  ist 
Danaos  nur  mythische  Darstellung  des 
Stammes  in  einer  Person.    Er  leitet  den 
en  von  davös,  trocken,  ab,  und  glaubt, 
dafs  man  ursprüngl.   t6  davabp  "Aqyoq 
in  demselben  Sinne  gesagt  habe,'  wie  rö 
dt^or,  das   trockene,  wasserlose 
Blachfeld)^ 

dävo^  aj,  ov  (da*a>),  ausgedörrt, 
trocken,  dürr,  £wUr,  Od.  15»  322.  t 

daoq.  %6  (data,)  =  daldgt  Stück  an- 
gezündetes Kienholz,  Feuerbrand, 
Fackel,  Jl.  24,  «47.  Od.  4,300.  u.  oft. 

öarredov,  t6  (da  dor.  st.  ytf  od.  st. 
dii),  Boden,  Erdboden,  Od.  11,  577. 
1)  gewöhnl.  d^r  Fufsboden  der  Zim- 
mer, die  Hausflur,  Jl. 4,  2-  vorzügl. Od. 

danjd),  und  mit  Reduplicat.  dapdd- 
irra»,  Fut.  ddip(o,  zer reifsen,  zerflei- 
schen, von  wilden  Thieren,  Jl.  11,481. 
Übertr.  vom  Speere,  £?öa,  die  Haut  zer- 
fleischen, Jl.  13,  831.  u.  vom  Feuer: 
verzehren,  *J1.  23^  183. 

JaQÖavldrjQ,  ov,  0,  ein  S.  od.  Nach-' 
komme  des  Dardanos  =  Priamos,  JL 
3,  303.    Anchises,  h.  in  Ven.  178. 

JaQdavlrj,  jj,  D  a  r  d  a  n  i  a ,  1 )  alte 
St.  in  Kleinas  ien  am  Hellespont,  am 
Fof»e  des  Ida,  welche  von  dem  alten 
Könige  Dardanos  gegründet  wurde 
und  dessen  Wohnsitz  war,  Jl.  20,  216. 
verschieden  von  llios,#  cf.  Strab.  XIII. 
p.  590.  und  von  der  Aol.  St.  i)  Aäqda- 
voSt  welche  HO  Stadien  südlicher  von 
der  Mündung  des  Rhodios  in  den  Hel- 
lespont lag,  Strab.  XIII.  695.  —  2)  —  sc. 
7n»  kleine  Landschaft  über  Troas  am 
Hellespont,  welche  Äneas  be- 
herrschte. Homer  nennt  nur  die  Be- 
wohner Dardanier;  nach  Strab.  XIII. 
v.  561.  p.  696.  von  Zeleia  bis  Skepsis. 

JapSdvwg,  irj,  wv,  Dardanisch, 
von  Dardanos  herrührend  oder  benannt: 
«1  Jafddvtat  tritt«/,  das  Dardanische  Thor, 
Jl.  5,  789  20,  194.  =  «l  ZKattl,  w.  ra.  s. 


2)  Subst.  der  Dardanier,  Jl.  2,  819. 
i.  q>  Jd^davot,  w.  m.  a. 

Jaqdavlg,  /<fo>,  17,  Dardanisch; 
auch  Trojanisch,  davon  Subst.  eine 
Dardanerinn,  Jl.  18,  122.  339. 

Jaodavlwv,  tovog,  o,  eigtl.  ein  Nach- 
komme des  Dardanos  im  Plur.  =  Aöq- 
darot,  z.  B.  T^tSss  xol  dctodavtants,  Jl. 

7,  144. 

Jdgdavoi,  oi,  Sg.  Jl.  2,  701.  die  Dar- 
dan er,  eigtl.  die  Bewohner  von  Dar- 
dania,  die  Unter thanen  des  Äneias; 
sie  waren  der  ältere  Stamm  j  daher  ver- 
bindet der  Dichter  TfÜeg  xai  Adodavot, 
Jl.  3,  456.  7,  348. 

JctQÖCtvog,  0,  S.  des  Zeus  und  der 
Elektra,  Bruder  des  Jasios  aus  Ar- 
kadien, wanderte  .  nach  Samothrake 
und  von  da  nach  Kleinasien,  wo  er 
die  St.  Dardania  gründete.  Seine  Ge- 
mahlini* Bateia,  T.  des  Teukros,  ge- 
bar ihm  den  IIos  und  Erichthonios.  Jl. 
20,  215.  303.  Apd.  3,  12.  1.  2)  S.  des 
Bias,  ein  Troer,  welchen  Achilleus 
tödtete,  Jl.  20,  460.  3)  Adj.  =  Jafdd- 
vtott  ddqdavot  dritf,  Jl.  16,  807. 

ÖccQda7iTtt)9  verstärkte  Form  von  dd- 
nta>,  zerre ifsen,  Jl.  11,479-  übertr.  xrif- 
pata,  Od.  14,  92.  Güter  ver- 

prassen, Od.  16,  315. 

JaQrjg,  lyrot,1,  6,  ein  Priester  des 
Hephästos  in  Troja,  Vater  des  Phe^eus 
u.  Idäos,  Jl.  5,  9.  ff.  & 

dan&dvw,  Aor.  idatfov,  ep.  W?a*ov, 
schlafen,  nur  Aor  ,  Od.  20,  143.  t 
daodoxezo,  ddaaa&ai,  ddoopcth 

8,  duioy, 

ddaxiog,  ov,  poet.  (da,  oxtd),  sehr 
schattig,  schattenreich,  dicht- 
schattig, ftly,  Jl.,  Od.  u.  h. 

daonog,  6  (da£a>),  Th eilung,  Ver- 
keilung, Jl.  l,  166.  t  h.  Cer.  86. 

SagnXrjTig,  97,  die  schwer  nahen- 
de, schreckliche,  entsetzliche, 
Beiw.  der  Erinnyen,  Od.  15,  234.  t  (die 
richtige  Ableitg.  ist  da  und  mXdm,  nicht 
von  nljaaco,  s.  Thiersch  Gr.  §.  199,  5. 
vergl.  TftxtamJlijiijs). 

oaavftalXog,  ov  (/taU6s),  mit  dich- 
ter Wolle,  dicht  wollig,  Od.  9, 425- f 

daavg,  ila,  t;,  rauh,  dicht  be- 
wachsen, haarig,  Stints,  dfyua.  *  Od. 
14,  49.  51. 

däteofiat  (dato),  ep.  Nebenf.  im 
Praes.  u.  Impf.  *t.da£oftai,  1)  th eilen, 
austheilen  unter  einander,  Aytda,  Jl. 

9,  138.  übertr.  piros  "dqijos  daiiovtat,  sie 
theilten  des  Ares  Wuth  unter  einan- 
der, d.  h.  sie  kämpften  beiderseitig  gleich 
wüthend,  JL  18,  264.  *3d»a  noaal  da- 
rtvvto,  sie  theilten  den  Boden  mit  den 
FüTsen  ab,  d.  h.  sie  gingen  im  Schritt 
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weiter,  JL  23,  121.  b)  iich  («W)  zu- 
theilen,  d.  i.  annehmen,  von  den  Göt- 
tern, welche  am  Opferdampfe  sich  er- 
freuen, JL  8,  650.  c)  überhpt  ?er- 
theilen,  x?«a,  Od.  1,  112.  2)  «er- 
th  eilender  malmen,        Jl.  20, 394. 

Javklg,  ldog9  r)9  St.  inPhokis  auf 
einer  Anhöhe  unweit  Delphi,  wohin 
die  alte  Mythe  den  König  Tereus, 
die  Prokne  u.  Philomele  versetzte, 
Jl.  2,  520.  (von  davlög,  dicht  bewaohsen). 

öätpvrjy  17,  Lorbeerbaum,  Od.  9, 
183.  t  k  An.  896. 

öct(pöiveog,  6v  =  dacpoivSg,  tlpa 

datpoivtbv  aXpatty  Jl.  18,  538.  + 

öa<poiv6gy  6v  (da,<poiv6(), blutroth, 
sehr  roth,  rothgelb,  feuerfar- 
big, von  Löwen,  Drachen  u.  Schakal, 
♦Jl.  h.  Ap.  304. 

JAQ,  ep.  Stammf.  zu  dtddaxa)  mit 
derBedeutg.  lehren  und  lernen;  von 
diesem  Stamme  sind  noch  folgende  For- 
men im  Horn,  gebrauch!.  Aor.  2.  A.  di- 
datf  Perf.  Part,  dtdat&s,  Aor.  2.  P.  Id&yv, 
Conj.  dooT,  ep.  datia>y  Inf.  daiJVa»,  ep. 
äatjptvai,  dav.  Fut.  datjoo/uu,  Perf.  A. 
deddijxa  u.  Perf.  P.  Part,  dsdatifiivoq, 
h.  Merc.  483.  und  ein  Inf.  Praes.  (wie 
von  didaa)  deddaa&at.  1)  die  Bedeutg. 
lehren  hat  nur  der  Aor.  2.  A.  d£<3«£, 
mit  doppelt.  Acc.  xttnk  xt,  Od.  6,  233. 
8,  448.  und  mit  Inf.  Od.  20,  72.  2)  zu 
der  Bedtg.  lernen,  erfahren,  ken- 
nen, wissen,  gehören  die  übrigen 
Formen.  So  Aor.  2.  P.  mit  Acc,  Jl. 
6,  150.  einmal  mit  Gen.  noUpoto  daij- 
ptvat,  des  Krieges  kundig  sein,  Jl.  21, 
487.  TtröV,  jein.  kennen  lernen,  Od.  19, 
325.  Part.  Perf.  Act.  dtdads,  gelernt 
habend,  unterrichtet,  Ix  $«uv,  Od. 
17,  519.  u.  dtddijxi  &t9Xovy  er  hat  einen 
Wettkampf  gelernt,  Od.  8,  134.  oC  de- 
darindxtt  alxtjyf  unkundig  der  Abwehr, 
Od.  2,  61.  Praes.  Med.  sich  beleh- 
ren, kennen  lernen,  dtddao&at  yv~ 
vaZxas,  die  Weiber  erforschen,  Od.  16, 
316.  (Zu  demselben  Stamme  gehören 
auch  die  ep.  Formen  dtfa>  u.  diaxo.) 

Ö£y  Conjunct.  aber,  hingegen,  da- 
gegen. Diese  Conj.,  welche  wie  das 
Iatein.  autem  jede  Art  des  Gegensatzes 
bezeichnen  kann,  hat  entweder  entge- 
genstellende oder  verbindende 
Kraft.  I)  Entgegenstellende  (ad- 
versative) Kraft  hat  sie  a)  am  gewöhn- 
lichsten in  Gegensätzen,  dessen  Vorder- 
sätze durch  fiiv  bezeichnet  sind,  s.  fUv; 
auch  folgen  piv,  fUv  u.  diy  di  auf  ein- 
ander. 0)  Oft  steht  auch  di  ohne  vor- 
hergehendes iUv9  wenn  der  Sprechende 
nicht  auf  den  Gegensatz  vorbereiten  will, 
oder  das  erstere  Glied  einen  nur  schwa- 
chen Gegensatz  bildet.  Im  letztern  F 


steht  es  auch  bei  Wiederholung  de  s  - 
selben  oder  eines  gleichbedeuten- 
den Wertes:  *>;  *AxtMv$  däftfitjotv,  — 
6dftß*joav  di  xal  &Uoc,  Jl.  24,  484.  o* 
di  xal  ttvxol  —  äiyf  IrovOtv,  Od.  1,  33. 
Jl.  14,  9.  12.    Aus  dem  letztern  Ge- 
brauch des  di  ohne  fxiv  hat  sich  2)  die 
verbindende  Kraft  des  di  entwickelt, 
indem  es  Sätze  äufserlich  an  ein- 
ander reiht  und  gleichsam  gegen- 
überstellt.   Hier  kann  es  zuweilen 
durch  und  übersetzt  werden i  oft  mufs 
es  jedoch  in  der  Übersetzung  übergan- 
gen werden.    Dies  findet  statt:  a)  wenn 
man  von  einem  Gegenstande  zu  ei- 
nem andern  Ubergeht,  vgl.  Jl.  1, 
43—49.    6)  wenn  es  Sätze,  welche  eigtl. 
mehr  in  dem  Verhältnifs  der  Unterord- 
nung stehen,  verknüpft,  in  welchem  Falle 
di  oft  den  Grund  ausdrückt  u.  statt  yd$ 
steht.    Es  kann  dann  durch  denn,  da, 
indem  übersetzt  werden:  iXXA  nl&ta&\ 
ßp<p<o  di  ria>Ti(>a>  loxbr  (fuTo,  Jl.  1,  259. 
520.  vergL  2,  26.  9,  496.  —  3)  Oft  steht 
es  im  Nachsätze  und  hat  sowol  ent- 
gegenstellende als  verbindende 
Kraft,    o)  Das  entgegenstellende 
dif  dagegen,  hinwiederum  steht  et) 
nach  hypothetischen  Vordersätzen :  el  dt 
x*  f*i)  o&coaivy  iyfo  di  xsv  ulxbt  Uto/mt, 
so  werde  ich  dagegen,  Jl.  1,  135.  12, 
215.   /?)  hinter  comparativen  und  rela- 
tiven Vordersätzen  :  ofy  ntQ  qwXXwv  ytvt^y 
to«}  di  xal  avdt<5v>  Jl.  6,  146.  Od.  7, 108. 
6)  das  verbindende  di  knüpft  den 
Nachsatz  an  den  Vordersatz,  als  ob  beide 
Sätze  nicht  subordinirt,  sondern  coor- 
dinirt  wären;  so  nach  tempore llen 
Vordersätzen  mit  Inti,  tnsidi},  o<p$ay  ön6x(y 
fog,  Jl.  I,  57.  16,  199.  21,  53.    4)  In 
Verbindung  mit  anderen  Partikeln:  e) 
xal  di,  bei  Horn,  auch  andererseits, 
aber  auch,  Jl.  23,  80.    Od.  16,  418. 
6)  di  dj,  aber  doch,  aber  nun,  JL 
7,94.  c)  di  xty  und  auch,  und  dann, 
Jl.  1,  404.   aber  auch,  Od.  1,  53.  4, 
379.  —  di  steht  nie  zu  Anfange  des  Sa- 
tzes, sondern  es  nimmt  die  zweite  und 
oft  auch  die  dritte  Stelle  ein. 

<?£,  untrennbare  enklitische  Partikel, 
welche  angehängt  wird:  1)  an  Nomi- 
nalformen,  um  die  Richtung?  wohin 
zu  bezeichnen.  Sie  tritt  meist  an  den 
Accusat.  xXtaU\vdir  &Qjjx*jvde,  olxdvde, 
nach  Hause.  In  'AXodgds  ist  es  mit 
dem  Gen.  verbunden,  indem  der  Accus, 
zu  suppliren  ist,  s.  *Aidt]f.  Seltner  fin- 
det man  es  bei  Adject.  wie  Svdt  d6povdty 
in  sein  Haus.  2)  an  Pronominen, 
um  die  hinweisende  Kraft  zu  verstärken: 
wie  Cdtf  rw6gdt  u.  s.  w.  (Letzteres  ist 
wahrscheinl.  aus  dij  entstanden.) 

64a%  st.  diaxo,  ep.  die  einzige  Form 
*inem  veralteten  Verbum  diafutt  in 
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Od.  6,  242.  t  *Q6a&tv  pot  ättxiitof  dien* 
tlvat,  vorher  schien  er  mir  häfslLch  zu 
sein.  (Nach  Buttm.  Lex.  II,  104.  vom 
Aor.  2.  daijvai,  sehen,  dav.  Pass,  ddafjuxt 
st  ddapat,  scheinen.  Vor  Wolf  las 
man  hier  rfdar',  und  sog  es  zu  dod- 
tofua,  w.  m.  s.) 

öiyfuvog,  s.  dixofuu. 

diöaa,  deddaai,  öedarjxa,  dedai^ 
«eVoc,  dedatog,  s.  AAQ.. 

ö&datarai,  s.  6  a(<o  2. 

dedaiypiivog,  s.  datt<o. 

didaaxat^  $.  dWa>  2. 

didrje,  öediju,  8.  dWa>. 

didia,  ep.  detdut,  im  Plur.  ohne  Binde- 
vocal  nach  der  Analogie  der  Verba  auf 
fu:  deidtfuv,  deidixt,  dsditiot,  Imper.  del- 
i*9i  u.  s  w.,  Perf.  von  dem  alten  Stamme 
dfo,  mit  der  Bedeutung  des  Präs.  ich 
furchte  statt  des  spätem  Präs.  deida, 
s.  dfo. 

I)  dediaxo^ain.  detdlaxn/uaty  poet 
nur  Pr.  u.  Impf.  (ep.  Nebenf.  von  dti- 
xrvfuu),  begrüfsen,  bewillk  o  m  m  - 
aen,  r«vrf,  de^txt^  Od.  20,  197.; 
—  diitaiy  mit  dem  Becher  begrüfsen, 
d.  i.  zutrinken,  *0d.  18,  121.  absol.  Od. 
3, 41.  (von  dixo/uu,  dioxopat,  mit  HedupL 
(ftdioxOfAcu). 

II)  *  dedloxopai,  poet.  Nbf.  von  öV- 
dicmo/juuj  h.  Merc.  103. 

dediooopai,  poet  detdlaaopat,  w.  m.  s. 

6edixi)cnot  9.  dafidco. 

dedfimtivog,  l)  Part.  Perf.  P.  von 
daium,  Jl.  10,  2.  2)  von  dYiuo,  bauen, 
JL  6,  245. 

dedoxytiivog,  ep.  Part.  Perf.  P.  von 
dem  ion.  dixopeu  st.  divo/uu,  erwar- 
tend, auflauernd,  JL  15,  730.  t 

öfdoQxa,  s.  difxofMi. 

tieSqayfdvog,  s.  dornet. 

dieAog,  7j7  ov9  ep.  st  dtjlos,  Jl.  10, 466.  t 

dei  (von  oVa>),  iropers.  man  m  u  Ts, 
man  soll;  bei  Homer  Jl.  9,337.  f  sonst 
immer  XQ9'h  »•  <M». 

öeldexzo  u.  ÖeiötyaTO,  ep.  verstärkt 
ft.  didexxoy  dedixaro,  s.  deUwfit. 

ÖeidqfiüJV,  ov,  Gen.  ovoe  (dt£da>), 
furchtsam,  feig,  Jl.  3,  56.  f 

ueidia  u.  s.  w.,  s*  dttdca  u.  dito. 

detdtoxofiaij  a.  dtdloxopat  II. 

deidtfJOOfiCtl,  ep.  u.  didioxoftat  nur 
h.  Merc.  163.  Dep.  Med.  {dUdca),  Fut 
dttdtfopuu,  Inf.  Aor.  1.  detdfäaoücti.  1)  frans, 
schrecken,  in  Furcht  setzen, 
soheuchen,  tivd,  jemanden,  Jl.  4, 184. 
13,  810.  rtvcc  dttb  vexoov,  jemanden  von 
dem  Leichnam  verjagten ,  Jl.  18,  164. 
2)  intrans.  sich  fürchten,  sagen, 
JL  2,  190. 


deldoixa,  s.  dtldv. 

delö(t),  nur  1  Sg.  Praes.  (aus  dem 
ep.  Perf.  dtidta  gebildet),  Fut.  dsioopat, 
Aor.  1.  iditoa,  ep.  Iddetocc,  Part.  d^Coas, 
Perf.  didöix«,  ep.  dtidoixtx  (hierzu  das 
ep.  didta,  deidux  ü.  s.  w.)  mit  Präsens- 
bedtg.  1)  intransit.  sich  fürchten, 
besorgen,  in  Angst  sein,  oftabsol. 
nur  ntf}l  rtv«,  für  jemand,  besorgt  sein, 
Jl.  10,  240.  h.  Cer.  246.  ferner  mit  fol- 
gendem fti},  dafs  —  dtidto,  (tij «  nddjjair, 
ich  furchte,  es  möchte  ihm  etwas  be- 
gegnen, Jl.  11,  470.  selten  mit  Inf.  det- 
aay  lnodix9*h  sie  fürchteten  sich  es 
anzunehmen,  Jl.  7,93.  2)  trans.  fürch- 
ten, scheuen,  xtvd  oder  ti  sehr  oft: 
KoOs,  Od.  14,  389.  (Über  die  Schreib- 
art iddttci*,  richtiger  idnoa,  s.  Buttm. 
Gr.  unter  düdv>  p.  274.  Kuhner  p.  120.) 

deteltdia  (dcieXoe),  nur  Aor.  1.  Part. 
deaXitjaas,  abendlich  sein,  d.  h.  bis 
zum  Abend  warten,  ob  d*  toxcodeu- 
itjouff  geV  erst  gegen  Abend,  Vofs.  Od. 
17,  599.  f  (Nach  Clarke  u.  Buttm. 
Lex.  II,  194.  Nach  m  it  ta  gsbrod  es- 
sen, was  jedoch  die  älteren  Gramma- 
tiker (ol  tceUatoi)  nachEustath.  verwer- 
fen, welcher  dueltifoae  erklärt:  fwp  dtt- 
Xtjq  ducxQtya$  Ivtttü&ct.) 

deisXog,  ov  (ieay),  den  sinken- 
den  Tag,  Nachmittag  und  Abend 
betreffend,  diUXov  rffi*Q9  der  sin- 
kende Tag,  der  Abend,  Od.  17,  606.  6 
dtltlos  orfik  dCeov,  der  spät  sinkende  Abend 
(des  Abends  dämmernde  Späte,  V.),  Jl. 
21,  232. 

detxavdofiai,  Dep.  Med.  nur  Impf. 
dttxavöajvro  (dsixwfti),  mit  der  Rechten 
bewillkommnen;  überhpt.  begrüfsen, 
bewillkommnen,  inüaot,  dincaooiv, 
Od.  18,  III.  Jl  15,  86. 

delxvvni,  St  ABKQ,  Fut  Aor.  1. 
du$a,  Aor.  M.  Idttidpy,,  h.  Merc.  367. 
Perf.  M.  dtidtyßMut,  ep.  st.  dedsy/auu,  da- 
von 3  PI.  dttdixarai,  3  Sg.  Plusq.  dil- 
dexTO  u.  3  PI.  dttdix*To9  1)  eigtl.  die 
tiand  hinhalten,  dah.  a)  zeigen,  vor- 
zeigen, aufweisen,  zum  Vor- 
schein bringen,  xiuri,  von  den  Göt- 
tern: o$pa,  tifaSt  e>n  Zeichen  sehen 
lassen,  Od.  3,  174.  Jl.  13,  244.  tfya,  h. 
31,19.  b)  anzeigen,  kund  machen, 
Jl.  19,  332.  c)  zeigen,  lehren,  Od. 
10,  302.  2)  Med.  a)  hinweisen,  Og 
ti,  h.  Merc.  367.  b)  zeigen,  xl  xtvt, 
Jl. 23, 701.  c)  bewillkommnen,  be- 
grüfsen, Jl.  9,  196.  Od.  4,  59.  hierzu 
Perf.  u.  Plusq.  M.  mit  Prasensbedtg.  de- 
ndtootv  (Dat.  instrum.)  dtd(Xax*  &XXt}iovg9 
sie  bewillkommneten  sich  mit  Pokalen, 
d.  i.  sie  tranken  sich  zu,  Jl.  4,  4.  xv- 
niXlots,  Jl.  9,  671.,  vergl.  9,  224.  ß*ö- 
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toioiy  Od.  7,  72.  s.  Buttin.  Cr.  unter 
titixvvfit,  p.  274. 

deiAt],  J]  («gz.  aus  duiXn  sc.  <fya), 
der  sinkende Ta£,  der  späteNach- 
mittag  und  der  eintretende  Abend, 
Jl.  21,  Hl.  t  wie  die  Verbindung  mit 
jyo>C  und  fxiaov  tjfuxQ  zeigt.  (NachButtm, 
Lexil.  II.  p.  191.  von  eUtjt  Hitze,  eigtl. 
die  Zeit,  wo  die  Hitze  sich  verbreitet, 
der  Nachmittag :  es  verhalt  sich  fcUi\9 
wie  dt(6x<o  zu  töxto.) 

deilofiat  (cftti?),  sich  abendwärts 
neigen,  nach  Aristärch  dtttttö  st.  du- 
aero,  Od.  7,  289.  f 

ÖElXoQ,  1?,  OV  (detito),  1)  furcht- 
sam, feiff,  Gegeiis.  aixi/uo;,  Jl.  13, 
278.  dah.  bei  Horn,  schwach,  ver- 
ächtlich, elend,  schlecht,  Jl.  1, 
293.  dtUal  deiivv  lyvvith  Od.  8,  351. 
Über  diese  Stelle  vgl.  iyyvdto.  2)  elend, 
unglücklich,  bejaromerns werthj 
arm,  in  der  Anrede:  «2  duie,  d  dedoi, 
insbes.  Od.  14,  561.  Jl.  11,  816. 

dtifia,  arog,  %6  (dtida),  Furcht, 
Schrecken,  Entsetzen,  J1.6,  682.  t 

*  detfiaivcoy  ävui,  sich  fürchten, 
h.  in  Ap.  404* 

*  deiftaXeog,  77,  OV,  f  u  r  c  h  t  b  a  r,  S/tXov, 
Batr.  289. 

deiftcrro,  s.  dipta. 

deifiOfiev,  ep.  st.  dti/uofuv,  s.  di/jua. 

JetfiOQ,  6  (appell  dtipdfi,  der  Schre- 
ck en,  in  der  llias  als  personificirtes 
mythisches  Wesen,  Diener  und  Wagen- 
führer des  Ares,  wie  Phobos,  Jl.  4, 440. 
11,  119.  nach  Hes.  th.  S.  des  Ares. 

Seivög,  jy,  6v  {dudu>)9  1)  furcht- 
bar, entsetzlich,  fürchterlich, 
schrecklich,  aiyis,  nUtofov,  XäqvßdiSy 
Od.  12,  260.  vorzügl.  Neutr.  als  Adv. 
.  dttvbv  äi/teiv,  fürchterlich  schreien,  Jl. 
Jl,  10.  diQx,o&ai,  Jl.  3,  342.  6)au- 
fserordentlich,  erstaunlich,  ge- 
waltig, tffdf,  Jl.  6,  385. 
peUfj;  foivi)  dyo(Jt},  die  gewaltige,  grofse 
Versammlung,  Jl.  7,  346.  (nach  Eustath.: 
die  furchtsame).  2)  im  mildern  Sinne:" 
was  durch  seine  GröT»e  und  Macht  uns 
Ehrfurcht  und  Bewunderung  einflofst: 
ehrwürdig,  erhaben  in  Verbog,  mit 
aldoloc,  Jl.  3,  172.  18,  394.  Od.  8722. 

öuog,  ovg,  tö,  poet.  st.  dioS,  JL  15, 
4.  nur  im  Gen. 

Öeinviw  (ditrrvov),  Aor.  ldtinvr}aa9 
Plusq.  dcdiinvfaii,  Od.  17,  359.  früh- 
stücken, das  Frühmahl  halten, 
Jl.  19,  334.  u.  oft  Od  später:  die  Haupt- 
mahlzeit halten,  so  schon  h.  Ap.  497. 

deinvr}<nog,  6  {dunvi<o\  die  Zeit 
des  Frühmahles,  die  Essenszeit, 
Od.  17,  170.  t   (Nach  denSchol.  unter- 


24  Jelytviog. 

schieden  die  Grammatiker:  dtinvtjoros, 
die  Essenszeit  und  detnvyotöf ,  die 
Mahlzeit  selbst.) 

öeinvifa  (durtvio),  Aor.  1.  idtinvtoa, 
nur  Part,  dttnvtooaq,  bewirthen,  jem. 
ein  Mahl  geben,  mit  Acc.  *  Od.  4, 
535.  11,  411. 

dei7tvov,  zo,  bei  Horn,  das  Früh  - 
tnahl,  oder  richtiger  die  Hauptmahl- 
zeit, welche  wohl  erst  gegen  Mittag 
eingenommen  wurde,  im  Gegensatz  von 
fytotov  u.  döfpos,  Jl.  8,  53.  10,  578.  Od. 
15,316.  Das  Heer,  welches  zur  Schlacht 
geht,  hält  sie  mit  Tagesanbruch,  Jl.  2, 
381.  überhpt.  Mahlzeit,  Essen,  Od. 
17,  176.  von  Pferden:  Futter,  JL  2. 
383.  (Nach  Nitzsch  zu  Od.  1,  124.  ist 
es  bei  Horn,  überall  die  Hauptmahlzeit; 
nach  Vofs  zu  h.  Cer.  128.  ist  es  eigtl. 
das  Frühmahl, '  das  wohl  bis  gegen  Abend 
als  Schmaufs  dauern  konnte;  hei  Horn, 
scheint  es  überall  die  Mahlzeit  im 
all  gem.  zu  bedeuten.) 

*d8tQ<xg,  adog,  j},  (d«p*j),  Berg- 
rücken, Bergkette,  h.  Ap.  281. 

det-Qfy  17,  Hals,  Nacken  von  Göt- 
tern, Menschen  u.  Thieren,  Jl.  3,  396. 
u.  Od. 

duQOtOfiita  (rt/iva)),  Fut.  ifa«,  den 
Hals  abschneiden,  köpfen,  Jl.  21, 
89.  Od.  22,  349. 

deioag,  s.  di$a>, 

JtiGqvujQ,  O(i05,  0,  ein  Lykier,  Jl. 
17,  217. 

(Jel(ü)y  angenommene  Stammf.  von 
dildm. 

dixety  Ol,  01,  to,  Indecl.  zehn  (von 
dixm,  diinvvfAi,  alle  fünf  Finger),  oft  st 
einer  unbestimmten  Vielheit. 

dtxaxig^  Adv.,  z  e h n m  al,  Jl.  9, 379.  t 

dexag,  aöog>  17,  ein  Zehend,  die 
Dekade,  Jl.  %  127.  Od.  16,  245. 

öixatog,  17,  nv  (dixa),  der  Zehnte: 
Oft  als  runde  Zahl,  Jl.  I,  54.  Od. 

dExaxilot,  oi,  o,  zehntausend 
(nur  bei  Homer),  Jl.  5,  860.  t 

dixiqg,  ov9  6  (di/opai),  eigtl.  Em- 
pfänger; dann:  Bettler,  Od.  4,  248.  t 

dtxfO,  s.  dt'xouat. 

*6ÜTog,      Schreibtafel,  Tafel, 
Batr.  2.  im  Plur. 

*Jd?Apeiogy  J7,  ov  (Jetyoi),  Del- 
phisch, fl(op6g,  h.  inAp.  496.  zweifeln. 
Hermann  zu  d.  St.  vermuthet  avrix*  dfp' 
&(pvubs  st.  ttvxö{  /tiXtpttog. 

deXyir,  s.  d$l<piq. 

*j£Xq?tvtog,  o,  der  Delphische, 
Bein,  des  Apollo,  entweder  weil  er" 
den  Drachen  Delphin  es  erlegte,  oder 
weil  er  auf  einem  Delphin,  oder  in  einen 
Del-'      verwandelt,  der  Kreterkolonie 

1 
1 
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j,  welche  nach  Delphi 
derte,  h.  in  Ap.  495.  8.  Paus.  1,  19.  1. 

deXcpl'g,  wog,  o,  richtiger  als  dtt<plv, 
Delphin,  Tümmler  (s.  Buttm.  Gr. 
§.  41.  Anm.  40,  JL  21,  22.  Od.  12,  96. 

*4eXq>oi<t  uiv^  ol,  Delphi,  berühmtes 
Orakel  in  Phokis,  zuerst  h.  27,  14.  bei 
Horn,  sonst  IIv&<b,  w.  m.  s. 

ÖtfiCtg,  z6,  defect.  (dipm),  Körper- 
bau,  Leibe« wuchs,  äufsere  Ge- 


den  blickte,  kam  das  Zeichen  des  Glücks 
rechtsher  von  Osten,  die  Zeichen  des 
Unglücks  links  von  Westen,  Jl.  12, 239. 
daher  ögvte  de$i6{,  =  atatos,  Jl.  13,  821. 
Od.  15, 160.  m.s.  Ivdtftos,  intdiftos.  Nach 
Buttm.  Lexil.  I.  p.  173.  bedeutet  es  in 
Homer  nie:  gewandt,  geschickt. 
(dtttöf,  von  dexa,  mit  dixofjttu  u.  dti- 
xvvpt,  verwdt.) 

öegiögftv,  Ado.  (dtfi6s),  Inl  d4i6<ptv, 


stalt,  Statur,  gewöhnl.  von  Menschen,    «ur  Rechten,  rechts,  JL  13,  308.  t 

de^iteqög,  17,  ov,  poet.  (verlängert 
aus  dti*6s)t  ep.  Dat.  dtiixtg^tpt,  rechts, 
dettutf  x*t9>  J1-  ,08-  Od.  I,  121..  u. 
diitrtgtj  allein,  die  Rechte,  Jl.  I,  501. 

Ö€OQ9  ovg,  TO,  ep.  ditot,  davon  nur 
Gen.  diiovg  (dsioa),  Furcht,  Angst, 
difiviov,  10  {Mpto)%  stets  im  PI.  die  oft  mit  zküqov,  ix^gtov.  —  2)  Ursache 
Bettstelle,  Lagerstelle,  Od.  4, 297.  zur  Furcht,  ov  rot  int  d£os,  du  hast 
8,  277.  u.  oft,  in  Jl.  nur  24,  644. ;  über-  hier  nichts  zu  fürchten  (verrl.  Nägels- 
hpt.  das  Bett,  Lager.  bach),  Jl.  ],  516.  und  mit  Inf.  ool  ov 

difiw,  Aor.  1.  tdu/ut,  Conj.  dtt/to/uv    dtog  lax  dnoliodau  JL  12,  245. 
st.  dtipoofAtv,  Perf.  P.  didfifjfAai,  Aor.  I.  M.       diitag,  aog,  zoy  PI.  N.  d/na,  Dat.  PI. 
ldtt(Maptyvt  1)  bauen,  erbauen,   mit    dtizdeoot,  dinaoatv,  der Be eher,  Pokal, 


mit  ipvtj,  Jl.  1,  115.  und  mit  tldo^  Jl. 
24,  376-  zweimal  von  Thieren,  Od.  JO, 
240.  17,  307.  überhpt.  Körper,  vtxgdv, 
Batr.  106.  2)  als  Adv.  wie  inetar,  an 
Gestalt,  nach  Art,  dif*as  nvg6$,  gleich 
dem  Feuer,  Jl.  11, 596. 13, 673.  <Bei  Horn, 
nur  im  Acc.  z.  B.  fjuxgbg,  ägtoxos  diftag.) 


Acc.  n tigyov,  teX/os,  tgxos  «Xcoijst  h.  Merc. 
87.  (hklafioi  nitjaiot  aUijXtor  didfttjßAivot, 
Jl.  6,  245.  249.  2)  Med.  für  sich 
bauen,  otxovs,  Od.  6,  9.  (das  Impf,  nur 
Od.  23,  192.  Praes.  h.  Merc.  87.). 

dsvdlXkoiy  nur  Part.,  mit  den  Augen 
winken;  nach  den  Schol.  durch  einen 
Seitenblick  zu  verstehen  geben,  überhpt. 
jem.  zuwinken,  «fr  urtx,  Jl.  9,  180.  t 

divÖQGOV,  TÖ,  ion.  %t.  divdgov,  Baum, 
bei  Horn*  stets  die  ion.  Form,  (divdgitp, 
dtrdgitov,  Jl.  3,  152.  Od.  19,  520.  sind 
j&weisylbiff.) 

devÖQtjeig,  eooct,  ev  (divdgov),  baum- 
reich, *Od.  1,  61.  h.  Ap.  221. 

sJs^a/Ltivi],  J],  T.  des  Nereus  und 
der  Doris,  Jl.  18,  44.  (dagegen  deiapoi), 
der  Fischteich.) 

Je^utdijg,  ov,  6,  S.  des  Dexios  « 
Iphinoos,  Jl.  7,  15. 

de^iaopai,  Dep.  Med.  (<fc£«x),  mit 
der  Rechte  bewillkommnen,  h. 
5,  16. 

Se^ity  17  (sc.  xti'g,  urspr.  Fem.  von 
dt£«5j),  die  Rechte,  die  rechte  Hand, 


meist  von  Gold,  oder  aus  Silber  mit  ver- 
goldetem Rande,  Od.  15,  116.  Auch  mit 
a/ucptxvnillov  verbunden,  w.  m.  s.  Ge- 
wöhnlich ist  es  ein  Trinkbecher;  doch 
auch  ein  grofser  Pokal,  der  zum  Misch- 
krug diente,  Jl.  II,  631. 

ÖlQXOfiCU,  Dep.  Iterativf.  Impf,  deg- 
xioxtto,  Perf.  dt'dogxa,  Aor.  2.  idgaxov, 
1)  intrans«  blicken, sehen , schauen, 
oft  IfMiti  dtgxo/Uvov  tat  £#oW,  so  lang 
ich  das  Licht  auf  Erden  noch  sehe,  d.  1. 
lebe,  Jl.  1, 88.  ditvöv,  furchtbar  blicken. 
Das  Perf.  mit  Präsensbdtg.  nvg  ö(p&cuL- 
ftotot  dtdogxtog,  Feuer  aus  den  Augen 
sprühend,  Od.  19,  446.  —  2)  trans.  se- 
hen, erblicken,  mit  Acc,  JL  13,  86. 
14,  141. 

dsQ/ta,  arog,  %6  {d£g<o)t  1)  abgezo- 
genes Fell,  Haut;  meist  der  Thiere, 
einmal  des  Menschen,  Jl.  16,311.  2)  die 
verarbeitete  Haut,  Leder,  Schlauch, 
Od.  2,  291. 

6aQfxd%ivog,  T],  ov,  ledern,  tgonot, 
♦  Od.  4,  782.  8,  53. 

Ö€QOV,  st.  tdtoovy  s.  digto. 
ötQtftovy  t6  (dig<o),  das  Darmfell, 
als  Zeichen  des  Grufses,  des  Verspre-   die  Netzhaut,  welche  die  Eingeweide 
chen«,  Jl.  10,  542.    Handschlag,  Ver-   umschliefst,  dirgnv  loco  duvetv,  d.  i.  */f 
sprechen,  Vertrag,  Jl.  2,341.4,  159.    digxgov,  bis  auf  die  Netzhaut  eindringen, 


Öe^i6g,rj,6y,  1)  rechts,  zur  rech- 
ten Hand,  jua£df,  die  rechte  Brust,  Jl. 
4,  4SI.  täfioi,  Od.  ini  de$iäf  zur  Rech- 
ten, rechtshin,  Gegens.  In  ugtaxigä, 
JL  7,  238.  2)  glückverkündend, 
heilvoll,  günstig,  besond.  vom  Vo- 
sjdflug«  u.  von  andern  Götterzeichen.  Dem 


von  den  Geiern  desTityos,  Od.  11,579.  t 
Ö6QO),  Aor.  1.  Idttoa,  die  Haut  ab- 
ziehen, abhäuten,  mit  Acc.  ßovv, 
Jl.  2,  422.  fiifia,  Od.  10,  533. 

öeOfiay  erroff,  tö,  poet.  st.  dto/tös 
(dYo),  nur  im  PI.  dlaftcLta, Bande,  Fes- 
sel, Od.  1,204.  8,278.  2)  die  Binde,  wo- 


grieohischenVogelechauer,  der  nach  Noi>  mit  das  Haar  vornehmer  Frauen  zusam- 
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mengehalten  wurde,  HaaracKmuck, 

VJ1.  23,  468. 

*ds0p€Vto,  (dVops/),  binden,  fes- 
seln, h.  6,  17; 

ÖSOfiÖg,  o  (oVo>),  PI.  dea/uol,  Jl.  u. 
Od.  u.' didfxay  tdf  h.  Ap.  129.  h.  7,  13* 
Fessel,  Band,  Jl.  5,  391.  von  dem 
Pferde:  die  Halfter,  Jl.  6,  507.  das 
Ankerthau,  Od.  13,  100.  der  Thtir- 
riemen,  Od.  21,  241. 

*de<m6£ü>,  (verw.  mit  dftx/ad?),  Fut. 
00),  herrschen,  gebieten,  urd?,  h. 
Cer.  366. 

ddonoivctj  ij,  Herrinn,  Hausfrau, 
auch  äloxot,  yvrf  dianotra,  ♦  Od.  3,  403. 
7,  347. 

*deanöoviroQ,  ov,  demHausherrn 
gehörig^  Mx<>s,  h.  Cer.  144. 

den],  rj  (eigtl.  Fem.  von  o*erd?,  ver- 
stdn.  Jtafsnäs))  das  aus  Kienholz  zusam- 
mengebundene Bündel,  Brand,  Fackel» 
♦Jl.  11;  554.  17,  663. 

deVTJOSO&CUy  s.  dev(o. 

devxctklÖTKi  ov,  Oy  ep.  st.  dcvxa- 
liwvtdys,  S.  des  Deukalion  =  I  dorn  e  - 
neus,  Jl.  12,  117. 

4evxaAi(üVy  o)vogy  o,  5.  des  Minos 
und  der  Pasiphae,  Vater  des  Idome- 
neus,  ein  Argonaut  und  Kalydonischer 
Jäger,  Jl.  13,  452.  Odysseus  giebt  ihn 
gegen  Penelope  für  seinen  Vater  aus, 
Od.  19,  180.  2)  ein  Troer,  von  Achil- 
leus getödtet,  JL  20,  477. 

devqo,  Adv.  hieher,  vom  Orte,  ge- 
wöhnl.  mit  Verben,  die  eine  Bewegung 
anzeigen,  Jl.  1,  153.  Od.  4,  384.  2)  als 
E  rm  unter  angspart  ikel:  auf,  wohlan, 
devQ*  &ye,  frisch  heran,  dtvp*  t&t, 
komm  hieher,  Jl.  3,  130.  (Mit  dem 
Plur.  steht  dtvrs.)  Statt  dtvoo,  Jl.  3, 
240.  haben  Spitzner  u.  Otpdprf  'dtvoa>f 
nach  Herodian  u.  den  SchollQri.  aufge- 
nommen, vergl.  Thiersch.  Gr.  §.  147.  5. 

devtatOQ,  ifo  ov,  der  letzte,  SuperL 
von  dttxtQos,  Jl.  19,  51.  Od.  1,  286. 

SsvtB,  Adv.  hieher,  heran,  her- 
zu, wie  dtvfo  immer  mit  dem  PL,  divrs 
fiiot,  devt'  äyeu,  Jl.  7,  350.  Xoftiv,  JL 
14, 128.  (fiusdevo*  tu  zsgez.  nach  Butt m.). 

devT€QOQ,  17,  OV,  SuperL,  dtvtaros, 
tu  ov,  der  «weite  1)  der  Ordnung  und 
dem  Range  nach,  von  dem,  der  im 
Wettkampfe  einem  andern  nachsteht,  JL 
23,  265.  498.  2)  der  Zeit  nach:  devts- 
qo$  ijXdc,  er  kam  als  der  zweite,  d.  i. 
später,  JL  10  ,  368.,  mit  Gen.  Ifuio 
dtvttfos,  später  als  ich,  nach  mir,  mich 
uberlebend,  Jl.  23,  248.  Das  Neutr. 
oft  als  Adv.  divrtooVf  zum  Zweiten  Male, 
zweitens,  wiederum,  verbdn.  mit 
ort)  u.  adre.  u.  PI.  dtüttpa,  Jl.  23,  638. 


I)  devtp  (nur  Praes.  und  Impf.  Act. 
und  Pass.),  benetzen,  befeuchten, 
mit  Acc.  yutav,  naotiäq,  Jl.  13,  655.  Od. 

8,  522.  Dat.  däxQvOt,  mit  Thränen,  Od. 
7,  260.  Pass.  JL  9,  570 ;  üyyttt,  die  Ge- 
faTse  anfüllen,  Jl.  2,  471. 

II)  deikü,  eigtL  deF,  mit  Digamma, 
ep.  st.  dio>  (vergl.  dtl)9  vom  Activ  nur 
Aor.  1.  Idevtjoe  und  dijae  st.  idiqoe, 
fehlen,  ermangeln,  Idtvtjotv  d* 
otyiov  &xqov  J/.iodaiy  er  verfehlte  das 
Ende  des  Steuerruders  zu  treffen,  Od. 

9,  540.  (485.)  dijoey  ifxelo  (ohne  Digam- 
ma), er  entbehrte  meiner,  Jl.  18,  100. 
Häufiger  2;  das  Med.  dtvofuti,  Fut.  dtv*}- 
aofmt,  entbehren,  ermangeln, 
bedürfen,  rod?,  JL  2,  128-  Od. 6,  192. 
Övfiov,  des  Lebens  beraubt  sein,  Jl.  3, 
29L  ov  dtviodcu  noXifAoto,  des  Kampfes 
nicht  bedürfen,  d.  L  genug  zu  kämpfen 
haben,  Jl.  13,  310.  Andere,  wie  Heyne 
erklären  es  unnöthig:  nachstehen. 
3)  in  einer  Sache  es  ermangeln  las- 
sen, nachstehen,  fjuxxvs  nöUov 
IdtvtOf  im  Kampfe  stehst  du  weil  nach, 
JL  17,  142.,  mit  Gen.  der  Perton.  &XXa 
nana  devtat  'AQytla>vf  in  allen  andern 
stehst  du  den  Argeiern  nach,  Jl.  23, 484. 

dizatcth  >.  dixofuu. 

dir&cth  *•  dixofjutu 

dexpnaiy  Dep.  Med.  F.  dito/uu,  Aor. 
1.  ldt$dt»rjv,  Perf.  dideyftcu  oder  diyfuu 
(dav.  oV/ctrat,    JL  12,  147.),  Plusqp. 
IdidiyfAip  oder  idiyw*  Part,  dtdey/tfvos 
oder  ddyfuvos,  Fut.  HL  dtdi$of*ai  = 
di^ofjutiy  ep.  Aor.  syncop.  l'dexto  und 
oVxro,  Imper.  dito,  Inf.  aix9au  vergl. 
Thiersch  §.  218.  59.  60.  Rost  Gr.  p.  291. 
u.  Dial.  61.  (als  besondere  Perfectform 
gehört  hiezu  dtdoxyfUvos  von  dixofxai 
mit  Umlaut,  JL  15,  730.  auflauernd;. 
1)  nehmen,  annehmen,  hinneh- 
men,  empfangen,  was  dargereicht 
wird,  mit  Acc.  unotvat  dinag  j  dann  in 
verschiedenen  Beziehungen:  a)  von  den 
Göttern,   Yga,  die  Opfer  annehmen,  JL 
2  ,  420.    b)  gastlich  aufnehmen, 
bewirthen,  rmx,  JL  18,  331.  Od.  19, 
316.    c)  hinnehmen,  geduldig  er- 
tragen, pvdovy  Od.  20,  271.    *v?a>  das 
Schicksal  erdulden,  JL  18,  115.  Ge* 
wöhnl.  naod  rivog,  von  einem  empfan- 
gen, Jl.  24,  429.    öfter  nvös  allein,  Jl. 
7,  400.  und  mit  Dat.  oVjftoda/  rt  rtri, 
einem  etwas  abnehmen,  Jl.  2,  186.  Od. 
15,  282.  aber  X9xiaov  dpdobs  Idi^axo,  sie 
nahm  Geld  für  ihren  Mann  (V.  sie  gab 
ihn  um  Gold  hin),  Od.  11,  327.    2)  em- 
pfangen, Ttva,  o)  im  feindlichen  Sinne, 
bestehen, erwarten, abwarten.  Bei 
Horn,  in  diesem  Sinne  nur  das  Perf.  didty- 

Ecrt  od.  ddy/uu  m.  Präsensbdg.  Plusqp.  als 
mperf.  Idedtyprp  od.  Idiyf^v,  Part«  dedey- 
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ftfvos  ui  diyfuvot  u.  Fut.  d$di$o/uu  \  oft 
mit  Dat.  instrum>  tyze£%  dovql,  tu$o*w: 
tcW*  dftifofvu  dooql,  JL  5,  238.  vom 
Jäger,  der  auf  dem  Anstände  steht,  JL 
4,  107.  «uch  von  dpa  Ebern,  uvdqöv 
xal  xvrtav  xoXoavqxbv  diz***h  beste- 
hen  der  Männer  und  Hunde  Getümmel, 
JL  12,  147.  b)  überhpt.  erwarten, 
abwarten  mit  önixöxi,  eiooxt,  JL  2, 
794.  10,  62.  mit  Acc.  u\  Inf.,  Od.  9. 513. 
12,  230.  3)  intrantit.  ödeT  passiv.,  ein- 
mal folgen,  wie  excipere,  tos  f*oi  di- 
Zttai  xaxöv  Ix  xaxov,  so  folgt  mir  im- 
mer ein  Unglück  aus  dem  andern,  JL 
19,  290. 

Seifjito  (di<pco),  Fut.  jj<Ko,  Part.  Aor.  1. 
Jtxprjoag,  eietL  gerben}  erweichen, 
xtjpov,  Od.  12,  48, 

ötto,  Inf.  Pr.  dttv,  h.  6.  in  Dion.  12. 
Fut.  dtjoto,  Aor.  1.  Idijoa  und  difaa, 
Aor.  1.  M.  Idqodpip ,  ep.  Iterativf. 
dijadaxtto,  JL  24,  15.  Perf.  P.  dldtfiat; 
ep.  Nbenf.  didrjfu,  dar.  oVcfy,  JL  11, 
105.  1)  binden,  fesseln,  anbin- 
den, wd  deojtqi,  oder  iv  deafuß,  einen 
mit  Fesseln  binden,  JL  10,  443.  5,  386. 
£cuU/<p  £v  xtQaptp  didexo,  er  lag  im  eher- 
nen Kerker  gefesselt,  JL  5,  3b^  mit  ix 
xtros,  naqd  xivl  u.  xt,  an  etwas  festbin- 
den ;  übertr.  mo$  £v  ly«  C£  diotfu,  wie 
soll  ich  dich  binden,  d.  h.  beim  Worte 
halten,  Od.  8,  352.  (Nitzsch  *.  d.  St. 
nimmt  es  dagegen  im  eigtl.  Sinne.) 
2)festhalten,  abhalten,  hindern^ 
fUvoi  xal  /«tyccff  dijoat,  JL  14,  73.  nva 
xiliü&ov,  jem.  von  der  Fahrt  abhalten, 
Od.  4,  380.  469.  II)  Med.  sich  (*/6i) 
etwas  anbinden,  $nb  nooal  nddiXa, 
JL  %  44.  ™qC  u.  ituQä  rif  JL  8,  26. 
17,  290.    SftXa  äva  vija,  Od.  2,  430. 

64(0,  Aor.  1.  dijaa,  s.  devu. 

dtj,  Adv.  (eigtl.  verkUrzt  aus  W, 
bereits,  eben,  schon,  nun,  ge- 
wifs,  freilich.  Es  steht  nie,  aufter 
in  den  ep.  Verbindungen,  di)  tön,  di) 
ydQy  an  der  SpiUe  des  Satzes,  sondern 
lehnt  sich  immer  an  das  Wort  an,  des- 
sen Bedeutung  es  bestimmte  Die  ur- 
sprängl.  Bedeutung  ist:  I)  die  tem- 
porelle:  1)  bereits,  eben,  jetzt, 
von  der  unmittelbaren  Gegenwart  im 
Gegens.  der  Vergangenheit  od.  Zukunft, 
xal  di),  und  jetzt,  Jl.  1,  161.  Od.  2, 
26.  vCv  dt},  gerade  jetzt;  pij  dtj,  ne 
jam,  nach  Verben  der  Befürchtung,  Jl. 
14,44.  2)  schon,  od.  erst,  endlich, 
noch,  bei  Zahlbestimmungen,  Iwia  dtj, 
Jl.  2, 134.  IwrjpaQ  dt},  JL  24,  107.  xal  dtj, 
und  schon,  JL  1, 161.  15,251.  <fc  dtj, 
als  schon,  Jl.  17,  328.  yd?  <ty,  denn 
schon,  Jl.  17,  646.  3)  vorzurf.  tritt 
zu  Zeitadverbien,  um  auszudrücken, 
dafs   nun  etwas  in  die  Wirklichkeit 


tritt,  als:  vtiv  dj,  jetzt  nun,  ep.  dij 
vvv,  besond.  im  Nachsatze  x6xt  dij,  da 
nun,  od.  di}  röte,  d\f/i  dtj\  im  Vorder- 
satze or«  dt),  öixöxe  dtj,  als  nun,  u.  s.  w. 
Aus  diesem  letzten  Gebrauch  ist  her- 
vorgegangen: II)  die  determinative 
Bedtg.,  durch  die  dij  den  Grad  oder 
das  Maafs  eines  Begriffs  auf  das  Gc- 
naueste bestimmt:  eben,  nur,  grade, 
gar.  1)  bei  Verben,  besond.  bettn  Im- 
perativ, ieye  dtj,  Wohlan  denn,  Jl. 
3,  441.  (pQÜZia&ov  dtj,  überlegt  nur, 
Jl.  20,  115.  Oft  mit  fitj :  pt)  dij  —  IXrteo, 
hoffe  nur  nicht,  Jl.  20,  200.  2)  bei 
Adjectiven  hat  dtj,  nach  dem  Begriffe 
derselben,  entweder  beschränkende  oder 
steigernde  Bedeutung:  &xvftOQOS  dij  fiot 
iaacat,  Jl.  18, 95.  besond.  beim  Superlat. 
xqänaxoi,  dij,  Jl.  1,  266.  3)  bei  Pro- 
nominen,  drückt  es  entweder  Her- 
vorhebung aus:  Ixitvoq  dtj,  jener 
eben  — oder  es  bringt  den  vorgenann- 
ten Gegenstand  wieder  in  Erinnerung, 
xovntg  d«)  &vyarviQ,  dessen  Tochter  eben, 
Jl.  6,397.  4) bei  unbestimmten  Pro- 
nominen  steigert  es  die  Unbestimmt- 
heit, &Uo*  dtj,  andere,  wer  sie  auch 
sein  mögen,  JL  1,  295.  5)  mit  Parti- 
keln o)  eben,  grade  a)  bei  den  Fi- 
nalconjunctionen  <bg  dtj,  'Iva  dtj,  dafs, 
damit  gerade,  eben,  dij,  dafs 
doch,  Od.  1,  217.  ß)  bei  erklärenden 
Partikeln,  yerp  dtj,  ep.  d*  yap,  meist 
mit  temporeller  Bedtg.;  &g  dtj,  meist 
ironisch,  Jl.  1, 110.  y)  dXXa  dtj,  allein 
eben,  d)  mit  Fragwörtern,  nij  dtj, 
wohin  nur,  JL  2, 339.  noO  dtj.  b)  ge- 
wifs,  wahrlich,  sicherlich,  ij  dtj, 
fxaka  dtj,  xal  dtj,  xal  dtf,  di)^  xov, 
sicherlich  wohl;  di)  adxe,  jetzt 
wieder,  wird  durch  die  Rrasis  in 
dt)vxe  verschmolzen:  unrichtig  ist  da- 
her d'  «Jre,  JL  1,  340-  7,  448.,  vergl. 
Kühner  §.  591.  Rost  §.  133.  S.  686. 

Sq&a  =  dl}v,  abgekzt.  dtj&\  JL  2, 
435.  *Adv.  lange,  lange  Zeit,  dt]9ä 
fjuxXa,  sehr  lange. 

drjfrvvu)  (dtftd),  zögern,  verwei- 
len, zaudern,  Jl.1,27.  u.  Od.  12, 121. 

drfixooiv,  wvzog,  6,  S.  des  Per- 
gasos,  ein  Troer,  von  Agamemnon  ge- 
tödtet,  JL  5,  534.  (aus  äfixdiv  et.  Jy- 
xao»v  aufgelöst  von  drjiq  =  dais  u.  xa<o 
ä  xtelvta,  in  der  Schlacht  tödtend). 

Örfiog,  72»  <>y,  ion.  st.  ddios  (dai>), 
feindlich,  vernichtend,  <W?>  nö» 
Xtpos,  nÜQ,  verzehrendes  Feuer,  JL  6, 
331.  2)  Subst.  der  Feind,  Jl.  2,  544. 
(i  kurz;  zuweilen  ist  yt  mit  Synizese 
zu  lesen,  Jl.  2,  415.  544.  vergl.  Spitz- 
ner Pros.  §.  6.  5.  d.,  JL  2,  415  )  *JL 

/Jm'ontrrjg,  ov,  6,  8.  des  Priamos, 
von  Odysseu»  getödtet,  JL  11,  420. 
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drjtOTijg,  fjtog,  fj  (dtjtog),  Kriegs-  Namens  Gebartsort  des  Apollo  and 

Setümmel,  Schlacht,  Kampf:  oft  der  Artemis,  früher  Öprt/ym,  Od.  6, 

!.  tiberhpt.  das  Gemetzel,  Zerflei-  162.  h.  in  Ap.  IG   61.  (wahrschl.  von 

sehen,  Od.  12,  257.  dijXoq,  sichtbar,  weil  Zeus  sie  plötzlich 

Jrftoxog,  6,  ein  Grieche,  Jl.  15,  341.  emporsteigen  lief»,  als  Leto  von  Her« 

difioiüi  «gz.  Jj]6(o  (oVog),  Fut.  (fyoSaw,  Yer^]P  wurde  ) 

Aor.  ^waa,  Aor.  P.  i^w^,  eigtl.  OTjAog,  17,  ov  (ep.  dieXos,  Jl.  10,  466.  f ), 

feindlich  handeln;   überhpt.  verwü-  sichtbar,  offenbar,  deutlich,  Od. 

sten,  vernichten,  niederhauen,  föt  333.  i  % 

erschlagen,  mit  Acc.  u.  Dat.  instr.  J^tjjt^Q,  Gen.  uqos  u.  ™o?,  Acc.  M^ 

*yX*'f    X<^Vj    «UuXav  (tfifpl   OT^eooi  UQa  und  J,'lMT9a  (wahrscheinl.  =  yl 

«onidaS,  die  Schilde  um  die  »just  ein-  Mutter  Erde),  Demeter,  Ceres, 

ander  zerhauen,  Jl.  5,452.  von  Wolfen:  T.  des  Kronos  und  der  Gäa,  Schwe- 

U«<povt  den  Hirsch  zerreifsen,  Jl.  16,  8ter  des  Zeus,   Mutter  der  Perse- 

159.    ntfi  xtvog,  um  jemanden  kämpfen,  phone  vom  Zeus,  Symbol  der  erzeu- 

JL  18,  195.    (d^o«,  löst  sich  oft  auf  genaen  Fruchtbarkeit;  dah.  Schutzcröt- 

nach  der  Analogie  der  Verb,  in  tinn  des  Ackerbaus  und  durch  ihn  der 

o>owr,  drjiorpev  u.  s.  w.;  die  zsgezgene  bürgerlichen  Ordnung  und  der  Gesetz«, 

Form  findet  man  nach  Bedarf  des  Ver-  Jl.  5,  500.    Sie  hatte  einet»  Tempel  zu 

ses,  \ovv,  dnüoaotv).  Pyrasos  in  Thessalien,  Jl,  %  696.  Sie 

dtfuzvkoq,  o,  ein  Gefährte  des  Sthe-  liebte  den  Jasion  und  gebar  von  ihm 

na  los,  Jl.  5,  325.  den  Plutos,  Od.  6,  125.    Vorzügl.  h.  in 

Jr/iTivgog,  o,  ein  Griechischer  Held,  Demet. 

von  Helenes  getödtet,  Jl.  13,  576.  d^uoeQyog,  o'v,   ep.  st.  ^covayö, 

Jrjtyopog,  o,  S.  des  Priamos  und  (tQyov),  eigtl.  öffentliche  Geschäfte  trei- 
der Hekabe,  einer  der  ersten  Helden  bend;  Volksge  schäfte  besorgend, 
unter  den  Troern,  JL  12,  94,  13,  302.  dem  Gemeinwohl  nützlich.  So 
In  Od.  4,  276.  begleitet  er  die  Helene  nennt  Horn.  Od.  17,  383.  die  Seher, 
zu  dem  rezimmerten  Rosse,  und  nach  Ärzte,  Baumeister,  Sanger,  und  Od.  19, 
späterer  Sage  ward  er  der  Gemahl  der-  135.  die  Herolde;  übertr.  *p»W  der  die 
selben  nach  Paris  Tode.              '  Arbeit  befördernde  Morgen,  h.  Merc.  98- 

drjXeoiiiat,  Dep.  Med.  (dato,  deleo),  üwiog>  ov  (dijpos),  das  Volk  an- 

Fut.  dtjXt'/aopat,  Aor.  1.  ldt)Xt]ad{iT]v,  1)  gehend,   das  geifreinsame  Wohl 

verderben,  Gegen»,  dvtvavat,  h.  Merc.  betreffend,  öffentlich,  ol/og,  Od. 

541.  beschädigen,  verletzen,  mit  20,264.            eine  Volksangelegenheit, 

Acc.  dow,  Od.  22,  278.    'A/aiovg  iniQ  Gebens,  /dt'17.  Od.  3,  82.  aiavfxinjxatf  vom 

opxta,  die  Achäer  regen  die  Verträge  Volk  erwählte  Schiedsrichter,  Od.  8,  259. 

verletzen  od.  beleidigen,  Jl;  4,  67.  Tl.  d*}fju6v  ti  iyo^eveiv,   etwas  zum  Wohl 

tödten,  Od.  II,  401.    b)  von  leblosen  des  Landes  sprechen,   Od.  2,  32.  das 

Dingen :  zerstören,  verwüsten,  Neutr.  Plur.  dtjfua  niretv,  Adv.  auf  öffent- 

xoprrdv,  Jl.  1,  156.  ögxta  fcrcp/forfgL  ;die  liehe  Kosten  trinken,  Jl.  17,  250.  (Nach 

Verträge  durch  Frevel  verletzen,  Jl.  3,  Nitzsch  zu  Od.  1,  226.  der  Wein,  der 

107.    2)  i  11 1 raus,  schaden,  Scha-  als  gemeinsame  Zufuhr  in  dem  Zelte 

den  anstiften,  aij  ßovXi}  dTjbjoerat,  Jl.  des  Oberanfuhrers  stand,  cf.  Jl.  9,  71.) 

14,  102.  önif  6>xta,  wider  die  Verträge  Swuovnyog,  s.  dnutotoyde. 

mißhandeln,  Jl.  4,  236.  271    (unnöthlg  ÖMioßÖQOQ,  Ov  (,^a),  volkfres- 

ergänzt  man  AXa»*t  wie  Jl.  4,  67.)  sena"  volkverschl fügend,  d.  i.  der 

öqlwa,  to  (dyXiofxai) ,  Schaden,  die  Güter  des  Volkes  verzehrt,  fiaoüivs, 

Verderben,  dyXijfiara  vrj(ovf  von  den  Jl.  1,  231.  f 

Winden,  Od.  12,  286.  t  dmioyiQ(ov,  ovtog,  6  (yW),  der 

OVApm*,  Ov  (dyUoixat),  Gen.  ovof,  Volksälteste,  der  durch  Älter  und 

Schaden    anrichtend,  Verderb-  Würde  im  Volk  geehrt  ist,  Jl.  3,  149. 

lieh,  Jl.  24,  33.  Subst.  Verderber,  der  Fürst  selbst,  »JL  II,  372 

lfchen  Od"T^deriifiÖrder  ^  Sterb"  <M*»,  Adv.  von  Volks  wegen, 

liehen,  Od.  18,^85.  116.  auf  Kosten   des    Volks,    Od.  19, 

* drjXrjzrjQy  VQogy  o  (d,}Xtofiat)t  Ver-  197.  t 

derber,  Ep.  15,  8.  •  Jrifiodoxog,  6,   der  blinde  Sänrer 

*f?v  ??'      iSMv DjlUch,  zur  im  Hause  des  Königs  der  Phäaken  JG. 

Insel  Delos  gehörig,  h.  Apoll.  157.  kinoos  auf  Schefia,  die  Muse  nahm 

#>  /JrjAog,  fj,  Delos,  kleine  Insel  des  ihm  das  Gesicht  und  gab  ihm  den  süfsen 

Agäischen  Meeres,   welche  zu  den  Gesang,  Od.  8,  44.  flgd. 

Kykladen  gehörte,  mit  einer  St,  gleichen  Jwoxöior,  lüviug,  o,  S.  des  Pria- 
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mos  und  einer  Skkvinn  aus  Abydos, 
von  Odysseus  erlegt,  Jl.  4,  500. 

Jr(uoXeto*>,  orcog,  o,.S.  des  Ante- 
nor  und  der  Theano,  von  Achilleus 
erlegt,  Jl.  20,  395. 

jJi;tW7iz6?»enog,  o,  ein  Freier  der 
Penelope,  Od.  22,  242. 

SrjfiOg,  6,  1)  das  Volk,  die  Ge- 
meinde, Jl.  2,  517.  Od.  1,  237.  in  so 
fern  sie  von  einem  Könige,  oder  von 
roehrern  Häuptlingen,  regiert  wird.  Im 
heroischen  Zeitalter  lebt  jede  Gemein- 
de oder  Ortschaft  unabhängig  von 
einander;  grofsere  eigentliche  Staaten 
giebt  es  nicht;  höchstens  schltefsen  sich 
Kleinere  Gemeinden  an  eine  größere  an. 
So  gab  es  bei  den  Phäaken  12  Fürsten; 
der  dreizehnte  war  Alkmoos,  Od.  8, 390. 
Als  Volksabtheilungen  nennt  Horn.  Stäm- 
me und  Familien  ( <pvka  u.  (p^TQai ). 
Aufserdem  unterscheidet  er  1)  die  Kö- 
nige («Vaxr*f,  ftaodlijcs),  2)  die  Alte- 
sten oder  Vornehmen  (yifovtis)  u. 
3)  die  freien  Bürger  (dijuos),  welche 
keineswegs  eigentliche  Unterthanen  des 
Königs  sind,  sondern  nur  dann  ib-nc  ge- 
horchen, wenn  es  der  gemeine  Vortheil 
erheischt.  Daher  drjpov  dtnjp,  ein  Mann 
aus  dem  Volk,  Jl.  2,  198.  und  als  Adj. 
dij/nof  luv,  vielleicht  st.  dtj/Aios,  ein  Mann 
aus  dem  Volke,  Jl.  12,  213.  —  2)  das 
Land,  Gebiet,  wo  ein  Volk  wohnt, 
Jl.  6, 158«  oft  mit  Gen.  Iv  dtjjitp  yI9dxt)<;, 
Avxitiq,  *Pat/'X(ov9  iibertr.  dijfjog  \>vet()o>v9 
das  Land  der  Träume,  Od.  24,  12.  xarä 
äijfio*,  im  Lande,  Od.  4,  167.  (wahrs'h. 
von  <ft'/*6>,  Anbau;  nach  Rost  v.  St. 
JAM,  dafidcOf  die  Unterworfenen). 

drjuög,  o,  Fett,  Talg  (eigtl.  Fett- 
haut, Omentum),  von  Thieren,  Jl.  u. 
Od.  auch  von  Menschen,  Jl.  8»  380. 

4t]ßOvxog7  o,  S.  des  Philetor, 
Troer,  von  Achilleus  getödtet,  Jl.  20, 456. 

*Jrifio(f6üivt  (oviog,  t,  ep.  st.  A*i- 
poqxSv  (von  <pd(of  Volkglane  cf.  Etym. 
m.),  S.  des  Keleos  und  der  Meta- 
neira,  welchen  Demeter  in  Eleusis  er- 
zog, h.  in  Cer.  234- 

*dri\na,  ovg,  t?,  T.  des  Keleos  u. 
der  Metaneira  in  Eleusis,  h.  in  Cer. 
109., 

drjvf  (verw.  mit  <ty),  lange,  lanre 
Zeit  her,  ovdi  dtjv  t\v,  er  lebte  nicht 
lange,  Jl.  6,  131.  (vor  dem  d  wird  der 
kurze  Vocal  stets  lang). 

drjvaiog,  q,  6v  (dt]v),  lange  dau- 
ernd, lan^e  lebend,  Jl.  5,  407.  t 

d^vea,ra  (verwdt.  mit  dt)<o),  Ent- 
schlüsse, Rathsohläge,  Gedan- 
ken, ijmaf  milde  Gesinnungen,  Jl.  4, 
361. im  schlimmen  Sinne:  Anschläge, 
Ränke,  Kunstgriffe,  ötoyxoia,  Dd. 

Cntsius  Horn.  Wörttrbuch.  2tt  Aufl. 


►9  Jia. 

10,  289.  (Als  Sing,  nimmt  Hesych.  tü 
dijros  an.) 

dfinoiG,  dqnov,  bei  Horn,  nur  ge- 
trennt, m.  s.  dt}. 

drjQiaofiai ,  Dep.  Med.  poet.  (dij- 
(>ts),  Praes.  Inf.  drjpidaa&ai,  ep.  zerdehnt 
st.  dr]Qtäa&ait  Impf.  3  PI.  dygidtovro,  ep. 
st.  IdtjQtaSvxot  (dazu  Aor.  von  dygiopiat), 
streiten,,  kä  mpfen,  mit  Waffen,  Od. 
8,78.  ntql  vexQov,  um  den  Todten,  Jl.  17, 
134.  mit  Worten:  &fvpi  rm,  Jl.  12,  421. 

SijQionctl,  Dep.  Aor.  1.  M.  dtjQlaa- 
fnjyf  und  Aor.  P.  idr}QCv9rjU9  nur  in  den 
Aor.  bei  Horn,  streiten,  kämpfen, 
drjQiaarro  Inisttai,  Od.  8,  76.  f  tu  ncql 
Ktßotörcco  dtjoivdjnjv,  sie  kämpften  um 
den  Kebriones,  Jl.  16,  756.  f 

drjQig,  log,  ij,  Streit,  Kampf, 
Wettstreit;  Jl.  17,  158.  Od.  24,  515. 

ÖtfQOSy  tfi  OV  (dtjv)  =  dm>ai6g,  lange, 
lange  lebend,  d*j(>bv  zq6vqv  ,  lange 
Zeit,  Jl.  14,  206.  h.  Cer.  282.  das  Neutr. 
dtj(>6v,  als  Ädv.  lange,  Inl  dt]f6v,  auf 
lange  Zeit,  Jl.  9,  415. 

drjoGj  ep.  st.  fdtjoe  von  dio>t  aber,  auch 
st  Iditiae,  von  dito,  fehlen,  s.  dtva>. 

Ötjto,  ep.  Fut.  ohne  den  Tempuscha- 
rakter von  AASlf  wovon  dtjcis,  dtjOftivf 
dtjste,  vorkommt,  ich  werde  finden, 
antreffen,  mit  Acc.  otei  d^ere  rix- 
fiatQ  *IXiov9  nicht  werdet  ihr  llios  Un- 
tergang erreichen,  Jl.  9,  418.  685.  äkoos, 
Od.  6,  291.  (Nach  Andern. Präs.  mit 
Futurbedeutung.) 

*/fijto,  ovg,  Tjt  ein  Name  der  De- 
meter, h.  in  Cer.  492.  (Die  Ableitung 
ungewifs;  wahrscheinl.  von  dtja),  fin- 
den; s.  Spannern.  CalL  in  Cer.  133.) 

dict,  s.  Ztvq. 

Jia,  rj9  die  Insel  Naxos  bei  Kreta, 
h  Afy,  Od.  11,  325.  (Sie  hiefs  die  gött- 
liche, weil  sie  dem  Dionysos  heilig 
war.)  s.  'Aptadvi]. 

<W,  I)  Präpos.  mit  Gen.  u.  Accus., 
Grundbdtg.  durch.  1)  Mit  dem  Gen. 
a)  vom  Räume  «)  zur  Angabe  einer 
Bewegung,  die  durch  einen  Gegen- 
stand hindurch  und  wieder  heraus 
geht:  durch,  &tä  tSfiou  *}Xdev  iyxost 
durch  die  Schultern  heraus,  Wvaev  dia 
itQOftdxov,  Jl.  17,  281.  Zur  genauem 
Bezeichnung  verbindet  Horn,  did  mit  Ix 
u.  no6y  s.  dtix  u.  dtano6.  ß)  zur  An- 
gabe eines  räumlichen  Erstreckens 
ohne  die  Nebenbeziehung  des  Hervortre- 
tens: durch  —  hin,  duc  vtjaov  td>v, 
Od.  12,  335.  6)  in  ursächlicher  Be- 
ziehung, eigtl.  nachhomer.  nur  litftns 
xai  dta  navftoVf  vor  Allen,  Jl. 42,  104. 
2)  Mit  Acc.  a)  vom  Räume;  um  das 
Erstrecken  durch  einen  Gegenstand 
zu  bezeichnen:  nur  poet.  diu  d<bp«ja, 
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/fiaßaiviö.  1 

dtd  ß^aoas,  JL  b)  von  der  Zeit,  um 
die  Ausdehnung  durch  einen  Zeit- 
raum hindurch  anzugeben,  dia  yuxxa, 
durch  die  Nacht  hin,  Jl.  2,  57.  c)  in 
ursächlicher  Beziehung  et)  cur  An- 

fabe  des  Grundes:  durch,  wegen, 
t*  dxao9aXiasy  Od.  23,  67.  0)  zur  An- 
gabc des  Mittels:  durch,  vermit- 
telst, dtd  fAttvroavvrjv ,  Jl.  1,  72. 
'Aöijvaiw  dtd  ftovlds,  Jl.  15,  71.  II) 
Adv.  ohne  Casus :  durch,  hin- 
durch, besond.  in  der  Verbindg.  dta- 
7zq6,  diixf  w.  m.  s.  III)  In  der  Zusam- 
mensetzung bezeichnet  es:  1)  eine 
Bewegung  durch  etwas  hin,  2)  Voll- 
endung und  Verstärkung:  sehr,  ganz, 
3)  Trennung:  zer,  aus  einander.  4) 
Wechselwirkung  und  Wetteifer:  mit 
einander,  unter  einander,  6)  Mi- 
schung bei  Farben  und  Stoffen:  dtttitv- 
xog9  dazwischen  weif*,  (dtdt  eigtl.  u 
aber  einige  Mal  lang  im  Anfang  des 
Verses,  Jl.  3,  357.  4,  135.  11,  435  ) 

dtaßalvco  (ßalvc,))y  Aor.  2.  dtißijv, 
Part,  diaßds,  1)  intrans.  die  Füfse  aus 
einander  setzen,  ausschreiten,  id 
diaßde,  Jl.  12,  458.  2)  trans.  durch- 
gehen, übersetzen,  übersteigen, 
mit  Acc,  xd(fQov9  über  den  Graben  setzen, 
Jl.  12,  50.  und  absoL:  ih  ~Hitda,  nach 
Elis  tibersetzen,  Od.  4,  635. 

diayiyvtooxü)  (ytyvtbaxm),  Aor.  2.  Inf. 
dtayrtovai,  genau  erkennen,  unter- 
scheiden, rtvd,  Jl.  7,  424.  öotia,  JL 
23,  240.  *J1. 

diayldqxo  (yidtpco),  Aor.  1.  Part. 
diayidxl'tte,  ausgraben,  aushöhlen, 
tvräs,t  Od.  4,  438.  t 

diayu)  (&yto)f  Aor.  2.  drfyäyov,  1) 
hindurch,  hinüber  führen,  über- 
fahren, xtvd  (zu  Schiffe),  Od.  20, 181.  f 
2)  hinbringen,  verleben,  aleSva,  h. 
19,  7. 

diadalofiai  (<fa/o>),  ion.  t  h  e  i  1  e  n , 
vertheilen,  dtd  nttvQtt  daadaxexo,  JL 
9,  333.  f  8.  dtadaxiopat. 

diad(X7ttüt  (rfanrrco),  Aor.  1.  idcnffct, 
zerreifsen,  zerfleischen,  XQ^h 
»Jl.  5,  858.  21,  398. 

diadatioftatj  ep.  (daxiopat),  Ver- 
th e  i  1  e  n ,  in  Tmesis,  dtd  xrijotv  daxdovxo, 
JL  5,  158.  t 

diad^Qxofuaiy  Dep.  (ddQxopat),  Aor. 
2.  dtddQaxov,  durchblicken,  durch- 
schayen,  mit  Acc,  Jl.  14,  344.  f 

diqöi]Üofiait  Dep.  M.  (dtiXdofuzt), 
sehr  beschädigen,  zerfleischen, 
ÖXiyov  at  xvns  dudtjhjaairOf  Od.  14,  37.  f 

dtdet,  s.  dtdytu. 

diaeldopai,  ep.  Med.  (ilda),  Fut. 
6ut{(oofiutf  1)  durchsehen  lassen, 
deutlich  zeigen,  äcinjv,  Jl.  8,  535. 
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2)  sich  deutlich  zeigen,  dptn)  dttui- 
dixeuy  Jl.  13,  277. 

diaetneiVf  poet.  st.  dutnttv,  w.  m.  s. 

diarjfUi  ep.  (<%«*),  von  der  Nebenf. 
dutiü),  3.  Sg.  Impf,  didity  durchwehen, 
mit  Acc,  *0d.  5,  478.  19,  440. 

dia&£U)ü)  (&ec6to)9  durchschwe- 
feln, mit  Schwefel  reinigen, 
döfta,  Od.  22,  494.  f 

diaÖQvmto  {»^6itxm)j  Aor.  2.  P.  du- 
xQVfprfVy  zerbrechen,  zerstofsen, 
$t'<pog  diatQv<piv>  Jl.  3,  363.  t 

dicuvto,  Aor.  1.  lS(T,va,  benetzen, 
anfeuchten,  mit  Acc,  Jl.  21,  202. 
22,  495.  Pass.  dtcivtxo  &£<ov9  *  Jl.  13»  30. 

SiaiQeWy  (aifim),  Aor.  2.  SuXkov,  poet. 
dUAov,  auseinander  nehmen,  tren- 
nen, mit  Acc.  in  Tmes.,  Jl.  20,  280.  f 

ötaxsdtio  (xfd;&>),  Aor.  hdaaa,  poet. 
aa.y  durchspalten,  zerspalten, 
$vka,  in  Tmes.,  Od.  15,  322.  t 

dlCtXblQiO  (xiiqa)),  Aor.  1.  Inf.  dta- 
■/(qocU)  eigtl.  zerschneiden;  übertr. 
vernichten,  vereiteln,  frtos,  Jl.  8, 
8.  f 

diaxkdü)  (xXda>),  Aor.  1.  dtixlaoa, 

Soet.  cc,  zerbrechen,  mit  Acc.  x6&vrt 
L  5,  216.  f 
dlCtXOlQCtvitO,  sonst  noXdag  dtaxotQa- 
woJTor,  Jl.  4,  230.  jetzt  richtiger  noXicg 
dtd  xotQaviovxa,  s.  xot(tavd<o. 

diaxooftiüi  (xoofUto)  Fut.  aus 
einander  ordnen,  theilen,  stel- 
len, mit  Acc,  Jl.  2,  476.  dtaxoo/utfti}- 
vui  lg  dexddag,  bei  zehenden  vertheilt 
werden,  Jl.  2,  126.  dtd  rpt'/a  xoofxtj&dv- 
xeg,  dreifach  geordnet,  J1.2, 655 •  2)  Med. 
durchaus  ordnen,  schmücken, 
mit  Acc,  piya$ov,  Od.  22,  457. 

ÖiaxQidov,  Adv.  (diaxQive>) ,  abge- 
sondert, entschieden,  bestimmt,, 
ägiaxog,  Jl.  12,  103.  15,  108. 

ÖiaxQtvüJ  (xqIviu),  Fut.  ep.  duutftrda 
st.  dtaxgYvfSf  Aor.  dtdxQtra,  Aor.  1.  dia- 
xgtfhjv  u.  duxQtv&rjt't  Opt.  2*  PL  dtaxqtv- 
&tXxt,  Inf.  ep.  dtaxQtr&tjfuvaiy  Part,  ata» 
xQtv&ils y  von  einander  trennen, 
scheiden,  absondern,  mit  Acc.  «/- 
noXux,  Jl.  2,  475.  aus  einander  brin- 
gen, besond.  von  Streitenden:  ftdvog 
dvdQtovy  Jl.  2,  387.  cf.  7,  292.:  übertr. 
unterscheiden,  <j///jo,  Od.  8, 195.  dah. 
Pass,  mit  Fut.  Inf.  Med.,  Od.  18,  149.» 

f et  rennt  werden,  sich  theilen, 
1.2,815.  von  Streitenden:  sich  tren- 
nen, wieder  aus  einander  kom- 
men, d.i.  den  Streit  endigen,  sich  ver- 
söhnen, JL  3,  98.  ov  yeep  dvaifAOJri  yt 
dtaxQtv(to9cu  dito  fiinjarifgag  xal  xiTvovy 
ich  glaube  nicht,  dafs  ohne  Blut  die 
Freier  und  jener  von  einander  kommen 
Vn,  Od.  19,  149.  20,  180. 
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(hdxTOQOg,  0,  der  Bestellende, 
der  Bote»  Beiw.  des  Herme»  als  Bot- 
schafter der  Götter  (in  der  llias  hat  ge- 
wöhnl.  Iris  das  Amt,  cf.  JL  2,  786.) 
verbanden  mit  lAgyivpovrijs,  JL  2,  103. 
mit  "Eqms,  Od.  12,  390.  15,  319.  und 
öfter  allein  in  den  Hymnen.  (Gewöhnl. 
Ableitung  von  dtdyw:  os  didyu  ras  dy- 
ytXlag  xtiSv  Ottüv.  cf.  Eustath.  zu  JL  2, 
103.  Buttm.  Lex.  I.  p.  120.  leitet  es 
von  einem  alten  Stamme :  diaxo,  dubxca, 
intrans.  ich  laufe,  her,  so  dafs  es  = 
didxovos,  sei.  Nitzsch  dagegen  Zu  Od. 
1,  84.  rieht  die  Ableitung  von  &iäyoi 
vor,  und  erklärt  es:  der  Gele it er.) 

diaXiypnai  (i«>o>),  ep.  Aor.  I.  rfis- 
iiSäfArjv,  aus  einander  legen  (in  Ge- 
danken), etwas  Uber legen, überden- 
ken, xirj  ftot  xavxa  duie'£axo  &vf*6sf  war- 
um erwägte  (erwog)  solches  mein  Herz, 
*JL  11,  407.  17,  97. 

diafiäut  (&f*doi)9  Fut.  tjato,  durch- 
mähen,  durchhauen,  mit  Acc.  Xl~ 
TtiSva,  *J1.  3,  359.  7,  253. 

dta/ucAsi  <m,  Adv.  ( fuXtiaxi ),  zer- 
gliedert, gliederweise,  xdfivuv9 
Glied  für  Glied  zerhauen,  »Od.  9,  291. 
18,  339. 

diapezQia)  (fuxQim),  durchmes- 
sen, abmessen,  X^90V»  <H*  3,  315.  1* 

diatietQTjZÖQy  i},  6v  (perpfo),  ab- 
gemessen, vermessen,  *«(>of,  JL 
3,  344.  f 

*öiapiqdonai= firfdofiai,  ep.  4,  12. 

dictfiOiQdofiai,  Dep.  M.  (potodto), 
in  Stücke  theilen,  zertheilen: 
tnxaya  navxtt  dufxoiq&xOy  alles  in  sieben 
Stücke,  Od.  14,  434.  f  bei  dem  folgenden 
xijv  Xav  —  &}x£v  ergänze  man  fxoXqctv. 

dictfinsoiSy  in  Tmesi  diä  d'  &/uwiQi$, 
Jl.  11,377.  Adv.  1)  durch  und  durch, 
ganz  durch,  Jl.  5,  284.  Od.  5,  460., 
mit  Gen.  Jl.  12,  429.20,  362.  xXjoy  vvv 
niitäXayßt  dutfxniQky  jetzt  loset  durch- 
gehende, Jl.  7,  171.  2)  von  der  Zeit: 
beständig,  unaufhörlich,  ahl  d<- 
ctfAMQiq,  tfjxaxa  nävra  dutfuftfie,  JL  15, 
70.  16,  499.  (von  dtd,  dvd  u.  ni^ag  mit 
eingeschobenen  jz). 

oidvdtxcty  Adv.  (tJta,  dvd,  rf//a),  zwie- 
fach, fUQfitigi^uvy  zwiefacher  Mei- 
nung sein,  hin  und  her  überle- 
gen, JL  1,  198.  13,  465.  mit  folgend. 
?],  »|;  ool  dudvdixa  dcfxs,  er  gab  dir  ge- 
theilt,  d.  i.  von  zweien  eins,  Jl.  9,  37. 
Schol.  dttiM/Uvioe. 

diavvio  (dvüo>),  Fut.  voa>,  Aor.  dof- 
woa,  ganz  vollenden,  endigen, 
6<Jdvj  einen  Weg  zurücklegen,  h.  Cer. 
3S0.  xaxönjra  dajwoiP  &yo$evcov,  er  en- 
digte erzählend  sein  Leiden,  d.  i.  er  er- 


zählte sein  Leiden  bis  zu  Ende,  *0d.  17, 
517.  f 

dutneiQO)  (nsipa),  durchbohren, 
Jl.  16,  406.  f  in  Tmesis. 

dlctTi^Q&tO  Orlp&o),  Fut.  (Sutirigoa, 
Aor.  1.  dtiit&QOUy  Aor.  2.  dUrcQÜ&ov,  Inf. 
dianqa&itivy  ep.  st  duxng«9eXvt  Aor.  2. 
Med.  duJiQcc&öftTjv,  ganz  zerstören, 
verwüsten,  mit  Acc.  rröXtv,  &axv,  im 
Med,  zu  Grunde  gehen,  nur  Aor.  2. 
dtenqdOcxo,  Od.  15,  384. 

öiairhafiaiy  Dep.  Med.^  (niTccpai), 
Aor. 2.  durtxafitjVy  durchfliegen,  von 
Geschossen,  Jl.  5,98.  absol.  davon  flie- 
gen, Jl.  15,  83.  Od.  1,  320. 

* duxnXixb)  (nXixio),  Fut.  £w,  ver- 
flechten, zusammenflechten,  h. 
in  Merc.  60. 

dicmXifoou)  (Tijfofffio), zerschlagen, 
zerspalten,  mit  Acc.  dpös,  Jl.  23, 
120.  i*  So  Wolf:  wo  andere  dia$$i}ooov- 
res  od.  dumXiaaovrts  lasen. 

dtailOQ&ia),  poet.  =  duzniQdco,  zer- 
stören, davon  Part.  Aor.  1.  dianoQdti- 
aas,  Jl.  2,  691.  f 

dianQa&ieiVy  s.  dtaniQ&co. 

*diariQin(ü  (itQin<o)y  hervorste- 
chen, sichtbar  sein,  h.  Merc.  351. 

dutnQYioac*  (rrQijcaca,  ion.  st.  fi^daaoj), 
zu  Ende  bringen,  vollbringen, 
vollenden,  mit  Acc.  y.iXivVovy  Öd.  2, 
213.  auch  ohne  xiXiv&ovi  diiitQtjaaov  ni- 
dioio,  sie  zogen  durch  das  Gefilde,  Jl.  2, 
785.  j  mit  Part,  ijfxara  (JttTtQrjooov  nuXs~ 
fii^tov,  Tage  vollbrachte  ich  kämpfend, 
Jl.  9,  326.  xal  eis  Ivutvxbv  ätzctvta  oöxt 
dtanq^aifu  Xiymv  huc  xjfoa,  ich  wurde 
in  einem  Jahre  nicht  alles  zu  Ende  brin- 
gen, meine  Leiden  erzählend,  d.  i.  ich 
wurde  alle  meine  Leiden  nicht  in  einem 
Jahre  erzählen  können,  Od.  14,  197. 

öiaitQÖ  (nQÖ),  durch  und  hervor, 
ganz  durch,  ganz  u.  gar.  Wolf  in 
der  Jl.  dtttftQÖy  in  der  Od.  dia  izqö,  Jl. 
6,  66.  Od.  22,  295.  vergl.  Spitzner  Exe. 
XIV.  z.  Jl. 

dianQVOiov,  Adv.  durchgehend, 
vom  Räume:  itQtbv  itedloio  öuxnqvaov  xt- 
TVxyxfos»  ein  Hügel,  weithin  in  die  Ebe- 
ne sich  erstreckend,  Jl.  17,  748.  2) 
durchdringend,  laut,  vom  Schalle, 
rjvosv,  Jl.  8,  227.  h.  Ven.  80.  eigtl. 
Neutr.  von 

* dictTtQVOiOQ,  ov,  durchgehend, 
weithin  dringend,  h.  Yen.  19.  xi- 
Qct'iortjs,  h.  Merc  336.  (wahrscbeinl.  äoL 
von  ntQao)  gebildet). 

öuxTZXOlEto  (rtxoio)))  aus  einander 
schrecken,  verscheuchen, mit  Acc. 
Inieoot  yvvalxas,  Od.  18,  340.  t 

dtdQndfa  (^rrdfo),  zerreifsen, 
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zerfleischen,  von  Wölfen,  Jl.  schmettern,  mit  Acc.  axidttjv.  Od.  5, 

16,  355.t  +  f  363.  t  in  Tinesi. 

diayqaia*  (0ai'o>),  Fut.  otu,  Aor.  1.       diai/ur^yo)  (r/*ifra>),  ep.  st.  dtaxipvo», 

Inf.  dta(>t}aioaiy  durchaus  zerschla-  Aor.  1.  didx^a,  Aor.  2.  diixfjtuyov,  Aor. 

gen,   gänzli  ch  .  verwüsten,   rer-  2.  P.  daxfidy^iy  Y)  durchschneiden, 

stören,  mit  Acc. von  leblosen  Dingen:  zerhauen,  x^oto  xqoxöv  xvx&d,  Od. 

ndhvy  olxov,  vija,  Od.  12,  296.  vertil-.  12,174.  ööqv  *«ixa>,  Od.  8,507.  übertr. 

gen,  ausrotten,  von  Menschen,  Jl.  9,  vtix^furo;  Aalxfta  diixfuiyov,  schwimmend 

78.  2)  Med.  F.ut.  d«t(>(ktiaouaiy  mit  pass.  durchschnitt  ich  die  Fluth,  Od.  7,  291. 

Bedeutg.  xd/a  d'  äfifit  dtccjjfaoeadai  öiw,  vergl.  Od.  5, 409.  2)  überhpt.  trennen, 

bald  glaube  ich,  werden  wir  auch  beide  zerstreuen,  ^Aymoxi^  Jl.  21,  3.  v/;aj, 

vernichtet  werden,  Jl.  24,355.  (So  fassen  Od.  3,  291.  dah.  im  Pass.  1)  zerschnit- 

die  Schol.  die  Stelle,  indem  sie  dta^^ai-  ten  worden,  sich  spalten,  aar« «Tis 

oefOcu  durch  dicupÖctQijoiadai  erklären.  dUxpaytr  ep.  st.  duxfidyyoav,  Jl.  12, 462. 


Dajnm  u.  Vofs  nehmen  den  Infin.  Fut. 
in  activ.  Bedtg.  und  ergänzen  a6roV.) 

6ia$f)7jyvv/iU  (fäyvvfti),  durchbre- 
chen, zerbrechen,  mit  Acc,  nur 
Med.  dia$$t}£ao&ai  Indens,  die  Brust- 
wehren durchbrechen,  JL  12,  308.  f 

*  dta()l>l}drjv,  Adv.  (dta$faarjyat),  m  i  t 
deutlichen  Worten,  bestimmt,  h. 
Merc.  313. 

dia$(finzüt  (fijxxto),  hindurchwer- 
fen, hindurchschnellen,  nur  ep. 
Iterativf.  Imperf.  3  Sg.  diafäikxaoxtv  öi- 
oxuv,  Od.  19,  575.  f 

ÖiaOEVOfiai  (aevea),  nur  3  Sg.  ep.  Aor. 
2.  Med.  dtiaavxOf  hindurch  fahren, 
hindurch  rennen,  mit  Acc.  kaov, 
durch  das  Volk  eilen,  Jl.  2,  450.;  öfter 
mit  Genit.  xd<pQöio,  durch  den  Graben, 
jlT  10,  194.  von  Geschossen,  axiQvotot 
Jl.  15,  542.  ix  fuyd(ioiof  Od.  4,  37. 

ÖiaOxeddn'ü/iU  (oxeddvvvfAi),  Fut.  oxe- 
daoo),  Aor.  di£Oxidvoat  zerstreuen, 
aus  einander  werfen,  mit  Acc.  dov- 
Qctxa,  Od.  5,  #70.  zertrümmern,  vija,  Od. 
7,  275.  übertr.  dyläiae  xivi,  einem  den 
Dünkel  vertreiben,  *Od.  17,  244. 

diaoxidvyni  (axidvtjfii),  poet  Nebenf. 
von  dtaaxtdtnvvfM,  zerstreuen,  viwia, 
Jl.  5,  526.  f 

diaoxomcto/nai,  Dtp.  M.  (oxonidtw), 
von  der  Höhe  herab  nach  allen  Seiten 
sehen,  ausspähen,  beobachten,  mit 
Acc.  Vxaaxa,  ♦  Jl.  10,  388.  17,  252. 

ÖlCtOxi£(0  (oxi$<o),  Aor.  1.  daoX?oa, 
Aor.  1.  P.  duaxio&T]i't  zerspalten, 
zerreifsen,  mit  Acc.  iWa,  Od.  9,  71. 
Pass,  Jl.  16,  316. 


2)  sich  trennen,  sich  zerstreuen, 
Jl.  16,  353.  aus  einander  scheiden, 
Jl.  1,  531.  7,  302.  cf.  dQ9fii(o. 

ÖittTOexo)  (Tf>f/ö>),  Aor.  2.  dttdQapov, 
durchlaufen,  dur chschif f en,  mit 
Acc.  xücvda,  ijdtoQ,  *Od.  3,  177.  5,  100. 

dlctTQtio  (rpt'w),  Aor.  1.  diixQeoa,  vor 
Furcht  aus  eina  nde  r  lauf  en,  s  i  ch 
zerstreuen,  »Jl.  11,  481.  486. 

ÖtttTQiß(t)  (xQt'ßto),  Aor.  1.  diitQiya, 
1)  zerreiben,  mit  Acc.  (Wjerv,  Jl.  11, 
847.  2)  von  der  Zeit:  eigtl.  vstdn.  /(»o- 
vovt  die  Zeit  hinbringen,  u.  als  intran- 
sitiv verweilen,  zögern,  Jl.  19, 150. 
rmif,  womit:  ödoto,  mit  der  Abfahrt, 
Od.  2,  404.  dah.  3)  verzögern,  auf- 
halten, hindern,  mit  Acc,  Od.  2,  265. 
/öio>',  Jl.  4,  404.  so  /ui/rpd?  ydfxov,  Od. 
20,  341.  mit  dopp.  Acc.  diaxQiftu  'AXatovg 
yttpov,  sie  hält  die  Achäermit  der  Hoch- 
zeit auf,  Od.  2,  204. 

öiatQixa,  Adv.  dreifach.  Wolf 
schreibt  richtig  dtec  tpi/a,  nur  h.  in 
Cer.  86-  steht  duixqiya',  vgl. .Spitzner  z. 
Jl.  2,  655. 

ÖictTQvyiog,  ov  (xgvytj),  fyx°s>  Od. 
24,  342.  t  ein  Rebengeländer,  des- 
sen Trauben  zu  verschiedener  Zeit  (dta) 
reifen  (nach  F<ustath),  oder  wo  zwischen 
die  Weinstöcke  Getreide  gesäet  wird. 
Das  erste  ist  richtig,  (wo  jeglicher  Stock 
für  die  Kelter  wuchert,  V.) 

dlClTQV<ptVy  s.  dta&QVTtxü}. 

diacpaivo^ai  (oxwV«),  nur  Med. 
durchscheinen  ,  sichtbar  wer- 
den, mit  Gen.  wodurch,  vtxvtov,  zwi- 
schen den  Todten,  Jl.  8,  491.  von  einem 


HCtTeleVTCito  (tei$vxda>),  ganz  voll- 
enden, mit  Acc,  Jl.  19,  90.  t 

*<J/tm\%u  (xi&Vfu)r  Aor.  1.  dUdvixe, 
aus  einander  stellen;  setzen, 
legen,  ^tjuiXia,  h.  Ap.  254.  294. 

oianvdooiü  (rwda<r<o),  Aor.  j.  duxi- 
vataf  aus  einander  schütteln,  zer- 


e  n  t  z  w  e  i  en>  s  t  r  e  i  t  e  n,  uneinig 
werden,  h.  Merc.  255.  f 

ÖlCKpt/eiQüj  (<p9iiQ(o),  Fut.  diatpdiQOCOy 
Jl*  13,  625.  Perf.  2.  du<p&oQcct  1)  ganz 
zerstören,  vernichten,  mit  Acc. 
voitv,  Jl.  13,  625.  2)  das  Perf.  II.  in- 
trans.  vernichtet  sein,  des  Todes 
s  e  i  p     -ie  perii,  fA*w6fuvt  —  &U<pdo$ai, 
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du  rennest  ins  Verderben,  Jl.  15,  128. 
(Schol.  dii<p9aoatu). 

diatpoQ^to  (yop/w),  Nebenf.  von  ftQto, 
aus  einander  tragen,  verbreiten, 
xXiog,  Od.  19,  333.  f 

dia<p(td^(0  (ypa^tö),  nur  ep.  Aor.  2. 
duiticpQadovi  deutlich  sagen,  be- 
stimmt zeigen,  t/W  t/,  Jl.  18,  9. 
Od.  6,  47. 

ÖlCt(ßVCf(f(0  (<pvao(o),  Aor.  1.  dttj<pv6af 
ep.  dtdyvoaa,  1)  eigtl.  durchschöp- 
fen, etwas  aus  einem  Gefafse  bis  auf 
den  Boden  ausschöpfen,  mit  Aga, 
ofrov,  Od.  16,  110.  2)  übertr.  durch- 
dringen, durchschneiden,  zer- 
reifsen,  vergl.  haurire  Virg.  Aen.  II, 
600.  noXXbv  di^fpvat  oagxbg  ödovtt,  viel 
Fleisch  zerrifs  (der  Eber),  Od.  19,  450. 
so  auch  in  Tmes.  diu  t'  tvreqa  yaXxbq 
ij<pvoe,  das  Erz  zerschnitt  die  Einge- 
weide (V.  drang  tief  in  die  E.),  Jl.  13, 
507. 

diaxtVJy  ep.  dtaytvat  (yia>),  nur  Aor. 

I.  3  PI.  ddyivavy  aus  einander  gie- 
fsen.  2)  im  Horn,  nur:  zertheilen, 
zerlegen,  von  geschlachteten  Opfer- 
thieren,  mit  Acc,  Jl.  7,  316.  Od.  3,  456. 

diCKOy  richtiger  dtui(o9  m.  s.  duxyfxt. 

*dlddoxaXoQ,  o,  7;,  Lehrer,  Leh- 
rerinn, h.  Merc.  556. 

Öidaoxcü  (dda),  Aor.  1.  A.  idida$a, 
ep.  idtddoxijaa,  h.  Cer.  144.  Perf.  P.  de- 
didayfiaty  lehren,  unterrichten,  a) 
mit  Acc.  der  Sache:  navta,  in  Allem, 
Jl.  9,  442.  6)  mit  Acc.  der  Pers.  rtvd, 
Jl.  11,  832.  c)  mit  doppelt.  Acc.  rtvd 
rt,  einem  etwas  lehren,  Jl.  23,  307.  Od. 
8,  4SI.  st.  des  Acc.  der  Inf.  dfuoag  fyya 
lW*&a9ah  die  Mägde  lehren,  Arbeiten 
▼errichten,  Od.  22, 422.  1, 384.  dah.  Pass. 
unterrichtet  werden,  lernen,  tl 
noög  rtvog,  etwas  von  jemand,  erlernen, 
Jl.  11,  831.  u.  Part,  mit  Gen.  dtdaoxö- 
fxevog  noXifioto,  Jl.  16,  811. 

didTjf.il,  ep.  Nebenf.  von  dito,  bin- 
den; davon  didij,  3  Impf.  st.  Ididrj,  Jl. " 

II,  105.  t 

didol,  didoio&ct,  s.  dldcofjtu 
didvft&iov,  ovog,  6  (didvuos),  der 
Zwillingsbruder,  nur  im  Dual.  u. 
PI.  verbdn.  mit  naXg  u.  allein,  Jl. 

didvftOQy  7],  OVy  doppelt,  zwie- 
fach, avXoiy  Od.  19,227.  2)  die  Zwil- 
linge im  Plur.,  Jl.  23,  641.  (wahr- 
scheinl.  von  dig). 

öid(Ofiiy  Fut.  dtacco,  Aor.  1.  tdatxa  u. 
dtoxa,  nur  im  Ind.  Sg.  —  Aor.  2.  A. 
(fdW),  nur  im  Plur.  Ind.  Zdoptv  u.  s.  w. 
u.  im  Conj.  Opt.  Iraper.,  Perf.  P.  dido- 
ftatj  Horn,  hat :  1)  auch  Formen  von  dt~ 
dorn,  Praes.  dtdotg  u.  dtdoTo&u,  Jl.  19,270. 
(unrichtig  didoto&a),  dtdoT,  Impf,  didov 


st.  Ididov,  und  Fut.  dtdtbao/nuv,  Od.  13, 
358.  Inf.  dtddaetr,  Od.  24,  314.  2)  For- 
men mit  verlängertem  Stammvocal: 
Praes.  Iraper.  dtdtodt.  Od.  3,  380.  Inf. 
dtdovvtu  st.  dtdövat  (nicht  Aor.  2.),  Jl. 
24,425.  3)  die  Iterativ!  des- Aor.  2.  dd- 
axov,  ddoxe,  Od.  19,  76.  1)  geben, 
schenken,  verleihen,  xtvi  rt,  Jl.  1, 
123.  in  Hinsicht  auf  die  Götter:  dar- 
bringen, weihen,  Ceolat  Ixardpßag, 
Jl.  7,450.  von  den  Göttern,  verleihen, 
gewahren,  edyog ,  vl/rjv,  xvdog,  oft  von 
traurigen  Schicksalen:  verhängen, 
&Xyta  xqdea,  Jl.  1,  96.  Od.  7,  242.  b)  mit 
dem  Acc.  der  Person:  rtvd  ttvt,  über- 
geben, hingeben,  überliefern, 
vtxvv,  nvQit  xvaiv,  Jl.  17,  127.  rtvd  6dv- 
vrjaev,  dyitoat,  J1^J>,  397.  vorzügl.  von 
Eltern,  die  ihre  Tochter  einem  Manne 
verheirathen,  dvyarioa  dvdoi,  Jl.  6,  192. 
11,  226.  c)  Oft  steht  ein  Infin.  dabei, 
welcher  dem  Satze  zur  nähern  Bestim- 
mung dient:  ddSxs  xtvyw  'EQtvdaXiavt 
g?ogijvai  (v.  <poQt<o)f  er  gab  die  Waffen 
dein  Ereuthalion  zu  tragen,  Jl.  7,  149. 
und  mit  Inf.  Pass.  nöXtfJtöt'de  tpiptadat, 
Jl.  II,  798.  vergl.  Jl.  23,  185.  2)  ge- 
ben, gewähren,  lassen,  erlauben, 
verstatten,  mit  Acc.  u.  Inf.  uixbv  ngq- 
via  dbg  rceaietv,  lafs  ihn  auf  das  Antlitz 
darniederfallen,  Jl.  6,  307.  besond.  in 
Gebeten,  Jl.  3,  322.  3)  Pass.  nur  einmal : 
ov  rot  didoxai  noXtfxtfia  fyyct,  nicht  sind 
dir  verliehen  die  Arbeiten  des  Krieges, 
Jl.  5,  428. 
die,  s.  dito. 

ÖieiQyw,  ep.  st.  dusiQyto  (IfQya),  tren- 
nen,aus  einander  halten,  mit  Acc. 
rovg  däiQyov  IndX^ttg,  Jl.  12,  424.  f 

diiÖQafiov,  s. 

Öutnov  (sfaov),  ein  defect.  Aor.  2. 
wovon  nur  vorkommt:  linper.  diitnt, 
Inf.  diaunifuv ,  ep.  st.  duimtv,  eigtl. 
durchsprechen,  ausreden,  dann: 

fenau,  deutlich  sagen,  mit  Dat. 
er  Pers.,  Jl.  10,  425.  dtattnifuv  aXXtf- 
XoioiVy  um  es  mit  einander  durchzu- 
sprechen, Od.  4,-215. 

OieiQOfiaiy  poet.  u.  ion.  (tooftai),  nur 
Praes.  durchfragen,  ausfragen,  x£, 
Jl.  1,  550.  u.  rtvd  -rt,  jem.  um  etv*as, 
Jl.  15,  93.  Od.  4,  292. 

dlix  (d«x,  lx)t  durch  und  her- 
aus, ganz  durch,  Wolf  richtig  in 
der  Jl.  dtixy  Jl.  15,  124.  in  Od.  aber  oV 
h,  Od.  17,  61.  10,  388.  vergl.  Spitzner 
Exc.  XVIII. 

öuXavvU)  (lAavva>),  Aor.  1.  dttjXaOtt, 
1)  trans.  durchtreiben,  durchja- 
gen, ri  rtvog,  etwas  wodurch,  l'rtnovg 
ruepQoto,  Jl.  10,  564.  durchstofse n, 
tyyog  Xändorjg,  die  Lanze  durch  die  Wei- 
chen, Jl.  16,  318.  dÖQu  ianidog,  Jl.  13, 
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161.  2) intrans. durchziehen,  durch- 
eilen, mit  Acc.  8<m,  h,  Merc.  96. 

diel&efiei'y  s.  J^^o/mu. 

d/euaiy  Med.  (/fIHMI),  wie  rifapat, 
im  Horn,  kommt  vor  vom  Praes.  3  El. 
dUvxat,  Conj.  dirjratj  dicovxat,  Opt.  diotxo 
(vergl.  r{9otxo),  Inf.  dito9at.  1)  intrans. 
sich  scheuchen  lassen,  fliehen, 
von  Rossen,  ditvxat  fudioto,  sie  fliehen 
durch  das  Gefilde,  Jl.  23,  475.  vom  Lö- 
wen, otadfidio  dUa&aiy  sich  vom  Gehege 
verjagen  lassen,  Jl.  12,  304.  2)  öfter 
transit.  sch  eu ohen,  j agen,  vertrei- 
ben, mit  Acc.  Jl.  7,197.  dtjiovs,  Jl.  12, 
276.  $£ivov  &nb  (uyaQOio,  Od.  20, 343.  Vit- 
novs  ixooxl  äoxv,  die  Rosse  zur  Stadt  ja- 

fen,  Jl.  15, 681-  von  einem  Hunde,  xveo- 
aXovy  o,  tri  diotxo,  Od.  17,  317.  (Anm. 
dteftai  nebst  den  oben  angegebenen  For- 
men gehört  zum  Act.  4IHMI,  welches 
die  transit.  Bedeutg.  jagen,  scheu- 
chen hat,  und  von  dem  noch  die  3  PI. 
Impf.  IvdUoav  vorkommt.  Pas  Med. 
heifst  entweder  sich  jagen  lassen 
oder  hat  die  Bedeutung  des  Act.  mit 
schwacher  reflexiv.  Bedeutg.  d(<o  ist 
dagegen  immer  intransit.,  und  heifst 
fürchten,  fliehen,  vergl.  Kühner 
§.  188.  4. 

ölitjetfil  (fteifu),  durch  etwas  her- 
ausgehen, hinausgehen,  xfj  IptXXs 
duttfttvai  txtdiovde,  JL  6,  393.  f 
-  dlEÜSQioftai  (IpiofMat,  ep.  Nebenf.  v. 
tfyo/ncu),  genau  ausfragen,  ganz 
ausforschen,  ttvd  n,  Jl.  10,  432.  f 

6ienl(püadBy  s,  din<pQ&£<o. 

ÖUnQaJor,  s.  diaitio9to. 

äitriTCtTO,  s.  dtanixctfuu. 

dlilta)  (Ina),  Impf,  duirtov  u.  diiixov, 
1)  etwas  besorgen,  verrichten, 
verwalten,  tif  z.B.  nöie/tov,  den  Krieg 
betreiben,  Jl.  1, 166.  Od.J2,16.  2)  ord- 
nen, in  Ordnung  halten,  beherr- 
schen, axonx6v,  Jl.  2,  207.  iivi^aq  oxrj- 
nat'üp,  die  Männer  mit  dem  Stabe  ver- 
treiben, Jl.  24,  247. 

ÖieQiaatü  (loioom),  Aor.  drfosaa,  poet. 
oo,  durchrudern,  /«poY,  mit  den  HSn- 
den  fortrudern,  *0d.  12,  444.  14,  351. 

SlSQ6gy  jj,  oV,  nur  zweimal  in  der 
Od.  und  ein  Wort  vou  zweifelhafter  Be- 
deutg. ,  nach  den  Alten  bedeutet  es: 
nafs,  feucht,  übertr.  frisch,  mun- 
ter, lebend  (Eustath.  nach  Aristarch 
erklärt  es  durch:  fa>c,  arxovdatog  u.  lei- 
tet es  von  dttxtvw  ab),  dah.:  du^bs  ßo6- 
To?,  ein  munterer  (lebender)  Sterblicher, 
Od.  6,  201.  (Andere  lesen  hier  dveods 
von  tluj,  unglücklich),  dugtß  jtodt  <pivyi- 
fAtv9  mit  raschem  Fufse  fliehen,  Od.  9, 
43.  Nitzsch  zu  Od.  6,  201.  nimmt  als 
eigentl.  Bedeutg.:  flüssig,  f  lief  send, 


Uguidu»,  übertr.:  rege,  beweglich. 
Er  construirt  den  Satz:  otfroc  diofo»,  os 
xev  ixt/rat  xpiqtov  dtj'ioxijxa,  ohx  ioii  duobg 
ßg.  ovdi  yiiTjTcu,  und  umschreibt  ihn: 
Nun  und  nimmermehr  soll  sich  d  o  r 
frisch  und  gesund  regen,  der  in  das 
Land  der  Phaaken  mit  feindlicher  Ge- 
walt dringt.  Vofs:  Noch  nicht  reget  er 
sich,  der  Sterbliche,  lebet  auch  nie  wohl, 
welcher  zu  uns  herkomm'  u.  s.  w.  Lehrs 
de  Aristarch.  stud.  p.  59.  leitet  duoos 
ab  von  dUfjuu  (vergl.  o*vyeo6s)9  und  er- 
klärt es  Od.  9,  43.  fugax;  aber  Od.  6, 
201.  active  fugaior.  „Non  est  iste  vir 
fugator  Homo  h.  e.  non  is  est,  quem  fu- 
gere  opus  sit. 

öuQXOfifXl  (fyx<>fjuu)f  Fut.  duXevoo- 
fjuxt,  Aor.  2.  dttjl9ovt  Inf.  ep.  dukdifuv, 
1)  durchgehen,  durchwandern, 
durchschreiten,  mit  Acc.  ixtiiü,  die 
Heerde,  Jl.  3,  198.  &orv,  JL  6,  392.  mit 
Genit.  fuyttQoto,  Od.  6,  304.  b)  durch- 
fahren, durchdringen,  von  Ge- 
schossen, mit  Gen.  %(>o6sf  durch  die 
Haut  dringen,  Jl.  20,  100.  absol.,  Jl.  23, 
876.  #2)  übertr.  durchgehen,  über- 
denken, furä  q>oeat  riy  h.  Ven.  277. 

ditoovzo,  s.  dutorim. 

OietfiayBV,  s.  duzxfiyyaj. 

OU%ü)  (fx°>)t  Aor.  2.  SUoxovt  nur  in- 
transit. durchgehen,  durchdrin- 
gen, durch  einen  Körper  sich  erstre- 
cken, und  auf  der  entgegengesetzten 
Seite  hervorstehen,  hervorragen,  vom 
Pfeile:  dux  d*  hxxaxo  dl'axös,  avxixob  dk 
dtioyt,  er  ragte  an  der  andern  Seite  her- 
vor, JL  5,  100.  so  auch  Jl.  11,  255.  20, 
416.  Eben  so  dt*  äpov  iyxos  foxtv,  Jl. 
13,  520. 

ölCrj/uai,  ep.  Dep.  M.  Fut.  difijao- 
ftaty  Od.  16,  239  (von  o*t£a»),  1)  aufsu- 
chen, suchen,  xtvdt,  JL  4,  88.  oder 
mit  tl  not/,  Jl.  13,  760.  2)  sich  zu  ver- 
schaffen suchen,  sich  um  etwas 
b  e  m  u  h  n ,  absolut. :  Hxaoxos  fjtt'do9<o  it'd- 
voiatv  ditjfuvos,  werbe  ein  jeder,  mit 
Brautgeschenken  sich  bemühend,  Od.  16, 
391.  vdoxov  «vt,  jemanden  die  Bückkehr 
zu  verschaffen  suchen,  Od.  23,  253-  und 
mit  Acc.  allein,  Od.  11,  100.  (ein  ion. 
Wort  mit  Beibehaltung  des  »/). 

dtTof,  vyog,  6,  ri  (ft/yöV),  zwei- 
apännig,  innot,  *JL  5,  195.  10,  473. 

öl^oi  (dt'0,  nur  Imperf.  dife,  zwei* 
fein,  zweifelhaft  sein,  ungewif s 
sein,  mit  ij,  Jl.  16,  713.  f 

dirjxöowi,  eu,  ff,  ep.  st.  dtaxdotot, 
zweihundert,  Jl. 

diyvexyg,  ig  {duvixto  i.  q.  dia^w), 
stätig  fortlaufend,  Zusammen- 
hang *d,  continuus,  das  Adj.  nur  vom 
B'  -»ithin  reichend,  lang, 


135  Jivevü). 


fr  oft,  qaßdot,  JL  12,  297.  vöxos,  Jl.  7, 
21.  ^t'£«<  dirjvtxiff  (Vofs:  langausrei- 
chend), Jl.  12,  134.  dxoecnetoi,  weithin 
laufende  Wege,  Od.  13,  195.  grad 
fortlaufende  Furche,  Od.  18,  375.  —  Das 
Adv.  dajvexitos  mit  iyo^uuitv,  in  Einem 
fort,    ausführlich,    der  Reihe 


dixaiOQ,  jy,  o*  (oVx«),  gerecht, 
rechtlich,  Gerechtigkeit  to- 
bend, der  das  erfüllt,  was  das  Recht 
gegen  Götter  und  Menschen  verlangt : 
So*  Cheiron,  Jl.  11,  832.  die  Abier,  Jl. 
13,  6.  19,  181.  dagegen  sind  die  Freier: 
oiidi  (Jixaioty  Od.  2,  282.  so*  wie  die  Cy- 


werfen, 

d'  $xe  oidljoov,  *0d.  21,  328. 

duxviofiaty  Dep.M.  {txvioptu),  Fut. 
(hi-ofuxi,  Aor.  JtixöptjV,  durchgehen, 
nur  übertr.  ganz  erzählen,  ndvxa, 
•Jl.  9,  61.  17,  186. 

/Junen]  g,  ig  (Atbg,  ninxa)),  vom 
Zeus  d.  i.  aus  der  Luft  gefallen,  hiro- 


nach  erzählen,  Od.  7,  241.  12,  56.  klopen,  Od.  8,  57&.  (weil  sie  das  allen 
b)  gerade  zu,  zuv  erlä  asig,  '  be-  Menschen  heilige  Gastrecht  verletzen), 
stimmt,  Od.  4,  834.  Comp,  duaioxioos  u.  Sup.  dtxai6xaxos. 

öirjQEoa,  s.  duoiaato.  dixaitog,  Adv.  nachSitte  undGe- 

difffaiy  s.  ditfxai.  brauch,   gebührend,  fAväo&ai,  Od. 

rfuJ?/M(%u),durchsenden, durch-    H»  90.  f 

erfen,  mit  Gen.,  nur  in  Tmesis,  du*       ÖlxagnOAOg,  O    (rroMu),  Rechts- 

pfleger,  Richter,  Jl.  1,  238.  mit 
&v>)q,  Od.  11,  186. 

*ötxaQiiyog,  ov  (xdgtjpov),  zwei- 
köpfig, Batr.  300. 

*dtx6QUtgy  toiog,  6  (xiocef),  zwei- 
gehörnt,  Bein,  des  Pan,  h.  18,  2. 

Öixrjy  Tiy  1)  ursprüngl.  Sitte,  Ge- 
rn e  1  e  n  t  st  r  om  e  nd,  h  im  m  el  e  nt-  brauch>  das  Recht,  das  durch  das 
sprossend,  Beiw.  der  Müsse,  in  wie-  Herkommen  Eingeführte,  »V  iau  dixn 
fern  sie  von  Regen  anschwellen,  Jl.  17,  paaa)<ovy  Od.  4,  691.  Mv,  Od.  19,  43. 
163.  und  von  Afyvnroi  (Nd),  Od.  4,  477.  aSrv  dUtJ  latl  ßoor<ßVf  das  ist  das  Ge- 
Spdter  auch  otmvoi,  h.  in  Ven.  4.  (das  6chick  d(jr  Sterblichen,  Od.  11,  218. 
zweite  i  lang).  d/M&tov,  Od.  14, 69.  2)  das  R  e  ch t,  die  G  e- 
öuazmu  (torrjfu),  nur  intrans.  Aor.  2.  rechtigkeit,  dU^g  Intdtvts  sei- 
duaxtjv,  Dual,  oWnfn/i',  und  Praes.  M.  nes  Rechtes  entbehren,  Jl.  19,  ISO.  dV- 
duotafjuu,  1)  aus  einander  treten,  yiJV  l$iXavvitv,  das  Recht  verdrehen,  Jl. 
sich  trennen,  Jl.  12,  86.  24,  718.  9d~  iö,  388.  rfciv,  das  Recht  achten,  Od.  14, 
Xaaaa  däoxaxo,  das  Meer  trennte  sich,  gj.  ti„tv  dixtjvy  das  Recht  sprechen  (vom 
JL  13,  29.  2)  übertr.  sich  im  Zanke  Richter),  Jl.  18,  508.  b)  im  Plur.  dixah 
trennen,  sich  entzweien,  Ii  ov  —  Verwaltung  des  Rechtes,  Rechts- 
dmax^tyv  loioavxt,  «Jl.  1,  6.  pflege,  Jl.  16,  542.  Od.  11,  570.  3) 
dtxdtü)  (dlxtj),  Fut.  dtxdaa>,  Aor.  1.  Rechtssache,  Rechtshandel,  di'xyv 


idixaoa,  ep.  «70.  1)  Activ,  vom  Richter: 
Recht  sprechen,  richten  zwischen 
zwei  Parteien,  mit  Dat.  Tqmai  re  xal 
Attvaotoi  dtxat;dx(o9  er  entscheide  den 
Streit  der  Troer  und  Danaer,  Jl.  8,  431. 
roto'tt'  {axi'inxQois)  fnetx*  ijiaaovf  ifiotfif]- 
dif  dl  dlxa^oVj  sie  (yiqovxts  v.  503.)  spra- 
chen wechselnd  ihr  Urtheil,  Jl.  18,  506. 
Ii  fxiaov  ifttpoxcooiai  dixdoaaxe,  sprecht 
(ihr  Fürsten)  nach  Billigkeit  beiden  das 
Recht.  So  spricht  Menelaos  Jl.  23, 574., 
als  Antilochos  bei  den  Kampfspielen  des 
Patroklos  den  zweiten  Preis  erhielt,  wel- 
cher eigtl.  deinEumelos  zukam.  Mene- 
laos macht  nun  auch  darauf  Anspruch, 
weil  Antilochos  durch  List  seinen  Wa- 


dtdörai  xal  Xopfidviiv,  Recht  geben  und 
nehmen,  d.  i.  seinen  Rechtshandel  füh- 
ren u.  entscheiden  lassen,  h.  Merc.  312. 

dixkig,  idog,  r;  ( xkivm ),  doppelt 
angelehnt,  zweiflügelig,  nvXat, 
&6Q«h  Jl.  12,  455.  Od.  2,  345. 

dixrvov,  TO,  Fischernetz,  Od.  22, 
386.  +  f 

dlvevto  u.  diviüi  (dtV»/),  (Jtvtva)  nur 
Pr.  u.  Impf.  Iterativf.  dtnveaxiv)  von 
Sivim  auch  Aor.  1.  Idivtjoa,  Aor.  1.  P. 
dnrtjdtk.  1)  Act.  trans.  im  Kreise  oder 
Wirbel  herumdrehen,  wirbeln,  her- 
umschwingen, oöXov,  Jl.  23,  840. 
Zevytä,  herumtreiben,  JL  18,  543.  flo- 


gen aufgehalten,  v.  679.  el  d1  &yt9  lya>v   yXovy  den  Schaft  herumdrehn,  Od.  9, 


avxbg  dixao<ot  Wohlan,  sagt  er  zuletzt, 
ich  will  selbst  ein  Urtheil  fällen ;  (er 
schlagt  dann  vor,  dafs  Antilochos  schwö- 
ren soll,  er  habe  nicht  mit  Willen  sei- 
nen Wagen  aufgehalten)  Od.  11,647.  von 
Göttern:  xovnxddia, Heimliches  beschlie- 
fsen,  Jl.  1,  542.  2)  Med.  von  den  Par- 
teien: rechten,  vor  Gerichte 
streiten,  seine  Sache  führen,  Od.  II, 
545.  12,  440. 


2)  intrans.  sich  im  Kreise  herum- 
drehen,  von  Tanzenden,  JL  18,  494. 
überbot,  umherschweifen,  umher- 
wandeln, xora  fidooov,  Jl.  4,  541.  naget 
Qtva,  Jl.  24,  12.  xax&  olxov,  Od.  19,  67. 
eben  so  im  Pass.  dtvtidat,  sich  um- 
herdrehen, 6*00*  dwiiodrfP,  die  Augen 
rollten  umher,  Jl.  17,  680.  sich  um- 
her treiben,  xard  fi)0o»',  Od.  9,  153 
Ini  üaua  divrjdfjvatj  Od.  IC,  63. 
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öfoty  V>  Wirbel,  Strudel 
usses  im  Plur.,  +31.  23,  11.  J32. 


des 

Fl 

ÖIvrjElQ,  eOOCt,  ev  (tivtfl,  wirbelnd, 
strudelreich,  Beiw.  des  Flusses,  Jl. 

2,  877.  Od.  11,  242. 

divtotog,  T),  ov  (<J/v6(o),  eigtl.  im 
Kreise  gedreht;  bei  Horn,  rund  ge- 
drechselt od.  ausgelegt,  tix**i  Jl« 

3,  391.  xkioty,  Od.  19,  56.  danig  QtvoXot 
ßotov  xai  vtüQom  xa*x<P  ti*vMTi]t  ein  mit 
Stierhauten  und  glänzendem  Erze  rund- 
gewölbter Schild,  Jl.  13.  407. 

dioyeyrfi,  eog,  o,  rj  (yivot),  vom 
Zeus  geboren,  Zeusentstammt, 
ein  gewöhnl.  Beiw.  der  Helden  und  Kö- 
nige, weil  sie  die  Würde  vom  Zeus,  dem 
Könige  der  Könige,  haben,  cf.  Jl.  1,337. 
Od.  2,  352. 

dio&sv,  Adv.  f/ftdc),  vom  Zeus, 
nach  Zeus  Willen,  Jl.  15,  489.  24, 
194. 

dlOlOTSViü  (uiartvco),  Fut.  oo»,  einen 
Pfeil  d  urchschiefsen,  xiv6s,  durch 
etwas,  Od.  19,  578.  21,  76.  absol.  mit 
dem  Pfeil  an  einen  Punct  schießen,  *0d. 
12,  102. 

dioioofictl,  s.  dta<piQa>. 

dlOlTO)  s.  öiefxat. 

*dioixvi(0  (otzrdüi),  durchgehen, 
umherwandeln,  h.  8,  10. 

Jtoxlrjg,  i~og,  o,  l)  S.  des  Orsi- 
lochos,  Enkel  des  Alpheios,  Vater 
des  Krethon  und  Orsilochos,  König  in 
Pherä  in  Messenien,  Jh  5,  542.  Bei 
ihm  übernachtete  Telemachos,  Od.  3, 488. 
wahrscheinl.  ein  Vasall  des  Agamemnon, 
vergl.  Jl.  9,  151.  2)  einer  der  Fürsten 
in  Eleusis,  welchen  Demeter  die 
Besorgung  des  heiligen  Dienstes  lehrte, 
h.  Cer.  473.  (aber  v.  153.  JtöxJlov). 

dioXXvfil  (SUvfii),  Perf.  II.  di6X<oXct, 
transit.  durchaus  zu  Grunde  rich- 
ten. 2)  Med.  und  Perf.  II.,  intransit. 
ganz  zu  Grunde  gehen,  otd'  «n 
xaitöff  ohog  ifxö(  duttcole,  und  nicht  mehr 
mit  Anstand  geht  mein  Haus  zu  Grunde, 
d.  h.  früher  thatet  ihr  es  mit  Maafs, 
jetzt  aber  übertreibt  ihr  es,  Od.  2,  64.  f 

JlOftr^rj,  r},  T.  des  Phorbas,  Skla- 
vinn des  Achilleus,  Jl.  9,  665. 

Jio^rjör^y  eog,  o,  Acc.  17  u.  ea,  S. 
des  Tydeus  und  der  Deipyle,  Gemahl 
der  Agialeia,  König  in  Argos,  Jl.  , 
412.  Er  nahm  an  dem  zweiten  Zuge 
nach  Theben  Theil,  Jl.  4,  406.  u.  schift  te 
mit  80  Schiffen  nach  Troja,  Jl.  2,  568. 
Er  gehört  zu  den  Tapfersten  des  Hee- 
res und  führt  viele  Thaten  aus,  die  Ho- 
mer vorzüglich  im  5ten  Buche  feiert 
(dioftt'jJovs  fytOT&i'a).  Mit  dem  Lykier 
Glaukos,  dem  Gastfreunde,  tauscht  er 
die  Rüstung,  Jl.  6,  230.    Nach  Homer 


kommt  er  glücklich  nach  Argos  zurück, 
Od.  3,  180.;  nach  spaterer  Sage  wandte 
er  sich  nach  seiner  Rückkehr  nach  Un- 
teritalien, wo  tr  die  St.  Arpi  erbaute. 

dloVy  TO,  St.  in  Euböa  am  Vorge- 
birg  Kenäon,  Jl.  %  638. 

Aiovvoog,  ep.  JuovZoos,  6,  Jl.  6, 132. 
S.  des  Zeus  u.  der  Semele,  Gott  des 
Weinbaus  und  der  Freude,  JL  14, 
325.  h.  6,  56.  Homer  kennt  seine  Ver- 
ehrung in  Thrake;  ihn,  den  trunkenen 
Gott,  will  der  Thrakische  Lyk  urffos  nicht 
dulden,  so  dafs  der  Gott  ins  Meer  zur 
Thetis  flieht,  Jl.  6,  132  flgd.  Nach  Od. 
11,  325.  kennt  der  Dichter  auch  seine 
Liebe  zur  Ariadne.  (Das  Wort  bedeutet 
nach  Vofs  der  Gott  von  Nysa,  oder 
nach  Herms.  Torculus  von  61a.  und  einem 
alten  Verbum,  wovon'ÖVt;£  hergeleitet  ist.) 

ÖiOTtTEVü)  (ÖTTTtveo),  genau  aufpas- 
sen, umherschauen;  Jl.  10,  451.  t 

ötomi'jQ,  ijQog,  6,  der  Späher, 
Kundschafter,  Jl.  10,  562.  t 

ÖiOQvaatO  (ö>uaaa>),  Part.  Aor.  1.  010- 
durchgraben,  rappov,  einen 
Graben  ausgiaben,  Od.  21,  120.  + 

öiog,  &ia9  diov  (von  4t6s  st.  dVko?)> 
eigtl.  vom  Zeus  entsprossen,  wahrscheinl. 
Jl.  9,  538.  dann  überhpt.  göttlich, 
hehr,  erhaben,  grofs,  herrlich, 
trefflich.  1)  als  Beiw.  der  Götter, 
nur  im  Fem.  dta  Ma,  die  hehre  Göt- 
tinn, Jl.  10,  290.  oft  dio  dedtov,  die 
erhabenste  der  Göttinnen,  dta  XaqvßfSti, 
Od.  12,  104.  2)  von  ausgezeichneten 
Menschen,  nicht  nur  von  Helden,  son- 
dern auch  von  andern:  edel,  treff- 
lich, dtof,  ttpogHö^  Od.  auch  von  gan- 
zen Völkern,  diot  'Axatoi,  dtoi  ttal^ot. 
(2aQ7ii)(J6vos),  Jl.  5,  692.  3)  von  treff- 
lichen Thieren:  i'rrwof,  Jl.  8,  185.  4) 
von  leblosen  Gegenständen,  wie  Erde, 
Meer,  Städte  (vgl.  Uq6g)t  in  wie  fern 
sie  unter  göttlicher  Einwirkung  stehen, 
oder  von  Göttern  ihren  Ursprung  her- 
leiten, Od.  5,  261.  Jl.  16,  365. 

Jtog,  by  S.  des  Priamos,  Jl.  24,  251. 

*Jl6gxovQOi,  ot,  Söhne  des  Zeus, 
vorzügl.  Kastor  und  Polydeukes, 
nur  getrennt  Aibq  xovqoi,  h.  16.  u.  33,  1, 9. 

<po))f  von  Zeus 
ernährt,  erzogen,  Bein,  der  Könige, 
s.  Jioyevrjs,  u.  des  Skainandros,  JL  21, 
223.  ar&9üiiTQh  Od.  5,  378. 

dtnla^  dxog>  17,  doppelt  gelegt, 
zweifach  gelegt,  rfftud;,  Jl.  23,  243. 
2)  als  Subst.  t)f  das  Do  ppe  Ige  wand, 
ein  Gewand,  das  man  doppelt  umschla- 
gen kann,  wenn  man  Od.  13,  224.  Jl. 
10,  134.  vergleicht;  nach  Andern  ein 
Kleid  von  doppeltem  Einschlage,  so  dafs 
der  ^rund  weifs  und  die  Figuren  pur- 
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Juovvooq. 


purn  waren,  odelh  Uberhaupt  mit  doppel-  Gesinnung  sein,  Jl.  20,  33.  fta^etv,  Od. 

fem  Einschlage,  difuxov  (man  denke  an  3,  127. 

Doppelkatun),  Jl.  3,  126.  22,  441.  Od.       <Jij£#a,  Adv.  poet  st.  dV/«,  zwei- 

,9,»24L,  -  fach,  xoi  dt/da  dedatarat,  Od.  1,  23. 

OinXoog,  Tj,  ov,  «sgz.  nur  im  Fem.  dt/»a  xgadirj  fituovey  zwiefach  strebet 

dmXij,  doppelt,   zweifach,  dmMos  mein  Herz,  d.  i.  ich  war  un  entschlüssig, 

»öi(>i/f,  Jl.  4,  133.  x*"iva  dtnXij,  Dop-  Jl.  16,  435. 

pelrnantel,  JL  10,  134.  Od.  19,  226.         dix&däiog,  17,  ov,  zweifach,  dop- 

dl7Vtv%oq,  ov  (nxvaato),  doppelt  ge-  pelt,  Jftfc«c,  Jl.  9,  41 1 .  Neutr.  als  Adv., 

faltet,  doppelt  gelegt,  Xtortrj,  ein  Jl.  14,  21. 

Doppelgewand,  Od.  13,  224.    Aufserdem  »     *dixö(iT]vog,  Ov  (pfr),  im  halben 

Neutr.  PL  dimvza  noisiv,  doppelt  legen  Monat,  zur  Zeit  des  Vollmonds,  h. 

d.  h.  das  Opferfleisoh  oder  die  Lenden-  32,  H, 

stucke  auf  eine  Lage  Fett  legen,  und  rfty^  s  der  Durgt  *JL  „  6i% 
darüber  noch  etne  andere  bringen,  JL       *A„i,r,l£n^  *   /»«     ™*     e  t-,  \ 

1,  461.  Od.  3,  459.  dnrstÜ  Bat'r  V      P  * 

6ig   Adv.  zweimal,  doppelt,  Od.  ^ "  dup8t       dur8tig  , 

'  2h         u.  •  j     n  »ein;  Od.  11,  581.  f 

/Jig>  ungebrauchl.  Nomin.  zu  den  Cas.  _  n^   .  . .  «.  

«m;#t   a..'-   a.i  ».  .  w  ~  m  ™»  -        0l(t}9  eP-  Grundform  von  dtidto.  Von 

A%i    '      /  \  •      ;  die*em  k'mm*  vor:  Imperf.  foW,  ep. 

ÖtO&avT]g,  ig  zweimal  6ioVy  3  Sg.  «f*,  Perf.  Mta  und  d«/d£« 

gestorben,  Od.  12,  22.  t  mit  Präsensbedeutg.,  PL  didifuv,  didm, 

OlOxtü)  (ßi<txo$),  mit  der  Wurf-  dedtaoiy  Im  per.  did&i,  Inf.  didiftsv,  Part. 

•  cheibe  werfen,  diaxqt  idiaxiov  dX-  dedtwg,  3  PI.  Plqpf.  ididtoa»  u.  davon 

X^Xoiaiv  (unter  einander),  Od*  8,  188.  t  ein  Impfet,  Stidtt,  Jl.  18,  34.  1)  intrans. 

ölOxog,  0  (dtxttv),  Wurfscheibe,  fürchten ,  Fu rch  t  haben,  ntol  yaQ 

eine  runde,  platte,  steinerne  Scheibe  die  vyvolv 'd/atdav,  er  fürchtete  sehr  für 

mit  einem  Loche  und  Riemen  in  der  die  Schiffe  der  Achäcr,  JL  9*  433.  11, 

Mitte,  -um  6ie  damit  fortzuschleudern.  557.  notfUvi  Xaöv,  Jl.  5, 566.  eben  so  im 

Es  war  schon  zu  Homers  Zeit  ein  ge-  Perf.  didta  =  dstdotxa,  m.  s.  dtidto.  2) 

wohnliches  Spiel,  Jl.  2,  774.  Od.  4,  626.  fliehen,  flüchten,  ntQl  äorv,  einmal 

wobei  derjenige  den  Preis  erhielt,  wel-  Jl.  22,  251.    Die  Medialformen  diivrat, 

eher  den  Discos  am  weitesten  schleu-  düpcu  u.  s.  w.  gehören  zu  dUpcci,  w.  m.  6. 
derte,  besond.  Od.  8,  186.  diaxov  otipa,       ölCü&iü)  ( ddito ) ,  Aor.  duooa,  aus 

JL  23,  431.    Verschieden  ist  davon  der  einander   stofsen,    aus  einander 

aöXof,  w.  m.  s.  reifsen,  xQtipvov,  JL  21,  244.  f 

dioxovqa,  %a  (odoov),  die  Weite,      Al(^xi0  nur  Pr.  u#  Impt  I} 

auf   welche    der   Diskos    geschleudert  y|Cf  lu.  lauf  en  mache  n;  dah.  1)  w  eg- 

Wrr,\)VlLfweL5.eV^  diaxoy?  ^f**™'  treiben,  forttreiben,  mit  Acc.  dar- 
auf Wurfweite  blieb  er  zurück,  JL  23,  y(0  r  oSnv>  f  keinen  treibe  ich 

523.  t  vergl.  o\3qov.  fort>        ,8>  4f)8     <>QfW  xal  Xrtnovs,  JL 

öizzog,  rj,  ov  (ep.  dtoooi),  zwei-  8,  439.  zuweilen  absol.  dahinjagen, 

fach,  doppelt,  Batr.  61.  JL  23,  344.  424.  vija  vom  Schiffe,  wel- 

difpäo),   Part,  dtywvj   aufsuchen,  ches  Winde  oder  Ruder  treiben,  Od.  5, 

aufspüren,    t>}diat    Austern    suchen,  332.  absol.  12,  182.  dah.  Pass.  1}  di  vtjvs 

vom  Taucher,  JL  16,  747.  i  ijXvdi,  $ift<pa  duoxofttvtj,  schnell  dahinge- 

dicpQog,  6  (st.  dipogog),  1)  eigtl.  der  trieben,  Od.  13,  162.    2)  verfolgen, 

Wagensessel  fürzwei  Personen,  Dop-  nachsetzen,  im  Gegen*,  von  <pevymi 

pelsitz  auf  dem  Streitwagen  für  den  *tt>ct,  Jl-  5,  672.  absol.  JL  5,  223.  8,  107. 

Wagenlenker  und  den  Streiter,  Jl.  5,  übertr.  erstreben,  zu  erhalten 

160.  23,  132.    Er  war  rund,  zum  Auf-  suchen,  üxtxytafJL  17,  175.   3)  intrans. 

steigen  etwasoffen,  und  hing  in  Riemen,  schnell  laufen,  eilen,  h.v  Merc.  350. 

Jl.  5,727.,  bisweilen  der  S  treitwagen  cf.  JL  5,  213.  23,  344.    II)  Med.  trans. 

selbst  in  der  JL ;  ein  zweisitziger  Rei-  ▼er  sich  her  treiben,  jagen,  rtvd 

se waren,  Od.  3,  324.    2)  überhpt.  S e s-  ntdioio,  durch  das  Geülde,  Jl.  21,  602. 

sei,  Stuhl,  und  wie  es  scheint,  ein  dö>o/o,  Od.  18,  8. 

niedriger,  Jl.  3,  424.  Od.  4,  717.  JiüJvrj,  17,  Dione,  Mutter  der  A- 

6i%ay  Ad»*  1)  in  zwei  Theilege-  phrodite  vom  Zeus,  JL  6,370.  h.  Ap. 

theilt,  zweifach,  di/a  nävru  t}Qt&-  93.    Nach  Hes.  th.  353.  T.  des  Okea- 

fuov,  in  zwei  Haufen,  Od.  10,  203.  15,  n<>*  Tejthys,  oder  nach  Apd. 

412.  2)  übertr.  zweierlei,  verschie-  h  1-  3.  T.  des  Uranos. 
den,  Jl.  18,510.  duftbv  t/ew,  zweifacher       JltoVVQOgy  O,  ep.  st.  Ji6vvoos. 
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JuoQT}Q>  SOQ,  6,  I)  S.  des  Ana. 
rynkeus,  Heerführer  der  Epeier, 
wurde  vor  Jlioa  von  Peiros  erlegt,  Jl. 
%  622.  4,  618.  2)  Vater  de«  Automo- 
don ,  des  Waffengefahrten  des  Achilleus, 
Jl.  17,  429. 

dfutj&eig,  dflTjftqTW,  s.  dafjuxm. 

d(tfjoigt  WS,  fj  (da/uaco),  das  Bün- 
digen, das  Zähmen,  'irrmov  lyjfxtv 
Jfiyaiv  t£  fiivos  TS,  die  Bändigung  und 
den  Muth  der  Rosse  handhaben,  JL  17, 
475.  t 

d/UtjreiQa*  jj,  Bezwingerinn,  Be- 
siegerinn, Beiw.  der  Nacht,  Jl.  14, 
259.  f  eigtl.  Fem.  von 

*<fy*jfo?(>,  ijoog,  69  Bezwinger, 
Besieger,  h.  21,  5.( 

zJfitjTtüQ,  OQOg,  6,  eine  von  Odys- 
seus  erdichtete  Person,  S.  des  Jason, 
König  in  Kypros,  Od.  17,  143. 

diilOT),  rj  (dauda),  eigtl.  die  Be- 
zwungene; dan.  die.Sklavinn,  und 
zwar  zunächst  die  freigeborene,  die  durch 
Krieg  in  Knechtschaft  gerathen  (untersch. 
von  dovX>j),  Jl.  18,  28.  cf.  Jl.  9,  658. 
b)  überhpt.  die  Sklavinn,  Leibei- 
gene, Magd,  Od.  1,  147.;  nur  PI.  auch 
dfjuoal  yvvnXxtg,  Jl.  6,  323.  Sie  wurden 
zu  allerlei  Hausarbeit  gebraucht;  sie 
mufsten  das  Haus  fegen,  Korn  mahlen, 
backen,  weben  u.  6.  w* 

dfiwg,  wog,  6  (<fa/Mfa>),  eigtl.  der 
Bezwungene;  dah.  der  Sklav,  u. 
zwar  der  im  Kriege  dazu  gemachte  (s. 
SotiAog),  Od.  1,  398.  b)  tiberhpt.  der 
Leibeigene,  der  Knecht,  oft  im  PI. 
auch  d/tetfe?  ävSgtg.  Die  Sklaven  müssen 
gröbere  Hausarbeit  thun,  das  Holz  spal- 
ten, das  Vieh  besorgen,  die  Heerdeu 
hüten  und  die  Felder  bestellen.  In  der 
Jlias  nur  19, 333.  f  oft  Od.  Nach  Nitzsch 
zu  Od.  4,  10.  ist  dfjuog  Sklav  im  Allge- 
meinen, mag  er  als  solcher  geboren,  ge- 
kauft, oder  im  Kriege  gefangen  sein. 

ÖvOTiaXitpi  (dov£a>),  Fut.  £a>,  hin 
und  her  schütteln,  schleudern, 
werfen,  mit  Acc.  avijQ  SvSq*  kdvouali- 
£ev,  Jl.  4,  472.  (ktx£a,  die  Lumpen  um- 
werfen, Od.  14,  512. 

ÖpOQpSQOg,  jj,  6v9  (9v6(pog  =  vi<pog), 
düster,  dunkel,  schwarz,  vC$,  Od. 
13,  269.  tfd«e,  Jl.  9,  15.  16,  4. 

doaaaaro,  defect.  Aor.  1.  Med.  wo- 
von noch  3  Sg.  Conj.  dodaaerai  (verkzt. 
st.  dodaaijxai)  vorkommt,  scheinen, 
dünken,  oft:  dde  di  ol  <pooviovxt  doao- 
aaxo  xiodtov  ilvaty  so  schien  es  ihm  beim 
Nachdenken  besser  zu  sein,  Jl.  13,  458. 
Od.  5,  474.  —  &g  &v  rot  nltfptnj  yt  do- 
daairai  äxoov  IxdaOat  xöxXov,  bis  die  Nabe 
des  Rades  den  Rand  (des  Zieles)  zu  er- 
reichen scheint,  Jl.  23,  340.   (Eine  ver- 


J8  dolixog» 

* 

kürzte  Form  von  dotdt«t>;  nach  Buttin. 
Lex.  II.  p.  104.  richtiger  herzuleiten 
von  diccraif  es  scheint,  w.  m.  s.). 

doirfy  ^Zweifel,  Ungcwifsheit, 
Iv  totfi  irfi  at),  in  Zweifel  sein,  Jl.  9,  230.  t 

dou>gy  'fj9  ov,  doppelt,  nur  Dual. 
doub  u.  Plur.  dotoi,  et/,  a  =  dvof  zwei, 
beide,  Jl.  5,  728.  Das  Neutr.  PI.  dotd 
als  Adv.  von  zweifacher  Art,  Od. 
2,  46.  Der  Dual.  oW  ist  indecl.,  Jl. 
24,  648. 

Soxevw  (dixopeu),  zu  fangen,  fas- 
sen suchen,  vom  Hunde,  der  ein 
Wild  verfolgt,  ia%ia  ylovtovg  rf,  Jl.  8, 
340.  dah.  aufpassen;  auflauern, 
nachstellen,  nvdy  Jl.  13,  545.  16,313. 
überhpt.  beobachten,  'Sloimixt,  von 
dem  Bärengestirn,  Jl.  18,  484.  Od.  5, 
274.  dtdoxrjjuvog  8.  dixofxau 

ÖOxiü),  Aor.  1.  Idöxyoa,  ep.  st.  £dofor, 
h.  Merc.  208.  1)  transit.  meinen, 
wähnen,  glauben,  mit  Inf.  doxi<o 
vutjoetv  "BxroQcCf  Jl.  7,  192.  2)  gewöhnl. 
intrans.  scheinen,  mit  dem  Dat.  Pers. 
ninXog  ol  doxitt  /aot/<jraro$  elvaty  Jl.  6, 
90.  dig  doxit  tlvcu  äoujra,  so  scheint 
es  mir  das  Beste  zu  sein,  Jl.  9, 103.  selt- 
ner mit  Inf.  Fut.,  JL  6,  338.  döxtjos 
oepiat  dvftbg  tog  ifuvat,  es  schien  ihnen 
so  zu  Muthe  zu  sein,  Od.  10,  415. 

öoxog,  fjy  der  Balken,  besond.  des 
Daches,  Jl.  17,  744.  u.  Od.  19,  38. 

doXwg,  7J9  ov  (ddXog),  listig,  be- 
trügerisch, schlau,  nur  von  Sachen, 
irtta,  rixvtjy  xtixXog,  der  trügerische  Kreis, 
den  die  Jäger  mit  Netzen  um  ein  Wild 
ziehen,  *Od.  4*  792.  Adv.  doXimg.  tük- 
kisch,  Batr.  93. 

Joli'og,  6,  ein  Sklave  des  La  er  t  es 
in  Ithaka,  V.  des  Melanthios  und  der 
Melantho,  Od.  4,  735. 

doAlxavXog,  ov  (aftUfe),  langröh- 
r  i  g,  alyavfy ,  Jagdspicfs  mit  langer 
ire,  in  welcher  die  eiserne  Spitze 
des  Spiefscs  gesteckt  ward,  oder  blof* 
langschaftig,  Od.  9,  156.  f 

dollXsy%t}g,  ig  (ty/os),  mit  lan- 
gem Speere  bewaffnet  (speerum- 
ragt  V.),  ITaioveg,  Jl.  21,  155.  t 

MixrjQezuog,  ov  (iocr/Mlg),  mit  lan- 

Sen  Rudern,  lang  ruderig  (langberu- 
ert  Vofs),  vtjeg.  Od.  4,  499.  von  See- 
fahrt treibenden  Völkern :  Galrjxes,  *Od. 
8,  191. 

doXtxöö*et(iog,  ov,  s.  öovXix6<!uqos. 

ÖoXlxÖg,  tfy  6v9  lang,  von  Raum: 
Zy%ta,  Ööqv.  2)  von  der  Zeit:  lang- 
wierig, vdaog,  w$t  von  Raum  u.  Zeit 
zugleich,  nX6og,  Od.  3,  169.  Neutr.  als 
Adv.  doXtxäv,  Jl.  10,  52. 

+JohxoQ,  6  (ist  nach  Voft.  cu  1.  c. 
i 
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AoXixos  zu  schreiben),  N.  pr.  einer  der 
Fürsten  in  Eleusis,  k.  in  Cer.  155. 

doXi%6oxiogy  ov  (ox«0*  langschat- 
tig, weithinschattend,  Beiw.  der 
Lanze,  Jl.  u.  Od. 

dokostg,  eooety  cv,  poet.  (d<Woc)>  voll 
List,  listig,  schlau,  K/pxij,  Od. 
übertr.  von  Fesseln:  niqt  yaq  doltevra 
zitvxxo,  Od.  8,  281. 

doh)fit)TTjgy  ovy  ö  =  doX6f.irj%igy 
nur  im  Voc.  doXoftijrtt,  Jl.  1,  540.  + 

dolöiiTpig,  i  (fii/ttf),  roll  listiger 
Anschläge,  verschlagen,  schlau, 
Beiw.  des  Ägisthos  u.  der  Klytämnestra, 
•Od.  1,  300.  11,  422. 

doXontwv,  wvog,  6y  V.  des  Hyp- 
senor,  ein  Troer,  Priester  des  Ska- 
mandros,  Jl.  5,  77.  (von  66lo\ff). 

dölog,  6  (diXtaq),  1)  eigtl.  Köder, 
Lockspeise,  zum  Fangen  der  Fische, 
Od.  12.  152.  dah.  jede  Falle,  um  jem. 
zu  fangen  oder  zu  betrügen,  von  dem 
Trojan.  Rofs,  Od.  8, 494.  u.  den  Fesseln, 
welche  Hephästos  dem  Ares  legte,  Od. 
8,  276.  ödlos  $6Aivos*  von  der  Mause- 
falle, Batr.  116.  2)  Uberhpt.  List,  Be- 
trug', schlauer  Anschlag;  Hin- 
terlist, Verschlagenheit,  oft  im 
PI.  d6Xot,  Ränke,  Jl.  8,  187.  Od. 

* doloqiQadrjg,  ig  fa<M*C»)>  auf  List 
sinnen  d,  listig,  h/  Merc.  282. 

önlo<pQnv€0)v ,  ovaay  ov  (<pQovia>), 
List  a u ssinnend, Trug  e r denk en d, 
nur  Part.  Jl.  u.  Od. 

öolocpQOOWfy  T)t  das  Sinnen  auf 
List,  Betrug,  PI.  Ränke,  *J1.  19, 
95.  112.  h.  Merc.  361. 

J6)*o\p,  onog,  o,  1)  der  Doloper. 
Die  Doloper  waren  ein  mächtiger  Volks- 
stamm in  Thessalien,  am  Flusse  Eni- 
peus,  Jl.  9,  484.  später  am  Pindos. 
2)  als  männl.  Eigenname.  1)  S.  des 
Lampos,  Enkel  des  Laomcdon,  ein 
Troer,  von  Menelaos  getödtet,  Jl.  15, 
525.  flgd.  (<fd/toi/>,  der  Spion).  2)  S.  des 
Klytios,  ein  Grieche,  Jl.  II,  302. 

46\ü)Vy  wog,  o,  S.  desEumedes, 
ein  Troer,  der  als  Kundschafter  in  das 
Lager  der  Griechen  schleichen  wollte, 
aber  von  Diomedes  und  Odysseus  ge- 
fangen und  getödtet  wurde,  Jl.  10,  314. 
flg.  (von  ddXof,  voll  List). 

döftovde,  Adv.  nach  Hause,  auch 
övdt  dSpovde,  nach  seinem  Hause, 
Jl.  16,  445.  t  u.  oft  Od. 

döfiog,  6  {6ifxv)y  eigtl.  das  Gebäude, 
dah.  J)  Haus,  Wohnung,  von  den 
Tempeln  der  Gotter,  Jl.  6, 242.  von  den 
Wohnungen  der  Menschen;  auch  der 
Inbegriff  der  ganzen  Gebäude,  Jl.  6,  242. 


in  diesem  Fall  teeist  Plur.  6)  auch  von 
Thieren,  wie  die  Hürden  der  Schaafe  u. 
Nester  der  Bienen,  Jl.  12,  301.  169. 
2)  Zimmer,  Gemach,  vorzügl.  der 
Männersaal,  Od.  1,  255.  22,  291. 

dovaxevgy  ijog,  6(J6vat),  Röhricht 
Rohrgebüsch,  JL  18,  676.  t 

dtfraf,  äxog,  6  (<fov«a>),  1)  das  Rohr, 
öMvaxff,  Rohrhalme,  Jl.  10,  467.  Od.  14, 
474.  h.  Merc.  47.  2)  was  aus  Rohr  ge- 
macht ist,  der  Pf  eil,  Jl.  11,  584. 

dovico,  Aor.  1.  Uötnjaa,  Fut.  M.  o*o- 
njosreuj  inBewegung  setzen,  schüt- 
teln, hin  u.  hertreiben,  mit  Acc. 
vom  Winde,  der  die  Bäume  erschüttert, 
Jl.  17,  55.  und  die  Wolken  treibt,  Jl. 
12,  157.;  von  der  Bremse:  otarffog  ß6ag 
Irfönjoevt  sie  scheuchte  die  Rinder  um- 
her, Od.  22,  300.  Med.  Fut.  mit  passiv. 
Bedcutg.  h.  Ap.  270. 

dofa,  fj  (oW«)>  Meinung,  Wahn, 
Erwartung,  dnb  öötrjt,  wider  Erwar- 
ten. Jl.  10,  325.  Od.  11,  343. 

oÖQog,  ö  (ö(q<6),  der  lederne 
Schlauch,  «Od.  2,  354.  380. 

doQlziü)  (ddonov),  Fut.  doomjaco,  zu 
Abend  essen,  Jl.  23,  11.  Od.  15,  300. 

döpjrov,  röf  die  Abendmahlzeit, 
Nachtkost,  &f*a  tjelkp  xaradt/vrf,  JL 
19,  207.  24,2.  überhpt.  Mahlzeit,  im 
Plur.  d6<ma,  Jl.  8,  603.  Od.  4,  213. 

doQVy  röy  Gen.  ep.  dovQaros  u.  rfot»- 
q6s,  Dat.  dovQaut  dovql,  Acc.  tföpv,  Dual. 
oovQtf  Plur.  dottyaTccf  dotfya,  Gen.  d*ov- 
(>tov,  Dat.  dovfHMH.  u.  dovffeaoi  (Homer 
braucht  die  gewöhnl.  Form  ddpetvof  nie). 
1)  Holz,  Stamm,  Baumstamm,  Od. 
6,  167.  2)  gewöhnl.  Balken,  Bau- 
holz, Jl.  12,  36.  tiöffv  mjiov  u.  doOget 
vt<ßv,  Schiffsbalken,  Jl.  2,  136.  2) 
alles  aus  Holz  Gearbeitete,  der  Lan- 
zenschaft, d6ov  fUitvoVf  der  eschene 
Lanzenschaft,  vergl.  ly/off»  häufig  S  p  e  e  r, 
Lanze,  Spiefsj  die  homer.  Helden 
trafen  in  der  Schlacht  u.  auch  sonst 
raeist  zwei  Speere,  Jl.  11,  212.  Od.  1, 
256.  s.  iyx<Xt  UQd  daher  poet.  Krieg, 
Kampf,  dovpl  n6i.iv  nipdai,  eine  Stadt 
durch  Krieg  zerstören,  JL  16,  708. 

zfÖQVxXog,  dy  S.  des  Priamos,  von 
dem  Telamonier  Ajas  getödtet,  JL  11, 489. 

* doQvo&evrjg ,  ig  (o9ivot)9  speer- 
gewaltig, h.  Mart.  3. 

66a vgy  tog,  fj  (didtofu),  Geschenk, 
Gabe,  Jl.  10,  213.  u.  Od.  6,  208. 

*dörce(>cr,  fjy  dieGcberin,  Ep.7,1. 
Fem.  von 

dorijQy  VQogy  6,  poet.  (dtdmfxi),  der 
Geber,  airoio,  Jl.  19,  44.  f  h.  7,  9. 

dovteiög,  t}y  ov  (rfotttof),  knech- 
tisch, sklavisch,  Od.  24,  252.  t 


dovlq.                                  140  Jqjjot^q. 

dovXi],  fjj   die  Sklavinn,  Magd,  *6oxfi6(t>,  biegen,  auf  die  Seite 

eigtl.   die  in  der  Sklaverei  Geborene,  sich  neigen,  imPassiv.  sich  bücken, 

Fem.  v.  dovlos,  JL  3,  409.  Od.  4,  12.  h.  Merc.  146- 

dovXiog,  tj,  ov  (äovloq),  knech-  dgayfia,  cerog,  to,  (d^aoaw),  was 

tisch,  sklavisch,  nur  dovXtov  >}/«*(>,  ,nan  "»t  der  Hand  fassen  kann,  Haivd- 

Tag  der  Knechtschaft,  Jl.  6,  463.  Od.  voll,  Ahrenbündel,   so  viel  der 

3 a    «     i  j    «      •     *  Schnitter  beim  Abschneiden  fafst,  dpery- 

z/Oü^eoy,  Tji, ,  Insel  des  Ionischen  frf                     Handvoll  sinket  an 

Meeres,  südöstlich  von  Ithaka,  welche  Handvoll;  Jl.  11,  69.  oder  so  viel  der 

nach--Homer  zu  den  Echmaden  gehörte  Ährenleser  zusammenfafst ,  um  sie  zu 

und  von  Epe,ern  bewohnt  wurde;  aus  bind      Garb     JL  ,g  552 

ihr  führte  Meees  Krieger  nach  Trojaj  *n  '               .      v    v  t_  ^ 

nachStrabo  dfe  Insel  ßoliche;  nach  .                               Akren  «uGar. 

der  Sage  der  Neugriechen  die  unterge-  f  en  «mnie In,  Bünd el  zusammen- 

gangeife  Insel  tfÄ«,  Jl.  2,  625.    ^o„-  le*en!  J1«  *8'  5o5>'  t 

Xftidvd«,  Adv.  nach  Dulichion,  Od.  Aqv-  OQmvu)  (cT(><hö),  etwas  thun  wol- 

liXuüs,  tfoc,  <$,  der  Dulichier,  Od.  len,  JL  10,  96.  + 

dovktxöÖEiQog,  ov,  en.  st.  doUMei-  *OQaxaiva,  f},  Fem. zu o> oW,  Dra- 

C>oc ((*«(>•*),  mit  langem  Halse,  lang-  chinn,  h.  m  Ap.  300. 

halsig,  Beiw.  des  Schwans,  *Jl.2,460.  *dQctxavov,  rö,  St.  u.  Vorgebirge 

15,  692.  auf  der  Insel  Ikaria,  h.  26,  1. 

dovkoaüvrj,  r),  Sklaverei,  Knecht-  dyaxiog,  6,  ein  Führer  der  Epeier, 

schaft,  Dienstbarkeit,  Od.  22, 423.t  JA'  13,  692. 

öovTtio),  poet.  (dovrroc),  Aor.  I.  tdov-  ögaxcov,  ovrog,  6,  Drache,  gro- 

n^oa  u.  lydoüwiyffa,   Perf.  II.  didovrtec,  fse  Schlange,  (vermuthl.  die  kletternde 

1)  dumpf  tönen,  tosen,  krachen,  Ringelnatter)  gehört  auch  bei  Homer, 
vorzügl.  vom  Fallen  im  Kampfe,  oftdou-  wie  bei  uns,  Drachen  und  Lindwürmer, 
nrjat  neoüv,  dumpf  krachte  er  im  Falle,  unter  die  fabelhaften  Thicre,  vergl,  JL 

2)  absol.  hinkrachen,  hinstürzen,  11,  40.  Od.  4,  457.  (wahrsch.  von  dio- 
JL  13,  425.  23,  679.  xopai). 

öovTtog ,  6 ,    jedes  dumpfe    Ge-  *  6q<x  f ,  ax6g,  ö,  (d^daam),  eine  Ha  n  d 

rausch,  Getöse,  dovtro;  &x6vro)v,  Speer-  voll,  ntjlov,  Batr.  240. 

tttS^»  V<™„«, Dep    Me*.    Perf.  «. 

5j..440,43r Rauschen  *r  w,,dbiicKe' 

xrfwof,  mit  der  Hand  den  Staub  ergrei- 


r  -  _   „  *  xoviogj  mu  aer  nana  aen  oiauö  ero-rei- 

5.V  Fi  g^f  cht,  f^of,0d.  8,493.  Bur  bel  Spätem.) 
ol2.  h.  Merc.  521.  .       ,       .  , 

ÖOVQ7)vexr;g,  ig  (ir^),  blofs  Neutr.  0»S  versetzt  st.  da9r6s 

alsAdv  so  weit  ein  Speer  trägt,  einen  (rf'**V  Ji^J«   ««.  abgezogen,  o<Ä- 

Speerwurf  weit,  Neutr.   als  Adv.,  A*«TÄ»  J1-        »W.  T 

Jl.  10,  357-  t  ÖQVCJ,  Pr.  Conj.  «fpcScoa*,  Opt.  dpdotfu, 

dovplxfctTÖg,  öv  (xicirds),  im  Speer-  thätig  sein;  vorzügl.  dienen,  als 

werfen  berühmt,  spe  erbe  rühmt,  Beiw.  Diener  aufwarten,  *  Od.  15,  317.  324. 
4er  Helden,  Jl.  5,  578.  Od.  15,  52.  JPAQ,  ungebräuchl.  Thema  zu  di- 

ÖoVQlxlvrög,  öv  {xlvtdt)  z=  dovQixXu-  dfdoxto. 
tos,  JL  2,  645.  Od.  17,  71.  u.  oft.  JPEMÜ,  ungebraucht.  Thema,  s. 

dovQlxrr/TÖg,  tj,   öv  (xrdoftai),  mit  t 
dem  Speer  erbeutet,  im  Kriege       ö{>£7tav7]9  1)  (d>«»w),  Sichel,  Hip- 

erworben,  Jl.  9,  343.  t  pe,  Jl.  18,  551.  t 

öovQog,  öovgiy  s.  ö6qv.  ÖQtTiavov,  to  =  dqsnavr},  Od.  19, 

dovQOÖoxr},  jj  {SiXofMai\  Speerbe-  368-  + 
hälter,Speerverschlofs,  Od.  1,128-t       ^fTlW^abbrechen,  abpflücken, 

doxtuog,  rj9  ov  (doX^)t   in  die  mit  Acc-  «»^«a.  h.  Cer.  425.  gewohnli- 

Quere  ffehend;  schräg,    schief,  eher  Med.  sich  pflücken,  g>cvüo,  Od.  12, 

Neutr.  Plur.  als  Adv.  ndcQavrd  rs  66XfuA  357.  h.  Cer.  429. 

%  t]ldov,  seitwärts  und  schräg  durch,       *  dorjaftoavvrj ,  rjy  Dienst,  UoaSv, 

JL  23,  116.  f  «•  Cer.  476.  e 

dojpog,  ru  ov,  quer,  schräg,  von      dorjoog,  o,  ein  Troer,  vonEoryalos 

der  Seite  her,  doXfi(o  diaaovrt,  Jl.  12,  getödtet,  Jl.  6,  20. 
H8.  t  doqoTriQ,  ijQOQ,  öy  ion.  st.  ÖQaarij^ 
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(dpa«),  der  Diener,  Fem.  d^/jdzti^a,  1}t 
die  Diener inn,  ♦Od.  10,  349.  16,248. 

dQTjOToavvty  r),  Dienstfertigkeit, 
Thäti^keit,  Od.  15,  321.  f 

dQluvQ)  £ta,  Vy  scharf,  beifsend, 
du  rchdringend,  eigtl.  vom  Ge- 
schmack; übertr.  ßilog%  der  durchdrin- 

Sende  Pfeil  (vom  Schmerz  der  Geboren- 
en), Jl.  II,  270.  heftig-,  hitsig,  y6- 
io$,  Jl.  18,322.  d^ifttia  f*dx*lt  die  hitzige 
Schlacht,  Jl.  15,  690.  pivog,  Od,  24,  319. 

ÖQlog,  im  Plur.  t«  <fy/a,  Hes.  Ge- 
büsch, Dickicht,  Waldung,  dqiog 
virji,  Od.  14,  355.  f  (Das  Geschlecht 
im  Sg.  ist  unbestimmt,  da  aufser  dem 
Nom.  Sg.  bei  Horn.  u.  dem  Plur.  bei 
Hes.  keine  Casus  vorkommen  ) 

ÖQOftog,  6  (JPEMSl,  didpopa),  1)  das 
Laufen,  das  Rennen,  der  Wett- 
lauf, Jl.  18,  281.  23,  758.  -  2)  Platz 
zum  Laufen,  Laufplatz,  Od.  4, 605. 
Laufbahn,  Od.  8,  121.  überhpt.  Flache, 
Batr.  96- 

jQvdg,  döog,  f}  (tfpCO»  d»e  Drya- 
de, Baumnymphe,  die  mit  dem  Bau- 
me, worin  sie  war,  lebte  und  starb. 

jQvüg,  avtog,  6,  1)  ein  Lapithe, 
Freund  des  Peirithoos,  Jl.  1,  263.  2) 
Vater  des  Königs  Lyk  u  rgos ,  Jl.  6,  130. 

ÖQvivogy  rjy  ov,  von  Eichen,  von 
Eichenholz,  Od.  21,  43.  f 

ÖQV^iog-,  6,  nur  im  PI.  ri  df>ufi<xf 
Eichenwald,  überhpt.  Wald,  Ge- 
hölz, Jl  11,  118.  Od.  10,  150.  197. 

ÖQVOXOQ,  6  (?/«),  PI.  dpuo/ot,  nach 
EuStath.  und  den  Schol.  die  eichenen, 
in  zwei  Reihen  stehenden  Hei- 
zer oder  Pfahle,  anf  welchen  wäh- 
rend des  Bauens  der  Kiel  der  Schiffe 
ruhte,  damit  derselbe  nicht  vom  feuch- 
ten Sande  leide.  Irrig  fassen  es  Damm 
u.  Passow  als  die  eichenen  Rippen 
des  Schiffskieles,  woran  das  übrige 
Holzwerk  befestigt  ist.  Od.  19,  574.  t  wo 
Odysseus  die  in  einer  Reihe  gestellten 
Äxte  damit  vergleicht.  (V.  er  stellte 
sie  hin,  wie  des  Kiels  gleichstehende 
Hölzer.) 

J()vo%  Trog,  6,  1)  S.  desPriamos, 
von  Achilleus  erlegt,  Jl.  20,  457.  2)  S. 
des  Apollon,  Vater  der  Dryope,  h. 
in  Pan.  34. 

Öqvtitco,  Aor.  1.  ifyvtfta ,  Aor.  M. 
ldqv\}>äp*iV)  1)  kratzen,  zerkratzen, 
ab  reiften,  ßga^lova  &nb  /Avtavwy  den 
Arm  aus  den  Muskeln  reifsen,  Jl.  16, 
324.  2)  Med.  sich  zerkratzen,  na- 
fufa  Od.  2,  153. 

ÖQvgy  d()v6gy  fjy  die  Eiche»  sie  war 
dem  Zeus  geheiligt,  Od.  14, 328.  Sprichw. 
oC  ir«K  *vv  loriv  inb  d^vbe  ofid'  «nb  ni- 
r^7f  öa^uvy  jetzt  ziemt  es  nicht  von 


der  Eiche  oder'  vom  Felsen  herab  zu 
schwatzen,  d.  h.  über  gleichgültige  Dinge 
traulich  zu  plaudern,  Jl.  22,  126.  oux 
anb  dqvbg  obd '  dnb  nivQtji  iefoty  du  stammst 
weder  von  der  Eiche,  noch  vom  Felsen, 
d.  h.  du  bist  nicht  von  ungewisser  Ab- 
kunft,^ vergl.  dnö,  Od.  19,  163. 

Ö()VTOfiog9  OVj  poet.  st.  öpvorifjtog  (u- 
(Jivca),  Eichen  fallend,  holzhauend, 
«Jl.  II,  66.  16,  633. 

ÖQlbotfity  ÖQ(ba)Gl,  s.  d^dca. 

6vy  ep.  st.  Idv,  s.  dva. 

ÖvdiOj  (dvrj)t  unglücklich  machen, 
ins  Elend  stürzen,  ay&gamovg,  Od. 
20,  195.  f  (dvömot,  ep.  st.  dvtiiot). 

Övty  f}y  Unglück^ Elend, Drang- 
sal, Od.  dvqs  inl  rzijfta  ytvia&aiy  in  des 
Elends  Tiefe  versinken,  *Od.  14,  338. 
(wahrscheinl.  von  dv<ot  Untergang.) 

*  Övrjltadog,  ov  (waa^w),  Unglück 
erleidend,  elend,  h.  Merc.  468. 

/Jvfiad-,  avrog,  6,  1)  Vater  des  Asios 
und  der  Hekabe  in  Phrygien,  JL  16, 
716^  2)  ein  Phäake,  Od.  6,  22. 

dvfitvctl,  s.  dva>. 

dvfxriy  fj,  Dyma,  St.  in  Achaja  am 
Meere,  früher  Zrgätog,  j.  Kaminitza,  "h, 
in  Ap.  425. 

(öv(.ti)7  ungebräuchl.  Nebenf.  v.  dtico. 

övvanvi,  Dep.  M.  Fut.  dvvtjoo/utiy 
Aor.  1.  idvytjadfxtjy  u.  kdvydo&rjv,  1)  kön  - 
nen,  vermögen,  im  Stande  sein, 
absolut,  und  oft  mit  Inf.  b)  mit  Acc. 
Ziv;  dövarai  Snavxct,  Zeus  vermag  alles, 
Od.  4,  237.  c)  etwas  können,  ver- 
mögen/ sehr  mächtig  sein,  Od.  1, 
276.  (v  ist  im  Part,  lang  durch  die  Ar» 
sis,  Od.  1,  275.  11,  414  ) 

JvvafiivTJy  7  (die  Mächtige),  eine 
Nereide,  Jl.  18,  43. 

dvvanig>  iog>  rj,  Kraft,  Vermö- 
gen, Macht,  vorzüglich  Korper- 
kraft, Od.  20,  237«  oarj  dvvctptg  ndpe- 
auv,  so  weit  meine  Kraft  reicht,  Jl.  8, 
294.  nio  dvvautv,  über  Vermögen,  Jl. 
13,  787. 

ÖvPüty  Nebenf.  von  duöf,  nur  im  Praes. 
und  Impf.  =  Med.  dvo/Mat,  Jl.  8,  43. 
s.  dvm. 

ÖvO  od.  dvdiy  zwei,  bei  Horn,  in- 
declin.  to>  dvo  fiotpdwv,  Jl.  10,  253. 
dtUa  xav6vta<f  dperpufa,  Jl.  13,  407.  dvto 
d'  ävdgig  Ivtixtov,  Jl.  18,  498..  avy  dvo, 
zu  zweien,  Jl.  10,  224. 

duoxaiöexa  u.  dviodexcty  poet  st.  d«6- 
dsxa,  indecl.  zwölf,  Jl.  u.  Od. 

6vOü)0ly  s.  dvdto. 

ö*vgy  eine  untrennbare  Partikel,  be- 
zeichnet das  Widrige,  Schwierige.  Lä- 
stige, wie  das  deutsche  un  und  mifs; 
also  bei  Wörtern  von  guter  Bedeutung 
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das  Gc gentheil;  bei  Wörtern  von 
schlimmer  Bedeutung  verstärkt  sie  noch. 

dvgayg,  ig,  poet.  (*v*t),  widrig, 
heftig  wehend,  brausend,  Beiw. 
des  Windes  u.  vorzügl.  des  Zephyrs, 
Jl.  23,  200.  Gen.  Jvgtnjooy  st.  övsaiwr, 
Od.  13,^  99. 

dvQcefAfiOQog,  ov  (i/ipofog),  «ehr  un- 
glücklich, «Jl.  22,  428.  485. 

ÖVQCtQlOTOTÖXEia  (äfKJTOi,  Tt'xro>),  die 
den  trefflichsten  Sohn1  zu  ihrem  Unglück 
geboren  hat,  unglückliche  Helden- 
mut t  e  r,  so  nennt  sich  Thetis,  Jl.  18,54.  f 

*Övgß(tikog,  ov  (ßöXoe),  schlecht- 
schollig, unfruchtbar,  Ep.  7. 

dvoeo,  dvaetOf  «.  du©. 

dvgtyXog,  OV  (tfXos),  hitzig,  jäh- 
zornig, Od.  7,  307.  2)  gefährlich 
wetteifernd,  xivi,  Ep.  8,  2. 

dvgrjleyqg,  ig  0Wy*>),  hart  bet- 
tend (hart  hinstreckend  V.),  Beiw. 
des  Krieges  u.  des  Todes,  Jl.  20,  154. 
Od.  22,  325.  (nach  Andern  von  aXiyw, 
keine  Person  ansehend). 

dvgtjxfa  ig  widrig  tönend, 

schrecklich  tosend,  Beiw.  des  Krie- 
ges, im  eigtl.  Sinne  vom  Waffenlärm, 
JL  %  686.  2)  übelklingend,  indes- 
sen Namen  schon  eine  bose  Vorbedeu- 
tung liegt:  gefürchtet,  grauen- 
voll (V.  verhafst),  Beiw.  des  Todes, 
*JL  16,  442.  18,  464.  xivt,  h.  Ap.  64. 

dvg^cck7l))gy  ig  (tfaiiro),  schwer  zu 
erwärmen  (schaurig,  V.),  x£lPÜv,  Jl. 
17,  649.  t 

* dvg$Vfiatvto  (&vf*6g),  mifsmuthig 
sein,  zürnen,  h.  Cer.  363. 

dvgxtXadog,  ov  (xcMadof),  widrig 
tönend,  tobend,  lärmend,  <p6ßo{, 
JL  16,  357.  + 

dvgxTjdijg,  ig  (xtfrfoc),  sorgen- 
schwer, unfreundlich,  traurig, 
vtf,  Od.  6,  466.  f 

dvgxlsijgy  ig  (xUot),  unberühmt, 
ruhmlos,  poet.  Acc.  dvexUa  st.  dt/$- 
MUfa,  *J1.  2,  115.  9,  22. 

dvOxov,  s.  dt)o>. 

dvsfi€vi(DV,  ovea,  ov  (j*4vo<),  bös 
gesinnt,  im  Part.  masc.  Sg.  u.  PI.  *0d. 

dvgfievT}gt  ig  (/U*<h),  widrig  ge- 
sinnt, feindselig,  feindlich,  Jl.  3, 
62.  oft,  u.  Subst.  der  Feind,  Jl.  10,  193. 

dvgnijnjQ,  egog,  ?}  (Kw),  böse 
Mutter,  Unmutter,  Od.  23,  97.  t 

dvOflOQOg,  Ov(jt6(iO{),  ein  unglück- 
liches Loos  habend,  unglücklich, 
Jl.  u.  Od. 

Jvgnagtg,  log,  o,  Unglücks- Pa- 
ris, verhafstcr  Paris,  *Jl.  3,  39. 
13,  769. 


dvgnifityekog,  OV  (frl/uru),  gefähr- 
lich zu  befahren,  ungestüm, 
stürmisch,  növxos,  Jl.  16,  748.  f 

övgnorfg,  ig  (növot),  arbeitsvoll, 
mühselig,  Od.  5,  493.  f 

dvoxrjvog^  ov  (ar<V«>),  sehrseufz  end, 
unglücklich,  elend,  Subst.  dvorj- 
rmv  nauJig,  unglücklicher  Eltern  Söhne, 
JL  6.  127. 

*  ovgrXijfMav,  ov  (xlfotov),  schwer- 
duldend,  elend,  h.  Ap.  532. 

dvgXeineQOg*  ov  (^e^ux),  einenhar- 
ten  Winter  habend,  winterlich, 
stürmisch,  Beiw.  von  Dodona,  *  Jl. 
2,  750.  16,  234. 

dvgatvvfiog,  ov  (Sw/ia,  äol.  st.  6Vo- 
/ia),  mit  einem  bösen  Namen,  dah. 
verhafst,  grauenvoll,  fwT^a,  Jl.  12, 
116.  r;«fr,  Od.  19,  571. 

dvgwQea) u.  dvgwoiofiatt  Dep.  Med. 
(von  <J?oc  st.  otfpog),  Fut.  tjaopcu,  eine 
beschwerliche  Nachtwache  ha- 
ben, unruhig  bewachen,  von  Hun- 
den, welche  die  Schafe  bewachen,  ntgi 
/uijlay  Jl.  10, 183.  f  Spitzner  hat  st.  des 
Med.  dvqtotfaovxat  (wofür  Thiersch  §.346, 
10.  <foca>p ^o&vrat  verlangt)  aus  Apoll.  Lex. 
das  Act.  dvftoQtjCKooi  hergestellt,  was  auch 
die  Analogie  (vergl.  äw^w)  empfiehlt. 

dvtoy  Aor.  2.  Utv,  3  Sg.  dv  st.  tfv, 
ep.  Iterativf.  duoxov,  Conj.  66m,  Inf.  de- 
po«, ep.  dtipevat,  Part,  düf,  Perf.  dldvxo, 
Med.  Pr.  ovo/itu,  Fut.  döooftai,  Aor.  1« 
Idva&firjv,  mit  den  ep.  Nebcnf.  idfato 
IJvatto,  Imp.  dvoto  (Charakter  des  Aor.  1. 
u.  die  Endung  des  Aor.  2.).  Das  Part. 
dvoöfUiDe  Od.  1,24.  ist  Fut.,  da  bei  den 
Epikern  das  Fut.  auch  für  das  gebraucht 
wird,  was  gewöhnlich  geschieht;  es 
ist  nicht  Praes.  oder  Aor.,  s.  Buttm. 
ausf.  Gr.  §.  96.  Anm.  10.  Vom  Präs. 
kommt  nur  das  Particip  dva>v,  JL  21, 
232.  vor.  Die  Nebenf.  ötvm  ist  ==  dwo- 
(uu.  Alle  diese  Formen  haben  die  in- 
transitive Bedeutung:  hineingehen, 
dah.  1)  m  von  räumlichen  Verhältnissen  : 
a)  von  Örtern  und  Gegenden:  hinein- 
gehen, sich  hineinbegeben,  ein- 
tauchen, eindringen,  mit  Acc.  nö- 
hv,  in  die  Stadt  gehen,  Ttfyof,  Jl.  15, 
345.  dvvcu  an  tot,  Od.  13,  366.  nörxov, 
in  das  Meer  tauchen,  Jl.  15,  19.  ycitav, 
unter  die  Erde  gehen,  JL  6,  19.  dd/uor 
*Aiöbs  iXaco,  Jl.  3,  322.  vtfpiadüvat  (vom 
Sterne).  Jl.  11,  63.  oft  nöltpov,  /ud^t??, 
Spulen;  in  den  Krieg,  die  Schlacht,  das 
Gedränge  gehen,  oöto&tu  ditov  aycora, 
in  die  Götterversammlung  gehen,  JL  18, 
376.  mit  Präp.  fliXoq  ilg  lyxitpaXov  dtf, 
der  Pfeil  drang  in  das  Gehirn,  \J1. 
8,  85.  ungewöhnl.  dvoxev  th  AXct*xuy 
er  drängte  sich  an  Ajas  (um  unter  sei- 
Schilde  sicher  zu  sein).  Jl.  8,  272. 
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b)  tibertr.  von  menschlichen  Zuständen:  Molossi^in^Epirua^  am  Berge^To 
xapaxos  yvta  dtdvxtv,  Ermattung  ist  in  i  i 


i 

die  Glieder  gedrungen,  Jl.  5,  81 1.  Mivat 
dvyor  pivoq  'Axotidao,  JL  11»  267.  dtf 
fuv  Uqiu  Ares,  d.  h.  Kriegswuth  fuhr 
in  ihn,  Jl.  17,  210.  auch  mit  doppelt. 
Acc.  <5o>p'  In  A«5/Uoy  dvq  *x°S  xe««f<>  — 
OJuoifa,  Od.  20,  286.  2)  von  Kleidern 
und  Waffen,  mit  Acc.  scheinbar  transi- 
tiv: anle 


maros.  Früher  gehörte  sie  zu  The  - 
sprotien  und  nach  Horn.  JL  2,  750. 
kamen  aus  ihrer  Nähe  die  Perrhäber. 
Auch  Herodot  kennt  sie  noch  daselbst, 
7,  186.  Es  ist  das  älteste  und  berühm- 
teste Orakel  Griechenlands.  Der  Sage 
nach  bauete  hier  zuerst  Deukalion 
dem  Zeus  einen  Tempel,  zu  dem  spä- 


tiv:  anlegen,  anziehen,  anthun,  terhin  nach  Hdt.  2,  52.  eine »dem  Orakel 
dvruv  u.  d%o9ah  dvvat,  dvoaodai  reibet,  z u  Theben  in  Ägypten  entflogene  Taube 
h  ve«,  xwitiv,  den  Helm  aufsetzen,  Jl.  6,    kam,  die  m  menschlicher  Sprache  redete 


845.  ^rtfra,  einen  Leibrock  anlegen,  Jl. 
18,  416.  23,  61.  b)  auch  mit  beigefügt. 
Dativ:  isvyw  <3f*oüv,  die  Rüstung  um 
die  Schulter  anlegen,  Jl.  16,  642.  Ivtw 


und  hier  ein  Orakel  dem  Zeus  zu  er- 
richten befahL  Strabo  leugnet  rich- 
tiger den  Ägyptischen  Ursprung  und 
nennt  es  eine  Stiftung  der  Pelasger, 


oi. 


Jl.  9.  596.  u.  mit  Präp.  «toi  Xoott   cf.  Uüasyixi,  JL  16,  233.   Der  Tempel 


8.  Vf.  C) 

äpos.  Iv:  Ünlotaiv 


befand  sich  auf  dem  Berge  Tomaros. 
Die  Priester  (J&Uot)  ertheilten  die  Ora- 
kel bald  nach  dem  Rauschen  der  hei- 
ligen Eiche  (cf.  Od.  14,  327.),  bald 
nach  dein  Tone  eherner,  von  Wind  be- 
wegter Becken,  j.  nach  Pouquevillc 
bei  dem  Orte  Frothyniti*.  (Nach  Strab. 
lag  das  hom.  Dodona  in  Perrhäbien  un- 
weit Skotussa.  Der  Name  soll  von  dem 
non:  nntlr^h^ToitJäiil'  ä'o'ldv,  Klange  der  Becken  4M*  entlehnt  sein.) 
dtfcrero  d"  ijäios ,  u.  Bo6rtjs  öyi  dttov,  u.       Ourj  u.  Otoflüt,  ep.  st.  ö<ß,  s.  ötdtofu. 


ntol  Otr}9lOOtv,  &[Mp  üpoiOtV  U 
st.  des  Acc.  auch  Präpos.  Iv 
Ivi  Idvxyv,  Jl.  10,  254.  Iv  rsifrcoot  diJov- 
ro,  Od.  24,  496.  auch  elg  tsi}*««,  Od.  22, 
20 1 .  übertr.  dveo&at  &Xxfa  sich  mit  Stärke 
gürten,  Jl.  9,  231.  3)  absoL  eindrin- 
gen, einziehn,"  dum  &ioiq>fa  JL  17, 
392.  näy  d*  rfoa>  H<posf  Jl.  16,340.  Ins- 
besond.  von  der  Sonne  und  den  Gestir- 


dvaoftirov  'Yxcotoro< ,  wo  Hyperion  zu 
sinken  anfangt,  Od.  1,  24.  (<ftfo  ist  im 
Präs.  u.  Imperf.  A.  u.  M.  kurz*  in  den 
übrigen  Terap.  lang,  so  wie  in  düvati 
dah,  ist  dVa>  nur  lang,  wenn  es  Conj. 
Aor.  2.  ist,  wie  Jl.  6, 340. 7, 193.  u.  s.  w.) 
dvtt),  m.  dvo. 

dvwdexa,  poet.  st.  ö*<£rfexa,  w.  m.  a. 


dcüfia,  8toq9  %6  (ddfta),  1)  Haus, 
Wohnung  oft  im  PI.  dihfiaxa,  von 
Menschen  u.  Göttern,  dwfi*  *Aidao9  Jl.  15, 
251.  2)  ein  einzelner  Theil  des  Hauses, 
Gemach,  besond.  der  Männersaal, 
i.  q.  fiiyaoov,  oft  in  der  Od. 

dcooeofiai,  Dep.  M.  (datyo*),  Aor.  **Ja#- 
orjadft^v,  schenken,  mit  Acc.  t«novsf 


dv(odexaßoiOQ,ov,j>oet.(ßov<)9iyrQl(  JL  10>  557.  ^ 

Rinder  werth,  JL  53,  703.  i  dß»oi7T^,  1},  (5v    (dvoio^h  be- 

*<w^*?'*°«  ep.  f  schenit,  dur'ch  GescLnke  ver- 
rot,  der  zwölfte,  «»c,  JL  1,  493.  u.  Ud. 


fjios, 

dvwxautxooinezQog,  ov  (fUroov), 
zwei  und  zwanzig  Maafs  haltend, 
Tolnovt,  JL  23,  264.  t 

övü)*aisixoobtr)zv$iV  (fnfow),  «wei 
und  zwanzig  Ellen  lang,  (vetdv, 
Jl.  15,  678.  t 

dw,  %6y  abgekürzte  ep.  Form  st.  dto- 


söhnbar,  JL  9,  626.  f 

du)Qi€vq,  eog,  6,  PL  ot  dcogthsy  die 
Dorier,  ein  Hauptstamm  der  Hellenen, 
welcher  seinen  Namen  von  Doros,  S. 
des  Hellen,  hatte.  Sie  hatten  zuerst 
ihre  Wohnsitze  am  Olympos,  zogen 
später  in  die  Landschaft  Doris  am  Uta, 
und  nach  dem  Trojan.  Kriege  in  den 


^  Sf.V»  S*. .lt?«J*°<?!'  ^  „r*  *  Peloponnes  und  nach  Kleinasien, 

bräuchlich,  JL  1,  426.  Od.  1,  J76.  Homer  erwähnt  Od.  19,  177.  schon  Do- 

dtödexety  indecl.  zwölf,  poet.  auch  rier  in  Kreta,  u.  nennt  sie  roixicxtc, 
dvoxaidtxa  u.  dwidsxa,  Jl.  u.  Od.  Die 


Zahl  12,  wie  9,  gebraucht  Horn,  oft,  um 
etwas  Bestimmtes  zu  bezeichnen. 

öiodexatog,  tj,  ov*  der  zwölfte, 
poet.  dvodixecroe  u.  dvcaoixaio^  Jl.  24;  781. 

Jcodüjvalog,  airu  älog,  Dodonisch, 
ein  Beiname  des  Zeus,  von  dem  be- 
rühmten Orakel  zu  Dodona.  Achilles 
ruft  ihn  ab  Gott  der  Pelasger  an,  zu 
welchem  auch  die  Myrmidonen  gehör- 
ten, JL  16,  233. 

Juditivrjy  17,  nach  Schol.  Ven.  St  in 


die  dreifach  getheilten,  nach  den  Schol. 
weil  sie  in  Euböa,  Kreta  und  in  dem 
Peloponnes  wohnten  od.  richtiger,  weil 
sie  drei  Städte  bewohnten. 

j^WQlOVf  TO,  Dorion,  Ort  im  west- 
lichen Messenien  oder  Elis,  wo  der 
Sänger  Thamyris  im  Wettstreite  mit 
den  Musen  erblindete,  JL  2,  594.  Nach 
Strab.  VIII.  p.  350.  ist  es  unbekannt; 
einige  hielten  es  für  eine  Gegend  oder 
Berg,  andere  für  O Iuris  in  Messenien) 
nach  Pausan.  8,  33.  lag  es  am  Neda  bei 
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Andania  u.  nach  Gell  in  der  Nahe  de»  Wort,  welches  nur  in  der  Jl.  vorkommt, 
jetz.  Sidero  Kastro. 

/t(OQl'g,  idog,  ?J,  T.  des  Nereus  u. 
der  Doris,  Jl.  18,  43. 

ÖlüQOv,  TO,  Gabe,  Geschenk,  a) 
d<0(>a  &ec5v,  entweder  Geschenke,  die  man 
den  Göttern  giebt,  We i  h  geschenk  e, 
Jl.  3,  54.  8,  203.  oder  die  m  an  von  ih- 
nen erhalt,  Jl.  20,  263.  detya  'ArpQoäitrjs, 
Gaben  der  Aphrodite,  d.  h.  Schönheit, 
Liebesgenufs,  Jk  3,  54.  "Yrtrov  dwpov, 
Gabe  des  Schlafs,  Jl.  7»  4R2.  6)  in  Be- 
zug auf  Menschen,  Jl.  17,2*25.  Od.  1,311. 
vorzüglich  Gastgeschenke,  die  sich 
Gastfreunde  gegenseitig  gaben,  Od. 
689.  600. 

*J(og,  rj  (die  Geberinn),  Name  der 
Demeter,  h.  Cer.  122.  ed.  Herrn.  Jtjti  Wlf. 


unterscheidet  sich  durch  die  Quantität 
als  Adject.  u.  Subst.  Als  Adject.  hat  es 
a,  und  Buttm.  Lexil.  11,  9.  will  es  des- 
halb von  idto  ableiten,  so  dafs  es  ur- 
sprunglich nachgebend  bedeutet.  Als 
Subst.  hat  es  immer  #,  u.  ist  Masc.  cf. 
Jl.  21,  507.  (Später  erst  iavov).  Die 
Bedeutungen:  fein,  dünn,  glänzend, 
prächtig  sind  nach  den  Horn.  Stellen 
nur  errathen. 

£a£üf,  s.  äyvvfii. 
l'cxQi  %'anog,  to, 


ficzon 


ÖWjfc,  ijQog,  6y  der  Geber,  do>- 


ctQog,  tö,  poet.  Gei 
h.  Cer.  174.  u.  ifco?,  h.  Cer.  455.  Fiüh- 
4,    ling,  Jl.  6,  148.  £ap  viov  "tarafuvov,  der 
neu  beginnende  Frühling,  Od.  19,  519. 
ictQivög,  r\y  6v,  poet.  t/ap/vo?,  w.  m.  s. 
kaai,    ep.  st.  tfot,  s.  ttfU. 
latC/l,  ep.  st.  rjvxaty  s.  ypat. 
id(p&>]  (ed.  Wlf.),   oder  richtiger 
iü<pdt]  (ed.  Spitzner  nach  Aristarch  u. 
Tyrannio),  ep.  3  Sg.  Aor.  1.  P.  nur  zwei- 

Jl. 


rfjQti  lä(or,  Od.  8,  325.  f 

dcüttvjiy  rjy  Gabe,   Geschenk  = 

$U)QOV.  Jl.  u.  Od. 

\  ,  e  vf.  u  Ufr,  nur. 

ÖiüTW(>,  Oflog,  Oy  Geber,  Verlei-  mal,  irti  d'  üonls  iä<pdtj  xai  xö^vs, 
her,  dt-irop  IoW  heifst  Hermes,  Od.  8,  13,  543.  und  in'  uvxtß  6'  daui;  i.  x. 
335.  h.^  16,  12.     ^         ^  Jl.  14,  419.  wahrscheinl.  von  «ttw  st. 

*JtOTlOV  nedloVy  TO,  dasDotische  {J99,b  mit  dem  Augm.  syllab.:  darauf 
Gefilde.,  eine  von  Bergen  umschlos-  schlug,  fiel  der  Schild  und  der 
sene  Ebene  zwischen  Magnesia,  Helm  {clipeus  adiungebatur,  h.  e.  »eque- 
Phthiotis  und  dein  Pelasgischen  batur,  Hein  r.),  vergl.  ifijntui  von  itpeat- 
Felde  am  Ossa,  h.  15,  5.  TW-    So  Koppen,  Heinr.,  Rost ;  die  Er- 

icozitly  ovg,  7)y    eine    Nereide,   Jl.   ^}'irnnS>  welche  Passow  undBothe  nach 

Heyne  geben:  der  Schild  war  fest 
angeknüpft,  hing  fest, widerstreitet 
der  zweiten  Stelle,  denn  in'  avrtp  geht 
auf  l'y/og.  Buttm.  will  es  Lex.  H.  S.  140. 
mit  den  alten  Grammatikern  unwahr- 
scheint,  als  einen  Aor.  1.  P.  von  kito- 
pcti  mit  Umlaut  herleiten.  V.  übersetzt  : 
und  es  folgte  der  Schild  nach 
hy  der  fünfte  Buchstabe  des  griech.  und  der  Helm,  vergl.  Thiersch  §.  157. 
Alphabets,  u.  daher  Zeichen  des  fünf-    6.  Buttm.  S.  277. 


18,  43. 

dtoMl,  s.  oWoyu. 


E. 


ten  Gesanges. 
IS,  1)  ep.  st. 

iäy  8.  la<o. 
tayrjVy  s.  äyvvfju. 

hctOCCy   s.  uvdavco. 

idlVy     8.  tXXto. 


s.  elfä.    2)  st.  tTa, 


ea(Oy  ep.  c/ero»,  Iterativf.  Impf,  tfo- 
axov  u.  laaxovy  Fut,  läaw,  Aor.  1.  tfäoa, 
ep.  lädt*,  1)  lassen  d.i.  zulassen  ge- 
statten, absol.  Jl.  17,  449.  mit  Inf.  u. 
Acc.  xoiiiSe  d1  ia  <pdtwduv,  lafs  diese 
dahin  schwinden,  Jl.  2,  345.  xa  rrpoTt- 
xv/Vat  iäoofisv,  wir  wollen  das  gesche- 

«n  rw^~r,^'  i  h?*\  8ein  Ussen»  18,  112.  o£x  iäv, 
ep.  (wahrscheinl.    mcnt  zulassen,  dah.  hindern,  verbieten, 


I)  kavogy 

TfeIr^r^few»T^    Od.   19,  25.     2)  lassen  d.  h.  gehn 


als  Adject.  mit  ö,  eigtl. 
bequem  zum  Anziehen ,  biegsam, 
weich  (fein,  V.),  ni*2os,  ein  leichtes, 
weiches  Gewand,  Jl.  5,  734.  8,  395. 
ttfaß  Xtriy  Jl.  18,  352.  u.  xaaaiTSQos, 
dunngeschlagenes,  biegsames  Zinn,  Jl. 
18,  613. 

II)  eavdg,  als  Subst 


:anti!^r'  lassen>  fahren  lassen,  mit  Acc.  /ö- 
Aov,  Jl.  9,  260.  I'tzttovs,  die  Rosse  stehen, 
lassen,  Jl.  4,  226.  ttvä,  jemd.  gehn  las- 
sen, Jl.  4,  42.  jemanden  unversehrt  las- 
>  sen,  Jl.  5,  148.  u.  Öfter.  3)  unterlas- 
sen, aufhören,  mit  Inf.  xXixpaty  Jl. 
24,  71.  auch  mit  Acc,  Od.  14,  444.  (« 
ist  im  Praes.  u.  Impf,  kurz)  vor  <t  lani 


(stets  mit  «), 


K!Uid    ,  '   16 '  9*,  Gew«nd*  Ho^r  braucht  im  Pr.  u.  Impf,  theils 

£ieia,  von  Gottinnen  und  vornehmen  zsaromengez.  Formen :  tö,  lo,  l$uu  theils 

Frauen,  „  i  v6  Jl  3.  a».  419.  ep.  gedehnte-:  ia«,  u.  4  einzig, V 
14,  178.  21,  507.  h.  Cer.  176.    (Dieses  *>56.). 
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iawv,  Gen.  PI.  von  ivs,  w.  m.  s.  iyyvq,  Adv.  1)  vom  Räume:  nahe, 

ißdouarog,  r,  OV,  poet.  st.  tßtopos,  «»he  bei,  in  der  Nähe,  entwed.  oh- 

JL  7  248  Od  ne  Casus  od.  mit  Gen.,  Jl.  11,  340.  2) 

IßdOfiog,  V,  ov  iinxä),  der,  die,  das  ™  f*r<£8its  nahe'  bald>  JL  *  453' 

siebente,  Jl.  u.  Od.  0d\  »J»  ,86' 

ffltoi»,  ep.  s.  /?<ai».  ^(W^ocrv,  .  oW«. 

imy<Wt,  s.  iyy/yvon««.  .  «7«^'  A°r-  1  u;  Med- 
/'  ;        7              x    .     „  Aor.  sync.  fjyaofitjv,  ep.  iyoofArtv,  Inf. 
lyyuvonai  (yuvofuu),  im  Praes.  un-  k    la&at  u   mit  Präsensbetonung  ryo£- 
gebiiachL,  nur  Aor.  <rfai,  Od.  13,  124.  Perf.  2.  iyriyooa,  hie- 
rin erzeugen,  mit  Acc.^iyye/-  ru  die  Formen:   lyofyQQto,  imyö>,?«<, 
(3P1-  Conj.  Aor.  1.),  JL  19,  26.  f  fy^^offi.  I)  Act  «wecken,  erl 
iyytyyo^iai  (yiyvo/uxi),  nur  ep.  Perf.  wecken,!«'«  |{  vnpov,  JL  5, 413«  ^^*'cä- 
3  PI.  iy>'«yaa<ytv,  darin  werden,  ^e-  ovraf,  Od.  5,  47.  u.  allein,  JL  10,  146. 
boren  werden,  Perf.  darin  sein,  2)  anregen,  antreiben,  erregen, 
leben,  mit  Dat.  toi  lyyeyttaoiv  *IXt<p,  ermuntern,  aufreizen,  rtvä,  Jl.  5, 
die  in  Jlios  wohnen^  Jl.  4,  41.  6,493.  Od.  208.  15,  242.  oft  "A^tjct,  den  Ares  d.  h. 
iyyrcr«7ratf,nurinTniesis,s.  yv&ftntto.  die  Schlacht   erregen,   Jl.  u.  ndtefiov, 
iyyvaUfa  (yvaXov),  Fut.  tyyvaU*»,  Vf*K»>   ^rou     f*u/Vv',   ferner  dv^or, 
J'i    iJLui«.   «iitl.  in  die  Hand  ^of,  den  Muth  anfeuern.    II)  Med. 


jemanden  einem  übergeben,  Od.  16,  66.  j*ch         w*? K^^J^0*?  F 

'  ö  lyQyyoQaTe,  Jl.  7,  371.   luf.  tyQijyog&ai 

lyyvd(d  (iyyvrj),  Fut.  ijaö>,  etwas  als  {lyorjyoo&ai),  JL  10,  67.  (wie  von  i>t»jj- 

Pfand  übergeben,  dah.:   verbürgen,  yoQfiai)  und  3  PL  Per*  iyoijy6g9aaty  Jl. 

Med.  sich  verbürgen,  Bürgschaft  io,  419.  welche  auffallende  Form  ent- 

1  eisten,  dulai  rot  diiXßv  ys  xai  iyyvat  weder  durch  lyorjyÖQdat  veranlafst,  oder 

tV/rärafru,  Od.  8, 351.  f   Unter  den  ver-  Von  einem  Thema  lytQidoa  (wie  dyegt9(o 

ichiedenen  Erklärungen  dieser  Stelle  (in  aus  c.yn'Qo))  entstanden  ist,  näml.  iyi qe9q) 

den  Schol.)  scheint  folgende  dem  Zusam-  verkürzt  lytQ&oi,  u.  davon  lymjyoQda), 

menhange  am  angemessensten,  wenn  man  8.  Buttm.  Gr.  p.  277.  Rost  Dial.  75.  D. 

coostruirt:  lyyvai  twV  6*tU(3v  (d.  i.  trtig  Anm.  1. 

t*'«****  Eustath)  xccl  dtdaj  tio>  ly-       |'yxaTff,  Trf,  «Jas  innere,  die  Einge- 

^  *•      Bürgschaften  für  Elende  weide,  nur  PL,  Jl.  II,  176.  Od.  Dat. 

^ben  elende  Sicherheit,  od.  nach  Passow :  pj  ^xooi,  Jl  11  438 

stimmt  Baumgartcn-Crusius  in  Jahrbüch.  Ul\hlm^\n  S?S2Sl  *T' 

für  Philol.  rf,  4.  S.  436.  überein:  „Sol-  J0^^*'  &£w!Lrt  '.n  die  Schcide  8t0" 

che  Bürgschaften,  sagt  er,  sind  gewöhn-  lsea»  Uü*  "/  sa*  T 

lieh  so  schlecht,  als  die  Leute,  für  die       Gyxaxaxi$T}Hl  (r&rjfu),  nur  Med.  Aor. 

*ie  eingelegt  werden.    NItzsch  zu  der  2.  3  Sg.  lyxätdtto  u.  Irnper.  lyxcczdto, 

Stelle  bezieht  dtitöv  auf  Heph'astos  und  für  sich  darein  niederlegen,  hin- 

«rklart:  dtdrjv   lyyv>p>  eyyväxai  6  noös  einlegen,  verbergen,  ifxctvxa  xöAnq>, 

fodbv  lyyvwfttvos,  Kraftlos  ist  die  Bürg-  den  Gürtel  in  den  Busen  verbergen,  wie 

ichaft,  wenn  sie  gegen  einen  Kraftlosen  ein  Amulet  (nicht  umlegen),  JL  14,219. 

(<f<«iö;)  geleistet  wird.  223.    So  Vofs  u.  die  Schol.  übertr.,  tj)v 

IvV,«  «/    .   \  n«         ■  . j  *  axrtv  di tu-),  die  Strafe  in  seinem  Herzen 

v/W?»  V  (yv  iov)9  B  urg  s  cnaft  durch       '..    f^Vij    «->  a  *r  11    j  •» 

Ub/rtieLung  eines  Pfandes;  überhpt.  erwägen  Od  23,  223.  Auffallend  ist: 
Bargschaft,  Sicherheit ,  uvöS,  für  ^  lyadro^o  r*^,  Od.  II,  614. 

jem   Od  8  ^1  +  eiS"#  er  *egte  das  W ehrgehenk  in  seine 

j       0,  ool.T  Kunst,  d.  n.  er  verwandte  seine  Kunst 

7yv^«V,  Adv.  (iyyvs),   1)  vom  Rau-  darauf.    Nach  Eustath.  Umschreibung 

£*:  aus  der  Nähe,  in  der  Nähe,  des  iw^ooro,  weil  es  nicht  leicht  u. 

*?£(<r0cu,  i'ama^ßf,  mit  Dat.  6  yd(>  01  schnell,  sondern  mit  Mühe  verfertigt 

iyytäiv  ijiVf  er  war  ihm  nahe,  JL  17,  wurde.    Andere  erklären  nach  Od.  23, 


2)  von  der  Zeit:  nahe,  JL  18, 133.  223.:  titevöijoev,  er  ersann  es  u.  s.  w. 
fy/v&h  Adv.  (iyyvi),  1)  vom  Räume:    Dieses   zieht   Nitzsch  zu  d.  St.  vor: 


aako  bei,  in  der  Nähe,  zuweilen  »wer  jenes  Wehrgehenk  mit  eingeleg- 

*>*  Gen.  iioiüunto,  Jl.  6,  317.    2)  von  ter  Arbeit  fertigte,  oder  besser  nach  Od. 

Jwfceit:  nahe,  bald,  JL  10,251.  mit  23,  223.  in  seiner  Kunst  erfand." 

JL  22,  300.  Leichter  bt  die  Lesart  des  Schol.  Harl. 

WSrttrb    %U  Aufl.  \Q 
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6c  xti*v  uAafuSvi  tifv  lyxMero  r^mjv,       eyQOfiaiy  eine  ohne  Grund  angenom- 

der  seine  Kunst  in  d.  W.  niederlegte,  mone  Präsensforin  wegen  lypto&u,  Od. 

So  Schneider  in  Lex.  13,  124.,  welches  die  Grammatiker  und 

l'yxeifiCCl   (x«?/»at>,    Fut.  tyxeiaopta,  Wolf  iy^todai  accentuiren,  s.  iyiiqta. 
darin  liegen,  mit  Dat.  ifuzrlots,  in       iyxetrj,  jj,  ep.  st.  lyx°i>  Speer, 

Gewändern  liegen,  von  einem  Todten,  La  nie,  JL  3, 345.    2)  Lanzenkunde, 

JL  22,  513.  t      t  Speerkampf,  JL  2,  530. 

*  EyxiXadog,  o  (der  Tobende),  ei-  ep.  st.  lyXiVt  «.  lyXin. 

"ZI  t*  hÄ^iS^^iV6"^1"  VOQ,  17,  der  Aal,  PI. 

che  den  Himmel  stürmten,  Batr.  285.  4^  cp.  5t.  iy^;^,  »jl.  20,  203.  353. 

eyx€Qavvvfii  (xcpovviT«),  Aor.  I.  Ive-       >  , 
x/ptfoa,    darein  mischen,  vermi-       fyX^ftWQOQy  ov,  mit  der  Lanze  ge- 


a.'Jr  , ■    -    ,                  •  leiten  es  ab  von  udpoj,  uotpc,  welche 

(«ta*0,a  vor  ,e-  das  Schicksal  habenT  Speere  zu  tragen; 

?"i!nH       11            spulen,  h.  andere  von  ^;0ff,  Kampf,  mit  der  Ver- 

AP-  /01:  ^f1"0'  *7'  Wandlung  des  i  in  p;  andere  von  «o>pöV, 

*iyxUöov>  Adv.  (xitV©),  aioh  nei-  wüthend  mit  dem  Speere.  Vergleicht 

gend,  geduckt,  h.  23.  man  i6fxto(toi  und  CXaxöpcoQoi,  so  kann 

tyxXtva  (xXivo),  Pcrf.  P.  tyxixXifiah  man  schliefsen,  dais   das  Wort  eine 

wohin  neigen.    2)  anlehnen,  dah.  Fertigkeit,  Gewohnheit  anzeigt.) 

ttbertr.  novos         lyxixXtrat,  euch  liegt  syxeonahOS,  OV  (noXla) ,  lenzen- 

die  Arbeit  ob,  Jl.  6,  77.  f  schwingend,  speerschwingend, 

iyxovico    (xoWa>),    emsig,    ge-  Beiw.  der  Krieger,  »JL  2,  131. 

schwind  sein,  vorzügl.  bei  der  Be-  tVX€(J            3  Sg.  Conj.  iyxeifl  ep. 

dienung,  nur  Part,  orögtoav  Xixos  lyxo-  **•  hx*7l*  Aor.  1.  A.  ivtxivcc,  3  PL  1»'^- 

viovaaiy  sie  bereiteten  ämsig  das  Lager,  Zta**  Med.  ivtxtvdftyv,  1)  eingiefsen, 

JL  24,  648.  Od.  7,  340.  einschenken,  mit  Acc.  t>da>p,  olvov, 

l-jvnn fvnrt...'M\    1»:««;«  J1-  I8»  347-  oh0"  d£»r«ffat,  Wein  in  die 

tyxOOfieü>  (xoo^o,),  hinein  ord-  Becher  giefsen,  Od.  9, 10.  6)einschUt- 

nen,  xi  uvt:  tiv/e«  vyi,  die  Gerathe  in    to_    _*  tv    *»  » 

<L>>;#  fc««™          k  oiq  4.  ten»  T<>a  trocknen  Dingen,  «iojfra  do- 

da*  Schiff  bringen,  Od.  15,  218.  +  potff^  od.  %  355.    2)  fogd   ^  ^ 

e/X^UTTTü)  (xpünrrö)),  Aor.  1.  hi/gvipa,  eingiefsen,  wftop,  Od.  19,  387.  oft  in 

darin  verbergen,  verstecken,  da-  Tmesi. 

Xbv  ouoäcöj  Od.  6,  488.  t   (Buttm.  will  3^--   £0C  T^    lanrp     <•  0 

der  Position  wegen  hier  fyxpi/^s  st.  Iv*-  R«7??T  n£  1  f.!   V  /  V  SPe.ep» 

i0.__   0rbA.,ef  p,  n  1  I  od  \  v  5p»ers.    Die  Lanze  bestand  aus  einem 

X£  «T      G  5- 7- p- 38  )' h-  'er  ^™r\siht\  (iw dMsen 

evxvpeu»,  ion.  u.  poet.  (xvo/w),  Aor.  und  mehrere  Fufs  lang;  die  des  Hek- 

1.  iWxupoa,  hinein  gerathen,  auf  tors  elf  Ellen  (ivSexäm]xv).    Der  Schaft 

etwas  stofsen,  mit  Dat.  qxxXaySt,  auf  war  meistens  von  Eischenholz,  vgl.  ui- 

die  Schlachtreihen  treffen,  JL  13,  145.  t  Auch  das  untere  Ende  des  Schaftes 

miyQBfiaxog,  OV  (^a/jy),  sch lacht-  (oavQtottfo)  war  spitz  und  mit  Erz  be- 
erregend, Fem.  lyQspäx7!*  Beiw.  der  schlagen,  damit  man  die  Lanze,  wenn 
Pallas,  h.  Cer.  424.  man  ruhen  wollte,  leicht  in  die  Erde 

£yQ€Oy  s.  ly£LQ(o.  stofsen  konnte,  JL  10,  152.  22,  224.  — 

lyonyoo&ai,  iyQVyoQ&aai ,  «von-  Man  bediente  sich  der  Lanze  entweder 

4"  Perfectform,     ly,^.  ^J^'.T ^7,  S""  ^r^-  ,D"her 

I..nt..,»n^..               j  t  \.        *  gehen  auch  die  Helden  mit  zwei  Lanzen 

iYQTjyOQOOV,  ep.  zerdehnt  st.  ty*.  fn  den  Kampf,  um  sich  der  zweiten  zu 

ÄV        J!WTr'zWiC         i-i3T  bedienen»  wcnn  di«  erstere  fruchtlos  ab- 

KKLZ.  J?  o/on  iyeiy0(,°  &eblldcte  geworfen  oder  zersplittert  wurde,  JL  3, 

Prasensform,  Od.  20,  6.  f  18.  12,  298.   verglt  Röpke  Kriegswes. 

tyQTjyoQTi,  Adv.  (iytfyoea),  wach,  der  Griechen  p.  115. 

mXl^J!Li  W*  )B2'  +  ,  ,    x  imfa™»  (zei/wro),  Aor.  1.  A.  fy- 

iyQ7j<JOa)  (aus  ^po>,  ^t'pa)),  wa-  ^p^i/za,  Aor.  1.  P.  nur  Part.  lyXö,uq#iL 

«,en^W»^Coo8eIn,  DUr  Präa-  Jl11'  J)mitGt»walt  hinanbewegen,hinl 

551.  Od.  20,  33.  ,       ofsen,  hinantreibenT  intraas. 


'Eyto.                                  147  *EeQyai>io. 

•ich  andrängen,  t$  ai>  fUX*  lyx?tp-  o&x        lari*  e*  ut  aicht  Zeit  zu  sitzen, 

ifrag,  vstdn.  T<p  xio^iaxt,  hart  daran  strei-  JL  11,  648-  23,  205.  2)  Site,  Sessel, 

fend  (V.  diesem  dich  hart  andrängend),  Jl.  1,  634.  581.    3)  der  Wohnsitz, 

Jl.  23,  334.    Gewöhnl.  Pass.    1)  alxnh  Wohnort,  vom  Olympos,  <xd6.vax<av 

6<jxi<p  lyxoiatp&ilaa,  bis  auf  den  Knochen  Ufai,  Sitz  der  Unsterblichen,  Jl.  8,  456. 

betrieben,  gedrungen,  JL  5,  662.  darcid'  übertr.  der  Ort,   worauf  etwas  ruht, 

YvtXQifJupdeiSt  mit  dem  Schilde  niederge-  Grund,  Boden,  tdog  Btjßijg,  u.  blos 

stofsen,  Jl.  7,  272.   So  nach  den  Schol.  umschreibend:  Udos  OvXvf*noto,  Jl.  24, 

Damm  übersetzt:  manu  inserta  clypeo  144.  Lage*  Od.  13,  344. 

u.  Vofs:  fest  den  Schild  in  der  Hand.  2ÖQä&OV,  ep.  st.  idao&ov,  s.  dao&&m. 

2)  absol.  hineindringen,  nahe  her-  gdoctfiiov,  s.  roi/w. 

andringen,  va)^ff>^>^ovto,  Jl.  <   .        '             w     (|j  > 

SVi!*  2£    at*      *    '  ™  dieTh0Pe>  1>  SJtz,  Gessel,  Jl.  19,   77*    2)  der 

JL  17,  40o.                       u  Ort,  wo  man  sitzt,  Ehrensitz,  ritt» 

iy(ü9  u.  ep.  vor  Vocal  ly<£v,  Gen.  ep.  uv«  Zdofi,  jem.  durch  einen  Ehrenplatz 

l/xio,  ifuXoy  Ifuxf,  fAtüy  ipi&iv,   ich,  ehren,  JL  8,  162.  12,  311. 

Gen.  meiner:  auch  schon  verstärkt  kdoiäofiai,  Dep.  Med.  (edoa),  Inf. 

lya>y$;  fi'  »t.  poLin  fi'  ofo,  Od.  4,  367.  kdotäaadcu,  ep.  zerdehnt  st.  tdoiäa&xu, 

vgl.  die  Gram,  und  Uber  Plur.  s.  Ijfuts.  Imperf.  idfuioavTo,  ep.  zerdehnt  st.  Idoc- 

IdarjVy  s.  JAQ.  domo,   sich  setzen,   sich  nieder- 

köavog,  17,  öV,    lieblich,   anee-  setaen,  JL^lp,  198.  Od.  3,  35. 

nehm,  köstlich,  als  Beiw.  des  Öles  eövv  u.  k'dvv  st.  idvoav,  s.  dv<o. 

in  Jl.  14,  172.  t  h.  Ven.  63.    (Nach  den  fooi  (ep.  «t.  lo*la>),  ep.  Inf.  idpevat, 

alten  Auslegern  von  fjdvf,  ^dopat.)  Fut.  ido/mt,  Jl.  4,  237.  Perf.  A.  Id^da, 

¥dag>og>  %0  (Sdos)f  Sitz,  Grund,  Part,  idijdt&s,  Perf.  P.  idijdofiat  (als  Aor. 

Boden,  worauf  etwas  ruht,  vij6s,  Od.  ttpayov),  Iterativf.  Impf.  Idtoxe,  Jl.  1) 

6,  249.  +  essen,  mit  Acc.  Jrjurjxioog  dxxijv,  Jl. 

tödetaa,  ep.  st.  Meto«,  s.  da'd<».  13,  322.  mit  Gen.,  Od.  9,  102.  auch  von 

Idiöumo,  e  diua>.  Thieren:    fressen,  verzehren;  2) 

iöelöintv,  iÖeiöiaa*,     dtidm,  dl*,  ^^l^^!^^ 

l'*m  *~    1  - ,             '             '  uuxaf  Od.  ubertr. ,  xauury  xal  aXytot 

«d«XTO,  s.  diXoimi.f  von  Arbeit  und  Kummer  das  rferJl 

*BÖ£Otta,  ettog,  TO  (Äf»),  das  Es-  verzehren,  sich  abhärmen,  Od.  9,  75. 

•  en,  die  Speise,  Batr.  31.  vergl.  JL  24,  129.    (Statt  ida>  kommt 

tdqöoTCtlf  iSrjdcijg9  s.  ida>.  auch  lodico,  io&a>  im  Praes.  vor.) 

idrjrvg,  vog,  fj  (ida>)9  Speise,  Es-  ,  Idtaöj,  r)  (Zda),  Speise,  Nähren?, 

een,  oft  mit  nöo«,  Jl.  9,  92.  Od.  1,  160.  Futter  für  Thiere,  Jl.  8, 504.  Od.  3,  70. 

epjievai,  ep.  st.  Idifuvcu,  s.  ida>.  |£  poet.  8t.  |,  8j0h,  s.  oö. 

hövovy  %o9  nur  im  Plur.  xä  tdva  ion.  eedva,  tct,  isdvota,  hdvajzvg,  ep.  st. 
Udvct,  Brautgeschenke,  in  verschie-  gdva,  (dvöco,  idvioH^,  w.  m.  s. 
dener  Beziehung,  a)  Geschenke,  welche  »  ,Q  , 
der  Freier  der  rfraut  giebt,  der  gewöhnl.  ietxoaaßoiog,  Ov9  ep.  st.  £froo\  (/9ou0, 
Gebrauch,  Od.  6,  159.  2)  Geschenke,  «wanzig  Stiere  werth,  xitfv  Et- 
welche der  Freier  dem  Vater  der  Braut  *™«ß™v  *W  einen  Ersatz  von  zwan- 
giebt,  und  sie  gleichsam  erkauft,  JL  16,  «C  dern  bringen,  Od.  22,  57.  Neutr. 
178.  Od.  8,  318.   b)  die  Mitgift  oder  P1'.        !»  43L 

Ausstattung,  welche  der  Vater  der  Braut  eeixoül,  u.  vor  Vocal:  Itixootv,  ep. 

giebt,  nach  Nitzsch  vielleicht  ein  Theil  ttitoat. 

3er  Brautgeschenke,  Od.  1,  277.  2,  196.  ietxöOOQOg,  ovf  ep.   st.   tlxoa.  mit 

(in  der  Jl.  bestandig  Wtm,  in  der  üd.  ^^aneig   Ruderreihen,  zwaniigru- 

auch  Udva).  drig, l)d.  9,  322.  f  (seltene  Form  st. 

iÖvonaA.lLfiV9  s.  dvovcalit<o.  tlxoa^Q^,  wie  roojQijg.) 

€Öv6üj9  ep.  h iv6a>  (Wvo),  ge? en  G e-  hucoaiög,  r)y  6v, ep.  st.  tlxootds,  w.m.s. 

schenke  verloben,  nur  Med.  Aor.  1.  hUeov.  §.  tüd<o. 

hdvcooäuriv,  die  Tochter  ausstatten,  le.antiKvna  hm  nur)*   «  rtiAS* 

tuyaroa,  vom  Vater,  der  die  Tochter  f^ajxevog,                »•  ^ 

verheirathet,  Od.  2,  53.  t  nT^V,io'j    '     4*  ^ 

kdvayfr'g,  ep.  Ediwr^,  ov,  d  (Idya),  iildo^aiy  Möioq,  ,.  «Jo^u,  lAdoo. 

der  Verlober, Brautvater,  Schwie-  ieXfisdß,  iBlpevog,  s.  M*. 

gervater,  JL  13,  385. f  in  ep.  Form.  kekno(tai9  s.  Unofuu. 

edofiai,  s.  ld<ay  loMto.  UXaat,  s. 

?doff,  «off,  xd  (ß[ofjuu)f  1)  das  Sitzen,  leoyd^w,  f.  tyydday. 
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ÜQyvviiij  ep.  Nebenf.  v.  U^ytoy  ein- 
schließen, xara  ovytototv  Upyvv,  Od. 
10,  238.  f  ».  Iff?y<». 

ieyyw,  s.  ffpyw. 

le^/i&og,  s.  elg<o. 

eeQtOy  s.  «fpw. 
If'(>X«ro,  s.  fyyto. 
eeaaarOf  s.  twvfu. 

UaaatOy  s.  e&ja. 
fEOTOy  s.  IvwfU. 

%tpf.iai,  Dep.  Med.  ('BdSl,  EQ\  nur 
Pr.  u.  Impf.  ohneAugm.  sich  setzen, 
sitzen,  meist  mit  ff*  t*w,  selten  ffs  rt, 
Od.  4,  51.,  mit  Ini  xn-t  und  t<;  übertr. 
xijois  Inl  /dort  —  i{io&riv,  s\e  senkten 
sich  auf  die  Erde  nieder,  Jl.  8,  74.  (Ein 
Act.  ff£o>  giebt  es  nicht,  wovon  man  ge- 
wöhn 1.  die  Temp.  tloa,  ttad/Atjvf  gaoopai 
herleitet,  s.  stVct.) 

Hrjxe,  ep.  st.  jxt,  s.  Yrjfju. 

ifrjv,  ep.  st.  fyt  s.  tlpl. 

erjvöave,  s.  cWcrv«. 

IfjoQy  Gen.  Masc.,  wie  von  ff£i?c,  s.  Itff. 

£175,  Gen.  ep.  st.  fc,  aber  Hj{  von  £df. 

erjO&a,  s.  «fytf. 

|/;crt,  s.  ifytf. 

abgekürzt  st.  ff«. 

E&£lQCty  r),  eigtl.  das  Haupthaar, 
h.  7,  4. ,  in  der  Jl.  nur  PI.  von  den 
Mähnen  der  Pferde,  Jl.  8,  42.  od.  von 
den Rofshaaren  dos  Heimbusches,  Ml. 
16,  795.  (verwdt.  mit  l9e^a>). 

i&etQlo  (&4qw),  pflegen,  besor- 
gen, bebauen ,  aXanjv^  Jl.  21,  347.  f 

i&elovnjQi  ij^og,  o,  ep.  st*.  Idtiov- 
(l9iX<a),  der  Freiwillige,  Od.  2, 
292.  f 

i&ik(d>  Fut.  IfaXtjom,  Impf,  föeXov  u. 
(9tXovf  Iterativf.  i&iUoxov,  1)  wollen, 
mögen,  (s.  ßovXofiat),  wünschen,  oft 
mit  Inf .  od.  Acc.  mit  Inf.;  der  Iinperat. 
mit  einer  Negat.  u.  Inf.  dient,  wie  das 
late  in.  no/i,  zur  Umschreibung:  f**]<f* 
I&eV  olos  l^ifjuvaty  Jl.  2,  247.  auch  ab- 
sol.  vorzügl.  im  Part.,  wo  man  es  frei- 
willig, gern  übersetzen  kann,  Jl.  10, 
556.  2)  mit  Negat. :  mögen,  wollen, 
u.  gewissermafsen so  viel  als:  können, 
mit  Inf,  Jl.  13,  106.  21,  366.  Od.  3,  120. 
(bei  Horn,  stets  l&iXca,  nie  9iX(o)t 
ep.  st.  otf  w.  m.  s. 

i&qeöpe&a9  s.  ötjiofiuu. 

e9vogy  eog,  %6  (ff£o>),  jede  zusam- 
m  enge  wohnte  oder  zusammenlebende 
Menge,  Schaar,  Haufen,  Volk,  von 
Menschen,  lxui$<ov  >  'Axauov ,  2)  von 
Thieren:  Schwärm,  Schaar,  Heer- 
de, von  Bienen,  Gänsen,  Ferkeln,  Jl. 
2,  469.  459. 


f&OQOVj  S.  ÖQttMJXtB. 

*£&og,  ovgy  TO,  att.  st.  jdoe,  Ge- 
wohnheit, Sitte,  Batr.  34.  , 

t&QSlpa,  S.  XQitJKO. 

I'&IO,  dav.  das  ep.  Part.  Pr.  ÜScoi'f 
pflegend,  gewohnt,  Jl.  9,  540.  16, 
260.  gewöhnt.  Perf.  2.  tftröcr,  ion.  (co&a, 
Part,  el&ikös,  gewohnt'  sein,  pfle- 
gen, mit  Inf.  Das  Part  Perf.  steht  ab- 
sol.  für  gewohnt,  gewöhnlich, 
fiiXXov  i<p*  4jviäx<p  tlta96rt  ap/ua  oXaerov, 
unter  dem  gewohnten  Wagenlenker,  Jl. 
5,  231. 

£t,  Conj.  ep.  u.  dor.  auch  er/,  I) 
wen-n,  in  dem  Vordersätze  bedingter 
Sätze.  Nach  dem  Verhältnisse  der  be- 
dingenden Aussage  zu  der  Überzeugung 
des  Sprechenden  steht  sie:  1)  Mit  dem 
Indic.  aller  Zeitformen,  wenn  die 
bedingende  Aussage  als  etwas  Gewis- 
ses u.  Unbezwei f eltes  aufgestellt 
wird,  mit  Präs.,  Jl.  1,  178.  P  rät  er., 
Jl.  I,  290.;  mit  Futur.,  Jl.  1,293.  Der 
Nachsatz  steht  entweder  wieder  in  dem 
Indic.  aller  Zeitformen  (auch  Im. 
perat  Jl.  1,  173.)  oder  im  Optat.  mit 
äv,  Jl.  1,293.  6,  129.  2)  Mit  dem  Con- 
junet.,  wenn  die  bedingende  Aussage 
als  eine  blofse  Vorstellung,  jedoch 
mit  Aussicht  auf  Entscheidung  dar- 
gestellt wird :  im  Fall,  gesetzt  dafs, 
gwhnl.  tX  xe,  aX  v.t  und  u  —  avt  in  Prosa 
Tcrv.  Mit  dem  Conjunct.  steht  it  in  der 
ep.  Sprache  auch  allein,  besond.  cErren, 
il  y*  oüvy  xal  f?,  Od.  12,  96.  14,  373.  JL 
12,  223.  Der  Nachsatz  steht  entweder 
im  Indic.  eines  Haupttempus  (oder 
Imperat.)  oder  im  Conjunct.  des 
Aor.u.  Präs.,  Jl.  1,137.  oder  im  Optat. 
mit  äv,  Jl.  4,  97.  3)  Mit  dem  Optat., 
wenn  die  bedingende  Aussage  als  eine 
blofse  Vorstellung  ohne  Rücksicht 
auf  Verwirklichung,  als  eine  blofse 
Vermuthung  dargestellt  wird :  7> tue > 
fiiya  xcv  xf/erpotaro,  et  xddt  ndvxa  n\h- 
doicctOf  die  Tr.  würden  sich  freuen, 
wenn  sie  das  alles  erführen,  Jl.  1, 
257.  Der  Nachsatz  steht  im  Optat.  mit 
äv  und  zuweilen  auch  iin  Indic,  Jl. 
10,  223.  Auch  im  Vordersatze  steht  zu- 
weilen et  xt  mit  dem  Optativ,  wenn  die- 
ser wieder  von  einer  andern,  gewöhnl. 
nicht  ausgedrückten  Bodingungah- 
hängig  ist,  Jl.  ],  60.  6,  50.  Od.  %  76. 
4)  Mit  dem  Indic.  der  historischen 
Zeitformen,  wenn  die  Wirklich- 
keit der  Bedingung  geleugnet  oder 
aufgehoben  wird.  Der  Nachsatz  steht 
dann  a)  gewöhn),  wieder  mit  dem  In- 
dic. der  histor.  Zeitformen  mit  &vf 
so  dafs  auch  die  Wirklichkeit  der  Folge 
geleugnet  wird,  xttf  vv  x*  ff«  nXiovctg  — 
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rtop,  und  nun  hatte  noch  mehrere  Odys- 
sens  getödtet,  wenn  es  nicht  sogleich 
Hektor  gewahrt  hätte,  Jl.  5,  679.  Od.  4, 
363.  .6)  oder  im  Optat.  mit  äv,  indem 
der  Nachsatz  blos  ab  möglich  be- 
zeichnet wird,  Jl.  2,  80.  5,  311.  ID 
We  n  n ,  als  Partikel  des  Wunsches,  eigtl. 
ein  hypothetischer  Vordersatz  ohne  Nach- 
säte, mit  Optat.,  Jl.  16,  559.   24,  74. 
gewöhnlicher  tt&e,'  tl  y<*Q,  «I  yd(>  w.  m.  s. 
III)  Ob,  in  indirecten  Fragen  nach  den 
Verben  der  Überlegung,  des  For- 
schens,   Fragens,  Wissens,    Sa  - 
gen s  u.  s.  w.  mit  Indic,  Jl.  5,  183.  1, 
83.    Ist  von  erwarteten  und  noch  cu 
prüfenden  Fullen"  die  Rede,  so  steht  et 
xe,  oder  ij»  mit  Conjunct.,  Jl.  15,  32. 
Auch  steht  tl,  ob,  bei  andern  Verben, 
wobei  man  axorctiv  oder  nti{>äo9*t  zu 
ergänzen  hat.    Es  kann  darauf  der  Con- 
junct. od.  Optat.  folgen,  Jl.  11,  797.  10, 
65-,  vergl.  Kühner  §.  676  flgd.  Thiersch 
5.  327  -  333.  Rost  §.  121.  if  ff.    IV)  tl 
fängt  in  der  Regel  den  Satz  an,  so  dafs 
andere  Partikeln  folgen,  wie  tl  yd(>t  el 
di,  tl  xai,  tl  fi*j  u.  s.  w. ,  welche  man 
unter  eignen  Artikeln  findet.  Nach- 
steht cfin  xttl  tl,  auch  wenn,  oW 
tl,  auch  nicht  wenn,        tl,  wie 
wenn  m.  s.  &stl. 

eläfiievij  od.  eia/ASVTi,  17,  eine  nie- 
drige, feuchte  Gegend  an  Flüssen  u. 
Sümpfen,  Niederung,  Au,  Trift, 
♦Jl.  4,  485.  15,  631.  (Man  leitet  es  ge- 
wöhnl.  von  %fuu,  teder e  ab,  also  ttapeiij 
(etarai)  st.  faivr).  Spitzner  schreibt  «io- 
iwvij,  weil  sowol  die  Ableitung,  als  die 
besten  Grammatiker  den  Spiritut  atper 
verlangen.) 

ei—-  ctVy  steht  auch  im  Horn.  st.  des 
ep.  et  xe,  aX  xe,  wenn  es  durch  Parti- 
keln getrennt  ist,  wie  tl  d '  äv,  ttreeg  äv, 
Jl.  3  ,  288.  Von  den  zusammengezog. 
läv  u.  fy>  steht  letzteres  nur  im  Horn, 
vergl.  tl  I,  2. 

eiavog,  ep.  st.  Iav6(,  Jl.  16,  9.  f 

clctQ,  Qog,  TO,  poet.  st.  Jap,  w.  m.  s. 

elaQivog,  17,  6v,  ep.  st.  Ja(>«*d«  (fcf), 
den  Frühline  betreffend,  äfft]  tla- 
ftvtj,  die  Frühlingszeit,  ävdta  tlccQtvd, 
die  Blumen  des  Lenzes,  Jl.  2,  89.  Od. 

uaoa,  eiaoxov,  s.  law. 

eicnai^  efcrro,  s.  ^fuu. 

eiccTOy  ep.  st.  ijvrp,  s.  elpU. 

€lß(o,  ep.  st.  itißco,  träufeln,  stets 
etßetv  duxovov,  Thränen  vergiefsen,  *  Od. 
4,  153. 

ei  y<XQ,  1)  denn  wenn,  in  hypo- 
thetischen Sätzen,  Jl.  13,  276.  17,  156. 
Od.  18  ,  366.  2)  wenn  denn  nur, 
wenn  doch,  o  dafs  doch,  Partikel 
des  Wunsches,  mit  Optat.,  Jl.  8,  638. 


17,  561.;  häufiger  ist  bei  Horn,  a»  yaQ, 
w.  m.  s. 

eYye,  Conj.  wenn  denn,  wenn 
nämlich,  ti  quidem,  von  Dingen,  die 
man  mit  Grund  aunehmen  kann,  ge- 
wöhnt, ist  es  durch  andere  Wörter  ge- 
trennt :  tl  dvvaaai  ye,  Jl.  1, 393.  18, 427. 
Verbunden  steht  es  nur  einmal:  tXye 
(xtv  tldtiijg,  wenn  denn  jedoch,  wenn 
freilich,  Od.  5,  206. 

€4  VOVV,  wenn  denn,  wenn  auch, 
JL  5,  258.  f  Thiersch  §.  329.  1.  Anm. 
verwirft  yoüv  als  unhomer.  und  liest  tl 
y'  oüv,  was  Spitzner  aufgenommen  hat, 
s.  yi. 

ei  dJ  aye.  Wohlan  denn!  Auf 
denn!  eine  Ermunterungspartikel,  in 
Verbdg.  mit  vvv,  dt],  ft^v,  mit  Imperat. 
u.  mit  deüQO,  Jl.  17,  685.  auch  mit  Con- 
junct. oder  Fut.,  Od.  9,  37.  auch  mit 
folgend.  Plur.,  Jl.  6,  376.  u.  selbst  im 
Plur.  il  d\  &ytr%  —  ntifw&üfm',  Jl.  17, 
3S1.  (Es  ist  eigtl.  eine  theilweise  El- 
lipse des  Vordersatzes:  tl  di  ßovXti,  äyt.) 

eidaXi^iog,  17,  ov  (eldoc),  gestaltet, 
schön  von  Gestalt,  Od.  24,  279.  t 

elöotQ,  avoQy  %6,  ep.  st.  tdao  ifd<o\ 
Essen,  Speise,  Futter  für  Pferde,  JL 
5,  369.  Köder  für  Fische,  Od.  12,  252. 

ei  di,  l)wenn  aber,  in  vollständi- 
gen Sätzen  s.  tl,  tl  ftdv.  2)  tl  di  wird 
zuweilen  elliptisch  als  Gegensatz  ge- 
braucht, wo  man  das  Verbum  aus  dem 
Zusammenhange  ergänzen  mufs:  ti  de 
xal  avxol  (sc.  <ptv(ovtai),  <ptvy6vr<ov,  wenn 
aber  auch  sie  (fliehen)  wollen,  so  mögen 
•ie  fliehen,  Jl.  9,  46.,  vergl.  262.  Jl.  21, 
487. 

eidiüJ,  1)  st.  tlda,  Conj.  zu  olda.  2) 
angenommenes  Thema  für  einige  For- 
men von  ttdn  u.  olda,  s.  RldSL 

eidTjoipev,  s.  EiJSl. 

ei  017,  stets  mit  Indic.  1)  wenn 
nun,  weil  nunmehr,  ti  quidem  jam, 
d*}  bezeichnet  die  Vollendung  einer  Ent- 
wicklung in  der  Zeit:  wenn  es  nun 
einmal  so  weit  ist,  dafs  —  Jl.  1,  62.  12, 
79.  16,  66.  2)  wenn  nun  einmal, 
wenn  wirklich,  eine  Voraussetzung 
enthaltend,  die  unbezweifelt  ist,  Jl.  13, 
III.  18,  120.  24,57.  Od.  22,  359.  3)  ob 
w  i  r  k  1  i  c  h ,  in  Fragen,  Od.  1, 207. 17, 484. 

Eido&ir],  f>,  ep.  st.  Eldo9i<x,  T.  des 
Proteus,  welche  auf  der  Insel  Pharos 
den  Menelaos  unterwies,  wie  er  ihrtfn 
Vater  fangen  und  zum  Weissagen  zwin- 
gen könnte,  Od.  4,  365  —  440.  (von 
eldos  u.  &£ij  f  eine  göttliche  Gestalt: 
Btovdtj  bei  Eurip.). 

eidouai,  eiöov,  s.  EJASL. 

eldog,  eog,  %6  (EIJQ),  das  Anse- 
hen, die  Gestalt;  Bildung,  ofr 


Eid  St.  150  EIKQ. 

der  mentchl.  Gestalt  verbdn.  mit  qmj,  842.  auch  nur  mit  einem  ^f,  04.  4,  109. 

tofucs,  Jl.  2,  58.  24,  376.  von  einem  2)  »ich  auf  et  was  verstehen,  kun- 

Hunde,  Od.  17»  308.  dig  sein,  mit  Acc.  noltfujia  tyya,  Jl. 

Vfjtn    IAO      ~  v  ~~  11»  *W*  ÄUC^  A»/e**s%  eben  s«  tJrjvea, 

■   ElJQ'li   y  9*\**\vTt    2Zr9  müde  Oesinnungen  hegen,  JL  4,  861. 

im  Pras. ^  Act    ungebräuchlich,   wofür  dah   üWh        *sinnf  gein,  ^e  _ 

djpo»  gebraucht  wird.    Die  gebrauch-  &        aX<nf^  uf  g  w    3)  Das  Partic  oft 

hchen  Tempora  sind  als  Adj^  ^  |^yB  £/<f„rm, 

.4)  der  Aor.  Act.  tldov,  ep.  Mo*,  Inf.  Weiber,  trefflicher  Arbeiten  kundig,  Jl. 

IStXv,  ep.  itietv,  Part.  edair,  Conj.  ftf«,  9,  J70.  vergl.  JL  3,  202.    Als  Adject. 

u.  ep.  Xdtofu,  Opt.  rdo^w,  u.  der  Aor.  M.  gewöhnl   das  Part,  mit  Gen.  * J  t/dd* 

el66pttjv  u.  ep.  l&6pyvt  Impf.  <Joi7,  Inf.  t<j£a>v,  wohl  kundig  des  Bogens,  JL  2, 

idiadatj  Conj.  Xdcopcct,  bedeuten  säramt-  71g.  eD 

en  so  tiaxiK,  noXiuov  u.  s.  w.  Doch 

lieh:  sehen,  erblicken,  wahrneh-  ist  der  Gen.  auch  beim  Verb,  fin.,  JL 

men,  bemerken,  und  gehören  als  Aor.  12,  229.  15,  412.   Das  Fut.  eldrjoifxsy  be- 

zu  dpa«  u.  ÖQüadat,  äbertr.  mit  dem  deutet  auch:  kennen  lernen,  Od.6,257. 
Geiste  sehen,  einsehen,  hl  wotaiv,        y  •  3        »  ,  y,  .    _        B  «... 

Jl.  21,61.    Bemerkbar  ist:  oft«  ftfr  **-  ,A^t!nK^ 

™  erfrft:  (sc.  <Uö>u),  er  genofs  ihre  *>  Sc*>a "e ^i1*»   Trugbild,  des 

fluid  nicht,  von  einem  Krieger,  der  kurz  «™  diee  ^e/0talt  ha*'  de.r  ?s  Sle^en 
nach  seiner  Vermählung  getüdtet  wurde,  J1«  *         T0rÄdLco  ^  ,h* 

JL  11,  243.  So  erklärt  es  Eustath.:  o$x  blldTer  der  Todtcn»  JL  23>  72'  Od.  1,  476. 
I^i;  Ini  t$  ovpßu&oei  ttbtijs  ovd*  Inl  rfj  s.  ilfiC. 

xtxvonoeijoei,.    Andere:  er  sah  ihre  Reise       *i&a(),  Adv.poet.  {tl&vi),  sogleich, 

nicht;  u.  Koppen  versteht  unter  %&Qie  sofort,  *J1.  5,  337. 
Dank  in  Beziehung  auf  noUä £  &*xt.       €\'$e    AdVt   wcnn  doch    0  dafs 

So  auch  Vofs :  eh*"  sein  jugendlich  Ge-  doch,  mit  0ptat     od>  %  33.  jyattfiger 

mahl  ihm  belohnt  die  grofsen  Geschenke.  aföt  w>  m>  8>  0 
—  Hiezu  gehört  auch  das  ep.  u.  ion.         I     ' , 

Pass.  u.  Med.  tXaofiai,  Aor.  1.  ttaipn*  u.  *<*h  1)  wenn  auch,  mit  Ind.  u. 

1Wo>jjv,  Part,  tlaäfuvot  u.  !«aa^«voff.  mit  Optat.,  «  rtiaro;  in  den  meisten 

I) gesehen  werden,  dah.  scheinen,  Stellen  bezieht  sich  xert,  auch,  sogar, 

erscheinen,  JL  8,  558.  «ftfcwa  t}f**e,  auf  cin  zunächst  stehendes  Wort,  JL  5, 

JL  13,98.  übertr.  rd  to«  *fa  sXdtxai  tlvah  415.  16,  623.  Od.  6,310.  7, 194.  2)  wenn 

das  acheint  dir  der  Tod  zu  sein,  JL  1,  auch,  obgleich,  wo  es  mit  dem  lat. 

228.2,215.  6)  scheinen,  das  Ansehn  'tiamii,  ein,  vertauscht  werden  kann, 

haben,  Od.  8,  283.    2)  ähnlich  sein,  in  sofern  es  sich  auf  den  ganzen  Con- 

gleichen,   mit  Dat.   hLaaxo  p&oyy^r  cessivsatz  bezieht,  JL  23,  832.  Od.  II, 

UoUtu,  er  glich  an  Stimme  demPolites,  356.  18,  376.    3)  ob  auch,  in  indirec- 

"l.  20,  81.  ten  Fragen,  JL  2,  367.  davon  ist  eu 


JL  2,  791 

B)  Perf.  oW«,  2.  olod«  u.  oWaf,  Od.  1,  terscheidrn  xai  ti,  w.  m.  S.  vgl.  Spit 

337.  t  Plur.  Xdfuv,  Xcu,  Xa*6i,  Conj.  e/dw,  Exc«rs-  XXIII.  zu  JL  p.  7. 

ep.  i67e),  JL  14,  235.  PL  iXiofuv  st.  et-  *L  **»       »W,  wenn,  ep.  =  laV, 

düJjeuv,  «rdfr«,  ep.  st.  «m^k ,  titüot,  Opt.  ••      !»  2.  und  or  xe. 

<Ze*</^,  Imp.  To*/,  Inf.  Xdptvai  u.  rd/«v,  «Wffi^Off,  17,  Ol»  (rix»),  ähnlich, 

ep.  st.  tläivctL,  Part.  etöa>s,  vtat  6s  j  dav.  vergleichbar,  r*vt,  Horn,  öfter  XxtXos. 

immer  Fem.  ldvif\atv  npaitideaatv,  Plqpf.  elxoüdxig9  Adv.,  zwantigmal,  Jl. 

1.  yöectf  ep.  st.  jjöitv,  2.  ep.  rjsidijs,  fjtioetf,  9,  379. 

tfdjo*«  et.  ^d«f,  3.  ^d7,  ^ci,  Od.  9,  «rxo«,  Indecl.  ep.  i^xofft,  vor  Vocal. 

206.  $<?ttv,                ep.  st.  ^  3.  PL  hixoaWy  zwanzig.    Im  Horn,  nimmt 

Xoav  st.  yoav,  JL  18,  403.  Fut.  tXaofxat,  itxoat  auraer  in  dep  Zusammensetze,  nie 

seltner  poet.  M}oa>,  Inf.  tMfjaifuv,  Od.  v  an>  80ndern  es  wird  i  vor  Vo°calen 


»Cmi*.ci  v-wi.  «v-/Uw,  «m.  ««^epr,  w«.  v  an  sondern  es  wirrt  t 
6,257.  sämmtl.  mit  der  Bedeutung:  wis-   elidirt,  tXxoc\  Od  2,  212. 


*ar«  *y/«Jv,  im  Geiste,  zunächst  mit  Acc.  U*OOJOQ,  y,  OVy  ep.  Ltxoorös  ,  der 
Od.  mit  Inf.  oWt  voijoai,  Xd9tv  nvl  eldi-  *w,a.nzx&,s,.t.e' 


vat,  jemandem  Dank  wissen,  JL  14,  235.  eixto,  eixtov,  €LXTJ]v>  s.  Awx«. 

Der  abhängige  Satz  folgt  im  Partie,  od.  eixvla,  0.  lotxa. 

mit  oJf,  or<,  Srrm(,  seltner  das  Relativ,  EIKQ,  als  Präs.  ungebräuchlich : 

o  st.  ort,  JL  18,  197.  in  zweifelhaften  ron  nur  die  3.  Sg.  Imperf.  vorkommt: 

Fallen  mit  «1,  ob,  oder  mit     fh  JL  V  <ctv  ihu,  es  dünkte  ihnen  gut,  JL  18, 
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520.  f  dagegen  oft  das  Perf.  lotxa,  w.  m.  f. 

euru),  Fut  rt£ü>,  Aor.  «J£a,  ep.  Itera- 
hrf.  3  Sg.  «t£a<r*f,  1)  weichen,  zu- 
rückgehen, absol.  u.  mit  ön£ao<ot  EU« 
rückweichen,  Jl.  5»  606.  rm',  jemandem : 
mit  Gen.  des  Ortes :  eTxttv  noXipov,  aua 
dem  Kampfe  weichen,  JL  6,  348.  nnd  mit 
beiden,  z*9l*ns  '-Awtioif,  den  Argeifern 
toi  den  Kampf  weichen,  Jl.  4,  510.  Od. 
11,  91.  auch  aus  Achtung,  Jl.  24,  100. 
0d.l,14.dah.  b)  übeHr.  nachstehen, 
geringer  sein,  rtvi  r«,  jemanden  wor- 
an, Jl.  22,  459.  auch  mit  Dat.  tlxttv  ird- 
<J{<j<j'*,  im  Schnelllauf  nachstehen,  Od. 
14,  221.  c)  auch  vom  Körper:  nach- 
geben, örtji  tf&u  fxdXtaxa,  wo  er  (der 
Lanze)  nicht  widerstehen  (d.  i.  verwun- 
det werden)  könnte,  Jl.  23  ,  321.  2) 
nachgeben,  folgen,  sich  hinge- 
ben, mit  Dat.  vßeth  dem  Übermuthe, 
eidoi,  Sxwp:  <$  &v/Mp  el£as,  seiner  Nei- 
gung folgend,  Jl.  9,  598.  3)  Scheinbar 
transit.  «$<m  ^Wo  Vitirtp,  eigtl.  dem  Rosse 
Daneben  an  den  Zügeln,  d.  h.  die  Zü- 
gel ihm  nachlassen,  Jl.  23, 33?.,  vgl.  1.  6. 

eilciTTiv&^ü}  {ilXaitivrf),  schmausen, 
beim  Gastgelage  sein,  nur  Pr.,  Jl. 
u.  Od.  davon 

tiXamvaaryg,  ov,  69  Sc  hm  aus  er, 
Tischfreund.  Jl.  17,  577.  f 

tiXartlvri)  i]y  ein  prächtiges 
Gastmahl,  Festschmaus,  Opfer- 
schmaus, Od.  11,  415.  1,  226.  (wahr- 
scheinL  von  nivtiv  xccx*  eUa:). 

eUao,  CtQOg,  10  (tUco),  eigtl.  Be- 
deckung; dah.  Schute,  Schuts- 
wehr, von  einer  Mauer:  vrjtSv  n  xal 
avnäy,  eine  Schutzwehr  für  die  Schiffe 
und  für  uns  selbst,  JL  7,  338.  xtifuxtos 
ttiaq,  pgen  die  Woge,  Od.  5,  257. 

ularivog,  T],  OV,  ep.  St.  Udrtvos, 
tannen,  von  Tannenholz:  Jl.  u.  Od. 

fLU,  s.  aipio). 

Eileidviaiy  al,  die  Geburtsgöt- 
tinhen,  nach  Jl.  11,  270.  T.  der  Ehe- 
gtittinn  Hera,  diezwar  bittere Schmer- 
i(a  senden,  aber  auch  den  Gebührenden 
helfen  und  die  Geburt  befördern:  Plur. 
noch  Jl.  19,  1 19. ;  aber  der  Sg.  JL  19, 
103.  16,  187.  Deutlich  ist  von  einer 
die  Rede,  Od.  19,  188.,  welche  zu  Am- 
öisos  in  Kreta  eine  Grotte  hatte.  Nach 
Hcs.  th.  922.  ist  nur  eine,  T.  des  Zeus 
nnd  der  Hera,  Apd.  1, 3. 1. ;  bei  Spätem 
ist  sie  gleich  mit  Artemis  (von  tttvöm, 
die  Kommende). 

EiUoiov,  TO,  Ort  in  Böotien  bei 
T«nagra,  JL  2  ,  499.  (Nach  Strab. 
EiXioiw,  -von  Wo?,  Sumpf.) 

tdTj),ov$a,  sili'jXov&nevy  s.  fyx0!**1- 
üknovg,  odogf  o,  tj  («W»),  die 


Füfse  nachschleppend,  schlepp- 
füfsig,  schwerhinwandelnd,  Beiw. 
der  Rinder,  welche  bei  ihrem  unsichern 
Gange  besonders  mit  den  Hinterfüfsen 
hin-  und  herschaukeln,  nur  Dat.  u.  Acc. 
PL  (Buttro.  Lexil.  II.  p.  188.  will  es: 
stamDffüfsig  übersetzen.) 

€iXtöOU)9  ep.  st.  IXiaoo). 

eiXov  und  eUdftrjv,  s.  at^ic». 

eiXixxzcu,  s.  tiXvto. 

SlXvjua,  XO   (elMw),  Hölle,  Be- 
deckung, Kleidung,  Od.  6,  179.  f 

elXvfpät^ü),  wirbeln,  umhertrei- 
bon,  mit  Acc.  etfdy«,  Jl.  20,  492.  f 

«tAtJqpoo)  =  etXvq>ä£(0,  Part  Pr.  elXv- 
<p6<ov st.  ettvyxov,  wirbelnd,  Jl.  11, 156.  f 

elXvcOy  ep.  st.  elXvm,  Fut.  tioai,  Perf.  P.  tt- 
Xufuxij  3.  PL  eiXvcnai  st.  tliwrat,  Part.  P. 
tlXvfUvos,  umwinden,  einwickeln, 
umhüllen«  bedecken,  mit  Acc.  xäd  di 
fuv  avtbv  tUvao)  yapc&ototv,  Jl.  21,  319. 
(od.  eigtl.  das  Comp.  xazttXvto).  Vom 
Pass.  nur  das  Perf.  &XXu  <?i  nävca  tlXva- 
tat,  Jl.  12,  285.  ai'/uari  xal  xorifjacv  tXXvvot 
er  war  mit  Blut  und  Staub  bedeckt,  JL 
16,  640.  Vorzügl.  Part.  tUvfiivos  äpovs 
v€<piXj),  die  Schultern  in  Nebel  gehüllt, 
JL  5,  186.  x«**<P>  Jl.  18,  522.  eäxtot,  Od. 
14,479.  (v  stets  lang;  au&er  in  tiXuccxat.y 

eilm,  nur  Partie.  Pr.  Pass.,  ilXioa  im 
Act  u.  Pass.  ep.  st.  tlXla»  (St.  FEASl), 
Aor.  1.  iXoav,  Inf.  (Xoai  u.  liXaaij  Part. 
GLaas,  Perf.  P.  IcXpaty  Part  liXpivos,  Aor. 
2.  P.  IdXtp  (wie  laxäXtiv  von  oxiXXto),  3. 
PI.  &Xev  st.  äXrjatnr,  Inf.  iXijvrn  u.  dXjfu- 
vaty  Part.  aXeis,  etoa,  iv.  Alles  blofs  ep. 
Formen.  Grundbedtg:  I)  Activ.  1)  drin- 
gen, in  die  Enge  treiben,  zu- 
sammentreiben, zusammendrän- 
gen, bes.  im  Kriege  den  Feind,  mit 
Acc.  u.  den  Präp.  od.  blofs  Dat.  absol., 
Jl.  8,  215.  xarce  nqvfjivus  iXaat,  JL  1,409. 
T(»<ü«f  xarä  &axv ,  JL  21,  225.  u.  mit 
blofs.  Dat.  dal&ooji  IXoou  'Axaiovg,  die 
Achäer  zum  Meere  hindrängen,  Jl.  18, 
294.  dah.  im  Passiv:  gedrangt  wer- 
den, ls  noxoLfibv  ttXtvvTOy  JL  21, 8.  vtjvaW 
Ii»'  hXftivot,  Jl.  12,  38.  *7paj  ö/mov  el- 
Xevvxa  xarä  Xsifju5va7  das  Wild  Uber  die 
Wiese  treibend,  Od.  ]  1,575.  dah.  übertr. 
vom  Sturme,  rtva,  jem.  dahertreiben, 
Od.  19,200.  in  der  Od.  auch  einschla- 
gen, httt  ol  vijti  xtQttvv<p  Zivs  fXacei 
t  /iaoos,  als  Zeus  ihm  das  Schiff  mit  dem 
Blitzstrahl  einschlagend  zerschmetterte, 
Od.  5,  131.  7,250.  2)  eins  ohliefsen, 
einengen,  einsperren,  *Ax^ovz 
Tqcoes  ml  nQvpvflGtv  htXeov,  JL  18,  447. 
MXaav  Iv  fMiaaotat,  Jl.  11,  413.  ttXtt  ivi 
crtij'h  er  hielt  eingeschlossen,  Od.  12, 
210.  hiXeov  h  axtlvtt,  Od.  22,  460.  passiv 
eingeschlosten,  eingeengt  wer- 
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den,  xetrd  äoxu  &t/u{9«,  Jl.  24,  662.  vgl. 
Jl.  18,  287.  dah.  von  Ares:  Atbg  ßov- 
Ajjoiv  hAfiivos,  zurückgehalten,  Jl.  13, 
524.  dah.  auch  6)  abhalten,  zurück- 
halten, ttvd,  Jl.  2,294.  II)  Med.  nebst 
Aor.  P.  sich  zusammendrangen, 
sich  sammeln,  &ft<pi  ßit\v  diofujd iog 
liXpivot,  Jl.  5,  782.  aV<J?«uv  eUoftävmv, 
wenn  Männer  sich  zusammendrängen, 
Jl.  5,  203.  besond.  im  Aor.  Pass.  o?  <ty 
eis  &axv  SXtv,  sie  drängten  sich  in  die 
Stadt,  Jl.  22,  12.  Xfyelovs  Ixütvoa  dirj- 
fuvat  lvdädtt  sich  zu  sammeln,  Jl.  5, 
823.  I*  &<*Wi  Jl-  16,  714.  Inl  rxQOftvnOiv, 
Jl.  18,  76.  286.  Dah.  «Ulrtfffop,  zusam- 
mengelaufenes Gewässer,  Jl.  23,  420. 
b)  sich  (körperlich)  zusammenzie- 
hen, zusammenkrümmen1,  tjj  tfico 
näe  ldXtjy  unter  diesem  (dem  Schild)  zog 
er  sich  ganz  zusammen,  d.  h.  er  verbarg 
sich,  Jl.  13,  408.  20,  278.  Jjoro  dXetf,  er 
safs  gekrümmt,  Jl.  16,403  ,  ferner  vom 
Löwen,  der  sich  zum  Sprunge  auf  den 
Kaub  zusammenkrümmt,  Jl.  20,  168.  so 
auch  vom  Krieger,  'AytXija  dXiU  f*i*t*t 
er  erwartete  den  Achilleus  gefafst,  Jl. 
21,  671.  vergl.  Jl.  22,  308.  Od.  24,  538. 

elfia,  crroff,  %6  (k'rrvm),  Kleid, 
Gewand,  Anz-ug,  im  Allgemeinen  von 
jeder  Art  von  Kleidern  $  dah.  oft  PL  «fyuxio, 
der  ganze  Anzug,  Od.  2,  3.  6,  214. 

elften,  s.  tvwfu. 

efyaQrai,  e"fiaQto\  s.  fui^ofuu. 

ei  fi£v9  mit  folgend,  gt  6i  dient  oft 
zur  Entgegensetzung  zweier  Bedingun- 
gen. Zuweilen  fehlt  bei  einem  Satze  der 
Nachsatz,  z.  B.  sl  fxiv  da>oovoi  yipat  (sc. 
xcdüs  gut!)  tl  di  xt  pi)  o*«5a>a<r,  Jl. 
1,  135. 

eifiivy  ep.  u.  ion.  st.  lofäv,  s.  ttpi. 
etfievog,  s.  Swvfju. 

€l  ftr],  1)  wenn  nicht,  wo  nicht, 
nili ,  in  Bedingungssätzen ,  wenn  der 
«ranze  Satz  verneint  werden  soll,  s.  pif, 
Jl.  2,  156.  261.  Horn,  verbindet  es  mit 
Indic,  u.  Optat.  2)  aufser,  ohn«  Ver- 
bum,  häufig  nach  äXXo(,  Od.  12, 326. 1 7, 383. 

elflL  (St  Horn.  Formen:  Praes. 

2  S^.  hol  u.  tl{,  1  PI.  etfUv,  3  PI.  ftrot, 
Conj.  Im  u.  rfa>  (cfyc«  «fy»  nicht  mehr  in 
Wolf  Ausg.;,  Opt.  «f??,  daneben  fotf,  foi, 
Inf.  ipivat,  (fjLfHvaiy  Iptv,  tpfuv,  Part, 
tüiv  oWff,  Od.),  Imperf.  1  Sg.  fo, 

ija,  jtyy,  fov,  (axovj  2.  itjodct,  $o9a9  3. 
*V»  ^ij*y  »)ev,  fox#,  2  Dual,  tfor?»',  3  PI. 
?aov  (tfaro,  Od.  19, 106.  wo  andere  tlaxo 
lesen),  Fut.  foofictt.  ep.  iooopaty  3  Sg. 
ioa£tra«  u.  s.  w.  Über  die  Inclinat.  s. 
Thiersch  Gr.  §.  62.  Rost  §.  12.  Kühner 
§.  82.  u.  362.  2.  I)  als  Begriffs  wort 
(in  welchem  Sinne  keine  Inclinat.  Statt 
findet).    1)  wirklich  sein,  vorhan- 


2  El  flu 

den  sein,  existiren,  tu  Uvxa  xd  v' 
loo6fuvu,  das  Gegenwärtige  u.  das  Zu- 
künftige, Jl.  1,  70.  vorzügL.  in  der  Be- 
dtg.  leben,  oi  drjr  tjvy  er  lebte  nicht 
lange,  Jl.  6,  131.  lu  ilol,  sie  sind  noch 
am  Leben,  Od.  15,  432.  Die  Götter  hei- 
fsen  daher  oft:  aiiv  i6rxt(y  die  ewig  le- 
benden, und  ot  iaoöfitvoiy  die  Nachkom- 
men, mit  Adv.  Kovftjxtooi  xccxcfc  $rt  es 
Hng  schlecht,  Jl.  9,  551.  Smyvtovat  x<*~ 
icitcJc  tyf  ®*  war  schwer  zu  unterschei- 
den, Jl.  7, 424.  2)  ioxi  mit  folgend.  Inf. 
es  ist  möglich,  es  ist  erlaubt, 
man  kann,  oft  mitNegat.  n&(p  öövafuv 
oix  iffxt  noltfii^uvy  über  die  Kraft  kann 
man  nicht  kämpfen,  Jl.  13,  787.  otinax; 
iortv  xaTaß>jtu*ai,  es  ist  nicht  möglich 
hinabzusteigen,  Jl.  12,  65.  cf.  357.  Die 
Person  steht  dabei  im  Dativ;  doch  auch' 
mit  Acc.  u.  Inf.,  Jl.  14,  63.  Od.  2,  310. 
3)  toxi  mit  Dativ  der  Person :  mir  ist,  d.  i. 
ich  'habe,  besitze,  ttoiv  /tot  ttttidec, 
ich  habe  Söhne,  Jl.  10,  170.  II)  als 
Form  wort  od.  Copula:  1)  sein,  ge- 
wöhnt, mit  Subst.  u.  Adj.  verbunden, 
doch  auch  mit  Adv.  dxiur,  dxtir,  lyyvg 
u.  s.  w.  2)  mit  Gen.  bezeichnet  es: 
Eigenthum,  Besitz,  Abkunft,  at- 
paxoq  tl{  dya&oTo,  du  bist  von  gutem  Ge- 
blüt e,  Od.  4,  611.  Stoff,  olpot  ioar 
Xavoc  xuaroto,  die  Streifen  waren  von 
schwärzlichem  Stahle,  Jl.  11, 25.  3)  mit 
Dat.  ool  xax»}(pe(rj  xal  öretdog  (aaexat,  Jl. 
17,  557.  auch  schon  die  Verbindung: 
ifiol  öl  xtv  dofnivtp  ettjf  mir  wird  es  er- 
freulich sein,  Jl.  14,108.  4)  häufig  mit 
Präpos.  ix  TxaxQbs  dyadov,  von  einem  ed- 
len Vater  stammen,  Jl.  14,  113.  5)«Jk<m 
wird  häufig  ausgelassen,  z.  B.  Jl.  3,  391. 
10,  437.  113.  Uber  «ftp  in  Jl.  15»  80. 
s.  tlfu  am  Ende. 

eif.U  (St.  fa>),  Praes.  Conj.  X<o,  Xjo9a 
u.  Xtjfy  3.  Xfjot,  tjjt  1  PI.  XofitV)  ep.  st. 
Xmfuv,  3.  Xatotj  Opt.  1  Sg.  eXyrt  Jl.  15, 82. 

3  Sg.  Xoh  tXfjy  Jl.  24,  139.  Od.  14,496.  u. 
Uirfy  Jl.  19,  209.  Inf.  X(a% rot,  tfi/uevai,  Jl.  20, 
305.  vergl.  Thiersch  §.  229.  Xfuv,  Uvat, 
Part,  iav,  Imperf.  ep.  i}'iat  ijtovt  2. 

u.  Xes,  3.  ^i'sv,  »7i>,  jjtv,  $t,  Xtv,  f«,  3.  Xxtiv, 
1  PI.  üofAtVj  Od.  3-  xj'iov  u.  fyoav,  Xoav. 
Endlich  noch  ein  ep.  Fut.  M.  ttoo/Jouu. 
Aor.  I.  tlodfMijv,  wozu  man  das  Präs. 
hpat  rechnen  kann.  Das  Präs.  wird  auch 
schdn  von  Horn,  als  Fut.  gebraucht,  Jl. 
10,  55.  während  es  bei  ihm  auch  noch 
als  Präs.  steht.  1)  gehen,  kommen, 
wandern,  reisen,  oft  nach  Verhält- 
nifs  des  Zusammenhanges:  a)  fortge- 
hen, zurückkehren,  oft  durch  Adv. 
u.  Präpos.  bestimmt,  aooov,  a Jr<f,  inl,  lc, 
dvd,  fitxd,  livat  dvxl*  u.  dvxtov  xivos,  je- 
mandem entgegengehen,  Jl.  5,  256.  ini 
ttva,  n.  gehen,  Jl.  10,  55.    *)  fer- 
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ner  mit  Acc.  Mbv  Hvat ,  einen  Weg 
gehen,  Od.  10,  103.,  mit  Gen.  des  Ortes, 
i'tor  ntdtoio,  durchs  Gefilde  hingehend, 
JL  5,  597.  c)  mit  Part.  Fut.  druckt  et 
eine  Handlung  aus,  welche  man  eben 
unternehmen  will,  ifat  /«a;|^<Td>fvof,  er 


geht,  um  t.u  kämpfen,  JL  17,  147.  auch  p 


Meere,  vom  Meere,  xtfxos,  ein  Un- 
geheuer des  Meeres,  Od.  4,  443.  xootivr], 
Meerkrähe,  *0d.  5,  67. 

elväPVX££>  Adv.  (lw(a,  rvi)t  neun 
Nächte  lang,  Jl.  9,  470.  t 

elvaztQeg,  al,  die   Frauen  der 


Brüder,  die  Schwiegerinnen, t*Jl. 
i,  378.  22,  473.  (Sing,  ungebraucht) 


,  J 1.15,544.   2)  übertr.  a)  f  lie-  6y 
gen,  von  Vögeln  und  Insekten,  Jl.  17,       tfvai;0Q,  J7,  OV,  ep.  st.  Ivvaros,  w.  m.  s. 
756.2,87.    6)  von  leblosen  D.ngen :  f  ah-  '   it  iL  w  m  a 

ren,  ^.i  ^  im  Schiffe,  Od.  vom  eP;  w'  m'  5 


Beil  u.  der  Lanze:  ixilixvs  tlot  <7*<k  dov- 
p rff,  das  Beil  geht  durch  den  Balken,  Jl. 
3,  61.  Von  der  Speise,  Jl.  19,209  vom 
Gewölke,  Rauche,  Sturme,  Jl.  4,  278. 
21,  522-  und  von  der  Zreit,  Hos  iloi,  das 
Jahr  wird  zu  Ende  gehn,  Od.  2,  89.  So 
Eustath.,  Vofsj  Nitzsch  dagegen:  das 
vierte  Jahr  wird  kommen,  wobei 
freilich  v.  106.  tfittte  in  6itus  u.  v.  107. 
Ti'rporrov  in  dij  rqixov  zu  ändern  ist.  II) 
Med.  in  derselben  Bedtg.:  ls  moitan^v, 
auf  die  Warte  steigen,  JL  14,  8.  dutnob 
<Ji  kXaaxo  xalrijf,  auch  durch  diese  (ftir?*}) 
ging  sie  ganz  durch,  Jl.  4,  138.  13, 191. 
(Jotj  ist  kurz*  nur  in  Xoiuv  zuweilen  des 


elvi,  ep.  st.  «V 
eMdiog,  tj,  OV,  ep.  st.  lv66tog  (666c), 
am  Wege,  auf  dem  Wege,  Jl.  16, 
260.  t 

eivooicpvXlog ,  ov  (Iroatc,  yölXov), 
laubschüttelnd,  blätterschüt- 
telnd, rauschend,   Beiw.  von  Ber- 
gen, JL  2,  632.  u.  Od.  9,  22. 
eftjaoxe,  s.  tXxta.  ' 
UOy  ep.  Gen.  st.  06,  seiner. 


eioixviaiy  s.  faxa. 
einet,  i.  q.  ilnov,  w.  m.  s. 
elnifievat,  elnif-iev,  s.  ilnov. 
SiTTeQ,  1)  wenn  anders,  wenn 
Verses  wegen  lang),  m.  s.  fc/*cu.—  NB.J1.  sonst,  wenn  wirklich,  in  hypothe-^ 
15,  80.  ff.  <Sff  d'  St'  &v  &t$y  v6og  <W*?of,  tischen  Sätzen,  wenn  beide  Glieder  ein- 
oci*  tnl  notiijv  yatav  UqXov9fa  —  votjojj  stimmig  sind.  Es  folgt  darauf  der  In- 
iW  tlijv  »J  Iv9a,  vergl.  citoato.  Einige  die,  Conjunct.  u.  Optat.  (s.  «0,  il  ttiiu 
der  Alten  nehmen  ityv  oder  nach  einer  an-   neo,  Jl.  8,  115.  16,  118.  24,  667.  Od.  1,' 

188.  itntQ  y&Q  x  l9iArjoty  Viv/uxios  —  #£ 
löicov  orvtpeHEat,  Jl.  1,  580.  In  dieser 
Stelle  ist  nach  der  Interpunction,  welche 
Wolf  u.  Spitzner  haben,  eine  Verschwei- 
gung des  Nachsatzes  anzunehmen,  näml. 
„so  könnte  er  es."  Vofs  dagegen  in 
den  Anm.  p.  25.  setzt  das  Komma  nach 
K)X0f*mos  äareoonTjrtjSt  und  nimmt  die 
Worte  U  idloov  axvrpiU^at  (Optat.)  als 
Nachsatz:  denn  falls  es  der  olymp. 
Strahlenschwinger  will,  möchte  er  uns  von 
den  Sitzen  tummeln.    2)  wenn  gleich, 


dern  Lesart  far  als  1  Sg.  ^Impf.  von 
ttpi  (ich  war),  andere  lesen  jjei  od.  fieiv 
als  3  Sg.  Impf,  von  tl/ut  (ibam);  noch 
andere  iXij  als  3  Sg.  Optat.  von  elfsi  oder 
tifU.  Unter  den  Neuern  hält  Heyne  in 
den  Anm.  tXrjv  für  das  Impf,  von  tlpt 
oder  tißjU;  Vofs  läfst  in  s.  Ubersetzung: 
dorthin  möchf  ich  und  dort,  un- 
bestimmt, von  welchem  Verbum  er  die 
Form  ableitet.  Herman  in  der  Abh.  de 
leg.  quibusd.  »ubtiliorib.  eerm.  Horn.  (Op. 
II.  57.)  zieht  die  Lesart  ijijv  vor,  (Äic 


mm.     w«./     rn.Mi.MMw.        »v.  — .w^— .  -     ■#  I   r     \   uuu  wsw.su   luu.a  o  -  r 

fat       *7/»c)  was  allerdings  gut  zu  Inl-  wenn  auch,  wenn  die  Glieder  entge- 

Uilov96s  pafst.    Da  jedoch  fav  sonst  gengesetzt  sind,  Jl.  1, 81.  4,38.  26L  8, 153. 

nicht  als  1.  Person  vorkömmt  und  trta  emo^ev     od.  richtiger    et  ftO&SV, 


q  frÄo  gewöhnl.  auf  eine  Bewegung  hin- 
deutet, so  wird  man  am  wahrscheinlich- 
sten mit  Spitzner  tXyv  als  Optat.  von 
dfu  (vergl.  Jl.  24,  130.  Od.  14,496  )  fas- 
sen: hier  und  dorthin  möcht'  ich 
gehen.  Letzterer  findet  auch,  da  die 
erste  Person  -  -■ 


elv 


,  poet. 


wenn  irgend  woher,  ob  irgend 
woher,  Od.  1,  115.  JL  9,  380. 

£t  rto9l,   wenn  irgendwo,  *  Od. 
12,  96. 

elnov,  ep.  htnov,  Iterativf.  tXtctoxov, 

wenig  in 

die  Lesai  *.  -----         -    _  - 

dabei  tXnart,  Od.  3,  407.  dazu  die 
poet.  Nebenf.  tontrs,  sagen,  reden, 
ti  tm,  etwas  einem:  auch  tlmXv  rtva, 
jem.  anreden,  Jl.  12,  210.  17,  237.  «7 
ilttitv  Ttvat  jem.  gut  ansprechen,  d.i.  gut 
von  jem.  sprechen,  Od.  1,  302.  (von  tnco, 
eigtl.  anreihen,  erzählen;  dem  Ge- 


Sprache angemessener,  vergl. Spitzner 
s.  d.  St. 


st.  ly,  in. 

eivaeteg,  Adv.  (iwia,  hos),  neun 
Jahre  lang,  vom  Adj.  itvatifa  neun- 
jährig, Jl.  u.  Od.  3,  118. 


uvdxtg,  Adv.  poet.  st.  tWxif,  neun-   brauch  nach  ist  es  Aor.^zu 
mal,  Od.  14,  230.  f  €L7lOT€  od.  richtiger  €1710T€9 1)  wenn 

eiväUoc,  17,  OV,  ep.  st.  iWJiof,  im    irgend  einmal,  wenn  je,  mitlndic, 
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JL  1,  89.  394.  mit  Conjunct,  JL  1,  340. 
2)  ob  einmai9  in  indirect.  Frage,  mit 
Opta t.,  JL  2,  97.  3)  Die  homer.  For- 
mel tfcot  Jfyy  yt  wird  ▼erschieden  er- 
klärt. Die  meisten  Erklärer  nehmen  ea 
als  einen  Ausdruck  wehmüthiger  Erin- 
nerung an  das,  was  früher  war:  dai/O 
ctJrf  ifibs  faxe,  tX  nox*  t¥tv  yf,  Jl.  3»  190. 
nach  Thiersch  §.  329,  3.  auch  war  er 
mein  Schwager,  wenn  er  denn  einst 
es  war.  Wolf  in  den  Vöries,  zu  Jl. 
II.  p.  202.  bemerkt  ebenfalls:  Es  drückt 
blofs  die  sanfte  Empfindung  aus,  die  mit 
Unrauth,  Schmers  verbunden  ist :  sonst 
war  er1!.  So  fafst  es  auch  Eustath.; 
er  sagt,  es  sei,  wie  wenn  sie  sa^en  würde 
ovx  forx,  ikXa  nori  t]r.  vergl.  Herrn,  ad 
Viger.  p.  946.  yyCujue  fornwlae,  quae  per- 
difßciiie  explicatu  eetf  Ate  videtur  eensue 
eise:  ei  unquam  fuit,  quod  nunc 
non  eet  ampliue,  i.  e.  ei  rede  dici 
poleet  fuieee9  quod  ita  eui  factum  eet  die- 
eimiUj  ut  fuieee  unquam  vix  credue.  Eet 
enim  haec  ioquutio  dolentium,  non  eeee 
quid  anrplius:  ut  vim  ejus  Germanice  sie 
exprimae,  leider  nicht  mehr.  Un- 
richtig fafste  es  Schütz  in  H.  Hoogeveen. 
Doctr.  part.  in  epit.  red.  p.  63(1.  opta- 
tivisch: Ach  wäre  er  es  doch  noch. 
Aufser  JL  3, 180.  steht  diese  Formel  noch 
Jl.  II,  761.  24,  426.  Od.  15,  268.  19,315. 

6i  n0Vy  wenn  irgendwo,  wenn 
etwa,  ob  etwa,  Od.  4,  193. 

«i  rtatg,  wenn,  ob  etwa,  JL  13,807. 

*  Etyccynorng,  ot>,  o,  Voc.  Elottq>u5- 
t«,  Bein,  des  Bakchos,  Horn.  h.  26,  2. 
(Die  Ableitung  unsicher;  vielleicht  von 
iv  und  (SccrcrcD,  der  in  die  Hüfte  genähte. 
Schwenk  in  Zeit  sehr,  für  Alterthurosw. 
Nr.  151.  1835.  leitet  es  von  Jtao  u.  q>ico 
=  q>va>  ab,  und  übersetzt:  Lenzge- 
borner.) 

eiQyü),  s.  lioya>. 

eiQCQog,  6  (wahrscheinL  tlom,  bin- 
den), Gefangenschaft,  Knecht- 
schaft, oder  die  Sklavinn,  vergl. 
Nitzsch,  Od,  8,  529.  t 

* Eiosolaiy  ai,  St.  in  Hestiäotis 
(Thessalien),  h.  in  Apoll.  32.  Andere 
lesen:  Ilsiotoiat,  Ilgen  will  unter  Rtyc- 
ofai  die  Insel  Irrheeia  des  Plin.  ver- 
stehen. 

eloealrjt  ri  (loioom),  das  Rudern, 
♦Od.  10,  78.  II.  640. 
*EiQeotwvT],7i  (iloos),  Dein  mit  Wolle 
umwundener  und  mit  Früchten  behan- 
gener  Ölzweig,  eine  Art  Erntekranz,  der 
an  den  Festen  üvetvirfna  •  und  Saoyijlta 
von  Knaben  unter  Gesang  umhergetra- 
jen  und  dann  an  der  Hausthür  aufgehängt 
wurde.  2)  Der  Gesang,  welcher  hie- 
»u  gesungen  wurde,  und  dann  überhpt. 


ein  Gesang,  um  die  Mildthätigkeit 
anzusprechen,  Ep.  15. 

Elqhqia,  jj,  ion.  et.  *Eoixoia9  an- 
sehnliche St.  der  Insel  Euböa,  j.  Pa- 
laeo  Castro,  JL  2,  537. 

•W»  Vj  Versammlung,  Ver- 
sammlungsort, PL  Jl.  18,  531.  f 
(Nach  Schoi.  =  &yood9  v.  losXv)  od. 
ttoa,  eero,  der  Versohlufs.  (die  hei- 
ligen Pforten,  V.) 

&prmoLiy  n.  eXom. 

üqy)vrjy  ?;  Friede,  Od.  24,  486.  he* 
(ff^'W.'  im  Frieden,  JL  2,  797.  (wahr- 
scheinL von  tfyco,  eero), 

eiQioVs  to,  ep.  st.  lotov,  w.  m.  s. 
UQOxOfiOQy  ov  (xo/uV),  Wolle  be- 
arbeitend, Wolle  kämmend,  Jl. 

3,  387.  f 

elgofiaiy  ion.  u.  ep.  Dep.  Med.  Inf. 
etpsodcu,  Impf.  il^6fii]vy  Fut.  elptfoo/aat, 

1)  fragen,  urd,  jemanden,  Jl.  1,  653- 
nach  jemandem,  Jl.  6,  239.  r/,  nach  et- 
was, JL  10,  416.  u.  uvä  ri,  jem.  um 
etwas,  Od.  7,  237.  auch  ccfiq>{  Tt,  Od»  11, 
570.  2)  sagen,  m.  vergl.  dpa.  (Ep. 
Nebenf.  Ifteto,  if>iofittiy  ioofjmi  w.  m.  s.) 

elgonoxog,  ov  («rdxof),  wollschü- 
rig,  wollig,  Bein,  der  Schafe,  JL  5, 
337,  Od.  9,  &4. 

elQOQy  %6y  ep.  st.  fy>ff,  Wolle,  «Od. 

4,  135.  9,  226. 
eigvataiy  s.  i^vofia*. 

eloyofxai  und  elQvw,  ep.  st.  loiopeu 
und  toücoy  w.  m.  s. 

poet.  (St  FEP9eero),  nur  Part. 
Perf.  P.  Uofsivos,  Plqpf.  Itoxo,  reihen, 
zusammenknüpfen,  verbinden; 

vtixxootoiv  ItQfiivosy  eine  mit  Bern- 
stein besetzte  Habkette,  Od.  18,  296.  h. 
Ap.  104.  u.  itQiOy  Od.  15,  460. 

titQtO,  Fut.  tyia>,  ep.  st.  I?a7,  Perf.  P. 
rtwptu,  3  plqpf.  p.  ttortxoy  Fut.  3.  el- 
er}aofws,  (Aor.  1.  Pass.  (Sföttt,  vom  St. 
PESl.)  Das  Präs.  ist  ep.  und  kommt  in 
der  l  Sg.  nur  vor,  Od.  2,  162.  Die  ge- 
wöhnL  Form  des  Fut.  h.  Cer.  406.  1) 
reden,  sagen,  vi,  Jl.  4,  363.  ov  fU* 
toi  fiHeot  tiQtjosrat  alvog,  nicht  vergeb- 
lich soll  dir  das  Lob  gesagt  sein,  Jl. 
23,  795.    xivt  ri,  einem  etwas,  JL  1, 297. 

2)  ansagen,  verkünden,  melden, 
tnof,  JL  1,  419,  9>da>c  ioiovoa,  um  das 
Licht  anzukündigen,  Jl.  2,  49.  II)  Med. 
sagen,  wie  Act.,  JL  1,613.  Od.  11,541. 
gewohnl.  fragen,  eigtl.  lasse  mir  sa- 
gen, vergL  iXfofxai.  (Diese  Formen  von 
itQ(a  gehören  dem  Gebrauche  nach  zu 
(prjpiy  w.  m.  s.  Man  verwechsele  nicht 
das  ep.  Fut.  loitOy  ich  will  sagen, 
mit  dem  ep.  Präs.  ioiw,  ich  frage.) 

eigandü),  ion.  n.  ep.  st.  if»tdmt  nur 
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Elgdigxofiiai. 


Praes.  fragen,  befragen,  uvd  r«,  Cßtot  Od.  14,  295.  (das  Fehlende  wird 
einen  um  etwas,  *  Od.  4.  347.  17,  138.      durch  irfffo  ergänzt,  s.  Button.  §.  108,). 


>tude£  oder  auf  einen  Gegenständen,  Od.  14,  248.    6)  ubertr.  mit  Acc.,  9vp6v, 

1)  Tom  Räume:  a)  zur  Angabe  eines  wieder  Muth  sammeln,  JL  15,240. 21,  417. 
räumlichen  Ziels:  in,  tu,  auf,  €tgayta9  poet  Udym  (ffyo>),  Aor.  2.  ifff- 
nach  — hin,  otxtadai  U  &Wtvi  JL  1,  >fy*yo¥9  hineinführen,  hinzufüh- 
366,  th  Sin,  Od.  auch  von  Personen  mit  ren,  mit  Acc.  A*odlxy\v  Igdyovaa,  indem 
dem  Nebenbegriffe  der  Wohnung,  «/f  sie  die  Laodike  hineinführte,  Jl.  6,252. 
'äyafäfipova,  Jl.  7,  312.  U  Mcvüaov,  Od.  (Die  Schol.  fassen  hdyovüa  intrans., ,  wo- 
3,  317.,  bei  den  Terben  des  Sehens,  nachVofs  übersetzt:  die  zur  La  ad  iko 
«V  «k«  Mio&at9  grad  ins  Angesicht  se-  ffinff)>  mit  doPP«  A*0-  «Wfowc  ^HWi 
hen.  6)  zur  Angabe  eines  quantita-  die  Gefährten  nach  Kreta  fuhren,  Od. 
tiven  Ziels:  *7ff  dexddag  dQtffuio9at,  3,  191.  vergl.  Od.  4,  43.  übertr.  irora- 
zu  Zehenden  gezahlt  werden,  JL  2,  124.  ptvost  JL  12,  18. 

2)  Ton  der  Zeit:  a)  zur  Angabe  eines  £iga&Qi(09  poet.  Iffocfy.  (<&p Ja>),  h in- 
Zieles: bis  zu,  Ig  tjÜiov xataovrcat  eben  einsehen,  dazwischen  ausspähen, 
so  fr  t2  frt,  bis  wie  lange,  Jl.  5,  465.  wer,  Jl.  3,  450.  f 

6)  tur  Angabe  der  Zeitdauer  :  auf,  rfgaxovw,  poet.  Isaxovco  (dxova),  Aor. 
für,  ic  tViauroV,  auf  ein  Jahr,  ein  Jahr  lSaxoiaat  ohne  Augm.,  anhören,  ver- 
lang, Od.  4,  86.  if  *«>Off,  im  Sommer,  nehmen,  absoL  Jl.  8,  97.  f  <p&vy*9 
Od.  14,  384.    3)  in  ursächlicher  Be-  h.  m  Cer.  248. 

liehung:  c)  zur  Angabe  des  Zweckel,       sigdXXofiai,    Dep.   Med.  (SUofutt), 

tmarfl*  ayaSöV,  zum  Guten,  JL  9, 102.  Aor  L  j  mäto  u.  Aor.  2#  |f<jjr0f  dar. 

A)iur  Angabe  der  Art  und  Weise,  ein  ,pringen,  daran  springen, 

<c  ^«v  ßovJtvitv,  einstimmig,  Jl.  2, 379.  mit  Ac£  uX/*  M<K(f  die  Maucr>  Thürme 

Otur  Angabe  der  Rucksicht,  s/j  opti-  8türmen,         12,  438.  462. 

neu  .t  der  Präpos.  I*  mit  Dativ.,  es  ist  »  Aor.  1.  M.  von  i^c. 

eine  prägnante  Construct,  wobei  das       e^avaßaiviO  (ßafru),  Aor.  2.  tfff«W- 

Verbum  zugleich  den  Begriff  der  Bewe-  ßlv>  lnt  *ts***ß*l**h  hinaufsteigen, 

rz  mit  einschliefst,  Itpdytj  lTstte6J6v9  «p«te  »j?611»  besteigen,  «»*  Acc  /W, 

15,  276.  I*  *?dVouf  ?{o*ro,  Od.  4,  51.  ***°f»  a*"fv  »•  «f*  Od.  19,  602. 

?)  i«V  steht  scheinbar  mit  Genit.  durch       eigavayta    (*yw),  hineinführen, 

eine  Ellipse:  s/ff  VfZtfao  vstdn.  <fü>o* :  s/ff  rtvi  ttyepov,  jem.  in  die  Knechtschaft 

Alyintoto  (vdop),  Od.  4,581.  3)  «/ff  steht  fuhren,  Od.  8,  629.  t  cf.  (X^Qog. 
«uch  zuweilen,  wiewohl  selten,  seinem       efeamJoi',  def.  Aor.  (E/«*ß),  nach 

Substantiv  nach,  jur/ijv  Iff,  JL  15,  59.  etwas  hin  auf  schauen,   mit  Acc. 

Od.  3,  137.  II)  Adv.  in  dieser  Bedeutg.  0(,9Uv6Vf  i6,  232.  24,  307. 
sommt  es  nur  selten  vor,  tqj  o   f/ff  et/x-         ,  /  #  •  %    «  «. 

y>iit*  Jltortdioq  Sonata  ßfay,  JL  8,  t  «*S«W«/*J  («W»  daran  hinaufge- 

115.  III)  In  der  Zusammensetzung  hat  nen,  mit  Acc.  von  der  Sonne,  ofy«*ö>V 

ei  die  Hauptbdtg.:  hinein,  hinzu.  «m  Himmel  emporsteigen,  JL  7,  423.  t 
«Ig,  fila>  fr,  Gen.  lv«Jff,  utaff,  Ivdff,  ep.  Icdme  (*vr«),  gegen  - 

einer,  eine,  eines,  mit  SuperL,  Jl.  tb«r»  ,W«  '<''*»'»  g™d  in8  ^S6"™* 

1J,  H3.  auch  mit  Art.  ,)  pia,  Jl.  20,  272.  »ehe,n»  JL  fji  33*'  «»f»r«#  nup  0d-  5» 217' 
Eiueep.  Nebenf.  von  «Zfist/of,  w.  m.  s.       €iga<pixav(d,  poet.  Nebenf.  von  ds- 

•Lxr,  r*>  •»o^    •         a  t  *   i.    «  «<pixviot*at9  JL  14,  230.  Od.  22,  99. 

Act.  hie«u  ?mpeerm  ^IXtXi  ^  D<*'  ^ 

Aor.  1.  M.  iad^i  «•  ^«o,  jur  Aor.  $lf<p*6w9  an  einen  Ort 

Dieken,  sitzen  heifsen,  iv  hinkommen,  hingelang  en,  mit  Acc. 

i5  ^örov,  Irrl  dodvov.    2)  stel-  i  .  ÄU     rmr'  ,0d'  l3»  4^  . 

!en,  legen,  an  einen  Ort  bringen,       €tgßctiv(09  poet.  Uß.  (ßaiw),  Aor.  1. 

ir  Z/*p/n,  Od.  6,  8.  oxowdV,  einen  Uißl<t<*,  Aor.  2.  */ff«/f»7>',  1)  trans.  im  Aor.  1. 

Späher  hinstellen,  Jl.  23/  359.    «las/»*  hineinführen,  hineinbringen, 

inl  ßovot,  er  stellte  mich  bei  den  Rin-  ixerö^v,  Jl.  1,310.  t   2)  intrans.  hin- 

«fernan,  Od.  20,  210.  tlaai  X6Xovy  einen  einsteigen,  hineingehen,  absol. 
Hiaterhalt  legen,  JL  4,  392.  Od.  4,  531.  ^  59.  bes.  vom  Schiffe,  Od.  9, 103. 179. 
«»*  1*1  vjdff,  h.  7,  10.  u.  so  Med.  Irfff.      tigdiQXopcu,  Dep.  (difxOfiaO,  Aor. 
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UMqaxov,  ansehen,  wahrnehmen, 
erblicken,  mit  Acc,  Jl.  u.  Od.  nur  Aor. 

eigdvü),  poet.  Inf.  (dito),  nur  Med. 
dvoftat,  hineingehen,  mit  Acc.  axov- 
rioxvv  igdvaetu,  du  wirst  in  den  Speer- 
kampf  gehen,  Jl.  23,  622.  t 

etgeiÖOV  (Bl/lSl\  ep.  «fctcfov,  defect. 
Aor.  zu  tliootico.  ansehen,  anblicken. 

€ig£t/ta  (tlfit),  hineingehen,  hin- 
kommen,  /tat'  dvioag,  Od.  19,184.  mit 
Acc.  ovx  '/ixtiijof  öipBaifiobs  lUttfiu,  ich 
werde  dem  Achill  nicht  vor  die  Augen 
kommen,  Jl.  24,  463. 

eigelavvcot  ep.  tlfUda,  (Uativco),  Aor.  1. 
etqUecaa,  hineintreiben,  txnovc,  Jl. 
15,  385.  abs.  etstldcov,  der  hineintreibende 
Hirt,  Od.  10,83.  absol.  h inein rudern, 
eigtl.  verstd.  vavr,  Od.  13,  113. 

elgeQvta  (Iptf «),  hineinziehen,  mit 
Acc.  rfa  oniog,  das  Schiff  in  eine  Grotte 
ziehen,  Od.  12,  317.  f 

eig^Qxofiai,  poet.  Ui9x.  (fyzo/uu),  Fut. 
ktitvoo/mat,  Aor.  2.  tls>]tdov,  poet.  elq- 
tjivdov,  hineingehen,  hineinkom- 
men, mit  Acc.  Mvxtjrae,  nöliv,  auch 
ol*6vde,  Jl.  6,  365.  übertr.  ftivog  ärdpas 
l(fQX*Tttl*  Muth  dringt  in  die  Männer, 
Jl.  17,  157.  nttv*i  dfj/uov,  Od.  15,  407. 

Eignet,  ep.  st.  *U,  s.  tlftt, 

eig&QWOxa  (tyofoxx»),  Aor.  2.  ttfo- 
po  v,  ep.  st.  tUföoQov,  hineinspringen, 
nur  abs.,  *J1.  12,  462.  21,  18. 

elg%Oficu9  poet.  |ff#.  (TCoaum),  sich 
htneinsetzen,  i6xov,  sich  in  einen 
Hinterhalt  legen,  Jl.  13,  285.  t 

eigiyu  (fy«>), hineinschicken, 
Med.  sich  hineinbegeben,  aöltv  if- 
tiptvat,  Part.  Pr.  sich  in  das  Lager  be- 
gebend, Od.  22,  470.  f  Andere  fassen 
JgiifAtvat  als  Infin.  Praes.,  oder  als  Part. 
Praes.  Med.  von  tlfxt. 

elgl&M,  rj  (tUelfju),  Eingang,  Ein- 
fahrt, Od.  6,  264.  f  6 

elgxatefü,  poet.  Uxatim,  hinein- 
rufen;  Med.  zu  sich  hineinrufen, 
nur  in  Tmesis,  lc  d*  &koxov  IxaUoouro, 
JL  24,  193.  t 

dgxaxaßaivio,  ep.  Uxaxaß.  (ßalvu), 
hinabgehen,  in  etwas,  mit  Acc.  Co- 
wor,  Od.  24,  222.  f 
.  «axw,  en.  verlängert  aus  Xaxu  (IVoof), 
1)  ähnlich  machen,  gleich  ma- 
ch en ,  avrbr  rjioxcv  öixxy,  er  machte  sich 
einem  Bettler  ähnlich,  gab  sich  das  An- 
sehen eines  Bettlers,  Od.  4,  247.  13, 
313.  2)  ähnlich  finden,  gleich 
achten,  Tvdtldjj  ttlrbv  nävxa  Itoxto, 
ich  achte  ihn  in  allem  dem  Tydiden 
gleich,  Jl.  6,  181.  tddt  wxxl  lioxu,  Od. 
50,  362.  vergleichen,  xwd        Jl.  3, 


1.97.  Od.  6,  152.  8,  169.  3)  nach  der 
Ähnlichkeit  muthmafsen,  urthe i - 
len,  meinen,  absoL ,  Od.  4,  148.  u. 
mit  Acc.  u.  Inf,,  Od.  11,  363.  <J>a  df 
ri  Itaxofuv  aiiov  dvtu,  rpets  Mg  ivti  nt- 
<pda9ai,  halten  wir  es  denn  wohl  für  ge- 
nug, dafs  drei  statt  eines  getbdtet  sind, 
Jl.  13,  446.  21,  332. 

elg/ualofiai  (juxlofjuu),  Aor.  1.  htfux- 
odpiv,  ep.  oo,  anrühren,  berühren» 
nur  übertr.  fuüd  fit  ItifAdaoaro  Ovfidv, 
sehr  hat  er  mir  das  Herz  gerührt,  *  JL 
17,  564.  20,  425. 

elgvoiüi  (voia>),  Aor.  I.  «?f«vd*a«, 
wahrnehmen,  bemerken,  erken- 
nen, ttvd,  31.  u.  Od.  l>fia,  h.  Merc.  218. 

eigodog,  jf  (6<J6:),  Eingang,  Zu- 
gang, Od.  10,  90.  t 

elgoixviü)  (olxvia>),  hineingehen, 
mit  Acc.  x<>e 6v,  vijoov,  *  Od.  6, 157.  9,  .120. 

etgöxe,  vor  Vocal  iigöxtv  (tls  S  xt) 

1)  so  lange  bis,  bis  dafs,  gewöhnt, 
mit  Conjunct,  welches  ein  erwar- 
tetes Ziel  ausdrückt,  Jl.  2,  332.  466. 

b)  mit  Indic.  Fut.,  Jl.  21,  134.  Od.  8, 
318.  Jl.  3,  409.  (in  dieser  Stelle  besser 
Conj.  Aor.  mit  verkürztem  Modusvocal). 

c)  mit  Optat.,  Jl.  15,  70.  Od.  22,  444. 

2)  so  lange  als,  mit  Conjunct.,  Jl.  9, 
G09.J0,  89. 

£100(101,  1)  ep.  Fut.  M.  zu  olda,  $. 
E1JS1.    2)  ep.  Fut.  Med.  zu  tlpi. 

*eigo7zio(o,  Adv.  (dnfau),  für  die 
Zukunft,  künftighin,  h.  Yen.  104. 

€igOQO(0  (d>rfo>),  Part.  £t(0^6my,  ep. 
zerdehnt  st.  ttsoodSv,  Fut.  ilföipopat,  Aor. 
2.  t/eetdov,  Med.  Inf.  Praes.  tteoedäo&at, 
ep.  st.  tt'soQuo&at,  ansehen,  anbli- 
cken, anschauen,  betrachten,  mit 
Acc.  1)  mit  dem  Nebenbegr.  der  Ach- 
tung, s/fopap  rtva  &i  &ebv,  jem.  wie  einen 
Gott  ansehen,  d.  i.  hochachten,  Jl.  12, 
312.  oder  loa  9t<p,  Od.  15,  520.  2)  Med. 
wie  Act,  Jl.  12,  345. 

eioogf  Itot},  tioov  (?),  ep.  verlang, 
aus  hos,  jedoch  nur  im  Fem.,  gleich, 
aequalii,  in  folgend.  Verbind.  1)  dals  tio*,, 
ein  gl  eich  ve  rtheil  tes  Mahl,  ge- 
meinsames Festmahl,  besond.  von 
Opfermahlzeiten,  wo  jeder  eine  gleiche 
Porzion  erhält,  Jl.  1,  468.  u.  oft.  2)  t^if 
lioat,  gleichschwebende  Schiffe, 
d.  h.  auf  beiden  Seiten  gleich  stark  ge- 
baut, so  dafs  das  Gleichgewicht  sich  er- 
hält, Jl.  1,  306  3)  äanls  ndvroo*  Itatj, 
der  überall  gleiche  Schild,  d.h.  der 
vom  Mittelpunct  nach  allen  Seiten  gleich 
sich  ausdehnt;  dah.  wohlgerundet 
(von  gerundeter  Wölbung,  Vofs),  Jl.  3, 
347.  4)  wpivte  ivdov  ffhat,  ein'  sich 
gleichbleibender,  gleiohmütbiger 
Sinn,  ^'n,  337.  14,  178. 
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eigoipoftai,  s.  «fcop<ta. 

eignero/uai  (nixouai),  Aor.  ttitnxdfxrjv, 
hineinfliegen,  mit  Acc.  nttQtjv,  Jl. 
51,  494.  t 

eigq>€Q(ü  (<pi(f<»),  1)  hineintragen, 
mit  Acc.  lo&rftcc,  Od.  7,  6.  2)  Med.  m  i  t 
sich  forttragen,  fortreifsen,  vom 
Flosse,  mit  Acc.  ntvxag,  Jl.  U,  495. 

eigyogicDy  Nebenf.  von  tleyigto,  *0d. 

6,  91.  19,  32. 

elgxtü)  {x^)y  Hinein  giefsen.  2) 
Med.  sich  hinein  ergiefsen,  hin- 
einströmen, nur  trop.  Aor.  sync.  M. 
Uirwro  xavä  nCJLag,  sie  strömten  durch 
die  Thore  hinein,  *J1.  12,  470.  21,  610. 

«1(70),  ep.  ia<ot  Jl.  24,  155.  184.  Od. 

7,  50.  Adv.  (von  «*?),  1)  nach  innen, 
hinein,  tlntlv,  Od.  iXoto  danid'  faf«, 
er  brach  einwärts  den  Schild,  Jl.  7,294-; 
oft  mit  Acc,  der  gewöhnlich  vorsteht 
und  vom  Verbum  abhängt:  "IJUov  ttaca, 
Ovgavby  tXa<o  u.  s.  w.  Nur  Jl.  24,  155. 
184.  199.  geht  ioa>  voran.  6)mitGenit. 
nur  Od.  8,  290.  2)  drinnen,  darin, 
innerhalb 9  vielleicht  Od.  7,  13. 

elgtonog,  6v  (oty),  vor  Augen,  im 
Angesicht  habend,  mit  Gen.  «fouiroi 
iyivovxo  vttuv,  sie  wurden  der  Schiffe 
ansichtig,  Jl.  15,  653.  f 

elzat,  Perf.  P.  zu  tvwfu. 

eite  —  flxf,  Conj.  ob,  oder;  sei 
es  dafs,  oder  dafs,  wird  in  indirect. 
Doppelfrage  gebraucht:  o)  mit  Indic , 
Jl.  I,  65.  Od.  3,  90.  b)  mit  Conj.,  Jl. 
12,  239.  Auch  folgt  du,  £xat,  Jl.2,349. 

elzs  st.  rfqrt,  s.  lifiL 

elio,  ep.  st.  Ida,  Jl.  4»  55.  >  ttw,  s.  tlpi. 

euo&a,  s.  i&(o. 

ciW,  s.  Ida». 

tfiog,  ep.  st.  foc,  w.  m.  s. 

ix,  vor  Vocal  l£,  Präpos.  mit  Gen. 
Grundbdtg.  aus  im  Gegensatz  von  Ir. 
1)  Vom  Räume:  a)  zur  Angabe  der 
Entfernung  aus  dem  Innern  oder  aus 
der  unmittelbaren  Nähe  eines  Ortes,  aus 
—  heraus,  von  etwas  weg  od.  her; 
besond.  bei  Verben  der  Bewegung,  levat, 
/p£*o$at  u.  s.  w.  ix  vijfSv,  von  den  Schif- 
fen aus,  Jl.  8,  213.  6)  cur  Angabe  des 
Abstandes  bei  Verben  der  Ruhe:  au- 
fs erhalb,  nur  ep.  Ix  feMoov,  auf  serhalb 
Schuhweite,  Jl.  11,  163.  Bei  den  Ver- 
ben des  S  t  e h  e  n  s,  Sitzens,  Han- 
g  ens  u.  s.  w.  steht  Ix,  um  den  im  Verbo 
enthaltenen  Begriff  der  erfolgten  •  Be- 
wegung oder  die  Entfernung  von 
einem  Gegenstande  zu  bezeichnen:  ix 
di<p$ou  yovvatiO&eu,  vom  Wagen  herab, 
Jl.  II,  130.  ahx69$v  Ix  ditpooio  xcetfifrtt- 
yof,  Od.  21,  420.  I*  naco*l6<p%  Xfipaotv 
^fuyyu,  er  hängte  an  den  Pflock,  Od. 


8,  67.  2)  von  der  Zeit:  a)  von  'dem 
unmittelbaren  Ausgehen  von  einem 
Zeitpunkte:  von,  besond.  I£  o5,  seit- 
dem u.  ix  rot;,  rofa  od.  ix  xoCds,  von 
da  an,  Jl.  1,  493.  i£  taftf,  von  Anbe- 
ginn, zuerst,  b)  von  der  unmittel- 
baren Folge:  nach,  i£  al9(QO(y  Jl.  . 
16,  '365*  3)  in  ursächlicher  Bezie- 
hung: o)  vom  Ursprünge,  u.  zwar 
von  dem  unmittelbaren,  tlvat,  yiyviO&at 
Ix  rtvo?,  von  jem.  abstammen,  Jl.  15, 187* 
6)  vom  Ganzen  in  Beziehung  auf  seine 
Theile,  Ix  noXi(ov  ntovfis,  JL  15,  680. 
c)  vom  Urheber  bei  pass.  u.  intrans. 
Verben,  ep.  u.  ion.  wie  öttö,  von,  durch, 
ItpiXtj&ev  ix  <d(6(y  Jl.  2,  669.  drcoUodat 
Ix  xivog,  Jl.  18,  107.  d)  von  der  Ur- 
sache, ix  Oediptv  noltfMiZtty,  auf  Antrieb 
der  Götter  kämpfen,  Jl.  17,  101.  vergl. 
Jl.  5,  384.  Ix  9vpov  tpdüv,  von  Herzen 
lieben,  Jl.  9,486.  e)  von  derGemäfs- 
heit:  zufolge,  nach,  dro/id^tty  Ix  yt- 
vtijtf  nach  seinem  Geschlechte,  Jl.  10, 
68.  4)  ix  wird  oft  durch  Wörter  von 
seinem  Gen.  getrennt,  Jl.  11,  109.  auch 
wird  os  ep.  dem  Gen.  nachgesetzt,  Jl. 
1,  125.  ix  nach  dem  Substantiv  bekommt 
den  Accentj  eben  so,  wenn  ein  Nachdruck 
darauf  liegt,  Jl.  5,  865.  Nähere  Bestim- 
mung erhält  ix  in  dtix,  irccplx,  6nix„  w. 
m.  s.  11)  Adv.  Auch  in  seiner  ursprüngl. 
Bdtg.  als  Ortsadverb,  wird  Ix  gebraucht, 
ix  d*  &QyÖQtov  Taicr/uäva,  und  daran, 
Jl.  18,  480.  und  oft  inTmesi,  Jl.  1,  436. 
13,  394.  III)  In  Zusammensetzungen  be- 
deutet Ix:  aus,  heraus,  weg,  entj 
und  drückt  Entfernung,  Ursprung,  Voll- 
endung aus. 

'Exdßty  fi,  Hecuba,  T.  des  Dymas, 
Königs  in  Phrygien,  Schwester  des* 
Asios  u.  Gemahlinn  desPriamos,  Jl. 
16,  718«  nach  Spätem  T.  des  Kisseus. 

'ExaSQyOQ,  o  (Ipyov),  weithin  wir- 
kend, fernhin  treffend,  oder  nach 
Nitzsch,  aus  der  Ferne  werfend, 
Bein,  des  Apollo,  in  wie  fern  er  mit 
seinen  Pfeilen  tödtet  =  ixtjpöios,  alsAdj., 
Jl.  5,  439.  2)  als  Subst.  der  Fern- 
treffer, Jl.  I,  147.  u.  Od.  k 

lxdi]V,  s.  xaiw. 

txtit&ev,  Adv.  (ixdg),  von  fern,  von 
weitem,  aus  der  Ferne,  auch  = 
ix A<,  Od.  17,  25. 

Ixd&ltoVy  s.  xa9/£co,  Od. 

'Exafitjdrj,  t),  T.  des  Arsinoos  aus 
Tenedos,  welche  Nestor  als  Sklavinn 
erhielt,  Jl.  11,  624- 

kxdg,  Adv.  (ix),  fern,  entfernt; 
oft  als  Präp.  mit  Gen.,  Jl.  5,  791.  und 
mit  &n6,  Jl.  18,  256.  Comp.  ix«oripco, 
Superl.  ixaoxdxco,  am  fernsten,  Jl.  10, 
113.  t 
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exa<JT€Q<ß9  Adv.  Comp,  von  ix&s,  Od. 
7,  321.  t 

exaarö&t,  Adr.  auf  jedem  oder 
jeder  einzeln,  Od.  3,  8.  t 

exaotog,  Tjy  ov,  jeder,  ein  jeder, 
jeder  einzelne.  Als  Collectivwort 
häufig  mit  Plur.,  JL  1,  606.  10,  215.  im 
Plur.  seltner,  Od.  9,  164.  24,  417.  Es 
steht  ferner  im  Sin£.  nach  einem  Nomen 
od.  Pronom.  Plur.  als  Apposition  zur 
genauem  Bestimmung,  wo  das  letztere 
eigtl.  im  Genit.  stehen  sollte,  ol  di  xJq- 
(>ov  iat]^vavto  Txaoxos,  jeder  Ton  ihnen, 
Jl.  7,  175.  naoiv  iniaxtöv  larw  ixdarcp, 
0d.c  6,  265. 

ixdt£Q&€,  vor  Vocal  ixdrt^tv  (txd- 
rtQOi)t  von  beiden  Seiten}  auch  mit 
Gen.  6f*iXov,  Jl.  3,  340. 

*cExait],  17,  Hekate,  T.  des  Per s es 
od.  Persäos  und  der  Asteria,  Enke- 
linn des  Koios  und  der  Phb'be,  wel- 
cher Zeus  die  Macht  y erlieh,  überall  zu 
wirken.  Sie  war  Vorsteherinn  der  Rei- 
nigungen, des  Reichthums,  der  Ehre  und 
alles  Gedeihens»  h.  in  Oer.  25,  52.  Hes. 
th.  409.  Eine  ihr  geweihte  Höhle  war 
beiZerinthos  inSamothrake,  Steph. 
Späterhin  wurde  sie  mit  Artemis  ver- 
mischt und  als  Vorsteherinn  der  eehei- 
men  Zauberkünste  verehrt  (wahrscheinl. 
von  l'xatof,  die  Weitwirkende). 

€xaxr^ßeXiTnqt  aro,  6,  ep.  st.  Ixyßo- 
ioc,  Jl.  1,  75.  t  h.  Apoll.  137. 

€XCCTT]ß6XoQ,  Ov  (ßdXXm),  weithin- 
werfend, weithintreffend  od.  aus 
der  Ferne  treffend,  Beiw.  des  Apollo, 
Jl.  5,  444.  der  Artemis,  h.  8.  6.  Als 
Subst,  Jl.  15,  231. 

kxav6y%€lQOg9  OV  hundert- 
händig, Bein,  des  Briareos,  Jl.  1,402.  f 

exQXÖ^vyog,  OV9  ep.  st.  ixatöv^vyos 
(£vy6v),  mit  hundert  Ruderbänken,  hun- 
dertrudrig,JI.  20,  247.  t 

exardfißrjy  r\  (ßovs),  die  H  eka  t  o  mb  e, 
eigtl.  ein  Opfer  von  hundert  Stieren} 
überhpt.  ein  feierliches  Opfer, 
Festopfer,  z.  B.  von  12  Stieren,  Jl. 
6,  93.  115.  von  81  Rindern,  Od.  3,  59. 
auch  von  andern  Thieren,  Od.  1,  25. 

kxat6fißoU)gf  OV  (ßoüt),  hundert 
Stiere  werth, rfO/«a, *J1.2,449. 6,236. 

kxazofimöogt  ov  (novs),  hundert 
Fufs  lang,  Jl.  23,  164.  t  (Andere 
ixaröfxnodot.) 

hxaidfmoXig,  i  (n6Xts)f  mit  hun- 
dert Städten,  hundertstädtig, 
Kfftti,  Jl.  2,  649.  f 

&eai6fmvlog>  ov  (nfoij),  mit  hundert 
Thoren,  hundertthorig,  Bein,  des 
Ägvpt.  Theben,  Jl.  9,  383.  f 

ex&JOv,  Indeol.  hundert,  Jl.  u.  Od. 


£*C*T0£,  O  (ixds)t  fernhin  tref- 
fend, Beiw.  des  Apollo,  Jl.  7,  83.  2) 
als  Subst.  Jl.  1,  385.  vergl.  IxdtQyos, 
ixavrjßdXot,  der  Fernhintreffer. 

ixßaivoi  (ßaivm),  Aor.  1.  l$4ßl<tcif  Aor. 
2.  Uißqvy  1)  intrans.  heraussteigen, 
herausgehen;  insbesond.  aus  dem 
Schiffe,  Jl.  3,  113.  nir(>Wt  v0m  FeUen 
herabsteigen,  Jl.  4,  107.    2)  trans.  im 


Aor.  1.  u.  Fut.  Act.  aussteigen  las- 
sen, auss 
Jl.  1,  438. 


sen,  aussetzen,  mit  Acc. 


eigen  j 
,  Od.  24, 


301. 


ixßdUco  (ßdXXa),  Aor.  2.  UißaXov,  ep. 
Ixß*Xov9  1)  herauswerfen,  aus  dem 
Schiffe,  Od.  15,  481.;  xivit  d£q>$ov9  jem. 
vom  Wagen  herabstofsen,  Jl.  5,  39.  2) 
herausschlagen,  d.  i.  mafchen,  dafs 
etwas  herausfällt,  ti  tiw,  und  mit  Gen. 
tyx°St  ßl°v  ZetQ4(t  den  Bogen  aus  der  Hand 
schlagen,  Jl.  14,  419.  15,  468.  auch  tx- 
roos  £*<fOf»  Od.  14,  277. ;  dotfpa,  Baum- 
stämme fällen,  Od.  5,  243.  3)  fallen 
lassen,  ddxQoa,  Od.  19  ,  362.  übertr. 
Inos,  JL  18,  324.  Od.  4,  503. 

exßaaig,  log,  q  (ßatvca),  das  Aus- 
steigen, Ort  des  Aussteigens,  ctX6$y 
Ausweg  aus  dem  Meere,  Od.  5,  403.  t 

IxßXtodxü),  poet.  (ßXa>oxco),  Aor.  2. 
Uifiolov,  poet.  IxftoXov,  herausgehen, 
Jl.  11,  604.  t 

ixysydfiev,  s.  Ixy 

hxyeydovrai ,  s.  hyfyvopat. 

ixytyctwg,  exysyavla,  s.  Ixyiyvofiai. 

ixyeXau)  (yiXäm),  Aor.  lEtyiXeoa,  poet. 
<t<t, heraus  lachen, laut  auflachen, 
Od.  16,  354.  Jl.  6,  471. 

ixyiyvo/uai,  Den.  M.  (yiyvopat),  Aor. 
2.  U^yev6f*fjv,  ep.  rerf.  Ixyiyaa,  dav.  Inf. 
ep.  Ixyeydflitv,  Part.  ep.  kxytyau&s,  via, 
dav.  ein  ep.  Fut.  Ixyeydortat  ohne  o,  h. 
Ven.  198.  Buttm.  p.  272.  Anm.  1)  dar- 
aus erzeugt  od.  geboren  werden, 
Tivdf,  von  jemandem,  Jl.  5,  637.  20,231- 
mit  Dat.  n0Q9tT,  Jl.  14, 115.  2)  imPerf. 
abstammen,  entsprossen  sein, 
rwSf,  von  jem.,  Jl.  5,  248.  Od.  10,  138. 

exyovog,  OV  {txylyvofxai),  von  jem.  er- 
zeugt, als  Subst.  Spröfsling,  Nach- 
komme, Abkömmling,  Jl.  u.  Od. 
#  Ixyovos,  die  Tochter,  Od.  11,  235. 

ixdixönai,  Dep.  M.  (<Jf>o/*Ät)>  aus- 
nehmen, abnehmen,  ti  cm,  einem 
etwas,  Jl.  13,  710.  f 

ixöiü)  (<tto>),  Aor.  Uidtpa,  anbin- 
den, mit  Aoc.  aavldag,  die  Thüre  (mit 
dem  Riemen)  anbinden,  d.  i.  verschlie- 
fsen,  Od.  22,  174.»  mit  Gen.  dqQs  fjfuövtDv, 
die  Eichen  an  die  Maulesel,  d.  h.  die 
Maulesel  an  die  Eichen  spannen,  um  sie 
fortzuziehen,  Jl.  23,  171. 

i'xöqlog,  ov  (otyoc),  sehr  deutlich, 
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sehr    sichtbar,  ausgezeichnet, 

futü  uäaar,  unter  allen,  Jl.  6,  2.  f 

btdiaßalvio  (ßtUw),  Part  Aor.  2.  ix- 
dicflärreg,  durch  etwas  ganz  durch- 
gehen^ mit  Acc.  xdfppov,  durch  den 
Graben,  Jl.  10,  198.  t 

ixdidtofii  (Sitcom),  Aor.  2.  Imp.  #x- 
Sott,  herausgeben,  wieder  aus- 
liefern, mit  Acc,  XTij/tMtta,  Jl.  3,459.  f 
"exdixog,  ov  (Sixij),  Gerechtigkeit 
übend}  dah.  rächend,  strafend, 
Batr.  96. 

ixdifrü),  ep.  Nebenf.  von  Ixävouai. 
Od.  1,  434. 

ixöva  (Ji)©),  Aor.  1.  Uiivaa,  Aor.  2. 
IkiSw,  Part.  ix<tof,  1)  trans.  im  Fut.  u. 
Aor.  1.  ausziehen,  rtva  ^iroTra,  jem. 
den  Leibrock,  Od.  14,  341.  2)  Med.  mit 
Aor.  2.  A.  intrans.  sich  ausziehen, 
ablegen,  rcv/ter,  Jl.  3,  114.  b)  her- 
ausgehen, mit  Gen.  peyäffoto,  aus  dem 
Saale,  Od.  22,  334.  übertr.  entkom- 
men, entgehen,  mit  Acc,  üXtÖQov, 
JL  16,  99.  st.  Ixdvfxtv  (ep.  Inf.  Aor.  2. 
nach  Wolf)  lese  m.  hdv/uu»,  d.  i.  hdvl- 
t*tr,  Opt.  Aor.  2.  vergl.  Battm.  LexiL 
1,  17,  10.  Thiersch  §.  231.  101. 

ixet&i,  Adv.  daselbst,  dort,  Od. 
17,  10.  f 

Ixslvog,  7j,  o,  ep.  xttvoi  (hit),  der 
dort,  jeuer,  mit  Pron.  xttvos  Sye,  je- 
ner dort,  Jl.  3,  391.  bei  Substant.  ohne 
Art.  xeTvog  dvifc.  6)  auch  dttxuxäs  gebr. 
st.  Adr.  dort,  xai  vvv  ol  rtdoa  xetrog 
wAw,  Jl.  5,  604.  Od.  18,  239.,  der  Dativ 
xüra  ä1»  a«*»  Od.  13, 111.  Vofs  zu  Ara- 
tos.  75.  bestimmt:  es  müsse  xiivot  hei- 
fsen,  wenn  das  vorhergehende  Wort 
wichtiger  sei,  Jl.  7,  77.  dagegen  ixtlvoe, 
JL  9,  646.  24,  90. 

ixixaoxo.  s. 
IxexXezo,  s.  xdopai. 


txex/.lt09  s.  xXirco. 
Ixrja,  s.  xuia. 

exrjßollrj, r)  (ßdXXn), Geschicklich- 
keit weit  zu  werfen  oder  zu  tref- 
fen, PL  JL  6,  54.  f 

kxtjßolog,  ov  (ßdXXm),  weit  wer- 
fend, weit  treffend,  wie  ixattjßdXot, 
Bein,  des  Apollo,  Jl.  1,  14.  2)  als 
Subst.  der  Ferntreffer,  Jl.  1,96. 110. 

exrilos,  ov,  Jl.  5,  759.  und  evxrjXog, 
eigtl.  IFxtfoe,  Jl.  I,  554.  Od.  3,  263. 
1)  ruhig,  Od.  21,  259.  sorglos,  be- 
haglich, JL  5,  759.  h.  Merc.  480.  2) 
ungestört,  ungehindert,  fx^Of  ifäi- 
tm,  ungehindert  wandre  er  iort,  Jl.  9, 
376.  cf.  6,  70.  17,  340.  3)  Ubertr.  von 
einem  ruhenden,  fruchtlosen  Felde,  h. 
Cer.  431.  (nach  Buttm.  Lex.  f.  p.  140. 
wahrscheinl.  verwandt  mit  Ixüy,  tx^tt, 
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mit  der  Adjectivendung  »jloff;  nach  An- 
dern v.  xrjUco,  mit  vorgesetztem  i.) 

txrju,  Praep.  mit  Gen.  um  —  wil- 
len, vermöge,  kraft,  besond.  von 
Göttern:  durch  die  Gunstod. Gnade, 
'E^fulao,  *0d.  15,  319.  19,  86. 

Ix&vrjoxio  (dvjoxto),  nur  Aor.  2.  ab- 
sterben, im  Sterben  liegen,  yiXtp 
2x9avQv,  sie  starben  vor  Lachen,  od.  sie 
lachten  sich  halbtodt,  Od.  18,  100.  f 

$X\>OQOV9  s.  IxdQ&oxto. 

lx&Q(tiOXüt  (tyotoxa),  Aor.  2.  Ui$0Qov, 
ep.  ix&ofov,  herausspringen,  mit 
Gen.  n?ofxdx<o*>,  Jl.  15,573.  ticpQov,  vom 
Wagen,  Jl.  16,  427.  vom  Loose,  Jl.  7, 
162.  Od.  10,  207.  Ubertr.  xQaSiri  poi  #0 
onj&icay  ix^gcocxei,  es  springt  mir  das 
Herz  aus  der  Brust,  d.  i.  es  schlagt  hef- 
tig, Jl.  10,^  95. 

ixxa&aiQüt  (xato/^tt), ausreinigen, 
aus  räumen,  mit  Acc.  ofyovt,  J1.2, 153.  f 

IxxatdexddcüQOQ,  ov  (StS^ov),  Sech- 
zehn Handbreiten  lang,  xfya,  Jl. 
4,  109.  f 

ixxaXiw  (xaXiu),  Aor.  1.  A.  Part,  ix- 
xaXioag,  Aor.  1.  M.  IxxuXeaodfitvos,  her- 
ausrufen, tivd,  Jl.  24,  582.  Med.  zu 
sich  herausrufen,  Od.  24,  1. 

IxxaXvTtxta  (xaJi)>ir<ö),  Part.  Aor.  M. 
ixxaXvtfKkfuvos,  aufdecken,  enthül- 
len; Med.  sich  enthüllen,  Od.  10, 
279.  f  in  Tmesis. 

ixxctTiöüJv,  alte  Lesart  st.  IxxatidW, 
Jl.  4,  508. 

ixxlco  (xia>),  herausgehen,  Od.  24, 
492.  f  in  Tmesis. 

ixxlintiJ  (xUtnai),  heimlich  weg- 
stehlen, entwenden,  mit  Acc  heim- 
lich wegführen,  'Atfa,  Jl.  5,  390.  t 

ixxvXtü)  (xvXto),  nur  Aor.  P.  Utxu- 
Xia&rjVy  her  aus  winden,  wälzen,  Pass. 
heraustaumeln,  herauss  türzen, 
Ix  ditp^oio,  *J1.  6,  43.  23,  394. 

ixlilad-ov,  0.  IxXavddva. 

ixlav9avco,  kxXr}d-u){X^da>\  ep.  Aor.2. 
A.  IxXiXa&ov,  u.  Aor.  2-  M.  itsXadöw, 
ep.  IxXüaMMv  mit  Reduplic.  1)  Activ. 
vergessen  machen,  vergessen 
lassen,  xtvd  ti;  MoCaat  uvxbv  IxXiXadov 
xidaQtotvv,  sie  liefsen  ihn  sein  Zither- 
spiel vergessen,  Jl.  %  600.;  auch  uvd 
rivoe;  *HQ*]S  lxXiXadovOat  h.  Yen.  40.  2) 
Med.  vergessen,  mit  Gen.  aXxrje,  Jl, 
16,  602.  und  mit  Inf.,  Od.  10,  557. 

ixlr]9dv(t)f  selten  poet.  st.  Ixlav&dvet, 
ix  di  fie  ndvtiov  Xtftdvtt,  Od.  1,  221.  t 

$xXr}Oig,  log,  %  (Xijtoo),  Vergessen- 
heit, Vergessen,  Od.  24,  485.  f 

ixXvta  (Xua>),  Fut.  M.  Uhjaopai,  auslö- 
sen,erlösen.  2)  Med.  =  Act.  tivä  xaxcov, 
jem.  von  den  Leiden  erlösen,  Od.  10, 286.  t 
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'ExfidotfctTO.  1 

ixfxdaaccTO,  s.  Ix/mio/ttu. 

*  ixfialopaiy  Dep.  M.  (fxaio/nai),  Aor. 
1.  Ix/urooaro  st.  litftdc,  aufsuchen, 
erfinden,  mit  Acc.  xiz*»l*>  n.  Merc.  511. 

ixfjteiQOfiai  {(xiiooftai),  Perf.  lUppopa, 
vorzugsweise  theilhaftig  wer- 
den, mit  Gen.  ^täv  xtfujst  Od.  5,  335.  t 

IxfioXeiv,  s.  ixßXtioxo. 

kxfnv^dcj  (ftvtdco),  Part.  Aor.  I.  Ixftv- 
Crjaag,  aussaugen,  mit  Acc.  alfJut,  Jl. 
4,  218-  t 

ex7iayXoQy  ov  (durch  Metathes.  st. 
txnXayog  v.  ixnXfjooco),  Staunen  od.  Schre- 
cken erregend ;  entsetzlich,  er- 
schrecklich, furchtbar,  von  Men- 
schen, Jl.  18,  170.  von  Dingen,  x^f***** 
Od.  14,  522.  Ittta,  JL  15,  198.  Der  Acc. 
Neutr.  ixnayXov  und  IxtxayXa,  als  Adv. 
entsetzlich,  furchtbar,  wie  xoxtT- 
0&att  überhpt.  gewaltig,  unermefs- 
lich,  (pdfiVf  Jl.  3,  415« 

ixTldyltog,  Adv.  =  ixn ayXoy,  Jl.  u.  Od. 

ixrtaiCpaoaiOy  poet.  {itattpitjoto),  wu- 
thend  hervorspringen,  in  Wuth 
hervorrennen,  Jl.  5,  803.  t 

GXTXCtXS'  ,  st.  txnalxoy  s.  IxixdXXat. 

iX7VCtXXci)  (frcUAtö),  nur  sync.  Aor.  2. 
M.  ixitaXxo,  herausschwingen;  Med. 
herausspringen,  /ui/ciöp  ctpovdvXtoav 
txnaXto,  das  Mark  spritzte  aus  den  Rü- 
ckenwirbeln heraus,  Jl.  20,  483.  t 

ixTTatdaOü}  (naxäoao)),  Part.  Perf.  P. 
Ixntnaray^ivoiy hinausstofsen,  übertr. 
z=lxnXfoo<o,  erschrecken,  bestürzt 
machen,  Pass.  <p<>tvas  ixntttuxayfniyost 
Od.  18,  327.  t 

ixniflTlü)  (nipna),  l)ausschicken, 
herausschicken,  xtipjjii«  ävJoas  lg 
tUXodanouc,  Jl.  24,  381.  uväf  Od.  16,  3. 
b)  herausbringen:  von  Dingen, 

tptxQoSv  xai  Jaa>y,  den  Grund  der 
locke  und  Steine  herauswerfen,  Jl.  12, 
28.    2)  Med.   von   sich  entsenden, 
wegschicken,  xtvä  dö*/t*ov,  aus  dem 
Hause,  Od.  20,  361. 

Ixninotai,  s.  Ixnlvw. 

IxneqdlO  (ntqdm),  Aor.  1.  Utniqrjaa9 
hindurchgehen,  hindurchdrin- 
gen, mit  Acc.  XuXtfAa  /*4y*t  die  grofse 
Woge  durchfahren,  Od.  7,  35.  9,  323. 
absei,  vom  Pfeile  u.  Speere,  Jl.  13,  652. 
16,  346. 

Ix7ti()9(0  (nioBto),  Fut.  hixiooa,  Aor. 
Uirttootx,  ep.  ixniooat  verwüsten,  zer- 
stören, mit  Acc.  ndXix,  "IXaov,  *JL  1, 
164.  u.  oft. 

ixneoieiv,  s.  Ixnfaxa. 

*  ixTlhoflCU,  Dep.  M.  (rrfcofAat),  dazu 
Aor.  2.  Uiixxtjy,  (von  der  Form  ftrro/iai), 
herausfliegen,  Batr.  223. 

ixnsv&onai,  ep.  st.  IxttwddvofMu 


;0  'Exotixo. 

EX7lB(pVViaiy  s.  Ixqptta. 

Ixntvü)  (ntvto),  Aor.  2.  Ixntoy,  ep.  st. 
Uimov,  Perf.  P.  Ixnino/ua/,  austrin- 
ken, ausleeren,  *Od.  9,  353.  22,  56. 

EXTimtO)  (nimm),  Aor.  2.  ISfntoor,  ep. 
txmoov,  Inf.  ep.  Ixntaittv,  heraus-, 
herabfallen,  mit  Gen.  6Up$ovy  aus 
dem  Wagen,  inirav,  und  mit  Dat.  pers, 
röiov  ol  ixn  tat  xtiQÖt,  aus  der  Hand,  JL. 
8,  329.  ddxou  ol  Ixntae,  Jl.  2.  266. 

ixTtl/joOü)  (nXtjaaa))t  Aor.  P.  Ittnltj- 
yyy  u.  IxnXijyyvt  ep.  st.  ItenXdytjy,  1)  Act. 
herausschlagen,  herauswerfen* 
übertr.  jem.  (wie  durch  einen  Schlag) 
betäuben,  erschreken,  xivd,  Od. 
18,  231.  2)  Pass.  intrans.  erschre- 
cken, betäubt  werden,  Jl.  18,  225., 
mit  Acc.  Ix  yäq  nXtjytj  yotvusy  er  war 
im  Herzen  betäubt,  Jl.  16,  403. 

ixTCOlBO/uai,  ep.  st.  Ixnixofttu  (niro- 
fxat)y  ausfliegen,  herabfliegen, 
vom  Schnee,  mit  Gen.  4tbs,  vom  Zeus 
herab,  Jl.  19,  357.  f 

€X7tQE7iqS9  €g>  Gen.  tos  (irqiiz<o)t  aus- 
gezeichnet, vortrefflich,  her- 
vorragend, Iv  nolXotoi,  Jl.  2,  483.  t 

ixTtQOxaliüi  (xai«o>),  Aor.  Ixnoovxa- 
XtcdfJitjy,  ep.  ao,  herausrufen.  Med. 
zu  sich  herausrufen,  xtvä  ptyaQ&r, 
aus  dem  Hause,  Od.  2,  400.  f  h.  Ap.  III. 

IxTVQoXeimo  (Xtitxoa),  Part.  Aor.  2. 
IxnQoXiXmdtv ,  draufsen  verlassen, 
mit  Act.  Xdxovy  Od.  5,  515.  t 

ixJZTVü)  (tctvü)),  Aor.  1.  kSinxwfa,  a  us  - 
speien,  oxöfuxxog  &X/xijyt  Od.  5,  322.  + 

ix7Zvv&dvoficci  (nvy&dvofuu),  Aor.  2. 
tUnvdowy,  nur  Inf.  ausforschen,  er- 
fragen, mit  folgend.  iff  t),  *J1. 10,310. 
320.  in  Tmesis. 

ixQifUOy  Impf.  v.  xoifjMfMau 

ixQea)  (6ia))y  herausfliefse.n,  nur 
in  Tmesi,  Jl.  13,  655.  Od.  3,  455.  9,  290. 

ixQrjyyvjUly  (jtjyvvfu)y  Aor.  1.  ltf$$r]{a, 
ausbrechen,  ausreifsen,  abrei- 
f  s  e  n  ,  mit  Acc.  vtvo^vy  Jl.  15,  469.  mit 
Gen.  v<Jco(>  uXiv  l{i$$iUv  6dotor  gesam- 
meltes Wasser  hatte  aus  dem  Wege  aus- 
gerissen, *J1.  23,  421. 

ixOCtOU)  Qsa6m,  ep.  st.  a<*t»)t  Aor.  1. 
t$todtoaa,  herausretten,  erretten, 
nvüy  Jl.  4,  12.  rtvä  faddaaijs,  aus  dem 
Meere,  Od.  4,  501. 

ixaevü)  (oft)«),  her  au  s  treiben)  nur 
Med.  ixotxjofAtti,  Aor.  sync.  3  Sg.  tUa- 
avxo,  mit  Aor.  1.  P.  lieov&tjv,  heraus- 
eilen,  herausstürzen,  mit  Gen.  nv- 
Ximvy  aus  den  Thoren,  Jl.  7,  1.  tpdovyos 
Uioovxo  ofroe,  der  Wein  stürzte  aus  dem 
Schlünde,  Od.  9,  373.  übertr.  ßXtcpäo<ov 
HioavTO  tJnvost)  von  den  Augen  schwand 
der  Semummer,  Od.  12,  366«     von  der 
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'Exandta.                           161  'ExyiQto. 

Lanzenspitze:  herausfahren,  imAor.  *  ixTO(j£(0  (ropfa),  he  ra  u  s  stofsen, 

P.,  Jl.  5,  293.  mit  Acc.  a/oJva,  das  Leben  rauben,  h. 

Ixonaio  (and(o)y  Aor.  1.  iiioitäoa,  Merc.  42. 

Aor.  1.  M.  lUanaadfMijv,  poet.  oa.  I)  Act.  *ExTOQldl]Q,  OV>  6,  S.  des  Hektor  = 

herausziehen,  mit  Acc,  Jl.  5,  869.  Astyanax,  Jl.  6,  401. 

2)  Med.  herausziehen  (mit Beziehung  ixtög,  1)  Adv.  (*x),  aufsen,  drau- 

auf  Subject.),  lyxoe  or*>vo«o,  seine  Lanze  f8en,  ilvat,  Jl.  4»  151.  t**be  dnö  xkiai^ 

aus  der  Brust  ziehen,  *J1. 4,  530.  7,255.  JL  10,  151.  meist  mit  Gen.  aufser- 

ixOTQ€(p(0  (oxgi<p<o),  Aor.  1.  Udor^nfm,  halb,  fern  von,  rti^tos,  Jl.  u.  Od. 

herausdrehen,    he  r  a  u  s  r  e  i  fs  e  n,  &TO£,  f],  OV  (U),  der  sechste,  Jl. 

mit  Acc.  fyyof  ßöd(>ovf  den  Stamm  aus  Ut  Qd. 

der^  Grube,  Jl.  17,  58.  t  extOüey  Adr.,  heraus,  mit  Gen., 
|xt«,  s.  xufva.  xttoöSf  Od.  14,  277.  t 
ix%aöiog,  ei?,  tov  (ixwcV»),  ausge-  ixtoo&e,  vor  Vocal  *xroo**v,  ep.  tx- 
dehnt,  we-tt,  xX«Xva,  Jl.  10,  134.  t  roftv  (ixroV),  von  aufsen,  draufsen, 
€XTa9sv,  s.  xrsiVtt.  auch  als  Präp.  aufserhalb,  mit  Gen., 
iXTCtfite,  s.  Ixxd/tvw.  Jl.  9,  552 ,  vergl.  ßxxo&er. 
ixiäf.tv(oy  ep.  st.  Ixxifivto  (täpvm),  *  Ixrqicpü)  (rf/axtg),  Aor.  1.  M.  Ht- 
Aor.  2.  iUvcc/Aoy,  ep.  /xro/uov,  1)  her-  »etVdfujv,  aufziehen,  Med.  sich  auf- 
ausschneiden, mit  Acc.  fxtjqovst  die  ei ehe n,  xtvd,  h.  Cer.  221.  Batr.  30. 
Hüftknochen  (der  Opferthiere) ,   Jl.  2,  extvne,  Aor.  2.  e.  nvnico, 
423.   i'oi/f,  (Ji'cnö»'  pi^oC,  einen  Pfeil  aus  *ixTvq>X6(o  {xwpX6<o)t  ganz  hlind 
derHüfte  schneiden  (vom  Arzte),  Jl.  11,  machen,  blenden.  Batr.  241. 
615.  829.  2)  heraushauen,  abhauen,  ^Ektwq,   ooog,  0,   Hecior,  S.  des 
von  Baumen,  Balken,  alyt^ov,  Jl.  4,436.  PriamoJ  „nd  der  Hekabe,  Gemahl 
y^iov,  Jl.  3,  62.  fÖHoAox,  Od.  9,  320.  u.  der  An dro mache  und  V.  des  Astya- 
vom  Eber,  ffi^s-,  Jl.  12,  149.  nax,  der  tapferste  unter  den  Troischen 
extav,  ep.  st  ixxaoav,  $.  xttlvm.  Helden  und  Oberanfuhrer  der  Troer,  Jl. 
ixravvo)  (ravtto,  ep.  st.  r«tVo>),  Aor.  1.  2*  855.    Er  vertheidigt  tapfer  sein  Va- 
iUxdrvoa,  ep.  oo,  Aor.  1.  P.  lttxavvodrivf  terland  und  fallt  endlich  durch  Achil- 
1)  ausdehnen,  ausstrecken,  Pass.  leus,  Jl.  24,  553.    Davon  Adj.  '£xrdpeo(, 
sich  ausbreiten,   Utiavva&yj  a/i*c4o?,  h.  itjt  eov,  den  Hektor  betreffend,  ^troftv. 
6,  38.    2)  ausstrecken,  hinlegen,  (von         der  Festhaltende,  Schirmende; 
xivdy  Jl.  11,  844.  Ix  xdvij  Jl.  24, 18.  vom  nach  Plat.  CratyL  p.  393.  =*  &vat.) 
Winde,  inl  ya^,"auf  die  Erde  werfen,  kxvorj,  jj,  poet,  Schwiegermut- 
Jl.  17,  58.    Pass.  dah  ingestreckt  ter,  ♦Jl.  22,  451.  24,  770. 
werden,  hinstürzen,  Jl.  7,  271.  kxVQÖg,  6,  poet,  der  Schwieger- 
tx-ieteita,  ep.  st.  ixx$U<o.  vater,  *J1.  3,  172.  24,  770. 
Ixj&itto,  ep.  htxtitim  (xtXim),  Fut  lxq>alt(0  (<p*£vw),  Fat  ix<pavu>,  Aor.  1. 
IxtiitS,  ep.  IxuiitOf  Aor.  1.  ittxiltoa,  ep.  P*  ItEcpadt&rjv,  ep.  st  ltt<pdv9tjrt  Aor.  2. 
off.  Perf.  P.  IxttxileOfttti,  Aor.  P.  i£m-  P.  I&ojdvify,  1)  h  erausaeigen;  sicht- 
Uodirr,  1)  vollenden,  zuEnde  brin-  bar  machen,  pdowfc,  ans  Licht  brin- 
gen, mit  Acc.  /pyof,  fadXov,  oxtyof,  Od.  gen  (von  der  Geburtsgöttinn),  Jl.  19, 104. 
2,  98.  im  Passiv,  von  der  Zeit,  Od.  11,  2)  Med.  mit  Aor.^  1.  Aor.  2.  P.  her- 
294.   2)  ins  Werk  setzen,  ausrichten,  ausscheinen,  sich  zeigen,  sacht- 
vollziehen, erfüllen,  von  Göttern,  bar  werden,  JL  4,  468.   toos  dtivbv 
yd(*ovf  Od.  4,  7.    xivl  yövov,  jem.  einen  i&e<pdavdcv,  schrecklich  schienen  die  Au- 
Spröfsling  geben,  Jl.  9,494.  erfüllen,  gen  hervor,  Jl*  19,  17.  mit  Gen.  Xa- 
vTt6axeoiv,  äntddq,  HXda>Qy  Jl.  u.  Od.  (fvßöiot,  aus  der  Ch.,  Od.  12,  441. 


fsen,  nur  Aor.  1.  P.  Ix  d'  Ixivax&sv  vontragen  (von  Kampfpreisen),  dfe- 

666vxts,  JL  16,  348.  f  &lov,JL23,  785.  c)  wegtragen,  ent- 

IxtO&ev,  Adv.  ep.  st.  Itxooöev,  von  wenden,  xxijpa,  Od.  15,  470.    2)  her- 

aufsen  her;  aufser,  aufserhalb,  vorbringen,  herbeiführen, pua&oto 

mit  Gen.,  *Od.  1,  133.4  »ber  Ixxo&tv  xiXos,  die  Zeit  des  Lohnes,  Jl.  21,  450. 

ttvlif{y  Od.  9,  339.  ist  draufsen  im  Hofe.  3)  intrans.  BO.i*vr6vf  hervorrennen, 

txto&l,  Adv.  (IxtoV),  draufsen,  au-  auslaufen,  vom  Wettlauf  der  Men- 

f  s  e  r  ha  1  b ;  mit  Gen.,  *  Jl.  15, 391 . 22, 439.  sehen  and  Pferde,  Jl.  23,  376.  759. 

Crutiut  Born.  Wörterbuch.  it4  Anfi.  1 1 


'Extpevya.  lf 

tx(psvyo)  (<pevy<o),  Aor.  2-  l£*ipvyov, 
ep.  ix<pvyov9  heransf  liehen,  ent- 
fliehen, 1)  mit  Gen.  des  Ortes,  «UöV, 
aus  dem  Meere,  Od.  23»  236.  vorzügL 
von  Geschossen:  davonfliegen, 
pöc,  aus  der  Hand,  Jl.ll>,  380.  £ffd;, 
18.  2)  mit  Acc.  wenn  es  das  Entrinnen 
einer  Gefahr  bezeichnet:  entgehen, 
entrinnen,  <??H'>  ^*  9>  355.  tfa^arov, 
x»J(>a,  Jl.  u.  Od. 

EXCpqfii  (q>t}fi09  Fut.  &p/a>,  Aor.  2. 
ilfTfrov,  aussagen,  herausredon, 
verkündigen,  rm'  «.  Von  yypi  hat 
Horn,  nur  Inf.  Praes.  Med.  ixtpao&ai  lnosf 
*  Od. '10,^216.  13,  308. 

lxq>0ivco  (<p9iv<o),  gänzlich  ver- 
zehren, verderben}  nur  3  Plqpf.  P. 
yycdv  tei<p&tro  oh'Og,  der  Wein  aus  den 
Schiffen  war  aufgezehrt,  ♦Od.  9,  163. 
12,  329. 

ixcpOQiü)  (Neben f.  von  Ixyipo),  her- 
austragen, Od.  22,  451.  24,417.  Med. 
poet.  hervordringen,  vijäv,  aus  den 
Schiffen,  Jl.  19,  360. 

€xq>vye9  s.  ixytöya. 

Ixyvü)  (anJo>),  Perf.  lxni<pvxu,  Part. 
Fem.  txneqpvvTaty  erzeugen,  heraus- 
wachsen lassen.  2)  intrans.  Med. 
Aor.  2.  Pf  A.  hervor  gewachsen 
sein,  mit  Gen.  ivbg  aitxtvog,  aus  einem 
Halse,  Jl.  11,  40.  f 

ixyjca,  ep.  txxevm  (#&o),  Aor.  1.  M. 
ep.  i//jväfi»jvf  Plusq.  P.  lU/txvp1v>  *V* 
Aor.  sync.  2.  itfxvr0  u»  ^x/uro,  Part. 
Ix/tyuvoc,  1)  ausgiefsen,  o\vov  (zum 
Opfer),  Jl.  3,  295.  II)  Med.  1)  Aor.  I. 
für  sich  ausgiefsen,  ausschüt« 
t  e  n ,  6'ioroös,  Od.  22,  3.  2)  mit  ep.  Aor. 
sync.  2.  sich  ergiefsen,  hervor- 
strömen, Jl.  21,300.  übertr.  von  Din- 
gen, Jl.  4,  526.  von  zahlreich  ausströ- 
menden Menschen  und  Thieren,  JL  16, 
259.  inn69tvy  aus  dem  Roste,  Od.  8»  615. 

ixxvfievogy  i'xxvTO,  s.  Ixxim. 

txtov9  kxovoa,  Ixov,  freiwillig, 
ohne  Zwang,  im  Gegen«,  von  dixovxt 
&vfup,  Jl.  4,  43.  2)  absichtlich,  mit 
Vorsatz,  mit  Bedacht,  Jl.  10,  372 
Od.  4,  372. 

eXactv,  s.  Hat)»©. 

£Aa/»7,  ij,  Ölbaum,  Olivenbaum, 
Jl.  besond.  in  der  Od.  er  war  der  Athene 
heilig,  dah.  htf9  Od.  13,  372. 

iXaiveog,  jy,  ove=  ilaivog,  *0d.9, 
320.  394% 

lAätVog,  77,  6v,  vom  Ölbaum  und 
von  Olivenholz  gemacht,  Jl.  13» 
612.  Od.  5,  236. 

t'Xaiov,  t6  (Ualy),  Öl,  Baumöl; 
meist  Salböl,  das  nach  dem  Bade  ge- 
braucht wurde,  und  oft  wohlriechend 


2  'EXavva*. 

war,  0<k  2,339.  Jl.  23, 186.  oft  Un?  iX#i<pt 

s.  Xina.' 

t'Xaaa9  iXaoaoxe,  s.  iXavvco. 

'EXaOog,  o,  ein  Troer,  von  Patro- 
klos  erlegt,  Jl.  16,  676.  (von  iXaats,  der 
Treiber). 

eXaooa,  s.  Uavvw. 

fXaaawv,  ov9  Gen.  ow;  (Comp,  des 
poet.  iinxv(y  und  als  Compar.  zu  ftixpds 
gehraucht),  kleiner,  geringer, 
schlechter,  Jl.  10,  357. 

D.aOTQitüy  ion.  poet.  st.  kXaöra>t  trei- 
ben, mit  Acc.  Cevyt«,  das  Gespann,  Jl. 
18,  543.  +  c  ^ 

iXdztji  tj,  die  Fichte  oder  Roth- 
tanne,  pinua  abies  Linn.,  Jl.  5,  560. 
2)  was  aus  Tannenholz  gemacht  ist:  die 
Ruderstange,  Jl.  7,  6.  Od.  12,  172. 

iXat^Q,  ijQOg,  6  (Uavtc»),  der  Trei- 
ber, bes.  Rossetreiber,  Wagenlen- 
ker  ,  *J1.  4,  145.  23,369.  2)  der  Weg- 
treiber, ßotövt  h.  Merc.  14. 

*  'EAajtovidrjg,  cro,  6,  poet.  st.  'EXa- 
rt<%,  S.  des  Elatios  =  lschys,  h. 
Apoll.  210. 

"EXatog,  o,  1)  Fürst  derLapithen 
zu  Larissa  in  Thessalien,  Vater  des 
Käneus  und  Polyphemos,  auch  des 
lschys.  2)  ein  Bundsgenosse  der  Troer, 
ihn  erlegt  Agamemnon,  Jl.  6,  33.  3)  ein 
Freier  der  Penelope,  Od.  22,  267. 

'EXcrtQevg,  iwg,  ein  Phäake,  Od.  8, 
III.  (der  Ruderer). 

iXavvb),  poet.  Uda  (ep.  zerdehnt  Uöco), 
poet.  Impf.  fXrov  st.  iXuov,  Jl.  24,  696. 
Fut.  IXdaw,  att.  iXm  (dav.  ep.  lX6toai  st. 
IXdjot,  Od.  7,  319*  Inf.  IXdav  st.  iXäv)y 
Aor.  1.  tfXÜoe,  poet.  tXäoa,  iXaooa,  ep. 
Iterativf.  Aor.  iXdaaaxt,  Conj.  ep.  2  Sg. 
iXciotjOdit,  Aor.  1.  M.  ^IttadfJiijVf  ep.  o<r, 
Perf.  P.  iX^Xauai,  Plusqpf.  tjXijXdptiv,  u. 
iXtjXd/xijv,  3  Sg.  llrjXdd uro,  Od.  7,  86.  od. 
richtiger  lXt}X(axo  st.  des  IptjQtdar'  bei 
Wolf,  vergl.  Thiersch  212.  35.  c.  Buttm. 
§.  103.  p.  197.  1)  Act.  1)  treib  en,  in  Be- 
wegung setzen,  von  Menschen,  Thie- 
ren u.  leblosen  Dingen,  mit  Acc.  uva 
lf  piaoovy  Jl,  4,299.  von  Heerden,  ftfjXa 
inb  orziost  Jl.  4,  279.  lis  oniog,  Od.  9, 
337.  Insbesond.  a)  von  Pferden,  Wagen, 
Schiffen,  Vnnovgf  a^/uorra,  vija,  JL  5,  236. 
Od.  7,  109.)  dah.  vi/vg  lXavrop^yrjr  das 
segelnde jSchiff,  Od.  13,  155.  b)  weg- 
treiben, wegführen,  von  geraubten 
Heerden,  ßo€grjl.  1, 154.  c)  in  die  Enge 
treiben,  jagen,  b  e  d  r  a  n  g  e  n,  ot  eV  fuv 
ädijv  iX6a>otyxai  laovpivov,  rtoXeftoto,  Jl.  13, 
315.  (vergl.  ädtjv.  Spitzner  z.  d.  St.  setzt 
ein  Komma  nur  nach  IXöcaat,  und  verbindet 
also  xal  looufttvov  mit  noXi/aoto.  So 
auch  *'*rs:  welche  genug  ihn  hemmen, 
w  tum  Gefecht  er  dahertobt). 


'EXayrjßoXog.  163  'EXeeivog. 


tu  ftfv  <p*!f>u  adijv  iXdccv  xax6rtjxosf  Od.  5» 
290.  (vergl.  £6rjv).  übertr.  xil9 
ddvrfloty  fj.rjlcttout  die  Hand  wird  mir  von 
quälenden  Schmerzen  gepeinigt,  Jl.  16, 
518.  2)  schlagen,  stofsen,  zunächst 
von  Wurfwaffen,  dia  ox^dtaquv  döf>v,  Jl. 
8,.  259.  u.  Pass.  öiOjbg  o%ä  CtooxijQos  U»\- 
Xaxo,  der  Pfeil  war  durch  den  Gurt  ge- 
fahren, Jl.  4,  135.  <*W  5,  41)0. 
dah.  schlagen,  hauen,  von  andern 
Waffen,  IXavvuv  uvic  £(<ptt,  Jl,  11,  109. 
mit  doppelt.  Acc.  xiva  iiq>e'i  x6QOr\v,  einem 
mit  dem  Schwerte  in  die  Schläfe  hauen, 
Jl.  13,  576.  cf.  614-  auch  oiXijv,  eine 
Narbe  hauen,  Od.  21,  219.  überhpt.  a) 
schlagen,  xtvä  axtj rtxQtp ,  Jl.  2,  199. 
nitQijv,  Od.  4,  507.  %96va  fASt<on(p,  die 
Erde  mit  der  Stirn,  Od.  22,  94.  c)  n6v- 
xov  Udtfioiv,  das  Meer  mit  den  Rudern 
schlagen,  Jl.  7,  5.  dah.  iXaivovxts,  die 
Rudernden,  Od.  13,  22.  3)  treiben, 
übertr.  a)  von  Bearbeitung  des  Erzes, 
welches  durch  Hämmern  aus  einander 
getrieben  wird,  treiben,  schmieden, 
dartidccy  Jl.  12,  296.  nxvX«S*  Jl.  20,  270. 
6)  etwas' in  einer  Richtung  hinziehen, 
x<k<p(>ovy  Jl.  9,  349.  dah.  £<tfc<eo*  xoiXot> 
IXqXdöax*,  eherne  Mauern  waren  gezogen, 
Od.  7,  86.  (wo  Wolf  itfeidato  liest). 
öypoy,  einen  Schwaden  abmähn,  Jl.  II, 
68.  c)  xoXtpbv  Uuvveiy,  Lärm  treiben, 
Jl.  1,  675.  d)  iXativuv  dixtjv,  s. 
Xavvm.  4)  intrans.  fahren,  gehen, 
anrücken,  dahinfahren,  von  Wa- 
ffen, /udaniev  Udav,  ßi]  d'  iXdav,  Jl. 
von  Schiffen,  Od.  3*157.  J2,  124.  II) 
Med.  mit  Beziehung  auf  das  Subject 
vorzügl.  in  der  Bedeutung  nr.  1.  für 
sich  wegtreiben,  mit  Acc.  Od.  4, 
637.  Xnnovq  ix  T^toov,  Jl.  10,  537.  11, 
682.  tfAr«,  Jl.  II,  674. 

lXaq>rjß6Xog,  ov  (ßdXXa>),  Hirsch 
erlegend;  <&v»f(>,  Jäger,  Jl.  18,  319.  t 

tXacpog,  0,  tj  ,  der  Hirsch,  die 
Hirschkuh,  IXdtpoio  xgecdlrfv  ix03**  das 
Herz  des  Hirsches  habend,  d.  i.  feig,  Jl. 
1,  225.  cf.  13,,  102. 

ilcupyog,  ov,  Comp.  Uu<pQ6ttQos, 
Superl.  tXcapQdxaios  (verw.  mit  &ag>oO> 
1>  leicht  an  Bewegung  j  flink, 
schnell,  geschw  ind,  yuta,  Jl.  5, 122. 
„13,  61.  von  Menschen,  mit  Acc.  ixddae, 
Od.  1, 164.  u.  mit  Inf.  von  Rossen,  &tUiv9 
s  chnell  im  Laufe,  Od.  3,  370.  2)  1  e  i  c  h  t 
an  Gewicht,  XdaSt  Jl.  12,  450.  übertr. 
leicht,  d.  i.  nicht  beschwerlich,  n6Xt- 
fioqy  Jl.  22,  287. 

iXcupQWQ,  Adv.  leicht,  nX6w,  Od. 
5,  240.  t 

*kXu%lOtogy  Jy,  OV9  Superl.  von  iXa- 
Xv$,  der  kleinste,  der  geringste, 
h.  Merc.  573. 


lX&xvg>  euty  vy  klein,  kurz,  nie-  1 
drig,  der  Positiv  ist  nur  ep.  im  Fem. 
IXdxti*  als  Proparoxyt.,  h.  Ap.  197.  u. 
als  Lesart  des  Zenodotos,  Od.  9, 116.  10, 
509.  st.  XdXtu*t  welche  Vofs  in  der  Über- 
setzung befolgt  undBothe  aufgenommen 
hat,  s.  XdXeuu 

eXdtüy  alte  Form  st.  llavvto. 

iXdo/uat  u.  häufiger  eiXdo^iai,  eigtl. 
IFilJopttt,  poet.  Dep.  nur  Pr.  u.  Impf, 
wünschen,  verlangen,  sich  wo- 
nach sehnen,  mit  Gen.  xivfc,  Jl.  14, 
269.  Od.  5,  210.  u.  mit  Acc,  Jl.  5,  481. 
Od.  1,  409.  u.  mit  Inf.  xJHv  xii  xal  /näX- 
Xov  UXderai  i(  tyov  ilvcu  (typt),  mancher 
wünscht  noch  mehr  die  Begierde  nach 
diesem  zu  stillen,  Jl.  13,  638.  Od.  4,  162. 

5,  219.  Einmal  in  pass.  Bedeutung:  vvv 
to*  hXdiodto  n6Xe/u>(  xaxdg,  jetzt  sei  dir 
erwünscht  der  leidige  Krieg,  Jl.  16,  494. 

eXdü)Q u. ieXdwQ, to,  poet.  Wunsch, 
Verlangen,  Sehnsucht  (nur  in  der 
ep.  Form),  Jl.  1,  41.  Od.  17,  242. 

$Xe,  ep.  st.  ttXt,  s.  aiQico. 

IXeaiQO),  verlängert,  ep.  Nebenf.  von 
iXtiatf  ep.  Iterativ!.  Impf.  IXiafytoxov, 
Mitleiden  haben,  bemitleiden, 
8 ich  erbarmen',  mit  Acc.  naZda,  Jl. 

6,  401.  vbdn.  mit  xtfopat,  J\.  2,  27. 
11,  665. 

£Xeyxdr),fj,  ep.  (sXfyxa>),  Vorwurf, 
Tadel,  Schimpf,  Schande,  Jl.  u. Od. 

IXeyxyg,  ig.  Gen.  ios,  poet.  {hXiyx<o\ 
Superl.  iXiyxiorost  mit  Vorwurf  De- 
deckt, beschimpft,  schändlich, 
verworfen,  Jl.  4,  242.  Superl.  Jl.  2, 
285.  Od.  10,  72. 

ü.ey%ogx  %6\  Vorwurf,  Tadel, 
Schimpf,  Schandfleck,  EXtyxog 
(aotxatf  Jl.  11,  315.  0*'  äv  iXiyxen 

ravxa  yivono,  uns  wird  das  nur  zum 
Schimpfe  gereichen,  Od.  21,  329.  beson- 
ders von  schimpflicher  Feigheit, 
in  der  Anrede:  Abstract.  st.  des  Concret. 
xebe*  lXiyx£<*t  Memmen,  feige  Ver- 

worfene, JL  2,  235.  6,  787.  (wie  imLat. 
opprobrid). 

iXifflü),  Aor.  1.  ijXtyta  (wahrscheinl. 
von  Xiyto),  Schande  machen,  be- 
schimpfen, mit  Acc.  ttvd,  Od.  21, 424. 
dah.  verschmähen,  verachten,  fx>) 
Ovye  pC&ov  IXiytyq  ptjdi  nddag ,  ver- 
schmähe nicht  ihre  Rede  noch  ihren 
vGang,  d.  h.  mache  nicht,  dafs  ihr  Auf- 
trag ihnen  Sur  Schande  gereiche,  Jl. 
9,  522. 

eXhlV,  i.  e.  IXttv,  s.  at(j{(o. 

ikeeivog,  r\>  6v  (tttos),  erbarm  ungs- 
werth,  mitleidswert  h,  kläglich, 
Jl.  24,  309.  2)  mitleidsvoll,-  mit- 
leidig, ddxfuor,  Jl.  8,  331.  16,  219. 
Comp,  ttttivöueot,  Jl.  24,  604.  Superl. 

U* 
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üitifdratos,  Od.  8,  530.  Da«  Neutr.  Sg. 
und  PI.  als  Adv.  Uutta,  kläglich,  jäm- 
merlich, Jl.  2,  314. 

Hatto  (ftUoj),  Fut.  Uttjoco,  Aor.  yXitr 
oa,  poet.  iierfafCy  I)  Mitleid  haben 
mit  jeua.,  sich  jemandes  erbar- 
men, rtvd,  Jl.  u.  absolut.  Mitleid 
empfinden,  Jl.  6,  484.  16,  431.  2) 
bedauern,  beklagen,  Jl.  17,346.352. 

iUtjtuav,  Ol',  Gen.  oM*(iif&»),  mit- 
leidig, barmherzig,  Od.  5,  191-  t 

ttetvog,  dr,  att.  st.  iimi-dc,  auch 
h.  Cer.  285. 

iUyTvg,  vog,  >/,  ep.  st.  lUo<9  das 
Mitleiden,  •  Od.  14,  82.  17,  451. 

efoxzo,  s.  Xiya>. 

lleXi'tü),  poet.  (verstärkte  Form  von 
IXlooto),  Aor.  1.  A.  Mitia,  Aor.  1.  M. 
lXeXtiaf*yvf  Aor.  1.  P.  Uüix&y*t  ep.  sync. 
Aor.  2.  M.  3  Sg.  iliJuxro,  Jl.  13,  558. 
1)  in  eine  zitternde  Bewegung  vsetzen, 
her  um  wirbeln,  herumdrehen,  mit 
Are.  oxttiiv,  Od.  6,  314.  Pass.  Od.  12, 
416.  dah.  übcrhpt.:  erzittern  ma- 
chen, erschüttern,  VXvfinov,  Jl.  I, 
530.  8,  199.  Pass.  zittern,  beben,  Jl. 
12,'  448.  kUl(X9rj  yai«,  Jl.  22,  448.  ll*U- 
Cero  ninXos,  das  Gewand  flatterte,  h.  Cer. 
183.  2)  schnell  umwenden,  um- 
kehren, ohne  den  Begriff  des  Öftern 
auszudrücken,  stets  vom  plötzlichen  Wen- 
den der  Krieger  von  der  Flucht  gegen 
den  Feind,  mit  Acc,  Jl.  17,  278.  Pass. 
oi  6 '  iXtJUx^av,  sie  wandten  sich  schnell 
um,  Jl.  5,497.  6,  106.  11,588.  11)  Med. 
1)  sich  in  Windungen  fort- 
schnellen, schlängelnd  dahin- 
fahren,  von  dem  Drachen,  im  Aor.  I. 
Jl.  2,  316.  II,  39.  2)  wie  Pass.  beben, 
erzittern,  lyXos  iXiltxro,  Jl.  13,  558. 

'EXivTjy  17,  Helena,  T.  des  Zeus  und 
der  Leda,  Schwester  des  Kastor,  Po- 
lydeukes  und  der  Klytämnestra, 
Gemahlinn  des  Menelaos,  Mutter  der 
Hermione,  berühmt  durch  ihre  Schön- 
heit, wurde  von  dem  S.  des  Priamos, 
Paris,  nach  Troja  entführt,  und  ward 
so  die  Ursache  des  Trojanischen  Krie- 

§es,  Jl.  2,  161.  3,  dl.  121.  flg.  Nach 
erstb'rung  Trojas  kehrte  sie  mit  Mene- 
laos. nach  Sparta  zurück,  Od.  4»  184.  ff. 
(wahrscheinl.  =  iXdifij,  die  Fackel,  d.  i. 
Ursache  des  Kriegs). 

"EXevog,  6,  Helenu»,  1)  S.  des  Pria- 
mos und  der  Hekabe,  ein  berühmter 
Wahr^a^er,  Jl.  6,  76.  Nach  späterer 
Sage  blieb  er  allein  von  den  Söhnen 
Priamos  übrig,  ging  nach  Epeiros  und 
heirathete  nach  Neoptolemo»  Tode  die 
Andromache,  Paus.  2)  S.  des  Öno- 
pion,  Jl.  5,  707. 

ihö$Q€mog,  ov  (rfipa),  sumpf- 


ernährt,  in  Sümpfen  wachsend, 
oilivQv,  Jl.  %  776.  t 

t'Xeog,  O,  Mitleid, Erbarmen,  Jl. 
24,  44.  t  f 

kleog,  o,  auch  %b  Zltöv,  der  Tisch, 
worauf  der  Koch  das  Fleisch  zerlegt; 
Küchentisch,  Anrichte  (Bord,  V.), 
Jl.  9,  215.  Od.  14,  432. 

$?.£<JX0v.  s.  atozco. 

f.tetog,  tj,  ovy  was  man  ergreifen 
kann,  ergreif  bar,  drö^bt  ^vxij  ndXtv 
iXdrfy,  ovtt  Xtiozij,  oi&'  Uttfa  st.  oCtM 
Xtiotöy,  ov&'  iXixbv  xpvxyv  näXiv  iXdiir, 
es  ist  nicht  zu  erbeuten,  noch  zu  gewin- 
nen, dafs  die  Seele  eines  Mannes  wieder 
zurückkehre,  Jl.  9,  409-  f 

$Ä£U,  ep.  st.  &0u,  s.  alölto. 

iltv&eQog,  ov  (v.  UiOaa>),  frei, 
Utvdtpor  ^«p,  der  Tag  der  Frei- 
heit, d.  i.  die  Freiheit  selbst:  Cogens. 
dovXiov  i\fMtQt  Jl.  6,  455.  iXevdtovi  xqij- 
itjp,  der  Mi*chkrug  der  Freiheit,  d.  i. 
der  zur  Freude  über  die  Erlangung  der 
Freiheit  gemischt  wird,  *J1.  6,  528. 

^Elevolvidrjg,  ao,  o,  S.  des  Eleu  - 
sis  =  Keleos,  h.  in  Cer.  105.  (mit 
verkürztem  1). 

*  'EltVOtg,  tvog,  7}  (tXtvotf,  Ankunft), 
St.  und  Gemeine  in  Attika,  zur  Hip- 
pothoontischen  Zunft  gehörig,  mit  ei- 
nem Tempel  der  Demeter,  berühmt 
durch  die  Eleusinischen  Mysterien,  wel- 
che durch  jährliche  Prozessionen  von 
Athen  aus  gefeiert  wurden,  j.  Leptina, 
h.  in  Cer.  97.  *EXtwoZvos  dijfAOs,  v.  490. 

♦'EAfitw/g,  7vog,  6,  V.  des  Keleos 
u.  Triptolemos,  Erbauer  von  Eleu- 
sis,  Apd.  I,  5.  2. 

ileipai'poiuai,  Dep.  M.  (verw.  mit 
tXneo),  Aor.  1.  Part.  lXtg>i}(tdfA*vof,  durch 
leere  Hoffnungen  täuschen,  über- 
hpt.  täuschen,  betrügen,  v.  Träu- 
men, Od.  19,  565.  (mit  Beziehung  auf 
IXitpaiy  w.  m.  s.  v.  564.  als  Wortspiel), 
mit  Acc,  Jl.  23,  388. 

iUyctg,  avTogt  o,  Elfenbein,Ele- 
hantenzahn;  in  Horn,  nur  in  dieser 
edeutg.,  die  Elephanten  selbst  werden 
nicht  erwähnt;  Elfenbein  hatte  man  aber 
durch  Handel;  es  wird  als  Schmuck  ge- 
priesen, Jl.  5,  583.  neben  Gold  undSü- 
ber,  Od.  4.  73.  —  Die  trüglichen  Träume 
kommen  durch  ein  Thor  von  Elfenbein; 
denn  das  Elfenbein  verheifse  zwar 
durch  seinen  Glanz  Licht,  täusche  aber 
durch  sein  undurchdringliches  Dun- 
kel, cf.  Schol.  Od.  19,  560.  s.  Uttpatyo- 
/tuu  u.  övetfos. 

'EUyrjviOQy  ogog,  o,  S.  des  Chal- 
kodon,  Fürst  derAbanten  vorTroja, 
Jl ^  2,  540.  4,  462. 

*EX^\  wog,  69  l)  Flecken  in  Böo- 
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tien,  nordwestlich  von  Tanagra,  Jl.  2, 
600.  10,  266.  Als  Wohnort  des  Amyn- 
tor  setzten  es  die  Grammatiker,  s.  Strab. 
IX.  p.  439.  auf  den  Parhassos,  andere 
nahmen  es  für  'Himwi.  ('Ritav,  v.  ttos, 
Sumpf  ort.) 

tXtjXadcriO,  s.  iiavvat. 

eXtfXcnai  u.  eXrjXato,  s.  tlavvto. 

iXqXovdwg,  »  fyxopcu. 

fXfrifiev,  iX&ifiievai,  s.  ty/opai. 

'EXixctüJVy  ovog,  6,  S.  desAntenor 
und  Gemahl  der  Laodike,  T.  desPria- 
mos  Jl.  3,  123. 

'EXixty  tjy  ansehnliche  St.  in  Acha- 
ja,  von  Ion  gegründet,  mit  einem  herr- 
lichen Tempel  des  Poseidon.  Sie 
ward  Olymp.  101,  4.  von  einem  Erdbe- 
ben zerstört,  Jl.  %  575.  8,  203. 

*  kXixoßXigfaQog,  ov  {ßXitpaQov),  mit 
beweglichen  Wimpern,  lebhaft  bli- 
ckend, h.  5,  19. 

*£ÄixtO£,  17,  ov  (lUoav),  gewun- 
den, gekrümmt,  h.  Merc.  192. 

*lEAix(6v,  tovog,  6,  Helicon,  berühm- 
tes Gebirge  in  Boot ie  n,  dem  Apollo  u. 
den  Musen  heilig, j.  nach  WhelerLiÄo/ia. 
Nach  Horn.  h.  in  Pos.  21.  war  auch  dieser 
Berg  dem  Poseidon  gewidmet,  Batr.  1. 

zXixwviOQ,  17,  ov,  Heli konisch, 
vom  Helikon.  2)  Subst.  6  'Eitxamo;, 
Bein,  des  Poseidon.  Nach  den  Aus- 
legern zu  Jl.  20,  404.  von  der  St.  He- 
like  in  Achaja,  wo  Poseidon  vorzüg- 
lich verehrt  wurde,  s.  'BJLixtj,  cf.  Hat. 
I,  148.  Der  "Form  nach  richtiger  vom 
Berge  Helikon  in  BÖotien;  s.  Jlgen 
zu  h.  in  Pos.  21.  3.  und  Paus.  9>  29,  1. 

eXixcSmg,  tdog,  17,  s.  lXi*m\p. 

iXixwxp,  (DTiog,  6  (lliooco),  mit  rol- 
lenden Augen,  mit  feurigem 
Blick,  Zeichen  des  Muthes und  Jugend- 
feuers ;  Vofs :  freudigblickend, 
f  roh bl  i ckend,  Beiw.  der  Acha'er,  *J1. 
3,  190.  und  als  besond.  Fem.  Ilixt5mtt 
Jl.  1,  98.  f  u.  Beiw.  der  Musen,  h.  33, 1. 

txog,  69  ly,  Adj.  gewunden, 
gebogen;  als  Beiw.  der  Rinder  ;  wie 
camuruty  krumm  gehörnt.  Unrichtig 
wird  es  auf  die  Beine  bezogen;  denn 
es  ist  meist  mit  tllinodig  verbunden,  Jl. 
21,  448.  Od.  1,  92. 

ixog,  ?$,  Subst.  eigtl.  alles 
Gewundene;  speziell:  das  Ar mb and, 
nach  Andern:  Ohrringe,  Jl.  18, 401.  f 
h.  Ven.  87. 

iXioaetOy  Impf,  von  Xtaaofxat. 

kXiooio,  poet.  (l'lil),  Impf.  ilXtoo6fit\rt 
Jl.  12,  49.  Aor.  1.  A.  Ui(a{)  Aor.  1 .  M.  iU- 
iafirjvy  Aor.  P.  Part.  ÜUx9eif*  I)  Act. 
wälzen,  winden,  herumdrehen, 
wirbeln,  pass.  Utaadfiivov  mqi  dVrcc», 


Jl.  21,  11.  Insbesond.  b)  vsldn.  Xitnovi, 
herumlenken  um  das  Ziel:  ntffl  t^o- 
f*araf  Jl.  23,  306  466.  im  Part.  Aor.  der 
wiederumgewandte,  näml.von  der  Flucht, 
Jl.  12,  74.  II)  Med.  1)  sich  wälzen, 
sich  winden,  d/tupl  t<,  h.  6, 40.  o.  mit 
Acc.  h.  32,  3,  sich  ringeln,  vom 
Drachen:  ntfl  Jl.  22,95.  vom  Fett- 
dampf: wirbeln,  Jl.  1,  317.  dah.  auch: 
sich  hin  und  her  drehen,  wäl- 
zen, Od.  20,  24.  26  ;  hin  u.  her  lau- 
fen, v.  Hephästos:  ntffl  (püoag,  um  die 
Blasbälge  laufen,  Jl.  18,372.  vom  Eber: 
diü  flijo<wt  Jl.  17,  283.  cf.  8,  340.  12, 
49.  2)  wie  Activ:  wirbeln,  rollen, 
mit  Acc.  xupalrjv  atpu^Jdv,  Jl.  13,  204. 

elxeoinenXog,  ov  \ninXo$),  mit  lan- 
gem, schleppendem  Gewände,  g  e  w  a  n  d  - 
nachschleppend  (saumnachschlep- 
pend, V.),  Beiw.  der  Troerinnen,  Jl.  6, 
442c.  22,  105. 

kXxe%ilti)Vy  OV  (j/raj*),  mit  langem 
Leibrocke,  gewandnachschl  eppend, 
Beiw.  der  lonier,  Jl.  13,  685.  t 

kXxiü),  poet.  Nebenf.  von  fXxoi,  wo- 
von aufser  Impf.  tUxeov,  Jl.  17,  395. 
noch  Fut.  IXxtfoco,  Aor.  1.  A.  Jjlxijav, 
Aor.  1.  Part.  Uxrjdtif  vorkommt  und  zwar 
mit  der  verstärkten  Bedeutung:  1)  zer- 
ren, schleppen,  mit  Acc.  Wxvv,  Jl. 
17,395.  fortschleppen  als  Gefangene, 
iixrj^etaat  &&yatQ£if  Jl-  22, 62'  Insbesond. 
a)  umherzerren,  zerreifsen,  tird 
(von  Hunden,  welche  die  Leichname  zer- 
reifsen), Jl.  17,  558.  22*  556.  b)  überhpt. 
mifshandeln,  entehren,  yvvaixa, 
Od.  11,  580. 

eXxrj&fii6g7  6  (Uxio>),  das  Zerren, 
das  Fortschleppen,  die  Entfüh- 
rung, Jl.  6,  465.  f 

VXxqxov,  s.  tlx<a. 

eXxog,  eog,  %o,  Wunde,  Hlxas  t7<fpot>, 
die  von  der  Schlange  herrührende  Wun- 
de, «Jl.  2,  723  oft  PI. 

eXxvazd^uty  poet.  Nebenf.  von  Ukxto, 
ziehen,  fortschleppen,  schlei- 
fen, nur  Part.  Pr.  »Jl.  23,  167.  24,  21. 

*lXxv(ü,  spät.  Form  st.  i'Xxto,  Aor.  ep. 
Sixvoa,  schleppen, ziehen, Batr.  225. 

Uxü),  Nebenf.  iixito,  Inf.  Praes.  Hj 
xifurat  u.  kXxi/uv  poet.  st.  fixet?,  nur 
Praes.  und  Impf,  letzter,  nie  Augm.  in 
Jl.  u.  Od.;  ttixov  nur  h.  Cer.  309.  1) 
ziehen,  fortziehen,  von  lebenden 
u.  leblosen  Dingen,  mit  Acc.  ttv&  no66gt 
jem.  am  Fufse,  Jl.  13,  383.  Od.  16,  276. 
ix  JimQoio,  Jl.  16,  409.  frioxbv  h  C«»**?- 
qqs,  Jl.  4,  213.  ferner  ßiAos,  lyx°i; 
rfov  vuotOf  den  Pflug  durch  das  Feld 
ziehen,  Jl.  lfr,  353.  vbn  Maulthieren,, 
Jl.  17,  743.  ofrs-i'Kö»'  &**  Uxf\tov  ß6i 
oXvont  ntjxthy  fyorfov,  Od.  13,  32.  (dcr 
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Conjanct.  nach  qJre  ist  eigtl.  durch  idv  'EXlrjQnovrog,   o,   das  Meer  der 

aufzulösen,  s.  Rost  Gr.  §,  123,  2.)    Ins-  Helle,    von   der    hier  ertrunkenen 

besond.  o)  ziehen,  anziehen,  rtVjtfp  Helle,  T.  des  Athamas  benannt,  j. 

ylvtplöas  xe,  die  Sehne  u.  die  Kerbe  (des  Meerenge   der  Dardanellen  oder 

Pfeiles)  eum  Abschieden,  Od.  21,  419-  von  GalUpoli,  Jl.  2,  845. 


iXXiad^Vy  s.  Aiooofuxi, 
ikllooSTO,  s.  iiaao/tat. 
tXkltav€V€9  s.  IttavtvcD. 
iXXog,  Oy  junger  Hirsch,  Hirsch- 


vollständig:  ikte  d'  öpov  ylwpldag  xe  Aa- 
ßiav  xoi  vtvQa  ßötta,  Jl.  4,  122.  vergl. 
rvtL'.w.  b)  aufziehen,  von  der  Waage, 
rdXcamu,  Jl.  8,  72.  22,  212.  iox(a  ßoevoiv, 
die  5egel  aufziehen,  Od.  2,  426.  15,291. 

c)  ziehen,  hinabziehen,   vijas  tlg  kalb,  notxiXos,  Od.  19,  229.  .+ 
äla  od.  Stade,  die  Schilfe  ins  Meer  (vom  '  $Xoi[lly  s.  aiqia). 

Lande),  Jl.  2,  152.  163.  Pass.  Jl.  14, 100.  eXoprjv,  s.  a/?lo>. 

d)  übertr.  nachziehen,  folgen  lassen,  $Xog9  eog,  TO,  Sumpf,  Trift, 
viJxra,  Jl.  8,  486.  2)  schleppen,  Wiese,  Aue,  feuchte  Gegend,  welche 
schleifen,  "ExioQct  n^l  oijua,  Jl.  24,  xur  Viehweide  tauglich  ist,  dafitvh  Ifcoc, 
62.417.  -  Med.  ziehen  (mit  Bezug  auf  Niederung  einer  Trift,  Jl.  4,  483.  Od. 
das  Subject),  icq>osf  sein  Schwerdt,  Jl.  ||  474 

1?  *94;.  *"'r°c       "Vfv»e°&'\*f>'W>  hElogy  Ovg9  TO,  1)  St,  am  Meere  in 

sich  die  Haare  mit  den  Wurzeln  aus-  Lakon^en  oberhalb  Gythion,  der 

raufen,  Jl.  10,  15.    ro$oy  Ini  twu  den  g       Qach  VQQ  HeleiosJ    S.  des  Per. 

Bogen  gegen  jemanden  anziehen  (naml.  £        Hndet,  oder  richtiger  von  den 

T&top  n,]Xvy),  Jl.  11,  584    W***,*  Sümpfen  benannt.    Später  ward  sie  von 

d-        ™m  Lowen>  J1 17> 136-  JL  u«  0d'  den  Spartanern  zerstört  und  die  Ein- 


eXXaße,  ep  st.  Maße,  s.  Xaftßdpo>. 
'EkXag,  adog,  /.  1)  ursprüngl.  eine 
St.  in  Phthi  Otis  (Thessalien),  nach  der 
Sage  von  Hellen  gegründet.  Ihre 
Lage  ist  unbekannt.  Sie  gehörte  nebst 
Phthia  zum  Gebiete  des  Achilleus, 


Spartan< 

wohner  zu  Leibeigenen  gemacht,  Jl.  2, 
584.  2)  ein  Flecken  oder  Gegend  in 
Elis  am  Flusse  Alpheios,  zu  Stra- 
bos  Zeit  unbekannt,  Jl.  2,  594. 

(XoiOOl,  S.  ilavvto. 

iXmg,  idog,  17,  Hoffnung,  in  ?X- 
noch  ist  Hoffnung  vergönnt, 


und  war  Hauptsitz  der  Herrschaft  der   negoc  af^a  , 
Äak  id  e  n,  Jl.  2,  «83.   2)  d«  Gebiet  der   od  f,&         ,g  gl  h  c  „ 

MelU"  *w,schen  dem  ^»P05  "nd      'Elit^vioQ,  rtftog,  6,  Voc.  *EL«1vo<!, 

Gefährte  des  Odysseus,  welcher  von 
der  Kirke  verwandelt  wurde.  Von 


Enipeus,  und  in  Verbdg.  mit  Phthia  die 
Herrschaft  des  Peleus,  J1.9,  395.  Od.  11, 
495.  3)  bezeichnet  es  in  Verbindung 
mit  Argos,  in  sofern  diese  dieäufser- 
sten  Grenzländer  waren,  ganz  Grie- 
chenland, Od.  1,  314.  vergl.  Nitzsch 
zu  d.  St. 

iXXedavög,  6  (lXXd(),  das  Strohseil, 
Band,  zum  Binden  der  Garben,  Jl.  18, 
553.  t  h.  Cor.  456. 

*$XXet7llü  (lv,  Xsircco),  Impf.  IviXetnov, 
darin  zurücklassen.  2)  intrans. 
nachstehen,  zurückbleiben,  h.  Ap.  213. 

"EXXqv,  qvog*  Oy  Plur.  oi  vEU*jv(gy 
die  Hellenen,  Hauptstamm  derUrein- 


Wein  berauscht,  war  er  auf  dem  Dache 
der  Kirke  eingeschlafen,  und  stürzte  im 
Schlafe  herab,  dafs  er  das  Genick  brach, 
Od.  10  ,  350.  Odysseus  sieht  ihn  im 
Hades,  Od.  11,  51. 

eXltto,  poet.  1)  Act.  Hoffnung  ma- 
chen, hoffen  lassen,  xtvdy  jeman- 
den, Od.  2,  91.  13,  380.  Öfter  2)  Med. 
Unoftai,  ep.  liinofiat,  Pf.  ioAfta,  Plqpf. 
ialnm-y  mit  Bedeutg.  des  Präs.  u.  Impf, 
hoffen,  überhpt.  erwarten,  mei- 
nen, vermuthen,  Jl.  7,  199.  und  im 
schlimmen  Sinne:  besorgen,  fürch- 


wohner  Griechenlands,  welche  der  Sage  ten,  Jl.  13»  8.  auch  absol.  eingeschoben, 
nach  ihren  Namen  von  Hellen,  S.  des    iXnopat,  Jl.  18,  194.    Es  hat  a)  denAcc. 


Deukalion,  hatten,  zuerst  am  Par- 
nassos  in  Phokis  wohnten  und  dann 
nach  Thessalien  wanderten,  Apd.  1, 
7,  3.  In  Horn,  eigtl.  die  Einwohner 
der  St  u.  des  Gebiets  Hellas  in  Thes- 
salien, welche  durch  die  Verbreitung 


Pfxijvy  Jl.  13,  609.  15,  539.  b)  gewöhn- 
licher den  Inf.,  Jl.  3,  112.  oder  mitAcc. 
u.  Inf.  ovd'  i/uk  vtjidd  y*  ouxa>s  iXrrofiai 
ytviodat,  ich  meine  nicht,  dafs  ich  so 
einfältig  geboren  bin,  Jl.  7,  198.  vor- 
züffl.  bei  verschiedenem  Subject  des  Ne- 


der  Pelasger  mächtig  geworden  wa-    bensatzes,  Jl.  8,  196.    Nach  Verschie- 


ren, Jl.  2,  In  so  fern  die  Helle- 

nen nebst  den  Achäern  die  mächtig- 
sten Stamme  der  Griechen  vor  Troja 
waren,  fafst  Homer  alle  Griechen  unter 
den  Namen  U*v#Aqv*s  zusammen,  Jl. 
%  530. 


denheit  des  Sinnes  steht  Inf.  Praes., 
Perf.,  Fu.\  u.  Aor.,  Jl.  9,  40.  Od.  3, 375. 
6, 297'  Jl.  15,  288.  Oft  findet  man  Ov/uß, 
y.c-.ra  9vftöv,  lv  oTtjdsooiv  dabei,  auch 
dvfAQS  Unixui  (Impf,  ohne  Augment,  mit 
A««nahme  von  Od.  9,  419  ). 
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HXrr&Qij*  16 

iXmonfj,  rj9  pöet.  st.  Umk%  Hoff- 
nung, mit  Inf.,  *Od.  %  280.  6,  314- 

ZXoai,  Inf.  Haag,  s.  eü<o. 

sXvü),  att.  &i)a>,  nur  Aor.  1.  P.  iXv- 
0&*}v,  winden,  krümmen,  Pass.sich 
winden,  sich  krümmen,  ngonäpoide 
noddSv,  JL  24,  510.  tob  y aar dp  IXvadifc, 
unter  den  Bauch  gekrümmt,  Od.  9,  433., 
aber  Qupbs  inl  yalav  kXvodrj,  es  fuhr  die 
Deichsel  zur  Erde,  lt.  23,  393. 

$Xx'  st.  klxe,  s.  Uxto. 
"EÄQ,  kXXü),  ungebr.  Thema  zu  «Ma>. 

"EAQ,  ungebräuchl.  Stammf.zum  Aor. 

liXoi',    S.  LUQtlÜ. 

l'Xcov,  ep.  st.  iXaov,  s.  IXaüvto. 

l'X(i)Q,  (üQOg,  TO  (Utiv),  Fang,  Raub, 
Beute,  besond.  von  unbegrabenen Leich- 
namen, die  der  Raub  (Ucoq  xal  xü(tf*a) 
der  Feinde  werden,  Jl.  5,  488.  684.  od. 
der  Vögel  und  Hunde,  Od.  3,  271.  2) 
HXcoqcc  (ro)  natQdxXoio,  die  Sühne,  Strafe 
für  den  erschlagenen  Patroklos,  Jl.  18, 93. 

kXwQlOv,  %o  =  SXtOQ,  Beute,  Plur. 
JL  1,  4.  t 

If-lßadov,  Adv.  Qftßanto),  zu  Fufse, 
zu  Lande,  Jl.  15,  505.  t 

ifißalvü)  (ßalvta),  Aor.  2.  htfifP  oder 
ifxflW,  Conj.  ifißiy,  Ipß'jy  st.  ifißt],  Pf. 
Iftßtßrjxa,  3  PI.  tpßißäaav,  Part.  Ifxßt- 
ßaofc,  1)  intrans.  hineinsteigen, 
hineingehen,  steigen,  vyi  u.  Iv 
vtji,  ins  Schiff,  Jl.  u.  absol.  Jl.  2,  619. 
Xnnots  xal  äypaoi,  in  den  Wagen,  Jl.  5, 
199.  übertr.  fioXvßdaivt],  xaxä  ßobsxiffae 
IpßißavTa,  eine  Bleikugel,  am  Hörne  des 
Stieres  befestigt,  Jl.  24,  81.  2)  darauf 
treten  od.  gehen,  xtvi,  Od.  10,  164. 
absol,  Ipßtjroy,  schreitet  los,  spricht  An- 
tilochos  zu  s.  Rossen,  Jl.  23,  403.  (auf 
der  Rennbahn).  3)  dazwischen  kom- 
men, dazukommen,  o«'  Oi/Xtif*noio, 
Jl.  16,  94.  4)  transit.  Aor.  J.  Ivtßriou, 
hineinbringen,  mit  Acc,  Od.  11,  4. 
in  Tmes. 

iflßaXXta  (ßdXXa),  Aor.  2.  ivißaXov, 
ep.  ijtßaXoy,  Inf.  ijjßaXieiv,  1)  hinein- 
werfen, nach  der  verschied.  Verbin- 
dung: hineinschleudern,  »legen, 
„bringen,  „geben,  eewöhnl.  ii  xivt, 
»elten  (v  xiyt,  träft  yrji,  Feuer  ins  Schiff 
werfen,  JL  15,  598.  viyi  xi?avv6v,  Od.  12, 
415.  xivit  növtq>,  Jl.  14,  258.  xl  ££po<V, 
etwas  in  die  Hände  geben,  Jl.  14,  218. 
im  schlimmen  Sinne,  Jl.  21,  47.  xiva 
tvvfi,  jem.  zum  Lager  fuhren,  Jl.  18, 85. 
xtbntx,  Hand  an  die  Ruder  legen,  vstdn. 

Od.  9,  489.  2)  übertr.  von  der 
Seele:  Xfjuqov  dvfup ,  Sehnsucht  in  die 
Seele  legen,  Jl.  3.  139.  pivoq  xivi,  Jl. 
10,  366.  auch  mit  doppelt.  Dat.  o&ivos 
ttvl  xa^ötfj,  Ouno),  Kraft  jem.  ins  Herz 
legen,  JL  14,  151.    II)  Med.  für  »ich 


7  'Ennd^Oficti. 

hineinwerfen,  xtyqovs,  Jl.  23,  352. 
übertr,  xl  9vfA($,  »ich  etwas  ins  Herz 
legen,  Jl.  10,  447.  23,  313. 

EfiißaOlXeviü  (ßaciXitim),  König  sein, 
herrschen,  xtvi,  über  jem.,  Jl.  2,572. 
Od.  15^  413.  # 

** SußaaixvtQog,  6  (/Orpa),  Topf- 
kriecher,  kom.  Mäusename,  Batr.  137. 

kußißüüaVy  s.  kftßaivoj. 

iußeßatog,  s.  lußatva. 

lltßit]  u.  ifißfä,  s.  t/tßaivü). 

iftftrj,  s.  ipßaivu. 

lnßXa7V%(üy  sonst  Jl.  6,  39.  jetzt  ge- 
trennt. 

lußotuotica,  Dep.  M.  (ßqifjKo),  darin 
toben,  rauschen,  sausen,  mit.  Dat. 
toxi?,  JL  15,  627.  t 
»  i'flßQVOV,  TO  (ßQv<o),  eigll.  die  un- 

feborne  Frucht  im  Mutterleibe,  Lei- 
ffsfrucht;   2)  das  neugeborne 
Lamm,  »Od.  9,  245.  309.  342. 
fyie&BV,  poet.  st.  ipov,  s.  ly<&. 
t/Ufto,  ep.  st.  Ifiody  s.  lyoi. 
i/ntf.tTjxoV)  ep.  s.  pyxäofAat. 
%HEV  u.  l'fi€vat9  s.  dpi, 

f-fiEV  U.  fyeVCU,  S.  hjiu. 

ifiio,  ifisv,  s.  iy<o. 
i{tt(0,    ausspeien,  ausbrechen, 
alpa,  JL  15,  11.  t 

.  UiXTO,  s.  fityvvfit,  Od. 
i'uuatte,  s.  ftayddvaj,  Od. 

ifUfictTziiog,  poet.  Adv.  sogleich, 
rasch,  schnell,  mit  drt6qova€,  Jl.  5, 
836.  u.  irxdxovae,  Od.  14,  485.  (wahr- 
scheinl.  von  fiantetv  =  ftaQnxtiv ,  er- 
greifen,  andere  unwahrscheinl.  Sfiu 
xcp  tritt,  mit  dem  Worte). 

ippepatog,  incr,  6g,  ep.  )» 
andringend,  anstürmend,  heftig, 
*J1.  5,  142.  330.  240.  838.  (s.  /u^uaa). 

Zfifxev  u.  tuittiut,  ep.  st.  tlvatt  s.  tifii. 

lUftWtg,  Adv.  (Neutr.  von  Ifißtvfy), 
beharrlich,  beständig,  stets  Ippt- 
vis  aUi,  JL  10,  361.  Od.  9,  386. 

hlfiOQCt,  s.  fuiqoftai. 
ifi/nooog,  ov  (fAÖpos),  theilhaftig, 
mit  Gen.  xipijs,  Od.  8,  480.  t  h.  Cer.48l. 

Ifiiog,  ifüj,  ifiov,  Adj.possess.  (lpoü)„ 
mein,  seltner  mit  dem  Art  ik.  zsg^z.  toö- 
ftös,  Jl.  8,  360.  Durch  Gen.  von  avxdg 
verstärkt:  Ipbv avxov  x<? meine  eigne 
Noth,  Od.  %  45.  h.  Ap.  328.  Oft  auch 
object.  Im  dyytXiij,  eine  Botschaft  von 
nur,  die  mich  betrifft,  Jl.  20,  205. 

ifini't'Coiiat,  ep.  Dep.  nurPr.  u.  Impf, 
sich  um  etwas  kümmern,  auf  et- 
was achten,  mit  Gen.  dtonQoniys,  Jl. 
16,  50.  t  oft  in  der  Od.,  einmal  mit 
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Acc.  txirae,  Od.  16,  422.  (wahrsch.  von 
fftnaios). 

1'f.irratog,  OV,  ep.  Adj.  =  Ifinttfos, 
kundig,  erfahren,  geübt,  mit  Gen. 
ieyör,  'Od.  20,  379.  21,  400.  (mit  ver- 
kürztem Diphthong,  Od.  20,  379.). 

*  tfinaliv,  Adv.  (na***),  rückwärts, 
zurück,  h.  Merc.  78. 

Ifindoüü)  (*ctoffa>),  Aor.  I.  Ivinaoa, 
ep.  oo,  einstreuen;  bei  Horn,  hin- 
einwirken, weben,  mit  Acc,  Jl.  3, 
126.  t  u.  in  Tmes.  JL  22,  441. 

ifineöog,  OV,  (b>,  nidov),  eigtl.  im 
Boden  stehend;  dah.:  feststellend, 
unerschütterlich,  un geschwächt, 
T*i£o?,  ßity  Xt,  pivosi  rolat  l finita  xeTrerc, 
sc.  yipa,  ihnen  liegen  sie  noch  unbe- 
rührt, Jl.  9,  335.  2)  von  der  Zeit:  be- 
ständig, dauernd,  <pviaxif,  Jl.  8,  521. 
xofiidt'j,  Od.  8,  453.  3)  übertr.  fest, 
standhaft,  beharrlich,  ijrop,  <pgi- 
ret,  Jl.  6,  352.  Od.  18,  213.  dah,  auch 
Priamos,  Zpnufos,  oW  tUnitppcov,  J  1.20, 183. 
Das  Neutr.  Sg.  u.  Plur.  tfuxtdoy,  u.  i/*- 
ntda  mit  derselben  Bedeutg.  1)  fest, 
standhaft,  ftiretv.  2)  beständig, 
unablässig,  immerfort,  öiuv,  JL 
13,  141.  Od.  19,  113. 

*ifineXaC<a  («-WC»),  Fut.  ff»,  in- 
trans.  sioh  nähern,  <fo>p,h.  Merc.  523. 

ifineaeiv,  s.  Ifminta. 

Jtmqyrüfil,  Fut.  ntfo,  hineinste- 
cken, schlagen  (nur  in  Tmesis),  Jl.  5, 
40.  Od.  22,  83. 

e/tnySi  ep.  u.  ion.  st.  l/mat  (eigtl.  tv 
nüai),  auf  alle  Fäll  e,  bei  dem  Al- 
len (vergl.  ioutefoi»),  d.  i.  gleich- 
wohl, dennoch,  doch,  dah.  oft  &JÜL* 
tunw,  aber  dennoch,  aber  doch,  JL  I, 
562.  Od.  4, 100.  oder  mit  vorhergeh.  o*, 
Od.  3,  209  ,  was  Jl.  5,  J9I.  nachsteht} 
▼erstärkt  &Xld  xal  t/uttp,  aber  auch  den- 
noch, Jl.  %  197.  19,  422.  xal  t/untic,  Od. 
5,  205.  und  so  auch  in  den  Stellen,  wo 
es  nach  Einigen  überhaupt,  durch- 
aus bedeuten  soll,  Jl.  14,  174    19,  308. 
Od.  19,  302.    Bisweilen  steht  es  auch, 
wenn   von   zwei  Fällen  der  eine  als 
überwiegend  bezeichnet  werden  soll, 
r6g>Q%  ifuXs  lüxiode  —  aiyfj  l<p*  tf*il(ovf 
Iva  f*i)  Tfcoes  yt  nvduvxat  fji  xal  äptpa- 
J«V»  kmi  oÖnva  dei<Sifuv  iftnijg,  da  wir 
doch  Niemauden  fürchten  (mögen  sie 
es  immerhin  hören),  Jl.  7,  195.  auch 
überhpt.  f.  Jl.  12,326.  17,  632.  dah.  auch 
bei  etwas  Unerwarteten,  Ipntjc  fxoi  roT- 
XOi  fttydpoov   —  posVovt'  ö<p&alpotg  Agil 
nvpb(  ttteofUvoto,  scheint  mir  doch  das 
Haus  wie  Feuer  zu  strahlen,  s.  Herrn, 
z.  Vig.  n.  240.    Eben  so  Od.  18,  334. 
2)  Oft  steht  es  mit  nip  verbunden  beim 
Partie.  {tamttsi)t  wo  man  denn  beide  Par- 


4 

tikeln  durch  wie  sehr  auch,  ob- 
gleich noch  so  sehr  übersetzen  will, 
Motopa  <T  ovx  Uadev  lay^  nivovra  nep 
IfArtfje,  JL  14,  1.  Eigentlich  gehört  das 
turrrj-  dem  Sinne  nach  zum  Vorherge- 
henden, wie  auch  auf  diese  Weise  o/ko; 
mit  dem  Partie,  verbunden  wird;  denn 
der  Sinn  ist:  Nestor  überhörte  das  Ge- 
schrei doch  nicht,  wenn  er  auch  mit 
Trinken  beschäftigt  war,  s.  Jl.  17,  229. 
Od.  11,  351.  15,  361.  Nach  den  Gram, 
mat.  soll  es  Jl.  14,  174.  Od.  18,  395. 
öpoicos  bedeuten,  doch  mit  Unrecht,  vergl. 
Spitzner  zu  d.  St. 

tu-zlunbiui  u.  ifininlrjui  (nifxnXrj- 
fu)t  Aor.  1.  Ivirtiqoa,  Aor.  1.  M.  IvtnXr^ 
adfu/Vy  Aor.  1.  P.  hml^od^y ,  Inf.  iv*- 
nXtio&ijyait  ep.  sync.  Aor.  2.  M.  tfxnXito, 
Jl.  21,  607.  Iftnitjvto,  Od.  8,  16-  1)  an- 
füllen, vollfüllen,  xi  xtvoq,  etwas 
womit:  Qisdpa  ffdarof,  Jl.  21,  311.  &vp6v 
6<Wg>*,  Od.  19,  117.  2)  sättigen, 
xtvd,  Od.  17,  503.  dah.  Pass.  Aor.  1.  vioe 
fvtnhjoVvvai  öydaXjuotg,  mit  den  Augen 
am  Sohne  sich  sättigen,  Od.  II,  452.  — 
Med.  sich  füllen,  ro-öf,  womit,  Jl.  21, 
607.  Od.  7,  221.  besoud.  ep.  Aor.  2.  M. 
Od.  8,  16.  2)  sich  (Dat.)  anfüllen, 
«:  von  Ryklopen,  peyaX^y  ytjdOy,  Od.  9, 
296.  u.  mit  Gen.  fUvtos  dt//uov,  J1.22,  312. 

IfimTiZü)  (ninroa),  Aor.  hineaov  u  iß- 
ncoov,  1)  hineinfallen,  darauf  fal- 
len, hineinstürzen,  mit  Dat.  n€p 
lunfOE  yijvoivj  das  Feuer  fiel  in  die 
Schiffe,  Jl.  16,  113.  lv  ÖXttt  Jl.  Ii,  155. 
Ivlneat  ttooxifQi  öiffrdc,  der  Pfeil  drang 
in  den  Gurt,  Jl.  4,  134.  2)  übertr.  von 
Menschen:  hineinstürzen,  eindrin- 
gen, einstürmen,  mit  Dat.  iopivy, 
in  die  Schlacht,  Jl.  11,  297.  npof*dXon, 
Od.  24,  526.  6)  vom  Gemüthe:  x<uo* 
ifineot  9vfup,  Zorn  drang  in  das  Gemüth, 
Jl.  9,  436.  14,207.  u.  mit  doppelt.  Dat  , 
Jl.  16,  206. 

e'fmkeiog  u.  ivlnleiog,  rj,  op,  ep.  st. 
Ifxnltoi  (nXiog),  angefüllt,  voll,  mit 
Gen.  *Od.  14,  113.  nur  in  der  ep.  Form. 

un  be- 
sonnen, unüberlegt,  Od.  20,  132.  f 

£(.in\r}V,  Adv.  (nXdco,  ntidCco),  dicht 
dabei,  nahe,  zunächst,  mit  Gen. 
Jl.  2,  526.  f 

tfinXt}  actio,  s.  ifutinlnpu. 

kfmX^ro,  fynXrjizo,  s.  ifimtymtyßu. 

IfimfalGGO),  s.  lvtnX,)ao(o. 

ifinvtWy  ep.  IfAitvefa,  Aor.  1.  iyittytv- 
ffo  u.  Iftnvtvoa,  1)  hineinhauchen, 
darauf  hauchen,  mit  Dat.  von  Ros- 
sen: ^tax1  tu-Tt'uovTL  uiTWfotj  rp.  die  dicht 
auf  den.  Rücken  schnauben,  Jl.  17,  502. 
mit  Acc.  fxioov  iaxiovj  in  das  Segel,  vom 
Winde,  h.  6,  33.    2)  übertr.  ein  hau- 
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chen,  eingeben,  r/nci,  einem  etwas,  Personen,  in  deren  Gewalt  Etwas  Ii  egt: 

von  Göttern:  fUvoq,  ddgooe  rey/,  Jl.  10,  duvetfue  yäq  ly  öftlv,  die  Macht  ist  bei 

482.  Od.  9,  381.  mit  Inf.  Od.  19,  138.  euch,  Od.  10,  69.  vergl.  Jl.  7,  102.  c) 

IfiiTlOUüi  (notito),  Fut.  ifo«,  hinein  das  Aufeinandersein:  loxn  ly  ov<>t- 

raachen,  hineinfügen,   iv  ntw°*  aiy>  auf  den  Bergen i  Iv  tnizois.    <f)  das 

jfüiof,  Thore  in  dieThürrae,  Jl.  7,  438.  Aneinander-  und  Dabeisein:  an, 

18,490.   2)  Med.  wie  Activ.  h.  Merc.  527.  bei,  Iv  otyavtf,  am  Himmel,  Jl.  8,  555. 

ffinoldto  (l/Anoi^y  ep.  Impf.  M.  lp~  \v,  »0TtW>       18,  521.    2)  In  ursäch- 

iroidavro,  einkaufen;  Med.  für  sich  lieber  Beziehung:  o)  vom  Mittel  und 

einkaufen,  mit  Acc.  ßtoxov,  Od.  15,  Werkzeug:  d>«V,  Iduvlv  M«W> 

4-6  ^                          r  vor,  mit  den  Augen  sehn,  Jl.  1,  687. 

ifMOQog  (ndgoi),  jeder,  der  auf  frem- 
dem Schiffe  auf  dem  Meere  reist,  ein 
Seefahrer,  Reisender,  Passa- 
gier, später  IfAfiäxije,  »  Od.  2, 319.  24,  301. 

ItuTZQrj&ü)  =  tvinnrjüo),  w.  m.  s. 

lfl7TVQlß^trjg ,  6  (n€(ft  ßa(v(o)y  in 
das  Feuer  schreitend,  über  dem 
Feuer  stehend  (feuerbetretend,  V.), 
rtfnove,  Jl.  23,  702.  t 


Iv  £ff<rt  t<*ßrf*$  mit  den  Hän- 
den fassen,  Jl.  15,  229.  vergl.  Od.  9, 164* 
6)  die  Gemäfsheit:  nach,  zufolge: 
Iv  fnoipfi,  i.  e.  xatd  poZpap,  Od.  22,  54. 
iv  *a?t><  afafl,  Jl.  9,  378.  4)  Oft  steht 
scheinbar  Iv  st.  </f  bei  Verben  der  Be- 
wegung, indem  dieselben  zugleich  den 
Begriff  der  erfolgten  Ruhe  ein- 
schließen, so  ly  yoüraat  nlnxuv,  Jl.  5, 
370.  Oft  ßäUetv  Iv  xoi  irfat;  Iv  rij)£<ow 
IfttpOQEü),  Nebenf.  von  lßx<pfy(o  (qpo-  Mvvov,  Jl.  23,  131.  5)  Zuweilen  steht 
pia)t  hineintragen}  nur  Pass.  ein-  bei  Iv  der  Genit.,  wobei  ein  Substantiv 
hergetragen  werden,  mit  Dat.  xi)-  zu  ergänzen  ist:  Iv  'Aixivdoto,  vstdn. 
ftaaivifupooiovxo,  sie  wurden  auf  den  Wel-  ofcy,  Od.  10,  282.  besond.  *tv  Ifidao,  JL 
len  einhergetragen,  *0d.  12,419.  14,309.  22,  399.  6)  Auch  steht  ep.  tV  manchmal 
tfKpvlog,  ov  (<pvlov),  zu  dem  sei-  hinler  dem  Substant.,  Jl.  18,  218.  vor- 
ben  Stamme  od.  Volke  gehörig;   »«g1'      » ^ wel cKe s  dann  den  Ton  auf  die 


einheimisch,  drifp,  Od.  15,  273.  + 

lfi(pvü),  (<pva>),  Aor.  1.  Ivitpüacti  Aor.  2. 
iviif  vv,  Perf.  (ipniyvxa),  nur  3  PI.  i/*- 
nKpüäat,  Part.  Fem.  lf*rzt<pvvta.    1)  tran- 

ait.  Praes.  Fut.  u.  Aor.  I.  Act.  e  i  n  p f  1  a  n -  Zusammensetzungen  behält  es 
zen,  anersoh äffen,  eingeben,  xi  verbiale  Bedeutung,  und  bezei< 
rivi,  &e6i  f*ot  Iv  q>ptolv  oXfxas  travroiaf 
ivitfvaevt  ein  Gott  hat  mancherlei  Lie- 
der mir  in  die  Seele  gegeben,  Od,  22, 
348.  2)  intransit.  Med.  u.  Aor.  2.  u.  Perf. 
Act.  angeboren  werden,  anwach- 
sen, mit  Dat.  Tpt/e;  xpavitp  lunt(pua<Jt9 
JL  8,  84.;  dah.  übertr.  sich  fest  an 
etwas  halten,  sich  anklammern, 


er%te  Sylbe  rückt,  JL  7,  221.  II)  Ad- 
verb Iv  oft  ohne  Casus  als  Ortsadverb: 
darin,  dabei,  darauf,  daran,  Jl.  1, 
548.  Od.  1,  51.  2,  340.  wo  man  es  zu- 
weilen als  Tmesis  erklärt.    III)  In  den 

die  ad- 
chnet  ein 

Verweilen  und  Befinden  in  oder 
an  etwas. 

£?',  Neutr.  zu  «fc,  eins. 

IvaiQOJ,  Inf.  Praes.  Ivaioifitr,  Aor.  1. 
M.  lvi}QCLfAqvy  1)  vernichten,  tödten, 
in  der  Jl.  gewöhnl.  in  der  Schlacht, 


Xtl'Ot, 

mit  dem  Zusatz  ro£q>,  xalxqi;  noUol  ö 
iSe  «>£»•  IpntfpvvTa,  so  hing  sie  fest  an-  aol  'Ayuioi  Ivctt^i/uv,  viel  Achäer  hast 
geschmiegt,  Jl.  1,513.  mit  doppelt.  Dativ,  du  zu  erlegen,  Jl.  6,  229.  *<xr'  o8qi& 
iv  f*  &(fa  ol  qp£  xeiQ£  st.  lv(<pu,  hielt  fest  ^ijga^  JL  21,  4S5.  Med.  in  der  Bedeu- 
seine  Hand,  druckte  ihm  die  Hand,  Jl.    tung  des  Activs  mit  Beziehung:  auf  das 


Subj.  mit  Acc.  Jl  5,  43  6,  32.  Öd.  24, 
424.  u.  übertr.  fxrjtin  £?du  xaXbv  IvaiQ io, 
verdirb  dir  die  schöne  Haut  nicht,  Od. 
19,  263.  (nach  Buttm.  Lex.  I.  p.  270. 
Anm.  nicht  von  Iv  u.  ©J^o,  sondern  von 


JL  6,  253.  u.  oft. 

&v,  poet.  IW,  ep.  tty  od.  tivif  JL  8, 
199.  I)  Präpos  mit  Dativ  Grundbdtg.: 
in,  an,  auf.  1)  Vom  Raum e  gebraucht, 
bezeichnet  Iv  a)  das  Drinnen  sein  in 

einem  Orte:  iv  y*in%  Iv  dd>u«cv,  ebenso  iveQ°'  abzuleiten,  verw.  mit  fV«£a,  «Vor- 
bei geograph.  Bestimmungen:  iv^y*,,  e««,alao  eigtl  in  die  Unterwelt  schicken). 
Iv  Tfoifi.  b)  das  Umgebensein:  ol~  ivaiatfiog  ov  (aftHjuo?),  eigtl.  was  im 
pavbs  iv  atdifi  xal  vtyttyot,  Jl,  15,  192.  Schicksale  ist,  1)  Schicksal  bedeu- 
oft  von  Personen:  zwischen,  unter,  tend,  weissagend,  günstig,  fatalit, 
vom  Sein  in  einer  Menge:  Iv  idavaxois,  vorbedeutend,  Jl.  2,  353.  IvctiQtji*  pv&t'r 
dah.:  vor,  corawi  (umgeben  vom  Kreise  oaa&ai,  Schicksals w orte  reden  (vom  Se- 
der Zuhörer;,  iv  näaiv,  ,Od.  2,  194.  16,  her),  Od.  2,  159.  Neutr.  Sg.  als  Adv. 
378.  übertr.  von  äufserlichen  und  IwMtpov  sideiv,  zu  rechter  Zeit  kommen, 
innerlichen  Zuständen,  in  denen  JL  6,  519.  2)  schicklich,  billig, 
man  sich  befindet:  «Vi  nxoUpcpt  &  <pi-  gerecht,  Joj^ok,  eV$p,  cp^ivtg. 
iöxytit  JL  4,  258.  7,  302.    So  auch  von  ivaliyxiog,  ov  (aiiyxtos),  ähnlich, 
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gleich,  Tarif  JL  5,  5.  u.  xü,  an  etwas, 
fcot*  «vdrjy,  JL  19,260.  Od.'l,371.u.  oft 

ivdkiog,  ep.  rfvahoz,  w.  m.  s. 

♦tVcrAos,  ov  (<J^?)  ii'a^of,  im 
Meere«  h.  Ap.  ISO. 

ivaftiXyto  (ciftilyo)),  darein  rael- 
kan,  mit  Dat.  Od.  9,  223.  f  i 

tvavza,  Adv.  (&t<*),  entgegen,  ge- 
genüber, mit  Gen.,  Jl.  20,  67.  i 

kvavilßlOV,  Adv.  (von  ivavtißtos,  ßia), 
mit  Gewalt  entgegenstrebend, 
Uberhpt.  entgegen,  offen,  mit  /ua/e- 
a&aif  axfjvcu,  (AtlvctL,  Jl.  u.  Od. 

ivaVttoQ,  17,  ov  (&vrt'oi),  1)  gegen- 
über (liegend,  stehend),  im  Ange- 
sicht, Jl.  6,  247.  mit  Dat.,  Jl.  9,  190. 
Od.  10,  89.  dah.  sichtbar,  Od.  6,  329. 
2)  entgegen,  gegenüber;  im  feindl. 
Sinne,  meist  mit  Gen.  AxcutiSv,  JL  5, 
49(>.  Häuft*  der  Acc.  Neutr.  Ivavriov  als 
Adv.  mit  pdxto&at,  (xifxveiv,  Ü&ilv  u.  s.  w. 

k'va&y  s.  väaaoj. 

eväQCt,  rot  (haigm),  die  dem  getödte- 
ten  Feinde  abgenommene  Rüstung, 
spoiia;  überhpt.  Kriegsbeute,  tvapa 
ßqoxoivta,  blutige  Waffe  nbeu  te,  *J1. 
6,  68.  490.  (Sing,  nicht  gebräuchlich). 

ivaoyng,  £g9  sichtbar,  deutlich, 
erkennbar,  offenbar;  besond.  von' 
Erscheinungen  der  Götter,  die  sich  den 
Menschen  in  ihrer  wahren  Gestalt  zei- 
gen, xa*c*oi  &*ol  (paivea&at  Ivapytts,  ge- 
fährlich sind  Götter,  wenn  sie  leibhaf- 
tig erscheinen,  Jl.  20,  131.  cf.  Od.  7, 
201.  ivccgyti  övttQOVy  ein  deutlicher 
•Traum,  Od.  4,  841.  (nach  einigen  von 
ä(työ<;,  uQytjit  weifs,  hell;  nach  an- 
dern von  iv  ?(>ycp). 

ivaQijnwgy  via,  6g  (Part.  Perf.  von 
ivä(i<o)t  nur  als  Adj.  eingefügt,  be- 
festigt, Od.  5,  236.  f 

ivaniC(t)  Fut.  £mpi'£oi,  Aor.  1. 

ivd(jtiUy  eigtl.  einen  getödteten  Feind 
ausziehen,  bei  Horn,  mit  doppelt.  Acc. 
tivu  ivrea,  jcm.  die  Rüstung  auszie- 
hen,  Jl.  17,  187.  22,  323.  2)  in  der 
Schlacht  tödten,  Jl.  6, 155.  überhpt. 
morden,  *J1.  1,  101. 

£vaDL&(iiogy  ov  (aQt9fx6i),  1)  mitge- 
zählt, mitgerechnet,'  Od.  12,  65. 
2)  geachtet,  iv  ßovXfi,  Jl-  2,  202. 

ivavtog,  rjrov,  ep.  ilvttxos,  der  neun- 
te, Jl.  2,  313.  29a. 

*6Vaooav,  ep.  st.  tvaoav,  0.  vaim. 

evavlog,  6,  poet.  (ai>X6$),  1)  Höh- 
lung, Graben,  von  reifsenden  Win- 
terstromen  gebildet,  JL  16,71.  derStur  z- 
bach  selbst,  JL  21,  283.  312.  2)  das 
Thal,  h.  Yen.  74.  124. 

ivdeixvvfil  (öiixvvfu) ,  anzeigen, 
nur  Med.  »ich  jemandem  zeigen 


ntjAiidf}  hdüiofiaif  entwed.  nach  Vofs, 
ich  werde  mich  gegen  den  Pel.  erklä- 
ren, oder  nach  den  SchoL,  ich  werde 
mich  gegen  ihn  vertheidigen  (äftoAoyrf- 
oopai),  Jl.  19,  83.  f 

Zvdexa,  indecl.  (<fcxa),  elf,  JL  a.  Od. 

kvdexdnrjxvgy  v  (jxnxvq),  elf  Ellen 
lang,  tyxos,  «JL  8,  494. 

ivöexätog,  ov,  der  elfte,  ^  tv- 
dexäxt],  absol.  vstd.  f),ui(>u,  Od.  2,  374. 

ivdeiziog,  7},  ov  (ßiitoq),  zur  rech- 
ten Seite,  ivdiiia  atjftara,  Zeichen  zur 
rechten  Seite,  d.  i.  glückbedeutend,  Jl. 
9,  236.  m.  s.  Mfioq.  Oft  als  Adv.  lt>- 
dtU«,  rechtshin,  rechts  herum; 
diese  Richtung  wurde  in  allen  wichti- 
gen Fällen  als  glückbedeut?nd  beobach- 
tet, Jl.  1,  597.  oeim  Loosen,  JL  7,  184. 
So  auch  der  bettelnde  Odysseus,  Od.  17, 
365.  2)später:  gewandt,  geschickt, 
h.  in  Merc.  454 

ivÖitJf  (Ji(o)t  Aor.  1.  Ivbdqaa,  hin- 
ein- daranbinden,  fesseln,  mit 
Acc.  vevorjv,  JL  15,  469.    xl  iv  uvi,  Od. 

5,  260.  übertr.  Zivi  ividtpsi  (M  &rg,  Zeus 
verstrickte  mich  in  Unglück,  Jl.  2,  111. 

9,  18.  (vergl.  t<p«*rr«). 

*  evdiaof.taty  Dep.  (Ivdioq) ,  unter 
freiem  Himmel  sein,  h.  32,  9. 

IvdirifXtj  ep.  (d/y/B.),  3  PL  Imperf. 
Ivditaav  st.  Iveditoavy  verjagen,  ver- 
treiben, JL  18,  584.  i  vgl.  düfiai. 

l'völ va,  T0f,  die  Eingeweide,  das 
Innerste,  JL  23,  806.  f  (von  tvdov), 
oder  die  unter  dem  Panzer  verborgenen 
Theile,  eine  zweifelh.  Stelle. 

Üvdiog,  ov,  mittäglich,  am  Mit- 
tag, i'vdioq  ijidt.  Od.  4,  450.  JL  11,  725. 
(von  Aiq,  ungebräuchl.  Stammwort  zu 
Ai6s,  die  heitere  Himmelsluft,  dah.  um 
Mittag,  m  der  heitern  Zeit  des  Tages, 
wogegen  es  am  Morgen  u.  Abend  neb- 
licht ist,  in.  vgl.  tvdioi,  ijfyt,  ijkQtos). 

tvdoÜev,  Adv.  (frdov),  von  drin- 
nen, von  drinnen  heraus,  vxaxovtiv, 
Od.  4,  283.  20,  101.  2)  drinnen, -in- 
nerhalb, mit  Gen.  avXijq,  Jl  6,  247. 

i'vöo&i,  Adv.  (ivtov),  drinnen,  Jl. 

6,  498.  innerlich,  mit  dvfxöq,  Jl.  1, 
243.  Od.  2,  312.  2)  innerhalb,  mit 
Gen.  nvQyujv,  Jl.  18,  287* 

tvdov,  Ad v.  (iv),  innen,  drinnen; 
insbesond.  daheim,  zu  Hause,  iVdoi- 
ilvctt,  gewöhnl.  von  der  Wohnung,  JL 

10,  378.  13,  363.  2)  mit  Gen.  Atdq  iv- 
dov,  in  des  Zeus  Wohnung,  JL  20,  15. 
23,  200. 

ivöoimiüi  (dovndat),  Aor.  1.  tvdovrrrj- 
aa   ohne   Augm.  hineinplatschen, 
mit  Geräusch  hineinfallen,  mit 
Dat.  fxiawp  ivdovixyaa,  ich  stürzte  rau- 
hend mitten  hinein,  »Od .  12, 443. 16, 479. 
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Gen.  unterhalb,  ZviQds  'Aidsv,  Jl.  8» 
16.  auch  dtbfwxos  iveft&ev,  JL  II»  234. 

i'veoot,  ol  (eigtl.  ivFtqoh  inferi),  die 
Unteren,  die  Unterirdischen,  so- 
wol  Götter  als  Schatten,  Jl.  15,  188.  h. 
Cer.  358.  (von  lv,  {v£$,  infer). 

lv€QTEQOgy  7],  OVy  Comp.  ZU  tviQQt, 
tiefer  unten,  Ivi^re^og  Ovqccvuovwv, 
tiefer  als  die  Rinder  des  Uranos,  Jl.  5, 
898.  f 

evsoctV)  ep.  s.  frttfu, 
eveoity  ij,  ep.  hwoirj  (Ivitifii),  Ein- 

f ebung,  Rath,  Befehl,  Plur.  Jl.  6, 
94.  t  , 
iveatrjQixxo ,  s.  Ivotyoita. 
ivsTt],  q  (Ivtrjfxt]),  Spange,  Nadel, 
=  ntQÖvrjj  Jl.  14,  180.  i* 

'Evezoi,  Ol,  Heneti,  ein  Volk  in  Pa- 
phlagonien,  welches  jedoch  später 
nicht  mehr  erwähnt  wird,  Jl.  2,  652. 
Die  spätere  Sage  brachte  sie  mit  den 
Venetern  in  Italien- in  Verbindung 
und  gab  die  letztern  für  Abkömmlinge 
der  Eneter  in  Paphlagonien  aus.  'Eve- 
xoif  Strabo. 

ivevdco  (tvdco)y  darin  schlafen, 
mit  Dat.  otx<p,  im  Hause,  *Od.  3,  350. 
20,  95. 

ivevvaiog,  ov  (ti/vfi,  im  Bette  be- 
findlich, to  ivtvvaiov,  Bettinlage, 
Unterlage,  Bettlager,  tivos,  Od.  14, 
51.  Pluf.  die  Betten,  *Od.  16,  35. 

brnurjyT)  (ivyfc),  Sanftmuth,  Mil- 
de, Wohlwollen,  JL  17,  670.  t 

injfa  ig,  sanft,  milde,  wohl- 
wollend, Jl.  17,  204.  23,  252.  Od.  8, 
200.  (verw.  mit  ivs). 

tvq/nai  (facu),  drin  sitzen,  Od.  4, 
272.  t 

lvr>Qa%o,  s.  IvaiQu. 
i'vÜa,  Adv.  (*»),    1)  vom  Orte,  da, 


bdvxilüQ,  Adv.  sorgfältig,  a or^- 
*am,  eifrig,  treulich,  innig,  in 
der  Jl.  selten,  «tt/eotfai,  «N-  23,  90.  oft 
in  der  Od.  mit  ntfuttw,  Xovelv  ;  ivd.  foM- 
ar,  eifrig,  mit  Lust  essen,  Od.  14,  109. 
(wakrscheinl.  von  lv  u.  dvco,  eindring- 
lich, vgl.  ärpexfjs  von  TQia>). 

lydüvio  =  Ivdvofiat,  nur  Impf,  hi- 
<kn,  Jl.  2,  42.  10,  21« 

ivdvü)  (dvto),  Aor.  1.  iridvücc,  Aor.  2. 
iridüv,  Part.  h>dvs,  Aor.  1.  M.  ivtdvoa- 
(ijjr,  1)  trans.  anziehen,  bekleiden, 
Batr.  160.  2)  Med.  nebst  Aor.  2.  u. 
Pf.  Act.  in  trans.  hineingehen,  dann: 
aulegen,  anziehen,  mit  Acc.  /<rcJ- 
t«,  Jl.  5,  736.  %aXx6r,  Jl.  11,  16. 

iviqxa,  ep.  st.  ivtixs,  s.  m'w«. 

foeixaiy  s.  <piQ<ü. 

(V€lftl  (etfti),  Impf.  Ivijsvy  3  PI.  to- 
ter, darin,  cLabei  sein,  darin  sich 
befinden,  Jl.  1,  593.  Od.  9,  164*  mit 
Ditir,  intn  fxot  ijrop,  Jl.  2,  490. 

£v£xcr,  ep.  e'ivt/.a  und  Ivixiv,  (Od.  17, 
288.  310  ),  Praep.,  weffen,  um  — wil- 
len, mit  Gen.  der  bald  vor-  bald  nach- 
jeseUt  wird,  Hvat*  iprjtijQOS,  Jl.  1,  94. 

htXVQOe,  s.  lyxv^ico. 

ENEKQy  ungebr.  Stammt,  von  der 
mehrere  Tempora  zu  <pi^<o  gebildet 
werden. 

bevyxovcay  ep.  Iw^xovxa,  indecl., 
neunzig,  Jl.  2,  602. 

hhirtOVy  s.  ivinxto. 

hivintev,  s.  Ivinxa». 

hmanovy  e.  Ivianto. 

b&uo  u.  iwiniüy  poet.  Imper.  fr- 
>£«,  Opt.  Ivirtoifit,  Part.  Ivitctov,  Impf» 
htnov  u.  Itvenovy  der  Bedtg.  nach  ge- 
hört dazu  Aor.  ivtonov,  Imp.  iviantq,  Jl. 
U,  18$.  Inf.  ivianilv,  Conj.  ivianw,  Opt. 

»itnvfu,  Fut.  JL  7,  447.  Od.  2,    da.elb'st"  hier  '  dirt,  "uch  »t. 

Iii.  u.  moni}aa>,  Od.  5, 98.  I) ansagen, 
cnahlen,   melden,  verkünden, 


W  f  J 

dt,  wo,  woselbst,  Jl.  1,  610.;  selt- 


ner drückt  es  eine  Bewe 


n  «w,  etwas  jemandem,  ^ov,  6V«?ov,  hin   dorthin,  Jt. 

It  90*'  ?}'  S'  *I?  %  8?'  ftft?  ?°l  »it  ^en.  h.  18,  22. 

«w,  melde  den  Mann  mir,  Od.  1, 1.  da  unddort,  hi. 

^«v  Ottvaxov,  Od.  24,  414.    2)  spre-  und  her,  Jl.  2,  462.  hin  und  zurück, 

IJ*'>^ d«n>  s>g«P.»  a^so1-  J, .Jt  761.  Od.  2,  213.  in  die  Länge  und  Breite,  Jl. 

Ifl^ovg,  JL  11,643.  (von  iv  u  Ixco  7   15ß    10  2ß4    0d   f  g^    2)  von  dcr 


ine  Bewegung  aus,  da- 
,  Jl.  13,  23.  Od.  3,  295. 
Oft  IvOtt  xal  Iv&a, 
und  da,  hin 


nach  den  Grammat. ;  nach  Buttm.  Lexil 
!•  p.  279.  nur  eine  verstärkte  Form  von 
tixttv,  wie  Sxp,  öfuptj,  lvon$,  so  iVrw,  lp- 
m'jrej). 


Zeit,  da,  damals,  dann,  nunmehr, 
JL  2,  155.  Od.  1,  11.  auch  «Wo  <T  &rit<* 
tu,  Od.  7,  196. 

iv&ade,  Adv.  {tvda),  1)  da,  hier, 


eveqeidü)  (^CSa),  Aor.  1.  Ivette«,  Jl.  2,  296.  Od.  2,  51.   2)  dahin,  hie- 

hiaeindrängen,    h  ine  inst  ofs  en  ,  her,  JL  4,  179. 

«o£ev  ötpBaifup,  Od.  9,  383.  f  IV^ey,  Adv.  (h>),  1)  vom  Orte:  von 

Wejfcte,  vor  Vocal  Ivi^div,  auch  v/p-  da,  von  hier,  dorther;  Iv&iv  f*iv, 

9h  v^dev,  Adv.  von  unten,  Jl.  13,  —  tv&iv  öi,  von  da,  von  dort,  von  bei- 

unten,  ol  tvtqdt  dtot,  die  unter-  den  Seiten,  Od.  12,  235.  iv&tv,  ivötv  mit 

«dUchen  Götter,  Jl:  14,  274.    2)  mit  Gen.  h.  Marc.  226.  «)  übertr.  von  der 
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Abstammung  tv9ev  Ifiol  ylvot,  ö&tv  aot, 
eben  daher  ist  mein  Geschlecht,  von 
woher  da«  deine,  Jl.  4,  58.  6)  et.  des 
relat.  o&ev:  olvosf  tv9tv  imvovy  wovon 
aie  tranken,  Od.  4,  220.  mit  vorherge- 
henden iv9ay  Od.  5,  195.  2)  von  der 
Zeit,  von  da  an,  hernach,  sodann, 
Jl.  13,  741. 

ivttivde,  Adv.  (frfov),  von  hier 
aus,  von  da  weg,  *J1.  8,  527.  9,  365. 

ev&OQe,  s.  ivdQibatio. 

evÜQlöoxiO  (ty<£axa>),  Aor.  2.  fr&oQw, 
ep.  st.  lvi9ooov ,  hineins pr ingen, 
hinein  sich  stürzen,  mit  Dat. 6fUX<p, 
Jl.  15,  623.  ndvnp,  Jl.  24,  79.  Xäi  iv9o- 
(pv  iaxitpt  er  sprang  mit  der  Ferse  au 
«eine  Hüne  od.  er  stiefs  ihn  an  die  Hüf- 
te, Od.  17,  233. 

Vfiiog,  Oy  (9vfi6g),  am  Herzen 
liegend,  pif  tot  Xiijv  lv9vfuo;  taxta, 
»ei  nicht  zu  besorgt  um  ihn,  Od.  13, 
421.  t 

iviy  poet.  st.  Iv,  auch  in  Zusammen- 
setzungen, s.  iv, 

IviCCVOlog,  OV  (Ivtavxöf),  jährig, 
ein  Jahr  alt,  avg,  Od.  16,  454.  f 

ivictinog,  o,  das  Jahr,  Jiö;  Iviav 
xoij  die  Jahre  des  Zeus,  in  wie  fern  er 
Ordner  de«  Zeitlaufs  ist,  Jl.  2,  131.  m. 
vergl.  Od.  14,  93.  Ursprüngl.  wohl  je- 
der abgeschlossene  Zeitraum,  der  meh- 
rere Erscheinungen  in  sich  faßte,  der 
Kreislauf,  der  Jahreskreis,  daher 
ixo;  *}X9ty  7teot7xXoftiv(ov  IviavrdSv,  das 
Jahr  kam  im  Laufe  der  Zeiten  (Vofs, 
in  der  rollenden  Zeiten  Vollendung),  Od. 
1,  16.  xiXtqcpöqov  eis  ivutvxot;  bis  zum 
sich  erfüllenden  Jahreskreis,  Od.  4,  87. 

bviavü)  (t'etwu),  darin  schlafen, 
darin  wohnen,  *0d.  9,  187.  15,  557. 
poet.  st.  IpßäXXto. 

f  vißkdmiü,  alte  Lesart  in  Jl.  6,  39. 
647.  m.  s.  pXänxoj. 

ivirjfii  ßwt),  Fut.  Ir^ato,  Aor.  I.  lv- 
»;xa,  ep.  ivirjxuj  Part.  Aor.  2.  Ivelq.  1) 
hineinsenden,  hineinlassen,  hin- 
eintreiben, von  Personen,  xtvä,  jem. 
in  den  Krieg,  Jl.  14,  131.  niXtuxv,  Od. 
12,  65.  übertr.  mit  Acc.  der  Person  u. 
Dat.  der  Sache,  xiva  fxdXXov  dytjvo^i^atv, 
jem.  tiefer  in  seinen  Stolz  führen,  d.  i. 
ihn  noch  hochmüthiger  machen,  Jl.  9, 
700.  novotaty  in  Leiden  stürzen,  Jl.  10, 
89.  titiotpQoooiyoiVy  in  Eintracht  bringen, 
Od.  15,  198.  2)  hineinthun,  riach 
Verschiedenheit  der  Verbdg.,  hinein- 
werfen, hineinlegen,  gewöhnt,  ri 
mty  selten  iv  ttvi.  nv?  %t}vaiv,  Jl.  12,441. 
oft  Ivtivm  vya  n6vt(p,  das  Schiff  ins  Meor 
lassen,  Od.  2,  295.  auch  ohne  t-tja,  in 
See  stechen,  Od.  12,401.  übertr.  vom 
Gemüthe,  r<ii  dvdXxtda  »vpbvy  jem.  klein- 


müthigen  Sinn  einflößen,  Jl.  16,  65ö. 
xivi  9agao;  Ivl  aTrj&toow,  Jl.  17,  570.  Ttvi 
xdxovy  Groll  in  jem.  erwecken,  Jl.  16, 
449 

Eviijveg,^  oiy  ion.  st.  AtviSve(f  Sg. 
'Evujvy  die  Änianer,  ein  alter  Volks- 
stamm,  welcher  früher  am  Ossa,  später 
in  Epirus  «w.  dem  Othrys  u.  Öta  wohn- 
te, Jl.  2,  749. 

ivixlaio  (xXä<o)y  poet. st.  lyxXda>y  ein- 
brechen; übertr.  vernichten,  ver- 
eiteln, mit  Acc,  +J1.  8,  408.  422. 

'Evlnevg,  fjog,  6,  ein  Flufs  in  EÜs, 
der  sich  in  den  Alpheios  ergießt,  j. 
Enipeoy  Od.  II,  238.  Diesen  versteht 
hierStrabo;  wahrscheinlich  ist  aber  der 
Thessalische  Enipeus  ru  verste- 
hen, der  sich  in  den  Apidanos  ergoß, 
oder  vielmehr  der  Flußgott,  dessen  Ge- 
stalt Poseidon  annahm,  vgl.  Nitzsch  zu 
Od.  3,  4. 

irlmlj,  ?;  {Ivinxcn),  harte  Anrede, 
Ansprache,  «tets  in  übelm  Sinne,  Ta- 
del, Verwei«,  Jl.  4,  402.  Drohung, 
Schmähung,  Od.  20,  266.  oft  durch 
Adi.  verstärkt,  Jl.  5,  492.  Od.  10,  448. 

triTiÄetog,  ov9  poet.  st.  ifmUto;,  w.  m.  s. 

ivi7iXrfoao9-ai,  s.  IfinipnXrjui. 

IvmfajOOU)  (nXtjaaa>)y  ep.  st.  ipnXijaow, 
Aor.  1.  lvinX*i$ttj  Part.  lvtixXt)ia;,  nur 
intrans.  hineinfallen,  hineinstür- 
zen, mit  Dat.  rä^^,  Jl.  12,  72.  15,344. 
tyxtiy  in  die  Schiingo  gerathen,  s.  l^/o;, 
Od.  22,  469. 

bVl7ZQr}$lO  (nQij9ca)y  ep.  st.  iftn$t}9u> 
=  IfAninqrjfjUy  Fut.  lfiJXQt}oa)  (Jl.  9,  242.) 
u.  irinyrjoiDy  Aor.  1.  hfrxQyoa,  I)  an- 
zünden, anbrennen,  verbrennen, 
mit  Acc.  vfjaiy  vexgov;,  oft  mit  nvqli  ver- 
stärkt, u.  nvQbi  atdopevotoy  Jl.  IG,  82. 
2)  vom  Winde,  prasselnd  hinein- 
blasen, iv  6*  ävt/tto;  ng^atv  iaxiov,  der 
Wiud  sauste  in  die  Mitte  des  Segels, 
Jl.  1,  481. 

tvimitiy  poet.  Aor.  2.  ivivinov  (un- 
richtig IvivMtov)  und  Tjv'tnanov  (mit  Re- 
duplic.  wie  tQvxuxov),  eigtl.  hart  an- 
reden, anfahren,  tadeln,  mit  Acc. 
pers.  doch  nicht  immer  mit  dem  Begriff 
des  Schmähens,  XQadttjv  ^rinaitt  fi69(py 
er  ermahnte  s.  Herz,  Od.  20,  17.  oft 
durch  einen  Dat.  näher  bestimmt,  wie 
XctXwy  [Avdy,  %aXtrxoioi  diiideatv,  Jl.  2, 
215.  3,  43S.  aueb  bloß  ftvdut  xnd,  mit 
Worten  jem.  anfahren,  Jl.  3,  427-  und 
ohne  f*v9Vf  Jl.  24,  768.  15,  646.  (Horn, 
hat  2  Aoristen)  die  Lesart  tvtvinxev,  Jl. 
15, 546.  552.  verwirft  Buttin.  Lex.  p.  282. 
als  sprachwidrig  u.  verlangt  dafür  Iii- 
vintvy  was  Spitzner  aufgenommen  hat. 
Eine  gleichbedeutende  Nebenf.  ist  Ivia- 
a<o.  Nj»"1»  Ruhnken.  ist  Stammwort  /to>, 
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die  Presse;  daher  Xnr<o,  Ivlntco,  drücken, 
belästigen;  s.  Thierse*  §.  232.  p.  389.) 

ipiaxifmjtüy  ep.  st.  ivaxifAitxta  (axifi- 
itu»),  Aor.  1.  A.  Part.  ivioxifi\f/cc(,  Aor. 

1.  P.  Ivtaxifupdijv,  J)  darauf  befesti- 
gen, heften,  xl  xtvij  oüdti  xaf>)fuxar 
die  Köpfe  an  den  Boden  senken,  Jl.  17, 
43*.  Pa ss.  darin  befestigt  werden, 
stecken  b  1  e i b e n ,  ööqv  ovott  ivioxifty- 

Jl.  16,  612.  17,  529. 

iviaTii,  tvioneg,  ivionsiv,  s.  Ivinto. 

hionio,  poet.  Nebenform  von  hinu, 
«prechen,  wovon  aber  Horn,  nur  ein- 
leite Formen  zu  Ergänzung  des  ivirtat 
hat,  oäml.  Fut.  ivitpta  u.  hiorttjaeo,  Aor. 

2,  Iwöffff,  u.  s.  w.  Der  Aor.  2.  Ivivione, 
Jl.  23,  473.  ist  nach  Buttm.  Lex.  1,  279. 
ia  Irivltte  zu  andern  j  Spitzner  hat  Ivi- 
\mv  aufgenommen. 

'Eviontj,  Ort  in  Arkadien, 
schon  zu  Strabo's  Zeit  unbekannt,  Jl.  2, 
606.  Tgl.  Paus.  8,  25.  7. 

tvtooto,  poet.  Nebenf.  von  ivtnxta 
(wie  niaato  zu  ninxto) ,  anfahren, 
ichelten,  mit  Acc;  aber  absolut  Jl. 
13,  199.  22,  497.  von  thätlich.  Mißhan- 
deln (durch  ein  Zeugma)  irxeatv  xe  *cc- 
■foictv  ijdi  ßoiyoiv,  mit  Schmähworten 
u.  Würfen  auf  jera.  losfahren,  Od.  24, 
Ul.  auch  Part.  Pass.  IviooöfMwos ,  Od. 
21,  163.  f 

lmQiq>(0,  alte  Lesart,  Jl.  19,  326. 

iviXQifimtOy  poet.  st.  iy/QifXTcxto. 

hfia,  indecl.  neun.  Die  Zahl  neun 
vird  bei  den  Dichtern  oft  als  runde 
Zahl  gesetzt,  und  sie  scheint  als  drei- 
fache Dreiheit  ein  heiliges  Ansehen  ge- 
Ut  u  haben,  Jl.  2, 96.  6, 174.  16,  7d5. 

imaßoiog,  ov  (ßovf),  neun  Stiere 
werth,  xtvXta,  Jl.  6,  236.  t 

tmaxaidexa,  indecl.  neunzehn, 
«N.  ,M,  496.  f 

«mosi^S,  v  neun  El- 

len lang,  Jl.  24,  270.  Od.  11,  311. 

«fcajftAoi,  aiy  a9  poet.  et.  iwedxn 
/^neuntausend,  Ml.  5, 860. 14, 148, 

b*l6Qy\}ioq9  ov   { 6eyvtd  ) ,  neun 
■Vafter  lang,  Od^lI,312f  (bciHom. 
»t^es  viersilbig  Iwtopyvios  zu  lesen). 
wina),  poet.  st.  Ivinv,  w.  m.  s. 
t"<aiq,  ^,  poet.  st.  ivioin,  w.  m.  s. 
,  «*«t>nog,  py  (^a),  neunjährig, 
Jl.  18,  351.  iwiaqog  ßaaiUve, 
Jr  herrschte  neun  Jahre  lang,  Od.  19, 
"*>  (stets  dreisylbig  durch  Zusammen- 
setzung TOn  ia>5 


171  $*0Vra*  *9»  **•  Ivtvr^xwxtty  Od.  19, 
i  - 

Jml£QQ>  Adv.  (M  und  >ftu«e)> 
aeuQ  Tage  lang,  oft  in  Jl.  u.  Od. 


"EvV0[l0Q9  o9  1)  ein  Bundsgenosse 
der  Troer  aus  Mysien,  als  Vogel- 
schauer genannt,  erlegt  von  Achilleus, 
Jl.  2,  858.  17,218.  2)  ein  Troer,  von 
Odysseus  getödtet,  Jl.  11,  422. 

'EwooLyaioq,  o,  poet.  st.  Ivooiyaiog 
(Ivoatc),  der  Erderschütterer,  Bein, 
des  Poseidon,  in  wie  fern  man  ihm 
die  Erdbeben  zuschreibt,  als  Subst.  Jl. 
7,  455.  s.  nootuJdiv  (frootg  verwdt.  mit 
ö&ofxai,  nach  Buttm.  Lex.  I.  p.  271.) 

h'vvvfil,  poet.  (St.'EÄ),  Fut.  i'ooj,  ep. 
?0<ja>,  Aor.  I.  A.  iaaa,  Aor.  I.  M.  iaad- 
f*tjvt  ep.  ieoadfirjv,  Inf.  Eoaodat,  Jl.  24, 
615.  Perf.  P.  tl/i«t9  Part,  et/xivos,  3  PI. 
Plqpf.  iiccxOf  Jl.  18,  596.  daneben  wie 
von  Sa/buxt,  2  Sg.  Perf.  taacti  u..  Plqpf. 
2  Sg.  ftfoo,  3.  lato  u.  &<xro,  Jl.  12,  464. 
2  D.  Satyr.  GrUndbedtg.  1)  kleiden, 
anziehen,  mit  doppelt.  Acc.  xtvä  i'i- 
peexa,  xAtxtvav,  Jl.  5,  905.  Od.  15,  $38. 
2)  Med.  u.  Pass.  sich  anziehen,  an- 
legen, eigtl.  von  Kleidern,  mit  Acc. 
fpägos,  Od.  10,  543.  XQÜoaa  itfiaxtx  Zo9tjv9 
sie  hatten  goldene  Kleider  angelegt,  Jl. 
18,  517.  jiaivaf  tu  tlpivou,  schön  geklei- 
det in  Mäntel,  Od.  15,  331.  2)  übertr. 
von  Waffen,  sich  (si6i)  anlegen,  nt- 
Qi  XQoi  xalxov,  Jl.  14,  383.  reuxea,  Jl. 
4,  432.  auch  donidas  tooäufroi,  mit  den 
Schilden  sich  bedeckend,  Jl.  14,  572. 
u.  von  Betten,  Öd.  4,  299.  6)  sich  um- 
hüllen, xi  xtvii  ttfiivos  tapoüv  ve<p4Xrjv, 
mit  den  Schultern  in  Wolken  gehüllt, 
Jl.  15,  308.  u.  ij  xe  xev  rjdtj  Xdivov  i'ooo 
XitüJta,  schon  wärest  du  mit  einem  stei- 
nernen Rocke  bekleidet,  d.  i.  schon  lange 
wärest  du  gesteinigt,'  Jl.  3,  57. 

ivyvxiog,  tj,  ov  (vtit),  nächtlich, 
inder  Nacht,  Jl.  11,  683.  Od.  3,  178. 

evvvxog,  r;,  ov  =  iwvxiOQ,  Jl.  Ii, 
715.  f 

hoivöxoko  (xio),  We  i  n  einschen- 
ken, olvov^  im  Part.,  Od.  3,  472.  f 

Ivonri,  7]  (ivina),  1)  Ton,  Stimme, 
Od.  10,  147.  6)  Klang,  Schall,  von 
leblosen  Dingen,  avXcov,  ovfiyyaiv,  Jl.  10, 
13.  2)  Geschrei,  besond.  Schlacht- 
ruf, Schlachtgeschrei,  in  Ver- 
bind?, mit  xAayyif,  Jl.  3,  2.  pdxv* 
12, 35.   b)  das  Wehgeschrei,  Jl.  24,  160. 

'Evonr},  $  (App.  lvo7Xtj)t  St.  in  M es- 
sen ien,  eine  der  Städte,  welche  Aga- 
memnon dem  Achilleus  zur  Mitgift  ver- 
sprach, Jl.  9,  150.  nach  Paus.  3,  26.  = 
Gerenia. 

hdqvvfH  (g^w/Mi)9  Aor.  1.  IvÖDff«, 
Aor.  syno.  2.  Med.  nur  3  Sg.  Ivuqxo, 
Act.  darin. erregen,  erwecken  mit 
Acc.  rei  u.  Dat.  pers.  otfsVoc  xtvt,  Kraft 
in  jem.  erregen,  Jl.  2,  451.  yöov  xtvi, 
JL6,499.  «vro?c  JL  15,  62.  Med. 


'Evoqovcj. 
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darin  erregt  werden,  entstehen, 
briQxo  yitos  dtoTaiv,  Jl.  1,  599.  Od.  8, 326. 

IvOQOikt)  (dpowa),  Aor.  1.  irdpovoa, 
hinein-,   darauf  springen,  mit 


evtev-frsv,  Adv.  von  dort,  von 
hier  aus,  Od.  19,  568.  f 

irri&TjfU  (r(dvfu),  Impf.  3  Sg.  Ivtri- 
&ei  (Tidtto),  Aor.  1.  Ivi9ijxaf  Aor.  2.  Inf. 


Dat.  darauf  stürzen,  anfallen,  Irfifurat,  ep.  st.  Ivfolmu,  Med.  Aor.  2. 
TpooY,  Jl.  16,  783.  von  Löwen,  alyeow,  ivedtfiyv,  3  Sg,  frtero,  Imper.  fi^to. 
*Ji.  10,  486.  Activ.  nur  in  Tmesis,  hin einsetzen, 
ZvoqxoQi  Ov  {Sf}xii)>  mit  Hoden  ver-  hineinlegen,  mit Acc. meist  von  leb- 
sehen, un verschnitten,  Jl. 23, 147. f  losen  Dingen,  xqp?,  Jl.  8,  70.  vtStov  6'iög, 


gen,  Od.  11,  3.  von  Personen,  nva  kt- 
Xtcooij  jem.  auf  das  Bett  legen,  Jl.  21, 


Erde 
don 

8,  208.  s.  'Ewooiyatos. 

ivOXt'flTlTU),  s.  ivioxiftntco. 

einträufeln,    einflöfsen,   übertr.  *        ^     ?        '  E 

der  Muth  des  Vaters  ist  eingepflanzt, 


Od.  2,  271.  f 

lv<JTT]Qi£<o  (arrjQi^o)),  darin  befes- 
tigen, nur  Psss.  «Y#*^  YaiYI  Zvetmj- 
QixtOf  die  Lanze  blieb  in  der  Erde  haf- 
ten, Jl.  21,  168.  t 

&VOTgi(jp(0  (oTQirp<o)j  darin  drehen, 
Med.  sich  darin  drehen,  mit  Dat. 
ftypbs  laxiv  iyOTQi^peraif  die  Hüfte  dreht 
sich  in  dem  Gelenke,  Jl.  5,  306.  t 

ivravvco  (rawJw)  =  Irreivo}.  Fut.  Iv- 
Tcevvaü),  Aor.  1.  Ivsrdptaa,  Aor.  I.  M. 
ivtravvOd/Atjv,  anspannen,  spsnnen, 
mit  Acc.  ßiövt  t6£ov,  v(vqi]v,  Od.  19, 577. 
5S6.  pass.  Od.  21,  92.  Med.  rofov,  Od. 
21,  403.  ♦  Od. 

iyiav9cty  Adv.  (Iv),  hieher,  Jl.  9, 

^    a  ~   A  ,     ,>  v  .  .   .        '  das  Hers  nicht  gewandt,  wird  nicht  ge- 

ivrav&oi,  Adv.  (iv),  hieher,  xuoo,   rühl%  Jh  15  5g4  0<L  ,  60< 

Ä.?Wa.  18>  ,05,  ,pst,r'  -bw  t*-  '»«»,»»'•.- 

'     '        f  ubertr.  darin  bewegen,  f?  ytrfa  «V- 

ftofia,  wr,  ep.  Waffen,  Waffen-  r^yot,  Jl.  19,  385.  t 

rüstung,  Jl.  6,  220.  Jvrta  'uitfia,  Jl.  tvxQonali^Ofiai,,  Dep.  Med.  ep. 

10,  407.  vorzügl.  der  Panzer,  Jl.  10,  guent.von  ivrQinca),  sich  oft  um! 


h'dto  &v[x6v,  nimm  einen  sanftmüthigen 
Sinn  an,  Jl.  9,  639.  /öAov  dv/jy,  Groll 
in  sein  Herz,  Jl.  6,  326.  x<5roi>  Od.  11, 
102.  ftü9ov  dv/Luo,  das  Wort  zu  Herzen 
nehmen,  Od.  1,  361. 

evrög,  Adv.  (Iv),  drinnen,  Jl.  10, 
10.  Od.  2,  341.  2)  Praep.  mit  Gen.  in- 
nerhalb, lifAivoi  ii  rck,  JL  1,432.  u.  oft. 

tvtoa&B  u.  vor  Voc.  fvroofav,  Adv. 
=  lvx6$,  darinnen,  innerhalb,  ab- 
sol.,  Jl.  10,262.  2)  mit  Gen.  J1.6,  364. 
Od^  1,  126. 

f vtQinü)  (rQinco),  umwenden,  um- 
kehren, nur  Praes.  Pass.  ovdi  vt>  aot 
hvQinttai  »Jrof,  auch  jetzt  wird  dir 


(Fre- 

,   -     _  _jkeh- 

34.   2)  überhpt  Gerath,  Geschirr,  ren,  Jl.  6,496.  besond.  von  demjenigen, 

tlmvös,  das  Gerath  des  Gastmahls,  Od.  7,  der  beim  langsamen  Zurückweichen  vor 

232.  v>/o*?,  h.,Ap.  489.  (nach  Buttm.  Lex.  dem  Feinde  sich  oft  umsieht,  •  Jl.  15, 

p.  292.  wahrscheinl.  von  twvpt,  eigtl.  547,  17,  iqq.  etets  Part.  IvtQOTcaUZdfit- 

was  man  anlegt ;  Sing,  ist  ungebraucht.).  r0f>  rückwärts  gewandt  oder  rückwärts 

ivzelvü)  (xiiv<o),  nur  Perf.  P.  ivxixa~  schauend. 
fMty    1)  hineinspannen,  im  Perf.       *ivTQ07ztriy  poet  (Ivrqtna)),  das  Um- 

Pass.  hineingespannt  sein,  han-  wenden,  die  Wendung,  66hcu 

een,  mit  Dat.  dijpQOS  ipaatv  Ware/,  T9oniah  listige  Schliche,  Ränke,  h.  Merc. 

der  Wagensitz  hangt  in  Riemen,  Jl.  5,  245. 

729.    2)  anspannen,  überspannen        >*    z         1  x  A      ,  „ 

(vom  Helme),  ifälotv,  mit  Riemen,  Jl.  .  ^     «im  (Ät«),  Aor.  1.  Part. 

10  2631  ivxtvaqy  Aor.  1.  M.   Ivxvv&fuvoi ,   zu  - 

*'         .    f '  rüsten,   zubereiten,  anordnen, 

evteqov,  Tö  (e^dc),  Darm,  Sg.  nur  anschicken,   mit  Acc.  Vnnovg ,  die 

Ivtt^ov ö£6s,  S chaaf s  d ar m ,  Od. 21,  408.  Pferde  anschirren,  Jl.  5,  720.   tiinjv,  das 

2)  sonst  Plur.  die  Gedärme,  Einge-  Lager  bereiten,  Od.  23,  289.  oVrraj  rtv£9 

weide,  Jl.  f  jit  9>  2Q3.  aotrfrfv,  den  Gesang  anheben, 

£vj£0l£Qy0S,  6v,  (ftr««  2.  fcyo»')>  im  0d-  12»  183.  iß .Ivtvvuaa  £  avt^v,  nach- 
Geschirr arbeitend)  d.  i.  ziehend,  dem  sie  schon  sich  geschmückt  hatte, 
»^wo«,  Jl.  24,  277.  f  ™  14, 162.  —  M  e  d.  1)  9  i  c  h  (se)  r  ü  s  t  e  n , 

■  ■ 
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sich  anschicken,  Od.  6,  33.  insbc-       eif,  indecl.  sechs.    In  den  Zusam- 

sond.  sich  schmücken,  Od.  12,  18*  2)  mensetzungen  geht  das  $  vor  *  und  ix 

sich(«i'6i)  bereiten,  zurüsten,  mit  in  x  über. 

Acc.  Jalrer,  sich  ein  Mahl  bereiten,  Od.       i^ayyiklm  (äyyiUto),  Aor.  1.  l(t)y- 

3,  33.  itQtOTor,  Jl.  24, 124.  (mvov  kommt  y^«,    hinausverkündigenj  aus- 

nur  im  Impf.  Act.  vor).  schwatzen,  entdecken,  ri  rmt  Jl. 

iwcvnag,  Adv.  (ru*ra>),  zu  Boden  5,  390.  t 
gestreckt,  ivrvrxus  Iv  x*tt"7l  xexaXvfi-       e^ä'/VV/Ul  (ßyvvfu),  he  ra  u  s  b  rech  en, 

fjivos  y  hingestreckt  in  den  Mantel  ge-  zerbrechen,  mit  Acc.  lt  avyjvtt 

hüllt,  vöm  trauernden  Priamos,  Jl.  24,  ß06>,  «JL  5,  161.  11,175.  17,  63.'(kommt 

163.  t  (Vofs,  straff  in  den  Mantel  ge-  nur  ;n  Tmesis  vor). 

die  Bildung  (des  Körpers)  £*ayOQevü)  (äyoQtwo),  ausspre- 
chen, verkünden,  mit  Acc,  Od.  11, 
234.  f 


den  Achilles  erlegte,  Jl.  9,  668.    "  rücken,  auszieh e-n,  xvpflw  xwofttv 

irvnvtog,  ov  (vmvos),  w  a s  i  m  S  c  h  1  a-  Utey«y6vth ,  Jl.  7,  336.  435.    So  Eustath. 

fe  vorkommt,  dav.  Neutr.  als  Adv.  u.  Vofs :  arauf s en  versamme  1 1 j  An- 

brixvttw,  im  Schlafe,  im  Schlummer,  dere,  t&yuv  h  nvJiov,  aus  dem  Gefilde 

pot  Irvnviov  r)k&Ev  Svhqos,  mir  er-  aufführen,  vgl.  Heyne, 
schien  ein  göttlicher  Traum  im  Schlum-        E^aoiOQ,  0,  einer  der  Lap  i  th  e  n  auf 

mer,  Jl.  2,  56.  Od.  14,  495.  vgl.  Thiersch  der  Hochzeit  des  Peirithoos,  Jl.  1,  264. 
§.  269.  (ivvnviov  als  Subst.  Traumbild,  (Nebenf.  von  gfep),  Adv. 

spätere  Bedtg.)   f  sechs  Jahre  lang,  Od.  3,  115*  f 

jl  5,gg  592.  t  z^rl^n 

(von  Iwm  =  yovtvco,  Hermann  dagegen  »  *  1 1 

von  va,  Inundona,  vgl.  EvvaXtos).  .       p^  ^»  Impf). 

IviöTzaduoQ,  Adv.  (tw»»))>  im  An-  1        /    '  , 
eesicht,  sichtbar, Od.  23, 94.  Wolf,  f      e$aiQeTOQ,  ov  (lewu»),  herausse- 

Änderc  lasen,  Ivmmdttog.  nommenj    ausgewählt,  auserle- 

tvtJTirj,  i)  (dty),  der  Anblick,  nur  sen,  ausgezeichnet,  Jl.  2,  227.  Od. 

Dat.  Ivomij,  als  Adv.  im  Angesicht,  4,  643. 

öffentlich,  *JL  5,  374.  21,  610.  l%ainib)  {aigia),  Aor.  2.  HtUov,  poet. 

Inoma,  td,  die  Wände  des  Hau-  ftrtov,  Inf.  Itüttv,  Aor.  M.  Ii*d6fup>», 
ses,  vorzüglich  die  vorderen  Haus-  poet.  UtAdftip,  herausnehmen,  Od. 
wände  an°dcn  beiden  Seiten  des  Ein-  21,56.  insbes.  aus  wählen,  auslesen, 
ganzes,  die  dem  ins  Thor  Kommenden  xovqijv  riviK  für  jemanden,  Jl.  11,  627. 
|rade  in  die  Augen  fallen.  Sie  waren  16,  56.—  Öfter  Med.,  sich  {tibi)  h er- 
zürn Theil  von  der  Halle  bedeckt  und  ausnehmen,  xi  rtvog,  öioxuv  qxtQLXQt]gy 
an  sie  pflegte  man  die  Wagen  zu  stel-  aus  dem  Köcher,  Jl.  8,  323.}  insbesond. 
len,  Jl.  8,  435.  Od.  4,  42.  so  wie  er-  a)  mit  Gewalt  wegnehmen,  er- 
beutete Waffen,  Jl.  13,261.  Sie  heifsen  beuten,  Jl.  2,  690.  und  mit  ex,  Jl.  9, 
nafHpav6mvT«t  weil  sie  an  der  Sonnen-  331.  häufig  dvfidv,  <pQiragy  entwed.  mit 
seite  lao-en,  oder  weil  sie  mit  Metallar-  doppelt.  Accus.,  xtva  dvpöv,  jem.  das  Le- 
beit  geziert  waren,  Od.  4,  45.  (eigtl.  ben  nehmen,  Jl.  15,  460.  17,  678.  oder 
Neutr.  PI.  von  Ivuniog,  was  vor  Au-  init  Acc.  u.  Gen.  xivbq  <pg(ragy  JL  19, 
ffcn  ist)  -  137.  fuktov  övfiöv,  Od.  11,  201.  einmal,  • 
ivumdiug,  s.  hvstadtet.  *  \»h  Ä  6,  234.  b)  herausnehmen  aus 
>                              ,       ,      _  *  mehreren,  d.  i.  sich  a us wählen,  aus- 

was  Spitzner  st.  xativmrxa  nach  Aristarch       ii-aiQ(0  (otfy©),  nur  Med".  Aor.  1.  3Sg. 

aufgenommen  hat,  JL  15,  320.  f  i^jQoxo,  für  sich  aufheben,  davon- 

ß,  Praepos.  vor  Vocal  st.  ix.  tragen,  erwerben,  puj&ovg,  Od.  10,  , 

Digitized  tf^Googlc 
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84.  mit  Gen.,  Tgoifjs,  aus  Troja  erbeu- 
ten, *  Od.  5,  39. 

ijjaiaiOQ,  OV  (ataios),  was  gegen  Rocht 
und  Billigkeit  ist,  ungerecht,  un- 
billig, ärf,  Jl.  15,  59«.  Od.  4,  690. 

iZaiooü)  (Äaaa>),  Aor.  1.  ifyiSa,  Aor. 

1.  P.  1*^x9*1*,  intrans.  heraussprtn- 
gen,  hervorstürzen,  Jl.  12,  115. 
eben  so  Pass.  Ix  di  pot  fyy.os  nu- 
idptflw,  die  Lanze  flog  mir  hinweg  aus 
den  Händen,  Jl.  3,  368. 

€$atTOQ,  ov  («Em  =  «Yrv/Aat),  her- 
ausgenommen, auserlesen,  vor« 

2, Ü&7        °h0Sf  Jl  l2'  32°*  i<*r<W'  °d' 

igctiyvTjg,  Adr.  (attpvris),  plötzlich, 
unversehens,  *JL  J7,  738.  21,  14. 
e&xiouai,  Dep.  M.  (eWo/*™),  Aor. 

I.  Opt.  Uaxtoaipijv ,  ganz  heilen, 
wieder  gut  machen,  JL 9, 507.  über- 
tr.  aussöhnen,  besänftigen,  yöXov, 
Jl.  4,  36.  Od.  3,  145.  ö 

ttaladio  (aXadu),  Fut.  <ö<tö),  ganz 
blenden,  blind  machen,  rm».  Od. 

II,  103.  ö<pfaAf*6t>,  ♦Od.  9,  453.  504. 
^  i^aland^V)  (dXand£(o),  Fut.  Aor. 
f$aXdrta$a,  ausleeren,  ausräumen, 
von  Bewohnern  leer  machen,  nöXtv,  Od. 
4,  176.  vorztigL  im  Krieg*»,  ausplün- 
dern, dah.  zerstören,  vernichten; 
n6Xtv>  relxoi,  vijag,  Jl.  20,  30. 

i£aXtofiai>  Dep.  M.  (dXiopat),  aus- 
weichen, entrinnen,  absol.  JL  18, 
686.  in  Tmesis.  f 

igdXlonat,  Dep.  Med.  (aXXopaf),  nur 
Part.  Aor.  2.  syn*>.  l^dXfitvog,  heraus- 
hervorspringen, mit  Gen.  nooud- 
Znvt ,  rdJv  äXXtov,  ♦JL  i7#  343.  23>  399> 

B§alvü)  (äXvu),  vermeiden,  ent- 
gehen, xccxbv  ftögov,  h.  6,  51. 

i£avadv<o  (dva>)t  Aor.  2.  UavidZv, 
Fart.  tfavadvs,  b  er  vor  und  empor, 
kommen,  &A6s,  »Od.  4,  405.  5,  438. 
*<p   vdatos,  Batr.  133. 

*ifcvaiQi(o  (afoia),  Aor.  2.  Itavtt- 
Xov,  herausnehmen,  mit  Gen.  h.  in 
Cer.  255. 

JgavaMv  (Xva>),  |nf.  Aop  ,#  i{wam 
Ava  au,  ganz  losmachen,  befreien, 
retten,  ivdoa  davdtoio,  vom  Tode,  *  Jl 
16,  442.  22,  180.  '  ^ 

^a^9avdoV,Adv  {ava<pard6v)t  ganz 

bf:®tt/Il0h,Srad  her»««,0d.20,48f 
*e§avei/M  (elfu)*,  heraus  und  em- 


'E£ctQX<o. 


porgehen,  2)  zurückkehren,  mit 
Gen.  äyorjs,  h.  18,  15. 

iSavtwt  (fr/u),  heraus  und  em- 
porsenden,  von  den  Blasbälgen,  aus- 
senden, dvt/u}v,  Jl.  18,  471.  f 

i&vvto  (Mm),  Aor.  I.  ifywoa,  voll- 
enden, vollbringen,  ßovXds,  JL  8, 


370.  2)  einem  das  Garaus  machen, 
tödten  (conficere),  tivd,  *J1.  11,  365. 
20,  452- 

i&TtctTCta)  (anatdto),  Fut.  »Ja«,  Aor. 
1.  /sandrqaa  ohne  Augm.  ganz  betrü- 

Sen,  täuschen,  mit  Acc,  Jl.  9,  371. 
d  9,  414. 

t&nacpioxioi  ep.  (äna^iax(o)  = 
afiatdu,  Aor.  2.  ^>jrtaq,ovt  Od.  14,  379. 
Aor.  1.  i£and<pr)aa,  h.  Ap.  376.  Aor.  2. 
M.  nur  Opt.  t£and<pono,  Jl  9,  376.  14, 
160.  bet  rügen,  täuschen,  nva  (mv- 
£9,  Od.  L  c.  Med.  =  Act.,  4tbs  »•öor, 
den  Sinn  des  Zeus  täuschen,  JL  14,  160. 
inüaot»,  JL  9,  376.  Das  Part. 
<pavoa  als  Präs.  steht  h.  Ap.  379.  i  es  ist 
wahrscheinl.  i$ana<povaa  als  Aor.  2.  zu 
schreiben,  vgl.  h.  Ven.  38. 

i&nivrfa  Adv.  =  ($ai<pv*isy  plötz- 
lich ,  unvermuthet,  JL  9,  6.  u.  oft. 

*  £§ct7lX6iJ  (änX6(o),  entfalten,  aus- 
streck e  n,  difiasy  Batr.  106. 

t&TloßaLviO  (flaivfo),  Aor.  2.  Haiti- 
ßrjv,  daraus  hervorsteigen,  vndc, 
Od.^  12,  306.  f  6  ' 

i^anoduvta  (dura),  ausziehen, 
fifxaray  Od.  5,  372.  ±  m.  vgl.  dvv<o. 

iganolkvfii  (SXAvpt),  ganz  ver- 
nichten, nur  intrans.  Aor.  2.  M.  ££a- 
itmXöw,  u.  Perf.  II.  iSanöXnXa,  daraus 
untergehen,  verschwinden,  mit 
Gen.,  'IXiou,  aus  Jlios,  JL  6,  60.  ^anrtf- 
Aa>U  döpmv  xtifi,]Xta,  aus  den  Häusern 
sind  die  Güter  verschwunden,  JL  18, 
290.    Ijüios  ovqavov,  Od.  20,  357. 

e&novionai,  alte  Lesart  st.  et  irtovi. 
ofnai  getrennt. 

ij-CtnoviCu)  (vt^6i),  abwaschen, 
nödas  tiviy  Od.  19,  387.  f 

JganoTtvw  (ttva),  gänzlich  ab- 
büfs  en,  mit  Acc.  *Eoiwvagt  JL2l,412.  f 
iSdnja)  (oVrw),  Aor.  1.  itijya,  dar- 
an knüpfen,  hängen,  t(  tivos,  et- 
was an  etwas,  ntlafna  xt6vos,  das  Schifts- 
tau an  die  Säule  knüpfen,  Od.  22,  466. 
"Extooa  JL  24,  51.    Med.  sich 

daran  hängen,  Jl.  8,  20. 

HaQOLOOuJ  (äodaaa)),  herausschla- 
gen, schmettern,  ix  di  ol  iotöv 
S^aU,  Od.  12, 422.  f  in  Tmesis  vgL 

üzaQTidtw  (fyira»,  Aor.  1.  <tfife- 
*«ia,  herausreifsen,  hinwegraf- 
fen, mit  Acc.  u.  Gen.  des  Ortes,  tiva 
vtös,  aus  dem  Schiffe,  Od.  12,  100.  ab- 
sol. entrücken,  Jl.  3,  380.  20,  443. 

e&QX<>S,  ov  (äp/ok),  den  Anfang 
machend,  Subst  der  Beginner. 
Wv<ov,  JL  24,  721.  f  5 

iZaQXW  (äoXco),  anfangen,  anhe- 
ben, beginnen, '  mit  Gen.  poXrtijf, 
iidQyr       'wozu  man  aus  dem  Vorigen 
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dotdoO  ergänzen  mufs),  Jl.  18,  606.  Od. 
4,  19.  yöoioy  Jl.  18,  61.  mit  Acc.  ßov- 
ias  iya&dg,  heilsamen  Rath  zuerst  ge- 
ben, Jl.  2,  273.  u.  x°Q°vs>  n-  27,  18.  — 
Med.  anfangen,  mit  Gen.  ßovXijg,  an- 
geben, 0*.  12,  339. 

iSavddü)  (avdäco),  heraussagen, 
grade  heraussprechen,  mit  xtv- 
9t  verbünd.,  *J1.  1,  363.  18,  74. 

£^avTig9  Adv.  (aCxis),  wiederum, 
abermals,  von  neuem,  Jl.  1,  223. 
2)  vom  Orte,  zurück,  Jl.  5,  134-  Od. 
4,  213. 

tBacpaiQili)  (dtpatgi(o)f  daraus  weg- 
nehmen; nur  Med.  Aor.  2.  HatpiiX6fit}Vy 
für  sich  wegnehmen,  i/wj^v  twog, 
jem.  das  Leben  rauben,  Od.  22,  444.  i 

ij;aq>v(ß  itfyito),  herausschöpfen. 
olvovy  Od.  14,  95.  f 

i&idov  (JSL4.2),  ep.  #ufov,  defect. 
Aor.  zu  ttoodto,  heraussehen,  fUy* 
Z*idiv  o'p&uXfAoloiV)  er  sah  ^rofs  aus  den 
Augen,  d  i.  er  sah  hell  mit  den  Augen, 
Jl.  20,  342.  f 

e&fys,  Adv.  (poet.  st.  ^c)»  der  Reihe 
nach,  in  der  Reihe,  Jl.  u.  Od. 

e^siUL  (ilpt),  2  Sg.  Praes.  ep.  t£tto9at 
Inf.  i$ifuyctty  Impf.  Hjjet,  herausge- 
hen, 9vQ<x£tj  Jl.  18,  448.  mit  Gen.  fit-, 
ydocov,  Od.  1,  374.  h.  Ap.  28. 

i^Sinov  (tlnov),  def.  Aor.  2.  zu  ix- 
yrjfju,  aussagen,  verkündigen,  xivt 
rt,  Jl.  9,  61.  24,  654. 

l^eiQOfiaiy  ion.  st.  l${$Ofxai  (etgoftat), 
ausfragen,  erforschen,  mit  Acc. 
rivä,  Jl.  5,  756.  ßovXtfv,  den  Rath  er- 
forschen, nur  Impf,  Ueiqexo,  Jl.  20,  15. 
Od.  13,  127. 

l$txvXio&ty  :  texvXiu. 

egeto&a,  s.  ttupi. 

lUeXavva)  (iXavvca),  Fut.  i$eXdo<Oy  Inf. 
ep.  IfrXdttv  (Jl.  8,  527.),  Aor.  I.  A.  l£- 
t}Xaoaf  ep.  UiXaoa,  1)  heraustrei- 
ben, vertreiben,  von  Menschen  u. 
Thieren,  mit  Acc,  xtv&  yct/17?,  aus  dem 
Lande  jagen,  Od.  16,  381.  xd<pgovy  Jl.  8, 
255.  f**}Xa  ävrgoVf  Od.  9,  312.  txdvxag 
ödörxag  yvadpüvy  alle  Zähne  aus  den 
Kinnbacken  schlagen,  Od.  18, 29.  übertr. 
dixijv  Utiavvitv  (vstd.  äyooijs),  das  Recht 
verbannen,  Jl.  16, 388.  2)  intrans.  aus- 
fahren, Jl.  11,  360. 

i^eXeiv,  s.  Utuoim. 

f^sXxw  (toxm),  herausziehen,  mit 
Gen.  9aXd/*is>  Od.  5,  432.  Pass.  Jl.  4, 
214*  s.  äywfu.  / 

|£^U£y,  ep.  st.  i&Tww,  8.  UHf/u. 

lh(l£V  st.  Uttv,  s.  i/w. 

e&fliü)  (Ipfa),  Aor.  1.  Ityfuo«,  aus- 
speien, auswerfen,  von  der  Cha- 
rybdis,  *0d.  12,  237.  437. 

Cmsius  Horn.  Wöritrbueh.  2U  A*fi. 


i^ififiogif  s.  IxfulQOfxcu. 

i§evaQt£<ti  (Ivagi^to),  Fut.  i'fto,  u.  Aor. 

1.  dem  Getödteten  die  Rüstung 
ausziehen,  mit  Acc,  xtva  T«v/f«,  Jl. 
5,  151.  7,  146.  13,  619.  2)  tödten, 
erlegen,  Jl.  4,  488.  Od.  11,  272. 

l&QetivOi,  ep.  (ipmVa»), ausfragen, 
ausforschen,  auskundschaften, 
Jl.  9»  672.  durchspähen,  nöoovg  äXög, 
Od.  12,  259.  übertr.  versuchen,  xidd- 
gav,  h.  Merc.  483.  Med.  wie  Activ.  xtva 
f*v9(p,  Jl.  10,  81. 

i^SQ^ino)  (loeina>),  Aor.  2.  nur  Conj. 
tStgtnfl  u.  Part,  ttiftirtcöv,  eigtl.  nie- 
derwerfen} im  Aor.  2.  intrans.  nie- 
derstürzen, herabfallen,  von  der 
Eiche,  Jl.  14,  414.  Xa^xvl  C*tfyttfff 
novoctf  die  Mähne,  die  aus  dem  Ringe 
des  Joches  herabfiel,  *J1.  17,  440.  19,406. 

Uzegiofiaiy  Dep.  M.  ep.  Nebenf.  von 
lUtQOjuai,  ausfragen  nur  Pr.  u.  Impf., 
s.  iUqi<o. 

I)  iJ;£Q6(Oy  ep.  st.  Utßto,  Fut.  zu  fr- 
(pyiu,  heraussagen,  verkünden,  Ix 
toi  ioieo,  Jl.  1,  204.  <3de  i;t?ea)y  Jl.  ly 
212.  8,  286.  (Man  verwechsele  es  nicht 
mit  dem  folgenden  Worte.) 

II)  ep.  Wort  st.  Jtouivco 
(??ia>)t  nur  Präs.,  3  PL  Uiqiovaty  Conj. 
3  Sg.  l&oifioi,  Opt.  Hioiotg,  Part.  i£s- 
gdcov,  ausfragen,  ausforschen,  mit 
Acc,  txaora,  Od.  14,  375.  absol.  Od.  3, 
116.  yövov,  nach'  dem  Geschlechte  fra- 
gen, Od.  19,  166.  auskundschaften, 
durchspähen,  xvrjfjtoüs9  Od.  4,  337« 
17,  128.  (wie  ittoteiva,  Od.  12,  259.)  — 
Med.  als  Dep.  i£tQiof*ait  ausfragen, 
Ix  x  '  i^ovro,  Jl.  9,  671.  u.  Inf.  ijtaü- 
OÖaty  Conj.  Ueoitjraiy  Od.  1,  416-  Opt. 
iitoioiTo,  Od.  4f  119. 

e&QVU)  (Iqvo))>  Aor.  I.  liilovoa,  poet. 
aa  u.  liigvoa,  ep.  Iterativf.  Aor.  i&ov- 
occaxiy  herausziehen,  herausrei- 
fsen,  rl  xtvog,  etwas  aus  etwas,  ßiXof 
<5fAov,  das  Geschofs  aus  der  Schulter 
ziehen,  Jl.  5, 112.  dögv  fnjooCy  Jl.  5, 666. 
Iy9vai  9aXdaotjg,  Od.  22,  386.  aber  thk 
nodös y  jem.  beim  Fufse  herausziehen, 
Jl.  10, 490.  diyoov  Qv/jiov  (an  der  Deich- 
sel), Jl.  10,  505*  —  herausreifsen, 
fAtjdea,  Od.  18,  87. 

iteQXOfiaiy  Dep.  (fy/o/um),  nur  Aor. 

2.  i£ijXv9ov  u.  l£ijX9ov,  herausgehen, 
herauskommen,  JL  9,  476.  576.  mit 
Gen.  xXtaiyg  (aus  dem  Zelte),  Jl.  10, 140. 
fitydqoioy  Od.  21,  229. 

i&QMeü)  Qocoim),  Aor.  1.  Urjgclujoa, 
vomWege  abspringen,  entsprin-  . 
gen,  flüchtig  werden,  von  Rossen, 
JL  23,  468.  t 

It-eairjy  r\  (i£t'i/^u),  Aussendung, 
Gesandtschaft,  nur  iUoitp'  lX9t~iy, 
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auf  Botschaft  gehen,  als  Gesandter  wo-   deutg.  des  Perf.  U  'AOrjvaltjq  sc.  rfo>ov, 
hin  kommen,  Jl.  24,  235.  Od.  21,  20.  s.    IL  6,  379.  absol.  Od.  4,  665. 
iyyrtfrWMtr.  igoMv/ti  (vttvpi),  Aoi.  I.  i  UoXica, 

*  tcT*i/>     fr»  i  t~J   t  y  \  •     i  .   ... 


an,  als  Jl.  9, 106.   Hirt  rtarp<ävt  von  den  wehklagen,  Batr.  101. 

Vätern  her,  Od.  8,  245.  h.  Merc.  508.  t&vonatto  (öro/ia£a>),  eigtl.  bei  Na- 

i^eVQiOxiü  (txjQiay.w),  Aor.  2.  Optat.  men nennen;  nennen,  aussprechen, 

/;<t'H^/(/,  hcrausfiiidon,  auffinden,  h.  Merc.  59.   und  häufig  Ino;  r*  i'tpat\ 

entdecken,  Jl.  18,  322.  f  &  r'  övöfxa^tr,  wo  man  es  mit  fnos  ver- 

ifyyioftCUi  Dep.  Med.  (f}yiopat)t  her-  binden  mufs;  das  Wort  aussprechen,  wie 

ausführen,  riv6gf  Jl.  2,  806.  f  eloqui  verbum  (Vofs,  er  sprach  also  be- 

h^HOVta,  indecl.  (#),  sechzig,  Jl.  ginnend),  Jl.  1,  361.  3,  398  ff. 

2,  584.  Od.' 14,  20.  i^ovo/natviü  (övofxaiv(o\  Aor.  1 .  Conj. 

itylaoa,  s.  ifrAavixo.  iSorofxijiys  u.  Inf.  /'oi-o/iyrcst,  bei  Na- 

itfXccTOS9OV(lSaavro>),  getrieben,  T*«??'  3' 

gehämmert,  ionic,  JL  1?,  295.  f  166;t                   6'  M-  h*  Ven"  253' 

ifftiao,  Adv.               sechs  Tage  ■     ifr™t'<**Wy>,  Ad*  (tfro^, 

lang,  *Od.  10,  80.                           5  mit  Namen  genannt  namentlich, 

,o'     /w  ,  »>           N  "V*  6»o4aaf«v,  Jl.  22,  415.  u.  xoitti',  Od. 

esrjfiOipog,  OV  (  ££a/u///?a> ) ,  ausge-  4  278 

wechselt,  ei'Aara,  Kleider  tumWech-  '  ItArr.  4««.         v  »*j  a 

.ein,  Od.  8,  249.  t  "fEEE  ,\UC               A*!  foet- 

»„         ,  »t.  Isontoviv  (önto&er),  von  hinten. 

Hiinaqnv,  s.  i*«*«*>tW  hinterwärts;    im    Rücken,  Jl.  4, 

ißtjQCtvJr],  s.  Ivpato»,  Jl.  293.    2)  als  Praep.  mit  Gen.  hinter, 

IZljQCtTO,  s.  {£o{pa>.  xf?aö>v,  *J1.  17,  521. 

i^DWJJCTOf,  s.  lUptofa.  .    i^07liait)9  Adv.  (dfft'aaO»  1)  vom  Orte, 

Poet«                      f£»),  der  rückwärts,    hinterwärts,  Jl.  H, 

Reihe  nach,  einer  nach  dein  An-  461.  als  Praep.  mit  Gen.  hinter,  Jl. 

dem.  *0d.  4,  449.  580.  1?»  357.    2)  von  der  Zeit,  hernach, 

igtqfU  (Xrjfu),  nur  Inf.  Aor.  2.  Uiptv,  inik^kun^t»  nur  in  0d-  4»  35-  «3,  144. 

ep.  st.  Uiivtu  u.  Aor.  2.  JH.  3  PI.  J£mo  *tbOQyiCtü   (6fytfa>),  zornig  raa- 

in  Tmesi.    Act.  heraussenden,  mit  cnen»  erb i ttern,  Pass.  sehr  zo  ro i  g 

Aoc.  h  'AXatots,  Jl.  II,  141.  —  Med.  werden,  Batr.  185. 

heraussenden,    austreiben,    mit  i^OQ/itdü)  (Jp/iaa)),  Part.  Aor.  1. 

Acc.  nur  in  der  häufigen  Formel,  Inei  op/u^oa?,  nur  intrans.  herausfahren, 

nöotot  y.ai  Idtjrvos  1$  üqov  i\tot  nachdem  herauseilen,  /uif  ae  iddjjotv  xeia'  /£- 

sie  ihr  Verlangen  nach  Speise  u.  Trank  oppijoaou  sc.            damit  es  dir  nicht 

gestillt  hatten,  Jl.  1,  469.  2,  432.  unversehens  dorthin  enteile,  Od.  12,  221.  f 

e&dvvco  (tdvtxo),  grade  machen,,     IgoQOMO  (öpovw),  heraussprin- 

ab messen,  tfopv  vtjiov,  Jl.  15,  410.  f  gen»  nur  in  Tmesi,  vom  Loose,  Jl.  3, 

i^lxviofiai9  Dep.  M.  (hviofttti),  nur  *25-  von  Menschen,  Od.  10,  47. 

Aor.  2.  litxöftrjv,-  von  einem  Orte  £%0(plX).Ui  (<5<jp*>Uq>),  sehr  vermeh- 

wohin  gelangen,  erreichen,  mit  ren,  mit  Acc.  ttdvu,  Od.  15,  18.  f 

Acc.  &6xov$,  Jl.  8,  439.  vorziigl.  end-  «?OX*  st.  Hoya,  s.  ftoyog 

^hJ^0Qhin4-kQ0mmCn,        ACC*  0<L  13>  WX»),  «rspr.*  hervorragend, 

ijj    *  tibertr.  ausgezeichnet,  vorzüglich, 

fjitnevcu,  s.  tittfu.  vortrefflich,  von  Menschen,  Jl".  2, 

f&üXCJ  (Xayjo  =  ^<o),  heraushal-  188-  von  Thiferen,  Jl.  2,  480-  von  einem 

ten,  mit  Acc.  u.  Gen.  des  Ortes,  ?tück  Land»  t^evo?,  Jl.  6,  194.  20,  184. 

ayu  y.e<paias  ßeQi»Qov,  sie  hält  aus  dein  öfter  ,nit  ^*en-  t*°X°s  ^f>'«W,  hervor- 

Schlunde  die  Köpfe  heraus  (von  der  ragend  »»»r  den  Argeiern,  Jl.  3,  227. 

Skylla),  Od.  12,  94.  f  auch  mit  ^  i£oxov   fatitaaiv   st.  h 

eSoioco,  «.  ixtpioQ>.  fatiiootv,  JL  2,  483.    Die  Neutr.  #o*ov 

iZoiYvtco    Tioet    nVAK««f             y  u*  ^°^a»  als  Adv-  am  meisten,  un- 

S.  l„Nl  %r?(o%z  \z  a"r-  vo.r  tUr> Jl-  5. 6'-  «■«- 

a*  Jl  Q  SM  +                       «o«^»«i/-  ddoav  /^o^a,  sie  gaben  es  mir  voraus 

l£ntlnul.tl*        ^                   .  (v0r  den  Andern),  Od.  %  531.  oft  mit 

wff -5hl                    h»nausgehen-  Gen.  «0/ov  *UW,  Jl.  9,  641.    Bei  dem 

weggehen,  da.  Praes.  eigtl.  mit  »  ~>ePl.  ^0/>  ^oror,  bei  weitem  die 
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besten,  Jl.  9,  637.  Od.  4,  639.  auch  fäy* 
iiox<h  Od.  15,  227. 

£<.V7T(iViG%T}[iL  (aus  l£,  £wü*,  d»»d,  i'any- 
/u),  nur  im  Aor.  2.  aus  einem  Orte 
darunter  hervorgehen,  OfMöSit  pt- 
taypivov  l$vnav{axrj$  eine  Beule  erhob 
sich  auf  dem  Rücken,  Jl.  2,  269.  f 

*i^v(fairu)  (t<patVo>),  aus  weben, 
ein  Gewebe  vollenden,  Batr.  182. 

l£(jt),  Adv.  (?£),  aafsen,  draufsen, 
Od.  10,  95.  2)  heraus,  hinaus,  Jl. 
17,  263.  Od.  12,  94.  mit  Gen.,  der  in- 
defs  oft  auch  vom  Verbum  zugleieh  ab- 
hängt, oxrjd(<o%\  Jl.  10,  94.  l£oi  fi^y 
fityapoio,  Od.  22,  378. 

F£cd,  Fut.  v.  f/ü). 

€0,  ep.  st.  oJ,  w.  m.  s. 

€01,  ep.  st.  of,  s.  oj. 

tot,  ep.  »t.  tr#;,  s.  ilfti. 

fbfxcr,  ag,  £,  Perf.  mit  Präsenbedtg. 
(ton  EIKSl,  w.  m.  s.),  3  Dual.  ep.  ftxrov, 
Hart,  ioixos,  einmal  iixtbf,  Jl.  21,  254. 
oft  Fem.  tixvTct,  einmal  Plur.  ttotxvTat, 
Jl.  18,  418.  Plusq.  lyy.etv,  ng,  tt,  Dual, 
ep.  turijv,  3  PI.  iot  xtaavf  Jl.  13,  102. 
Dazu  die  ep.  pass.  Form,  IVxro,  war 
gleich,  Jl.  23,  107.  u.  $i*to,  Od.  4, 
796.  1)  ähnlich  sein,  gleichen, 
w<,  jemandem,  rl,  woran ;  Ma%äovt 
zdvxa,  in  allem,  Jl.  11,  613.  difxag  yv 
reut,  Od.  4,  796.  verstärkt  durch  £y/<- 
or«,  t<f  <J«a,  Jl.  14,  474.  Od.  1,  411. 
rortügl.  im  Part,  vvxxl  ioixug,  der  Nacht 
gleich^  Jl.  1,  47.  vgl.  Jl.  3,  151.  u.  a. 
2)  priemen,  wohl  anstehen,  ge- 
bühren, sich  schicken,  stets  un- 
penönl.,  aufser  Od.  22,  346.»  wo  man 
(oua,  persönl.  ich  geh öre  für  etwas, 
e»  geziemt  mir,  fafst,  toixa  i(  rot 
*ao9tiduv,  togxe  Oicpf  mir  geziemt  es, 
▼or  dir,  wie  vor  einem  Gotte  zu  sin* 
Sen»  ▼gl.  jedoch  n.  3.  oft  absol.  wie 
1,  119.  mit  der  Person  im  Dativ,  Jl. 
9,  7».  (Nur  Od.  22,  196.  äg  ae  iotxtv, 
scheint  eine  Ausnahme  zu  sein;  man 
ergänze,  aber  aus  dem  Vorigen,  xaxaXi- 
£a<5dtu)i  auch  mit  Acc.  und  Inf.  öS  ce 
faxt,  xtcxöv  <hgf  detfjioaeodai,  nicht  ge- 
ziemt es  dir,  wie  ein  Feiger  su  zagen, 
%  190.  234.  oder  mit  blofsem  Inf. 
oj>  hu'  bxQvvifuv,  Jl.  4,  286.  —  Das  Par- 
tie, oft  als  Adj.  gebührend,  pozie- 
roend,  verdient,  fxvdoi  loixöreg, 
»chickliche  Reden,  Od.  3,  124.  (Vofs, 
ähnliche,  an  welchen  man  den  Odys- 
^eus  erkennen  kann),  loixöxa  xaxaXiiai, 
°M,  239.  loix6xi  xtXxai  6ii&?<p,  er  liegt 
nun  im  verdienten  Verderben  d.  i.  er 
hat  seine  verdiente  Strafe,  Od.  1,  46. 
»h*r  tlxvlu  Äxoirtf,  eine  pafsliche  d.  i. 
»u»  Hebe  Gattinn,  Jl.  9, 399.  3)  s ch  e  i- 
neni  das  Aussehen  haben,  nur, 


foixa  oi  toi  naQatldeWf  togxt  #£<p,  ich 
scheine  dir,  wie  einein  Gott  zu  singen, 
Od.  22,  348.  (So  Eustath,  Vofs:  wohl 
hörst  du  von  mir  den  Gesang  an,  gleich 
wie  ein  Gott )  In  dieser  Bedtg.  ist  touet 
sonst  dein  Horn,  fremd,  u.  dah.  scheint 
die  obige  Erklärung  vorzüglicher. 

iolo,  ep.  st.  tou,  s.  iög. 

Ibiff,  ep.  st.  «l'v;,  s.  lipt 

t'oXna,  s.  Urem. 

eovy  ep.  st.  ijv,  s.  eif*£. 

eoQya  (?oyo>),  s.  fyöa>. 

köQtijy  r),  das  Fest,  der  Festtag, 
♦Od.  20,t  |56-  21,  258. 

€ogy  eijj  k6vj  ep.  st.  &g,  rjf  6V,  Pro- 
nom.  nossess.  (von  oJ),  seid,  ihr, 
meist  ohne  Artikel;  dieser  steht  selten 
zur  Verstärkung  dabei,  xbv  iöv  xe  Ü6d- 
ctoyov,  jenen  seinen  Podargos,  Jl.  23, 
295.  tä  «  dwfiaxa,  Jl.  15,  58.  b)  ver- 
stärkt durch  tcixögl  ibv  avxoü  XQttbg9 
sein  eignes  Bedürfnifs,  Od.  1,  409.  (Ge- 
wöhn!, ist  dabei  Hiatus,  cf.  Od.  2,  247.; 

tnccyaXlonat,  Med.  (dydUXa),  wor- 
auf stolz  sein,  sich  womit  brü- 
sten, prunken,  mit  Dat.  noXiuta,  Jl. 
16,  91.  f 

InayyiXXü)  (äyyttiv),  Aor.  l.  Infr- 
ytda,  verkündigen,  anzeigen, 
melden,  eioco,  Od.  4,  775.  f 

inayelQü)  (dy^pw) ,  versammeln, 
herzubringen,  mit  Acc,  Jl.  1,  126.  t 

inayrjv,  8.  mjywfiu. 

lnaytat£o/iai>  Dep.  M.  (tyJlait»), 
sich  womit  brüsten,  prahlen, 
ovdd  i  oprjfxi  ötjQbv  IjxayXaUiaSat  (Inf. 
Fut.),  ich  meine,  er  soll  nicht  lange 
damit  prunken,  Jl.  18,  133.  f 

kndvv)  (<?)'<»),  Aor.  2  lixtjyayov,  hin- 
zu-, herbeiführen  od.  bringen, 
mit  Acc.  ATv,  Jl.  11,  480.  thg  inayovxeg 
injjoart  vstdn.  xi/ta;,  als  sie  jene  an- 
führend eindrangen,  od.  absol.  an- 
greifend, Od.  19,  445.  übertr.  wozu 
bringen,  bewegen,  in  Verbdg.  mit 
ntttoo,  Od.  14,  392. 

incCElQCOy  ep.  st.  Inaloa  (d*t'p oj),  Aor. 

emporheben,  mit  Acc.  xe- 
>p*lri>,  Jl.  10,  80.  hinaufheben,  hin- 
auflegen, mit  Acc.  n.  Gen.  des  Ortes, 
xtvtt  ä/xa£da>v,  auf  die  Wagen,  Jl.  7, 126. 
xl  y.Qtxxevuxtov,  *J1.  9,  214. 

Ina&OV,  s.  reda/w. 

inaiylty  (aiyis),  darauf  lossto- 
fen,  daher  brausen,  einstürmen, 
vom  Winde,  Jl.  2,  148.  Od.  15,  293. 

£7tcuv4(0  (a?vda>),  Fut.  ep.  iix 
(l  PI.  Inaiviofjuv,  Jl.  16,  443.)  Aor.  Iirjj- 
vt}aa,  Beifall  geben,  gutheifsen, 
meist  absol.,  aber  auch  mit 


en, 


billig 

Acc.  pv&ov,  Jl.  2,  335.  u.  mit  Dat.  der 
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Pers.  "ExtoQt,  dem  Hektor  beipflich- 
ten, Jl.  18,  312.  und  p€96r  twi,  h. 
Merc.  457. 

incuvog,  jj,  6v  (aivrfc),  sehr  furoht- 
bar,  sehr  schrecklich,  nur  Fem. 
Inutvr}  als  Beiw.  der  Persephone  a.  «war 
stets  in  Verbdg.  mit  dem  Hades,  Jl.  9, 
457.  Od.  10,  491.  534.  11,47.  Nach  An- 
dern euphemistisch  st.  Inaivtxij ,  gc  - 
priesen,  ehrwürdig.  Die  ersteEr- 
klärung  als  eine  Verstärkung  von  alnj 
(dctvtj)  verdient  den  Vorzug;  vergl.  Vofs 
su  h.  an  Demet.  1.  Buttin.  Lexil.  II, 
p.  14.  findet  die  Zusammensetzung  ttcaivi/j 
nicht  analog,  und  wi  11  dah.  iVe4V»j(dazu 
die  furchtbare)  schreiben. 

Inatoota  (dtoow),  Aor.  1.  Ifnjij«,  Ite- 
rativf.  Aor.  inailaaxe,  Aor.  1.  III.  Iny'i- 
(dfATjv,  darauf  losstürmen,  los- 
stürzen, oft  absol.  vom  Winde,  Jl.  2, 
146.  meist  vom  Kampfe.  <*)  mit  Gen. 
T<vöf,  gegen  jem.,  Jl.  5,  263.  323.,  nie 
in  Od.  0)  mit  Dat.  tiW:  Kiqxv  bxato- 
ottv,  auf  die  Kirke  losstürzen,  Od.  10, 295. 
322.  auch  mit  Dat.  instrum.  fyxt(f  doi/p/, 
Jl.  5,  584.  auch  n»l  puJtfjjot,  Od.  14,  281. 
3)  mit  Acc.  transit.  angreifen,  an- 
fallen, fxödov  Xnntovy  Jl.  7,  240.  (cf. 
18,  159.)  rüxoty  Jl.  12,  308.  "frrofa,  Jl. 
23,  64.—  Med.  sich  schnell  bewegen, 
heftig  hinschwingen,  mit  Gen. 
f  K  <Sua>yt  an  den  Schultern,  Jl.  23, 620. 
6)  mit  Acc.  l*at$ao&ai  ätdiov,  auf  den 
Kampfpreis  losstürzen,  Jl.  23,  773. 

knattlu)  (ahi(o) ,  Opt.  .  Aor.  inatxt'r 
attafy  dazu  b  i  tten,  verlangen,  for- 
dern, mit  Acc,  Jl.  23,  593.  t 

inahiog,  ov  (aixfa),  der  schuldig 
ist,  Schuld  hat,  otfr*  poi  Sftfits  inai- 
rtot,  nicht  ihr  seid  mir  Schuld  daran, 
Jl.  1,  335.  f 

inaxovct)  (&xoöa>),  Fut.  Inaxofoopat, 
h.  Merc.  566.  Aor.  imjxovaa,  ep.  ohne 
Au  gm.  anhören,  zuhören,  meist  mit 
Acc.  inott  Jl.  9,  100.  von  Helios,  nivxa, 
Jl.  3»  277.  Od.  11,  109.  aber  auch  Gen. 
Bovine,  auf  den  Rath  hören,  Jl.  2,  143. 
h.  Merc.  566. 

inaxrfjQ,  j/Qog,  6  (indy*),  der  auf 
Fang  ausgeht,  der  Jäger,  Od.  19,  436. 
ävdfes  InaxrtjQtij  Jl.  17,  135. 

i7ialdo/xat9  Den.  Pass.  (dido/tat),  Aor. 
Part.  InaAtjde(s),  hinzuirren,  durch- 
irren, auf  der  Irrfahrt  hinge- 
langen, mit  Acc.  KvrtQOv,  sich  nach 
Kypros  verirren,  Od.  4,  83.  iröW  InaXr}- 
Siü;,  nach  langer  Irrfahrt,  *Od.  4,  81. 
15,  176. 

knaXatnib)  (&Jl«oxia>),  Aor.  1.  Part. 
knaiaorijoas ,  unwillig  sein,  zür- 
nen, Od.  1,  252.  t 

enafoifu  (<*;*/?»),  Aor.  Injluy*, 


darauf  streichen,  zuschmieren, 
ovara  ndoiv,  »Od.  12,  47.  177.  200. 

lnaU$(t>  (dUSo),  Fut.  Incdtfyo*,  ab- 
halten, abwehren,  entfernen,  xi 
tivi,  etwas  von  jem.  T$<6toaiv  xaxbv 
ifriao,  Jl-  20,  314.  2)  helfen,  bei- 
stehen, xtvi,  einem,  Jl.  8,  365.  II» 
428.  *J1. 

snaXij&tig,  s.  IntUdofuti. 

inaXXccoOü)  (dUdaaco),  Aor.  1.  Inai- 
id£agt  1)  wechseln,  austauschen, 
2)  verflechten,  verknüpfen,  Jl. 
13,  359.  f  ifftdoq  xpartpr/f  xal  öpottov 
nolifAOio  nttQUQ  InalXdiavxts  hn'  dpxtpori- 
QQtoi  xdwaacct',  des  schrecklichen  Strei- 
tes und  gemeinsamen  Krieges  Fallstrick 
zogen  sie  abwechselnd  nach  beiden  Sei- 
ten, d.  i.  sie  gaben  bald  den  Troern, 
bald  den  Achäern  den  Sieg.  Es  ist  von 
Zeus  und  Poseidon  die  Rede  i  von  denen 
jener  den  Troern,  dieser  den"  Achäern 
beisteht.  Diese  Erklärung,  welche  Heyne 
giebt,  hat  das  Anstöfsige,  dafsZeus,  der 
Poseidons  Beginnen  nicht  kennt,  mit  die- 
sem im  Strt'ite  gedacht  werden  mufs,  vel. 
Spitzner  z.  Koppen.  Daher  wird  man 
richtiger  lnaUd£<xvrK  mit  den  Alten 
durch  avvätpavTift  ovvdrfoavxtf  (zusam- 
menflechten) erklären,  und  von  dem 
fortdauernden,  unaufhörlichen  Kampfe 
verstehen.  So  Damm:  pvgnae  funein  con- 
nectentes,  ad  utrosque  intenderunt.  Vofs: 
Siehe,  des  Streites  Fallstrick  zogen  sie 
beide,  um  beiderlei  Völker  gebreitet. 
Koppen  erklärt  nti^ax«  noUfioioy  den 
Ausgang  des  Krieges,  s.nitQaQ  ;  und  über- 
setzt: des  gemeinsamen  Streites  Ausgang 
spannten  sie  abwechselnd  über  beide,  ct. 
Jl.  11,  336.  14,  389. 

Inaljuevog,  s.  tydXlopai. 

ehalgtg,  iog>  ?)  (d;^a>),  Schutz- 
wehr, Brustwehr,  besond.  die  Zin- 
nen der  Stadtmauern,  hinter  welchen 
die  Belagerten  kämpfen,  *J1.  12,  258. 
22,  3. 

'EndXtTjg,  oro,  o,  ein  Lykier,  V. 
Patroklos  getödtet,  Jl.  16,415.  CErxuxixtiO. 
inältO,  s.  lydUofxeu. 

Irrafiidoftai,  Dep.  M.  (dftda),  Aor. 
lmjfiTiadfJL*l¥ ,  dazuhäufen,  zusam- 
menschütten, ibvijv  (vom  Laube),  Od. 

5,  482. 

knapielßto  (i/uißto),  Fut.  drxaptitfHO, 
1)  verwechseln,  vertauschen,  xtv- 
%id  xtvtf  die  Waffen  mit  jemandem,  Jl. 

6,  230.  2)  Med.  wechselsweise  hin 
und  her  gehen,  mit  Acc.  vixij  irta- 
fMiißtxcu  &vdpxe,  der  Sieg  wechselt  unter 
den  Männern,  Jl.  6,  339. 

Inafiotßaöig,  Adv.  (Inapeißco),  wech- 
selsweise,  gegenseitig,  &Xh,loioiv 
"  'oai oißadist  sie  waren  gegenseitig 
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in  einander  gewachsen  (die Bäume),  Od.  für  «ich  bereiten,  oVrrt'Ov,  h.  in 
5,  481.  t    f  Cer.  128. 

*  InctfiOißiog,  ov  =  ep.  lnrifioiß6i9      indcQXOf.tai,  Med.  Aor.  J. 

Inapoißut  (py«,  Dinge  der  Vertauschung,    iHtjQ&dfAyv,  eigtl.  dazu  anfangen,  im 

religiös.  Sinne:  das  Erste  von  einer 
Sache  der  Gottheit  weihen;  stets  iitdq- 
£ao9at  dertduaotv,  von  der  Libation ;  nach 
Buttm.  Lex.  I,  p.  103«  das  Erste  in 


Tauschhandel,  h.  Merc.  516: 

iruxfivviMQi  OQog,  6  (d/Ltvyr<og)t  Hel- 
fer, Beschützer,  Od.  16,  263-  t 

inafivytj  (iftövm),  Aor.  1.  lnt,fxvvay 
Inf.  knafAvvai,  zu  Hülfe  kommen, 
helfen,  beistehen,  mit  Dat.  u.  ab- 
sol.,  *JL  6,  362.  8,  414. 

iTtavatlÖTtfu  (t&iifju),  Aor.  2.  Inf. 
I**y9ipuvcu,  darauf  legen,  daran 
legen,  oavtSaq,  dieThore  zuschliefsen, 
Jl.  21,  535.  t  Wolf  hat  hier  nach  Ari- 
btarch  ittavdifUPat  st.  der  Vulgate  In* 
aip  dtfuvat  aufgenommen. 


die  Becher  zum  Zwecke  vd  e  r 
Weihe,  zum  Weihegusse  gie- 
fsen,  so  dafs  in  Ini  das  Hinzutreten 
zu  jedem  einzelnen  Gaste  bezeichnet 
werde.  Vofs  übersetzt :  von  neuem 
mit  den  Bechern  anfangen.  Rich- 
tiger erklärt  man  aber dendeaoi,  in  die 
Becher;  denn  die  Gäste  hatten  schon 
die  Becher;  vgl.  Nitzsch  zur  Od.  7, 183. 
u.  Koppen  zu  Jl.  1,  471.  2)  überhpt. 
darbieten,  darreichen,   mit  Acc. 


hzarioTTHii,  (low/u),  Aor.  2.  irr«^-  h  **'  <125* 

onp,  aufstehen  lassen;  intrans.  Aor.  tn(XQU)yog,0  (äga>y6s)t  Helfer,  Ge- 

2.  u-Perf.  dagegen  aufstehen,  sich  hülfe,  Od.  11,  498.  t 

erheben,  Jl.  2,  85.  t  inctoxtü)  (doxi<o) ,  Perf.  P.  Juifaay- 

*&nocrtia(ü  (dvrtda),  begegnen,  f**h  eorgfältig  dazu  arbeiten, 

darauf  treffen,  h.  Ap.  152.  im  Aor.  1.  etwas  womit  versehen,  mit  Dat. 

4*00**9,  fl,  ep.  u.  ,on.  st.  irrauftf,  „J  Ut'wohl  mit  Mauer  und  Zinnen 

e.gü    Zaubergesang;   dann:   Zau-  umhegt,  Od.  17,  266.  t 

berformel,  zur  Stillung  des  Blutes,  ,   6  '  , 
Od-  19,  467.  f 

inct7t£ikiü)  (  dnttXica) , 


arcaaovveQoq,  77,  ov  (cfoaov),  nah 
auf  einander,  dicht  auf  einan- 
der, haufenweise.  Sing.  xCfAa  Inao- 
aiiviqov  oQvvxaii  Woge  auf  Woge  erhebt 
sich,  Jl.  4,  423.  sonst  PI.,  8,  277.  Od. 
16,  366. 

erzavlog,  6  (o6Jij)>  Viehatall, 


Aor.  1.  Inti» 

ntiltjcuf  dazu  drohen,  absol.,  Jl.  14, 
45.  rtvi  rt,  einem  etwas  androhen,  Jl. 
1,  319.  intüds,  Od.  13,  127. 

inaQUQUJXWj  poet.  (APSl),  Aor.  1. 
liv^paa,  Perf.  ladpi^a,  ion.  st.  IndqaQa, 

1)  trän«.  Aor.  I.  daran  fügen,  be-   Hürde,  zum  Übernachten,  Od.  23,  358.  t 
festigen,  dvgaq  cihdfAoTotv  (an  die  Pfo- 
sten), Jl.  14,  167.  339.  2)  Perf.  u.  PIqpf. 
intrans.  daran  angefügt  sein,  dar- 
an sitzen^  xijji'j  hratfQsi,  Jl.  12,  456. 

irtaQTjj  tjt  ion.  tt.lndQa  (dqd),  Ver- 
wünschung, Fluch,  Jl.  9,  456.  t 

inaQTjyo)  (&tfya>)t  Inf.  Aor.  1.  Ina- 
Qrtfat,  helfen,  beistehen,  rivl,  Jl. 
24,  39.  Od.  13,  391. 

&7tBQ*}Qeh  £7lQQTJQtog,  s.  Ina^uqiaxoi. 

Inaqxiui  (dgxfo),  Aor.  I.  Infamoa, 
abwehren,  abhalten,  entfernen, 
xivi  rt,  etwas  von  einem,  ÖXi&qov  nvi, 
Jl.  2,  873.,  mit  Acc.  etwas  verhindern, 
Od.  17,  568. 

Inagovoog,  ov  (fyoi/pa),  auf  dem 
Lande  lebend,  Od.  II,  489.  t 


IftavoloxtO  (St.  AYPSl),  Horn,  hat 
nur:  Praes.  Med ,  Jl.  13,  733.  Vom  Act. 
nur  Aor.  2.  Conj.  InavQy,  Inf.  inav^ttv, 
ep.  Inav^fxiv ,  Fut.  Med.  inavprjaofuu, 
Aor.  InijvQÖfAijVy  dav.  2  Sg.  Conj.  Inrat)- 
Qtjat  u.  inaöw»  u.  3  PI.  InavQ(ot'Tait  I) 
Act.  1)  zu  sich  nehmen,  bekom- 
men, erlangen,  geniefsen,  mit 
Gen.  xtidxtov,  Jl.  18,  302.  Od.  17,  81. 
b)  trop.  häufig  von  Geschossen:  berüh- 
ren, streifen,  verletzen,  gleich- 
sam kostend,  mit  Acc.  £fd<*,  Jl.  11,  573. 
13,  649*  15,  316.  absolut:  JL  11,  391-  u. 
mit  Gen.  Xtoov,  an  den  Stein  streifen, 
JL  23,  340.  II)  Med.  1)  geniefsen, 
Antheil  woran  haben,  im  guten 
und  bösen  Sinne:  mit  Gen.  röov,  der 
Einsicht  geniefsen,  d.  i.  davon  Gewinn 


i7taoTTjg,  eg  (&exi<0),  gerttstet,be-  haben,  Jl.  13,733.  flaaUijoSr  den  (schlech- 

reit,  fertig,  *0d.  8,  151.  14,  332.  ten)  König  kennen  lernen,  JL  1,  410. 

*lnaQtvv<j)  =  InctQTVCt),  h.  in  Cer.  15,  17.  u.  absol.  6ta>  (uv  InuvQtjotodai, 

IIS.  im  Med.  ich  meine,  bald  wird  er  es  fühlen,  od. 

ina?TV(a  (d?rü>),  darauf  fügen,  die  Früchte  ernten,  Jl.  6,  353.   6)  mit 

befestigen,  mit  Acc.  rrtS/ia,  Od.  8,  Acc.  erlangen,  aich  zuziehen,  xaxbv 

443.  übertr.  niffia  xexoto,  Strafe  für  den  *«*  fultov,  Od.  18,  107. 

Frerel  verhängen,  Od.  3,  152.   2)  Med.  knct(pV(JO(i)  (tyvaoco),  Aor.  Intfovau, 
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d  aeuschopfen,   dazugiefsen,  mit  vom  Winde,  Jl.  15,  392.  vtfa,  h.  Ap.  408. 

Acc.  Od.  19,  388.  t                            '  Pas«.  Od.  13,  115.  fy«r/«r,  die  Ruder  be- 

tTZeyUQlö  (iytiQ<o).  Aor.  sync.  M.  wegen,  Od.  12,205.  dah. :  b e  tr ei  b  e  n, 

Indyptto,  Part,  Intyedptvoe,  I)  Act.  auf-  beschleunigen,  aW,  Od.  15,  415. 

wecken,  erwecken,  mit  Acc,  Od.  c)    intrans.    drängen,  andringen, 

22,  431.    2)  Med.  dabei  erwachen,  &v*y*n  intiyit,  Jl.  6,  86.   yypaf,  Jl.  23, 

aufwachen,  Jl.  10,  124.  14,  256,  nur  623.  vergl.  h.  Ven.  231.    11)  Med.  für 

Aor.  sync.  sich   betreiben,  beschleunigen, 

iniyoeto,  s.  J«cvtW  ya,*or,  Od.  2,  97.   19,  142.    *)  .sich 

y    '*\               >  •  ,  drängen,  andringen,  vom  Winde; 

eneÖQanov,  s.  imr^xa>.  dah  .  &ilen>  sich  geeilen>  mit  Inf„ 

enetJV,  ep.  Impf,  von  iHttfii,  (el/xl).  jl,  Qf  354.  q,  363.    Häufig  steht  das  Part. 

intly  ep.  auch  Irret]  (lni)f  Conj.  zur  inuyöfAtvos,  als  Adj.  eilend,  schleu-. 

Angabe  der  Zeit  u.  des  Grundes.   I)  nig,  schnell,  Jl.  5,  902.    c)  mit  Gen. 

Von  der  Zeit:  als,  nachdem,  da,  nach  etwas    eilend,  sich  sehnend, 

;end,  defoto,  Od.  1,  309.  315. 
1.  19,  142.  u.  mit  Acc.  u.  Inf. 
yiXiov  dvvat  Inuyöfuyof,  wünschend,  dafs 

Ausgesagte  als  bedingt  erscheint,  ge-  die  Sonne  untergehen  möge,  Od.  13,30. 

wöhnl.  mit  &v  od.  xt  (incl  dV,  zsgz.  tnjv) :  (Nach  Buttin.  Lex.  I,p.  275.  kein  Compos.). 

Inel  «'v  cu  yi  n6^ov  inten^  sobald  du  fc^,   Conj.  sobald  al$>  wenn> 

«  ?.o    HK      ^e,*K'hab.ea  W,P#  JL  13,  295. f  Thiersch  §.  324.  2.  ver- 

*JXl'  A°  hn.e« 9  mit1C?n|  ™**y  X\  wirft   Ixudäl  als  unhomer.  und  liest 

303.  n.  Ap.  158-,  vergl.  jedoch  Thiersch  ,  . 

§.324.  4.    c)  Mit  Op  tat.  wenn  das  Aus-  \  1' 

fesagte  efnen  oft  wiederkehrenden  Fall  eneiorn  Conj.  (Irrel  rfij),  da,  als, 

eze ichnet,  Jl.  24,  14.    Auch  tritt  ep.  nachdem,  seitdem,  0)  meistinit  Ind., 

&v  od.  xe  hinzu,  wenn  der  Fall  be-  gewöhnl.  mit  Praeterit.    ineity  TrpeJra, 

dingt  ist  od.  in  indirekter  Rede  steht,  seitdem  einmal.  6)  mit  Conj.  **f*di)  — 

Jl.  9,304.  19,209.24,227-,  vgl  Thiersch  fauäoottat  (it.  do/iaaai/tot),  Jl.  II,  478. 

§.  324.  8.    2)  Von  einem  Grunde:  da,  vergl.  Spitzner.    2)  seltner  zur  Angabe 

weil,  indem,  dieweil,  quoniam,  ep.  des  Grundes:  da,  grade,  weil  denn, 

auch  invt),  a)  mit  Indic.    Auch  rfv  tritt  mit  Ind.,  Jl.  14,  65.    In  Anreden,  ohne 

hinzu,  wenn  der  Satz  bedingt  ist,  Infi  entsprechenden  Nachsatz,  Od.  3,  211. 

oö  xtv  <wd>Gm  /  tiiModrj,  da  es  nicht  14,149.  (inti  hat  e  verlängert,  Jl.  22, 379.). 

vollendet  worden  wäre,  Jl.  15,  228.  ineiöov  (tMov) ,  defect.  Aor.  2.  zu 

b)  sonst  die.Construct.  wie  oben.  —  Oft  /„oprfö,    ansehn,  zusehn,  init  Acc, 

kann  man  es  auch  denn  übersetzen,  Jl.  22,  61.  s.  i<po?d<». 

L  A;iUWei  eD          ""t9  heT  AlTt  *P-             >h  »tets  in  derBe- 

der  Anrede,  ohne  e.ncn  entsprechenden  deu      ''da\  wci,.    'Nach  Schol.  Ven. 

Hauptsatz,  wo  man  erganzen  kann:  ich  £          g    sch    ib    man  richu 

7  IM  id  ?Sf    '      1?'  5%       n  ?J*  M  1>  Thicrsch  §•  3M.  2.  billigte*  und 

3,  103.  od.  lafs  uns  kämpfen,  Jl.  13,  :«  '  „  '  u,f  «„ 

68.    (Nach  Vofs  ist  der  Nachsatz  v.  73.)  Spitzner  hat  e,  aufgenommen. 

3)  Mit  andern  Partikeln:  inti  ö*,  so-  V™1/?»  °V*-  Praes*  v-  inufu*  W«0. 

bald  als,  weil  eben.    6)  imi  ye>  enei  xet  s.  i*ft'. 

weil  denn,   weil  ja.    c)  iml  ov>,  (£7l£ixü))9  ungebr.  Praes.  zu  Iniotxe, 

nachdem  also,  weil  also,    d)  Ircti  w.  m.  s. 

nip,  weil  doch,  da  doch.    Ind  ovf  enetfll  (tlfxi),  Impf,  op .tm]ev  u.  Ini^ 

zweisylbig,  durch  Sprnizese,  Od.  19,  314.  PI.  trreoav,  Fut.  ep.  iniooofiat,  daran, 

Enciyevg,  rjog,  O,  S.  des  Agakies,  dabei,  darüber  sein,  absol.  Jl.  5, 

ein  Myrmidone,  welcher  wegen  der  Er-  127.  Od.  2,  314.  mit  Dat.  loci,  xä^tj  w/uor- 

mordung  seines  Vetters  aus  Budeion  aiv  irturj,  das  Haupt  soll  auf  deuSchuI- 

zu  Peleus    fliehen  raupte,    und  mit  tern  bleiben,  Jl.  2,  259.  mit  Dat.  Pers. 

Achilleus  gegen  Ilios  zog.    Er  wurde  olaiv  intnn  xQaroc,  h.  Cer.  150.    2)  von 

von  Hektor  getödtet,  Jl.  16,  571.  ff.  der  Zeit:  darnach,  übrig  sein,  Od. 

inetyiüy  nur  Praes.  u.  Impf.    I)  Act.  4,  756. 

drängen,    drüoken,    bedrängen,  ijteutL  (<?/«i),  3  Sg.  Impf.  ep.  Intft'tv, 

mit  Acc.  ökiyov  fxiv  Gy&<*  i*ifyih       12,  3  PI.  i?r^oov,  Od.  11,  233.  u.  ln$aav9 

453.    xtftäda,  ein  Reh  bedrängen,  ver-  Od.  19,  445.  Fut.  kndaoftm,  Aor.  I.  M. 

folgen,  Jl.  10,  361.    dah.   Pass.  Imlyt-  imtiaaixiv^  Jl.  21,  124.  l)hinzuge- 

o$at  ßtXüooiv,  von  Geschossen  bedrängt  hen,   darauf  losgehen,  nahen, 

werden,  Jl.  5, 622.  13,511.   b)  treiben,  mit  Acc.  dy^6vy  auf  das  Feld  gehen,  Od. 

antreiben,   forttreiben,  besom'  359.  übertr.  nqiv  piv  xal  yfyaS  tnu- 
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otr,  ehe  ihr  das  Alter  naht,  Jl.  J,  29. 
2)  besond.  im  feindl.  Sinne :  ge^en 
einen  losgehen,  jem.  angreiien, 
anfallen,  mit  Acc,  Jl.  11,  367.  mit 
Dat,  Jl.  13,  482.  trop.  Jl.  17, 741.  und  oft 
ohne  Casus:  6  Imcbv,  der  Angreifende, 
Jl.  5, 239.  oft  In'  äUoioiv  I6vxt£,  auf  ein- 
ander losruckend,  Jl. 

*E7i£loi7  Ol,  die  Epeier,  die  älte- 
sten Bewohner  von  Elis,  welche  ihren 
Namen  von  Epeios,  S.  des  Endy- 
mion,  herleiteten,  Jl.  2,  619.  cf.  Paus. 
5,  1.  2. 

'EnetoCj  O,  Epeus,  S.  des  Panopcus, 
der  Künstler  der  Mythe,  der  das  Troi- 
sche  Rofs  unter  Beistand  der  Athene 
baute,  Od.  8,  493.  Er  besiegt  im  Faust- 
kampfe bei  den  Leichenspielen  des  Pa- 
troklos  denEuryalos,  aber  im  Werfen 
der  eisernen,  Kugel  wird  er  von  Eetion 
besiegt,  Jl.  23,  644.  ff.  840. 

in  iL — 7l€Q,  Conj.  weil  doch,  da 
doch,  mit  Ind.  stets  getrennt,  Jl.  13, 
447.  Od.  20,  191. 

enetza,  Adv.  (fit),  *7ra),  darnach, 
hernach,  nachher,  hierauf,  dar- 
auf, dann,  hinfort,  bezeichnet  1) 
zunächst  den  Fortgang  von  einer  Hand- 
lang cur  andern  in  der  Erzählung;  bei 
zukünftigen  Handlungen  bedeutet  es: 
hinfort,  hinterher,  Od.  2»  60.  xai 
r*>c*  inetxvy  und  dann  sogleich,  Jl.  1,  4*26. 
Es  folgt  oft  auf  itqtSxovf  wird  mit  au- 
r/ya,  aTifKt  verbunden;  auch  iv9a  inttra. 
Zuweilen  steht  es  nach  einem  Particip 
beim  Verbum  finitum  pleonastisch,  Jl. 
14, 223.  2)  bildet  es  in  der  ep.  Sprache 
oft  den  Nachsatz,  um  ihn  hervorzu- 
heben: a)  nach  einer  Z»e  it  p ar ti  kel, 
ittufy  Oipa/Qy  ntiQijaavTO,  <*>p/f/a£ijv  oV 
ixtna,  da  tanzten  sie  dann,  Od.  8,  378. 
Tergl.  Jl.  18,  545.  b)  nach  einer  Bedin- 
gungspartikel :  tl  fikv  di)  rvv  rouro  <päov, 
—  'BofAtlav  fiiv  Zitttta —  drpuyofttVf  dann 
wollen  wir  senden,  Od.  I,  84.  2,  273. 
so  auch  in  hypothetischen  Sätzen  mit 
ot  At,  Jl.  1,  547.  2,  392.  3)  demnach 
(nach  dem,  was  du  sagst),  also,  denn, 

a)  in  einer  Frage,  Jl.  9,  437.  Od.  I,  65. 

b)  in  andern  Sätzen,  Jl.  15,  49.  18,357. 
i7t£X(xl€TO,  s.  Ixixilopai. 
IxexeQoe,  s.  inixtiQm. 

iTTelavvü)  (ttativto),  Aor.  1.  i/njJ&a-, 
Perf.  P.  Inil^la/Aaty  dazu  treiben, 
darüber  treiben,  nur  vom  Bearbei- 
ten des  Metalles,  /ovUdr,  Jl.  7,223.  vom 
Schilde,  noivt  Iml^laxo  /aixdf,  viel 
Erz  war  darüber  geschmiedet,  Jl.  13, 
804.  17,  493. 

inelqXaio,  s.  In 

IniXrflCi  s.  Intluvd&vto. 

irteußalvü)  (ßmivn),  Part  P.  ep.  Intfi- 


ßißa<&(,  darauf  schreiten,  Perf.  dar- 
auf stehen,  mit  Gen.  ovrfotf,  auf  der 
Schwelle,  Jl.  9,  582.  t 

£7I£veZxcrf,  s.  inttpiom. 

inivetpe,  s.  inmntu. 

inevyveov,  s.  lrnvn*ta>. 

inev^vo^e  (it>r}*o9t)t  3  Sg.  eines  alt. 
ep.  Perf.  mit  Präsensbdtg.,  das  auch  als 
Impf,  gebraucht  wird:  darauf  sitzen, 
liegen,  nur  .viermal,  vom  Kopf  des 
Thersites,  ab  Impf,  absolut.  \jri<&)  ins- 
v^vodt  ia/*if,  Jl.  2,  219.  von  einem  Man- 
tel, Inivfrott  iäxyfjr  «N«  10,  134.  als  Präs. 
mit  Acc.  ola  9toii$  Imvljvodtv  a(iy  Idr- 
toc,  wie  den  ewigen  Göttern  es  zu- 
kommt, Od.  8,  365.  h.  Yen.  62.  (Nach 
Buttm.  Lex.  I,  p.  268.  von  IvOco  oder 
Ividco,  Perf.  mit  att.  Reduplic.  injvoda, 
9.  Thiersch  §.  232.) 

inevzavvWf  ep.  Nebenf.  von  lart»«- 
t^voj,  daran  anspannen,  Od.  22, 
467.  t 

enevrvvw  u.  €TC€vtvü)  (ivtvm),  dazu 
zurecht  machen,  zurüsten;  Xttnovs, 
die  Pferde  anschirren,  Jl.  8,  374.  — 
Med.  sich  zurüsten,  sich  anschi- 
cken, mit  Acc.  äidXuy  zu  den  Kämpfen, 
Od.  24,  89. 

inioixa  (ioixe),  es  stehet 


a  n 


e  » 


ziemt  sich,  ist  anständig,  es  ge- 
bührt sich,  mit  Dat.  Pers.  u.  Inf.,  Jl. 
4,  341.  od.  Acc.  mit  Inf,  Jl.  1,  126. 
10,  146.  ellipt.  mit  Acc.  «Sv  Inioix*  <*<*- 
tijv  uyttdoavta  (vstdn.  aus  dem  Vorher- 
gehenden ob  dtütodaOt  wessen  ein  na- 
hender Fremdling  billig  nicht  erman- 
geln darf,  Od.  6,  193.  14,  5U;  V  et 
ist  angemessen,  es  gefällt,  Jl. 
9,  392. 

inim^fiEVy  s.  ntito 

IninXriyoV)  b.  nijoom. 

IninXwg,  s.  lmni6to. 

inenotöet,  s.  neidu. 

kTzenovfety  s.  irrfo^o). 

iltinxaQly  s.  intnxatqto. 

indlCTCttO,  S.  InarixafAUt. 

inirtVOTO,  s.  nvy$6vop*t, 

Inepeidco  (l^ldm),  Aor.  1.  iniQiiae, 
darauf  stützen,  stammen,  dage- 
gen stofsen,  mit  Acc.  iyx°i  *f  **- 
vtcova,  JL  5,  856.  absol.  Jl.  11, 235.  übertr. 
lv'  äniJLt&fiov,  unermefsliche  Kraft  an- 
strengen, anwenden,  Jl.  7,  269.  Od.  9, 638. 

InegigHO  (tyty»)>  unter  Dach 
bringen,  überhpt. erbauen,  inTmesi. 
inl  vqbv  Igtipa,  Jl.  1,  39.  t 

ijl€QVO)  (ipfo),  Aor.  Inifvoa,  ep.  oo9 
heranziehen,  herbeiziehen,  Hgnv 
xopbrri  (mit  dem  Ringe),  Od.  1,  144. 


Digitized  by  Google 


'Enigxofiai.  1 

xoQ<6y»].)  Ini  oxtjXyv  i(>v<Jcnrtst  eine  Säule 
darauf  errichtend,  *  Od.  12,  46. 

peu,  Aor.  2.  lrti}X9ov,  ep.  inijiv  -  ,  Perf. 
ineXl;Xv9a,  1)  hinkommen,  heran- 
kommen, nahe  kommen,  heran- 
nahen, mit  Dat.  Jl.  12,200.  15,  84.  und 
absolut,  oft  mit  dem  Begriff  des  Uner- 
warteten, Od.  9,  214.  übertr.  Ini  xvi<p«s 
$X9e,  das  Dunkel  kam  herbei,  Jl.  11,  194. 
*AXatoTs  lntjXv9s  vö£,  Jl.  8,  488.  9,  474. 
TOtffi  lmjXv9t  Vnvos,  es  nahte  sich  ihnen 
der  Schlaf,  Od.  5,  472.  12,  311.  b)  mit 
Acc.  vorzuglich  wenn  der  Begriff  des 
Überraschens  od.  Beschleichens 
darin  liegt,  ln$Xv9i  fxtv  vntoc,  Od. 1 4, 
793.  10,  31.  u.  von  der  Lanze,  rn.  ^ . 
ö'  avXiv*  inijkdf,  schneidend  drang  sie 
an  den  Nacken,  Jl.  7, 262.  2)  im  feindl. 
Sinne:  gegenEinen  losgehen,  ihn 
anfallen,  angreifen;  ohne  Casus 
u.  mit  dem  Dat.,  Jl.  5,  220.  vom  Löwen, 
ßovalvy  Jl.  10,  485.  15,  630  3)  von  Ör- 
tern:  durchwandern,  durchge- 
hen, besuchen,  wie  ooire,  mit  Acc. 
«yxt«,  durch  die  Thaler  gehen,  Jl.  18, 
32 1.  Od.  16,  27. f 

b7ZEOßoUrii  fj  (lno{,  ßdUat),  Worte, 
die  jemandem  unüberlegt  entfallen,  Ge- 
schwätz, unverständige  Rede, 
ineaßoXias  ararpaivuv ,  vorlautes  Ge- 
schwätz erheben,  Od.  4,  159-  f  (nicht 
von  intai,  sondern  v.  tnta  u.  ßäXXtiv). 

inegßöXog,  öv  (ßdlXco),  unverstän- 
dige, dreiste  Worte  aussto- 
ßend (qui  verba  jacit\  X&ßtjxtfo  (V.  lä- 
sternder Schwätzer),  Jl.  2,  275.  f 

£7l£OOV,  s.  n inxeo. 

tnionov,  s 

iniooetai,  s.  tntt/u,  (*«>*)• 
Ineoovzai,  s.  Imatvco. 

STlioTty  s.  iq>iarijfu. 
irtioXOVt  s.  lniXeo. 

E7l£T)/OlOQy  OV  (ho{)f  j  ährlich,  auf 
ein  Jahr  dauernd,  xaonbe.  Od.  7, 
118.  f  ^ 

&T£l>,  ion.  st.  XttoVf  s.  ixonut. 

€7i€vq>r}fiiü>  (ivtptjpio,),  Aor.  tntwpj- 
fi*)aai  seinen  Beifall  geben,  prägn. 
beifällig  verlangen,  JL  J,  22.  f 

inet>xö}iaii  Dep.  M.  («ffjojttat),  Fut. 
insviopai,  Aor.  1.  tnivtdfAqv,  beten, 
flehen,  zu  einer  Gottheit,  ttoTf,  Aä> 
JL  3,  350.  Od.  14,  423.  2)  sich  rüh- 
men, prahlen,  Od.  23,  59.  u.  *<W, 
über  jemanden,  Jl.  H,  431. 

enetpvov,  s.  4>ENü. 

£7Zf(pQCtdov,  s.  ygaZw. 

mixo)  (i/o»),  Aor.  2.  A.  lnioXwt  Part. 
lntox<6y,  Aor.  2.  M.  inea^pnjv,  ep.  3  PL 
Plqpf.  lnd>x<xTO,  w.  m.  s.    1)  daran, 


1 

dabei,  darauf  haben,  halten,  mit 
Dat.  n66aq  9tfvvX,  auf  den  Schemel,  Jl. 
14,  241.  Od.  17,410.  dah. :  hinhalten, 
reichen,  olvov,  Jl.  9,  489.  xoxMrjv,  Jl. 
22,  491.  patbv  stcrnf l,  Jl.  22,  83.  2)  in- 
trans.  darauf  loshalten,  lenken, 
t*W,  auf  Einen  losgehen,  ti  pot  tld'  ini- 
Xtttt  Od.  19,  71.  vergl.  Od.  22,  75.  3) 
anhalten,  zurückhalten,  hem- 
men, mit  Acc.  (>tt9fat  Jl.  21,  244.  u. 
dvuuv  Ivwije,  das  Herz  von  der  Beschim- 
pfung zurückhalten,  Od  20,  266.  dah. 
absol.  an  sich  halten,  zögern,  'Av- 
rivooe  <T  h'  l*tiXe,  Od.  21,  186.  4)  ein- 
nehmen, inne  haben,  sich  erstre- 
cken, mit  Acc.  inxd  niXi9$a,  Jl.  21, 
407.  öndooov  lniaxt  rzvft,  so  weit  das 
Feuer  reichte,  JL  23,  238.  II)  Med.  1) 
sich  wohin  halten,  wie  Act.  2.  vom 
S dürften  mit  dem  Bogen,  intaxäftiio;t 
zielend,  Od.  22,  15.  2)  wie  Act.  3.  an- 
halten, zurückhalten,  mit  Acc. 
iaviSäv  tirvXa$i  h.  Cer.  176. 

b7iT)ßokoSj  OV  (ßdlXto),  der  etwas  er- 
langt hat,  theilhaftig,  habhaft,  mit 
Gen.  iqdf,  leudtov,  Od.  2,  319.  t 

in/)yayov>  a.  indyto. 

enrjyxevldeg,  al9  die  langen  Bret- 
ter an  den  Seiten  des  Schiffes,  die  zur 
Bekleidung  des  Gerippes  der  Seitenwände 
{aiaftZvis)  dient«  un<f  sich  vom  Vorder- 
theil  bis  zum  Hintertheil  erstreckten. 
Um  das  Eindringen  des  Wassers  zu  ver- 
hüten, überzieht  diese  Bretter  noch  Odys- 
seus  mit  Flechtwerk  von  Weiden ruthen 
(»in wo/  otovtvfjotv) ,  Od.  5  ,  253.  ff.  j 
(wahrscheinl.  von  iveyxelv  =  (pipttv,  sich 
erstrecken),  s.  Nitzsch  zu  d.  St.  u.  oxaplv. 

inrjev,  ep.  st.  Inijv,  a.  inti/u,  («». 

intjeravÖSt  6v  (iroc)y  1)  aufs  ganze 
Jahr  dauernd,  na^i/tiv  ydXa  ini\i- 
ravdr,  stets  im  Jahre  Milch  geben,  Od. 
4,  89.    nXwoi,  Od.  6,  86.    2)  auf  ein 

fanzes  Jahr  hinreichend,  reich- 
ich,  überflüssig,  Od.  18,  360.  8, 
233.  Das  Neutr.  Inytxavöv  als  Adverb, 
stets  im  Jahre,  Od.  7,  128.  reich- 
lich, vollauf,  »Od.  7,  99.  10,  427. 

hn^jlWy  8.  IfCitfAl  (tlfu). 

imjl&OV  u.  intjlv&OV,  a.  Inifxofuu. 

* iTZJjlvoify  ij,  Bezauberung,  Be- 
hexung, h.  Cer.  218.  220.  Merc.  37. 

in>t  .•<•  /  ov  (M/Hiß»),  wechsel; 
seitig,  abwechselnd,  dxijtt,  v*ei 
sich  beff  egnende  Riegel,  die  von  beiden 
Seiten  der  Thüre  in  einander  geschoben 
und  durch  einSchlofs  gehalten  wurden, 
m.  s.  utyfcj  Jl.  12,  456.  Xittuvtst  Kleider 
zum  Wechseln,  Od.  14,  513. 

IftTJfiVü),  s. 

inqv,  Conj.  hom.  st.  Indv,  s.  Inti. 
inijveov,  s.  inaivia. 


Digitized  by  Googl 


"Eitrjga.  1 
£rcJ7?<r,  s.  nifyrvfu. 

inr}7tiu)  (?intito),  zurufen,  zu- 
jauchzen, Beifall  geben,  mit.  Dat, 
Jl.  13,  502.  t 

enriQctxos,  OV  (igdai),  geliebt,  lie- 
benswürdig, lieblich,  reizend, 
anmuthig,  nur  %on  leblosen  Gegen- 
ständen, do/f,  Jl.  9,  228.  iVpatett  Oü.  8, 
366.  am  meisten  von  Gegenden,  von 
Ithaka,  Od.  4,  606. 

in/jQSTfiog,  ov  (lper/t«Jc)>  an»  Ru- 
der, rudernd,  iraigot,  Od.  2,'  403*  2) 
mit  Rudern  versehen,  vijts,  *Od. 
4,  559. 

t7iriQ€tp^g  (ifiqxo),  von  oben  be- 
deckend, Uberstehend, Uberhan- 
gend, nirpat,  Od.  10,  131.  12,59. 
roi,  Jl.  12,  54. 

'ETtfjQlTOQ,  6,  S.  des  Apheidas  aus 
Alybas,  für  welchen  sich Odysseus  aus- 
gab, Od.  24,  306. 

infjQOSy  s.  litaQaQ(axa). 

ircfjaavy  s.  tnupu  (tf/ui). 

enJJTfjg,  Ov,  6  (fao;),  der  mit  sich 
reden  läfst,  menschenfreundlich, 
mild,  wohlwollend,  *Od.  13,  122. 
18,  128. 

BTtrjTQlflog,  ov  (^rßtov),  eigtl.  ange- 
webt, dah.  dicht  über,  neben  ein- 
ander, häufig,  nvpooi,  Jl.  18,  211. 
dför/ftttra  inqtQtpa  nimov,  Schwaden  fie- 
len dicht  an  einander,  Jl.  18,  552.  2) 
von  der  Zeit:  schnell  nach  einan- 
der, *Jl.  19,  226^ 

iTHjZvg,  VOg9  7]  (irnjrifc),  freundliche 
Anrede)  überhpt.  Milde,  Wohlwol- 
len, pd.  21,  206.  t 

im*  I)  Präpos.  mit  Gen.,  Dat.  und 
Acc.  Grundbdtg:  bei,  auf,  in  mannig- 
fachen Beziehungen.  A)  Mit  Gen.  I) 
vom  Räume:  a)  zur  Angabe  des  Ver- 
weilens auf  einem  Räume:  an,  auf, 
bei,  nächst,  besond.  bei  Verben,  wel- 
che ein  Sein,  Bleiben  u.  s.  w.  ausdrücken: 
inl  peitys  l<ftiadt(st  Jl.  22,  225.  und  ohne 
Verbum:  inl  <Su<ovy  in*  ayqoOy  inl  xpet- 
ri>(  Xtfiivog,  bei  der  Spitze,  Od.  13,  102. 
Ubertr.  inl  IvqoC  dx/uifr,  Jl.  10,  173.  s. 
dxpij.  b)  zur  Angabe  der  Richtung 
auf  einen  Gegenstand  hin,  bei  Verben 
der  Bewegung:  lyvtiv  vifa  In*  fjntfyoio, 
an  das  Land  hin,  Jl.  1,  485.  ßaivtiv  Inl 
r*}6s.  2)  von  der  Zeit  in  oder  wäh- 
rend welcher  etwas  geschieht,  in*  it(tt)- 
yrjg,  beim  Frieden,  Jl.  2,  797.  inl  7mo- 
xiqtov  ivdqtbntov,  Jl.  5,  637.  3)  im  ur- 
sächlichen Verhältnisse :  nur  oiyrj  iq>' 
ifMimv,  stille  bei  euch,  d.  i.  für  euch, 
Jl.  7,  194.  ß)  Mit  Dativ:  1)  vom 
Räume:  a)  zur  Angabe  des  Verweilens 
auf  oder  an  und  l>ei  einem  Gegen- 
stande :  inl  x9ovi>  auf  der  Erde,  Jl.  1, 


I    .  'Eft'L 

88.  Inl  ttvt  xadrjadat,  bei  jem.  sitzen, 
Od.  2,  369.  iny  tyyy,  Od.  16,  III.  »Hl. 
wohl  auch  ar\ftaivttv  inl  dficojjott  auch 
von  einem  Neben-  oder  Miteinan- 
der s  e  i  n  der  Dinge :  iq>  tXxii  iixos  do«*- 
odat,  Wunde  an  Wunde,  Jl.  14,  130. 
vergl.  Od.  7,  120.  inl  rfjat,  zu  diesen, 
JL.9,139.  Inl  roff,  zu  diesem,  d.  i.  über- 
dies, Od.  3,  113.  dah.  aufser.  ta/fcf 
toxt  dittv  inl  tXde'i,  neben,  d.  i.  aufser 
seiner  Schönheit,  Od.  17,  308.  7,  126. 
Dah.  auch  von  der  Aufeinanderfolge 
in  Raum  und  Zeit :  inl  rqidt  ävi<mjr  bei, 
d.  i.  nach  ihm,  Jl.  7,  163.    6)  zur  An- 

fabe  der  Richtung  auf  etwas  hin, 
ei  Verben  der  Bewegung,  und  zwar  im 
feindlichen  Sinne  :  auf  —  hin,  gegen, 
wider,  Jl.  1,  382.  3,  15.  2)  Von  der 
Zeit,  inl  wxti,  bei  Nacht,  JL  8,  529. 
In*  tfpaTt  x(p<fef  an  diesem  Tage,  Jl.  13, 
234.  aber  In  ^an,  bei  Tage,  0<L  % 
284.  u.  Adverb,  täglich,  Od.  14,  105.  3) 
in  ursächlichen  Verhältnissen:  a) 
zur  Angabe  desZ*wecks,  der  Bestim- 
mung: inl  döprrqp,  zum  Mahle  bestimmt, 
Od.  Ig,  44.  Inl  x*?f*B>  J1-  13»  104.  ^irl 
JlatQÖxiy,  für  den  Patroklos,  Jl.  23,776. 
vtbv  inl  xudnaoi  Xindodat,  einen  Sohn 
Tür  die  Schätze  hinterlassen,  Jl.  5, 154.  6) 
zur  Angabe  des  Grundes:  über,  auf, 
wegen,  ytldv  inl  ttvt,  Jl.  2,  270.  ftd- 
yiiVf  ndoxHv  ini  rm,  Jl.  1,  162.  9,  492. 
c)  zur  Angabe  des  Preises  od.  überhpt. 
der  Bedingung:  um,  für,  ini  nvt 
d&iiviiv,  Jl.  23,  274.  inl  prerdq?,  um  Lohn, 
inl  da>(Joif,  für  Geschenke,  Jl.  9,  162. 
C)  Mit  Acc.  1)  vom  Räume:  a)  zur 
Angabe  der  Richtung  oder  Bewe- 
gung auf  einen  Gegenstand:  auf,  nach, 
gegen,  an,  inl  pfjag  ty/eofla/,  ?(eo$cu 
In*  tyer/uet,  Od.  12,  171.  b)  zur  Angabe 
des  Erstreckens  auf  einen  Gegen- 
stand hin,  über  — hin,  nXiiv  inl  ot- 
vona  nörroVf  über  das  Meer  hin,  Od.  1, 
183.  vergl.  2,  370-  in'  iwia  xtito  niXi- 
tfpa,  Od.  11.  577.  inl  yatav,  per  terram, 
Od.  4,  417.  vergl.  Od.  1.  299.  inl  dstiä, 
in'  &QtOTi$äy  zur  Rechten,  zur  Linken. 

2)  von  der  Zeit:  a)  zur  Angabe  des 
Ziels:  in*  »;<tf,  bis  zum  Morgen,  Od.  7, 
293.  6)  zur  Angabe  der  Dauer:  auf, 
während,  i<p'  foifav,  Jl.  2,  299.  inl 
d>/fof,  auf  lange,  Jl.  9,  415.  Eben  so 
zur  Angabe  des  Mafses:  Saov  tnt,  wie 
weit,  Jl.  2,  616.  inl  %/uov  ndoye,  bis  zur 
Hälfte  des  ganzen  Schiffes,  Od.  13,  114. 

3)  in  ursächlichen  Verhältnissen:  a) 
zur  Angabe  des  Zweckes,  der  Ab- 
sicht: inl  ßovv  ftco,  nach  einem  Stier, 
d.  i-  ihn  zu  holen,  Od.  3,  421.  arUUif 
In*  iyytAiijvt  auf  Botschaft,  Jl.  4,  384. 
seltner  von  Personen,  in*  Vdvaaija  Uvatt 
Od.  6,  149.  6)  zur  Angabe  der  Ge- 
rn ä  f  s  h  e  i  t :  inl  ardt9fiivf  nach  dem  Richt- 
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scheite,  Od.  5,  245.  In*  lau,  zu  Gleichem, 
gleich,  Jl.  12,  436.  c)  zur  Angabe  einer 
Rücksicht:  apioxot  «äOav  in'  l&vv,  zu 
jedem  Angriff,  Jl.  6,  79.  U)  Als  Ad- 
verb, oft  hei  Horn,  in  der  Bedtg.  da- 
bei, daran,  dazu,  darauf  u.  a.  w., 
Jl.  I,  458.  5,  705.  Od.  3,  164.  285.  Oft 
raufs  es  im  Deutschen  mit  dem  Verbura 
verbunden  werden.  III)  In  der  Zusam- 
mensetzung mit  einem  Verbum  hat  es 
theils  die  örtlichen  Bedeutungen  des  Ad- 
verbiums, theils  bezeichnet  es  eine  Folge 
in  der  Zeit,  eine  Zunahme  u.  s.  w. 

anastrophirt  1)  st.  im',  wenn 
4  es  dem  regierten  Worte  nachgesetzt 
ist.  2)  st.  Intan,  es  ist  dabei,  es  ist 
zur  Hand,  es  findet  statt,  Od.  14, 
92.  meist  mit  Dativ,  Jl.  I,  515'.  Od.  II, 
307.  mit  folgend.  Infin.  ob  fc'&tijf,  — ap»)v 
dnb  olxov  äfxvyat,  Od.  2,  59. 

irttdUü)  (tdXXa,),  Aor.  1.  IniqX«,  zu- 
schicken, zuwerfen,  zufuhren, 
rt  rirt;  oCqov  Kijftaf  nvt,  Od.  2, 317.  dar- 
um legen,  ö*tOf*öv,  Od.  IntqXtv  rdJs  tyya, 
er  hat  diese  Dinge  herbeigeführt,  *Od. 
22,  49., 

imdlftevoQi  s.  ItpdXXöftat. 

btiavddvw,  s.  Itfavddvt». 

emavio,  versch.  Lesart  st.  hiaviv, 
Od.  15,  557. 

i7Tia%(Ot  poet.  (id/to),  zurufen,  zu- 
jauohzen,  aufjubeln,  Jl.  7,403.  13, 
822.  2)  überh.  aufschreien,  laut 
schreien,  •  JI.  5,  860.  14,  148.  (nur 
Pr.  u.  Impf.) 

eTitßa&QOV,  TO  (ßatvto),  das  Fähr- 
geld eines  Passagiers  (Intßaxm)  auf  dem 
Schiffe,  Od.  15,  449.  t 

enißaivo)  (ßaitm),  Fut.  lmß>)aa>,  Aor. 
1.  ineßrjoct,  Aor.  2.  inißyv,  Inf.  ep.  Im- 
ßijutvaty  Fut.  M.  Imßijoojua/f  Aor.  1.  M. 
tnffaodftijv  (nur  die  ep.  Forin.  UtßtfotTO, 
lmßt\oio\  1)  intrans.  hinan-,  hinauf- 
steigen, besteigen,  «)  mit  Gen.  'in- 
nwv,  ditpqov,  Jl.  6,  46.  8,  44.  nvgyoav, 
vttav  u.  s.  w. ,  ferner:  xgoaadtov,  die 
Zinnen  ersteigen,  Jl.  12,  444.  )'««7Cf  ans 
Land  steigen,  Od.  12,  282.  übertr.  von 
einem  Todten,  nvgijs,  auf  den  Scheiter- 
haufen gelegt  werden,  Jl.  4,  99.  b)  hin- 
angehen, wohin  gelangen,  mit 
Geti.  näXtjog,  zur  Stadt,  Jl.  16,  396.  mit 
Acc.  selten ,  [JuQfqv  imßäoa,  nach  Pie- 
rien  hinschreitend,  Jl.  14,  226.  Od. 
5,  50.  absol.  auftreten,  Jl.  5,  666  oft 
übertr.  dvatdefys,  sich  zur  Frechheit 
wenden,  Od.  22,  427.  ivq>(focvvi](,  Od.  23, 
52.  *txvtlSt  Kunst  versuchen,  h.  Merc. 
166.  465.  2)  tran«it.  nur  Fut.  u.  Aor.  I. 
A.  hinaufsteigen,  besteigen  las  - 
sen,  tw&  Ynnmv,  auf  den  Wagen,  Jl.  8, 
129.  dah.  hinaufführen,  —  bringen, 


—  stellen,  noXXobs  nvpifs,  Jl.  9, 546.  uvu 
ndrgrjfy  jem.  ins  Vaterland  senden,  Od. 
7,  223.  übertr«  iix<U%,  Oaotpgoouvye,  jem. 
zum  Ruhm  erheben,  zu  Verstände  brin- 
gen, Jl.  8,  285.  Od.  23,  13. 

erilßaXXu)  (ßdXXco),  Aor.  2.  A.  inißa- 
Xov,  Aor.  2.  M.  Imßt^LdfAijv,  1)  Act.  dar- 
auf, daran  werfen,  legen,  mit  Acc, 
ft'tyv,  Jl.  II,  846.  ii  nvij  Jl.  23,  135. 
ImßdXXuv  iftdodXtjv  (vstdn.  innotf),  den 
Pferden  die  Geifsel  geben,  Od.  6,  320. 
6)  intrans.  sich  wohin  bewegen, 
darauf  losgehen,  f}  6*i  4>eat  ln£ßaXXi9 
das  Schiff  segelte  nach  Pheä  zu,  Od.  15, 
297.  h.  Ap.  427.  2)  Med.  für  sich 
dazu  werfen,  xX^govc,  Od.  24,  209. 
by  sich  auf  eine  Sache  werfen, 
darüber  herfallen,  wonach 
trachten,  mit  Gen.  tvdgwv,  Jl.  6,  68. 

eJTlßaoxo)  (ßdcxto),  poet.  Nebenf.  von 
imßaivto,  mit  transit.  Bedeutg. :  xaxtov 
Ittißacfxtpiv  Vitts  'Axmtuv,  die  Achäer  ins 
Unglück  bringen,  Jl.  2,  234.  f 

ImßjtUVat,  s.  imßaitv. 

iTTißrjTWQ,  oyog,  o,  Reiter,  Be- 
st eiger,  Tnncov,  Od.  18,  263.  2)  Be- 
springer  (vom  Eber),  *0d.  II,  13 j. 

intßArjg,  ijrog,  6  (ImßdXXn),  eigtl. 
das  Vorgeschobene,  der  Riegel,  der 
quer  vor  die  Thür  gelegt  ward,  Jl.  J4, 
453^  f 

tmßodli)  (fiodoo),  nur  Fut.  M.  Imßcb- 
oofxaiy  ion.  st.  trtißoijaofjieti,  zuschreien. 
2)  Med.  anrufen,  zu  Hülfe  rufen, 
mit  Acc.  dtovs,  Jl.  10,  463.  Od.  I,  378. 

* imßoaxOfiai  (ßöoxto),  daran  wei- 
den, sich  nähren,  rtvi,  Batr.  54. 

imßovxolog,  6  (ßovx6Xos),  Rinder- 
hirt; immer  mit  ßooSv,  ♦Od.  3,  422. 

iTTtßQSUlü  {ßQifxa>)t  anbr  lusen, 
brausend  anfachen,  n€g,il.  17,  739.  f 

infßQtOü)  (ßgi&to),  Aor.  |.  Inißgloa, 
1)  schwer  darauf  lasten,  mit  der 
ganzen  Last  darauf  fallen,  her- 
abstürzen, oV  imßgiag  Jtbs  öftßgo;, 
wenn  der  Regen  des  Zeus  gewaltig  her- 
abstürzt, Jl.  5,  91.  12,  414.  2)  übertr. 
mit  Macht  auf  etwas  fallen,  an- 
dringen, anstürzen,  firj  jror'  Int- 
ßgiat]  nöXepos,  Jl.  7,  343.  12,  414.  im 
guten  Sinne:  kräftig  Gedeihen,  reichen 
Segen  geben,  önndre  dtbs  Agtti  inißgt- 
atiav  vnig9ev,  wenn  sie  von  oben  her 
kräftiges  Gedeihen  geben,  Od.  24,  344. 

tmßwGOfie&Ct,  s.  imßoäoixat. 

&7llß(üTüiQ,  OQOg9  6  (ßtbrtaQ),  Hirt, 
viell.  Oberhirt,  f»t}Xa>v,  Od.  13,  222.  f 

ijuyÖOVTiec),  ep.  st.  Intdovnita,  da- 
bei krachen;  man  rechnet  hieher: 
Inl  d*  lydovntjoav,  Jl.  II,  45. 

iniyiyvofiai  (yty*on«t)t  1)  dazu, 
daran*     ntstehen,  kommen,  von 
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der  Zeit,  Jl.  6,  149.  2)  hinreichen, 
Saov  i'  Inl  dovqbs  ipwi)  yfyvtxat,  *Jl.  15, 
358.  * 

imyiyiVüOXW  (ytyvtooxa),  Aor,  %  ini- 
yvtov,  Conj.  3  PI.  ep.  iniyrdtooot  st.  lixt- 
yrtöot,  Opt.  trxtyvoiy,  erkennen,  wie- 
der erkennen,  mit  Acc,  Od.  24,217. 
2)  kennen  lernen,  erfahren,  se- 
hen, »Od.  18,  30.  f 

+  imyvatutTog,  rj,  6v9  eingebogen, 
h.  Ven.  87. 

i n lyvdfimü)  ( yvdfimfo  )  ♦  Aor.  l/xi~ 
yvctfiycty  einbiegen,,  umbiegen,  mit 
Acc.  d6qv>  Jl.  21,  178.  übertr.  umlen- 
ken, herumbringen,  rtva,  Jl,  2,  14. 
xifc,  Jl.  1,  569-  v6ov  lo9X(3v,  den  Sinn 
der  Braven  lenken,  *Jl.  9,  514. 

imyvoit],  s.  Itxtyiyrtooxu. 

imyvtüwüi,  s.  lixtytyvAox(o. 

eruyovvtQy  idog,  (y6w\  der  Theil 
oberhalb  des  Knies,  Oberschenkel, 
Lende,  Od.  18,  74.  fuyditjv  itxiyowida 
dmo,  dann  konnte  er  sich  starke  Len- 
den machen,  »Od.  17,  225. 

iniyQaßdrjv,  Adv.  (lmy()d<p<o\  dar- 
an streifend,  ritzend,  J1.21,  166.  t 

eTtr/OCtcpiü  (j'päqpöi),  Aor.  I.  lixiyeatya, 
auf  der  Oberfläche  ritten,  strei- 
fen, mit  Acc  £pda,  Jl.  4,  139.  Od.  22, 
280.  mit  doppelt.  Acc.  xtvä  rctpfidv,  jem. 
au  der  Ferse,  Jl.  11,  389.  dah  2)  ini- 
yqacptiv  xlijQov,  ein  Loos  bezeichnen  (durch 
eingeritzte  Züge),  Jl.  7, 187.  (Es  ist  = 
OfipatvtoOat ,  v.  175-,  an  Schreiben  ist 
nicht  zu  denken  ) 

+imduioiiai>  Dep.  M.  (daim),  zu- 
th  eilen,  optov,  einen  Eid  dazu  leisten, 
h.  Merc.  383. 

'EnidavQog,  n,  St.  in  Argolis  am 
Saronischen  Meerbusen  mit  einem  Tem- 
pel des  Asklepiös,  j.  Pidauro,  J  1.2,561. 

B7lidtÖQOHEj  s.  InizQ^xo» 

imdiSiog,  ov  (Jeftd?),  eigtl.  zur 
Rechten,  nur  Neutr.  PI.  lmöi$iat  als 
Adv.  rechtshin,  S^vva»1  i»fefyff  tnt- 
di$ta,  erhebt  euch  der  Reihe  nach  rechts- 
hin, d.  i.  von  dem  an  gerechnet,-  der 
auf  dem  Ehrenplatz  bei  dem  Milchge- 
fäfse  safs,  immer  rechts  weiter,  Od.  21, 
141.  s.  Buttm.  Lex.  I.  p.  175.  Diese 
Richtung  ward  als  Glück  bedeutend  be- 
trachtet, s.  dt$tö(i  dah.  iax(fäixxtov  int" 
rechtshin  blitzend  (ein  Zei- 
chen des  Glücks,  welches  die  Gottheit 
versprich!),  Jl.  2,  353. 

ImöevTjg,  dg,  poet.  st.  imdtfa  be- 
dürftig, ermangelnd,  mit  Gen.  dat- 
xbs  iiarjf  ovx  Imdiveie,  sc.  lopir,  Jl.  9, 
225.  nquüiv,  Jl.  12,  299.  aUtj<  XüßtjS  ovx 
Irttdtviis*  sc.  laxi,  ihr  bedürfet  keine 
andere  Schmach,  d.  i.  ihr  habt  schon 
genug  Schmach  mir  (dem  Menelaos)  zu- 


gefügt, Jl.  13,622.  absol.  oc  x*  Imfavfa  . 
sc.  n,  wer  dürftig*,  arm  ist,  Jl.  5,  481. 
2)geringer,  nachstehend,  mit  Gen. 
flirte,  an  Kraft,  Od.  21,  185.  mit  doppelt. 
Gen.  ßim  intdtviee  tipir  X)dvaatfoef  wir 
sind  geringer  an  Kraft  als  Odysseus,  Od. 
21,  253.  absol.  Od.  24,  171.  das  Neutr. 
als  Adv.  intdtvig  %x*iV  M*1St  des  Rech- 
tes ermangeln,  Jl.  19,  180. 

imÖstioftai,  Den.  M.  (deöoftat),  er- 
mangeln, entbehren,  mit  Gen.  ^pw- 
aou,  Jl.  2,  229.  tovxuv,  Od.  15,  371.  2) 
nachstehen,  schwächer  sein,  mit 
Gen.  der  Sache,  f*t*xif>  «H*  23,  670.  auch 
mit  Gen.  der  Person,  rxoUöv  xttvtSv  irrt- 
deveai,  weit  stehst  du  jenen  nach,  Jl.  5, 
636.  und  mit  doppelt.  Gen.  (tax1!*  -^Xttt(^vt 
im  Kampfe  den  Achäcrn,  Jl.  24,  385. 

SmÖTiiuxKö  ((%*«i5a>),  poet.  st.  I»«<fy- 
fi(<o ,  im  Volke  verweilen,  zu 
Hause  sein;  Od.  16,  28.  t 

imdttfttog,  ov  (d>1/*o()t  im  Volke» 
einheimisch,  nöXtfAOf,  Jl.  9,  64.  zu 
Hause,  anwesend,  Od.  1,  190. 

inidlS(OfiU  (didcopt),  Fut.  IntdcJoa», 
Aor.  1.  Inidvxa,  Inf.  Aor.  2.  Imdoüvat, 
1)  Act.  dazu  geben,  hinzufügen, 
xi  r/v/,  Jl.  23,  559.  mitgeben,  &vy*xQl 
(iinta,  Jl.  9,  148.  290.  2)  Med.  für 
sich  dazu  nehmen,  nur  lntd<bfit9a 
dtovs,  lafs  uns  die  Götter  dazu  nehmen 
(näml.  zu  Zeugen,  man  ergänze  aus  v. 
255.  f*aq tvfovf),  Jl.  22,  254.  (Schol.  /<ap- 
xvqovs  jxotyatäfMtdct.)  Die  Herleitun^  von 
Idiodat  ist  unwahrscheinlich ,  wtewol 
ihr  Vofs  folgt:  lafs  uns  zu  den  Göttern 
emporschauen. 

S7Tlötvi(0  (dtv£<o),  Aor.  Part,  Intdiv^ 
aas,  Part.  Aor.  P.  Imdtvtj9t^t  l)  Act. 
umwirbein,  zum  WuTfe  um- 
schwingen,  mit  Acc,  Jl.  3,  378.  7, 
269.  Pass.  kreisend  herumfliegen, 
vom  Adler,  Od.  2,  151.  2)  Med.  bei 
sich  etwas  herumdrehen,  übertr. 
i/Aoi  x6de  9vfi6e  ixöÜL'  ImdtvtXxat,  dieses 
bewegt  mein  Herz  oft  hin  und  her,  d.  i. 
überlegt  es  nach  allen  Seiten,  Od.  20,  218. 

€7Ttdi(p(>idg,  döog,  rt  (dififoc),  der 
obero  Rand  des  Wagensitzes  = 
üvxvi,  Jl.  10,  475.  t 

tTtidUpQiog,  ov  (dl<pQo$),  auf  dein  , 
W«gcnsitze  stehend,  befindlich, 
d(Jqa  iTxiditpQta  xtdivat,  die  Geschenke 
auf  den  Wagenstuhl  legen,  *  Od.  15,51. 75. 

i niÖQaf.ulv ,  imdQafihrp^ ,  s.  ii«- 

x()ix<»' 

eTTiÖQOftog,  OV  (ImdpafitTv) ,  eigtl. 
wohin  man  laufen  kann,  zugänglich, 
frei  zum  Angriff,  r<t£o;,  eine  er- 
stürmbare Mauer,  Jl.  6,  434.  f 

imdöu  {dva>),  Aor.  2.  Intdvvat,  da- 
bei, darüber  untergehen,  nur  in 
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Tmesis  w  nqlv  In*  yttiov  düvau,  JL  2, 
413  f 

i7ltd(üfi€&tty  s.  Imäiätofu. 

InuixiXoSi  OV  (tlxeios),  ähnlich, 
vergleichbar,  nW,  stets  mit  adäva- 
totaty  u.  tfsofc,  JL  4,  394.  Od.  15,  414. 

Imuxqg,  ig  (touta),  l)schicklich, 
gebührlich,  angemessen»  austän- 
3 ig,  dfiOißilt  Od.  12,  382.  xvpftoe  inut- 
xfc  xoioff  ein  Grabhügel,  grade  so  wie 
er  sich  gebührt,  Jl.  23,  246.  Oft  das 
Neutr.,  entweder  absol.  <&f  Inuixis,  wie 
sich  es  geziemt,  Jl.  8»  431-  oder  mit 
Inf.  ok  (ftv&ov)  x  lnt&*ü  dxntittv,  das 
.zu  hören  sich  schickt,  Jl.  1,547.  vergl. 
Od.  2,  207. 

inuixtÖQ,  jj,  6v  (fix«),  nachge- 
bend, nachlassend,  stets  mit  Negat. 
/uivof  ofa  IfmtxroV,  unablässiger  Trotz, 
Jl.  5,  892.  aflaVof,  unbezwingliche  Kraft, 
Jl.  8»  32.  nirdost  unablässige  Trauer, 
Jl.  16,  549.  dah.  2)  unerträglich, 
arg  (wie  0f t'ritot ) ,  tyy«  ob*  txt€txxött 
Od.  8 ,  307.  Die  Erklärung :  nicht 
nachlassend,  d.  i.  nicht  Bestand  ha« 
bend,  scheint  gegen  den  Horn.  Sprach- 
gebr.,  vergl.  Nitzsch  zu  Od.  8,  307. 

inuifievog,  7jy  ov>  s.  Imivwfu. 

Imeiooftcu,  s.  Inufu  (tlfu). 

imikno^iaiy  Dep.  Med.  nur  Pr.  (W*ra>), 
darauf  hoffen,  mit  Inf,  Jl.  1,  545. 
mit  Acc.  u.  folg.  Inf.,  Od.  21,  126. 

imivvvftii  poet.  st.  l(pirvvf*t($vvvf<u)t 
Aor.  1.  ep.  InUaoa,  Part.  P.  Initt/uvog, 
1)  dazu  anziehen,  darüber  zie- 
hen, mit  Acc.  /loiVir»',  darüberlegen, 
Od.  20,  143.  übertr.  im  Part.  Perf.  im- 
etfifvos,  angethan,  mit  Acc.  Inutpivos 
ävcudtiijv,  mit  Unverschämtheit,  Jl.  1, 
149.  iX»^vy  mit  Kraft  ausgerüstet,  Jl. 
7,  164.  Od.  9,  214.  2)  Med.  sich  dar- 
über ziehen,  vt<piiijvt  Jl.  14,350.  nur 
in  Tmesis. 

lni£ä<peXog>  ov,  heftig,  hitzig, 
/6lot9  Jl.  9,  525.  u.  das  Adv.  i**£ttips- 
heftig,  sehr*  Jl.  9,  616-  Od.  6, 
330.  h.  Merc.  487.  (Von  ungewisser  Ab- 
leitung, nach  Apoll,  von  fa  u.  6q>4Uttv.) 

lllLTjle,  s.  Intal* a>. 

emtjQCt,  nur  zweimal  in  der  Redens- 
art: inirjQa  q>iquv  ttr£,  jemandem  zu 
Gunsten  sein,  sich  gefällig  be- 
zeigen, Liebe  beweisen,  *J1.  1, 
672.  578-  Wolf.  (Buttm.  nimmt  Lexil. 
I,  p.  152.  eine  Tmesis  an  und  schreibt 
getrennt  Inl  »fco,  vergl.  ifacc.) 

imfafpog,  ov  (<?ea>),  angenehm, 
willkommen,  erwünscht,  mit  Dat. 
Od.  19,  343.  f 

*imnoog,  ovy  angenehm,  er- 
wünscht,  Fragm.  h.  56.  t 


ijtldctQOWü)  {daQOupto),  ermuthi- 
gen,  Muth  machen,  mit  Acc.,  JL  4, 
183.  t 

iTriüetTCy  s.  Intti&ijfu. 

iTZtxhjftCCy  TO,   ep.  st.  lul&t/ta,  das 
darauf  Gelegte,  der  Deckel,  ?>to- 
ftafMaiv,  Jl.  24,  228.  f 
'  imdofgag,  $.  &rirfl/a>. 

ircLfrQatOXlt)  (  dq6axu) )  ,  darauf 
springen,  mit  Gen.  i*iyöV,  auf  das  Schiff, 
Jl.  8, 515-  mit  dem  Dat.  TÖftß*),  auf  dem 
Grabe  umherspringen  (zur  Verhöhnung), 
Jl  4,  177.  ohne  Casus:  t6aaor  lmd(><6- 
oxovot,  so  weit  springen  sie  hin  (von 
Rossen),  *J1.  5,  772. 

Im&UO)  (tfüo>),  Aor.  Part.  Inidvoa;, 
1)  losstürmen,  anstürmen, 


a  n 


dringen,  JL  18,  175-  Od.  16,  297.  2) 
heftig  begehren,  verlangen,  mit 
Inf.,  h.  Merc.  475.  (Einige  wollen  es 
von  töt)a>  ableiten,  aber  dies  hat  immer 
kurzes  vj  in  beiden  Stellen  ist  v  lang, 
und  t  ist  lang  durch  die  Stellung  in  der 
Vershebung.) 

ImtoTWQy  opog,  6,17  (Tora?),  mit- 
wissend,  kundig,  erfahren,  mit 
Gen.  fiiydJLojv  iqyaiv  (peritumt  d.  i.  au- 
ctorem  magnorum  faclorum,  Damm,  (den 
kundigen  grofsen  Thaten,  VofsJ,  Od.  21* 
26.  t 

*hlixai(0  (xato),  darauf  anzün- 
den, anbrennen,  ttvg,  h.  Ap.  491. 
verbrennen,  in  Tmes.  JL  22,  170. 

*€7tixai.i7wlogt  ov  (xapnvioe),  ge- 
krümmt, gebückt,  h.  Merc.  90. 

irtlxctQ,  Adv.  auf  den  Kopf,  v.  L. 
st.  tnl  xdp,  JL  16,  392.  s.  xdp. 

imxdoawgy  »7,  ov  (l«&ap),  eigentl. 
kopfüber,  vornüber  gebogen, 
*l  vijeg  IwiQOVx  IntxaQOtai,  die  Schiffe 
flogen  dahin  vornüber  gebogen  (Vofs: 
mit  gesunkenen  Masten),  Od.  9,  70.  (Nach 
den  Schol.  vulg.  schief,  schräg.) 

'EnixaOTT))  *),  bei  den  Tragik.  \ 
xäoxt),  T.  des  Menökeus,  Gern  ' 
des  Königs  Laios  von  Theben,  wel- 
chem sie  den  Odipus  ^ebar.  Nachdem 
dieser  aus  Unwissenheit  seinen  Vater 
erschlagen  und  das  Rathsei  der  Sphinx 
gelöst  hatte,  bekam  er  seine  Mutter  als 
Preis  zur  Gemahlinn.  Als  die  Tau- 
schung sich  entdeckte,  endigte  sie  ihr 
Leben  mit  dem  Strange,  Od.  II,  271. 

intxeiftai,  Dep.  M.  (xrt/aat)  FuL  Im- 
xeioofAatf  drauf  liegen,  von  Thüren, 
daran  gefügt  sein,  Od.  6, 19.  übertr. 
Imxtiatx  6iv6yxtij  Zwang  wird  obwalten, 
JL  6,  458. 

inuceiQü)  (x^a»),  Aor.  1.  ep.  iar«- 
xcpoa,  davon  scheeren,  beschnei- 
den, <pttkayyaQ>  die  Geschwader  an- 
u-uen,  d.  i.  eine  Lücke  darin  machen, 


/o- 
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JL  16,  394.  2)  Übertr.  verhindern, 
vereiteln,  fM^dttt,  *J1. 15,467.  16,120. 

imxeXadixüy  poet.  (xeXadtm),  dazu 
schreien,  Beifall  geben,  nur  in 
Tmesi,  ini  di  Tpäts  xtiddrjottr,  *  Jl.  9, 
542.  18,  310. 

SftlxiXXo),  poet.  (xliJco),  Aor.  irtixeXaa, 

1)  hinantreiben,  hinanstofsen, 
(nur  vom  Schiffe),  vijasf  die  Schiffe  ans 
Land  treiben,  d.  i.  landen,  Od.  9,  149. 

2)  ohne  Accus,  intrans.  landen,  an 
den  Strand  legen,  Od.  9,  138.  und 
vom  Schiffe,  ^  ytteigcp  inixtXaiv,  das 
Schiff  stiefs  an  das  Land,  *Od.  13,  114. 

tmxtXoilCtl,  Dep.  M.  poet.  (xiXofiai), 
Aor.  2.  ep.  £nextxX6fttjvy  dazu  rufen, 
mit  Acc.  'Bqiwvs,  JL  9,  454.  t 

tmxSQavvviu  (xtQdwvfu),  Aor.  1.  Inf. 
inixofjaai,  ep.  st.  inmiQäoaiy  beimi- 
schen. 2)  nachm  ischen,  olvov,  noch 
einmal  Wein  mischen,  Od.  7,  164.  + 

tTUXEQTOfilu)  (xeQTOfAiüt),  ausschel- 
ten, beschimpf  en,  verspotten,  nur 
im  Part,  mit  «pos/<pijff,  Jl.  16»  744.  Od. 
22,  194.  2)  im  mildern  Sinne,  hohn- 
necken, scherzen,  Jl.  24,  649. 

Imxsvöü)  (xtvtoo), Fut. inixtvom,  ver- 
bergen, verhehlen,  oft  mit  Negat. 
Jl.  8,  821.  fiü&ov,  Od.  4,  744. 

imxidprj^il,  ep.  (xidyqpt,  poet.  Ne- 
benf.  von  oxtdüwvfu),  Praes.  u.  Impf. 
Med.  darüber  streuen.  2)  Med. 
sich  verbreiten,  mit  Acc.  vdcoy  im- 
vidvaxcu}  alav,  das  Wasser  verbreitet  sich 
über  die  Erde,  Jl.  2,  850.  von  der  Mor- 
genröthe,  »Jl.  7,  461.  458. 

inixXstU),  poet  (xXsito),  dazu  rüh- 
men, preisen,  mit  Acc.  aotd^y,  Od. 
1, 35 1 .  t  (nach  Nitzschj  Bei  fall  geben.) 

'J?7rt)fA?;g,  fjoQ>  o,  ein  Bundsgenosse 
der  Troer  aus  Lykien,  von  dem 
Telamonier  Ajas  erlegt,  Jl.  12,  378. 

enixliUJig,  iog,  jj  (inixaXtno)y  Zu- 
name, Beiname,  nur  im  Acc.  abs. 
mit  Beinamen,  xbv  inixXijatv  Kopwif- 
rijv  xixiijaxov,  Jl.  7,  138.  'AoruävaS,  ov 
Tftöts  tnixirjotv  xaXiovatf  Jl.  22,  506. 
Od.  5,  273.  h.  Ap.  396. 

ImxXtvü)  {xXtva),  Perf.  P.  imxixXK- 
ftai,  anlehnen,  Pass.  angelehnt 
werden,  oid'  t$$'  imxtxXiuivas  aavi- 
ö*af,  angelehnt,  d.  i.  verschlossen,  Jl. 
12,  12t.  f 

iirlxAortOQi  OV  (xXinra>),  diebisch, 
hinterlistig,  betrügerisch,  ver- 
steckt, Od.  11,  364.  13,  291.  auch  mit 
Gen.  fJuj&(ovf  hinterlistig  in  Worten,  Jl. 
22,281.  r6$a>vt  gewandt  mit  dem  Bogen, 
Od.  21,  397. 

*tmxlv\ja  (xlvta),  bespülen,  be- 
spritzen, Pass.  xv/Avat,  Batr.  69. 


iltixXvtt)  (xXvat),  anhören,  ver- 
nehmen, mit  Acc.  Jl.  23,  652.  mit 
Gen.  Od.  5,  150. 

InixXwdta  (xJoHto),  Fut.  tnuXtboa, 
Aor.  1.  A.  Inixktoattf  Aor.  1.  M.  inexla- 
aäf.iijv.  1)  zuspinnen;  nur  übertr. 
eigtl.  von  den  Parzen,  welche  jedem  sein 
Schicksal  zuspinnen;  dann  überhpt.  von 
den  Göttern,  zutheilen,  zumessen, 
verleihen,  ri  revt :  ttrl  ÖXßovy  Od.  3, 
209.  16,  64.  <$te  Kqov£<ov  öXßov  IntxXtb- 
qu  yafMtovu  rt  yeivofxivtp  re,  welchem 
Krouion  bei  seiner  Vermählung  und  Ge- 
burt Glück  zumessen  will,  Oa.  4,  208. 
(Eustath  liest  st.  Fut.  tntxX(bojit  u.  wohl 
richtiger.)  2)  Med.  als  Dep.  von  den 
Göttern,  verhängen,  oAs&qov  av&Qo'y- 
noiqy  Verderben  übel1  die  Menschen,  Od. 
20,  579-  6i;w,  Od.  20,  196.  und  mit 
Inf.  st.  Acc.  verleihen,  olxövde  vito- 
&ah  Od.  1,  18:  {<&ttv,  Jl.  24,  525.  (in 
der  Jl.  nur  einmal). 

£irtXÖTtT(0 ,  (xtfort»),  Fut.  lnu6ifxof 
von  oben  her  darauf  schlagen, 
ßovvt  auf  den  Nacken  des  Rindes  schla- 
gen, um  es  zu  tödten,  das  Rind  er- 
schlagen, Od.  3,  443.  f 

imxOVQetO  (brlxovgog),  Fut.  iTtixouft}- 
ato,  helfen,  beistehen,  abs.  Jl.  6, 
614.  + 

iitlxovQog,  ov  (xov(>os)y  helfend, 
beistehend;  nur  als  Subst.  der  Hel- 
fer, die  Helferinn,  vom  Ares,  /?po- 
tc5v,  h.  8,  9.  u.  als  Fem.,  JL  21,  431. 
Der  Plur.  oft  von  den  Hülfsvölkern 
der  Troer,  Jl.  2,  130.  815.  Horn,  nennt 
sie  oft  TtjXtxiijxoi,  *J1.  9,  233. 

imxQCtivü))  ep.  gedehnt  imxQauttvca 
(xftaivat),  Aor.  1.  InixQt)vay  ep.  ImxQtjrjva, 
Opt.  ImxQrfveUj  Imper.  intxQtjtjvov ,  1) 
vollenden,  vollbringen,  erfüll 
len,  gewähren,  ttvi  t<:  vCv  /eco»  t6d* 
brixpijrjvov  liXdcuQf  Jl.  1,455.  ä^v  rtvog, 
JL  15,  599.  u.  absol.  oß  o<ptv  inexpaiatve, 
er  gewährte  es  ihnen  nicht,  Jl.  3,  302. 
2)  beherrschen,  lenken,  dtoCt,  wo 
Hermann  oXfiovq,  verbessert,  h.  Merc. 
531.  (von  ImxQttiva  nur  imx^vea,  Jl. 
15,  599.  u.  Praes.  h.  Merc.  1.  c). 

efTtxQCCtib)  (xQccrt(o)t  die  Her  rschaf  t 
ausüben,  herrschen,  gebieten, 
mit  Dat.  vi}eooivy  Jl.  10,  214.  u.  absol. 
Od.  17,  320.  2)  absol.  die  Oberhand 
behalten,  siegreich  sein,  obsie- 
gen, Jl.  14,  98. 

IniXQCtthüQy  Adv.  (inixq anfc) ,  mit 
Übermacht,  mit  Macht,  gewalt- 
sam, *J1.  16,  81.  23,  865.  § 

*  imxoittctfiai,  Dep.  Med.  (xfifjut- 
pect),  daran-  darüber  hangen,  mit 
Dat.  nirgij  littxQipaxctiy  h.  in  Ap. 

imxDTflvov,  ep.  s.  intx^nlv<o. 
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tmxQijveie,  s.  intxQ*ivn. 

tmxQrjoccif  s.  IntxtQdvrvftt. 

inlxQtov,  TO  (JCxqiov\  die  quer  über 
den  Mastbaum  hinlaufende  Secrelstange, 
zur  Befestigung  des  Segela,  die  Rahe-, 
•Od.  5,  254.  318. 

tTClXVQtU)  (xv(>i<o),  Aor.  InixvQOa,  auf 
etwas  stofs en,  man  rechnet  dahin, 
Inl  aäfxari  xvgoai,  Jl.  3»  23.  s.  xv$ia>. 

inild^ma)  (kdfjuxto),  Aor.  1.  InikafityUy 
dabei,  daran  glänzen,  ijikiog  Ini- 
lafAxpty  die  Sonne  schien  darnach,  Jl.  17, 
650.  t  h.  Merc.  141. 

liziXavSavu)  n.  Inih^io  (kij9<o)y  Aor. 
Inikyoa,  Fut.  M.  tnUtjaoftttt,  Aor.  2.  M. 
Itttka&ö/Mjv,  I)  Act.  vergessen  ma- 
chen, lassen,  mit  Gen.  im  Aor.  1. 
6  vnroi  iitiktjae  &ttdvrooi'f  liefs  alles  ver- 
gessen, Od.  20,  85.  2)  Med.  etwas  da- 
hei  vergessen,  mit  Gen.  'J&oki/c,  Od. 
1,  57.  überhpt.  vergessen,  Jl.  7,  452. 
rix**!*»  Od.  4,  455.  Das  Pr.  imkctvddvw 
steht  nicht  im  Horn.,  u.  von  iniki\9<a 
nur  intJLtj&ero,  Od.  5,  324. 

im&dyco  (Myco),  dazu  lesen;  nur 
Med.  in  Tmesi.  inl  öi  £vka  nokk«  liyt- 
a&iy  Jl.  8,  607.  u.  liyovxoy  v.  547. 

indsißco  (ktißco),  darauf  g  i  e  f  s  e  n ; 
vorzügl.  auf  die  Flamme  beim  Opfern 
Wein  giefsen,  Od.  3,  341.  u.  in  Tmesi, 
Jl.  1,  46?. 

*\niA.imo  (kineo),  Aor.  iniXtxpa,  be- 
schäl en,  abschälen,  h.  Merc.  109.  zw. 

imXevaatJ  (Xcvaoco),  darauf  sehen, 
hinsehen,  rdaoov,  Jl.  3,  12.  i* 

imX^&Ofiai,  s.  imka»ddva>. 

i7iikr}9og>  ov  (iixtktj9(o) ,  verges- 
sen machend,  mit  Gen.  tpdq/ua/ov 
xccxcSv  inlkijdov  ändvrmv,  welches  alle 
Leiden  vergessen  liefs,  Od.  4,  221.  f 

iniA7]xew  (krjxito),  dazu  lärmen, 
toben,  klatsohen,  Od.  8,  379.  + 

imXiydrjVy  Adv.  (kiydt]v)y  ritzend, 
daran  streifend,  Jl.  17,  599.  f 

InOlitlt)  {lkkit<o)y  zublinzen,  mit 
den  Augen  zuwinken,  mit  Dat., 
Od.  18,  11.  t  h.  Merc.  387. 

imXtäßsVQ)  (k<oßtv<o)y  dabei  spot- 
ten, verspotten,  Od.  2,  323.  f 

iTti/tiaivofiai,  Dep.  (fxaivofiai)y  Aor. 
inefJLtjvdfjLijVf  auf  etwas  rasend  be- 
gierig sein,  heftig  begehren,  mit 
Dat.  x(p  yvyij  Tlgoitov  itxt[it}vaxoy  xpvnra- 
öifi  <pik6Tijxi  fjitytjfuvat,  in  ihn  entbrannte 
des  Prötos  Gattinn,  dafs  sie  heimlich  in 
Liebe  ihm  nahe  (nach  V.  u.  dem  Schol. 
st.  <Saxe  —  fuyiffjuvat),  Ktfppen  u.  Pas- 
sow  verbinden  gezwungen  intfu/\vaxo  x$ 
fityijfuvatf  Jl.  6,  160.  f 

tnt,(xaLo(.iaiy  Dep.  Med.  (perfofuu), 
Fut.  inifuacofuxt,  ep.  00,  Aor.  1.  imp<~ 


aäfitjv,  ep.  oot  1)  betasten,  berüh- 
ren, befühlen,  h  infassen,  mit  Acc. 
fjLttOTtyt  l'nrrovs,  Jl.  17,  430.  5,  748.  ra-ä 
$dßd<py  Od.  13,  429.  16,  172.  6iüv  im- 
fiuato  vtßta,  Od.  9,  441.  vom  Arzte, 
xogy  die  Wunde  untersuchen,  Jl.  4,  190. 
tiyxog  xwttjv,  den  Schwerdt  griff  fas- 
sen, Od.  11,530.  ytiQ1  1  XMV  (nicht 
ZttQ't  wie  ed.  Wlf.)  iniftctoodfjitpoi,  mit 
der  Hand  anfassend  (näral.  das  Schwerdt), 
Od.  9,  301.  vgl.  19,  480.  übertr.  nvQÖg 
xizvrpr,  der  Kunst  des  Feuers  nachfor- 
schen, h.  Merc.  108.  2)  mit  Gen.  zu 
erreichen  suchen,  be  gehren,  ver- 
langen, streben  nach  etwas,  axo- 
nikov,  nach  der  Klippe  hinstreben,  Od. 
12,  220.  übertr.  roorou,  Od.  5,  344. 
6d)Q<üv,  Jl.  10,  401.  {ficttofiat  ist  nur  im 
Pr.  u.  Impf,  gebräuchlich;  dazu  giebt 
das  ungebräuchl.  fidof*aiy  die  Tempora). 

$7ltfia()TVQOQy  6  (fAdervQOs),  der 
Zeuge  bei  einer  Sache:  nur  von  den 
Göttern  gebraucht,  Jl.  7,  76.  Od.  1,  274. 

i7ltf*(XOGOfJ.aiy  S.  inifialo/nac. 

€7li'[i(XOlogj  6  (£nifidofxtti\  eigtl.  auf- 
gesucht, aufgelesen,  äktjrt]gy  passiv, 
ein  aufgelesener  Bettler,  Od-  20, 
377.  f  Die  Schol.  erklären  es  activ.  der 
sich  seinen  Unterhalt  zusammensucht 
(dah.  Vofs,  ein  ausgehungerter  Bett- 
ler). 

inifieidaio  (fittdtd<o)y  Aor.  Part,  im- 
fiitut>)oagy  dazu,  dabei  lächeln,  stets 
mit  x9os<<pVf  Jl.  4, 356.  10, 400.  Od  22,  371. 

*  $niiuididw=3  iieidab),  h.  9,  3. 

imnififpOfiCtl,  Den.  Med.  ion.  (/"*>- 
qpojuai),  darüber  schelten,  tadeln, 
vorwerfen,  xivt  rt,  Od.  16,  97.  mit 
Dat.  der  Pers.,  Od.  16,  115.  2)  sich 
worüber  beschweren,  unzufrie- 
den sein,  zürnen,  mit  Gen.  tiix&ki};, 
wegen  eines  Gelübdes,  Jl.  1,  65.  u.  mit 
?i«xa,  Jl.  1,  94. 

imfi&HO  (fuw),  Aor.  inifutva,  I) 
dabei  bleiben,  verbleiben,  war- 
ten, iv  fuydqoiSj  Od.  4,  587.  ii  atfptor, 
Od.  11, 351.  inifUivovy  T«i5/<a  <fOa»,  warte, 
dafs  ich  die  Rüstung  anlege,  Jl.  6,  340. 


ng  anj 

.  160; 


u.  mit  IV«,  h.  Cer, 

iniftijöofiaij  Dep.  Med.  (f*i}<Jofu*t)f 
aussinnen,  erdenken,  dökov  xtviy 
List  gegen  jem.,  Od.  4,  437.  t 

intflTjviü)  (fiTjvia)),  zurn«n,  grol- 
len, xtviy  auf  jem.,  Jl.  13,  460.  f 

tntLiiLivrjoxco  (fttfiv^axm)y  Aor.  1.  M. 
InifivtjodfAyv,  u.  Aor.  1.  P.  iixtfitn^a9tjvy 
1)  daran  erinnern.  2)  Med.  mit 
Aor.  P.  sich  erinnern,  gedenken, 
mit  Gen.  naldai',  Jl.  J5,  662.  xsQPWt 
Jl.  17,  103.  xov  ifxifivrjo&eis,  dessen  sich 
erinnernd,  Od.  4,  189.  (Nur  das  Med. 
Part.  Aor.  1.  P.) 
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Imftlfiva)  ([upvco),  poet.  Neben  f.  v. 
inifiivto,  -verbleiben,  warten,  *0d. 
14,  66.  15,  372. 

&lUfii£,  Adv.  vermischt,  unter 
einander  gemischt,  verwirrt,  von 
durch  einander  gewirrten  Pferden  und 
Kriegern,  Jl.  21,  16.  11,  525.  Od.  11,537. 
yreirovrat  imfii',  ohne  Unterschied  wer- 
den sie  gemordet,  Jl.  14,  60. 

imiilayu)  (frfoyco),  ep.  Nebenf.  von 
tmfiiyvvfJUj  l)Act. darunter  mischen. 
2)  Med.  welches  Horn,  nur  gebraucht, 
sich  eu  jem.  gesellen,  Umgang, 
Gemeinschaft  mit  jem.  haben, 
mit  Dat.  <t>arfxeoat,  zu  den  Phäaken  kom- 
men, Od.  6,  205.  241.  in  der  Jl.  stets 
vom  Kampfe,  zusammentreffen, 
handgemein  werden,  Tprieooi,  mit 
den  Troern,  Jl.  10,  548.  absol.  sich  in 
den  Kampf  mischen,  Jl.  5,  505. 

i7iinvmjaliie&af  s.  imptfAirfa/to. 

imftvtü)  (fiv£a>),  Aor.  1.  trztpvSa, 
dazu. murren,  unwi lüg  stöhnen , 
vor  Ärger  seufzen,  *J1.  4,  20.  8, 
251.  (eigtl.  dazu  f*vf  sagen,  stets  von 
unartikulirten  Tonen.) 

imviflü)  (vt'fio),  Aor.  1.  iiriveifia, 
zutheilen,  mit  Dat.  aUov  t^omi^rj,  das 
Brot  dem  Tische  zutheilen,  d.  i.  auf  dem 
Tische  vertheilen,  Jl.  9,  216.  24,  625. 
bei  Personen:  unter  mehrere  ver- 
theilen, Od.  20,  254. 

iniVEVCü  (vtvto)f  Aor.  1.  inlvtvaa, 
zunicken,  zuwinken,  als  Zeichen 
des  Befehls  oder  der  Gewährung  einer 
Bitte,  t*W,  Jl.  9,  620.  äs  ot  eniotijv 
rr(xuro>',  ifuß  <f  *  inivsvaa  xd^ri,  wie  ich 
—  mit  meinem  Haupte  zuwinkte  (zur 
Bekräftigung  des  Versprechens),  Jl.  15, 
75.  h.  in  Ger.  169.  u.  durch  Tmesis,  in 
6<Pqv<ji  vivot,  Jl.  1,  529-  Od.  16,  164. 
überhpt.  nicken,  xÖQvdi,  Jl.  22,  314. 

imve<pQ(dlog>  OV  (vtypSs),  an,  über 
denNieren  befindlich,  Jl.21,204.  f 

imviw  od.  emvridu}  (v/<w),  Aor.  1. 
tnerijoa,  zuspinnen,  wie  intxXwdto, 
von  den  Schicksalsgottheiten  gebraucht, 
Tivi  Tt,  einem  etwas  zumessen,  «a- 
aa  ol  Älaa  ycwoftivtp  irciyijae  xittp,  was 
ihm  bei  der  Geburt  die  Aisa  mit  dem 
Lebensfaden  gesponnen,  d.  i.  was  sie 
Uber  ihn  verhängte,  Jl.  20,  128.  von  der 
Moira,  Jl.  24,  210.  (Das  Präs.  hat  Horn, 
nicht.) 

imvtjviüßy  cp.  Nebenf.  (vt/vim,  i  fa), 
dazu  häufen,  darauf  legen,  w- 
xqovs  nvQxaifo,  auf  den  Scheiterhaufen, 
♦Jl.  7,  427.  431. 

*  imvrjxo^cct,  Dep.  Med.  ep.  Nebenf. 
(tnjxoptu),  darauf  schwimmen,  Batr. 

inlvvaaev,  s.  ntrCcoa», 


*imvi6noQ,  ov,  auf  dem  Rücken 
sitzend,  Batr.  80. 

Ini^vvog,  ov,  poet.  st.  inixoivos  Qv- 
geroeinsam,  gemeinschaft- 
lich, äQovga,  Jl.  12,  422-  f 

*  lniQlva%06V(ti  (  oh-o/odoo  )y  Wein 
einschenken,  dtoig,  h.  Yen.  205. 

*im6fTTT]$9  OV,  Oy  poet.  st.  in6nrtisy 
ovt  d,  Aufseher,  Zuschauer,  Ep.  12. 

IniOQxiü)  (inloQxos),  Fut.  itno^ato, 
falsch  schwören,  ?rp6?  dalporos,  bei 
einem  Gotte,  Jl.  19,  183.  + 

ImOQXOg,  Ov(öqxos),  falsch  schwö- 
rend, meineidig,  Horn,  hat  nur  das 
Neutr.  als  Subst.  in  der  Bedtg.  falsch 
geschworen,  Meineid,  als  ti  6i  n 
tßyd'  inioqxov,  ec.  iatl,  Jl.  19,  264.  u. 
tnioQxov  öfivövai,  einen  vergeblichen  Eid 
schwören,  *  Jl.  10,  333.  19,  260. 

eni6000fiai9  Dep.  poet.  (ö<joo/*at), 
mit  Augen  ansehen;  übertr.  überden- 
ken, bedenken,  ödvarov  IxuIqw,  Jl . 
17,  381.  t 

IniOVQCt,  Tflr,  s.  unter  oJpov. 

iniovQog,  69  (o Cpos),  Aufseher, 
Wächter,  Hüter,  wie  itpoqos,  mit 
Gen.  iäv  iniovgog,  Od.  13,  405.  15,  39. 
mit  Dat.  Kqi}tj],  Herrscher  über  Kreta, 
Jl.  13,^50. 

inioifJOftait  s.  iyoQdm. 

iTttnäoOQ)  (ndooaj),  daraufstreuen, 
mit  Acc.  <pdQfjutxat  nur  in  Tmesis,  *J1. 
4,  219.  5,  401.  *J1. 

imnei&oftai,  Med.  («*töo^eu),  Fut. 
imnttoofAtu,  eigtl.  sich  bereden,  be- 
wegen lassen,  Od.  2,  103.  10,  406. 
überhaupt:  gehorchen,  folgen,  pv- 
dq>,  Jl.  1,  565.  4,  412.  mit  doppelt.  Dat. 
tl  di  fioi  oiix  initoa*  inmeioitaij  wenn 
er  nicht  meinen  Worten  gehorchen 
wird,  Jl.  15,  162.  178. 

IflLTltXofxaiy  Dep.  M.  poet.  (itlkofjutt), 
heran,  herbeikommen,  nur  das 
syno.  Part.  inmk6puvov  Iro;,  *  Od.  7*261. 
14,287,  rm,  zu  jemdn.  (in  Tmesis),  Od. 
15,  408.  2)  hinreichen,  sich  wo- 
hin erstrecken,  wie  Intyiyvtodai,  in 
Tmesis,  Jl.  10,  351. 

tnmixaptai  od.  tTTinero/uai,  Dep. 

Med.  (rtirofxai),  Aor.  2.  inenrdfAtjv  und 
von  lninx6fAt)v  der  Inf.  imntio&at)  hin* 
zu-  herbeifliegen,  mit  Dat.  iinövri 
inlitxato  difibg  <7(mt,  Jl.  13,  821.  Od, 
15,  160.  u.  vom  Pfeile,  xa9*  opiiov,  Jl. 
4,  126.  f 

htinikvaptaiy  Dep.  Med.  poet.  (*/!- 
vafAcct),  Nebenf.  von  inuttld^<ot  sich 
annahen,  sich  nähern,  /"bf  imntl- 
vetratj  Od.  6,  44.  f  (nur  im  Praes.) 

ImnXd^O^at  (»tidf«),  Part.  Aor.  1. 
V.intnlccyxdtts,  in  der  Irre  darüber 
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hingehen,  darüber  schweifen, 
streifen,  irren,  mit  Acc.  itövxov,  über 
das  Meer,  Od.  8,  14.  t 

inmXeco  (nkim),  beschiffen,  be- 
fahren, mit  Acc.  iyoit  xi/Ltvdcc,  Jl.  1, 
312.  &kpvQbv  v<J(opt  Od.  9,  227.  (Nur 
Pr.  u.  Impf.  u.  dazu  von  der  ion.  Ne- 
benf.  imnX(o<o  Praes.  Aor.  1.  u.  Aor.  2. 
w.  m.  s.)  \ 

imnlyOCtO  (nii}oo<o)t  Fut.  irtmii^co, 
darauf  schlagen,  mit  Acc.  xöicp,  Jl. 
10,  500.  übertr.  dagegen  losziehen, 
tadeln,  schelten,  xivit  auf  jem.,  *J1. 
12^211.  23,  580. 

£7tl7tr,(ülü ,  ion.  u.  ep.  st.  ininUoi, 
beschiffen;  dav.  Part.  Praes.  tmnlö- 
tov,  Od.  5,  284.  2  Sg.  Aor.  2.  ininiws, 
Od.  3,  15.  Part.  ixmXüq,  JL  6,  291.  u. 
Aor.  1.  inotAtbaas,  Jl.  3,  47. 

i7ZmvE(üy  ep.  Ininviica  (nvi(o)f  Aor.  I. 
ininvtvoa,  daher-,  daraufwehen, 
absol.,  Jl.  5,  698.  besond.  von  gunstigem 
Winde,  mit  Dat.  vtji,  auf  da«  Schiff  we- 
hen, Od.  4,  357.  9,  139.  (nur  die  ep. 
Form  inmvtito.) 

emTlOtfiqv,  SVOQj  0,  ij  (izoifxi)v)t  Hirt, 
Hirtinn,  als  Fem.,  Od.  12,  131.  f 

imnQt7Ha  (nfina),  daran  herv.or- 
stechen,  sich  auszeichnen,  her- 
vorscheinen, ovdi  xi  toi  doiletov  im- 
nointi,  Nichts  Knechtisches  zeigt  sich 
an  dir,  Od.  24,  252.  f 

tTTlTTQOtlltVf   8.  inmoot^fu. 

imnQo'MXo)  {tdXX<o)t  Aor.  1.  im* 

tt(>öb]Xa,  dabei  hinsenden,  mit  Acc. 
Biovgt  h.  Cer.  327.  von  Sachen,  davor 
hinstellen,  xqdixe^dv  rtvi,  vor  jem.  ei- 
nen Tisch  hinstellen,  JL  11,  628. 

iTringotrmi  (noobj/ju),  Aor.  l.  3  Sg. 
£ntnooiijxet  Inf.  Aor.  2.  iningoiptv,  ep. 
st.  intiiQOtTvatj  darauf  hinsenden, 
hinschicken,  von  Menschen,  mit  Acc. 
xtvd,  Jl.  9,  520.  u.  Dat.  des  Ortes,  xtvoc 
vrjvalP,  Jem.  zu  den  Schiffen,  Jl.  17,  708. 
18,  58.  aber  xtvoc  vrjvalv  "IAtov  eT<j(o,  jem. 
auf  den  Schiffen  n.  I.  senden,  Jl.  18, 439. 
b)  von  Geschossen,  darnach  werfen, 
absenden,  iövxtvty  einen  Pfeil  auf  jem., 
Jl.  4,  94.  2)  intrans.  darauf  steuern, 
segeln  (verstdn.  vavv)  njoototv,  nach 
den  Inseln  zu,  Od.  15,  299.  (t  ist  kurz). 

+imn()Ox4ü)  CK*«),  dazu  ausgie- 
fsen,  übertr.  fyijvov,  Klagen  ergiefsen, 
h.  18,  18. 

immaiQü)  (ttxaloco),  Aor.  2.  ini- 
nxtitpov,  dazu  niesen,  xtvX  inieootv,  zu 
jemandes  Worten,  Od.  17,  545.  f  welches, 
so  wie  bei  uns,  als  ein  glückliches  Zei- 
chen galt,  h.  Merc.  297. 

imntio&ai)  s.  imndxofuu. 

tmntaliofiah  Dep.  Med.  (no>Xiofuu)f 


obirc,  begehen,  umgehen,  mit  Acc. 
meist  vom  Anfuhrer,  um  zu  mustern, 
mit  Acc.  axiyas  dvdpäv,  die  Reihen  durch- 
wandeln V.,  Jl.  3,  196.  4,  250.  von  dem 
Kampfer,  um  anzugreifen,  axi/us  iy%t'i 
t  '  iooi  w,  •  Jl.  11,  264.  540. 

t7li$Qt£w,  poet.  (0i£eu),  Iterativf.  Impf. 
imfätioxov,  dabei,  darauf  opfern, 
Od.  17,  211.  t 

t  ninnf- :no  (tS£ix<o)y  sich  wohin  nei- 
gen} übertr.  fj/*tv  SAi&^og  intQ^inttj  auf 
uns  sinkt  das  Verderben,  Jl.  14,  99.  f 

im$(ii(ü  (qU(o),  darauf  fliefsen, 
rinnen,  strömen,  vom  Flusse,  ftiv 
xadvnto9iv  iittfäiu,  er  fiiefst  oben  auf 
ihm  hin,  Jl.  2,  754.  übertr.  von  Men- 
schen, heranströmen,  *J1.  11,  724. 

S7U$(ti](J<JCü  ($>}ooio)t  zureifsen,  zu- 
schlagen, imßkijQ,  xov  xQiis  tTit(>{>>t<>- 
otoxov,  Iterativf.  Impf,  ein  Riegel,  den 
drei  Maoner  vorstiefsen  (um  die  Thür 
zu  v erschließen),  *J1.  24,  455.  456. 

tm^QL7itU)  (ginxG)),  Aor.  inifäafa 
dazu-  darauf  werfen,  dovpd  xtvi, 
die  Speere  auf  jemanden,  Od.  5,  310.  f 

Em§(iO&OQ,  Oy,  ep.  lniTd(i$odost  zur 
Hülfe  herbeieilend,  helfend, 
Subst.  Helfer,  Helferinn,  mit  Dat., 
Jl.  4,390.  23,  770.  vgl.  ixtxd$o'o9os  (von 
imo$odi(o,  herbeirauschen). 

Ent(jo(oottcu,  Dep.  Med.  ep.  (faofxai), 
Aor.  1.  ine^coadfitjVf  1)  sich  heftig 
wobei  bewegen,  mit  Dat.  fivi.au  dd>- 
dexa  ine$j>ü)Ovto  yvvatxes,  an  den  Müh- 
len bewegten  sich  rasch  (arbeiteten)  zwölf 
Weiber,  Od.  20,  107.  2)  von  dem  Haare, 
herabwallen,  xttZxat  ine^cafjavxo  xqcc- 
rbg  än'  adttvdtoio.  Locken  wallten  herab 
von  dem.  unsterblichen  Haupte,  Jl.  1, 
529.  cf.  h.  26,  14.  s.  Qtboftai. 

tTiotnü,  ep.  imaatio)  (oti(o)t  entge- 
gen schütteln,  schwingen,  xt  xivi9 
von  Zeus,  atyida  näatv,  gegen  alle  die 
Ägide  erschüttern  (um  Schrecken  zu  er- 
regen), *Ji.4y  167.  15,  230.  (nur  in  ep. 
Form.) 

tTlioevü),  ep.  Imaotixo,  meist  poet. 
(aiia)),  Aor.  1.  Iniaaivcty  Perf.  P.  Irria- 
avnat,  mit  Pra'sensbdtg.  Plqpf.  Imoovftijvi 
welches  zugleich  ep.  Aor.  2.  ist,  dah. 
Part,  intaav/buvoi  mit  zurückgezogenem 
Accent.  I)  Activ.  hintreiben,  in  Be- 
wegung setzen,  mit  Acc.  o*fMoast  die 
Knechte  aufhetzen,  Od.  14,  399.  xijxög 
xtvty  gegen  jem.  ein.  Meerthier  hintrei- 
ben, Od.  5,  421.  2)  übertr.  xaxd  XtVly 
Leiden  zuschicken,  Od.  18, 256*  dvelgaxccy 
Od.  20,  87.  II)  Med.  u.  Pass.  besond. 
Perf.  P.  als  Präsens  n.  Plqpf.  als  ep.  Aor. 
eigtl.  angetrieben  werden  1)  her- 
beie;,-*i,  herbeistürcen,  Jl.2,86. 
dav  -<vof,  eilend,  Od.  5,  428.  22, 
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310.  cyotfvSt  zur  Versammlung,  Jl.  2» 
207.  vofiövtt,  Jl.  18,  575.  mit  Dat.  xtvt, 
m  jem.  hineilen,  Od.  4,  841.  eK  rtva, 
Jl.  13, 757.  mit  Genit.  des  Ortes,  nedioto, 
durch  die  Ebene  stürmen,  Jl.  14»  147. 
mit  Acc.  rfja,  «um  Schiffe,  Od.  13,  19. 
Upvm,  Od.  6,  20.  mit  Inf.  6  d'  Iniocvxo 
iiAxttr,  er  eilte  ihn  tu  verfolgen,  Jl. 
21,  601.  übertr.  Inioavxai  toi  Ovftög,  das 
Herz  fühlt  sich  dir  getrieben,  Jl.  1,  172* 
9,  42.  b)  im  feindl.  Sinne,  losstür- 
zen, anrennen,  anstürmen,  oft 
absol.  u.  mit  Dat.  auf  jem.,  Jl.  5,  459. 
884.  mit  Acc.  «t/oj  iirtoavfuvos ,  Jl.  12, 
113.  15,395.  Der  Genit.  ist  ungewöhn- 
lich; in:  intaovfuvov  ßdXs  xei/fos,  Jl.  12, 
388.  hängt  t*^«oj  von  ßödt  ab :  er  warf 
ihn  von  der  Mauer,  (vgl.  Spittner); 
äbertr.  vom  Feuer  und  Wasser,  Jl.  11, 
737.  Od.  5,  314.  (Horn,  hat  nur  die  ep. 
Form.) 

Imaxoitog,  6  (axonico),  1)  Beob- 
achter, Späher,  Kundschafter, 
mit  Dat.  vtjtaatVp  gegen  die  Schiffe,  Jl. 
10,38.342  2)  Aufseher,  Obwalter, 
Vertheid  ige  r,  von  Haktor,  Jl.  24, 
719.  Inioxojrot  &Q(AOvta(ov,  die  Bewahrer 
d*r  Vertrage  (von  Göttern),  Jl.  22,  255. 
tfaiW,  Aufseher  der  Waaren,  Od.  8, 163. 

faioxv^ouai,  Dep.  M.  (oxtisopai), 
Aor.  1.  Imoxvodftrjv,  worüber  unwil- 
lig, zornig  werden,  Jl.  9,  370.  fuj- 
*»{  ool  dvfibs  Imoxvooctiro,  Od«  7,  306. 

ImaxvvLOV,  %6  (oxöviov),  die  Stirn- 
haut  über  dem  obern  Rande  der  Augen- 
hohle,  welche  sich  bei  verschiedenen 
Leidenschaften  bewegt,  supercilium;  dah. 
Übertr.  wie  6q>ovg,  als  Zeichen  des  Zor- 
nes, Stolzes,  vom  Löwen,  ttäv  di  x  *  liri- 
czwtov  xdr<o  Uxexai,  die  ganze  Stirnhaut 
ueht  er  herab,  Jl.  17,  130.  f 

ImonvyeQtoQ,  Adv.  (tiziopvytQÖg), 
fcigtl.  verbrannt;  schändlich  zuge- 
richtet, schmählich,  jämmerlich, 
^«fftv,  Od.  3, 195.  vavxlUtxai  (V.  mit 
Schrecken),  »Od.  4,  672. 

tmonctOTOg,  17,  OV  (lntonda>),  an 
lieh  gezogen,  tnionaaxov  xaxbv  Zxiivt 
«m -Unglück  sich  selbst  zugezogen  ha- 
be*, ♦Od.  18,  73.  24,  462. 

enionehr,  s.  l<piita>. 

yitOniQXM  (<y^/Q»)>  beschleuni- 
gen, antreiben,  Od.  22,  451.  anspor- 
nen, xeVrp<p,  vstdn.  xovs  Xnnovs,  Jl.  23, 
430.  2)intrans.  sich  beschleunigen, 
heftig  andringen,  atUeu  inianio- 
Xovah  Od.  5,  304.  , 

faumioöcu,  imanofievog,  s.  iyimo. 
fo'urnu),  s.  ly^». 

bucoslco,  s.  ixiosin. 

Bom.  WörUrb.   2t»  Aufl. 


3  *Eniot£(ptü. 

imOOBVW,  s.  Intotveo. 

tnioOCDTQOVy  TO,  ep.  st.  IntCibxDOV. 

&m<naÖ6Vy  Adv.  (Ipioxrjpi),  hinzu- 
tretend, hinangehend,  Od.  12,  392. 
13,  54.  ot  d'  6LQa  iöonav  Imoxadbv 
ätnXl^ovxo,  *Od.  16,  453.  erklärt  man 
unrichtig  lniox.  nach  einander  (V. 
amsig);  der  Sinn  ist:  sie  gingen  daran 
u.  bereiteten  das  Abendbrod. 

imOta/iOtl,  Den.  Impf,  Imaxdfirjv, 
ohne  Augm.  Fut.  imoxrjoopat,  1)  ver- 
stehen, wissen,  kennen,  mit  Acc. 
lQY°h  Jl-  23,  705.  igya  ntoixaXXia,  Od.  2, 
117.  (von  Weibern,  die  sich  auf  Kunst- 
arbeiten verstehen).  2)  verstehen, 
können,  vermögen*,  sowol  vom  Gei- 
ste, wie  tpqtoiv,  Jl.  14,  92.  dvfAtß,  Od.  4, 
730;  als  vom  Körper,  wie  '/iQGiv,  Jl. 
5,  60.  mit  Inf.  Jl.  16,  243.  Imoxaxo  ftei- 
Xt%os  tlvaty  er  wußte  gegen  alle  mild 
zu  sein,  Jl.  17,671.  —  Das  Part.  Pr.  Im- 
oxttfuvog,  17,  ov,  eigtl.  sich  auf  etwas  ver- 
stehend, meist  als  Adj.  verständig, 
erfahren,  geübt;  oft  absolut,  von 
Menschen  u.  Thieren,  u.  auch  Imoxdfit- 
voi  nödtg,  Jl.  18,  599.  a)  geschickt, 
kundig,  meist  mit  Inf.  od<pa  tlrcstw, 
Jl.  4,  404.  b)  mit  Gen.  imaxdfuvog  *ro- 
Xiftoio,  kundig  des  Krieges,  Jl.  2,  611. 
doidijc,  Od.  21,  406.  c)  mit  Dat.  irtiord- 
fjuvoq  äxovxc  (verstdn.  noXifjU^tiv),  kundig 
im  Speerkampfe,  Jl.  15,  292.  (wahr- 
scheinl.  ion.  st.  icpiorajuai,  worauf  seine 
Gedanken  richten,  vgl.  das  deutsche 
verstehen). 

$1ZlGTCtfl4v(OQ ,  Adv.  verständig, 
mit  Verstand,  geschickt,  künst- 
lich, Jl.  10,  265.  Od.  20,  161. 

intatätrjgy  OV,  6  (J<piaxtifMi),  urspr. 
der  Herantretende;  nur  abi  Imoxd- 
x*is,  der  dich  Angehende,  Anbettelnde,  Od. 
17,  455.  t  (Hesych.  dnb  xov  l<pioxuad<xt 
xjj  xoaiti$fi.) 

*  im<JT£vaxt%(0  =  ImortvaxPftai, 
Batr.  73.  aber  lnnrtov«xl$a> ,  ed.  Frank. 

hmoTevdxofiiai,  Dep.  Med.  (owa/ö)), 
dazu,  dabei  seufzen,  Jl.  4,  154.  f 

imOT€q>rfc>  dg  (lmoxi<pa>),  bis  an 
den  Rand  voll,  mit  Genit.  nur  xqh* 
xij(>as  Irctoxtcplaq  oitvoto  (zum  Rande  mit 
Weine  gefüllt  V.),  Jl.  8, 232.  Od.  2,  431. 
m.  s.  Iniaxigxo. 

inicrtifpw  (oxiqxo),  nur  im  Med.  Im- 
axltpofxai,  bis  an  den  Rand  vollfül- 
len, stets  xorjjijoas  .littoxirf/avxQ  otvoto, 
mit  Wein,  Jl.  1,  470.  9,  175.  Od.  1, 148. 
u.  sonst.  Die  alten  Grammatiker  erklä- 
ren dies  einstimmig  so,  s.  Athen.  XV. 
p.  67#.  I,  13.  u.  auch  die  meisten  Neuern, 
wie  Hejnd,  Wolf,  Vofs  u.  Buttm. 
Lex.  I,  p.  97.  welcher  erklärt:  „so 
▼oll  machen,  dafs  sich  gleichsam 
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die  Flüssigkeit  Uber  den  Rand 
erhebt  und  eine  Bekränzung  bil- 
det.}' Die  Becher  so  voll  zu  schenken, 
war  religiöser  Gebrauch;  an  ein  Be- 
kränzen ist  hier  nicht  zudenken,  wie 
Virg.  (Aen.  1,  723-)  es  versteht.  Der 
Gen  it.  ist  bei  den  Verben  des  Anfül- 
lens  gewöhnlich. 

Imort'/fKttv,  ov  (  Iniaxafutt ) ,  Ter* 
ständig,  erfahren.  Od.  16,  374.  t 

hciOTlOV,  TO  (eigtl.  Neutr.  von  ini- 
arios,  «um  Heerde  gehörig).  Subst.  Ob- 
dach, Schirmdach,  unter  welchem 
die  ans  Land  gesogenen  Schiffe  auf 
Pfählen  standen  (sonst  vttoqtov')  näaiv 
iitiou6v  laxtv  ixdax(pt  von  allen  (Phäa- 
ken)  hat  hier  Jeder  ein  Schirmdach, 
Od.  6,  265.  f  vgl.  Nitzsch  z.  d.  St.  Vofs 
unrichtig:  und  ruhn  auf  stützenden 
Pfählen  ein  jedes.  Das  MascuL  ixdoxtp 
kann  nicht  auf  vifes  gehen. 

kniaxova%i(a  (oxovax£<o)f  =  Imar*- 
vdxofiait  davon  Aor.  1.  Intoxovdxyoa, 
rauschen,  brausen,  v.  Meere,  Jl. 
24,  79.  t 

*im<novaxlLco  =  im<nevaxi&, 
Batr.  73. 

imOTQi(p(0  {axQitfm),  hinkehren, 
hinwenden,  nur  Aor.  1.  tlxe  <J'  Im- 
arqixpaQ,  Jl.  3,  370.  f  2)  Med.  sich 
wohin  kehren,  durchgehen,  n&v- 
ry,  h.  27,  10. 

iniüZQO^ddrjVy  Adv.  (imaxQi<p<o)fh in 
und  her  gewandt,  überall  sich 
hin  drehend,  xxtivttv,  nach  allen  Sei- 
ten hin  tödten,  um  sich  niederhauen, 
Jl.  10,  483.  tvnxtivy  Od.  22,  308.  (andere, 
wild,  Vofs,  nachdrucklich,  Schol. 
IvtaytSi). 

inLo%QO(pOS)  OV  ( iitiaxQtgxo  ) ,  vom 
Med.  eigtl.  sich  hinkehrend;  verkeh- 
rend, umgänglich,  mit  Gen.  &\'dQtb- 
na>v,  mit  Menschen  gesellig,  Od.  1, 177.  f 

*EmoTQöq>og,  o,  S.  des  Iphitos, 
Enkel  des  Naubolos,  Heerführer  der 
Phokier  vor  Ilios,  Jl.  2,  517.  2)  Heer- 
führer  der  Halizonen,  ein  Bundsge- 
nosse der  Troer,  Jl.  2,  856.  3)  S.  des 
Euenos,  Bruder  des  Mynes,  von 
Achilles  auf  dem  Zuge  nach  Lyrnessos 
getödtet,  Jl.  2,  692. 

iTtiOTQwyaü)  (ax^(o(pa<o)t  poet.  Ne- 
benf.  von  tmaxqiya,  intrans.  wie  Im- 
arQidpofxfXL,  sich  wohin  wenden,  ei- 
nen Ort  besuchen,  Acc.  ntUi^f  (die 
Städte  durchwandeln,  Vofs),  Od.  17, 486.  f 
übertr  von  Sorgen,  ovxt  da/unai  lm- 
GxMySoi  fit-Qiftvat,  V  Merc.  44. 

LmazwQ,  oyog,  o,  ein  Tr0pi»,-yon 
Parroklos  getödtet»,  Jl.  ,16,.  695* 

£m<J(pvQiöv,  %6  (otpvpdv,  eigtl.:  neutri 
von  ImatpvfiosX  die  Knöchels  pange, 
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eine  Art  Haken  oder  Schnalle,  womit 
die  aus  zwei  Schienen  bestehenden  Bein- 
harnische zusammengehalten  wurden, 
xvrjfu&es  imorpvQtots  dQapvTat.  Nach  An- 
dern, die  Knöchelbedeckung,  womit  die 
Schienen  befestigt  wurden,  dah,  Vofs, 
Schienen,  anschliefsend  mit  silberner 
Knöchelbedeckung,  Ml.  3,  331.  11, 18.  u.  f. 

^imoxMv,  Adv.    (a/«rfüv),  nahe 
hinzu,  nahe,  h.  Ap.  3. 

imax€Q(üy  Adv.  (<r/*(>dj),  eigtl.  zu- 
sammenhängend, in  einer  Reihe,  ei- 
ner nach  dem  andern,  der  Reihe 
nach,  wie  l<p€$rjs  mit  xxtivtadaty  nva- 
fiaivetv,  »Jl.  11,  668.  18,  68. 

imaxeolrj,  ?/  (inix<o),  das  Vorhal- 
ten, dah.  der  Vorwand,  das  Vorge- 
ben, mit  Gen.  ovSi  xtvy  ßxvdov  nonjaa- 
adai  imayiaiiiv  i<?vvao&e,  dU*  ifte  iifuvot 
ytjpat,  ihr  konntet  keinen  andern  Vor- 
wand für  euer  Beginnen  od.  euern  An- 
schlag machen,  als  dafs  ihr  mich  zu 
heirathen  wünscht,  Od.  17,  21.  f  vgl- 
f*ööos. 

iniaxeOlQ,  IOQ,  tj  (fW/w),  das  An- 
halten-, Hindern;  2)  das  Ablassen, 
die  Enthaltung,  Mafsigung,  mit 
fohj.  Inf.,  Od.  17,  451.  t 

imaXfO  (r<i/o>),  Nebenf.  v.  Iniyta, 
I)  wohin  halten,  hinlenken,  tn- 
novs,  Jl.  17,  465.  2)  anhalten,  zu- 
rückhalten, iniaxere  dvpöv  lvtmj$f 
Od.  20,  266.  (Nach  den  Schol.,  welches 
es  xaxäoztxe  erklärt,  Aor.  2.  von  Irrt  zu, 
w.  m.  s.) 

e.motOTQOV,  Tf$,  ep.  Iniaatoxpov,  die 
auf  das  hölzerne  Rad  (ffrtfrpoi') ,  gefügte 
eiserne  Bedeckung,  der  Besc  hlaff,  i  der 
Reif,  die  Schiene,  nur  in  ep.  rorm, 
*J1.  5,  725.  II,  537.  23,  519. 

kmT<x$(>o9og,  o,  r},  poet.  st.  iretfäo- 
$of,  Helfer,  Beistand,  von  Göttern, 
paXV,  im  Kampfe,  Jl.  12,  180.  auch 
Fem.,  Jl.  5,  80S.  828.  Od.  (v.  «W^otfoj, 
wie  «r«(>r»/pof  von  dxtjoös,  s.  Thiersch 
§.  174.  7.) 

tniTaivw  (w  tVa>),  ausspannen,  nur 
übertr.  in  Tmes.,  Jl.  17,  736.  Od.  11,  19. 

emTÜkü)  (xiUm),  Aor.  1.  A.  inixtd«, 
Aor.  I.  M.  inextddfMijVy  Perf.  P.  intxi- 
xaifiutj  I)  Activ.  eigtl.  dazu  vollen- 
den (vgl.  xikla>  in  Schneid.  Lexik.),  da- 
zuthun,  fügen,  so  in  Tmesis,  x^axegöv 
<P  ini  ftCOov  IxcXXt,  vollendete,  d.  i. 
sprach  (V.  fügte)  hinzu  das  harte  Wort, 
die  drohende  Rede,  Jl.  1,  25.  326.  16,  199. 
—  GewÖhnl.  2)  auf  tragen,  a  u  f  legen, 
befehlen,  gebieten,  heifsen,  rt 
wh,  noXXd  Ttvtf  Jl.  4,  229.  fiv96p  rtvty 
einen  mündl.  Auftrag  jem.  geben,  Jl. 
11,  840.  oft  nur  mit  einem  der  beiden 
Casus,  öwdtalas,  jem.  Befehle  geben, 
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JL  5,  320.  oft  absolut  mit  Inf.  st.  Acc. 
Jl.  4,  229.  Dah.  Pass.  ipol  6'  inl  ixdvx' 
ixitaXxo,  mir  war  alles  anvertrauet,  Od. 
II,  524.  mit  Inf.  Jl.  2,  643.  3)  Med. 
wie  Activ. auftragen,  befehlen  jem., 
mit  Inf.  Jl.  2,  802.  10,  61.  mit  Acc. 
vöatos,  ov  inexeiiäxo  *A9t)vrii  die  Rück- 
kehr, die  Athene  geboten  hatte,  Od.  1, 327. 

* imt£Q7iyQ,' ig  (imtignto),  ergötz- 
lich, angenehm,  h.  Ap.  413. 

Imt&Qnw  (riqnto),  1)  dabei  er- 
götzen, damit  erfreuen,  nur  2) 
Med.  sich  ergötzen,  erfreuen 
woran,  mit  Dat.  fyyoiSt  Od.  14,  228.  t 
u.  mit  Acc.  ÖvfMÖv,  h.  Ap.  204. 

ImtiiQamaiy  s.  innoin». 

imitTQ(X<patai,  s.  inix^into. 

iniT7]digy  Adv.  wie  es  erforder- 
lich ist,  hinreichend,  hinläng- 
lich, in  2  Stellen,  is  <T  iQtxas  imrn- 
öis  dytioofuv,  lafst  uns  hinein  hinrei- 
chend Ruderer  bringen,  Jl.  I,  142.  /*vy- 
axtlQiov  o*  imxijdks  aqtoxijts  Xozötooiv,  in 
hinlänglicher  Zahl  lauern  die  vornehm- 
sten der  Freier  dir  auf,  Od.  15,  28. 
später  mit  verändertem  Accent,  iniitjdes. 
(Nach  Damm  von  xttvto,  nach  Buttm. 
Lex.  I.  p.  46.  von  inl  rjj<fc,  oder  nach 
Passow  von  T$<fo,  Nebenf.  von  r»/Tff.) 

*ifMT)()£ü)  (nj^i<o)f  Aor.  1.  Part. 
intTrjQt}otxs ,  abpassen,  ablauern, 
vvxxa,  h.  Cer.  245. 

imti&tytt  (Ti0tjfAi),    Fut.  intdtjam 
Aor.  1.  inidyxa,  Aor.  2.  Opt.  imdttu, 
ep.  st.  inideitjTt,  Inf.  im9slvah  Aor.  1. 
M.  imd$x*xo,  Aor.  2.  M.  inidtxo,  Part. 
inidifjuvos,  darauf,  daran  setzen, 
Dhinaufsetzen,  darauflegen,  ge- 
wöhnt, xivi  xi:  xoaxl  xvvirjv,  Jl.  selten, 
uva  Jüxifov,  jem.  auf  das  Bett  legen,  Jl. 
24,  589.    yät/jucxa,  Jl.  4,  190.  «War«, 
Speisen  aufsetzen  (auf  den  Tisch),  Od. 
1,  140.  dah.  opfern,  HooWdom  ravQuv 
pijQa,  Od.  3,  179.  *An6XX<ovh  Od.  21,  267. 
6)  übertr.  auflegen,  äXyta  T(>a>ot,  JL 
39.  noXXol  yao  o*j)  xXijfUV  i$  dvdqöv,  /a- 
Xtrt*  &Xye'  in'  dXX^Xois  t^Mtf,  ▼ieles 
ja  erduldeten  wir  von  den  Menschen, 
indem  wir  uns  unter  einander  heftige 
Schmerzen  verursachen  (V.  indem  wir 
einander  gekränket),  spricht  Dione  zur 
Aphrodite,  Jl.  5  ,  384.    Der  Scholiast 
zieht  unrichtig  iS  &v6qüv  zu  ,xi9ivxts . 
Der  Sinn  ist:  wir  erduldeten  schon  vie- 
les, daß  wir  an  den  Schicksalen  der 
Menschen  Theil  nahmen,  m.  vgl.  v.  385  ff. 
IhofiVf  eine  Strafe  auflegen,  Od.  %  102. 
2)  dabei,  daran  setzen,  dazu  le- 
gen, äXX«,  Jl.  7,  364.  391.  23,  796.  Od. 
22,  62.  rivi  ttt  xoQfbvtp»  eine  Krümmung 
anfügen  (an  den  Bogen),  Jl.  4,  111. 
96vtpt  Od.  19,  256.    6)  davorsetzen, 


um  etwas  zu  verschliefsen,  Xi9ov  &v<fn~ 
otv,  Od.  13,  370.  9vQiov,  Od.  9,  240. 
9v(pa$,  die  Thüre  verschliefsen,  JL  14, 
169.  Od.  22,  157.  dah.  von  den  Hören, 
rjfjUv  dvaxXtvcu  vi<pos  yd*  int9tlvm,  Ge- 
wölk zurücklehnen  und  vorsetzen,  d.  i. 
den  Himmel  öffnen  und  verschliefsen, 
Jl.  $,  751.  8, 395.  vom  Troischen  Pferde, 
X6xov,  Od.  11,  525.  c)  übertr.  fwdy  xi- 
Xos  imdiivaty  der  Erzählung  ein  Ende 
machen,  Jl.  19,  107.  gpplVcc  UftoTotr,  sein 
Herz  auf  die  Opfer  lenken,  sie  beach- 
ten, Jl.  10,  46.  II)  Med.  1)  sich  auf- 
setzen, xi  xtvi:  oxefpdnjv  xtqMxXjjipw,  Jl. 
10,  31.  Z&QaS  ox$9taaiv  xivos  (seine 
Hände),  Jl.  18,  317., 

imtlftljttüQ,  OQOQ,  6  (xiftdm),  Be- 
strafer, Züchtiger,  Rächer,  Bein, 
des  Zeus,  als  Beschützer  der  Schutzfle- 
henden, intxtfi^tiaQ  tx$xd<ov  xe  £tf*Q)V  xt9 
Od.  9,  270.  f 

imtXrjvai  (TAA&),  nur  Imper.  Aor. 
inixX>}x(o,  absol.  dabei  geduldig  aus- 
harren, mit  Dat.  xtß  xot  inixXtjtw  x^adiij 
fxvdotoiv  ipoloiv,  dein  Herz,  harre  aus 
bei  meinen  Worten,  d.  i.  füge  sich  in 
m.  W.,  *JL  19,  220.  23,  591. 

iftltoXfiatO  (xoXfMtco),  dazu  Muth 
haben,  sich  ermuthigen,  erman- 
nen, mit  Inf.  Od.  5,  353.  absol.  gedul- 
dig ausharren,  *0d.  17,  238. 

imzovogi  ov  (xeivm),'  angespannt, 
dav.  Subst.  ö  inixovoq  (verstdn.  i(*df)t 
ein  Tau,  womit  die  Segelstange  an  den 
Mastbaum  befestigt  wird,  das  Rah  seil, 
Od.  12,  423.  f 

emtoid^Ofiaiy  Dep.  M.  (roietfco), 
eigtl.  auf  jem.  den  Bogen  spannen,  nach 
jem.  schiefsen,  zielen,  mit  Dat., 
Jl.  3,  79.  f 

imtQä7li(Oy  ep.  st.  intxfinco,  InixQ«- 
niovot,  überlassen,  Jl.  10,  421.  + 

InLtninü)  (xQina),  Aor.  1.  A.  ini- 
xfcxf/ct,  Aor.  2*  A.  fnir^anov,  Aor.  2.  M. 
IntxQajTÖfirjv,  Perf.  P.  inixix^ttfAfAat,  3  PL 
ion*  u.  ep.  tmxexQäfpaxeu.  I)  Act.  1) 
zuwenden,  überlassen,  überge- 
ben, anvertrauen,  xi  xtvi:  olxdv  xtvi 
(zur  Aufsicht),  Od.  2,  226.  Sxaaxd  xtvt9 
Od.  15,  24.  f*C9ovf  den  Göttern  die 

Sache  überlassen,  Od.  22,  289.  st.  des 
Acc.  auch  der  Inf.,  Jl.  10,  116.  421. 
ohne  Acc.  xötotv  Inttqdnofuv  fxdXtara^ 
auf  diese  vertrauten  wir  am  meisten,  Jl. 
10,  59.  dtdls  IrttxQineiv  rt,  den  Göttern 
anheim  geben,  Od.  19,  502.  dah.  Pass. 
t$  ittrxex(>ä(paxcu  Xaoi,  dem  die  Völker  an- 
vertrauet sind,  JL  2,  25.  und  von  den 
Hören:  r$s  lntxit(tanxai  ovpavös,  JL  5, 
750.  2)'  zuwenden,  überlassen, 
einräumen,  vixrjv  rivi,  JL  21,  473. 
natal  XTijfutxtt,  den  Kindern  Güter  nach- 

13*  x 
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lassen,  Od.  7,  149.  und  ohne  Acc.  yifpa*, 
dem  Alter  nackgeben,  unterliegen,  JL 
10,  79.  II)  Med.  sich  wohin  wen- 
den, aol  dv/ubg  inngdnsxo  iT^o9ah  dein 
Herz  war  geneigt  zu  fragen,  Od.  9,  12. 

Part.  Aor.  1.  Inity^ctf,  JL  13,  409.  Perf. 
Irn&idQOfAa,  1)  herbei,  herzu  lau- 
fen, sowol  zur  Hülfe  als  zum  Angriff, 
31.  nachlaufen,  nachrollen,  JL  23, 
504.  2)  darüber  hinlaufen,  strei- 
fen, von  der  Lanze,  dortig  Ini&Qitavrog 
ttvaev  lyxcos  (indem  der  Speer  den 
Schild  streifte),  Jl.  13,  409.  Xtvxij  d% 
InidiÖQOfuv  eTyitji  heller  Glanz  zieht 
sich  darüber  hin,  Od.  6,  45.  dxXvgt  Od. 
20,357. 

imTQOxddrjV,  Adv.  (Ifftr(tf*a>),  dar- 
überhinlauf  end,  eilig,  obenhin, 
kurz,  so  dafs  man  die  Sachen  nur  kurz 
berührt,  nur  dyopivstv  (V.  mit  fliegender 
Zunge),  Jl.  3,  213.  Od.  18,  26. 

imyiQü)  (gw'paJ),  Fut.  Inolooo,  dazu, 
dagegen  tragen,  nur  im  fei  ndl.  Sinne, 
Xtifde  rm,  die  Hände  an  jem.  legen, 
d.  i.  ihn  anfallen,  Od.  16,  434.  ßa^tiag 
XtiQttSy  Jl.  l,  89. 

*img>9dvta  (q&dvm),  Part.  Aor.  2. 
Inup9dg>  zuvorkommen,  Batr.  217. 

lm(p&OV€tü  (ipdovito),  mifs gönnen, 
neidisch  verweigern,  verweh- 
ren, mit  Dat.,  Od.  11,  149.  f 

ImtpXiya)  {ipXiy<o)t  anzünden,  ver- 
brennen, mit  Acc.  iiXnp.  vtxgöy,  *J1. 
2,  455.  23,  52. 

imq>Q<x£onai  (fpqd^ofuti),  Aor.  1.  ep. 
lnt<pgaaäfAt)V ,  ep.  oa,  u.  gleichbdtnd., 
Aor.  J.  P.  irt£<pgda»rjv,  Od.  6,  183.  1) 
bei  sich  bedenken,  betrachten, 
uberlegen,  mit  Acc.  ßovXijVy  Jl.  2, 
282.  13,  741.  absol.  Jl.  21,  410.  überhpt. 
bemerken,  wahrnehmen,  einse- 
hen, xi,  Jl.  5,665.  inVerbdg.  mit  vortv, 
Od.  8,  94.  533.  erkennen,  Od.  19,  94. 
2)  aussinnen,  ausdenken,  erden- 
ken, öXt&göv  ttvij  Od.  15,  447.  absol. 
sich  einfallen  lassen,  olov  Jij  rbv  fxuOoy 
lnt<pQdodtj;  dyogtvocuf  Od.  5,  183. 

imcpQOviu)  \ini<pgo>v)y  bedachtsam, 
verständig,  klug  sein,  nur  Part. 
Pr..  Od.  19,  385.  f 

£7llCpQ90VVTj,  t],  (Infygtov),  Acht- 
samkeit, Besonnenheit,  Klug- 
heit, Verstand,  Od.  5,  437.  im  PI. 
dviXiadai  liti<pQoavvagy  bedachtsamen  Sinn, 
Vernunft  annehmen,  *Od.  19,  22. 

imq)Qtov,  ov  (<pgijv)f  dabei  nach- 
denkend, bedachtsam,  verstän- 
dig, klug,  von  Personen,  Od.  23,  12. 
lni(pQ<ov  ßovh)Vy  im  Rat  he,  Od.  16,  242. 
von  Sachen,  ßovXtj ,  ein  kluger  Rath. 
♦Od.  3,  128.  19,  326. 


(ftoviv),  zurufen,  da- 
bei rufen,  Fr.  42. 

Imxeiqlü)  (*«'(>),  Fut.  tfan,  Hand 
anlegen,  zugreifen,  mit  Dat.  deirrvw, 
*  Od.  34,_386.  395. 

imxevaiy  s.  Imxlu. 

imxib)  (xfa),  Aor.  1.  ep.  Inixtva, 
Inf.  lmXtvctiy  Aor.  1.  M.  Inextväfitjv,  ep. 
Aor.  sync.  2.  M.  Inixwxo.  1)  dazu, 
darauf,  darüber  giefsen,  /fpaiV 
v<Ja>gt  Wasser  auf  die  Hände  (um  sich 
zu  waschen),  Jl.  24,  303.  Od.  4,  212. 
Xi$vtß*  ngox6<pf  Wasser  aus  der  Kanne, 
Od.  1,  136.  tibertr.  vom  Schlafe  in  Tine- 
sis,  fxytjartjgeaatv  unvov,  Od.  2,  396.  d*i- 
fitov  dvrfiivccy  den  Hauch  der  Winde  er- 
regen, Od.  3,  289.  öovffcna,  Speere  wer- 
fen, Jl.  5,  618.  2)  Med.  l)sich  (tibi), 
darauf  giefsen,  von  trocknen  Dingen, 
darauf  schütten,  vXtjv  (Ballast),  Od. 
5,  257.  x^atv  yvMWj  Streu  von  Blättern, 
Od.  5,  487.  2)  mit  ep.  sync.  Aor.  2. 
übertr.  von  einer  Menschenmenge,  hin- 
zuströmen, toi  d"  InexvvTO,  Jl.  15, 
654.  16,  295. 

imx&OVlOQ,  ov  (**aw),  auf  derEr. 
de  lebend;  irdisch,  1)  als  Beiw. 
von  dvtjg,  ßgorög,  av9q<onogt  Jl.  1,  266. 
2,  653.  2)  als  Subst«  der  Erdenbe- 
wohner, h.  14,  2. 

imXQdü)  (/?<*©),  an  fallen, angrei- 
fen, darauf  stürzen,  mit  Dat.  von 
Menschen  u.  Thieren,  Tgateaotv,  ägvta- 
OiVy  Jl.  16,  352.  358.  fArjrigi  pot  firrjorij- 
geg  Inixgaovy  die  Freier  stürmten  mir 
auf  die  Mutter  los,  d.  i.  bedrängten  sie 
mit  ihrer  Bewerbung,  Od.  2,  50.  (jao( 
ist  Dat.  der  vertraulichen  Sprache,  s. 
Nitzsch  zu  d.  St.). 

imXQlü)  ix.Qi(o)y  Aor.  1.  lniXg7oa, 
1)  daran,  darauf  streichen,  be- 
streichen, mit  Acc.  tö{ov  dXoupfi,  Od. 
21,  179.  salben,  nageidsy  Od.  18,  172.  2) 
Med.  sich  salben,  dXot<pjj,  »Od.  18, 179. 

imipavü)  (t//«do>),  auf  der  Ober- 
fläche berühen,  streifen,  berüh- 
ren; übertr.  fühlen,  ögr'  öXiyov  ntg 
ImilHxvf]  TrganideactVy  der  nur  ein  wenig 
mit  dem  Herzen  zu  empfinden  vermag 
Od;  8,  547.  f  t 

imü)yat,ai,  (Itoyyj),  Stellen  am  Ufer, 
wo  die  Schiffe  vor  Stürmen  gesichert, 
vor  Anker  liegen  können,  Rheden. 
Od.  5,  404.  + 

htiwv,  s.  intifM  (tiftt). 

€7lXe,  ep.  st.  fneii,  8.  n(X(o. 

ÜnXeo  od.  IVrAcu,  ep.  st.  htiXov,  u. 
ZnXtro  ep.  st.  btiXexOy  s.  neXofiai. 

€7l?.T7VTO,  s.  neXd^ay. 

InOlOtOj  s.  Innpigco. 

inor      -f.   {oXxofutO,  hingehen, 
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hinzugehen,  hinkommen,  1)  ab- 
sol.  Od.  1,  143.  näher  bestimmt  xdvxoae, 
Jl.  5,  SOS.  dt>«  oxQax&y,  Jl.  1,  383.  2) 
mit  Acc.  von  Personen  u.  lebenden  "We- 
sen a)  zu  jemand,  hingehen,  /unj- 
arrffttSy  Od.  1,  324.  6)  umgehen, 
durchwandeln,  um  zu  mustern,  vom 
Heerführer,  Jl.  6,  81.  cxiyas  dvd(H5vt 
Jl..  15,  279.  irovrap,  Jl.  17,  356.  ndaas 
incpzero,  er  umging  sie  alle  (die  Robben), 
Od.  4,  451.  c)  jem.  anfallen,  an- 
greifen, ovQrjag,  von  Apollo,  Jl.  1,  50. 
Kvitfitv  xalxip  (mit  dem  Erz),  Jl.  5,  330. 
besond.  von  Apollon  und  Artemis,  6.yu~ 
vots  ßUitaacv  (mit  sanften  Geschossen 
anfallen,  V.),  Od.  11,  173.  15,  411.  s. 
'AnöUtov.  3)  von  Sachen,  an  etwas 
gehen,  umgehen,  t*:  vrpov  frpta,  Jl. 
15,  676.  übertr.  btoixta9m  tyyop,  ans 
Werk  gehen,  Jl.  6,  492.  ddpjrov,  Od. 
13,  34.  von  Frauen,  iaxbv  inoi/ea^at, 
den  Webestuhl  umgehen,  weben,  s.  foidV, 
Jl.  I,  31. 

SnoiittL)  Med.  s.  frrcö. 

enofivv/iu  u.  knofivvu)  (5fiwiu)y  Impf. 
htißfAWOV)  Od.  Fut.  irtopovfAcu,  Aor.  Itroi- 
^tofftt,  dabei,  darauf  schwören,  ab- 
sol.  Od.  15,  437.  mit  Acc.  S(txovf  mit  ptf- 
note  u.  Inf. ,  Jl.  9,  132.  274.  Inloqxov, 
einen  falschen  Eid,  Jl.  10,  332. 

i7lGfi(pdXl0g,  OV  {6fi<püX6s),  an,  auf 
dem  Nabel,  vom  Schilde,  ßdiiv  oäxog 
fiiaaov  Inoftquiliov,  mitten  auf  den  Na- 
bel, Jl.  7»  267.  t 

inoni^Ofitai,  Dep.  (djr»fo/*a*),  ver- 
ehren, scheuen,  mit  Acc.  4tös  pij- 
vt»,  Od.  5%  146.  f  h.  Ven.  291. 

knOTrsctüi  (dmdto)f  darauf  braten, 
rösten,  iyxaxa,  Od.  12,  363.  t 

inonzevio  (ötcxtveo),  darauf  sehen; 
besond.  beaufsichtigen,  mit  Acc. 
fyya  InortTEvto/s,  Od.  16,  140.  f 

{t7T07ttO[icu)y  Praes.  ungebräuchlich, 
dav.  Fut.  InöiftoftcUf  s.  l<po(>ä(o. 

inooiyofiai^  Med.  (öqiya>),  Part.  Aor. 
litOQtiafUvos ,  sich  wonach  ausstrecken, 
um  anzugreifen ,  zum  Stofse  die 
Lanze  anlegen,  Jl.  5,  335.  t  vstdn. 

indovvfu  u.  eitOQvvcu  (Sowfu),  Impf. 
Into^vvtf  Aor.  1.  imfyoa,  Im  per.  lirop- 
aovf  ep.  Aor.  sync.  M.  inüqxo.  1)  an- 
regen, erwecken,  Uuvt:  ftivoqxiviy 
JL20^  93.  2)  herantreiben,  zusen- 
den, von  Göttern,  vnvov  rtW,  jemandem 
Schlaf  zusenden,  Od.  22,  429.  6itfv,  Od. 
7,  271.  (Aoqatpov  ifrurp,  Jl.  15,  613.  6) 
häufig  in  feindL  Sinne,  rtvd  Ttrt,  jem. 
gegen  einen  anreizen,  anhetzen,  her- 
senden, Jl.  5,  765.  u.  mit  Inf.  JL  7,  42. 
II)  Med.  nebst  ep.  Aor.  2.  u.  Plqpf.  sich 
gegen  jem.  erheben,  anstürmen,  los- 


dringen, mit  Dat.  *Axtiifi,  Jl.  21,  324. 

inOQOVfü  (dpotfca),  Aor.  1.  inÖQOvoa, 
dagegen  anspringen,  hinsprin- 
gen, hinanstürzen,  losstürmen 
auf  jem.,  mit  Dat.  stets  in  feindl.  Sinne, 
Jl.  3,  379.  4,  472.  u.  iv  nävttp,  h.  Ap. 
400.  mit  doppelt.  Dativ.  xXl  dovql  (mit 
dem  Speere),  Jl.  16,  320.  übertr.  vom 
Schlafe,  avxfß  vtti'OS  inöftovoe,  der  Schlaf 
tiberfiel  ihn  (mit  dem  Begriff  der  Schnel- 
le), Od.  23,  343.  6)  mit  dem  Acc.  der 
Richtung,  aguat  auf  den  Wagen  sprin- 
gen, Jl.  17,  481. 

6710QOOV,  s.  indgvvfvu. 

enog,  eog,  to,  das  Wort,  überhpt. 
alles,  was  durch  die  Rede  dargestellt 
wird,  dah.  auch  die  Rede,  die  Erzäh- 
lung, die  Sage,  Horn,  fitos  xal  f*v&o$f 
Rede  und  Erzählung,  Od.  11,  561.  im 
PI.  Od.  4,  597.  Nach  dem  Zusammen- 
hang bedeutet  es:  a)  das  gegebene 
Wort,  Zusage,  diaxigacu  fnos,  Jl.  8, 
8.  14,44.  b)  Rath,  Befehl,  Jl.  9, 100. 
c)  Ausspruch  eines  Sehers,  Od.  12, 
266.  <f)  Erzählung,  Lied  eines  Sän- 
gers, Od.  8,  91.  17,  519.  «)  Wort  in 
Gegensatz  der  That,  Jl.  15,  234.  dah. 
Inusiv  xal  x£9a^v  *Q>}Yetvi  mi*  Wort  und 
That  jem.  helfen,  Jl.  1,  77.  vergl.  Spitz- 
ner zu  Jl.  15,234.  /)  Inhalt  der  Rede, 
beinahe  s.  v.  a.  n^äyfia,  Sache,  Jl.  11, 
652,  Od.  22,  289. 

inöTQfoü)  (ÖTQtiv<o\  Aor.  1.  indttpv- 
va9  anregen,  antreiben,  1)  von 
Personen,  mit  Accus,  a)  ermuntern, 
ermahnen,  auffordern,  befeh- 
len, oft  &vfxbs  inoTQwst,  u.  in  Ver- 
bind?, mit  dwbystf  gewöhnl.  mit  Acc. 
u.  folgend.  Inf.  Ixaiqovs  xdtpqov  dtaßai~ 
vifjuv,  über  den  Graben  eu  gehen,  Jl. 
12,  50.  mit  Dativ  der  Person  u.  Inf. 
nur  Jl.  15,  258.  Od.  10,  531.  6)  seltner 
in  böser  Bedtg.,  aufhetzen,  aufre- 
gen, aufbringen,  indnpwas  di  fte 
tln<bvy  Od.  8,  185.  2)  von  Sachen,  er- 
regen, betreiben,  mit  Acc.  nöltfxöv 
rtw»  gegfln  Kampf  erregen,  Od.  22, 
152.  nofxmiv,  die  Heimsendung  betrei- 
ben, Od.  8,  30.  aber  ayytMag  nolUoon; 
Botschaften  in  die  Städte  senden,  Od.  24, 
355.  II)  Med.  für  sich  betreiben, 
nofMitfa  Od.  8,  31.  f 

inovQaviOQy  lrj,  OV  (ovqav6s)t  an 
od.  im  Himmel,  himmlisch,  Beiw. 
der  Götter,  Jl.  6,  139.  Od.  17,  484. 

inoxioftaiy  Med.  (d/fo),  Fut.  ijao- 
fiaiy  darauf  reiten,  fahren,  vehi, 
Xnnois,  Jl.  10,  330.  'ircnoiq  xal  ityfMact, 
auf  Wagen  einherziehen,  *J1.  17,  449. 

^hnotptog,  oy(%),sun  Anschau- 
en, sehenswerth,  berühmt,  h.  Ap. 
496.  (alte  Lesart  st.  farfi/wx,  Jl.  3,  42.) 
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inotfjofiaiy  s.  £<poQd<o. 

$itQa&0Vi  s.  niQdto. 

tirtdf  indecl.  sieben,  oft  in  Jl.  u.  Od. 

hm CtßöeiöQ,  OV  (flöctos),  aus  sieben 
über  einander  liegenden  Rinderhäuten, 
siebenhäulig,  odxot,  *  Jl.  7,  220.  222. 

kmaerijg,  lg  (fro,-)>  siebenjährig, 
nur  im  Neutr.  irrrdixts  aUAdv.  sieben 
Jahre  lang,  *0d  3,  305.  7,  259. 

(Tztanödrjg,  ov,  o  (novs),  sieben 
Fufs  lang,  fl^wf,  Jl.  15,  729.  f 

* €7ttd7iOQOQ,  OV  (nÖQoq),  sieben 
Gänge  habend,  mit  sieben  Bah- 
neu,  Bein,  der  Plejaden,  h.  7,  7. 

'EnzaTtöQOSy  o,  ein  Flu  Ts  in  My- 
sien,  Jl.  12,  20.  Nach  Strab.  XIII, 
p.  603.  hiefs  er  auch  IloXvnoQOs,  er  ent- 
springt am  Gebirge  Tennos,  und  fällt 
nach  siebenfachen  Windungen  bei  dem 
Flecken  Kelänä,  in  den  Adramytteni- 
sehen  Meerbusen. 

imaTtvXog,  ov,  siebenthor  i  g  , 
un.  der  Böotischen  St.  Thebe,  Jl. 


Be 

4,  406.  Od.  11,  263.  cf.~Apd.  3,  6.  6. " 
eTtTCCQOP,  s.  txxaipco. 

%Jtt  ct%a  (Inxd),  sieben  fach,  dai^tv, 
in  sieben  Theile  theilen,  Od.  14,  434.  f 

"ETIQ,  veraltetes  Thema,  von  wel- 
chem fnog,  ilrcov,  lvina>  u.  Iwina  her- 
stammt, eigtl.  anreihen,  dann  sagen. 

*™>  Impf,  ittoy,    I)  Act.  nur  er. 
um  etwas  sein,  beschäftigt  sein, 
gewölml  mit  Präpos.  dpy(,  fxixäy  nt?i: 
aptp*  Üövoija  Tptütg  i'nov,  um  den  Odys- 
seus  waren  die  Troer  beschäftigt,  d.  i. 
umringten  ihn,  Jl.  11,  483.  fuxd  Tv9io< 
vlovy  dem  Sohne  des  Tydeus  nachfolgen, 
Jl»  10,  515.  nepl  xtvyta,  um  die  Rüstung 
sich  abmühn,  kämpfen,  Jl.  15,  555.  In 
allen  diesen  u.  andern  Stellen  kann  man 
auch  eine  Tmesis  annehmen  v.  dfnpiirttv, 
fudinsw  u.  s.  w.    2)  transit.  mit  Aco.  be- 
handeln, säubern,  xtv/ea,  nur  Jl. 
6,  321.    II)  Med.  tnoftai,  Impf, 
u.  ep.  l*6f*tp>,  Fut.  fyofun,  Aor.  2.  ionö- 
f**l»t  Imper.  ep.  ernto,  ioniofro,  Conj. 
Imaopcu,  Opt.  kanoifitjvy  Inf.  ania&ai, 
Od.  22,  317.    ianio9ah  Jl.  5,  423.  Part. 
iojiöfuvot,  Jl.  12,  396.    (Das  Torgesetete 
*  im  Conj ,  Opt.,  Inf.,  Part,  wird  von 
Becker,  Thiersch  §.  232-  56  verv* 
Buttmann  Gr.  p.  280.  u.  Spitzner  Ex- 
curs.  X.  z.  Jlias  halten  es  für  richtig 
und   altcpisch,  verwerfen  jedoch  das 
Präs.  tan  erat,  Od.  4,  826.  wofür  man 
fW«"»  !esen  müsse.)    Bedtg.:  folgen 
in   allen  Beziehungen    des  deutschen 
Wortes :    1 )  von  lebendigen  Wesen, 
nachgehen,  begleiten,   mit  Dat. 
vorzögt  von  Kriegern,  die  dem  Heer- 


führer folgen,  Jl.  2,  524.  675  ff.  folgen, 
d.  i.  schützend  od.  rächend  zur  Seite 
stehen,  Od.  3, 376.  Jl.  15,  204.  verstärkt 
durch  a/MÄ,  Jl.  5,  551.  Od.  11,  372.  fer- 
ner fuxd  tivi,  Jl.  18,  234.  auch  hinter 
jem.  hergehen,  /uxd  xxikov  tonno,  Jl. 
13,  492.  ferner  avv  rtv«,  Od.  7,  304.  6) 
übertr.  von  leblosen  Dingen:  oft  von 
Schiffen,  Jl.  von  Brautgeschenken,  oaaa 
iotxe  <p(Xt]s  Im  naidug  fntadatj  soviel  ei- 
ner lieben  Tochter  mitzugeben  gebührt, 
Od.  1,  278.  2,  197.  (selten  ini,  in  Be- 
ziehung auf  das  Haus),  xpvtpdXiia  tantxo 
apa  xttyij  der  Helm  folgte  der  Hand, 
d.  i.  er  behielt  den  Helm  in  der  Hand, 
Jl.  3,  376.  tnaA$is  tonixo,  die  Brustwehr 
folgte  nach,  d.  i.  fiel  herab,  Jl.  12,  39S. 
dah.  woran  haften,  tfoufi,  Jl.  damit 
verbunden  sein,  wie  im  Deutschen 
folgen:  wie  xvdo$f  xi/at),  jtrrjt  Jl.  4, 
415,  9,  573.  Ix  ttvoff,  durch  jem.,  Jl.  8, 
140.  wozu  gehören,  h.  Ven.  261.  2)  fol- 
gen können,  mit  fortkommen, 
Tin',  Jl.  16,  154.  Od.  6,  319.  übertr.  auf 
Glieder  und  körperl.  Kräfte,  yovtad' 
aurqj  Jl.  4,  314.  Od.  20, 

237.  3)  im  feindl.  Sinne,  verfolgen, 
nachsetzen,  rtW,  Jl.  1],  165.&{*<p  av- 
xöv9  Jl.  11,  474.  15,  257.  nur  in  Jl.  4) 
im  Imper.  so  viel  als  kommen,  ineo 
irporlpo»,  komm  näher,  Jl.  18,  387.  Od. 
5,  91. 

*  inioXhtOQ,  OV  1  (bkivrj) ,  auf  den 
Ellnbogen,  Armen,  h.  Merc.  433. 
509. 

l7l(OVVH0gt  OV  (Srofta,  Svvpa),  zu- 

benannt,  nach  einer  gewissen  Veran-  ' 

lassung,    'AXxvdvtjv  xaXisaxov  lnmwfAOVt 

sie  nannten  sie  Alkyone  mit  Zunamen 

(von  der  Erinnerung  an  das  traurige 

Schicksal  der  Mutter),  Jl.  9,  -562.  der 

wirkliche  Name  einer  Person,  welcher 

eine  Beziehung  auf  ihren  Charakter  od. 

ihre  Schicksale  enthält,  Od.  7,  54.  19, 

409.  h.  Ap.  373. 
3  **  .  , 

ETTlüQtOy  8.  tnÖQWfJU. 

intoYatö,  wahrscheinl.  3  PI.  Plqpf. 
P.  von  £rriXüit  Jl.  12,  310.  t  (*u- 
lai)  irroS/aro,  alle  Thore  waren  ver- 
schlossen (inutixlsiajUvat  ijoav,  Apoll. 
Hesych.).  Von  lnlymy  Per  f.  mit  Umlaut. 
«/«,  (man  vgl.  ovvilxoixcc,  6xtvs),  Perf. 
P.  &ra>ytuu:  Jnixav  tdc  txvXaq,  die  Thore 
zuhalten,  ist  ganz  in  der  Analogie  ge- 
gründet, wie  Ixixuv  xä  aJra,  vgl.  Buttm. 
Gr.  Gr.  Rost  S.  309.  ThierscK 

§.  232.  64-,  welcher  es  aber  bedrän- 
gen ubersetzt.  Andere  Erklärungen 
sind:  o)  3  PI.  Plqpf.  von  Inoiyto,  man 
schrieb  nach  Aristarch  iir^/aro,  wel- 
ches aber  durchaus  nicht  schliefsen 
heifsen  kann.  6)  3  PI.  Impf,  von  Inot- 
Xou        >an  schrieb  txdoat  lnq>x*rof  die 

# 
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Troer  liefen  zu  allen  hin  (V.  alle  be- 
stürmte man),  was  gegen  den  Zusam- 
menhang streitet. 

KQCtfyy  Adv.  (fyec),  auf  die  Erde, 
zur  Erde,  mit  niitt<o  u.  /i<o,  Jl.  u.  Od. 

t'oa/ua  u.  BQaOftaiy  Jl.  16,  -208.  ep. 
st.  Ipoüj,  Dep.  M.  Aor.  I.  t^aadfttfVf  ep. 
<ro,  liebon,  zärtlich  lieben,  mit 
Gen.  häufig  von  Personen,  Jl.  3,  446. 
von  Sachen,  noiifxov,  f*dx*]it  9,  64. 
16,  208.  doQTtoio,  h.  Cer.  129. 

ipavvOQ,  ij,  OV  (tpäw),  lieblich, 
reizend,  Bein,  von  schönen  Städten, 
Jl.  9,  531.  Od.  7,  18. 

fyavog,  6,  eine  Mahlzeit,  zu 
welcher  jeder  Gast  »einen  Beitrag  lei- 
stet, Od.  1,  226.  11,  415.    Nach  Nitzsch 


thierung,  Gewerbe,  durch  ein  Ad- 
ject.  od.  Substantiv  näher  bestimmt.  flp- 
ya  ydfJLOiOy  Geschäfte  der  Hochzeit,  l$yu 
noktfA^ia,  Werke  des  Kriegs,  Jl.  5,  428. 
429.  &aidoota  fyya,  Meergeschäfte,  Jl. 
2,  614.  Fischfang,  Od.  5,  67.  auch  von 
Thieren,  Od.  17,  313.  Vorzüglich  in 
folgenden  besondern  Beziehungen,  a) 
t?ya  dvd^tov,  Arbeiten  der  Männer,  d.  i. 
Feldbau  als  besondere  Beschäftigung 
der  Männer.  >  Dah.  auch  fyyov,  Feldar- 
beit, Od.  14,  222.  und  tyya  im  PI.  vor- 
zugsweise die  bestellten  Felder,  die 
Ländereien,  Jl.  2,  751.  Od.  14,  344. 
besond.  niova  fyya,  Od.  4,  318.  u.  fyya 
'ttaxQ<;i<e-,  Od.  2,  22.  auch  fyya  ßocSv,  Od. 
10,  98.  b)  fyya  yvvautüivt  d*e  Arbei- 
ten der  Frauen,  d.  i.  Sorge  für  das 


Od.  1.  226.  ist  fyavoi  als  Beitrag  zu   h  auswesen,  besond.  Webe  n,  5  p  innen 


gemeinschaftlichen  Zwecken  z.  B.  Gela- 
gen im  Homer  nicht  passend,  sondern 
es  ist  überhpt.  die  Mahlzeit  der' Fürsten 
beim  Oberkönige,  wozu  sich  diese  mit 
ihren  Beiträgen  einfanden,  vielleicht 
freundschaftliches  Mahl. 

iQCXTeiVOQi  lj,  OV  (iV<u),  lieblich, 
anmuthig,  reizend,  oft  von  Län- 


und  andere  weibl.  Handarbeiten,  Jl.  9, 
128.  Od.*2,  117.  vgl.  Od.  1,  356.  c)  in  der 
Jl.  besond.  Kriegsarbeit;  Kampf, 
Krieg,  Jl.  4,  470.  cf.  539.  auch  fyyov 
/4-r/v;  Jl.  6,  522.  3)  das  durch  Arbeit 
Hervorgebrachte,  Werk,  Arbeit,  l^ya 
yvvtuxöiv>  Jl.  6,  289.  künstliche  Webe- 
reien, Iqyov  *H(p<uaxoiOy  künstliche  Me- 


tig'verlangen,  mit  Gen.  stets  xquiÖv 
IfSritmr.  *J1.  11,  551.  17,  660. 

iftaioCj  17,  OV  (ipaco),  geliebt, 
lieblich,  anmuthig,  dtip'  'AyQodi- 
tv,  Jl.  3,  64.  t  Oft  in  den  Hymn. 

loya^Oftou,  Dep.  M.  (tyyov),  Aujjm. 
ttoy.  1)  arbeiten,  thätig  sein, 
absol.  Od.  14,  272.  h.  Cer.  139.  von  Blas- 


HpytOf  ion.  u.  cp. 
ty*a,  Perf.  P.  ItQ- 


303.  20,  286. 

egyio  u.  gewöhnl. 
6t.  «tyyo»,  Aor.  1.  A. 
yfuety  3  PI.  ep.  ty/atcu  (ohne  Augin.), 
Plqpf.  3  PI.   li?Xaro  u-  leXat<>>  P81*4- 
Aor.  P.  Die  Attiker  unter- 

scheiden :  ttgya),  ausschliefsen  und  ttwm9 
einschliefsen:  Homer  hat  nur  den  Spi- 
bälgen,  Jl.  18,  469.    2)  transit.  ver-   rit.  lenia.    (ftra  steht  nur  Jl. .  23,  lt. 
fertigen,  betreiben,  mit  Acc.  t9y*9    Uff*  e.gtl.  Ifiqym  «st  «m  gewöhnlich- 
Öd    20    72.     iQY*  schimpfliche    sten ;  Nebenf.  U9yrvfu,  t?yada>,  Uoya9a>). 

=  Grundbedeutg.  absondern,  dah.  nach 

dem  Zusammenhang:  1)  e  in  schlief  sen, 
einengen,  einsperren,  mit  Acc.  «V- 
rog  ÜQ-/t.ir,  darin  einschliefsen,  Jl.  2, 617. 
845.  9.  404-  tfüwor,  die  Wohnung  ver- 

!?'  l31;},*"*  *  *•*  m      '   981    Wo.  -7,1  K&wt  (Wido.  M 

Jl.  5,  147.  T 

*loyaoiT7,  r\  ( igyd^ofiai^ ,  Arbeit, 

Thätigkeit,  h.  Merc.  486. 

^EQylvog,  O,  S.  des  Klymenos, 

König  in  Orchomenos,  h.  Ap.  297. 

♦iflyjua,  z6  ('EPrß)  =  tyyov,  Werk, 

That,  h.  27,  20.  32,  19. 

enyov,  T<*('EPr.ß),  1)  Werk,  That, 


Arbeiten  verrichten,  Jl.  24,  733.  W- 
otpa,  Od.  17,  321.  auch  /(>uaöV,  Gold 
bearbeiten,  Od.  3,  435. 

ioyattui,  u.  leQyd9u)f  ep.  Nebenf.  v 


fröret,  Öd.  10,  283.  ™  *P9iv^  l9~ 

*  adivov  xijp,  wo  das  Zwerch- 
fell sich  schliefst  um  das  dichte  Herz, 
Jl.  16,  481.  odxtaat  fo/aro,  Jl.  17,  354. 
yiyvoai  ItQyfUvai,  geschlossene  d.  i.  fest- 
verbundene Dämme,  Jl.  5,  49.  s.  yiyvga. 
(pontes  subticis  firmati  Heyne.)  2)  aus- 
schliefsen, trennen,  abhalten, 
Jl.  23,  72.  mit  dnö:  ßiXoq 


Handlung,  in  gut.  u.  schlecht.  Bedtg.  entfernen,  Jl.  23,  72;  mit  6«ö: jwxo? 

oft  PI.  öioxeXa,  dtjavXa  fyya,  tyya  «jwio-  dnö  zqoös,  Jl.  4,  130.    oaov  ix  >tj(ov  dnö 

rrJat«,  Liebesgenufs,  Od.  11,  246.  u.  im  nvQyov  tdtpgog  ft«W,  so  viel  Rauin,  von 

Gebens.  Ton  aüdos,  Äo^rf,  Jl.  9,  443-  den  Schiffen  an,  der  Graben  vom  Thurmc 

2)Werk,  A  rbeit,  Geschäft,  Hand-  tusschlofs,  Jl.8,213.  (vgl.  Spitzner)  mit 
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Qen.  allein,  fivXav  natd6s,  Jl.  4,  131.   u.  vom  Löwen,  xövas  t'  &d>a;  t«,  Jl. 
/podc,  Jl.  17,  671.    h(fY6(JUvoi  noiifioto,    17,  659. 

vom  Treffen  abgehalten,  Jl.  13,  $25.  /  „    .         .  «T 

3)überhpt.  dringen,  einengen,  Xa-  Jj*™  ,(veJwdt*  m.lt  Poe*'  Ne" 
6v  I*'  4<r«?«,  für  Linken  Jas  Volk   *?A™n  M'f'  r,e,/en'  ™mZ?™. 

einengend,  od.  das  Volk  trennend,  d.  i.  miQl  A,cc'  *v'f}°Z  ^/"f*  1"%:? 
an  der  linken  Seite  de»  Heeres  hinstrei-    *'9'  U*  m*  ,nf>  h;  7'  4  ln  dep,  0d'  von 

fend  (von  einem  Adler),  Jl.  12,  201.  «unruhigen, 

l«i  vijaS,  Jl.  16,  395.  mit  hrbs  u.  Genit.  ®f '  *1 ?!3    7^  *        T*  .«f0* 

Od   12  219  ^  ottlcu  fuXtoißvat  dovQOfxitijv  ipidov- 

**l?prn    '       .      r»  ••           ,  »  a<y»  gedrängt  um  mein  dichtes  Her«  be- 
/S/'/JJ,  ungebr.  Präs.,  welches  die   unruhigen  mich  klagende  schneidende 

Tempora  zu  fjpoV,  od.        g»ebt,  w  m.s.  Sorgen?  Od.  19,  515.  &oi  gehört  zu  xi}9). 

eoöüt,  poet.  ("£Pri2),  Fut.  täto,  Aor.  >    ,  *  &  v 

toia,  Perf.  fo(>y«,  Plqpf.  l^yuv.    1)  ,  *Q&0(a,  Aor.  1.  ty«aa,  Aor.  1.  M. 

thun,  machen,  vollbringen,  oft  Perf.  P-  iefatto/uu,  3  PI.  ion. 

absol.  Jl.  4,  29.  mit  Acc.  fyya,  Jl.  10,  iWvMmat,  3  Sg.  Plqpf.  -7pifce«jro,  Aur. 

51.  Od.  2,  236.  mit  dem  Dat.  pers.  t*'  ]•      fo«'****  (Augm.  nur  im  Aor.  M.), 

rif«,  Jl.  14,  261-  Od.  14,  299.  15,  360.  *)  Activ.  I)  trans.  a)  stammen,  stü- 

aber  häufiger  mit  doppelt.  Acc.  xaxdv  **en,  fest  anlehnen,  mit  Acc.  u.  den 

u.  xaxd  Ttva,  Jl.  3,  351.  9,  540.  auch  «J  Pr'P-          ntQl  ">  I**  Ttvt  «•  Dativ  allein, 

Itfcu  tm»,  jem.  Gutes  thun,  Jl.  5,  650.  *6tv  n?ös  "lZ<>s,  Jl.  22,  112.  »erfror 

Insbes.  2)  darbringen,  opfern,  ixa-  nQ<*  *£ovtt>  °d.  8,  66.    a<mrfd'  fcrl  m^ai, 

t6pßas,  Uq«  &tots>  Jl.  2,  306.  (/opya  u.  JL  M»  97-  paM*       r«d*>fC  letio9iis,  ge- 

iotyyftr  wird  in  der  Bedtg.  thun  ge-  8tötzt  au*  die  Lanze,  Jl.  22,  225.    iv  U 

braucht,  vgl.  6i^<o).                         &  tydvo«         toI/ov  l^itato,  Sessel  wa- 

ifle^3§,  J7,  dr  CÄwÄos),  finster,  ücn  rin«?  u.m  di°  ^and  SesteI,U  (A..n- 

du/k^l,4iU5,65V%V*J1.5,864:  ** 

'Fnlßci^n.fiA       vn    ö  ovoy  Jl.  23,  329.    raixtoi  toivot  ipn~ 

S&.                B'.Eieß0S'  t  f/*«'  **«  xai  ft*«,  waren  auf  beiden 

eftpivVog,  o,  Kichererbse,  ge-  Seiten  aufgestellt  (errichtet),  Od.  7,  86. 

meine  Richer,  vielleicht  «<*r  orte-  (Nach  Buttm.  Gr.  Gr.  $  98.  ist  die  von  - 

ttnum,  Linn.  Jl.  13;  589.  t  Wolf  verworfene  Lesart  UijXMav*  od. 

JlQ€tiogf  eog9  xo,  ep.  Gen.  'Egißtvs,  besser  U*)U*to  vorzuziehen,  m.  s.  Uav- 
*E{fi(tevo<ptt  Erebos,  ein  finsterer  Ort  v<o).  So  auch  Vors:  die  Mauern  e^ treck- 
unter der  Erde  zwischen  der  Oberwelt  ten  sich.  Auch  mit  Gewalt  etwas  wor- 
nnd  dem  Palaste  des  Hades,  der  Durch-  an  stemmen,  dah.  pass.  oSdet  i^(£a9ijf  er 

fanport,  durch  den  die  abgeschiedenen  ward  zu  Boden  gestreckt,  Jl.  7, 145.  II, 

eelen  aus  der  Oberwelt  in  den  Hades  Iii.     oCJet  di  o<piv  /afrcu  lor^tJccrat, 

gehen;  das  nächtliche  Dunkel  des  hin  zum  Boden  sinken  die  Mähnen,  Jl. 

Hades,  Jl.  8,  368.  Od.  10,  528.  12,  81.  23,  284.    6)  etwas  stofsen,  drän- 

tpißtwpt,  Jl.  9,  572.,  was  aus  Iqißtotpi  gen,  mit  Acc.  in  wie  fern  durch  das 

verderbt  zu  sein  scheint,  Thiersch  $.  186.  Stämmen  ein  bewegbarer  Gegenstand 

4.  Rost  Dial.  23.  c).  fortbewegt  wird,  aaitlq  äanCda  fpude. 

iiQeßogde,  Adv.  in  den  Erebos,  *ö>vc  xöqw,  <W(>a  d*  irfo,  ein  Schild 

Od.  20,  356.  f  drängte  den  Schild,  Jl.  13,  131.  (von 

$Q**lv(ü  poet.  tyoficu),  fragen,  for-  fest-escWossener*  Krie<er»chaai-eQ) ;  ße- 

schen,  mit  Acc.  Pek  t^,5l.  6,  176.  ^^^/^«»^  Geschossen  bedrangen, 

der  Sache,  ym^,Jl  6,145.  u.  mit  dop-  J1' *6'  J08'  d^  ^  5est0.f8«n,  we/7 

pelt.  Acc.  uvä  rh  Od.  1,  220.  4,  137.  d!D'  du™hdr.ngen,  mit  '«* 

auch  *fA<pt  xtvh  nach  jemandem,  Od.  24,  W*ffl<Fr0  der  Speer  drang 

263.    2)  versuchen,  von  der  Leier  *™  31  3'  358>  7'  252- 

h.  Merc.  486.    3)  reden,  aprechen!  V  .1.ntrans-  8Vc,h  *n  etwas  stützen,  s. c h 

h.  Merc.  313.    Herrn,  liest  Littroy  st  dran? en,»  «Wtl«"  Woco«,  sich  an 

hüm  undtibersetztj  guum  ringula  ^  ein^r  dr?n«*nd»  d*  »•  oder 

c«ra/e  dUceptattent.    Ii)  Med.  als  Dep.  nac?  E«51«11}:-  8»ch  ?°Sen  einander  keh- 

-  Od.  17,  305.  h.  Merc.  313.  '  !°  da/5  ^  eme.  M!ffd  den  KoPf> 

2n**!r,i  n       x        .              ,  d|e  «ndere  den  I?  ufs  des  Todten  fafstr, 

reizen,  aufrei-  Od.  22,  450.  vielleicht  auch  intrans.  (ti- 

IffiL      T0,5  ö)  ^  ffu!on»5iaAe  ^£<ja*v,  andringen,  Jl.  16,108.  II)  Med. 

fr?'  T             ^eygier  reuen,  Od.  1)  sieh  worauf  stammen,  stützen, 

.     /.    }  5       »«bösem  Sinne,  rei-  mit  Dat.  a^rrrpv,  fy^i,  mit  Gen.  ioei- 

zen  (zum  Zorne,  Kampfe),  aufbrin-  aoro  W2  yat'^c,  mit  der  Hand  auf  die 

f,^'        ken'f1-          wpro^oiff,  Erde,  Jl.  5, 309.  11,356.    2)  absol.  sich 

ükoh  Inäaat,  Jl.  5,  419.  Od.  17,  395.  a-      mmen,  um  etwas  umzustofsen, 
■ 
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Ipicoäuivog,  ßdU,  Jl.  IV 467.  überhpt. 
sich  anstrengen,  Jl.  16,  736.  von 
Rossen,  Jl.  23,  735.  Über  igtjgifaxat  s. 
Thiersch  §.  212.  35.  c.  Buttm.  p.  196. 

hgeixat)  Aor.  2.  Ijgtxov,  Act.  zer- 
reifsen,  zerbrechen;  nur  Med.  mit 
Aor. 2. intrans. zerreifsen,  brechen, 
igetxdfuvog  ntgl  dovgi,  gespalten,  durch- 
bohrt, Jl.  13,  441.  »frixf  xöfvc,*Jl.  17,295. 

€Q€lO,  ep.  st.  igov,  s.  Igopat. 

iQeiofUv,  ep.  st.  Igfa/uv,  s.  igito. 

lyeiTZU))  poet.  Aor.  2.  ijginor,  Perf. 
P.  lf)i\Qifif\ttiy  3  Sg.  Plqpf.  kgigmxoy  ep. 
verkürzt  st.  ig rjg.  1)  trans.  im  Act.  (aufser 
Aor.  2-)  umwerfen,  umstürzen, 
niederreifsen,  mit  Acc.  «i/o*,  lit&l- 
ittfy  Jl.  12,  258.  15,  356.  igigtnxo  ftf*oj 
'A^oudSvf  niedergerissen  war  die  Mauer, 
JL  14,  15.  2)  intransit.  im  /Vor.  2.  stür- 
zen, fallen,  niederstürzen,  a) 
meist  von  Menschen,  ££  djfl&y,  Iv  xorlg, 
yvü$i  fori;  yvi^  l(>m(ui>,  hielt  sich  auf- 
recht, aufs  Knie  niedergestürzt,  Jl.  5, 
309.  fain*  npr,v*is,  Jl.  5,  58.  Od.  22,  296. 
b)  von  Biiumen ,  Jl.  16,  482.  13,  389. 
21,  243. 

EQSfißoii  o*,  die  Erember,  ein 
Volk,  welches  Horn,  nach  den  Sido- 
niern  nennt,  CM.  4,  84.  Nach  Hella- 
nikos  u.  den  meisten  alten  Geographen 
Strab.  16.  p.  728.  sind  es  Troglodyten 
(von  fga,  Erde  und  l/xßaivuv),  welche 
östlich  von  Ägypten  in  Arabien  wohn- 
ten. Andere  suchten  sie  in  Kypros, 
noch  .andere  raachen  sie  zu  einem  Zweige 
der  Athiopen,  wie  Völcker  Geogr. 
p.  89.  f 

igtuvog,  ij,  ov  (verw.  mit  tgtßoq), 
dunkel,  schwarz,  yata,  Od.  24,  106. 
h.  Merc.  427.  häufiger  finster,  mit  dem 
Nebenbegriff  des  Grausenvollen,  wie 
alylf,  Xatiaxf/,  vv$,  Jl.  4,  167. 

fyeßa,  s.  ^C«. 

iotOftat,  ep.  st.  tYgoftctt,  dav.  Impf. 
lg(ovxot  Inf.  lgito9ait  fragen. 

loirtTOftai,  Dep.  Med.  (verwdt  mit 
igtjnto),  abrupfen,  fressen,  ver- 
zehren, meist  vonThieren,  iroröv,  xgT, 
nvgdv,  Jl.  2,  776.  5,  196.  Od.  19,  553. 
dtyuöV  (eines  Leichnams),  Jl.  21,  204. 
von  Menschen,  welche  die  rohen  Früchte 
des  Lotos  geniefsen,  Od.  9,  97.  überall 
nur  Partie. 

$Q6Ql7rTOi  8.  igiinto. 

fQ£OiT]}  rj9  s.  ttgtoiy. 

tQtOOD  (verwdt.  mitigidoo),  rudern, 
stets  intrans.,  Jl.  9,  361.  Od.  II,  78. 

tyttijg,  ov,  6  (igiooco),  der  Rude- 
rer, nur  im  PI.,  Jl.  u.  Od. 

'EQ6Tfievgj  i]ogy  6  (=  lg(xrn)t  ein 
Phäake,  Od.  8,  112. 


iQSTfiOVy  %o  (ep.  at.  iger/iti),  das 
Ruder,  ilrjget,  bei  Horn,  immer  als 
Neutr.  Od.  11,  121.  12,15.  23,268.  auch 
im  PI.,  Od.  4,  782.  11,  125. 
EQiiQlcty  rjy  s.  Elgixgux. 

$Qetiyo/iai,  Dep.  M.  Aor.  2.  vgvyovf 

1)  intrans.  aufstofsen,  aufrülpsen, 
ausbrechen,  vom  Ryklopen,  Igivytxo 
otvoßagticov ,  er  erbrach  sich  vom 
Weine  berauscht,  Od.  9, 374.  b)  übertr. 
vom  Meere,  aufbrausen,  mit  Brau- 
sen emporspritzen,  Igtvyofiivr^  &X6tf 
JL  17,  265.  xtipecxa  Igtüytxai  ijneigövde, 
die  Wellen  spritzen,  brausen  an  das 
Land  empor,  Od.  6,  403.  438.  c)  im 
Aor.  2.  brüllen,  besond.  vom  Stier, 
nur  Jl.  20,  403.  404.  406.  2)  trans.  mit 
Acc.  <pövor  at/uaroi,  den  blutigen  Mord 
ausspeien,  Jl.  16,  162. 

'hoevd'aXlcov,  (ovog9  o,  ein  edler 
Arkadier,  der  in  einem  Kriege  der 
Pylier  und  Arkadier  von  Nestor  er- 
schlagen wurde,  Jl.  7,  136.  4,  319. 

iQev&co,  Aor. fyfüo«,  röthen,  roth 
färben,  yaiav  aVftttxt,  *Jl.  11,  394. 
18,  329.  f 

eQEvyato  (verwdt.  mit  lg(<o),  Fut.  tjaco, 
erforschen,  nachspüren,  vom 
Spurhunde,  txVi0t*  die  Fährte  aufspüren, 
Od.  19,  436.  vom  Löwen,  /ucr'  avigot 
f/w«,  Jl.  18,  321.  tritt«,  die  Waffen 
aufsuchen,  Od.  22,  180.  ttva,  h.  Merc.  176. 

kqi(p(0,  Aor.  1.  igtipa,  überdecken, 
bes.  mit  einem  Dache  versehen,  über- 
dachen, &äiapov  xa9üneg9ev,  Jl.  21, 
450-  Od.  23,  193.  erbauen,  in  wie 
fern  das  Bedachen  das  Letzte  des  Bauens 
ist,  tlnoxi  toi  %ugii>vi  inl  rrjöv  Igixpa 
(wenn  ich  dir  je  erbaut,  V.),  Jl.  1,  39. 
8.  lnigi<pa>. 

>EQB%Oe^gi  rjog,  6,  ist  nach  den  al- 
tern Sagen  von  Erichthon ios  noch 
nicht  getrennt j  nach  Horn,  ist  er  ein  S. 
der  Erde,  von  Athene  in  ihrem  Tem- 
pel erzogen  und  wird  als  Urheros  Athens 
mit  der  Stadtgöttin  verehrt,  Jl.  2,  517. 
Od.  7,  81.  Nach  späterer  Sage  S.  des 
Hephästo»  und  der  Erde  oder  der 
Atthis,  T.  des  Rranaos,  Apd.  3,  14.  6. 

iQeX&W  (verwdt.  mit  Igtixw),  zer- 
reifsen, übertr.  dvfxbv  däxgvai  xaloxo- 
vaXtl°h  das  Herz  mit  Thränen,  Seufzern 
zerauälen,  Od.  5,  63.  Pass.  h.  Ap.  359. 

2)  hin-  und  herreifsen,  vom 
Schiffe,  l^ix9to9at  dvi/wtai,  von  den 
Winden  umhergeschleudert  werden,  Jl. 
23,  317. 

SQtCüy  ion.  st.  lgßt  s.  ttgw  u.  <pfjf*i. 

tyiü),  ep.  Präs.  st.  itgofutt,  fragen, 
suchen,  dav.  Part.  Igfwr,  Jl.  7,  128. 
Conj.  IgtlofAtv,  ep.  st.  lg(<ofitv,  Jl.  1,62. 
Opt.  tgiotfiuv,  Od.  4,  102. 
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iQfjflOQy  V(4T]f  TftiOV  (att.  fyipos,  ov,  Nitzsch  zu  d.  St.,  welcher  die  Erklärung 
wahrsch.  von  "BPÄ) ,  einsam,  v  e  r  - 

von  Thiersch  Gr.  §.  284.  20.  wegen  des 

lassen,  von  Örtern,  Jl.  10,  520.  .Od.  3,  Vorzugs,  und  von  Vofss  um' den  Preis 

270.    fwjl«,  Jl.  5,  140.  wettringen,  verwirft),  absol.  ieitijoaadiu 

iQTjQtdatat,  s.  IfSttfo».  natoiv,  im  Laufe  wetteifern,  JL  23,  793. 

EQiycva)  (ieu«),  Aor.  1.  Iq Jrüoo,  Ite-  SQioyoao&aty  s.  i^iaivto. 

rativf.  tyrjrvoaoxt,  Aor.  1.  P.  i^tt9rjv,  (Qlöftaivat  (poet.  Nebenf.  von  *ip*£aO, 

3  PI.     ijrv&iv,  ep.  st.  leTjrv&rjoavy  ohne  ereifern,    reizen,    necken,  mit 

Augm.    I)  Act.  abhalten,  zurück-  f?**«ff»  31-  16,  260.  t 

h  alten,  hemmen,  mit  Acc.  <pdlayya(,  Iqiöovnog^  OV  =  eqiydovnog. 

AaöP,  oft  mit  Dat.  instrum.  äyayoTs,  /u*c-  £fl|'fw,  (^^),  Aor.  1.  Opt  3  PI.  ipfo- 

ii^otf  initoatv.    Pass.  zurückgehal-  «<cf,  Part,  iptorc,  Aor.  1.  M.  (iot'oosrai 

ten  werden,  bleiben,  fyrj™fov  xor  Conj.  Aor.  1.),  1)  streiten,  hadern, 

&J(>«f,  Jl.  2,  99. 211.    t^fjrüovto  fiivovtit,  zanken,    zunächst   vom  Wortstreite, 

Jl.  8,  345.   Od.  3,  155.    b)  übertr.  in  dann  überhpt.   von  feindl.  Gesinnung 

Zaum  halten,  bezähmen,  bändi-  xivi,  mit  jem.,  Jl.  1,  6.  6,  131.  13,  109. 

gen,  9vfA6v9  Jl.  1,  192.    Passiv.  Jl.  9,  dmßitjp  ji*£9  offenbar  mit  jem.  streiten, 

635.  462.  13,  280.    H)  Med.  als  Dep.  Jl.  1,  277.    nifl  Xa^  wegen  der  Aus- 

mit  Acc.  X«6v,  JL  15,  723.    (u  lang  vor  gleichung,  JL  12,  423,    2)  wettstrei- 

a  bei  folgender  langer  Sylbe,  kurz  bei  ten,  wetteifern,  rm',  mit  jem  j  die 

folgender  Kürze,  cf.Spitzn.  Pros.  §.  52  5.)  Sache,  welche  der  Wettstreit  betrifft, 

cQl-y  untrennbare  Partikel,  welche  steht  a)  im  Acc.  'AtpfodiTj  xdJUos,  mit 
wie  &qi  nur  in  Zusammensetzungen  ge-  der  A.  an  Schönheit,  Jl.  9,  389.  Od.  5, 
braucht  wird  und  den  Begriff  des  Wor-  213.  6)  nepi  nvos,  ntfl  pv&vr,  an  Wor- 
tes verstärkt,  sehr.  ten,  rd{o>v,  Jl.  15,  284.   ntfl  rö\W,  Od. 

£QlCtv%r}Vi  €VOQ9  69  V  (alx$v)>  mit  8,  225.    c)  im  Dat.  noa(y  d^^aroavyfj,  Jl. 

hohem  Nacken,  hochhals  ig,  Beiw.  13»  325-  0<L  l5»  ^21.    d)  mit  Inf.  XB?oi 

der  Rosse,  *JL  10,  305.  11,  159.  fiaX'}aaotah  Od.  18,  38.  absol.  JVferof 

iQlß(WthT1Q>  OVy  6  (ßQifuo),  stark-,  (vstdn.a^v),  wetteiferte  mit 

donnernd,  'lautdonn  erTd,   Beiw.  *ra>  *   V,n  *"Y    .  ^V*'  JL  ?'  f55 

des  Zeus,  Jl.  13,  624.  t  (Wolf).    II)  Med.  streiten,  mit  dop- 

*  InSfinn.,^  /»„  to  j    \    i  Pel1-  Dat-  m,t  Jem-  um  etwas,  Jl.  5, 172. 

IWPQWOQ  ov  (ßefr*)    l«ntrau-  ^  X£>       >     l  laaixat  (s't  ^  ^ 

Vitvl'h ^^fi0**             dW  «<W  keiner  de?  Menschen  soü  an 

Dionysos,  h.  Bach  6,  36.  Güt         u    j   wetteifern,  Od.  4,  80. 

unt  brui-  *     •  , 

005,  Oy  (apo>),  PL  durch  Meta- 
if^fff,  eigtl.  sehr  passend,  dah. 


iQißwXaS,  axoQy  6,  r)  u.  eotßwXog,  tA^^' 


a)  sehr  zugethan,  treu,  traut, 
lieb,  ircttqoi,  JL  3,  47.  Od.  9,  100.  6) 
gefällig,  beliebt,  der  allen  gefällt, 
aotdöft  Od.  1,  346. 


EQl  fhjXfig,  ig  (9dUa>),  sehr  grünend, 
hön  blähend,  üppig  wachsend, 
Beiw.  von  Saatfeldern  u.  Bäumen,  *J1. 


scLö 


(ßioAat),  g rofsschollig,  stark- 
scholl ig,  'Beiw.  von  fruchtbaren  Ge- 
genden; beide  Formen  oft  in  der  JL, 
in  der  Od.  jede  nur  einmal,  Od.  5,  34* 
13,  235, 

iQiydovnog,  ov  (doCirof),  ep.  st. 
dovnofi  oyt  1)  lautdonnernd,  stark- 
donnernd,  Beiw.  des  Zeus,  J1.5,  672.  5,  90!  10,  467.  17,  53^ 
u.  oft.  2)  sehr  lautbrausend,  laut- 
hallend, norapoi,  Od.  10,  515.  nödtf 
XnntüVy  Jl.  11,  152.  aföovoa,  starktö- 
nende Halle,  Jl.  24,  323.  Od.  3,  349. 
(tQiyöovnöi  nur  von  Zeus  u.  von  den 
Hufen  der  Rosse;  sonst  i(?i<Jovno$). 

ioidaivü),  ep.  (/^Cw),  nebst  Aor.  I.  M. 
lotdijaao&aty  1)  streiten,  zanken, 
hadern,  mit  Dat.  und  avxia  xtvds,  Od. 
1,  79-  u.  fuxa  ttviy  Od.  21,310.  gewöhnL 

vom  Wortstreite,  Inüooi,  Jl.  2,  342.  1,  öa's>  ,J1l  24'  80X  0d-  3»  66- 
674.  übertr.  von  Winden,  dU^iotiv,  Jl.  iQlflVXOg9  OV  (pvxdopat),  sehr  brül- 
17,  765.  2)  wettkämpfen,  wett-  lend,  lautbrüllend,  Beiw.  der  Rin- 
eifern,  Od.  2,  206.    iQtdatvofuv  tXvixa   der.  Jl.  20,  497.  Od.  15,  235. 

äQsxijs,  wir  ringen  um  die  Tugend,  iQiveögy  Oy  der  wilde  Fe  ige  n- 
näml.  der  Penelope,  wie  es  Aristarchos  bäum,  caprifleus.  Od.  12,  103.  432.  2) 
richtig  erklärte,  tfc  xuvtijs  &Q€t^(  in  der  Jl.  ist  es  auch  Eigenname 
, 
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Iqi^ogy  Oy  1)  Lohnarbeiter, 
Schnitter,  welcher  um  Lohn  arbeitet, 
Jl.  18,  550.  560.  2)  Diener,  Beglei- 
ter, dah.  titjfxtov  yaorfbe  fptdo?  =  cre- 
pitut  ventris,  h.  Mero.  2?6. 

iQlxvdrjg,£g(x€jQ(),  sehr  berühmt, 
ruhmvoll,  glorreich,  Beiw.  der 
Götter,  herrlich,  trefflich,  d&pa 
dt<3v,  JL  3,  65.    fjßij,  Jl.  11,  225  u.  oft 


'Eotvvvg. 


einer  bestimmten  Gegend  nahe  bei  J 1  los» 
der  Feigenhügel  nach  Voff.  Strab. 
XIIL  p.  597.  nennt  ihn  einen  steinigen, 
mit  Feigenbäumen  besetzten  Platz,  von 
welchem  her  die  Stadt  den  Feinden  am 
ersten  zugänglich  war,  Jl.  6»  433.  l$t- 
«o$  tjvtftotig,  hier  war  die  Warte»  Jl. 
»,  145. 

'EQtvvvg  u.  'Eqivvq>  vog,  JJ9  PI.  ai 
fytrvfafi  es  gz.  *Ep<v*£(,  Jl.  9»  454.  die 
Erinn  y  s  ,  die  Rachogöttinn  (Furien  der 
Römer);  Horn,  fuhrt  Zahl,  Gestalt  und 
Namen  nicht  an,  der  Sg.  steht  Jl.  9, 
571.  19,  #7.  gewöhnt.  PI.,  Jl.  9,  454-  ff. 
Sie  sind  das  Symbol  der  auf  jede  Fre- 
relthat  folgenden  Strafen  des  bösen  Ge- 
wissens und  vorzügl.  des  Fluches,  wel- 
cher auf  jedem  Frevler  lastet,  der  die 
heiligsten  Pflichten  der  Menschheit  ver- 
letzt Sie  rächen  daher  den  Ungehor- 
sam der  Rinder  gegen  die  Eltern,  Jl. 
9,  454.  Od.  2,  I35...12, 280.  die  verletzte 
Ehrfurcht  gegen  Ältere,  Verwandte  u. 
Schutzflehende,  Jl.  15,  204.  Od.  17?  575. 
den  Meineid,  Jl.  19,  260.  u.  jeden  Mord, 
JL  9»  571.  Indem  sie  schon  hier  im 
Leben  die  Frevler  strafen,  erscheinen 
■ie  gleichsam  als  feindlich  gegen  die 
Menschen,  und  veranlassen  sie  auch  zu 
böser  That,  Jl.  19»  87.  Od.  15,  231.  So 
grenzen  sie  an  die  Moiren,  und  als 
Sciucksalsgottheiten  lassen  sie  nicht  zu, 
dafs  der  Mensch  zu  viel  von  seinem 
künftigen  Geschicke  erfahre,  Jl.  19*418. 
Sie  wohnen  im  Erebos,  Jl.  9,  571.  und 
»trafen  auch  nach  dem  Tode  noch  die 
Verbrecher,  Jl.  19,  270.  Nach  Hes.  th. 
IBS.  gebar  sie  Gäa  aus  den  Blutstropfen 
des  Uranos,  und  Apd.  1,  1.  3.  nennt  als 
ihre  Namen:  Tisiphone,  Megäre  u. 
Alekto.  2)  als  Apell.  Verwünschun- 
gen, Tifr  prjTQde,  Jl.  21»  412.  (v  im  Nom. 
iü  den  abgeleitet.  Casus  if.  'Eftvvv$  ist, 
der  wahrsoheinl.  Ableitung  nach  vom 
arkad.  Worte  Igtvveo,  zürnen  [Paus.  8» 
23.  4  ]  oder  von  iQiva,  l?iviä(o,  aufspü- 
ren} dah.  die  richtige  Schreibart  yEQtvvg, 
wie  auch  Spitzner  aufgenommen  hat.) 

€(HOV,  16,  ion.  u.  ep.  ttftov  (Bim.  v. 
<ty>f),  Wolle,  Oft  im  PI.  ra  rfpur,  Jl. 
3i  398.  i^tav  nur  Od.  4j  124. 

iftiovvTjg,  ov  u.  iniovviog,  o,  der 
Heilbringer,  Segenspender)  nach 
den  Schol.  von  ip<  u.  övivijpi,  der  sehr 
nutsende,  Beiw.  des  Hermes,  Jl.  20, 
?t  Iftovvrit  nur  Jl  20,  34.  Od.  8,  322. 
Als  N.  Pr.  st.  Hermes,  Jl.  24, 360. 410. 

fy'S»  #o*0£,  r),  Acc.  Mqiv  u.  laufet  (Letz- 
teres am  häufigsten ;  tytv  nur  in  der  Od.) 
1)  Streit,  Zank,  Zwist,  Hader, 
W»  fuk^ea9ttit  in  Hader,  d.  i.  mit  Wor- 
ten streiten,  Jl.  1,  8.  (So  richtig  Wolf  j 
zum  Hader.)  vergl.  Jl.  7,  210. 


cEox£tog. 

20,  66.  fyitii  tvvtXuürtiVy  in  Streit  brin- 
gen, Jl.  20,  134.  iftv  ortfoeu  tV  ttvt,  an- 
richten, Od.  16,  292.  Insbesond.  in  der 
Jl.  vom  Kriege,  St  reit,  Kampf,  Jl.  3,  7. 
5,  732.  ipioa  ivvaytiv  "Aq^os,  Jl.  5»  861. 
tytrfa  nfoßäUtiv,  Jl.  11,529.  2)  Wetl- 
kampf,  Wetteifer)  dah.  i£  Iqidoq, 
aus  Wetteifer,  Jl.  7,  111.  Od.  4,  343. 
fyis  fyyoio,  Wettstreit  in  der  Arbeit, 
Od.  18,  366.  tycfo  nqotpiQStv,  Wetteifer 
bieten,  zeigen,  Od.  6»  92.  fyida  n^o<pi- 
gto&ai  nvi  nidXatv,  jem.  Wettkampf  an- 
bieten, Od.  8,  210. 

"Eoig,  löog,  17,  die  Eris,  als  Göt- 
tinn die  Urheberinn  des  Kampfes  und 
Streites,  Jl.  4,  441.  Schwester  und  Ge- 
fahrtinn  des  Ares,  Jl.  5,  518  20,  48. 
Nach  Hes.  th.  223.  ist  sie  Tochter  der 
Nacht.  Noch  wird  sie  erwähnt  Jl.  11» 
3.  4.  18,  535.  Später  Göttinn  des  Zan- 
kes und  der  Zwietracht. 

tQiod-evtjg,  ig  (odevoe),  sehr  stark, 
allgewaltig,  Beiw.  des  Zeus,  Jl.  13, 
64.jöd.  6,  289. 

BQiOfia,  Cttog,  TÖ  (Jftfa>),  Gegen- 
stand des  Streits,  Zankapfel, 
Streit,  Jl.  4,  38.  f 

IqioidcpvXog,  ov  (atayvlty,  grofs- 
t  raub  ig,  o7»o„  *0d.  9,  III.  358. 

*iqib<pctQayog,OV  (oqpapaye») ,  i.  q. 
iQiOfiädayos ,  sehr  tosend,  stark 
brausend,  Beiw.  des  Poseidon,  h. 
Merc.  187. 

IqUlfiog, ov  (ti/biJ),  sehr  geschätzt, 
kostbar,  prächtig)  hochgeprie- 
sen, Beiw.  der  Ägide,  Jl.  2,447.  u.  des 
Goldes,  *J1.  9,  126. 

?()i<pog,  o,  ^,  junger  Bock,  jun- 
ge Ziege»  Jl.  u.  Od. 

'Eotyivlrj,  17,  T.  des  Talaos  und 
der  Lysimache,  Gemahlinn  des  Am- 
phiaraos.  Sie  liefs  sich  von  Poly- 
neikes  durch  das  Halsband  der  Har- 
monie bestechen,  und  beredete  ihren  Ge- 
roahl, an  dem  Zuge  nach  Theben  Theil 
zu  nehmen,  wiewol  er  als  Seher  seinen 
Tod  voraussah.  Nach  dem  Befehl  des 
Vaters  ermordete  sie  ihr  Sohn  Alk- 
mäon,  Od  II,  326. 

'EQiXx>6viogy  6,  S.  des  Bardan os 
u.  der  Bateia,  Vater  des  Tros,  aus- 
gezeichnet durch  Reichthum,  denn  drei- 
tausend Stuten  weiden  auf  seinen  Trif- 
ten, Jl.  20,  220.  ff. 

'Eoiuifrig,  idogy  rj,  Gemahlinn  des 
Oileus,  Jl.  13,  697. 

*iQi(2mg,  idog,  jJ,  (aty),  grofsäu- 
gif,  Ep.  l,  2. 

tQxelog,  ov,  att.  fyxtioc,  eigtl.  zum 
Vorhof  (Zqxos)  gehörig,  dah.  yEQ*itoqy 
Hausbeschützend,  Beiw.  des  Zeus, 
weil  er  als  Schutzgott  des  Hauses  seinen 
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Altar  im  Vorhofe  gewöhnlich  hatte,  Od. 
22,  335.  f 

t(JXiovy  TO  (Dem.  von  fyxof),  Um* 
hegung,  Gehege,  Mauer,  afrUfc,Jl. 
9,  476.  Od.  18,  102. 

tQxog,  $og,  %6  («tyya»),  1)  Ein- 
schlufs,  Gehege,  Zaun,  cum  Schute 
der  Felder  u.  Gärten,  Jl.  5,  90.  Od.  7, 
1J3.  und  vorzügl.  um  den  Hof  der  Woh- 
nung, Od.  21, 238. ;  dah.  der  Hof,  Vor- 
hof, GehÖfe,  Od.  2^  Käfig,  Fang- 
net z,  Schlinge,  um  Vögel  zu  fangen  $ 
viell.  Vogelheerd,  Od.  22,  499.  3) 
übertr.  Schutt,  Abwehr,  von  der 
Leibbinde  u.  dem  Schilde,  fyxof  & xöVtop, 
gegen  Wurfspieße,  Jl.  4,  137.  15,  646. 
(Itiitov,  Jl.  5,  316.  selbst  von  Personen, 
von  Achilleus  und  Aias,  fpxo<  noli[xotof 
Hort  des  Krieges,  Jl.  1,  284.  3, 229.  (wie 
trüpyof).  Häufig  ist  die  Formel:  itotöv 
a*  inoi  yvyiv  f(f*oe  ödövtw!  welch  ein 
Wort  entfloh  dir  dem  Zaune  der  Zähne! 
u*.  ifulxptcAi  Ipx.  oddvror,  Od.  10,  328. 
Jl.  9,  409.  Die  alten  Ausleger  u.  mit 
ihnen  Damm  u.  and.  nehmen  es  für  Schutz 
der  Zahne,  als  eine  Umschreibung  der 
Lippen;  andere  (Wolf, Nitzsch)  besser 
von  den  Zähnen  selbst,  von  ihrer  Ähn- 
lichkeit mit  einer  Pfahlreihe.  Dieser 
Ausdruck  ist  dem  Deutschen  gleich:  ein 
Wort  ist  ihm  über  die  Lippen  gegan- 
gen« s.  Nitzsch  zu  Od.  1,  64. 

fy/ia,  OTOg,  TO,  I)  (v.  Stamme  fg- 
do>,  ifAfa,  Igeidto),  alles,  was  zur  Stütze 
und  Feststellung  eines  Körpers  dient: 
Stütze,  Träger;  insbes.  die  Balken 
od.  Stützen,  auf  welchen  die  ans  Land 
gezogenen  Schiffe  ruhten,  damit  sie  nicht 
verfaulten,  später  <p<U.ayycsf  Jl.  1,  4S6. 
2,  154.  übertr.  a)  von  Menschen,  ff/coc 
wdiqof,  Stütze,  Säule  der  Stadt,  Jl.  16, 
549.  Od.  23,  121.  u.  6)  von  einem  spitzen 
Pfeile,  ptlaiviav  ?p/t»'  ö<Jvv<ia>v,  der  Trä- 
ger schwarzer  Schmerzen,  auf 
welchem  gleichsam  die  Schmerzen  ru- 
hen, J1.4, 117.  (Vofs:  der  Urquell  dunk- 
ler Qualen.  Aristarch  verwarf  jedoch 
diesen  Vers). 

II)  (von  efyo»,  reihen),  nur  im  PI. 
tQfAaxa,  tot,  alles,  was  an  eine  Schnur  ge- 
reiht ist,  Ohrgehänge,  Ohrringe, 
Jl  14,  182.  Od.  18,  297.  (frooita  Schul.), 
vergl.  Buttm.  Lexil.  1,  p.  111. 

'  Eqhcuoq>  rjy  ov,  dem  Hermes  ge- 
weiht, dah. :  d  1Eq/auios  i6<pos,  der  Her- 
meshügel in  Ithaka,  hinter  der  Stadt, 
am  Berg  NeYon,  Od.  16»  471. 

Egfir^g,  ep/Effiuiac,  d,  Gen.  'fypifoo, 
'Eppeim,  Jl.  15,  214.  u.  'Epftim,  h.  Merc. 
413.  Dat.  'Bfftjj  ep.  'atyula,  Ep/uifj  (ed. 
Spitzner  st  der  Vulg.'ßojui^),  Jl.  5,390. 
u.  'EqihIqj  h.  18,  36.  Acc.  'KQptfr,  ep. 
*Epfidavt  Voo.  'Bpfxift  ep.  E^fttia,  Mer- 


curiu»,  S.  des  Zeus  und  der  Maja,  od. 
M  a  i  a  s  nach  Od.  8,  335.  14, 435-  Er  ist 
der  Bote  der  Götter,  neben  Iris,  jedoch 
mehr  als  Beschützer  und  Vermittler,  Jl. 
24,  347.  Od.  5,  28.  dah.  rf<axro?of.  Als 
Abzeichen  tragt  er  die  goldenen  Schwung- 
sohlen, Od.  5,  45.  und  den  Wunderstab, 
mit  welchem  er  die  Augen  der  Menschen 
einschläfert  und  weckt,  v.  47.  dah. 
odppaTif.  Er  ist  Geber  des  Segens,  des 
Gedeihens  und  des  durch  Handel  erwor- 
benen Wohlstandes,  dah.  Igiovvioe,  dxrf- 
xijxa,  oüxoc,  Jl.  14,  491-  Od.  15,  319. 
Seiner  Klugheit  und  Verschlagenheit  we- 
gen heifst  er  itfoxonrof,  und  beschirmt 
kluge  und  listige  Menschen,  Od.  19,397. 
Als  Führer  der  abgeschiedenen  Seelen 
in  die  Unterwelt  wird  er  Od.  24, 1.  ge- 
nannt. In  dem  Horn.  Hymnus  wird  seine 
Geburt,  die  Erfindung  der  sieben  seit  i- 
gen  Lyra  und  sein  erster  Rinderdiebstahl 
erzählt.  (Bedtg. :  Nach  Damm  von  tt(*<o, 
sagen  st.  if>1ag,  der  Verkünder;  rich- 
tiger von  ttf<o,  Perf.  P.  ftp/uat,  verbin- 
den, der  Vermittler,  Unterhändler.) 

'Equiövh,  rjy  1)  T.  des  Menelaos 
u.  der  Helena,  nach  Horn,  ward  sie 
die  Gemahlinn  des  Neoptolemos, 
welchem  sie  schon  von  Menelaos  vor 
Troja  versprochen  war,  Od.  4, 14.  Nach 
späterer  Sage  war  sie  früher  dem  Ore- 
stes verlobt.  Dieser  ermordete  deshalb 
den  Neoptolemos  und  heirathete  die  Her- 
mione,  Pind.  2)  St.  in  Argolis  mit 
einem  Hafen  u.  Tempel  der  Demeter, 
j.  Castri.  Man  versetzte  hierhin  den 
Eingang  zur  Unterwelt,  JL  2,  560.  'Bq- 
fii(bvt  dVoc,  f}9  Scyl.  Polyb. 

BQfltg  oder  BQfltv,  lvogy  O  (fp/ur), 
Stütze;  insbes.  Bett pf ost e,  Fufsder 
Bettstelle,  »Od.  8,  278.  23,  198. 

"EQtiOQ,  0,  Hermus,  Flurs  in  Äolis 
(Asien),  entspringt  in  Phrygien,  fliefst 
bei  Smyrna  u.  mündet  zw.  Temnos  u. 
Leuka  in  den  Smy maischen  Meerbusen, 
j.  Sarabad,  Jl.  20,  392. 

£qvoq,  eOQt  TO,  ein  junger  Trieb, 
Sprofs,  Spröfsling,  von  jungen,  in 
die  Höhe  gewachsenen  Bäumen,  Jl  17, 
53.  Od.  6fjjo3.  als  Gleichnils  (von  Achil- 
les), aviÖQafxtv  igvt'i  laoc,  wie  ein  junger 
Baum,  Jl.  18,  56.  (von  Telemachos),  Od. 
14,^175. 

CQ^Üfy    S.  t(ffa. 

*  iQoeig,  eooa,  tv  ( igt* ) ,  lieblich, 
Ii  e  benswürdig, h.  Ven.264.h.  Merc.  31. 

"EPOMAly  ep.  Nebenf.  tXgofxat,  Iq4o- 
ftai  u.  Ifta»,  Horn,  hat  nur  vom  Aor. 
tjgöft^Vf  Conj.  Ificopi&a,  Opt.  fyoito,  und 
den  Inf.  als  Präs.  betont  tycodeu  (att.  Igi- 
cdai),  fragen,  xivi  oder  xiy  auch  mit 
doppelt.  Acc,  Od.  3,  243«  u.  streb  ntqi 
icm.  nach  einem  fragen,  Od.  1, 135. 
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405.  ipupi  rtf  Od.  11,  572*  &fupl  uvt,  Od.  das  lange  «  in  'Ä^üc-loff  streitet  gegen 

19,  9S.  die  Analogie.) 
fyog9  6y  ep.  st.  ty<os>  w.  m.  s.  ipvyfiijXog9  J7,  ov  (Ipcyfrtv),  laut- 

ipwöv,  TO  (ffno),  in  der  ep.  Sprache  brüllend,  Beiw.  des  Stieres,  Jl.  18, 

nickt  bloß,  was  kriecht,  sondern  Alles,  680.  + 

wm  auf  Füfsen  geht,  überhpt.  Thier,       kqvy(OV9  s.  Iftvyofxon. 

«0f  der  Erde  lebt  und  webt)  0^4,416.  t  then,  nur  Med.  sich  röthen,  atfuzxt, 

spater:  kriechendes  Thier,  Schlange.  ^  10>  484.  2,,  2,  ^ 

f^Tvtö)  (Ipir»),  kriechen,  schlei-  'Eqv&ivoi,  Ot  (vxprjXot),  St.  in  Pa- 
cken, sich  schwerfällig  bewegen,  phlagonien  nach Eustath.  oderrichti- 
toq  Menschen*  welche  aus  Kummer  od.  ger  nach  Strab.  XII,  p.  545.  zwei  Hügel 
hohem  Alter  einherschleichen,  Od.  1, 193.  am  Meere,  welche  zu  seiner  Zeit  von 
13,^220.  Jl.  23,  225.  der  rothen  Farbe  des  Bodens  'Eft/fyu'O« 
tgitüD,   kriechen,  schleichen,  hiefaen,  Jl.  2,  856. 


ach  regen,  JL  17,  447.  Od.  18,  131.  h.  die  St  Jonien8#  &ivt6vt0(.  ^hü, 

.  ger  wären  beide  ß*?vz6v<os  zu  schreiben, 

ihoaOazctli  s.  Qalvco.  um  s\e  vom  Adj.  ipvfydc  zu  unterschei- 

ty(*iyct9  s.  ^iy/o».  den,  jetzt  findet  man  'Efv^ai  in  Hdt. 

(verw.  mit           Fut.  l#jfcra>,  Thu°4  U*  ?'  w*  , 
h.  Merc.  259.    1;  mühsam  wandeln,  eQV$Qog9jj9  ov9  roth,  eigtl.  dun- 
elend  gehen,  wanken,  vom  Gange  kelroth,  otro?,  Od.  Wxra«?,  Jl.  19,  38. 
deiHeohästos,  Jl.  18,  421.    2)  traurig,  überhpt.  roth,  röthlich.    £<t4xdc,  JL 
«lend  umhergehen,  umherirren,  9,  365. 

Od.  4,  367.    h.  Merc.  259.    Insbesond.  iQVxaxieiv,  £qvx<XXOV9  s.  i^iJx». 

«am  Unglück  od.  Schaden  wohin  gehen,  ln„-~»zM      Ä  »   *r  u    *         ,  « 

kommen*,  Jl.  8,  239.  9,  364.   6)  oft  zJ  t  f?»*«*™>   poei.  Nebenf.  st.  |<  tfe», 

»einem  Verderben  weggehen,  Jl.  9.  377.  «[««kh*lt»ii,  «»^  lf^«vdo,ai,  Od. 

besond.  im  Itnper.  als  Ausdruck  des  Un-  9  J  J 

willens,  i$$t9  geh  ins  Unglück,  fort  mit  €QVxav(09  poet.  Nebenf.  st.  If  tfxcs,  Od. 

dir,  packe  dich,  Jl.  8,  164.  Od.  10,  72.  10,  429.  f 

JL  24,  239.  tyfau  ^poet#  Nebenf>  i9Vxiy<0y  ievxetm 

*Q<nj9  i}9  ep.  stets  li^arj  (wahrsch.  v.  *aa>),  Fut.  l^a>9  Aor.  1.  fyvfa,  Aor.  2. 
«p<M,  Thau,  JL  23,  598.  Od.  13,  245.  *)qOxXhov,  JL  5,  321.  20,  458.  und  *>if- 
Pl.  hfoai  aXpari  fxvdaXiaUy  mit  Blut  ge-  xaxov,  Inf.  ipuxaxütv,  I)  Act.  zurück- 
•prengte  Thautropfen,  Jl.  II,  53.  Diese  halten,  dah.  1)  aufhalten,  fest- 
Mutartigen  Thautropfen,  welche  man  für  halten,  nicht  fortlassen,  Ivl  fteyd^oi- 
ein  deichen  des  Götterzorns  hielt,  rühren  ot¥  yvvaTxaf,  Od.  19,  16.  besond.  von 
*on  gewisseu  Schinetterlingen  her,  wel-  Gästen,  behalten,  xtvd,  JL  6,  217.  Od.  I, 
ehe  nach  ihrem  Auskriechen  einen  blut-  14.  festhalten,  növro;  noUovq  ipt/xst,  JL 
roihenSaft  von  sich  geben,  der  sich  auf  21,  59.  yrl9  Jl.  21,  62.  2)  anhalten, 
Blättern  von  Pflanzen  und  an  Zäunen  oft  aufhalten,  hemmen,  frrrroty,  Jl. 
in  ziemlicher  Menge. zeigt,  s.  Wilms.  ^«d*,  JL  6,  80.  (vön  der  Flucht)  vergl. 
Naturgesch.  2.  p.  646.  2)  fyaaiA) d.  9,  222.  21»  7.  übertr.  pivos,  die  Gewalt  hem- 
»ind  neugeborne  Lämmer  u.  zfer  Spät-  men,  JL  8,  178.  dvfxdv,  sein  Herz,  d.  i. 
Ungej  es  ist  eine  ähnliche  Metapher,  seinen  Willen  bändigen,  Od.  1,105.  fr£- 
"ie  bei  uns  Frischling,  pdf  fu  öv/ubs  l«?vx«,  ein  anderer  Gedanke 

«»•uif.    bethaut,   saftig,    t>W  ^lten»  «b^'«n*.  ohne  C.f.  Jl.  llt 

«rtJc,  Jl.  nf  348.    6)  übertr.%on  einer  %\  l^JF*9  z- B  ^«r?f»  ^m  Kampfe, 

Uiche,  frisch,  d.  i.  unverwest,  JL  J8'  l2(\  au,crh  V**'  (m.e 

»7«^  JL  24,  419.  J.O*«*,  v.  757:  !!^\rVf;              1  ^  'o"?*  a.bw±" 

»p             t              r  '  ren,  JL  15,  450.   Ai^ov  res«,  Od.  5,  160. 

Bflvu/.oQ9  o,  ein  Troer,  von  Pa-  4)  aus  einander  halten,  trennen, 

troklos  getödtet,  JL  16,411.  (Heyne  hat  ÖUyoe  <T  lu  Xd>gos  Ipox«,  JL  10,  161. 


aus  den  (Md.  ^Mos  (von  l^c»  u.  i«df,   II)  Med.  sich  zurückhalten,  v« 
°»i«chirmer)4  ihm  stimmen  bei  Spitz-   weilen,  Od.  4,373.  17,  17.  «if  uoi  i 
o«r  und  Buttin.  Lex.  1.  p.  148.  denn    xsortfov,  verweilet,  säumet  mir  nicht, 


ver- 

lov- 
JL 


Digitized  by  Google 


I 


206 


23,  443.   6)  mit  Acc.  =  Activ.  jem.  zu-  ttQuarat,  nach  den  Schol.  sind  an  den 

ruckhalten,  Jl.  12,  285.  Weg  gezogen,  Od.  6,265.  Tgl.  unten.  2)«  ie- 

'EQVläogy  0,  ein  Troer,  Jl.  16,  411.  üen  mit  Gewalt,  dah.  a)  reiften,  ab- 

ed.  Spitzner,  vergl.  'Egvaios.  r  e  i  f  a  e  n ,  e  n  t  r  e  i  f  s  e^n ,  fyXog  ix  *«fy*f , 

tovfta,    TO    (t^ofutt),    Schute,  ?L-13»5?8-    f«ov  &*    6<ne6q>iv,  0&.  Uf. 

Schutzwehr,   Schirm,  Xoc6{,  von  13f-    *Wf«s  nvfw,  JL  l%  2S&.  n9o- 

der  uiton,  JL  4,  137.  f  *f6™as>  Jl„J4i35*  bc*ond.\.  vt*<tbv  W«*> 

'Kni'uirtvW   n    rök:-«.-  :«  a-v»  theils  den  Todten  wegreifseu,  von  den 

J'Är  ^  ™hV  Freunden  de.  Gefallenen,  um  ihn  vor 

dien  an  der  urenze  von  Ei  Iis,  \vp  He-  mtl    ji     -  .       -u:-»  ~-         •  .  n 

...      .  ...    »        »v,       ...»  Mißhandlung  zu  schützen,  ujra  raa,  Jl. 

tete,  j.  X.r.a,  Od.  6,  103.  den  Todten  ^  sich  um  ihn 

Egvfiag,  avzog,  o,  l)  ein  Troer,  piundem  tt.  Ztt  mißhandeln,  Jl.  17,  230. 
von  Idomeneus  getodtet,  Jl.  16,  345.  2)  419,  18>  540.    ^  schleppen,  Schlei- 
ern Troer,  von  Patroklos  erlegt,  Jl.  f       uvä  od  9  99,  up&  nM    od  17 
16,  415.  (der  Beschützer).  479.  j,.  24>  16    dah  yoa 

iQVGctQttatOQ)  OV  (äfficc),  wagen-  Hunden,  welche  die  Leichname  serrei- 

ziehend,  Beiw.  der  Rosse,  Jl.  15,  354.  fsen,  tiva  irpö  doxtoc,  Jl.  11,454.  15,351. 

16,  370.  nur  in  dem  metaplast.  PI.  i(>v-  11)  Med.  1)  zielten,  abziehen,  aus- 

odfpaxes,  iQvadQftaxas.  stehen,  jedoch  stets  mit  Rücksicht  auf 

kovotirtoXig,  1  (*6Us),  die  Stadt  Jas  Subject,  zu  sich  hin,  nach  sich, 

rettend,  stadtsqhirmend,  alsBeiw.  f"  '  8«,C.h '  ^«^,»em  Messer  ziehen, 

der  Athene,  Jl.  6,  306.  i  h.  10,  1.  *!£jaW7*  *%°ff;  £ QV  HmU" 

.  ,         ,       f  Jtq;,  Jl.  21,  200.  iöiovt  den  Bogen  span- 

w€QVaftogj   O   (Nebenf.  von  fyu»«)»  nen,  um  abzuschiefsen,  Od.  21, 125.  vijaf» 

Schutzmittel,  h.  Cer.  230.  Jl.  14,79.  Od.  9,  194.  tQvcavxd  xe  ndvta, 

Iqvo)  u.  CIQvw,  ion.  u.  poet.  Fut.  A.  sie  zogen  alles  ab  (von  den  Bratspiefsen, 
Iqvoco  (ep.  oa)  u.  va>  (mit  ausgestof*.  o)j  um  es  zu  essen),  JL  1,  466.  u.  oft.  2) 
dav.  3  PL  ifvovOL,  JL  11,  454.  15,  351.  an  sich  ziehen  (mit  Gewalt),  an  sich 
Aor.  1.  A.  fyuoa  (ep.  oa)  xi.ttquoa,  Perf.  reifsen,  tw«  ua;r 9?,  jem.  aus  der  Schlacht 
P.  tXpv/mt,  dav.  3  PL  tigbaxat,  JL  14,  75.  wegreifsen,  Jl.  5,  456.  vtxför  xtn,  den 
Plqpf.  3  PL  itytaxo,  JL  15,  654.  Med.  Todten,  wie  Activ.,  Jl.  17,  104.  18, 152. 
Fut.  ifvooftai,  ep.  Iqvo/ucu,  Aor.  1.  M.  14,  422.  18,  174.  dah.  3)  herausrei- 
Ifvodfttjv  (ep.  00)  u.  itfvodptjv,  Plqpf.  fsen,  näml.  aus  der  Gefahr,  retten, 
tl'QVxo,  er  hatte  gezogen,  Od.  22,  90.  befreien,  «va,  vom  Apollo,  der  den 
Neben  der  regelmäfs.  Formen  gebraucht  Äneas  den  Feinden  entrifs,  JL  5,  344. 
Horn.  1)  von  der«  Nebenf.  E1PYMI  das  1],  363.  Od.  22,  372.  XQva<P  tyttoaodai 
Med.  ityupa/,  tffvfiat  in  der  Bedtg.  ret-  nva,  jem.  für  Geld  befreien,  loskaufen, 
ten,  schützen,  in  einzelnen  Formen :  JL  22,  361.  (unnbthig  nach  den  Schol. 
3  PL  Praes.  tlfvccrat  st.  iX^vvxai,  Jl.  1,  wägen),  dah.  auchuberhpt.  ä)  schir- 
239.  e/fivarat,  Od.  16,  463.  Impf,  «fot/vro,  men,  schützen,  Iqvxö,  JL  4,  166. 
JL  12,  454.  2)  Formen  mit  17  im  Präs.  Iqvito  "IJltov,  JL  6,  403.  Avxltjv  «fyi/ro, 
u.  Impf.  Inf.  i9vo9at,  ityvo&at,  Ipüoo,  Jl.  16,  542.  nvlaq  tfyvvxo,  Jl.  12,  454. 
Iqvxo  u.  ttpCio,  welche  als  durch  Zusam-  6)  für  sich  zu  seinem  Besten  wegreifsen, 
menziehg^.  von  iQÜofiat  anzusehen  sind.  d.  i.  abwehren,  abhalten,  hem- 
ttQvaxai  ist  durch  Arsis  lang,  wielptfcro,  men,  K^a,  JL  2,  859.  #  (phQl)  ot  nlti- 
Jl.  6,  403.  In  der  Bedtg.  des  Aor.  steht  axoy  ffuro,  die  am  meisten  von  ihm  ab- 
igvxo,  JL  5,  23.  638.  vergl.  Rost  Gr.  p.  wehrte  (den  Speer),  JL  4,  138.  5,  538. 
302-  Kühner  §.  218.  (tyüm  hat  stets  8;  dtfoy  etyvxuty  sie  hemmen  den  Weg,  Vofs, 
nur  in  den  verkürzten  Imperf.  v.)  (Die  Od.  6,  266.  übertr.  dibs  vöov,  den  VVillen 
Nebenf.  $6of*ai  bedeutet  immer :  re  tte  n.)  des  Zeus  aufhalten,  JL  8, 143.  ^tttor,  den 
I)  Act.  1)  ziehen,  dessen  nähere  Be-  Zorn  bandigen,  JL  24,  584.  c)  etwas  an 
deutung  durch  die  Präp.  od.  Adv.  be-  sich  ziehen,  um  es  zu  behalten  u.  zu  be- 
stimmt wird,  mit  Acc.  nditv  iföuv  xiväy  schützen:  bewahren,  bewachen, 
jem.  zurückziehen,  JL  5,  836.  dtoröV  dvpag,  Od.  23,  229.  Sxoixiv,  Od.  3,  2GS. 
U  tv^ioto,  JL  5,  HO:  vtvtfv  ln(  uvtt  die  ixi  f*  adx*  tlfvaxcu,  sie  beobachten  mich 
Sehne  (des  Bogens)  auf  jem.  anziehen,  noch  (Telemach.  von  den  Freiern),  Od. 
spannen,  JL  15,  464.  Insbesond.  v»;a  16,  463.  übertr.  tpqtoiv  iQvto&ai  n,  im 
al«,  Jl.  1,  141.  dagegen  f\nn^ArSey  Od.  Herzen  bewahren,  Od.  16, 459.  belauern, 
10,  403.  in*  t)nt{Qoiot  die  Schiffe  ans  erspähen,  tf»/v«o  OtäJv,  Od.  23,  82.  ort« 
Land  (um  sie  gegen  die  Päulnifs  zu  sohü-  difjuaxas  npbf  4ib$  il^vaxa^  die  die  Rechte 
tzen),  Od.  16,359.  pass.  rftg  el^öuxat  Inl  vom  Zeus  bewahren,  Jl.  1,239.  cfybeob- 
»irif  die  Schiffe  sind  an  dasGestade  des  achten,  befolgen,  f«Of,  ßovA&s,  JL 
Meere«  gesogen,  JL  4,  248.  14,75.  dtttv  l.  216.  230. 
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iQXatdct),  poet.  Nebenf.  von  ttoyco, 
einschließen,  einsperren}  nur 
Pass.  aöcg  if/ardwvTO,  Od.  14,  13.  t 

enxofiotif  Dep.  defect.  Für.  Iktticofiat, 
Aor.  tfk&ov,  ep.  ijkvdov,  Inf.  ttdetv,  ep. 
ikdiftivat,  Perf.  ep.  tikqkov&tt,  1  PI.  «I- 
iijiovdfuv,  Jl.  9,  49.  Part.  tLfa»it>vftfr, 
ikrjkovd,  Jl.  15,  81.  f  1)  kommen, 
gehen,  schreiten,  u.  nach  dem  Zu- 
sammenhan? u.  den  dabei  befindl.  Prä- 
pos, und  Adverb,  herkommen,  weg- 
gehen, zurückkommen,  atJric» 
naktv  Udüv,  Jl.  I,  425.  ä)  von  leben- 
den, Wesen:  von  Menschen  u.  Thieren; 
übertr.  auch  von  anderer  Bewegung, 
zu  Schiffe,  Jl.  13,  172.  inl  fröVrov 
oder,  in  See  gehen,  Od.  2,  265-  fahren, 
von  Schiffen,  Od.  14,  334.  dah.  im  Ge- 
gen*, nf^bg  tfkde,  er  kam  zu  Fufs,  zu 
Lande,  Jl.  5,  204.  17,  613-  vom  Fluge 
der  Vögel  u.  Bienen,  Jl.  2,  89.  b)  von 
leblosen  Dingen:  von  Todten,  tl  —  il&ot 
r«*s*sfo  Jl.  17,  161.  18,  180.  von  Natur- 
erscheinungen, Jl.  9,  6.  4,  274.  vom 
Zeitwechsel,         xvttpagy  tpdog  1}kdt9  Jl. 

8,  500.  17,  615.  0<>os,  Od.  11,  192.  von 
andern  Gegenständen,  yigag  Hqxertu  &Mfh 
gehet  anderswohin,  Jl.  I,  120.  besond. 
von  Geschossen,  Jl.  7,  261.  dtä  iontdog, 
Jl.  3,  357.  übertr.  auf  Zustände  des  Lei- 
bes u.  der  Se£le,  xaxbv  *)kde,  Oavarog,  Jl. 
15,  450.  Od.  13,  60.  tov  <P  altpa  neqi 
tpQtrag  tfkv9*  i'oif,  die  Stimme  kam  zu 
seinen  Sinnen,  drang  ihm  in  das  Herz, 
Jl.  10,  139.  ddüviy  diu  XQobS  ij^f,  Jl. 
11,  398.  &x°<  *nb  noanldmv  ijkte,  Jl.  22, 
43.  2)  Es  wird  construirt:  a)  mit  dem 
Acc.  des  Ortes  wohin,  xkioiqv,  in  das 
Zelt,  Jl.  1,  322.  tlf  xktai^y;  b)  mit  Acc. 
d*>r  nähern  Bestimmung,  ödbv  Ik&tXv, 
einen  Weg  gehen,  Jl.  1,  151.  u.  von  de- 
nen, die  sich  in  Hinterhalt  legen,  einen 
Gang  gehen,  Od. 3,  316.  ccvr«  xiitv&a, 
dieselben  Wege  gehen,  Jl.  12,  225.  Od. 

9,  262.  äyytkiyv  tldrtt;  auf  Botschaft  ge- 
hen, Jl.  II,  140.  (s.  dyyekirj)  Ueodjv,  Jl. 
24,  235.  c)  mit  Gen.  des  Ortes,  ntdimo, 
durchs  Gefilde  gehen,  Jl.  2,801.  d)  mit 
dem  Part,  a)  Fut.,  welches  die  Absicht 
und  den  Zweck  bezeichnet,  fy/o/ua<  iyXos 
oioö/jUvo;,  ich  gehe  um  den  Speer  zu 
holen,  Jl.  13,  256.  ß)  mit  Part.  Praes. 
od.  Perf.,  welches  die  Art  des  Kommens 
ausdrückt,  t]kde  diovoa,  sie  kam  laufend 
od.  kam  gelaufen,  Jl.  11,715.  *}kds  <p&ä- 
fttvo;.  Jl.  23,  779.  «r  xtv  rixvg  foxv/uftt- 
vog  U&flt  wenn  der  Leichnam  entstellt 
zurückkommt,  Jl.  18,  180.  y)  das  Part. 
tod&v  scheint  oft  ftir  den  deutschen  Aus- 
druck pleonattisch  zu  stehen,  wiewol 
es  zur  vollständigen  Darstellung  der  fort- 


schreitenden Handlung  dient,  ov  Jüva- 
futt  —  iiuxtoOctt.  Ik&wv  jJvsfttrdtootVt  ich 
kann  nicht  gehen,  und  mit  den  Feinden 
kämpfen,  Jl.  16,  521. 

st.  ?fö>r/,  s.  fytuj. 

eQüJ,  ep.  loico,  s.  iTqco. 

iQO)dl6g9  6 ,  der  gemeiueReiher» 
ardea  major,  Linn.,  welcher  in  Sümpfen 
und  im  Schilfe  nistet.  Koppen  verstand 
unrichtig  die  Rohrdommel,  ardea 
«tellaris,  Jl.  10,  274.  t  Er  erscheint 
rechtsher  (<fc£«fc),  als  glückbedeutend, 
und  war  nach  dem  Schof.  besonders  für 
die,  welche  eine  List  ausfuhren  wollen, 
ein  glückliches  Zeichen.  Odysseus  und 
Diomedes  sahen  ihn  erst  bei  ihrem 
nächtlichen  Spähergang  zum  Troischen 
Lager,  bis  sie  ihm  ganz  nahe  waren, 
und  hieraus  schlössen  sip,  dafs  die  Feinde 
sie  auch  nicht  sehen  würden. 

BQiütio  (Stamm  $la>,  mit  ep.  vorge- 
setztem i),  Fut.  lomjoto,  Aor.  ifcoW/oa, 
1)  fliefsen,  strömen,  hervor- 
sprudeln, oi uu.  ntol  Joi.pt  iQ'o^Of/,  Jl. 
1,  303.  Od.  16,  441.  übertr.  von  jeder 
heftigen  Bewegung,  dah.  2)  springen, 
laufen,  ai  (die  Rosse)  <T  rjQtiqoav 
unioaojy  sie  liefen  dahinter,  Jl.  23,  433. 
3)  zurückeilen,  ablassen  vom 
Kriege,  mit  Gen.  noUpoto,  x*WKt  «N- 
13,  776.  14,  101.  17,  422.  h.  Cer.  301. 
dann,  absol.  weichen,  viqtog  oi  nur ' 
lotoit,  die  Wolke  weicht  nie,  Od.  12, 75. 
säumen,  Jl.  2,  179.  4)  einmal  transit. 
ablassen  machen,  zurücktreiben, 
tivu  inb  vyüiVf  Jl.  13,  57. 

i(t(nrp  ijy  1)  jede  heftige  Bewe- 
gung, Trieb,  Schwung,  Gewalt, 
zunächst  von  Geschossen,  ßtkiajv  loa>tjt 
der  Andrang  der  Geschosse,  Jl.  4,  542« 
17,  562.  dovoarost  Jl.  11,  357.  Saov  »* 
Irrt  dovqbg  lo<o^  ytretat,  so  weit  der  Wurf 
eines  Speeres  reicht,  Jl.  15,  358.  kttnero  » 
dovobg  f p'"'/1''  einen  Speerwurf  weit,  Jl. 
23,  529.  b)  übertr.  von  Menschen,  öyik- 
kti  dvdqbg  das  Beil  vermehret  die 

Kraft  des  Mannes,  Jl.  3,  62.  kixfArtTrjqog9 
Jl.  13,  590.  cf.  14,  488.  2)  das  Zu- 
rückweichen,  Aufhören,  Rast, 
nokipov,  *J1.  16,  302.  17,  761. 

tQiog9  wzog,  o,  ep.  iqog.  Von  der  ep. 
Form  hat  Horn.  Zoog,  to<p  (richtiger  als 
ioa>),  Od  18,  212.  Acc.  ipov.  Der  Nom. 
toatg  steht  nur  an  zwei  Stellen,  wo  Po- 
sition eintritt,  Jl.  3,*  442.  14,  294.  Gen. 
lQQ3to{y  Batr.  78.  Acc.  tycora,  h.  Merc. 
449.    Liebe,  zu  einer  Gottinn, 

Jl.  14,  315.  Od.  18,  212.  überhpt.  Lust, 
Verlangen  Begierde,  nöaiog  xal 
tdijTÖog,  Jl.  9,  92.    y6ovt  Jl.  24,  227. 

£o(!)TC((t),  ion.  u.  ep.  itQODTaco,  fra- 
gen; dav.  das  Impf.  *}p<£ra,  Od.  15, 423.  f 

ig,  ep.  u.  ion.  st.  tlg9  w.  m.  s.  Auch 
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die  mit  ls  anfangenden  Zusammensetzun- 
gen s.  unter  ilf. 
'  IgayeiQorto,  s.  tUayii^a. 

igdya,  iga&Qiu),  s.  «/k-ayco  u.  s.  w. 

igaltOy  s.  elsdUoiiat. 

starret,  s.  «frayra,  w.  m.  8. 

Ib/?»7,  s.  oßiwvpt. 

IgdvOEdh  »•  «tetas. 
igeÖQaxov,  s.  iU6iqxofxai. 
igelevooftcti,  s.  itsiex0/*"1- 
igepaooctTO,  s.  tUf**tot*ai. 
ig£%vvzo,  s.  ttsxto' 
igrjXato,  s.  tlq&Uoiiut. 

lofyg,  rjxog,  fj  (tvwfu),  1)  Kleid, 
Gewand,  Od.  I,  165.  gewöhnl.  collect. 
Kleidung.  2)  Gewand,  Teppich 
zur  Unterlage  des  Bettes,  Od.  23,  290. 
(mit  Digamma:  vettis). 

löS'iojy  ep.  Xo9<d  u.  Ido).  Hierzu  Fut. 
täoitcuj  Aor.  lyttyov,  Perf.  fJi/Ja,  Perf.  P. 
Idtjdopai,  nur  im  Pr.  u.  Impf  ijodu,  Jjo9e, 
essen,  verzehren,  von  Menschen  u. 
Thieren,  mit  Acc.  übertr.  nävras  nvp 
loditi,  .11.  23,  182.  olxog  lofterat,  das 
Haus,  d.  i.  das  Vermögen  wird  aufge- 
zehrt, Od.  4,  318. 

iöMog,  77,  OV,  wie  ayaddc,  gut, 
wacker,  brav,  edel,  tüchtig  in 
seiner  Art,  a)  von  Menschen  u.  allem, 
was  sie  betrifft,  9'j^*jrtjg1  ein  tüchtiger 
Jager,  Jl.  5,  51.  Iv  xivt,  Ji.  15,283.  vor- 
zü^l.  in  der  Jl.  o)  von  Tüchtigkeit  im 
Kriege,  tapfer  im  Gegens.  von  xax6qf 
Jl.  2,  366.  5,  469.  ß)  edel,  von  guter 
Herkunft,  Od.  8,  553.  b)  von  Sachen, 
<lÜQu«ya,  heilsame  Mittel,  Od.  4,  22S. 
ztvyia,  xttjitarct  u.  s.  w.  c)  gut,  gün- 
stig, glücklich.  oQytÖts,  Od.  24,311. 
2)  als  Subst.  01  la9Xott  die  £  d  e  1  n , 
Vornehmsten,  oft:  rö  Ia9l6v9  das 
Gute,  Glück  (im  Gegens.  xaxdv),  Jl.  24, 
530.  t«  ladld,  das  Gute,  Od.  20,  86.; 
die  Güter,  Od.  10,  523. 

i'odog,  €oe,  %6  (poet.  st.  lo9,fa  Kleid, 
Gewand,  Jl.  24,  94.  f 

1(7 ^W,  poet.  Nebenf.  von  io9ico,  es- 
sen, verzehren,  meist  von  Menschen, 
Od.  9,  479.  von  Thieren,  Od.  13,  409. 
übertr.  xtifA^kta,  Od.  2,  75. 

igidtfv,  s.  ifaTdov. 

ign/uevaiy  s.  tfc%i 

Igitrjxai,  s.  tU^oiiai. 

laxo?,  s.  *fyt£ 

igoxpofiai,  s.  «i'fopao). 

eOTttQlog,  T],  OV  {tonlos),  1)  von  der 
Tageszeit,  abendlich,  am  Abend,  Od. 
2,  357.  ioniptoe  anovtoiityy,  Jl.  21,  560. 
2)  von  der  Himmelsgegend,  abend- 


wärts, westlich,  iontQint  &v9Qtonoi 
(Menschen  des  Niedergangs,  V.),  Od. 
8,  29. 

eonSQOg,  6,  Plur.  rdr  Santpa,  Od.  17, 
191.  die  Abendstunden,  ve$per,  der 
Abend,  fdiaSf  Od.  1,  423.  4,  786.  2) 
Adj.  abendlich,  h.  18,  14.  vorzügl.  A 
Hontqos  ian}gf  der  Abendstern,  Jl. 
22,  318.  (mit  Digamma.) 

idTtere,  ep.  Imper.  st.  elnare,  Ne- 
benf. mit  eingeschaltetem  0,  viermal  in 
der  Jl.  nur  in  der  Verbdg.  ton  he  vvv 
fjiot  MovOut.  s.  ilnov. 

eanofinvy  s.  tnopm. 

Sooct,  eaaai,  kaadfievog,  s.  twvfu. 

iooeiiai,  s.  eifU. 

iaaevovto,  s.  aeva. 

iaait  s.  tliti. 

%aooy  s.  Vwvfu, 

toüvficd,  s.  otüo. 

loovfievog,  eigtl.  Part.  Perf.  P.  v. 
atvu>t  meist  als  Adject.  angetrieben, 
eilig,  dav.  Adv.  loovfxdvw*  hastig, 
eilig,  schnell,  rasch,  Jl.  3,  85.  u. 
Od.  s.  aevca. 

kotafuev,  katdfievai,  s.  icnjfju. 
l'crra/iey,  s.  fan?/**. 
eataVy  s.  Xartjfu. 

^araoavy  3  PI.  Plqpf.,  aber  laxaoay 

st.  tatrjaavi  s.  Vary/ii. 

l'oTTjxa,  eoxrptuv,  s.  fonj/u«. 
Ferro,  s.  i'yyvfu. 

e<JTQü)T09  8.  OTQ&vW/u. 

$OTüJQ,  OQOg,  0,  der  Deichselna- 

fel,  der  Pflock  od.  Nagel  am  vor- 
eren  Ende  der  Deichsel,  auf  welchen 
ein  Ring  (xoixos)  gelebt  wurde.  Durch 
diesen  Ring  wurden  die  Riemen  des  Jo- 
ches gebunden,  Jl.  24,  272.  t  (wahrsch. 
von  typt,  drtb  xov  Hoho;). 

eaxdcQJjy  17,  dazu  ep.  lax^ocptv  st. 
Iax*<f1<:>  '^«W*  Od.  7,  169.  5,  59.  vgl. 
Rost  Dial.  23,  Anm.  2.  1)  der  Heerd, 
Hausheerd  (Feuerstelle  an  der 
Erde),  zunächst  diente  er  zur  Erwär- 
mung; dah.  arbeitete  hier  die  Hausfrau 
mit  ihren  Mägden,  Od.  6,  305.  b)  der 
Ort  zum  Opfern,  Od.  14,  420. ;  dah.  such- 
ten an  ihm  die  Schutzflehenden 
eine  Freistätte,  dah.  xa9lCno  In  iox<*9V 
iv  xovifjoi  näo  nvoif  er  setzte  sich  am 
Heerd  in  den  Staub  zu  dem  Feuer,  Od. 
7,  153.  cf.  v.  169.  Dat.  In*  iox<*(>6<ptv, 
Od.  19,  389.  2)  jedeFeuerstelle,  000a* 
T(f(o(av  nvobs  iayanai^  so  viel  Feuer- 
stellen im  Lager  der  Troer,  Jl.  10,  418. 
(vielleicht  richtiger :  soviel  Feuerheerde 
der  Troer  sind,  d.  i.  so  viel  angesesse- 
ne Troer  es  giebt.) 

"Krau  od.  lo%tt%6ü)  (laXaxoi),  der 
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äufserste,  letzte  sein,  nur  Part. 
Praes.  Iay*x6mvy  6<oaa,  ep.  zerdehnt  st. 
tox*t<u*,  tioa,  drjitoy  ioxaxötov,.  ein  äu- 
fserster  der  Feinde»  d.  i.  ein  Nachzügler, 
JI.  10,  206.  außerdem  von  Städten  (die 
Grensstadt),  »Jl.  2,  508.  616.  (Nach 
Buttm.  Gr.  p.  499-  ist  die  richtige  Form 
ic/cr(kö.) 

«ffvani?,  tJ,  1)  der  äufserste  Theil, 
«)  die  Grenze,  der  Rand,  das  Ende 
eines  Ortes*  trfoov,  itpfros,  Od.  2,  391. 

238.  *3i»yc,  Grenze  von  Phthia, 
JL  9,  484.  u.  laxatii}  nolifjioio,  das  Ende 
der  Schlacht,  das  äufserste  Glied  des 
Treffens,  entw.  die  Enden  der  Flügel 
oder  das  Hintertreffen,  Jl.  1 1,  524.  20,  328. 
6)  ein  von  der  Stadt  am  Gestade  entle- 
gnes Landstück,  Od.  6,  127.  2)  der 
entlegenste,  entfernteste  Theil, 
so  dypot,  Od.  4,  517.  5,  489 

toxavog,  rj,  ov  (wahrschl.  von  £/o>, 
bp*)*  der  äufserste,  letzte,  ent- 
fernteste, nur  in  örtl.  Beziehung, 
loftttot  äU(ov,  Jl.  10,  434-  und  fa^aro* 
avdoav  nennt  Horn,  die  Athiopen,  weil 
sie  an  dem  Rande  der  Erdscheibe  woh- 
nend gedacht  wurden,  Od.  1, 23.  Neutr. 
PI.  als  Adv.  i'a/ora,  an  den  Enden,  Jl. 
8,  224. 

ioxarda),  s.  lox«täto. 
$o%ov,  ioxoftTjv,  s.  ixto. 
faw,  s.  rtoo>. 

*haioeiog,  rj,  ov,  zum  Freunde, 
xurFreundschaft  gehörig.  2)ver- 
traulich,  <pU6itis,  h.  Mero.  58. 

(JQtQrj,  i?,  ep.  u.  ion.  ixd^rj,  nur  Jl. 
4*441.  Gefährtinn,  Genossinn, 
Gehülfinn,  Begleiterinn,  übertr. 

der  Flucht,  <pößov  tW??,  Jl.  9,  2.  u. 
J»  Uyer,  öcuxi  Ixaln,  Od.  17,  271.  h. 
*wc.  478. 

traini  Cm,  ep.  haQi^co  (Sxm^oO,  Aor. 
J-  iraiftoa,  ep.  aa,  Aor.  1.  M.  nur  Opt. 
uapi'oaaiTo ,  sich  jemandem  zuge- 
»tllen,  jem.  Gefährte  sein,  -xivi, 

Jl;  24,  335.  h.  Yen.  96  Med.  sich 

einen  zum  Gefährten  machen, 
•ich  zugesellen,  nva,  Jl.  13,  456. 

naiQOQ,  o,  ep.  u.  ion.  frapoc,  Ge- 
fahrte>  Genosse,  Gesellschafter, 
GehUlfef  Begleiter,  meist  von 
Knegsgenossen  und  Reisegefährten,  Jl. 
1»  179.  Od.  1,  5.  mit  Dat.,  Jl.  18,  251. 
"gu.  Adject.  dah.  ixal^Of  &vfa  Od.  8, 
«4.;  ubertr.  wird  ein  günstiger  Wind 
fß*l0i  haTfos,  guter  Begleiter  ge- 
n^nt,  Od.  Ii,  7.  12.  149.  (beide Formen 
i>ach  Verhaltnifs  des  Verses  wahrsoh. 
t0n  lyity  verwdt  mit  frsfoc). 

?aM»  *2>  ZTCtQög,  O,  s.  iraiQfj,  «WfOf. 

ipVTjTiea,  s.  GA*si. 

tosoxlfa  4ovg,  ep.  tfo*  S.  des  Qdi- 

c"*w  Bom.  Wörterbuch.  V*  Aufi. 


pus  und  der  lokaste,  welcher  mit 
seinem  Bruder  Polyneikes  sich  ver- 
abredete, ein  Jahr  ums  andere  zu  re- 
gieren. Eteokles  hielt  dieses  Ver- 
sprechen nicht;  dah.  entstand  der  The- 
banische  Krieg.  Dem  Tydeus,  wel- 
cher als  Gesandter  des  Polyneikes  zu 
ihm  kommt,  legt  er  einen  Hinterhalt, 
Jl.  4,  375.  dav.  Adj.  'ExsoxXijuos,  rj,  ov, 
Eteoklis ch ,  ßi>j  *Extoxkr,i(ri,  die  Gewalt 
des  Eteokles,  s.  ßtrj,  Jl.  4,  386. 

'EteoxQTjzeg,  oi  (von  Inös  u.  Ktfq, 
ächte  Kreter),  die  Eteokreter  (ein- 
heimische Kreter,  V.),  einer  der  fünf 
Volksstämme  in  Kreta.  Sie  waren  die 
Ureinwohner  der  Insel  und  von  nicht 
Hellenischer  Abkunft.  NachStrab.  wohn- 
ten sie  im  Süden {  ihre  Hauptstadt  war 
Prasos,  Od.  19,  176. 

ize6g,  tj,  ov,  wahr,  wirklich*,, 
als  Adj.  veixctv  rxöll'  Ixcd,  vieles  Wahre 
vorwerfen,  Jl.  20,  255.  sonst  nur  das 
Neutr.  Sg.  als  Adv.  1)  wahrhaft,  der 
Wahrheit  geraäfs,  fMavtetieodat,  Jl. 
2,  300.  (Hesycn.  Htj&is)  ayoQtvtiv,  Jl.  15, 
63.  2)  in  Wahrheit,  wirklich,  Jl. 
5,  304.  u.  oft  in  der  Od.  ti  ixtdv  ye, 
wenn  anders  wirklich,  Od.  3,  122. 

heoaAxng,  ig  (älx)),  wobei  die 
Stärke  oder  die  Übermacht  auf 
einer  von  beiden  Seiten  ist,  (irs- 
f oxXtvfc)  JavtxoTatv  pdxis  ixe^alxia  vixijv 
doOvat,  den  Danaern  den  entschiedenen 
Sieg  der  Schlacht  verleihen  (Vofs:  um- 
wechselnden Sieg,  Koppen:  wankelmü- 
thig),  JI.  7,  26.  8,  171.  17,  627.  Od.  22, 
236.  drjfAOs  iuQaAxfc,  ein  Ausschlag  ge- 
bender Volkshaufe,  überlegene  Mann- 
schaft, d.  i.  die  andern  neuen  Muth  giebt, 
Jl.  15,  738.  (Vofs:  abwechselnd.) 

eteQrjjueQogy  ov  (^/ui??),  mit  dem 
Tage  weohselnd,  einen  Tag  um  den 
andern,  tüovo1  irttffufot,  vom  Kastor 
u.  Pollux,  Od.  11,  303.  t 

ZtSQog,  rj,  ov,  tri^fjtpt,  ep.  Dat.  Fem. 
1)  der  andere,  einer  von  zweien  oder 
beiden,  alter,  Jl.  6,  258.  288.  PI.  Irs- 
ffoi,  die  einen  von  beiden,  der 
eine  Theil,  alterutri,  JL  20,  210.  7, 
292.  378.  In  Doppelsätzen  steht  Vxtfoe 
ftdy,  Sxt(H>s  di  oder  &Uog,  frtpo?,  Jl.  13, 
731.  auch  6  fxiv,  MxiQoc  di,  Jl.  22,  151. 
auoh  fehlt  bisweilen  das  erste  htQOc,  Jl. 
7,  420.  24,  528.  Ixi^  Xttft,  od.  allein 
itt(>T}j  trtprjytv,  mit  der  einen,  andern 
Hand,  nach  dem  Zusammenhange  mit 
der  rechten  od.  linken,  Jl.  12,  452.  16, 
734.  b)  In  Aufzählungen  der  zweite, 
Jl.  16,  179.  fr^o*  di,?\.  7,  420.  2)  der 
andere,  aliut,  mehrern  entgegengesetzt, 
wie  dMie?,  —  txtfet  appara,  Jl.  4,  306. 
dMlo?,  Jl.  9,  313.  Xuput,  duUa«,  Od. 

7,  124. 
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$T£QO€TO,  8.  Upattivt». 

ttinco&evy  Adv.  von  der  andern 
Seite  her,  Int&xuv*  Jl.  13,  835.  2) 
poet.  st.  iviga)9tt  auf  der  andern 
Seite,  gegenüber,  JL.  3,  230.  6,247. 
h.  Merc.  366. 

hfQU)9i,  Adv.  auf  der  andern 
Seite,  anderswo,  Od.  4,  531.  Jl.  5, 
351.  trfov  —  itiQ<odi>  Od.  12,  235. 

tziowg,  Adv.  auf  andere  Art,  an- 
ders, vvv  J*  iti(fu>(  (ßddovTO  &toi,  Od. 
1,  234.  +  Homer  hat  sonst  nur  ir/two*, 
dah.  will  Spitzner  de  vers.  heroio.  p. 
97.  Jr«>s9a'  lesen,  vergl.  ßaU». 

ktinüiOBy  Adv.  auf  eine  andere 
Seite  hin,  anderswohin,  vixvv 
ietiuv,  Jl.  4,  492.  liao9t(s>  JL  23,  231. 
tu?,  xiqn  ßdUtir,  Jl.  8,  306.  <poßiio&*i> 
Od.  16,  163. 

ithaltO,  s.  IntxiXXto. 

&C£TEV%aXOi  s. 

etCt^OVy  s.  TBMSl. 

ireTvxTO,  s.  ttvxto- 

'Evetüvevg,  rjog9  6,  S.  desBoethoos, 
Diener  (9e^dn<ov)  -Aet  Menelaos,  Od. 
4,  25  15,  95.  Nach  den  Schol.  ein  Ver- 
wandter des  Menelaos,  indem  sein  Vater 
ein  S.  des  Argeios  und  Enkel  des  Pelops 
war.    (Eustath.  Bodtg.  Sv  &Aifli6tiv  zti-) 

'Eretovog,  Oy  St.  in  Böotien  am 
Asopos,  spater  nach  Strab.  £xd^tpij 
genannt,  Jl.  2,*  497. 

€Tt]Q,  OV9  Oy  nur  PI.  der  Angehö- 
rige, Freund,  Anhänger,  immer 
von  Blutsverwandten  oder  nähern  Ver- 
wandten unterschieden  (Itcciqol,  avvnjdtif, 
App.),  meist  xttoiyvtjtol  rt  freu  re,  Jl.  6, 
239.  Od.  15,  273.  itat  xal  ivt^tot,  Jl.  9, 
464.  hat  xal  *rafpot,  Jl.  7,  295.  Nitzsch 
ku  Od.  4,  3.  will  die  Stammgenos- 
sen oder  lieber  die  Anhänger  des 
Hauses  verstehen  (wahrscheinl.  von 
idog  oder  iröf,  iriöf). 

&iqTVfilOQ,  Oy  (ep.  verlängert  aus  frv- 
t*os),  wahr,  wahrhaft,  acht,  wirk- 
lich, äyytlos,  Jl.  22,438.  f»v9ogt  rdaroc. 
Od.  3,  241.  23,  72.  Bes.  das  Neutr.  als 
Adv.  injrvpoy,  wahrhaft,  redlich, 
x&tVov  Sa  vibs  irijrujuov,  er  ist  wirklich 
jenes  Sohn,  Od.  4,  157. 

etlj  Adv.  I)  von  der  GegenWart, 
noch,  annochj  fr*  xal  vvv,  auch  jetzt 
noch,  Jl.  I,  455.  2)  von  der  Zukunft, 
noch,  noch  ferner,  hinfort,  Jl.  1, 

96.  Od.  4,  756.  Oft  mit  Negat.  oW  fr* 
iijv  »}»',  u.  er  lebte  nicht  lange  mehr, 
Jl.  6,  139.  Od.  2,  63.  3)  steigernd  beim 
Comparat.  fr*  pcUJLov,  noch  mehr,  Jl.  14, 

97.  (von  /a»,  tlfii*  sein,  vergl.  Thiersch 
$.  198,  4.  t  in  der  KvsU,  Si.  6,  139.)  - 

tjlrpfy  8.  llrrttu 


lTOtj.lu£(0  (iToTjAOg),  Fut.  dam,  ep.  aof 
bereit  machen,  herbeischaffen, 
sogleich  geben,  yipas,  Jl.  ],  118. 
19,  197.  —  Med.  =  Act.  tob*  'AÖtjrti, 
der  Athene  ein  Opfer  darbringen,  Jl.  10, 
671.    ravQOvs,  Od.  13,  184. 

'  (TOifiOg,  7],  ov,  att.  frotpo?,  zube- 
reitet, fertig,  dah.  1)  wirklich, 
offenbar,  »}  dt)  raCta  ixotfia  rmtf/arorc, 
da»  ist  ja  nun  wirklich  geschehen,  Jl. 
14,  53-  $  d*  &<}  l*oif*a  rivvxio,  das  war 
wahr,  war  so,  Od.  8,  3S4.  b)  was  auszu- 
fuhren ist,  ausführbar,  passend, 
f*ijue,  Jl.  9,  425.  Gewöhnl.  2)  zuge- 
rüstet, bereit,  in  Bereitschaft, 
fertig,  bviiarai  Jl.  9,  91.  airina  yd(f 
to*  tneixa  pe&*  "Extooa  nötftos  itotftoe, 
bestimmt,  Jl.  18,  96.  {wahrsch.  von  Irdff ). 

ixOQOV,  s.  rogia.  • 

StOQ,  «Og,  TO,  das  Jahr,  bestimmt 
unterschieden  von.  iptavtöf,  Od.  1,  16. 
im  PI  ,  Jl.  2,  328.  11,  691. 

etQOTlOVy  8.  TQlna. 

fzQOlCpTJV,  tt(iCC(fOVy  s.  IQtqxo. 

rerv/aog,  rjy  ov  (*r«ds),  wahr,  acht, 
gewifs,  nur  das  Neutr.  Plur.  fru/u«, 
Wahrheit,  im  Gegens.  von  yev<Jtay  Od. 
19,  203.  567.  Das  Neutr.  Sg.  itvpov  als 
Adv.  wahrhaft,  der  Wahrheit  ge- 
mäfs,  iQito,  Jl.  10,  534.  Od.  4, 140.  157. 
2)  in  Wahrheit,  wirklich,  wie 
iredv,  Jl.  23,  440.  Od.  23,  26. 

ixtoOiog,  OV  (trdf,  frustra),  vergeb- 
lich, ohne  Erfolg,  eitel,  ndvxa 
Ixdoia  xidivat,  vereiteln,  Od.  22,  256. 
dah.  unnütz,  eitel,  i/^oc» Jl.  19, 104. 
besond.  Neutr.  Sg.  als  Adv.  eitel,  ver- 
geblich, nichtig,  Jl.  3,  368.  14,407. 

€V  und  ep.  iv  vor  zwei  Consonanten, 
so  dafs  v  lang  wird,  Adv.  (eigtl.  Neutr. 
von  iuf),  gut,  recht,  brav,  «0  ip'fuv, 
Jl.  6, 650.  tC  itixttv  xiva,  von  jem.  Gutes 
sagen,  Od  1,  302.  besond.  mit  dem  Ne- 
benbegriff: geschickt,  sorgfältig, 
tO  xal  IniatafAiviOiy  Jl.  10,  265.  IC  *?»'- 
vaadvi,  Od.  4,480.    2)  wohlbehalten, 

glucklich;  eO  oW  Modul,  Jl.  1,19. 
d.  3,  188.  3)  verstärkend,  wie  tC  fxdia, 
gar  sehr,  bei  Zahlwörtern:  fJ  nävris, 
alle  zusammen,  Od.  4,  294.  (Uber 
die  Trennung  des  tü  s  Thiersch  §.  170.. 
7.  8.  9.  Herrn,  zu  h.  Ap.  36  ) 

£iv,  ion.  u.  ep.  st.  otf,  w.  m.  s. 

evctyyi Xiov,  zo  (äyytios),  Geschenk, 
Lohn  für  gute  Botschaft,  *0d.  14, 
162.  166. 

*€VCty£(og,  poet.  st.  tvccyü;  (diayif^), 
rein,  heilig,  h.  Cer.  275.  370. 
svade,  s.  &v6dv<o. 

Evaifioviörjgy  ao,  o,  S.  des  Euämon 
as»  r      "pylos,  Jl.  6,  76. 
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EvatfAtov,  ovog,  6,  S.  des  Orme-  evduelt],  rj  (Jixtj),  Gerechtigkeit, 

dos,  V.  des  Eurypylos,  Bruder  des  Ausübung  derselben,  im  PL  thdi- 

Amyntor  u.  Urenkel  des  Äolos,  Jl.2,736.  xl*e  &vix*tvt  Gerechtigkeit,  eigtl.  Hand- 

evav&qg,  ig  (tfvtfof),  schön  blü-  lungen  der  Gerechtigkeit  üben,  Od.  19, 

hend,    reichlich    sprossend,  Hl*  t 

ldX*V,  Od.  11,  318.  t  X0e°ty  h-  30,  14.  evdfirpog,  OV,  ep.  Ivdfiijros  (tipm), 

Evav&ijg,  sog,  6,  V.  des  Maros,  wohlgebaut,  schön  gebaut,  stets 

Od.  9,  197.  die  ep.  Form,  aufser  Od.  20,  302. 

Evßota,  ?J,  Euboea,  Insel  desÄgäi-  evÖti),  Fut.  «Wtfo»,  Aor.  1.  *W7aa, 

sehen  Meeres,  durch  den  Euripos  von  D  schlafen,  ruhen,  schlafen  ge- 

Böotien  getrennt,  j.  Negroponte.    Als  he»,  sich  schlafen  legen,  mit  Acc.  yiu- 

ihre  Einwohner  nennt  Horn,  die  Aha n-  xvv  €nvov  tßöuv,  süfsen  Schlaf  genießen, 

ten.    Ihren  Namen  hatte  sie  nach  den  Od.  8,  445.  vom  Tode,  Jl.  15,  482.  2) 

Mythographen  von  der  Euböa,  T.  des  übertr.    ruhen,    sich   legen,  vom 

Asopos,  oder  richtiger  von  den  guten  Winde,  Jl.  5,  524.  (verw.  mit  ASlt"AYSt). 

Rinderweiden  («J  u.  ßovs),  Jl.  2,  635.  EvdlüQog,  O,  S.  des  Hermes  u.  der 

Od.  3,  174.  Polymele,  wurde  von  seinem  Grofs- 

evßotog,  OV  (ß6ax<o),  von  guter  vater  Phylas,    König  zu  Ephyra  in 

Weide,  gut  zur  Weide,  Zvai^  Od.  Thesprotien   erzogen,    einer  der  fünf 

15,  406.  t  Führer  der  Myrmidonen,  Jl.  16, 179  ff. 

*evßovg,  OW  (fiov<),  reich  anRin-  noAvftJiij. 

dem,  Acc.  «i^ov»',  Herrn,  «^»^h.  Ap.54.  evsiörjg,  ig  (t7<fo*),  gut  gestaltet, 

evyiveiog,  ov,  ep.  >)vylvuo(,  stark-  »chön  gebildet,  ywj,  Jl.  3,  47.  t 

bärtig,  wohlgemähnt,         4«W,  nur  Bvenyeotrj,  ?;  («uffyijc),  gute,  edle 

in  ep.  Form,  Jl.  Od.  4,  456.  Handlungsweise,    das  Guthan- 

(yW),   edelgeboren,  von  edlem  2)  Woh  that,  PI  m^y^anmlvw. 

Geschlechte,  *J1.  II,  427.   23,  81.  Wohlthaten  vergelten, /Od.  22,  235. 

Bei  Horn,  stets  lörjyevfc  mit  eingefüg-  *t'«OTS»  *S  (%ov),  1)  gewöhnl.  gut 

tem  jj,  s.  Thiersch  §.  166.  4.  yitytvijs  nur  gearbeitet,    schöngebildet,  dl- 

h.  Ven.  94.  <PQog,  yijJf,  Jl.  X6nij,  Od.  13,  224.  *(wodc, 

edtfi«,  atog,  TO  Wrofmt),  Grofs-  gut  bearbeitetes  Gold,  Od.  9,  202.  2) 

Prahlerei,  xtvic  tCy^aia Od.  22, 249-  +  w  oh  g  e  t  h  a  n  »  ^f^-Ph  *ä*?y'*f  Wohl- 

r    v                                  _  thaten,  Od.  4,  695.  22,  319. 

(yva^rr<£),  gut,  schön  gebogen,  in  ^ff0*»,0?  (iQy°V\  §u^nde*n,d' 

eP.  F.  xiÄ  Od.  18,  29?.  t  ^^a^I^k  Ä  *  *" 

*edöaiMovtr],  j  (ilßm,),  Glück,  ^    Od  11,  «4.  15,  422. 

Glückseligkeit  .S«gen,  h.  10,  5.  t  ««e*W»  fS  (*?*°0,  wohl  umhegt, 

«totaoftO*  Beiw  von  Ithak.  und  ^1  V^V,^^  Od^^M  ' 

von  Inseln  überhaupt,  am  wahrschein-  4"'  267. 

lichsten:   sehr  deutlich,   weithin  «W*>            ?p.   ivCvyog  (Jvy6<), 

sichtbar  (tvntQt6eioxost  App.  Schol.),  wohlgejocht,  bei  Horn,  vom  Schiffe, 

von  <f^of,  aufgelöst  diüos  u.  «hfcioc,  m»t  schonenRuderbanken,  schon- 

weU  dielnseln  Surch  das  Meer  begrenzt,  rudrig  ==  tt-jeif*^,  «Od.  13,  116-  17, 

deutlich  hervortreten;    besonders  *  von  ^9 .  nach  Andern:  f  ostverbunden, 

Ithaka  wegen  seiner  hohen  Ufer,  *Od.  dichl  <nur  in  eP  F<>rm). 

2,  167.  9, 21,  13, 212.  von  Inseln,  Od.  13,  £v£o»'0$,   OV,    ep.  töten«?  (t«H"7), 

234.  u.  Kqfarj,  h.  Ap.  438.    So  Passow  schön  gegürtet ,  wohlgegürtet, 

u.  Nitzsch  z.  Od.  9,  21.  Aufserdem  hat  jeiw.  der  edlen  Frauen,  weil  der  Leib- 

roan    noch    folgende   Ableitungen:   1)  gürtel  unter  der  Brust  dem  Gewände  eine 

abendlich,    ganz   westlich,    von  würdige  Form  gab,  Jl.  1, 429.  u.  h.  Oer. 

AO*  Abend  ,  allein  theils  kommt  die-  €,W*>fe,  i$>  ep.  st.  äyiv*<f  w.  m.  s. 

ses  Wort  nicht  von  der  Abendgegend  » i'Jl  I  ,Ä  ,in.„  s  „iJIli^i.- 

vor,  theils  pafst  es  nur  höchstens  auf  .                   ?  (j>^aO,  glückliche 

Ithak«,  aber  nicht  auf  alle  Inseln.  2)  der  Leitung,  gute  Regierung,  Od.  19, 

Nachmittagshitze    ausgesetzt,  •  , 

sonnig  (so  Vofs   an   mehr.  Stellen),  }«  «C  wohlgespitzt, 

von  «il  u.iU*  mit  eingeschaltetem  <f,  cf.  *eh/,  «charf,  o/^,  Jl.  22,  319.  t 

Eustath.»zu  Od.  9,  21.    3)  schön  be-  EvqvtvTjy  r),  T.  des  Euenos  =  Mar- 

leuchtet,  im  Abendlicht  liegend,  pessa,  Jl.  9,  657.  f 

nach  Schol.  zu  Od.  9,  21.  von  dtUXoq  EvJ]vOQtdrjg9  ov,  o,  S.  des  Euenor 

ist  zu  gesucht,  i.  Buttm.  Lex.  II.  p.  191.  =  Leiokritos,  Od.  22,  294. 

14* 


Evrjvog. 


in 


'EVXTITOQ. 


Evrjvog,  6  (=«tyvioc*  t»nft),  Evern**,       EvMTiOQ,  6f  ein  Troer,  von  Pa- 
1)  S.  des  Ares  und  der  Demonike,   troklos  getödtet,  Jl.  16,  417. 
König  in  Ätolien,  Vater  der  Mar-       £vxaf47trjg,   ig  (xä/iHteo),  wohl-, 


pessa.  Als  Idas,  S.  des  Aphareus, 
seine  Tochter  raubte,  verfolgte  er  ihn 
bis  an  den  Flufs  Lykormas,  und  da 
er  sie  nicht  erreichen  konnte,  stürzte  er 
sich  in  denselben,  welcher  nun  von  ihm 
den  Namen  Euenos  erhielt.  Apollo 
liebte  die  Marpessa  ebenfalls,  und  ent- 
rifs  sie  dem  Idas  bei  der.  St.  Arene  in 
Messenien. 


schöngebogen,  dpinarov,  xiiytf,  *Od. 
18»  367.  21,  6.  t6$ov,  h.  27,  12. 

* evxctQnoQj  ov  (xap*tdc),  frucht- 
bar, reich  an  Früchten,  yo?a,  h. 
30,  5. 

evxiatog,  OV,  poet.  st.  tvxiaotöQ  (x*a- 

£a>),  leicht  ku  spalten,   gut  ge- 

,        r.  «  spalten,  xidoot,  Od.  5,  60.  f 

Idas  kämpfte  mit  ihm  um      r  v     3  '      *  „  ,       *..      '  , 

dieselbe;  Zeus  trennte  sie  endlich,  und  .   ^™*0¥>  a0/  fangen  aus  lng- 

auf  die  freie  Wahl,  welche  ihr  Zeus  ver-  *<*,  eigtl.  itotn**  (s. fofloc),  ruhig,  Jl. 

stattete,  wählte  Marpessa  den  Idas,  Jl.  |>          2>  ungestört,  Jl.  11,371.  Od. 

9,  557.    2)  S.  des  Selepios,  König  in  l4'  f 

Lyrnessos,  Vater  des  Mynes  undfipi-  ,  evxXerjg,  ig  (xlio{\  ep.  tvxXufa  Acc. 

strouhos,  Jl.  2,  693.    f  PI.  ivxltTac,  Jl.  10,  281.    Od.  21,  331. 

evrjVüJQ,  OQOg,  O,  rj  (oivijo)f  eigentl.  tvxlrjtts,  JL  12,  318.  ruhmvoll,  be- 
mannhaft; bei  Horn,  als  Beiw.  dos  rühmt,  ov  pav  ijpiv  liixlth,  es  ist  für 
Weins  u.  Eisens,  Männer  stärkend,  uns  nicht  rühmlich,  Jl.  17,  415.  dav. 
rüstend,  *0d.  4,  622.  13,  19.  oder:  Adv.  tvxlttSg,  ep.  Ivxluws,  wohlbe- 
dero  Manne  anstehend,  manneh-  rühmt,  Jl.  22,  120. 
rend  (Vofs:  muthstärkender  Wein  u.  kvxUiri,  r),  ep.  st.  elxiita,  guter 
mannehrendes  Er«).  c  Ruf,  Ruhm,  Od.  14,  402. 

EvrjvtüQ,  OQOg,  O,  Vater  des  Leio-  Imßijaat,  jem.  tum  Ruhme  erheben,  Vofs, 

kritos,  Od.  w.  m.  s.  Jl.  8,  284. 

£if]Qt]g,  eg  (£?<»),  wohlgefügt,  ivxUivg,  ig  u.  Adv.  UxAttüt,  poet. 

st.  ilxltijf  u.  ItixituSf. 

tvxXqig,  Idog,  r)  (xXeie),  wo  hl  ver- 
schlossen, &vq*Ji  Jl.  24,  318.  i* 

*  Ivxlwoiog,  ov  (xtädat),  schön 


wohlängepafst,  leicht  zu  hand- 
haben, Beiw.  des  Ruders,  *Od.  11,  121. 
(V.  schöngeglättet).  (Die  Ableitg.  von 
igioow  ist  unrichtig.) 

6VKQutogy  ov  (&qv(o),  leic 


h t  zu 


schöpfen,  ffdwp,  h.  in  Cer.  106.  gesponnen,  schön  gewebt,  xucbv, 

*ev&aQO?}gj  ig  (flttpooc),  wohlge-       Ap.  203. 
uth,  getrost,  muthig,  h.  7,  9. 


*ev&ifie$Aog,  ov,  ep.  tjvdifuMos, 
wohlgegründet,  yaTa,  h.  30,  1.  t 

*edvh]vi(t)y  in  blühendem  Zu- 
•  stände    sein,    vigere,  gedeihen, 
reich  sein,  mit  Dat.  xtfjveaiv,  h.  30, 
10.  (verwdt.  mit  ti*»^). 

«tteoif,  TQixog,  ö%  r)  (Wt),  gut 

behaart,  sohÖnmähnig,  Beiw.  der 
Rosse,  nur  in  ep.  Form  itfrftjaf,  *Jl. 
23,  13.  301.  351. 

ev&QOvog,  ov,  ep.  lüfyovos  (&efivo<), 
auf  einem  sohönen  Sitze,  schön- 
thronend, Beiw.  der  Eos,  stets  ep. 
Form,  Jl.  8,  565.  Od.  6,  48. 

edO^)y  s.  tidvt. 


ev&tnog,  ov  (9vj*6(),   l)  £  1 1  ? 


svxvq/iig,  Jdog,  o,  »J,  ep.  Ivxrtfrtc, 
(xvq/u/c),  mit  schönen,  blanken 
Beinschienen,  wohlbeschient, 
in  der  Jl.  Beiw.  der.  Achaier,  in  der  Od. 
auch  der  iralfot,  Od.  2,  402.  stets  in  PL 
u.  ep.  Form,  Jl.  1,  17. 

BVXOftog,  ep.  TjCxofxos,  schönge- 
lockt, Beiw.  edler  Frauen,  stets  in 
ep.  Form.  Jl.  Od.  h  Cer.  |. 

* evxoofimog,  ov  (xoo>i«a>),  wohl, 
geschmückt,  h.  Merc.  391. 

evxoofiog,  ov  (/da/*oc),  wohlge- 
ordnet, nur  Adv.  tv*6ofA(jof,  gutge- 
ordnet, Od.  22,  123.  f 

*  SVXQCtlQOg,  ov  (xpeupa),  schönge- 
hörnt,  von  Rindern,  h.  Merc.  209- 

ivxjffievog,  77,  ov  (xrt>tvot),  wohl- 

Febaut,  wohlbewohnt,  schÖnge- 
egen,  häufig  Beiw.  von  Städten,  In- 


sein,  Gegenden)  von  Häusern,  Gassen 
und  Gärten,  Od.  4,  476.  Jl.  6,  391.  20, 


Muths;  2)  im  Horn.' wohlwofl end, 
gütig,  Od.  14,  63.  t  Adv.  itev/uSs, 
wohlgemuth,  Batr. 

*6Vihjg  u.  €v&v ,  Adv.  vom  Orte,  496.  (wohlbestellet,  V.).    Die  gewöhnh 

grade,  gradezu,   tv9v  Uviovdg,  h.  Form  tvxupinj  h.  Ap.  36.  hat  Herrn. 

Merc.  342.  tiidiis,  355.    In  der  Jl.  u.  Od.  getilgt. 

nur  die  ältere  Form  /Mff,  t&6.  ivxtiTog,  OV,  ep.  u.  ion.  st.  tfxriOToc 

* Svinnog,  ov  (fonro*)»  gute  Rosse  (xt/{<ü),  schön  gebaut,  Alnv,  Jl.  2, 

habend,  Beiw.  des  Itchys,  h,  Ap.  210.  592.  t  h.  Ap.  423. 
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tvxTÖSy  17,  6v  (dtxofieu),  gewünscht, 
erwünscht,  Jl.  14,  98.  "t 

tvxvxXog,  ov  (xvxXo;) ,  jchönge- 
rundet»  in  Jl.  Beiw.  des  Schildes,  Jl. 
5,  797.  in  Od.  des  Wagens,  Od.  6,  58. 
70.  nach  Eastath.  auf  die  Räder  zu  be- 
liehen ;  schön rädrig,  Vofs.  xdvtovt  Batr.35. 

wlei/LMOV,  0Vf  Gen.  ovo;  {liifuhv),  mit 
roten  Wiesen,  wiesenreich  (cur 
Weide  bequem,  V.),  vrjffof,  Od.  4, 607.  t 

evXq,  rj  (f lXi<s>\  Wurm,  Made,  die 
Brnt  der  Aasfliegen  (Gewürm,  V.),  PI. 
*  Jl.v  19,  26.  22,  509.  24,  414. 

evXrjga,  za,  ep.  für  das  gewöhnl. 
$*t«,  Züg-el,  Zaum,  Jl.  23,  481.  t 
wthrschetnl.  von  tUia>,  Schol.  o/ov*l  tU 
iijpa,  inb  roC  nepudtlodui  xobf  Xfiavxas 

Evfiaiogy  der  treue  Sauhirt'des  Odys- 
seus,  S.  des  Rtesios,  Königs  der  In- 
tel Syria,  welcher  von  einer  Phöni- 
kischen  Sklavinn  seines  Vaters  entfuhrt 
und  von  Phönikischen  Schiffern  an  Leer- 
te* verkauft  wurde,  Od.  15,  402.  ff.  Odya- 
«eus  kommt  als  Bettler  verkleidet  zu 
Am,  Od.  14.  Telemachos  kehrt  bei  ihm 
ein,  als  er  von  Sparta  zurückkehrt.  Er 
fährt  den  Odysseus  nach  der  Stadt,  Od. 
17,200.  und  hilft  ihm  die  Freier  tödten, 
Od.  22,  267.  ff.  (wahrscheinl.  von  tv  u. 
MJQ,  der  f Wohlgesinnte). 

*t$lieXirjy  poet.  st.  dpiXua,  gu- 
ter Gesang,  wie  Herrn,  st.  e&fAvXirj 
in  b.  Merc.  325.  vorschlaft. 

£V[iEAir]q,  0Vj  Oy  ep.  Iv'fjfuilic,  w.  m.  s. 

tviievtTrjg,  ov,  o,  poet.  st.  elfuytjs, 
wohlwollend,  befreundet  (Gegens. 
<tocp*nfc),  Od.  6,  185.  f 


*si>H€Vtjg,  ig  {fUvos\  gutgesinnt, 

wohlwollend,  fcütie,  ff  nädi 
»•  21,  7.  f 


Uend, gütig, gnädig,  >V<>ft 


€ogy  o  (sehr  klug*),  Vater 
des  Do  Ion,  der  reiche  Herold  der 
Troer,  Jl.  10,  314. 

*et)/*j}xj7S,  eg  (pfxoOt  sehr  lang, 
Batr.  130. 

tvpriXoQy  ov  (firjXov),  mit  guten 
oder  vielen  Schaafen,  scnaaf- 
'«ich,  X>Qxvyifi%  Od.  15,  406.  t  (V.  gut 
für  Schaafe.) 

Evftrilog,  o,  S.  des  Admetos  und 
d?r  Alkestia,  welcher  in  11  Schiffen 
die  Thessalier  -  aus  Pherä,  Boibe  und 
Jollcos  nach  Jlios  führte,  Jl.  2,  711.  Er 
natte  treffliche  Rosse  u.  hätte  bei  den 
lieichenspielen  des  Patroklos  den  Preis 
pwonnen,  wenn  sein  Wagen  nicht  zer- 
brochen wäre,  Jl.  23,  288.  ff.  Als  seine 
•/eraahlinn  wird  lphthime,  T.  des 
lk*rios,  genannt,  Od.  4,  798. 

*VW**M16>  ^,  ep.  st.  iifiütrjs,  ep. 


Gen.  Ivfxfjulld)  st.  Ic'n/utXiao  (/usi/a),  mit 
einer  guten  Lanze  aus  Eschenhols 
versehen,  lanzenkundig,  lanzen- 
schwingend, Beiw.  tapferer  Krieger, 
Jl.  17,  9.  u.  besond.  des  Priamos,  Jl.  4« 
165-  (Die  gew.  Form  ibfttXtys  kommt 
nicht  vor.) 

* SVfloXniu)  (ivfioXnos) ,  schön  sin- 
gen, h.  Merc.  478. 

*£Vfivlirj,  ^,  h.  Merc.  325.  unbe- 
kanntes Wort,  wofür  Herrn.  sfyuJti-, 
Frank  tvtJUij  lesen  will. 

evvafa  =  evvdco  {tvvfi,  Fut.  da<o, 
lagern,  hinlegen,  mit  Acc,  Od.  4, 
409.*-*  Med.  s  ich  lagern,  besond.  sich 
schlafen  legen,  Od  20,  1.  wapa  ttvi 
und  Dat.  allein,  Od.  5,  119.  h.  Ven.  191. 
auch  von  Thieren,  *Od.  5,  65. 

evvcuerdcov,  ctHTc*,  ov,  wohlbe- 
wohnt, gut  zu  bewohnen,  wohl- 
versehen, stets  in  pass.  Bedeutg.,  mit  • 
ttöXtf,  dö/uot  u.  fiiyoQ<ty  Jl.  2,  647.  Od. 
2,  400.  (nur  im  Partie,  gebräuchlich). 

edvaiofxevog,  rj,  ov  (»afo),  e ut  be- 
wohnt, wohlbe v Ö 1  ke rt ,  wie  ivvau- 
xdtov  mit  n6Xt(f  nxoXlt&Qov  u.  Boödttov, 
Jl.  16,  572.  Zdovin,  Od.  13,  285.  (Ein 
Verb,  evvaiio  giebt  es  nicht.) 

«iWw,  Nebenf.  tvvdC<o  (tirij),  Fut. 
tlvifow,  Aor.  1.  Pass.  evvtj&tjv.  1)  Act. 
lagern,  in  den  Hinterhalt  legen,  tira, 
Od.  4,  440.  gewöhnl.  zur  Ruhe  brin- 
gen, einschläfern*  dah.  übertr.  be- 
ruhigen, besänftigen  =  tratta»,  ydov, 
Od.  4,  758.  2)  Med.  mit  Aor.  P.  sich 
zu  Bett  legen,  sich  schlafen  le- 
gen, schlafen,  lüvydijvai xivt,  beijem. 
schlafen,  Jl.  2,  821.  16, 176.  und  h  <piX6- 
T?jri  evvrj&ijvat)  Jl.  14,  360  übertr.  von 
Stürmen,  besänftigt,  gestillt  wer- 
den, Od.  5,  384. 

BW/],  97,  ep.  Gen.  tirij  <pi,  1)  Lager, 
Bett,  i$  idvi}(piyt  Jl.  15,  580.  Od.  2, 2. ff. 
überhol,  a)  Lagerstätte,  des  Hee- 
res, JL.  10,  408.  464.  Lager  des  Wil- 
des, Jl.  U,  H5.  des  Hausviehs,  Od.  14, 14. 
im  PI.  tivai,  Lagerstätte  des  Typhoeus, 
welches  einige  durch  Grab  erklären, 
Jl.  2,  785.  6)  das  Bett,  d.  i.  die  Bett- 
stelle, Od.  16,  34.  das  Bettkissen,  Od. 
16,34.  c)  das  Ehebett,  evvfjg  ItttßtffiB- 
vaiy  Jl.  9,  133.  Od.  4,  333.  dah.  die  Ehe, 
der  Beischlaf,  <ptX6iijxi  xal  slrjj  fuyij- 
vai  (Vofs:  Lieb  und  Umarmung  pfle- 
gen), Jl.  6,  35.  2)  PI.  e&val,  Anker- 
steine, d.  i.  Steine,  welche  die  Stelle 
der  Anker  vertraten,  entweder  welche 
hinuntergelassen  wurden,  um  das  Schiff 
fest  zu  legen,  od.  nach  Nitzsch  zu  Od. 
2,  418.  p.  120.  gewisse  Massen,  viel- 
leicht Steine,  mit  denen  man  das  Schiff 
am  Strande  festlegte,  wenn  das  Ufer- 
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wasser  zu  hoch  stand,  s.  Jl.  14»  77.  aufaer- 
dem  Jl.  1»  436.  Od.  15,  498.  9,  137. 

etivrj&ev,  Adv.  aus  dem  Bette,  Od. 
20,  124. 

EvW]0g>  O,  ion.  st.  Eövems'p  S.  des 
Jason  u.  der  Hypsipyle  auf  Lem- 
nos,  der  den  Griechen  Wein  nachJlios 
sandte,  JL  7,  468.  u.  den  Lykaon  gegen 
einen  Becher  vonAchilleus  eintauschte» 
23,  747.  (von  vqve,  der  gute  Schiffer, 
nach  dem  Vater  mythisch  benannt). 

evvrjTOQ,  ov,  ep.  lüwijtoe  (ria>\ 
schön  gesponnen,  schön  gewebt, 
Xtrüv,  ninlos,  Jl.  1$,  596.  Od.  7,  97. 
stets  in  ep.  Form. 

€vvfj<pi,  evvrj(pLvy  8.  dvj. 

ewig,  log,  O,  17,  beraubt,  verlu- 
stig, mit  Gen.  vtüvt  Jl.  22,  44*  yvXVSt 
Od.  9,  524.  (nach  Eustath.  von  tUj  «"df, 
dav.  ivtf  u.  «dv^,  vergl.  töxtjlog.) 

ivwrjtog,  ov,  ep.  st.  tfotjxos,  w*.  m.  s. 

eivoulty  17  (vd/sot),  gute  Beobach- 
tung der  Gesetze,  gute  Sitte, 
Rechtlichkeit,  Od.  17,487.  t  ™aPl. 
gute  Gesetse,  h.  30,  11. 

et/££<7T0£,  ov,  ep  «uiforo?,  7,  ov(#6>), 
schön   geglättet,    wohl  polirt, 

Slatt  behauen,  von  allem,  was  aus 
olz  oüer  Stein  gearbeitet  und  mit  ei- 
nem Hobel  oder  ähnlichen  l^erkz.eug 

geglättet  ist,  bes.  von  Wagen,  Tischen, 
adewannen,  Ruderstangen  u.  s.  w.  Jl. 
7,  6.  Od.  4,  48.  nur  in  ep.  Form,  bald 
zweier,  bald  dreier  En  düngen,  s.Thiersch 
Gr.  §.  201.  16. 

€i)£oog,  ov9  ep.  lütooe  Gen. 
lv£ou,  Jl.  10, 373.  (wie  von  iv&ov$),  wohl 
geglättet,  wie  eöttoiog,  vom  Wagen, 
Tische,  Speerschafte,  Jl.  2,390.  10,373. 
aber  Od.  5,  237.  uxinecovov  lu*oov9  die 
wohlgeschliffene  Axt,  welches  von  eini- 
gen act.  gut  behauend  erklärt  wird. 

evOQflog,  ov  (o^/uoc),  mit  einem 
uten  Ankerplatze,  bequem  zum 
anden  (V.  wohlanlandbar),  oder  Nitzsch: 
mit  flachen  Ufern,  *tf*>jv,  Jl.  21,  23.  Od. 
4,  358. 

*6vox&og,  ov  (viell.  v.  6>tf),  reich, 
fruchtbar,  yy,  Ep.  7,  2. 

*evnaig,  dog,  o,  17  (*«*0>  reich, 
gesegnet  an  Rindern,  h.  30,  5. 

evnatioeicty  17  (iranf©),  Tochter 
eines  edeln  Vaters  (Vofs:  edelent- 
sprossen),  Beiw.  der  Helene  und  Tyro, 
Jl.  6,  292.  Od.  11,  235. 

EvTtei&rjg,  sog,  6  (Adj.  tttztttols),  V. 
des  Freiers  Antinoos  aus  Ithaka;  er 
wollte  den  Tod  seines  Sohnes,  dehOdys- 
seus  mit  den  Freiern  erschlagen  hatte, 
durch  Kampf  gegen  ihn  rächen,  ward  aber 
von  Laertes  getödt  er,  Od.  1 , 383.  24,  469.  ff. 


evneitXog,  ov  (ndnlos),  mit  schö- 
nem Obergewande,  schöngeklei- 
det,  Beiw.  edler  Frauen,  Mxuuäfa,  Jl. 
5»  4y.  Navjuxda,  Od.  6,  49. 

€V7tr}yygy  ig  {m)yvvui\  ep.  st.  tina- 
yije,  eigtl.  zusammengedrängt ;  vom  Kör- 
perbau, gedrungen,  fest,  derb,  {ci- 
voq  piyas  W  wntjytfa  Od.  21»  334.  t 

BVTlTjKTOgy  OV  (rnjyvvfu),  schön  au- 
s  a  mmongef  ügt,f  est  gebaut,  dicht- 

febaut,  Beiw.  der  Gebäude  u.  Zelte, 
1.  2,  661.  9,  663.  Od.  23,  41. 
EtTiAeiog,  17,  OV,  ep.  iCnittOf  (nltto(), 
wohl  gefüllt,  ganz  voll,  n^f  Od. 
17,  467.  1 1 

€V7tXexqg9  ig9  ep.  IvnXtxrjg  (niixco), 
sohöngef lochten  =  ttinXtxxofy  dvoa- 
vot,  6(<pQoh  *J1.  2,  449.  23,  436.  nur  iu 
ep.  Form. 

evnlexrog,  ov9  ep.  lünAcxxos  (nUxa), 

f ut,  schön  geflochten,  di<p<fost  Jl. 
3, 335.  ep.  Form ;  oapai,  stark  gefloch- 
tene Stricke,  Jl.  23, 115.  gewöhnl.  Form. 

evizloirj,  17,  ep.  st.  (CnXoia  (nifa), 
glückliche  Schiff  fahrt,  Jl.  9,362.t 
txmXoxafiig,  löog,  ij,  ep.  Nebenf.  t. 
t^nX6xafiO(f  schöngelockt,  nurivwi©- 
xapides  U*a«tf,  *Od.  2,  119.  19,  542. 

tvnXoxapiog,  ov,  ep.  Ivnidxapos  (wid- 
xetftog)f  mit  schönen  Haarflech- 
ten, schöngelockt,  Beiw.  der  Göt- 
tinnen u.  Frauen,  Jl.  6, 380.  Od.  5, 125.  ff. 
nur  ep.  Form. 

evitXwijg,  ig9  ep.  hnXwtjs  (nXüva), 
schön  gewaschen,  rein,  g>ä(>o{,  0<L 
8,  392.  425.  13»  67.  nur  ep.  Form. 

edrzolrjtog,  ov  u.  17,  ov  («oif«),  gut 
gemacht,  schön  gearbeitet,  von 
Arbeiten  jeder  Art,  wohlgebaut,  nvitit 
xhoi*i>  das  Fem.  ttmoi^T*jy  Jl.  5,  466.  16, 
636.  aber  tvnoir}xo$  nu^äy^  Od«  3,  434. 
(Thiersch  §.  201.  16.) 

*Bvn6XspLog,  ov  (n6Xifioi)9  gut  zum 
Kriege,  kriegerisch,  h.  7,  4- 
evTiQrjooio  (rtQijoooo),  gut  machen, 
ut  ordnen,  dav.  ivrrQijaotoxoVi  Od. 8» 
>9.  f  Eustath.  las  richtiger:  iü  nQtfi' 
otoxov,  s.  Thiersch  Gr.  §.  170.  7. 

eijTZQJ/GTOg,  OV  (wpif0w),  heftig  an- 
gefacht, stark  erregt,  ävtpij,  vom 
Blasebälge  (V.  der  glutanfachende  Hauch), 

Jl.  18,  471.  | 

evTZQVflVOg,  OV  (nQÜftva),  mit  gut- 
ebautem  oder  schön  verziertem 
intertheil,  vij$st  Jl.  4,  248.  t 
tWTZVQyog,  OV  {nvQyos),  mit  gutem 
Thürmen  versehen,  wohlum- 
thürrat,  Beiw.  fester  Städte,  Jl.  7,71.  t 
EVTtwXogy  OV  (nüZos),  mit  schönen 
Fohlen  versehen,  rossereien, 
Beiw.  v.  lüos,  Jl.  5,  551.  Od.  2,  18.  oft 
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1*2*   ka     t.*-~\  „nn d«r  Seite    Penelope,   von  Telemachos  getödtet, 
«i;/)a^,  Adv.  (tvpog),  von  aer  oeiie  r  » 

her,  seitwärts /*J1.  11,  251.15,541.    Od.  22,  267. 


evQCHpfjg,  ig,  ep.  lv$$mvfc  (^airrof), 
wohlgenäht,  festgenäht,  <Sofoi, 
*0d.  2,  354.  390.  nur  ep.  Form. 

£iW>/£,  ig,  ep.  liifäefa  eP«  Nehenf« 
von  u(>etri/f,   schön  fliefsend,  nur 


EvflVttXoSi  o,  1)  S.  des Me leiste us, 
zog  mit  seinem  Verwandten  Diomcdes 
nach  llios,  Jl.  2,  565.  einer  der  tapfer- 
sten Helden  (Jl.  6,  20.)}  auch  ein  tapfe- 
rer Ringer,  doch  besiegte  ihn  Epeios, 
Jl.  23,  680.    2)  ein  Phäake,  Sieger 

»-1  •    1  f\  J  m^mmM   M  I*   mX  rtAm 


Od.  14,  257. 

*  EvQtnog,  6 ,  der  Eur  ipos,  die 
Meerenge  zw.  Euboea,  Böotien  u.  Attika, 
j.  Meerenge  von  Egriboa,  h.  Ap. 
222.  (wahrsch.  von  td  u.  $tnr<o). 

evoiaxto),  Fut.  tttfoo),  h.  Merc.  302. 
Aor.  A.  kVQov,  und  Aor.  M.  t^6f*rjvt 
finden,  was  man  sucht;  auffinden, 
erfinden,  entdecken,  aussinnen, 


nach  llios 
246.  flgd. 

*6VQvßir]g,  aoy  o,  ion.  u.  ep.  st. 
tvgvßia;  ißia),  weitherrschend,  K*- 
fcdff,  h.  Cer.  295. 

Eü^V^crjuag,  avfOff,  o,  l)  ein  Troer, 
Vater  des  Abas  und  Polyjdos,  wel- 
cher die  Kunst  der  Traumdeutung  ver- 
stand, Jl.  5,  149.    2)  ein  Freier  der  Pe- 

£•»;«!    11   *  141     nelope  au«  Ithaka,  von  Odysseus  erlegt, 
mit  Acc.  /<»7/off,  ein  Mittel,  Jl.  2, 616.    "*1UP        _  M  'ft3 

„«Off  «wxot,  Jl.  9,  256.  (S.  rA/ue*   Od.  18,  29 7.  22,  283. 

«,  einen  Ausweg  auffinden,  Od.  4,  374.       EvQVÖUtfJ,         T.  de»  Kl  {»«not, 
r^oio  VXtov,  das  Ende  llions  erreichen,    Geraahhnn  des  Nestor,  Od.  3,  4o2. 
2)  zufällig  finden,  antreffen, von       Evnvxleia,  17,  T.  des  Ops,  des  Pei- 

senoriden;  für  den  Preis  von  zwanzig 
Rindern  hatte  sie  Laertes  erkauft,  Od. 
1,  429.  430.  Sie  hatte  schon  den  Odys- 
seus erzogen,  Od.  19,  482.  verwaltete 
dann  mit  der  Eurynome  das  Amt  der 
Schaffnerinn,  u.  hatte  die  Aufsicht  über 
die  Sklavinnen,  Od.  22,  396.    23,  289. 


Personen  u^  Sachen  sehr  oft,  mit  Part. 
ubxbv  r)(juvovt  Jl.  6,  752.  —  Med.  für 
sich  auffinden,  sich  verschaffen, 
ersinnen,  Wx/ucup,  Jl.  16,  472.  Svopa, 
Od.  19,  403.  daväzov  Xvoiv  itai^ötatv, 
Rettung  vom  Tode  den  Gefährten  ver- 
schaffen, Od.  9,  421.    2)  zufällig»,  un 


herrschend,   Beiw.  des  Agamemnon 

u.  des  Poseidon,t*Jl-  11 »  73 L 

EvQvloxog,  6,  ein  Gefährte  u.  Ver- 
wandter des  Odysseus,  führte  einen 
Theil  der  Gefährten  zu  der  Rirke»  be- 


..,  

Versehens  finden,  ol  %'  avreß  xccxov  ihre~Treue,  Anhänglichkeit  undThätig- 

«%ro,  er  zog  sich  selbst  das  Unheil  zu,  keit  wird  „ft  gerühmt. 

Od.  21,  304.  evovxneliov,  ovtog,  6  (x^imv),  w  e  i  t- 

svQOog,  ov  ep.  iiQQooit  scnonflie- 
fsend,  schnell  strömend,  Beiw. 
der  Flüsse,  »Jl.  7,  329.  31,  130.  stets  in 
ep.  Form. 

Evoog*  6,  der  Euros  od.  Südost- 
wind, einer  der  vier  Hauptwinde  im  V^^^  Odysseus  zur  Untenveit  und 
Homer,  Od.  5,  29a.  332.    Er  ist  stur-  *       lafste  die  Schlachtung  der  heiligen 
misch,  Jl.  2,  145.  16,  765.  und  «chmtlzt  Rindcr  des  „elios>   w0(furch  er  sich 
als  milder  Wind  den  Schnee,  Od.  19,  206.  und  dpn  Gefsinrten  dcn  Tod  zuzog,  Od. 
(Nach  Einigen  von  aVo«, ,  nach  Andern  u   ^    w  41? 
mit  »die  verwdt.,  vergl.  Buttm.  Lex.  I.  w'       ,  «  P/il  ... 
_  ,j7\                                               EvQV^axogt  o,  S.  des  Polybos, 

Weite,  Od.  II,  312.  t  f   e,  verschmitzt  und  hinterlistig,  Od. 

£V()()CC(prtg,  poet.  st.  «floate,  w.m.s.  x  vz99r29  m.    Er  ward  von  Odysseus 

Iths. Jim»  .  »   „'„cj^  ..tvj».»  f\A  *vo  co 


£i>(j(j£tO£,  ep.  Gen.  s.  efyeifc 
lij(i§eiTr]g,  6,  ep.  st.  eäptfrqf,  w.  m.  •. 

evfyfyoog,  ep.  st.  «#(>oof,  w.  m.  •. 

svQvd yviog,  viay  viov  (&yvtd),  mit 
breiten  Strafsen,  breitstraf sig,  gas- 
sengeräumig (weitdurchwandert,  V.), 


getödtet,  Od.  22,  69. 

EvQVflidovaa,  l?,  die  Sklavinn  des 
Phäakenköniga  Alkinoos,  welche  die 
Nausikaa  aufgezogen  hatte,  Od.  7,  8. 

EvQVfitdcov,  OVtog,  O,   1)  Vater  der 
,   n      r  -        E  Periböa,  Herrscher  der  Giganten 

Beiw.  grofser  Städte,  Jl.  2,  329.  Od.  4,  in  Epeiros,  Od.  7,  58.  vergl.  Pmd.  Pyth. 
216.  (nur  im  Fem.  vorkommend).  VIII,  15-19.    2)  S.  des  Ptolemaos, 

EvQvddrjg,  OV,  6,  ein  Freier  der   der  edle  Wagenlenker  des  Agamem- 
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non,  Jl.  4,  m  3)  Diener  de«' Ne- 
stor, Jl.  8,  114.  11,  620. 

BVQVHtUOTtOQy  OV  (fAixoanov),  breit- 
et i  r  n  i  g »  stets  Beiw.  der  Rinder,  Jl.  10, 
292.  Od.  3,  282. 

Evyv[ddrjgy  ov,  o,  S.  des  Eurymos 
=  Telemos,  ein  Kyklope,  Od.  9,  509. 

EvyvvoftT],  17,  1)  T.  des  Okeanos 
und  der  T  h  e  t  i  s ,  welche  den  vom  Olymp 
verstoßenen  Hephäst os  im  Meere  auf- 
nahm, Jl.  18,  398'  flg.  Nach  Hes.  th. 
90S.  Mutter  der  Grazien;  sie  hatte  vor 
Kronos  mit  Ophion  auf  dem  Olymp 
die  Herrschaft  gehabt,  Ap.  Rh.  1,  503. 
2)  die  treue  Schaffnerinn  des  Odysseus, 
welche  manche  Geschäfte  zugleich  mit 
Eurykleta  besorgt,  Od.  17,  495  ff.  19, 96. 

EvOVVOftog,  0,  S.  des  Ägyptios  in 
,  Ithaka,  ein  Freier  der  Penelope,  Od. 
2,  22.  Noch  wird  er  im  Kampfe  mit 
Odysseus  erwähnt,  Od.  22,  242. 

evQVVM  (t£ptfc),  Aor.  1.  fvpüt'a,  breit- 
machen, erweitern,  mit  Acc.  dytova, 
den  Kampfplatz  ausräumen,  Od.  8, 260.  t 

€VQvnö£iOQ,  er,  ov  (6d6<),  mit  brei- 
ten Wegen,  weitstrafsig  (weit- 
umwandert,  V.),  Beiw.  der  Erde,  in  so 
fern  sie  nach  allen  Richtungen  bewan- 
dert werden  kann,  nur  im  Fem.,  Jl.  16, 
635.  Od.  3,  454.  u.  oft. 

evQVOTlä,  ö,  ep.  8t.  tvQvdnqi,  als 
Noin.  Jl.  5,  265.  als  Vocat.  Jl.  16,  241. 
Nebenf.  lüfvcoip,  dav.  Acc.  töföona,  Jl. 
1,  498.  8,  206.  entwed.  (von  tuip)  der 
weitspähende,  weitschauende, 
oder  (von  Sxp)  der  weitdonnernde, 
*  Beiw.  des  Zeus.  Die  letzte  Bedeutung 
widerstreitet  dem  hom.  Sprachgebrauch, 
da  6iff  wohl  von  der  Stimme  der  Men- 
schen u.  Thiere  (vergl.  oi//)i  aber  nicht 
von  jedem  Laute  gebraucht  wird.  Eu- 
stath,  Hesych.  haben  beide  Erklärungen ; 
für  die  ersto  stimmen  Heyne,  Wolf, 
Thier sch  §.  181.  48.  Anm.  2.  u.  Vofs 
z.  h.  an  Dornet,  v.  3.,  welcher  es  der 
waltende,  der  Ordner  der  Welt 
ubersetzt,  s.  Jl.  13,  732.  In  h.  Ger.  441. 
verbdn.  mit  ßaQvxrvnos. 

evQV7ioqoq%  ov  0rd>og),  eigtl.  mit 
breiten  Wegen,  weitbefahren 
(weitdurchgängig  V.),  stets  Beiw.  des 
Meeres,  Jl.  15,  381.  Od.  4,  432.  12,  % 

edovnvlijg,  ig  («t/ty),  mit  breiten 
Thoren,  weitthorig,  "Aidos  do7,  Jl. 
23,  74.  Od.  II,  571. 

EvovnvXog,  6,  l)  S.  des  Euämon, 
Enkel  des  Ormenos,  Herrscher  von 
Ormenion  in  Thessalien,  welcher  mit 
40  Schiffen  nach  Troja  zog,  Jl.  2,  736. 
ein  tapferer  Kämpfer,  tödtet  viele  Troer, 
wird  von  Paris  verwundet,  und  von  Pa- 
trokloo  geheilt,  Jl.  11,  841.   Bei  Pin- 


8  .  EvQVtog. 

dar  ist  er  S.  des  Poseidon,  König 
in  Kyrene,  und  nimmt  in  Libyen  die 
Argonauten  auf,  cf.  Müller  Orchom,  p. 
466.  2)  S.  des  Poseidon  und  der 
Astypaläa,  Vater  der  Chalkiope, 
König  der  Insel  Kos,  welchen  Herakles 
auf  der  Rückkehr  von  Ilios  tödtete,  als 
er  von  den  Einwohnern  angefallen  wurde, 
Apd.  2,  7.  1.  Mit  der  Chalkiope 
zeugte  Herakles  df»n  Thessalos,  Jl. 
2,  676.  flg.  3)  S.  des  Telephos  und 
der  Astyoche,  der  Schwester  des  Pria- 
mos,  König  in  Mysien.  Durch  die  Ge- 
schenke, welche  Priamos  seiner  Mutter 
od.  Gemahlinn  gab,  liefs  er  sich  bewe- 
gen, den  Troern  zu  Hülfe  zu  kommen. 
Neoptolemos  erlegte  ihn,  Od.  11, 
520  ff.  cf.  Strab.  p.  587. 

evnvoee&Qog,  ov  {$itd<}ov)y  in  brei- 
tem Bette  fliefsend,  breitströmend, 
Beiw.  des  Axios,  Jl.  21,  141.  f 

evovoiiov,  ovo«,  ov  (Qto)f  breit  - 
strömend,  Beiw.  des  Axios,  Jl.  2,  849. 
16,  298.  des  Xanthos,  *J1.  21,  304. 

€VQVQ,  eicr,  V,  Gen.  «7>f,  titjs,  «oc, 
(ep.  Acc.  tv^ia  st.  tvpuv,  Jl.  6,  291.  18, 
] 40.),  breit,  weit,  geräumig,  vor- 
zügl.  Beiw.  des  Himmels,  des  Meers,  der 
Liinder  u.  s.w.  tv^ia  rata  9cddaOT)i,  Jl. 
2,  159.  ttyüs  dfAoi,  Jl.  3,  227.  rtf/os 
ivftüt  dicke  Mauer,  Jl.  12,  5.  xXios  tifti, 
weit  verbreitetes  Gerücht,  Od.  23,  137. 
Compar.  ti^vrtQoqy  Jl.  3,  194. 

EVQVOd-erqgi  ig  (otfsVoc),  weithin 

Gewaltig,  weitherrschend,  Beiw. 
es  Poseidon,  Jl.  7,  455.  Od.  13,  140. 

EvQvo&evg.  ijog,  o,  S.  des  Sthene- 
los  und  Enkel  des  Perseus,  König  in 
Mykena't  er  wurde  zu  früh  geboren; 
denn  Here  hatte  seine  Geburt  beschleu- 
nigt, damit  er,  und  nicht  Herakles 
nach  des  Zeus  Schwur  über  die  Nach- 
kommen des  Perseus  herrschen  sollte, 
Jl.  19,  100.  123.  flgd.  So  ward  Eury- 
stheus  Gebieter  des  Herakles  und  legte 
demselben  die  bekannten  zwölf  Arbeiten 
auf,  Jl.  15,  639.  Die  letzte  dieser  Ar- 
beiten war,  den  Hund  aus  dem  Schat- 
tenreich zu  führen,  Jl.  8,  363.  Od.  11,619. 

EvQVTidTig%  ov,  o9  S.  des  Eurytos  = 
Iphitos,  Od.  21,  14. 

EvQVzildV,  b)vog,  O,  ein  Kentaur, 
Od.  21,  295.  cf.  Apd.  2,  5.  4. 

Evovrog,  o,  1)  S.  des  Aktor  u.  der 
Molione,  Bruder  des  Kteatos,  nach 
der  Sage  S.  des  Poseidon.  Beide  zo- 
gen dem  Augeias  gegen  die  Pylier  u. 
den  Nestor,  Jl.  II,  709.  flgd.  und  eben- 
falls gegen  Herakles  zu  Hülfe,  welcher 
sie  im  Hinterhalt  erlegte,  Jl.  2, 621.  Sie 
heifsen  Vfxroftow  u.  MoJUoie,  Jl.  11,709. 
750,   Nach  Apd.  2,  7.  2  hatten  sie  zu- 
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»ramen  nur  einen  Leib,  aber  zwei  Köpfe»  1)  gut,  wacker,  schön,  herrlich,  von 
▼ier  Hände  und  eben  so  viel  Fufse,  und  Personen  und  Sachen,  Jl.  2,  653  pivoe 
besaßen  angemeine  Stärke.  2)  S.  des  fyü,  Jl.  17,  456.  Der  Gen.  Sing.  J»/of, 
Melaneus  und  der  Stratonike,  Kö«  im  Sinne  von  rpilog  steht  jetzt  richtig 
ni»  in  Öchalia  (in  Thessalien,  Jl.  st.  des  frühern  i^ogf  sein,  Jl.  1,  393. 
2,596  730.  oder  in  Mesaenien,  Od.  (s.  und  15,  138.  24,  422.  550.  wo  es  sogar 
Oi/ai/ij),  Vater  der  Jole,  deslphitos,  dein  bedeuten  sollte,  vergl.  Buttm. 
Molion  u.  s.w.,  ein  berühmter  Bogon-  Lexil.  1,85.  2}  Gen.  Plur.  Neutr.  idtov, 
schütze.  Nach  Horn,  tödtete  ihn  Apollo,  wie  von  einem  Nora,  rdr  Id,  die  guten 
weil  er  ihn  zum  Wettkampf  im  Bogen-  Dinge,  das  Gute,  Jl.  24,  528.  wor- 
schießen  herausgefordert  hatte,  Od.  8,  aus  es  hervorgeht,  dafs  es  Neutr.  ist, 
220.  Odysseus  erhielt  von  seinem  Sohne  aufserdem  dsoi  6onrt]qtg  Idoov,  Od.  8,  325. 
Iphitos  den  Bogen  des  Eurytos,  Od.  21,  335.  h.  17, 12.  (s.  Buttm.  Gr.  §.  35.  Anm.  4. 
32-  ff.  Nach  späterer  Sage  tödtete  ihn  .  c),  Thiersch  Gr.  §.  183»  10.,  dagegen 
Herakles,  weil  er  ihm  die  Jole  nicht  ergänzt  Döderlcin  aus  tftofwv  das  ver- 
geben wollte,  Apd.  2,  4.  8.  (der  Bogen-  wandte  Subst.  doouov,  vergl.  Kühner 
Spanner,  v.  Iqwo.)  §.  243.  3.) 

*EvQV(fdeoaa,  ij,  Schwester  u.  Ge-       evaa,  Aor.  v.  $€a>. 
mablinn  des  Hyperion,   Mutter  des       €VO£?.jLtogy  OJ>,  ep.  Ivootipog  (aÜfut), 

Helios,  der  Selene  und  der  Eos,  h.  wohl  mit  Ruderbänken  oder  Ru- 

3T>  4.  derern  versehen  (schon  gebordet  V.), 

€VQV(pvrtgy  ig  (<pva>),  breitwach-  Be»w.  der  Schiffe,  Jl.  2,  170.  u.  oft. 

*end  (weit  aufbuschend  V.),  Beiw.  der  (kommt  im  Nora,  nicht  vor,  vergl.  Spitz- 

Cerste,  Od.  4,  604.  t  nep,?'  Jl«  l6»  |)- 

WQvzogog,  ov  (xu>9og\  mit  brei-      *v°*«Q?l">Q,  ov,  ep.  iüo*.  (o*«**»), 

***n~   ~  •*  •  £ut  springend,    leicht  dahin- 

tem  Kaume,  weiträumig,  g*eruu-  &     .    r_         i>  •       j      »  n  .o 

m:»  ,L-  c.  T  •      -  Ii  springend,  Beiw.  der  Rosse,  Jl.  13, 

nng,  Beiw.  der  Städte  und  Lander,  Jl«  oT  + 

2,  498.  (nach  den  Schol.  ep.  verkürzt  st.  öl'  J  „  , 

dfiz**«*  »•  Thiersch  §.168.  10.  und       evoxortog,  ov    ep.  ttoxonog ,  I)  (v. 

Nitisch  z.  Od.  6,  4.;  nach  Passow  ein-  ottondg)  gut  zielend,  gut  treffend, 

facher  abzuleiten  von  Xooögf  mit  wei-  ^e«A**«»pd.  II,  198.  2)  <j.axoni*)  wohl 

ten  Reigenplätzen,    dah.  überhpt.  a u e s p a h e n d ,  s c h a r f b  1  * c k e n d, Beivr. 

mit  weiten  Ebenen.  des  H*rmes,  Jl.  24,  24.  Od.  1,  38.  nur 

,    ,  v  £tW(J£/.luoc,0>\ep.  st.  eSoiipos,  w.  m.  s. 

tvpmig,  eaoa,  ev  schim-      'EvOOWQOg,  o\  ep.  Eöauoog,  Vater 

mel.g,    modeng;    dann  in  wiefern  dej|  AktlZas  aus  tfhrake,  Jl.  6,  8. 
Schimmel  u.  Moder  nur  an  dunkein,  ein-         ,         ,  , 

erschlossenen  Orten  entsteht,  überhpt.        BvOTCtVTjg,  eg,  ep.  ivoradfc  (Vary/ti), 

dunkel,  finster  (wustig  V.),  Beiw.  feststellend,  wohlgegründet,  fxi- 

de*  Hades,  Jl.  20,  65.  Od.  10,  512.  23,  ycpov,  Jl.  18.  374.  VuXafMt,  Od.  23,  178. 

3tt.  21,  10.  (unwahrsch.  nach  Apoll.  «*ets  in  ep.  Form. 
Hesyck  poet.  st.  tbovg).  ivotixpavog,  ov,  ep.  Ivoritpavos  (ort- 

EvQtamj,  }J,  Europa,  1)  T.  des  Phö-  yWoj),  I) schöngekränzt,  Vofs:  Beiw. 
lukers  Agenor  u.  der  Telephaessa  des  Artemis,  JL  21,  511.  der  Aphrodite 
weh  Apd3  3,  I.  1;  nach  Horn,  des  Phö-  Mykene,  Od.  8,  267.  2,  120.  der  De- 
ö»x  (wenn  es  nicht  besser  als  Appell,  «neter,  h.  Cer.  224.  Nach  Apoll,  zu  Jl. 
m  fassen),  Mutter  des  Sarpedon  und  21*  511.  von  on<pdytj,  motxefpalaiag  tMog. 
Min os  vom  Zeus,  welcher  sie  in  Ge-  D*e  Hinterhaare  wurden  näml.  in  ein 
•t»lt  eines  Stieres  nach  Kreta  entführte,  Netz  geschlagen,  s.  uvadiopri,  und  dann 
14,  321.  Batr.  79.  Horn,  nennt  ihren  »**  einer  Binde  {oxetpdvri)  nach  vorn  be- 
kamen nicht;  zuerst  findet  er  sichHdt.  festigt.  Nach  andern  Ausleg.  ist  es  vom 
*»  1  2)  Name  des  Welttheils,  zuerst  Leibgürtel  zu  verstehen  u.  =  iv^avog. 
k  in  Ap.  251.  in  welcher  Stelle  nur  2)starkbefestigt,starkummauert, 
da«  nördliche  Griechenland  be-  *ia  Beiw.  der  St.  Thebe,  Jl.  19,99.  «. 
Michnet  zu  werden  scheint  (Bdtg.  rfaoj-  «mojäV»  (nur  in  ep.  Form). 
*<*f  =  tiovg;  dah.  ivqcönrj  sc.  £<ä(>«,  das  €VOT()E7tTOg,  OV,  ep.  Ivaroimog  (otoi- 
pdehnte,  weit  sich  erstreckende  g>a>)>  wohlgedreht,  woh  lgefloch- 

ji1  v<^§*-  Herrn,  zu  h.  Ap.  1.  c).  ten,  von  ledernen  Riemen,  ♦  Od.  2,  426. 

*VQ,  Iv,  ep.  it6g,  Ijö,  Gen.  lijog,  Ace.  15,  291. 
2j  Jl-  8,  303.  Od.  18,  127.  ijvvt  Jl.  5,      evoioewrjg,  ig,  ep.  Ivoroupfa  wohl- 

J?8.  Neutr.  $tff  Jl.  17,  456.  20,80.  Die  gedreht,  festgeflochten,  von  Stri- 

*oroi  fr  u.  (l  im  Neutr.  ist  nur  Adv.  cken,  Tauen  und  andern  Flechtwerken, 
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Od.  9,  422.  10,  167.  von  der  Bogensehne, 
Jl.  15,  463.  von  der  Darmsaite,  Od.  21, 
409.  sets  in  ep.  Form. 

£V0TQO(pOg,  OV,  ep.   ivOTQOfpo$  (Orp£- 


di 


le 


,  wohlgedreht,  otog  acoro; , 
wohlgedrehete  Flocke  des  Schaafes,  d.  i. 
die  Schnur  der  Schleuder,  *J1.  13,  599. 
716.  in  ep.  Form. 

* 6VOIQWTOQ,  OV   (tJtQtovfVfÄi) ,   WO  hl 

ausgebreitet,  schon  belegt,  kiXost 
Y  V  en. 


13S.  Cer.  296. 


€VT€y  ep.,  I)  Conjunct.  der  Zeit  st. 
ort  (aus  diesem  durch  eine  Auflösung 
des  Digamma  entstanden),  zu  der  Zeit 
als;  als,  da:  a)  mit  Indic.  Jl.  U,  735. 
Der  Nachsat«  fängt  mit  iv9a,  r^osf  0*17 
xortf  xal  töte  u.  s.  w.  an,  Jl.  6,  392. 
Od.  13,  93.  6)  in  Verbdg.  mit  &v  und 
dem  Conj.  tvt*  äv  (s.  or '  äv),  im  Fall 
wann,  so  bald  als,  so  oft  als,  Jl. 
],  242.  Od.  1,  192.  einmal  ohne  är,  Od. 
7,  202.  c)  mit  Optat.  h.  17,8.  2)  Adv. 
der  Vergleicnung  st.  t/vre,  wie 
wenn,  gleichwie,  Jl.  3,  10.  mit 
Conj.  u.  Jl.  19,  386.  nach  Aristarch.  (wo 
es  Spitzner  st.  avte  aufgenommen  hat) 
(Buttm.  Lexil.  II.  S.  229.  will  yJre  le- 
sen, welches  Bothe  aufgenommen  hat.) 

€vT6ix*]Qj  ig  =  evteixsog. 

€lhei'x€Og,  OV  (m/o$),  mit  guten 
Mauern  versehen,  wohl;  stark 
ummauert,  Tpoe'17,  "Utas,  Jl.  1,  129. 
Ein  metaplast.  Accus,  nöitv  ivrei/ta 
steht  Jl.  16,  57.  der  des  Accents  wegen 
nicht  zu  evtet^i  gerechnet  werden  kann 
(s.  jedoch  Thiersch  §.  200.  20.). 

*  evzelxrjTog,  ov  (tiTxos)  —  ivtzixioq, 
h.  Ven.  112. 

eVTjLlTJZOg,  OV,  ep.  ivtfxijtog  (zifAvw), 
schöngeschnitten,  wohlge- 
schnitten, immer  von  Lederarbeit, 
*  Jl.  7, 304. 10, 567.  stets  in  ep.  Form. 

edTQCyqg,  ig,  ep.  lvt^t<frjg  {rQt(f(o\ 
wohlgenährt,  fett,  *Od.  9,  425. 
14,  530. 

evTOtjzog,  ov,  ep.  IvtQvjtos,  wohl 
durchbohrt,  ioßoi,  Jl.  14,  182-  f  ep. 
Form. 

Eihorjoig,  tog,  17,  ein  Flecken  bei 
Thespiä  in  Böotien,  mit  Tempel 
des  Apollo,  welcher  daselbst  ein  Orakel 
hatte,  Jl.  2,  502.  Nach  Steph.  hatte  es 
den  Namen  von  den  vielen  Wegen, 
welche  es  durchschnitten. 

fVIQOXOg,  OV,  ep.  lyrpo/of  (rpo^öf), 
m**..  £uten  Rädern  versehen, 
schöngerädert,  a'<y«x,  ttpa(a,  JL  8, 
438.^0d.  6,  72.  stets  in  ep.  Form. 

evzvxtog,  ov  (uvXa>),  wohlge- 
macht, schöngearbeitet,  schön- 


ebildet, xitaitjf  Jl.  '10,  566.  Od.  4, 
.  *vvt%  Jl.  3,  336.  ifuka^Xfj,  Jl.  8,  44. 
*evv{iVOg,  ov  (£]uro?),  hymnen- 
reich, vielgepriesen,  h.  Ap.  19,  207. 

€l)(pt]H£to  (ifywog),  Fut.  ijoG»,  gute, 
glückbedeute  Ii  de  Worte  gebrau  - 
chen,  od.  sich  aller  Worte  von 
unglücklicher  Vorbedeutung 
enthalten,  besond.  bei  Opfern  u.  re- 
ligiösen Handlungen;  dah.  überhpt.  an- 
dachtig schweigen,  still  sein, 
wie  favete  Unguis ,  (tytjfiijoat  xiXea&e, 
(befehlet  Stillschweigen  der  Andacht 
V.),  JL  9,  17!.cf 

Evq^uog,  6,  S.  des  Trözenos, 
Bundesgenosse  der  Troer,  Führer  der 
Kikonen,  Jl.  2,  846. 

* ev(prn.l<og,  Adv.  (c?tf>i?),  von  guter 
Bedeutung,  glücklich;  andäch- 
tig, h.  Ap.  171. 

Evq?tjzrjg,  ov,  o,  Herrscher  zu 
Ephyrä  am  Seileis  in  Elis,  Jl.  15, 
532.  ^ 

Ev<pOQßo$,  0,S.  des  Panthoos,  ei- 
ner der  tapfersten  Troer,  verwundete 
den  Patroklos,  und  wurde  von  Menelaos 
getödtet,  Jl.  16,  806  ff.  17,  59.  (Pytha- 

faras  behauptete,  er  sei  einst  dieser 
uphorbos   gewesen,    cf.  Diog.  Laert. 

ivq?qaörjg,  ig  (o?(>a£«)»  wohl  re- 
dend. 2)  deutlich,  nur  Adv.  ti(p(>u- 
di<ag,  mit  Wohlredenheit,  ntm'vfttra  äyo- 
qeveiv,  Od.  19,  352.  f  * 

SVCpQafocü,  ep.  iv<pQaivto  (o?(>»/v),  Fut. 
tv<pi>avi(o7  Aor.  ftqppipa,  1)  Act.  er- 
freuen, erheitern,  vergnügen, 
rtv«,  Jl.  5,  688.  Ttvä  Initaau,  Jl.  24,  102. 
vorifxa  ovtfpöff,  Od.  20,  82.  2)  Med.  sich 
erfreuen,  sich  vergnügen,  dem 
Vergnügen  überlassen,  Od.  2,  311. 
(sowohl  in  gew.  Form  als  in  ep. ,  JL 
7,  297.). 

evyoovmv,  ovoa,  ov,  ep.  lv<pQovi<ov 
((pQOviai),  wohlmeinend,  gutge- 
sinnt, wohlwollend,  bezeichnet 
wohlwollende  Gesinnung"  u.  richtige 
Einsicht  Zugleich,  vgl.  Nitesch  z,  OB. 
2,  160.  nur  als  Part,  in  dem  oft  wieder- 
holten Verse,  o  o<piv  ivtpQovieov  äyoQi}- 
aecto  u.  s.  w.,  JL  1,  73  ff. 

€vq>Q00vvrh  17,  ep.  iv<pqoawrj 
o>oq>v),    Frohsinn,  Heiterkeit, 
Freude,  Od.  9,  6.  20,  8.  im  PL  Od. 
6,  156.  »00. 

€i(ppü)v,  OV,  en.  ICfpQcov  (<ptfr)9  fr  o- 
hes,  heiteren  Sinnes,  froh,  hei- 
ter, Jl.  15,  99.  övpbs,  Od.  17,  531.  2) 
Act.  erfreuend,  erheiternd,  an- 
genehm, olvos,  JL  3,  246.  in  beid.  Form. 

evqyvrjg,  ig  (<pva)t  von  schönem 
W"chse,  schöngewachsen,  nttlifj, 
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Jl.  21,  243.  f*wo{*  die  stattlichen  Schen- 
kel, »Jl.  4,  147. 

evxctXxog,  OV  (/ai*dff),  Ton  schö- 
nem Erz,  oder  schön  aus  Erz  ge- 
arbeitet, wie  axetpdvtjf  &$tv*l*  JL 
/?ij?,Od.  schön  mit  Erz  beschlagen, 
fjuXlti,  xuvitj,  Jl.  13,  612. 

*£»Zf()ijp,  ig  (x*ty>  leicht  etwas 
handhabend,  leicht,  Batr.  63. 

£$%Etaof.iai<)  poet.  Nebenf.  st.  *£/o- 
ftat,  Inf.  li'xeraaa&at,  ep.  zerdehnt  st. 
tvx^äadaiy  Impf,  fu^rdanTO,  ep.  st.  eu- 
%txüivxot  l)  mit  Zuversicht  etwas 
von  sich  aussagen,  xiveg  tpfiivai  rt- 
Od.  1,  172.  dah.  sich  rüh- 
men, prahlen,  lititoaty  Jl.  12,  391. 
17,  19.  iiti  rtvt,  Uber  etwas,  Od.  22»  412. 
2)  in  Hinsicht  auf  die  Götter,  beten, 
flehen,  mit  Dat  K$ovi(oviy  zum  Kro- 
nion, Jl.  9,  268.  9ioT<j(v,  Jl.  15,  369. 
Od.  12,  356-  überhpt.  seine  Verehrung 
beweisen,  jem.  danken,  von  Menschen 
nur  in  Verbindung  mit  einem  Gott,  Jl. 
11,  761.  T<£  xlv  tot  -,  9t<ß  «?,  dxirotp- 
lirjy,  Od.  8,  467.  s.  t&x°t*ai' 

eitxrjy  »7,  Gelübde,  Bitte,  Gebet, 
nur  Od.  10,  526.  f 

EvxrjvwQi  OQOg,  6,  S.  des  Sehers 
Polyidos,  aus  Korinth,  Jl.  13,  663. 
nach  Paus.  1,  43.  Enkel  des  Polyidos. 

saxonaiy   Dep.  Med.  Fut.  ev$o/*at, 
Aor.  et$a(if]vy  Grundbdtg.  laut  aussa- 
gen,  mit  Zuversicht  angeben, 
dah.    1)  rühmend  von  sich  aus- 
sagen, sich  ankündigen,  oft  mit 
InfT,  besond.  bei  Angabe  des  Geschlechts, 
rrarßo?  t$  &y«dov  yitog  evxopac  tlvat,  Jl. 
14,  113.  6,  211.  Od.  1,  180.  (worin  ge- 
rade nicht  der  Begriff  des  Prahlens, 
sondern  blofs  des  Aussprechen  mit  ei- 
nem gewissen  Selbstgefühl  liegt;  denn 
in  jener  Zeit  rühmte  jeglicher  sich  des- 
sen, was  er  zu  sein  glaubte,  s.  Nitzsch 
zu  Od.) ;  elliptisch  steht,  ix  Kq^tökov  y*- 
yos  $vxo,utut  näinl.  ilvau,  rühmend  leite 
ich  mein  Geschlecht  aus  Kreta  her,  Od.  14, 
199.  dah.  oft  rühmen,  Jl.  1,  91.  2,597. 
auch  prahlen,  atfra>;,  JL  11,  388.  2) 
geloben,  versichern,  verspre- 
chen, mit  Inf.  Jl.  18,  499.  geloben, 
vorzügl.  den  Göttern,  xtv£  u.  Inf.  «u^fro 
yA*6XXtovi  $Ü€tv  ixax6f*ßt}v,  Jl.  4, 119.  und 
weil  man  auf  diese  Art  Gutes  von  den 
Göttern  zu  erhalten  glaubte,  überhpt. 
3)  flehen,  heten,  to<j>,  zu  einem  Gott 
n.  absolut,  Jl.  1,  87.  6,  240.  auch  mit 
Dat.  commod.  a'ixt  pot  et%6fuvuit  die 
für  mich  betend,  Jl.  7,  298.  (Horn,  hat 
nie  ein  Augment.) 

€V%og,  sog,  %67  wessen  man  sich 
rühmt,  der  Ruhm,  die  Ehre,  ins- 
bes.  Kriegsruhm,  Sieg,  oft  6td6vai 


*i)jfd?  rivi,  jem.  Ruhm  verleihen,  sowol 
von  dem  gesagt,  der  besiegt  wird,  Jl. 
5,  285.  654.  11,  445.  als  von  den  Göt- 
tern, Jl.  7,  81.  203.  oft  in  Verbdg.  mit 
xiios,  vixrjv;  fj/o?  oqiytiv,  nopnv  xivi, 
Jl.  13.  327.  Od.  22,  7.  i^iadui,  Jl.  11, 
290.  (Passow  erklärt  es :  das  Er  flehte, 
allein  nach  den  meisten  Alten  ist  es 
Ruhm  und  diese  Bedeutg.  verlangen  . 
die  hom.  Stellen.) 

WXQOqg,  ig,  seltene  poet.  Form.  st. 
tßZQOos  Ofpd«),  von  schöner  Farbe, 
schönfar.  big,  Od.  14,  24.  f 

GvyttiXriy  Jy  (eöx°Hai)*    1)  da5 
mert't  die  Prahlerei,  Jl.  8,  229.  Ju- 
belruf, Siegesfrohlocken,  Gegens. 

Jl.  4,  450.  8,64.  6)  Gegenstand 
des  Ruhms,  dessen  man  sich  rühmt  (vgl. 
Wolf  Vöries.)  tvxoiitjv  xtvt  xaxaXtCixetv, 
Jl.  2,  160.  4,  173.  22,  433.  2)  das  Ge- 
lübde ,  welches  man  den  Göttern  macht, 
JL  1,  65.  93.  Gebet,  Flehen,  Jl.  9, 
499.  Od.  13,  357. 

€Vü)  (verw.  mit  u$<o),  absengen, 
abbrennen,  meist  von  Schweinen  ge- 
braucht, denen  in  einer  erhitzten  Grube 
vor  dem  Braten  die  Borsten  abgesengt 
wurden,  Od.  2,  300.  14,  75.  426.  cw{ 
tvöfxtvoi  xavvovxo  tita  <pXoyös,  die  Schweine 
wurden  zum  Absengen  über  das  Feuer 
gestreckt,  Jl.  9,  468.  und  vom  Absen- 
gen der  Augenbraunen  des  Kyklopcn, 
Öd.  9,  389.  («w»  verdient  den  Vorzug 
von  iCu,  vgl.  Buttm.  Gr.  Gr.  II,  p.  140.) 

evtodrjg,  eg  (#£a>,  tfdWa),  wohlrie-  , 
chend,  schönduftend,  ddXapog,  Jl. 
3,  382.  ilaibv,  Od.  2,  339. 

evwjug,  idog,  rj,  mit  schönen 
Augen,  schönaugig,  mit  schö- 
nem An  tlitze,  xoi5(.i?,*Od.6,113. 142, 
h.  Cer.  334. 

l'cpayov,  f.  ioöi(o,  l<Ja>. 

l(paXXofi(Xi,  Dep.  M.  (äXXopai),  Aor. 
sync.  2.  in&Xxo>  Part.  IndXfuvos  u.  iixi- 
dXfjuvoit  1)  anspringen,  hinauf- 
springen, mit  Gen.  inntav,  auf  den 
Wagen,  Jl.  7,  15.  absol.  xvooe  f*tv  *«<- 
dXfttvoi,  Od.  24, 320.  insbesond.  2)  hin- 
zuspringen, in  feindl.  Sinne,  los- 
springen, losstürzen,  xtvi,  auf  jem., 
JL  13, 643.  21, 140.  u.  oft  absol.  im  Part., 
Jl.  7,  260.  (Homer  gebraucht  nur  3  Sg. 
Aor.  in&Xxo,  u.  das  Part.  aor.  sync.  iffoi- 
fuvoi  u.  iniäXfUvoSy  Passow.) 

e<paXog,  OV  (cUs)i  am  Meere  ge- 
legen, Beiw.  von  Seestädten,  *JL  2, 
538.  584. 

£(pav,  s.  9>w*t. 

iwavdccvo),  poet.  InutvSdvto  (&vSava)» 
gefallen,  anstehen,  belieben,  7 
'ßoUq  öcototv  i^vrfaw,  Jl.  7,45.  aufser- 
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dem  Praes.  inutvdm>ti,  Jl.  7,407.  u.  3Sg. 
Impf,  ixttjvdave  in  der  Od.  oft. 

itpaTiTU)  {äitxo>)y  Fut.  l(p<k\p<Oj  nur  3 
Sg.  Perf.  P.  irp^nxtu  u.  3  Plqpf.  P. 
itpiinro,  u.  Aor.  I.  M.  ioprjxpd/biqv.  I)  Act. 
daran  heften;  dah.  Pass.  daran  ge- 
knüpft sein,  nur  in  Ubertr.  Sinn 
verhängt,  bestimmt  sein,  mit 
Dat.  der  Person,  Tqoxooi.  y.^Ss '  Itpfjnrat, 
Jl.  2,  15.  69.  öttdQOV  rrapara,  Jl.  12,  79. 
Od.  22,  33.  (s.  ixbXqoq)  &&at  •droioiv  lote 
xal  vitxos,  Jl.  21,  513.  II)  Med.  be- 
rühren, anfassen,  erreichen,  mit 
Gen.  Inijv  ytiQtoaiv  l'pdiptai  (i.  e.  icpdtfnj) 
fjtiiiQoio,  sobald  du  mit  den  Händen  das 
Festland  berühren  wirst,  Od.  5,  348. 

t<p<XQn6<;ü)  (äw6S<0),  Fut.  dato,  in- 
trans.  dazu  passen,  anpassen,  be- 
quem sein,  r/n',  Jl.  19,  385.  f 

itpt^iai,  Dep.  Med.  (?Co«at),  »ich 
darauf  setzen,  sitzen,  mit  Dat. 
dtwv,  oWpty,  Jl.  3,  152.  naxQÖs 
vaot,  Jl.  21,  506.  2)  dabei,  daneben 
sich  setzen,  Od.  17,  33*.  (nur  Pr. 
und  Impf.) 

Iqpirjxa,  s.  l<pl*)fii. 
tyeiqv,  s.  iyiijfu. 

iquaa  (tloa),  def.  Aor.  1.  Inf.  Aor. 
lyiooai,  ep.  st.  l<pioaty  Med.  iyuodfjitjv, 
lmper.  t<ptoaait  ep.  st.  Igxoai,  Part. 
iyeoodfuvos  (ep.  st.  iopeodfuvos  ü.  Inf. 
Fut.  lyiaoEOdttt,  Jl.  9,  455.  I)  Act. 
darauf  setzen,  darauf,  dabei  le- 
gen, xaxaaxijaat  y.ccl  itpiaaai  nvd,  jem. 
wohin  bringen  und  ans  Land  setzen, 
Od.  13,  274.  11)  Med.  sich  etwas 
worauf  setzen,  logen,  t*  t/w,  pt}- 
noxe  yovvaotv  oloiv  lyiootadai  q>Uov  vtövt 
er  werde  nie  —  einen  Sohn  setzen,  Jl.  9, 
455.  Ipk  —  yöwaatv  olaiv  l<peood/wos, 
Od.  16,  443.  6)  mit  Gen.  iopeaaai 
njos,  bringe  mich  auf  dein  Schiff!  Od. 
15,  277.  vgl.  14,  295. 

iyüxw  (IUxa>),  I)  Act.  heranzie- 
hen, hinzuziehen;  anlocken,  dah. 
Pass.  angelockt  werden,  frl&Qoiotv 
i<ptkx6fuvoqt  h.  18,  9.  II)  Med.  1)  an 
sich  ziehen,  nach,  hinter  sich 
ziehen,  schleppen,  mit  Ace.  iptt. 
xexo  iyxos,  er  zog  die  Lanze  mit  sich 
fort,  Jl.  13,  597.  übertr.  I 
o?*  otfrjQos,  das  Eisen  lockt  den  Mann 
an  sich,  Od.  16,  294.  2)  sich  nach- 
schleppen, nötig  lytixofitvot,  nach- 
schleppende Füfse,  Jl.  23,  696. 

i<p£rvv[u,  poet.  Imiwvfu,  w.  m.  s. 

iyinw,  poet.  (**«),  impf.  io?tKW 
ep.  st.  itpunov,  Fut.  l<pttf,(o,  Aor.  ini- 
onov,  Inf.  imoniTv,  Part.  intancov.  \) 
Activ.  Grundbedtg.  hinterher- 
sein,  dah,    1)  verfolgen,  nach- 


setzen, forttreiben,  revd,  Jl.  l|, 
177.  absoL  Jl.  15/  742.  bedrängen,  Jl. 
20,  351.  494.  6)  vor  sich  hertrei- 
ben, l'nnovs,  Jl.  24, 326.  und  imtovg  mV, 
die  Rosse  auf  jem.  lostreiben ,  Jl.  16, 
724.  732.  c)  «inen  Ort  bewandern, 
durchgehen,  durchlauf en,  xoovfa; 
6gi<ov,  Od.  121.  nitiov,  das  Gefilde 
durcheilen,  Jl.  11,  496.  Coftivijs  ot6uc, 
den  Schluud  der  Schlacht  durchwandelo, 
JL  20,  359.  2)  übertr.  etwas  eifrig 
betreiben,  einer  Sache  nachja- 
gen, etwas  beschleunigen,  häufig 
rxöxfiov,  ddvctrov  intonitv,  das  Geschick, 
den  Tod  erreichen,  d.  i.  sich  durch  ei- 
gene Schuld  zuziehen,  Jl.  2,  359.  eben 
so  oho»',  ölidQtov  ijfuxQt  Od.  3,  J34.  Jl. 
19,  294.  II)  Med.  eoptrcopcu,  Aor.  i<pi- 
a n6f4ijv9  Inf.  i morriadai,  1)  nachfol- 
gen, nachgehen,  nvt,  jem.,  Jl.  13, 
195.  inioniodcu  nooiv,  mit  den  Füfsen, 
d.  i.  im  Laufe  folgen,  Jl.  14,  521.  2) 
jem.  folgen  in  der  Handlungsweise, 
gehorchen,  &eov  öfinpfit  Od.  3,  215. 
imartö/uiivoi  fxivt'i  0979,  ihrer  Neigung 
gehorchend,  Od.  14,  262.  (Horn,  braucht 
vom  Med.  nur  den  Aor.) 
i(piaaai,  s.  i<p&Taa. 

i'iptOOaiy  s.  itpeloa. 

iffiatiog,  ov  (icria),  der  auf  od. 
an  dem  Heerde  ist,  iopioxioi  0000t 
faoty,  so  viel  um  die  Feuerstätten  (im 
Lager)  sitzen,  Jl.  2, 125.  (Nach  Andern, 
ansässig.)  Insbesond.  1)  von  dem 
Schutzflehenden,  der  am  Heerde  sitzt, 
ifU  i<piartov  tfyttye  daipuov,  mich  führte 
ein  Gott  zu  ihrem  Heerde,  Od.  7,  248. 
2)  am  eignen  Hecrd,  dah.  einhei- 
misch, daheim,  Od.  3,  234.  jlfo  - 
iyiexios,  Od.  23,  55. 

Iwetfiy,  1$  (iq>tijfn\  poet.  Auftrag 
Befehl,  Gebot,  Rath,  Jl.  1,  495 
besond.  PI.  Jl.  In  ot  d*  cchi  (Toviorro 
9tol  fAEfxvTja&ai  irpET/uiirov,  Od.  4,  355. 
ergänzt  man  f)f*a$:  die  Götter  wollten, 
dafs  wir  immer  ihrer  Gebote  gedachten 
(Vofs:  Und  stets  heischten  die  Götter 
Erinnerung  ihrer  Gebote)  4  allein  das 
Präterit.  ist  unpassend,  auch  wenn  man 
mit  den  Schol.  iopirfialy  durch  Gebete 
erklärt.  Daher  hat  Wolf  nach  Zenodot 
diesen  Vers  eingeklammert,  s.  Nitzsch 
zu  d.  St. 

iwEVQioxio  (ttyioxco),  Aor.  l<jxvt°v? 
1)  dabei  finden,  antreffen, 
Jl.  2,  198.  Od.  2,  109.    2)  ersinnen» 
erfinden,  fxijxtv,  Od.  19, 158.  (wo  Wolf 

l&*  £$(>iox<o). 

icpexffidofiai,  Dep.  M.  (i\i>idofuu)> 
verhöhnen,  verspotten,  schmä- 
hen, ttvi,  *0d.  19,  331.  370. 

ttpriytofiai,  Dep.  M.  (friopat),  Aor. 
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i^fjyijadftrjv,  jem.  wohin  führen, 
anführen,  itxi  oxi%as  fjyijaaxo,  Jl.  2, 
688.  t  in  Tmesia. 

tffrjfAai,  Dep.  (ij/ucct),  darauf,  da- 
bei sitzen,  mit  Dat.  tfpowp,  Od.  6. 
309.  xiydtoocy,  »Od.  12,  219. 

i<pT]ni(>iOQy  17,  ov  (w«fa),  auf  od. 
für  den  Tag,  otf  x«»*  icpijfxfyios  ye  fid- 
Xoi  ddxQv,  an  dem  (ganzen)  Tage  ver- 
gösse er  keine  Thräne,  Od.  4,  223.  Ge- 
wöhnt, auf  od.  für  einen  Ta^,  itprjui- 
Qia  <pQOveTvt  nur  auf  den  (heutigen)  Tag 
sorgen,  d.  i.  sich  nicht  um  die  Zukunft 
bekümmern,  *Od.  21,  85. 

i<pr}fiOOVVT],  v  =  £qp«T/ii7,  Auf- 
trag, Gebot,  Jl.  17,  697.  Od.  16,  340. 

€(pT}<j&a,  ep.  st.  i'ywy  s.  <p*]f*£. 

l'<p&rjv,  6.  <p&dv<o. 

i(p9'lCt&  y  st.  l<p&iaxof  s.  <p9t(o. 

'Eq)iafar]g,  ov,  6  (der  Aufsprin- 
ger, Alp),  S.  des  Aloeus  u.  der 
Iphimedeia,  Bruder  des  Otos,  nach 
der  Sage  S.  dps  Poseidon.  Sie  wa- 
ren Riesen  von  ungeheurer  GröTse  und 
Starke,  setzten  die  Berge  Ossa  und 
Pelion  auf  einander  und  wollten  den 
Himmel  stürmen;  Apollo  erlegte  sie, 
Od.  II,  304.  -  319.  Nach  Jl.  5,  395. 
hielten  sie  einmal  den  Ares  J3  Monate 
gefangen;  doch  Hermes  rettete  ihn,  in- 
dem ihre  Stiefmutter  Eriböa  die  That 
verrieth. 

iq>i£dvco  (tzdvto),  =  tVfoj,  dabei, 
daran  sich  setzen,  sitzen,  6tinvtpt 
Jl.  10,  578.  übertr.  vom  Schlafe,  *J1. 
10,  26. 

l(pl£(t)  (»£<»),  Impf,  iterat.  lyi&axcv, 
dabei  sitzen,  besond.  darauf  sich 
setzen,  sitzen,  *0d.  3,  411.  19,  55. 

igtirjfii  (i'tjfu),  Fut.  iyifacu,  Aor.  S$. 
i(pirjxet  u.  i<pi}xa,  vom  Aor.  2.  Conj. 
itpeito,  ep.  st.  i<p*St  Opt.  Icptirp,  Imper. 
fy«,  Fut.  M.  lq»)oopcct,  1)  Act.  1)  zu- 
schicken, zusenden,  von  Personen, 
ttvd  rtvh  'Iqiv  IlQid/u<pf  Jl.  24,  117.  be- 
sond. im  feindl.  Sinne,  antreiben, 
reizen,  rtvd,  stets  mit  Inf.  Ix^oöon^ 
aaty  Jl.  I,  518.  xa**niivah  18,  108. 
dtlocu,  Od.  14  ,  464.  2)  von  leblosen 
Dingen,  gegen  jemd.  werfen, 
schleudern,  von  Geschossen ,  fliXid 
ttvt,  Jl.  1,  51.  X&ctVy  fuXirjv,  Jl.  3,  12. 
21,  170.  dah.  auch  «vi,  Hand  an 

jem.  legen,  Jl.  1,  567  ff.  6)  übertr.  xif- 
did  xivty  Leiden  jem.  zusenden,  bereiten, 
Jl.  1,  445.  n6zfJLOvy  Jl.  4,  396»  vöaxov 
xtvl,  über  jem.  die  Heimfahrt  verhän- 
gen, v.  Zeus,  Od.  9,  38.  U)  Med.  nur 
auftragen,  gebieten,  befehlen, 
ttvt  rt,  nur  Fut.,  Jl.  23,  82.  absol.  Jl. 
24,  300.  Od.  13,7.  (a  ist  poet.  lang}  nur 
l<pin  hat  *V  Od.  24,  180.) 


eepLxviojua^  Dep.  M.  (hvio/tcu),  Aor. 
I<ptx6prp,,  wohin  gelangen,  etwas 
erreichen,  mit  Gen. äXXrfXtov,  an  ein- 
ander gerathen,  Jl.  13,  613.  f 

iwioiryiU  (l'axrjfu),  Perf.  {l<pioxi}xa\ 
3  PI.  Itptotäot,  Inf.  ifpeordfAiv,  Part. 
(i<peort}x<6s)  i<ptaraÖT0sr  Plqpf.  iftaxtjxetv, 
3  PI.  itpiatüaav,  Aor.  2.  Itpiattjv,  I) 
transit.,  darauf  stellen.  Bei  Horn, 
nur  II)  intrans.  im  Perf.  Plqpf.  Aor.  2. 
und  Med.  1)  darauf,  darüber  sich 
stellen,  stehen,  mit  Dat.  trupyqj,  JL 
6,  373.  dt<pw,  Jl.  17,  609.  2)  dabei, 
daneben  stehen,  herantreten, 
mit  Dat.  xegxütjtptv,  bei  dem  Haupte,  Jl. 

10,  496.  ^v^ijatv,  an  der  Thüre,  Od.  1, 
1*20-  iffioraaav  dXXtjXoiOL,  neben  einan- 
der, Jl.  13,  133.  auch  jropd  räcpgy,  Jl. 

12,  199.  Irxi  zuXii,  Jl.  12,  52.  absol.  Od. 
22,  203.  6)  im  feindl.  Sinne,  eindrin- 
gen, inttare,  dXXtfXotatv ,  Jl.  15,  703. 
Batr.  284.  übertr.,  Ktjpes  i<ptaiäoiv  9avd- 
roio  ftvQiaiy  tausendfach  drohen  die  Ke- 
ren  des  Todes,  Jl.  12,  320.  c)  auf-  » 
merksam,  amsig  wobei  sein,  Irxt- 
axdvxes  xaxix^(o{avy  Batr.  126.  Das  Präs. 
Med.  sich  woran  stellen,  nur  ein- 
mal, dvpTjoiv  ItpiaxaxOy  an  die  Thür,  JL 

11,  644. 

lq>6lxCtlOV,  %6  {l(piXxm)9  ntjddXtovy 
Eust.  Steuerruder.  So  Vofs,  Od.  14, 
350.  nach  andern,  ein  B  0 O t  =  icpöXxtov. 

icpO/uctQTecö  (6fnaQxi<o\  nachgehen, 
nachfolgen,  absol.  *JL  8,  191.  12, 
412.  23,  424.  nur  Impf. 

i<p01tli£at  (6nXt'S<°)*  Fut.  l<poixXio<x>9 
Aor.  i<p<onXioaf  Part.  ItpoixXiaas,  ep.  00, 
Fut.  Med.  itponXioofjutiy  1)  Activ.  zube- 
reiten, zurusten,  mit  Acc.  dalxd 
xivt,  ein  Mahl,  Jl.  4,  344.  «/ua£av  xttl 
fjfxtdvoviy  M'äuler  und  Wagen  anschirren, 
Od.  6,  37.  vrjity  ein  Schiff  ausrüsten,  Od. 
2,  295.  2)  Med.  sich  etwas  zube- 
reiten, ddp*«,  Jl.  8,  503.  9,  66. 

iaOQata  (<Jpctoj),  Fut.  Inöipo/juxt  und 
ep.  Imöxpofiaiy  Aor.  Inetdov,  1)  genau 
ansehen,  betrachten,  besehen, 
überschauen,  mtt'Acc.  von  Göttern, 
&v&Q<bnovSy  auf  die  Menschen  sehen,  Od. 

13,  214.  v.  Helios,  ndvx*  l<pogä  y.al  lntt~ 
xovtty  Jl.  3,  177.  Od.  11,  109.  12,  223. 
xaxdy  Jl.  22,  61.  besuchen,  KaxöUiov, 
Od.  23,  19.  2)  besehen,  um  daraus  zu 
wählen,  ausersehen,  auswählen, 
mit  Aco.  nur  im  Fut.  in  der  ep.  Form, 
int6\fH)fiaty  Jl.  9,  167.  xdtov  (yttäv)  lywv 
lixt6\(sofAtu  tfxts  &(>{<jT7]y  von  diesen  will 
ich  dann  das  ausersehen,  welches  das 
beste,  Od.  2,  294. 

icpOQfldü)  (dp/ido)),  Aor.  Igx&ofAtjoa, 
Aor.  1.  P.  l<pooQfitj&T]v.  I)  Act.  dage- 
gen antreiben,  anregen,  anrei- 
zen, xi  xtvt,  nöXepöv  xivt,  Krieg  gegen 
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jem.,  Jl.  3,  165.    avipovs,  Od.  7,  272.  'JE^xilifc,  i\oq,  o,    S.    des  Aktor, 

II)  Med.  mit  Aor.  P.  1)  angetrieben,  Gemahl  derPolymele,  Herrscher  der 

angeregt  werden,  sich  treiben,  Myrmidonen,  Jl.  16,  189. 

besond.  mit  Inf.  ifioi  aluß  »v^s  i<po9-  7#exAo£,  6  =  Exexlrjg,  I)  S.  des 

fiaxm  noXifii^iv,  mein  Herz  fohlt  sich  Affenor,  von  Achilleus  Vetödtet,  Jl 

getrieben ;  ("rlangt) i*  kämpfen,  Jl.  13,  207  474.    2)  cin  Troer,  von  Patroklo* 

74.  Od.  1,  275.  4,  713   u.  ohne  -Qu/ios,  erye~t.  Jl   16.  694 

Od.  21, 399.  dah.    2)  darauf  zueilen,  X            »p  j 

losstürzen,  Od.  11,  206.  besond.  im  riTV       A  u  S\  i  ^'E^mr 

feindl.  Sinne     heranstürm  en,  an-  ^f^V- d*  "l^/ *"  1™.™?* 

dringen,  anfallen,  iy,*,,  Jl  17,465.  Dl0med*8   lodtcte'  Jl-  8»  »6« 

oft  absolut.  Jl.  20,  461.    Od.  22,  300.  -g?~  ,     '     c  . 

3)  angreifen,    anfallen,    transit.  hX*v1l0Si  °>  einer d.  edeln Phaaken, 

mit  Acc.  ftfros  iqvi9<avt  Jl.   15,  691.  0a*  7»  155*  II»  342* 

vgL  20,  461.  ^  tX67ilvxrjqy  dg'  (mvxij),  scharf, 

SCpOQfirji  rj  (lawpiuctt),  Ort  zum  Ein-  herbe,  bitter,  schmerzhaft,  Beiw. 

dringen,  Zugang,  Zuweg,  Od.   22,  des  Pfeils,  Jl.  1, 51.  4, 129.  (Nach  Buttm. 

130.  "t  Lexil.   1,  p.  17.    ist    nevxij   nicht  als 

kq>vßßi£a)  (tßpiSto),  dazu  schmäh-  Stammbegriff  die  Bitterkeit,  sondern 

lieh,  übermüthig  behandeln,  im  die  Spitze  anzunehmen;  das  Entere 

Part.,  Jl.  9,  36$.  f  nehmen  die  Alten  an,  s.  Eustath.) 

tyvdoog,  OV  (£<fa><>),  eigtl.  an,  bei  'Ex£niology  6,  l)  S.  des  Thalysios, 

dem  Wasser,  dah.  nafs,  Regen  brin-  e,n  Troer>  von  Antilochos  erlegt,  Jl  4, 

gend,Beiw.  des  Zephyros,  Od.  14,  158. f  459.  2)  S.  des  Anchise  8  aus  Sikyon, 

2    f       n           2    '       <i  welcher   dem   Agamemnon    die  Stute 

£q>vnf>Q&8    u.    iq>V7l€Q&ev,     Adv.  Äthe  schenkte,  weil  er  nicht  mit  ihm 

(vxee9e)f  oben,  darüber,  obenauf,  nach  Troja  ziehen  wollte,  Jl.  23,  296. 

Jl.  u.  Od.  2)  t  o  n  o  b  e  n  h  e  r ,  Od.  9,  383.  fyoxov,  s. 

^  ^Pf^   Ephyra,  »EXerog,  6,  S.  de.  Euchenor  und 

1)  der  alte  Name  von  K  orinthos  nach  der  $hl*  ea'f  ein  grausamer  König  in 
Paus,  von  der  T.  des  Okeanos  Ephyra  Ep ei ros? welcher  den  FremdenNa.en 
so  genannt,  m.  s.  K6ea#o<,  Jl.  6,  152.  n&  0hren  abschnitt,  und  sie  den  Hun- 

2)  «He  pelaagische  St.  am  Flusse  d{m  vorwarf,  üd>  ,g  ^  Nach  dem 
™  ltlVnA  ¥'  im.Landc  derEpeier,  Schol  blendete  er  auch  seioe  TocUter 
Wohnort  des  Aar.i.,,  wo  nach  Jl.  Metope..und  verstümmelte  ihren  Ge- 
11,  741.  viele  G.^rauter  wuchsen,  Jl.  labten  Achmod.kos.     Nach  andern 

2,  659.                 •  V.    Ä /-.33L«Wen  Ausl*S-  S-         Buchetos  und  Herr- 

eher  auch  Jl  15, ,  531.  Od.  1,  259.  2,  scher°der  Sikeler,  vgl.  Od.  21,  308- 

328-  Ephyra -in  Ein  annmimt,  vffl.  Ottf.  *           j»       /  8 

Müllers  Gesch.  hell.  Stämme  1,  p.  273.  5*5VCf>  h^a^v,  s. 

3)  uralte  St.  in  Thesprotien,  d.  i.  ^X^QWV>  OV,  Gen.  ovoc  (o^><),  Ver- 
dem  Festlande  der  Phaaken  gegenüber,  stand  »abend,  verstandig,  klu*, 
später  Kichyros.  —  Mannert,  Sick-  w«ise»  Jl-  9,  341.  Beiw.  der  Penelope 
ler  p.421.  u.  Nitzsch  Anm.  z.  Od.  I,  (Vofs»  «ochtig),  Od.  4,  III.  17,  390. 
p.  45.  erklären  sich  zu  Od.  1,  259.  2,  'ExicpQtov,  ovog,  6,  S.  des  Nestor 
238.  für  das  Thesprotische,  weil  Odys-  und  der  Anaxibia  oder  Eurydike, 
seus  auf  der  Rückkehr  von  Ephyra  nach  Od.  3,  413. 

ep.  st.  ixjjg,  s.  fyai. 

Ge- 
.9, 

452  20  306 

A^%Vf°A  ^Lli%tEPKhyrQf \Datvh  fta/ow*,'  i?,  Oi>,derverhafsteste, 

den  Vened  Schol.  Steph.  u.  Strab.  IX.  imA    s    er'L  'VQn  }  #  JL 

p.  442.  die  Bewohner  von  Krannon  in  »f,           *  f  *»              -  f 

,  Thessalien  (Pelasgiotis),  welches  früher  ,  W°°°™<>>   Uzfodonös),  Aor  Inf. 

Ephyra  hiefs,  Jl.  13,  301.  tXM°*y<«,  feindselig  verfahren, 

%X&n*   «   ImAA^J  —  handeln,  —  sprechen, 

f/cidoy,  s.  /wdim».  gen.jem.,  Jl.  1,  518.  t   (Die  Ableitg. 

n^jj»  Xi(a-  von  $x&°<*orr6g  ist  dunkel;  dieGramma- 

£X€&VfiiOg,  OV  (&vfii6s),  Verstand  tiker  leiten  es  ab  von  t/dos  u  d<w«<Xy 

habend,  otl.  seine  Begierden  zäh-  mit  Feindschaft  losfahren,  od.  von 

mend,  ovx  iyidvpos  (unbändig  V.),  Od.  feindlich  blicken;  wahrscheinl.  fst  ei 

8,  320.  f  nur  eine  verlängerte  Form  von  ftty*-. 
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wie  iUodartdi,  s.  Buttm.  Lex.  I.  p.  124.) 

fy^OfiCCL,  poet.  (ixdos),  nur  Praes.  u. 
Imperf."  verhafst  sein,  xtvi,  *  Od.  4, 
501  756.  fatoro,  Od.  14,  366.  19,  338. 

tZ&og,  €og>  TO,  Feindschaft, 
Hafs,  Groll,  Od.  9,  277.  PI.  ty9t<* 
JL  3,  416.  (entw.  verwandt  mit 
ifios  od.  mit  i£a>,  £xtov). 

$X&QOQ%  jy,  ov  (*>tfoc),  verhafst, 
mwider,  sowol  von  Personen  als 
Sachen,  xivit  JL  9,  312.  Od.  14,  156. 
Jöpc,  Jl.  9,  378.  (Superl.  i/dioro;). 

^Etivaij  atf  vfjoot,  ep.  -st.  'EyTvddi^ 
die  Echina  d  en  ,  eine  Gruppe  kleiner 
k*eln  des  Ionischen  Meeres  nahe 
vjr  der  Mündung  des  Acheloos,  an 
der  Koste  von  Atolien  und  Akarna- 
ii i en.  Die  nächste  lag  nach  Strab.  X. 
p.  459-  nur  5,  die  entfernteste  15  Sta- 
dien von  der  Küste,  j.  Curxolari ,  Jl. 
2.  625.  Auch  Dulichion  rechnet  Strabo 
dam.  Den  Namen  Igelinseln,  v. 
f>m>;,  bekamen  sie  von  ihrer  Form, 
weil  sie,  wie  die  Stacheln  des  Igels,  um 
den  Acheloos  lagen,  s.  Buttm.  Lex.  II. 
p.  64.  Nach  V öle k er  hom.  Geo^r.  p.  60. 
dachte, sie  sich  Homer  vor  Elis,  ganz 
nahe  an  Same  und  Zakynthos. 

\Ejr/oc,  O,  l)Vater  des  M  ekisteus, 
ein  Hellene,  Jl.  8,  333.  13,  422.  2)  ein 
Grieche,  den  Polites  tödtet,  Jl.  15, 
339.  3)  ein  Troer,  von  Patroklos  gc- 
tödtft,  Jl.  16,  416.  ('£/t'of,  mit  ver- 
schied. Accent  von  //tov,  Otternkraut.) 

*7/JCr,  arog,  TO  (i>a>),  1)  das,  was 
anhält,  das  Aufhaltende,  Hinder- 
nifs,  ttftä^g  d'  i£  iyjxaxa  ßdXXnv,  den 
Schutt  aus  dem  Ranale  wegräumen,  Jl. 
21,  259.  dah.  a)  die  Schute  wehr, 
Abwehr  sowol  für  etwas,  ///uecra  kvq- 
'/(ovt  Jl.  12,  260-  als  auch  gegen  etwas, 
i/ua  IrnjXvaitjSy  h.  Merc.  37.  6)  S  t  ü  t  z  e , 
Unterlage,  Hypttra  v»;roi',  von  Steinen, 
um  die  Schiffe  festzustellen,  nach  den 
Schol.  xQanjfxctTa,  Jl.  14,  410.  (Bemer- 
kensVerth  ist  der  Ubergang  vom  Sing, 
»am  Plur. )  2)  das  Festhaltende, 
Band,  Fessel,  (tyyvt/ra«  i/jxata  txirgyjit 
die  Fesseln  des  Felsen  zerreifsen,  d.  i. 
was  den  Stein  mit  dem  Felsen  zusam- 
menhält, Jl.  13,  139. 

£J(Cö,  Impf.  iJxov*  eV'  %X0Vy  Iterativf. 
Impf,  iyio/oy,  Fut.  i'iw  u.  öfter  o^^ato, 
Aor.  A.  iayor,  Inf.  ox1***  eP-  oyAc**, 
Fut.  M.  i'£o/ua<  u.  ox'joofjuu,  Aor.  M. 
fozifup,  3  Sg.  ayixo,  ohne  Augm.  nur 
Jl«  7,  248.  21,  345.  Imper.  oyov,  Inf. 
o^rtcu,  Part,  a/d/uroj.  Eine  ep.  Ne- 
ben!, des  Aor.  ist  toxidov,  axiOov  und 
Ton  Aor.  bildet  sich  ein  neues  Präs. 
ty«.  Grundbdtg.  halten  u.  haben. 
1)  Act  ^)  traosit.  1)  halten,  fassen, 


festhalten,  a)  ursprüngl.  in  Händen 
halten,  x*loi  <>a*      /«P*  rh  Jl.  6,314. 
1,  14.  j*txä  ytqaiv,  Jl.  II,  184.  ixe*  xtvd 
xtvog,  jem.  an  od.  bei  etwas  halten, 
puff,  nodös,  an  der  Hand,  am  Fufse,  Jl. 

4,  154.  11,  488.  16,  763.  Oft  wird  die 
Richtung  durch  eiuAdv.  od.  Praep.  be- 
stimmt, no6  xivog,  lixi  xtvi,  itvxitt  dXXij- 
ia>v,  Jl.  5,  300.  569.    noöode,  ivxog,  Jl. 

5,  300.    ixetv         rh  einem  etwas  hin- 
halten ,  Jl.  9  ,  209.     übertr.  ipvXaxdg, 
Wache  halten,  JL  9,  I.  dXaooxorcujv,  Jl. 
13,  10.    oxonujv,  Od.  8,  302.    b)  auf- 
recht halten,    stützen,  tragen, 
xdqij  irtpovy  Jl.  6,  509.  xdqij  &nep  itaacSv, 
das  Haupt  über  alle  erheben,  Od.  6,  107. 
xiovag,  Od.  1,53.  dah.  übertr.  beschüz- 
zen,  beschirmen,  erhalten,  Jl.  24, 
.730.  22,  322.    c)  festhalten,  behal- 
ten, xtvd,  jem.  (mit  Gewalt  oder  mit 
Güte),  i'w/rot*,  Jl.  4,  302.  vel.  226.  dah. 
d/jyf  g  tlxuv  kvIbSj  d»e  Riegel  hielten  die  * 
Thore  verschlossen,  Jl.  12, 456.  24,  453. 
übertr.  ixif  ßÜW  °*w  yvvatxa,  halt  sie 
fest,  durchdringt,  Jl.  1»,  269.  iv  qytaiv, 
behalten,  JL2,33.    d)  aufhalten,  ab- 
halten, hemmen,  meist  im  Fut.  o/»J- 
ouv,  JL  20,  27.  23,  720.   dduvag,  Jl.  11, 
818.  xtvd  rooff,  Jem.  von  etwas  abhalten, 
Jl.  2,  275.  13,687.    e)  aushalten,  er- 
dulden, bes.  den  angreifenden  Feind, 
Jl.  13,  51.  Od.  I,  198.    ovöi  ol  $ayiv 
6aiiovt  und  nicht  widerstand  ihm  der 
Knochen,  V.  Jl.  16,  740.  darauf 
loshalten,  richten,    gewöhnl.  i'T- 
rxovg,  rgeeff,  Jl.  3,  263.  mit  iixi  xtvt  od. 
Adv.  wie  nqoadE,  IlvXovdt,  Jl.  11,  761. 
und  absolut,  wohin  segeln,  Od.  3, 
182.    2)  haben,  inne  haben,  a)  be- 
sitzen, von  Allem,  was  Jem.  als  Ei- 
genthum angehört,  ixaodxotxtv,  Jl.  13, 
173.  Od.  4,  669.  dah.  Pass.  xovrxeo 
ydxijQ  iyj&  '  (fy**0)  "Exxopt,  dessen  Toch- 
ter war  dem  H.  vermählt,  JL  6,  398. 
6)  inne  haben,  bewohnen,  von  den 
Göttern,  ovqavöp,  X)Xv[xnov,  Od.  1,  67. 
4,  756.    aX&Qtj  %xet  'xoqvtp^v,  Od.  12,  76. 
zugleich  auch  mit  dem  Begriff,  i  n  s  e  i  n  e  r 
Gewalt  haben,  etwas  besorgen, 
narotiita  ioya,  die  väterlichen  Fluren  be- 
stellen, Od.  2,  22.  i'rtixovs  i>o>v  dxixaUe, 
JL  24,  280.    c)  haben,  ergreifen, 
von  allem,  was  Seele  od.  Körper  betrifft, 
növovy  &Xye<x>  ftivog,  Jl.  6,  525.  5,  895, 
516.    Oft  steht  der  Zustand  als  Subject 
und  die  'Person  als  Object  im  Acc,  Ai* 
ovx  tyt  vnvoe,  den  Zeus  ergriff  nicht 
der  Schlaf,  Jl.  2,  2.    'Axatovs  lyt  (pö^a, 
Jl.  9,  2.  dah.  Pass.  tyi odeu  äa&paxi,  von 
Röcheln  ergriffen  sein,  JL  15,  10.  eben 
so,  xaxöxTjxty  diytaty  Od.  8,  182.    d)  bei 
sich,    mit  sich    haben,  tragen, 
führen,  von  Dingen  adxog  tXfupy  tifta 
ifMp1  (Zpotoiv-,  und  nach  Verschiedenheit 
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der  dabei  befindlichen  Subst.,  treiben, 
verursachen,  vom  Helme,  xam/^v 
l/t,  er  verursachte  ein  Gerassel,  Jl.  16, 
1Ü5.  (pöpfuyyis  ßofyv  il/ov,  die  Harfen 
ertönten,  Jl.  18,  495.  vß?a>*  Übermuth 
treiben,  Od.  1,  368.  Das  Partie. 
steht  oft  bei  einem  andern  Verbum  cur 
genauem  Bestimmung,  xbv  U<*ye  ztiQbg 
f/ü»',  ihn  führte  er  bei  der  Hand  her- 
aus, Jl.  11,  488.  Tgl.  24,  280.  B)  in- 
transit.  1)  sich  halten,  sich  befin- 
den an  einem  Orte  oder  in  einem  Zu- 
stande, tO  ix.it,  cs  verhält  sich,  steht 
gut, Od. 24, 245. ;  dah.  sich  behaupten, 
Beharren,  gewöhnl.  durch  ein  Adverb, 
genauer  bestimmt,  i/ov  (sc.  ourcof)  oiaxt 
tdXccvxa  yvw)  (sc.  //<0»  sie  hielten  sich 
so,  wie  ein  Weib  die  Wage  (im  Gleich- 
gewichte) hält.  Das  erste  Mal  intrans., 
das  zweite  trans.,  JL  12,  433.  (Vofs,  sie 
standen  gleich,  wie  die  Wage  steht, 
wenn  ein  Weib  Woll*  abwägt.  Koppen 
suppl.  unnöthig  aus  436.  f^XVv  su 
elxov,  sie  machten  die  Schlacht  gleich), 
${<o,  a>S  Udos,  Od.  19,  492.  iyov  »'s  arpiv 
7i qoütov  itc^X^**0  "^«os,  <L  i-  sie  waren 
gesinnt,  wie  anfangs ,  als  ihnen  Jlios 
verhafst  war,  Jl.  24,  27.  iytv  Ü  —  U- 
äiro,  er  hielt  sich  da,  wo  er  hinein- 
sprang, Jl.  13,  679.  ovd*  01  iyyog  ix* 
axQifiaq,  nicht  blieb  ruhig  der  Speer, 
Jl.  13,  557.  Gegens.  IXiXixxo.  2)  sich 
halten,  eino  Richtung  haben, 
sich  erstrecken,  tfuvda*,  emporragen, 
Od.  19,  38.  öödvxeg  iyw  iv9a  xal  ittfa, 
ragten  hier  und  dort  empor,  JL  10, 264. 
tyxog  lax*  dt'  (Sficov,  ging  durch  die 
Schulter,  JL  13,  557.  14,  452.  3)  kön- 
nen, vermögen,  im  Stande  sein, 
mit  Inf.  ovmog  ixt  ily^v  tnoxpioat,  er 
konnte  nicht  mehr  entfliehen,  JL  7,  217. 
16,  110.  ohne  Inf.,  JL  17,  354.  —  II)  Med. 
1)  sich  halten,  sich  behaupten, 
absol.  xoaxtoüs,  Jl.  16,  301.  17,  559. 
sich  behaupten,  Jl.  12,  146.  ävxa  ax°~ 
fiirr},  sich  gegenüber  haltend,  d.  i.  ihm 
gegenüber,  Od.  6,  141.  2)  sich  hal- 
ten, haften,  hängen  bleiben,  an 
einem  Orte,  Od.  12,  433.  iyy.og  °Xtxo  ^v 
rij  fhvtp,  JL  7,  248.  npog  uXXtjXotot  $xov~ 
toi,  sie  hängen  an  einander,  Od.  5,  329. 
wo  d'  «XXt}Xtjaiv,  oben  an  einander,  Od. 
24,  8.  mit  Gen.  allein,  nix^rjg,  am  Fel- 
sen, Od.  5,  429.  Ubertr.  ib"/ffro  <pa>vtj,  es 
stockte  die  Stimme,  Jl.  17,  696.  ©)  ins- 
besond.  abhängen  von  jem.  xtvög:  aio 
f£fT«u,  von  dir  wird  es  abhängen,  JL  9, 
|#2.  mit  Inf.,  h.  30,  6.  und  ix  rwof,  Od. 
11%  346.  dah.  c)in  jemandes  Gewalt, 
Besitze  sein,  ivrea  fura  Totieooiv 
i.mxts  JL  18,  130.  197.  tibertr.  mioaxa 
nn<  Ijforr«*  iv  9toToof,  der  Ausgang  des 
Nifig*»  ist  in  der  Gewalt  der  Götter,  Jl. 
V  fett.  3)  sich  enthalten,  abste- 


hen, absol.  Jl.  9,  235.  Od.  2,  70.  mit 
Gen.  dvxijg,  JL  2,  98.    pdztjg,  Jl.  3,  84. 
ßlrjg,  Od.  4,  422.    4)  halten,  tragen, 
für  sich  od.  mit  Beziehung  auf  das  Sub- 
ject,  mit  Acc.  Scoixida  npöa&e,  den  Schild 
vor  sich,  JL  12,  294.  itQrjdejutva  Ato  ttc- 
Qtiatov,  Od.  1,  234.  21,  65.  f±*.vog  xai  yil~ 
paff  oxtfoeodcu,  wie  Act.  axtfauv,  JL  17, 
638.  vgl.  Jl.  12,  125.  —  Folgende  Stelle 
wird  verschieden  erklärt;    sie  gehört 
der  Bedeutg.  nach  zu  N.  3.  Med.  01 6' 
ixt  <pct(j'tv  oxt}oto&t  «XX1  iv  vyval  fJuXait^- 
otv  ntaitadat,  sie  meinen,  dafs  sie  nicht 
mehr  sich  zurückhalten  dürften,  son- 
dern dafs  sie  in  die  schwarzen  Schiffe 
stürzen  werden,  JL  9,  235-  vgl.  12,  106. 
107.    In  beiden  Stellen  sind  die  Troer 
das  Subject.    So  Eustath.  (tfyow  Inilav 
iavtovg,  uXXa  dtdtxovxag  Ifxntoiiadat  ret; 
vt]vai)  u.  Schol.  Ven.  u.  Vofs,  und  es 
hemme  sie,  trotzt  man,  nichts  annoeb 
mehr  sich  hinein  in  die  Schiffe  zu  stür- 
zen.   Eine  andere  Erklärung,  welche 
Ruhkopf  in  Kopp.  Anm.  zu  JL  12,  105. 
giebt,  suppl irt  ^uäff  zu  ozr}oeo&ct4f  und 
bezieht  es  auf  die  Achäer.    Auch  Eu- 
stath. und  die  Schol.  brev.  führen  sie 
an)  doch  ist  der  Zusammenhang  dage- 
gen.   Anders  verhält  es  sich  init  JL  12, 
125.  17,  639.  vgl.  rtinrea. 

eipldofiCU,  Dep.  M.  (ixpia),  eigU.  mit 
Steinchen  spielen  $  überhpt.  spielen, 
scherzen,  vergnügt  sein,  Od.  17» 
530.  sich  ergötzen,  mit  Dat.  poXxii 
xai  (poQiAtyyiy  *Od.  21,  429. 

£(W,  s.  ti/xi. 
lüt9  l<ß,  8.  idm. 
i'ü)9a,  s.  Ww. 
ityXVl,  s.  iotxa. 
il6k7tei,  v.  Urem. 

klZuev,  JL  19,  402.  in  biti  /'  lu/uv 
noXtfioto.  f  ed.  Wolf,  eine  seltene  Form. 
Eustath.  u.  die  Grammat.    erklären  sie 
n Xt]Qf)9(ofJUvt  xoptofco/tuv.     Sie  verglei- 
chen sie  mit  der  Formel,  i(  fyov  tvro, 
und  leiten   sie  als  Conj.   Aor.  2.  P. 
von  einem  Thema  &>,  d.  i  irXtjpü  ab. 
Ein  solcher  Aor.  2.  P.  ist  aber  gegen 
allen  Sprachgebrauch.    Buttin.  Lex.  !!• 
p.  130.  und  Ausf.  Gr.  unter  &(o  behaup- 
tet mit  Recht,  man  mufs  entweder  lw- 
fuv  oder  itoptv  schreiben.    Das  erste  ist 
das  einfachste.  1)  t'ioucv  ep.  st.  dfuv,  1  PI» 
Aor.  2.  Conj.  A.  von  typi  im  intrans. 
Sinne,  sobald  wir  vom  Kriege  nach- 
lassen, s.  2)  iatfjuv,  nachButtm. 
Lex.  II.  S.  132.  Conj.  Praes.  von  *A&* 
sättigen,  eigtl.  &(o[uv,  u.  ep.  des  Vers* 
mafses  wegen  fofttv,  wobei  er  eugle»0-1 
des  Spirit.  len.  wegen   litii  *'  faf*** 
liest,  so  oft  wir  des  Krieges  satt 
w^   4en.     (Vofs,  nachdem  wir 
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Zetel. 


Kampfs  ans  gesättigt.)  Spitzner  JSxc. 
31.  z.  Jl.  vertheidigt  die  Vulg.  u.  nimmt 
mit  den  Alten  dio  Formen  ta>,  in«),  <Jc5, 
wfxiv  u.  ItoftcT  an,  wobei  er  zugleich  be- 
merkt, dafs  es  durch  den  Spirit.  asp.  ▼. 
Ida,  i<5  unterschieden  werde. 

i(6v,  s.  itfU. 
lißvOXÖEly  s.  olvoxoim. 
twyyet)  s.  foda. 

V(ag7  ep.  auch  tl'as,  Conj.  der  Zeit: 
1)  Zur  Angabe  der  Gleichzeitigk  eit, 
so  lange  als,  während,  mit  Indic. 
wenn  das  Ausgesagte  etwas  Wirkli- 
ches betrifft;  im  Nachsatze  eigtl.  rdu)S, 
oft  blofs  dd,  oder  röyya,  Jl.  18,  15.  1, 
193.  10,  607.  Od.  12,  327.  2)  Zur  An- 
gabe des  Nachfolgenden,  so  lange 
bis,  bis:  a)  mit  lndic,  Jl.  11,  342. 
Od.  5,  123.  6)  mit  Conj.  u.  xd,  wenn 
ein  beabsichtigtes  Ziel  ausgedrückt 
wird,  bis  dafs,  Jl.  3,  291.  24,  1831 
c)  mit  Opt.  aus  demselben  Grunde  nach 
einer  historischen  Zeitform,  Od.  5,  386. 

9,  376.  und  mit  xd,  Od.  2,78.  3)  dafs, 
auf  dafs,  damit,  wie  ö<pqcc  mit  Optat. 
Od.  4,  800.  6,  80.  4)  Als  Adv.  st.  tdws, 
eine  Zeitlang,  indessen,  Jl.  12, 
141.  13,  143.  Od.  3,  126.  eigtl.  steht  es 
dann  mit  Auslassung  des  zu  ihm  gehö- 
rigen Satze«,  vgl.  Nitzsch  z.  Od.  3-  126. 
(ftos  u.  «twff  wechseln  nach  Bedürfnifs 
des  Verses ; '  Xa>s  hat  seine  natürliche 
Quantität  nur  einmal,  Od,  2,  78.  ausser- 
dem ist  es  entweder  einsylbig,  wie  Jl. 
17,  727.  Od.  2,  188.  oder  als  Trochäos, 
wie  ilos,  auszusprechen,  wie  Thiersch 
§.  168.  10.  auch  schreiben  will,  Jl.  1,  193. 

10,  507.  und  oft.) 
£6)07,  s.  llfU. 
liüOl9  8.  tarn. 

lwgq>0Qog,   ov  (tos,   q>dgca),  mor- 

f anbringend,  als  N.  pr.  *E<os<p6$os, 
er  Morgenstern,  Jl.  23,226.  t  nach 
Hes.  th.  381.  S.  des  Asträos  und  der 
Eos.  (bei  Horn,  dreisylbig  zu  lesen.) 


Z,  der  sechste  Buchstabe  des  griech. 
Alphabets;  dah.  Zeichen  des  sechsten 
Gesanges.  , 

£or,  eine  untrennbare  Partikel,  nur  dia- 
lektisch verschieden  von  cf<«,  welche  den 
Eegriff  des  einfachen  Wortes  in  Zusam- 
mensetzungen verstärkt,  wie  £d9tos, 
tdxoTOf,  Man  leitet  sie  gewöhnlich  her 
von  dm;  richtiger  hält  sie  Härtung 
für  eine  Nebenf  von  &yct  (äyctv). 

Cäjjg,  &  Gen.  dos  (&ypt),  heteroklit. 
Accus.  [cri}v  st.  [aij  (wie  £<oxQdnjv  st. 

Crutius  Born.  Wörttrbuck.   Itt  Aufl. 


ZcoxQ&tri),  Od.  12,  313.  «.  Thiersch  Gr. 
§.  193«  35.  heftig  wehend,  stür- 
misch« ävtfios,  Jl.  12,  157.  Od.  5,  369. 

%ddtog>  im  tov  (9e6s),  sehr  gött- 
lich, hochheilig,  herrlich,  von 
Gegenden  und  Örtern,  in  wie  fern  sie 
von  Göttern  bewohnt  gedacht  werden. 
KiUa,  Nlaa,  KqXoa,  »Jl.  1,  38.  2,  520. 

laxoiog,  OV  (xdzos),  sehr  zornig, 
grimmig,  heftig  erzürnt,  JL  3, 
220.  f 

Zaxvv&og,  jj,  Insel  im  Ionischen 
Meere  südlich  von  Same,  welche  mit 
Ithaka,  Same  und  zwei  kleinen  unbe- 
kannten Inseln  Agilips  u.  Kroky- 
leia  das  Kephallenische  Reich  aus- 
machte, das  dem  Odysseus  unterwor- 
fen war,  j.  Zante,  Jl.  2,  634.  Weil  in 
dieser  Stelle  die  Position  vor  £  vernach- 
lässigt ist,  so  will  Payne-Knight  in  Proleg. 
Horn.  p.  79.  Adxvv&os  lesen,  8.  Thiersch 
§.  146.  8.  ötytaoa  Zdxvvdos,  Od.  9,  24. 
aber  U^tvxt  bei  Zdxvvdos,  Od.  1,  246. 
16,  123.  ist  zugleich  Ferainalform. 

*  £(*iU€VJ?S,  ig  (pdvos),  sehrkräftig, 
sehr  muthig,  nur  im  Superl.  tttfitvi- 
h.  Merc.  307.   als  Beiw.  des 

Apollon. 

CctTQtff  rQ  ig  (rod<p<o),  Gen.  dos,  »ehr 
genährt,  fett,  feist,  ravpoi,  Jl.  7, 
223.  alyts,  Od.  14, 106.  qxoxai,  Od.  4, 451. 

KaqpXeytjg,  ig  (<pXdyto),  Gen.  dos, 
ei<rtl.  stark  brennend;  nur  tibertr.  sehr 
fe*urig,  muthig,  lebhaft,  von  Men- 
schen, Jl.  21, 465.  u.  von  Rossen,  h,  7,  8. 

ZctXQTjyg,  ig,  Gen.  dos,  heftig  an- 
dringend, stark  anstürmend,^un- 
g  es  tum,  von  Winden,  Jl.  5,  525.  u. 
?on  Kriegern,  *J1.  12,347.  360.  13,  684. 
In  der  letzten  Stelle  ist  es  mit  Heyne, 
Vofs  u.  Spitzner  auf  die  Achaer  zu 
beziehen;  Vofs:  „wo  vor  den  andern 
mit  Ungestüm  anstrebten  sie  selbst  und 
die  Rosse. "  (Ohne  Zweifel  ion.  st.  £o- 
Xoaiis  von  C«  u-  ZQ**'  die  L«»«*  Ca" 
XQttfs,  so  wie  die  Ableitung  von  xquü 
ist  unpassend,  s.  Thiersch  Gr.  §.  193.  35.) 

£<XW,  zsgz.  £a>,  ich  lebe,  nur  Partie. 
Präs.  Gen.  tiävxos,  JL  1,  88.  f  s.  £üto. 

£etff,  17,  Dinkel,  Spelt,  farra 
nach  Vofs,  ein  weizenartiges  Getreide, 
das  auch  wie  Weizen  bestellt  wird,  und 
mehr  für  den  Süden  als  für  den  Norden 
geeignet  ist.  Es  kommt  nur  im  Plur. 
als  Pferdefutter,  Od.  4,  41.  604.  vor. 
Derselbe  Dinkel  scheint  SXvga  Jl.  6, 
196.  genannt.  Aus  der  Beschreibung 
dieser  Getreideart  bei  Dioskorides 
beweis't  Sprengel  in  der  Geschichte 
der  Botanik  I.  S.  36.,  dafs  tkvqa,  triii- 
cum  Spelta  u.  C«"*>  triticum  Zea,  Host 
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bezeichne;  indem  letztere  gerstenartige  8,  12  flgd.  19,  268.  2)  Er  ist  als  Gott 

Grannen  und  weitläufigere  Ähren  hat.  des  Himmels  Regierer  aller  Natur- 

KeiStOQOg,  OV  (£*«*,  6(OQiofxcu)y  Ge-  ersch einungen.    Als  solcher  thront 

treide  gebend,  nahrungspendend  er  im  Äther  (ai&iqt  vaitov,  6tfH^vyog)i 

(nahrungsprossend  V.),  Beiw.  der  Erde,  «r  sammelt  Wolken,  dah.  vtfptXijyi^ittig9 

JL2,  548.  Od.  3t  3.    (Die  Ableitung  von  3tfia*vf<pjfc,  ^iebt  Regen  und  Sonnenschein, 

Z<xa>f  lebengebend,  nach  Hesych.  ist  erregt  Gewitter.    Donner  und  Blitz  sind 

gegen  die  Analogie.)  Zeichen  seines  Zorns;  durch  sie  er- 

ZiXetcty  ij,  Zelea,    St.   in  Troas  »chreckt  er  die  Menschen  und  giebt  ih- 

(Kleinasien)  am  Fur$e  de«  Ida,  später  nen  Vorbedeutungen  (dah.  te^cua'oavvog, 

ku  Kyzikus  gehörig,  Jl.  2,824.    (Wegen  ^OrtQorrynjg ,    apyixlpawoc,  i^iyöovnog, 

der  vernachlässigten  Position  vor  diesem  iQ'ß^ff^itr^  u.  s.  w.).    3)  Er  lenkt  ferner 

Worte  will    Payne  -  Knight    Prolegg.  die  Schicksale  der  Menschen  (m- 

Hom.  p.  19.  4Utia  lesen.)  f*««?)»  jedoch  ist  er  selbst  auch  den 

Ctaaev*  s  £ i<o  Gesetzen  des  Schicksals  unterworfen,  Jl. 

j  (Csü}WAu),  bei  Horn,  un-  1°A  J.'l  9? '  6'  188R  E;..ist  S  V  f  1  eJf  *cs 
terschieien  von             und  der  Theil  oJ^'a^v      ***  ^ 

des  Joches,  in  weichen  die  Hälse  der  «Jüchen   O?  ^"Versammlungen  der 

wurden;  jedes  Joch  hatte   also   zwei  u  '  j  /c  '     ,  n  £  *  " 

-  i      j  ~     » •        j       »      v         j  Moerd  upx«<o>),  Od.  22,  335.  schirmet  die 

rtvyiai,  der  Rinjr  des  Joches,  der  r»~»»r.~    j       j  «  v        ,     V      «  . 

Inrhkranr    ♦  Tl   17  Jin  io  /n«  Gastfreunde  und  Schutzflehenden,  dah. 

Jochkranz,    Jl.  17,  440.  19,  406.  Uivt0(f  0d.  0>  m    6>  20,  u 

Qsvywui  (der  Inf.  Pr.  Cit^^vci,  Od.  13,  213.    4)  Seine  Schwester  und 

£euyn5/*£v)  u.  (svytoks,  dav.  Impf.  Gemahlinn  ist  Here,  welche  sich  oft 

ywov  st.  l£ivy.,  Jl.  19,  393.  Aor.  1.  so  seinem  Willen  widersetzt,  dafs  er 

ep.  tev$at  Aor.  M.  t£eu$äfAtivt  Perf.  P.  mit  Züchtigungen  droht,  und  sie  sogar 

%tvyfuu.    I)  zusammengehen,  an-  ausfuhrt,  Jl.  15,  17  flg.  19,  95  ff.  Nicht 

jochen,  anspannen,  mit  Acc.  forrot-f,  selten  erregt  er  mit  Recht  ihren  Un- 

ßöctg,   zuweilen  mit  örz*  &xeafpiv,  ö<p*  willen  durch  die  Verletzung  der  ehe- 

uQftaatv,  öx'  ifuxiijatv,  öny  dntjif],  Jl.  23,  liehen  Treue,  Jl.  14,  317.    5)  Die  Ge- 

130.  24,  14.  782.  Od.  3,  478.  6,  73.    2)  stalt  des  Zeus  ist  erhaben  und  Ehrfurcht 

vereinigen,    verbinden,    aavidu  gebietend.    Mit  seinem  Haupte,  welches 

i^ivyfuvaty  zusammengefügte  Flegel,  Jl.  ambrosische  Locken  umgeben,  bewilligt 

18,276.  —  Med.  für  sich  an jo che n,  er  etwas  oder  drückt  seinen  Zorn  aus. 

anspannen,  i'mrovf,  Od.  3,  492.  15,  Die  Zeichen  seiner  Macht  sind  der  Do n- 

145.  Jl.  24,  281.    (Bemerkenswerth  ist  nerkeil  und  die  Ägide  (ätyioxog). 

die  Form  Zivyvvfuv,  Jl.  16,  145.  mit  v  Als  Schutzgott  der  Pelasger  heiCst  er 

als  Inf.  Pracs.  der  sonst  immer  v  hat.  Jliiagyix6gf  u.  daifmxtXo; ,  weil  er  zu 

Butttn. ,  Hermann  und  Becker  wollen  Dodona  ein  Orakel  hatte,  s.  AoHftot'ij 

Ztvyvvfjifitv  schreiben,  wofür  die  Analo-  (Bdtg.  Zevg  ist  verwdt.  mit  ft'oi  u.  fcra>, 

gie   fiwv ,    ififMtvai   spricht.    Spitzner  nach  Herrn.  Ferviuty  der  Leben  giebt, 

schreibt  dagegen  nach  der  Vorschrift  u»  Aiög  von  wahrscheinl.  die  obere 

der  Alten  £ivyvufMv\  s.  Thiersch  §.231.  Luft) 

102.  Buttm.  Ausf.  Gr.  §.  107.  Anm.  30.       Ztwtmin  ri  _  aj  -i 

p.  636.  Rost  Gr.  Itvyvvfu.)  wf!f^Ä  7'w    7i    '    v  °^  d?" 

y  ~  ,  Westwind,   Westhauch,  eigentl. 

QsvyOQy  tO  fevywfu),  das  Joch,  das  Fem.  von  ^itpvQiog,  Od.  7,  119.  f  (Die 

Gespann,  vom  Zugviehe,  Jl.  18, 543.  +  erste  Sylbe  ist  hier  durch  die  Arsis  lang.) 

Zeug,  Oy  Vocat.  Ztv:  die  Casus  ob-  ZiyvQOQ,  o,  1)  der  Zephyros, 
ltqui  werden  theils  von  AIZ  gebildet,  Abend-  oder  Westwind,  einer  der 
Gen.  Jt6g,  D.  z/«V  Acc.  Ma>  theils  von  vier  Hauptwinde,  welche  Homer  erwähnt. 
ZHTi:  Gen.  Zijvof,  D.  Ztjvi,  Acc.  Zijva  Er  kommt  vom  westlichen  Ocean, 
(Zijv',  Jl.  14,  265.),  Zeus,  Jupiter,  S.  Od.  4,  567.,  Gegens.  Edoog,  Od.  5,  332. 
des  Kronos  und  der  Rhea,  Jl.  15,  19  ,  206.  doch  weht  er  auch  mit  dem 
187.  der  mächtigste  unter  den  Göttern,  Boreas  zugleich  von  Thrake  her,  Jl. 
der  Vater  der  Götter  u.  Menschen.  1)  Er  9,  5.  und  mit  dem  Notos  vereint  in 
ist  der  Oberherr  der  Götter,  welche  die  Troische  Ebene,  Jl.  21,334  Dieser 
tief  unter  ihm  an  Macht  und  Wurde  scheinbare  Widerspruch  wird  am  wahr- 
stehen. Er  ordnet  die  Versammlungen  scheinlichsten  dadurch  erklärt,  dafs  Horn, 
der  Götter,  um  über  die  Angelegenhei-  unter  den  vier  Hauptwinden  auch  die 
ten  seines  Reichs  zu  be rathschlagen;  Mittelwinde  begreift,  vjl  Nitzsch  zu 
doch  darf  weh  keiner  der  Götter  seinen  Od.  2,  419.  Er  ist  oft  rauh  und  heftig 
gefaxten  Rathschlüssen  widersetzen,  Jl.  (Od.  *       v  bringt  Schnee,  Od.  19, 266 
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und  Regen,  Od.  14,  458.  doch  ist  sein  Cvyov,  %6  (Zivywpt),  ep.  Gen.  Sg. 

Hauch  auch  sanft,  Od.  7,  119.  und  weht  £Vy6ipiv,  Jl.  24,  676.    1)  das  Joch,  ein 

den  Seligen  Kühlung   im  Elyseischen  Querhol*  an  der  Deichsel,  woran  auf 

Gefilde  sü,  Od.  4»  567*   2)  Personifizirt  -  beiden  Seiten  zwei  hölzerne  Ringe  oder 

erscheint  er  Jl.  23,  200.,  wo  die  Wind-  Joche  (ttvylij  u.  zuweilen  $vyöv)  wa- 

gotter  bei  ihm  schmausen.    Ihm  gebiert  ren,  in  welche  der  Hals  der  /.ugthiere 

dieHarpyie  Po darre  die  Rosse  Achills,  gesteckt  wurde,  JL  24,  268  ff.    In  der 

Jl.  16,  150.    Nach  Hes.  th.  379.  ist  er  Mitte,  wo  es  auf  der  Deichsel  festlag, 

S.  des  Asträos  u.  der  Po d arge.  hatte  es  eine  Erhöhung  (ofi<pal6sr  dfupa- 

tiw,  Impf.  ep.  &  «t.  Aor.  1.  Uns),  Jl.  24,  269.  273.  5,  730.  Od.  3, 
Cfä«,  ep.  aa,  sieden,  kochen,  wal-  486.  Zum  Durchziehen  der  Zügel  wal- 
len, kochend  heifs  sein,  vom  Was-  es  mit  Ringen  versehen  (otyxeooiv  a^- 
«€r,  JL  18,  349.  21,  365-  Od.  10,  360.  und  <>ds),  Jl.  24,  269.  Diese  Ringe  hielten 
lifo;       der  Kessel  kocht,  Jl.  21,  362.  die  Zügel,  damit  sie  nicht  abglitten,  v^l. 

Zij$OCy  o,  S.  des  Zeus  u.  der  An-  Unadvov,  HottoQ,  xtfxog.   besond.  wird 

tiope,  Bruder  des  Amphion,  Gemahl  noch  erwähnt  {vybv  Xnntiov  od.  fem»* 

fcr  Aedon,  s.  '^c^,  Od.  II,  262. 19,  523.  799.  851.    2)  der  Steg,  das  Quer- 

r^w.,,„,        /w  ,       r»««  ~„nr    «;  holz,   wodurch  beide  Arme  der  Phor- 

WrMtov,  OV mini  verbunden,  und  in  welchem  die 

fersucht.g,   »eidlich,    mifsgun-  ^  befeRÜ  '  w         JL  Q>  l87  h. 

itir,  *tol,f  Od.  5,  IIB.  t  Merc  ß0    3)  fiup.  die  Ruderbänke, 

♦  Jfl*OWfc  fl,  pyet :.  st.  Cyio?,  Eifer;  die  Querbalken  im  mittlem  Räume  des 

1)  Eifersucht,  Neid,  h.  Ap.  100.  f  Schiffes>  wclche  die  beiden  Borde  ver- 

%ij.Xoio  (;rjXo$),  F.  (baay,  Aor.  3  Sg.  banden  u.  die  Sitze  für  die  Ruderer  wa- 

Opt  inkwoctL,    1)  nacheifern,  nach-  ren>  Od.9,99-  13,  21.   (Die  Grundbdtg. 

ahmen;  2)  eifersüchtig  sein,  be-  i8t:  Verbindung  u.  besond.  ein  Kör- 

d  ei  den,  absol.  h.  Cer.  168.  223.  per,  der  zwei  andere  mit  einander  ver- 

(Zqv),  Gen.  Ztjvds,  s.  Zivg.  bindet.    Bei  Horn,  nur  Neutrum.) 

*trjtevtü,  poet.  st.  Zyrfo,  suchen,  £vyÖQ,  o,  =»  tpyoVy  h.  Cer.  217.  in 

mit  Acc.  h.  Ap.  215.  Merc.  392.  Ubertrag.  Bedtg.  Last. 

trjriu),  F.  »ja©,  1)  suchen,  aufsu-  CwayQia,  %a  (£Q>ds,  dy^etto),  Lohn 

ch'en;  aufspüren,  tiva,  Jl.  14,  258.  t  für  die  Erhaltung  und  Rettung 

(iöcrj,  h.  Merc.  22.    2)  fragen,  nach-  des  Lebens»  eigentl.  das  Geschenk, 

fragen  nach  etwas,  mit  Acc.  y«Vo?,  welches  der  Gefangene  seinem  Sieger 

Batr.  25.  für  sein  Leben  giebt,  ^axxyota  rtvuv,  den 

£6yog,  6,  Finsternifs,  Dunkel,  Rettungslohn   bezahlen,   JL    18,  407. 

Gebens.  <pdost  Od.  3,  335.  dah.    1)  das  tuäyQta  öwüteiv  uvi,  jem.  den  Rettungs- 

D unkel  der  Unterwelt.   "Efeflöode  $nb  lohn  schuldig  sein,  d.  i.  ihm  das  Leben 

i&fQv,  Od.  20,  356.   6)  das  Schatten-  verdanken,  Od.  8,  462. 

reich  selbst,  Jl.  16,  191.  Od.  II,  57.  twyqllü  (fe>d?,  &yQtvto),    1)  leben- 

63.  h.  Cer.  482.    2)  die  dunkle  Schat-  dig  fangen,  das  Leben  schenken 

tenaeite  der  Erde,  das  Abenddunkel,  (dem  im  Kriege  Gefangenen),  mit  Acc. 

der  Westen,  Abend,  Gegens.  ^ofc,  Jl.  6,  46.  10,  378.    2)  am  Leben  er- 

Od.  10,  190  ff.  cf.  8,  29.  npbs  £o>or,  im  halten,  beleben,  #vp6v,  Jl.  5,  698. 

Gegens.  ttqös  $a7  r'  TjiAi&v  re,  Od.  13,  241.  ,j  (£<*»),  Leben,  2)  bei  Horn. 

Jl.  12,  339.     So  erklären   es  richtig  stets  Lebensgut,  Leb ensunterhalt, 

Heyne,  Uckert,  Grotefend,  Nitzsch  zu  Vermögen,  wie  /Mos,  *Od.  14,  96. 

Od.  2,  146-    Strabo  u.  Vofs  verste-  439. 

hw 1  unrichtig  darunter  Mitter  nacht.  tfiuay         (Z<in>wut)t  eigentl.  eine 

^.\olckers  hom.  Geograph.  §.  27.  p.  42.).  bpeite  Binde  od.  ein  Gur  t,  welcher 

wach  Buttm.  Lexil.  2,  p.  266.  verwdt.  ^  die  Lenaen  getragen  wurde.   So  die 

mit  dv69oS,  vi<pos.  ^  Bi  nde  der  Ringer,  iibligaculum,  Jl.  23, 

^yoSeOfiOV,  %6  (cVoyufc),  der  Joch-  683.    Bei  den  hom.  Kriegern  schliefst 

riemen,  das  Jochband,  der  lederne  sich  diese  Binde,  welche  zur  Beschützung 

Riemen,  womit  das  Joch  an  die  Deichsel  des  Unterleibs  diente,  an  den  Panzer  an, 

gebunden  wurde,  so  dafs  die  Zugthiere  und  da  sie  so  gleiohsam  ein  Theil  des 


mcht  an  Strängen,    sondern   an  der  Panzers  ist,  so  heifst  auch  C&fym,  was 

Itoichiel  zogen,  Jl.  24,  270.  |   Es  heifst  sonst  dwgrjt  heilst.   Uber  dem  Z<ö(m  lag 

imwnj^ü,  neun  Ellen  lang;   denn  es  noch  ein  breiter  durch  Spangen  zusam- 

wurde  dreifach  herumgebunden  vergl.  mengehaltener  Gürtel,  JL  4,  187.  216. 

Röpke  Kriegswesen  4er  Griech.  p.  137.  So  Aristarch  cf.  Lehrs  de  Aristarch. 

dm  Hom.  St  es  Neutr.,  später  auch  6  stud.  p.  125.  und  Vofs.    Andere,  wie 

tfy<W«a/»o?.)  Heyne,  verstehen  darunter  nachEustath. 
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das  Unterkleid  oder  da»  Wams  der 
hom  Krieger,  welches  durch  den  Gürtel 
(fwonjp),  zusammengehalten  wurde,  Od. 
14,  482. 

Com/,       (^ini>fxi)f   1)  Gurt,  Gür- 
tel,   Leibgürtel,  ,  vorzüglich  der 
Frauen,  welchen  sie  oberhalb  der  Hüf- 
ten trugen,  so  dafs  das  Gewand  falten- 
reich heraohing,  Jl.  14,  181.  Od.  5,  231. 
10,  544-  dah.  metaph.  ttuvtjv  Ivttv,  den 
Gürtel  Ibsen,  Od.  11,  245.  vgl.  h.  Ven. 
256.  2)  übertr.  die  Gegend  des  Leibes,  wo 
der  Gurt  getragen  wurde,  zwischen  den 
Hüften  und  den  Kurzen  Rippen  (ö  nspl  xöv 
yaaxiqcc  xono;,  Apoll.),  die  Weichen, 
der  schlanke  Wuchs  des  Leibes, vA(>ti 
vijvXxtloSy  Jl. 2,479.  Gegens.  ariQvov,  xara 
{ttnijv  Vv$t,  er  stach  ihn  in  die  Weichen, 
Jl.  11,  231.  Andere  (Wolf)  nehmen  es  in 
beiden  Stellen  für  Leibgurt,  wie  f<u- 
oti}q>  allein  dieser  wird  genau  Jl.  11, 
236.  unterschieden.  So  Vofs,  er  stiefs 
ihn  auf  den  Leibgurt. 

tiovvT^u,  Aor.  Kauet,  Aor.  Med. 
Itoiodpijv,  Jterativf.  Impf.  M.  ^ayvrvaxero, 
1)  Act.  ffürten,  besond.  zum  Kampfe 
gürten.  Od.  18,  76.  II)  Med.  sich  gür- 
ten ,  £«o0T^ff,  Jl.  10,  78.  (tirQri  (ptrprjv 
ed.  Wolf),  Jl.  5,  85.  Cwnj  Wolf), 
Jl.  14,  181.  (Idxtotv  ntQl  prfdea,  Od.  18, 
67.  absolut,  sich  gürten,  sich  rü- 
sten, besond.  zum  Kampfe,  Jl.  II,  15. 
23,  685.  Od.  18,  30.  b)  mit  Acc.  Xakx6v, 
sich  das  Erz  umgürten,  Jl.  23,  130. 

£(OÖg9  JwjJ,  £wo'v,  zsgez.  le- 
bendig, lebend,  wie  £<üov  Uftv  xtvd, 
Jl.  6,  50.  £ai>-,  ep.  seltne  Form  st.  JoxJ? 
(ans  £ad$),  Jl.  5, 387.  Acc.  ;<6v,  Jl.  16,  445. 

ClOQÖg,  6v  (mit  fodff  verwdt),  eigtl. 
kraftig;  dah.  vom  Weine  u  a  v  e  r  - 
mischt,  stark,  auch  ohne  ofoos  als 
Neutr.  Z<i)QÖre()ov  xigauy  mische  starkem 
Wein,  d.  h.  mische  weniger  Wasser 
dazu,  Jl.  9,  203.  f 

bog  =  £wog>  w.  m.  s. 

tuxJTfa  rjQog,  6  {ZtüwvtH\  1)  Gür- 
tel, Leibgurt  der  Krieger,  welcher 
um  den  Leib  über  fiixQTj  und  £cfyut  zum 
Schutze  des  Unterleibes  gegürtet  wurde, 
so  dafs  er  den  untern  Theil  des  Panzers 
mit  faftte,  Jl.  4,  132  flgd.  186.  215.  Er 
war  vermuthl.  von  Leder  und  bunt  ge- 
arbeitet (navaioiof,  (poivtxt  tpauv6t,  Jl. 
7,  305  ),  und  wahrscheinl.  mit  Metall- 
platten  belegt,  Jl.  11,  237.  Zusammen- 
gehalten wurde  er  durch  Schnallen  od. 
Spanien,  Jl.  4»  132*  2)  der  Leibgurt, 
mit  dem  der  Leibrook  (xitcbv)  zusam- 
mengehalten wurde,  Od.  14,  72. 

^CJOtQOV,  TO,  der  Gurt,  Gürtel. 
Od.3  38.  t 

£{Jü>,  ep.  u.  ion.  st.  fa<»,  leben, 


8  7/. 

mit  Acc.  Zmttv  &ya9tn>  ftiov,  ein  gutes 
Leben  führen,  Od.  15,  491.  u.  oft  in 
Verbindg.  mit  öqkv  q>äoi  Utkioio,  Jl.  18,- 
61.  Horn,  hat  stets  aufser  ftovto*  Jl.  1, 
88.  die  Form  feio),  aus  der  Dehnung  von 
£«>  entstanden,  nur  im  Praes.  u.  Impf, 
fofcu,  £<i«t£  u.  s.  w. ,  Part.  £üx»to£,  Inf. 
£ww,  CwifAtvaij  Zatifuvj  Impf,  (£(oov  (s. 
Thiersch.  §.  220.  74.  Buttm.  p.  284. 
Rost  p.  305.). 

H 

H,  der  siebente  Buchstabe  des  griech. 
Alphabets;  dah.  Zeichendes  siebenten 
Gesanges. 

t],  ep.  auch  Conjunct.  bezeichnet 
entweder  Auss chliefsung  oder  Ver- 
schiedenheit. I)  A  u  s  s  chl  i  e  fs  u  n  g. 
1)  In  disjunetiv.  Sätzen:  ij,  oder; 
^,  ^f,  entweder,  oder,  drückt  nicht  - 
nur,  wie  aut,  die  notlvvendigc,  sondern 
auch,  wie  vel,  eine  willkührliche  Aus- 
sen liefsung  aus,  Jl.  1,  27.  138.  Od.  14, 
330.  b)  Um  das  Verhältnis  der  Beiord- 
nung der  entgegengesetzten  Glieder  zu 
bezeichnen,  wird  ts  hinzugefügt:  «jfr«, 
y*  =  trre,  Jl.  11,  410.  17,  42.  c)  »>uV, 
ijdV,  drücken  nicht  mehr  die  disjunclive, 
sondern,  wie  xi,  xi,  die  copulative  Be- 
ziehung aus;  eigtl.  sowol,  als,  Jl.  2, 
789.  5,  128.  Oft  wird  dem  itfi  noch 
ein  xai  beigegeben,  Jl.  5,  128."  Auch 
entspricht  sich  rtfiiv  —  xai,  Jl.  15,  664. 
foiv  —  dY,  Jl.  12,428.  oder  fiiv  —  t)öi, 
Od.  12,  168.  xi  —  ^i,  Od.  l,  12.  Oft 
wird  auch  rjdi  allein  gebraucht,  Jl.  1, 
334-  2)  In  disjunetiven  Fragen; 
oder,  oder  ob;  a)  in  der  directen 
Frage  entweder  doppelt,  ij,  utrum,  an 
(in  welchem  Falle  das  erste  1}  nicht 
übersetzt  wird),  Od.  I,  175.  6,  120.  od. 
einfach,  Od.  1,  226.  Ist  schon  eine 
Frage  vorangegangen,  so  dient  rj,  an, 
dazu,  um  diese  zu  berichtigen  oder  ein- 
zuschränken, wie  unser  etwa:  7  iVa 
vfiptv  Xdfli  etwa  um  zu  sehen,  Jl.  1, 
203.  5,  466.  Od.  4,  710.  b>  in  der  iu- 
directen  Frage  entwed.  einfach:  ob 
etwa,  Jl.  8,  III.  Od.  16,  138.  oder  in 
der  Doppelfrage:  Ij,  ij,  ob  wohl,  oder 
ob,  Jl.  1,  190  Od.  6,  142.  Auch  fehlt 
das  erste  ij,  oder  es  steht  dafür  st,  Od. 
4,  487. 

II)  VerschJ edenheitr  als,  quam. 
1)  Nach  einem  Coropar.  u.  nach  solchen 
Wörtern,  welche  den  Begriff  eines  Com- 
par.  ausdrücken,  wie  &Uo?,  ovdeis  &JUc>; 
nach  (JovXoftat,  Jl.  |,  117.  2)  steht  es 
zwischen  zwei  Coinparat.,  wenn  zwei 
Eige       Haften  an  einem  Gegenstände 
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mit  einander  verglichen  werden,  narret 
x'  iorjaaiar'  UaipQÖuQOi  nöSttS  tlvtu,  ij 
a<pvti6rtoot  xqvaolo,  alle  würden  lieber 
schnellfufsig  als  reich  sein  wollen,  Od. 
1, 164-  3)  steht  zuweilen  nach  einem 
Comparat.  beim  Gen.  eines  deinonstr. 
Pronom.  ,  so  da  Ts  man  den  folgenden 
Satz  als  eine  Apposition  zu  dem  Pro- 
nom. ansehen  kann,  Jl.  15,  509  Od.  6, 
182.  vgl.  Kühner  §  622Agd.  Thiersch 
§.  312.  352-  Anm.  rj  ov  u.  r}  oix  sind 
meist  mit  Synizese  zu  sprechen,  Jl.  5, 349. 

ij,  Adv.  kommt  in  doppelter  Bedtg. 
▼or:  1)  In  positiven  Sätzen  dient  es  zur 
Bekräftigung  u.  Versicherung: 
Wahrlich,  fürwahr,  gewifs, 
sicherlich,  traun.  Es  steht  zwar 
allein,  Jl.  1,  229.;  -am  meisten  jedoch 
wird  es  durch  andere  Partikeln  ver- 
stärkt: ij  dif,  ja  gewifs,  Jl.  1,  518. 
*j  itäXa,  ja  gewifs,  gewifs  gern,  Jl. 
3,  20t.  Od.  16,  183.  ij  ftdAa  <ty,  M 
gewifs,  Jl.  8,  l«2.  Od.  1,  384.  ij  novf 
sicherlich  wohl,  ij  r«,  gewifs 
Wohl,  eben  so  r]  rv,  y]  frou,  wenn4  die 
Betheurung  zugleich  einen  Zweifel  ent- 
hält, Jl.  22,  11.  3,  43.  besonders  ij  ptjv 
(luv,  f*öy)y  wahrlich,  traun,  eine 
verstärkte  Botheurung,  am  häufigsten 
beim  Schwur  gebraucht,  Jl.  2,  291.  auch 
beim  Infin.  in  der  abhängigen  Rede, 
xat  fiot  SfAOtSOOVy  rj  ttiv  fioi  —  ^(»»Jic<v, 
dafs  du  mir  gewifs  beistehen  willst, 
Jl.  1,  77.  14,  275.  2)  In  der  Frage: 
nunt,  wo  es  im  Deutschen  nicht  über- 
setzt werden  kann,  schliefst  es  zugleich 
eine  Betheurung  in  sich,  gewohnl. 
in  folgenden  Verbindungen :  »}  äpa  <ty, 
»;  (Ja,  ij  (Ja  »»v,  ij  »'i/,  ij  rv  nov.  Ohne 
Partikeln  steht  es  gewöhnlich  nur  dann, 
wenn  der  Fragende  selbst  durch  eine 
gleich  darauf  folgende  Frage  die  erstero 
muthraafslich  beantwortet,  wO  es  durch 
etwa  übersetzt  werden  kann,  ri  /as  tav- 
ra  itiattai  i)ntQanevuv,  ij  rt^  tu  —  &£us\ 
willst  du  mich  etwa  führen,  Jl.  3,400. 
Od.  %  405.  452. 

i}y  Impf.  v.  il/ii.  —  2)  Impf.  v.  t)p{. 

'fo  Dat.  fem.  des  Pron.  rclat.  »V,  »;',  o, 
bei  Horn,  gewöhnlich  als  Adverb  (vt-r- 
stdn.  6d($  od.  tuoiJi).  I)  wo,  wohin, 
mit  vorausgehenden  ri},  Jl.  13,  53.  2) 
wie,  auf  welche  Art,  dtfus  loxi, 
wie  es  Recht  ist,  Jl.  2,  73.  9,  33.  Nach 
Buttm.  Lex.  I.  p.  240.  hat  »}  bei  Horn, 
nur  örtliche  Bedeutung,  und  in  beiden 
Stellen  mufs  17  diiug  tott  geschrieben 
werden,  wie  Od.  9,  268.  24,  286.  Ihm 
stimmen  bei  Thiersch  §.  343.  7.  Spitz- 
ner Exe.  II.  Nitzsch  zu  Od.  3,  45.  bil- 
ligt rj  nur  dann,  wenn  es  mit  Gen. 
steht,  Jl.  9,  131.  276.  Od.  9,  268. 

rtott  s.  ttftl. 


rfßatdg,  jjf,  ov,  klein,  wenig,  ge- 
r*nff*  gewöhnl.  mit  Negation,  ov  oi.ivt 
tpoivsq  oid'  r)ßautiy  kein  Verstand  ist  in 
ihm,  auch  nicht  wenig,  auch  nicht 
der  geringste,  Jl.  14,  MI.  Od.  21,  288. 
Oft  das  Neutr.  yßctiov  als  Adv.  wenig, 
Od.  9.  462.  u.  mit  Negat.  oM*  ijßawv, 
Jl.  2,  380. 

f]ßaiO  (tjßt))t  Aor.  rjßrjaa,  1)  mann- 
bar sein,  in  der  Blüthe  des  Al- 
ters stehen,  vollkräftig  sein, 
volle  Mannskraft  besitzen,  tid' 
<S;  fjfiiooipt,  Jl.  7,  157.  II,  670.  <H? 
ovis  fAtiX'  ^wv,  Jl.  12,  382.  2)  tiberlr. 
*)iuqIs  *)ßumoat  ein  üppiger  Weinstock, 
Od.  6,  69.  (Horn,  hat  theils  die  zusam- 
mengezogene Formen  fjßtpfu,  ^ß<ov,  theils 
mit  nachschlagendem  o :  i)ßu>ovxu,  fjßatoi- 
fiiy  —  tjßaHoaa,  welches  Heyne  t)ß(otäou 
schreiben  will,  ist  richtig,  es  ist  keine 
Zusammenziehung,  sondern  eine  vorge- 
schlagene Länge,  s.  -Thiersch  §.  220,  70.) 

ijßy],  JJ?  Mannbarkeit,  minnli- 
ches Alter  (pubertai),  welches  man 
von  dem  18.  Jahre  an  rechnete}  dah. 
ffewöhnl.  Jujrend,  Jugendalter,  das 
kräftigste  Alter  des  Menschen, 
Jl.  21,  348  Od.  10,  279.  ijß^  h.iodat 
ftirQovy  das  Ziel  der  Jugend  erreichen, 

Jl.  11,225.  vßtji  */««*t  «n»  13,484. 

übnrh|>t.  Jugendkraft,Mannskraft, 
Jl.  23,  432  Od.  8,  181.  h.  7.  9. 

"Hßrji  t),  Hebe,  T.  des  Zeus  und 
der  Here,  Herakles  Gattiiui,  Od.  11, 
G03.  h.  14.  8.}  sie  erscheint  als  Diene- 
rinn der  Götter,  welche  diesen  den  Nec- 
tar  einschenkt,  JL  4,  2.  der  Here  den 
Wagen  anschirren  hilft,  Jl.  5,  722.  u. 
den  Ares,  ihren  Bruder,  badet,  Jl.  5,905* 
späterhin  ist  nie  CÖttinn  der  Jugend. 

*i)ßr)Tqgy  -ot\  o  (>jßt})t  der  mann- 
bare Jüngling,  xovQOi  r)ßtjxai,  h. 
Mcrc.  56. 

rjßotfili  s.  f)ti<ito.  - 

ijßviotfii,  tßioovTa,  rjßdcoaa,  s. 

f)ßdo>. 

fjydctofc)  «.  Üyafjitxt. 

r)yayov,  rjyay6ut]ry  s.  dya>. 

rjydlteog,  17,  ov  {äyav,  9e6$\  sehr 
göttlich,  hochheilig,  Beiw.  von 
8tädten,  Landern,  Gebirgen,  in  so  fern 
sie  unter  besonderm  göttlichen  Schutze 
gedacht  werden,  Jl.  1,  252.  Od.  2,  308. 
(wahrscheinl.  von  äyav  u.  diio;  oder 
nach  Andern  von  aya96sj  rj  ist  eine 
po^t.  Verlängerung  des'  a,  s.  Buttm. 
Lex.  I,  p.  48  ). 

ijyaaäaro,  s.  Syttfutu 

fjysiiinvevvj  (t)y£itd>v)f  1)  vorange- 
hen, führen,  xivl,  vor  jemandem  vor- 
angehen, Od.  3,  386.  u.  absol.  Jl«  5,  53. 
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h.  Apf.  437.  Jl.  15,  46.  mit  Acc.  6ö6v, 
den  Wes  teilen,  Od.  6»  261.  7,  80.  u. 
«Wö*  t*W,  Od.  M,  235.  übertr.  $6ov  vtaxt, 
den  Lauf  dem  Gewässer  bereiten,  leiten, 
Jl.  21,  258-  2)  führen,  anführen, 
gebieten,  mit  Gen.  Jl.  2,  627.  552. 
einmal  mit  Dativ,  Jl.  2,  816.  in  dieser 
Bedeutung  gewöhnl.  in  der  Jlias. 

Tjye/uiöv,  6vog9  o,  l)FHhrcp,Weg- 
weiser  auf  der  Reise,  Od.  10,  505.  15, 
310.  2)  Führer,  Anführer,  Feld- 
herr, Jl.  2,  365.  11,  746. 

fjyiOfiCH,  Dep.  M.  (üyaj),  Fut.  fjytjoo- 
pat,  Aor.  fjyrjoafAipr,  I)  vorangehn, 
führen,  Gegens.  tnofiat^  oft  absol.  Jl. 
9,  192;  12,  251.  mit  Dat.  per*.  Jl.  22, 
101.  auch  itqoa&sv .  fiytlodcu,  Jl.  24,  96. 
v*\taoi  fiyt]aaxo  "IXiov  tTo<o,  er  führte  die 
Schiffe  hin  nach  Jlios  (von  dem  Seher 
Kalchas),  Jl.  1,  71.  öddv  xtvt,  jem.  den 
Weg  fuhren,  d.  i.  zeigen,  Od.  10,  263- 
dah.:  f/ytZo&ai  xtvt  itöXtv,  jem.  zur  Stadt 
führen.  Od.  6,  114.  ö6fiov9  Od.  7,  22. 
Ungewohnt,  ist  f)yetoda>  dfpxydfjioTo 
(der  Sänger)  soll  uns  zum  Tanze  an- 
führen, d.  i.  vorspielen,  Od.  23,  134. 
2)  besond.  in  Jlias,  führen,  leiten, 
vom  Heere,  a)  mit  Dativ,  wo  der  Be- 
griff des  Vorangehens  vorherrscht,  Jl. 
%  864.  5,  211.  ini  orizas,  Jl.  2,  687. 
(Andere  st.  iyyyijaaxo  c<ptv  ffu'/af,  der 
den  Schaaren  voranging,  Vofs)  vjtootv 
U  TfotV»  Jl.  16,  169.  6)  mit  Gen. 
wie  &Qxttv9  anfuhren,  gebieten, 
befehligen,  Jl.  2,  567.  620.  851. 

fjyEQe&OflCiL,  ep.  verlang,  aus  aytl- 
QOfiat,  versammeln,  nur  in  der  3  PI. 
Praes.  u.  Impf.  tjyiQ{9ovxat  u.  tjyepi&ovxo 
u.  Inf.  rjytqi9f.a9at^  Jl.  10, 127.,  welchen 
Spitzner  nach  Aristarch  st.  yyepieodctt 
aufpjenonunen  hat. 

Tjyegionai,  ep.  st.  dyti^ofiaty  nur  Inf. 
Praes.  i)ytQ€£o9«i9  Jl.  10,  127.  s.  $ytpt'- 

doflttl. 

fjyeQ&ev,  s.  ayeiQco. 

yyrjXdfyo  (ep.  Nebenf.  von  fjyioftat), 
führen,  leiten,  mit  Acc.  xtvd9  Od. 
17,  217.  xaxbv  poQov  >)yi}Xd^tvt  ein  bö- 
ses Geschick  mit  sich  fahren,  .d.  i.  er- 
tragen, *Od.  II,  618. 

rjyrjtWQy  oqog,  6  Qyiopai),  Füh- 
rer, dm'pa>v,  Bein,  des  Hermes,  h.  Merc. 
14.  Anführer,  Heerführer,  Plur. 
in  Verbdg.  mit  fiidovxts9  Jl.  2,  79.  Od. 
7,  98. 

TjyOQaCtQ&e,  s.  ayo^doptm. 

ijyOQÖ(OVTOy  s.  dyogdoficu. 

7j6e9  Conj.  poet.  und,  verbindet  wie 
xo/,  zwei  Wörter;  zuweilen  geht  tc  vor- 
her, Jl.  9,  99.  oxrjitTQO*  r'  tjöi  &iftt<jxtg 
u.  xi  —  tfl  y.cti,  Jl.  5,  822.  oft  Ijdi  *ai 


am 


und  auch,  Jl.  1,  334.    2)  folgt 
meisten  auf  tj/tiv,  s.  Ij. 

fjdea,  Plqpf.  zu  oWc,  s.  El/SQ. 

fjöfjy  s.  EIJSl. 

fjÖT},  Adv.  (ety),  schon,  eben,>ttm. 
1 )  von  der  unmittelbaren  Gegenwart, 
vvv  ijihj  od.  tjtfi]  vtv,  jetzt  eben.  Bei 
einem  Präterit.  kann  es  durch  eben, 
u.  bei  einem  Futur  sogleich  übersettt 
werden,  Od.  I,  303.  2)  von  vergan- 
genen Dingen:  schon,  bereits, 
Jl.  1,  250.  260.  ijätj  noxk  ndQOiy  schon 
einmal  früher,  Jl.  I,  453.  2,  205.  3)  von 
unerwarteten  od.  längst  erwarteten  Din- 
gen, ijörj  vvv,  jetzt  endlich,  Jl.  1,456. 

ijdo^taiy  Dep.  M.  Aor.  »jacquw  sich 
freuen,  sich  ergötzen,  fjaaxonivwy 
Od.  9,  353.  f 

17^0$,  €Og,  JÖ,  1)  Vergnügen, 
Freude,  Genufs,  Jcwröc,  Lust  am 
Mahle,  Jl.  1,  576.  flfnitov  laoexat  ijdo;, 
unsere  Freude,  Jl.  11,  318.  2)  Vor- 
theil, Nutzen,  nur  ep.  xt  ftoi  rüv 
»JJoc,  welchen  Nutzen  habe  ich  davon, 
JL  18,  80;  Od.  24,  95.c 

*r\dvyiX(og9  wrog,  o,  17  (yttoc),  süfs 
lachend,  Beiw.  des  Pan,  h.  18,  37. 

fjdv€7iqQ9  ig  (faog),  süfs  redend, 
lieblich  redend  (mit  holdem  Ge- 
sprach, V.),  Beiw.  des  Nestor,  Jl.  1, 248.  f 
süfs  singend,  üohJös,  Moüoat,  h.  W, 
4.  32,  2. 

*i]övtiogJ  ov9  poet  st.  fjdvs,  süfs, 
angenehm,  Beiw.  des  Schlafes,  n. 
Merc.  241.  449.  s.  vtjdvpog. 

yÖVTlOZOQ,  OV  {niv<a)9  suis  zu  trinken, 
lieblich,  olvoiy  *0d.  2,  340.  3,391. 
h.  6,  36. 

fjdvg,  eia,  i5  (verw.  mit  a<J<»,  Mi- 
vo>),  einmal  zweier  Endung,  ftfbs  ai/rfv;, 
Od.  12,  309.  Superl.  v<f«rro?,  Od.  13, 
80.  1)  angenehm,  süfs,  lieblich, 
von  sinnlichen  Empfindungen:  vom  Ge- 
schmack, olvo;,  Od. '2,  350.  3,  51.  *0,n 
Geruch,  orf/utf,  Od.  9,  210.  vom  Gehör, 
aottty,  Od.  8,  64.  ferner  vnvos,  xoiro,» 
Jl.  4,  131.  Od.  19,  610.  überhpt.  <ptiot 
xai  frfv  toxi,  Jl.  4,  17.  7,  387.  Od.  24, 
435.  2)  übertr.  vom  Gemüthe,  behag- 
lich, heiter.  Oft  das  Neutr.  »}<W  »'» 
Adv.  besonders  fjdv  ytX&v,  behaglich? 
herzlich  lachen,  Jl.  2,  270. 
poet.  st.  fjy  oder. 

fl€,  s.  dpi. 

rjeiöeiv,  tjeidt],  yeidyg,  ep.  Plqpf« z 
o/da,  s.  EldSt, 

ijÜlOg,  O,  poet.  St.  rjXtoq  (Un)>  stc's 
in  poet.  Form,  die  Sonne.  Vom  Auf- 
gange derselben  steht  meist  «rttVcw,  ein- 
mal dvoQOÖitr,  Od.  3,  2.  u.  uvavito9ah 
~*A.  10,192.    cxtiXuv  ttqös  oiQttvör,  Od. 
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,  557.  3;  7. 


II,  17.  von  der  Mittagszeit,  fUaov  iftoiog,  7],  ov,  ion.  u.  e 

b^p«v6v  ä/ua></9a/>«<,  Jl.  8,68.  vom  Nach-  (ctyp),    im  Morgennebe 

mittag,  /ure^<Ta«o  ßo6imMtt  Jl  16,  Frühe,  früh,  Si.  1,  497. 

779.  od.  ätff  ini  yaXav  n^orginnai,  Od.  Od.  9,  52.    Vofs  leitet  es  richtig  von 

11,18.  vom  Untergange,  dito»,  inidvay.  ^  ab,  in  wiefern  ganz  früh  alles  in 

xtnadvto  u.  ifiniitruv  'Slxtavy,  JL  8,  485.  Morgennebel  verhüllt  liegt ;  er  übersetzt 

yaoc  rjtUoto,  das  Sonnenlicht,  Jl.  1,  daher:  in  neblichter  Truhe,  Jl.  1, 


605*  dab.  tpaog  fjtkioio  öodv  =  leben, 
Jl.  5.  120.  Od.  10, 498.  2)  Zur  Bezeich- 
nung der  Weltgegcnden,  des  Ostens 
u.  \Vestens,  Od.  1,  24.  nfog  *H(S  r' 
*HiXi6v  te,  im  Gegens.  fdqpo;,  gegen 
.Frühroth  und  Sonne  zu,  bezeichnet  stets 
den  Osten,  nicht  Osten  u.  Süden,  indem 


497.  u.  aus  dämmernder  Luft,  Jl.  3,  7., 
womit  auch  Wolf  Vöries.  2,  189.  tiber- 
einstimmt. Buttm.  dagegen  in  Lex.  I. 
p.  119.  leitet  es  von  ^gtt  früh,  ab. 

rjeQoeidrfs,  ig  (cMo?),  Gen.  iog,  ep. 
st.  dtQoeidtjiy  was  der  fernen,  dunkeln- 
den Luft  («^)  ähnlich  ist,  luftartig, 


der  Dichter ^nur  zwei  Himmelsgegenden  nebelig>  dunkel,  Beiw.  des  Meeres 
kennt,  die  Licht-  und  die  Schatten-  TOn  der  bläulichen,  nehlichten  Farbe,  Jl. 
seite  oder  den  Osten  u.  Westen,  ^  ?u  0d.2,  263.  der  Grotten,  Od.  12. 

ü     <),  M.  vrl.  Ltvog,  u.  ^  13.  m  a  von  einem  fernen  Felsen, 

Od.  12,  233.  u.  von  der  Fernsicht  eines 


Osten  u.  Westen,  ^  74, 
Jl.  12,  239.  Od.  9,  26.  vgl.  £090*  u.  £k'  13 
Völckers  Horn.  Geogr.  j.  15-19- 

^Hefoog,  o,  poet.  st.  "BUog  (letztere 
Form  Od.  8,271.  u.  h.  21,  1.),  Helios, 
der  Sonnengott,  S.  des  Hyperion,  Od. 


12,  176.  u.  der  Euryphaessa,  h.  31. 
s.  'Yrrtpitov.  Seine  Gemahlinn  ist  P  e  r  s  e , 
u.  s.  Kinder  sind  Äetes  und  Kirke, 
Od.  10,  136  ff.  Er  erhebt  sich  im  Osten 
aus  demOkeanos  u.  senkt  sich  am  Abend 
in  denselben.  Die  Nymphe  Neära  ge- 
bar ihm  die  Phaethusa  u.  Lampetia, 
welche  die  He  erden  des  Vaters  in  Thri- 
nakia  bewachen,  Od.  12,  132.    Bei  ih 


Mannes,  welcher  auf  der  Warte  sitzt, 

wie  weit  die  fnebolichte  Ferne  ein  Mann 
mit  den  Augen  ersieht,  d.  h.  so  weit 
«in  Mann  mit  den  Augen  die  bläuliche 
Ferne  des.  Meeres  erreichen  kann,  Jl.  5, 
.770.  (Man  nehme  das  Wort  als  Sub- 
stantiv; Kö'ppens  Erklärung  rjiQoetdig 
als  Adv.  wie  ijt^oet<Jio>g  ist  unrichtig^; 
denn  es  ist  nicht  gleichbedeutend  mit 
lv  uifft). 

st. 


nakua  bewachen,  Od.  12,  132.   Bei  ihm  „eooeig,  eOüa,  ev,  ion.   u.  ep. 

^rlTV        ru  ]      hI  v''  ****             nebelig,  dämmerig, 

Jl.  3,  277.    Er  verrath  dem  Hepha-  dunkei    finster,  Beiw.  des  Tartaros, 

stos  den  Liebeshandel  der  Aphrodite  j,  9  13.u.von           als  Unterwelt  und 

mit  Ares,  Od.  8,  271.    Mit  Zeus  wird  Schattenseite,  Jl.  12,  240.  15,  191.  dab. 

ihm  ein  Eber  geopfert,  Jl.  19,  197.  u.  , >  e6eyTa  xatv&*,  die  finstern  Pfade  des 

ein  weifser  Widder  im  Gegens.  au  dem  £rdef>  0d  2Qf  w 

'             '  '        "''  im 


JL  A  lM*M^n^2Sffr  Dunkeln   wandelnd,  %  Dunkel 

gehüllt,  Beiw.  der  Erinnys,  in  so 

fern  sie  den  Tod  und  unvorhergesehenes 

....        ...        .  -..   »   °  _  „   n_  • 


erst  in  h.  Merc.  69.  erwähnt.  Später 
nach  Horn,  wird  erst  Helios  mit  Apol- 
lon  od.  Phöbos  vermischt. 

TjEVy  8.  ttfxl. 

lj£7IEQ,  Adv.  poet.  st.  fjrtEQ. 

7)iQCt9  ep.  st.  aiqa,  s.  dijg. 

rjeQi&Ofiiai,  ep.  gedehnte  Form  st. 
&iiQOfxat,  3  PI.  Praes.  r/ipi&ovTCUy  han- 
gen, schweben,  flattern,  von  Qua- 
sten, J!.  2,  448.  von  Heuschrecken,  Jl. 


Unglück  verhängt,  'Jl.  9,  671.  19,  87. 

y£QO(p(OVOg,  OV  (qpcoviO,  die  Luft 
durchrufend,  d.i.  im  Freien  rufend, 
hellrufcnd,  Beiw.  der  Herolde,  Jl. 
18,  505.  f  (dumpfrufend,  Vofs). 

'HeilcoVy  lovog,  o,  I)  König  der  Pla- 
kischen  Thebe  in  Rilikien,  Vater 
der  A ndro mache,  Jl.  I,  366.  6,  396. 
Ihn  ermordete  nebst  sieben  andern  Soh- 


21, 12.  übertr. 

tau  der  Jünglinge  Sinn  ist  flatterhaft,  nen  Achilleus,  als  er  Thebe  eroberte, 

•Jl.  3,  108.  Jl.  6,415.  cf.  23,826.   2)  ein  Imbner, 

J/oi  g   Yo  Gastfreund  des  Priamos,  welcher  den 

u  Q  >   •  Lykaon  aus  der  Sklaverei  befreite  und 

'HeQißoiCtyT],  ep.  st.  'Egißoux,  T.  des  nach  Arisbe  sandte,  Jl.  21,  40  ff.  3) 

Eurymachos,  eines  Sohnes  des  Her-  Vater  des  Podes,  ein  angesehener  Troer, 

mes,  zweite  Gemahlinn  des  Aloeus,  nf  575. 

Stiefmutter  der  AI 01  den,  Otos  und  *>'  v  9  ^ 

Ephialtes.   Aus  Hafa  gegen  ihre  Stief-  ii  9  <    ^'      .  ,  . 

ebhne  verrieth  sie  dem  Hermes  den  VW*  * 0,  von  welchem  ep.  die  Casus 

Ort,  wo  jene  den  Ares  gefangen  hielten,  ©bhq.n  Wog,  ifat,         *tt  ™iQ  gebütfet 

Jl.  5,  389.  {'EQißota,  wohl  die,  welche  werden.  _ 

viele  Rinder  einbringt.)  Tjöeiog,  ety,  eiov  Udog),  traut, 
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lieb,  werth,  t  heuer,  in  der  Jl.  meist 
als  Anrede,  als  Subst.  föttt,  Trauter, 
Jl.  6,  518.  10,  37.  23,  229.  wo  immer 
der  ältere  Bruder  von  dem  jungem  an- 
geredet wird;  tj&ttri  xitpaty,  geliebtes 
Haupt,  wie  unser:  trautes  Hers, 
redet  Achilles  den  Schatten  des  Patro- 
klus an,  Jl.  23,  94.  und  der  Hirt  Eu- 
mäos  nennt  seinen  Herrn  den  Odys- 
seus  3»«to<,  Od.  14,  1 17.  (Die  Ableitg. 
von  »]#of,  eineT,  mit  dem  man  umzuge- 
ben  gewohnt  ist,  ist  die  wahrscheinlich- 
ste; unwahrsch.  v.  öiTog,  Oheim  oder 
toioc,  göttlich.) 

jJ#og,  «Off,  1&  (ion.  st.  Mos),  ge- 
wohnter Sitz;  dah.  Wohnsitz, 
Wohnort,  nur  von  Thieren,  von  Ros- 
sen, die  bekanntere  Weide,  Vofs, 
Jl.  6,  511.  15,  268-  von  Schweinen,  das 
gewohnte  Lager,  Od.  14,  41L 

^ior,  td  (tlfu),  1)  die  Speise,  die  man 
auf  den  Weg  mitnimmt,  Reisekost, 
Wegkost,  pros.  i<p6Jtat  Od.  2,  299. 
410.  4,363.  5,  266.  9,212.  12,329.  über- 
hpt.  Speise,  Nahrung,  auch  lü/.wv 
fca,  Jl.  13,  103.  2)  Spreu,  Hülsen, 
sonst  o^tpo,  wie  die  Grammatik,  tjikov 
t? »/«d>»'  HttQrpaXicov  erklären,  Od.  5,  368. 
(Die  Grammat.  leiten  es  ab  von  tlpu, 
Impf,  ij'iov,  u.  erklären  es  tu  tpcpöpevti, 
was  man  trägt  (Speise)  und  was  sich 
leicht  bewegt  (Spreu),  s.  Thiersch  Gr. 
§.  166-  2-  Iota  ist  gewöhnlich  lang  in 
der  Arsis,  zweimal  kdrz,  Od.  4,  463. 
12,  329.  und  am  Ausgang  des  Verses 
ist  es  mit  Synizese  zu  sprechen,  Od.  5, 
266.  9, 212 ,  wo  Wolf  ijia  schreibt,  viel- 
leicht auch  Od.  5,  368.  »7«a>v.) 

9t— 

1)18,  8.  tlfll. 

ijtdeOQ,  6y  ep.  st.  »#£Off,  der  mann- 
bare, noch  unverheiratete  Jungling, 
Junggesell,  nafdivoc  rjtfaöe  rt,  Jl.  18, 
593.  22,  127.  ru^«"' Oo.  11,38. 
)i'xro,  s. 


(ijioiv),  geufert, 
f  Beiw.  des  Ska- 
hohen  Ufer  dessel- 
V.  am  gehügelten 


s.  diaaüj. 


yioeig, 


LOOCt, 


uferig,  Jl.  5,  36. 
inandros,  um  die 
ben  zu  bezeichnen, 
Strand  des  Skaraandros.  (Nach  der  ge- 
wöhnt. Ableitg.  der  Grammat.  von  jJigJ»', 
dVof,  eigtl.  ijiovdm  u.  durch  Synkope 
frotiff  Etym.  M.  —  Butlm.  Lex.  II.  p.  23. 
leitet  es  von  lyioj-,  verwdt.  mit  tiu/tivtjy 
Au,  ab,  und  giebt  ihm  die  Bedeutg. 
grasig,  durch  Auen  f  liefsend.) 
rfiov,  s.  dfic. 

H'ioveg,  ai,  Etonet,  ein  Flecken  in 
Argolis,  in  der  Gegend  des  Vorge- 
birges Skylläon,  später  Hafen  der 
Mykenäer,  Jl.  2,  561.  Strab. 

H'Covtvgy  rtogy  6,  I)  ein  Grieche, 


von  Hektor  erlegt,  JL  7,   II.   2)  ein 
T h  r a  k  e  r,  Vater  des  Rheaos,  Jl.  10, 435. 
rjiog,  o,  Beiw.  des  Phöbos,  vonun- 

r wisser  Ableitung,  Jl.  15,  365.  20,  152. 
Ap.  120.  wahrscheinl.  der  Fern- 
treffende,  Vofs;  nach  Schol.  st.  /«Jts 
von  trjfU,  oder  richtiger  von  der  Stamm- 
form fio,  wie  tftof,  ep.  ijiot  wie  yitos 
u.  rjiAioc  Aristarch  wollte  es  dah.  tjioS 
schreiben.  Nach  Andern  von  Idofiat, 
der  Heilende  (aber  Phöbos  erscheint 
nie  als  Gott  der  Heilkunde)  oder  von 
dem  Ausruf  ty,  womit  man  den 

Apollo  anrief  (davon  finden  sich  Sporen 
erst  h.  Ap.  500.).   Buttm.  Lex.  J.  85. 
hält  es  für  eine  Abart  von  lüg  od.  ffie. 
rjiaav,  tinc 

tjtx&ij)  s.  uLoato, 

ffiwvy  oVoff,  jj,  ep.  st.  t)dn>,  Batr.  13. 
das  Meeresufer,  Gestade,  Küste, 
Strand,  Jl.  2,  92.  ftövee  nQov/ov<ia,, 
hervorragende  Ufer  oder  ins  Meer  lau- 
fende Sanddünen,  Od.  6,  138. 

^KO,  Adv.(^),  Dach  wach,  n  ich  t 
sehr,  sachte,  leise,  ijxa  iyo^tödv, 
Jl.  3, 155.  vom  Schlage,  sachte,  sanft, 
Jl.  24,  508.  Od.  18,  92.  vom  Gange, 
sachte,  Od.  17,  254.  vom  Schimmer, 
ijxa  o rUßOPres tlai <p,  vom  Öl  sanft  glän- 
zend, Jl.  18,  596.  (nach  alten  Grammat. 
als  Vergleichung  und  so  Vofs:  hell  wie 
des  Oles  sanfter  Glanz).  2)  überhpt. 
etwas,  ein  wenig,  ^x*  In'  fyiortQd, 
Jl.  23,  336.  U.  if*a  na^ctxXivttv  xf<pclifV, 
Od.  20,  301.  (Richtig  nimmt  Buttm. 
Lex.  I.  p.  13.  als  Stammwort  ixijv  an, 
u.  als  Grundbedtg.  schwach,  vergl. 
ifXMTror,  und  erkennt  darin  den  echten 
Positiv  zu  ijoomv,  rjsiotos,  anders  Thiersch 
§.  198.  2  ) 

IjXCty  8.  T>)fH. 

VxaXe>  »•  &xax(S<o. 

rfxioctlOy  s.  axtouai. 
>/ 

yxeoTog,  rj,  op,  ep  st.  fatotot  (x«- 
ortö;),  ungestachelt,  vom  Rind,  das  noch 
nicht  den  Stachel  des  Treibers  empfun- 
den hat,  ungebändifft,  uno^ezähmt. 
♦Jl.  6,  91.  2°75.  309. 

jjxioiogy  7],  ov  (Superl.  von  Adv. 
»?*<0,  nur  jyxtar.Jf  6'  ä>  ilawipiv  a^a, 
er  war  der  längsamste,  einen  Wa- 
gen zu  lenken,  Jl.  23,  531.  Wlf.  Spitz- 
ner. +  Andere  schreiben:  tjxiotos  als 
Sunerl.  zu  fjaufov ,  der  geringste, 
schlechteste,  was  Buttm.  Lex.  1.  p. 
14.  nur  für  richtig  hält,  weil  es  die  Be- 
deutg. :>  der  schwächste  hat,  wiewol 
er  in  ijx«  den  rechten  Positiv  zu  rjoffot', 
w/tffrrc  erkennt. 

Tjxüty  kommen,  gekommen  sein, 
imn?nr  mit  dem  Begriff  der  vollendeten 
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Handlang,  xrjUdt^  Jl.  5,  478.  th  'Wä- 
*7>%  Od.  13,  325. 

ylaxara,  %d  (PI.  vom  ungebraucht. 
rtlix«to\-)y  die  Wolle  auf  der  Spin- 
del, oder  die  Fäden,  welche  von  der 
Spindel  ao »gezogen  werden,  Od.  6,  .53. 
d»h.  ^Xdxata  arpoxpaK,  Fäden  abspinnen 
(Vofs:  der  Wolle  Gespinnst  drehen), 
Od.  6,  306.  7,  105.  u.  orfopoi/C«"'»  »Od. 
19,  315.  f 

rjXaxdti],  77,  eigtL  das  Rohr,  über- 
hpt.  was  aus  Rohr  verfertiget  oder  ihm 
ähnlich  gestaltet  ist,  die  Spindel,  der 
Spinnrocken,  Jl.  6,  491.  Od.  1,  357. 
(wahrscheinl.  v.  rjlaaxto,  umdrehn.) 

ijlaxarOV,  TO,  a.  ijXäxttia. 

rjXaoa,  s.  IXavvto. 

jjXaoxd^lt),  poet.  verlängerte  Nebenf. 
v.  \iao/(oy  1)  intrans.  umherirren, 
JL  18,  281.  2)  transit.  vermeiden, 
fliehen,  ipbv  pivos  tjXaaxd^u  (meinen 
Z,orn),  Od.  9,  457.  Unnöthig  ist  es,  mit 
Passow  tjivaxä^tt  zu  ändern  ;  denn  tßaaxd- 
;<iv  kann  so  gut,  wie  <ptvyttvt  ätvCtodat 
diese  verschiedene  Gonstruction  habeu, 
terj^  Herrn,  z.  Orph.  Arg.  439. 

Tjkaaxüj  (Nebenf.  v.  tüäo/uu)»  poet. 
Terläng.  rjXaoxdta),  umherirren,  um- 
herschweifen, u  in  h  e r  st re  if  en, 
von  Hirschen,  xa»'  vXtjv,  Jl  13,  104  von 
Bienen,  umherschwärmen,  Jl.  2,  470. 

vlätOy  s.  dXdopai. 

fjlÖCtve,  8.  dXJaivco. 

'ffl.uog,  £17],  e7nv,  E 1  i  $  ch ,  die  Land- 
schaft Elia  betreffend,  ot  'Hiuoc,  die 
Eleer,  Bewohner  von  Elis,  Jl.  II,  671. 

'HXixtQr^  ij,  1)  T.  des  Okeanos  u. 
der  Tethys,  Gemahliuu  des  Thau- 
mas,  Mutter  der  Iris  und  der  Har- 
pyien,  h.  in  Cer.  418.  2)  =  <daoJ{xijt 
T.  des  Agamemnon. 

rjhxtQoy,  to  u  tjXexTQng,  6,  17, 
Elektron,  entwed.  Bernstein  oder 
eine  M  e  ta  11  m  i  s  ch  u  n  g  aus  Gold  mit 
etwa  einem  Fünftel  Silber.  Vorzüglich 
möchte  es  als  Metall  Od.  4,  73*  anzuneh- 
men sein,  wo  es  zwischen  Gold  und 
Silber  als  Zierrath  der  Wände  genannt 
wird;  aber  in  Od.  15,  46U.  IS,  296. 
(jrpüötOK  iguov  l%tov  fxtru  ö'  tjXi/TQOtotV 
lipo)  kann  man  eher  ein  goldenes  Hals- 
band mit  Bernsteinkorallen  verstehen, 
Ep.  15,  10.  Eustath.  zu  Od.  4,  73.  er- 
wähnt Beides :  er  nennt  das  Erstere  /**y/*a 
Jfvootf  xtti  apyvQovi  Plin.  IX,  65.  nennt 
e»  eine  Mischung  von  3  Theilen  Gold 
u-  1  Theil  Silber.  —  Vofs  zu  Virg.  Ecl. 
*i  62.  Ottfr.  Müller  (Archäol.  d.  35  ) 
Buttmann  Schrift,  der  Berl.  Akadem. 
der  Wissensch,  histor.  Classe  1818.  p  38. 
entscheiden  für  Bernstein;  dagegen 
nehmen  Pas  so  w,  Nitzsch  (Anmerk. 


zu  Od.  Th.  1,  238.),  Wiedasch  es  für 
eine  Metallmischung,  vergl.  Dilthcy  de 
Electro  et  Eridano.  1824.  (ohne  Zweifel 
stammt  es  von  rjXixrcoQ). 

t'/jzctofy  OQOg,  o,  die  strahlende 
Sonne  als  Suhst. ,  Jl.  6/ 513.  u.  Adj. 
rjXixxcoQ  'YneQiatv,  der  strahlende  Hype- 
rion, ♦Jl.  19,  393.  h.  Ap.  369.  (wahr- 
scheinl. von  einem  Stamme  mit  JjXtos). 

TjXsog,  6v  ('jX6i;)f  verwirrt,  thb*- 
richt,  <pf>ivec{  ijXti,  bethört  im  Sinne, 
unsinnig,  Od.  2,  213.  2)  act.  bethö- 
rend;  ofvoj,  *0d.  14,  464.  vergl.  fjXde. 

nXijXatOy  s.  Uativo. 

ijXißatog^  ov,  steil,  schroff  auf- 
steigend; überhpt.  sehr  hoch(hoch- 
gethürmt,  hoch<,tarrend,  Vofs),  häufig 
bei  Horn,  als  Beiw.  v.  ir/rpi/,  Jl.  15,  273. 
619.  16,  35.  Od.  9,  243.  10,  88.  13,  196. 
h.  Merc.  404.  und  von  Bäumen,  h.  Ven. 
268.  (Doch  hat  Herrn,  den  Vers  als  un- 
ächt  eingeklammert.)  Die  Ableitung  ist 
ungewifs?  die  gewöhnlichste  Ableitung 
ist  von  ^<of  und  ßttivm  (App.  vtt/qXtj,  l(p 
fl  6  ifXiaq  nrpaTrov  ßdXXit  od.  iff  6ijXiostuö- 
vof  imßaivu),  nur  von  der  Sonne  be- 
schritten, worauf  den  ganzen  Tag  die 
Sonne  ruht  oder  sonnenhoch,  him- 
melansteigend; oder  nach  Andern 
von  ijXÖSj  verwandt  mit  dXtrsiyt  u.  also 
=  .'of,  unzugänglich,  oder  von 

äXixilv  u.  ßttt'vco  st.  äXiroßatoCt  worauf 
man  leicht  fehl  tritt,  cf.  fjXudfttjvoi.  Die 
letztere  Ableitung  nimmt  Buttm.  Lexil. 
2,  p-  182.  an. 

rjXiöa,  Adv.  (äM/<),  hinlänglich, 
hinreichend,  stets  f)Xi&*  noXX],  sehr 
viel,  IL  11,  677.  Od.  5,  483. 

?;X/x//7,  lj  (#U£),  I)  überhpt  das  Al- 
ter, Lebensalter,  aetas,  das  Grei-" 
senalter,  Jl.  22,  419.  vorzügl.  aberdas 
kräftige  Alter  von  etwa  18  bis  50 
Jahren;  dah.  2)  collect,  die  Altersge- 
nossen, die  Gleichalteriffen,  vor- 
zügl. die  Jugendgenossen,  *J1.  16,  809. 

r}Xi^  ixog,  o,  i$,  TO,  im  reifen 
Alter,  ausgewachsen;  gleichal- 
ter ig,  von  Rindern,  Od.  18,  373:  t 

jjXwg,  pros.  Form.  st.  i)£Xios,  w.  m.  s. 

"HliQC)  0,  ep.  'HÜto;,  w.  m  s. 

*Hltg,  tdog,7]y  Elis,  westliche  Land- 
schaft im  Pcloponnes,  welche  von 
Achaja,  Arkadien,  Messenien  und  dem 
Meere  begränzt  wurde.  Horn,  kennt  nicht 
die  spätere  EintheÜung  in  Ko/i/j,  Tlioa- 
ttf  u.  T^<puXia,  so  wie  keine  St.  Elis. 
Die  Epe  er  waren  der  herrschende 
Stamm,  vielleicht  von  Pelasgi schein  Ur- 
sprünge, der  südliche  Theil  gehörte 
zu  Nestors  Gebiet,  und  hit-r  wohnten 
Achäer,  Jl.  2,  615.  626.  Od.  4,  275. 
13,  275.    Horn,  hat  nur  den  Acc.  "Hi«*« 
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in  den  angef.  Stellen:  Ti/itr  wurde7  spä-       tW^  (eigtl.  Perf.  P. 

ter  von  der  Stadt  gebraucht.  Impf.  ion.  u>*  ep> 

tkCvio.  3  PI.  Praes.  ivtxttt  u.  ep. 

vkitöfinvog,  ov  (AXtralvm,  fitv),  eigtl.  «•  3  PI.  Impf,  furo,  ep. 


TO«  <£ß,  &•), 
Formen  sind: 
*  terra*  st.  tjvtat 
f?«to  st.  ^vro, 


rjAlTOftljvOQy  ov  {äXtvatva),  pj/jv),  eigtl.  u.  3  PI.  Impf,  taro,  ep.  £*aro  st.  j)»to, 

den  Monat  verfehlend;  unzeitig,  zu  eigtl.  ich  bin  gesetzt,  gelegt;  dah. 

früh  geboren,  Jl.  19,  119.  t  D  «»tzen,  liegen;  verweilen,  mit 

vXxwe*  s.  Uxia.  Partie.  övu<Jit<ov,  Jl.  2,  255.  Od.  4,  439. 


jyAos,  o,  Nagel,  Stift,  Zwecke, 
nur  als  Zierrath  am  Scepter»  Schwerte 
und  Becher,  oxtjttrQov,  z(?voi£ots  ylotat 
rttna^/uivoi',  mit  goldenen  Nageln,  Stif- 
ten beschlagen,  Jl.  1,  246.  Ii,  29.  633. 


8»505.    2)  still,  müssig  sitzen,  mit 

OiY^t  Jl.  3,  134.  Od.  II,  142. 

7//uap,  axog,  %o\  poet.  st.  fj/UQa,  der 

Ta£»  Vf**Q  zstftiQtor  u.  dn»ptv6vt  der 

Wintertag,  Herbsttag,  Jl.  *}fta$ 

__„    atoipor,  ftdeotpov,  der  verhüngnifs  volle 

fog,  V,  Or  (#  .rr,  r™1"!'   Tag  =  der  Todestag,  Jl.  8,  72.  15,  613. 

Iio°  2°^'  nUf  Sinn!oser» J1- 15>   ri&i<  hw,  Jl.  11,  484.  dM*W,  Jl.  19, 

128.  t    (dav.  Vhö;,  w.  m.  s.)  409.  naxf)Vf  JL  9,2S|,  ^^or,  der  Tag 

yAitfov,  s.  *e*0Mat.  der  Freiheit,  Jl.  6,  455.  dovitor, 

"Hlvotov  Tiedlov,  TO,  das  Elysi-  yxtuov,  der  Tag  der  Knechtschaft,  des 

«che  Gefilde,  einschönes,  mildes  Ge-  Zwanges,  oft  die  Knechtschaft  selbst,  Jl. 

filde  am  Westrande  der  Erde  (dies  deu-  °*>  468*  16»  836.    ö>gwmxtfv,  der  Tag  der 


•im  mutT  rruming  nerrsenc.  jn  -«&-«».  — ,  ■  iw.  iwt 
iGefild  versetzt  Homer  vorzugliche  Ta£e»  «H-  !•»  48.  Od.  2,  284. 
Helden  und  Götterlieblinge,  namentl.  lang,  Jl.  19,  229. 
den  Rhadamanthys,  S.  des  Zeus, 
Menelaos,  und  läfst  sie  da  mit  dem 
Körper,  ohne  den  Tod  zu  sehen,  fort- 
leben. Diese  Gunst  wird  lotzterem  als 
Eidam  des  Zeus  zuTheil,  Od.  4,  563— 
r>G9.    Ob  es  als  Eiland  oder  Gefilde  am 


tjUatiog,  77.  ov  ( jjjuap  ) ,   den  Tag 
über,  bei  Tage,  Od.  2,  104.  19,  149. 
2)  an  jedem  Tage,  täglich,  Jl.  9,  72. 
r'ilipQOXOVy  s.  dftcfrdvm. 

fjfislg,  alt  aöl. 


u. 


«««F.    yju  «9  an  jcjiianu  uuer  ueniae  am        u  —  «"»*•   —   ep.   äup.((,  Gen. 

Okeanos  zu  denken,  ist  nirgends  im  Horn.  fl**«*»  stets  zweisilbig,  ep.  iifuieav,  Dat. 

deutlich  ausgedruckt;  Hesiod.  op.  169.  u-  nach  dem  versbedürfnisse  {aits* 

und  Spätere  nennen  Inseln  der  Se-  od-  uf^  in  der  Enklisis,  Jl.  11,415.  Od. 

ligen,  s.  Völcker  Horn.  Geogr.  §.  78.  I1»         alt  *o1-  äpP**  <fyv*">  Acc.  , 

p.  166.    Nitzsch  zu  Od.  4,  563.  (v.  ifiu-  W*af»  0<L  ™>  372.  alt  äol.  u.  ep.  o^u«, 

oi{  =  IXtvois,  Kommen.)  wj/">  Plurl..zu           *•  Rost  *^ial-  W- 
ytyov,  s.  aipaiVc». 

s.  äitavotjuci. 

yHX(6rr}%  77,  St.  der  Perrhäber  in  V^QI»  .v                der  Tag,  etira 

U,  294.  Horn. 


Kuhner  §.  301. 

;/£fV  _      ( -)f  poet  8t  xa.  _  xuit 

sowol  —  als  auch,  s.  ij. 


HkiovT},  77,  St.  der  Perrhäber  in  W^U»  V  (9W>»  der  Tag,  etv 

Thessalien  (Phthiotis)  am  Eurota*,  \  8»  641-  w-       294.  Hon 

später  vlf^o'n^  nach  Strab.,  Jl.  2,  739.  ,    1  ,den                drei  Zoiten» 

aroff,  to  (r7«0,  Wurf,  Wer-  ^  Ii"*  H'  2I>  UI'  0d*  7j  28 


fen,  yjftaoiv  fytoros,  an  Speerwurf  sehr 
ausgezeichnet,  Jl.  23,  891.  + 

yHtict&irn  f),  Emalhia,  Landschaft 
zw.  den  Flüssen  Erigon  und  Axios, 
nördlich  über  Pierien,  Jl.  14,  226.  h. 
Ap.  217.  später  ein  Theil  von  Makedo- 
nien (vielleicht  von  ijpados  —  «fyia^of, 
sandig). 

ijfiadvug  (eooa,  ev)  (o>a*0ff),  ion. 
st.  &ft*96et<,  sandig,  Bein  der  St.  Py- 
los,  weil  sie  an  der  Küste  lag,  stets 
UiMof  i(M96e^f  Jl.  2,  77.  u.  aufserdem 
noch  an  14  Stellen.  Die  Ableitg.  von 
einem  Flufs  Amathos  nach  Strab.  ist 


/OK, 

2S8. 

r5/'*C'ff»  'h  Fem.  zu  rjftiQog, 

zahm,  besond.  von  Bäumen;  Subst.  der 
veredelte  Weinstock,  viJts  «r6u- 
»tiva,  Od.  5,  69.  i 

WUQog,  ov,  zahm,  gezähmt,  Xi}v9 
Od.  15,  162.  f 

fytheoog,  rj,  ov  (freU),  unser,  un- 
serig,  i<p*  fodriQa  (sc.  Jw^ora),  vüo9«t, 
zu  dem  Unsrigen,  d.  i.  nach  Hause  zu- 
rückkehren, Jl.  9,  619.  Od.  15,  88.  tie 
ht*in?ov  sc.  dwjua,  Od.  2,  55.  7,  301. 
faittQÖrJe,  Od.  8,  39. 

Wh  eigtl.  att.  st.  9^/41',  nur  »}  3  Sg. 
Impf,  sprachs,  immer  nach  einer  an- 


unwahrscheinlich, denn  ein  Adject.  mit  geführten  Rede;  einmal  mit  Subjcct,  Jl. 
der  Endung  6itf  von  einem  Flusse  ist   6,  3Ö0. 

unerhiJrl-  'ffU-  Halb  in  Zusammensetzungen. 
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hudarjQj  ig(Jai<o),  halb  verbrannt,  ijuviü  Otivcu),  Aor.  ijpvaa,  nicken, 

»^f,  Jl-  16,  294.  f  »»ch  neigen,    sich  senken,  t)f*v- 

tufreog,  6  (Ot6<),  Halbgott,  als  ot  xrfjpv  (vom  Sterbenden),  Jl.  8,  303.^ 

d  h;ilbif  u1 + h*  Itt  Yir<* &v'  ^^^x^^s^ 

■>   A4    ian   r»j  c  <»o     f...^^  A»  envuvt*.  «or. ,   er  fallt  auf  die  Anren, 

i  AJ2fc-J2f'  11*  2  *««  Hesych.),  übertr.  von  Stedten,  sinken, 

loch  der  Maulthiere,  Jl.  24,  268.  Uif        zusammenstürzen,  Jl.  2, 

tfriovog,      selten  d  (ovo?),  Maul-  8?3  4j  m  (tf  im  Prd8>  j  im  Aor.  |,) 

666       i!  •   "     ^kii  War,  ovog,  6  (*VO.  Werfer, 

\^£16^^  Schleudcrer,  frov%  speer- 

J1.23,  655.  und  man  gebrauchte  sie  be-  fehd    M^/ft.  23f  88§.  t 

sonders  in  Gebirgsgegenden  (dav.  oQtvs,  v          .          '           '  . 

rip*)  «um  Ziehen  efer  Lasten  und  Conj.  zsp*.  aus  i«v,  wenn,  ob, 

zum  Ackerhau,  Jl.  10,  352.  Od* 8,  124.  «"  »t  auch  bc,  Horn.;  I» ■kommt  da- 

ünter  den  wilden  Mauleseln  in  Paphla-  verbunden  nicht  vor.    Uber  d  e 

gonien  (Jl.  2,  852.)  versteht  Koppen  Construct.  s    «.  m*  dfv    Es  steht  m  t 

den  Dschiffgeta  i,  equu*  hemionu* ,  Linn.  Conjunct.  Jl.  9 ,  692.  Od    5 ,  120.  m,t 

2)  als  A*uß<?i<pos  Wovor,  MauleselfUl-  Optat.  ,n  der  orat  obl.q.  Od.  13,  4lo. 

leu,  Jl.  23,  266.  tjvawsto,  s.  dvaivoitat. 

r}ui7talxxov,«6  (jrflöDf),  Halb-  nveixa,  ijveixavvo,  s.  ?t>». 

azt,  Axt  mit  einer  Schneide,  *J1.  23,  ,)v€floetgt   EOOa,  «v  (<Tm/»oc),  dem 

851.  859.  8S3.  (x  wegen  des  Verses  ver-  Winde  ausgesetzt,  windig,  luftig, 

doppelt).  windumweht,   Beiw.  von  hochgele- 

+  hui7lvoog,  ov  («»•*«),  halbath-  geoen  Örtcrn  (bes.  v  llios),  hohenjfeer- 

inend,  halbtodt,  Batr.  255.  ^* .  «JTiTko 

mitm«;,  oua,  ov  (von  fuooS)t  halb,  udv3/  "V* 

zur  Hälfte;  Sg.  nur  im  Neutr.  t.rfs  *«  <l*JJ'>,  die  Zügel  oder  che 

Mtf«c  V>™,  die  Hälfte  der  Koni«,  Leinen  der  Wagenpferde,  welche  oft 

würde.  Jl.  6,  193.  9,  579.  580.  auchTm  mit          oder  Elfenbein  ausgelegt  wa- 

Plur.  {jptvus  iaoi,  JL  21,  7.  Od.  3,  155.  Jen,  Jl.  3,  261.  o,  226.  583.  Od  6,  81. 

<  ">*  '  %  .  i  „  i  Nur  im  PI.  (der  Sm^.  vvtov  ist  spater 
tonriana»,  ™(,,l™or),  j«  h,V8*  u.  heilst  d„  Gebif»!. 

be  Talent,  xqvqox/,  *Jl.  2?,  7ol.  790.  #      .  . 

<  i'      '    /   ,»  n    i    , .      ii  fjyixor,  Adv.  wann,  zu  der  Z«cit 

det,  rfis.cf>,«,«i.^  e.n  h.lb vollen-  >           ra     ph     Qn   M,    ^  ^„ 

detes  Haus,  h  a  l  b  ff  e  b  a  u  e  t,  Jl.  2,  v      ,         ..„„  % 

701.  f    Am  einfachsten  ist  die  Erklä-  «y^c  lesen.)  < 

rang:   das  Haus,   welches  Protesilaos,  Hvtomvg,  >W,  o,  &  ^s     ^hc baos, 

ebeS  verheirathet,  für  sich  und  seine  Wagenlenker  des  Hektor,  Jl.  8,  120. 

Gattinn  bauete,  war  bei  seiner  schnei-  fjvtoyevgj  T}og>  O,  poet.  st.  f)vioxog, 

len Fahrt  nachTroja  noch  nicht  fertig;  *J1.  5,  505.  8,  312. 

denn  es  war  Sitte,  nach  der  Verheira-  fjvio%ev(i)  (^v^o?),  die  Zügel  hal- 
thung  ein  m>ues  Wohnhaus  zu  bauen,  ten,  die  Rosse  lenken,  fahren,  ab- 
So  Heyne,  Vofs  (unvollendet).  Eine  sol.,  Jl.  II,  103.  Od.  6,  319. 
andere  ErkVarung  ist  nach  Etym.  M.  jjyioxoQ,  o  (//a,),  eigtl.  der  Zügel- 
n.  Poseidonios  Strab  VII,  p.  454.  ha  lb-  hallep>  tlan.  deV  Wagenlenker, 
verwaiset,  weil  es  nur  noch  von  der  Rosseienker.  Auf  dem  hom.  Streit- 
Frau  bewohnt  wird,  so  Dainm,  Wolf  u.  waj:cn  /s  fy^)  standen  überall  zwei 
Passow;  und  eine  dritte:  unvoll-  Kr*m.  Wahrscheinl.  links  der  Wagen- 
kommen liefs  er  das  Haus  zurück,  d.h.  i^j.^  rechts  der  naettßarv,  d.  i.  der 
ohne  Kinder.    So  Schol.  br<  u.  Ruhnken.  vQm  yyagen  herab  kampfende  Held,  Jl. 

iJjUOg  (eigH.  =  »Jju«e),  ep.  Adv.  st.  23,  132.    Der  Wagenlenker  heifst  auch 

ixt,  zur  Zeit  als,  als,  da.  nach-  fjvioxog  &todrf<ov9  der  Wagen  lenkende 

dem,  von  der  vergangenen  Zeit;  der  Genosse,  Jl.  5,  580.  8,119.    Er  ist  eben 

Nachsatz  beginnt  mit  rifrios,  Jl.  11,86.  ff.  so   gut   ein  Krieger  von   edlom  Ge- 

oft  auch  mit  d^  tdr«,  dij  töV  iWwet,  xal  schlechte,  wie  Patroklos  derWagen- 

r6xt,  Jh  1,  475.  8,  68.  Od.  9,  68.   Es  lenker  des  Achilleus  war,  Jl.  16,244. 

steht  stets  mitlndic.  gewöhnl.  des  Aor.,  Auch  die  tapfersten  Heidon  heifsen  oft 

seltner  des  Impf.  u.  fluaqpf.,  Jl.  1,475.  $Wo*o«,  wie  Hektor,  Jl.  8,  89.  15,352. 

8,  68.  vergl.  Thiersch  §.  316.  18.  vergl.  deodnm'. 


Digitized  by  Google 


'Hvinane.  236  ^Hq«. 

tjVinaxe,  a.  inVrro».  ärcepOftttH;,  #7°S>      Od.  ll,364.t  und 

»}y<c:,  to£,  17  (6oc),  Acc.  PI.  ijvTt  «t.      f]7iBQ07ievxrjgy  o0,   6  09*cpo*<v«), 

^wof,  Jl.  6,  94.    jährig,  ein   Jahr  Betrüger,  Beschwatzer,  Verfhh- 

alt,  ßoCi,  Jl.  10,  292.  Od.  3,  332.  (In  rer,  *J1.  3,  39.  13,  769.  h.  Merc.  251 
Acc.  Sg.  fav  ist  t  lang  gebraucht.)  qTlBQOTievii),    Fut    am,  täuschen, 

HvOTtlÖrig,  ov,  O,  S.  des  Enops  =  betrügen,  verführen,  durch  listige 

Satnios,  Jl.  14,  444.         '  Reden  bethoren,  mit  Acc.  besond.  y<- 

ijVOQity  i),  ep.  Dat.  ttvo^i^wi  (*vft\  r*t*as  u.  w^dvas  yi/va«^  JL  5,  349,  Od. 

Mannheit,  Stärke,  männlicher  15,421.  n-  Merc.  577.  xtvä  rotro,  i.  e. 
Muth,  JL  4,  303.  Od-  24,  509.  Jl.  3,399.  (nach  Passow  wahr- 

?w>^r,  Ottos,  6,     (poet.  st.  ävoy  v.  scl»ei,nl  yon  4*1}»). 
o  u.  o»,  was  man  vor  Glanz  nicht  se-         *WrVS>  0*S  O»  Flick  er,  Näher, 

hen  kann,    blendend,    funkelnd,  Schneider,  Batr.  189. 
stets  rjvomxaXxv,  Jl.  16, 408.  Od.  10,  360.       f/m66(üQog,  ov  (dtS^ov),  t  gern  ge- 

Hröl/;,  OTrog,  0,  1)  ein  Mysier,  b,cn*»    freundlich,    gütig,  (u)xw 

Vater  des  Satnios  und  des  Thestor,  J1  6»  251-  t 

Jl.  14,445.16,408-  2)  Vater  des  Kl  y-  tfmog,  irj,  tov ,  1>  mild,  sanft, 
tomedes,  ein  Atolier,  Jl.  23,  634.  billig,  r«w,  gegen  jero.,  Jl. 

*]Vfl£Qi  Conj.  wenn  auch,  mit  Con-  *>•  Od*   ,ö>  337.    '7*'a  iMt'v*t  rm, 

junet,  Od.  16,  276.  s.  ^fv.  f^1»  jem.  freundlich  gesinnt  sein,  Jl. 

i?JTO,  s.  Jjpat.  "6>73-  0d  13,405.    2)  Act.  mildernd, 

a.  £y»ty«.  mit  dem  sich  reden  läfat). 
t/Oiog,  17,       ($ofc),  I)  von  der  Zeit,       ynov,  jetzt  tj  nov,  oder  und  ah 

am  frühen  Morgen,  tnatutinu9f  dah.  wohl,  9.  yj. 

y)  tiolrj  sc.  tfp«,  d,r  Morgen,  Od.  4,  447.       $*ot;,  jetzt  nach  Wolf      irot>,  ge- 

2)  von  der  Weltgegend,  östlich.    Ge-  wifswohl,e.  A 

gons.  *'*'?<<*;  $„,oÄ  «K*?amoS  die  ftlen-  £  t   ,  (>  ^  }  d(?r 

"  AttfgW*?'  l0dV  \*"  Lautrufer;  dah  \ £a^l  derW 

i^TTOfO,  aroc:,  TO,  die  Leber,  Jl.  U,  rufende  Herold,  Jl  7,  384  f 

«!9m  *n  i**?fio»ot*  Od.  9, 301.       'HTTvriörjg,  ov,  o,  S  des  Enitös  = 

2)  Plur.  eine  Speise,  Batr.  37.  Periphas/ ein  Troer,  Jl.  nf  323 

rjTTCtae,  s.  &na<r(ovü>.  fafa  (miu,W  verwdt.),  1)  rufen, 

u  ^T?.   ?»  ,]\  0V'  S«brechlich,  laut  rufen,  anrufen,  Od.  9, 

hinfällig,  schwächlich,  so  heifst  399.  10,83.    2)  intransit.  vom  Winde, 

der  hinkende  Hephästos  Od.  8,  311.  h.  brausen,  rauschen,  Jl.  14,399.  von 

Ap.  316  und  Jl.  «,  101.  der  Diener  des  der  Phorminx,  ertönen,  Od.  17,  271- 

Nestor,  weil  er  nicht  schnell  fährt.  (Die  (tf  im  Prä*,  cf.  Spitzn.  Pros.  §.  52.  5.) 

Iten^nT  Vh  ?<l      ^lCh^ytm  dÄV'  im  Gen«  h.  Cer. 

stehend}  Schneider  sieht  es  richtiger  455.  s>  /op 

als  eine  Verlängerung  von  ijmof  an.)  »  , 

faiQog,  /),  das  feste  Land,  ru-  « ,^nmal  jn ■  H«;m  vou  wipor 
nächst  allgemeiner  Geffensatt  des  Mee-      ' ,A*£9  Und  dreim;tl  t,ri  ?1*119 

res  Od    13,  114.     InJUnd.  aber  be-  ^  0d'PV6,V  ,6' ?75'  ^  6'  rT 

zeichnet  es   im  Gegensat*  der  Inseln,  f.inGv  Ge'alle»  th«n»  «»ch  ?e/al: 

I)  Akarnanien  mft  Leukadien,  JL  Vff   b.eweÄ8tn»    willfahren,  ^ 

2,  635.  Od.  24,  377.  und  nach  einigen  ^«  ^^vr*5,  ihrer  Neigung  willfahrM 

auch-f*«po;  ^>cya,  Od.  14,97.  21.  I«8.  v0u  ,den^»  d'e  Liebo  «um  Leben 
(Die  alten  Erklärer  verstanden  zum  Theil  df[T  rKamffe  MCBh.  «ntfurnten,  Jl.  I* 

Epirus  od.Ätolien  )    2)  Hellas  od.  i?1    (V,0fs:  £r™  MutKe  willfahrend), 

ein  Theil  davon,  h.  Cer.  130.  zunächst  ?1G  andrke  . Erklärung:    su  Sf  UlUs 

Attika,   h.  in  Dion.  22.  wohl  auch  ^eßAen  ihren  zorn,   mit  Hucksicht 

Od.  21,  I08.ff.    3)  das  «pätere  Epirus,  f^f  A5«me«»non  v  49.  scheint z« igesucM 

Od.  1«,  83.  21,  308.  (Man  leitet  es  ab  (?uUm<  ,Lex  1  152-  nimmt  eine  Tm - 
von^of  sc.y,;.)  Vergl.VölckerHom.         ^JfV*"*:  ^eibt  daher  auch 

Geogr.  p.  61  JL  I»  572.  »78.  IniijQa  getrennt,  vergi. 

nnen     «nlf    *  •  i       v  •  ^ii/oo.    Ihm  stimmt  Nitzsch  zu  Od.  3# 

sefhs?'  «?.  wÄ? ?,Tia V  oi0^/1/  161'  bei    *9*  k««  Buttm.  n.ch  Hero- 

ft?Q      l/!  '  JL  h  260'  0d'  4'  dian         Acc.  Sing,  von  einem  o«^ 

819.  s  «^.  bräuchL  Worte  ^6^=  Xuo^  Thiersch 

»«Ci  »•  ^.  199.  3.  dagegen  mit  Aristarch 

■  4 
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für  Acc.  Plar.  von  einem  Adject.  *}qo{ 
i  Stamm  fpapcu  od.  wahrschelnl.  &qo>). 

^QaxXuörjg,  cro,  o,  S.  des  Hera- 
kles =  Tlepolemos,  Jl.  2,  653.  679. 
5,  629. 

HnctxAtqgy  ion.  u.  ep.  st.  *Hpcca2>jff, 
Gen.  'Hpaxirjos,  Herakles,  Hercules, 
S.  des  Zeus  und  der  Alkmene,  Jl. 
11,325.  18,  118.  Seine  Geburt  wurde 
durch  Here  verzögert  und  die  des  Eu- 
rystheus  beschleunigt,  als  7.eus  dem 
Herakles  die  Herrschaft  über  Eurystheua 
reicherte,  Jl.  19,  98—125.  Von  »einen 
lerühinten  zwölf  Arbeiten,  welche  ihm 
Kurystheus  auflegte,  erwähnt  er  den 
Mehl,  den  Hund  des  Hades  zu  holen, 
Jl 8, 362  ff.  Od.  11,  623.  Als  ihm  Lao- 
medon  für  die  Befreiung  seiner  Toch- 
ter Hesione  den  Lohn  nicht  geben 
wollte,  Jl.  20,  145.  ff,  erobert  erTroja 
uüd  tödtet  Laomedon  u.  dessen  Söhne, 
den  Priamos  ausgenommen,  Jl.  5,  642. 
Auf  der  Rückfahrt  wird  er  durch  Here 
weh  Kos  verschlagen,  Jl.  14,  250.  ff. 
Um  sich  an  Neleus  für  die  verwei- 
gerte Reinigung  vom  Morde  des  lphi- 
^ua  tu  rächen,  eroberte  er  Pylos  und 
verwundete  dabei  seibat  den  Hades, 
Jl.  Ii,  689.  ff.  Über  seinen  Tod  s.  Jl. 
H,  117.  In  der  Unterwelt  trifft  Odys- 
seus  seinen  Schatten,  Od.  II,  600.  ff. 
indefs  er  selbst,  verbunden  mit  Hebe, 
hei  den  unsterblichen  Göttern  sich  er- 
götzt, cf.  v.  608-  Von  seinen  Gemah- 
linnen wird  M egar a,.  Od.  11,  268-  u 
von  seinen  Söhnen  Thessalos,  Jl.  2, 
C79.  und  Tlepolemos  Jl.  2,  657.  er- 
wähnt. (Damm  leitet  den  Namen  ab  von 
»)pa  u  xXioe,  Ruhmliebe,  Herrn.  Popli- 
c/W*«.) 

'Hqaxlquogy  etrj,  eiov,  ep.  st.  'itya- 
*^«K ,  den  Herakles  betreffend, 
üur  im  Fem.  ßly  H9axXtjUii,  Jl.  2,  658- 

ißatOy  s.  cfyeo.  ' 
^(►öTO,  s.  &QÜOfAai* 

^C7>  ^>  *on-  u-  €P*  °HQai  T.  des 
Krön  os  und  der  Rhea,  Schwester  und 
fomahlinn  des  Zeus,  Jl.  16,  432.  die 
Königinn  des  Himmels  und  die  erste 
der  Göttinnen.  Sie  ward  im  Hause  des 
erzogen,  als  Zeus  den  Kro- 
ogs in  den  Tartaros  warf,  Jl.  14,201  ff. 
*on  Charakter  ist  sie  stolz,  herrsch- 
süchtig und  hinterlistig;  oft  täuscht  sie 
iW»  Gemahl,  Jl.  14,  153.  doch  em- 
pfindet sie  auch  dafür  oft  seinen  Zorn, 
•J-  Jf  568.  16,  13  —  21.  In  den  hom. 
''«dichten  erscheint  sie  als  Feindinn  der 
■  roer;  sie  bringt  das  Heer  der  Grie- 
chen gegen  Troja  zusammen,  Jl.  4, 26.  ff. 
*>  505.  ff.  weil  sie  sich  von  den  Troern 
^machläs, igt  glaubt.  Sie  hilft  den  Grie- 


chen,  vereint  mit  Poseidon  u.  Athe- 
ne, Jl.  5,  768.  ff.  20,33.  und  sie  befiehlt 
den  Hephästos,  den  Flufsgott  Xan- 
thos  in  seine  Ufer  zurückzutreiben,  als 
er  Achilleus  verfolgte,  Jl.  21,  377«  ff. 
Aus  frühern  Mythen  wird  erwähnt,  dafs 
sie  die  Geburt  des  Eurystheus  beschleu- 
nigte und  die  des  Herakles  verzögerte, 
Jl.  19,  97.  letzt ern  auf  seiner  Rückkehr 
von  Troja  durch  einen  Sturm  nach  Kos 
verschlug,  Jl.  14,  250.  und  von  ihm  bei 
Pylos  verwundet  ward,  Jl.  5,  392.  Dem 
Zeus  gebar  sie  die  Hebe,  Eileithia, 
den  Ares' und  Hephästos.  Argos, 
Mykenä  und  Sparta  sind  ihre  Lieb- 
lingsstädte, Jl.  4,51.52.  (Wahrscheinl. 
nach  Herrn,  von  AP£l,  welcher  den  Na-  . 
men  Populonia  übersetzt,  und  die  Ver- 
bindung des  gesellschaftl.  Lebens  ver-  . 
steht;  Heffter  dagegen  die  eheliche 
Verbindung.) 

/>QriQ£iy  s.  d^iaxüf. 

VQVQMOZO,  s.  ifiid». 

?/(>/,  Adv.  früh,  in  der  Frühe, 
am  Morgen,  t*äX*  »;(>i  oder  *]gt  fxäXtt, 
sehr  früh,  Jl.  9,  360.  Od.  19,  320.  20, 
156.  (eigtl.  Dat.  von  »Jp  zsgz.  aus  fap,  die 
Frühzeit  oder  von  i^Q,  tjqg). 

VQtyevtia,  ?)  {yfyi'Ofxcn) ,  die  früh- 
geoorne,  in  der  Frühe  entstehend,  am 
Morgen  aufgehend,  oder  mit  Rücksicht 
auf  dtj(>f  aus  dem  Morgennebel,  der  Däm- 
merung erzeugt  (die  dämmernde,  Vofs), 
Reiw.  der  Eos  ( die  active  Bedtg.  den 
Morgen  erzeugend,  widerspricht  der 
Etymologie,  vcrgl.  aldpijytv^()t  Jl.  1,  477. 
2;  als  Nom.  prop.  die  Göttinn  der 
Frühe,  Od.  22,  t197.  23,  347. 

*  HQiSävog,  0,  Eridanos,  fabel- 
hafter Strom  der  alten  Erdkunde,  wel- 
cher im  Nordwesten  von  dem  Rhipäen- 
gebirge  kommend,  sich  in  den  Okea- 
nos  er»ofs,  zuerst  Hes.  th.  338.  Batr.  20. 
Die  meisten  Alten  deuteten  ihn  auf  den 
Päd us,  einige  auf  den  Rhodanus 
oder  Rhenus. 

im  ixe,  s.  Iqtixto. 

f]()lov>  TO  (wahrsch.  von  /?a,  Erd- 
hügel, Grabhügel,  Jl.  23,  126.  f 
JjQin£9  s.  Iqiinto. 
T}t)VY£,  6.  IgivyofAau 

qQtSrjoctVy  s.  kpoiw. 

fjowg,  09  Gen.  ifcowc,  Datf  yQVi',  ep. 
17 (xp,  Acc.  fjQ€ovf  ep  VP®*«  Statt  de« 
Gen.  ifaojof  mit  verkürzter  Mittelsylbe 
Od.  6,  303.  lasen  einige  fpttf;  statt f}Qa> 
als  Aco.  ist  nach  Thiersch  §■  196.  52. 
17009  ohne  Apostr.  zu  schreiben,  Jl.  6, 63. 
13,428.  Od.  11,520.,  womit  jedoch  Spitz- 
ner nicht  übereinstimmt.  1)  der  He- 
ros, der  Held,  der  Edle,  vorzugs- 
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weise  werden  bei  Horn,  so  die  Königo 
und  Fürsten,  die  Heerführer  und  ihre 
Begleiter  genannt;  aber  auch  alle  Käm- 
pfer, besond.  in  Anreden,  ijyms  Aa.va.oi, 
{jomis  *AXaio(,  JL  2,  110.  15,  219.  &vdoa 
yocon,  Od.  1, 101.  Überhaupt  endlich  alle, 
die  sich  durch  Stärke,  Muth,  Klugheit  und 
Kunstfertigkeit  auszeichneten,  also  ein 
jeder  freie  Mann,  ein  Ehrenmann, 
Od.  8,  483.  7,  44.  2)  der  Halbgott, 
ein  Mittelgeschlecht  zw.  Göttern  und 
Menschen,  die  von  väterlicher  oder  müt- 
terlicher Seite  von  einer  Gottheit  ab- 
stammten; wovon  «ich  die  erste  Spur 
zeigt,  Jl.  12,  23.  ; 
TjücciOf  s.*  fjdopai. 

rjoeiv,  s.  Typt. 

fjo&a,  s.  tt/ii. 

ijoxeiv,  s.  iaxia. 

T  r 

yoo,  s.  tjfiat. 

ijoowv,  TjOOOv,  Gen.  ovo;,  geringer, 
niedriger;  besond.  an  Kräften,  schwä- 
cher, schlechter,  .11  16,722.  23,858. 
Das  Neutr.  als  Adv.  i)oaovy  geringer,  Od. 
15,  364.  (In  d.  Grammat.  irreg.  Comp, 
zu  xaxdg, '  dem  Stamme  nach  gehört  es 
zu  »/xa.) 

IjOTaty  s.  i]f*ai. 

fiavxLr),  r},'  Ruhe,  Frieden,  Zu- 
friedenheit, Od.  18,  22- 1  h.  Merc.356. 

fjOVXlog,  OV,  poet.  st. /;ov^o?,  ruhig, 
stille,  leise,  Jl.  21,  599.  t  dav.  Adv. 
i)Gvy(a>ij  ruhig,  h.  Merc.  438. 

flOXVftfiiyOS,  s.  uiaXvv(o. 

jyre,  durch  das  hinzugefügte  tI*  wird 
das  Verhältnifs  der  Beiordnung  bezeich- 
net; dah.  beinahe  =  fFri;  doppelt:  r,xt, 
»;r«,  sei  es,  oder,  Jl.  17,  42.  od.  ein- 
fach, JL  19,  148.  vergl.  tf. 

mSB,  oder  nach  Wolf  »}  i«,  s.  t). 

tjTtactod t,  s.  aindoftat. 

tjTiOWVTO,  s.  ttittdopat. 

7;TOI,  ep.  (wahrscheinl.  aus  »J  u.  rot), 
Conj.  traun,  fürwahr,  doch,  be- 
zeichnet ursprünglich  1)  eine  Versi- 
cherung, steht  dah.  oft  mit  ftiv  und 
mit  folgendem  entgegensetzenden  oV, 
dUd,  traun,  fürwahr,  allerdings, 
wahrlich,  Jl.  7,  451.  17,  514.  Od.  12, 
165.  besond.  nach  einem  Vocat.,  Jl.  7, 
191.  21,  446.  Od.  4,  78.  16,309.  2)  lei- 
tet es  auch  allein,  wie  ftiv,  einen  Satz 
zu  einem  folgenden  Gegensatz  mit  o7 
ein,  wo  es  zuweilen  durch  nun  über- 
setzt werden  kann,  Jl.  1,  68.  Od.  15,  6. 
24,  154.  oder  es  beginnt,  wie  ftifv,  den 
Gegensatz  zu  einem  I  vorhergehenden 
Satze:  doch,  freilich,  besond.  a<U' 
ijroh  aber  doch,  Jl.  1,  211.  Od.  15, 


4  $6.  16,278.  3)  steht  es  im  versichern- 
den  Sinne  auch  hinter  Conj unet.,  welche 
Nebensätze  einleiten:  tbg  t}nu,  orpQ* 
ijtot,  JL  23,  52.  Od.  3,  418.  5,  23-  4) 
ijxoi  st.  »/,  oder,  nach  vorausgehendem 
r,  kommt  einmal  Od.  19,  599.  vor.  Oft 
steht1  %  —  '/rot,  wie  tj —  bei  Pindar. 
CAls  bekräftigende  Partikel  findet  man 
auch  »J  rot  geschrieben  (Bothe:  »Jro<),  Jl. 
6,  56  ). 

rjtOQ,  ogog,  to,  1)  das  Herz,  als 
Theil  des  menschl.  Körpers,  JL  1 6,.(>60. 
22,452  Über  JL  15,  252.  s.  #a>,  und  in 
weiterer  Bedeutung  =  or^of,  Jl.  2, 490. 
2)  übertr.  a)  die  Lebenskraft,  das 
Leben,  wovon  das  Schlagen  des  Her- 
zens der  Beweis  ist,  Jl.  5,  250.  11,  115. 
b)  Herz,  Gemüth,  als  Sitz  der  Ge- 
fühle, Neigungen,  Wünsche  und  Triebe, 
Jl.  3,  31.  5,  529.  8,  437.  auch  Seele, 
Geist  als  Denkvermögen,  JL  1,  188. 
(wahrscheinl.  von  ärjfu,  das  Athmen,  wie 
unimus). 

hvytveiog,  Ov,  ion.  u.  ep.  st.  e vyirtioi. 
tjvpEi'i)Q,  tg9  ion.  u.  ep.  st.  uytvijs. 
rjida,  s.  aldduo. 

*  iwtiovog,  ov,  ep.  st.  d{cow  ,  fr.  51. 
* ijV&ineMog>  ov,  ep.  st.  tv&tfu9ios. 

ov,  ion.  st.  tüxopos. 
ep.  st.  !0f,  w.  m.  s. 


t/V. 


hl  ITC.  8.  dt/09. 

jjvte,  ep.  Partik.  1)  wie,  gleich- 
wie, bei  einzelnen  Wörtern,  Jl.  1,359. 
2,  87.  b)  auch  nach  einem  Comparat. 
st.  »/,  JL  4,  277.  Buttm.  Lex.  2.  p.  229. 
vergleicht  damit  den  Gebrauch  des  deut- 
schen wie  nach  einem  Comparativ. 
Richtiger  ist  die  Erklärung  Spitzners, 
wonach  tji/tt  in  seiner  gewöTinl.  Bedeu- 
tung steht  und  der  Comparat.  elliptisch 
zu  fassen  ist:  schwärzer  als  sie  wirklich 
ist.  So  auch  Damm:  nubes  tnagi»  atra 
veluti  fix.  2)  in  der  Bedeutg.  von  <&$ 
drs,  wie  wenn,  mit  Indio. ,  Jl.  2,  87. 
mit  Conjunct.,  Jl.  17, 547.  (Nach  Buttm. 
Lex  iL  ist  t)ütt  entstanden  aus  j]  eCttj 
einmal  steht  *dre  st.  ijvuf  Jl.  3,  10.) 

* 'H<paiOtogt  o,  S.  des  Zeus  und  der 
Here  (Jl.  1,577.  578.),  Gott  des  Feuers 
und  der  mechanischen  Künste,  welche 
des  Feuers  bedürfen,  vorzügl.  der  Me- 
tallarbeiten. Er  und  seine  Schwester, 
die  kunstreiche  Athene,  sind  die  Leh- 
rer aller  Kunstfertigkeiten,  die  im  Horn, 
erwähnt  werden.  Gleich  bei  der  Ge- 
burt war  er  häfslich  von  Gestalt, 
schwach  auf  den  Füfsen  und  lahm  (fjne- 
davög,  xwtfct  defshalb  warf 

ihn  seine  Mutter  aus  dem  Olympos. 
Zwei  Meergöttinnen,  Thetis  und  Eu- 
rynorae  nahmen  ihn  auf  und  neun 
Jahre  ■     veilte  er  bei  ihnen,  JL  18, 395. 


Digitized  by  Google 


THt<pi). 

Auch  Zeus  schleudert«  ihn  einst,  als  er 
»einer  Mutter  helfen  wollte,  aus  dem 
Olympos  auf  die  Insel  Lenin os,  wo 
ihn  liebreich  die  Sinti  er  aufnahmen, 
Jl.  1,  590.    In  der  Jl.  18,  382.  wird  ihm 
*ur  Gemahlinn  die  Charis,  in  der  Od. 
8,  267.  die  Aphrodite  gegeben.  Auf 
Bitten  der  Thetis  verfertigt  er  für 
Achilleus  neue  Waffen  und  nier  wird 
uns  seine  Werkstatt  auf  dem  Olympos 
und  die  Bearbeitung  der  Metalle  be- 
schrieben, Jl.  18,  468.  ff.  ,  Noch  erwähnt 
Horn,   die  Untreue  seiner  Gemahlinn 
Aphrodite,  Od.  8,  267.  flg.    Sein  gewöhn- 
licher Aufenthalt  ist  der  Olympj  sein 
Lieblingsort  auf  der  Erde  Lemno», 
Od.  8,  283.    Die  berühmtesten  Kunst- 
werke des  Hephastos  sind:    1)  die 
Waffen  des  Achilleus  und  vorzügl.  der 
Schild,  worauf  der  Himmel  u  die  Erde 
und  die  wichtigsten  Auftritte  des  Le- 
bens dargestellt  waren,   Jl.  18,  478. 
2)  das  Net«,  in  welchem  er  Ares  und 
Aphrodite  verstrickte,  Od.  8,  274.  3)  die 
ehernen  Wohnungen  der  Götter,  .11.  I, 
606.    4)  das  Scepter  und  die  Ägide  des 
Zeus,  Jl.  2,  101.  15,  309.    Horn,  nennt 
das  Feuer  oft  tplb$  'Hyaioxoto,  Jl.  9,46$. 
11)  als  Appell,  für  Feuer,  Jl.  2,  426. 
(Nach  Herrn,  von  Snxuv  u.  Sioxos,  qui 
ignem  ex  occulto  excitat,  nach  Hefner 
wahrscheinlicher  von  <pat'<o,  (paioxos  mit 
vorgesetztem  ij,  der  Leuchtende.) 
fl<ph  ep.  st.  tf,  Jl.  22,  107. 

*  VX&W  (hzfti  ^0P*  '  •  *)XVaa*  iatrana. 
schallen,  tönen,  wiederhallen, 
h.  Cer.  38- 

•fjXqy  *)*  Schall,  Getön,  Ge- 
räusch, Gebrause,  von  einer  Volks- 
menge, Jl.  2,  209.  12,  252.  Od.  3,  150. 
vom  Kampfe,  Jl.  8,  159.  15,  355.  vom 
Winde,  Jl.  16,  769. 

fjtrjeig,  eooct,  ev  ifa]),  schallend, 
tönend,  brausend,  tosend,  vom 
Meere,  JL  1,  157.  d«ty*«ra,  Od.  4,  72. 
h.  18,  5. 

ifa&ttO,  s.  *>$oaux<. 

Tjxh  ep.  st.  ja,  Adv.  wo,  JL  1,  607. 
(nicht  ixh  wie  in  der  Od.) 

*^XCt>,  OOQ,  i),  Schall,  Hall,  bes. 
Wiederhall,  Echo,  h.  18,  21. 

/jü>&8v,  Adv.  (>7(öf),  vom  Morgen 
an,  von  früh  an)  morgen  früh, Jl. 
7,  372.  u.  oft.  2)  am  Morgen,  mit 
Tagesanbruch,  Jl.  18,  135.  öd.  1,  372. 
15,  308. 

^W#t,  Adv.  (t)(of),  morgens,  am 
Morgen,  stets  ijwtf*  «fd,  vor  Tages- 
licht, Jl.  11,  50.  Od.  6,  36. 

*^og,  17,  ov  (fjebs),  am  Morgen, 
morgendlich,  früh,  h.  Merc.  17. 

tj0£,  Gen.  o5ff,  D.  ot,  Acc.  $a>,  1)  die 


Morgenrothe,  da«  Frühroth,  JL  9, 
618.  Od.  6,  48.   2)  die  Zeit  der  Mor- 

fenröthe,  der  Morgen,  der  Acc.  f/w, 
en  Morgen  hindurch,  Od.  2,  434.  der 
Gen.  j/otfft  am  Morgen  (des  folgenden 
Tages),  Jl.  8,  470.  525.  3)  das  auf- 
gehende Tageslicht,  Jl.  8,  1.  (nach  ' 
Eustath.,  Vofs  und  Andern  auch  das  Ta- 
geslicht selbst,  und  der  gante  Tag 
(Jl.  13,  794.  Od.  19,  571 ),  z.  b.  di) 
roixov  rjftaQ  türxidxauoq  riita'  'Htiff,  als 
aber  Eos  den  dritten  Tag  zu  Stande  brachte 
oder  dazu  brachte  (nicht  zu  Ende  brachte), 
Od.  5,  390.  9,  76.  10,  144.  dah.  werden 
auch  die  Tage  nach  Morgenröthen  ge- 
zählt, Jl.  1,  493.  Od.  19,  192.  571.  vergl. 
Völck.  hora.  Geogr.  p.  126.  Nitzsch  zu 
Od.  2,  439.  4)  als  Weltgegend:  Mor- 
gen, Osten  in  nqbq  >;cJ  t'  f^iXidv  xef  s. 
yüio;  (von  a*'a>,  ov/*«»  eigtl.  die  Mor- 
genluft). 

,HiüQ,  /},  als  N.  pr.  Aurora,  die  Göt- 
tinn der  Morgenrothe  oder  des  aufge- 
henden Tageslichtes.  Sie  ist  nach  h. 
31.  T.  des  Hyperion  u.  der  Eury- 
phaessa,  nach  Hos.  th.  372.  der  Theia, 
Gemahlinn  des  Tithonos,  Mutter  des 
Memnon,  Jl.  11,  1.  Od.  4,  188.  h. 
Ven.  219*  Sie  raubte  den  Orion  und 
den  Klei  tos  ihrer  Schönheit  wegen, 
Od.  5,  120.  15,  .250.  und  hat  als  Göttinn 
im  westlichen  Aa  ihre  Wohnung  (nach 
Nitzsch  Od.  5, 1.  wahrscheinl.  weil  sich 
am  Abendhimmel  eine  der  Morgenrothe 
ahnliche  Erscheinung  zeigt).  Sie  erhebt 
sich  des  Morgens  aus  dem  Lager  ihres 
Gemahls,  um  das  Licht  zu  bringen,  Jl. 
11,  1.  oder  nach  Jl.  19,  I.  2.  Od.  22, 
197.  aus  der  Fluth  des  Okeanos,  und  ihr 

f eht  der  glänzende  Morgenstern  voran, 
1.  23,  226.  Sie  verbreitet  ihr  Licht 
Über  die  ganze  Erde,  aber  von  ihrem 
Untergange  meldet  der  Dichter  nichts. 
Nach  Od.  23,  246.  fährt  sie  mit  einem 
Zweigespann.  Sie  heifst  xqvoö&qovos, 
(C9(fOvo(t  xftoxötrenlof,  $Qdodäxxvloq> 
yivita  vl.' 6.  w. 


0. 

0,  der  achte  Buchstabe  des  griech. 
Alphabets;  dah.  Zeichen  des  achten 
Gesanges. 

&aaOO(09  ep.  st.  vto'aoo),  sitzen,  Jl. 
9,  194.  15,  124.  Od.  3,  336.  h.  Merc. 
172.  nur  im  Präs.  und  Impf.  IkNach 
Buttm.  Lex.  II.  p.  III.  v.  St. 
dam,  vergl.  xt&qfu.) 

da  IQ  6g  y  0,  die  Thürangel  9 
der  Thür  selbst,  nicht,  wie  oei  3 
dem  Thiirpfeilcr  befestigt  war,  jf?42, 
459.  t 
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daXd/ur],  f),  Aufenthalt,  Lager, 
Höhle7  Schlupfwinkel  eines  Thie- 


Qalvoict. 


,  Od.  6,  432.  t  f 

\}aXa(.ir}7i6}.0Si  o  (noXdo/xat),  im  Schlaf- 
gemach oder  Zimmer  der  Frauen  auf- 
wartend; das  Fem.  die  Kammerfrau 
(Wärterinn  des  Gemachs,  V.),  »Od.  7, 
8.  23,  293. 

örikccfiOQ  o,  jedes  im  Innern  des 
Hauses  gelegene  Geinach,  Kam-  ,  t  ,    .  .  , 

raer,  u.  mar  1)  das  Schlafgemach,    ™™*Vl ?° ?  d!r  Vf rb»ndung  mit 


CTOi,  *6a«i  yd/AO(t  blühende  Hochzeit, 
«L  i.  Ueiraih  in  der  Jugendblüthe,  Od. 
6,  66.  f**i(>cbf  kräftige  volle  Lenden,  Jl. 
15,  113.  x*<*V>  die  rolle  Mahne,  Jl.  17, 
'139.  2)  hervorquellend,  voll- 
schwellend,  reichlich,  häufig;, 
<p<ovrjf  die  hervorquellende  Stimme,  Jl. 
17,696.  Od.  4,  7tW.  tfaxfv,  reichliche  Thrä- 
nen,  Jl.  2,  266.  ydoc,  unablässige  Kla- 
Od.  10,  457.    (Nach  andern  Erklär. 


Hause  befand,  Jl.  3,  127.  Od.  4,  121. 

auch  jedes  andere,  im  Innern  des  Hau-  m               0  (&dUa>),  Zwei  g,  Spröfs- 

ses  gelegene  Wohnzimmer,   Ge-  l*ng»  Laub,  Od.  47,  224.  f 

mach,  Jl.  23,  317.    3)  die  Vorraths--  &aXkio,  nur  h.  Cer  402.  ep.  friXira, 

kammer,  worin  Kleider,  Waffen  u.  Od.  5,  73.  Aor.  2.  IdaXov,  ep.  6&Xov,  h. 

Speisevorräthe  aufbewahrt  wurden,  Jl.  18,  33.  Perf.  2.  r/fyia,  Part.  ti9ijXtbi9 

4,143.  6,288.  u.  nach  Od.  2, 337.  scheint  Fein.  ndaXvia  (pp.  st.  rtdrjXvTa  wegen 

es  ein  tiefer  liegendes  Gewölbe  gewesen  des  Versmafses),  Plusqpf.  Tt&t{Xei,  l)blü- 

zu  sein,  vergl.  Nitzsch  z.  d  St.  cf.  Od.»  hen,  griinen,  von  der  Erde,  &v9taty 

8,439.  15,99.  (wahrscheinl.  von  ddXnw).  h.  Cer.  402.    2)   woran  Überflufs 

dakctOOCti  »}  (wahrscheinl.  von  ui(],  haben,  wovon  strotzen,  mit  Dat. 

das  Meer,  das  Meerwasser,  u.  zwar  oxa^pvX^aiv  (vom Weinstocke),  Od.  5,  69. 

das   innere  oder  mittelländische  g>vXXoloh  Od.  12,  103.  übertr.  &Xo«p$,  Jl. 

Meer,  im  Gegensatz  des  Okeanos,  JL  °>  209.    Das  Part,   häufig  absol.  blü- 

1,  34.  Od.  12,  1.  2.  hend,    üppig,    reichlich,  dndy^rj, 

-fralaaClOQ,  OV  (SdXaooa),  z  u  m  M  e  e  r  *M»  ttiaitivq,  dXoi<ftjt  Od. 

gehörig,  >&aXdooiatyy*  (Meergeschäfte,  Öalog,    €ög,    zo,  Spröfsling-, 

Vofs),  Schifffahrt,  Jl.  2,614.  Fischfang,  Zweig,  nur  übertr.  von  Menschen,  Jl. 

Od.  5,  67.  22,  87.  ^  Xevaaövitov  toiövdt  Odios  £opör 


#ataa,  tet  (ÖiXvs),  blühendes 
Glück,  Lebensfreuden,  Überflufs 
an  allen  Annehmlichkeiten,  re* 

floridae,   daXluv  ifutXiiodfUvos  xifo  (das  » 

Herz  mit  Freude  sättigend,  Vofs),  JL  verstan<ie*>en  Genus  (xure  aOviOix)  rich- 

22,  504.  f  vergl.  9<Utta.  tet*A\  Ven*  279# 


tifotxvtOöav,  wenn  sie  sehen,  wie  ein  sol- 
ches Gewächs  hinschwebet  zum  Reihen- 
tanz, Vofs,  Od.  6,  157.  Zu  bemerken 
ist  hier,  dafs  «ich  das  Part,  nach  dem 


rgl. 

VctUifü),  poet.  Nebenf.  st.  9dXXcot 
blühen,  Od.  23,  191.  übertr.  von  Men- 
schen, in  der  Blüthe  der  Jahre 
stehen,  Od.  6,  63.  2)  woran  blü- 
hen, wovon  strotzen,  mit  Dat.  aXoi- 
9H,  vom  Fette,  Jl.  9,  467.  23,  32. 

$aXua,  ^,  als  Adj.  nur  in  der  Fe- 
minaif.  gebräuchlich  als  Reiw.  v.  dafc, 
Jl.  7,  475.  Od.  3,  420.  8,  76.  99.  ein 
blühendes,  d.  i.  reichliches,  kost  Ii 


dakmaco  (ddXnwi),  warm  werden, 
warm  sein,  nur  Part.,  dednidar*  st. 
dcUmdiv,  Od.  19,  319.  f 

GaXntog,  o,  S.  des  Eurytos,  En- 
kel des  Aktor,  Führer  der  Epeier 
vor  Troja,  Jl.  2,  620. 

{HxXtko,  nurPraes.  warm  machen, 
erwärmen,  mit  Acc.  ariatog  TpojöV, 
Od.  21,  179.  rrft'ov,  d.i.  den  Bogen  durch 
Bestreichung  mit  Fett  über  dem  Feuer 


 —      y       — -       -«       •  -w  . w  j      «  v»«p  «.  —  f)  •   vli      UVUI      UVlU  « 

ches  Mahl.    Die  alten  Grammatiker  lei-   geschmeidig  machen,  *0d.  21,  240. 

A  —  —  *  _  t     *  ■  A     *  *   _  S  •  _  m.  "'  m 


ten  es  unrichtig  v.  ddXttos  ab;  es  ist 
vielmehr  das  Fem.  eines  ungebräuchl. 
Adject.  ddlve,  einer  ep.  Nebenf.  von 
diJXvc,  wozu  auch  r&  ddXta  gehört,  s. 
Buttm.  Gr.  Gr.  §.  62.  Am».  3. 

OdUta,  f}>  Thaleia,  T.  des  Ne- 
reus und  der  Doris,  Jl.  18,  39. 


^aXn(OQ^rt  (9dXnv)f  eigtl.  Erwär- 
mung;  stets  übertr.  Erquickung, 
Beruhigung;  Zuversicht,  Jl.  10, 
223.  Od.  l,  167.  Freude  (Opp. 
JL  6,  412. 

daXfoia,  Ter,  verstdn.  Ufd  (fiäXlu), 
n   i  Ernteopfer,  Erstlingsopfer  der  Feld- 

VaXtQog,  rt uöy  (daXX»),  l)blühend,  fruchte,  welches  den  Göttern  dargebracht 
grünend;  dah.  frisch,  kräftig,  wurde,  Jl.  9,  634.  t  In  dieser  Stelle 
munter;  nur  m  übertr.  Bedtg.  wie«/-  werden  «lien  Göttern  die  Erstlinge  der 
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Früchte  dargebracht}  später  wurde  die- 
ses Opfer  nur  der  Demeter  darge- 
bracht, Theoer.  7f  3. 

Qalvotdörjg,  ov9  o,  S.  des  Thaly- 
sios  —  Echepolos,  Jl.  4,  468. 

Saud,  Adv.  (äf»a),  stets  von  der  Zeit, 
oft,  häufig,  beständig,  Jl.  16,  207. 
Od.  1,  143*  &afM&.  &(>6oxovtlS  d'ioroi,  Jl. 
15,  470.  auch  von  der  Zeit;  denn  es  ist 
der  Sinn :  die  neue  Sehne  sollte  die  Pfeile, 
die  er  schnell  nach  einander  abschiefsen 
würde,  aushalten. 

*  &afißalvto,  poet  Nebenf.  von  9uf*- 
ßico,  staunen,  anstaunen,  mit  Acc. 
ildoc,  h.  Ven.  83.  h.  Merc.  407. 

&apßi(ü  (»dfApoi),  Aor.  l&dpßijoa,  ep, 
OdfMßtiocCf  1)  staunen»  erstaunen, 
erschrecken,  absol.  Jl.  1,  199.  Od.  1, 
323.  2)  transit.  etwas  anstaunen, 
worüber  erstaunen,  mit  Acc,  Od. 
2,  155.  16,  178.  17,  367. 

&d(.ißogy  sog,  %6  (ßdopcu),  ep.  Gen. 
Ödpßivs,  Od.  24,  394.  Staunen,  Er- 
staunen, Verwunderung,  Er- 
schrecken, Jl.  3,  342.  Od.  3,  372. 

i^a flieg  (&af*a)t  Dat.  dafUot,  Acc.  &a- 
/tu«;,  ein  nur  im  Plar.  masc.  gebräuchl. 
ep.  Adj.  =  dafAttög,  häufig,  dicht. 
Man  nimmt  als  Sing,  daptjs  oder  9a(xvg 
an,  JL  10,  264.  11,  552.  Od.  5,  252.  14, 
12.  s.  Thiersch  §.  199.  5.  Buttm.  ausf. 
Gr.  §.  64.  Anm.  2. 

SafieiÖg,  OV  (da/U),  häufig, 
dicht  neben  einander,  haufen- 
weise, nur  im  Fem.  Plur.  Nora.  u.  Acc. 
♦JL  1,  52.  14,  422.  18,  68. 

vto/tu'£cü,  (9afuk),  häufig  kommen, 
gehen,  Jl.  18,  386.  425.  Od.  5,  88.  8, 
161.  2)  häufig  sein,  mit  Part.  oCu 
xofu^öfUvög  ye  9d/uCev,  nicht  ward  er 
oft  gepflegt,  Od.  8,  451. 

y-d/jvog,  6  (dafuvds),  Gebüsch, 
Gesträuch,  Dickicht,  Busch, 
Sg.  Jl.  17,  677.  Od.  23,  190.  h.  Cer.  100. 
Plur.  Jl.  11,  156.  Od.  5,  471.  476. 

OdfiVQig>  tog,  o,  Acc.  Bdf*v^tvf  6 
S^ij'iit  ein  Barde  der  mythischen  Zeit 
aus  Thrake,  S.  des  Philammon  und 
der  A rgio  p  e.  Er  ward  in  einem  Wett- 
streite mit  den  Musen  besiegt,  und  sei- 
ner Augen,  wie  seiner  Kunst  beraubt, 
Jl.  2,  595.  Apd.  1«  3.  3. 

Mvatovde^  zum  Tode,  Jl.  16,  693. 

&dva%og,  o  (9avsTv)9  Tod,  sowol 
natürlicher,  als  gewaltsamer,  Mord, 
Jl.  3,  309.  im  PI.  die  Todesarten, 
Od.  12,  341.  Den  natürl.  Tod  verhängt 
die  Schicksalsgöttinn  (fxdt^af  (*6qoc)  nach 
dem  allgemeinen  Naturgesetze,  den  ge- 
waltsamen gegen  das  gewöhnl.  Lebens- 
ziel die  Kty  (*9f  *f  Oayatoio),  den  schnel- 
len  Tod   in    der  Bluthe   des  Lebens 

Crnriut  Horn.  Wörterbuch.   2te  Aufl. 


241  Qavua. 

Apollo  und  Artemis,  vergl.  fAÖQo; 
u.  Kfy. 

Qdvcttog,  6,  N.  pr.  der  Todesgott, 
der  personifizirte  Tod ;  Horn,  nennt  ihn 
Zwillingsbruder  des  Schlafes,  Jl.  14,231. 
16,  454.  672.  Seine  Gestalt  wird  weiter 
nicht  von  ihm  bezeichnet.  Nach  Hesiod. 
th.  759.  ist  er  S.  der  Nacht  u.  wohnt 
im  Tartaros. 

rhavistv,  zagt.  VctviXv,  s.  9v^ax(o. 
ddoficci,  eigtl.  dor.  st.  tyloptxt,  w.  m.  s. 
Dep.  M.  Fut.  9i}oofuuf  anstaunen,  be- 
wundern, nur  Opt.  Aor.  9tjocUati  st. 
fyocuvro,  Od.  18,  191.  t 

&dltt(ü,  Aor.  1.  Mhjrtx,  ep.  st.  j&at/w, 
Plqpf.  P.  iti9anxof  einen  Leichnam  be- 
statten, d.  i.  1)  ihn  verbrennen,  Od. 
12,  12.  Jl.  21,  323.  2)  die  gesam- 
melten Gebeine  begraben,  beise- 
tzen, tinö  ydovös,  Od.  11,  52. 

•fraooaliog,  irjy  £ovy  att.  9a§§aX.  (9&$- 
ooc),  dreist,  muthig,  zuversioht- 
lioh,  im  guten  Sinne,  noUfuar^,  Jl. 
5,  602.  auch  tadelnd,  dreist,  frech, 
Od.  17,  449.  19,  91.  Comp.  9apJaU<vzt- 
(?ost  Jl.  10,  223.  —  Adverb.  9aoaoUia>it 
dreist,  kühn,  Od.  I,  382. 

ÜccQoiü),  att.  9afäia  (&<xqooc)9  Aor. 
Idäpaijo*,  ep.  ddpotjoa,  Perf.  re&tyoi/xa, 
dreist,  muthig,  getrost  sein, 
guten  Muth  haben,  gewöhnl.  ab- 
solut, oft  Imper.  9d$atn  teforfo^xetot 
laot,  voll  Muth  sind  die  Völker,  Jl.  9,  420. 
687.  2)  trans.  mit  Acc.  9d(fOtt  x6vy  &i9Xov, 
sei  getrost  in  diesem  Kampfe,  Od.  8, 197. 

Ödgoog,  eog>  rd,  att.  &d$6os,  1)  Dre  i  - 
stigkeit,  guter  Muth,  Getrost- 
heft, Kühnheit,  Jl.  5,  2.  6,  126.  2) 
im  tadelnden  Sinne,  Keckheit,  Frech- 
heit, Jl.  17,  570.  21,  395. 

dagowog,  ov  {d&qooc),  muthig, 
etrost,  voll  Zuversicht,  nöJUs, 
1 16,  70.  vertrauend,  mit  Dat.  oimvtp, 
Jl.  13,  823. 

&aQOVv(j0>  att.  9a$$vvco  (dagove,  poet. 
st.  tyaoi*),  Iterativf.  Impf,  »apjtvtoxe, 
muthig,  getrost  machen,  erinu- 
thigeh,  ermuntern,  xirä,  Jl.  18,325. 
»Jt6o  tevt  Ivl  (fQtoiv,  Jl.  16, 242.  u.  Dat.  in- 
strum.  imitaah  (*v9<p,  Jl.  4, 233.  Od.  9,377. 

&dootov9  ovy  schneller,  Comp.  v. 
xctx^it  w.  m.  s. 

&av(ia,  a*og9  %6  (9dofJiat),  l)  Wun- 
der, Wunderding,  alles,  was  man 
mit  Bewunderung  und  Erstaunen  an- 
sieht, oft  9avf*a  J6io9at  u.  I6itvt  ein 
Wunder  zu  schauen,  Jl.  5,  725.  h.  Ven. 
206.  von  Polyphcmos,  9aCfm  ntX<b$iovf 
Od.  9,  190.  2)  Verwunderung,  Er- 
staunen, Od.  10,  326. 

\}avft<x£(0  (9aC/Aa)t  Fut.  9avfxdoofjKxt, 
ep.  oo,  Aor«  l9avfiaoa.  l)  intrans.  sich 

16 
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wundern,  staunen,  erstaunen, 
oft  mit  Part  ,  Jl.  24,  «29.  mit  Inf.  olor 
iSt)  OavpAZoiuv  "Rxtoqu  —  «lxW>lv  * 
fuftrnt  xal  dnqOtoliov  noii/uotrfv!  Was 
wundern  wir  uns  denn  so,  daft  Hector 
ein  Lanzenschwinger  und  ktthner  Krie- 
ger sei!  Jl.  5,  601.  2)  trans.  mit  Acc. 
etwas  bewundern,  erstaunen, 
mit  Erstaunen  betrachten,  Jl.  10, 

12.  Od.  1,  382.  verbdn.  mit  dyd*o9utt  Od. 
16,  203.  olov  Ixuxdl*  ol>  dem,  was  ge- 
schah, Jl.  2,  320. 

O^QVfiaivtdy  ep.  Nebenf.  von  tfn^d;», 
•  Fut.  artii,  ep.  avi<ot  bewundern,  mit 
Acc,  Od.  8,  108 .  t 

Gav/uccxit],  jj ,  St.  in  Magnesia 
(Thessalien),  unter  Philoktetes  Herr- 
schaft i  nach  Eustath.  das  spätere  Bav 
paxoi,  Jl.  2,  716. 

*&<XVl*doiog>  if}y  lOv  (9avpa),  wun- 
derbar, bewundernsw  erth,  h. 
Merc.  443. 

* &avfiaOTö'gi  tjy  ov,  wunderbar, 
wundervoll,  erstaunlich,  h.  Cer.  10. 

*^at»jUÖTÖg,  ij,  6vy  poet.  st.  9avfia- 
ax6g%  h.  Merc.  30.  Bacch.  34. 

G)y£0£2i  poet.  ungebraucht.  Stamm  f. 
zum  Perf.  xi9f\nay  Plusqpf.  ep.  ixi9t}Ktct 
st.  iu9r)rxitvf  u.  Aor.  2.  txä<pov  (bei  dein 
Perf.  ist  die  zweite  Aspirata  in  die  te- 
nuis,  und  bei  dem  Aor.  die  erste  ver- 
wandelt). Das  Perf.  hat  Präsensbdtg. 
staunen,  erstaunen,  sich  ver- 
wundern}  betäubt  sein,  oft  im 
Part.  Jl.  4,  243.  21,  29.  64.  ftupdr  ftot  Iv 
axtfttaoiv  ti9ijntv,  mein  Geist  in  der 
Brust  ist  ganz  betäubt  (von  Erstaunen 
bewältigt,  V.),  Od.  23,  105.  auch  lu»^- 
nea  dv/mcfi,  Od.  6,  166.  Vom  Aor.  2.  nur 
das  Part.  rccpo)?,  Jl.  9,  193.  11»  545.  Od. 
16,  12.  (s.  Buttm.  Gr.  p.  285.) 

OA&i  ep.  Defectiv.,  wovon  nur  der 
Inf.  Praes.  M.  9ijo9at  st.  9ao9at,  3  Sg. 
Aor.  M.  xhjaavo  u.  Part,  9ijadpuros  vor- 
kommen. l)sa,ugen,  melken,  yvvaixd 
x£  9tfaaxo  ftaCdv,  er  sog  an  eines  Wei- 
bes Brust,  s.  yvvij,  Jl.  24,  58.  h.  Cer. 
'236.  von  Schafen,  aiü  naoixovoiv  Itzya- 
ravbv  ydla  dr\o&auL,  Milch,  das  ganze  Jahr 
zu  melken,  Od.  4»  89.  2)  säugen,  trans. 
'ArröUwva  9>}aaxo  fujrr)Q,  den  Apollo  säugte 
die  Mutter,  h.  Ap.  123. 

vreer,  »7,  Fem.  von  9i6i,  Göttinn, 
in  Verbindung  mit  einem  andern  Subst. 
&£ct  /u?frw,  Jl.  1,  280.  und  9tal  Nvpyai, 
Jl.  24,  615.  im  Gegens.  von  yvvtj,  Jl.  14, 
Gl 5.  (9td  behält  durch  alle  Gas.  das 
Alpha,  dah.  $£a\-,  9tdv,  der  Dat.  Plur. 
dealf,  jedoch  9cyst  Jl.  3,  158.  9tjjOiv, 
Jl.  8,  305.  Herrn,  z.  h,  Yen.  191.  will 
ste\s  9talf  lesen  —  Oed  mufs  einsylbig 
nach  ndxvia  gelesen  werden,  Od.  5,  215. 

13,  391.  20,  61.  -  Buttm.  auaf.  Sprach l, 


I.  p  261.  liest  nJri'tt,  und  dann  ist  d£*i 
zwoisylbig.) 

*i>tü,  7}  {9idofxa.t\  Anblick,  An- 
schauen, aXdtaaai  fu  Oiftt  vnep,  achte 
mich  bei  deinem  Anblick,  h.  Cer.  64. 
als  Schwur,  zw.  Lesart.  Herrn,  will  9irji 
schreiben;  Ilgen  nahm  es  als  N.  propr. 
Sil}  st.  Stiat  wie 

Üdatva,  T]y  poet.  st.  9td,  Göttinn, 
Jl.  8,  5.  20.  Od.  8,  341. 

Oeävio,  ovg,  >},  T.  des  Kisseus, 
Gemahlinn  des  Antenor,  Priesterinn 
der  Athene  in  Jlios,  Jl.  5,70.  6,298. 
Nach  spätem  Dichtem  Schwester  der 
Hekabe. 

&i£inr3  TO,  ep.  st.  9ti"ovt  w.  m.  s 

d-eetöto,  ep.  st«  9tt6a>. 

StlEV,  s.  x(9r]fit. 

&£l?*6/l£(!0Vy  TO  (fiiqf  niJov),  ein  der 
Sonne  ausgesetzter  Platz,  um  etwas  zu 
trocknen,  Trockenplatz,  Od.  7,  123.  f 
näml.  eine  von  der  Sonne  beschienene 
Flüche  im  "Weingarten,  wo  man  die 
Trauben  am  Stocke  dörren  lief*,  um  das 
vinum  pasium  zubereiten,  cf.  Jl.  18,566. 
rrjq  (vstd.  &Xmt]i)  fxtQor  (sc.  nidov)  9tt- 
iömtJov  ltv(t(ß  Ivi  zwQV  ri'gaexat  rjeM<p9 
ixif>a<;  d'  iget  rt  xQvyiimetv,  dUu{  di  rpec- 
niovoty  in  diesem  wird  ein  Trockenplatz 
auf  ebenem  Räume  von  der  Sonne  er- 
wärmt, einige  (Trauben)  erntet  man  ab, 
andere  keltert  man.  Vofs  übersetzt: 
^Einige  Trauben,  umher  auf  ebenem 
Räume  gebreitet,  dorrten  am  Sonnen- 
strahl;" (er  versteht  also  einen  Platz,  wo 
abgeschnittene  Trauben  getrocknet  wer- 
den,) s.  Nitzsch  zu  d.  St.  u.  Buttm.  Lex. 

II.  p.  190. 

&eivat,  8.  xl9tjfit. 

&€IV(0  (verwdt.  mit  xriiveo  u.  9dro>)t 
Aor.  1.  I9ttva,  Part.  9tlvut,  JL  20,  481. 
schlagen,  hauen,  stechen,  mit  Acc. 
Jl.  1,  58S.  16,  339.  u.  mit  Dat.  instrum. 
oopt,  mit  dem  Schwerte,  ßovnirjyt,  pd- 
artyt,  Jl.  10,  484.  6,  135.  Über  9uvo- 
fUvovin  Od.  9,  459.  s.  fcUotxo. 

SdofABV,  poet.  st.  9<üfuv9  s.  ii9tjfu. 

#«7or,  TO,  ep.  9ittov  u.  einmal  9ijiovt 
Od.  22,493.  (wahrsch.  v.  9tlos )  Schwe- 
fel, vom  Blitze,  Jl.  8,135.  14,415.  Od. 
12,  417.  Er  wurde  als  heiliges  Reini- 
gungsmittel gebraucht,  Jl.  16,  228.  Od. 
22,  493.  s.  9u6a>. 

xteiog,  tk  ov  (9t6f),  1)  gö  1 1 1  i  c h ,  von 
einer  Gottheit  entsprossen,  yfVoc,  Jl.  6, 
180.  oder  von  einer  Gottheit  gesendet, 
6>9>if,  Jl.  2,  41.  2)  eine"V  Gottheit 
geweiht,  hoilig,  dyt&vf  X0Q&S* 
298.  Od.  8,  264.  3)  gottlich,  herr- 
lich, nicht  nur  von  Menschen,  welche 
-:        ^h  besondere  Kräfte  und  Eigen-. 
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schatten  auszeichneten,  sondern  auch  &ti*e$Xov>  to  (tefta),  der  gelegte 

von  Allem,  was  in  der  Natur  grofs,  schön  Grund,  die  Grundlage,  6<pdakpolo 

und  erhaben  war,  als,  Jl.  9,  214.  nox6v,  OifxiOXay  die  Wurzel  des  Auges,  d.  i. 

Od.  2,  341.  9,  205.   vergl.  Nitzsch  zu  die  Augenhöhle,  Jl.  14,  493.  a?o/*a*oio 

Od.  3,  265.  p.  190.  #t><&Ut,  die  Wurzel  der  Kehle,  d.  i. 

&€l6(0,  ep.  dutdto  (dilov),  Fut.  aoau  der  Hab,  wo  der  Schlund  liegt  (nicht 

schwefeln,  mit  Schwefel  ausräuchern  der  Magenmund),  *J1.  17,  47. 

und  reinigen,  dd>>a,  Od.  22, 482.  -  Med.  Seiulhov,  %b  =  tefiidhov,  die 

6  dcJ/ia  dittodxai,  er  räuchert  sein  Haus  Grundlage,  xidivat^  Grund  legen,  Jia- 

mit  Schwefel,  Od.  23,  60.  (beide  Mal  „w^,  h.  Ap.  254.   rtffaVsu,  JL  12,  38. 

die  ej>.  Form).  nQoßcdia&at,  Jl.  23,  255.  nur  im  PI. 

Mu,  ep.  st.  Ma.  #fy€y  u  $4n€vat  8>  xl9 

Xeiü),  ep.  st.  Mm,  d<5,  s.  i&npu.   ^  a,    .     «  , 

«  m        .          v                 Z  *azrO£,  ep.  st.  difiidoq,  »)  (von 

^eAyw,  Aor.  1.  ftotfa,  Aor.  P.  Ml-  9i<0>  udyAi),  überhpt  Alles,  was  durch 

streicheln,  nmlcere,  u.  jem.  dcn  Gebrauch  und  das  Herkommen  ein- 

durch  einen  solchen  Sinnenreiz  bewäl-  geführt  u.  geheiligt  ist,  das  Billige, 

gen,  dah.  1)  bezaubern,  betäuben,  das  Gebührliche;  dah.  1)  Ordnung, 

vom  Körper  mit  Acc.  vom  Stabe  des  3itte,   Recht,  Jl.  6,  161.  oft 

Hermes,  dv^QtSv  ofipcixa  dilyti,  womit  iÜTif  e8  jgt  pec},t}  billig,  mit  Dat.  der 

er  der  Männer  Augen  einschläfert,  Od.  pers,  u>  InBn.,  Od.  14,  56.  JL  14,  386. 

5,  47.  24,  3.  JL  24,  3«.   9il&*t  baat  $  odeP  ,j  $ifxti  iaUf  wie  e8  Sitte  ist, 

wativäy  die  hellen  Augen  blendend,  ver-  wie  tich'9  gebührt,  Jl.  2,  73.  9,  33.  vgl. 

dunkelnd,  Jl.  13,435.    (Es  ist  nicht  von  ^  und  rait  Gen.  fj  Mfug  ir&g6n<ov  ni- 

dem Todesdunkel  zu  verstehen.)  b)  be-  xtt,  JL  9,  134.  19,  177.  4fxt  idvmv  üifxa 

zaubern,  d.i.  durch  Bezauberung  ver-  lai^  od  9>  16g>  in  Verbd  mit 

wandeln,  xtvd,  Od.  10,  291.  318.  326.  dje  Versammlung  der  Richter  (V.  Ge- 
Andere  wollen  es  h.  1.  im  übertr.  Sinne  richtsplan),  Jl.  11,  807.  2)  im  Plur.  oi 
bezähmen,  besänftigen  erklären*  allein  $^o-t«f>  die  Satzungen,  von  den  Güt- 
igen den  Zusammenhang,  vergl.  v.  432.  tern,  4to<  9i/juarte,  Aussprüche  des  Zeus 
u.  Nitzsch  z.  d.  St.  2)  bezaubern,  (durch  Orakel),  Od.  16,  403.  b)  von 
übertr,  vom  Geiste,  meist  in  bösem  Sinne,  Menschen,  Gesetze,  rechtliche  An- 
jem.  ganz  der  Geisteskraft  berauben,  ihn  Ordnungen,  Od.  9,  112.  115.  vorzügl. 
einnehmen,  täuschen,  blenden,  von  den  Herrschern  und  Richtern,  oft« 
bethören,  von  den  Sirenen,  Od.  12,40.  Mptoxas  nfbs  Jibs  tlgvccxat,  die  die  Ge- 
\bov,  die  Besonnenheit,  den  Muth  rau-  >etze  vom  Zeus  bewahren,  Jl.  1,  238. 
ben,  Jl.  12,  255.  h.  Cer.  36.  dvpov,  2,  206.  rechtliche  Aussprüche 
den  Muth  schwächen,  Jl.  15,  594.  und  ^ivttv  Maunas  axolxdg,  die  falsche  Ur- 
Dat.  instrum.  Initootv,  Idyotaiv,  durch  theile  sprechen  (das  Recht  verdrehen), 
Worte,  Od.  3,  267.  1,57.  ysvJtoat,  döltp,  387<  und  von  den  Unterthanen, 
JL  21,  276.  604.  pass.  von  den  Freiern,  ^„a^g  xlitXv  H/Uaxae,  reichliche  Scha- 
ff» dl  9vf*by  imxdtv>  sie  waren  von  tzungen,  Gebühren,  d.  u  herkömmliche 
der  Liebe  bezaubert,  Od.  18, 212.  6)  sei-  Gaben  dem  Könige  bezahlen,  Jl.  9, 156. 293 
ten  im  guten  Sinne,  bezaubern,  fes-  tzi...~  A  m\>  i>  j 
setn  (furch  eine  Erzählung),  Od.  17,  fT  e^\^\%..Th/£miVi.T;«fV 
521.  pass.  Od.  17,  514.  Uranos  und  der  Gaa  (Hes.  th.  135  ), 
*  ,            J        <  kommt  m  Horn,  nur  dreimal  vor.  Sic 

*9b*xtt\q,  ?)Qog,  ö  (öilym),   Re-  versieht  im  Olympos  das  Amt  eines  He- 

sänftiger,  Linderer,  ddwämr,  h.  rolds  und  ruft  die  Götter  zur  Versamm- 

15,  4.  lung,  JL  20,  4.  sie  empfängt  die  Kom- 

•&eXxrr)QLOV,  %6  (Mlyrn),  alles,  was  menden  beim  Göttermahl  und  hält  auf 
eine  bezaubernde  Gewalt  auf  die  Gemü-  Sitte  und  Ordnung  bei  demselben,  JL 
ther  hat,  Zaubermittel,  Zauber-  15,  87.5  sie  ordnet  die  Volksversamm- 
reiz, Ergötzung,  Wonne,  von  dem  lungen  und  löst  sie  wieder  auf,  Od.  2,68. 
Gürtel  der  Aphrodite,  JL  14,  215.  Die  In  den  Hymnen  wird  sie  die  Freundinn 
Gesänge  heifsen:  9eXxtfgta  ßqoxuJv,  Od.  des  Zeus  genannt,  h.  22,  2.  und  dieGe- 
1,  337.  u.  das  Trojan.  Rofs:  &hov  tfel-  nossinn  der  Nike,  h.  7,  4.  Später  ist' 
urijotor,  Freude  der  Götter,  Od.  $,  609.  «e  die  Beschtitzerinn  gesetzlicher  Ord- 
Andere  fassen  hier  &ikxxt)Qtov  als  Adject.  nun«  und  die  Göttinn  der  Gerech- 
u.  verbindeA  es  mit  äyalpa,  ein  sühnen-  tigkeit. 

der  Schmuck  der  Götter.  »ifiiota,  9ifU0TCtQ,  s.  dipus. 

&iha9  op.  I9üm9  wolleni  dav.  *i-  fopiotevto  (Mfu*),  Gesetze  geben» 

loif  h.  Ap.  46.  wo  aber  Herrn,  l&iloi  lc-  Recht  sprechen,  xivi,  Od.  11,  669- 

sen  will,  s.  I9ilu.  ^on  Göttern,  ßovljv,  Orakel  geben» 

16  litiz^by  ( 


I 
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h.  Ap.  253.  2)  herrschen,  regie- 
ren, xivöst  *0d.  9,  114. 

* itetilOronoXog,  OV  ( nolito ) ,  Ge- 
setze verwaltend,  rechtspre- 
chend, Beiw.  der  Könige,  h.  Cer.  103. 
473.  f      r  , 

*vrfi/tUTO£,  ij,  ov»  poet.  «t.  &*fUGl6s 
(&ifAlt<o)f  gesetzmäfsig,  gerecht, 
billig,  h.  Cer.  203. 

ötj.t<kü  (tf0»?jui,  &ifus)t  P°*t-  setzen, 
d.  i.  nöthigen,  zwingen, vrja&ifMoot 
Xtyoov  hiodat  (näml.  xtpa),  die  Woge 
zwang  das  Schiff,  ans  feste  Laud  zu 
kommen,  *Od.  9,  486.  542. 

&€PCtQ9  CtQOQ,  %6  (&6(va>),  die  flache 
Hand,  womit  man  schlägt,  Jl.  5,339.  t 

*T£0,  ep.  st.  9o€,  s.  ti&yfu. 

9söö(irjT0Q,  ov  (<ty«a>)>  von  Gott 
erbauet,  nvqyot,  Jl.  8,  519.  + 

9eoeidyg,  ig  (sftfoc)»  gott  ähnlich, 

göttergleich,  Beiw.  ausgezeichneter 
1  leiden,  doch  nur  in  Rücksicht  auf  kör- 
perliche Vorzüge,  Jl.  2,  623.  auch  der 
Freier,  Od.  21,  186.  277.  s.  Vtovdfa 
vergl.  Buttra.  Lex.  I.  p.  165. 

ÖeoetxsAog,  ov  (tlxtios),  gott  ähn- 
lich, wie  ttoctdfa  Jl.  1,131.  Od.  3,416. 

&e69ev,  Adv.  (*«df),  von  Gott,  Od. 

16,  147.  t 

0£OxXv^i£vogt  Oy  S.  des  Polyphei- 
de s,  ein  Abkömmling  des  Melampus 
und  berühmter  Wahrsager,  Od.  15,  256. 
&€07tQpniü)  {OtoTTfönoc),  weissa- 
en,  den  Götterwillen  verkün- 
en,  Götterzeichen  deuten,  nur 
Part,  Jl.  1,  109.  Od.  2,  184. 

&£07iQonity  fj»  eigtl.  die  Deutung 
der  Götterzeichen,  das  Weissa- 
gen =  fuhrt m9  Jl.  1,  87.  vgl.  Eustath. 
Od.  1,  415.  2)  s=  &conQ6Ktov9  Götter- 
gebot, Jl.  1,  385.  11,  794.  16,  36. 

.  &607fQOTllOVf  l6y  alles,  was  von  den 
Göttern  angezeigt  wird,  Götter  gebot, 
Götterbescheid,  Orakel,  Weis- 
sagung, *J1.  1,  85.  6,  438. 

y^B07iq6nogy  o,  der  Wahrsager, 
Seher  (Gottausdeuter,  W  i  e  d  a  s  c  hj,  der 
allgemeine  Name  dessen,  der  aus  man- 
cherlei Zeichen  den  Willen  der  Götter 
deutet,  Jl.  12,  228.  13,  70.  Od.  1,  416. 
(Gewöhnl.  Ableitg.  ▼.  #«<k  u.  ngoamiv 
od.  rä  Oeots  n$(novxa  liya>v;  nach  Butt. 
Lex.  I.  p.  19.  v.  jvplflra)  in  der  Bedtg. 
hervorbrechen, hervortönen, dan. 
d<6{  n^imiy  ein  Gott  schickt  Zeichen, 
u.  <9ion(>6nu)v  ist  das  Götterzeichen  u. 
der  Deuter  derselben  Veonfönos). 

&£OQ>  o,  ?J,  ep.  &£6<ptv>  Gen.  PI.  Jl. 

17,  101.  Dat.  PI.  Jl. ,  7,  366.  Nom.  PL 
ötoi  als  einsylbig,  Jl.  1,  18.  1)  Masc. 
Gott,  der  Gott}  unbestimmt = äatfAtov, 


ein  Gott,  Jl.  17,  99.  Od.  3,  131.  ou 
&iqit  mit  Gott,  unter  Gottes  Beistand, 
Jl.  9,  49.  ix  dftfqptr,  4urch  die  Götter, 
Jl.  17,  101.  divi?  #fö>,  wider  Gott,  wi- 
der Gottes  Willen,  Jl.  17,  327.  2)  als 
Fem.  %  =  dta,  oft  bei  Horn,  auch  Wr 
Xu*  tfsdf,  Jl.  8,  7.  3)  als  Adj.  im  Comp. 
öttbtiQoe,  göttlicher,  dvpu  decbttjat, 
mehr  von  den  Göttern  gebraucht,  Od. 
13,  111.  Die  Horn.  Götter  haben  Kör- 
per mit  Blut,  und  sind  den  Menschen 
ähnlich  gestaltet)  jedoch  gröfser  und 
schöner  und  ihnen  an  Kräften  weit  über- 
legen, Jl.  5,  859  flg.  15,  361.  21,  407. 
Sie  sind  unsterblich  u.  genief>en  einer 
ewigen  Jugend;  Krankheiten  und  andere 
menschliche  Gebrechen  kennen  sie  nicht; 
doch  sind  sie  nicht  gegen  alle  Unfälle 

Gesichert,  Jl.  5,  336.  383.  858.  An  ho- 
em  Einsichten  und  Kenntnissen  über- 
treffen sie  weit  die  Menschen,  ohne  all- 
wissend zu  sein,  Jl.  5,  441«  2,  485-  In 
sittlicher  Hinsicht  erheben  sie  sich  nicht 
über  die  Menschen;  sie  haben  Begierden 
u.  Leidenschaften,  ja  Fehler  u.  Schwach- 
heiten. Sie  regieren  das  Weltall  u.  be- 
sond.  die  Angelegenheiten  der  Menschen, 
theilen  Glück  u.  Unglück  zu;  oft  zieht 
sich  aber  der  Mensch  durch  eigene  Ver- 
kehrtheit Leiden  zu,  und  dann  ist  es 
Verhängnifs  des  Schicksals,  s.  fiotqa ,  Od. 
1,  33,  34.  Sie  erscheinen  den  Menschen 
gewöhnl.  in  fremder  Gestalt  oder  in 
einer  Nebelwolke,  Jl.  5,  127.  14,  343. 
20,  131.  150.  Ihre  Wohnung  ist  der 
Olymp os  u.  der  Himmel,  s.  T}JLvf*nos. 

O-eovdqg,  ig,  gottesfürchtig,  die 
Götter  scheuend;  dah.  fromm,  ge- 
recht, vöoe,  &vf*6s,  Od.  6,121.  19,364. 
(taoiltvs,  *Od.  19,  109.  (Mit  Recht  un- 
terscheidet Buttin.  Lex.  I.  p.  170.  dieses 
Wort  von  deottdtjs,  und  leitet  OtovJtft 
v.  dtida  u.  &i6s  ab,  Hesych.  ötootßtjs, 
Schol.  Palat.  dtodttjs  oder  dtioufaifAtor.) 

&eöq>ivf  s.  9i6e. 

SeoanevU)  (9^drta>y),  ein  Diener 
sein,  bedienen,  dienen,  Gegens. 
&QX*>  Od.  13,  265.  f  2)  Med.  =±  Activ. 
h.  in  Ap.  360. 

*&£od7tvr],  Tjy  poet.  zsgzgn.  aus  Oi- 
qänmty*,  Dienerinn,  h.  Ap.  157. 

$£Q(X7l(OV,  ovtog9  Oy  der  Diener, 
Wärter,  Genosse,  Gehülfe.  Erist 
von  dotMoc  verschieden,  und  bedeutet 
einen  freiwilligen  Diener,  nicht  blofs 
von  freier  Geburt,  sondern  oft  von  ed- 
lem Geschlechte,  Jl.  15,  431  flgd.;  so 
ist  Patroklos  dsgäncov,  Waffengefährte 
des  Achilleus,  Jl.  16,  244.  Meriones  des 
Idomeneus,  Jl.  23,  113.  alle  Helden  hei- 
fsen  diQdrrovrtg  "/tyiyof,  Jl.  2,  110.  7,  382. 
u.  vorzüglich  diejenigen  Gehülfen  der 
H«Men,  die  die  Rosse  ßakten,  Wagen- 
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lenker,  r}**ö/oi 9tQ&xovxts,  Jl.  5,  580.  Itxro  9iaxtXov  avttfh,  er  war  ihm  wun- 

Id  der  Od.  besorgen  die  9t^<movtt(  Ge-  derbar  ähnlich,  Jl.  23,  107.  (s.  Buttm. 

schaffe  mancherlei  Art  im  Hause,  Od.  Lex.  I.  p.  165.). 

1,  109.  jedoch  sind  sie  immer,  wie  die       &60fl6g,  O  (r/d^u),   das  Festge- 

Knappen   der  Ritter,   von  edlem  Ge-  setzte,  Satzung,  Gebrauch,  Sitte, 

schlechte,  wie  Eteoneus,  Od.  4,  22.  Uxtqoio  naiaioü  9to/*6r  l'xovto,  Od.  23, 

(von  9iyot  fovere,  eigtl.  jem.  zum  Dienst  2Ö5.  f   decpol  elp^s,  die  Gesetze  des 

ergeben).  Friedens,  h.  7,  16. 

#£(>£CtJ,  ep.  st.  9tQ<3,  s.  9iqo/Aai.  fobltioiOQ,  ify    LOY   (0i6{  t  elnilv), 

&€(fliaivto  (9tQfi6(\  Aor.  1.  l&iQf*yvaf  eigtl.  von  Gott  gesprochen  oder 
warmen,  erwärmen,  heifs  nia-  eingegeben,  die  Bedtg.  von  dniZv  noch 
eben,  mit  Aco.  ioerp*,  Jl.  14,  7.  Pass.  dunkel  in  cWi)  dtotteoitj,  Jl.  2,  600.  de- 
warm werden,  hei  Ts  werden,  Od.  a  nie  tat  Ztiqijv^,  die  göttlich  tönenden 
9,  376.  Sirenen,  Od.  12,  158.  überhpt.  1)  ffött- 

fo^lOC,  l},  oy  (fl(Q(o)f  warm,  heifs,  lieh,  ftiöf,  Jl.  1,  591.    &vxqov,  Od.  13, 

in  verschiedenen  Abstufungen;   warm,  363.  und  Dat.  ötoncain,  vstdn.  ßovig  als 

JL  14,  6.   11,  266.    aber  auch  siedend  Adv.  durch  Götterbeschi ufs,  nach  gÖtt- 

heifs,  Od.  19,388.  übertr.  d<kx9v*  9tQpAt  licher  Schickung,  Jl.  2,  367.    2)  amge- 

heifse  Thranen,  Jl.  7,  426.  Od.  4,  523.  wohnlichsten  als  Beiw.  alles  Grofsen  u. 

Moitio  (*io*)t   wärmen,  erwär-  Herrlichen,  es  gehe  von  der  Natur  oder 

men,  heifs  machen,         Od.  8,  426.  von  Menschen  aus:  göttlich,  grofs, 

Pass.  warm  od.  heifs  werden,  Od.  8,  «'haben,  herrlich,  erstaunlich, 

r  «>«  d%AMTo,  vom  Hauch  (der  nach-  ^ß**  \ f  n     Ii  K9^o 

folgenden  Bosse)  wurden  des  Eumelo,  «° ZI0***»!  t***9  ^i15'^9 

Ru?km  und  breite  Schultern  warm,  Jl.  0d  *>  «*•  *eiwort  v'  9*t«> 

38I  '  u.  s.  w.    erklart   man  es  auch  durch, 

'«#  '       Ä       /      ,    N  ,  übernatürlich,  vonGott  gesandt, 

**QOg,  eoS] ,  TO  (*«<£>  v  Gen.  aeo  .  aber  unnüthi    a.'Buttm.  I.  p.  167.) 

3<<>u%-,  Od.  7,  118.  Dat.  9iQtt,  Jl.  22, 151.  3'    ,    fol~„«.Z        \  < 

eigtl.  Warme,  besond.  die  warme  Jah-  fi  0ea^J  od.\.  Gi°™?>  eP«  **• 

refteit,  Sommer,  Gegens.  o*o^,  Od.  f J.h«?P la>  *U*  g*-  ;mJVlÄ.- 

I*  iß    r*An.an.   ««r„~  TiA   i   na  kon  m  Bootien,  nach  Strab.  Kolonie 

Ii,  7o.  Ueeens.  yttua,  Ud.  7,  IIa.  ,      rri  ,   .  .      .  L  .  c 

,        ö  der  I  hraker,  oder  nach  einhexm.  Sage 

fcoofiai,  defect.  Med.  Ifut.  9{Qö0fxaty  TOn  Thespios,  S.  des  Erechtheus 

Aor.  2.  P.  l9iqi\v9  Conj.  ds^du,  ep.  st.  benannt,  berühmt  durch  einen  Tempel 

dtpS,  warm  werden,  sich  erwär-  des  Eros  und  der  Musen,  j.  JWroo- 

meu,  heifs  werden,  Od.  19.  64.  507.  ca$trif  Jl.  2,  498.    Wolf  nach  Herodian 

»vprff,  am  Feuer,  Od.  17,  23.   2)  glü-  u.  Venet.  mit  r,  Heyne  dagegen  Qionua, 

Ken,  verbrannt  werden,  nvQöf,  Jl.  welches  auch  Spitzn.  aufgenommen  hat. 
6,  331.  11,  667.   (Das  Activ.  9d9a>  ist      $eomdatjg,  ig  (<Ju/o>),  Gen.  ios,  eigtl. 

"ton)  c  von  Gott  entzündet*  überhpt.  gewal- 

QenoiAoxog,  o,  ein  Päonier,  Bund-  tig,  schrecklich,   stets  Beiw.  des 

genösse  der  Troer,  von  Achilleus  getöd-  Feuers,  Jl.  12,  441.  Od.  4,418.  (s.  Buttm. 

tet,  Jl.  17,  216.  21,  211.  Lex.  1.  p.  166.)  In  Jl.  12,  177.  nehmen 

QeQottrig,  ao,  6,  der  häfslichste  der  einige  «ty  in  übertr.  Bedtg.  Hitze  des 
Griechen  vorTroja  an  Körper  u.  Geist.  Streites,  vergl.  Xaivov. 
Er  war  schielend,  hinkend  mit  einem  &£omq,  log,  O,  y  {9i6q,  ilmtv),  von 
Fufee,  bucklig.  Seine  boshafte  Zunge  Gott  eingegeben,  von  Gott  be- 
tadelte Alles,  u.  er  verschonte  mit  sei-  geistert,  Beiw.  von  &otd*}  u.  äoidös, 
neu  frechen  Reden  selbst  die  angesehen-  •  Od.  1,  328.  8,  498.  17,  385.  2)  gött- 
»ten  Männer  nicht.  Odysseus  bringt  lieh,  herrlich,  gewaltig,  ätUer, 
ibn  durch  einen  Schlag  mit  dem  Zepter  h.  Ven.  209. 

«ur  Ruhe,  Jl.  2,  211  —  271.  (von  öigoog  QeOJlQiorol,  oi,  die  Thespro ten, 
==  9iqoe,  der  hitzige,  vorlaute  Spre-  Bewohner  von  Thesprotia,  einer 
eher).  Nach  Apd.  1,  8. 1.  S.  des  Agrios.  kleinen  Landschaft  in  der  Mitte  von 
s.  U9tjfu.  Epirus.  In  der  Od.  wohnen  sie  nicht 
MoxeXog,  ov  (9e6{  u.  iiaxoo,  Xaxa,  nur  an  der  Küste  des  eigentl.  Epirus, 
urspriingl.  =  9ioeixeios)y  Gott  gleich,  sondern  im  Innern  bis  an  Thessalien 
«kaGöttern  ähnlich;  göttlich,  über-  hin-  Sie  waren  von  Pelasgischem  Stamme 
n»tiirlich,  wunderbar,  seltsam,  und  eins  der  Hauptvölker  dieser  Land- 
er von  Sachen  im  übertr.  Sinne  (9to-  schaft,  Od.  14,  315.  327.  16,  65.  427. 
«Mc*  dagegen  in  eigtl.  Bedeutg.),  tyya,  GsOOCtXog,  O,  ion.  st.  Btrtaidt,  S. 
Jl  3,  130.  Od.  II,  374.  610.  als  Adv.  des  Herakles  und  dor  Chalkiopc, 
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der  T.  des  Eurypylos»  König  von  als  Part,  mit  andern  Verben  verbunden, 

Kos»  Vater  des  Pheidippos  und  An-  wie         ditor,  er  kam  gelaufon,  od. 

tiphos,  Jl.  2»  679.    (Als  Volksname  schnell»  eilig  kam  er»  Jl.  6,  54.  u. 

kommt  das  Wort  nicht  vor.)  na^darti,  Jl.  15,  649.  (die  ep.  Dehnung 

GeOTOQlÖTiQ,  ov,  0,  S.  des  Thestor  findet  sich  in  Inf.  Part.  u.  Praes. 

=  Kai ohas,  Jl.  I»  69.  =  Alkmäon,  Conj.  f.  Thiersch  §.  221.  82.). 
Jl.  11,  394.  QEQy  Stammf.  zu  x&tipu,  w.  m.  s. 

QeoriüQ,  OQog,  6,  l)  S.  desldmon,      &4wTeQ0Q>  17,  ov,  s.  Mg. 
ein  Wahrsager  und  Argonaut»  Vater  des       Ofjßaty  <3v9  at,  poet.  &ijßi,  ^,  Tke- 

Kalchas»  des  Alkmäon,  der  Leu-  baet  1)  älteste  und  wichtigste  St.  in  Böo- 

kippe  und  der  Theonoe*,  Hyg.  f.  tien,  am  Ismenos,  von  Kadmos  er- 

1G0.   2)  S.  des  Enons,  ein  Troer,  von  baut»  von  welchem  die  Burg  KddputK 

Patroklos  getödtet,  Jl.  16»  401.  hiefo,  dann  von  Amphion  vergröfscit. 

&i<J(pazOQ,  ov  (todf,  <p*]{JU),  1)  von  j.  TAiva,  Horn,  braucht  den  Sg.,  Jl.  4, 

Gott  gesprochen  od.  verkündet,  379.  406.  Od.  II,  265.  PI.,  JL  6,  804.6, 

dioyaxdv  Itm,  es  ist  von  Gott  bestimmt,  223.   Sie  hatte  den  Beinamen  inxamvloi, 

Jl.  8,  477.  nvi,  Od.  4,  561.  10,473.   Als  die  siebenthorige,  Od.  11,  263.  s.Apd.3, 

wirkl.  Subst.  Orakel,  Götterspruch,  6-6.  vgl.  'YnQ&ijßat.    2)  alte  Hau  ptstadt 

Jl.  5,  64.  Od.  9,  507.  11»  151.  13»  172.  von  Oberägypten    (ThebaYs)  am 

2)  überhpt  von  Gott  geschaffen  od.  Nil,  später  dibe  n6Xt(  genannt,  berühmt 

gesendet,  ifa.  Od.'  7,  143.  durch  ihren  Reichthum;  dah.  nennt  er 

OhlQ,  log  u.  id0Q,tj,  Gen.  «To*  Jl.  !i^i?T^^!!,'i0',  Ä  9'  Äl'  W' 
8,  370.  Dat.  9ixT  st.  Situ,  Jl.  18,  407.  **           5               ^  „  w  v^l 
T.  des  Nereus  und  der  Doris,  Ge-       ®qß<*söe,  poet.  st.  9jjl*ttf  nach  The- 
mahlinn des  Peleus  und  Mutter  des  "On,  Jl.  23,  279.  _ 
Achilleus,  nicht  nach  freier  Wahl,       Qt]fia~iOQ,  aty9  OlOVy  Thebanisch, 
sondern  nach   einer   Bestimmung  des  Subst.  der  Thebaner,  Bewohner  der  St. 
Zeus,  Jl.  18,  431.   24,  62.    Sie  liebt  Theben  in  Böotien,  Od.  10,  492. 
ihren  Sohn  zärtlich  und  fleht  seinetwe-       Qrjßaiog,  oy  ein  Troer»  Vater  der 
gen  den  Zeus  an,  dafa  er  die  ihm  ange-  Eniopeus,  Jl.  8,  120. 
thane  Beschimpfung  rächen  möge,  Jl.  1,.      0/^/7,  ?/,  1)  poet.  st.  S*fßaiy  n.  1 
502  ff.    Jupiter  ist  ihr  sehr  gewogen  $  5)  $t.  in  Troas  an  der  Grenae  von 
denn  sie  hat  ihn  einmal,  als  die  Götter  Mysien,  welche  von  Kilikiern  be- 
ihn  fesseln  wollten,  von  dieser  Schmach  wohnt  wurde.    Sie  lag  am  Berge  Pla- 
gerettet, Jl.  1,  397.  ff.   Sie  hat  ihren  kos  (dah. 'rnoiUax/?),  und  warllesiden* 
Site  in  der  Tiefe  des  Meeres,  dah.  nennt  des  Eetion,  Vaters  der  Andromache. 
er  sie  äXooMvii,  Jl.  20,  207.    Nach  Jl.  Achilleus  eerstörte  sie,  nach  den  Schol. 
21,  7».  753.  vergl.  1,  357.  18,  35.  ht  das  spätere  Ad ramytteion,  Jl.  1,366 
ihre  Wohnung  in  der  Nahe  des  Troja-  6,  397.  pi.  Btfjiatv,  JL  22,  479.  einmal 
nerlandes.  Strab.  XIII.  n.  585.    Bei  spätem  Schrift- 

&€tOy  ep.  dtiu),  Fut.  OtvOopaty  1)  lau«  stellern  wira  nur  ro  &i}ßw  naJiovt  ein 

fen,  rennen,  eilen,  v.  Menschen  u.  fruchtbarer   Landstrich,    südlich  ^om 

Thieren  mit  dem  Zusätze :  ntäiooi,  noai,  Ida*,  bei  Pergamos  erwähnt. 

63.  n&Uos jntoao,  durch  die  weite  Ebene,  |}  Ac{  w^2en,  schärfen,  vom  £ber, 

.?« SsS«  n°S-fnr   V9V*%-0'  Mvt«,  Jl.  11,  416.  13,  475.  2)  «. 

«.  ^   11    ..  -Kf  .  (be'™  »ich  («*»)  ^was  schärfen,  «f, 

Wettrennen],  Jl.  II,  701.  ubertr.  mqi  <jj  ^  392/ 

ipi»y»7f  "Kxroooff  3tiiv,  um  Hektors  Leben        a«.  jL..       .  Ä  ,  „  Prt 
wettkämpfen,  Jl.  22, 161.  (beide,  Hektor  a  ^«>/lo#,  ton    st.  *«o,««e,  Pr.  Op . 
u.  Achilleus,  liefen  so  schnell;  denn  der  ?'0I°'  «g*  Impf.  3  PL  *Vuajo*  ep .  * 
Preis  war  das  Leben  des  erstem,  wel-  «'W  AoP-      '^WW  Opt  3 i  Fi. 
ches  dieser  zu  rotten,  jener  ihm  *u  ent-  *t^«w  v.   feo/t««,    schauen,  tn- 
reifsen  suchte).    2)  von  leblosen  Dingen,  schauen,  meist  mit  dem  Nebenan" 
laufen,  wie  im  Deutschen,  vom  Schiffe,  des  Bewundern?,  dah.  an  staunen,  Be- 
il 1,  483.  oft  in  Od.  von  einem  Fels'  wundern,  mit  Acc,  Jl.  7, 411.  IM» 
stucke,  Jl.  13,  141.  von  der  Töpferscheibe,  ™fa           0(1-  ,5'  ^  iJ^Lr  ,.  oft 
Jl.  18,  601.  von  der  Wurfscheibe,  änb  (*ll.v  Runden,  JU3,  728.  881.  u.  on 
XitQÜi,  aus  der  Hand  fliegen,  Od.  8,  193.  mi'  ,      '        5»   5*  8»  l7, 
-3)  von  beweglosen  Dingen,  q>Uip  iyä                ep.  st.  &?ls,  s.  tidipi. 
vtSta  Odovoct,  eine  den  Kücken  entlang       OtJl]t^Q9  tJQOg,  o,    ion.  st. 
laufende  Ader,  Jl.  13,517.  üvrvf  nvftätrj  (Ofjiofxat)  Beschauer,  Kenner,  w- 
<Htv  AatrlJos,  Jl.  6,  118.   4)  oft  wird  es  ?■     ^d.  21,  397.  t 
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Sifiov,  %6,  ep.  st.  dtiov,  w.  in.  s. 

$rjl£Ctg,  Acc.  PI.  v.  $»/iuc. 

Öijliw,  ep.  (dnli))  =  »&U<o,  blUhen, 
tränen,  mit  Gen.,  JLitfuovx  fialaxoltoC 
atüröv  difliov,  Od.  6,  73.  t  s.  »äXlta. 

öijlvg,  &rjl€UX,  &rilv  (ep.  auch  »ij- 
lv<,  Gen.  comniun.,  Jl.  19,  97.  6,  269. 
10,  216.  Od.  5,  467.),  1)  weiblich, 
weiblichen  Geschlechts  (Gebens. 

*4kt*  ^<*f>  die  weibliche  Gott- 
heit, Göttinn,  Jl.  8,  7.  tnnovs, 
Jl.  5,  269.  dtfr»/,  Weiberstimme,  Od.  6, 
122.  In  wie  fern  sich  mit  dem  weib- 
lichen Geschlecht  der  Begriff  der  Frucht- 
barkpit,  Frische  und  Weichheit  verbin- 
det, bedeutet  es  2)  fruchtbar,  be- 
fruchtend, frisch,  zart,  Uoan  9ij- 
föf,  der  frische  Thau,  Od.  5, 467.  (Andere  : 
der  befruchtende  Thau,  unrichtig  wegen 
der  Verbindung  mit  schlimmen  Morgen- 
frost.) Der  Öompar.  di}4urt?o;,  >f,  ov, 
poet.  scheinbar  st.  Posit.  jedoch  nur 
tylvreoai  9iat  u.  yvvaixts,  Jl.  8,  520. 
Od.  8,  324.  wobei  aber  immernoch,  wie 
Passow  bemerkt,  der  Vergleichungsbe- 
griff des  fruchtbaren  od.  zarteren  Ge- 
schlechtes statt  Bndet.  (die  zarteren 
Frauen,  Vofs.) 

ihjf.uov,  wvoQyO  (*U>ntu),  der  Haufe, 
'jt»v,  Od.  5,  368.  i 

Orjv,  ep.  enklit.  Partik.  (uraprüngl. 
dialekt.  Nebenf.  v.  (ty),  drückt  eine  sub- 
jective  Überzeugung  aus:  sicherlich, 
doch  wohl,  Jl.  9,  394.  Od.  3,362.  bei 
Horn,  in  iron.  Sinne,  wie  öjnov,  doch 
wohl,  Jl.  13,  620.  17,  29.  u.  verstärkt 
i]  dyv,  doch  wohl  gewifs,  Jl.  11, 
365.  oft  oi?  9>jv,  doch  wohl  nicht,  Jl. 
%  276.  8,  448.  ov  fäv  9*\v  y*,  doch  wohl 
wenigstens  nicht,  Od.  5,  211. 
fhjmo,  s.  dtjio/iut. 

OH/Iß,  ungebraucht.  Staminf.  zu  r**- 
fy*«,  s.  SA<t>Q.  f 

9m9  O-rioog,  o,  das  wilde  Thier» 
bes.  Raubthier,  Wild,  Jl.  10,  194. 
h.  19,  13.,  s.  tj>*\Q. 

$TjQ€VITjgr  OV,  6  (ftwffe)»  nur  als 
Adj.  xvveooi  xal  dvJodat  9*iQivrf}aiy  Jagd- 
hunde und  Jager,  *JI.  12,  41.  vgl.  11,325. 

#»}p»7.  V  W?),  da»  Jage«»  die 
Jagd,  Jl.  5,  49.  10,  360.  Jagdbeute, 
Od.  9,  15S.  , 

(hjoevio  Wm),  jagen,  Od.  19,  365. 
im  Part,  f 

^rjQr^t^o,  ijQog,  o,  ion.  u.  poet.  (tty- 
gim),  der  Jäger,  Jl.  u.  itvJots  drjgriri]- 
e*?,Jl.  12,170.  aitrbsVyw'lQt  'JL 21,252. 

örjQijruQi  OQog,  b,  poet.  st.  9^- 
n}a,  Jl.  9,  541.  t 

örjQiOv,  TO  (eigcntl.  Dimin  v.  9tjo), 
Wild,  wildes  Thier,  ohne  den  Ver- 


ölt erw. 


kleinerungsbegriff ,  von   einem  Hirsch, 
jiiya  VrQivr,  *Od.  10,  171.  180. 

*  &rjQO0XO7Z0g,  OV  (oxonico),  dem 
Wilde  auflauernd,  h.  27,  11. 

&qi6g,  6,  Miethling,  Lohn- 
arbeit  er,  Od.  4,  644.  f  wo  9ijrts  ne- 
ben den  J/iwf;  genannt  werden,  es  sind 
freie,  aber  arme  Familienväter,  welche 
zwar  für  sich  wohnten,  aber  für  Lohn 
durch  Sklavenarbeiten  ihren  Unterhalt 
bei  den  reichern  Grundbesitzern  erwar- 
ben, s.  drjt*üQ>.  Die  Erklärung  als  leib- 
eigene Bauern,  ist  nicht  zu  bewei- 
sen. (Nach  Buttm.  Lex.  II.  p.  III.  von 
SESl,  tidnfU,  wie  unser  Sasse,  In- 
sasse.) 

{Irjoalaro,  s.  Oifiopat. 
&T]Oaro,  s.  BASl. 

Qrjaevg,  ijog  u.  ifpg,  Acc.  &>ja*a, 
Theseus,  S.  des  Ägcus  und  der 
Äthra,  od.  nach  der  Sage  des  Posei- 
don, König  in  Athen.  Unter  den  vie- 
len ihm  zugeschriebenen  Haldenthaten- 
sind  bemerkenswcrth :  die  Erlegung  des 
Minotauros  in  Kreta,  durch  Hülfe 
der  Ariadne,  Od.  11,  322.  sein  Kampf 
mit  den  Rentau ren  auf  der  Hochzeit 
des  Peirithoos,  u.  s.  w.  Auch  legte 
er  durch  Vereinigung  der  Bewohner 
Attika's  in  einen  Ort  den  Grund  zu  der 
spätem  Stadt  Athen,  Jl.  1,  265.  Od. 
11,  631.  Dieser  Vers  wird  indefs,  als 
aus  Hesiod.  Sc.  182.  entlehnt,  als  un- 
echt bezeichnet. 

&Tjt£V(ü  {9tjg)9  Aor.  iOijt£vaa9  als 
Miethling  arbeiten,  um  Lohn  ar- 
beiten, Jl.  21,  444.  Od.  18,  357.  uvi, 
Od.  11,  389. 


&ig,  öivog,  o,  später  9tv  (von  n'- 
0>ifu),  eigentl.  jeder  Hatife,  noXus  J' 
ufMp'  daxtdtptv  {<\.  i.  oOtfav)  die  uvÖQwv 
nv9opiv<ov,  umher  ist  ein  Haufe  Gebeine 
modernder  Manner,  Od.  12,  45.    2)  vor- 
zügl.  der  Sandhaufe  am  Meere,  die  D  ün  e  i 
überhpt.  Gestade,  Strand,  9aXuaarjQ 
od.  «MoV,  nur  im  Dat.  od.  Acc.,  Jl.  1,  38. 
Od.  7,  290.  9,  46.    Das  Geschlecht  ist 
nur  in  Jl.  23,  693.  zu  erkennen,  nach 
welcher  es  Masc  ist.    Später  ist  es  Masc. 
u.  Fem.    Irrig  unterscheiden  Gramma- 
tiker 6  9/?,  der  Haufe  u.  f)  9is,  das  Ufer 
QloßTJ,    rjy    poet.    st.    Stoßet,  atf 
Thtsbe,  alte  Stadt  in  Bbotien  amHe- 
likon   zwischen  Kreusa  und  Thespiä 
mit  einem  Hafen,  j.  Gianihi,  nach  Man- 
nert  =  £i9a<.  Sing.  Jl.  2,  502-  cf.  Strab. 
p.  411. 

Ohao,  Aor.  {OXana,  ep.  oa,  zer- 
quetschen, zerstofsen,  zermal- 
men, zerschlagen,  mit  Acc.  xotuiip', 
Jl.  6,  307.  *vrtir*  iX  l*>  384.  Wf,  Od 
18,  97. 
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9kiß(09  Fut.  Mipu,  d  rücken. zer- 
drücken, Med.  &Ü\f/etat  <Spovst  er  wird 
sich  die  Schultern  serreiben,  Od.  17. 
321.  t 

\hfl<JX(ü  (st  Oavrjoxco  vondavu),  Fut 
davov/uxi,  Inf.  &avita9cth  Aor.  2.  töavov, 
Perf.  Tt&vrjxa',  dazu  die  synkop.  Formen : 
PL   xifrraptv,    xidväoi,    Opt.  rftfvatiy»', 
Imper.  xi&va&t,  Inf.  ep.  rr^vo^uev  u.  t<- 
xh'dfuvat,  Part,  rf$*£tyf,  nur  Dat.  re&rstiSrt, 
Od.  19,  331.  gewöhnl.  ep.  T<#vtp£f.  «ros, 
zuweil,  im  Gen.  w^drof,  Od.  24,  56. 
Jl.  13,  659.  als  Fem.  einmal  xt&vyxvta, 
Od.  4,  734.    (Die  Lesart  xe9yt«&s  hat 
Wolf  nach  Aristarch  aus  Horn,  verwie- 
sen, .ihm  stimmt  Spitzner  bei  zu  Jl.  6» 
71.    Buttm.  hält  sie  wenigstens  für  den 
Gen.  xe&vcitijrog  begründet,  s.  die  Anm. 
zur  Ausf.  Gr.  §.  110.  10;  6).    1)  ster- 
ben, den  Tod  finden,  sowohl  vom 
natürl.  als  gewaltsamen  Tode,  inb  xto- 
atv  ttvos,  von  jemandes  Händen  getödtet 
.  werden,  JL  15,  289.  otxxioxcp  tfcoeeta»  &a~ 
vtlv,  des  jämmerlichsten  Todes  sterben, 
Od.  11,  412.    2)  im  Perf.  verst  o  rben. 
lodt  sein,  Gegenth.  £«ro>,  Od.  2,  132. 
Part  reShrrjxcbs,  der  Todte,  u.  sogar  rt- 
drya*  vexqös,  JL  6,  71.  eben  so  *a*i*v, 
der  Ferstorbene.  JI.  8,  476. 

^vrjvög,  r)y  ov  (&vJox<»)f  sterblich, 
Keiw.  der  Menschen,  Subst.  ot  dvyrol, 
die  Sterblichen,  Gegens.  von  dddva- 
to«,  Jl.  12,  242.  Od.  19,  593. 

xtotvaofiaiy  im  Horn.  Dep.  Pass.  (topy), 
Aor.  1.  Inf.  dowij&Tjvai,  schmausen, 
Od.  4,  36.  f 

*9oivrj>  fjy  Schmaus,  Gastmahl) 
Speise,  Batr.  40. 

Ooai  ai  vrjaoi,  s.  &oös. 

Qoag,  avzog,  r$,  Thoas,  1)  S.  des 
Andrämon  u.  der  Gorgo,  Röntg  zu 
Pleuron  u.  Ralydbn  in  Atollen, 
JL  2,  638.  4,  275.  Od.  14,  499.  2)  S. 
des  Dionysos  und  der  Ariadne,  Kb- 
niginLemnos,  Vater  der  Hypsipyle. 
Er  ward  allein  von  seiner  Tochter  bei 
der  Ermordung  der  Männer  in  Lem- 
gosi  gerettet,  indem  sie  ihn  in  einem 
Schifte  nach  Onoe*  schickte,  Jl.  14,230. 
23,  745.  3)  ein  Troer,  von  Menelaos  er- 
legt, JL,  16,  311. 

®6ty  tj  (Adj.  *>»;),  Thoe,  T.  des 
Nereus  und  der  Doris,  JL  18,  40. 

&olog,  T}>  ein  Kuppe Id ach,  besond. 
ein  rundes  Gebäude  mit  einem  Kup- 
peldaches in  der  Od.  ein  Nebengebäude, 
zwischen  dem  Wohnhause  und  dem  Hof- 
raume,  worin  man  die  Hausgerathe  und 
den  täglichen  Speise vorrath  aufbewahrte, 
Rüchen gc wölbe,  V0f9,  Od.  22,  442. 
459.  Dafs  es  auf  Säulen  ruhte  u.  offen 
war,  erhellet  daraus,  dafs  Odysseus  an 


eine  Säule  das  Seil  band,  und  es  dann 
um  dasselbe  zog,  um  die  Mägde  aufzu- 
hängen, *  Od.  22,  466. 

ÜOOQy  r]y  6v  (wahrscheinl.  v.  dia>)f 
schnell,  rasch,  a)  von  Kriegern  vor- 
zügl.  behend,  rasch,  rüstig  zum 
Kampfe  (dagegen  schnell  im  Laufe  rafft 
u.  <2>xft),  oft  in  der  Jl.  "Aq^  Jl.  5,  430. 
auch  mit  Inf.  $oö*  laxe  fukx^ah  JL  5, 
536.  vvv  dool  laxe,  Jl.  16,  422.  jetzt  seid 
rüstig,  d.  h.  rasch  im  Kampfe  ab  Auf- 
forderung zur  Tapferkeit,  wofür  auch 
das  Nachfolgende  spricht.    So  Heyne  u. 
Spitzner  (Vofs:  Rüstig  erscheint  nun!) 
Andere  finden  hier  mit  Eustath.  einen 
Vorwurf  der  Feigheit,  und  übersetzen  im 
sarkastischen  Sinne:  Jetzt  seid  ihr 
schnell!  —  äyyelot,  h.  18,  29.    6)  von 
leblosen  Dingen,  die  beweglich  sind, 
ßilos,  Soft«,  patoxti }  3oj)  Jais,  ein  schleu- 
niges, flink  besorgtes  Mahl  (besorget  das 
Mahl,  dafs  es  rasch  fertig  wird),  Od.  8, 
39.,  s.  atyijfOf.  &oaltn]te,  ein  beständiges 
Beiw.  der  Schiffe,  in  wie  fern  sie  schnoll 
u.  leicht  zu  behandeln  sind;  (die andere 
Erklärung:  spitzzulaufend,  ist  we- 
niger passend,)  JL  1,  12.  vv(  doj,  die 
schnelle  Nacht,  entweder  weil  sie 
schnell  einbricht,  oder  richtiger  weil  sie 
den  die  Ruhe  liebenden  Menschen  zu 
schnell  zu  vergehen  scheint  (Vofs  dah. 
die  schnellfliegende  N.).  Buttm. 
Lex.  II,  p.  65.   ubersetzt :   die  jähe 
Nacht)  mit  dem  Nebenbegriff  des  Ver- 
derblichen, Jl.  10,  394.468.  12,  463  ff. 
c)    von    unbeweglichen  Gegenständen, 
spitzzulaufend,    spitz,    nur  öoal 
vfoot,  die  spitzigen  Inseln,  Od.  15, 
299.  kleine  Klippeninseln  am  Ausflusse 
des  Aoheloos,  welche  die  äußersten 
Spitzen  derEchinaden  bilden  und  von 
ihren  in  das  Meer  austaufenden  Felsen- 
riffen oder  Vorgebirgen  Ooal  od.  ö£ttcuf 
Strab.  VIII,  p.  350.  heifsen,  j.  Cursolari. 
(Die  Grundbedtg.  von  dodf  ist:  wohin 
laufend,  sohneil  zu  einem  Zwecke, 
und  dah.  von  räumliohen  Gegenständen, 
spitzauslaufend,  spitz;  nach  An- 
dern verwdt  mit  {hjyttv.) 

&00(ü  (9o6g  c  ),  Aor.  1.  l&6<ooa,  zu- 
spitzen, spitzig  maohen.  dua/löv. 
Od.  9,  327.  + 
•Söge,  ep.  st.  Mop,  s.  »odxrxa,. 

*Qoeix6g,6  (S6quo<),  Thuc),  Tho- 
rikos,  eine  der  zwölf  alten  Städte  in 
Attika  an  der  Ostkünste,  welche  Ke- 
krops  anlegte)  später  Ort  und  Gemeine 
(<%*off)  zur  Akamantischen  Zunft 
gehörig,  j.  Porto  Mandri;  dav.  Adv. 
&QQix6vdtt  h.  in  Ccr.  126. 

*  9oQvßiü>    ( Oöfvßos  ) ,  lärmen, 
schreien,  Batr.  191. 

QOPQ,  Stammf.  von  Oq(oüx(o,  w.  m. 
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ÖovQtg,  löog,  i},  Fem.  zu  0ofyos,w.m.s. 

&Ov()OQy  6,  Fem.  dovQig,  idos,  ff 
(96(>co)t  eigtl.  anspringend,  angreifend; 
anstürmend,  ungestüm,  das  Masc. 
dovQog  stets  Beiw.  des  Ares  (ungebän- 
di^t,  tobend,  V.),  JL  5,  30.  das  Fem. 
9oC(>ist  von  Waffen,  womit  man  auf  den 
Feind  eindringt,  anstürmend,  darr  ig  t  JL 
11,  32.  20,  16).  ttlyü,  Jl.  15,  308.  oft 
dovpii  äXxtj,  die  stürmische  Kraft  zum 
Angriff  und  zur  Abwehr  (die  stürmende 
Abwehr,  Vofs)i  oft  in  Jl. ;  einmal  Od. 
4,  527. 

$6a)xogy  o,  s.  9<3xo(. 

Qocjv,  tavog,  6y  1)S.  desPhänops, 
ein  Troer,  Bruder  des  Xant hos,  Troer, 
von  Diomedes  erlegt,  Jl.  5,  152.  2)  ein 
Troer,  von  Odysseus  .erlegt,  Jl.  11, 
422.  3)  ein  Troer,  welcher  mit  Asios 
das  Lager  angriff,  JL  12,  140.  4)  ein 
Troer,  von  Antilochos  getödtet,  Jl.  13, 
545.  5)  ein  edler  Phäake,  Od.  8,  113. 
6)  —  ß<Zv. 

dowff,  Adv.  von  &o6i ,  schnell, 
rüstig,  flugs,  JL  5,  533.  Od.  5,  243. 
h.  7,  7. 

Qotoaa,  ij,  eine  Nymphe,  T.  des 
Phorkys,  Mutter  des  Polyphemos, 
Od.  1,  71.  72. 

Qocthyg,  ov9  o,  Voc.  ßoeora,  der 
Herold  des  IMnestheus,  JL  12,  342.  343. 

Oydotog,  Oy  ein  Päonier,  von 
Achilleus  erlegt,  JL  21,  210. 

&Q<XOOQy  %6y  eigtl.  nur  das  versetzte 
ddfoos,  Unersch rocke nh ei t,  Muth, 
JL  14,  416.  t 

9QaoVxdQÖlOSy  OV  (xaQ<Jia)9  kühn- 
herzig, muthig,  entschlossen, 
*J1.  10,  41.  13,  313. 

^Qaavfiifivwv,  ovog.  Gen.  ovos  (jii- 
vog),  kühn  ausdauernd,  kühnge- 
sinnt, Beiw.  des  Herakles,  JL  5,  639. 
Od.  11,  267. 

Ooaovurförjg,  ovg,  o,  S.   des  Ne- 
stor,  welcher  mit  dem  Vater  nach 
Troja  zog;  Anführer  der  Wachen,  Jl. 
9,  81  ff.    Er  kehrte  glücklich  mit  dem 
*  Vater  zurück,  Od.  3,  39.  442. 

OQCtOVftliXog,  O,  der  Wagenlenker 
des  Sarpeaon,  von Patroklos getödtet, 
Jl.  16,  463.  (sonst  e^aavf**}^). 

$Qaovg  y  eia ,  v  (o^doog) ,  kühn, 
dreist,  muthig,  tapfer,  Beiw.  von 
Helden,  Jl.  8,  89.  12,  60.  Öfter 
JL  II,  553.  u.  ndUftog,  Jl.  6,  254.  Od. 
4, 146.  später  im  tadelnden  Sinne  (auch 
Vofs,  trotzig). 

&Qt§aaxovt  s.  rp«/©. 

*  ^QsmrjQtogy  or,  zum  N'dhrcn, 
Erziehen  geschickt,  rc<  OQim^Qtn, 


Erzieherlohn  (s.  Oolnroa).  b.  Cer. 
168.  223. 

dgimöCty  TOT,  st.  tfpfrmjpm,  wie 
ivTQtt  st.  Avr^Quc  (r(>4<p(o),  eigtl.  das  Ge-- 
schenk,  das  die  Wärter  oder  Wärterin- 
nen erhielten,  wenn  ihre  Pflejrlinffe  er- 
wachsen waren,  Erzieherlohn;  dann 
Dank  und  Entgeltung,  welche  ein 
Kind  seinen  Eltern  im  Alter  für  die 
empfangene  Pflege  beweist,  oidk  roxtv- 
Oiv  9(>tmQa  tptXoti  dftiJa>xe,  nicht  lohnte 
er  den  lieben  Eltern  die  Pflege,  JL  4, 
478.  17,  302. 

■ÖQtlpay  ep.  St.  tdQL\pCt,  S.  TQicpCO. 

Qorftxiogy  irjy  iov  (0^*1) >  Thra- 
k  isch,  novxog,  das  Thra  kische  Meer, 
der  nördliche  Theil  des  Agaischen  Mee- 
res, Jl.  23,  230.  (pdoyctvov  u.  Ziyog,  s. 
diese  Wörter.  2dpog  e^ixfy,  Samothra- 
kien,  s.  Zdpot,  JL  13,  12. 

BQrfi^y  ixogy  o,  zsgz.  ©en^»  ion*  8t* 

BQcji,  der  Thraker.  Die  Bewohn,  von 
Thrake  sind  Hulfsvölker  der  Troer,  JL 

3,  844.  Theils  in  offener  Form  ö^i'x«, 
Bg^ixtSy  SQtfixasy  Jl.  2,  595.  4,  533. 
theils  geschlossen  Bfrjjxeg,  JL  24,  234. 
Bwxtiv,  Jl.  4, 519.  (Thiersch  Gr.  §.  170. 

4.  will  BQijxcov  als  aus  BQtjtxtov  ent- 
sprungen) t  ist  bei  Horn.  kurz. 

Qonxrjy  17,  ion.  st.  &q4*>],  Thräna, 
Thrake,  Landsch.  im  Norden  von  Hel- 
las, von  welchem  es  durch  den  Pe- 
neios  südlich  u.  durch  das  Meer,  JL 
23,  230.  bekränzt  wird.  Übrigens  ist 
Thrake  bei  Horn,  von  unbestimmten 
Grenzen  nach  Norden,  Abend  und  Mor- 
gen, und  umfafst  alle  über  Thessalien 
hinaus  liegende  Lander  (Jl.  2*845.).  Als 
Theile  erwähnt  er:  Pieria, Emathia, 
Päonia,  als  Volksstämme:  Päonier, 
Kikonier,  als  Berge:  Olympos, 
Athos,  u.  die  Thrakischen  Berge 
(B^fjxoDv  Sgrj,  Jl.  14»  227.  vermuthl.  nach 
Eustath.  den  Skomios  und  Hämos), 
als  Flufs  den  Axios.  Es  ist  fruchtbar 
an  Vieh,  JL  11,  222.  u.  an  Wein,  Jl. 
9,  72;  ist  die  Wohnung  der  Winde  v. 
4.  und  wegen  der  Rohheit  und  wilden 
Tapferkeit  seiner  Bewohner  Aufenthalt 
des  Ares,  JL  13,  301.  Od.  8,  360.  dav. 
Adv.  ßQflxy&tvy  von  Th.  her,  Jl.  9,  6. 
u.  B^xijvJe,  nach  Th.  hin,  Od.  8,  361. 

&Qf]v£ü9  (ÖQrjvoi),  klagen,  win- 
seln, jammern,  absol.,  Od.  24,  61. 
doidrjv,  einen  Trauergesang  singen,  an- 
stimmen, JL  24,  722. 

S-Qrjvog,  O  (dplo>),  das  Klagen, 
Winseln,  Jammern,  insbesond.  die 
Todtenklage,  welche  die  Sänger  an- 
stimmten und  der  Weiberchor  nachhallte, 
Jl.  24,  721.  f  überhpt.  Klagelied, 
vom  Gesänge  der  Vögel,  h.  18,  18. 
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9oijvv$9  voe,  6  (Ä^wc),  1)  Sehe-  Od.  13,  399.  431.  Jl.  8,  93.  -  •>»», 

mel,  Fufsbank,   welche  «ich  ge-  Wolle  der  Lämmer,  Jl.  3,  273.  xäxgoi, 

wohnl.  bei  dem  tydvo*  u.  xiioytot  be-  Borsten  des  Ebers,  Jl.  19,  254. 
fand,  um  bei  der  Höhe  derselben  beque-       Oqoviov,  TO,  Thronion,  vortüg- 

mer  lu  sitsen,  Jl.  14,  240.  Od.  1,  131.  lichste  St.  in  Lokris  am  Boagrios, 

2)  Ruderbank,  der  Sita  der  Ruderer  später  Hptstadt  der  Epiknemidbcheu 

od.  des  Steuermanns,  Jh  15, 729.  cf.  fuyoV.  Lokrer,  j.  Palaeocattro  in  Marmara, 

*ÖQiai,  ori,  dieThrien,  Nymphen       &QOVOV,  TO,  nur  im  PI.  ra  tydm, 

am  Parnassos,  welche  den  Apollo  Blumen  als  Zierrath  in  Geweben  o. 

ersogen,  und  die  Kunst,  aus  Steinchen,  Stickwerk,  die  sich  durch  ihre  Farbe 

welche  iif  eine  Urne  geworfen  wurden,  von  dem  Grunde  des  Gewebes  unter- 

zu  weissagen,  erfanden,  h.  Merc.  552.  scheiden,  Jl.  22,  442.  t    Beim  Theokr. 

cf.  Herrn,  zu  d.  St.  u.  Apd.  3,  10.  2.  II»  59.  steht  es  von  Blumen  und  Kräutern. 

ÖQiyxog,  6,  der  Rand    am   obern  *  Sita,  Sessel,  Stuhl, 

TheiV  einer  Mauer  oder  Wand,  und  ;nsbe*ond;  hoher  LchnstuhU  vor  welchen 

iwar  der  äufsern  Hauswand,  welche  als  iramfr  emo  Fuftbank  (*Wn*)  gesetzt 
Wetterdach    diente ,    Mauerzinne,  .  E.r , war, «PT VOn  kk°S?T 

Sims,  Od.  17,  267.   In  der  Stelle,  mal  Tem  Mater'al        Äkunill,f^ S«;^611'1' 


ili  dntyxoi  xvavotoy  rings  herum  war  ein    „  .  ,  ,  .  . 

Gesims  von  blauem  firr.e,  'Od.  7,  87.  wC,*h  ™  "«chen,  breitete  imii 

versteht  man  es  «ewöhnl.  vom  Innern   ?ar.a*!f r  /*r°i  ™*7"f'  tiYl 


Jl.  14,  238.  8,  442.  18,  390.    Um  den 


des  Hauses,  aberNitzsch  au  d.  St.  nimmt    >'  *30;  ,0\35X  20>  l50'  <von  *«ävoi)' 
ls  Krane  der  äufsern  Mauer;  denn       ^OOg,  o  (9^i(o)t  Geräusch,  La r 


es  a 


das  Innere  des  Hauses  wird  erst  von  v.  G  e  s  c  h  r  e  i  ,1  a  u  t  c  r  Z  u  r  u  f ,  Jl.  4, 337.  i 

97.  an  beschrieben.  *&QvXXi£(0  (öqvUos),  einen  Mifs- 

tA„...,.A  \    ä«.    ia.  >..~~  *<>n  auf  der  Kithara  hervorbrin- 

den  obern  Thefl*  dcr'lUaucr  OTnS  «en,  h.  Merc.  498.  ^ 

Rand  versehen,  oben  ein  fassen,  über-  ,  fyvUiootn  pivUos)  9  F. 

hpt.  einzäunen,  d^pefcp,  Od.  14,  10.  +  brechen,   a erschmettern,  9^- 

a  -      '     .$     -  ^«ö«o>>,  Jl.  23,  396.  f 

SQIVOX^    j    W**,  ep.  St.  e^rra-  *^^offt  £    u>  ^Woff    ( vcrwJ, 

xet«                 Thr.nakia,  d.  ..  die  mlt        ^  Li.        GeVaUSCh,  Getö- 

ilhirl™    oSS!^S»     A^^IlT  sc,  Batr.  135.   (Mehrere  alte  Grammat 

gebirgen,  Od.  11,  107.    Alte  und  meh-  ziehcn  die  Schreibart  mit  einem /l  vor.) 

rere  neue  Erklärer  verstehrn  darunter  .    <        .    .   ^  . 

die  Insel  Sicilien,  und  versetaen  da-  üpwwffffcr,  */,  poet.  st.  Gqvov. 

hin  die  Giganten,  Kyklopen,  La-  &QVOV,  TO,    Binse,   jnnevs ,  eine 

strygonen,  Sikeler  und  Sikanen,  Sumpfpflanze,  Jl.  21,  331.  t 

s.  Strab.  VI,  p.  251.    So  Vofs,  Manncrt  Oqvov,  TO,  poet.  egvocaoa,  /},  Jl.il. 

Bei  Horn,  ist  sie  eine  wüste  Insel,  Od.  711.  Thryon,  St.  in  Elis,  Grenze  der 

12,  351.  und  er  giebt  ihr  keine  Bewoh-  Pylier  und  Eleer,  am  Alphcios, 

ner,  als  die  Heerden  des  Helios,  Od.  durch  den  hier  eine  Furth  war;  sie  la^ 

11,  109.  109.    Mit  Recht  sagt  dah.  G.  F.  «uf  einem  Hügel,  nach  Strab.  da*  später* 

Grotefend:  „Von  Italien  hatte  man  nur  Epitalion,  Jl.  2,,  592.    Sie  ^ehorf1 

eine  dunkle  Kunde,  Italien  löst  sich  in  noch  zum  Gebiete  des  Nestor;  die  Stelle, 

mehrere  Inseln  auf,  Sikanien,  Od.  Jl.  5,  545.»  wo  vom  Alpheios  gesagt  wird» 

24,  30(5.  und  der  Sikeler  Land,  Od.  er  das  Land  der  Pylier  durenflief«. 

20,  383.  cf.  24,  366.  wenn  nicht  Sika-  streitet  nicht  mit  Jl.  11,711.,  wo  Thryo- 

nien  schon  Sicilien  bedeutet.    Sikaner  essa   die  Grenzstadt    genannt  wird; 

und  Sikeler  werden  auch  später  als  Ein-  denn  wenn  dies  auch  bei  Thryon  «far 

wohner  Unteritaliens  angegeben,  Thuc.  Fall  war,  so  konnte  er  doch  an  andern 

6,  2.    Auch  scheinen  die  Giganten,  Stellen  im  Innern  des  Gebietes  fließen» 

Kyklopen  und  Lästrygonen  nach  *•  Heyne  zu  d.  St. 

Nach  Volckers  hom  Geop  P  119.  »st  ,}  s*Pin    '      hüp  f  en,  I,  4^,  Jl 

der  Kyklopen,  Giganten,  Sika-  öbertr.  auf  leblose  Din^e,  springen, 

nCr  i"wVW'f  S°n?-r?  ein°i  bes0ln,1l<:rc  fliegen,  vom  Pfeile,  Jl.  15,  ZU-  JJ' 

geweihte  kleine  Insel.  2)  ans   ringen>    anstu;mPn  ^ 

!>Qi±>  *QlX0g,  I/,  Dat.  pl.  9QtU,  das  Angriff  —  Irti  rtw,  auf  jem.,  31  9» 

Haar,  sowol  von  Menschen  alsThieren,  Od.  22,  303.  tv  tni,  Jl.  5,  161* 


Digitized  by  Google 


QQtaafiög. 


251 


9QiüOu6g,  6  (pQiaaAto),  ein  über  ei- 
nen andern  gleichsam  emporspringender 
Ort,  Anhöhe,  Erhöhung,  9^a>atubg 
ntdiotOy  die  Höhe  der  Ebene,  Jl. 
10,  160.  11,  50.  Hiermit  wird  der  hö- 
her gelegene  Theil  der  Troi  sehen 
Ebene  bezeichnet,  welcher  sich  von 
dem  hohen  Ufer  des  Skamandros  gc?en 
das  griech.  Lager  hin  erstreckte.  Vofs 
nennt  es  nicht  ganz  richtig  Hügel  der 
Ebene,  noch  weniger  ist  es  der  Hügel 
Kallikolone,  wie  Köppen  zu  Jl.  10, 
160.  will. 

dvydtrjQ,  ^,  Gen.  dvyatiqos  u.  9v- 
yaTQÖs,  Dat.  9vy«iiqi  u.  9vyar^i9  Aco. 
9uyaxga9  JL  1,  13.  Nom.  PL  9vyaxiQtg 
u.  9^yarffsg9  Dat.  9vy^riQtaaiv9  Jl.  15, 
197.  Horn,  braucht  beide  Formen,  die 
Tochter,  (u  ist  eigtl.  kurz,  aber  in 
allen  mehr  als  dreisylbigen  Casus  des 
Verses  wegen  lang.) 

Svhaoiv,  Dat.  PL  v.  dvof. 

^veXXa9  rj  (du«),  heftiger  Andrang 
des  Windes,  Sturmwind,  Wirbel- 
wind, Sturm,  Orkan,  oft  dviftoio, 
(tvifxiov  dveXitt,  Jl.  6,  346.  «v?6e  Moolo 
9vtUa  (V.  verzehrender  Feuerorkan), 
Od.  12,  "68.  gewöhnL  von  einem  hinweff- 
raffenden  Sturmwinde,  JL  6,  345.  Od. 
4,  727.  8|  409.  oder  auch  von  einer  mit 
Sturmwind  aufsteigenden  Wetterwolke, 
JL  23,  366. 

Ovloiyg,  ov,  Oy  ep.  u.  äol.  Bviora, 
Jl.  2,  107.  (von  9va>9  Furius,  Herrn.) 
Thyestes,  S.  des  Pelops,  Enkel  des 
Tantalos,  Bruder  des  Atreus;  mit 
seiner  eignen  Tochter  Pelopia  zeugte 
er  den  Ägistheus.  Nach  Jl.  2,  107. 
folgte  er  dem  Atreus  in  Mykenä  in 
der  Regierung.  In  Od.  4,  517.  wird  die 
Wohnung  des  Thyestes  erwähnt,  ver- 
muthüch  in  Mideia  am  argolischen 
Meerbusen ;  denn  hier  wohnte  nach  Apd. 
%  4.  6.  Thyestes,  s.  Ni tisch  zur  Od.  1.  c. 

QveOTiadqg,  Ol»,  O,  S.  des  Thye- 
stes =  Agisthos,  Od.  4,  518. 

övrjeig,  eo(Jay  ev  (9vbs)9  d  a  m  p  f  e  n  d , 
duftend,  weihrauchduftend,  op- 
ferreich, Beiw.  von  /Jcö/iöV,  Jl.  8,  48. 
23,  148.  Od.  8,  363. 

&VT]lty  r)  (9v(o)9  der  Theil  des  Op- 
ferthiers, welcher  den  Göttern  zu  Ehren 
verbrannt  wurde,  Erstlingsopfer 
(i.  q.  ä(fyfta)f  JL  9,  220.  f 

*#U*£t)  =  \}v(Oy  rasen,  schwär- 
men, h.  Merc.  560. 

Ovfi<xXyi}g,  egy  Gen.  i'oq  (nty-os)» 
herzkränkend,  schmerzlich,  #5- 
Aosy  faßt],  ftvdos,  tno;9  Jl.  4,  513.  9, 
387.  Od.  8,  272. 

^vtiäQtjg,  4g9  auch  *L'«409C  («e°>)> 

dem  Herzen  angemessen,  a.  i.  herz  er- 


f, 


freuend,  angenehm, lieb,  thneuer, 
äioxot,  Jl.  9, 336.  Od.  23,  232.  (V.  herz- 
einnehmend) oxijrtrQOVt  Od.  17, 199.  (Nach 
den  Schol.  zu  Od.  23  ,  232.  soll  dio 
Form  9vp«p}s9  die  andere  *tHfy*f  be- 
tont werden.) 

Qvfißnatog,  S>  ein  Troer,  von 
Diomedes  getödtet,  JL  11,  322. 

OvfißQT],  fj%  Thymbra,  Ebene,  (rtSnog)  % 
in  Troas  am  Flusse  Thymbrios,  von 
wo  sich  das  Lager  der  Troischen  Bunds- 
genossen bis  zur  See  erstreckte.  Später 
wurde  dieser  Ort  BifißQätop  mdtov  ge- 
nannt, und  es  befand  sich  der  Tempel 
desThymbräischen  Apollo  daselbst, 
JL  10,  430.  1 

3vnrjySQiü)  (uytlQa>)9  nur  Part.  Praes. 
Muth  sammeln,  sich  erholen,  Od. 

7,  283.  f 

\K;/iU]d>jg9  sg  (rjJo<;)f  Gen.  jfoc,  herz- 
erfreuend, köstlich»  Od.  16,  389.  i 
■^VfirjQ£gf  Neutr.  von  öufujQtjc,  als  Adv. 
angenehm,  Od.  10,362.  t  *.  9v/uip}e. 
Svnoßonog,  ov  (ßoqd),  herzna- 
end,  geistverzehrend,  ??tf,  *JL 
,  210.  16,  476.  20,  253. 

&V(Äod<XXfjg9  4g  (dcrxva)),  herzbei- 
fsend,  herzkränkend,  jutffos,  Od. 

8,  185.  f 

&Vfioleü)i>,  ovrog  (Ua>v),  lö  wen  be- 
herzt, löwenmuthig,  Beiw.  der 
Helden,  Jl.  5,  639.  Od.  4,  724.  811. 

9vfW()aiOT)]g9  ov,  6  (^ato),  lcbcn- 
zerstörend  (entseelend) ,  9ävaros9  Jl. 
13,  544.  ML  414.  Hl'oh  Jl-  16»  591. 

Qvnoitrjg,  Ot>,  O,  ein  angesehener 
Troer,  Jl.  3,  146. 

9viilog9  6  (9vo>)9  eigtl.  das  Regfamc 
und  Belebende  im  Menschen,  Iv  ottfteoot, 
JL  7,  216.  Herz,  Seele,  als  Sitz  des 
Empfindens,  Wollens  und  Denkens,  aber 
stets  in  Bewegung  gedacht,  vorziigl.  der 
heftigen  Empfindungen  und  Begierden; 
dah.    1)  Horz,  als  Leben,  Lebens- 
kraft,  Lebensfülle,  9vpbv  iiatvv.- 
adai>  acpsitadai,   ök(o(u9    Jl.  titXiodat 
fteUwu  dv[t6t;  Od.  II,  200.    dv/tbv  &no- 
m'tUtVy  Jl.  4,  524  j  dagegen  9vf*bv  ayti- 
Qttv,  Lebenskraft  sammeln,  sich  wieder 
erholen,  s.  äyet'(?ttv9  auch  von  Lebenskraft 
der  Thiere,  JL  3,  294.  12,  150.  u.  s.  w. 
2)  HerZ,  als  Sitz  dos  Empfindens,  vor- 
züglich   heftiger  Leidenschaften, 
Muth,  Hitze,  Zorn,  Unwille,  o>t- 
vav  Ov/iöv,  das  Her»  bewegen,  erregen, 
erschüttern,  besond.  zum  Mitleid,  zur 
Furcht,  Jl.  4,  208.  5,  29.  dagegen  näctv 
/anntae  dvftö?,  allen  sank  der  Muth,  JL 
15,  290.  Zorn,  Unwille,  JL  2,  196. 
Od.  4,  694.  6)  zuweilen  auch  von  sanf- 
teren Empfindungen,  U  dvpnv  (fiXüir9 
.  von  Herzen  lieben;  JL  9,  486.    dnb  ifv- 
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Svw. 


(mov  fiaklov  IfAol  totat,  du  wirst  meinem  Ovogxoog,  6  (von  9vog  u.  xia,  x«w), 

Herzcr i  noch  entfernter  werden,  Jl.  I,  c;gu.  der  Opferverbrenner,  Opferprie- 

a62.    3)  Her«  alt  Sitz  des  Wollen«,  st6er,   Opferschauer,   der  aus  der 

Wille,  u.  zwar  o)  Lust,  Neigung,  Opferflamme,  und  besonders  aus  dem 

Verlangen,  besonders  zu  Speise  und  Dampfc  des  Opfers  prophezeit,  Od  21, 

f?     »aA?pV    '  -      l\m\  4».263'  145.    Nach  Jl.  24,  121.  unterschieden 

nyoao*u9ur6p,  seinen  Appetit  stillen  von  fuhnc  „.  UQivc.     (Eustath  zu  Od. 

(V.  sein  Herz  laben).  Od.  19,  198.  dann  aif  145.  wiU  es  lieber  v.  xoico  ion.  st 

9vf*os  avatyu,  Inotowu,  xtlevu,  xiltxat  vofa  herleiten ) 

mit  Inf.  mein  Herz  .treibt  mich,  befiehlt  „9,„i,rt  /«,;  '\  P„»             «  . 

mir.    b)  Wille,  Entschlufs,  Ge-  fK?.Ä °?)'  Fut*  w™>  räuchern, 

danke,  M«/<;„o  bvpdt,  Jl.  9,  8.  iW  ^p^*"/1  m*chen>   "«f  f»rt' 

<fc?  ^           l9vxivt  Cin'.ndereV  Gedanke  Lj  ^  i    U  ^T/ ^ 

hielt  mich  zurück,  Od.  9,302.   4)  über-  deY?  '  y        ll%  f  *ifUCXtt>  h*  AP-  IM- 

^<>att,Adv.  O'gti-  aus  der  Thür, 

i  n »  it  a     vnr     «1  l  a     TL  !'.  _        11      ma  aa 


hpt.  Gemüth,  Gesinnung,  Geist, 
Sva  od.  /<yov  &vpbv  fx*tvf  gleichen  Sinn 
haben,  Jl.  13,  497.  704.  öÖAtjae  <T  gQa 
ocptoi  dvfAÖs  *5j  fyifv,  so  dünkte  ihnen 
ums  Herz  zu  sein,  0*.  10,  415.  5)  In 
vielen  Redensarten  steht  der  Dat.  Ovfupt 
Jl.  1,  24.  Od.  19,  304.  ferner  xata  9v- 
f*6v  u.  Iv  Ovpup;  u.  oft  xccxa  (pgira  xal 
xara  dvu6v,  eine  Verbindung,  wie  mente 
animoque,  s.  v.  a.  im  Innersten  seines 
Herzens. 

övfiotp&fyog,  ov   (<p9tio(oy,  eigtl. 


hinaus  vor  die~Thür,  Jl.  18,  29. 
2)  überhpt.  hinaus,  heraus,  Ixßaotq 
äX6c  #t/(>«£«,  ein  Ausweg  aus  dem  Meere, 
Od.  5,  410. 

ÖVQSOg,  6  ($t'(>«),  Thürstein,  ein 
Stein,  vor  den  Ausgang  zu  setzen.  ♦  Od 
9,  240.  313.  340. 

OvQCTQOV,  %6  (dvQa),  Thü  r,  Pforte, 
nur  im  PI.  gebrauch!.,  Jl.  2,  415.  Od. 
19,  385. 

^W5»  t*Jon-  st  die  Thür, 


Her»  aufreibend;  dah.  1 ebenzerstö-  eigtl.  die  Öflnun»  in  der  Mauer,  sowol 

rend,    leben  Vernich  tend  ,   9vfio-  eines  einzelnen  Gemachs,  als  des  ganzen 

tpdooa  noUä  sc.  o*}f*ara,  Zeichen,  die  Hauses;  die  Pforte,  das  Thor,  meist 

den  Überbringer   zu   tödten  befahlen  »««  PL  die  Thürflügel  (=  aavida\ 

(Mordwinke  V.),  ein  Uriasbricf,  Jl.  Mqcu  tixXidts,  Od.  17,  267.  inl  od.  naou 

6,  169.    (päqfiaxttj  tüdtende  Gifte,  oder  Uoiäunm  ,9i>n*itr,v-  hol  p.:,mn.  tu.~.___ 
nach  einigen,  herzbethörende,  Od.  2, 329. 
fxoiy  xApatoq,  Od.  4,  716.  10,  363.  2) 


überhpt.  herzkrankend,  Od.  19,  323. 

*&Vfi6(0  (9vfwc),  zornig  machen; 
pass.  zürnen,  Batr.  212. 

(9vro)f  ixitrans.  sich  heftig 
bewegen,  einher  stürmen,  toben, 
rennen,  äf*  ntöiov,  öiu  wpo/Mf/o»',  Jl. 


n^dftoto  dvwatv,  bei  Priamos  Thören, 
d.  i.  vor  der  Wohnung,  Jl.  2,  7S9.  2) 
überhpt.  Zugang,  Eingang,  Od.  9, 
243.  13,  109.  5  5» 

Adv.  poet.  st.  Ovpadii;  aus 
der  Thüre,  heraus,  Od,  14,  352.  f 

$VQT](pi,  ep.  Dat.  v.  als  Adv. 

draufsen,  Od.  9,  238. 

&voavöeig9  eaaa,  er,  ep.  dvaaavdus, 


xara  piyam,  Od .  besond.  von  den  Kam-  mit  Troddeln,  Quasten,  Franzen 
pfern  in  der  Schlacht,  ßfxvdtc,  in  Hau-   besetzt,  Beiw.  der  etlyte.  *J1.  5,  739 

«n^e2?t,^^n,    *  l?',  52fvmit  Part-    ,5'  »•  21,  406.  nur  Lu  ep! 

Jl.  2,  446.   (&vv(o  verhalt  sich  zu  9u<o,  Form. 

Wi0^itT/U  ***)m      ,  Maavog,  6  (9to),  die  Troddel, 

.  n7i  i0aCt\  (W0?):  d'lfte»^  Quaste,  Franze,  alsSchmuckan  dem 
wohlriechend,  viwo;,  Jl.  15,  153.  f  Schilde  des  Agamemnon,  der  Äo-ide  und 
u.  Beiw.  v.  Elcusis,  h.  Cor.  97.  dem  Gürtel  derHere,  *J1.  2,  448?  14, 181. 

r??"»  ™  ein  Baum»  doMcn       &VO$Xa,  tu  (Ww),  die  heiliffen 

wohlriechendes  Holz  man  zum  Räuchern  Gcräthe  der  Bakchosf  eicr.  nach 
gebrauchte.  Plin.  H.  N.  XIII,  16.  ver- 
steht darunter  citrus,  den  Citroncn- 
baum  od.  die  Py ramidencypresse. 
I  hcoplirast  beschreibt  &vov  als  einen 
Strauch,  den  Sprengel  für  Thyia  ar- 
liculata  hiilt.  Bülerbeck  {Flor,  classic. 
p.  234.)  findet  in  dem  dvov  die  Thyia 
cyprettoides,  Od.  5,  60.  f 

Mog,  sog,  to,  Räucherwerk,  das 
Rauchern,  Überhpt.  Opfer,  Opfer- 
gabe, Jl.  6,  270.  9,  499.  Od.  15,  261. 
nur  im  PI.  (Weihrauch  kennt  Horn,  noch 
nicht,  s.  NiUsch  zur  Od.  5,  (J0.) 


den  Gramm.   vorzÜgl.  die  Thyrsos- 
stäbc,  Fackeln  u.  s.  w.,  Jl.  6,  134.  f 
*&VOir]t  y  (Mo,),  das  Opfern;  das 
Opfer  selbst,  h.  Cer.  313.  369. 
&V(Oy  Fut.  d&oa>,  Aor.  ttvaa, 

I)  transit.  opfern,  Opfer  schlach- 
ten od.  verbrennen,  Scty/wera  &tot$9 
Od.  14,  446.  ohne  Acc.  xtvi,  Jl.  9,  219. 
Od.  15,  222.  260.  &la>ttu,  h.  Ap.  491. 
absol.  opfern,  Od.  9,  231. 

II)  intrans.  heftig  sich  bewegen; 
stürmen,  f  oben,  brausen  ,  tosen, 
a)         AVindc,  Od.  12,  100.  108  ;  von 
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'Iah  ai. 


Flüssen  und  Fluthen,  Jl.  21,  324.  23, 
230.  ödntdov  aXfiari  dvev,  der  Boden 
wogte,  schwamm  von  Blut,  Od.  11,  420. 
22,  309.  b)  von  Menschen  übethpt.  to- 
ben, wüthen,  rasen,  (potoi,  Jl.  1, 
342.  fyxeit  Dat>  matrum.,  Jl.  11,  180. 
16,  699.  (vergl.  9vtio.  In  der  zweiten 
Bedeutung  hat  Oico  stets  ü,  in  der  er- 
sten ebenfalls,  aufser  in  den  dreisilbi- 
gen Ca«,  des  Part.  Pr.  Mwv,  ».  Spitzn. 
I  62,  4.) 

&viüdr]S)  sg  (t?<fo?),  duftend,  wohl- 
riechend, däXaftoi,  Od.  4,  121.  *?- 
«ar«,  »Od.  5,  264.  21,  52. 

*Qv(6*T]y  iy,  Bein,  der  Semcle, 
nachdem  sie  unter  die '  Götter  aufge- 
nommen war,  h.  5,  21.  (Von  övuj,  nach 
Diod.  2,  <fe.  dno  rdSv  &vofAivtov  autjj 
dvaiüv  xal  dvtjtöv.) 

#ü)>?>  V  (riihjfti),  die  festgesetzte 
Strafe,  Geldbufse,  Od.  2,  192- 
yai€i)r  &(ot)v  dXieivt  (er  mied  der 

Achäer  schmähliche  Strafe,  Vofs),  Jl.  13, 
669.  Nach  den  Grammat.  ist  es  hier 
Tadel,  Schimpf  und  Nitzsch  zu  Od. 
2,  192.  billigt  dies;  e6  ist  nach  Od.  14, 
239.  /«/ItniJ  dfjfiov  <pi\(uqt  das  Gerede  des 
Volksj  welche»  zum  Kriegszuge  nöthigt. 

O-wxog,  6,  ep.  »taxos,  Od.  2,  26.  12, 
318.  (att.  däxos),  der  Sitz,  Od.  2,  14. 
Ötüiv  OtSxot,  Jl.  8,  439.  2)  Sitzung, 
Versammlung,  Od.  2,  26.  Vöxövde, 
zur  Sitzung,  Od.  5,  3. 

©luv,  lüVOQ,,  o,  Thon,  Gemahl  der 
Polydamna,  ein  edler  Ägypter  an  der 
Kanobischen  Mündung  des  Nils,  welcher 
den  Menelaos  aufnahm,  Od.  4,  426. 
Strabo  XVII.  p.801.  erwähnt  eine  Sage, 
dafs  nicht  weit  von  Kanobos  eine  Stadt 
T  h  o  n  i  s  gelegen  habe,  welche  von  dem 
Könige  Thon  den  Namen  erhalten  habe. 
Bestimmt  erwähnt  diese  St.  Diodor. 
1,  19.  —  Heeren  (Ideen II, 2.  Absch. 3. 
S.  706.)  vermuthet  indefs,  dafs  Diodor 
die  St.  Thonis  als  ältesten  Hafen 
Ägyptens  vielleicht  aus  dem  Thonis 
herausgedeutet  habe,  welchen  Herodot 
(II,  113.)  nach  der  Erzählung  der  Ägyp- 
tischen Priester  einen  Aufseher  (cpiiXa- 
xo$)  der  Kanobischen  Mündung  nennt. 
Kanobos  selbst,  sagte  man,  habe  sei- 
nen Namen  von  dem  dort  begrabenen 
Steuermanne  des  Menelaos,  Strab. 
(&<ovos  steht  nach  Eustath.  zur  Od.  st. 
Göcovos  oder  lieber  durch  Synkope  st. 


Bedeckung  von  Metall  für  den  obern 
Theil  des  Körpers  vom  Halse  bis  auf 
den  Unterleib,  Jl.  3,  332.  wo  sich  dann 
der  Leibgurt  (f«oar^p)  anschlofs,  Jl.  4, 
13311g.  Er  war  gewöhnlich  von  Metall, 
meist  von  Erz  und  bestand  aus  zwei  ge- 
wölbten Platten  (yvoda),  von  denen  eine 
die  Brust,  die  andere  den  Rücken  be- 
deckte; an  der  Seite  waren  sie  mit 
Haken  zusammengefügt,  dah.  heifst  er 
dtnl6os,  Jl.  4,  133.  vgl.  JL  15,  530.  Er 
war  nicht  nur  sorgfältig  polirt,  sondern 
auch  mannigfach  künstlich  verziert;  dah. 
noixUoif  noXvdaidaXos,  navatoXos,  beson- 
ders vergleiche  man  den  Panzer  des 
Agamemnon,  Jl.  U,  19  —  27.  Der  äu- 
fsero  Rand  pflegte  mit  einem  Gufs  von 
Zinn  einErefal'bt  zu  sein.  Aufser  dem 
metallnen  Panzer  gab  es  auch  leich- 
tere, wie  der  Kettenpanzer,  otqs- 
nthg  yixtbv  w.  m.  s.  und  ein  linnencr 
Panzer,  Jl.  2, 529. 830.  s.  Köpke,  Kriegs- 
wes.  der  G riech,  p.  95- 

■frtOQtjOOCO  (&mo*]i)t  Aor.  1.  l?(6M{<xt 
ep.  t>oa()»/*a»  Äor.  1.  Pass.  idatQtjx&W, 
I)  Act.  bepanzern,  rüsten,  be- 
waffnen, xivdy  Jl.  2,  11.  rttä  avv  rev- 
Xtotvy  Jl*  16,  155.  II)  Med.  mit  Aor. 
P.  sich  panzern,  sich  rüsten, 
sich  waffnen,  oft  abs.  in  der  Jl. ; 
einmal  /ai*o5,  Od.  23,  368.  gewöhnl. 
t£^Xeatv*  auch  ovv  rev^eaiVf  Jl.  dbg  dt 
(tot  <Sfiot\v  rä  au  nvxia  flw^/tf/Jjcu,  ge- 
statte mir,  dafs  ich  um  die  Schulter 
deine  Rüstung  mir  lege,  JL  16,  40. 
prägn.  dajQtjooto&cu  *E<pvQovs  t**xa*  ge- 
rüstet wandeln,  Jl.  13,  301. 

&(OÖ$,  O,  ein  gefräßiges  Raub- 
thier, welches  Jl.  13,  103.  neben  den 
Piirdeln  und  Wolfen  genannt  wird,  von 
der  Farbe  heifst  es  Jl.  11,474.  dcupoivös. 
Die  meisten  Erklärer  verstehen  darunter 
den  Schakal,  cani»  aureus  Linn., 
welcher  in  Ansehung  seines  Körpers 
grofse  Ähnlichkeit  mit  dem  Fuchse  hat. 


1. 


Ij  Jota,  der  neunte  Buchstabe  des 
griechischen  Alphabets,  dah.  das  Zeichen 
des  neunten  Gesanges. 

lCt>  t*iS,  ep.  st.  ftia,  s.  Tos. 
ia^  Tri,  heterog.  PL  zu  lög, 

laivwy  Aor.  1.  fyw*,  Aor.  1.  P.  tev- 
$ü)Q7]XTT]S>  ov,  O  (ßatfoow),  der   ^  \)  erwärmen,  warm  machen, 
Gepanzerte;   stets   im  PI.   als  Adj.   heifs    machen,    &fupl  nvol  xals.öv, 

(Kessel),  Od.  8,  426.  Mao,  Od.  10,  359. 
dah.  flüssig,  weich  raachen,  xtjQÖi; 
Od.  12, 175.  2)  übertr.  a)  erwärmen, 
erquicken,  9vfi6v  r#w,  Od.  15,  379. 


rrvxa  ^oiorjxrai,  festgepanzert,  *J1.  12, 
317.  u.  oft. 

d'tJQTJ^,  7]*Og,  o9  ion.  st.  9<ooa$,  der 
Brustharnisch,  der  Panzer,  eine 
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h.  Ccr.  435.  oft  pass.  Vipbi  IvyQpovtn-  haben  alto  und  neue  Erklärer  Schwie- 
otv  fauVtra«,  das  Hers  wird  von  Freude  rigkeiten  gefunden,  weil  die  lonicr 
durchglühet,  Od.  6,  156.  Uberhpt.  sich   fast  200  Jahre  vor  dem  trojan.  Kriege 

1  11  r       aus  Attika  nach  Agialos  auswander- 

ten, und  erst  80  Jahr  nach  demselben 


erheitern,  erfreuen,  Jl.  23,  598. 
Od.  '4,  649.  840.  uitunov  Idvdq,  die 
Stirn  erheiterte  sich,  JL  15*  103.  auch 
dvftüv  iaivofuxi  ,  ich  werde  heiter  im 
Herzen,  <pQtraiy  Od.  23,  47.  24,  382.  — 
rtW,  sich  an  jem.  erfreuen,  Od.  19,  537. 
©)  erweichen,  mildern,  \}vpövt  JL 
24,  119.  147.  (eigtl.  t  \  wegen  des  Aug- 
u.  des  Versbedürfnisses  auch  7). 


cum  The il  wieder  zurückgingen,  Indefs 
läfst  sich  der  Name  mit  Heyne,  Koppen 
u.  Bothe  recht  gut  rechtfertigen,  weil 
die  Einwohner  von  Attika  den  Namen 
lonier  auch  dann  noch  behielten,  als 
schon  Ion  den  Agialos  eingenommen 
hatte,  Herod.  8,  44.   Die  Bewohner  des 


laiQa,  i)  (f\  T.  des  Nereus,  Jl.    Ägialos  wurden   daher  sum  Unter- 


18,  22.  (von  taiwif  erheiternd). 

IdkXwy  Aor.  YijXa,  Inf.  tijXai  (t>ju<), 
1)  senden,  absenden,  diarbv  dab 
rtvQijytv,  abschiefsen,  JL  8  ,  300.  309. 
£ftoa»  In1  dvtittrct,  die  Hände  nach  den 
Speiden  ausstrecken,  Jl.  9,  91.  nt?l 
XfQOi  diofjtöi't  Fesseln  um  die  Hände 


schied  von  den  attischen  loniem  Atyta- 
XtTe  "luvte  genannt,  Paus.  7,"  1.  2.  Auch 
der  Landstrich  von  Sunion  bis  an  den 
I  s  t  h  in  o  s  hiefs  lonien,  cf.  Plut. 
Thes.  24. 

'IanerÖQ  (7),  ein  Titane,  S.  des 
Uranos   und  der   Gäa,   Gemahl  der 


legen.  Jl.  15,  19.  ird^oie  ini  zelQas  MX-    Klymene,  Vater  des  Atlas, 
Xttv,  Hand  an  die  Gefährten  legen,  Od.    theus  und  Epimetheus,  in.  s. 
288.  ungewbhnl 


9,  288.  ungewbhnl.  ist  IdXXitv  xtva  eext- 
fuffOiVf  jem.  mit  Schmähreden  verwun- 
den, wie  ßdXXitv  nrri  Tm,  Od.  13,  142. 

'IdlpevOQ,  6,  S.  des  Ares  u.  der 
Astyoche,  Führer  der  Böotier  aus 
Orcnomenos  u.  Aspledon;  er  wird 
als  Argonaut  und  Freier  der  Helena 
erwähnt,  Apd.  1,  9.  IC.  JL  2,  512.  9, 
83.  Nach  Aristot.  Epigr.  Anth.  fiel  er 
vor  Troja. 

*yIdftßT]t  7}  (t  v.  idnro},  die  Spötte- 
rinn), eine  Dienerinn  des  Keleos  und 
der  Metaneira,  bei  welchen  Deme- 
ter,   als    sie    ihre    geraubte  Tochter     rf       und  erkUrt  nacb  dep  ersten  Be- 
suchte, einkehrte.    lambe  brachte  durch    j  *       di    Hä  d         d     schönen  Lcib 
ihre  Scherze  die  traurige  Göttinn  sum  °\ 
Lachen,  h.  in  Cer.  195.  203.  Apd.  I,  5.  ie3vV/ 


JL  8,  479.  (nach  Hefflcr  die  personifi- 
xirte  Bewegung  zur  Erde  hin,  Gegenth. 

icmtco  (verw.  mit  1) senden, 

werfen,  stofsen,  vgl.  HQoidmo).  2) 
berühren,  treffen,  verwunden, 
verletzen,  u:  (Schol.  <Jia(p9£iQitp, 
iMctnrttv),  eigtl.  xaxaidrtr<o  in  Tmesi;  nur 
tag  &v  fit)  xXatovaa  xatä  %(?6a  xaXbv  tdirrtj, 
dafs  sie  nicht  —  den  schönen  Leib  ent- 
stelle, Od.  2,  376.  4,  749.  (Nach  eini- 
gen ist  es  ein  besonderes  Verbuiu,  mit 
fsrro>,  anrät  verwandt,  in  der  Bedeutg. 
verletzen.    Passow  im  Lexik,  suppl. 


1.  Nach  Schol.  zu  Oiest.  Eur.  662.  T. 
der  Echo  und  des  Pan. 

'ictftWOQ,  6  (  7 ,  Part,  idfttvo:  ) ,  ein 
Troischer  Held,  von  Leontcus  getödtet, 
Jl.al2,  139.  193. 

'lavaooa,  r,  T.  des  Nereus  und 
der  Doris,  JL  18,  47. 

'IctveiQCt  (?),  Janira,  1)  T.  des  Ne- 


IctnöavOQ,  O  (t),  Jardanut,  I)  Fiufs 
in  Elis  bei  Pheia,  JL  7,  135.  Nach 
Strab.  VIII,  p.  348.  war  er  wohl  ein 
Nebenflufs  des  Akidon,  welcher  von 
dem  Grabmale  des  alten  Heros  larda- 
nes  den  Namen  hatte,  bei  Ghaa  in  Elis 
an  der  Arkadischen  Grenze;  dah.  lesen 
einige  alte  Grammatiker  Xaäg  nag '  rti- 
Xtaatv.    Nach  Paus.  5,  5.  5.  ist  es  der 


reus  und  der  Doris,  Jl.  18,47.  2)T.    Akidas  od.  Akidon  selbst,  aber  mit 


des  Okeanos  und  der  Tethys,  h.  in 
Cer.  421. 

**lav&Hi  fj  (t  =  7ov«(>a),  T.  des 
Ok  eanos  u.  d.  Tethys,  h.  in  Cer.  418. 
idv&TJV,  s.  iaivto. 

iäofiaty  Dep.  Med.,  Fut.  hjaouat,  ion. 
st.  idoofxcu,  Aor.  1.  lijadft^v,  heilen, 


Unrecht,  vgl.  Mannert  8.  p.  494.  Ottfr 
Müll.  Gesch.  d.  Hell.  St.  I.  p.  372. 
2)  Hufs  in  Kreta,  Od.  3,  292. 

tWt,  S.  ilfU. 

'iaoidTjQ,  ov,  6  (-u«-),  S.  des  Jasos 
=  Amphion,  Od.tll,  283. 

'laoloiv,  tovog,  6  (-ou-),  S.  des 


nur  von  äußerlichen  Wunden,  mitjicc.  Zeus  und  der  Elektra,  nach  Apd.  3, 

rtvd,  Jl.  6,  904.   öaäaXpöv,  Od.  9,  525.  12,  1.  Bruder  des  D  ardanos,  ein  schö- 

absol.  Jl.  5,  899.  (7).  ner  Jüngling.   Er  ward  vom  Blitze  er- 

Iäoysg,  Ol  (*),  ep.  st.  "fam,  die  schlagen,  Od.  5,  125.   Nach  Hes.  Theog. 

lonier,  in  Jl.  13,  685.  f   h.  Ap.  147.  962.,  welcher  ihn  *Idato$  nennt,  zeugte 

nach  den  Schol.  die  Bewohner  von  At-  er  mit  der  Demeter  den  Pluto s. 
t  i  k  a.  In  dieser  Benennung  der  Athener      */'      "Aftfog,  t<$,  st.  'Idoto*  (7),  d  a  s 
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labische  Argos.  Die  St.  Argos  halte 
\on  dem  Konige  lasos  den  Namen, 
w.  m.  s.,  Od.  18,  246.  Nach  den  Schol. 
ist  hier  der  Peloponnes  zu  verstehen. 

"läßoq,  o  (*),  1)  König  in  Orcho- 
menos,  Vater  des  Amphion,  Od.  11, 


Bein,  des  Zeus,  weil  er  auf  dem  Vor- 
gebirge Gargaros  einen  Altar  und  Hain 
hatte,  Jl.  16,  605.  24,  291. 

yldaiogy  O  (7),  1) Herold  der  Troer, 
Wagenlenker  des  Priamos,  Jl.  3,248. 
24,  325.  2)S.  des  Dares,  des  Priesters 
J$3  2)  S.  des  Argos  "und  der  Eu-  des  Hephästos,  ein  Troer,  von  Dio- 
adne,  Vater  des  Agenor,  Herrscher  medes  getödtet,  Jl.  6,  11. 
d?s  Peloponnes.  Von  ihm  führte  Argos  töe,  Conj.  ep.  verkürzt  st.  rjdi,  und. 
den  Beinamen  "/o<tov,  Apd.  %  1.  2.  3)  (Die  Ableitung  von  foV,  siehe,  nach 
5.  des  S p  h  e  1  o s ,  Führer  der  Athener,  Thiersch  §.  312.  12.  ist  nicht  erweislich.) 
von  Äoeas  getödtet,  Jl.  15  ,  332.  337.  tde,  tdhiv,  XdeaxOYy  s.  E14SI.  A. 
4)  Y.ter  des  Dmetur  in  Kypros,  Od.       tfi(0,  ep.  st.  MMSt.  B. 

*V13'                                      _t  7<to,  17,  dor.  "Ida,  Ida  (7),  hohes  und 

lawa  (co?o>),  Aor.  I.  .Xavaa,  schla-  8teaeg  Gebirge,  welches  in  Phrygien 

fen,  überhpt.  liegen,  ruhen,  w/rag,  Degmnt  una  sich  durch  Mysicn  er- 

31.  9,  325-  u.  h-  ayxohyoiv  roof,  Jl.  14,  treckt.    Seine  Abdachung  bildete  die 

213.  Od.  10,  261.  auch  von  Thicren,  Ebene  von  Troja  und  endigte  sich 
Od.  9,  184. 

am  Meere  in  die  Vorgebirge  Carga- 

%iaxita        *aXw>   Aor.    idxijaa,   h.  POn>  Lekton,   Phalakra.    Auf  der 

Cor.  20.  im  Präs.  ungebraucht.  höchsten  Spitze,  Gargaros,  stand  ein 

icrjij,  ij  (t),  1)  Geschrei,  sowohl  Altar  des  Zeus,  j.  Ida  od.  Kat  Daghi, 

Ton  dem  Jubelgeschrei  der  Angrei-  Jl.  2,  821.    Davon  Adv.  "iSydev,  vom  Ida 

fenden   als   dem  Wehgeschrei   der  herab,  Jl. 3, 276.    C^V  von  ttdilv,  nach 

Fliehenden  u.  der  Schatten,  Jl.  4,  456.  Herrn.  Gnariut,  von  dem  man  weit  se- 

Öd.  11,  43.     2)  von  leblosen  Dingen,  hen  kann.) 

Getöse,  Lärm,  h.  13,  3.  Tdrjai,  s.  BIJSl.  A. 

*¥erjf^,  tj,  eine  Nymphe,  Gespielinn  Vdjyg,  €ft),  6,  ep.  u.  ion.  st.  wJoVf,  S. 

der  Persephone,  h.  in  Cer.  419.  des  Apharcus  und  Bruder  des  Lyn- 

iff^w  (ein  Tonwort,  verw.  mit  <?;tg>),  keus  aus  Messene,  Vater  der  Kleo- 

Aor.  1.  iäxyoa,  h.  Cer.  20.    1)  laut  patra.    Er  war  ein  trefflicher  Bogen- 


schreien,  aufschreien,  vom  Bei- 
fallsee.chrei,  Jl.  2,  333.  394.  besond. 
vom  Kampfgeschrei  der  Krieger,  Jl.  auch 
vom  Klaggeschrei  der  Verwundeten,  Jl. 
5,  343.  und  der  Trauernden,  Jl.  18,  29. 
2)  von  leblosen  Dingen,  laut  tönen, 
tosen,  rauschen,  prasseln,  von 
deo  Wogen  u.  der  Flamme,  Jl.  schwir- 
Ten,  von  der  Bogensehne,  Jl.  4,  125. 
schmettern,  von  der  Trommete,  Jl. 
18,  219.  eischen,  von  dem  ins  "VVas- 
w  getauchten  glühenden  Eisen,  Od. 


schütze,  s.  E&qvos,  Jl.  9,  558. 
nach  Etym.  M.,  der  Seher.) 


'JatOVy  OVOfy  O,  s.  'laowc. 


lf)9  IOP ,  eigen,  eigen- 
tümlich, nfijte  tJty,  eigene  Ange- 
legenheit eines  einzelnen  Mannes  (im 
Gegens.  von  Jrjpios),  *  Od.  3,  82.  4,  314. 

idiü)  (  I  ~  von  ISog ) ,  ep.  st.  iÖQÖ<ay 
schwitzen,  nur  Impf.  foW,  Od.  20. 
204.  + 

i'd{iev9  idfievai,  s.  BiASt.  B. 
iövoüi,  Fut.  otoa»,  nur  Aor.  1.  P. 
idvdtdrjv,  krümmen,  biegen,  Pass. 
sich  krümmen,  Jl.  2,  266.  12,  205. 
Va&Oiog,  t\  ep.st.  7o>ixdf  (?),  Iol-  Od.  8,  ,375. 
kos,  St.  in  Magnesia  (Thessalien)  IvOlCtXOy  ,ep.  st.  XJotvro9  s.  ElASt.  A. 
«a  Pagasäischen  Meerbusen,  nicht  'IÖOfUVSVQy  fjog  u.  £0£,  Acc.  ija  u. 
weit  von  dem  Hafen  Aphetä,  Sam-  ia  (7),  S.  des  Deukalion,  Enkel  des 
melplatz  der  Argonauten;  später  nur  Minos,  König  in  Kreta,  Jl.  13,  419. 
Hafen  der  neuen  St.  Demetrias,  j.  —  454.  Vor  Troja  zeichnete  er  sich 
y<Ao,  Jl.  2,  712.  Od.  11,  255.  durch  Tapferkeit  aus,  Jl.  2, 645.  4;  252  ff. 

iytvt),  rj.  die  Kniekehle,  poples,  Nach  Od.  3,  191.  kehrte  er  glucklich 
Jl-  13,  212.  f  (verwdt.  y6vv).  nach  Hause.    Eine  spätere  Sage  läfst 

rfoc,  J7  =  lyvvty  h.  Merc.  •«»  £rcta  vertrieben,  nach  Ita- 

Ul  *V  lyvvoh  aber  Herrn,  verbessert  l*«n  schiffen. 

i«?(nyrvs  lat<poi.  lÖQeiT},  t]  (XJots),  Kunde,  Erfah- 

'ttriog,  0/17,  alor  («) ,   Iddisch,   ^ung,  »Jl.  7,  198.  16,  359. 
deo  Ida  in  Phrygien  betreffend,  ra       WOIS,  I,  Gen.  tos  Wfuv),  kundig, 
tf«?a  das  Idäische  Gebirge,    erfahren,  klug,  Od.  6,  233.  23,  160., 

*«gen  der  verschiedenen  Bergspitzen  =  geschickt,  mit  Int  »Od.  7,  108. 
"1.  Jl.  8,  170-  410.  12,  19.   d  Waiof,      tOQÖg,  o,  ep.  tt.  fo>fc,  w.  m.  s. 


Digitized  by  Google 


lÖQOü)  (/<J<*Ji),  Fut.  /cf(Kö#j<u,  Aor. 
<J(*a>0or,  Schwitten,  bo».  vor  Anstren- 
gung, Jl.  18*372.  aus  Angst,  Jl.  II,  119. 
mit  Acc.  Sd^tS  idocoocu,  JL  4,  27.  (Über 
die  Formen ,  idg<öovrat  Idpitovotty  s. 
Thiersch  §.  222.  .8$.  11.  Buttm.  §.  105. 
Anm.  6.  Rost  Dialekt.  71.  6.) 

tdQVVU)f  angenommene  Nebenf.  zu 
Sd^va,   zur   Herleitung   des   Aor.  P. 

tÖQVtoy  Aor.  1.  td(>6oat  Aor.  1.  P. 
M^yWfyv,  setzen  lassen,  sitzen  od. 
ruhen  heifsen,  mit  Acc.  Aaovg,  JL  2, 
191.  h>  &oöv<p,  Od.  5,  86.  Pass.  sitzen, 
ruhen,  JL  3,  78.  7,  66. 

idßüig, tüzos,6 (Idog),  der  Schweifs, 
oft  in  der  Jl.  Über  den  Acc.  Idpio  st. 
tdQtaxa,  und  den  Dat.  fd(><p  st.  Idptoti,  Jl. 
4,  27.  17,  385.  s.  Thiersch  §.  188.  13.  1. 
Buttm.  §.  66.  5.  6.  Rost  Dialekt.  31. 
Anm.  Kühn.  §.  266.) 

ISvia*  y,  ep.  s.  ELJQ.  B. 

ld<0,  lÖUffil,  s.  EId&.  A. 

te,  tev,  ep.  s.  tlpu. 

i€t)  s.  r<7/M. 

ep.  st.  Tot,  3  Sg.  Opt.  au  ilpt, 
JL  19»  209.  n(>iv  d*  oön<og  &v  iftotys  <pl- 
Aov  xctrd  tat/Abv  hitj  ov  nöoig,  ovdi  ßQ(5- 
Ot$t  ehe  soll  mir  nicht  hinabgleiten  in 
die  Kehle  weder  Speise  noch  Trank.  So 
richtig  Wolf  aus  MS.  Townl.  st.  Ufy, 
s.  ei/AI. 

facti,  s.  ttifu. 

tefiai,  Pr.  u.  UfAijv  Impf.  Ried.  poet. 
Nebenf.  au  ilfju,  w. m.  s. ,  gehen,  auch 
mit  dem  Nebenbegriff  der  Eile,  JL  12, 
274.  Od.  22,  304.  An  andern  Stellen 
jetzt  fe/uai. 

Ufievat,  ep.  Urat,  s.  typt. 

18V,  S.  typt- 

Ü(>€ia>  Fem.  von  teerig,  Prie- 
sterinn, Jl.  6,  300.  f 

Uoeiov,  to,  ion.  u.  ep.  teptjiov,  Op- 
ferthier, ungewöhnl.  von  Opfern  für 
Todte,  sonst  xdfxiov  od.  ivroftov.  Od.  11, 
33.  2)  überhpt.  Schlachtvieh, 
sprichwÖrtl.  ovym  Uqifiov,  ovdi  fioeitp>  &q- 
rt/atfyv,  nicht  ein  Schlachtvieh  oder  ein 
Rindsfell  erstrebten  sie  (wie  es  in  Wett- 
spielen der  Fall  war),  JL  22,  159.  Od. 
14,  250.   Horn,  hat  stets  die  ion.  Form. 

leQevgy  rjos,  6,  ep.  igevg,  JL  5,  10. 
(itgög),  Priester,  Opferpriester, 
Priester  eines  bestimmten  Gottes,  wel- 
cher zunächst  die  Besorgung  des  Tem- 
peldienstes durch  Darbringung  der  Op- 
fer hatte,  JL  1,  23.  370.  Od.  9,  19S. 
Aufserdem  beschäftigten  sie  sich  auch 
mit  Deutung  des  göttlichen  Willens  aus 
den  Eingeweiden  der  Opferthiere,  JL  1, 


6  'Itjkvaog,, 

i£QEVü)  (Uqos),  ep.  tQevo},  mit  7  (Od.  , 
19,  198.  20,  3  ),  Fut.  ato.  eigtl.  heilig 
machen,  bes.  Opfer  weihen  und 
schlachten,  opfern,  (todgf  xavQovg, 
alyag  Ottß,  JL  2)  überhpt.  schlach- 
ten, weil  von  jedem  zum  Essen  berei- 
teten Stücke  einige  Theile  den  Göttern 
geweiht  wurden,  JL  u.  Od.  &iVq>,  dem 
Gaste  zu  Ehren,  Od.  14,  414. 

UQmOVy  TO,  iO n.  st.  te^ttov,  w.  m.  s. 

tSQOfy  %6y  ep.  Iq6v  (eigtl.  Neutr.  von 
iiQÖg,  aber  ganz  als  Substant  gebraucht), 
das  Geweihte,  dah.  Weihgeschenk, 
oder  nach  V.  Dankfest,  öf^*  tqbv  ixot- 
fxaacalax'  'A&ijvfi,  Jl.  10,  571.  besond. 
Opfer,  Opferthier,  vorzügl.  Plur. 
tcc  hQUy  Jl.  1,  147.  Od.  1,  66.  u.  JL 

2,  420. 

ietfOQy  r\,  oV,  ep.  i><5f,  *},  6v,  1)  gott- 
geweiht, heilig,  göttlich,  von 
Dingen,  die  nicht  in  der  Macht  des  Men- 
schen stehen,  sondern  Einrichtungen  hö- 
herer Wesen  sind,  (vgl.  Nitzsch  zu  Od. 

3,  278.)  iJ/4«(>,  Kvitpas,  JL  8,  66.  11,  194. 
ferner  $6og  'AktptioXo,  Jl.  11,  726.  *Xq>t- 
tot,  JL  11,  631.  und  wohl  auch  ix&ög, 
als  Geschenk  der  Götter,  JL  16,  407., 
s.  n.  3.  2)  heilig,  von  allen  Dingen, 
welche  die  Menschen  den  Göttern  wei- 
hen, flapog,  döitog,  JL,  besond.  oft  ixa- 
r6fA{ii}f  Maos,  Uait],  Od.  13,  372.  <Ua»/, 
die  heilige  Tenne  (auf  welcher  die 
Frucht  der  Demeter  gereinigt  wurde), 
Jl.  5,  499.  ferner  heifsen  heilig  Län- 
der, Städte,  Inseln  u.  s.  w. ,  als  unter 
einem  Schutzgott  stehend,  wie  llios, 
Theben  u.  s.  w.  3)  hehr,  herrlich, 
trefflich,  erstaunlich,  von  Men- 
schen, wie  göttlich,  Xg  Ttktf*äxoi0> 
Od.  2,  409.  xüog  <pvldxu>v,  JL  10,  66. 
di<pQogt  JL  17,  464.  (< ist  in  ieqog  zuwei- 
len lang,  in  iQÖg  stets). 

it/UVU)  0'£g>),  1)  intrans.  sich  setzen, 
sitzen,  Od.  24,  209.  übertr.  sich  sen- 
ken, vom  Schlafe,  Jl.  10,  92.  2)  trans. 
sich  setzen  lassen,  mit  Acc.  dyöva, 
JL  23,  258. 

ffw,  Impf.  f;ov,  Iterat.  i£ea*ov,  1) 
Activ.  1)  intrans.  sich  setzen,  sich 
niederlassen,  sitzen,  ruhen,  irrt 
Svövov,  JL  18,  422.  ls  9?6vov,  Od.  8, 
469.  In*  ifxcpoxiQOVf  itödag  ?£e<,  er  sitzt 
auf  beiden  Füfsen,  JL  13, 281.  tiv  äyoQtj, 
JL  9,  13.  ßovki)  f£f,  JL  2,  53.  von  Krie- 
gern, sich  lagern,  Jl.  2,  96.  2)  trans. 
sich  setten  lassen,  einmal  rtva  lg 
9f6rov,  Jl.  24,  553.  IT)  Med.  wie  Act. 
sich  setzen;  sich  in  Hinterhalt 
lagern,  Jl.  18,  521.  Od.  22,  335.  (nur 
Pr.  u.  Impf.). 

IT}X(X,  Inf.  irjlatf  s.  läXXiO. 

3InXva6g9  jy,  ion.  st.  'Iaivaög,  St.  auf 
de-  »nsel  Rhodos,  zu  Strabos  Zeit  ein 
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Flecken,  j.  Jaiito,  Jl.  2, 656.  Strab.  XIV.  Part,  iifuvot,  tracht  end,  auch  mit 

p.  653.  (v  lang  in  Horn.,  dah.  auch  ei-  Gen.  nohos,  Jl.  11, 168«  vöatoto,  Od.  15» 

nige  Ausgaben  *It]Avoa6s ,  wie  Hdt.  1,  69.  sonst  mit  Adv.  olxade,  noAe/udvösi 

144.  V  Dion  Per.  505.)  iepivm  xttxoc  tAXxu,  strebend  die  Furche 

fjy/u  (St.  Eß),  Pr.  3  PI.           Inf.  hinab,  Jl.  13,  707.  (and.  Lesart,  fc/u«Va>). 

ttvvu,  ep.  Ufuvttt,  Jl.  22,  206>  Part.  Uig,  ivvcc,  s.  ialvm.  * 

Imper.  fc«,  Impf.  fyr  (dav.  fcr,  äol.  st.  +* IrjnaiTjwv,  OVOQ,  6,  Bein,  des  Apol- 

tfsw,  Jl.  12,  331.),  u.  low,  (wie  von  i0,  VOm  Ausruf       «autv,  h.  Ap.  272. 


um),  oft  3  5g.  i«,  Fut.  17  oa>,  Aor.  ]. 
»;<c,  ep.  ttjxa,  aufser  Sg.  nur  3  PI.  Jjxccr, 
Od.  15,  458.  Von  Aor.  2.  3  Sg.  Conj. 
rorr,  Jl.  15,  359.  Über  lüfuv  s.  dieses 
Wort.  Med.  nur  Praes.  u.  Impf,  fe/ua*, 
i(myy,  u.  Aor.  2.  in  Tmes.  in  1$  (qov 
im,  s.  lU^jfu  (t  ist  bei  Horn,  gewöhnt, 
kuw).    I)  Activ    1)  transit.  i»n  Bewe- 


2)  ein  Hymnus. 

tfoaO&ai,  s.  idofuu. 
iflOly  ep.  st.  1%,  s.  tlfu. 
Irjoovlörjg,  ov,  6,  S.  des  Jason  = 
Euneos,  Jl.  7,  468.  469. 

*If}ab)yy  0V0Q9m.6t  ep.  u.  ion.  st.  7a- 
crcav  (t),  S.  des  Äson  und  der  Poly-, 


* J   nvu»  11  «uii.  uc  »y  c-   —    —  ~-  / 

gung  setzen,  dah.  a)  senden,  mede,  Anführer  der  Argonauten.  Er 
schicken,  absenden,  entlassen,  ward  von  Pelias  nach  Kolchis  ge- 
rn* U  ädvroto,  Jl.  5,  513.  äyyiXöv  xtvi,  sandt,  um  das  goldne  Vliefs  zu  holen. 
Jl.  18,  182.  iv  di  na^OQ^acy  n^daaov  Auf  der  Fahrt  dahin  landete  er  in  Lern- 
te« (st  hin),  er  spannte  an  die  Neben-  nos,  und  zeugte  mit  der  Hypsipylo 
leine  den  Pedasos,  Jl.  16,  152.,  vgl.  «a-  den  Euneos  u.  Nebrophonos,  Jl. 
Fioqli);  insbesond.  von  dem,  was  ein  7,  468.  469.  Mit  Hülfe  der  Medea,  T. 
Gott  sendet,  ÖQÜxouta  y6a>sÖ£,  Jl.  2,309.  des  Aetes  in  Kolchis,  erlangte  er  .das 
ton  leblosen  Dingen,  oiXag,  äorioa }  fx-  goldne  Vliefc.  Er  nahm  sie  zur  Ge- 
«nw  otJpov  xtvi,  günstigen  Fahrwind  mahlinn,  später  jedoch  verstiefs  ,er  sie 
jem.  senden,  Jl.  1,  479.  übertr.  ön«,  die  ^d  vermählte  sich  mit  Kreusa,  Od. 
Stimme  absenden,  tönen  lassen,  Jl.  3,  12,^69  ff.,  s.  tleltyg. 
152.  221.  Im«,  Jl.  3,  222.  b)  werfen,  irjTtJQ,  fjqog^  O  (T),  poet.  Nebenf.  st. 
schleudern,  abschiefsen,  ab-  fyrpd?,  Jl.  2,  733.  xax<Sv,  Od.  17,  364. 
schnellen,   von  liegenden  Körpern,  v6o<av,  h.  15,  I. 

Tnpor,  iiavi  insbesond.  von  Wurfwaf-       itjTQOg,  6,  ion.  st.   letrftig  (iäopai), 

fen,  ßiiog,  döqv,  diatov  uvog,  auf  jem.  Arzt,  Wundarzt,  auch  mit  iv^Q,  JL 

den  Pfeil  abschiefsen^  Jl.  13,  650.  zu-  U,  514.  u.  Od. 

weilen  ohne  Acc.  Jl.  2,  774.  15,  359.       llnivruw   1»  ?<^„^ 

Od.  9,  499.    c)  vom  Wasser,  ergie-  ,  *?a^?>         Soe*~  ff" 

r<»n  1 . ~~  ??  ry  yfros),  geradeburtig,  eben- 

«L  n  .V02*       i      1?,  ^       S.  bürtijr,  d.i.  fn  rechtmälsiger  Ehe  ge- 

/*>  Jl«  12,  25.  von  dem  Flusse,  vda>o,  kJT™  %   ii  ?ni  4. 

JMl,  157.    d)  herablassen,  fai-  boren,  Od.  14,  203.  fc 

lea  lassen,  ix  di  nodouv  äxpovag  $x«        WaiftivTjQ,  «Og,  O,  ein  Lykier,  JL 

dfo,  von  deinen  Füfsen  liefs  ich  zwei  58"* 

Ambote  herabhängen  (in  wie  fern  Zeus       I&ccxrj,  7]  (t),  Ithaca,  eine  kleine 

nach  dem  Anbinden  sie  fallen  liefs),  Jl.  Insel  des  Ionischen  Meeres  zwischen  der 

IS,  19.   Ix  zit9°c  y&oyavov,  Od.  22,  84.  Küste  von  Ep  irus  u.  der  Insel  Sa  mos, 

tfüpv«,  Od.  16,  191.  23,  33.  übertr.  von  das  Vaterland  des  Odysseus,  j.  Tkeaki, 

Haaren,  herabwallen  lassen,  l&ti-  Jl.  2,  632.   Sie  erstreckt  sich  von  Süd- 

Jl.  19,  383.  22,  316.   xdpag,  Od.  6,  ost  nach  Nordwest,  u.  besteht  aus  zwei 

|*l»  2)  intrans.  a)  hinströmen,  vom  Hälften,  welche' durch  einen  schmalen 

t'lusse,       yalav,  Od.  11,  239.  von  der  Isthmos  verbunden  sind.   Sie  heifstOd. 

Quelle,  hervorfliefsen,  Od.  7,  130.  9,  25.   die  westlichste  Insel,  und 

6)  nachlassen,  mit  Gen.  Irttl  x*  scheint  so  nicht  mit  der  Lage  des  jetzi- 
P*»  xoUnoio,  nachdem  wir  vom  Kriege 
aachgdasson  haben,  JL  19,  402.  s.  #w- 
II)  Med.  sioh  wohin  in  Be- 
wegung setzen,  sich  wohin  rich- 
"Q,  oft  Partie,  mit  Gen.  vom  Körper 
f'ur,  norafxolo  Qoäow,  nach  den  Fluthen 
^  Flusses  sich  wenden,  Od.  10,  629. 
absol.  ixdvuaccv  iitjuvoi,  sie  schleu- 
derten ab 


so 

gen  Theaki  übereinzustimmen,  vgl.  Völ- 
cker  hom.  Geogr.  $.  32.  (Der  Dichter 
mag  hier  sich  irren,  jedoch  darf  man 
in  einem  Zeitalter,  wo  alle  Mittel  zur 
Kartenzeichnung  fehlen,  ihm  die9  nicht 
zum  Vorwurf  machen.)  Sie  ist  sehr  ge- 
birgig; Hom.  nennt  den  Neri  tos, 
N  e  1 0  n  u.  das  Vorgebirge  K  0  r  a  x.  Sie 


J«rten  ab  angestrengt,  Od.  22, 256.  (vgl.  war  daher  für  Pferdezucht  weniger  ge- 
*'tzsch  zu  Od.  1,  68.)  ffewöhnL  von  ei-    eienet,  Od.  4,  605  fiV.   aber  wohl  zur 


^rblofsen  Richtung  des  Sinnes,  traoh-  Weide  für  Ziegen  u.  Rinder,  0<L  13, 
teJa.  streben,  verlangen,  begeh-  244.  u. 


reÄ»  »it  Inf.,  Jl.  %  689.  5, 434  ff.   Das  Autor 
Wiritrb.   2U  Aufl. 


frachtbar  an  Korn  u.  Wein. 
Hafen  Reithron  nennt  er 
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« 

nur  eine  St.  Ithaka.  1)  Die  Stadt  lag  /th  beziehen);  mit  Gen.  IM  nvoff,  grade 
unter  dem  Neion,  Od.  %  154.  Mit  der  auf  jemand,  Jl.  20,  99.  ubertr.  gerade, 
Stadt  war  die  Burg  des  Odysseus  ver-  gerecht,  i&ita  iarat9  vstdn.  otxij,  ge- 
bunden. Nach  den  meisten  Erklarern,  recht  wird  der  Aussprach  sein,  JL  53, 
wie  Vofs,  Kruse,  lag  die  St  in  der  5$0.  l&wrctta  etntiv  dixrir,  JL  18,  5 OS. 
Mitte  der  Insel  an  der  Westseite  un-  2)  I9vt,  als  Adv.  wie  I9v9  gerade  ssu, 
ter  dem  nördl.  Gebirge  Neion.  Von  gerad  da  rauf  los,  meist  mit  Gen.  Jß- 
diesem  Berge  wurde  auch  der  Hafen  tatov,  Jl.  12,  106*  jroo#iJ(>oto,  Od.  1,  119 
R  ei  thron  gebildet,  Od.  1, 185.  An  der  mit  Präpos.  I9v$  npbs  «i/o?,  gerad  au] 
St.  selbst  war  auch  ein  Hafen,  Od.  16,  die  Mauer  los,  Ji.  12, 137.  töits  fiußuu**, 
322.  Völcker  hom.  Geogr.  p.  70.  sucht  darauf  losstrebend,  JL  II,  95.  tq  tdi* 
su  erweisen,  dafs  die  St.  auf  der  Ost-  <pQoreTvt  dahin  gerade  sinnen,  Jl.  13, 135, 
küste  anzunehmen  sei.  Vgl.  vorzjigl.  tjj  i&ve  rpqovitov  innove  tx**  JL*  12, 
die  Recens.  v.  Klausen  der  Schrift :  Über  124.  In  dieser  Stelle  verbindet  Spitz* 
das  homerische  Ithaka,  v.  -R.  ▼.  L.  Ber-  ner  nach  den  Scbol.  I9v(  mit  ix£lv»  u- 
lin.  1832.  in  Zeitschr.  f.  die  Alterthuras-  wQovtwv  übersetzt  er:  mit  Fleifs,  wie 
wissensch.  %  Hft.  1835.  S.  134.  Dav.  Jl.  23,  343.  l&hs  fiaxto&tu,  gerad  entge- 
Adv.  yI9dxtjvSt^  nach  Ithaka,  Od.  16, 322.  genkämpfen,  Jl.*  17,  168.  /tuVo?  zti$<3t 
w.  Subst.  'I&axtfotos,  <5,  der  Itbakesier.  t&vc  <pignvf  der  Hände  Gewalt  darauf 

"Waxoq,  6  (!•),  ein  alter  Heros,  nach  losrichten,  Jl.  5,  506.  16,  602. 

Eustatb.  S.  des  Pterelnos,  von  wel-  l&Vg,  VÜQ,  jj  (i&vm)  (7),  die  gerade 

chem  die  Insel  Ithaka  den  Namen  hatte,  Richtung  im  Gehen,  dah.  &v'  t&ivy 

Od.  17,  207.  gerade  auf,  Jl.  21,  303.  Od.  8,  377.  dah. 


me 
wo 


fr, eigtl.  Jmper.  v. il/u,  gehe,  kom-  Angriff,  Unternehmen,  Vorha- 

i  oft  als  Partik.,  wie  äye  gebraucht,  ben,  Jl.  6,  79.  Od.  4,  434. i  in  geistiger 

.hlan!  auf  denn,  JL  4,  362.  10,153.  Hinsicht,    Streben,  Verlangen, 

azoQ,  %6                Gang,  Trachten,  Od.  16,  304-  h.  Ap.  5*9. 

Schritt,  übern.  Bewegung,  Jl.  5»  *&VU)  (<**0>  Aor.  i&voa,    1)  gerad 

778.  t  h.  Apoll.  114.  darauf  losgehen,  andringen,  an- 

föuvtata   s.  iOvf.  f  «türmen,  anrennen,  toben,  näher 

!<k/..,.  /•»••"•                  »            \  bestimmt  durch  Adv.  od.  durch  Präpos. 

1    l^i}  V;-'0  mhCjlenirh?  ,hCn;  ««>         mit  Gen.  \4,  gegen  das  Schilf 

.  Ii1  a*"Wv>  nach  *'r  ^1Cj!*chnI,ir  andringen,  JL  16,  693- *  f)  tr.  ch  ten, 

richten  od.  abmessen,  Od   5,  245.   17,  stPeb|n    verengen,  mit  Inf.,  Jl. 

lA}:J±L™'  2*jJ  JfriT'  t*  353.  Od.  1 1,  591.  \%  408.  («,  ist 


Rosse  wurden  wieder  grade  gemacht,  b;      '  ' g) 

d.  h.  sie  standen  wieder  grade  an  der  ,      ,     -  c^ 

Deichsel,-JL  16,  475.   2)  gerade  dar-  I^wfif],  7j7  Kastell  in  Thessalien 

auf  los  richten,  Jenken,  leiten,  (Hestiäotis)  bei  dem  spätem  Metropo- 

ßilog,  ö'iaxüv,  JL  4,  132.  und  mit  dop-  Iis*  später  auch  &ov/uuqv  genannt,  Jl. 

peltemAcc,  ßiloi  <T  X9wtv  'A&tjvri  $*Va,  2,  729. 

Jl.  5,  291.  Ztbg  novr*  I9vvih  sc.  ftUta,  heävot ,  ep.  Nehenf.  von  ixrio/uat 
Jl.  1 7,  632.  eben  so  tnnovs,  «cyt«,  t),  kommen,  gelangen,  er- 
mit  den  Präp.  tni,  »rerpa.  II)  Med.  rieh-  reichen,  meist  mit  Acc.,  seltner  mit 
ten  mit  Bezug  auf  dasSubject  mit  Acc.,  fc,  l„\y  Jl.  i,  431.  2,  17.  9,  364.  «u- 
di<rroV,  Od.  22,  8.  &XtfX<ov  iOwopiviov  n«chat  1)  von  lebendigen  Wcs<m,  Jl.  6, 
dovga,  indem  sie  ihre  Speere  auf  ein-  370.  Od.  13,  23).  2)  von  leblosen  Ge- 
ander richteten,  JL  6,  3.  frydalitp  vija,  genständen,  tpli^  ij  avxiv'  txwsi,  oine 
04^  5,  270.  (vgl.  ttfa>)<c     f  Ader,  welche  den  Nacken  erreichet,  Jl. 

idvmiuv,  WOSj  Oy  fj  (7),  Beiw.  13,  547.    3)  ubertr.  von  allerlei  Zustän- 

der  Lance,  Jl.  21,i  169.  t   ptiiqv  I9v-  den  und  Lagen,  erreichen,  treffen, 

nriayva  l<frfji<e,%m  wahrscheinlichsten  wird  befallen,  dys.  vrtvog  Ixxvet,  Jl.  10,  9(3. 

es  hergeleitet  nach  ApolL  v.  l&vs  und  /uöooc,  Jl.  18,  465.  besond.  vom  mensch- 

niroftcu,  gleichkam  st.  l&vrttiicova,  ge-  liehen  Gemuthe,  &X°$t  nMtos,  txdcvct  fit, 

rade  fortfliegend  (grad anstürmend,  Schmers,  Trauer  ergreift  mich,  und 

V.),  vgl.  JL  20,  99.    Zenodotos  las:  mit  doppeltem  Acc,  Jl.  2, 171.  II) Eben 

t&vxTlava  und  leitete  es  ab  von  xn(s9  so  das  Med.  /xavc/Mu,  JL  10,  118.  11, 

gradfaserig.  610.  und  mit  Acc,  Od.  23,  7.  27. 

idvg,  i&€ia9  i\h&  (I),  ion.  u.  ep.  st.  'IxaQiog,  6,  Icariu*,  S.  des  Perie- 

tv&öe,  1)  als  Adj.  gerade,  geradezu,  'res  und  der  Gorgophone,  Bruder 

im Neutr.  rix^avexo  «pof  196  ot,  er(näml.  des  Tyndareos  und  Vater  der  Pene- 

Ajas)  war  ihm  gerad  entgegen  gewandt,  lope.    Er  wohnte  in  Lakedämon, 

Jl.  14,  403.   (Andere  wollen  es  auf  fy-  fto*  ^it  Tyndareos  nach  Akarnaaien 
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der  Sage  hatte  es*den  Namen  von  1  k 
ros,  S.  de#  Dädalos,  -welcher  in  die- 
sem Meere  den  Tod  fand.  Es  war  sehr 
»türmisch  und  gefährlich,  Jl.  2,  145. 


und  blieb  dort  nach  der  Rückkehr  des  gern  acht  wird),  Jl.  17, 392.  f  Vofs  über- 
Bruder*, cf.  Strab.  X,  p.  461.  Od.  1,  setzt  (tßtj,  d.i.  ärfßy):  bis  die  Nässe 
Wo*.  329.  Nach  Andern  sollte  er  in  Ter  schwand  ,  «t)o  der  Feuchtigkeit  es 
Kephallenia  od.  Samos  rewohnt  verstehend,  die,  Ätirch  das  Ziehen  des 
hibenOOd.  2,  51.»  wl.  Nitzscn  zu  d.  Leder  4  ausdampft,  s.  Nitzscb  zu  Od.  2,419. 
St.  (Das  erste  t  lang!)  LXfl}*ogy  o,  stets  in  Verbindg.  mit 

Ixayiog,  rjy  ov,  J  karisch,  den  oJpoc,  günstiger  Fahrwind,  wahr- 
Ikaros  od.  die  Insel  Ikaros  betref-  schein  1.  st.  Xxfuvoq  von  Ixio&oa,  der 
fend,  6  n6vxos  'LtaQtog,  das  Ikarische  Wind,  der  auf  die  Schiffe  kömmt,  *e- 
Meer,  ein  Theil  des  Ägäischen,  nach   cundut,  Eustath.  Schol.  Venet.  Nach 

Andern  (Hesych.Etym.  M.), ein  feucht, 
mild  wehender  oder  nach  Nitzach 
zur  Od.  2,  419k  gl  eichmäfsig  da- 
hingleitender Fahrwind,  von  /x- 
(*  zu  Anfange  läng.)  f*ä$f  das  Schlüpfrige,  Glatte  (vgl.  Od. 

*"Ixct()og,  r},  od.  'Ixaob]  (I),  Insel    5,  478.    dVtpo.  ly^i»  Mvres),  JL  1,  479. 
des  Ägäi sehen  Meeres,  welche  früher    Od;  2,  420-, 

Jq^X1!  hiefs  und  den  Namen  von  Ika-  ixveofiai,  poet.  Dep.  Med.  (£*&),  Fut. 
ros,  S.  des  Dädalos,  erhielt,].  Nico-  t^o/uti,  Aor.  ix6ftyvt  kommen,  gehen, 
ri<u  h.  Bacch.  26,  1.  gelangen,  erreichen,  mit  Acc.  des 

YxeXog,  rj,  ov  (7),  poet.  st.  tXxtXog,  vieles,  oder  mit  tXs  rt,  seltner  mit  litl, 
iknlich,  gleich,  mit  Dat.,  Jl.  2,  478.  *Q6*9  xard  w.  —  mit  Dativ,  Inttyofii- 
Od.  4,  249.  votai  d>  Exojto,  Jl.  12,  374.  ])von  allem 

9heiäovUtKt  ov,  6,  S.  des  Hike-  £?.b«ndyen'  UJf*X&  d,ie 

taon  =  Menalippos,  Jl.  15,  646.  "a°de.  f*ilen>  J    l0\  "\  lnJ  #T*  JL 

'K**-/;,™    n*tnn   A  /y   <j  \\   c  6>  69.  insbesondere  als  S  c  h  u  t  z f  1  e  h  e  n- 

Lttzaw,  ovog,  o  (*,  «rfiy),  S.  des  d           .       kommen,  Jl.  14,  260.  22, 

5»o»edon  und  Bruder  des  Pn.moj,  m    2)  i0n  allem  Leblosen,  was  in  Be^ 

V.ter  des  Menahppos,  Jl.  3, 147.20, 238.  dacht  wird>  rm£  vom  RoU. 

MCTOi/A»  Mttjs),  Aor.  Wuwa,  als  ßtefne>  v*m  Erx>  vom  Geschrei,  Jl.  3) 

Schutzflehender  su   jem.  kom-  V0D  mancherlei  Lagen  und  Zuständen, 

men,  tXt  tiva,  Jl.  16,  574.  od.  uvä,  Od.  ^aX^os  no9i)  Vitra? vtag  *AXau5vf  Sehn- 

oberhpt.  flehentlich  bitten,   Od.  8Ucnt  naoh  Achilleus  wird  einst ,  die 

"i  WO.  Söhne  der  Achäer  ergreifen,  Jl.  1,  240. 

t  xhrjg^  ow,  0,  der  Schute  flehende,  xa/Aat6s  fiw  yovva» »  lirrro ,  Ermattung 

Schutzsuchende,  derjenige,  der  zu  drang  ihm  in  die  Knie,  Jl.  13,711.  eben 

tinero  andern  kommt,  um  Schutz,  gegen  80  o7ßa^9  rtivdoq  u.  s.  w.  mit  doppelt. 

Acc,  41-  1,  362.  II,  88.  («  ist  kurz,  au- 
fser  wenn  es  durch  Augment  lang  wird.) 

lxoux,  TO,  stets  im  PI.  ep.  Gen.  /xpirf- 
tptv  (von  Ixqiov,  Bohle,  Balken),  das 
Verdeck,  welches  nur  den  vordem 
und  hintern  Theil  des  Schiffes  bedeckte ; 
die  Mitte  des  Schiffes  war  für  die  Sitze 
der  Ruderer  offen,  Jl.  15,  676.  Od.  12, 
229.  13,  74.  In  der  schwierigen  Stelle» 
Od.  5,  252.  versteht  man  gewöhn!,  die 
Die  Bedeutung  hat  jedoch  hit^  nie  im  aufgerichteten  durch  Querhölzer  ver- 
Hom.  u.  man  versteht  richtiger  unter  bundenen  Balken,  Schiffsrippen, 
Uixtti  hier  Penelope  und  ihren  Sohn.      worauf  dss  Verdeck  ruhte.  Richtiger 

Vofs:  „Bohlen  sodann  zum  Bord  an 
häufigen  Rippen  befestigt,  stellt  er  um- 
her,'°s.  btTjyxtvidts  u.  cxvfuvis,  N  i  t  s  s  c  h 
zu  d.  Stelle  versteht  auch  unter  Xxqut 
die  Bohlen,  welche  den  obersten 
Schiffsrand  der  Schiffswände  bildeten, 
vgl.  Od.  5,  163. 

fxcti,  ep.  Impf.  txovf  Aor.  2.  &»> 
lies  Rauhe  vertilgt  undGeschmei-  Stammt  su  Ixavw  u.  ixviopai  (Über  den 
digkeit  giebt,  Ürpa?  Ixpics  Iß],  Övvtt  Si  Aor.  s.fcuttm.  §.96.  A.9.  Rost.  Dialekt. 
*'  tioupq,  schnell  kommt  dieGeschmei-  62.  o\),  gehen,  kommen,  erreichen, 
digkeit,  und  es  dringt  die  Fettigkeit  ein  gelangen,  mit  Acc.  des  Zieles,  Jl.  1,317. 
(*om  Leder,  das  durch  Öl  geschmeidig  9,  526.  o*,  tri         x6cop  Xxtt;  was  fdr 

17* 
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Verfolgung  oder  Reinigung  von  einer 
Blutschuld  zu  suchen,  indem  er  sich  am 
Albre  des  Zeus  (txtitjoioi)  oder  am 
Herde  niederliefs  und  dann  unverletz- 
lich  war,  Jl.  24,  158.  570.  Od.  9,  270. 
19,  134.  In  Od.  16,  422.  soll  es  nach 
den  Schol.  auch  den  bedeuten,  welcher 
den  Schutzsuchenden  aufnimmt ,  den 
Schutzgewährenden,  denn  es  sei 
dasselbe  Verhältnifs,  wie  unter  tdvou 


ixerrjotog ,  ö    ( <  xiYi^ ) ,   der   B  e 
schutzer  der  Schutzflehenden, 
Beiw.  des  Zeus,  Od.  13,  213.  f 
ixrjaii  «p.  st.  txi;,  s.  ixviOfAiu. 
'Ixpialiog*  6,  ein  Künstler  in  1 1  h  a  k  a, 
Od.  19, 57.  (Nach  Damm  ven 
Trockenholz.) 

aÖog,  )7,dieFeuchtigkeit, 
die  a"     "     *  *  '"" 


'IXaöov.  1 

« 

grofse  Noth  kommt  denn?  Jl.  10,  142. 
öd.  2,  28.  oft  mit  Part.  U  'P66ov  i£ip 
di<ift€vo{9  er  kam  nach  Rhodos  auf  sei- 
ner Irrfahrt,  Jl.  2»  667.  (t  ist  in  der 
Re^el  lang). 

ikaouvy  Adr.  (Uy)9  haufenweis, 
Schaar  an  Schaar,  Jl.  2,  93.  f 

*TXctfiat9  Med.  poet.  Form  st.  Udaxo- 
ftaty  s.  Utjpt,  h.  20,  5. 

iXccoftai,  ep.  st.  IXdotofutu,  sühnen; 
tXdovxal  f»tv  ravQOiaiy  Jl.  2,  650.  f  (neml. 
den  Erechtheus,  nach  den  G rammst,  u. 
Vol's;  Andere  wie  Heyne,  bezogen  es 
auf  die  Athene). 

'äctOQ  (7,  £),  begü  tifft,  versöhnt, 
ptacatust  von  Göttern:  gnadig,  huld- 
voll, Jl.  1,  593.  von  Menschen,  mild.» 
sanft,  gütig,  *J1.9,639.  h.  Cer.  204. 

tldaxojuai,  Dep.  Med.  (Mcro>),  Fut. 
tXdooftai,  ep.  <t<j,  Aor.  iXaadf^vt  ep.  oer, 
nur  von  Göttern,  sühnen»  versöh- 
nen, u.  überhpt.  gnädig,  huldroll 
machen,  mit  Acc.  deöv,  *A9t}vqvt  Jl. 
1»  100.  147.  386.  Od.  3,  419  rtva  fioXnfit 
JL  1,  472.  vgl.  h.  20,  5.  (Nebenf.  Uo- 
pai,  Udopaty  eigtL  ?,  zuweilen  t,  Jl. 
1,  100.) 

tXj]f.uy  poet.  (v.  St.  iXdto)9  nur  Imper. 
Uytt  u.,  Perf.  Conj.  Uit/yoi,  Opt.  titfxo*, 
versöhnt  sein,  gnädig, huldvoll 
sein,  YXt]9i,  sei  gnadig,  bei  Anrufungen 
der  Götter,  *0d.  3,  380.  16,  184.  Das 
Perfect.  mit  Präsensbdtg.  mit  Dat.  Od. 
21^  365.  h.  in  Ap.  165. 

Ihag^ddog,  rc,  eigtl.  Adj.  Iii  ich, 
autf  IliCnj  als  Subst.  vstdn.  «oigo^, 
die  llia«. 

'IXmog,  ov9  ep.  st.  "Atoor,  I lisch, 
den  llos  betreffend,  to  ntdiov 
/Jfiov,  das  I  tische  Gefilde,  nach 
dem  Schol.  vom  Grabmal  des  llos '  be- 
nannt, vgl.  Töoff,  2.  Aber  theils  wird 
dieser  Ort  nie  so  genannt,  theils  hätte 
sich  dann  Agenor  von  dem  I-da  ent- 
fernt und  wäre  zurückgegangen;  richti- 
ger versteht  Lenz  (Ebene  von  Troj.  S. 
226.)  das  Feld  hinter  Ilios  nach  dem 
Ida  zu.  K  rat  es  verbesserte  deshalb 
7<tyior,  u.  Vofs  hat  das  Idäische  Ge- 
filde übersetzt,  Jl.  21, 558.,  vgl.  Röpke 
Kriegswes.  d.  G riech.  S.  193. 

'iXiovevg,  rjogt  o,  S.  des  Phorbas, 
ein  Troer,  getÖdtet  von  Peneleos,  Jl. 
14,  489.  (7  zu  Anfange). 

'IXio&ev,  Adv.  von  Ilios  her,  Jl. 
14^  251. 

'IX16&1,  Adv.  in  Ilios,  stets  yIXt6»i 
ne6r  vor  Ilios,  Jl.  8,  557.  Od.  8,  681. 

JXiov,  TO  =  IXiog,  w.  m.  s. 

IXiog,  y  (tb  *IXiov,  Jl.  15,  71.  f ) 
Ilios,  die  Hauptst.  des  Trojanischen 


50  'Ifidg. 

« 

Reiches,  später  auch  Troja  genannt. 
Sie  hatte  ihren  Namen  von  dem  Grün- 
der llos.  Diese  Stadt  mit  der  Burg 
(nioyapos),  worin  das  Heiligthum  der 
Athene  (JL  6,  297.),  der  Tempel  des 
Zeus  und  des  Apollo  war  (Jl.  22, 
171.  5*  446.),  von  den  spätem  Griechen 
tb  naXatiiv  "IXtov  genannt,  lag  auf  einem 
isolirten  Hügel  in  einer  grofsen  Ebene 
(Jl.  20,  216.)  zwischen  den  beiden  Flüs- 
sen Simoeis  und  Skainandros,  wo 
sie  nicht  weit  entfernt  von  einander 
flössen  und  sich  erst  westlich  von  ihr 
vereinigten.  Sie  war  30  Stadien  weiter 
als  Neu-Ilion,  also  ungefähr  2  Mei- 
len vom  Meere.  An  der  Westseite 
der  Stadt  nach  dem  Griech.  Lager  war 
das  Hauptthor,  Z/.auxi  nvXai,  auch  das 
Dardanische  genannt.  Jetzt  liegt 
daselbst  das  Dorf  Bunar-Baschi.  —  Neu- 
Ilion  lag  näher  an  der  Rüste,  nur  20 
Stadien  von  der  Mündung  des  Skaroao- 
dros,  ursprünglich  ein  Dorf  mit  einem 
Tempel  der  Athene,  welches  sich  unter 
den  Römern  zu  einer  Stadt  erhob,  j. 
Trojahi,  vgl.  Lern  die  Ebene  vor  Troja, 
1797.  (Das  erste  t  lang,  das  zweite  auch 
lang  in  Jl.  21,  104.) 

'Uioipiv,  ep.  st.  'IXiov,  Jl.  21,  295. 

V.Xdgy  ddogy  fj  (tXXa>,  ttXa),  eigtl. 
das  Gewundene  (aus  Riemen  oder  Wei- 
den), Strick,  Seil,  PL,  Jl.  13,  572.  t 
IXog,  6,  //äs,  1)  S.  des  Dardanos 
und  derBateia,  Rönig  iuDardania, 
welcher  ohne  Kinder  starb,  Apd.  3,  12. 
2.  2)  S.  des  Tros  u.  der  Ralirrhoc, 
Vater  des  Laomedon ,  Bruder  des  Ga- 
nymedes,  Erbauer  von  Ilios,  JL  20, 
232.  Sein  Grabmal  lag  jenseit  des  Ska- 
mandros,  ungefähr  in  der  Mitte  Zwischen 
dem  Skaischen  Thore  und  dem  eigent- 
lichen Schlachtfelde,  JL  10,  416-  II, 
166.  371.  3)  S.  des  Me  rmeros,  Enkel 
des  Phere«  in  Ephyra,  Od.  1,  259. 

iXvg,  vog,  17  (wahrsch.  v.  iUt>a>), 
Schlamm,  Morast,  Jl.  21,  318.  f 

iHag>  dvtog,  o  (t,  selten  7  v.  ty/xi), 
der  lederne  Riemen,  Jl.  21,  30.  22, 
397.  dah.  1)  die  Riemen  zum  Anspan- 
nen der  Pferde,  Jl.  8,  544.  10,475.  499. 
auch  das  Lenkseil,  der  Zügel,  JL  23, 
324.  2)  die  Riemen,  mit  welchen  der 
Wagenkasten  befestigt  war,  Jl.  5, 
727.  3)  der  Peitschenriemen,  die  Peit- 
sche, JL  23,  363.  4)  der  Riemen  zur 
Befestigung  des  Helms  unter  dein  Halse, 
JL  3,  371.  auch  die  Riemen,  mit  wel- 
chen der  Helm  zum  Schutze  inwendig 
durchzogen  war,  Jl.  10,  262.  5)  der 
Zaubergürtel  der  Aphrodite,  wel- 
cher durch  seine  magische  Kraft  Alles 
mit  Liebe  erfüllte,  3l.  14,  214.  219. 
6)    *    Riemen  der  Faustkäropfer, 
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ratttMi,  welche  aus  ungefärbtem  Rinds- 
leder waren,  und  um  die  hohle  Hand 
gewickelt  wurden,  Jl.  23,  684.  7>  in 
3er  Od.  der  Riemen,  welcher  an  den 
Riegel  der  Thure  gebunden  und 
durch  ein  Loch  gesogen  war.  Um  die 
Thäre  zu  schliefsen,  zog  man  damit  den 
Riedel  (xXrfis)  vor,  und  band  ihn  dann 
so  die  xopdnnji  um  die  Thüre  zu  öffnen, 
wurde  der  Riegel  nach  Aufknotung  des 
Riemens  mit  einem  Haken  zurückge- 
drängt, Od.  1^442.  4,  80*2. 

iuctö-fr/Lr],  (ifiaooo)),  eigtl.  der 
Peitschenrietnen,  dann  die  Peit- 
sche, Geifsel,  Jl.  8,  43.  u.  Od. 

\fxdaow  (ipds),  Aor.  1«  i'fuxoa,  ep.  oo, 
peitschen,  geifseln,  schlagen, 
iXKOvg,  f)fu6voust  Jl.  u.  Od.  —  nirfyaU 
rr)«,  Jl.  15,  17.  übertr.  yaiav,  die  Erde 
mit  Blitzen  geifseln  (vom  Zeus),  Jl.  2, 
782.  h.  Ap.  340. 

*ln{iQaolör]Qi  ov,  o,  3.  des  Imbrasos 
=  Peiroos,  Jl.  4,  520. 

"iftßQtog,  O,  S.  des  Mentor  aus  Pe- 
d'äon,  Geraahl  der  M  e  desikas  te, 
Eidam  des  Priamos,  von  Teukros  ge- 
tödtet,  JL  13,  171.  196. 

IpßQOg,  ^,1)  eine  Insel  an  der  Kü- 
ste vou  Thrake,  durch  die  Verehrung 
<l«r  Kabeiren  u.  des  Hermes  be- 
rühmt, j.  lmbro,  JL  13,  33-  24,  78.  2) 
St  auf  der  genannten  Insel)  JL  14»  281. 
21,4». 

tytet(>ft>,  poet.  u.  ion.  Ctf*t?os,  t),  1) 
»ich  wonach  sehnen,  verlangen, 
mit  Gen.  xa*<5y,  Od.  10,  431.  555.  2) 
Med.  als  Dep.  Aor.  1.  Ifiiigdunv,  häu- 
figer: mit  Gen.  aTrjs,  Od.  1,41.  und  mit 
JL  14,  163.  Od.  1,  69. 

{luv  u.  tfievai,  s.  tlfu. 

tHtQoeig,  eooa,  ev  Gyuooc)»  Sehn- 
sucht erweckend,  reizend,  lieb- 
lich, anmuthig,  £0(>d?,  Jl.  18,  603. 
co«fy  Od.  1,  421.  —  ydoj,  die  Klage 
der  Sehnsucht,  Od.  10,  399.  mit  Dativ 
Od.  17,  519.  vorzügl.  reizend,  Lie- 
besverlangen erregend,  onftea, 
Jl  3,397.  igya  ycr/uoio,  Jl.  5, 429.  Neutr. 
all  Adv.  tfiiQotv  xt9dgi^ef  JL  18,  570. 

fyeoog,  o  i7>,  Sehnsucht,  Ver- 
mögen, nach  einer  Pers.  od.  Sache, 
r'*k,  JL  II,  89-  23,  14.  108.  und  noch 
Nut  einem  Objectsgen.  verbunden:  7ia- 
JWS  fyupos  ydotot  die  Sehnsucht  zur 
Trauer  um  den  Vater,  Od.  4,  113.  be- 
«ond.  Liebesverlangen,  Liebe,  JL 
3,  h«.  14,  198.  f 

<^€orog,  r),  6v  (tfuiQQ)),  ersehnt, 
lieblich,  anmuthig,  Beiw.  eines 
Hasses,  JL  2,  761.  f  der  ither,  h. 
*WC  510. 

ly  s.  tljuu,  vgl.  Thiersch  j.  229.  a. 


tvetf  I)  Ado.  des  Ortes,  wo,  wo- 
selbst, JL  2,  558.  Od.  6,  322.  at.  Ixet, 
da,  dort,  JL  10,  127.  b)  seltner:  wo- 
hin, Od.  4,  821.  6,  55.  In  Od.  6,  27. 
wird  es  als  Adv.  der  Zeit  wann  er- 
klärt, u.  Od.  8,  313.  wie)  in  beiden 
Stellen  ist  aber  die  Örtliche  Bedeutung 
vorherrschend;  man  mufs  in  der  ersten 
fra,  wobei,  u.  in  der  zweiten  wie  da 
od.  wo  übersetzen,  vgl.  Nitzsch  zu  Od. 
4,  821.  II)  Co«/,  damit,  dafs,  in  Ab- 
sichtssätzen. 1)  Mit  dem  Conjunct. 
nach  einem  Ha upttempus  (Präs., 
Perfect.  u.  Futur),  JL  1,  203.  3,252.  11, 
240.  u.  nach  einer  Aoristform  mit 
Präsensbedtg.,  JL  1,410.  19,347.  Schein- 
bar steht  hier  oft  der  In  die,  indem 
der  Conjunct.  ep.  den  langen  Vocal  ver- 
kürzt, JL  1,  363.  2,  232.  2)  Mit  dem 
Optat.  nach  einer  histor.  Zeitform 
(lmperf.,  Plusqpf.,  Aorist),  Od.  3, 
2.  77.  5,  492.  Als  Ausnahmen  merke 
man:  a)  der  Conj.  steht  nach  einer 
vorausgegangenen  histor.  Zeit- 
form: u)  wenn  der  Aorist  die  Bedeu- 
tung des  Perfects  hat,  Od.  3,  15.  11,93. 
ß)  in  der  objectiven  Darstellung  ver- 
gangener Ereignisse,  JL  9,  495.  Od  9, 
102.  b)  Der  Optat.  folgt  auf  ein  Haupt- 
tempus,  wenn  das  Au* gesa gte  den  Cha- 
rakter der  abhängigen  Rede  annimmt, 
(im  Horn,  fehlt  es  hiezu  an  Beispielen), 
vergl.  8<pQ*.  —  Zuweilen  folgen  Opt. 
u.  Conjunct.  in  zwei  abhängigen  Sätzen 
nach  einander,  s.  JL  16,  596.  24,  584. 
Od.  3,  78.    3)  tva  dafs  nicht, 

damit  nicht,  JL  7,  195.  Od.  4,  70.; 
Construct.  wie  bei  SVa  1.  2.  Xvct  /tsij  wird 
in  Jl.  7,  353.  von  den  SchoL  durch  iäv 
frf,  wenn  nicht,  erklärt;  der  Vers  ist 
jedoch  verdächtig.  4)  Mit  andern  Par- 
tikeln: t>a  dif,  tvani&  JL7,26j  24,382. 

ivSdlXofiat  (tldo(,  ilddXtpoe),  von 
Anaehn  erscheinen,  scheinen, 
sich  zeigen,  älios  d*  ^vtoxoq  IvdäUs- 
toi,  Jl.  23,  460  Od.  3,  246.  h.  Ven.  179. 
Der  Dat.  rtvi  bezeichnet  den,  dem  et- 
was erscheint,  tvddUtrat  ctptat  naat- 
Ttvxtot  tajundptvog  IlrjXeicovos,  er  (näml. 
Hector)  erscheint  allen,  als  strahle  er 
in  den  Waffen  des  Peleiden,  Jl.  17, 213. 
(Da  der  Sinn  zu  sein  scheint :  er  war 
dem  Achilleus  ähnlich,  so  haben  Bothe 
u.  Spitzner  nach  Aristarch  n^Xttmvi  auf- 
genommen. Gewöhnlich  bezeichnet  der 
Nominativ  den,  welcher  oder  als  wel- 
cher er  erscheint;  der  Dativ  ist  indefs 
nicht  ungewöhnlich,  vgl.  Od.  3,  246-, 
wo  sonst  adsevrfroec  stand  u.  Theoer.  Jd. 
22,  39.  h.  Ven.  179.)  äf  pot  Iwdäiltwai 
r\ro(t,  wie  er  im  Geiste  mir  erscheint, 
Od.  19,  224.  denn  auch  hier  wird  Odys- 
seus  darauf  nach  seiner  äufsern  Gestalt 
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beschrieben.  Damm  nimmt  es  hier  als 
Med.  etwas  sieh  vorstellen.  So  auch 
Vofs:  soviel  sich  mein  Geist  erinnert. 

IVSÜly  f.  fc. 

IvloVy  TO  (F,  fc),  das  Hinterhaupt- 
bein, das  Genick,  der  Nacken,  *JL 
5,  73.  14,#495.c, 

Iv(ü,  OOQy  fjy  S.  Atvxotia. 

*"lv(07log,  6  (t),  *Jvwt6{,  Strab.  Quelle 
u.  kleiner  Bach  in  Delos,  h.  Ap.  18. 

i^aXog,  OV,  Beiw.  t.  *Xi  «yf  tos9  wahr- 
scheinL  schnell  springend,  klet- 
ternd, itaan  od.  txvtZa&cu  u.  cfcJo- 
paij  nach  Andern:  üppig,  v.  Jl.  4, 
10$.  t 

vogy  jj,  die  Weichen,  die 
Gegend  über  den  Hüften,  tfvt,  ep.  «gz. 
Dat.  st.         *Od.  6,  331.  10,  544. 

'/§tW,  tovog,  o,  Ixion,  König  in 
Thessalien  und  Gemahl  der  Dia, 
welche  den  Peirithoos  vom  Zeus  ge- 
bar; dav.  'l$tövioe,  ttjf  toVf  den  Ixion 
betreffend,  äioyoc,  Jl.  14,  317. 

loßctTijgy  OVy  ö,  König  in  Lykien, 
Vater  der  Anteia  und  Schwiegervater 
des  Prot os,  welcher  den  Bellero- 
phontes  su  ihm  schickte,  um  ihn  zu 
tödten.  Homer  Jl.  6,  173.  nennt  nicht 
seinen  Namen,  aber  Apd.  2,  2. 1.  vergl. 
'Avxtta  u.  Dpoirof. 

\o6vecprtSy  ig  (t  von  tor9  vi<pot\  vio- 
lenfarbig, purpurfarbig,  uberhpt. 
dunkelfarbig,  *0a.  4,  135. 

9,  426. 

iodöxog,  OV  (T  v.  /oft  tixofiai),  Pfeile 
aufnehmend,  pfeilbewahrend, 
(paQhffi,  Jl.  15,  444.  Od.  21,  12.  60. 

loeiöfa  ig  (Y  v.  Tov,  Jdo*),  violen- 
farbig; überhpt.  dunkelfarbig,  vgl. 
noQ<pvQeogt  Beiw.  des  Meeres,  Jl.  11,298- 
Od.  5,  56.  (Vofs:  blauschimmernd, 
bläulich). 

iougy  eoacty  ev  (t  v.  fo*),  violen- 
farbig, dunkelfarbig  (wie  «oXiös\ 
stahlblau  (V.  blauschimmernd),  cidy- 
pof,  JL  23,  850.  f 

'lOXCLOTTJy  fjy  8.  'BnixdüTTj. 

iöiKDQog,  ov  (*),  tadelndes  Beiw.  der 
Argeier,  *JL  4,  242.  14,  479.  nach  den 
meisten  prklärern  (Koppen,  Wolf) :  ge- 
schickt mit  Pfeilen,  pfeilkun- 
dig, Pfeilkämpfer  (V.  pfeilkühn), 
von  16c  und  fwtyp^,  vergl.  iyxtaifMOQOi, 
Sinn:  ihr,  die  ihr  nur  in  der  Ferne  mit 
Geschossen  streiten,  aber  nicht  den  Feind 
in  der  Nahe  mit  Schwerdt  und  Speer 
angreifen  wollet.  Es  bezeichnet  also 
den  Feigen,  und  nach  mehreren  Stel- 
len Horn,  ist, der  Kampf  mit  dem  Bogen 
weniger   rühmlich.    Hnwahrsch  einfiel» 
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nimmt  es  Koppen  als  ehrendes  Beiwort. 
Aber  da  t  hier  kurz,  und  t  in  16s  stets 
lang  ist,  so  hat  man  mehrere  andere 
Erklärungen  versucht)  Schneider  leitet 
es  von  /et,  Stimme,  ab  und  übersetzt": 
fertig  mit  der  Stimme,  grofs- 
prahlend,  Maulhelden.  Andere  von 
lövy  indem  sie  es  erklären :  zum  Schick- 
sale des  Veilchen,  d.  i.  zum  kurzdauern- 
den oder  zum  veilchenfarbigen, 
d.  i.  dunkeln  Geschicke  bestimmt  u.  s.  w. 

l'ov9  xo  (r),  Veilchen,  Viole,  Od. 
5,  72.  f  h.  Cer.  6.  Man  hatte  nach 
Theophr.  hiat.  plant.  6,  6.  weifse,  pur- 
purne und  schwarze. 

iov&dgy  adog,  17,  zottig,  haarig, 
Beiw.  der  wilden  Ziege,  Od.  14,  50.  f 
(v.  Xovfiot,  verwdt.  mit  ävdög). 

'^C,  o  (*  von  Xqfu),  PI.  ol  lot  u.  eio- 
mal  t&  Id,  Jl.  20,  68.  eigtl.  das  Gewor- 
fene; der  Pfeil,  vergl.  dittrdf. 

log,  %TK  XoVy  ep.  st  sie,  f»ia,  IV,  im 
Gen.  u.  Dat.  mit  verändertem  Accent: 
JL  6,  122.  /»♦  einer,  eine, 
ein,  Jl.  9,  319.  öi  r*  Ijj  a*a<p*Urt- 
toi  ölc&posf  suppl.  ßoi,  der  einen  (Kuh) 
erscheint  das  Verderben,  Jl,  II,  174. 
Od.  14,  435. 

*ioaxi<pavogy  ov  (or/ewo;),  Veil- 
chen bekränzt,.      5,  18., 

loxrjgy  Tjtog,  jy  (r  wahrsch.  v.  fc), 
nur  im  Dat.  u.  Acc.  Wille,  Beschlufs, 
Bath,  Geheifs,  Anschlag,  Jl.  15, 
41.  oft  &etor  iöttjrt,  nach  dem  Willen 
der  Götter,  Jl.  19,  9.  Od.  7,  214.  *\Uf 
Itav  lörtjTi,  einer  auf  des  andern  Rath, 
Jl.  5,  874. 

tovlog,  6  (odloe\  Milohhaar,  er- 
stes Barthaar,  nur  im  PI.,  Od.  11,319.  t 

loxiatoa,  rj  (I  v.  /6V,  sich 
der  Pfeile  freuend,  pfeilfroh  (V.  f roh 
des  Geschosses),  beiw.  der  Artemis; 
alsSubst.  die  Bogenfreundinn,  Vofa, 
Jl.  21,  490.  Od.  II,  198. 

t7ma^Oftaiy  Dep.  M.  (ftnroc),  Rosse 
lenken,  fahren,  JL  23,  426.  t 

*Innaoiörigy  ov,  o,  S.  des  Hippa- 
sos  =  Charops,  Jl.  II,  426.  =  So- 
kos,  Jl.  II,  431.  =  Hypsenor,  Jl. 
13^  411.  =Apisaon,  Jl.  17,  348. 

"Innaoog,  6,  I)  Vater  des  Cha- 
rops und  Sokos,  ein  Troer,  nachHyg. 
f.  90.  S.  des  Priamos,  Jl.  U,  425.  450. 

2)  Vater  des  Hypsenor,  Jl.  13,  411. 

3)  Vater  des  Ap isaon,  Jl.  17,  348. 
iTtnetog,  17,  ov  (Znnos),  vom  Pfer- 
de, zum  Pferde  gehörig,  tt/ydV, 
<pirvrjt  ö*A*},  Jl.  x4tntjt  Od.  4, 40.  Vitntioc, 
X6<poqy  der  Helrabusch  von  Rofshaaren 
(der  gemahnte  .Bosch,  V.),  JL  15,  637. 

lir***vgt  ijog,  ö  (ftnroc),  Plur.  ein- 
^  JL  II»  151.  der  Reisige, 
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bei  Horn,  der  Rosselenker,  Wagen- 
lenker, Jl.  11,  51.  =  *l*loxos>  meist 
in  Gegens.  von  »refds,  Streiter  iu 
Wagen,  Jl.  2,810.  11,539.  auch  Wett- 
kämpfer zu  Wagen,  Jl.  23»  363.  vergl. 

mnrjlaoiog,  17,  ov  (IMvw),  zum 
Fahren  bequem,  Intc.ddöe,  ein  Fahr- 
weg, #J1.#7,  310.  439. 

iTfTxr^azcty  6y  ep.  st.  /rnryJdnic»  nur 
Nom.  Sg.  (Uaür<o),  der  Rosselenker, 
der  Reisige,  Beiw.  vorzüglicher  Hel- 
den, JL  4/  387.  04.  3,  436.  stets  in  ep. 
Form. 

InrnjXaTogy  ov  (Uavvw),  xum Trei- 
ben uer  Rosse,  zum  Fahren  be- 
quem, vrjoog  (zur  Rennbahn  bequem, 
V),  »Od.  4,  607.  13,  342. 

'IftfzrjiioXyoi,  Ol,  die  Hippomol- 
gen,  eigtl.  die  Rossemelker  "von  tnnog 
u.  cußyoo,  Skythische  Nomaden,  welche 
von  Stutenmilch  lebten;  Strab.  VII,  p. 
260.  setzt  sie  nach  Poseidonios  in 
den  Norden  von  Europa;  Horn,  nennt 
sie  iyttvoi,  von  ihrer  einfachen  Lebens- 
art, Jl.  13,  5. 

iilTCiOxaiTTjg,  ov ,  O  (/a/nj) ,  von 
Rofshaaren,  rofshaarig,  idaog, 
Jl.t«,  469.  t  c 

t7mwxä(>M$* ,°v,  o  (/rf^),  des 
Wagenkampfes  sich  freuend,  Wa- 
sen kämpf  er  (V.  froh  des  Gespannes), 
Jl.  24,  257.  Od.  11,  259. 

InrtoflojOQ,  ov  (ß6oxa>)y  von  Ros- 
ten beweidet,  rosseernährend, 
oft  Beiw.  von  Argos,  weil  die  was- 
serreiche Ebene  dieser  Stadt  zur  Pferde- 
zucht geschickt  war;  ferner  v.  Trikka 
u.  Elis,  Jl.  4,  202.  Od.  21,  347. 

'iitnoddfA.ag,  avzogf  6,  ein  Troer, 
ron  Achilleus  erlegt,  Jl.  20,  401. 

*l7znoddfJ.eicty  17,  Hippodamia,  1)  T. 
des  Atrax,  Gemahlinn  des  Peiri- 
thoos,  Mutter  des  Polypötes,  Jl.  2, 
742.  2)  T.  des  Anchises,  Gemahlinn 
des  Alkathoos,  Schwester  des  Anea  s, 

13,  429.  3}  eigentl.  Name  der  Bri- 
»eVs  nach  dem  Schol.  zu  Jl.  I,  184.  s. 
B^U.  4)  eine  Dienerinn  der  Pene- 
Une,  Od.  18,  182. 

InnodajuoSf  ov  (da/ufo»),  rossebän- 
digend, rossebezähmend,  Beiw. 
der  Helden,  auch  der  Troer  und  Phry- 
giw,  JL  2,  230.  10,  431.  Od.  3,  17. 

Irirtofafiog,  6,  Hippodämut,  S.  des 
Merop«  aus  Perkote,  ein  Troer,  von 
Odvsseas  erlegt,  Jl.  11,  334. 

ixnodaovg,  «er,  v  (daafa),  dicht 
ffiit  Rofshaaren  besetzt  (V.  dicht 
Wähnt),  xo?fc,  JL  3,  369.  *win,  Od. 
21»  III. 


\nTc6ÖQOfiog<t  6  (d(>6fio$),  die  Renn- 
bahn für  Pferde,  Jl.  23,  &0.  t 

titn6&€V,  Adv.  (?»mroO,  vom  Rosse 
her,  aus  dem  Rosse,  *Od.  8,  515. 

Inno&oog,  0,  1)  S.  desLethos  aus 
Larissa,  Enkel  des  Teutamos,  Füh- 
rer der  Pelasger,  Jl.  2,  840  ff.  wird  ge- 
tbdtet,  Jl.  17,  217-318.  2)  S.  des 
Priamos,  Jl.  24,  251. 

MTtoxlXev&og,  ov  (xiAtv9oc)f  den 
Weg  zu  Rosse  machend,'  Wagen- 
kämpfer (V.  der  Reisire),  Beiw.  des 
Patroklos  in  ♦Jl.  16,  126.  584.  839,  in 
wie  fern  er  als  Wagenlenker  des  Achil- 
leus nicht  zu  Fufse  focht.  So  die  bes- 
sern Gramroat.  Eustath.  Yen.  Schol.  (Die 
Erklärung :  5f '  ftrrro*^  xtltvttg,  der  du 
den  Rossen  gebietest,  ist  sprachwidrig; 
Bentley  wollte  Innoxiktvair^  schreiben.) 

I7t7t6x0fj.0gt  OV  (xd/417),  mit  Rofs- 
haaren besetzt,  rofshaarig,  r-ofs- 
besohweift  (umflattert,  V.),  rpt^ÄUi«, 
HÖQVfy  *J1.  12,  339.  13,c132  ff. 

hl7lOXOQVOT?jg,  OVy  O  (xopvaoco),  Ros- 
se rüstend  od  richtiger  passiv,  mit 
Karopfrossen  ausgerüstet  (gaul- 
gerüstet, V.),  Beiw.  der  auf  Kriegswagen 
fechtenden  Helden,  *J1.  2,  1.  16,  287. 
21,  306.  t 

<l7ticoxo(ov,  (ovrog,  o,  ein  Verwand- 
ter und  Kampfgenofs  des  Thrakischen 
Königs  Rhesos,  Jl.  10,  518.  (v.  x*tt* 
ss  votlv,  Rofskenner). 

'IniZÖloxog,  0,  1)  S.  des  Bellero- 
phontes,  Vater  des  Glaukos,  Jl.  6, 
119.  197.  Fürst  derLykier,  Jl.  17, 140  ff. 
2)  ein  Troer,  8.  des  Antimaohos, 
von  Agamemnon  getödtet,  JL  11,  122. 

'Innoy.  a%og,  o,  S.  des  A  n  t  i  m  a  0 h  0  s, 
ein  Troer,  getbdtet  von  Polypötes,  Jl. 
12,  189., 

ll7tn6voog9  6,  1)  ein  Grieche,  von 
Hektor  getbdtet,  JL  11,303.  2)  eigentl. 
Name  des  Bell erophont es,  vergl. 
Schol.  zu  Jl.  6,  155. 

tnnonolog,  ov  (noUco),  mit  Ros- 
sen umgehend,  rossetummelnd, 
Beiw.  der  Thraker,  ♦Jl.  13,  4.  14,  227. 

trtnog,  O,  das  Pferd,  das  Rofs, 

1)  Tiriro?,  die  Stute)  auch  dijhts  Innot, 
Jl.  5,  269.  u.  ftttro«  ötjlsuti,  Jl.  11,  681. 
Horn,  braucht  beide  Geschlechter,  vor- 
zugsweise aber  das  weibliche  Geschlecht, 
da  man  dieses  für  tauglicher  zum  Fah- 
ren und  Kampfe  hielt,  Jl.2,763.  5,269. 
Od.  4,  636.  Die  Pferde  brauchten  die 
Helden  des  trojan.  Krieges  nur  zum 
Ziehen  der  Streitwagen,  nicht  zum  Rei- 
ten, s.  niltjg  u.  cFßua,  Od.  4,  590.  dah. 

2)  im  Plur.  das  Rofsgespann  in  Ver- 
mit  %fa,  Jl.  12,  120.  u.  oft 
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iW**  xai  o>i<r^,  Jl.  12,  114.  119.  '/<>«?,  tdog,  ij,  Ace.  VF,  Iris,  nach 

dah.  auch  a)  der  Wagen  selbst,  Jl.  Hes. T.  desThaumas  u.  der  Eloktra 

3,  265.  5,  13.  u.  a.  w.  dal u  &lbs  Vnnot,  in  den  frühern  Gesangen  der  Jliade  al- 

JH*'e?xd^S  ^.erere9  •*•.?*'  °5*  t*  ^in  Botschalterinn  der  Götter  nicht  blofs 

708.   b)  die  Wagenkampfer,  Re,-  unter  einander,  Jl.  8,398.  15,144.,  son. 

«ige  im  Gegens.  aer  w*oi,  Od.  14,267.  dern  auch  an  die  Menschen,  Jl.  2  786. 

ifrffoi  re  xal  dvytt,  Jl-  2,  554.  16,  167.  Auch  vermittelt  sie  den  Verkehr  au 

itvzoovvt],  jj  (ttmos),  die  Kunst,  eigenem  Antriebe,  Jl.  3,  122.   24,  74. 

Rosse  su  lenken  und  vom  Wagen  und  bringt  freiwillig  die  Gebete  des 

su  streiten  (Wagenkunde,  V.),  JI.  4,  Achills  zu  den  Winden,  Jl.  23, 198.  Sie 

303.  11,  503.  auch  im  PI.,  Jl.  16,  776.  erscheint  gewöhnlich  in  fremder  Ge- 

Od.  24,  40.   ^  stalt,  z.  B.  des  Polites,  Jl.  %  791.  und 

I7tll6%a,  o,  ep.  st  IxKÖrtjs  (Vxnof),  der  Laodike,  Jl.  3,  12I.    Ihre  Schnellig- 

der  Wagenlenker,  Reisige,  Wa-  keit  wird  mit  dem  Fallen  des  Hagels 

genkämpfer,  Beiw.  der  Helden,  be-  oder  mit  dem  Winde  verglichen,  Jl.  15, 

aond.  des  Nestor,  nur  ep.  Form,  oft  in  172.  dah.  &tU6no:t  nodtjvtpog.   In  d«r 

Jl.  u.  Od.  3,  68.  Od.  wird  sie  gar  nicht  erwähnt.  Bei 

^IltnotdÖTlSj  ov,  O,  Abkömmling  des  «Pätern  Dichtern  ist  sie   Göttinn  des 

Hinpotes  =  Aolos,  Od.  10,  2.  36.  Regenbogens.    (Nach  Herrn.  Sertia, 

btfiotfig,  ov,  69  8.  des  Poseidon  tte?'  knüPLfen>  « 

od.  des  Zeus,  Vater  des  Äolos  nach  tÖ0^  V>  Dat-  pl-  ff'Wty»  Ä 

Horn.  u.  Ap.  Rht  4,  778.    nach  Andern  *'>  27/  der  Regenbogen,  welcher  in 

Grofsvater  des  Aolos  von  der  T.  Arne,  «Ken  Zeit  den  Menschen  als  ein« 

m.  s.  AtoAoc.  Botschaft  vom  Himmel  galt,  Jl.  17, 547 

InrtotiwYy  (Ovog,  o,  ein  Mysier,  V.  7»  ov  w>  ep.  st.  ti?6{. 

des  Morys,  Jl.  13,  792.  wird  getödtet  IQOQ,  6,  ein  Bettler  in  Ithaka,  der 

von  Meriones,  Jl.  14,  514.   (oder  eigentlich  Arnäos  hiefs,   aber  V, 

vielleicht  ein  anderer.)  Bote  (v.  tyts)  genannt  wurde,  weil  die 

ITtTlOVQtQy  löog,  17,  (oifd),  als  Adj.  Freier  ihn  zum  Kundschafter  gebrauch- 

fem.   mit  Rofsschweif  versehen  *en.    Er  war  grofs  von  Körper,  aber 

(von  Rofshaaren  umwallt,  V.),  xvW?  u.  »chwach  an  Kraft  und  unersättlich;  er 

xdpvf,  Jl.  3,  337.  11,  42.  Od.  22,  124.  wurde  vom  Odvsseus,  den  er  beleidigte, 

Xitzopat,  Dep.  Med.  Fut.  typ««,  Aor.  *m  Faustkampfe  besiegt,  Od.  18,  1-7 

ttffdpiiv,  pressen,  drücken)  nur  übertr.  '** 

beirangen,   bedrücken   (schlagen,  ivOQ,  J?,  Dat.  PI.  Xviot  (7),  I) 

V.),  rn.it  Acc.  (vonZeus  u.  Apollo)  iadV,  Sehne,  Muskel,  Nerve;   im  Plor. 

Jl.  1,  454.  16,  237.  (von  Agamemnon)  Od.  11,  219.  Jl.  23,  191.  vorzüglich  die 

züchtigen,  strafen,  Jl.  2,  193.  (verwdt.  Halsmuskel,  Jl.  17,  622.    2)  lBuskel- 

mit  /fror»  {«da»),  *JL  kraft,   Leibeskraft,  Stärke,  zu- 

tQCtt,  Ott  od.  iqai,  versch.  L.,  Jl.  18,  nächst  von  Menschen,  Jl.  5,  245.  7,269- 

531.  st.  elf  er/,  w.  m.  s.  auch  von  leblosen  Dingen,  dvifiov  u. 

IQSVQ,  ep.  und  ion.  st.  lipsve.  notafiot,  Jl.  15,  383.  21,356.    3)  In  wie 

lQeva>,  ep.  u.  ion.  st.  UpiCm.  fer?  .d»e  Kraft  das  hervorstechende  Merk- 

V/iw  A/i   urAu  .             Je.*    3  mal  jedes  Helden  ist,  sagte  man  um- 

St  In' Messer?!»«    fQP  td  SpiS'  V  -chreibend  die  Kraft  fes  Helden  für 

^nederLVdtrwpl.^A  SCh*  V"  ^f0'  «en  Helden  selbst,  x^ugi,  fr  W«9«, 

Achilleus  «ur \ A&m*m™»**™  die  gewaltige  Kraft  desOdJsseus  st.  der 

i-fl T  tt/rh  p»     Y    Ve,rspr^C>  JL  %  gewaltig  kräftige  Od.,  Jl.  23,  720.  7** 

Str^^  rW«*  *W  vergiß,  o*ro, 

dem  Wege  von  Andania  nach  Megalo-  *ö"ö£ctf  (focf),  Fut.  iad<rm,  Aor.  I.Med. 

polig.    Spitzner  hat  *Iq$  aufgenommen,  eP*  Iterativf.  lodoxtro,  Jl.  24,  607.  Act. 

was  die  gewöhnt.  Lesart  in  Paus,  war,  gleich  ma  che n,  von  der  Frau,  welche 

u.    die  Regel   des  Acceotes  verlangt.  die  Wolle  mit  dem  Gewichte  abwiegt, 

Aristarch  schrieb  dagegen  "Im.  vergl.  }*t  435.  s.  */o>.     2)  Med.  sich 

Spitzner.                                        i!  gleichmachen,  si ch  gleich  ach- 

fowf,  17x05,  <5,  ion.  u.  ep.  st.  UoaS  t95>  rni*  JL  24>  601  • 

(Ug6s)9  der  Habicht  oder  Falke,  zu  l0av9  W  3  PL  Impf.  v.  dpi.   2)  ep. 

welcher  Gattung  auch  der  xfyxos  gehörte,  9t-  W«***»  B. 

Od.  13,  86.  eigtl.   der  heilige  Vogel,  "IoavÖQOg,  o,  S.  des Belleropbon- 

wed  seinen  Flug  die  Vogelschauer  be-  *es,  von  Ares  in  einem  Treffen , gegen 

pachteten  und  deuteten,  Jl.  13,  62.  16,  die  Solymer  getödtet,  Jl.  6,  197.  2ü3 

582.  (nur  in  der  zsgez.  Form  mit  ICHXOI,  g.  ElJQt  B. 


v 
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iodoxcTO,  s.  fo<?£o>.  gleich  ist  der  Antheil  dem  Zurtickblei- 

tOÖu  Imper.  s.            B.  benden  (bei  den  Schiffen)  und  dem,  wel- 

M,  -1  /«'«../  \   ^-  »i   j,c  eher  auch  noch  so  «ehr  kämpft,  Jl.  9, 

«^/«ov,  TO              eig tl.  < das  zum  f        all  j     d      ,  .  ^  ^nth 

Habe  Gärige,  Halsband,  Halsge-  ^  ,05.  12,  423.  o£.  9,  42.  3)  das 
schmeide,  Ud.  18,  300.  T  Neutr  g  als  Adv  r<J0|/  „  ?(J  jffoy 
tax«,  ep.  (vom  St.  JK,  «fco,),  poet.  ^  lefch  dem  Xode>  JL  ^  454.  15> 
Nebenf  v.  Itoxa,  nur  Praes.  u.  Impf.  50  of?ep  da9  Neutp  pL  laa  rexüaah  JL 
gleich  machen,  ahn  lieh  raachen,  g>  71  ,5>  439  und  mit  pPaepog.  xarä 
nachbilden,  r£  uvi:  <pa>v)v  dioXotS  lau  ^  die  Schiacht  im  Gleich- 
(st.  v<ov$  aX6Xwv)  Xaxovoa,  ihre  Stimme  gewichte  schweben  lassen,  Ji.  11,  336. 
den  Stimmen ^der  Gattinnen  gleich  ma-  Ua>  JL  ,2  436>  Verschieden  wird 
cKend,  Od  4, 279.  2)  in  Gedanken:  für  die  Stelle  od  %  m  erklärt:  xtfuaxa 
rleieh  od.  ähnlich  halten,  gleich  d>  ftJr£  xaJ(d?ff  W(Jt,iaereu,  ofcN  wor»  fc« 
»teilen ,  f>i  coi  Ibxu»^, mich  dir  ahn-  gw  die  Güter  wepden  dir  aufge/,ehrt, 
hch  haltend  (d.  i.  mich  für  dich  anse-  wd  niemals  wird  dir  das  Gleiche 
hend,  V.),  Ji.  16,  41  ver|l.  U,  799.  we r den,  d.  i.  das  Aufgezehrte  wird  dir 
3)  in  2  Stellen,  Od.  19,  90&  u.  22,  31.  Lemmie  ePstattet  werden.  So  NiUsch 
erklären  lax*  u.  Xoxt* einige  Aus  eger:  und  dies  8clieillt  das  Natürlichste.  Eu- 
er sprach a,  wie  es  bei  Ap.  Rhod.  vor-  etalh  faf$t  dieae  WoPte  euphemistisch: 
kommt  Aber  Eustath.  nach  fcenauern  aie  werden  nimmermehr  gleich 
Grammatikern  er  klart  es  durch  tXxaCh  bleiben,  d.  h.  sie  werden  immer  we- 
«polov,  Od.  19,  203.  Xaxi  yridta  noXXa  •  ep  werden.  Andere,  wie  Vofs:  es 
*iywV  hvfriioiv  öftota,  eigtl  viele  Lü^en  w**pd  kciöe  Billigkeit  statt  fin- 
dend, machte  er  sie  gleich  der  WaTir-  den    Beides  iat   e    *  den  Hom.  Sprach- 

et?rS^•uder?^^U^Ml  gebrauch.  .. 

^r'iS      f! Y     »!  V1)«  O,  S.  desPriamo«,  von  Aga- 

Ud.  22, 31.   Xa/.tv  exaorog  «v»;p,  es  wannte  "     ».-j»  »   n   n    mm  ^ 

dies  jeder,  d.  i.  jeder  tauschte  sich  in  mcmn0Q  S?*odt?  Jll  "»  ,01'    ,  t 

seiner  Meinung,  wie  aus  dem  Folgenden  ,   WOqHXQito  (i  v. .Iaoff  u.  yspm),  sich 

hervorgeht,  vlrgl.  Buttm.  Lex.  II.  p.  83.,  jemanden  gleichstellen,  es  wor- 

welche?  vermutiet,  dafs  man  hier  Xckm  x  n  g  1  e  i  c  h  t  n  u  n ,  s  i  c  h  v  e  r  g  1  e  sc  h  e  n, 

lesen  müsse  Ttv^  l**v0S>  Jem-  an  Gewalt,  Ji.  6,  101. 

•fcWOfo  ^,  St.  in  Thrake  im  Ge-  ^           Ä  0,  m  «d  mit D«t  •Uain, 

biete  der  Kikonen,  nahe  bei  Maro-  J, 

neia,  wegen  ihres  starken  Weins  be-  lOO<pOQOq,  Ov  (7,  <pty(o),  ffleichtra- 

riihmt,  Od.  9,  40.  2$8.  göntt%  gleichstark,  ßöss,  Od.  18,  373.  f 

iaoOsoc,  ov  (r,  MO,  gottgleich,  (feo5),  nur  Opt.  Aor.  io»oa£wr, 

5ottahniich,  Beiw.  dtf  Hefden,  Jl!  «Vn*«? ÄS  +^  " 

2,  265.  u  Od  men,  mit  Dat.,  Od.  7,  212.  T 

,  /                                1-«  foznpi,  Impf,  foiflv,  3  Sg.  ep.  ltera- 

WO^opog,  4)V  (f,  A»dpof),  gleichen  tWf  Varo<rxf,  forao/s,  Od.  19,  574.  Fut. 

Antheil,   gleiches  Loos   habend  atl/ja     Aop   j    ia;       daBU  ep.  3  PI. 

(ru  gleicher  Würde  bestimmt,  V.),  Jl.  larSaav  9t   tarnGa¥;  Jlt  12,  55.  2,  525. 

,J\2,,)9  +         .  (i'oraoav,  Spitzn.),  Od.  3,  182.  18,  307. 

UJoneoov,  %0  (nidov),  der  gleiche  (yergl.  inftot),  Aor.  2-  iotyt  ep.  Itera- 

Boden,  der  ebene  Grund,  Jl.  13,  tivf.  axdoxov  u.  3  PI.  ep.  iorav  u.  axdy, 

M\  t  (0  Conj.  oroJ,  2  Sg.  oxfys  st.  o*r»Jf  u.  s.  w. 

iüoq,  lorjy  j,00V)  ep.  st.  Xaof,  ep.  auch  1  PI.  ep.  aximfw  u.  ettiofuv  st.  oxßfuv, 
im  Fem.  Itaij,  w.  m.  s.  1)  gleich,  Inf.  OxijfAtpat  st.  oxyvcu,  Perf.  fari/xa  u. 
•n  Beschaffenheit,  Zahl,  Werth,  Stärke,  Plqpf.  taxrjxuv;  der  Dual.  u.  Plur.  Perf. 
««weilen  auch  ähnlich;  absol.  faoff  x*-  nur  in  den  syncop.  Formen :  Dual,  ftxrtf- 
ixnV  (d.  i.  in  gleicher  Linie),  Jl.  ror,  Plur.  toxapiv,  Soxare,  u.  poet.  ftjrijrf, 
Jl»  72  7oo»/  Öy/u6v  f*«*,  Jl.  13,  704.  mit  Jl.  4,  243.  246.  3  PI.  ioxäoi,  Conj.  loxw, 
"»tiv,  dot>ov«,  Jl.  5, 884.*Wp7t,  Jl.  11,  295.  Opt.  loxaiyv,  Inf.  iaxifuivai ,  iord^cv, 
^d  zwar  oft  mit  dem  Dativ  der  Per-  Part,  nur  die  Cas.  obliq.  iatuötos  u.  s.  w. 
«>n,  wenn  auch  der  Vergleich  nur  etwas  Plqpf.  Dual,  k'aiaxov,  3  PI.  forcfoay, 
«•  Person  Angehöriges  betrifft :  ou  /t*i»»  Med.  Fut.  axijoofjiat,  Aor.  lcxijaaf*rjvf  Aor. 
Go<  «rot«  ioo»  ^a>  y^pof  st.  yiQ«s  x<ß  atp  Pass.  ioxd&rjr,  Bedtg.  I)  transitiv:  in 
r«9(ti  laoy,  nie  erhalte  ich  ein  dem dei-  Praes.  Impf.  Fut.  und  Aor.  1.  A.  stel- 
len ähnliches  Ehrengeschenk,  Jl.  1,163.  len,  stehen  machen,  vom  Belebten 
^•17,51.  2)  gleichvertheilt,  der  und  Leblosen,  dah.  1)  aufstellen, 
Zahl  od.  dem  Verhältnisse  nach,  Xaij  hinstellen,  mit  Acc.  dr^oj,  Jl.  2, 
*>?P«  tfrovu  xtil  tl  päla  tts  noXtfuCot,  525.  lyXos,  Jl.  15,  120.  Tptood«,  Jl.  18, 
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344.   »  aufstellen,  sich  erheben  Rhea,  Schutzgöttinn  des  Hausherdes, 

lassen,  vtipÜaq,  Jl.  6,  533.  Od.  12,405.  der  Häuser  und  Städte,  h.  23,  1.  28,  I. 

»oy%  dsw^l^r,  JL  13,  336.  dah.  iibertr.  'ujtiov,  TO  (dim.  Ton  totdf),  eigü.  je- 

erregen,  anheben,  ipviönuJa,  {per,  des  Gewebe,  Tuch;  bei  Horn,  des  Se- 

Od,  II,  314.  16,  292.    3)  stehen  roa-  gel,  meist  im  PL,  Jl.  I,  480.  der  Sg. 

chen,    anhalten,    «um    Stehen  Jl.  15,  627.  Od.  2,  427.    Die  Segel  wa- 

bringen,  hemmen  (im  Laufe),  fcsrouc,  ren  gewöhnl.  von  Leinwand  (auch  oxttQ* 

Jl.  5,  368.    viaqt  die  Schiffe  vor  Anker  genannt).    Sie  waren  durch  Stangen  am 

legen,  Od.  %  391.  3,  182.  - 
Mühle  stillstehn  lassen 
dah.  auf  der  "Wage  stehen  lassen,  d. 


vor  auner  genannt;,  öie  waren  durcn  ötangen  am 
132  pvlqv,  die  Msstbaum  befestigt.  Man  zog  sie  auf 
,  Od.  20,  HL;    (ittrawürat,  dvarttrawövai)  bei  günstigem 


abwägen,  taiatrra,  JL  19,247.  22,350. 
II)  intransitiv  u.  reflexiv  im  Aor. 
2.  Perf.  u.  Plusqpf.  Activ.  I)  sich 
stellen,  stehen,  als lotyv,  ich  stell- 
te mich  od.  stand,  Pf.  farqxo,  habe 
mich  gestellt  od.  stehe,  iorjxttv, 
ich  stand,  wobei  zugleich  das  Med. 
als  Ergänzung  im  Präs.,  Im  per  f.  u. 


Winde;  man  rollte  sie  zusammen  (orti- 
Aeadat)  bei  ungünstigem  Winde,  JL  1, 
433.  Od  3,  11. 

lOXOÖOxr},  fj  (<JiXofM«t)t  der  Mast- 
behälter,  das  Lager,  in  welches  der 
Mastbaum  gelegt  wurde,  wenn  er  her- 
untergelassen wurde,  Jl.  1,  434.  t 


lOzontÖT],  ij  (itiStj),  der  untere 
Fut.  gebraucht  wird,  sowol  von  Be-  Theil  od.  Fufs  des  Mastbaums, 
lebten  als  Leblosen:  1)  stehen,  da-  ein  Querbalken,  worin  der  Mastbaum  im 
stehen,  von  Kriegern,  JL  4,334.  vifes,  Schiffe  befestigt  war,  »Od.  12,  61.  162. 
a»6iönes,  JL  9,  44.  12,  64.  2)  auf  st  e-  lotdg,  6  (Vorrjfit),  1)  der  Mast- 
hea, sioh  erheben,  Jl.  1,  535.  em-  bäum,  welcher  mitten  im  Schiffe  stand, 
porstehen,  starren,  x^stroi,  JL  12,  und  durch  zwei  Taue  (nfdxoroO  an  das 
55.  ö$9al  rpOfef  forov,  empor  standen  Vorder-  und  Hintertheil  befestigt  war. 
die  Haare,  JL  24,  359.  öpfacipoi  <5o«l  Der  Mastbaum  lag  im  Schiffe,  wenn  es 
xtQ«  laxaaav,  die  Augen  starrten  wie  vor  Anker  lag,  JL  I,  434.  bei  der  Ab- 
Hörner,  Od.  19,  211.  dah.  übertr.  tßSo-  fahrt  wurde  er  aufgerichtet  (ätiQttr,  orij- 
fioi  larijxti  fud,  der  siebente  Monat  hatte  aaa&at),  Od.  2,  42?.  9,  77.  2)  derWe- 
begonnen,  JL  19,  117.  torarac,  beginnt,  b-ebaum,  der  Webestuhl,  der  Baum, 
Od.  14,  162.  3)  stillstehn,  Stand  an  welchem  die  Kette  zum  Weben  senk- 
h alten,  x?at€p<u;,  JL  II,  410.  13,  56.  recht  aufgezogen  wurde,  so  dafsdieFä- 
111)  Med.  "besond.  Aor.  I.  1)  für  sich  den  herunter  hingen,  statt  dafs  bei  uns 
stellen,  aufstellen,  mit  Acc.  xpa-  der  Aufzug  horizontal  auf  dem  Ketten- 
der ötoToi,  JL  6,  528.  Ict6v,  ein  Ge-  bäume  liegt,  dah.  loxbv  or^aactatc,  den 
webe  aufstellen,  Od.  2,  94.  loröv,  den  Webstuhl  aufstellen,  Od.  2,  94.  foro* 
Mastbaum  emporrichten,  JL  1,  480.  Od.  htoC/wsü9at,  um  den  Webestuhl  herum- 
9,  77.  dywvo,  einen  Wettkampf  begin-  gehen,  um  zu  weben;  denn  man  safs 
nen,  h.  Ap.  150.  2)  öfter  intransit.  und  nicht  davor,  wie  bei  uns,  sondern  man 
reflexiv  sich  stellen,  sich  stellen  ging  herum,  Jl.  1,  31.  Od.  5,  62.  Diese 
lassen,  in  den  unter  Nr.  II.  angefuhr-  Art  der  Weberei  ist  noch  in  Ostindien 
ten  Verbindungen,  Jl.  2,  473.  närttoaty  *Um  Theil  gewöhnlich.  3)  die  Kette, 
hrl  {v(>o€  Xaratat  dx/tufc,  Jl.  10,  173.  s. 
a*fjkt\;  —  dovQa  Iv  yulfj  faravro,  die  Speere 
blieben  in  der  Erde  haften,  JL  11,  574. 
übertr.  vsTxoc  ?arara<,  der  Streit  beginnt, 
JL  13,  333.  Vergl.  über  lotaaav  Buttm. 
§.  107.  Anm  6.  Thiersch  §.  223.  Kühner 
§.  182. 


der  Aufzu 
webe,  tat 
104.  109. 

<0TCc>,  s.  ETJQ,  B. 


selbst  u.  überhpt.  das  G  e- 
v  vycUvuv,  Jl.  3,  125.  2, 


iOUüq,  oqoq,  o  («JdsVat),  kundig, 
mit  Gen.  faroptr  h.  32,  2.  Subst. 


r      ,         c  der  Kundige,   besond.  wie  cognitor, 

I(T%iaiCty  iy% (dreisylbig),  ep.  u.  ion.  der  Schiedsrichter,  in  rorof«,  vor 
st.  'Eortata,  St.  inEuboa,  andernördL  dem  Richter;  oder:  vor  Zeugen,  *J1. 
Küste,  später  '.ß^öff,  jL  2,  537.  18,  501.  23,486.  tatmQ  steht  in  ed.  Heyne 

h.  32,  %  ed.  Wolf. 


Die  Ableitung 


«ff«»,  rj,  ion.  u.  ep.  st.  ioxia,  der  ^  ^  fiehU  den  SpiriüS 

Herd  des  Hauses,  welcher  zugleich  jenj, 

der  Hausaltar  der  Hausgötter  war;  er       ;  '    i  jr  ,  , 

war  der   Zufluchtsort  Skier  Schutzsu-   ,  m™****        Oy,  poet    st.  Iaxr6^ 

trocken,  dürr;  getrocknet,  Od. 

19,  233.  t 

iöxavawy  ep.  Nebenf.  v.  loXm- 
*d<f,  l<rx<tv6<o<Jiv,  ep.  zerdehnt  st.  fo/art?, 
lo^av^iir,  ep.  Iterativf.  Imperf.  l<fxa* 
v*'  1)  Act.  halten,  zurtiok- 


chenden,  und  ein  Schwur  bei  demselben 
war  besond.  heilig,  *  Od.  14,  159.  f7, 156. 
19,  304.  (die  Mittelsylbe  ist  stets  lang). 

+<lotlt)y  T}  (Yon'ij,  ed.  Herrn.),  ep.  st. 
*Epxtat  Ve$ta,  T.  des  Kronos  und  der 
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'IcptzUöl 


halten,  mit  Acc,  Jl,  5,  89.  15,  723. 
2)  sich  an  etwas  Kalten,  wonach 
trachten,  mit  Gen.  dföfiov,  <pMxt)Ta<;t 
Jl.  23,  300.  Od.  8,  289.  u.  mit  Inf.  Jl. 
17,  572.  II)  Med.  sich  zurückhal- 
ten, zaudern,  zöge.rn,  inl  KijuatV, 
Jl.12,38.  Od.  7, 161.  (nur  Präs.  u.  Impf.). 

loyävv),  poct.  Neben!  v.  To^oj  =  fa/er- 
vatay  halten,  zurückhalten,  hem- 
men, mit  Acc,  JL  14,  387.  17,  747. 
Od.  19,  42.  «.  x«Tiox*ya>,  H.  6,  13. 

iaxlov,  TO,  1)  eigtl.  das  Hüftge- 
lenk, die  Hüftpfanne,  d.  i.  die  Höh- 
lung im  Hüftknochen,  worin  der  Kopf 
des  Oberschenkelknochens  (mq6s)  sich 
dreht,  Jl  5,  305.  2)  gewöhnl.  die  Hüf- 
te, die  Lende  selbst,  vorzügl.  der  obere 
Theil,  Jl.  11,  339.  Od.  17,  234.  PI.  JL 
8,  340.  (wahrsch.  von  fojuf,  verw.  mit 

**I(JXV$f  VOg,  o,  S.  des  Elatos, 
Geliebter  der  Koronis,  h.  Ap.  210. 

*lOXV(ü  (tojtJff),  Fut.  tarn,  stark 
sein,  vermögen,  Batr.  280. 

iüyajy  poet.  Nebenf.  v.  I/o,  nur  Präs. 
u.  Impf,  vorzügl.  inderBedtg.  1)  hal- 
ten, festhalten,  l<p*  ai'fiart  qpetoyavov, 
Od.  11,  82.  Insbesond.  aufhalten, 
zurückhalten,  «va,  JL 6, 812.  l'atrovf, 
Jl.  15,  456.  übertr.  9vfi6v,  den  Muth 
bändigen,  Jl.  9,  256.  odivos,  Jl-  9,  352. 
II)  Med.  sich  halten,  einhalten, 
Jl.  %  247.  mit  Worten,  d.  i.  schweigen, 
Od.  11,  250.  6)  mit  Gen.  sich  einer 
Sache  enthalten,  wovon  ablas- 
sen, täßp ,  TtroXdpov,  Od.  18, 347.  24, 531. 

hirj,  rh  ion.  st.  iria,  die  Weide, 
Jl.  21,  350.  salix  alba,  die  gemeine 
Weide,  Od.  10,  510. 

■yf  V 

itqv,  Impf,  zu  itftt. 

VItvXog,  6,  S.  des  Zethos  und  der 
Aedon,  welchen  die  Mutter  in  einem 
Anfall  von  Raserei  ermordete,  Od.  19, 
522.  vergl.  'Aqdebv. 

'Itvfiovevg,  ijog*  o,  S.  des  Hyper- 
ochorin  Elis,  welcher  dem  Nestor 
einen  Theil  seiner  Hcerden  entführte 
und  von  letzterm  getödtet  ward,  Jl.  11, 
671  ff. 

ttvg,  vog,  rjy  pigtl.  jeder  Umkreis, 
bei  Horn,  der  Radkranz,  der  Reif  des 
Rades  aus  Felgen  vdh  Holz,  *J1.  4,426. 
5,  784.  (wahrscheinl.  von  lt(a). 

Itü),  S.  tlftr. 

"hiov,  (üvog9  fj  {T),  St.  bei  Laris- 
sa in  Phthiotis  (Thessalien)  mit  ei- 
nem Tempel  der  Athene,  Jl.  2,  696. 
"frawof,  6,  Strab. 

ivypog,  6  (it>C«),  Geschrei,  Ju- 
b  e  Ige  schrei, Jauchzen,Jl. 18,  572.  T 
iv£(0(i),  jauchzen, laut  schreien, 


bei  Horn,  durch  lautes  Rufen  und  Schreien 
ein  Thier  verscheuchen,  JL  17,  66.  Od. 
15^  162. 

Icpevg,  ijog9  6  (Z)>  m.  s.  */gp<f. 

'Itp&iHTj,  ^,  T.  des  Ikarios  und 
Schwester  der  Penelope,  Gattinn  des 
Eumelos  von  Phera,  Od.  4,  797. 

l'(p&Z[iog,  T]y  ov  u.  og,  OV,  stark, 
mächtig,  gewaltig,  zunächst  als 
Beiw.  der  Helden  von  körperlicher 
Stärke,  dah.  auch  v.  Haupt  und  Schul- 
tern, Jl.  3, 336.  11,55.  überhpt.  wacker,, 
rüstig,  edel,  v.  Frauen,  Jl.  5,  415. 
19,  116.  Od.  10,  106.  (wahrscheinl.  v.. 
l(pt  mit  der  Ableitungssylbe  tfws  u.  ein- 
gesetzt. 9;  nach  den  Schol.  v.  l<pt  u. 
ttftyjf  sehr  gepriesen). 

Iqpf,  Adv.  (wahrscheinl.  alter  Dat. 
von  Xs),  stark,  mächtig,  gewaltig, 
avdooiiv,  fiäxtaOar,  Jl.  1,  38.  2,  720.  d*o- 
fiijvaty  Od.  18,  156. 

'Icpidvctooa,  fj  (das  erste  i  lang),  T. 
des  Agamemnon  u.  der  Klytäm- 
nestra,  bei  den  Tragikern  '/^«ytVfta 
genannt,  Jl.  9,  145* 

'I(pt()(titc'.Q,  arcog9  o  (*  am  Anfange 
des  Worts),  S.  des  Antenor  und  der 
Theano,  welcher  in  Thrake  bei  sei- 
nem Grofsvater  Kisseus  erzogen  wurde, 
Jl.  11,  221. 

'Iqfixlqeiog,  Jy,  ov,  ep.  st.  *iaaxlttott 
den   Iphiklos    betreffend,    ^   fttq  . 
•t<FtxL,  Od.  11,  290. 

"iqptxlog,  6  (f  am  Anfange  des  W.), 
S.  des  Phylakos,  aus  Phylake  in 
Thessalien,  Vater  des  Protesilaos  u. 
Podarkes,  berühmt  als  Wettlaufen 
Seine  herrlichen  Rinderheerden  ver- 
langte Neleus  als  Preis  für  seine  Toch- 
ter Pero  von  »ias,  JL  2,  705.  23,  636. 
Od.  II,  289  ff.    Vergl.  Bia;. 

*Iq)lltedeia,  i$,  (f  am  Anfange),  T.  des 
Triops,  Geroahlinn  des  Aloeus,  Mut- 
tur  des  Otos  und  Ephialtes  von  Po- 
seidon, Od.  II,  305.  (v.  pidofiai,  die 
mächtig  herrschende.) 

'Icplvoog,  o  («  am  Anfange  des  W  ), 
S.  des  Dexios,  ein  Grieche,  vomLykier 
Glaukos  erlegt^  Jl.  7,  14. 

Y<p<£,  log,  O  (nicht yI<ptö(),  Acc.ltpea, 
einTroer,  von Patroklos  erlegt,  Jl.  16,417. 
(s.  Buttm.  Gr.  Gr.  §  51.  Anm.  1.  g.  192-). 

yIq>ig,  log,  y,  T.  desEnyeus,  Skla- 
vinn des  Patroklos,  Jl.  9,  667. 

Y(fiogy  tj,  ov  (lq>i),  stark;  besond. 
kräftig,  feist  (geroästet,  V.),  nur 
Xtpta  /nßa,  Jl.  5,  556.  Od.  11,  108.  (das 
erste  i  lang). 

'Icpludqg,  o,  S.  des  Iphitos  =  Ar- 
cheptolemos,  Jl.  8,  120. 
,   'lq>iz(ü)v9  (ovog,  6  (i  am  Anfange  des 
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W  ),  8.  desOtrynteus  ausHyde,  von  foxt),  17  (von  to,  oVri*d>),  metaplast. 

Achilleus  erlebt,  Jl.  20,  382.  Acc.  iti*a,  wie  von  l<6t,  Jl.  11,  601.  t 

I(piTOg,  o  (7  am  Anfange  des  W.),  eigentl.     das    Verfolgen    in  der 

l)  S.  des  Euryros  ausÖchalia,  Bru-  Schlacht,   Überhaupt  Schlachtge- 

derderJole,  ein  Argonaut.  Auf  der  Reise  tümmel,  Schlachtgetöse,   PI.  Jl. 

wo  er  die  von  Herakles  versteckten  Stu-  5,  521.    2)  'faxtj,  personifizirt  wie  *Bq tf, 


ten  suchte,  schenkte  er  in  Messene  dem 
Odysseus  seinen  Bogen.  Als  er  sie  dann 
bei  Herakles  fand,  ward  er  von  diesem 
ermordet,  Od.  21,  Uff.  2)  S.  desNau- 
bolos,  ^Argonaut  aus  Phokis,  Vater  des 
Schedios  und  Epistrophos,  Jl.  2,  518. 
17,  306.  3)  Vater  des  Archeptolemos, 
JL  8,  120. 

iX&vdü)  QxMs)t  ep.  Iterativf.  Impf. 
iz*vdaoxwf  Od.  4,  368.  fischen,  Fi- 
sche fangen,  'Od.  12,  95. 
ixövoeig,  sooct,  w  (frtfuf),  fisch- 


*Jl.  5,  740: 

itoXfiidg,  6  (/öjotJ),  Verfolgung, 
Schlachtgetümmel,  *J1.  8,  89. 15S. 


K. 

Ky  der  zehnte  Buchstabe  des  griech. 
Alphabets;  dah.  Bezeichnung  des  sehn- 
ten Gesanges. 

xdftftaAe,  ep.  st.   xarißotle,  s.  xara- 


reich  (fischwimmelnd,  V.),  Beiw.  des  Bällm. 

Meeres  u.  des  Hyllos,  Jl.  9,  4.  360.  20,  '*  ,  . 

392.  xiUvtey  Od.  3,  177.  xory,  ep.  st  *«r'  vor  y:  jjy^rt. 

'  <    J,  .       „,  *ara  Y^rv  (xayyovv.  ed.  Bothe),  Jl.  20, 

lX&vg>  vog,  Oy  Nom.  u.  Acc.  Plur.  453  {  11  9 

tx^vts,  <y*u«f,  zsga.  /ydßf,  Od.  5,  53.  <     c.    .  , 

■  j     £•  •     l    j  •         Ilaptionc,  w,  5t.  in  Thrake  am 

12,  331.  der  Fisch;  der  Fischfant;  in  «,  11    '       *  '3     .    .    .  .       .  " 

Neuen  war  schon  p-ewöhnlich    Od  22  Hellespont  oder  m  Lykien,  dav.  ita- 

32  ff   f»  fm  NAm  ^1     1  1.    '  /J^ö^v,  von  K.  her  (*Wov  bezieht  sich 

K  l^nrku«.)^  *"*  ^  «*  JL  13,  363. 


hend, 


J,  spürend,  Beiw  der  Themis,  R«d«Pl'<»  •>>  n*"?^  d"r?0  tIST 
welche  den  Handlungen  der  Menschen    fk*n'  ****  J1   2I>  361.  Od.  18,  308. 


nachspürt,  h.inAp.94.  Nach  den  Gram- 
mat.  von  der  St.  Ichnä  in  Thessalien,       xcry^a/CfO)  tep.  serdehnt.  Präs.  *«;•- 


jem.  auf  dem  Fufse  nachfolgen,  Od.  %  xayoj,  «gez.  aus  xal  lyä,  schon  Jl. 

406.  Fährte,  Od.  19,  436.    2)  überhpt.  2,>  \os-  doch  von  Spiraner  verworfen,  f 

Gang,  Bewegung,  Jl.  13,  71.  *<xd,  ep.  st.  xatu  vor  J,  t.  B.  xadJi, 

£/i'0£,  TO,  Fufs tritt,  Fufs stapfe,  *«J              Od.  4,  72. 

Spur,  Fährte,  Od.  17,  317.  f  xadÖQa&eTTJv,  s.  y«r«dopWwo. 

ixwQy  MQog,  0,  Acc.  ^tf,  ep.  st.  xadövoaty  s.  xaxadöu. 

[* ii«  (??U,m  u§-  56o5;  AnuT' 6'  ^üI\ner  Kadiiüog,  rj,  ov  (K«^oc),  von  K  ad  - 

§  266; .  1.),  Ichor,  Gdtterblut .  einblut-  m08  herrührend,  Radmisch,  bei 

ähnlicher  öart,  welchen  die  Gotter  st.  Horn.  PI.  0/  Kaduitou  die  B  e  woh  n  e  r 

des  Blutes  haben,  *J1.  5,  340.  416.  der  Burg  Kadmeia,  d.  i.  die  The- 

itp,  iTtog,  o,  Nom.  PI.  Ineg  (XriTopai),  baner,  Jl.  4,  391.  Od.  11,  275. 
ein  Insekt,  welches  Horn  und  Wein- 


Wurm,  wahrscheinl. 
ptinus  pertinax,  Linn., 


6töcke   benagt , 
Holzbohrer, 
Od.  21,  395.  t 
iipaOy  s.  Xnxofuu. 

wyijy  ^,  Schirm,  Schuta,  Bo- 

gegen  den  Nordwind,  Od.  14, 533.  f 
s.  tniu>yai. 

iwj},  1)  (t'<4,  Y)f  das  Rufen,  die 
Stimme,  von  Menschen,  Jl.  10,  139.} 


Kaöf.tsiu)vy  (ovogy  6  =  Kadfteto^y 
Jl.  4,  385.  5,  804. 

*Kadf4T}tgy  tdogy  17,  besond.  Fem.  tu 
A'acfyuiog,  T.  des  K ad  111  os  =  Semele, 
h.  6,  67. 

KadftOQy  6  (Herrn.  Inatruus),  Cadmus, 
S.  des  Phönikischen  Königs  Agenor, 
Bruder  der  Europa,  Gemahl  der  Har- 
monie. Auf  seiner  Wanderung,  um 
die  vom  Zeus  entführte  Europa  aufzu- 


tü)xay  s.  ia>x»j.  0/ 
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KAJ,  s. 

KdeiQCt,  7j,  Fem.  zu  Kap,  die  Ka - 
rerinn,  wohl  v.  Stamme  K<fy?,  JL  4, 
142.  t 

xa&atQ£(0  (öfpfo),  Fut.  ifov»,  Aor. 
xa&eUor,  Conj.  ep.  3.  xadiXyqt,  1)  her- 
unternehmen, herabziehen,  xi: 
totta,  Od.  9,  149.  tvybv  dnb  naoadloyi, 
Jl.  24,  268.  <?aof  £avdvr(,  die  Augen  dem 
Todten  zudrücken,  Jl.  II,  453.  Od.  24, 
296.  u.  in  Tmesi,  Od.  11,  426.  2)  ins- 
besond.  gewaltsam  herunterneh- 
men, niederwerfen,  xivd,  JL  21, 327. 
dah.  überwältigen,  hinraffen, 
von  der  Moira,.  Od.  2,  100.  3, 238.  übertr. 
v.  Schlafe,  Od.  9,  372. 

XCt&alQCO,  (xa&apdt)  Aor.  1.  ixd&w<x9 
u.  ep.  xddTjfu,  1)  reinigen,  säubern, 
abwaschen,  putzen,  mit  Acc.  xp>/- 
T*jp«£»  6q6vovs,  TQani£ct{  vdany  Od.  2(|, 
152.  22,  439.  453.  ^nröovra,  Od.  6,  87. 
trop.  xiXUi  nftoedtnara  xadaifetv,  mit 
Schönheit  schmücken  (V.  verklären),  s. 
*dUog9  Od.  18,  192.  2)  auch  durch  Rei- 
nigen etwas  wegbringen,  abwaschen, 
ano  xQ°bs  iufuxxa,  JL  14,  171.  ^ibra,  Od. 
6,  93.  mit  dopp.  Acc.  ei  d'  rfy*  —  afy*« 
xdcdtjQov  'El&av  ix  ßeU<ov  £a(fnr}J6va,  JL 
16,  667.  In  dieser  Stelle,  welche  ver- 
schieden erklärt  wird,  setze  man  mit 
Spitzner  ein  Komma  vor  und  nach 
ix  ßfUcov,  so  dafs  es  bedeutet :  extra  jactum 
Utorum.  SoVofs:  Geh'  o  Geliebter,  von 
dunkelem  Blute  zu  säubern,  außer  dem 
Kriegsgeschofs,  den  Sarpedon.  Statt  Zclq- 
ntjdöva  las  Aristarch  <£apnqddVt{  indels 
vertheidigt  Eustath.  den  doppelt.  Acc.  u. 
vergleicht  JL  1,  237.  18,  345.  b)  in 
religiös.  Sinne,  &eeüp  öinag,  den  Becher 
durch  Räuchern  mit  Schwefel  reinigen, 
JL  16,  228. 

xat>äXlo{iaiy  Dep.  Med.  (aXlofxcu), 
herabspringen)  übertr.  hernie- 
derstürmen, von  Sturmwind,  JL  11, 
298.  t  , 

xa#a7Tcrf,  Adv.  (Snat),  ein  für  alle 
Mal,  ganz  und  gar,  Od.  21,  349.  "f 

xad-amofiiai,  Dep.  M.  (änxm),  be- 
rühren, antasten,  stets  tivä  inii<roivt 
jem.  mit  Worten  angehen:  ä)  im  guten 
Sinne, .  i»r.  fxaXuxolaiv  xtvaf  mit  freund- 
lichen Worten  anreden,  JL  1,  582.  oder 
fuUtxiots  Irr.,  Od.  24,  393.  absol.  Od.  2, 
39.  240  ff.  b)  im  tadelnden  Sinne,  &v- 
xtßtotg  in.,  mit  heftigen  Worten  ange- 
hen, jem.  anlassen,  anfahren,  Od.  IS, 
415.  20,  323.  absol.  JL  16,  127.  16,  421. 
(der  Dativ  hängt  v.  xixltxo  ab,  vergl. 
Od.  2,  39  \  $ 

xcc&ctQOQy  6v9  rein,  unbe- 
fleckt, «?/*ara,  Od.   2)  rein,  Iv  xa~ 


Oapv  vstdn.  fdrea),  an  einem  freien  Orte 
(der  rein  von  Todten  ist),  Jl.  8,  491. 

10,  199.  3)  übertr.  rein,  tadellos, 
xaQuQrp  &avdx<p,  durch  einen  ehrlichen 
Tod,  d.  h.  nicht  duroh  den  Strang,  Od. 
22,462.  Adv.  xadafüs,  rein,  h.  Ap.  121. 

xad'i^Ofiaiy  Dep:  M.  ({^o/u««),  nur 
Fr.  u.  Impf,  sich  niedersetzen, 
6itzen,  inl  öqövov,  JL  1,  536.  inl  U~ 
doioc,  Od.  3,  406.  sich  zur  Berathung 
niedersetzen,  eine  Sitzung  halten,  Od.- 
1,  372.  2)  sich  aufhalten,  woh- 
nen, Od.  6,  295. 

xa&irjxcc,  s.  xa9ii\iu. 

xa&eiaxOy  s.  xtöwuu. 

xa &6ioa  {elaa),  def ect.  Aor.  nieder- 
setzen, jem.  sich  niedersetzen 
lassen,  xivu  inl  9q6vov,  Jl.  18,  389. 
2)  wohin  bringen,  wohnen  las- 
sen, Jl.  2,  549.  3,  382.  xivä  axonöv, 
einen  als  Späher  wohin  stellen,  Od.  4, 524. 

xa&egsiy  s.  xuxixa* 

xa&evdto,  Impf.  ep.  xa$t€dovf  nur 
Praes.  u.  Impf,  schlafen,  ruhen,  Jl. 
1,  611.  iv  tpüLöxrjxt,  Od.  8,  313. 

xctd-eif/iaofiaij  Dep.  M.  (tytdofuu), 
verhöhnen,  verspotten,  xtvöt,  Od. 
19,  372.  f 

xatypai  (»fa«0,  Impf.  Ixaatmv,  3 

Sg.  xa^fjaxo  u.  ixddtjio,  h.  6,  14.  3  PL 
xa&elaro  ep.  st.  xdfyvxo ,  dasitzen. 
n«QK  xivit  JL  7,  443.  Iv  od.  ini  xm9  Jl. 

11,  76.  14,  5.  besond.  ruhig,  würdig 
da  sitzen,  thronen,  Od.  16,  264. 

xd&yQCC}  s.  xadaipa). 

xaöiOQVio  (ldQV(o)y  niedersetzen, 
sich  setzen  lassen,  xird,  Od.  20, 
257.  f 

xa&i£dvco  (tCivto),  sich  nieder- 
setzen, OcJxöyJsy  Od.  5,  3.  i 

xa9i£(o  0t«),  Impf,  xa&£ov,  einmal 
iy.d»tZov,  Od.  16,  408.  (Buttm.  Lexil.  I. 
S.  278.  will  di  xatf<ov),  Aor.  hdMaa, 
Part.  ep.  xadfooo?,  I)  trans.  nieder- 
setzen, setzen  lassen,  mit  Acc. 
JL  drtSqiZv  dyopdg,  Versammlungen  der 
Männer  einsetzen,  Od.  2, 69.  sprichwörtl. 
xa&ifav  xivä  in*  otfd«if,  jem.  auf  den 
Boden  setzen,  d.  i.  um  da»  Seine  brin- 
gen, h.  Merc  284.  s.  oüdas.  2)  intrans. 
sich  niedersetzen,  dasitzen,  Ini, 
naQd  xtvh  Jl.  3,  426.  Od.  4,  659. 

XdxHrjfU  (Tyfu),  Aor.  1.  xadlr/xa,  Inf. 
Aor.  2.  xa&ifuv,  ep.  st.  xadetvat.  1)  hin- 
absenden, hin  ab  werfen,  mit  Acc. 
oivov  lav/.avlrjSy  den  Wein  durch  die 
Kehle  hinabsenden,  Jl.  24,  642.  Xnnovs 
iv  divatf,  die  Rosse  in  denFluthen  ver- 
senken (um  den  FluTsgott  zu  sühnen), 
JL  21,  130.  xtfavvbv  *d/K»C'>  Jl-  8,  134. 
(durch Tmesis).  2)  hinablassen,  iaxia 
h  Od.  9,  71  h.  Ap.  603.  481. 
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(Über  den  Dual.  Aor.2.  xABstov  s.  Buttm.  1,478.   II)  Als  steigerndes  Adverb, 

ausf.  Gr.  §.  33.  3.  Anm.  3.)  in  der  ursprünglichen  Bedeutung:  auch,' 

xa$ixv€0(uxi  (txvdo/uai),  nur  Aor.  xaO-  noch,  etiam,  hebt  xal  ein  einzelnes  Wort 

t*6fAt\vt  hinkommen,  hingelangen,  oder  einen  Satz  hervor.    Nach  Beschaf- 

berühren,  treffenj  nur  Ubertr.  von  fonheit  des  Gegensatzes  kann 'die  Stei- 

unangenehmen  Dingen,  Ipi  xa&lxtf  niv-  gerung  *ein:  I)  verstärkend,,  a)  be» 

&ot9  Od.  1,  342.    fa&Xa  *cofc  /u  xadlxio  Verben,  Substantiven,  Numeralien :  gar, 

^vfiöp              gar  sehr  hast  du  mein  *osar>  noch,   riXa  xtv  xal  avaixtov 

Herz  mit  dem  Vorwurf  getroffen,  Jl.  aluöano,  er  möchte  leicht  sogar  einen 

14,  104.          »  Unschuldigen  beschuldigen,  JL  12,  301. 

xadiaxa 
xaxtt 

n  i  e  i»«-  «   J  i       *  s       '  •'.  ,         »IIIMUMICH,         Hilf  '   '■'  "      1  l  i  i-  u  ,  y  ü  j  t  ik 

Acc.  xQtjttjQa,  JL  9,  202.  viju,  das  Schiff  so  9enr  übersetzt  werden  kann,  "Bxropa, 

hinlenken,  Od.  12, 185.  dah.  HOJiovde  *a-  *uX               (so  sehr  er  auch  anstürmt) 

raaxijoal  xtva,  iem.  nach  Pylos  hinbrin-  P*X1f  oxfatotat  dico,  Jl.  9,  655.  xa\ 

gen  (dagegen  lyiooat,  ans  Land  setzen),  laotifuirov,  JL  13,  787.   16,  627.    c)  bei 

d.  13,  274.    II)  Med.  =  Activ.  nie-  Comparat.  nooh,  Mg  xal 

Verlassen,  Xala>os  ßotCeiv,  h.  Ap.  407.  ***ovf  rfof^acwro,  JL  10  ,  556.    d)  bei 

*xa»onli^(ü  (d>*U?«),  bewaffnen,  Adv«V*ieil>  xal  ii^  xal  (uUa,  JL  13, 

Med.  sich  bewaffnen,  Batr.  122.  ?37,  *?'  40?*  0<L  Ä»  46-    J)  vermin- 

>     xa^aw  (*<►*»),  Aor.  xvxMo»,  Part.  ^rnd!,"'<l?;a  V"?4''  ~ 

herabsehen,     hinab-  l  fi«    Iin            ^k- ^ 

•  chauen,  If  7%,  Jl.  11,  337.  mit  Acc.  2r      i8*    ,  }.    j      Verbindung  mit 

etwas  bedachten,  h.  Ap.  136.    Med  Conjunct.  x*l  yy,  denn  ,a,  a^JSw,;, 

Dep.  in'  alav,  JL  13,  4.  de,nQ  £ttrw*hr        denn  wirklich; 

5„<^^0.„           J     ,  xat  —  yt,  und  zwar,  xaidV,  und  doch, 

xa&mBQte^  vor  Vocal  xaMrr^sv,  aber  auch,  x«i  <ty  und  nun,  und 

Adv.  (J^),  1)  von  oben  her,  von  8chon,   und  gewifs;  Xal  X  a  ch 

V?u  i?  "n"*'   ««ruber,  .oben,  wahr,  sicherlich  auch,  J1.23,  410. 

oberhalb,  JL  2,  754.    M'airx.M.  24,483.  aber  auch,  Od.  11,  582.  £Ao« 

«^fH  vertrauend  auf  die  Völ-  uud  doch,  dennoch  u.  s  w 

ker,  die  oben  waren,  Jl.  12,  153.  von  .HVy,v*//W  ,5   Q  v 

der  Lage  der  örter,  Jl.  24,  645.   mit  PO  no?  Jp*  ?i«          Kaneu.  =  Ko- 

Gen.  Xioio,  oberhalb  Chios,  d.  i.  nörd-  ro"0i»  J/-  ^746.  f 

lieh  davon,  Od.  3,  170.  15,  404.  ^T5'           °»  S*  des  Elatos, 

v/y/  r™i.,nnf  „«.i   „   Äv   v     -v  Konig  oer  Lapithen,  Vater  des  Ar- 

XOJ,  Conjunct.  u n d   auch,  bezeich-  gonaSten  Koronos,  JL  1,  264.  (von 

net  Verbindung  und  Steigerung.  tairvfAati  der  Bändiger). 

I)  Als  kopulative  Conjunct.  ver-  *JI.J//,  j;    '    °         #  . 

bindet        1)  Begriffe  und  Sätze  jeder  b^*""^'  7'  "iV^J**1"*9  U°* 

Art,  während   dJs  enklit.  ri  nur  ver-  bekanttt>           *»tr.  116. 

wandte  Begriff e  verknüpft.    2)r«*  —  xo^,       xalwftai>  poet.  Dep.  (St.  K/lif,  st. 

eigtl.  so  wie,  so  auch,  zeigt  an,  dafs  xalöw/uxi),  Perf.  xtxaopat,  Plqpf.  Ixe- 

die  verbundenen  Begriffe  in  einem  in-  xaofiijv,  1)  übertreffen,  xtpdc,  Od.  3, 

nern  oder  nothwendigen  Zusam-  282.    Gewöhnlicher  das  Pf.  u.  Plqpf.  in 

menhan^e  stehen}  bei  Horn,  stehen  auch  der  Bedeutg.  des  Präs.  u.  Impf,  xexa- 

beide  Wörter  neben  einander,  Jl.  I,  7.  o9at  tivd  uvh  einen  worin  od.  woran 

17.  Od.  3,  414.   3)  x*i  xt,  das  Utein.  übertreffen,  Jl.  2,  530.  13,  431.  Od.  19, 

atque,  fugt  ebenfalls  Gleichartiges  395.  Statt  des  Dat.  steht  der  Inf.,  Od. 

hinzu;  oft  deutet  es  auf  etwas  Spe-  2,  158.  3,  292.   6)  allein  mit  Dat.  ohne 

zielles  hin:  und  zwar,  Jl.  1,  521.  Accus,  der  Pers.  woran  ausgezeich- 

Od.  23,  13.   Eben  so  steht:  $ök  xtei,  Od.  «»et  sein,  wodurch  sich  hervor- 

1,  240.  fjftiV)       xal,  Jl.  6,128.   4)  Die  thun,  womit  geschmückt  sein, 

ursprünglich  steigernde  Kraft  zeigt  tfoZota,  JL  4,  339.    c)  mit  einer  Prnp. 

sich,  wiewol  geschwächt,  in  Sätzen,  die  b«*  der  Person  u.  Dat.  der  Sache,  nuv- 

eine  auf  das  Vorhergehende  schnell  fol-  *otgf  d^refjat  lv  dayaotot,  Od.  4,  725. 

gende  Handlung  anknüpfen,  £S  &j  t^9  fuxä  dfia^at,  Od.  19,  82.    Ix*  dv»^nous. 

xal  dvatias  —  xMu,  JL  I,  584.    6)  Ana-  Jl.  24,  535.    (Einen  Stamm  KAZQ  an- 

koluthisch  verbindet  xai  Partie,  und  zunehmen,  ist  unnöthig.) 

ti6  ««*  l\m  Xt\*?*  9»^n,  xal  *nriQ*TOf  xalneQ,  ep.  getrennt  xai  ntP,  aufser 
JL  22,  247.  Eben  so  in  Nachsätzen  nach  Od.  7,-224.  wiewol,  obgleich,  ob- 
temporelleaConfuncÜonen;  xal  xöu,  JL  schon,  wie  sehr  auch?  nio  hat  seine 
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Kaxog. 


Od. 


schlecht  bekleidet, 
18,  41.  t 

xaxoeQyirj,  17  (xaxoepydV).  böse 
Handlung,  schlechte  That,  Od. 
22,  374.  t  , 

xaxoepyog,  6v,  poet.  (fyyov),  böse 
schlecht  handelnd,  yacnjp,  der  ver- 


stelle hinter  dem  hervorzuhebenden 
Worte,  xal  ixvvßterot  wie  traurig 
sie  auch  sind,  Jl.  2,  270.  "24,  20.  xeci 
«^6$  datpoxä  ntq,  Jl.  17,  104. 

xatQlOQy  fjt  ov  (xa^6s)t  iur  rech- 
ten Zeit  geschehend,  den  rech- 
ten Ort  treffend;  bei  Horn,  nur  im 

Neutr.  xaipioVy  die  gefährl iche  Stell  e  dämmte  Magen,  Od.  18,  54.  t 

am  Körper,  wo  die  Wunden  tödtltch  KaxoUiog,  fl  ("«10?) ,   die  böse, 

bind,  S9t  paitota  xaiftöv  iouv,  Jl.  8,  84.  Hios,  die  Unglücksilios,  *Od.  19, 

326»  lv  ucugtyt  xaxä  xcrte<Of,  an  der  tödt-  269.  23,  19. 

liehen  Stelle,  Jl.  4,  185.  11,  439.  *xcrxOjU!7%,  &  (fxfjdos),  arglistig, 

xatQoetg,  eooa,  ev,  gut  gekettet,  betrügerisch,  h.  Merc.  389. 

dicht  gekettet,  von  «ÄOftJ,  die  xaxo^Xavog9  Ov  <MX*v>fi,  Unheil 

Schnure,  welche,  durch  die  Kreuzung  stif te^d ,  v e rde r bl i^h,  Jl.  6,  344. 

derGelese  gezogen,  die  sich  durchkreu-  0  0-,  n.   1(,   ..a  ' 

»enden  Faden  dir  Kette  od.  des  Aufzugs  *lm        16'  4l8' 

neben  einander  befestigen,   lat.  licta.  xaxogeivog,  ov,  ion.  u.  ep.  et.  x«- 

xatgoaimv Ö9ovio>v  änohißtxat  flypov tXaiov.  xdttvos  ({£vos)>  unwirthbar,  schlecht e 


gearbeit 

selbst  das  geschmeidige,  so  leicht  ein- 
dringende Ol  abläuft,  xaioooiw  ist  nach 
den  Schol.  Gen.  Plur.  st.  xcuQOioomv, 
xatQoaoüv,  ion.  xaiqooinv.  Vofs  über- 
setzt abweichend:  und  wie  vom  triefen- 
den Öl  war  hell  die  gewebte  Leinwand, 
s.  Nitzsch  zu  d.  St. 
xatoooiotv,  s.  xaifdus. 
xaiü),  ep.  st.  xdtOy  Aor.  1.  txya  u. 


Gastfreunden,  als  du,  Od.  20,  376.  t 

xaxo^a(pir]y  q  ($&nxa>)9  Ausden- 
ken schlechter  Dinge,  Arglist, 
Hinterlist,  Heimtücke,  Bosheit, 
Jl.  15,  16.  Od.  12,  26.  PI.,  Od.  %  236. 

xaxog,  rj,  ov,  schlecht,  bös*», 
dah.  1)  von  der  äufserlichen  Beschaf- 
fenheit belebter  und  lebloser  Dinge,  vom 
äufsern  Ansehen  einer  Person  od.  Sache : 


xna,  PI.  Com.  x^sv  st  jetfeyuv,  3  Sg.  8chlec]lt)  hüfslich,  x«x6f  «Mof,  Jl. 

u.  PI.  Oot.  xjah  xfaiv,  Inf.  x»7«,  m  der  ^  3l6    xaxä  eifMt(Kf  besond.  von  Per. 

Od.  auch  xitah xtiofuv, ,  xsiovwff,  Aor  1.  80        a)  dem  Stande  nach  niedri» 

Med.,ix,^v,  Part  x^^c  (in  der  Od  gemein,  unedel,  Jl.  14,  126.  Od.  !, 

xiiarxo,  xsur^Of,  Od.  16,  2.  23,  51.),  |ii.4,M.    6)  schlecht, untauglich, 

Aor.  Pass.  jitffr,  Inf.  ep.  xa^ai.    1)  clendf  VOfAtleSt  0d.  17,  246.    2)  von 

anbrennen,  anzünden, anstecken,  Zustiinden    und   Schicksalen:  Übel, 


xaxoe 


nvf,  Jl.  2)  verbrennen,  pufia,  »€- 
xQoüit  Jl*  dah.  Pass.  brennen,  ixvqoI 
xcUono,  Jl.  1,52.  6)  verbrannt  wer- 
den, Od.  12,  13.  II)  Med.  nur  Aor.  I. 
für  sich  anbrennen,  anzünden, 
mit  Acc.  ictty,  nvpd,  Jl  9,  88.  Öd.  16,  2. 
(Über  den  Wechsel  des  *j  u.  sc  s.  Butt- 
mannp.  287.  Rost  p.  308. Kuhner  §.  151.  A.  alB  Subst.  das  Böse;  U  n  g!ück,Elend, 
Die  Nebenf.  x^o>  u.  xfc»  sind  zweifelh.)  UnheI1,  Schaden,  vom  Ares:  xvxxbv 
xux,  abgekürztes  xaxd  vor  x;  ge-  xaxöV,  ein  unnatürliches,  grofses  Übel, 
wöhnl.  xux  xtq/utyv,  xax  xdprtte,  Jl.  11,  Jl.  5,  831.  s.  xvxxög.  Als  Ausruf  pfya 
351.    Andere:  xaxxt<paXtjv  u.  s.  w.  xcexdV,  ein  grofses  Unheil  (V.  o  Schande!), 

xaxi^CJ  (xaxdc),  schlecht  machen,  Jl.  11,  404.  xoxöV  xt  nouTv,  Unglüok 
2)   Med.    eich  schlecht  maohen,    stiften,  Jl.  13,  120.    xaxbv  od.  xaxä 


schlimm,  böse,  verderblich, 
nachtheilig,  unglücklich,  Kfyts, 
66los,  v0£,  Qävaxos  u.  s.  w.  3)  von  der 
Gesinnung:  böse,  schlecht,  nie- 
drig, bei  Horn,  vorzüglich  vom  Krie- 
ger: feig,  Jl.  2,  365.  xaxbg  xal  avabtts, 
Jl.  8,  153.  5,  643.    Neutr.  xaxbv  u. 


sich  feig  zeigen,  JL  24,  214.  t 
xaxxeiai,  s.  xaxaxaimt  Od.  11,  74- 
xaxxsiovteg,  s.  xataxiiat. 
xaxxecpalrjg,  m.  s.  x6x, 
xaxxoqv&a,  s.  xox. 

*  xaxodaifitav ,  ov  {daifi<av),  un- 
glücklich, elend,  jämmerlich, 
Ep.  14,  21. 

xaxoeLLiViv,  ov,  Gen.  ovoe  (tlf**). 


[itv  rtvd,  jem.  Böses  zufügen,  Jl.  2, 195. 
4,  32.  selten  uvi,  Od.  14,  289.  xaxä  yi- 
qeiv  rivi,  Jl.  2,  304.  auch  absolut  xaxä 
ngtdfxcp  gt.  elg  xaxa,  zum  Verderben  des 
Priamos ,  Jl.  4 ,  28.  4)  Adv.  xax(3gy 
schlecht,  böse,  schimpflich,  z.B. 
&(ptivat  rtvd,  voovilv,  Jl.  1,  25.  2,  153. 
Oft  dient  es  zur  Verstärkung  xaxoTcfafp- 
xjvoQtovxtSt  Od.  4,  766.  5)  Vergleichungs- 
grade bei  Horn.  1)  regelmässige:  xox«6- 
xiqos,  ri,  ov,  Jl.  19,  321.  xanitov,  ov,  Jl. 


DigitizedlTy  Google 


KaxoTexvöQ.  272  KaUtxolwvij. 

9,  601.   da*.  xax(ov(  st.  xaxtorac,  Od.  2,  Fut.  Kalicio,  ep.  off,  u.  xalim,  Od  4 
277.  Saperl.  xAxunog,  t),  ov,  JL  u.  Od.  532.  Aor.  1.  Ixditoa,  ep.  aa,  Aor.  M*. 
2)  unregelmäfs.             nebst  den  Form.  IxaXioäfxrp ,  ep.  äff,  Perf.  P.  xAdimat, 
XW>  X*M"  «•  «•  w.  jr«(>«dr«fOf,  ^ffocöv,,  Plusqpf.  3  PI.  xtxifaro,  Fut.  3.  xcxhj- 
w-  m-  8-  öofrtu,  ion.  Iterativf.  Impf,  xoj/tcxo*'  u. 

xaxörexyOS,  OV  (r/jrviy),  böse  Kün-  xoi«ffxöf**r.    I)  rufen,  d.i.  l)oenaen, 

ste  treibend,  boshaft,  arglistig,  beim  Namen  rufen,  xtvä  hntbwf*ov 

dölos,  Jl.  15,  14-  f  inixltjoiv,  jem.  mit  Beinamen  nen- 

xaxotrjg,  rpog,  fj  (xaxdj)»  Schlecht-  nen»  Jl-  9,  562.  18,  467.  dah.  Pass.  ge- 

heit,   Ulitauglichkeit;   insbesond.  nannt  werden,  Jkeifsen,  oft  jf  2, 

1)  sittliche  Schlechtigkeit,  Bos-  260-  684.  4,  61.  //»$  dfiojoc  xfx^ff*««,  h. 

heit,  Frevel,  Jl.  3,  366.  13,  108.  Od.  Ven*  489.    2)  rufen,  herbeirufen» 

24,455.  vonKriegern:  Feigheit,  V^er-  von  naehrern,  zusammenrufen,  mit 

zagtheit,  Jl.  2,  368.  15,  721.    2)  ge-  Acc-         «''«  «yoff't  «/ff  TOvamov,  Od.  1, 

wöhnl.  Übel,  Leiden,  Unglück,  Jl.  9J>.  Jl.  I,  402.  auch  iyotfvdt,  ddiafiörtJe, 

10,  71.  Od.  3,  175.  besond.  Kriegs-  o»xoW«,  mit  Acc.  allein:  Sooi  xtxitjazo 
noth,  Kriegsdrangsal,  Jl.  11,  382.  ß0^^  »oviel  zum  Rathe  berufen  waren, 
12,  332.  Jl-  10,  195.  u.  mit  Inf.  rufen,  auf. 

xaxOtpQadfaiQiwdZouai), schlecht  federn,  xar«/J$*a<,  Jl.  3,250.  10,197. 

denkend,  unbesonnen,  thöricht,  £ur  ,    aJlLz eit   lÄdeQ»  einladen, 

Jl.  23,  483.  t  0d'  4'  532    11  >  187.    II)  Med.  im 

*  xaxo<pQadh     ^    böse   Den-  ^ '  *u  ■* 

kungsart,   Unbesonnenheit,   PI.  !v?«„r5'  i  i«  '      '  z   Yen  126. 

h.  Cer.  227.  J  54^  S>        '               *Y<*4"**>  Jl- 

xaxooi  (xoxd$),  Aor.  cxrfxoxra,  Perf.  P.  '  xainu£vai  « 

xfxaxayu«,  schlecht  machen,  Übel  *™i?*v*h  f- 

zurichten,  unglücklich  machen,  ,  AfWOMSt  O,  Gefährte  und  Wagen- 

mifshandeln,  bedrängen,  riv«.  Jl.  if,"  iCr  .^es       y  1  os  aus  Aris b e  in 

11,  690.  Od.  16,  212.   xuimpivoi  .J^r,  Thrake*  lhn  todtete  Diomodes,  Jl.6,18. 
wir  waren  in  schlechtem  Zustande,  Jl.  JLctAqTOniÖT]g9  ov,  0,  S.  des  Kaie- 
11,  689.    xsxaxtofitvos  alprn  vom  Meer-  tor  =  Aphareus,  Jl.  13,  541. 
wasser  entstellt,  Od.  6,  137.    übertr.  xalrrttOQ,  OQog,  6  (xaiieo),  der  Ru- 
Mdi  yiQovx*  xdxov  (Imper.  st.  xäxot)  f*p>  JL  24,  577.  t 

xtxaxmpivov,  nur  betrübe  den  Greis  den  KaXfowo,  ooog,  o,  N.  pr.  1)  S.  dea 

betrübten  nicht  mehr,  Od.  4,  754.  Klytios;  Verwandter  des  Priamos, 

xdxtavs,  s.  xotoxr^»©.  Jl.  15,  419.    2)  V,  des  Aphareus. 

xaxakegog,  77,  ov,  «.  xaxdf.  xaXUina,  ep.  st.  xtnaittn*. 

xaMn9j9  1)  Rohr  od.  Getreide-  u  dT~1  ?8'  4^  Nere°' 
Halm,  Jl.  19,  222.   3)  Stoppel  (denn       TaUiIv^l  ,?  '  i  j  » 

bei  der  Ernte   schnitt  man  blofs  die  n   ,JT  W  V»     *  dM  Nereüs> 
Ähren  ab),  dah.  übertr.  Rest,  Über-       J8',  ??'         c  m 

bleibsel,   diV   Ipm^  xaXä^y  yi  Qt ^ ,  l?Q°S,  17,  St.  in  Lokris,  zu 

diofuu  elsopöaovta  ytyvüoxttv,  aber  den-  ötral>0  5  2,611  «erstört,  Jl.  2,  531. 
noch,  mein*  ich,  wirst  du  auch  die  Stop-       xalXiyvvai^,  mxog  (yvmj),  reich 

pel,  wenn  du  sie  ansiehst,  erkennen,  an  schönenFrauen  od.  Jungfrauen, 

d.  h.  du  wirst  an  der  noch  übrigen  Kraft  Bein.  t.  Hellas  u.  Sparta,  nur  im  Acc, 

erkennen,  wie  ich  ehemals  war,  Od.  Jl.  2,  683.  Od.  13,  412. 
14,  214.  *  v  0 1  **       c  „ 

ÄorAcz/ftVxj/og,  o  KxaittfxivarQ,  der  Eleusis,  h.  in  Cer.  109. 
Krausemunzenfreund,   Frosch-  5,V 

name,  Batr.  227.  xaAAl£(OVOgy  ov  (CoSv»/),  achönge- 

*x«l«/inp  <5  J-.n«!,,  v»  m      4.  gürtet,    mit    schönem  Gürtel, 

xaAOfiog,  6,  dasRohr,h.Merc.  47.  Beiw.  vornehmer  Frauen,  Jl.  7.  139 

*xalano(jt8<pi}gi  ig  (ffrty*>),  mit  Od.  23,  147. 
Rohr   bekränzt,    schilf bedeckt,       *Kakli&6w*  h  T    des  Kelan.  5n 

^aa^,  cor.a  calami,  obdueta,  Batr.  12?!  Eleusis,  h.  V  Ce?.  lio 

xaAavQoip,  onog,  tj,  der  oben  ge-      xaWüoi£%  totvoc  (&<>m  gru„ 

Rmderhirten  trugen  und  auf  das  Vieh   mahnt,  Jl.  5,  323.  der  Schlafe,  schön- 
7l  23  84U5m+e8  8  ^  treiben'   wolli«»  0d'  9'336.  469 

xa^  Inf.  eP.  x^h  Jl.  10, 125.   aÄ'^el  Ä'lÄ 


Digitized  by  Google 


KaXXixottog. 


273 


KaXvfifia. 


Ebene,  nicht  weit  von  Jlios  an  der 
rechten  Seite  des  Simoeis,  Jl.  20,  53. 
151.    Nicht  weit  davon  war  das  Thai 

xaXXtxOfiog,  ov  (xd/ig),  mit  schö- 
nem  Haar,  schöngelockt,  Beiw. 
schöner  Frauen,  Jl.  9,  449.  Od.  15,  59. 

xaXXtxQTjdenvoc,  ov  (xotfifAvov),  mit 
schöner  Kopfbinde  versehen 
(schöngeschleiert ,  V.),  iXo/ot,  Od.  4, 
623.  t 

xaXXtuog,  ov,  poet. st. xetioe,  schön, 
♦Od.  4,  130.  11,  640.  529 
xaXXtov,  s.  xaios. 

*  KaXXiomy,  r\  (v.  o\frr  die  schön- 
stimmige), die  älteste  der  neun  Mu- 
sen, später  GÖttinn  des  epischen  Gesan- 
ges, h.  31,  2. 

xaXXlTlOLQTJog,  OV  (fferpem),  schön- 
wangig,  Beiw.  schöner  Frauen,  Jl.  I, 
143.  Od.  15,  123. 

'  xaXXine,  xaXXmutv,  s.  xaxaXtlixm. 

*xaXXtn£öIXog,  OV  (niStiov),  mit 
schönen  Sohlen,  h.  Merc.  57. 

lUtXXinXoxafiOg,  OV  (nlöxapoc),  mit 
schönen  Haarflechten,  schönge- 
lockt, Beiw.  sohöner  Frauen,  JL  u.  Od. 

xaXXtois&Qog,  ov  ($4tdoor),  schön 
fliefsend,  xpifvij,  Od.  10,  107.  t  h- 
Ap.  240. 

xaXXtQOOg,  OV,  poet.  st.  xtxXUfäooc. 

*  KaXXtQÖt],  r),  poet.  st.  Kaiit^ij,  T. 
des  Okeanoa  und  der  Tethys,  Ge- 
mahlinn des  Chrysaor,  h.  in  Cer.  419. 

xaXXi$$oog,  ov,  ep.  xoWqooc,  Od.  5, 
441.  17,  206.  (tföof),  schön  fliefsend, 
achön  strömend,  Beiw.  der  Flüsse 
und  Quellen,  Jl.  2,  752.  22,  147. 

*  xaXfaoriqiavog  >  ov  ( oriepavos ) , 
schöngekränzt,  Beiw.  der  Demeter, 
h.  Cer.  252. 

xaXXtoiog,  tj,  ov,  s.  xaUc. 

xaXXia<pvQog,  ov  (oyvoör),  eigtl.  mit 
schönen  Knöcheln  od.  Füfsen, 
schlank  füfsi  g  (V.  leichthinwandelnd), 
Beiw.  schöner  Frauen,  Jl.  9»  557*  Od. 
5,  333.  t 

xaXXitQi%Bg,  s.  x*ut*Qt&. 

xaXhcp\  et.  xaxilim,  s.  xataUinw. 

xaXXixoQOg,  ov  (/o?o»t  mit  schö- 
nen Reigenplätzen  od.  mit  schö- 
nen Gefilden,  naromfc,  Od.  11,  581. 
&jjß*t,  h,  14,  2.  0.  ti/pi>xo?0(. 

xaXXog,  TO  (x«i6(),  Schönheit,  so- 
wol  der  Männer,  als  der  Frauen,  Jl.  3, 
392.  6,  150.  Od.  6,  18.  8,  457.  von  Pe- 
nelope,  xaXke'i  fxiv  ol  ngtSxa  noöacotxa  xqlASc 
yädrjptv,  dftßoooitp,  oi(p  'AcpQodixrj  /p/fTCM, 
Athene  verklärt  zuerst  ihr  schönes  Ant- 
litz mit  ambrosischer  Schönheit,  womit 

Crusius  Born.  Wörterbuch.  %U  Aufl. 


sich  Aphrodite  schmückt,  Od.  18,  191. 
(Hier  nehmen  es  die  Erklärer  unnöthig 
für  wohlriechende  Salbe.  Dip 
Schönheit  ist,  wie  Fassow  bemerkt,  bei 
Homer  etwas  Körperliches,  das  die  Göt- 
ter den  Menschen  wie  ein  Kleid  aus- 
und  anziehen,  cf.  Od.  23,  156.  162  ) 

*xaXov,  TO,  Holz,  besond.  dürres 
Holz,  Brennholz,  h.  in  Merc.  112. 

xäXog,  ij,  ov,  Comp.  xaXXltov,  Superl. 
xdUiarott  schön,  1)  von  äufserer  Ge- 
stalt sowol  lebendiger  als  lebloser  Ge- 
genstände: schön,  reizend,  lieb- 
lich, hold,  anmuthig,  von  Män- 
nern, xaiöf  tm  /u/y«f  tf,  Jl.  oft  von 
Frauen;  von  Theilen  des  Körpers,  von 
Kleidern,  Waffen,  Geräthen,  Gegenden 
u.  s.  w.  itfttfvf  ein  herrlicher  Hafen, 
Od.  6,  263.'  2)  von  innerer  Beschaffen- 
heit, s-chön,  edel,  herrlich,  schick- 
lich; bei  Horn,  nur  im  Neutr.  xaX6v 
toxi,  es  ist  schön,  es  schickt  sich,  mit 
Inf.  Jl.  9,  615.  17,  19.  vü?  d$  aüXIiqv 
iuralXijocu,  jetzt  ist  es  schicklicher  zu 
fragen,  Od.  3,  69.  ov  frfv  ol  xdyt  xdk- 
ktov,  wahrlich,  das  ist  gar  nicht  schön, 
Jl.  24,  52-  Od.  7,  159.  Das  Neutr.  Sg. 
xaXov  u.  PI.  xcdä  braucht  Horn,  oft  als 
Adv.  schön,  schicklich,  anstän- 
dig, xsdoV,  Od.  1,  155.  8,  266.  in  der 
Jl.  xaiä,  Jl.  6,  326.  8,  400.  Das  Adv. 
xaltüf  nur  Od.  %  64.  s.  SiAXXvfu, 

xdXog,  6,  att.  xdive,  Tau,  Segel- 
tau, Od.  5,  260.  t  verschied,  v.  vmoui 
u.  tröds;. 

xaXmg,  idog,  r),  Gefäfs  zum  Wasser- 
schöpfen, Krug,  Was sergef  äfs,  Od. 
7,  20.  f  h.  Cer.  207. 

* xaXvßq,  r)  (xalfoTco),  Obdach, 
Hütte,  Laube,  Keller,  Batr.  30. 

KaXvdvai,  Oft  vrjooi,  die  Kalyd- 
nischen  Inseln,  nach  Strab.  X.  p. 
489*  sporadische  Inseln  bei  der  In- 
sel Kos,  die  ihren  Namen  von  der 
gröfsern  hatten,  welche  später  Kctiv/uva, 
früher  vielleicht  KaAödv  hiefs.  Andere 
verstanden  darunter  die  zwei  Inseln  Le- 
ros  u.  Kalymna.  Nach  Skepsios  heifst 
die  Insel  Kaiudvat,  wieOfjßai,  Jl.  2/677. 

KaXvddv,  (Zvog,  rj ,  uralte  St.  in 
Ätolien  am  Euenos,  berühmt  durch 
den  Kalydonischcn  Eber,  J1.2,64Ü. 
9,  530.  13,  217. 

+xaXvx(3mg,  idog,  y  (aty),  mit  ei- 
nem Blumenangesicht;  blühend  im 
Antlitz,  h.  Cer.  420.  Ven.  285. 

xdXvflfia,  Ctiog,  to  (xaAvnxto),  Ver- 
hüllung; vorzügl.  Kopfbedeckung  der 
Frauen,  der  Schleier  —  xalvnxQif,  Er 
heifst  xvavtov,  dunkelfarbig  wegen  der 
Trauer,  Jl.  24,  93.  t  Richtiger  scheint 
man  indefs  xdlvftfui  von  xtdünxtf  zu  ufl-  . 
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torscheiden  und  durch  Trane  rgewand 
mit  Vofs  zu  üborsetzen,  denn  es  folgt: 
xov  6\  oßn  püdvxtoov  {nitro  Art«;,  ct. 
h.  Cer.  42. 

xdXvg,  vxog,  ?},  i)  eigtl.  Hülle, 
Knospe,  vorzügl.  die  B 1  ü  t  h  e n  - 
knospe,  der  Blumenkelch.'  2)  bei 
Horn,  in  Jl.  18,  401.  t  «1»  Theil  des 
weiblichen  Putzes,  vielleicht  Ohrge- 
hänge in  Gestalt  eines  Blumenkelches. 
Nach  einigen  Grammat.  sind  es  0"<öi<;- 
viaxoif  oüffiyycs  (V.  Haarnadeln),  mit 
welchen  die  Haarlocken  befestigt  wur- 
den, cf.  h.  Ven.  87.  164. 

xaXvTTTQT],  r)  (xaivtxtoj),  Hülle,  vor- 
zügl. der  Schleier,  das  Schleier- 
tuch, womit  die  Frauen  beim  Ausge- 
hen das  Gesicht  verhüllten,  Jl.  22,  406. 
Od.  5,  232.  10,  545. 

xalvTlTU),  Fut.  ^m,  Aor.  I.  Ixdivfu, 
ep.  xdivifm,  Aor.  M.  lxaiv\f>df*riv*  Perf. 
P.  xtx&lvpfAaty  Aor.  P.  ixalv<p&r}v.  1)  ver- 
hüllen, umhüllen;  bedecken, um- 

feben,  nixqov  rttgl  kxdlvtytv,  der 
tein  bedeckte  ringsum  die  Hand,  d.  i.  war 
so  grofs,  als  ihn  die  Hand  fassen  konnte, 
Jl.  16,  735.  Gewöhnl.  constr.  xi  «k/, 
etwas  womit,  Jl.  7,  462.  10,  29.  seltner 
ti  tw«,  etwas  über  jem.  decken,  ausbrei- 
ten, Jl.  5,  315.  21,  321.  &/*ip(  mt  und 
noöods  rtv6f,  z.  B.  oaxo?,  über  jem.  od. 
vor  jem.  den  Schild  halten,  Jl.  17,  132. 
22,  313.  Pass.  xtxdivnto  JL  16, 790. 
daniJi  xtxaivfipivos  dipovt,  die  Schulter 
mit  dem  Schilde  bedeckt,  Jl.  16,  360. 
2)  übertr.  vom  Tode,  riXos  davdtoto  xdm 
ivxpiv  avrövy  das  Ziel  des  Todes  um- 
hüllte ihn,  Jl.  6,  553.  mit  dopp.  Acc. 
röv  o*i  oxrfroc  Saat  xdXvxpi,  Jl.  4,  461.  u. 
oft.  aber  auch  von  der  Ohnmacht,  r<6  of 
Haas  vi>$  IxdXvifte  piAcuva,  Jl.  14,  439. 
vom  Gemüthe,  xpftrcpdV  i  niv&os  nipOai- 
fMaiis  hdlvyt,  Jl.  II,  249.  —  Med.  sich 
mit  etwas  verhüllen,  bedecken, 
r*W:  696vnauf>  xQt]d4fxvy,  Jl.  3,  141.  14, 
184,  mit  Acc.  rt^öamna,  h.  Ven.  184. 

KaXvipto,  OVQ,  r)  (die  Bergende,  Oc- 
cw/ina,  Herrn.),  T.  des  Atlas,  wohnte 
in  der  Insel  Ogygia  fern  von  allem 
Verkehr  mit  Göttern  und  Menschen,  Od. 
1,  60.  52.  Sie  nahm  den  im  Schiffbruch 
verunglückten  Odysseus  bei  sich  auf, 
und  wollte  ihn  auf  immer  bei  sich  be- 
halten, indem  sie  ihn  unsterblich  zu 
machen  versprach,  Od.  7,  244  ff.  Sieben 
Jahre  brachte  er  Hier  au  (Od.  7,259.),  bis 
endlich  im  achten  die  Götter  sich  seiner 
erbarmten  u.  Hermes  von  Zeus  mit  dem 
Befehl  an  die  Kalypso  gesandt  wurde,  ihn 
nach  seiner  Heimath  zurückkehren  zu 
lassen,  Od.  5,  28-31.  Un  ffern  folaft  sie 
dem  Befehle  der  Götter.  Odysseus  baut 
eich  unter  ihrer  Leitung  ein  Schiff,  und 


74  Kdfivta. 

nachdem  er  von  Ralypso  mit  den  nöthi- 
gen  Gerätschaften  und  Lebensmitteln 
versehen  ist,  reist  er  mit  günstigem 
Winde  ab,  den  ihm  die  Göltinn  nach- 
sendet, Od.  7,  265  ff.  5, 160  ff.  Nach  h. 
Cer.  422.  Hes.  th.  1016.  ist  sie  eine  T. 
des  Okoanos. 

KdXxög,  avzog,  6,  Voc.  KdXyXv,  S. 
des  Thestor,  der  berühmte  Seher  der 
Griechen,  welcher  durch  seine  Kunst 
die  Unternehmungen  der  Griechen  vor 
Troja  leitete,  denn  er  wufste  die  Gegen- 
wart, Vergangenheit  und  Zukunft,  Jl.  1, 
69-72.  2,  300.  13,  45. 

xtt(.t,  ep.  das  abgekürzte  xatd  vor  /u: 
xdfjL  ftiaoov,  Jl.  II,  172.  xdfM  fxiy,  Od. 
20,  2. 

xdftaS,  axog,  Stange,  Latte; 
der  W  e  i  n  p  f  a  h  1,  an  welchen  die  Wein- 
stöcke gebunden  waren,  Jl.  18,  563.  t 

*xajiiaiTjQ6si  17,  6v  (xdpatot),  müh- 
selig, beschwerlich,  y»7?«?,  h.  Ven. 
247. 

xd/tatog,  6,  l)  Arbeit,  Mühe; 
Mühsal,  Jl.  15,  365.  artp  xapdtoto,  Od. 
7,325.  2)  Ermüdung,  Ermattung, 
Erschöpfung,  Jl.  4,  230.  13,  711. 
(s.  AäESt.)  Od.  6,  2.  12,  281.  «oivdi£ 
xdftaxof,  die  heftig  angreifende  Ermü- 
dung, oder:  des  stürmischen  Kampfes 
Ermüdung,  Jl.  5,811.  3)  Arbeit,  d.i. 
das  Erarbeitete,  Od.  14,  417. 

XQfte,  ep.  st.  /xa/«f,  s.  xdfAva. 

KdfieiQOg,  lj,  Camirut,  St.  an  der 
Westküste  der  Insel  Rhodos,  j.  Jtra- 
ckio,  Jl.  2,  656. 

*xdnivog,  o,  Ofen,  zum  Backen; 
Brennofen  der  Töpfer,  ep.  Horn.  14. 

xcifäviUy  ovg,  t),  verbdn.  mit  y^dft 
ein  altes  Ofenweib  (Vofs:  Heizer- 
weib), mit  dem  Nebension  der  Ge- 
schwätzigkeit, wie  unser  Waschweib, 
Od.  18,  27.  f 

xaftfioviq,  y  (ep.  st.  xarafMOvirj),  eigtl. 
die  Ausdauer,  Beharrlichkeit  im 
Kampfe;  der  daduroh  errungene 
Sie£,  *J1.  22,  257.  23,  661. 

XCtUfiOQOg,  OV  ( ep.  st.  xaxöftofot  nach 
Ap.),  mit  bösem  Geschicke,  elend, 
unglücklich,  *Od.  2,  351.  5,  160. 

*  xajitfivoaty  ».  xora^Oa». 

xa/ÄVü),  Fut.  xetfioCpat,  Aor.  txapov, 
3  Sg.  xdfu,  ep.  Conj.  xexd/xo»  mit  Re- 
duplic.  Aor.  M.  Ixafiöfujv,  Perf.  xixpujxa, 
Part,  xtxptjüs,  Gen.  «ürof,  Acc.  PI.  xe- 
xfit)6xuf.  ])  intrans.  sich  müde  ar- 
beiten, o)  sich  abmühen,  sich  an- 
strengen, pdXa  noUd,  Jl.  8,  22.  448. 
mit  Part,  ofxfi  xö£ov  d$v  Ixa/uov  xarvtoy, 
ich  mühte  mich  nicht  lange  den  Bogen 
au  spannen,  Od.  21,  426.   von  Kunst- 
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mjtlS*    }  €rTa         «/«»♦ten,  x(mt<     (Jyog,  (5  (x«v,),  dfftL  Rohr- 

erschlaffen,  mit  Acc.  rtfpor,  ander  -»»u.  iJl«.  IllJu  oT-Tv" 

Hand,  Jl.  2,  389.   5,  797.  yvf«,  <J,uox,  er.f"f e  Stab,  um  etwas  zu 

Od.  12,  280.,  oft  mit  Part.  infr  x*xd»L  *  S^/J]^ 

troZ«^o»v,  nachdem   ich  vom  Kampfe  h**£\       5  ?u€rh?UJer 

ermüdet  bin,  Jl.  1,  168.  so  *«>£  San^ckte  den  Ä  de»  Scf»ld«?' 

er  läuft,  rudert  sich  müde,  Jl  i^kJ^siS^  Arm  f.UrC£  £" 

4,  244.  7,  5.                 der  Ermüdete,  H?nd  /n  ^,           1           dl°  hnke 

Jl.  6,  261.' II,  802.  aber'  ol  Zq+i«,  die  £m ^ tnt/e^inÄ' 7^5  T 

^tmUfe4  p^'di^rmi^  JÄ 

i?    *l           !               •       »  .  *  Querhölzer,  an  welchen  der  itXaufav 

ten,  die  Entkräfteten  mit  einer  Art  h„fLt;<rt  w,r               b«»l.  V "  ^ 

von  Euphemismos  st.  tfavöVr«,    indem  5    r'**    nn                 P  5  Kriegsw. 

das  Wort  statt  des  Begriffs  der  Ver-  L£LnS,„  l™'   ?\  T 

•  r  t         »          .     .    &^     .  »     _  .  ötabchen  oder  eine  Spule,  um  welche 

TtVnf             "v       T.  Grad  fZs^Z  das  Garn  d"  Einschlags  gewickeh  wur- 

JrZ  t    Lf  \Jirn ichtun5  ff,ebt>«    2>  de,  um  dieses  durch*  fen  Aufzug 

tränst,  mit  Muhe  arbeiten,  ver-  bringen,  nach  Vof8;  d„  Webscliiff 

^n  J^r-;    "    v         / V     U?\'A  7£?  («nrfch/ig  erklärt  man  es  durch  G  aVn! 

^h;fl                 ,\nar^ei \!5L* /JSS  1*4***  *»  xW.  Hier  hängt  der 

Acc.  yf)aovt  Od.  9,  130    2)  sich  (nbi)  Genit.  ovij*«of  von  äyXi  ab,   denn  der 

£  II LMl"f    erWGrben'    d0V*'  Sinn  ist:   Ody.seus  w*ar   dem  Aja.  Z 

JL  '*  34  nahe,   als  das  Werkzeug,   womit  der 

xcitTTid),  Fut.  i;  to,  Aor.  txa/uxpa,  b  eu-  Einschlag  durch  den  Aufzug  gezogen 

en,  krümmen,  mit  Acc.  ffi/v,  Jl.  4,  wird,  der  Brust  der  Weberinn  ist,  Vofs; 

6.  vorzügl.  ydw,  das  Knie  beugen,  So  wie  dicht  an  des  schöngegürteten 

Weibes  Busen    das    Webschiff  fliegt. 
♦Jl.  23,  760.  6 
XCtn,  ep.  abgekürzt  st.  xcstjrf  vor  n 
tp,  xan  ntS(or9  tan  yäXaqa,   Jl.  H, 


fs6.  vorzu>I   t      ,    .  o._>> 

um  auszuruhen,  Jl.  7,  118.  19,  72.  yot/- 
v«to  xtTeae  rt,  Od.  6,  453. 

xctfmvXog,r],  ov  (xufxnta),  krumm, 
gekrümmt,  gebogen,  Beiw.  des 
Rogens,  Wagens  u.  Rades,  Jl.  5,  97. 
231.  722.  Od.  9, 156.  «oorpov,  h.  Cer.308. 
*XCtva(rtQOV>  TO   (xdvri),    ein  von 


167.  16,  106. 

Kanavevg,  ijog,  o,  S.  des  Hippo- 
noos   und  der  Laodike,   Vater  des 


Rohr 


r      \s\irij>y       CHI      *UU      _  _  ,  .  '  J    «• 

geflochtener  Korbj    ein   irdenes    ö*n«nelos,  einer  der  sieben  Fürsten 
Gefäfs,  ep.  h.  14,  3.  vor  Theben.    Er  wurde  vom  Blitz  er- 

xavaxtta 
rausch 
chen 

xavaxfj 
Sch 

Jl.  16,  105.  vom  Stampfen  der  Maul- 
thiere,  Od.  6,  82.  vom  Zähneknirschen, 
Jl.  19,  365.  von  der  Phorminx,  h.  Ap.  185. 

xavaxi^iö  =  xavaxfo,  nur  Impf, 
rauschen,  xctvaxtl,t  dovQara  nv'pymr 
ßaUofitva,  es  krachten  die  getroffenen 
Balken  der  Thürme,  Jl.  12,  36.  (Die 
Erklärung:  dovfara  inl 
dxoytttdfitv*  ist  gegen  den  Sprachge- 
brauch.) 

xävetov,  rö,  ep.  =  xctviox,  Od.  10, 
355.  f 

xavBOv,  t<S,  ep.  (xdrtj),  eigtl. 

ein-  aus  Rohr  geflochtener  Korb,  Rohr- 
korb; überhpt.  Korb,  Gefäfs,  Sch  üb-  ...  -H..rv>,  ., 
sei  zum  Brod  und  für  die  heilige  Ger-    12,  42.  u.   aus  xvnfios,   Jl.  11, 
ste  beim  Opfer;   von  Erz,  Jl.  11,  630.    17,  282. 
und  von  Gold,  Od.  10,  355.                      xanQOg,  6,  der  Eber,  das  wildo 


xanetog,  ^  (axelmto),  Grube,  Gra- 
ben =  Tety>eoff,  Jl.  15,  356.  Gruft, 
Grab,  Jl.  24,  797.  überhpt.  Vertie- 
fung, ♦Jl.  18,  664. 

xa7rrjf  7]  (xanxto),  Krippe  mit  dem 
Futter,  Jl.  8,  433.  Od.  4,  40. 

XCtnvI^ü)  (xanxöe)t  Aor.  htim>toaf 
ep.  oo,  Rauch  machen,  Feuer  an- 
zünden, Jl.  2,  399.  f 

xanvög,  6  (KAIISI),  Rauch, Dampf, 
Feuerdampf,  unterschied,  von  xvioar\f 
Jl.  1,  317-  Od.  1,  58.;  Dampf  der  Wel- 
len, Od.  12,  219. 

xauTiiüOV,  s.  xcnantfirw, 

Xü7lQLOgy  Oy  st.  xefopof,  Jl.  11,  414. 
.    ...    ..      •-.  -     -     -  293. 
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Schwein,  auch  Ove  xchvpor.  Männliche 
Schweine  wurden  zu  Bundesopfern  ge- 
nommen, JL  19,  197' 

xanvtü  (KAH£l)f  Aor.  ixcnrt/tfo,  ep 


Neben  f.  Gen.  xocrrric,  xpa«Toc, 

Dat.  xparrt,  xpa'ari,  Aco.  xpdrrr.  Od.  8, 
92.  Plur.  Gen.  xpetra>r  (richtiger  xpa- 
t«5»'),  Dat.  XQaot\  u  v.  xapqvov,  xap*jVou, 


 /-F  —  -  —  y  " f  -  "   -  T  '   V   f  7  V  I ■  ~  ~  J 

ci0,^hauch en,  athmen,  dnb  (fiipvxj»  xdprfxa,  xaQyvtax  s.  Thiersch  §.  197.  55. 
fx«jrww£v '(von -  l^    "  :-  4       1    —    A~    11  ' ■  ' 


einer  Ohnmacht),  JL  22, 
467.  t 

Kanirg,  vog>6,  S.  des  Assarakos, 
V.  des  Anchises,  Jl.  20,  239. 
KAIISl,  s.  KA*PSl. 

xctQ,  ep.  abgekürztes  xaux  vor  (f,  xa£ 
$fayt  Jl.  12,  33« 

xäQy  nach  den  Schol.  eine  alte  ab- 
gekürzte Form  st.  xa?x,  Haupt,  daher 
tnl  x4q,  auf  den  Kopf,  kopfüber, 
Jl.  16,  392.  t   Später  schrieb  man 


xöcq  (#),  ein  Wort  von  ungewisser 
Bedeutung.  Wahrscheinl.  ein  altes  Wort 
et.  ß  in  der  Stelle :  t/o»  di  pnV  tr  xa- 
<>6c  tttorf,  ich  achte  ihn  wie  ein 
Haar,  d.  i.  für  gar  nichts  (V.  ich  acht' 
ihn  selber  nicht  soviel),  Jl.  9,  378.  f 
Nach  Clarke  u.  Heyne  wahrscheinlich 
einerlei  Ursprungs  mit  dxaQtjg,  Hesycb. 
t6  j9p«£t),  o  oüSl  xeipat  oiör  ys,  so  dafs 
es  ein  Wort  xdQ  (capillm  rtuut,  ▼. 
xtigto)  gegeben  habe,  wie  das  Latein. 
nec  kilum  oder  fioeci  facert.  Die  Alten 
nehmen  es  theils  st.  xrjpof,  gleich  dem 
Tode  (vergl.  Jl.  3,  454.),  oder  st.  Ka- 
fo«,  wie  ein  Karier,  weil  die  Karier 
als  Söldner  verachtet  waren.  Gegen 
Beides  streitet  die  Quantität,  und  gegen 
Letzteres  auch  die  Homer.  Zeit. 

Kcf(i,  xä(>6gf  O,  der  Karier,  Ein- 
wohner der  südwestlichsten  Landschaft 
Karien  in  Kleinasien,  Jl.  2,  867.  10, 
428. 

KaQÖafivlij,  ij,  St.  bei  Leuktra 
in  Messenien,    welche  Agamemnon 
dem  Achilleus  zur  Mitgift  geb*»n  wollte 
j.  Seardamoula,  Jl.  9,  150.  292. 

xctQÖlT],  17,  ep.  xqciMt},  letztere  die 
gewöhnliche  ep.  Form:  xa^ditj  nur  Jl. 
%  452.  1)  das  Herz,  als  Theil  des 
menschlichen  Körpers,  Sitz  des  Blut- 
umlaufs und  des  Lebens,  Jl.  10,  94.  13, 


Bost  Dial."39.  das  Haupt,  der  Kopf, 
von  Menschen  u.  Thleren,  xagij  nur 
nur  Nom.  u.  Acc,  Jl.  2,  259.  6,  509. 
xÜQii  (ar96(9  Od.  15,  133.  Gen.  xcr^rof, 
Od.  6,  230.  xd^iju,  Jl.  15,  75. 

xanijag,  TO,  späterer  Nom.,  von  An- 
timachos  gebraucht,  wahrscheinl.  gebil- 
det aus  den  ep.  Formen  xaQ^arog,  xa- 
Q*jttrtf  xatfetTa,  s.  xa(Mj. 

xaQr}xottct(Oj  nur  im  Part.  Prae«.  ge- 
bräuchlich: xttQtjxofjiötDVtec,  ep.  gedehnt 
aus  xagiixo/iidirtes  (xopd<o)t  hauptbe- 
haart (V.  hauptumlockt),  Beiw.  der 
Achäer,  welche  die  Haupthaare  lang 
wachsen  licfsen;  von  Locken  ist  also 
eigentlich  nicht  die  Bede.  Gegens.  6m- 
&ty  xopocortes,  Jl.  2,  542- 

xctQqvOV,  TO,  ep.  Nebenf.  v.  xkqij, 
w.  m.  s.  1)  Haupt,  Kopf,  xaQtjvov,  h. 

inntov 


292.  2)  übertr.  Herz,  als  Sitz  der 
Gefühle,  Begierden,  Triebe  und  Leiden- 
schaften, JL  1,  225.  395.  Od.  4,  293. 
verbdn.  mit  9vp6c,  Jl.  2,  J7I.  Od.  4, 
548.    3)  als  Sitz  des  Denkv 

ermöfens 

überhpt.  Seele,  Geist 
Jl.  10^  244.  21,  441. 

•xaQÖortog,  o,  Backtrog,  Moi- 
de, Epigr.  15,  6. 

xaQq,  TO,  ion.  u.  ep.  st.  xa>«,  Gen, 
xor^ro?,  xapifaroc,  Dat.  x«äijt#,  *Wtrrt, 
(Jl.  22,  205.)  Acc.  **'<,*,  >i.  N.  Vae«; 


7,  12.  oft  umschreibend:  apdpa/», 
xapijva,  Jl.  9,  407«  11,  500-  vtxvmv  xa- 
Qt)va,  Od.  10,  521.  2)  übertr.  die  Spi- 
tzen, Gipfel  der  Berge,  Jl.  1,  44. 
Od.  I,  102.  die  Burgen,  die  Festen 
der  Städte,  Jl.  2,  117.  9,  24. 

KccQTjOogt  p9  Flufs  inMysien,  wel- 
cher in  den  Äsepos  fiel,  später  Iliivc, 
Jl.  12,  20. 

xctQxat{)tti,  erdröhnen,  erbeben, 
zittern,  Jl.  20,  157.  f 

*xaQXtvog,  6,  der  Krebs,  Batr.  301. 

KäQnaÜogy  fi>  wp.  Kq*ko&o{,  Insel 
zw.  Kreta  und  Rhodos  indem  davon 
benannten  KarpathUchen  Meere,  j.  Scar- 
panto,  Jl.  2,  676. 

xaQ7iallfJtOgf  OV  (st.  a^rtdXifiog  v,  dp- 
7Ta'£«),  reiisend  schnell,  eilig, 
tioiSk,  *  Jl.  16,  312.  809.  Häufig  das 
Adv.  xttQnaX(f*to(t  reif  send  schnell, 
hurtig,  eilig,  Jl.  u.  Od. 

xaQnog,  6,  1)  die  Frucht,  sowol 
der  Bäume  als  des  Feldes,  Jl.  6,  142. 
Od.  10,  212.  2)  die  Handwurzel, 
die  Gegend  der  Hand  am  Knöchel,  Jl. 
5,  458.  8,  328.  Od.  18,  258. 
xa$()e£ovoa,  s.  xara<##ax 

xctQTeQOxtftfiogy  or    (dvfioe),  von 
starkem  Muthe,  standhaft,  hoch- 
,  Verstand,    beherzt,   Beiw.  des  Herakles,  Achil- 
leus u.  der  Myser,  Jl.  5,  277.  -13,  350. 
Od.  21,  25.  > 

xaQTSQog,  )},  6v  (xitpro?),  ep.  «t.  x^«- 


TtQÖ(f  stark,  mächtig,  gewaltig, 
meist  von  Menschen  und  menschlichen 
Zuständen;  vorzügl.  muthig,  tapfer. 


«  Cf«  11J™1  **ett7°>, *iJÄr Jl/  öV  806T  xa'oi.  yojTayrff,  die 
Jl.  17,  437.  Acc.   »fatTa.    Hiezu  die   rr>v  od.  tapfern  Schaaren,  J1.5, 592. 


*  Digitized  by  Google 


277 


Kata. 


6)  von  Sachen :  fyya,  gewaltige  Thaten,  ncn  Fluch  auf  ihre  Weissagungen.  Sie 
Jl.  5»  757.    oqxos,  Jl.  19,  108.  Od.  4,  '  verkündete  nur  Unglück,  und  Niemand 

253.  Uxog,  Jl.  16,  517.  glaubte  ihr,  Jl.  Ifo  366.    Nach  der  Er- 

*xaQxeQÖX£l0>OQf  6  Cr«*»,  stark-  oberung  Troja*  wurde  sie  Sklavinn  des 

handig,  gewaltig,  Beiw.  des  Ares,  Agamemnon,  u.  von  der  Klytämne- 

b.  7,  £  stra  in  Mykenä  ermordet,  Od.  ,11,  420  ft. 

xdpUOTOQ,  17,  Oy,  ep.  st.  voattotof,  xaooheQOQ,  6,  das  Zinn,  p/«mättm 

Superl.  von  xoari*  od.  x^rfiof  gebildet:  «Ä«m,  verschieden  von  Blei,  s/vm^m 

der  stärkste,  gewaltigste,  Jl.  u.Od.  nijirum.    Horn,  erwähnt  es  als  Verzie- 


xaQtog,  eog9tö9  ep.  st.  xadro?,  Stärr 
ke,  Kraft,  Gewalt,  Jl.  9,  254.  und 
öfter,  verbdn.  mit  ßiij  u.  o&frog,  s.  xparoc. 

x<r(mW,  ep.  st.  xparvxo»  (xprftoc), 
itark  machen.;  nur  Med.  sich  ver- 
stärken, sich  befestigen,  stets' 
uafivrttrro  upalayyag,  ~*  Jl.  11,  215.  12, 
415.  16,  563. 

♦xffflUOV,  TO,  jede  Nufsart,  bes. 
Wailuufs,'Batr.  31. 

KaQvatog,  rj,  St.  auf  der  südl.  Kü- 
ste Ton  Euböa,  wcg*?n  ihres  Marmors 
berühmt,  ].  Caritlo,  Jl.  %  539. 

xü()<paXiog,  J7,  OV  (xany«),  1)  tro- 
cken, dürr,  9*a,  Od.  5,  369.  2)  übertr. 
vom  Klange:  dumpf,  donig  xaqqaUQ* 
Jl.  13,  409. 
xaQ(p(ür  poet.  Fut.  xagipa,  Aor.  xap- 
t^a,  zusammenziehen,  einschrum- 
Vfen'lassen,  dörren,  nur /oo'a,  die 
Haut  einschrumpfen  lassen,  *  Od.  13, 
m.  430. 


rung  an  Panzern  und  Schilden,  Jl.  11, 
25.  34.  18,  565.  574.  u.  an  Wagen,  Jl. 
23,  503.  Auch  die  Knieschienen  waren 
von  Zinn,  oder  wohl  zum  Schmuck  mit 
Zinn  belegt,  Jl.  21,  592.  18,  613.  Nach 
Jl.  18,  474.  ward  es  geschmolzen,  und 
dann  über  andere*  Metall  gegossen: 
XSUfia  xaaaixipoioy  Zinngufs,  Jl.  23,  561. 
Wahrscheinlich  ward  es  aber  auch  zu 
Platten  mit  dem  Hammer  geschlagen, 
JL  20,  271.  u.  daher  wird  es  iavoe  ge- 
nannt. Beckmann  Gesch.  der  Erfindg. 
c.  4,  3.  erklärt  es  für  das  slannum  der 
Römer,  eine  Mischung  von  Silber  und 
Blei,  unser  Werk  oder  Werkblei, 
weil  das  weiche  Zinn  keinen  Schutz 
im  Kriege  gewährt  hätte.  Ihm  stimmt 
auch  Schneider  im  Lex.  bei.  *J1. 

KaotUXVSiQCty  39,  Casti  antra,  Mutter 
des  Gorgythion,  Jl.  8,  305. 

KaOTtoQy  OQOQj  o9  S.  des  Königs 
Tyndareos  und  der  Leda,  oder  nach 
der  Sage  des  Zeus,  Bruder  des  Poly- 


xaQX<*teog9  17,  OV  (x<ty£apoc),  rauh,  deukes,    berühmt  als  Rossetummler, 

scharf,  übertr.  dYi^y,  rauh  von  Durst  nahm  an  der  Kalydonischen  Jagd  und 

(in  der  Kehle),   Jl.  21,  541.  t  (x«^yo-  dem  Argonautenzuge  Theil.     Er  war 

i/o*  Ut  Glosse).  sterblich  geboren,  und  ab  er  vom  Idas 

xaQiaQÖdovg,  odovtog,  6,  r)  (SJovg),  getödtet  wurde,  theilte  Polydeukes 

uüt  scharfen  Zähnen,  scharfzäh?  mit  der  Erlaubnifs  des  Zeus  die  Un- 


10, 


Sterblichkeit   mit  ihm. 
brachten  beide  einen  Tag 
weit  und  in 
237.  Od.  II, 
fsen  Kastor 


uig,  scharfgezahnt,  xurtg,  ♦  Jl. 
360.  13,  198. 

xaaiyvijTT?,  rj  (Fem.  v.  xaoiyvnros), 
leibliche  Schwester,  die  Schwe- 
ster, Jl.  4,  441.  u.  oft. 

xaaiVvJ7TOg,o(x«a4ff,^ya»),l)Bru-  Obskuren,  d. 
der,  ächter,  leiblicher  Bruder,  SnaxQos,  J,wx^w 
•»•11,371.  2)  überhpt.  naher  Ver- 
wandter, vorziigl. .  Geschwister- 
kind, Jl.  15,  545.  16,  456.  3)  als  Ad j. 
nach  den  Schol.  st.  xaaiyvnrutd$:  w<UA* 
cyivMtt  xaaiyvrjtoto  qpdxoto,  wegen  des 
Brudermordes;  denn  Meleager  tÖdtete 
mehrere  Brüder  derAlthäa,  Apd.  1,8.3. 
Der  Dichter  konnte  jedoch  auch  vor- 
in^Uch  den  Iphiklos  meinen,  der  dem 
Meleager  die  Ehre  des  Sieges  streitig 
machte,  daher  Vofs:  ob  des  leibli- 
chenBruders  Ermordung,  Jl. 9,567. 

Kctoog,  17,  Insol  des  Ägäischen  M 
«■es  bei  Kos.  j.  Catto,  Jl.  2,  676 


Abwechselnd 
mf  der  Ober- 
der  Unterwelt  zu,  Jl.  3» 
299  flg.    Gewöhnlich  hei- 
u.   Polydeukes  zusammen 


i.  des  Zeus  Söhne,  s. 


Mec- 


xctOTOqvvoa,  s.  xataatoodyyvfii. 

xdoxe&e,  s.  xar/*«. 

xata,  I)  Präpos.  mit  Gen.  u.  Acc. 
Grundbdtg.:  von  oben  nach  unten 
herab.  I)  Mit  dem  Genit.  nur  vom 
Räume:  a)  zur  Angabe  einer  Bewe- 
gung von  Oben  nach  Unten  hin:  von 
-»-herab;  hinunter,  hinab  voji — , 
über  —  herab,  ßij  dk  xar*  OvlCftnoio 
xani^cox,  Jl.  1,  44.  xaä'  tnnuv  alto: 
dah.  auch  mit  dein  Nebenbegriff  der 
Verbreitung  von  oben  nach  unten: 
xat'  6<f^cUfitäy  xiguio  xi/'l,  über  die 
Augen  herab   verbreitete  sich  Nacht, 


Kaooa>>d()ij,  jj,    T.  des  Priamos,  ferner:  xar*  äxons,  eigtl.  von  der  nber 

fotte  Von  Apollo  die  Gabe  der  Weis-  sten  Spitze  nach  Unten,  d.  i.  gänz- 

|*£ung  erhalten;   weil  sie  aber  seine  lieh,  Jl.  13,  771.  vergl.  &xqo<.   6)  zur 

hiebe  nicht  erwiederte,  so  legte  er  ei-  Angabe   der  Richtung  nach  einem 
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tiefer  gelegenen  Orte:    heVab  od. 
nieder  auf,  unter  —  hinab,  xot« 
Z&orös  oppata  nrjSat,  auf  die  Erde  die 
Augen  heften,  Jl.  3,  217.  i/nyfij 
X9ovds  <pXttot  unter  die  Erde,  Jl.  23, 
100.   übertr.   von   der  Richtung  nach 
einem  Ziele  hin,  Od.  9,  330.    2)  Mit 
dem  Accus,    o)  vom  Räume  (hier 
bildet  es  «war  den  Gegensatz  von  drd 
in  Hinsicht  des  Anfangspunctes,  stimmt 
aber  auch  darin  mit  dvd  überein,  daf* 
es  eine  Ausdehnung  über  einen  Gegen» 
stand  bezeichnet),    a)  Zur  Angabe  der 
Richtung  auf  einen  tiefer  liegenden 
Gegenstand:  in,  an,  auf,  ßdXXttr  x«r« 
yctotifa,  eben  so  rvWttv,  ovräV  xttxd  r«, 
xar*  Saat  Wa/v,   in  die  Augen  sehend, 
Jl.  17,  167.    ß)  zur  Angabe   des  Er- 
strecken« von   oben  nach  unten 
hin;  durch  —  hin,  Uber  —  hin, 
längs,  daran  —  hinab:   xaxd  arga- 
töv,   durch  das  Heer  hin,    im  Heere, 
xara  Xaorf   xara  yaTar.     So  oft  xara 
&v{i6i;   im  Herzen.    6)  in  ursäch- 
licher Beziehung:  a)  zur  Angabe  des 
Zweckes,   der  Absicht:  nXttv  xard 
nQijEtyf  nach  einem  Geschäfte,  Od.  3, 
72.  xard  *pi*o*  iteelv,  Od.  11,  479.  ß) 
zur  Angabe   der  Angemessenheit: 
nach,  zufolge',  tecuhdum,  xttxd  fxol- 
Qav,  nach  Gebühr,  xard  dvpafiivt  nach 
Kräften,    y)  zur  Angabe  der  Art  und 
Weise:  xara  Xqkov  xpö/toto,  auch  Art 
einer  Zwiebelschaale,  Od.  19,  233.  xarci 
piQOft  der  Reihe  nach,  reihenweise,  h. 
Merc.  53.  xar*  tu?  auröV,  für  mich,  Jl. 
],  271.  xard  0<fiaf,  für  sich,  Jl.  2,  366. 
xard  (f  vAa,  nach  Stämmen,  Jl.  2,  362. 
II)  Adr.  Ohne  Casus  hat  xara*  als  Adv, 
die   Bedtg. :    herab,    nieder,  von 
oben  her,  Jl.  1,  40.  436.  ferner:  völ- 
lig, ganz  und  gar,  xara  ridvxa  qpa- 
ykivt  Od.  3,  315.    HI)  In  Zusammen- 
setzungen hat  es  dieselben  Bedeutungen, 
u.  oft  verstärkt  es  den  Begriff,  wie  im 
Deutschen:  zer,  ver,  um.    IV)  xara 
kann  dem  Substantiv  nachgesetzt  wer- 
den, und  wird  dann  anastrophirt:  dopav 
xara.  Bei  den  Dichtern  wird  es  zuwei- 
len in  xar  auch  vor  Consonanten  elidirt. 
Der  Acccnt  wird  zurückgezogen  und 
das  r  assimilirt  sich  dem  folgenden  Con- 
sonanten: xaef  dvvafttv.   Andere  verbin- 
den die   Präpos.   mit    dem  folgenden 
Worte:  xaddvrafuv. 

xataßalv(t)  {ßatvto),  Fut.  xaraßtoo- 
ftat,  Aor.  2.  xaxiß-nx,  dav.  1  PI.  Conj. 
xtnaßttofity,  ep.  st.  xaraßtoptv,  Aor.  l.M. 
xartßrjadfjirjv'j  daneben  die  ep.  Form  xara- 
ßtjatro  u.  Imper.  xaraßtjatOt  1)  hinab- 
herabsteigen, herabkommen, 
heruntergehen,  Ix  rivof,  oder  mit 
Gen.  allein,  diqpqov,  Jl.  5,  109.  auf  die 
Frage:  wohin  steht  (e  und  Int  mit 


Acc.,  Jl.  3,  252.  10,  541.  oder  der  Acc. 
allein:  xareßijoaxo  &diafiov,  er  ging  in 
das  Gemach  hinab,  Od.  2,  337.  2)  mit 
Acc.  an  einer  Sache  hinabgehen, 
xllpaxa  xttxtßrjoaxo,  sie  stieg  die  Treppe 
hinab,  Od.  I,  330.  feffioK  ttföXxatov  xa- 
raßifraty  das  Steuer  (entlang)  hinabstei- 
gen, Od.  14,350.  ähnlich:  vixtpaZia  xeexd- 
ßtuve,  sie  stieg  das  Obergemach,  d.  i. 
vom  Obergeinach  hinab,  Od.  18,  206. 
23,  85. 

xaxaßäXho  (ßdXXet),  Aor.  2.  xar#a- 
Xov,  ep.  3  Sg.  xdßßaXt  st.  xttxißaXt.  1) 
hinab- herunterwerfen,  nieder- 
reifsen,  mit  Acc.,  Jl.  12,  206.  ein» 
reifsen,  Jl.  15,357.  u.xara  apqWc  ßaXiuv 
ftfladQov,  i.  e.  xatußaUitv,  von  der  Höhe 
hinabstürzen,  Jl.  2,  414.,  ans  Land  wer- 
fen, Od.  6,  172.  2)  niederlegen, 
XQtiov  iv  nvQot  <*vyij>  Jh9, 206.  3)  fal- 
len lassen,  Jl.  5,  343.  8,  249.  dah. 
vom  Hunde:  ouaia  xdßßaXtr,  er  senkte 
die  Ohren,  Od.  17,  302. 

XCtzaßelofiev,  s.  xaxaßaivai. 

xataßi'}OB%Of  s.  xaraßalva. 

*  xcaccßißQioOxtt)  (ßtßfihrxu),  Aor.  2. 
xaxißqtavy  verzehren,  verschlin- 
gen, h.  Ap;  127. 

* xcnctßXaTCXU)  (ßXdnxm\  beschädi- 
gen, verletzen,  mit  Acc.  h.  Iflerc.  93. 

x(nccßXü)OX(ü  {ßXtoaxm),  nur  Praes. 
durchgehen,  durchschreiten,  mit 
Aco.  aoxv,  Od.  16,  466.  t 

(xaxctßQÖXio),  nur  3  Sg.  Opt.  Aor. 
Act.  xaxaß(>d£tttt  verschlucken,  hin- 
abschlucken, (pdfftaxov,  Od.  4, 222.  "t 
s.  dyaßgoxw- 

xatayriQctQXb)  u.  xaxayt)pdm  (yrjgdco\ 
dav.  xareyifca,  altern,  alt  werden, 
♦Od.  9,  510.  19,  360. 

xataylviütf  ep.  Nebenf.  von  xaxdyto, 
herabbringen,  führen,  bringen, 
mit  Acc.  vXi\yy  Od.  10,  104.  t 

xavayyvfU  (ayvvfit)y  Fut.  xaia'?o>,  Aor. 
xax4a{at  zerbrechen,  zerschlagen, 
mit  Acc.  Jl.  8,  403.  Od.  9,  283.  to  xar- 
talauiVy  o  ix(>)v  fytcrxor,  diesen  (Speer) 
zerbrachen  wir,  welchen  ich  vorher  zu 
tragen  pflegte,  Jl.  13,  257.  Auffallend 
ist  der  Plur.,  da  der  Sg.  folgt  $  indefs 
läfst  es  sich  recht  gut  orkla'ren;  wir 
(Deiphobos  u.  Meriones),  spricht  letzte- 
rer, zerbrachen  im  gemeinschaftlichen 
Gefecht  den  Speer,  den  ich  sonst  zu 
fuhren  pflegte,  vcrgl.  Spitzner  z.  d.  St. 

XOt&yü)  (ayto),  Fut.  xara£w,  ep.  Inf. 
xajttSifisv,  Aor.  A.  xaxyyayovt  Aor.  M. 
xctxriyayofirjv,  1)  hinabführen,  hin- 
abbringen, mit  Acc,  xivd  ttg  'AtJao, 
Od.  11,  164.  24,  100.  2)-überhpt.  hin- 
führen, meist  von  höhern  Gegenden 
in  ni*J*»re,  wie  tnnovs  Inl  v$aj,  Jl.  6» 
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26.  6,  53.  tird  Xpifnjrrf*,  jem.  nach 
Kreta  verschlagen,  Od.  19,  186.  —  Med. 
von  der  hohen  See  in  den  Hafen  hinab- 
fahren,  einlaufen,  Gegens. dvayto&at, 
von  Schiffen,  Od.  3,  10.  is  TVoeuoW, 
Od.  3,  178.  ?9*xqr*h  Od.  16,  32«.  von 
Schiffern:  vj(t  xarmytadvi,  Od.  10,  140. 

xatadaiofdai  (da/»),  Fut.  drfoopa*, 
tertheilen,  zerreifsen,  nur  in 
Tmesi  xara  narret  ädoonat,  Jl.  2*2, 354.  T 

*  xcnaöaxvto  (daxw»),  zerbpifsen, 
Batr.  45. 

*  xatadätxvanaiy  Dep:  M.  {ßd^yttfiai), 
poet.  st.  xtctatia/jd&i  bändigen,  be- 
zwingen, bewältigen,  h.Merc.  137. 

xavadanxw  (Sdniu),  Aor.  xatäfaV?» 

1)  zerreifsen,  zerfleischen,  mit 
Acc.  von  Hunden  und  Raubvögeln,  JL 

22,  339.  Od.  3,  259.  2)  iibertr.  ijron 
xataSantSTM,  wird  verwundet,  Od.  16,  92. 

xarctdaQ&avta  (daQ&dyv),  Aor.  xttU- 
iaQ9ort  poet.  xatfÖQadoy,  3  Dual.  ep. 
xaS^et&itjjy  st.  xarfdn.,  Od.  15,  494. 
Cooj.  xatetägadä,  wie  von  der  pass. 
Form  lSdqdr}v,  Od.  5,  471.  nur  im  ep. 
Aor.  einschlafen,  schlafen.  Od.  7, 
285.  off  wo»  To<öVd«  x*iifya9or,  vstdn. 
faror,  niemals  schlief  ich  so  fest,  *  Od. 

23,  18. 

XOtadiQXOfiaij  poet.  (dfyxofictt),  her- 
absehen, herabschauen,  nyd,  auf 
jem.,  Od.  11,  16.  t 

xcnaÖBVü*  (dtve*),  Aor.  xaUötvOctj  be- 
feuchten, benetzen,  xtTt3va  otrov, 
das  Kleid  mit  Wein,  Jl.  9,  490.  f 

xazadiw  (ö*ta>),  Aor.  xori'dqo«,  Dan- 
binden, festbinden,  trtnovg  inl  xa- 
*j,  Jl.  8,  434.  Od.  4,  40.  tordv  nqoxo- 
rotOivt  den  Mast  mit  Tauen,  Od.  2,  425. 

2)  anbinden,  verschliefsen,  ver- 
•perren,  mit  Acc.  aripur  xtitv&ovs, 
Od.  5,  383.  10,  20. 

xaiaör]i.ioßoQiai  (dij/uo^dooc),  eigtl. 
des  Volkes  Güter  verzehren.  2)  im 
Volke  od.  gemeinsam  verzehren, 
Jl.  18,  301.  t_ 

xaradocK&tJ,  s.  xaxa6aQ9äy». 

*xazadvv(ti9  Nebenf.  von  xarcJiJaa, 
h»  Merc.  237.  .' 

xavadvw  (dt'ai),  Aor.  %  xatitvy,  Part, 
xaraiftc,    Nom.  PL  Fem.  xaddvoai  st. 
»atadüaaif  JL  19,  25.  Fut.  M.  xatadvao- 
Aor.  1.  M.  xauövodpnv  mit  der  ep. 
Nebenf.  xaTadtkrso}  nur  in1  intransit. 
Bedeutg.  1)  sich  in  etwas  hinein- 
begeben,, hineingehen,  eindrin- 
gen, its  IfkJao  topove,   Od.  10,  174. 
*«ta  <$tffldg9  in  die  /Wunden  eindrin- 
gen» Jl.  19,  25.  mit  Acc.  «Jd/iov,  in,. ein 
H«us  gehen,  woitr,  Od.  4,  24^  oft 
lo**  JL  4,  86.  10,         eben  so  (id^y, 
P*UvU<w*,  Jl.18,134.  2)  anziehen, 


anlegen,  von  Waffen:  vtvgfa,  JL  7, 
103.  3)  absol.  untergehen,  hinab- 
sinken, von  der  Sonne,  qrfltoc  xaiidv, 
Jl.  1,  475.  692  u.  oft. 

xatasuiivog,  rj9  ov,  s. 

xafa«tvt;ov,  s.  xmiwvfA^ 

xataehatOy  s.  xdr«<fti. 

xataiwviih  poet.  st.  xa&irwpu  (?*- 
Impf,  xorccs^vo^,  Jl.  23, 135.  (wie 
von  sfrvar),  Perfi  P.  xnra£ifjUyogf  be- 
kleiden, bedecken,  mit  Acc.  rixvy 
JL  23,  135.  übertr..  «noc  xerfau- 
fxiyoy  tJXy,  ein  mit  Wald  bedeckter 
Berg,  Od.  13,  351.  19,  431. 

xctTcCaivü)  (rfCatV»),  austrocknen, 
eintrocknen  lassen,  mit  Acc.  cp. 
Iterativf.  Aor.  xaiaftvaexf,  Od.  11,587.  t 

xara^amta  ($cmiaj),  Aor.  I.  Inf. 
xai&äxpai  ep.  st.  xtnadd\paiy  Jl.  24,  CIL 
begraben,  bestatten,  m*,  ♦  JL  19, 
229. 

xaza&eiofiai,  xaia&etofiev,  s.  xot«- 

xa%<*üttya>  (Mya»),  Aor.  1.  xatt- 
&iXt*f  bezaubern,  umschaffen, 
verwandeln,  von  der  Rirke,  welche 
durch  ihre  Zauberkraft  Menschen  in 
wilde  Thiere  verwandelt,  Od.  10, 213.  t 
vergl.  tily». 

xatCL\for]XJXtß  (tonfaxoi),  Aor.  xar&a- 
vor,  ep.  *di9ay*t  Perf.  x«xecti9yijxa,  Inf- 
xararcdrdyai,  ep.  xarartfydfity,  Part. 
xartOynuf,  versterben,  hinsterben, 
sterben,  vorzügl.  Part.  Perf.  ver- 
storben, dvife,  JL  7,  89.  Plur.  wxnoi 
od«  vtxvtf  xaTOT<*wjftTr«c  (die  abgeschie- 
denen Todten,  VoXs),  JL  7,  409.  Od. 
22,  448. 

thrjtög,  fu  6r  (^em), sterb- 
lich, dyfo  «vSpwwoO  Ä  123. 
Od.  3,  114. 

xata&Q&OXiO  (&g<&oxm)f  nur  in  Tmes. 
x«d  d*  £*oot,  hinabspringen,  JL  4, 
79.  h.  Ger.  286. 

XCnct&ötUOQ,  OV  (9va6<),  im  Sinne, 
im  Herzen  liegend,  /u^tf  U  tot  ^a- 
r«Toc  je«r«*w/««oc  lara»,  der  Tod  komme 
dir  nicht  in  den  Sinn,  d.i.  denke  nicht 
daran,  JL  10,  383.  17,  201.  2)  nach 
dem  Herzen*  erwünscht,  ange- 
nehm, l<rof,  Od.  22,  392. 

xata'iaittWy  e.  loftrat. 

xatatßatög,  r\*  6v,  poet.  x«T<r/?aToc 
(ßalyt»),  herabsteigend,  tum  Her- 
absteigen, zugänglich,  &i/Qatt  xct- 
drÖF&iotiHy,  Thoren,  wodurch 
^le  Meteschen;  herabsteigen,  Od.  13, 110.  t 

xcnaixi^co  («rx2£a»%  Perf.  P.  x«rj- 
xtOfiat,  mifihahaeln,  entstellen, 
rev%ta  xarfkiarii  (von  R^uch  u.  Schmutz), 
♦Od.  16,  290.  19,  9. 
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xaraioxfow  (alo^Ve»),  beschämen, 
beschimpfen,  schänden,  enteh- 
ren, natlQuy  yi*o(,  Od.  24,  508.  512. 
verunzieren,  tiaha,  *  Od.  16,  293. 

xazato%u),  poet.  st.  xarArjro»  =  xa- 
i/^ai,  oflx*  fya  noifivtjiatv  xaxeitffxtxai, 
nicht  wird  sie  (Insel)  von  Heerde  a  be- 
weidet, *  Od.  9,  122.  J 

xazaizvg,  vyog,  rjy  Sturmhut, 
Sturmhaube,  ein  niedriger,  leichte- 
rer Helm  ohne  Regel  und  Federbusch, 
Jl.  10,  258.  (wahrsch.   von  xaia  und 

xazaxaico  (xa(m)9  Inf.  Praes.  xaia- 
xaUptv  (*«raxi/</4W,  ed.  Wolf)>  Jl.  7, 
408.  Aor.  1.  xax4xxjat  Conj.  1  PI.  ep. 
xaraxfjo/ux,  Inf.  Aor.  xataxuaf,  Od.  10, 
533.  ep.  xaxxiiaty  Od.  U,  74.  xtfa;,  Od. 
9,  231.  Aor.  2.  Pass.  xaxtxdrjp,  ver- 
breunen,  niederbrennen,  mit  Acc. 
von  Opfern  u.  Todten,  Jl.  1,  40.  6,  418. 
lin  Pass.  intrans.  xaid  nvQ  Ixai},  das 
Feuer  bräunte  nieder,  Jl.  9,  212.  *Der 
Inf.  Praes.  xaiax^tfit¥  od.  xaxaxtitptv 
ist  Ew.,  weshalb  Spitzner  xaxaxaUfxtp 
aufgenommen  hat,  s.  Thiersch  §.  213. 
38.  Buttm.  p.  287. 

xazaxaXvnzw  (xalfarm),  Aor.  xait- 
xalvifra,  nur  in  Tmes.,  gant  umhül- 
len, bedecken,  mit  Acc.  nwovs 
xxiaajit  die  Schenkelknochen  mit  Fett 
umwickeln,  Jl.  1,  460.  2,  423.  Od.  3» 
464. 

xcctaxeiaij  s.  xoraxafo. 
xazaxeu^äv  od.  xaraxfetuv,  «. 

xaraxata. 

xazdxetflCU,  Dep.  M.  (xri/iai),  da- 
niederliegen, steh  niederlegen; 
drf/ufj  uwo,  Jl.  17,  677.  übertr.  ruhen, 
alyta  1k  £*i<t?  xarox«i<j^a*  tdooptv,  wir 
wollen  die  Schmerzen  im  Gemhthe 
ruhen  lassen,  Jl.  24,  523.  2)  dalie- 
gen, vorräthig  sein,  Jl.  24,  527. 
Öd.  19,  439. 

xazaxeiQW  eigtl.  abscheeren, 

dab.  aufzehren,  plündern,  ßiaxov, 
oixor,  Od.  4,  686.  22,  36.  pijX«,  •  Od. 
23,  356. 

xazaxBLO)  (xtto),  Part.  xaxxi£ovttSt 
ep.  st.  xaxa*€iovrtf,  deiider.,  sich  nie- 
derlegen wollen,  zur  Ruhe  ge- 
ben, Jl  1,  606.  Od.  1,  424.. (s.  xtüa.) 

xazaxno/uev,  s.  xtnaxtUu.  ,%: 

xazaxläw  (xj«<*),  Aor.  1.  P,  x«re- 
xIuoÖtjv,  serbrechen,  abbreohen, 
zerknicken,  mit  Acc,  Jl.  13,,  608. 
20,  227.  übertr.  I^p*  xaxtxMo&r]  ijroe, 
mir  ward  das  Her»  gebrochen,  d.  i.  «IV 
weicht,  Od.  4,  481.  9,  256. 

xazaxUvto  (X**«),  Aor.  xwexlIV«, 
niederbiegen,  nieder)  egfen,  dorn/ 
i*l  y«(9,  Od.  10,  W  t    .   *  e 


Kcrtaxlui&egy  ai  (xaxaxlw9<a),  nach 
Eustath.  metaplast.  Plur.  st.  Jfar«x2ß>3ot 
v.  KAmdto,  eigtl.  die  Spinnerinnen, 
statt  die  Parzen,  Od.  7,  197.  f 
toi,  aaea  ol  Aloa  Kaiaxlütes  u  ßa^tlu 
yuvofUvtp  vijoavro,  was  ihm  das  Schick- 
sal und  die  unerbittlichen  Schwestern 
"  spannen,  Vofs.  Offenbar  erscheinen  hier 
die  Kataklothes  nach  der  Aisa  als  das 
Speziellere  neben  dem  Generellen,  wenn 
auch  an  die  drei  nachhomer.  Moiren 
nicht  sofort  zu  denken  ist.  Der  bild- 
liche Ausdruck  spinnen  ist  dem  Horn, 
geläufig,  s.  itxixtöSu.  Die  andere  Lm- 
art  xaxaici&jjot  ßaptta  ist  zu  verwerfen, 
6.  Nitzsch  zu  d.  St. 

xaraxoiuaw  (xoifidto),  nur  Aor.  P. 
xaTixotfiq&Tjv,  in  Schlaf  bringen, 
Pass.  sich  schlafen  legen,  ein- 
schlafen, ruhen,  txayd  xtrt,  Jl.  % 
355.  9,  427.  «V  Ixtoiv,  •  Jl.  II,  730. 

xazaxotQttvf(ot  «•  xotQavfa. 

xazaxoOflicj  (xoqu/cu),  ordnen,  tu- 
recht  lesen,  mit  Acc.  öioxov  hl 
rii'M,  Jl.  4,  118.  Med.  in  Ordnung 
bringen,  <J6f*ov,  Od.  22,  440. 

xazaxQ€/ddvt'VUi  (xQfftdvvvui),  Aor. 
xaisxjfifiaoa,  aufhängen,  annängen, 
yoefityy«,  •  Od.  8,  67.  ro£a,  h.  27,  16. 

xcrzäxQTj^eVy  Adv.  (Spitzner  nach 
Aristarch.  xaia  xQijdtr),  über  den  Kopf 
herab,  von  oben  her,  Od.  II,  588-  b 
Cer.  182.  übertr.  von  oben  bis  un- 
ten, ganz  und  gar,  durch  and 
durch,  7><0ac  xaiuXQTjÖty  Idßt  nirfa, 
die  Troer  umfing  ganz  und  gar  Trauer, 
Jl.  16,  548.  (wahr&cheinl.  von  xapif, 
xx'oq&x,  synkop.  xgij&tr,  das  sich  als 
ep.  Gen.  bei  Hes.  sc.  7.  findet,  dah. 
auch  besser  getrennt  zu  schreiben j  nach 
andern  v.  xaxd  und  äxpn&tr.  s.  Spittner 
«.  Jl.  16,  548  ) 

♦  xazax(tt]ftvd(0  (x^vdw\  herab- 
hängen, nur  Med.  herabhangen, 
xauxwttväyro  ßorevts,  h.  6,  39. 

*  xazdxgrjfivog,  ov  (x^roV),  «b* 
schüssig,  steil,  Batr.  154. 

xaza*QV7iz(i)  (xpimroj),  Fut.  *pa>f  ver- 
bergen, verhehlen,  verstecken, 
r(,  Jl.  22,  120.  ovxi  xaxaxodxixovaiPt  *ie 
(die  Götter)  verhehlen  ihm  nichts,  Od. 
7»  205.  scheinbar-  intransitiv:  duUq»  d' 
avrOP  (st.  iavxdv)  ffrfuil  xataxpVKXtw 
fftoxsVy  einem  andern  Manne  machte  er 
sioh  verstellend  gleich,  V.  gane  «um 
andern  Manne  verstellte  er  sich  («JtöV 
ist  aW  beide  Verbe  xu  beliehen),  Od. 
4/247» 


iavccxzaftiväi 


.  xazaxzixfiev  u, 
xkxdxieiyta. 

;    xazaxzagys.  xataxt&v.   ,  * 

XKZaxzeiVfO  (x$iiyu)  Fut.A.xataxüM 

-  - ' 
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Jl.  J3,  412.  xaiaxtaviu,   ep.  st.  xravdJ,  %  117.  9,  74.    2)  losbinden,  los- 

41.  6,  409.    Aor.  I.  y.axixxuva,  Aor.  2.  spannen,  txnovg,  Od.  4,  28. 

tnixiarov,  Imper.  xdxtaye,  ep.  st.  *«-  y.cnak(0(pUüi  (i(o(paa>) ,    sich  aus- 

tuxi*h,  JL  6,16t  daneben  der  ep.  Aor.  ruhen,  frei  werden,  riwtj  *«d  <M 

/armav,  Inf.  jaiaxtäpev  u.  xataxiipi-'  *'   i^p  xfo   laxfjotie  xaxtSv,    nur  in 

Part.  xa*axraf,  Aor.  I.  Passi  xau-  Tnjesis,  Od.  9,  460.  t  vergl.  ktotpdm. 

/irt*?,   Fut    Med.    xataxtario^   ep,  x€nafidQfnw  Gua^r»),  Aor.  1.  xai*. 

Aor    x«f«xf«^off,    mit    pass. .  Bedtg.  ^     eVgrei  feiger  haschen,  er  - 

todten     erschlagen,    ermorden,  £tf       ^    JL  g         lß  ß98   UJ  t 

'""J         FZ*'""?*  £  *^  8°  ™  Altc*  Od.  390. 

werdet  auch  ihr  einst  getodtet  werden,  ~~~~t.JL. ,  /j    '  \          *  . 

JL  14,  481.  *«*<*r«*«v,  eu.  st.  xccrm^  mtt'  ÖW  <rfr™j).  T  A°r'<1,  M  6Ä* 

.  ,  165.  T 

xorrax^TCJ  (xvm*>),  Aor.  xar/xvVa,  xaraulyvvui  u.  xcna/utoyio  (n/y^iii), 

Jt°«i|0?7  ^rnttber  bücken»  *  JI-  vermischen,  xa^/fa,-,  Jl.  24,  529., 

16,  611.  17,  527.  wofür  Wolf  x"  d/up($as  aufgenommen 

xaralafißavu)  (Aafißdvto) ,  e innen-  hat.  —    Med.    sioh  vermischen, 

men,  ergreifen,  nur  in  Tmesis,  •.  uvi,  h.  18,  26. 

Wart».  xOTCifttoUiO  (tlpvotfo,),  Aor.  1.  M.  x«- 

xataUyU),  ep.  (^yw),  Fut.  xaroiga,  ict/ivSäfirjr,  ep.  st.  xatijfi.,  zerritzen, 

Aor.  I.  xaxtlefa,  Fut.  M.  xaiaU$o/uai,  —  Med.  sich  zerritzen,  rety«,  sich 

Aor.  1.  xuxOeiä^y  u.  ep.  Aor.  sync.  die  Hand  ritzen,  Jl.  5,  425.  f 

f^***"!**0'    X?/'  xareuW**w'    Od.  ♦xaTtt/ltfw,  ep.  xa^tfa»  (jixim),  Aor. 

1*,  394.  Part.  xat^Ufyfuyos,  ursprüngl.  ep.  iof.  xaftuvaat,  die  Augen  schlie- 

niederlegen,    I)   Act.    darlegen,  Isen,  schlummern,  Bitr.  192. 

/A'i^nf?'  e.";M!n»  y°ATtrT%en«'  *«™»€Va>  („tfaj),  Fut.  xaeavn/'ao«««, 

«im,  oft  mit  «ipt^wf  und  tut  JL  9,    a«-  i   „     »  . ,      r  ' 

ik   in    «it           i;>           .       '     *     '  Aor.  1.  xccUrevaa,  Part.  xctvpci/aac,  ep. 

rrtli»    fH    4    M|B4mÄiwT  8t'                    ^nicken,  x.^f  oder 

chl          t'Jln  *  \  I  \        '  k  mit  dem  H™P«e,  d.  i.  beistim- 

schlafen   leeren,   liefen,   ruhen;  „  _       .       v         5  i '  v 

Jl  o  «ä«>  n,i  £                  j-a  am  n»en,   bejahen  oder  zugestehen, 

JU.662.  Od.  S,  353.  (Über  die  Ableitg.  eu81l^en>  JL  ly  524.  od  %f  490.  ftyr 

»ftr^L/'?/.,  tu/»  ^    k       k       r  T''  einem  etww:            ^wdof,  Jl.  8, 175. 

m5  l      ?                herabgiefsen,  roit  dem  Inf    jl  2,  U2.  10,  393. 

5  l£  109             '  herabtrSufeln>  xartronai,  ep.  st.  x«,«^!,  (*,«>), 

'  fertigmachen,  verzehren,  nur 

xataleiTltü,  u.  ep.  xoulAc/nai  (i«{'frw),  Pass.  noAld  xaxdyuat,  *  Od.  2,  58. 17,  537. 


Acc.  Jl.  6,  223.  von  der  Schlacht,  Jl.  a       '      .   -  '  001 '  1  JT  -  "  '  T 

11  *m    nj  Vi           «V  ^"»f1-4"»  dere:  xttx    avtr^axiy  od.  avrrfliv  lesen. 

«r/u-   *     1             ^  zurucklas-  Nach  ßustath.  von  xotayrwof  mit  «in- 

Zlil      II              besond.  von  Ster-  ffe5ch(?b.  a,  wle  bei  ^0fiV7?Ou>o*. 

üt  oden  u.  Abreisenden,  rtva  /ijpijv,  Jl.  B  1     7           ,           k  r  1 

24,  726.  t/foV,  Od.  11,  174.  «i/'/'avlijK  r«w,  xavavziXQV,  Adv.  (dvitxQi)),  gerad 

)«m.  den  Ruhm  lassen,  Jl.  4,  173.  t*kI  herab,  mit  Gen.  xiyios,  *Od.  10,  539. 

^wff,  Od.  1,  243.    3)  überlassen,  H»  64- 

preisgeben,  t«»e!,  mit  Inf.  Utop  yf-  xaTß^aHo)  («aMiai),  ep.  Aor.  sync. 

>to»*h  Jl.  17,  151.  Od.  3,  271.  Med.    xaiinalxo,    herab  s  chw.ingen, 

Wakito  (aUa>),  Aor.  xaifjXtaa,  ep.  Pass*  sich  herabschwingen,  nie- 

»ermählen,  xl>    in  Tmesi.,   Od.  ?T5.rf2h/?n»  9*9**°*  **>  JL  \9»  35i'  \ 

20,  109.  f  (Die  Schol.  erklären  es:  xadifAaro  und 

^prO/ganz  vergessen,   Jl.  22,  vergl.  nedi«. 

®'t  (  xaztXTiaTSlü  (natiu),  Aor.  xoiffraii^oa, 

«OtöAo^adttr,   Adv.  (*l^otf)j   über  »«rtreten,   mit  Füfsen  treten, 

J1«»  Nacken,  au  f  de  m  Nacken,  W(i<tK,  d-  n«    verachten,    mit  Acc.  of/to,  in 

^10,  169.  t  (a  und  «  ep.  sind  lang  Tmesi»,  Jl.  4,  157.  t 

gebräucht.)  xatanavfia,  %6  (/oiwrat/w),  Beru- 

mcdvtü  (lva>),  Fut.  «ffsUfo»,  Aor.  1.  higung,  Ruhe,    Ende,    yoou  (Er- 

:a;flvoa,  auflösen,  dah.  n.aufhe-  leichterung  des  Gwms,  Vofs),  JL  17, 

eD,  terstb'ren,  ho^wk  xae«]^  JL  38.  t 
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xctzaitafao  (navco),  Fut.  aa>,  Aor.  xaramrjooat  (rmjaau),  Aor.  1.  xvxi- 
■/.aiiitttvoa ,  1)  aufhören  machen,  artige,  ep.  Aor.  2.  sync.  xarlffn»'  (von 
beendigen,  mit  Acc.  noltpoy,  Jl.,  7,  36.  ItTASl),  sich  vor  Furcht  nieder- 
fir\vidu6v,  Jl.  16,62-,  stillen,  x^^0P  &stdrf  ducken,  sich  verstecken,  noii 
Od.  4,  583.  2)  von  Personen:  tik«,  «ur  yotfj,  Od. '9,  190.  vwo  Sdfxvtp,  Jl.  22, 191. 
Ruhe  bringen,  beruhigen,  h.em-  übertr.  erschrecken,  sich  fürch- 
men,  bezähmen,  Jl.  16,  618.  Od.  2,  ten,  tttnta  xuranryitiv,  die  Rosse  wur- 
168.  yf*ias  öiQvrwp  xtttanavifitv  (ep.  den  scheu,  Jl.  8,  136. 
Inf.),  Od.  2,  244.  (man  verbinde:  otq.  xaTanT&OCü)  (xnaaaw)  =  xccrattTTqoou, 
yp.  xar.  indem  du  ermahnst,  uns  zu  nur  praes.  sich  furchtsam  verber- 
bezahmen);  uva  tivot,  jem.  wovon  ab-  gen,  sich  zusammenschmieden, 
bringen  j  dyijvo^ff,  JL  22,  457.  oypo-  Jl,  4,  224-  340.  5,  254.  übertr.  er- 
ovyator,  Od.  21,  457.  schrecken,    bestürzt    sein,   *  Jl. 

xaxantöäü)  (ntää*t)t  Aor.  xurtniSfjoa,  5,  476. 

eigtl.  mit  Fufsangeln  binden;  dah.  f  es-  xaxanbOxa  (nv9a>\   Aor.  xarixvae, 

sein,    verstricken,    tiva',    nur   in  faui  machen,  verfaulen  lassen, 

Tmesie,  Jl.  19,94.  Od.  11,292.  s.  niSata.  mit  Acc,  h.  Ap.  371.  —    Med.  faul 

XCtzanloout  (niao<o)f  Aor.  xui  inerte,  werden,  verfaulen,  Jl.  23»  328.  t 

verkochen,  verdauen,  mit  Aoc.  yd-  xatäQaO/uai,  Dep.  M.  (d^dofiat),  \t- 

lor,  den  Zorn  verbeifsen  (V.  zurück-  mandem  etwas  an  wünsch  en,  vortttgl. 

halten),  Jl.  1,  81.  f  Böses,  uvl  äiyta,   Od.  19,  330.,  ab»o). 

xaianerawx^a    (frirarri/^i),   dar-  nollu  xarnQäto,  er  stiefs  viele  Venrün- 

über  ausbreiten,  übe rhängen,  nur  achungen  aus,  fluchte  viel,  Jl. 9» 451. 

in  Tmea.  xtnd  Uta  nixdaauiy  J1.8,44l.  f  xctXCtQi^a),  poet  st.  xora^C«. 

(xaxanitpvto),  defect;  ungebr.  Prüs.  xixzaQTyrjlÖQr  rj,  6v  (£cvla>),  schau- 

zum  ep.  Aor.  xatintg>yov,  wozu  das  un-  derhaft,  schrecklich,  verhafst, 

regelmässig  betonte  Partie.  xaxanitpvmv,  Od.  14,  226.  t 

tödten,  erlegen,  «yd,  Jl.  17,  639.  xazatättü)  (§&>),  Aor.  1.  ep.  xaxi- 

(vergl.  **YÄ).  Jl.  u.  Od.  ^  Pa$.  p.  Xfl^ou(T(X?  ep.  str *ffT«f 

xcnctTtTjywfU  (nrfyyvfii),  Aor.  1.  xare*-  Qtfavoa,  Jl.  5,424.  eigtl.  heruntermachen, 

nt)Ea,  ep.  Aor.  sync.  Med.  3  Sg.  xaxi-  herunterstreichen,  und  dadurch  nieder- 

trijxro,  in  die  Erde  schlagen,  be-  legen;   übertr.   streicheln,   um  iu 

festigen,  fyXot  ln\  z9ovl,  Jl.  6,  213.  liebkosen,   iixd  X(iq(,  Jl.  1,  361.  Od 

oxoJLonag,   Jl.  7,  441.  —    Med.  fest-  4,  q\q, 

stecken  bleiben,  feststehen,  ep.  xaxatäiw    (<Mo>),  herunt  erflie- 

Aor.  l>  yatrf,  *J1.  11,  378.  fsen,  herabströmen,  Od.  17,  209. 

xaianintü)  (nUito),  Aor.  xaxint<foyt  l(  <aitiAi}et  Jl.  4,  149.  ix  utlitor.  Od.  II, 

.  /dnntoov,  1)  herabfallen,  her-  599.  u.  mit  Gen.  yt<£of,  Jl.  13,  539 

ik 
der 
ern 

o.r,  ui.t,oaa.  ««neu,  mueroeuwem,  vorhergeht,  selten  mit  Acc.  yipKt/W  1 

Jl.  15,  538.  übertr.   ndaty  naqaX nooi  0|»;0  '   ff>  mit  Weihwasser  und  heiliger 

\inn£a\*Vf?*>  t     *  "nk  ?1erMulh  T0'  Gerste  das  Opfer  beginnen,  Od.  3,  445.1 

•C  r*i?!i.   m  A  Vi* nZ  CDtSa  xataaßivydfAi  (aßiyyv^),  Aor.  1. 

gänzlich  der  Muth,  Jl   15,  280.  x„ioßtoa\  auslöschen,  7ve\  •  Jl.  21. 

xazanAtü)  {nU»\  herabschiffen,  38L  23  237>  in  jines.,  Jl.  16,  292. 

von  der  hohen  See  an  die  Koste  schif-  ,  . 

fen,  anlanden,  Od.  9,  142.  t  xavaoevopai,  poet.  (otvu),  nur  ep. 

.           *  Aor.  2.  M.  xariaovio,  herabstürzen, 

xaxanlrjaow  (»i«oo«),  nur  Aor.  P.  mit  Acc>              in  die  Fluthen  rau- 

xaunltiyriv,  ep.  st.  xuxinXayt)yt  Act.  eigtl.  8Chen,  Jl.  21,  382.  t 

niederschlagen,   Pass.    übertr.   er-  *.  ><■ 

schreckt    werden,    erschüttert  xoroaxta«,    poet.    st.  xmaot^ 

werden,  Jl.  3,  31.  t  («»«C»),    be. chatten,  bedecken, 

*xaraWoi,poet.st.,«r«Wv^(rl^),  mit  Acc-  ?d'  l*>  f36"  t 

anhauchen,  entgegenwehen,  h.  »avaafu^ta Ja^)9  n.ederbreo- 

Cor.  239.  nen,  nur  in  Tmea ,  s.  ftuu/a. 

xarartQn^g,  ig  (»r(»^),  vorwärts  ?  xataaveißu  (<Jsi^a>),  betreten, 

niedergesenkt,  nur  Beiw.  von  x**Qt  '*  > 

die  flache  Hand,  um  die  Handlung  des  *xaraOziJLßw  {<n(lßu),  h  erabstrah- 

Schlagens  zu  versinnlichen,  Jl.  15,  114.  len,  transit.  rr^tji)  oiloc,  sanfte  Strahlen 

Od.  13,  164.  h.  Ap.  333.  *   -absenden,  h.  7,  10. 

■ 
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/OTaOTOQfWVfAl  (OTOQivrvpt)  u.  xatct- 
oi6(>rvfu9  Part.  xaOtoqrvifcc,  ep.  st.  xaia- 
Bfo^x.,  Od.  17,  32.  Aor.  I  xattotogeoa, 
1)  hinbreiten,  hinstrecken,  mit 
Äcc.  £ifyo£,  Od.  13,  73.  xto«a,  Od.  17, 3). 
1)  überdecken,  xäntrov  Idtootv,  die 
Gruft  mit  Sternen,  Jl.  24,  798. 

xcnaazÖQvvfit,  s.  xaiaatoqivwfu. 

*  xaiaozQecpio  (010/9-0;),  Aor.  1.  xaxi- 
ngtifm,  umkehren,  umstürten, 
nocro/  rf,  pedibu»  evertere,  h.  Ap.  73. 

xataaivyiw  (arvyiw),  Aor.  xarioxtf- 
yo*9  1)  bestürzt,  erschrocken 
sein,  zurückschaudern,  absol.  Jl. 
17,  694.  2)  trans.  mit  Acc.  vor  etwas 
xurttckschaudern,  Od.  10,  113. 

* xa%aoiv<fekogt  ov  (oxvtftloe),  sehr 
hart,  fest,  n/rfij,  h.  Merc.  124. 

*€naox*&W>  poet.  at.  xaxuoxtiv$  s. 

xaTac^cTv,  s.  xari>o>. 

*xaTcrcavvü)  (ravua»),  poet.  st.  xarot- 
uivtOy  Aor.  1.  xaiTaxi/oa,  ep.  st.  xax$xdv.9 
niederspannen,  niederziehen, 
oalo,  h.  6,  34. 

xatazeivb)  (ri/w),  Aor.  xaxixav«, 
eijtl.  niederspannen,  inTmes.  xoi<4 
i'  ijv/«  t«/k«  Maoto,  er  zog  die  Zügel 
an  »ich,  Jl.  3,  261.  19,  311. 

xaxazr)x(o  (iijxaO,  Aor.  A.  xar/tijf«, 
1)  Activ.  t'ransir.  zerschmelzen,  mit 
Acj.  jpdva,  Od.  19,206.  2)  Med.  intrans. 
(erschmelzen,  Od.  19,  205.  übertr. 
»ick  verzehren,  sich  abhärmen, 
Voo,  im  Herzen,  *0<L  19,  136. 

xatccTld-rjfu  (rtfj^i)»  Fut.  xar«$»/<ro>, 
Aor.  1.  xftTlfrj/R,  Aor.  2.  nur  PI.  in  den 
ep. Formen:  xdt&tfitv,  xax&txt,  xatiltoay 
it.  xati&tfitty,  xaiiditt,  u.  s.  w.,  Gonj. 
*<nn9etofitv9  ep.  st.  xar«9e5fitrf  Inf.  xar- 
*4*f*,  ep.  st.  xaratoiVat,  Aor.  2.  M.  PI. 
xaiMpe&a,  xttt9ia9rjvt  ep.  st.  xatt&tfu&«t 
'<tu9(oS7}vy  u.  3  PI.  xaxtOtvxQy  Conj.  x«- 
i*9tiofiai9  ep.  st.  xaxa9f2fA*tt  Jl.  21,  III. 
niedersetzen,  niederlegen,  hin- 
legen, hinstellen,  mit  Acc.  inl 
Z*or6e  a.  inl  x&ovl,  Jl.  3,  293.  6,  473. 
«wl  itxiiooh  Jl»  18»  233.  fd£a 
pitfoV,  Od.  16,  285.  rf  tivi,  etwas  für 
jem.  als  Kampfpreis  aussetzen,  Jl.  23, 
267.  851.  at&Xov  int  tik*,  einen  Kampf- 
preis jemandem  zu  Ehren  aufstellen, 
Od.  19,  572.  24,  44.  uva  tls  'IOaxqv, 
jem.  in  Ithaka  ans  Land  setzen,  Od.  16, 
230.—  Med.  für  sich  niederlegen 
(nut  Bezug  auf  das  Subj.),  xivxta  inl 
y«/j,  Jl.  3,  114-  22,  111.  onia  rqbV,  h. 
Ap.  457.  von  Todten:  beisetzen,  be- 
statten, Od.  24,  190.  2)  aufheben, 
aufbewahren,  il  inl  o*ö>nq>,  Od.  19, 17. 

*x<ncrfQt£to  (reffftj),  vom  durchdrin- 
genden Geschrei  der  Vogel,  Mäuse  u.  s. 


w.  zirpen,  pfeifen;  überhpt.  jam- 
mern, winseln,  Batr.  88.' 

xatatQvXU)  (roifro»),  zerreiben» 
aufreiben;  auszehren,  aussau- 
gen, laovt  dafyotf,  Jl.  17,  225.  Od.  15, 
309.  16,  84.  ^ 

*  xaTQTQ(by(0  (r(>t6ya>),  Aor.  xeuf  rpaifa, 
zernagen,  zerkauen,  verzehren, 
Batr.  126. 

xajcti&ty  Adv.  auf  der  Stelle, 
dort,  JL  13,  253v  Od.  10,  567.  falsche 
Lesart,  st.  xor*  av9t. 

xaTCttpayciVy  Inf.  Aor.  z.  xaxfo9i». 

*xara<palv(a  (^atVa),  zeigen,  Med. 
sichtbar  werden,  sich  zeigen, 
h.  Ap.  431. 

xazaqfiqa)  (lyxpaj),  nur  Fut.  M.  xar- 
oioopar,  hinabtragen,  hinabbrin- 
gen. —  Med.  als  Dep.  tivä  "Ados  ttau, 
jem.  in  die  Unterwelt  hinabführen,  JL 
22,  425.  t 

*  xataqt&ivv&Ut,  Nebenf.  von  xartt- 
qdtto,  nur  Präs.  vernichten,  ttfnjv9 
h.  Cer.  334; 

xaTCHp&lü)  (<f>9io>),  Fut.  xäta^fffö), 
Perf.  P.  xaxty&tfuu,  Plqpf.  xatfy&tfiijv; 
zugleich  auch  ep.  Aor.  sync.  M.r  dazu  > 
Inf.  xaiacfMo&aiy  Part.  xara(p9(filV0it  1) 
Activ.  transit.  zu  Grunde  richten, 
vernichten,  umbringen,  rtvd,  Od. 

5,  341.  2)  intrans.  im  Pass.  u.  Med.  zu 
Grunde  gehen,  untergehn,  ver» 
schwinden,  umkommen,  Ifta  xa- 
zirfdtTO,  die  Vorräthe  waren  verschwun- 
den, Od.  4,  363.  insbesond.  Part.  Aor. 
xaiaip&ifttvot,  umgekommen,  todt, 
Jl.  22,  288.  vtxmt  xataqMfityoi,  Od.  11, 
491.  Plur.  subst  die  Todten,  Schat- 
ten, h.  Cer.  347. 

xatctrpXiyv)  (yUyco),  F.ut.  |a>,  nie- 
derbrennen, verbrennen,  Harra 
av^i,  Jl.  22,  512.  f 

xazacpvAadöv,  Adv.  (owiij),  stamm- 
weise, in  Stämme  getheilt,  Jl.  2, 
669.  f 

xata%i(a  (xia>),  ep.  Aor.  I.  xaxixtvet 
ep.  Aor.  sync.  Med.  xaifjri/rro.  1)  eigtl. 
von  nüssigen  Dingen:  darüber,  dar- 
auf hingiefsen,  ausgiefsen,  tituov 
Xntiatoy  tiW,  jem.  Ol  Uber  die  Haare 
giefsen,  Jl.  23,  282.  t;<fo?,  JL  14,  435. 
2)  von  trocknen  Dingen:  herabschüt- 
ten,  herabfallen  lassen,  £toVa,  ri~ 
waJaf,  Od.  19,  206.  JL  12,  158.  ninlov 
in*  oCdtty  das  Gewand  auf  den  Boden 
niederfallen  lassen,  Jl.  7,  7$4.  &voM* 
ZÜ^cli,  die  Stäbe  zur  Erde  werfen,  Jl. 

6,  134.  titxof  ils  oi«,  Jl.  7,  461.  3) 
ttbertr.  ausgiefsen,  ausbreiten,  ts* 
tiw:  optyliiy  ttv(,  Jl.  3,  10.  dxMr  twi, 
Od.  7,  42.  xdptr  ttxi,  Od.  2,  12.  8,  19. 
tUyxitur,  aUxos  xiv^  Schmach,  Schimpf 
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über  jcm.  ausgiefsen,  ihn  damit  über- 
häufen, Jl.  23,  408.  Od.  11,  433.  nlo€- 
tov  upi,  Jl.  2,670-—  Med.  hinabllie- 
fsen,  hinabfallen,  nur  ep.  Aor. 
sync.  $lg  «Vrio?,  Od.  12,  411. 

xctta%36viOQy  ov  (^*<oV),  unterir- 
disch, Zivi  =  Hades,  Jl.  9,  457.  t 

xaztaiia,  e.  xaxaywpu 

xaziöü)  (Ido),  ep.  st.  des  pros.  xarf- 
o&Cw,  Fut.  xatiSoftat,  Perf.  Act.  xari- 
JtjJ«,  in  Tmes,  Jl.  17,  542.  aufessen, 
auffressen,  verzehren,  zunächst 
von  Thieren,  mit  Acc.,  Jl.  übertr.  auf- 
zehren, olxov,  xTjj/Mtra,  Od.  2,  237. 
19,  534.  oV  &vfibv  xaiiötty,  sein  Herz 
abzehren,  sich  abhärmen,  Jl.  6,  202. 

*  xaietQyiö  («fyya>),  Aor.  xatütfa, 
hineintreiben,  einschliefsen, 
ßove,  h.  Merc.  356. 

XCtielßü)  (ff/to),  poet.  =  /aiaUtßa, 
1)  Act.  herabf  liefsen  lassen,  Ter- 
giefsen,  SaxQV,  Od.  21»  86.  u.  oft  in 
Tmesis.  2)  Med.  herabf  liefsen, 
herabtriefen,  mit  Oen.  napualv,  JL 
24,  794.  vom  Wasser  der  Styx,  Jl.  15, 
37.  übertr.  xattfßevo  aleiv,  das  Leben 
verflofs,  Od.  5,  152. 

xareiöov  (EIJQ),  Part.  xaudW,  Jl. 
4,  508.  Batr.  11.  defect.  Aor.  2.  zu  xa- 
»oquo),  herabschauen. 

xateiXvw  (tÜCca),  Fut.  wo»,  umhül- 
len, bedecken,  tixa  i//«pc«£o<f,  jem. 
mit  Sand,  Jl.  21,  318.  +  in  Tmesi. 

xazet^tl  (tJfit),  Part.  Pr.  xautJr,  ep. 
Aor.  Med.  xttTatiadfiijy  st.  xctttto.  1) 
herab-  hinabgehen,  hinabsteigen, 
douov  mj£iö*oty  in  das  Haus  des  Hades,  Jl. 
14, 457.  noxap6vdt,  Od.  10, 159  2)  übertr. 
vom  Flusse:  htnabf  1  iefgen,  Jl.  II, 
492.  vom  Schiffe:  fahren,  is  hpira, 
Od.  16,  472.  von  Goschossen :  o&i  (öogv) 
xaxaeioaio  yairtf,  wo  der  Speer  in.  die 
Erde  fuhr,  Jl.  Jl,  358. 

xazexzaitev,  s.  xaiaxulrco. 

xaxEvaiqio  (Ivalota),  nur  Aor.  Med. 
xaitrriQdfiriv ,  tbdten,  erschlagen, 
tiya  Xalx$,  Od.  11,  519.  t 

xazEvavzwv,  Adv.  (tvan(ov),  ge- 
genüber, entgegen,  tivif  Jl.  21, 
567.  f 

*  xctteviivo&s  {lyr\yo9a)f  altes  Perf. 
mit  fiedtg.  des  Präs.  u.  Imperf.  darauf 
1  iegen:  x6pai  xarivrjvodtv  «Sftovf,  Haa- 
re bedeckten  die  Schultern,  h.  Cer.  280. 
Die  Verbindg.  des  Substant.  Gen.  Fem. 
PI.  mit  Verb,  im  Sing,  nennt  man 
Schema  Pindaricum,  vergl.  Rost  Gr. 
§.  100.  p.  478.  Kühner  §.  370. 

xaxinona,  Adv.  (Ivomt)),  grad  ins 
Angesicht,  mit  Gen.  Javuüv,  Jl.  15, 
320.  t  Richtiger  ist  /ai*  hüna,  0.  iy«i>r 


xcctenaXftevoSy  ••  xainpoXlofittt. 

XttziTIClXzo,  s.  xaxanällea. 
xatBQlLnu)  (Ift(nu),  eigtl.  niederrei- 
fsen}  im  Aor.  u.  Perf.  Aor.  xaxiiginov, 
Pf.  xare?ii?tira,  iutrans.  niederfallen, 
einstürzen,  von  einer  Mauer,  Jl.  14, 
65.  übertr.  xatr,Qt7iiv  Ifya  alfriöv,  es 
gingen  der  Jünglinge  Arbeiten  zu  Grun- 
de, Vofs,  Jl.  5,  92. 

xateQTitvUi  (tpijri/«»),  anhalten,  zu- 
rückhalten, uva,  Jl  9,  465.  Od.  3,31. 

xazeyvxavu),  poet.  st.  xaxtQvxa,  Jl. 
24,  218.  t 

xateQVXto  (ipi/xaO,  1)  aufhalten, 
zurückhalten,  xivd,  Jl.  6,  190.  Od. 

3,  345.  2)  hemmen,  hindern,  im 
bösen  Sinne:  xiva,  Jl.  23,  734.  Od.  2, 
242.  dah.  Pass.  verweilen,  Od.  1, 197. 

4,  498. 

xaZEQVCO  (iQvca),  Aor.  I.  xaztigvau, 
Perf.  P.  xaTt({>voputt  herab-  herun- 
terziehen, stets  von  Schüfen,  die 
vom  Lande  ins  Meer  gezogen  werden» 
mit  Acc,  Od.  5,  261.  Pa«.  *  Od.  8,  151. 

xattQXOf^Ctlt  Dep.  (fy/o^iai),  Fut.  xctxi- 
Itvooficuy  Aor.  xax*}l&QVt  poet.  xaxqiv9ov, 
Inf.  xatti&ipev,  ep.  st.  xaxü9ityt  l)  hin- 
ab- herunterkommen,  hinabge- 
hen, Od.  1,  304.  besond.  'WiJö^Je  od. 
"Aidug  etoft»,  in  den  Hades  hinabsteigen, 
Jl.  6,  284.  7,  330.  Od.  10,"  560.  2)  übertr. 
vom  Felsenstücke  niederstürzen, 
Od.  9,  484.  541. 

xaz£o9i(0  (iafr/ai),  Impf,  xaxfa&tt, 
Aor.  xaxi<f>ayov  nur  in  Tmesi,  Jl.  2, 317. 
aufessen,  Jl.  3,  25.  Od.  1,  9. 
xatiOOVZO,  s.  xaxaotiopai* 
xaxevvaCtO  (ivrafa),  Nebenf.  xarsvxdiv, 
Aor.  I.  P.  xaxevyäa&ijy,  hinlegen,  zu 
Bett  bringen,  nur  Pass.  sich  nie- 
derlegen, sich  schlafen  legen, 
Jl.  3,  448.  f 

xazevvato  =  xazewaCto^  dav.  Fut. 
tjöcö,  Aor.  x«r<iVijaa,  Aor.  Pass.  xauv- 
yrfdr\vy  hinlegen,  in  Schlaf  brin- 
gen, xtva,  Jl.  14.  245.  248.  Pass.  sich 
niederlegen,  Od.  4,  414. 

xaietpccXlonai  (&Uo,ucu),  ep.  Part. 
Aor.  sync.  xcct tri dlfity o(t  herab  n.  dar- 
auf zu  springen,  Jl.  11,  94.  1* 

xazi%io  Fut.  xadifa,  Aor.  2. 

xoriff/oi',  Aor.  2.  Med.  xccmo/o'mi}»',  Part. 
xaxaaxdfjttyoit  dazu  drr  ep.  verlang.  Aor. 
2.  A.  xaxioxtdvv  u.  3  5g.  xtiox*9*  **• 
xarfoftfff,  Jl.  11,  702.  1)  trans.  a)  nie- 
derhalten, xtyaii/v,  Od.  24,  242.  b) 
anhalten,  festhalten,  zurück- 
halten, hemmen,  rix«,  Jl.  11,  702. 
pass.  Od.  3,  284.  xat^oKTO,  durch 

Np'  1  wurden  sie  gehemmt,  Jl.  17,368- 
*  einnehmen,  inne  haben, 
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tHairjrtß  nav  ntdiov,  das  ganze  Gefilde 
mit  Geschrei  erfüllen,  Jl.  16,  79.  dah.  rf) 
verborgen  halten,  bedecken,  bes. 
von  der  Grabeserde,  Jl.  3,  243.  Od.  11, 
301/549.  von  der  Nacht:1  otjQavov,  Od. 
13,  269.  atl^H  xaw/^fro  rHfitoot,  Od. 
9,  419.  2)  intrans.  hinhalten,  hin- 
fahren, xenioyt&ov  OoQtxövdt,  h.  Cer. 
126.  —  Med.  vor  sich  halten,  sich 
bedecken,  iavtß,  mit  dem  Schleier, 
Jl.  3,  419.  nQoamTtn  *f(>o*,  0d-  ,ö>  36 1- 
xattJlXtdo)  (tjxtdto),  lindern,  mil- 
dern, besänftigen,  Passiv,  dduvat 
xaiTiniovyio,  ep.  st.  xaxrjTntüvro,  Jl.  6, 
417.  .t 

XdTTjQeCprjg,  ig  (!?•>«),  eigtl.  Über- 
dacht, überdeckt,  d.  h.  mit  Dach 
-versehen,  oi\xoi,  Jl.  18,  599.  dah.:  über- 
wölbt, anios,  Od.  13,  349.  «fcxyrflOi, 
von  Lorbeerbäumen  umschattet,  Od.  9, 
183.  übertr.  xvpa  xar>j(>«oVc,  eine  über- 
hängende Woge  (übergewblbt,  V.),  Od. 
5,  367. 

xarr}Qi7is,  s.  xaitQt(nw. 

XCtTTJCpBity  y,  ep.  st.  xaj^ifeta  (xari;- 
<f>nc)t  e'g*1-  aas  Niederschisgen  der  Au- 

£en;  tiberhpt.:  Niedergeschlagen- 
eit,  Demüthigung,  Beschämung, 
•Jl.  3,  51.  16,  498. 

xaTT)<ptü>  (xccnjynff)»  Aor.  1.  xar*#>»)<Ja, 
eigtl.  die  Augen  niederschlagen,  nie- 
dergeschlagen, traurig,  betrübt 
sein,  Jl.  22,  293.  Od.  16,  §42. 

xarriWTjg,  ig,  niedergeschlagen, 
betrübt,  beschämt.  Od.  24,  432.  t 
(wahrscheinl.  von  xata  u.  <pdoet  mit 
niedergeschlagenen  Augen.) 

xatrjWWVf  6vogy  ty,  nach  Aristarch 
=  xemjy«!?,  die  Betrübnifs,  Schan- 
de, probrum,  dedecu»,  und  dann  das 
Ab«tract.  p.  Concret.  Betrübnifs, 
Schande  verursachend,  Jl.  24/ 
253.  t  So  nennt  in  dieser  Stelle  Pria- 
mos  seine  Söhne  x*Tr)(f>6v€{,  die  ihr  mir 
Schande  macht  (ihr  Schändlichen,  V.). 

xai&VVS,  9.  xaxa9y^axa. 

xacOdipctt,  s.  xaj&xtdmv. 

xat^ifiev,  xdtfofiev,  xdr9erE7  xdt- 

.&£<jat>,  s.  Xfttatidtifit. 

xati/U€V,  ep.  st  xaudymi,  s.  xdutpi. 

xaxLOxdvu)  =  xatioxw*  zurück- 
h alten,  «ahmen,  nur  in  Tmests. 
xara  iov  oov  v6ov  fo^avf,  Od.  19,  42.  i* 

x&tIox<*  fax10)*  Nebenf.  von  xarr&a>, 
nur  Präs.  u.' Impf.  1)  anhalten,  zu- 
rückhalten, tnnovt,  Jl.  23, 321.  übertr. 
9vfto€  ptroe,  h.  7, 14.  2)  einnehmen, 
inne  haben,  dah.  pa*s.  von  einer  In- 
sel :  ov  notfitvyOty  xarafö*ffTtti,  sie  wird 
nicht  von  Heerden  heweidet,  Od.  9, 122. 
-  3)  wohin  halten,  lenken,  von  der 
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See  nach  dem  Lande,  wy«,  Od.  II,  456. 
—  Med.  für  sich  behalten,  zurück- 
halten, nrer,  Jl.  2,  233. 

xcttoioo/nat,  s.  xaTa(fi(t<o. 

xctTÖTtlü&S)  vor  Vocal  xtti6ntadtv, 
Adv.  (8mo9e),  1)  vom  Orte:  hinter- 
her, hintendrein,  Jl.  23,  505.  mit 
Öen.  hinter,  ytjdt,  Od.  12,148.  2)  von 
der  Zeit:  hintennach,  in  Zukunft, 
Od.  22,  40.  24,  546.  xat6mo9$  itnfa&ut, 
zurückbleiben,  Od.  21,  116. 

* xctTÖnTTjg,  oy,  6  (dntqe),  Späher, 
Kundschafter,  h.  Mcrc.  372. 

* x'atOQOVO)  (doovw),  herabfahren, 
herabstürmen,  h.  Cer.  342. 

*  xatovdawg,  ov  (oiWo*),  u  n  t  e  r  d  e  r 
Erde,  unterirdisch,  h.  Merc.  112. 

*xavravVO<XV,  s  xaratavvta. 

xaxtüy  Adv.  (xara),  hinab,  nieder- 
wärts, Hxuv,  Jl.  17,  136.  OQotoy,  Od. 
23,  91. 

xazwOm  (d9/a>),  herabstofsen, 
werfen,  in  Tmesis,  Jl.  16,  410.  f 

xctT(o/iiadtog,  *?,  ov  (upos),  oben 
von  den  Schultern  her,  von,  der 
Wurfscheibe,  die  man  mit  weit  von 
der  Schulter  ausholender  Hand  wirft, 
oaaa  dk  dioxov  oCoa  xectto^taSloio  n Hoy- 
ren y  Jl.  23,  431.  t  (v.  Wie  weit  die 
Scheib'  hinflieget  vom  Schwung  des 
erhobenen  Armes). 

xcttwiiaÖQV  (w.aos),  vondenSchul- 
tern  her,  IXttiveiv  nach  Eustath.  in 
Bezug  auf  den  Fuhrmann:  mit  weit  ausf 
holender  Hand  schlagen,  *  Jl.  15,,  352. 
23,  500.  nach  den  meisten  Grammatikern 
aber  in  Bezug  auf  die  Rosse:  über  die 
Schultern  schlagen.  So  Vofs  und 
Spitzner. 

*  xaUOQj  OQOg,  O,  ein  Wort  von  un- 
bekanntem Ursprünge  in  h.  6,  55-  man 
erklärt  es  von  KAZll  ableitend:  Herr- 
scher; einige  wollen:  xoatug  od.  «x- 
tiu(i  lesen,  vergl.  Herrn. 

xarü)Qvxr)g9  ig,  poet.  ar.  xdttoovt, 
VfOs,  6y  r)  (xaroovoao)),  eingegraben, 
in  die  Erde  gesenkt,  xaxtoQvxitoai 
Xftotoi,  *  Od.  6,  267.  9,  185. 

Kavxiöreg,  Ol,  1)  eine  nicht  helle- 
nische Nation  in  Kleinasien,  welche 
später  in  Bithynien  von  den  Mari- 
andynern  bis  an  den  Flufs  Parthe- 
nios  wohnte  und  Nachbar  der  Paphla- 
gonier  war,  Jl.  10,  429.  20,  329.  Zu 
Strabos  Zeit  waren  sie  verschwunden. 
2)  eine  Nation,  welche  in  Triphy« 
lien,  im  südlichsten  Theile  von  Elia 
wohnte,  Od.  3,  366.  Nach  Strab.  VIII. 
p.  345.  hatte  man  verschiedene  Sagten, 
nach  welchen  man  theilssalle  Epeier 
als  Kaukonen  bezeichnete,  theils  ihnen 
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gesonderte  Wohnsitze  im  hohlen  Elis 
und  Triphylien  ,  zutbeilte.  Wabr- 
scheinl.  waren  es  Überreste  der  alten 
Pelasger,  welche  tum  Theii  nach 
Asien  wanderten,  Hdt.  1,  il(».  vergl. 
Mannert  VIII.  S.  352. 

xcwXog,  6,  eigent.  Stengel,  Stiel; 
bei  Horn,  nach  den  Schol.  das  Ende  des 
Schaftes,  welches  in  die  Röhre  des  Spee- 
res gesteckt  wurde,  das  Schaftende 
(Vofs:  das  Öhr),  Jl.  13,  162.  J6,  115. 
aber  Jl.  16,  338.  das  Degenheft,  Ge- 
fäfs  des  Schwerdtes,  die  Heftröhre,  *JL 

xow/icr,  TO  (xafo),  Brand,  Hitze, 
besond.  Sonnenhitze,  Schwüle,  Jl. 
5,  865.  f 

xavo TeiQOQ,  17,  6v  (xa/a>),  brennend, 
hitzig,  fta'xn,  *  Jl.  4,  342.  12,  316. 

KavOTQlOQt  O,  ep.  st.  K«votqos,  Cay- 
ster,  ein  Flufs  in  lonien,  welcher  in 
Lydien  entspringt  und  bei  Ephesos 
ins  Meer  fällt,  Jl.  2,461.  (elf  die?  xixav- 

KAQ)Q,  ep.  ungebraucht.  Praes.  ver- 
wdt.  mit  xdntto  u.  xeenvto,  jappen, 
nach  Luft  schnappen,  vrovon  nur 
Part.  Perf.  im  Acc.  xtxaify]6ra  9vp6v, 
die  scbwerathmende,  ausathmende  Seele, 
vorkommt,  Jl.  5,  698.  Od.  5,  468. 

xe,  vor  Voc.  xtv,  eine  enklit.  Parti- 
kel, ep.  und  ion.  st.  £y,  w.  in.  s. 

Keädr]gy  ort»,  o,  S.  des  Keas  =  Trö- 
zenios,  Jl.  2,  847. 

X£«£(J  (xlot),  Aor.  1.  ixiaüa,  ep.  off, 
Perf.  P.  Ktxtaapat,  Aor.  P.  lxcdo9t\v, 
spalten,  zerspalten;  eigentl.  vom 
Spalten  des  Holzes,  Od. ;  zersplittern, 
zerschmettern,  vom  Blitze,  Od.  5, 
132.  Pass.  xMpaXri  &vdi%a  xtdodt),  das 
Haupt  ward  in  zwei«  Stücke  zerspalten, 
Jl.  16,  412.  578.  20,  387. 

*xictQ,  dQog,  to,  zsgcz.  xfa  Herz, 
Batr.  212. 

xiazat,  xsato,  ep.  u.  ion.  st.  x««y- 
tai,  txitvro  von  xiiftat. 

*  KeßQfyiog,  iqv,  K  e b r  e  n  i  s  c h, 
zur  Stadt  Kebren  in  Äolien  gehörig: 
Subst.  der  Einwohner,  Ep.  10. 

KeßQiävTjg,  ov,  o,  S.  des  P'riamos 
und  der  Wagenführer  des  Hektor,  von 
Patroklos  getodtet,  Jl.  8,  318.  16,  738  ff. 

xeöccyvvfU,  ep.  st.  oxt&dwvftt,  Aor. 
Ixidaaa,  ep.  off,  Aor.  P.  ixiädofriir,  zer- 
streuen, zersprengen,  trennen, 
vvw,  tptUayyas,  Jl.  17,  383.  285.  Od.  3, 
131.  pass.  Jl.  2,  398.  xiiaodttoift  vo(jU~ 
als  sich  die  Schlacht  zerstreut 
hatte,  d.  h.  als  nicht  mehr  in  dichten 
Haufen  gefochten  wurde,  Jl.  15,  328. 
16;  306.  b)  von  leblosen  Dingen  selten: 
7-erreifsen,    zertrümmern,  vom 


is*"* 

36  Keiprjiiov. 

Waldstrom:  y<?(>V«f>  Ä  5,  88.  (Horn, 
hat  das  Präsens  nicht.) 

xedvog,  //,  6v  (xijdoc),  Superl.  x«oW- 
raror,  Jl.  9,  586.  I)  act.  sorgsam, 
sorgfältig,  vorsichtig,  verstän- 
dig, treu  (sittsam,  V.),  Beiw.  von  Per- 
sonen, denen  gewissenhafte  Besorgung 
eines  Geschäftes  obliegt,  Od.  dah.  Neutr. 
PI.  als  Adv.  xiäv*  iidt/?cr,  sorgsam 
denkend,  treu  gesinnt,, Od.  1,428. 
2)  pass.  der  Sorge  werth,  achtbar, 
t heuer,  Zicuqoi,  JL  9,  686.  toxijis,  Jl. 
17,  28.  Od.  10,  225. 

xtÖQtvog,  7]y  ov  (x/dpoc),  cedern, 
von  Cedernholz,  &dlafxos,  Jl.  24,  192.  t 

xlÖQOg,  7}y  der  Cedernbaum,  des- 
sen wohlriechendes  Holz  zum  Räuchern 
gebraucht  wurde  u.  wovon  es  noch  jetit 
eine  Art  in  Griechenland  giebt,  Od.  5, 
60.,  wahrscheinl.  Jumperus  Oiycedrut 
Linn,  t 

xeiaftevog,  xslavreg,  s.  xo/a»,  Od. 

xeiataty  xe/aro,  s.  xttfuu. 

xei&eVy  Adv.  ion.  u.  ep.  st.  httttr, 
von  daher,  von  dorther,  Jl.  u.  Od. 
xtld-iv  ifQdooputi  tgyoy,  dann  will  ich 
überlegen,  was  zu  thun  sei,  Jl.  15,  234 

xe7&l,  Adv.  ion.  u.  ep.  st.  hil9>, 
dort,  daselbst,  Jl.  3,  402.  Od.  3,116. 
fffxeftf,  a.  L.  statt  x*l  xtlSi,  Jl.  22, 39if- 

xelfiai  (eigtl.  Perf.  P.  von  xfo),  2  Sg. 
xttaat,  ep.  auch  xtXah  h.  Merc.  254.  3 
PI.  xttvicti,  ep.  xiaiai,  xtitneu  u.  xiorw, 
Jl.  22,  510.  Conj.  xitouai,  3  Sg.  xijt«4 
Jl.  19,  32.  Od.  2,  102.  st.  der  frühem 
Lesart  xtitai  (welche  Buttm.  Gr.  §.  109- 
vorzieht),  Inf.  xuo^at,  Impf.  Ixttpt?, 
ep.  xtlfirir,  3  PI.  txtivto,  ep.  xiaro  und 
xsforo,  3  Sg.  Iterativf.  xioxno,  Od.  21, 
41.  Fut.  xtioopai.  —  Grundbedtg- 
eigtl.  gelegt  sein,  dah.  liegen,  1)  von 
Lebendigen;  von  Menschen:  liegen, 
daliegen,  ruhen,  von  Schlafenden, 
Unthätigen;  Kranken,  Schwachen,  Ver- 
wundeten, Unglücklichen  u.  Todtenj 
besond.  un begraben  daliegen,  Jl.  5, 
685.  19,  32.  2)  von  leblosen  Dinffen. 
o)  von  Gegenden,  Ländern,  Inseln:  lie- 
gen, gelegen  sein,  Od.  7,  244.  9» 
25.  b)  von  Sachen:  liegen,  sein,  vor- 
züglich von  werthvollen  Gegenständen: 

rj  » 

aufbewahrt,  vorräthig  sein,  xr^- 
/uor«,  xttpikt*  xilxat  Iv  <fo>ocf,  Jl.  6, 47. 
9,  382.  11,  132.  arurai  StMov,  der 
Kampfpreis  ist  festgesetzt,  Jl.  23,  273. 
c)  übertr.  von  Zuständen,  nirdoc  W 
VQiol  xiitaty  Trauer  ist  in  der  Seele, 
Od.  24,  423.  u.  oft  raunt  öitir  h  yov 
vaat  xeltat,  m.  s.  y6vv, 

XBi^hoVy  TO  (xtT/uu),  eine  kostbare 
Sache,  die  man  hinlegt  und  aufbew«»1*» 
Kostbarkeit,  Kleinod,  Jl.  6, 47.  9» 
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330.  besond.  von  Gastgeschenken,  Od.  19 
312. 4, 600.  In  der  allgemeinst.  Bedeutung 
rrigt  ea  an :  liegende  Guter  im  Gegens. 
der  Heerden,  xftfitßid  xs  n^oßanis  rgf 
liegendes  Gut  und  was  weidet,  Vofs, 
Od.  2,  75. 

xtivog,  xet*r/,  XBIVO,  jener,  ion.  u. 
ep.  st.  ixciVoc,  w.  m.  s.  xttvrf  vstdn.  od$t 
aaf  jenem  Wege,  Od.  13,  III. 

xeivog,  f),  6v,  4p.  st.  x«vo\\  leer,  Jl, 
3,  376.  4,  181.  x£«VJ  («t.  xiivd)  o>«a,  Jl. 
II,  160.  15,  453. 

xtigiü,  Fut.  xe^aT,  Inf.  xtptW,  Aor. 
1.  ep.  IxtQaa,  Aor.  1.  Med.  l/tifä+iTjr. 
I)  abscheeren*,  abschneiden,  xo- 
W  uvi,  Jl.  23,  146.  dofya,  Jl.  24,  450. 
1)  abkehren,  abfressen,  abwei- 
den, von  Thieren,  Xt/iovy  Jl.  11,  560. 
«tyioi',  Jl.  21,  204.  rtnaq9  Od.  11,  578. 
3)  übertr.  aufzehren,  verheeren, 
*tr,fimiat  Haab  und  Gut  verprassen,  Od. 
1,312.  eben  so  ßioiov.  Od.  1,378.2,143. 
vereiteln,  s.  InixtfQto.  —  Med.  sich 
«las  Haar  abscheeren,  welches  der 
Trauernde  dem  Todten  gleichsam  als 
Opfer  weihte,  xofitjv,  jcc/iac,  Jl.  23,  46. 
Od.  4,  198.  24,  46. 

xiloe,  Adv.  ion.  u.  ep.  st.  hitoe, 
welches  Horn,  nicht  hat,  dahin,  dort- 
hin, Jl.  12,  356.  Od.  4,  274. 

xtiüb  od.  xiü)7  ep.  Futurform  ohne 
Teippuscharakter  von  dem  veralteten 
Stamme  KESl,  sich  legen  wollen, 
schlafen,  ruhen  wollen,  Od.  19, 
MO.  oft  als  Part,  ßij  rf*  xeicov,  Od.  14, 
S32.  tofxtv  xe/orrtc,  Jl.  14,  340.  £(xjo 
*im.  Od.  7,  342.  Inf.  xtiipty,  Od.  8,  315. 

xtiO),  Grundf.  von  xtafo»,  ich  spal- 
te, Od.  14,  425.  f 
xexadqoQpai,  s.  anf*©. 
xtxadrjoü),  s.  £a£oficu. 
x&xädovco,  Aor.  z.  £0(0/407. 
xexadtbv,  ».  ^dfo^«i. 

xexd/iü),  s.  /.äßrco. 
xixaOfiai,  s.  xalvvfxat. 
X&Ct(pT]ti)Q,  6.  KA*PSl. 

xbtXeto,  s.  xilopat. 
xtxArjya,  s.  xjUxf». 
xejotyato,  s.  xaJUai. 
xf/tAd^fiyo^,  s.  yHofAttt. 

xixlv&ty  xixXvte,  s.  xiua». 

X&tfiTJxa,  8.  XttfXVtO. 

\*lx07t(bg,  s.  xdmai. 
xexÖQTjiiai  u.  Äfixo^jyoT«,  s.  xoQtxwfii. 

X€X0Qv9li£vOQ,  8.  XOpVOOtt.. 
X€XOT1Jü)5,  S.  xot/<ö. 

***(>o:(mat,  xexoäavro,  s.  x?a/yA>. 

««xptgpaAos,  O   (je^wwraj),   ein  ge- 
piekte» od.  gefiochtenes  Netz,  womit 


die  Haare  der  Frauen  zusammengehal- 
ten wurden,  Ropfnets,  Netthaube, 
Jl.  22,  469.  f 

x6xv9(x)Oiy  s.  x«t/£o>,  Od. 

XcAordfi/VCKJ,  7?,  ÖV  (xiXaßos),  rau- 
schend, lärmend,  tosend,  Zi<pvQog, 
Jh  23,  208.  h.  Merc.  95.  vorzügl.  Bein, 
der  Artemis  als  Jagdgöttinn,  Jl.  16, 183. 
als  N.  propr.,  Jl.  21,  511. 

xekadib),  poet.  (xtUodoc),  Aor.  l.  xt- 
la^Tjaa,  rauschen,  lärmen,  schrei- 
en, toben,  von  Menschen,  Jl.  23,  869. 
t  s.  imxtXadim. 

xiXaÖOQ,  6,  poet. Geräusch,  Lärm, 
Getöse,  besond.  Jagdgeschrei,  Jl.  vom 
Getümmel  der  Freier,  Od.  18,  402. 

xekadio  =  xe).adiu)i  poet.  nur  Part. 
Praes.  xelaJav,  rauschend,  brausend, 
vom  Wasser,  Jl.  18,  576.  21,  16.  vom 
Winde,  Od.  .2,  421. 

KeXaSoJVj  oviog*  b,  Nom.  pr.  ein 
kleiner  Flufs  in  Elis  od.  Arkadien, 
welcher  in  den  Alpheios  fällt,  Jl.  7, 
133.  Nach  Strab.  VIII,  p.  318.  lasen 
einige  Erklärer  hier  Vfxftfw,  vergl. 
Ottfr.  Müller  Orchom.  p.  372. 

xslaiveq>i]g  y  ig,  poet.  O/yoc), 
schwarz  wolkig,  überhpt.  schwärt, 
dunkel,  atpa,  Jl.  4,  140.  16,  667.  2) 
häufig  Beiw.  des  Zeus:  schwarz  um- 
wölkt, schwarzwolkig,  als  Gott 
des  Regens  und  der  Gewitter,  Jl.  2,412. 
ab  N.  pr.  Od.  13, 147.  (Einige  Grammat. 
u.  E.  M.  p.  501.  erklären  es  activ. 
Wolkenschwärter.  Neuere  leiten 
es  sogar  v.  xiXXto  ab,  Wolkentreiber, 
wie  vt(ptltiy$^irrj(.) 

xsAcuvög,  r],  6v,  ep.  Nebenf.  st.  ji/- 
2oc  (Buttm.  Gr.  §.  16,  2.),  schwarz, 
dunkel,  oft  atjua,  auch  Mq[**,  vt$,  xC~ 
pa,  AttlXaif/,  *  Jl.  5,  310.  6,  117.  11,  747. 
xiiuiri}  **<üv,  Jl.  IC,  384.  wofür  Spitz- 
ner weit  schicklicher  xtX*ty$  in  Bezug 
auf  XalXam  lies't. 

xslaQv£(üy  poet.  rauschen,  brau- 
sen, rieseln,  strömen,  vom  Blute, 
Jl.  11,  813.  vom  Wasser,  JL  21,  261. 
Od.  5,  523. 

*  Kslsog,  Oy  Celeu»,  S.  des  Eleusis, 
Vater  des  Triptolemos,  Fürst  in 
Eleusis,  h.  Oer.  105. 

xiXtvÖog,  y  (xiXXu),  PI.  ol  xiXtv&oi 
u.  id  xMtv&a,  bei  Horn.  1)  der  Weg, 
Pfad,  die  Bahn,  der  Gang,  oft  vyqi 
u.  tx&voerta  xiXtv&a,  die  nassen  oder 
fischreichen  Pfade,  von  den  Bahnen  der 
Seefahrer,  Jl.  1,  312.  Od.  3,  71.  177. 
auch  dv4f*w,  Od.  5,  383.  lyyve  vv/tdc 
tt  xal  $/4«to'c  tloi  xiltv&ot,  nahe  sind 
die  Bahnen  der  Nacht  und  des  Tages, 
Od.  10,  86.  Die  alten  Ausleger  verstan- 
den es  theils  von  dem  Orte  (tojvixoTc)  in* 
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dem  Sinne,  dafs  die  Weiden  der  Nacht  8,  204.  und  c)  mit  doppeltem  Acc 
(für  die  Rinder)  und  des  Tages  (für  die    Tt  68.  349.  20,  87. 


Jl. 


Schafe)  nahe  bei  der  Stadt  gelegen 
ren  (V.  nah  ist  zu  des  Tages  und  der 
nachtlichen  Weide  der  Ausgang)*  theirs 
Ton  der  Zeit,  als  eine  bildliche  Bezeich- 
nung der  kurzen  Nächte  u.  langen  Tage, 
in  wie  fern  der  Aufgang  de*  Heitos 
gleichsam  mit  der  Nacht  zusammen- 
trifft; daher  könnte  auch  ein  schlafloser 
Mann  doppelten  Lohn  erwerben.  Diese 
letztere  Erklärung,  welche  schon  Rra- 
tes  gab,  scheint  der  Zusammenhang  zu 
verlangen,  wie  Nitzsch  z.  d.  St.  weit- 
läuftig  nachweis't.  Der  Dichter  setzt 
die  bekannte  Gewohnheit  voraus,  dafc 
die  Rinder  am  frühesten  ausgetrieben, 
die  Schaafe  am  spätesten  eingetrieben 
werden.    Ein  Mann  also,   welcher  auf 


xeltjg,  tjrog,  o  (xiiXoo),  ein  R  e  n  n  e  r, 
Reitpferd  zum  Wettrennen,  Tnnoc,  Od. 
5,  371.  f 

xelqTtfyo  (xiXrj),  auf  einem  Renn- 
pferde reiten,  tiberhpt.  reiten,  fn- 
nom,  Jl.  15,  679.  | 

xeVuo,  poet.  Aor.  1.  txtXoa,  nur  im 
Aor.  1)  trans.  treiben,  bewegen, 
vijo,  das  Schiff  ans  Land  treiben,  op<p ei- 
tere, Od.  9,  549.  10,  511.  12,  6.  2)  in- 
trans.  anfahren,  landen,  n  prjCf 
txtXat,  •  Od.  9,  144. 

X£Äo//crf,  poet.  (xiXXm),  Fut.  jffiijffo- 
/uai,  Aor.  2.  ep.  lxt*X6[Ai\v/  xexXofjirjr, 
Part.  Xixlofjcrot,  1)  =  xtXtvu,  antrei- 
ben, ermahnen,  befehlen,  hei- 


allen Schlaf  verzichtete,  könnte  Wohl  f*cn,  rathen,  ungewöhnlich  ist:  inti 

doppelten  Lohn  verdienen,  u.  zwar  den  xiltro  fityäXri  ff,    (das  Wachs  wurde 

einen  mit  Rindern  (die  er  mit  Tages-  weich,)  da  grofse  Kraft  ea  bezwang,  Od. 

anbrach  austriebe), den  andern  mit  Schaa-  1%  175.  näml.  das  Wachs  wurde  durch 

fen;  denn  kaum  ist  es  dunkel  geworden,  den  Marken  Druck  der  Hände  erweicht; 

•o  wird  es  »chon  wieder  helle.    Trei-  ^«n  der  folgende  Vers  176.,  welcher 

lf  Helios  bezieht,  ist  wahrschein]. 


lieh  hat  der  Dichter  hier  nicht  berech- 
net, ob  auch  weiter  der  Rinderhirt 
schon  heimtreibe,  wenn  der  Schaafhirt 
austreiben  müsse.  Ihm  fiel  nur  bei,  dafs 
der  heimtreibende  Schaafhirt,  wenn  er 
des   Schlafes    entbehren   wollte,  auch 

fleich  wieder  der  austreibende  sein 
önnte.  2)  der  Gang,  der  Weg,  den 
man  macht,  das  Gehen,  die  Reise, 
yrä^ta&tu  xtXtv&ov,  von  seinem  Gange, 
d.  i.  vom  Platze  weichen,  Jl.  H,  504. 


es  au 

unacht.  Construct.  wie'  bei  xtltitt,  vor- 
zü<*l.  mit  Acc.  der  Person  u.  mit  Acc. 
u.lnf.  —  2)  zurufen,  rufen,  vor- 
ztigl.  im  Aor.  mit  Dat. 'der  Person,  Jl. 
6,  66.  110.  8,  172.  mit  Acc.  'Btptucior, 
Jl.  18,  391. 
xtüocu,  s.  xiXXm. 

xefitdg,  6öog,  1),  poet.  nach  den 
Graramat.  eine  Hirsch-  oder  Reh- 


--  -  *        -v   art;  nach  Aristot.  Hist.  A.  9,  6.  2.  ein 

12,  262.  14,  282.  3)  uberlr.  der  Wan-  «weijahriger  Hirsch,  Spiefser  (V.: 
del,  das  Leben,  <W,  Jl.  3,  406.  s.    Hirschkalb),  Jl.  10,  361.  t 

XElevtiaü)  (frequentat.  von  xtltfa), 
nur  Part.  Praes.  xsXtvrtocov,  ep.  st.  xiXtv- 
r«Jr,  bald  hier,  bald  dort  befeh- 
lend, oft  ermahnend,  *  Jl.  12,  265. 

13,  125. 


xeveavxtfSi  tg, 
leeren  Dingen 
prahlend,    Jl.  8, 


poet.  (a^xv)ß  mit 
prahlend,  eitel- 
230.  f 


xeveog,  i), 
led 


ov 


»  ep. 


u.  lon.  st.  xtvot, 
leer,  ledig,  xt(Qf  Od.  10,  42.  2)  *«- 
vtbv  vitodaty  leer  zurückkehren,  d.  i. 
unverrichteter  Sache,  Jl.  2,  298-  Od. 
15,  214. 


xsXevü)  (xUo/jat),  Fut.  xüfvaco,  Aor. 
1.  IxiXivau,  ep.  xiXeva«,  eigentl.  an- 
treiben, (tdouy,  Jl.  23,  642.  dah  1)       xev£(^v,  ^  £  ( w  }  eigtl.  jeder 
zurufen,  ermahnen,  hejfsen,  be-   leere  Raum,  vorzugsweise  die  Wiichen, 
fehlen,  auffordern,  nicht  nur  von 
Gebietern,  sondern  auch :  2)  von  Gleich- 


,    ,  ,  ,  ,   ..»vorzugsweise  aie  w  eicnen, 

fehlen,  auffordern,  nicht  nur  von  die  Seiten  des  Unterleibes  zwischen  den 

f Haften  und  den  Rippen,  Jl.  5,  284.  11. 

estellten,  verlangen,  wünschen,  301  oj  «Qc  rr  '  '  ' 
1.  11,  781.  Od.  10,  17.  Construirt  wird 


es  a)  mit  Dativ:  rtvf,  «ehr  oft :  einem       xevog,  fj9  ov,  leer,  übertr.  eitel, 


zurufen,  befehlen,  Jl.  2,  151.  442.    nichtig,  xtvd  ffyp«™*  Od.  22,  249.  f 


od.  mit  Dat.  der  Pers.  u.  Accus,  der 
Sache,  dp<pm6Xotoi  fgya,  Jl.  6,  324.  u. 
statt  des  Acc.  mit  Inf.  Jl.  %  50.  Od.  2, 
6.  6)  öfter  mit  Acc.  der  Person  und 
Infin.,  JL  2,  114.  8,  318.  1«,  242.  17, 
30  -ff.  —  seltner  mit  Acc.  der  Person 

allein:  rivd,  jem.  ermahnen,  auffor-  und  Ossa,  welcher  durch  die 
dem,  JL  13*  784.  Od.  4,  274.  9,  278.   v  ^en  La'pithen  vertrieben 


Horn,  gebraucht  sonst  xevtog  u.  xtirog, 
w..  in.  s. 

xivaaty  s.  xtviim. 

KevtavQOt,  01,  die  Ren  tau  ren,  1) 
bei  Horn,  ein  alter,  wilder  Volksstamm 
in  Thessalien  zwischen  dem  Pelion 

benach- 
wurde. 
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Nach  Horn.  Jl.  1,  268-  waren  sie  rohe  x^wnw,  wie  von  xigafuu,  Imperf.  Ixiqya 

Bergbewohner  von  grofser  Gestalt  (q>rj-  u.  xtfvti,  Impf.  Med.  xe^otono,  ep.  st. 

Qis  H>W?ot)j  Jl.  11,  832.  Od.  21,  295.  lst?üvio  v.  xmquu,  Od.  8,  470.   1)  mi- 

2)  Später,  wahrscheinl.  zu  Pindaros  sehen.  Vermischen,  vorzügl.  von 

Zeit,  fabelte  man  ihnen  Rofsfufse  an,  der  Mischung  des  Weines  mit  Wasser, 

weil  sie  vermuthlich  gute  Reiter  waren,  rlxrap,  olvor,  Od.  5,  93.  24,  364.  ivl 

und  allmählich  wurden  sie  su  Unge-  yQytijpai,   Jl.  4,  260.    2)  durch  Mi- 

heuern,  welche  halb  Mensch,  halb  Rofs  schung     mildern,  temperiren, 

waren,  Batr.  cf.  Voft  myth.  Br.  II,  33.  mäfsigen,  vom  Badewasser,  Od.  10, 

Ktvxctuitou  st.  xtv  juvqov  liest  Herrn,  h.  362. —  Med.  für  sich  mischen,  olvov 

Merc.  224.  (wahrsch.   von  xu€qo(  und  Iv  xpipypai,  sich  Wein  in  den  Misch- 

ytviioj,  Stierjäger).  krügen  mischen,  Jl.  4,  260.  olrov,  allein 

y.ivzno,  ep.  Aor.  Inf.  y.ivoat,  stech  en,  Od.  3,  332.  8,  47.  dann  auch  xQijttj^a 

etacheln,    um   anzutreiben;    spor-  ohov,  einen  Mischkrug  mit  Wein  lni- 

nen,  tnnov,  JL  23,  337.  t  ßchen»  0a-  3,  393.  und  ohne  Gen.  Od. 

xEVTQnvexrjgy  ig  (ijvsxifr),  mit  dem  7,  179.  13,  50. 
Stachel  angetrieben,  angespornt,       X£Qaol;6og,  ov  Horn  glät- 

tnnoe,  *  JL  5,  752.  8,  396.  tend  od.  bearbeitend,   wlxnov,  Jl. 

xhtQOV,  10  (xmrfei),  der  Stachel,  4»  n0:  t     ,  , 
vorzügl.  womit  Pferde,  Rinder  und  an-       xeQttog,  f},  OV,   gehörnt,  Woyof, 

dere  Zugthiere  angetrieben  wurden,  *  JL  Jl.  3,  24.  11,  475.  um  t;,  Od.  4,  85. 
23,387.430.  der  Pferdestachel,  oder       xfoorg,  TO,  Gen.  ep.  xipaos,  Dat.  xiQtx, 

die  in  einen  Stachel  endende  Geifsel  PI.  Nora,  xiga,  Gen.  xtQttuv,  Dat.  xi- 

(Vofs).  (fäaty  ep.  xtpcleooi.    Das  a  in  x(Qa  ist 

xfrttoQ,  OOOg,  O,  poet.  (xmH  der  gewöhnlich  kurz.    1)  das  Horn,  Ge- 

Starhlor,    der  Antreiber,  Spor-  weih,  vorzügl.  von  Rindern,  Jl.  10, 

ner,  tnn*v9  ehrendes  Beiw.  der  Kad-  294.  i  als  Sinnbild  der  Unbeweglichkeit, 

meer  und  Troer,  *J1.  4,  391.  5,  102.  Od-  19>  211.    2)  Horn  als  Stoff  zu 

xtofiat,  ep.  u.  ion.  st.  wW,  dav.  Kunstarbeiten,  Od.  19,  563.    3)  Alles, 

xiovxat  "was  au*  "orn  gearbeitet  ist,  vorzügl. 

xeoatfr  (verwandt  mit  xtlQ*>),  D  a**  ^^'fin^vJ^lji^  SW 

tonVund  aus  zerstören,  ver-  fl^Si^vS^TÄ  •  }'  vf 

••  , „ „    _u  A„_  „>i.„  „.^o  '        Ti  385.    So  Koppen,  Vols  nach  Aristarclw 

wüsten,  mit  Acc.  nuAiv,  OrcxJuovg,  Jl.  ,n.         j r  „u  l   »  , 

Jl  2  861  "><>rden,  tbdten,  dem  Hom    fremd)l  4)  da5"ljorn'  an 

*  \    ,  '            ,             .    _  ,    _  der  Angelschnur,    nach  Aristarch 
xtoaivta,  XSQCUQW,  wechselnde  Les-  ein0  Ue?ne  hornerne  Röhre,  welche 

art  mit  xyata  in  Jl.  9,  203.  mBn  «wischen  dem  Angelhaken  u.  der 

*xeoaiOTfjgy  OV,  O  (xtQatZco),  der  Schnur  band,  damit  der  Fisch  die  Angel- 

Z  er  stör  er,  Räuber,  h.  Merc.  336.  schnür  nicht  abbeifsej   was  man  jetzt 

xenaluj,  ep.  st.  xtQtfvrvfju,  mischen,  durch  eine  Federspule  bewirkt,  Jl.  24, 

nur  Imper.  xifeut,  JL  9,  203.  f  81.  Od.  12,  251. 

xeoaiietg,  iwg ,  6(x^f),derTöp-      x£Qaw6g,  o,  der  Donnerschlag, 

fer,  JL  18,  601.  f   #  a.  i.  der  Blitzstrahl,  welchem  sogleich 

*  xSQattrjlog,  fit,  toy  (xigapog),  ep.  der  Donner  folgt  (m.  vergl.  ßfovTij  und 
st.  xfpdunog,  von  Thon,  irden,  ep.  14.  dougonn),  die  gewöhnliche  Waffe  des 

xioanog,  6  (?pa),  l)  der  Töpfer-  Zeus,  Jl.  8,  133.  Od.  5,  128. 

th0nA.  TöPf«rerde>  eP-  14.   3)  «lies  x«pdoi,ep.Nebenf.v.xfDc;wiui,w.m.s. 
aus  Thon  gebrannte  Geschirr,  Topf,       I^jL/jL  ,  Vfl.  x  \_ 
Gefäfs,  K*rug,   Jl.  9,  469.    3)  der  ^I*?TEJ 

Kerker,   das5Gefängnifs,   wie  es  gewinnen,  Gewinn   haben,  Ep. 

nach  den  Schol.  bei  den  Kypriern  hiefs,  14'  e*  ,  ,  .  .         .         „  . 

entweder  von  der  Gestalt,   oder  weil       xeQÖaliog,  17,  Ov,  1 (gewinn reich, 

man  darin  jemand.,  wie  im  Gefäfse  ver-  er  sp r  i ef sli ch,  fiovltf,  JL  10,  44.  dah. 

wahrte,  ^x/V  iv  xt9dfiV,  Jl.  5,  387.  listig,  klug,  fi€9oSi  Od.  6,  148.  v*np*9 

xeoavvvtii,  ep.         u.  xie«/»,  dazu  ™'*f£  2>  !^Ä??SfI  «TT,« 

die   poet-  Nebenf.  «V  x4^.,  t?0^1^!!"!?!!?»»  ];  J  nFii 

Aor.  1.  A.  fetW  ep.^oa,  Aor.  1.  Med!  ^nne:  llug,  verständig,   Od.  13, 

ixtgaaufiitv,  ep.  aa,  Hom.  gebraucht  im  15» 

Präs.  Act.  xeedta,  dav.  Part.  xtQÜrraq,       xsodctUo(pQiüVy  OV  ((pyffr),  gewinn  - 

Od.  24,  364.  Imper.  xfytut,  Jl.  9,  203.  tüchtig,   auf  Vortheil  sinnend, 

und  xtQvr\i»h  w.  m.  s.  Conj.  Praes.  M.  schlau,  *JL  1,  149.  4,  339. 

Crnsius  Horn.  Wörterb.  2t*  Aufl.  19  / 
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iBQdiwy,  °>,  ep.  Comp.  u.  ri^,  Ä"«?  K0,en       Sohw,i,"]'  V°r'' 

«    (iv    Suoerl.  von   xipoos   abgeleitet:  ua»  IM»                  ,  * 

^rinnTicher,  vortheilSaf ter,  «Oft  "  (««.),  poet  Ne- 

Teilsamerj  Comp,  nur  Neutr.,  Jl.  3,  benf.  von  n*,9utht  nur  Dat  PI.  «trff- 

41    Od   2,74-  Suoerl.  der  listigste,  <ji  y«%,  tu  den  Tiefen  der  Erde, 

ii  Ä  in  +                                  1  von  der  Wohnung  des  Hades  gebraucht, 

Jl.  6,  153.  T  Jl.  22,  492.  Od.  24,  204. 

xtQÖog,  sog,  %6   (watoAe.nl .   von  •                          Perf  ^ 

xtf^eigentl.  ^^^^\\^    Aor.  2.  fr**>*  ep.  xfr'or,  u.  mit  «er  ep, 

10,  225.  Od.  16, 311.  2>  vo^i^l\h;V;  Perf.  hat  die  Bedeutung  des  Präs.  1) 
ter  Anschlag,  \m    i    verbergen,  verstecken,  verheh- 

gewöhn!.  im  A  xiQ9t* Mi™,  schlaue  ■  •  «£  ^  J,,.  od. 

Anschlage  bissen,  verstehen,  J  Aufenthalt  an  einem  Orte, 

ÄToi«?  ^  Od  6,  303   9,  348  vor.u gl.  von 

SfclC.  im  bösen  Sinne:  listige  An-   ^^^"t^  £  Un^erweU 

ichlÄFVlR;Äke'        ^  **"   borgen  wenden,  Jl.  23,  244.  In.be- 

CiOf  üo.  «9,  ?ond>  2)  in  sicn  verbergen,  ver- 

xeQÖoovvr],  1}  (xlQdot),  Verschla-  hehlen,  verschweigen,  mit  vötp, 

Senheit,   Schlauheit,  List,   nur  iyl  ottfttüOiv,  absol.  und  mit  Acc. 

at.  als  Adv.,  JL  21,  247.  Od.  4,  251.  ^XlVy  Od.  3,  18.    otititt  xtv»er<  topt? 

XBQxiSy  iÖ0£,  rj,  ein  Stab,  womit  man  ßgmvw  ov6k  troxtfr«,   nicht  mehr  ver- 

in  der  alten  Weberei  die  Faden  des  Ge-  bergt  ihr  im  Gemüthe  Speise  und  Trank, 

webet  festschlug,   jeUt  die  Weber-  d.  i.  ihr  zeiget,  dafs  ihr  in  Speise  und 

lade,  später  Ofra&t).   So  Schneider  im  Trank  euch  übernommen- habt  (Vofs: 

Lexik.  (Voü:  die  Spule),  Jl.  22,  448.  das  offene  Hera  zeuget  von  Speis'  und 

Od.  5,  62.   Einige  alte  Grammat.  ver-  Trank),  Od.  18,  404.    xttätiv  mit  Acc 

standen  darunter  das  Web  er  schiff-  der  Person,  nva,  einem  etwas  verhehlen, 

chen  (wahrscheinl.  von  Woxat  ==  «ec'xat).  Od.  3,  187. 

xigoag,  s.  xtiQv.  xeyalf},  1%  xtqxxXrjyii  ep.  als  Gen. 

xeoTOuiu  (xtotouoe),  necken,  sti-  Jl.  II,  350.   u.  xu+aXiiyi,  Dat.,  Jl.  10, 

chefn,  kränken,  höhnen,  lästern,  30.    1)  der  Kopf,   das  Haupt, .  von 

mit  Acc.  nvd,  Od.  16,  87.  18,  360.  oft  Menschen  u.  ^eren,  Jl.  11,  72.  2)  da. 

mit  inhaoiv,  u.  im  Part,  mit  dyogtvur,  Haupt,  als  edelster  Theil  für  dt«  rer- 

Jl.  2,256.  Od.  8, 153  überhpt.  necken,  son  selbst,  wie  Xu'??,  dt>ac,  Jl.  11,  5». 

reiten,              Jl.  16,261.  h.  Merc.  56.  tov  riov  laov  tp%  xeyirt?},  ihn  ehrte  ich, 

'  ,      <  '       ,      ,     ,     M  .  wie  mich  selbst,  Jl.  18,  82.  cf.  16,  77. 

XBQXOlliri,  17  («otOAuof),   das  Nek-  Qd       m  dah.  auch  der  Schwur  beim 

ken,  die  Verspottung,  Kränkung,  „a    t      jL  l3   39,  aU  Anrede,  yrtf 

nur  PI.,  Jl.  20,  202.  Od.  20,  263.  «yihj,  theures  Haupt,  thcure  Seele, 

xeDTOfilOg,  OV  (x^ro/w*),  aeckend,  Jl.       2811  23,  »4.    3)  das  Haupt  als 

höhnend,  stichelnd,  verspottend,  SiU  des  Lübens,  dnoxUiV  aw  xiyalijOir, 

nur  xtQT.  Inta,  Jl.  4,  6.  5,  419-  auch  uut  den  Köpfen  hülsen;  d.  i.  mit  dem 

xsorofu«,  Spottreden,  Jl.  1,539.  Od.  9,474.  Leben,  Jl.  4,  162.  17,  242.  nvQadto&ai 

xi(noi*og (niae,  r*>x«0,  1)  eigtl.  h e r « -  « Vf^s  die  Köpfe  preisgeben, 

schneidend;   dalf  neckend,  höh-  KtfaUQV,  yvog,  0, 

uend,  -    2)   betrügerisch,   täu-  fUe  Reph  all  euer,  die  Untertha- 

"chend,  h.  Mem.  338.,  ™»  ««•  tQdysseu5,  die  Bewohner  von 

~in,M»t   -    „„W  S»'»e»  Itöaka»  Z.akynth05,  DuUchion  u. 

xtpwvtai,  •.  yarvvf«.  ^s  Festlandes,  Jl.  2,  631.  Od.  20,  210. 

xtOXBXO,  b.  xfifiat.  M>  w  3„             die  Bewohner  der 

xeoiog,  f),  OV    (*<"fc)>     dur.^h"   Insel  KephaUenia. 
s lochen  (mit  der  Nadel),  genaht,  -^.i^   _  „„„a^.m 

gestickt  der  gestickte  Gürtel,  x^ 

W^«/  poet.  at.  Ä  Jl.  3, 453.  t  *WQoi<no,   indymo,  ep. 

x*vWg,  6=xevt>tiü>y9-  Ix  xtvt-   Tempusformen  zu  Xat^.  ^ 
(riv,  Jl.  13,  28.  f  X«i">- 

xevOuuv,  lovog,  o  (xtföto),  1)  jeder         *  ,\       ,  37  i« 
verborffene     Ort,     Schlupf wiukel,     .    "a,  *    r;    7  a 
Loch*  Od.  13,  367.    2)  Lager  der       «W?/1*™*»  *7>  °^  ^«<^«'- 
Thiere,  nvxtföl  x«i/^öv«f,  die  dichtver-       x^VjUöl,  a.  /rfa). 

1 

Digitized  by  Google 


Ki(o.  2 

X£Ci),  1)  ep.  Nebenf.  von  xtico,  w.  m.  a. 
nur  öq<so  /.iuv,  geh,  um  dich  schlafen 
eu  legen,  Od.  7,  342.  f  2)  zweifelhaft 
ist  es  als  Nebenform  von  xa£o»t  ».  Buttm. 
Gr.  J.  114.  p.  287. 

x/Ja«,  xfjai  (3  Opt.  Aor.),  xijd^evos, 
ep.  Aoristformen  zu  xa(co. 

xrjöetog,  ov  (xtfJo?),  ep.  auch  xifd«or, 
w.m.  s.  der  Sorge  werth,  lieb,  theuer, 
Jl.  19,  291.  f  —  (Die  andere  Erklärung: 
von  uns  zu  bestatten,  ist  der  Stelle 
Jl.  19,  224.  nicht  angemessen),  Superl. 
xySiOrog,  w.  m.  s. 

xt]defz<bv,  övog,  6  (xijMaj),  der' Be- 
sorg er,  Pfleger  in  *J1.  23,  163.674. 
sind  xijJf^ucV*?  die,  welche  die  Bestat- 
tung des  Todten  besorgen,  Bestatter. 

xqdeog,  ovy  ep.  st.  xijdsioc,  olat  xy- 
Siog  iort  vi/.vq,  entwed.  iiberhpt.  theuer, 
oder  nach  Vofs:  denen  die  Sorg' 
um  die  Leich*  obliegt,  Jl.  23, 160.  t 
(Einige  Grammat.  sahen  das  Wort  als 
Gen.  von  xr\3ot  an:  denen  der  Todte 
ein  Gegenstand  der  Sorge  ist.) 

xtjdiü),  ungebräuchl.  Präs.  z.  Fut.  xi?- 
<tyoa>,  s.  x>5<Jaj. 

xi}diG%ogy  17,'  ov  (Superl.  von  xijöos 
gebildet,  der  Bedeutung  nach  zu  xydsios 
gehörend),  der  t  heu  erste,  gelieb- 
teste, Jl.  9,  642.  Od.  10,  225.  (ebenso 
Od.  8,  583.  ohne  gerade  die  nächsten 
Verwandten  zu  bezeichnen.) 

xijdog,  eog>  to,  1)  Sorge,  Betrtib- 
nifs,  Kummer*  Trauer,  rtuv  aXXoov 
ov  xij&oe,  um  die  andern  ist  keine  Sorge, 
d.  i.  mit  den  andern  hat  es  keine  Noth, 
Od.  22,  254.  00'  *>w  hl  xtjdta  Ovfuto, 
Jl.  18,  53.  xijdsa  dv{.w€,  Herzeleid,  Od. 
14,  197.  unterschied,  von  d^o?,  Od.  4, 
108.  besond.  Trauer  um  geliebte  Tod- 
ten, Jl.  4,  270.  6,  156.  13,  464.  18,  8. 
2)  das,  was  Sorge  macht,  -  Noth, 
Elend,  Leiden,  besond. '  im  Plur., 
Jl.  1,  445.  9,  592.  Od.  1,  244.  u.  oft. 
(Die  Bedeutung:  Verwandtschaft, 
welche  Vofs  Jl.  13,  464.  annimmt: 
„wenn  anders  Verwandtschaft 
deine  Seele  rührt,"  wird  mit  Recht 
v.  Passow  u.  Spitzner  verworfen.) 

xrjdco  (KAJSl),  Fut.  xqdijotö,  Fut.  M. 
xtxaöyoofiai,  Iterativf.  Imp.  xyMoxtro, 
Od.  22,  358.  1)  Act.  nur  ep.  a)  be- 
sorgt machen,  betrüben,  ängsti- 
gen, kränken,  rtva,  Jl.  9,  615.  dtS- 
f*oV,  Jl.  5,  400.  11,  458.  6)  häufiger: 
äufserlioh  beschädigen?  verle- 
tzen, bedrängen,  deove  io$oujtv,  Jl. 
5,  404.  ju^a,  Jl.  17,  550.  oW,  Od.  23, 
9.  2)  Med.  besorgt,  betrübt  sein, 
sich  betrüben,  stets  Part.,  Jl.  1,  196. 
Od.  3,  240.  3)  besorgt  sein  um  jem. 
sorgen  für  jem.,  sich  jemandes  an- 


1  KijQ. 

nehmen,  nvo'r,  Jl.  1,  56.   Aavaüvy  Jl. 
8,  353.  0«oroto,  Od.  14,  4.    (Der  Aor.  2. 
xlxäöov  u.  Fut.  xfxaJijocu,  in  der  BfjQr* 
deutg.  berauben,  gehört  zu  ^erfopeu.) 
v  xrjWy  ep.  st.  fxqtr,  s.  xuito. 

xrjxnOy  hervorquellen,  hervor- 
dringen, vom  Wasser,  &v  Ord/ua,  aus 
dem  Munde,  Od.  5,  455.  t  (von  xito,  mit 
Redunlikat.) 

xrjteiog,  ov,  ion.  u.  ep.  st.  xjlios, 
Jl.  15,  744.  t 

xrjkeog,  OV  (xda>,  xalto,  wie  6*t$aliog), 
brennend,  flammend,  stets  hvqI 
xriliy  (letzteres  stets  zweisylbig),  Jl.  8, 
217.  Od.  9,  328.c 

xr^^fiögy  6  ( xi^ioi),  Bezaube- 
rung, Vergnügen,  Entzücken, 
*0d.  11,  334.  13,  2. 

xrjXoVy  %6  {xatu),  eigtl.  ein  trocknes 
Stück  Holz,  besond.  der  Schaft  am 
Pfeil;  der  Pfeil  selbst  bei  Horn,  im 
PI.  y.tj/.a,  Geschosse,  nur  von  den  Göt- 
tern gebraucht,  *  Jl.  1,  53.  12,  280.  h. 
Ap.  444. 

*Kt)vcuov,  TO,  Vorgebirge  auf  der 
nordwestl.  Rüste  der  Insel  Euböa,  j. 
Cap  Lithoda,  h.  in  Ap.  219. 

X7}$j,  xog>  ^:=x^i;f,  ein  Meervogel, 
Seehuhn  od.  Seemöve,  Od.  15,479.  t 

xijOfiev,  ep.  st.  xrjcofiev,  s.  x&ia>. 

xfptog,  6,  der  Garten,  überhpt.  ein 
eingeschlossener,  mit  Bäumen  oder  an- 
dern Gewächsen  bepflanztes  Land,  Jl. 
8,  305.  Od.  4,  737.  7,  129. 

Rrjg,  xrjQÖg,  rh  die  Todesgöttinn 
(verschieden  von  Mofpa  u.  Alaa),  die 
personifizirte  Todesgewalt,  die  in  beson- 
derer Gestalt  den  Tod  bringt:  wie  der 
Schlachtentod,  Krankheit,  Untergang 
im  Meere  u.  s.  w.  dah.  im  Sing.  u.  PL 
K  <■>,«;  fiavdioto,  Jl.  2,  302.  11,  332.  und 
JSTifa  in  Verbindung  mit  yoVoc,  Ödvutos, 
Jl.  2,  352.  Od.  4,  273.  5,  387.  16,  169. 
Wer  eines  gewaltsamen  Todee  sterben 
sollte,  dem  ward  die  Kijq  schon  bei  der 
Geburt  zugetheilt,  Jl.  23,  79.  Dem 
Achilleus  wurden  zwei  Keren  zu  Theil, 
Jl.  9,  411.  Zeus  legt  die  Keren  des 
Achilleus  u.  Hektor  in  die  Waage,  als 
er  entscheiden  will,  ob  dieser  oder  jener 
eher  den  Tod  finden  soll,  JL  22,  210. 
Die  Keren  sind  /uu?fet,  in  so  fern  jedem, 
der  eines  gewaltsamen  Todes  stirbt,  eine 
zugetheilt  ist,  Jl.  12,  326.  —  2)  alt 
Appell.  Todesgeschick,  Tod,  tö  ii 
Tot  xr)Q  tXötiou  nvai,  das  scheint  dir  der 
Tod  zu  sein,  Jl.  1,  228.  di/o  xt}Qt  0a- 
vdioto,  Jl.  8,  70.  *<ixattSy  xifotfr  Jl.  8,  73. 
Bothe  hat  es  aufserdem  in  mehreren 
Stellen,  Jl.  2,  352.  3,  32.  5,  22.  u.  s.  w. 
welches  auch  Passow  vorzieht.  In  Jl. 
|9  97.  hat  Wolf  nach  einer  Corijectur 
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Markland's  Aoippto  Kfyag  stytfs«  st.  der  nannt,  in  der  Gegend  de*  spatern  Elea 

Lesart  der  Cdd.  *<<frrff        wahrscheinL  oder  Pergamos,  Od.  11,521.  (Die  alten 

▼on  yif<o,  xitym).    ^  Grammat.  waren  achon  darüber  unge- 

*VQ>  *%>0?9  *Oi    zsgzn.  aus   xfag,  wifa:    Ariatarchoa   erklärte  iitupoi 

Batr.  das  Hers,  vorztigl.  1)  die  Seele,  x^rcco«  durch  (Atydloi  von  *<yto(J  andere 

das  Gemüth,  als  Sit*  der  Gefühle  und  lasen  xrpfuot.)  i 

Leidenschaften,  Jl.  1,  44.  18,  557.  vor-  xrjzog,  «Off,  TO  (nach  Buttm.  Lexil. 

zÜgL  der  Dativ  xfa*  im  Herzen,  JL  II,  p.  05.  von  XMl,  jpfoxe»,  eigentl. 

9,  117.  meistens  mit  vorhergehendem  Höhlung,  Schlund,  wie  es  in  den 

nift,  (ed.  Wolf)  ganz  im  Herzen,  Jl.  Ableitungen  sich  zeigt),  jedes  grofse 


4,  46.  53.  13,  430.  Od.  5,  36.  wo  n(gi 
nach  Wolf  u.  Passow  Adverb,  ist.  Spitz- 
ner verwirft  diese  Erklärung,  und 
schreibt  nach  den  Alten  neql  xijpi,  im 
Herzen.  Dafs  dieses  die  richtige  Erklä- 
rung sei,  zeigen  die  verwandten  Redens- 
arten ntg\  ntQl  (fftotv,  Jl.  22,  70. 
70.  16,  157.,   vergl.  ircpf,  u.  Thiersch 


Seethier,  Meerungeheuer,  Jl.  20, 
147.  Od.  5,  421.  in  der  Od.  4,  443.  446. 
452.  =  tpfixtf. 

xtjz&eig,  £OOa,  ev  (xüros),  nur  als 
Bei w.  von  Lakedämon,  schlundreich, 
kluften reiche  Jl.  2,  581.  Od.  4,  1. 
weil  es 


und 


es  in  der  Tiefe  zwischen  Bergen 
Schlünden  liegt    So  Buttm.  Lex. 


§.  264.  p.458.  2)  als  Umschreibung  der   u,  79.  u.  Nitzsch }  "andere,  wie  Heyne, 

Jl'TfiW^v™!  n^'S^n  °*  X,ft  Yo£*:  S^äumig,  ?«*ofs,  ungeheu- 
Jl.  2,  858.  vergl.  Od.  4,  270.  eP>  WM  abeP  Btt  $em  weniger 

der  Ke- 
sonst  ij 
in  B  Cho- 
rnische Meilen 
hatte  und  häufig  Über- 
emmungen  verursachte,  j.  J$ee  von 
:adia  od.  Topolia.  (Er  hatte  den  Na- 
vom  Flusse  Kij<p«r6(,  w.  m.  s.) 
chen,  Wabe,  h.  Merc.  559.  Kr}(pia6gy  o,  Flüfs  in  Phokie,  ent- 

xtjqö&i,  Adv.  (x<fc),  im  Herzen,  springt  bei  Liläa  und  fällt  in  den  K-o- 
h erzlich,  verstärkt  durch  fxäAAor,  Jl.  paissee,  j.  Mauro-Nero,  JL  2,  522. 
9,  300.  Od.  15,  369.  (Ktj<pi(ta6e  spätere  Form,  cf.  Buttm.  Gr. 

xrjQOQ,  6,   Wachs,   »Od.  12,  48.   §•  *1.) 
173.  175.  XTj&ÖTjg,  €g  (x«o>,  xato),  dampfend, 


—  -  r~  "~ — »"■••  i  im  u 

KtiQiv&og,  rjy  St.  in  Euböa,  nord-  schw< 

östlich  von  Chalkis,  Jl.  2,  538.  Livad 

*XT}Qiov,  TO  (xtjqos),   Wachsku-  men  ^ 


Umfange 


xijQvgy  vxog,  6,  der  Herold.   Die  duft 


nd 


w  o 


hlriechend,  xolnof, 


Herolde  waren  die  angesehensten  körn?-  Jl-  0,  467.  t  (nach  Passow  von  einem 
liehen  Diener,   und  selbst  von  edlem,  !  - 

oft  königlichem  Stamme,  Jl.  1,  321.  3, 
116.  Sie  hatten  das  Amt,  die  Volks- 
versammlungen zusammenzurufen  u.  sie 
in  Ordnung  zu  erhalten,  JL  %  50.  280. 
Im  Kriege  wurden  sie  bei  den  Verhand- 
lungen mit  Feinden  gebraucht,  Jl.  7, 
274  ff.  Vorzüglich  hatten  sie  in  der 
Friedenszeit  alle  Geschäfte  bei  den 
Opfern  und  bei  Opfermahlen  zu  besor- 
gen, Od.  1,  HO.  3,  472.    Als  Abeeichen 


alten  Subst.  x$os  =  *vof.) 

xTjwetg,  sooa,  ev  =  xrjüdrjg,  duf- 
tend, stets  Beiw.  v.  dalapoe,  Jl.  3,  382. 
6,  288.  Od.  15,  99. 

xidvafiaiy  ep.  Med.  von  xtövtipu,  poet. 
Nebenf.  von oxtddyrvfu,  eich  ausbrei- 
ten, sich  verbreiten,  'Hök  Ixt&vaxo 
naaav  in*  alar,  *J1.8,  1.  24,  695.  vnelo 
«Aa,  Jl.  23,  227. 

♦xt^aoer,  rj  =  xiSciQiq,  spätere 


trugen  sie  das  oxtj*rpoy,  Jl.  18,505.  Od.  /  h.  Merc.  509.  515.. 

2,  38.  Sie  waren  unter  Zeus  unmittel-  xiVctQify  (xftafic),  auf  der  Zither 
barem  Schutze,  Jtds  ayytloi,  Jit  <p(Aot,    eVie^eDf  überhpt.  ein  Saiteninstru- 


Jl*  1,  334.  8,  517. 


ayyelot.  dA'  (piAot, 

ment  spielen,  (po^fuyy^  JL18, 570.  t 

xj]qvooio  (xijpit),  i)  Herold  sein,  ,a  c 

das  Heroldamt  verwalten,  Jl.  17,  xl^taQig,  log,  17,  Acc.  xtoroey,  l)dio 

325.    2)  als  Herold  rufen,  ausru-  Zlther>  dic  Laute,  ein  Saiteninstru- 

fen,  Jl.  2,438.  mit  Acc.  A«ov  JyoQy'vdi,  ment>  welches  von  der  Lyra  in  Form 

Jl.  2,  51.  Od.  2, 7.  ndAtpovdt,  Jl.  2,  443.  uöa.Ton  verschieden  war.    Nach  Bu- 

XTfttti  «f  y»W/y#   -      *  retti  in  den  Me«»oir.  des  inscript.  da 

xmmy  st.  xmat,  8.  xüfiai.  VtkC^  de9  8ciences  a  Papia  lv.  *  n6> 

lV7]T€ioif  otj  die  Keteier,  ein  un-  hatte  die  Zither  zwei  gekrümmte  Hör- 
bekannter Volksstamm  in  Mysien,  von  ner,  die  oben  auswärts  und  unten  ein- 
oem  Flusse  Keteioe  oder  Ktjwtuttf  be-  ^ärts  gingen,  und  auf  einem  hohlen  Re- 


Digitized  by  Google 


HiSaQioxvg. 

sonanzboden  standen.  Unten  und  oben 
waren  zwei  Querstangen  cur  Befesti- 
gung der  Saiten  (oaroit/^toy  u.  £i/yov). 
Oben  waren  die  Saiten  durch  Wirbel 
gespannt  (xoHonif).  Die  Kithara  hatte 
einen-  sanften  Ton,  und  ihr  war  die 
iptQfjuyS  nahe  verwandt,  Jl.  3,  64.  Od. 


KtQVäut. 

307.  dagegen  von  dem  phönikisch.  ' 
"Worte:  Komar,  Kimmer. 

**lvdvvog,  Oy  Wagnifs,  Gefahr» 
Batr.  9. 

xivita  (xAs),  poet.  Nebenf.  Med.  xi- 
rvptu,  Fut.  xt^'a»,  Aor.  1.  lxbn\oay  Aor. 
P.  *xm?#tjr,   in  Bewegung  setzen, 


1,  153.   2)  das  Zitherspiel,  Saiten-  bewegen,  anregen,  forttreiben, 

getön,  Jl.  13,  731.  Od.  8,  248.  oft  x«?*,  da«  Haupt  bewegen,  Jl.  17,200. 

xi$aQlO%vg,  tJog,  ^,    das  Zither-  Od.  5,  285.  oq>ilx*e9  die  Wespen  aufre- 

spielen,  die  Kunst,  die  Zither  zu  gen,  Jl.  16,  264.   ynpilijv,  Jl.  16,  297. 

spielen,  JL  1,  600.  t(  xu/ua  (vom  Winde)  Jl.  2,  395.  urd  M{, 

*  xi&CtoiOTrjS,  OV9  O  (xi*«(>/C<ö),  der  einen  mit  dem  Fufse  anstoßen,  Jl.  10, 
Zitherspieler,  der  Harfner,  h.24,3.  ,  158.  Ov^r,  Od.  22,394.  —   Med.  u.Pasa. 

xtxlijoxa),  ion.  u.  ep.  Nebenf.  st.  xo-  »ich  bewegen,  sich  rühr en,  «y^ 

lia>  im  Praes.  u.  Impf.  1)  rufen,  her-  Ixlrrptr  ytÜayyts,  Jl.  2,  144.  16, 


2S0.  sich  fortbewegen,  d.  i.  gehen,  Jl. 
1>47*         .       ~  c 

*xivi?T»7(>,  rjoog,  o  (x»Ww),  der  Be- 
wegende, y«ir)i,  der  Erderschütte- 
rer, h.  21,  2. 

xtwfiCtly  Med.  poet.  Nebenf.  v.  xiWie», 
KlxoveSy  °h  Sg.  KUmVf  ovo*,  ein  bewegt  werden,  xivvptvov  flatov,  Jl. 
>lk  in  Thrake,  welches  längs  der  14,  nf.  oft:  sich  b  ewegen,  a.  t. 
dlichen  Küste  von  Ismaros'bis  an   gehen,        ndAi/.o»',  Jl.  4,  281.  332. 

10,  280. 

KtVVQIJQy  CfO,  0,  ion.  St.  Ktyvptt^y 
der  reiche  Herrscher  in  Kypros,  Jl. 


beirufen,  wk«,  Jl.  2,  404.  9,  11.  an- 
rufen, %ANm>,  Jl.  9,  569.  2)  nenn.en, 
mit  Acc.  der  Person  u.  des  Namens,  Jl. 
2,  613.  Od.  4,  355.  u.  InlxXrpiv  xixJt- 
oxtcf,  mit  Beinamen  nennen,  Jl.  7«  139. 
—  Med.  Batr.  27. 

Kx 
Volk 
Büdlich 

den  Li ss os  wohnte,  Jl.  2,  846.  Od. 
9,  39  ff. 

xixvg,  17,  altes  poet.  Wort:  die  Kra  f  t, 


Od.  11,  393.  f  h.  Ven.  238.  (nach  Eu-  H  M   Apd>  3>  H  4,  s>  des  ganda- 

stath.  von  xt"»,  gehen;  andere  schrieben  koSj  Unm^«?!  des  Phaethon,  anfangs 

**}xis.   und  erklärten  es  Feuchtigkeit,  Rgnig  £n  Syrien,   ging  hernach  nach 

Blut.)  Kypros  und  erbaute  Paphos,  vergl. 

KttiX€Q,ol,  Sg.  KU&  die  Kiliker  Ktvv^ov  nlovoioixtQos,  Tyrt.  III,  6. 
tten  zu  Homers  Zeit  in  Grofs p h r y-      xtWQÖg,  17,  oV,   winselnd,    j a m- 


.  ihren  Sitz.  Sie  wurden  hier  in 
zwei  Reichen  beherrscht,  von  welchen 
das  eine  zu  Theben  am  Berg  Piakos, 
das  andere  zu  Lyrnessos  seinen  Sitz 
hatte,  Jl.  6,  397.  415.  cf.  2, 692.  Spater 
wanderten  sie  in  das  nach  ihnen  be- 
nannte Land. 

KLlXaty  ij,  eine  kleine  St.  in  Troas 
od.  in  Äolis  in  Kleinasien  mit  einem 
Tempel  des  Apollo,  JL  1,  38.  452 


mernd,  klagend,  Jl.  17,  6.  f 

Kioxri,  jJ,  Circf,  T.  des  Helios  und 
der  Perse,  Schwester  der  Aetes,  eine 
zauberkundige  Nymphe,  welche  auf  der 
Insel  Ääa  wohnte,  Od.  10,  136.  m.  s. 
Ala.  Odysseus,  den  schrecklichen  La- 
strygonen  entronnen,  landet  auf  ihrer 
Insel.  Die  Zauberinn  wandelt  seine  Ge- 
fährten in  Schweine;  er  zwingt  sie, 
dieselben  wieder  zu  entzaubern,  Od.  10, 
230.  —  364.  Er  lebt  dann  in  beständi- 


Kiuuioiou  ou  Cimmerii,  bei  Horn.  , 
fabelhafte*  Völker*  welche  im  Westen  ge™  Schmause  ein  Jahr  bei  der  Kirke 
der  Erde  am  Okeanos,  nördlich  vom  ^4  umNachrtc hten  über  die  R«ckkehr 
Eingange  der  Unterwelt,  in  Nebel  und  umzuziehen,  besucht  er  auf  Anrathen 
Wolken  gehüllt,  und  in  beständiger  der  Zauberinn  den  Eingang  des  Schatten- 
Nacht  leben,  Od.  11,  14  ff.  Die  alten  r 
Erklärer  setzten  sie  theils  nach  Italien 
in  die  Gegend  von  Bajä,  theils  nach 
Spanien,  cf.  Strab.  Dafs  die  k im- 
mer is  che  Nacht  auf  den  äufsersten 
Norden  der  Erde  hinweise,  ilt  nicht 
zu  leugnen,  und  man  kann  allerdings 
▼ermuthen,  dafs  dem  Dichter  eine  dunkle  macht,  JL  17,  75 
Sage  von  der,  mehrere  Monate  dauernden  Flug  für  vorbedeutend  galt,  so  hcifst  er 
Nacht  vorgeschwebt  habe,  ohne  dafs  er  'A«6Ala>*<x  6yytXotf  Od.  16,  626.  u  auch 
an  ein  bestimmtes  Land  dachte.  Vbleker  W  *4*<>ff.  der  kreisende  Habicht,  Od. 
Horn.  Geogr.  p.  164-  leitet  den  Namen  13,  87.  * 
von  jpiplpot  ab;  Vofc  krit.  Blätt.  II,       Miorctca  u.  KiQVTjfU,  poot.  Nebenf.  v. 


reiches,  Od.  11, 136. 11,1  ff.  NachHes.th. 
957.  hatte  sie  dem  Odysseus  zwei  Söhne, 
den    Agrios   u.    Latinos  geboren« 
(Herrn,  de  myth.  Graec.  antiq.  erklärt  f 
den  Namen:  navigatio  in  orbem  facta.) 

xiQxog,  69  eine  Habicht-  oder 
Falkenart,  die  im  Schweben  Kreise 

22,  139.    Weil  sein 
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xefdwvfu,  mischen,  dav.  xtQfdf,  Impf. 
Ixlqva,  Od.  7,  182.  10,  356«  a.  v.  xlpvrj/ju 
Impf,  xt^rrj,  Od.  14,  78.  16,  52.  u.  Part. 
xiQvde,  *Od.  Iß,  I4.c 

Ktoarftg,  tdog,  rj,  die T.  des  Risses 
=  Theano,  Jl.  6,  299. 

Kiooijg,  ov,  o,  zsgz.  aus  Ktooiaf, 
später  Jhaatt/f,  la*,  König  in  Thrake, 
Vater  der  Theano,  Jl.  11,  223.  (Jfia- 
Ctvs,  von  xtoaoe,  der  Epheubekränzte.) 

*  xlOOOxöfing,  O V,  O  (xontf  »),  e  p  h  e  u  - 
gelockt,  epheuumlaubt,  h.  25,  I. 

*xiao6g,  6,  der  Epheu,  eine,  dem 
Bakchos  heilige  Pflanze,  h.  6,  40. 

xioovßtov,  %6y  Becher,  Pokal 
von  Holz,  nach  den  Schol.  eigen tl. 
ein  Becher  ans  Epheuholz,  *  Ol.  9,  346. 
14,  78.  16,r52. 

xioTT],  in  Kiste,  Kasten,  Od.  6, 
76.  t 

y.L%<xv(o  u.  XlXUVOjuai,  dazu  von  einer 
im  Präs.  ungebräuchlichen  Nebenf.  xir 
Xn?*h  Praes.  Conj.  xijeJ.  ep.  x«;ela>,  Opt. 
xiXe<Tjr,  Inf.  **^r«t,  Part.  xi/tff,  Impf. 
ixiXttvov,  dazu  2  Sff.  £x/jr«c  (vergl.  iti- 
daq)  u.  Dual,  /xytfrifv,  PJ.  1.  ixf/qut»', 
F ut.  xi/tjOO/Aat,  Aor.  Ixt/or,  woneben  ep. 
ixiXijotno,  Part.  Praes.  Med.  xi*ij>*rqc, 
1)  erreichen,  erlangen,  einho- 
len, mit  Acc.  rtoaal  tircr,  jem.  mit  den 
Fiifsen  erreichen,  d.i.  im  Laufe  einho- 
len, Jl  6,228.  «Toi/^,  Jl.  10,370.  übertr. 
vom  Tode  u.  Verderben,  Jl.  9,  416.  Jl, 
441.  451.  jtixavu  dtya  sc  xcrl  it/uöV,  Jl. 
19,  165.  vergl.  xt^n/uxor  ßiioe,  der  tref- 
fende Pfeil,  mit  Gen.  der  Pers.  Jl.  5, 
187.  2)  treffe  n,  finden,*  ttxa  rnxgd 
xnvoi,  Jl.  l.  26.  2,  18.  Od.  13,  228. 

ossel,  Krammets- 
vogel,  Qd.  22,  468.  t 

*xiXQT}Ht,  (^(»oa»),  Fut.  wo»,  lei- 
hen, Med.  sich  leihen,  entlehnen, 
nu*  XW*pt"lt  Batr.  187. 

xi(0,  poet.  Nebenf.  von  sl^i,  */&,  ira 
Praes.  Indic.  ungebräuchl.  nur  Opt. 
*iotfu,  Part.  xiaJv,  Impf.  Ixior,  xior,  ge- 
hen, weggehen,  wie  dfu,  von  le- 
bendigen Wesen;   nur  Jl.  2,  509.  xior 

Xiwv,  ovog,  r)t  und  Masc.  ö,  Od.  8, 
66.  473.  17,  29.  19,  38.  die  Säule,  der 
Pfeiler,  gewöhnl.  v.  den  Säulen,  wel- 
che die  Decke  des  Speisesais  tragen, 
Od.  1,  127.  6,  307.  19,  38  ff.  22,  466. 

s^«^?Od.tla•' 

JÜfWt'  V  «berhpt.  der  Un- 

art ikuhrte  Laut,  welcher  vom  Lebendi- 
gen u.  Leblosen  erzeugt  wird:  Schall, 
Ueton,  von  Menschen:  Geschrei, 
Lärm,  der  Krieger,  Jl.  2,  100.  10,  523. 
der  Todten,  Od.  11,  604.  der  Thiere. 


beaond.  Kraniche,  Jl.  3,2.  der  Schweine, 
Od.  14,  412.  vom  Brüllen  der  Löwen, 
h.  13,  4.  vom  Schwirren  des  Botrens, 
Jl.  1,  49. 

xXayyrjdov,  Adv.  (xlayy^),  mit  Ge- 
räusch, mit  Getön,  Jl.  %  463.  f 

xXa£ü),  Aor.  1.  IxXayt«,  ep.  Perf.  mit 
Präsensbedtg.  x/xAqya,  Part.  xexJLtjyrify 
davon  PI.  xtxiijyorref  (wie  von  eint>m 
Präs.  xsxiify»),  Aor.  2.  fxlayor,  von 
jedem  unartikulirten  Laute:  ertönen, 
erklingen,  schreien,  vom  Geschrei 
der  Menschen,  Jl.  2,  222.  12,  125. 
schwirren,  vom  Geschrei  der  Ad- 
ler, Geier,  Jl.  12,  207.  16,  429.  vom  Ge- 
krächze der  Reiner,  Staare,  Jl.  10,  276. 

17,  756.  vom  Gebelle  der  Hunde,  Od. 
14,  30.—  ertönen,  schwirren,  von 
den  Pfeilen,  Jl.  |,  46.  sausen,  vom 
Winde»  Od.  12,  408.  txJLaytv  olosj  in  b. 

18,  14-  nach  Hermann  zu  d.  St.  tolus 
»ub  vesperam  fistula  canü  (Pan.). 

xkaifOy  Fut.  xlavoopca,  Aor.  1.  sxlav- 
o*a,  ep.  xlaCoa,  ep.  Iterativf.  Impf. 
xialtoxo*,  1)  weinen,  jammern,  kla- 
gen, absolut,  xlaiortd  es  a^ijott,  ick 
werde  dich  weinend  fortschicken,  d.  i. 
ich  werde  dich  züchtigen,  Jl.  2,  263.  — 
besond.  um  Todte  weinen,  Jl.  7,  427. 
19,75.  2)  mit  Acc.  jemanden  bewei- 
nen, beklagen,  Jl.  2*,  87.  210.  Od. 
1,  363.  u.  oft. 

*KlaQog,  jj,  kleine  St.  bei  Kolo- 
phon  inlonien  auf  einer  Landspitze 
mit  einem  Tempel  u.  Orakel  des  Apol- 
lon,  j.  Zille,  h.  Apoll.  40. 

xXav&ftog,  6  (xJLaiu),  das  Weinen, 
Wehklagen,  JL  24,  717.  u.  oft  Od. 

xlacüy  Aor.  1.  ep.  xlaoe,  Aor.  P. 
lxi*o&i)r,  brechen,  abbrechen,  mit 
Acc.  »rrö>$ov,  Od.  6,  128.  Pass.  intrans. 
zerbrechen,  Jl.  H,  584. 

xlcrjdwv,  övog,  jj,  einmal  xJipjdW, 
Od.  4, 317.  ion.  u.  ep.  st.  x^tfwx  {xUog)9 

1)  der  Ruf,  die  Sage,  das  Gerücht, 
naiqos,  Kunde  Vom  Vater,  Od.  4,  317. 

2)  insbesond.  eine  göttliche  Stim- 
me, Vorbedeutung,  wie  öooa,  Od. 
18,  117.  20,  120.  *Od. 

xlettög,  *},  6v  berühmt, 
herrlich,  trefflich,  von  Personen: 
Jl.  3,  451.  Od.  6,  54.  von  Sachen:  Ixa- 
töfißri  oft  Jl.  naroneCi,  Jl.  17,  307. 

KXfTaog,  o,  Clitu$,  l)  S.  des  Peise- 
nor,  ein  Troer,  Jl.  15,  445  lf.  2)  S. 
des  Mantios,  Enkel  des  Melampus, 
Od.  15,  249.  . 

xXuiüy  poet.  st.  xXiro  (von  xk(to  hat 
Horn,  nur  Praes.  Pass.  xiiopcu,  Impf. 
ixiio  st.  tuUto,  Jl.  24,  202.  dazu  Fut. 
Act.  xJgao,  h.  31, 1 9.)  b  e  k  a  n  n  t  m  a  c  h  en, 
rühmen,  preisen,  mit  Acc.  t^y«,Od. 

i 
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1,  338.  17,  418.  —   Paes.  bekannt  mit  elfenbeinernem  Griffe, ^ womit  man 

werden,  berühmt  sein.  «V  eVfysJ-  die  Thöro  tuscblofs  und  öffnete,  Od. 

Tioi/f,   Jl.  24,  302.   wodurch:  xiflioi*,  21,  6.  Jl.  6,  89.    Es  war  ein  krummer 

Od.  13,  299.  Haken,  womit  man  beim  Verschliefisen 

KXedßovloQ,  0,  ein  Troer,  von  A ja»,  den  Riegel  vorschob,  und  beim  Offnen 

S.  des  Oileus  getbdtet,  JL  16,  330.  ihn  vermittelst  eines  Loches,  in  welches 

KUonawV,  &  T.  des  Idas,  und  ™fn  *en  Schlüssel   steckte,  wegstiefs, 

der  Marpe s^^a,  Semahlinn  des  Meie.-  Od.  21,  «.  47   241.    *>  der ,  Hake n  an 

os,  J'AUvon,  Jl.  9,  556.  ff, ???T^°AlÄ?A^  ^C  «llV 


gros,  s.  ^xvor»;,        »>  ™*  «elbein^    «wischen  Hals   und  Brust, 

x;.<f0£,  «Off,  TO  (*^*)>  i&e'  Jl.  5,  146.  8,  325.  Plur.  JL  22,  324.  (in 

Gerücht,  Kunde,  Jl.2,486.  nut  Gen.  dcp  Qd      ^  -n  diweT  Bedputung.)  3) 

*A.  ^««<ö>,  Geruchte  von  den  Achaern,        u      ^  pl  ^  Ruderban?e  auf 

Jl.    II,   227.  «oMfcoio, ,   Jl.   13,  364.  dem  £bitfe>  d  j    die  Biinke>  wo  die 

«aiQoe,  Od.  2,  308.  3,  83.   oor  *Woj,  Rudep  in  ledernen  Riemen  nach  Art 

Kunde  von  dir,  Od.  13,  415.    tpor,  VQ.  einM  Schlüssels  herumgedreht  wurden, 

18,  255.  2)  guter  Ruf,  Ruhm,  Ehre,  Qd   %     ^  4   5?Q    u<  JL  ,6>  m  + 

in  Verbind,  mit  MUrtjUym,  ^—i/  Vofs  au  Arat.  Phaenom.  191. 

allein,  Jl.  4,  197.  7,  91.  u.  oft  im  PI.       jV  „   '      '    '    /„j**^  :„„  fif 

w  »  .r  -i/*»  ...km-.ii,  xkmotog,  tJjOV  \uir\Ko),  mn.  St.  X4«t- 
x-tf«   avJc»a»v    st.    x^ta,    ruhmvolle   '  li'  '    0 c  .ki :  „r.. 


Thaten,W«,J1.9,189.524.0d.8,73.    f n       °        +  *  " '  "reT6ChUeti' 


396.  t  tig,  da  *  lang  ist),  ♦  Od. 

xA^TTOJ,  Aor.  1.  !*J*Vf>  1)  stehlen,  *  x/i?£W^l}$,  f£  («AUo»),  durch 

entwenden,  heimlich  entführen,  Schät{eiö  d'er  Loose  vertheilt, 

mit  Acc.  Jl.  5,  268.  24,  24.    2)  ubertr.  durch  da8  Ij0W  gemeMen,  h.  Merc.  129. 

betrügen,   berücken,   f»»"^"»  XA»00?,  6,  1)  das  Loos,  das  Zeichen 

„oov  »»*,  Jl.  14,  217.  absol  H  lumToosen/wozu  man  irr  den  ältesten 

vooi,   hege            ]^  »*   dJe.r1S^l„e  Zeiten  Steine,  Scherben,  Stücken  Holz 

(Vofs:  sinne  nicht  auf  Trug),  Jl.  1,  132.  n         wclche'  die  Loosenden  bezeichne. 

xttü),  davon  Pass.  xleo/ua»,  m.  s.  xls/o>.  ten>  jj  7j  1?5     Bei  Hom>  werden  die 

KXewvaiy  Cfi,  CUonat,   St.  in  Ar-  Loose  in  einen  Helm  eethan,  und  dann 

golis,  stidwestl.  v.  Korinth,  Jl.  2,570.  umgeschüttelt,  und  derjenige,  dessen 

*  xletpiwOtOV,  OV  (wrfv),  sinnbe-  Loos  zuerst  aus  dem  Helm  flog,  war 
rückend,  listig,  b.  Merc.  413.  der  durchs  Loos  bestimmte,  Jl.  3,  316. 

T       '  AJ    f  ,j  .  325.  Od.  10,  206.  —  2)  das  Verlooste, 

xlrioriv,  Ad*.  (xaUta),  n am ent lieh,  om9'                *  t' 

•    .                   ,i   0         x  was  man  durch  Loos  erhalt,  vorzugl. 

bei  Namen,JI.  9,  11.  T  Erbgut,  Erbe,  Jl.  15,  498.  Od.  14, 

xArjrjöuv,  ovog,    ep.    Nebenf.    von  ^  (*Qn           wei!  man  abgebrochene 

Kt&iJvr,  w.  m.  s.  Stücke  dazu  nahm.) 

xly&QT],  1},  ion.  st.  xltftya,  die  Erle,  x^TOff,  >/,  OV  (xoA/a>),  1)  gerufen, 

Else,  afriu«,  *  Od.  5,  64.  239.  aufgerufen,  dah,  erlesen,  Jl.  9,  165. 

x/t^itw,  als  Nebenf.  von  xi«<p>,  xlijfi»,  2)    herbeigerufen  eingeladen, 

ist  unrichtig,  s.  Buttm.  ausführl.  Gr.  Od.  17,  386. 

Th.  2.  p.  169.  *xXt}(0  —  xld(fi,x  rÖhme n)  davon 

*  xXm&QOV9  l6t  ion.  u.  ep.  st.  xij-  **i«f  n-  31»  16.    xijaav*  Ep.  4,  9. 
*gov,  Schlofs,  Riegel,  h,  Merc.  146.  *A^a?,  axOQ,  tj  (**»)>Jr*Vf°> 

Xlfjtg,  Uos,       ion.  u.  ep.  st.  xl«  Leiter,/ Od.  1,  330.  10,  558.  21,  5. 

(nur  in  ion.  Form),  1)  eigentl.  daeVer-  xXlvzrjQ,  Tj^og,  O  (*^«>> AAL?hn- 

schliefsende,  a)  der  Riegel,   der  stuhl,  Ruhebett,  Od.  18,  190.  t 

inwendig  die  Thüre  verschliefst,  und  xktvü),   Aor.  1.  Ixllr«,  Perf.  P.  xi- 

den  man  von  aufsen  mit  einem  Riemen  xltpcu,  3  PL  ep.  xtxUtnaiy  Aor.  P.  IxM- 

vorschiebt  und  nach  Aufkntipfung  mit  top,  ep.  ixltp^v,  Grundbdtg.  1)  Act. 

einem  Haken  zurückdrängt,  tnl  xliiTd'  neigen,  beugen,  besond.  1) neigen, 

Udervootv  lf*a*Ti,  Od.  I,  442.  JL  24,  455.  lehnen,   anlehnen,  rt  «w,  etwas 

Dieser  Riegel  hiefs  auch  imßiw,  JL  24,  woran:  üaxta  tiftotOiy   Jl.  11,  593.  13, 

453.  und  d^fvj,  JL  12, 121.  b)  der  Bol-  488.    5f»«ro  wpdff  Mm«,  JL  8,  435. 

zen,  welcher  zwei  begegnende  Riegel  to^ok  n$dg  irchua,  Od.  22,  121.  —  2) 

«usammenschlofs,  Jl.  12,  456.  14,  168.  beugen,   biegen,    eine  veründerte 

c)  vorzüglich  der  Sohl ia sei,  von  Erz  Richtung  geben,    TeUana,   die  Wag*^ 
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beugen,  so  dafa  dio  eine  Schale  steigt 
und  die  andere  sinkt,  Jl.  19,  223.  6aae 
ndXiv,  die  Augen  zurückwenden,  Jl.  3, 
427.  Insbcs.  3)  «um  Weichen  brin- 


ren,  xurilckdringen,  in  die 
Flucht  jagen,  futw,  Tp8a(,  Jl.  14, 
510.  5,  37.  Od.  9,  69.  —    II)  Med.  mit 


Aor.  Pass.  1)  sich  auf  die  Seite 
neigen,  sich  legen,  Od.  19,  470. 
Jl.  10,  350.  u.  Per£  u.  Plqpf.  Pass.  a) 
gelehnt  sein,  sich  stützen, 
tiW,  an,  auf  etwas,  xtxXipfvoq  ffTijij,  an 
eine  Säule  gelehnt,  Jl.  II,  371.  Od.  6* 
397.  affntot,  gestützt  auf  die  Schilde, 
JL  3,  135.  b)  liegen,  Jl.  10,  472.  Od. 
11,  194.  besond.  ron  Orten,  liegen, 
gelegen  sein,  alt,  nach  dem  Meere 
zu,  Od.  4*  608.  13,  235.;  auch  v.  Per- 
sonen, xtxltfiivoe  Xifirn,  gelehnt  an  den 
See,  d.  i.  wohnend,  Jl.  5,  709.  16,  68. 
15,  740.  2)  sich  beugen,  senken, 
besond.  im  Aor.  P.,  Jl.  3,  360.  7,  254. 
13,  543. 

xXiaiiu  tj  (xUwa),  ep.  Dat.  xJia/gqrx, 
Jl.  13,  168.  eigtl.  ein  Ort,  wo  man  sich 
niederlegen  oder  anlehnen  kann;  dah. 
1)  Lagerhütte,  Hütte,  Erdhütte, 
welche  aus  Pfählen  bestand,  die  mit 
Weidenflechten  verbunden  und  oben  mit 
Schilf  bedeckt  waren:  a)  Hütten  der 
Hirten,  Jl.  18,  589.  Od.  14,  45.  16,  1. 
6)  besond.  Lagerhütten  der  Krie- 
ger (Zelte),  welche  ebenfalls  aus  Holz 
gebaut  waren,  oft  im  Plur.,  Jl.  1,  306. 
%  91  ff.  Das  Zelt  des  Achilleus  wird 
Jl.  24,  450.  beschrieben.  2)  Lehn- 
stuhl,  Leh  nsessel,  Od.  4,  123.  19, 
55,  gewöhnt.  xXta/adgt  w.  m.  s. 

x)aoir]&£V9  Adv.  (xJto/q),  aus  dem 
Zelte,  aus  der  Hütte,  *J1.  1,  391. 
11,  603  u.  oft. 

xXiofyvde,  Adv.  (xUoitj),  nach  dem 
Zelte,  nach  der  Hütte,  Jl.  9,  712. 
Od.  14,  45.  48. 

xliaiov, t6  (xXtetn),  Wirtschafts- 
gebäude, Wohnung  für  das  Gesinde 
um  das  Herrenhaus,  Od.  24,  208.  t 

xXlOflSg,  6  (xXivto),  Lehnstuhl, 
Lehnsessel,  verschieden  von  vtydvoc, 
Od.  3»  389.  wohl  etwas  niedriger,  oft 


künstlicl 


l  irea 


rboitet  u.  mit  schimmern- 


den Stiften  beschlagen,  Od.  1,  132.  Jl. 
8,  436.  auch  zuweilen  mit  einem  Sche- 
mel, Od.  4,  136. 

xXttvg,  tJoff,  poet.  Acc.  PI.  xlitvs, 
Neigung,  Abhang,  Hügel,  Jl.  16, 
390.  Od.  5,  470. 

xXoviül,  meist  poet.  nurPraes.  und 
Impf.  1)  Act.  in  heftige  Bewegung 
setzen,  vor  sich  hertreiben,  ja- 
gen, in  Unordnung  bringen,  ver- 
wirren, mit  Acc.  (fuiayyu^,  JL  5,  96. 
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vom  Löwen:  dyttr\r,  Jl.  15,  324.  ebsol. 
umhertoben,  Jl.  11,496.  526.  14,14. 
Übertrag,  vom  Winde :.  treiben,  vttpta, 
Jl.  23,  213.  (ploya,  Jl.  20,  492.  2)  Med. 
u.  Pass.  mit  Unordnung  sich  in 
Bewegung  setzen,  durch  einan- 
der jagen,  sich  umhertummeln, 
verwirrt  sein,  JL  11,  148.  15,  448. 
opUtp,  Jl.  4,  302.  und  f  »vi,  Jl.  5, 93.  *JL 

KXoviOSy  O,  S.  des  Alektor  und 
Heerführer  der  BÖoter  vor  Trojs,  JL 

2,  495. 

xX6vog,  6y  poet.  jede  heftige  Be- 
wegung, Gedränge,  Getümmel, 
Verwirrung,  besond.  von  Kriegern, 
die  in  Unordnung  gebracht  werden,  Jl. 
16,  331.  713,  729.  —  ly/tieitev,  das  Speer- 
gedränge, *J1.  5,  167. 

xXoniOQ,  rjy  OV  (xXaiip)t  diebisch, 
verstohlen,  heimlich,  Od.  13,295.  t 

*xXoTtOQy  6  (xXaly),  Dieb,  h.  Merc. 
276. 

xXotoTievWy  Jl.  19,  149.  t  od  y«? 
%q>)  xXoTontvttVy  nach  dem  Zusammen- 
hange scheint  es  zu  bedeuten:  nicht 
darf  man  schöne  Worte  machen 
oder  listigen  Vorwand  gebrau- 
chen (Vofs:  nichts  frommt  es,  allhier 
im  Gespräche  zu  zaudern).  (Die  Ablei- 
tung ist  ungewifs,  Hesych.  u.  andere 
Grammat.  erklären  es  naQaioy($to9ttt9 
dnaxäif  und  leiten  es  von  xXinxto  ab, 
indem  sie  es  für  xXonottvtirt  unter  li- 
stigen Vorwand  aufschieben,  gesetzt  an- 
nehmen. Ein  Schol.  B.  erklärt  esc  xol- 
XtXdytiv  xal  xlvtots  tntoiv  irdurtpißttr, 
schöne  Worte  machen,  u.  leitet 
es  von  xXvjdg  und  dty  ab,  so  dafs  man 
auch  xlvjoktvtiy  od.  xXtit'  dntv'ttr  schrei- 
ben wollte.) 

xXbdtovy  (ovog  (xXvCm)9  die  Woge, 
der  Wellenschlag,  Od.  12,  421.  + 

xXv£u>,  xXvottiy  Fut.  ep.  a<r,  Aor.  Pass. 
lxXifodr)vt  vermuthlich  ein  Schallwort, 
dein  Laute  des  bewegten  Wassers  nach« 
gebildet,  1)  anspülen,  plätschern, 
schlagen,  von  Wullen,  In*  tji'oVof, 
Jl.  23,  61.  b)  nxd,  h.  Ap.  74.  2)  Pass. 
wogen,  Wellen  schlagen,  ixXvo&rj 
Odiaaaa  notl  xXtaiaf,  JL  14,  392.  Od. 
9,  484.  Batr.  76. 

xXv&ly  s.  xXvm* 

KXv/nivr],  iy,  1)  eine  Nereide,  Jl. 
18,  47.    2)  Dienerinn  der  Helena,  Jl. 

3,  144.  3)  T.  des  Minyas  od.  Iphis, 
Gemahlinn  des  Phylakos,  Mutter  des 
Iphiklos,  Od.  11,  325. 

KXvfievogy  o,  S.  des  Presbon,  Kö- 
nig der  Minyer  in  Orchomenos, 
Vater  des  Erginos  und  der  Eury- 
dike    -velcher  zu  Theben  bei 
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Feste  des  Poseidon  tödtlioh  verwundet 
wurde,  Od.  3,  452.  Apd.  2,  4.  11. 

(xAv/lt),  angenommene  Stammform  zu 
ul09t. 

KkvatJWfXoq^  6y  S.  des  Amphida- 
mas,  welchen  Patroklos  tödtete,  Jl. 
23,  88. 

KAvraiftvt](TTQ7]y  7jy  T.  des  Tynda- 
peos  und  der  Leda,  Schwester  der 
Helena,  JGemahlinn  des  Agamem- 
non, w.  m.  s.,  Jl.  .1,  113.  Od.  3,  264. 
Sie  lebte  mit  dem  Agisthos  in  ver- 
botenem Umgänge,  und  mordete  mit 
Hülfe  desselben  ihren  Gemahl  nach  sei- 
ner Rückkehr  vonTroja.  Orestes  rächte 
den  Tod  des  Vaters  durch  den  Mord  der 
Mutter  und  ihres  Verführers,  Od.  1,  300. 
11,  409  «ff.  . 

KAvTlÖqgy  OVf  O,  S.  des  Klytios, 
1)  =  Peiräos  aus  Elis,  Od.  15,  539. 
16,  327.   2)  =  Dolops,  Jl.  11,  302. 

KXvTtog,  Oy  1)  S.  des  Laomedon 
u.  Bruder  des  Priamos,  Vater  des  Ka- 
ietor, einer  der  Geronten,  Jl.  3,  147. 
15,  419.  2)  Vater  des  Peiräos  aus 
Ithaka,  Od.  16,  327.  15,  539.  3)  ein 
Grieche,  Vater  desDolops,  Jl.  11,302. 
(Die  Betonung  KXvrtog  ist  unrichtig,  vgl. 
Göttling  Lehre  vom  Accent  $.  23.) 

xjLtrtoeoydgy  ov,  poet.  (/pyov),  be- 
rühmt durch  Arbeiten,  kunst- 
reich, Beiw.  des  Hephästos,  Od.  8, 345.  t 

Klvtonydrjg,  eog,  6,  S.  desEnops 
aus  Ätolien,  welchen  Nestor  im  Faust- 
kampf besiegte,  Jl.  23,  634. 
-    * xlwötiTjTiQ,  i,  poet.  (pifrif),  be-' 
rühmt    durch   Kenntnifs,  ein- 
sichtsvoll, h.  19,  1. 

KlvxQvr}Q$y  6y  S.  fles  Alkinoos, 
ein  schneller  Läufer,  Od.  8,  119.  122. 

xXvtontüXoQy  0Vy  poet.  be- 
rühmt durch  Rosse,  rossebe- 
rühmt, in  der  Jh  Beiw.  des  Hades, 
•Jl.  6,  654.  11,  445.  16,  625.  der  Land- 
schaft Dardania,  fr.  38- 

xXvzog,  r\y  0Vy  selten  6g,  6v9  poet. 
Jl.  2,  742.  u.  Od.  5,  422.  (*Uto),  eigtl. 
gehört,  dah.  wovon  man  viel  hört,  d.  i. 
berühmt,  ruhmvoll,  glorreich, 
oft  Beiw.  von  Göttern  und  Menschen, 
*Xvra  g>CXa  &y9^dtnmv  im  Gegens.  der 
Thiere,  Jl.  14,  361.  überhpt.  von  leben- 
digen u.  leblosen  Gegenständen,  be- 
rühmt, herrlich,  prangend,  f**}Xa, 
Tttf^ta,  ddtpaia,  äXoos,  ävofia,  Od.  9,  364. 
(Die  Bedeutg.  rauschend,  lärmend, 
was  sich  hören  lafst,  siebt  man  dem 
Worte  in  der  Verbindung  mit  fJvfXa, 
Itfitiv,  Od.  9,  308.  10,  87.  obgleich  die 
Bedeutg.:  herrlich  passend  ist.) 

xXvTOtfyvqg,.  ov,  o,  poet.  (ti>vi?), 
kunstberühmt,  der  berühmte  Künst- 


ler, Beiw.  des  Hephästos,  Jl.  1,  571. 

Od.  8,  286. 

xXvTOTO^og9  ovt  poet.  (rdfo*)»  bo- 
genberühftlt,  berühmt  durch  die  Kunst, 
den  Bogen  zu  gebrauchen,  Beiw.  de* 
Apollo,  Jl.  4,  101.  Od.  17,  494. 

xXvü),  poet.  (verwdt.  mit  xXia>),  Impf. 
IxXvov  mit  der  Bedeutg.  des  Aor.  dazu 
Imper.  Aor.  2.  xX€9tf  xXtite,  u.  mit  Re- 
duplic.  xixXv&i,  xixXtits.  1)  hören, 
vernehmen,  gewöhnl.  mit  Acc.  doi7- 
nov,  avd,jvt  Jl.  4,  455-  13,  757.  seltner 
mit  Gen.  der  Pers.  u.  Particip.  fxXvov 
addjoavxog,  ich  hörte  ihn  reden,  Jl.  10, 
47.  mit  doppelt.  Genit.  der  Pers.  u.  Sache : 
oldi  fro>  *At$ildtm  dnbg  ixXvov  avdtjoavtos, 
Jl.  16,  76.  ixÖQfit  örtbs,  Jl.  22,  451.  xi- 
xXvxi  fuv  fiWwv,  Od.  10,  189.  311.  481. 
12,  271.  340.  ix  xtvos,  von  jem.  hören, 
Od.  19,  93.  überhpt.  erfahren,  inne 
werden,  Od.  6,  185.  2)  anhören, 
erhören,  gewöhnl.  mit  Gen.  der  Pers., 
Jl.  1,  43.  218.  mit  Dat.  nach  xJ£*t  u. 
xXütt,  JL5,  115.  Od.  2, 262.  ist  vielmehr 
Dat.  commod.  mir  zu  Gefallen,  eben 
so  in  #«a  ot  ixXvtv  <fytfc,  die  Göttinn 
erhörte  ihr  Flehen,  Od.  4,  767.  3)  hö- 
reu  auf  jem.,  gehorchen,  in  Ver- 
bdg.  mit  n&o/icu,  Jl.  7,  379.  9,  79.  Od. 
3,  477. 

xXcofj.axöeig,  eooa,  ev (xluJpai),  stei- 
nig, felsig,  poet.  'Ito&Mt  Jl.  2,  729.  t 

xvdüty  Impf,  xvfjt  ep.  st.  ixnj,  scha- 
ben, reiben,  rv^öv,  Jl.  II,  639.  "fr 
(xvtf  ist  nicht  Aor.  vergL  Buttm.  Gr. 
$.  105.  Anm.  5.  R.  p.  2M.) 

xvtyag,  aog,  %o  (verw.  mit  rt<pot)9 
Dunkelheit,  Finsternifs,  besond. 
das  Abenddunkel,  Abenddämme- 
rung, Jl.  1,  475.  Od.  3,  229.  nurNom. 
u.  Acc. 

XVTJy  s.  xvdco. 

xvrjfxriy  rjy  das  Bein  zwischen  Knie 
n.  Knöchel,  Schienbein,  Wade,  Jl. 
4»  147.  519.  0d.  19,  469. 

xviifxigy  idog,  fj  (xvtjfirj^  Beinhar- 
nisen, Beinschiene,  eine  Bedeckung 
des  Beines ,  welche  zum  Schutze  im 
Kriege  getragen  wurde.  Sie  bestand 
aus  zwei  metatloen  Platten,  welche  durch 
Schnallen  od.  Spangen  (littoipüQia)  zu- 
sammengehalten wurden,  Jl.  3, 330.  ver- 
muthl.  waren  sie  von  Zinn  od.  über- 
zinnt,  Jl.  18,  613.  21,  592.  In  Od.  24, 
229*  werden  rindslederne  Schie- 
nen, eine  Art  Stiefeln  genannt,  welche 
man  zum  Schutz  gegen  die  Dornen  trug. 

xvrjfxdg,  Oy  Berghöhe,  Wald- 
schlucht; Plur.  Jl.  2,  821.  11,  105. 
Od.  4,  337.  Sg.  h.  Ap.  283. 

xvtjoTig,  iog,  t)  (xviv),  Sohab- 
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'nesser,  Raspel,  Reibe,  Dat, 
xvtjoti  st.  xytjoriiy  Jl.  H,  C40.  f 

.*  KyidoQ,  jj,  Cnidui,  St  an  dem  Vor- 
gebir^e  Triopion  auf  einer  Halbinsel 
mit  einem  Tempel  der  Aphrodite,  h< 
in  Apoll.  43. 

xnooq,  rj9  auch  xvtoq  (ed.  SpiUn.  u. 
Bindorf.),  1)  Dampf  von  fettein  ver- 


1)  eigtl.  hinlegen,  zur  Ruhe  le- 
gen, zu  Bette  bringen,  «wr,  Od. 
3,  397.  von  Thieren:  ins  Lager  leren, 
Od.  4,  336.  17,  127.  2)  einschläfern, 
in  Schlaf  bringen,  0*00?,  Jl.  14, 
236.  xtpä  Sn*p,  Od.  12,  372.  übertr. 
beruhigen,  stillen,  ruhen  hei- 
fsen,  dvißtovs,   Jl.  12,  281.  xvpoxa, 


branntem  Fleisch,  Fett  dampf,  insbe-  JJ;  l2»  jlinlernA»  6,,^a^  Jl  16» 
sond.  der  Opferduft,  Jl.  I,  66.  317. 


8,  519.  2)  das  Fett,  vorzüglich  Nie- 
re nf et t,  gewohnt.  Flaumen  oder  Talg 
genannt,  in  welches  man  die  Opferstücke 
wickelte,  JL  1,  460.  Od.  3,  457.  18,  45. 
s.  Vofs  inythol.  Brief.  2.  p.  316.  nach 
Heyne  die  fette  Netzhaut  um  Magen 
u.  Gedärme,  Omentum,  was  v.  Yofs  mit 
Recht  verworfen  wird. 

xvujoqeu;,  eooa,  sv  (xv(oon)y  voll 
von  Fettdampf,  voll  Opferduft, 
Od  10,  10.  f 


524.  —  Med.  nebst  Aor.  Pass.  sich 
zu  Bette  legen,  sich  schlafen 
legen,  einschlafen,  oft  bei  Horn. 
xäXxtov  vnvovy  den  ehernen  Schlummer 
schlafen,  d.  i.  den  Todesschlaf,  Jl.  l|t 

Od.  14,411. 
des  Uran os 

und  der  Gäa,  Gemahl  dar  Phöbe,  Va- 
ter der  Leto,  h.  Ap.  62.  (mit  verkürz- 
tem 01  in  Koioto). 

xoiqaveiOy  poet.  (xoi'pa>o()t  I)  Herr- 
scher sein,  herrschen,  gebieten, 


241.  von  Thieren,  sich  lagern, 
*Kolog,  o,  Coeus,  S.  de< 


*xvioooduÄxTT}Qy6  (duoxn)f  FBttrie-  «owo1  vom  Kriege,  Jl.  2,  207.  dvajut- 
eher,  Bratenrtecher,  Batr.  231.       .         JL  5,  824-    noH^  dfät  Jl.  4,  230. 

xvvtyfyög,  6  (*«!{«,),  das  Rnur-   n6itf*°.y  u'ZliZ""? 
ren,  Geheul,  Gewinsel  der  Hunde,   *W™'ouau,)f  J  .5,  332,  als  im  Fr.eden, 

'    Auxlrp  xara,  Jl.  12,  318. 


Od   16,  163.  f 

xvv&co,  Fut.  <Äffa>,  Aor.  txvtt&oct 
(verwandt  mit  xvv<o)y  eigtl.  schäbie  ma- 
chen ,  dah.  blöde,  trübe  machen, 
nvl  uooe,  ♦  Od.  13,  401.  433. 

xvajöalov,  TO  (wahrscheinl.  st.  xitri- 
daiov),  1)  Alles  Lebendige,  was  unge- 


'Idäxijv  xära, 
Od.  I,  247.  2)  schalten,  walten, 
von  den  Freiern,  Od.  20,  234. 

xoiQavüg,  6  (verw.  mit  xCpos),  Herr- 
scher, Gebieter,  Befehlshaber, 
iawv,  Jl.  7,  234.  2)  überhpt.  Herr, 
Gebieter,  Od.  18,  106. 

KotQavog,  o9    1)  ein  Lykier, 


yiotov,  h.  Merc.  189.  nach  Vofs  u.  Pas- 
»ow.  Aber  diefs  pafst  nicht,  dah.  Herin. 
vermuthet:  va^aJov,  i.  e.  fä9Vj*ov. 

xvu>00(üt  poet.  schlafen,  schlum- 
mern, Od.  4,  809.  t 

Kvwoögy  jj  (auch  Kvuooös),  dieHpt- 
stadt  der  Insel  Kreta  am  Käratos, 
in  Horn.  Residenz  des  Minos,  später 
berühmt  durch  das  Labyrinth,  Jl.  2, 
646.  Od.  19,  178.  dav.  XVrfo«**,  17,  tov, 
Knosisch,  aus  Knosos. 

xoilog,  rjy  ov  (verwandt  mit  xi)<o), 
hohl,  ausgehöhlt,  vertieft,  1)  oft  ^mml 
Beiw.  der  Schiffe  j  xoTXoe  do>of,  der 
hohle  Bau,  von  einem  Wespenneste,  JI.  xoAltjsig,  €<Jüa>  ev9  poet.  (xoUd<o), 
12,  169.  x.  dÖQVy  das  hohle  Gebälk,  vom  eusammengeleimt,  zusammenge- 
Troisch.  Rosse,  Od.  8,  507.    onioq,  die  *üa'*t  «H»  J&>  389.  t 

tiefe  Höhle,  Od.  2)  besond.  von  Orten,  xoÄ///zy5<;,  ?/,  6v  (*o<Ude>),  zusam- 
die  zwischen  Berken  in  der  Tiefe  liegen,  menge  leimt,  überhpt.  fest  zusam- 
xodfi  <Jddf,  der  Hohlweg,  Jl.  23,  419.  mengefügt,  rftypoc,  fy/Aara,  £vot4v, 
Aodif  Aaxidaifxcoyy  das  tief  liegende  Laked.,  Jl.  15,  678.  aavifoc,  Od.  21,  137.  164. 
Jl.  2,  581.  Od.  4,  l.  übertr.  iif*fv9  ein  xoXAoip,  onog9  O,  der  Wirbel  an 
von 1  Anhohn  eingeschlossener  Hafen  (V.  der  Lyra,  woran  dia  Saiten  gespannt 
umhugelt),  Od.  10,  92.  werden,  Od  21,  407.  +  (eigtl.  die  dicke 

xoi/ACtü)  (xufMtt),  Aor.  ixoiprjo«,  Aor.    Haut  am  Halse  der  Ochsen). 
M.  ixotftyjdM*»  P««-t  Aor.  P.  xo^t*.       *r"  6,  die  Dohle,  graeul*,, 


xonoQs  o  =  xOiTfy  1)  Lager,  Bett«, 
Od.  2)  Schlafengehn,  Nachtruhe, 
♦Od  19,  510.  515- 

*  xoxxog,  6,  der  Kern  der  Baum- 
f rächte,  des  Granatapfels,  h.  Cer.  373. 
412. 

XOASOVy  TO,  ep.  xovitöv,  sonst  6  *o- 
i«öf,  die  Scheide  des  Schwertes,  wel- 
che von  Metall  oder  mit  Metall  verziert 
war,  Jl.  11,  29  ff  Horn,  hat  es  nur  als 
Neutr.  xolcöv,  Od.  8,  404.  f*tya  xovliöv, 
Jl.  3,  272.  II,  30.  Der  Nom.  xoltöe 
im  Horn,  nicht  vor. 
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♦JL  16,  583.  17,  735.  (verwdt.  mit  xa>- 

*xoXoxwrt]f  7}  (auch  xoJoxii»'^),  der 
runde  Kürbis,  Batr.  53. 

xoXog,  ov  (verw.  mit  xvXXd;),  ver- 
stümmelt, ööovt  ein  Speer  ohne  Spitze, 
Jl.  16»  117.  } 

xoXoavgt6gy  O,  poet.  (vcrwdt.  mit 
'xoXcpöe),  Gelärm,  Getümmel,  von 
Menschen  und  Hunden,  *J1.  12,  147. 
13,  472.  f 

xoXovo)  (*6Xos)f  verstümmeln,  be- 
schneiden, verkürzen;  nur  übertr. 
t6  f*iv  xtXi&i  (rö  geht  per  synes.  auf  ftü- 
#o?)>  *o  öi  xal  fitootjyv  xoXovtt^  das  eine 
vollbringt  er,  das  andere  verstümmelt 
er  in  der  Mitte,  d.  h.  er  läfst  das  Ver- 
sprochene nur  halbvollendet,  Jl.  20, 370. 
lo  d'  aütoü  ndcvra  xoXovu,  Vofs:  er  zer- 
stört sein  eignes  Wohl,  Od.  8,  211.  däfoa, 
die  Gaben  verkürzen,  Od.  11,  340. 

x6X7l0g?  o'  .1)  Busen  am  menschl. 
Körper,  dtxto&at  xöXntp,  Jl.  6, 483.  natd* 
Inl  xöXntf  £x(ivt  a*s  Ausdruck  zärtlicher 
Mutterliebe,  Jl.  6  ,  400.  2)  Busen, 
Bausch  des  Kleides,  welcher  durch  den 
angelegten  Gürtel  sich  bildete,  Jl.  22, 
80.  Od.  15,  469.  PI.  Jl.  9,  570.  3)  jede 
busenartige  Vertiefung,  der  Meerbu- 
sen, Jl.  2,  560.  der  Meeress  chooa, 
JL  18,  140.  Od.  5,  52.  h.  Ap.  431. 

xoXwau  ( x»i<p6e ) ,  kreischen, 
schreien,  krächzend  schelten» 
vom  Thersites,  Jl.  2,  212.  f 

xoXcivT],  jy,  der  Hügel,  Anhöhe, 
♦Jl.  2,  811.  11,  711. 

*  xolcjv6gy  6  =s  xoXtovij,  h.  Cer.  273. 

xoXipagy  ovy  poet.  das  Kreischen, 
Geschrei,  Gezänk,  xolyvbv  ttavvtiv, 
Lärm  erregen,  Jl.  1, 575.  f  (nach  Buttm. 
Lex.  I.  p.  159.  verwdt.  mitxoiotö;,  xiXtot 
x(Xofiat).  dagegen  nach  Doederlein  L. 
Horn.  Sp.  l,p.  4.  ist  xoXweiv  eine  Neben- 
form v.  xüXto). 

xopiau)  (xöfij),  Fut.  >joa>,  das  Haar 
lang  wachsen  lassen,  langes  Haar 
haben,  in  Jl.  nur  Part,  stßavns  Snt9tv 
xof*6(ovr€s  >  die  am  Hinterkopf  langbe- 
haarten Abanter,  Jl.  2,  542.  (Strabo 
giebt  als  Ursache  an,  damit  kein  Feind 
sie  beim  Haar  fassen  könne),  von  Ros- 
sen, xofAdtovre  ldeiQt)Oi.Vy  von  Mahnen  um- 
wallt, Jl.  8,  42  13,  24.  2)  übertr.  von 
Feldern  u.  Pflanzen,  bewachsen  sein, 
grünen,  prangen,  Fut.  doTaxviaoi, 
h.  Cer.  454.  ♦JL 

XOfiiu),  poet.  besorgen,  warten, 
pflegen,  viovs,  yiQOvtcct  Od.  11,  250. 
2  t,  212.  Xnnovq,  Jl.  8,  109.  113.  xOvo*, 
Od.  17,  310.  319. 

*6f*1»  V>  das  Haar,  das  Haupt- 
haar, seltner  PI.  xd>at  XeoitMOtr  öfAoiat, 


Kovaßog. 

Jl.  17,  51.  (s.  S/totos).  Od.  6,  .231.  2) 
übertr.  arö>»  Uai*]*;,  Laub  des  Ölbaums, 
Od.  23,  195.  f 

xouidrj,  r)  (xofjU£a>),  Sorge,  War- 
tung, Pflege,  in  der  Jl.  von  Rossen, 
Jl.  8,  186.  23,  411.  in  0d?  von  Men- 
schen und  von  Besorgung  des  Gartens. 
Od.  24,  245.  247.  intl  oß  xo/MÖfj  xtcrä 
irfa  tftv  IntjcrctvöSt  da  ich  im  Schiffe  nicht 
reichliche  Pflege  hatte,  Od.  8»  232.  ». 
Damm  u.  Nitssch.  In  letzterer  Stelle 
nimmt  Passow  unnöthig  die  Bedtg.  Nah- 
rungsmittel, Vorrath  an.  So  auch 
Vofs :  denn  nioht  mit  reichlicher  Pfle- 
gung  safs  ich  im  Schiffe  versorgt. 

xofiiCjUi  (xo/iia»),  Aor.  ixd/wo«,  ep.  <ra, 
Aor.  M.  txoftuad/Mijv.  1)  besorgen, 
warten,  pflegen,  wie  xoftito,  von 
Sachen  und  Personen«,  loya,  Jl.  6,  490. 
Od.  I,  356.  21,. 350.  xrjpara,  Güter  ver- 
walten, Od.  23,  355«  nväf  einen  pfle- 
gen, vorzügl.  gastlich  aufnehmen,  oft 
in  der  Od.  (in  der  Jl.  steht  in  dieser  - 
Bedtg.  nur  das  Med.),  passiv,  ovu  xo/u- 
r6puvo$  y '  i&dtfAtte,  nicht  oft  ward  er  , 
gepflegt,  Od.  8,  451.  2)  etwas  auf- 
heben, wegtragen,  wegbringen, 
zunächst  aus  Fürsorge,  x^**vav*  rpuqpa- 
Xciav,  JL  2»  183.  3,  318.  dann  überhpt. 
davontragen«  wegbringen,  im 
guten  u.  bösen  Sinne,  vcxqöv,  Jl.  13, 196. 
?ft novit  Jl.  xn^Vt  Od.  13,  68.  äxovxa  xö- 
fitat  X9°^t  er  *ruf»  *na  Leibe  den  Speer 
davon,  d.  i.  er  bekam  ihn  in  den  Leib, 
Jl.  14,  456.  463.  —  Med.  1)  bei  sich 
pflegen,  warten,  bewirthen,  rcra, 
Jl.  8,  284.  Od.  6,  278.  14,  316.  2)  für 
sich  aufheben«  zu  sich  bringen, 
£(vttts  Ixofiiaavxo  avtdy,  die  Sintier  ho- 
ben ihn  auf,  Jl.  1,  694.  rtvd,  jem.  weg- 
bringen (aus  der  Schlacht),  Jl.  5,  359. 
tyx°s  tfP0*  *ontoao9at,  den  Speer  in 
den  Leib  erhalten,  Jl.  22,  286.  vergl. 
Act.  2. 

xo finita  (xö/«rof),  tönen,  rasseln, 
klappern,  vom  Erze,  Jl.  12,  151.  "t 

xof.inogy  o  (xd*ra>)»  das  Gerassel, 
Geklirr,  Geräusch,  das  vom  An- 
schlagen an  einen  Körper  entsteht :  vom 
Gestampf  der  Tanzenden,  Od.  8,  380. 
ödöytfov,  vom  Klappern  der  Hauzähne 
des  Ebers,  Jl.  11,  417.  12,  149. 

xovaßeuty  poet.  (xtvaßos),  Aor.  I.  xc- 
väßqaa,  Nebenf. xova/?l£a>,  tönen,  schal- 
len, klirren,  vom  Erze,  JL  15*  648. 
21,  693.  ertönen,  wiederhallen, 
„•te,  düfut,  Jl.  2,  334.  <  16,  277.  Od.  17, 
542.  (xovaßeta  nur  im  Aor.). 

xovaßi^io  =  xovaßiw,  nur  im  Impf. 
♦Jl.  2,  466.  13,  498.  21,  255. 

xövctßog,  Oy  poet.  das*  Getön,  Ge- 
klirr, Gelärm,  Getöse,  Od.  10, 
122.  t  (wahrscheinl.  v.  xöpxos)- 
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«wfft  tf*  poet  NeW  *oV,  *,  i)  KaQaxogn^,  jj,  derKoraxfel- 

btaub,   besond.  die  zu  Staub  aufge-  sen  in  Ithaka,    nahe  bei  der  Quelle 

wühlte  Erde,  Erdataub,  oft  im  Plur.  Arethusa,  nach  Gell  am  südöstlichen 

tv  xov£fi<n>  ninxttv,  Jl.  tv  xorijiot  ßaXUtv  Ende  der  Insel,  noch  fetzt  Koraka  Petra. 

VJT9  }em,\  *2  den  SUob  werfen»  d-  *•  in  der  Mitte  der  Insel  auf 

todten,  Jl.  8,  156.    2)  Sand,  Flufs-  der  Ostseite  am  Neion,   nach  Völcker 

Ba~          ,  ai».  ,       3)  Asche,  Od.  7,  hom.Geogr.  auf  der  Westseite  einTheil 

153,  160.  (*  wird  von  Horn,  in  derArsis  des  Neriton,  Od.  13,  408.    Er  hatte 

des  sechsten  Fußes  lang  gebraucht.)  seinen  Namen   nach  dem  Schol.  von 

xovig,  log,  tj^xovitj,  i)  Staub,  Korax,  S.  der  Are  thusa,  weicherauf 

ia  Verbindung  mit  xfHz^a9o;y  als  Bereich-  der  Jagd  von  dem  Felsen  stürzte, 

»ung  des  Unzähligen,  JI.  9,  385.  (xöVr,  X0Qiwv(Xly  Fut.  xooiou,  ep.  yopico. 

ep  .Dat.  st.x*V«i,  Jl.  24, 18.  Od.  11, 191.).  Jl.  8,  379.  13,  831.  Aor.  1.  JxoW,  ep. 

2)  Asche,  xörtf  at*aX6c<xoa,  Jl  18,  23.  oo,  Aor.  M.  lxo^adMrf  Perf.  ion.  xe- 

XOvtaalOQ  od.  xonoaaXog,  o  (xdyts),  xdg^at,  dazu  ep.  Part.   Perf.  A.  mit 

Staub,  Staubwirbel,  *J1.  3,  i&  6,  passiv.  Bdtg.  xexo^6(9  Od.  18,  372.  Aor. 

503.  22,  401.  F.lxofiofyv,  sättigen,  satt  machen, 

xoviw  (xövts),  Fut.  xoyfaco,  Aor.  fcd-  Ttv**  Jem»  J1  16>  747.  womit,  «dxaf 

ptaa,  Perf.  P.  xixdvt>at,  1)  mit  Staub  W  oltovobs  öV«p  xcri  aÜQxtaot,  von  den 

erfüllen,. bestäuben,  mit  Aco.  Leichnamen,  die  unbegraben  liegen  blei- 

Teer,  Jl.  21,  407.  Pass.  Jl.  21,  405.  ben»  JI;  8,  379.    13,  831.    17,  241.  — 

oVoiy  das  Gefild  mit  Staub  erfüllen,  von  Med"  8ich  sättigen,  satt  werden, 

den  fliehenden  Troern,  Jl.  14,  145.  dah.  roit  Perf-       u«  Aor.  Pass.  I)  mit  Gen. 

xtKovifUvoi,  mit  Staub  bedeckt,  Jl.  21,  WWft  J1-  H#  562.    oYtou,  Od.  14,  46. 

641.  2)  intrans.  Staub  erregten,  von  *ucn  m^  &Vf*b¥  dairöV,  Od  8*99.  übertr. 

schnelllaufenden  Rossen  und  Menschen,  iw^*«0*0*  xogiaaaa9txtf  des  Kampfes  satt 

stets  xoWorrtf  w cö7o<o,  hinstäubend  durch  wei*den,  Jl.  13,  635.  auch  diOlatv,  Od. 

das  Gefilde,  Jl.  13,  820.  23,  372.   Od  23'  350-    2)  oft  roi*  P»rt.  xJa/owf«  Ixo- 

8,  122.  ?/aaaro,  sie  weinte  sich  satt,  08.  20,  59. 

xovtog,  6,  Stange,   Stecken,  *ial<ov  ixo9ia9W,  Od.  4,  541.  hogiaaaro 

Od.  9,  487.  t  *«rPaf  rdf»v(ovt  er  war  an  seinen  Händen 

*X07rd<y  (aoVoff),  ermatten,  er-  J'l^Tv""'  M'  W'  ^ 
müden    P*««  my.  R„tj  ,OA  itipivon  seid  ihr  es  noch  nicht 

&    V  d'p    P  In  J1I8,287.  (Das 

«us  Fl??  w     2?§  %       des  Pelops   Pra8.  xo^Vrtyu  hat  Horn,  nicht.) 
aus  Jt,lis,  Herold  des  Eurystheus,  Jl.       vnnii,i   ¥•*„♦  *~  ».  , 

15,  639  Ü*  xoqeto,  üut.  ]oa>,  fegen,  kehren, 

reinigen,  rfo/Mc,  Od.  20,  149.  f 

«^fwÄ  r  ^      +p-   w- m-  - jene* 

Schmutz,  Jl.  22,  414.  24,164.   2)  der  Jl.  o,  7  +  ^  ' 

Viehstall,  Viehhof,  Jl.  18,  575.  Od.       Z>     l       i  ^    .  . 

10,  411.  '  KoQiv9og,  rj,  Corinthut,  schon  ge-- 

x^tttw   Aor.  1.  f*oi/>«,  Perf.  xkona,  £?nSLJL^  ^.^'w 

Aor.  M.  ixo^v,  1)  schlagen,  stol  hend?ten  Handelsstädte  der  alten  Welt 

fsen,  uva,  von  Fechtern,  Od    IS,  28.  ^    em  l8thmos,    Nach  Paus.  2,  1.  1. 

335.  y^nat  Jl.  23,  726.  mit  doppelt.  "?au<*  TOn  **h*r*lJ.:  de!.0kJa- 

Acc.  nvic  natflov,  Jl.  23,  690.  u  mit  n.os»  dere.n  spaterer  Abkömmling  Ko- 

Dat.  instrum.  i'mrot/f  t^0>,  mit  dem  Bo-  ri""th°9  den  Namen  änderte  {  nach  Apd. 

gen,  oxipran',»,  Jl.  10,  514.  13,  60.  dotf-  h  9\3'™"  Sl87PlL08,  S*  de»Ao10«* 

feau*,  Od.  8,  528.   von  der  Schlanze,  Ier«1'               Im  "0I«-  *•«  K°Q-  «lo 

»djte.  a/<f6r  x«rd  ^of,  sie  bifs  den  f«™-*  ^»*^ 

Acfler  in  die  Brust,  JL  12,  204.;  auch  ^Q"*0*''   ™  Konnth,  Jl. 

vom  Schlage,  womit  man  Rinder  be-  13,  664' '    c  ,  ,  % 

täubt,   w,enn  sie  geschlachtet  werden  0  (*«4><*>).  flb^ehauenes  Stück, 

soUen,  JL  17,  521.  Od.  14,  425.   2)  ab-  KloJ*»  Stamm,  Od.  23,  196.  f 

Beilagen,    abhauen,    x<o>ec^v   dab  *OQOg9  O  (xoqiwvfu),  die  Sä  ttigun  g, 

'"Wß  JL  13,203.  Od.22,477.   3)  häm-  Sattsein,  ewJöWof,  yooro,  JL  19, 

mern,  schmieden,  rfs^orfc,  JL  18,  221  •  od-  4»  >03.  wdyroy  xo>of  ^ar/;  alles 

379.  Od.  8,  274.  —   Med.  sich  sohle-  wird  man         JI«  13,  636. 

gen,  xtq>aXijv  xtgaiv,  sich  an  den  Kopf  XO0O£,  6.  ep.  u.  ion.  xovqoi,  w.  m.  s. 

schlagen,  JL  22,  23.  xopdjy,  1^,  ep.  u.  ion.  st.  «d#7,  die 
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Schläfe,  derSehlaf  aroKopfe,  Ml.  nv^m  xogvoonat,  die  Woge  schwillt  an, 

4,  602.  13,  574.  «•      424.  in  der  Od.  selten. 

xoov^ai'^  txog,  6  (f,  dtoau),  heim-  xoovorfa  ov,  o  (xoQöaam),  eigtl.  der 

schüttelnd,  i.  q.  xo^v9cUoXo(t  Beiw.  Behelmte;  dann  überhpt.  der  Gerüst  e- 

des  Are«,  Jl.  22,  132.  t  te»  Gewaffnete,  a*fe,  Jl.  4,  457.  u. 

xonv&aioXog,  ov  (auttof),  heim-  oft.  Jl. 

schüttelnd  (helmumflattert,  V.),  oft  XOQVfrj,  rj  (x6?v<),  eigtl.  der  aufser- 

Beiw.  des  Hektor,  JL  2,  816.  einmal  des  ste  Theil  einer  Sache,  dah.  1)  der  Schei- 

Ares,  Jl.  20,  38.    (Andere  erklären  es  tel  od.  Wirbel  am  Kopfe,  Jl.  8,  83. 

mit  buntem  Helme,  s.  aMloc.)  h.  Ap.  309.    2)  der  Be  r§  schei  tel, 

x6QVHß0Q,6,  PI.  T<i  /.ÜQVußa  (*OQV<pt)),  dtj   Gipfel,    O-ft  PlttT.    mit  0>Off  od. 

eigtl.  das  Oberste  einer  Sache,  die  W»">  Ä  *  Od. 

Spitze,  der  Gipfel,   *x<>«  xtyvfMßa  xOQV<pow  (xopu^),  etwas  «>isaaf 

y»aiy.  die  äufsersten  Spitzen  des  die  höchste  Spitze  bringen,  dah. 

gebogenen  Hintertheib  der  Schiffe,  =  Med.  den  höchsten  Gipfel  errei- 

SwXaara  («p tust  na),  welche  gewöhnlich  chen,   sich  hoch  aufthurraen; 

mit  Zierrathen  geschmückt  waren,  Jl.  nur  xv/*a  xoQvtpovxai,  Jl.  4,  426.  t 

9,  241.  f    So  Heyne  nach  Hesychios;  KoQtVVSia,  7],  St.  in  Böotien  an 

denn  von  dieser  Seite  greift  Hektor  die  der  westl.  Seite  des  Kopafssees,  j.  Ds- 

Schiffe  an.    Vofs  dagegen:  die  pran-  minia,  Jl.  2,  503. 

genden  Schnäbel,  nach  Etym.  M.  xOQWVT],  fj  (xopwvdf),  eigtl.  alles 

äyXdoxa  fiiv  Xiycxat  xa  n^v^aiu,  x6-  Gekrümmte,  dah.  l)die  Krähe  (von 

Qvnßa  za  npwpijffta.  oder  Schol.  iJx(>o<xt<5-  dem  krummen  Schnabel),  stets  die  Meer- 

jlta,  die  Schiffsschnäbel,  welche  man  als  krähe,  Seekrähe,  eivaXttj,  Od.  5,  66. 

Siegszeichen  aufstellte.    Dies  ist  Jedoch  12,  418.  14,  308.    2)  der  Ring  an  der 

eine  spätere  Sitte,  vergl.  Xenoph.  Hellen.  Hausthür,  woran  man  diese  zuzieht, 

2,  3.  6.  Od.  1,  441.  7,  90.  21,  46.   3)  das  ge- 

xoqvvtj,  JJ,  Kolbe,  Keule,  CtStf-  krümmte  Ende  des  Bogens,  wel- 

pf  fo,  eisern  od.  mit  Eisen  beschlagen,  ches  mit  einem  Knopfe  oder  Ringe  ver- 

*J1.  7,  141.  143.  sehen  war,  woran  man  die  Sehne  befe- 

xogvvmrig.  ov,  6,  der  Keulen-  •tigte,  Jl.  4,  111.  Od.  21,  138.   4)  das 

schwinger,  Keulenträger,  *JL  7,  gekrümmte  Hintertheil  des  Schiffes, 

9.  138.  *  xoq(oy(i.             •  • 

xoovg,  v0"Og9  ?%  Acc.  x6^vda  u.  xd-  xoQ(ovigy  idog,  r)   (xoptivt]),  ge- 

qvv,  Jl.  13,  131.  16,  215.    der  Helm,  krümmt,   geschnäbelt,  Beiw.  der 

er  war  mit  Erz  beschlagen,  /«Axi^c,  Schiffe,  von  dem  gekrümmten  Hinter- 

XaXxtiy,  und  unterschied  sich  dadurch  theile,  in  Jl.  oft  u.  einmal  Od.  19,  182. 

von  der  ledernen  xw/17,  wie wol  dieser  *Knnf*v,'n   /Ann   *>    T  v>Mo 

Jl.12,184.    Der  Helm  hatte  einen  Helm-  |cJWe8ter   des    Ixion     weic|e  dem 

JÄi^' w  "^£L* Apollo  den  Asklepios  auf  dem  Doti- 

( InnoJaaua ,                 rd»«e;/;^f.co  n  sehen  Gefilde  gebar,  h.  15.  vgl.  Apd. 

einer  kegelförmigen  Erhöhung  \<pcuog)f  .»   ift  3 

und  mancher  Helm  hatte  mehrere  <p&Xoi,  09  *™j  ö' 

dah.  ap<pi(paXogt  xixQitpaXoq  u.  s.  w.  Der  KoQüiVOg,  O  (Appell.  xoQcovöi),  &  des 

Helm  selbst  ward  mit  einem  Riemen  Käneus,  Vater  des  Leonteus,  König 

(u/tvi)  unter  dem  Halse  befestigt.  der  Lapithen  zu  Gyrton  in  Thessa- 

xoqvOOü)  (xo>vc),  Aor.  1.  ep.  M.  xo-  JL  2,  746. 

Qvood/Atvof ,  Perf.  P.  ep.  xfxofufyirfvo?,  xoOfitü)  (xdff/aoj),  Aor.  1.  cp.  xdoyi^- 

1)  eigtl.  behelmen,  dah.  überhpt.  rü-  oaf  Aor.  M.  UoafArjadftijv,  Aor.  P.  Ixotf/uif- 

sten,  wappnen,  Tivrf,  Batr.  123.    2)  *yv.    1)    ordnen,    anstellen,  in 

erheben,  erregen,  n6Xt/Aovt  Jl.  2,  Reih  und  Glied  stellen,  mit  Acc. 

273.    xvpa,  Jl.  21,  306.  —    Med.  oft:  von  Kriegern,  Xnnovq  xt  xal  ivi^ag,  JL 

1)    sich   rüsten,   sich  wappnen,  2,551.704.14,379.    nivxaXa  xooprjdiv- 

sich  bewaffnen,  zum  Kriege,  absol.  «f,  in  fünf  Schaaren  geordnet,  Jl.  12, 

Jl.  10,  37.  Od.  12,  121.  mit  Dat.  instrum.  87.  diä  r^x*  xoaprjdivxts,  s.  diBXoopfo. 

Z«Xx<ß,  xevxwh  «W-  7,  206.  17,  199.  im  <p9äv  fäy*  inmja»r  Itxl  xdyw  xoafMfj9(vxt^ 

Part.  xtxoQv&pivos  £a4x<p,  Jl.  4,  495.  5,  sie  waren  eher,  als  die  Reisigen:  am 

562.  Od.  21,  434.    auf  Waffen  übertr.  Graben  geordnet,  Jl.  11, 51.    (Der  Genit. 

doCpa  xtxoqvdfiiva  /cUxh),  mit  Erz  be-  lrtn*]<uv  hangt  von  kpdavto  ab,   in  wie 

schlagene  Lanzen,  Jl.  3,  18.  11,  43.  16,  fern  darin  der  Begriff  eines  Compara- 
802.    4)  sich  erheben,   eigtl.  «um    tivs  ist,  nicht  von xoafiito,  vgl.  Thiersch 

Kampfe)  übertr.  von  derEris,  Jl.4,442.  Gr.  §.  254.  d.)  (s.^^w)}  M^noy,  eine 
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Mahlzeit  «urüsten,  Od.  7,  13*  dootyv,  h.. 
6,59.   2)  schmücken,  zieren,  *pt*- 
o<ß,  h.  Yen.  65.    aw/*a  Iv  irxsac,  Batr. 
121.  —    Med.  ordnen,  mit  Bezug  auf 
das  Subject,  mitAcc.  noJLojxag,  Jl.  2,  606. 

xoo/iiTjto^y  7j,  ov  (xoo/U(o)f  geord- 
net, gereiht,  nquotai,  Od.  7,  127.  t 

XOafiljtUQy  OQOQ>  6y  poet.  st.  xoOfvf- 
ttf(>t  der  Ordner,  der  Gebieter,  im- 
mer mit  tafr,  Jl.  1,  16.  Od*  18,  152. 

x6Ofi0g,  o  (wahrscheinl.  ▼.  xoftdco), 
1)  Ordnung,  Anordnung,  Schick« 
lickkeit,  Anstand,  xfofup  i(>x*o&att 
in  Ordnung  gehen,  Jl.  12»  225.  xöa/uup, 
xa&itHv,  Od.  13,77.  besond.  »ata  xdafxov, 
in  Ordnung  u.  mit  *d  verstärkt,  Jl.  10, 
472.  12,85.  nachGebahr,  wie  sichs 
e  h  ö  r  t ;  oft  od  natu,  xdo/uov,  nicht  nach 
Gebühr,  Uber  Gebühr,  igltttv,  tltttXp} 


dah.  l'nnov  xöofxog,  die  Einrichtung,  der 
Bau  des  Rosses,  Od.  8,  492.  2;  der 
Schmuck»  die  Zierde,  besond.  Putz 
der  Frauen,  Jl.  14,  187.  h.  Ven.  163. 
der  Rosse,  Jl.  4,  145. 

xoziü)  u.  XOtio/iai,  poet.  (xdrof). 
Vom  Acliv  kommt  vor :  Prae*.  Ind.  Aor. 
1.  Part,  xotioat,  h.  Cer.  254.  ep.  Part. 
Perf.  xexoxqtic,  stets  xexotijdti  &v/upt  ge- 
wöhnlicher Med.  Praes.  Fut.  xotioofuu, 
ep.  aa,  Aor.  I.  ixottaäfAtiv,  ep.  ga,  grol- 
len, »Urnen,  mit  Dat.  pers ,.  Jl.  3» 
345.  5,  177.  14»  143.  tolaim ,  noxioatxah 
st.  xoiionrat,  Jl.  5,  747.  8,  391.  Od.  1, 
101.  (vergl.Rost  p.629.  Kühner  §.661. 1) 
mit  Gen.  der  Seche,  irtdxtj(f  wegen  des 
Betruges,  Jl.  4,  168.  u.  mit  Acc.  xoxea- 
aafUvri  röyt  &vf*$,  darüber  zürnend  im 
Hereen,  Jl.  14,  191. 

xorrjeig^  soocty  w,  poet.  (xorso»), 

5 rollend,  zürnend,  erzürnt,  #«df, 
l.  5,  191.  t  * 

x6rog,  o,  eigtl.  Groll,  Jl.  l,  82.; 
dann  Zorn,  Ha  Ts,  xdroK  tx*tv  twi, 
Groll  auf  jem.  haben,  Jl.  13,  517.  x6xo» 
Ivxidto&at  wt,  Od.  11,  102.  13,  342. 

xoivkrjy  rj  (verwdt  mit xoUoc),  Jede 
Höhlung,  dah.  1)  ein  kleines  Gefafs 
für  Flüssigkeiten,  Napf,  Schalchen, 
kleiner  Becher,  Jl.  22,  495.  Od.  15, 
312.  17,  12.  2)  die  Hüftpfanne,  die 
Knochenhöhle,  worin  der  Kopf  des  Hüft- 
knochens sich  bewegt,  Jl.  5,  306.  307. 

xotvXtjöwv,  ovog,  o  (aorviij),  jede 
Höhlung;  insbesond.  a)  die  Knöpf- 
chen od.  Saugwarzen',  die  an  den 
Fangern  der  Meerpolypen  od.  Dinten- 
fische  sind;  6)  die  astigen  Glieder 
selbst,  nQvAvnodoQ  wpöf  xoxvitjdoröcpiv 
(ep,  st."  xotvlyddat)  nvxtval  idiyyts  lx°*~ 
rai,  an  die  Fänger  der  Meerpolypen  hän- 
gen sich  häufige  Kiesel,  Od.  5»  433.  + 
s.  novMnovs. 


XOZVltJQVtog,  OV  (dffa)»  mit  Be- 
chern zu  schöpfen^  starkflie- 
fsend,  reichlich,  afp«,  Jl.  23,  34.  f 

*xövvlog,d  =  xoTvir],  Schälchen, 
Ep.  14,  3. 

xovieov,  %6y  ep.  u.  ion.  st.  xoi*dV, 
w.  m.  s. 

xovQrji  fj,  ion.  st.  xdpi?,  das  Mäd- 
chen, die  Jungfrau,  JL  2,  872.  die 
Tochter,  xoüg*j  X^va>]t^ogy  Jl.  1,  tu. 
ySi6{y  JL  9,  536.  Gewöhnl.  mit  dem 
Genit.  eines  Eigennamen;  allein  Jl.  6, 
247.  2)  die  Braut,  Od.  18,279.  immer 
ion.  Form,  aufserli.  Ger.  479. 

*xovQij'iog,  ttjy  iov,  ion.  st.  xdpetoi 
(xovgri),  jungfräulich,  jugendlich, 
h.  Cer.  108. 

xovQnreg,  oi  (xottyof),  Jünglinge, 
junge  Mannschaft,  nctvaxauov,  *Jl. 
19,  193.  248. 

KovQrrteg,  öl,  die  Kureten,  die 
ältesten  .Bewohner  in  den  südlichsten 
Thailen  Ätoliens  um  Pleuron,  wahr- 
scheinlich ku  den  Lelegern  gehörig; 
sie  waren  von  denAtolern  vertrieben 
worden,  dah.  griffen  sie  dieselben  in 
ihrer  Hauptstadt  Kalydon  an,  Jl.  9, 
532.  (wahrscheinl.  von  xoOpt?,  das  Schee- 
ren der  Haupthaare,  weil  sie  geschorene 
Haare  trugen,  cf.  Eustath.  zu  Jl.  19, 193*) 

xovQidiogy  trjy  «ov,  ion.  u.  poet. 
(xotyoc),  ehelich,  rechtmäf  »ig/, 
verbunden  mit  no<ugt  avtjq,  dUorOf  oder 
ywij,  im  Gegensatz  der  unehlichen  Ver- 
bindung; wie  deutlich  aus  JL  13,  626. 
u.  19, 298.  erhellt,  wo  Brisei's  sagt,  dafs 
ihr  verheifsen  sei,  die  xov^uf/tj  £4o£Of, 
eheliche  Gattinn  des  Achilleus  zu  wer- 
den; xovqtdiot  nodtf,  Jl.  5,  414.  Od.  11, 
430.  auch  xovqidtos  tpiko^  als  Subst  der 
geliebte  Ehemann,  Od.  1$,  22.  d»^?  xou- 
qCJios,  Od.  19,  266.  äXoxost  Jl.  1,  114. 
Od.  14,  245.  yvvt},  Od.  13,  43.  ferner 
Xixofy  das  eheliche  Bette,  Jl.  15,  40.  x. 
öuifxa,  das  Haus  des  Gatten,  Od.  19,560. 
(Die  gewöhnl.  Erklärung  jugendlich, 
nach  den  Schol.  eine  Frau,  die  man  als 
xot/pi?  geheirathet  hat  (Vofs:  Jugend- 
geraahl,  jugendliches  Weib)  ist 
von  Buttm.  Lexil.  1.  p.  32.  widerlegt; 
obgleich  die  Ableitung  von  xovqos  als 
Bezeichnung  der  Blüthen&eit  des  Men- 
schenlebens oder  der  freien  edlen  Ge- 
burt, nicht  verworfen  wird.  Nach  Dö- 
derlein  ist  xovqtos  die  hom.  Form.  st. 
des  spätem  xvQtoe.') 

xovqI^ü)  (xoüqos),  jung  sein,  nur 
Od,  21,  185.  t 

xovoig,  Adv.  (xovprf),  bei  den  Haa- 
ren, Od.  22,  188.  f 

XOVQOg,  o,  ion.  u.  ep.  st.  xöpoc,  1) 
der  Jüngling,  Knabe,  von  der  frü- 
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besten  Jugend  bis  zum  kräftigen  Man-  das  Haupt  sein,  herrschen,  re- 

nesalter;  dah.  sind  oft  die  jungen  Krieger  g  ieren,  Od.  8,  391.  (xpuivto  in  der  Od. 

xovgoi  UXcu<3r  genannt,  Jl.  1,  473.  Kad-  xgataiv«  in  der  Jl.  aufter  xgavüodai), 

uilLv,  Jl.  5,  807.  auch  der  Sohn,  xotf-  xgaivmv  adaväxovg.  tt  ötovs  xai  yaiav,  u. 

po?  ZMoio,  Od,  19,623.    2)  der  Diener,  Merc.  427.  erklärt  Passow:  er  vollen- 

bei  Opfern  find  Gastmählern,   welche  det  e  d  ie  Götter  und  die  Erde,  d.  h, 

immer  Freigeborne,  u.  oft  von  könig-  er  lieft  sie  in  seinefai  Gesänge  entste- 

lichem  Stamme  waren,  JL  1,  470.  Od.  hen,  wie  sie  wirklich  entstanden  waren. 

1  149  3,  339.  Nach  Matth.  Herrn,  ist  xgaCv<ov  verdor- 

'  xovQOieoo  'g,  0,  ov,  Comp.  t.  xov-  letzterer  vermuthet  xM<ov. 

pos,  jünger;   überhpt.  jugendlich,  xQaiTtvög,  J?,  Ov,  Comp.  xgamvdvtgat, 

drip,  Od.  21,  310.   substant.,  JL  4,  316.  1)  reifsend,  hinwegraffend,  Bo- 

XGVQOWyog,  OV  (rgitp»),  Knaben  fte  Od  6,  395 .  ^«j,  Od  6,111.  2) 

od.    Jünglinge  nährend,    er*le-  schnell,  geschwind,  behend,  «o- 

hend,  Bein.  von  Ithaka,  Od.  9,  27.  f  ^^ÄT,  "t?' 

~J           -vi'vl  heftiger  Sinn,  Jl.  23,  590.    Als  Auv. 

*0*P0*  V,  OV,  gleich hS^J^  oft  Neutr.  PI.  xgtunv«  neben 

Wal«,  h.  M.rc.  83.    Das  Neutr   PI.  (wahrscheinl.  v.UPllSl, 

ls  Adr.  xot/ya  ngoßtßaq,  leicht  vor-  \ 


als 


alS    ÄCIV.    XOVfpa    nfßupipus,    «ww"  «fair«/"«»! 

schreitend,  Jl.  13,  158.  u.  Compar.  xotn       ™K^W>-    .  • 

"o^ov  ^**<«  er  redete  sieleichter,         T^^S^1dÄ^oVC8  Jl"?  ' 

d.  i.  leichteren  Sinnes  an,  Od.  8,  201.  geschwind,  JL HO.  Od.  8,  247. 

+  *OxUag,  OV,  6,  Schnecke  mit       *»*r#fo  tfj  Kohl,  Batr.  163. 
gewundener  Schaale,  Batr.  165.  *  Küa^ßo<payogy  o   {tpaytl*),  der 

Äowv,  WVOff,  0,  S.  des  Antenor,  Kohlfre*ser,  Name  eines  Frosches' 

ein  Troer,  von  Agamemnon  getbdtet,  Jl.  Batr.  216.  , 

11,  248  -  260.  1  Kaavamri    Appell.  xvH),  Kra- 

A<fo)£,  J?,  ep.  st.  Ä«c,  w.  m.  s.  nae,  eine  Insel,  auf  welche  Paris  *u- 

,  97  n,  r      .  „  'Vi  »•_ r  erst  die  geraubte  Helena  von  Lakeda- 

xoaag,  ^«ugebräuchl.  NominaUvf.  mon  brachte,  JL  3,  445.    Nach  den  äl- 

zu  den  ep.  Cas.  obl.  xgautos,  xgaau  u.  tßrQ  Ausl    '.$t  cg  entweder  die  Jn§el 

s.  w.,  m.  s.  xägfj.  Helena  bei  AttiJuL,  E«r.  Hei,  1690. 

xoaöaivü),  ep.  Nebenf.  von  xgadaa,  oder  ein^  kieinc  Jn8el  im  Lakoni- 

schwingen,schleudern.  Pass.  8Chen  Meerbusen,  ]  Marathomti,  Paus. 

xgadaivofiivn*  JL  13,  504.  fy/off  xgadat-*  3>  M#  2     Für  4ie  letztere  entscheidet 

vöf*evov,  Jl.  17,  524.  sich  auch  Ottfr.  Müller  Orchom.  p.  316. 

XQCtdctü)  (xgäöij),  ep.  Nebenf.  xga&aivm,  Andere  nehmen  KVy  thera  an. 
(nur  im  Part.  Praes.  Pass.)  sohwin-       *  xQavarrmöoq,  OV  (niöov),  mit 

gen,  schwenken,  schütteln,  mit  hartem     felsigem   Boden,  h. 

Acc.  stets  xQadaav  ly*oc,  <S6gu,  Jl.  7, 213.  Ap  72. 

Od.  19,  438.  xoovaög,  J?,       hart,  rauh,  stci- 

xoaöiri,  *h  ep-  »»•  n ig,  felsig,  Beiw.  von  Ithaka,  Jl.  3, 

XQCtialvü),  ep.  verlängerte  Form  st.  201.  Od.  1,  247. 
xp alvto,  w.  m.  §.  xoavteo&ai,  s.  xgttivm. 

xqccIvu),  öfter  ep.  «erdehnt  xpatatv*)       xnavEta,      die  Hartriegel,  Kor- 

(xaQq),   Impf.  IxpcUairov,   Fut.  xpuiiw,  nelkirschbaum ,  cornus,  Jl.  16,  767. 

Lesart  st.  <pQov(<ot  Nach  Od.  10,  242.  werden  mit  den  Früch. 


mii VLo.  Ie***;  315,  608.  i;^  ;,/,  ep.  st.  K^n«.of, 

jem.  einen  Wunsch  erfüllen,  JL  1,  41.  w •  J?'       lC  '    „    .  A  .  _ 

Od.  3,  418.  r«oS,  Od.  20,  115.  absol.  Od.       KPA2,o9  nur  gebrrfuchl.  als  Nebenf. 

5,  170.  (Gegens.  voijfam).  dah.  Pass.  ot?  »*»  de»  C««   obliq.,  Gen.  xgax6St  I)at. 

jttoi  Joxiu.rndt  6<?tp  xgavito&at,  auf  die-  ^P«^  «u  xdpyj,  w.  m.  s.  Kopf,  Haupt, 

sem  Wege  scheint  es  mir  nicht  vollen-  Gipfel,  ep.  Dat.  tinö  xQäuo<pi,  unter 

det  zu  werden,  Jl.  9,  626.    X9va(?  *nl  dcm  10»  ^  ' 

xexgdavtat,  mit  Gold  sind  daran       xqataiyvalog,  ov,   poet.  (yi/^ov), 

die  Ränder  vollendet,  d.  i.  sie  aind  ver-  mit    starken   Wölbungen  ver- 

toldet  (von  einem  Milchgefäfs),  Od.  4,  sehen,  mächtig  g e  w ü  1  bt ,  &äpr}i,  JL 

16.15,116.  »«xpaavro,  Od.  4,  133.    2)  19,  361.  f 
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xQotattg,  jJ,  ep.  röV  &no- 

oxQityaoxt  xQctrcutf  adrtf,  Od.  II,  597.  f 
Nach  Schol.  br.  %  x pect  ata  dOvapug  8  lax* 
tö  /fcfpo?,  das  Übergewicht,  die  Wucht 
des  Steines»  wofür  auch  einige  Alte  xpa- 
rxtC  tg  schreiben  wollten,  also:  da  rollte 
ihn  sein  Übergewicht  wieder  zurück 
(da  mit  Einmal  stürzte  die  Last  um, 
V of s) i  Aristarchos  dagegen  nahm  es 
als  Adv. :  da  rollte  er  gewaltsam 
zurück. 

KQCczaug,  J7,  die  Gewaltige,  die 
Mutter  der  Skylla,  eine  Nymphe,  Od. 
12,  12*. 


ovy  poet.  (xprfroc), 
mächtig,  MoiQa, 
119.    9><i6f,  h. 


xQctTcuogy  17, 
stark,  gewaltig,  mä 

ji.  5,  83.        fi  11, 

Merc.  265. 

xoa%ainedo&  ov,  poet  (nidov),  mit 
festem  Boden,  hart  (gediegen,  V.), 
oCdat,  Od.  23,  46.  t 

*xQcnainovgf  oöog,  o,  17,  poet. 
(»oft),  starkfüfsig,  ep.  15,  9. 

xQctxeQoqy  t)y  6v  (xqdxos),  ep.  xrf>r*- 
fof,  stark,  mächtig,  gewaltig, 
d)  von  Personen:  uff??,  "Äptf,  vorzügl. 
von  Kriegern,  tapfer,  muthig,  JL 
2)  von  Sachen,  ßiioe,  öaptfvy,  JI.  <püloms9 
Od.  16,  268.  pWof,  ein  gewaltiges,  har- 
tes Wort,  Jl.  1,  25.  326.  davon 
pwf,  stark,  gewaltig,  /»d^tä^ai,  pe- 
f*eaaav,  Jl.  dvopator,  kraftvoll,  nach- 
drücklich reden,  Jl.  8»  29. 

XQCtT6()6<pQ(övf  ovy  Gen.  ovo?,  poet. 
(T? typ  von  starkem,  hartem  Sinne,  hart- 
gesinnt, muthig,  unerschrocken, 
fieiw.  des  Herakles,  Jl.  14,  524.  des 
Odysseus,  Od.  4,  333.  der  Dioskuren, 
Od.  11,  298.  o.  des  Löwen.  Jl.  10,  184. 
xqctTSQwvvß,  pxoQy   o,  ?/,  poet 


(SM),  starkhuf ig,  tnnot,  fj/niovol,  Jl. 
6,  329.  24,  277.  starkklauig,  Ivnot, 
Uovxtgy  Od.  10,  218. 

xQcczeoyt,  s.  KPAZ. 

xQcrrevvai,  er*,  ep.  (*<«tä»),  die  ga- 
belförmigen Stützen,  worauf  der 
Bratspiefs  ruhte  (V.  stützende  Ga- 
bel»), nach  Aris  tarch :  Steine,  auf  wel- 
che der  Bratspiefs  gelegt  wurde,  Jl.  9, 

ai4.  t 

XQcniü)  Fut.ijöto,  1)  Macht, 

Gewalt  haben,  schalten,  obwal- 
ten, absol.  Jl.  5,  175.  16,  172.  2)  ge- 
bieten, herrschen,  mit  Gen.  über 
jem.,  Jl.  1,  79.  288.  selten  mit  Dat.  vt- 
xvtoatv,  unter  den  Todten  obherrschen, 
Od.  11,  485.  avxtedot,  faavdtotct,  Od. 
16,  265.  3)  mit  Acc.  etwas  in  seine 
Gewalt  bekommen,  halten,  fassen. 
Batr.  63.  236. 

xoaTiOTog,  rj,  ovy  ep.  xd? xtoxos,  w.m.§. 
xQctiog,  sog,  %6y  ep.  xd^xos,  1) Stär- 


ke, Macht,  Gewalt,  Od.  1,  70.  „ 
besond.  Ton  der  Leibeskraft,  Jl.  7,  142. 
9,  39.  13,  486.  vom  Eisen,  Stärke, 
Härte,  Od.  9,  393.  2)  Übermacht, 
Oberhand,  Obmacht,  Sieg,  Jl. 
1,  509.  6  ,  387.  iyyvaJU^ttp  ttrl  xperroe, 
Jl.  11,  192.  753.  —  <pl9to&utt  den  Sie<r 
davon  tragen,  Jl.  13,  486. 

XQävog,  Gen.  vbn  KPAZ,  m.  s.  xd^pj. 
XQQTVg9  6,  poet.  (xparof)=  xfarspöV, 
mächtig,  gewaltig,  Beiw.  desHer- 
mes, Jl.  16,  184.  Od.  5,  49. 

Schreihals,  ein  Froschname, Batr.  216. 

xQiag,  arog,  to,  Nom.  u.  Acc.  PL 
x(?iXt  Gen.  xfedcov,  h.  2, 130.  xpetSr,  Od. 
15,  99.  ep.  xpeteJv,  Jl.  n,  551.  od.  I, 
141.  Dat.  xtfaatv,  Jl.  8, 162.  das  Fleisch 
im  Sing,  nur  Acc,  Od.  8,  477.  PL  die 
Fleischstücke,  Fleischspeisen, 
(Das  a  in  der  letzten  Sylbe  in  Xffa  ist 
kurz,  u.  wird  auch  in  der  Od.  elidirt, 
Od.  3,  65.  470.  Mit  Synizese  zu  lesen 
Od.  9,  347.  (s.  Buttm.  Gr.  §.  54.  Anm.  3. 
Thiersch  §.  188.  Rost.  Dialekte.  38.) 

xqbwv,  to  (xQtaq),  der  Fleisch- 
tisch, Fleischbank,  auf  welcher 
das  Fleisch  zerlegt  wird,  JL  9,  206.  f 

XQBioowv,  0Vy  Gen.  wog,  irregul. 
Compar.  zu  dya&ös,  eigtl.  von  xp<m/p  od. 
xpdxoe  st.  XQdoawv,  also:  stärker, 
mächtiger,  gewaltiger,  Jl.  1,80.; 
besond,  obsiegend,  überlegner,  in 
Verbindg.  mit  vixdv,  Jl.  3,  71.  92.  Od. 
18,  46.  zuweil,  mit  Inf..  Od.  21,  345. 

Koeiomaörjg,  ao,  0,  ep.  st.  Kg(ot>- 
ziddn,  S.  des  Kreon,  JL  19,  240. 

xoelav,  ovrog,  o,  Fem.  xortowj*,  f) 
(wahrscheml.  von  xoaf,  xfo/vw),  Herr- 
scher, Gebieter,  von  Königen  u. 
Göttern}  auch  von  Etoneus,  einem  Die- 
ner aus  edlem  Geschlechte,  Od.  4,  22. 
xptovQa,      nur  einmal  JL  22,  48. 

Keeiuvp  ovrog,  o,  ep.  st  K^r,  8. 
des  Menokeus,  Vater  des  Hämon 
u.  der  Megara,  Bruder  der  Epika- 
ste,  Herrscher  in  Theben  nach  der 
Ermordung  des  LaYos,  Od.  11,  269. 
2)  Vater  des  Lykomede»,  Jl.  9,  84. 

XQituxuai,  Dep.  Med.  ich  hange, 
m.  s.  XQifAdyvvfu. 

xgefidwvfii,  Fat.  xQtpdato  zsgz.  xos- 
A«ü,  gedehnt  x^/«da>,  JL  7,  83.  Aor.  1. 
IxQifxaaa^  Med.  xflpapa«,  Impf.  Ixpepa- 
W)  2  Sg.  ixgifim  und  xfi/ta,  welches 
man  falsch  als  Aor.  1.  Med.  erklärt, 
aufhängen,  schweben  lassen, 
rn>X*«  *9t>il  v?o>,  Jl.  7,  83.  ce^r  # 
ofyavödiv,  eine  Rette  vom  Himmel  her-  • 
abhängen,  JL  8,  19.  —  Med,  hangen, 
^ben,  d"r«  r'  ixfifMo  öifJÖdev,  ala 
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du  in  der  Höhe  schwebtest,  JL  15»  18. 
21.  »JL 

*xQ6nfialiaoTVQ>  vog,  ij  (xpi/ißa- 
Xov)t  das  Klappern,  Klimpern,  h. 
Ap.  162. 

XQECÜV,  S.  X^Of,  Od. 

XQjjyvog,  ov,  poet.  gut,  er sp rief s- 
lich,  nutzlich,  tö  xgtjyuov  elnelv,  JL 
1,  106.  f  (Nach  Buttm.  Lex.  1.  p.  26. 
von  xQrfiifxoe ,  nach  Andern  von  x*ap, 
yavoa,  was  das  Herz  erheitert,  s.  Thiersch 
§.  199.  7  ) 

xyijde/uvov  9  to  (xpss,  o*fo)»  eigtl. 
Kopfbinde,  Schlei  ertuch ,  eine 
weibliche  Kopfbedeckung,  womit  man 
d%s  ganze  Gesicht  bedecken  konnte,  und 
des  sen  lange  Enden  man  an  beiden  Wan-> 
gen  herabhängen  liefs,  JL  14,  184.  22, 
470.  Od.  1,  334.    Nach  Nitzsch  zu  Od. 

5,  346.  von  xcUonrpii  in  sofern  vielleicht 
verschieden,  dafs  xp^ötfxvov  mit  einem 
Bande  um  den  Kopf  befestigt,  die  xec- 
Xvnxpr\  nur  übergeworfen  wurde.  Odys- 
seus  gebraucht  den  Schleier  der  Meer- 
göttinn Ino  als  Schwimmgürtel,  Od.  5, 
316.  2)  übertr.  Tnoiw  Iiqu  xpjJifAva, 
die  heiligen  Zinnen  Troja*s,  wel- 
che, wie  eine  Binde,  die  Stadt  schützen, 
JL  16,  100.  Od.  13,  388.  b)  der  Deckel 
eines  Fasses,  in  wie  fern  xdptj  von 
dem  obern  Theil  einer  Sache  gebraucht 
wird,  Od.  3,  392.  (V.  derSpunt),  viel- 
leicht ebenfalls  eine  Binde,  womit  die 
Öffnung  bedeckt  war,  vergl.  Od.  10,  23. 

XQTjfjvai,  ep.  st.  xprjvat,  s.  xpalvw. 

XQrj&£v9  Adv.  (synkop.  aus  xdpij,  xd- 
Qi)dtv)t  vom  Haupte  her,  von  oben 
her,  Jl.  16,  548.  Od.  11,  588.  s.  xaf«- 
xptj&ev. 

KQT}&evg9  o,  S.  des  Äolot 

und  der  Enarete  od.  Laodike,  Er- 
bauer von  Iolkos  in  Thessalien, 
Gemahl  der  Tyro,  Bruder  des  Sal- 
moneus,  Vater  des  Ason,  Araythaon 
und  Pheres,  Od.  11,  236  ff.  253—258. 

KQföwv,  (ovog,  o,  S.  des  Diokles, 
Bruder  des  Orsilochps  aus  Pherä  in 
Messenien,   von  Äneas  getödtet,  Jl. 

6,  542  &.t 

XQrjjLtvog,  o,  der  abhängigeRand, 
jähe  Abhang  eines  Berges,  Felsens, 
oder  Grabens,  *JL  12,  54.  21,  175.  234. 

XQTJVCUOQ,  tj,  ov  (xtfvij),  zur  Quel- 
le gehörig,  Nvfuput  xptjvaiaty  Quell- 
nymphen, Od.  17,  240.  f 

xQTiVTl7  $  (verwandt  mit  xrf^ij),  der 
Quell,  die  Quelle,  der  Brunnen, 
JL  9,  14.  xp^rde,  Od.  20,  154. 

Äöfc>  6,  Gen.  Kpyrds,  PI.  ot  Kptjtts, 
die  Kreter,  Einwohner  der  Insel  Kre- 
ta, JL  2,  645.  Zu  dem  Rufe,  in  wel- 
chem sie  als  Lügner  standen,  hat  nach 

Crusuis  Born.  Wörttrbuch,   2ti  Aufl. 


Damm  die  Erdichtung  des  Odysseus  Ge- 
legenheit gegeben,  Od.  14,  200  ff. 

Kqj]TI]9  rj+  u.  poet.  at  Kgfjrai,  Od. 
14,199.  ffrofse  Insel  im  mittelländi- 
schen Meere,  berühmt  durch  die  Ge- 
setzgebung des  Minos  und  durch  die 
Mythe  des  Zeus,  j.  Candia.  Schon  zu 
Homers  Zeit  sehr  volkreich,  denn  er 
nennt  sie  die  hundertstädtige,  JL 
2,  649.  nach  runder  Zahl,  da  er  Od  19, 
174.  nur  90  Städte  erwähnt.  Davon  Adv. 
KQt}tri9tv,  von  Kreta,  Jl.  3,  233.  Kp«f- 
n/vd«,  nach  Kr.,  Od.  19,  166. 


9  <v 


xQr]TTjQ,tjQog,o  (xepdwvfu),  Misch- 
gefäfs,  Mischkrug,  Mischkessel, 
das  Gefäfs,  in  welchem  man  den  Wein 
mit  Wasser  mischte,  und  aus  welchem 
er  in  die  Trinkbecher  gegossen  wurde, 
JL  3,  247.  Od.  I,  110.  7,  179.  9l  9.  13, 
50.  Der  Mischkrug  stand  auf  einem 
Dreifufs,  im  Männersaal  links  am  Ein- 
gange, Od.  21,  141.  145.  22,  341.  war 
silbern,  Jl.  23,  741.  Od.  9,  203.  o.  auch 
wohl  mit  goldenem  Rande  oder  vergol- 
det, Od.  4,  615.  JL  23,  219. 

Xßi,  TO,  ep.  abgekürzt  st  xqiV*},  im 
Nom.  u.  Acc.  Gerste,  Jl.  5,  196.  Od. 
4,  41. 

xo/L'w,  Aor.  t/ptxov  (verwandt  mit 
xpd£<o),  kreischen;  knacken,  von 
einem  zerbrechenden  Körper,  Jl.  16, 470.  t 

*XQlS-aiij,  T}y  wahrsch.  Gersten- 
brei, Ep.  t15,  7. 

xQi&fy  »J,  Gerste,  nur  Plur.,  Jl.  II, 
69.  Od.  9,  110.  Sg.  ep.  abgek.  nur  Nom. 
u.  Acc.  xpT  kvxövy  Jl.  8,  564.  Od.  4,  604. 
12,  358.  Sie  wird  als  Pferdefutter  ge- 
nannt.   Wahrscheinl.  hordeum  vulgare, 

Linn.,  Jl.  5,  196.  Od.  4,  41. 
t  M 
xQixe,  ep.  st.  txptxt,  s.  xpi{co. 

XQLXOg9  6j  ep.  st.  xiQxoif  der  Ring, 
welchen  man  an  oder  über  den  Pflock 
an  der  Deichsel  legte,  um  so  die  Pferde 
anzuspannen,  Jl.  21,  272.  t  »•  tottop. 

XQtvta,  Aor.  1.  ixplya,  Aor.  1.  M.  hg 7- 
vdfAijVf  Perf.  P.  xixgtftat,  Aor.  P.  ixpi- 
drjv,  Part,  xpi&eis  u.  xpivdtig,  JL  13,  129. 
Od.  8,  43.  1  scheiden,  sondern, 
absondern,  trennen,  mit  Acc,  tfv- 
dpag  xara  <pvkaf  Jl.  2,  362.  xapndv  t* 
xal  o/vac,  Jl.  5,  502.  2)  auslesen, 
auswählen,  <p<orag  ix  Avxirjg,  JL  6,  188. 
Od.  4,  666.  10,  102.  dah.  Part.  Pass.  xs- 
xptfjävoq  \i.xpir9ti{,  auserwählt,  aus- 
erlesen, Jl.  10,  417.  Od.  13,  182.  aber 
oCpog  xexQtfxdvoi;,  ein  entschiedener  Wind, 
der  einen  festen  Strich  hält,  Jl.  14,  19. 
3)  entscheiden,  richten,  viixta. 
Od.  12,  410.  OxoXtag  diftiarag  xgtvtlvi 
krumme  Richtersprüche  sprechen,  d.  i. 
richtend  die  Gesetze  verdrehen,  JL  16, 
387.  auch  vom  Kriege,  vtlxog  noiipov, 
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den  Streit  des  Kampfes  entscheiden,  Od.  im  Nom.  n.  Gen.  KpoWoro;,  JL  H,  247. 
18,  264.  den.  Pass.  difdr«  f*vijou]Q9t  xal  Od.  11,  620.  sonst  X). 
fjfxXv  ftfvoe  x?(vr}tai  'A^jof,  wenn  ewi-  Kqovog,  6,  Saiurnu*,  S.  des  U ra- 
schen den  Freiern  u.  uns  die  Gewalt  n0»  u.  der  Gaa,  Gemahl  der  Rhea, 
des  Ares  entschieden  wird,  d.  i.  wenn  Vater  des  Zeus,  Poseidon,  Hades,  der 
es  zum  offenen  Kampfe  kommt,  Od.  16,  Here,  Demeter  und  Hestia.  Vor  Zeus 
269.—  Med.  I)  sich  scheiden,  sich  beherrschte  er  das  Weltall,  bis  er  von 
sondern,' Od.  8,  69.  24»  607.  besond.  seinen  Söhnen  entthront  und  mit  den 
vom  Kampfe,  xpivioauSAtfi,  nach  Wolf:  Titanen  in  den  Tartaros  gestürzt  wurde, 
•  ich  gleichsam  durch  Kampf  aus  JL  g,  479.  Die  Söhne  theilten  sich 
einander  bringen,  überhpt.  im offe-  dann  in  das  Reich  des  Vaters,  Jl.  15, 
nen  Kampfe  streiten,  etwas  ausfechten,  187.  Unter  seiner  Herrschaft  war  das 
Jl.  2,  385.  18,  209.   2)  für  sich  aus-  goldne  Zeitalter,  Hes.  Op.  III.  (Ke6*oS 


lesen,  sieh  (tibi)  auswählen,  erat 
eovf,  Od.  4, 408.  778.  JL  9, 521. 11,697.  3) 
entscheiden,  richten,  als  Dep. 
6vü?ov(t  Träume  ausdeuten,  JL  5,  150. 

Kqioa,  f},  spätere  Schreibart  K?looat 
h.  Ap.  269.  ed.  Herrn,  u.  Ilgen,  uralte 
St.  in  Phokis,  nördlich  von  Kirrha, 
eine  Kolonie  der  Kreter  nach  dem 
Hymn.  an  Apollo.  Später  ward  sie  auf 
Beschlufs  der  AmpKiktyonen  zerstört 


von  xp«uVa>,  der  Vollender,  Ptrficus, 
als  letzter  der  Titanen,  Herrn.) 

XQOOOCtly  ai  (verwandt  mit  xdpaij) 
Tc5v  avQycoVf  die  Zinnen  der  Thür- 
me,  Schol.  &*Q*tf  cit<ptkv*i  täv  nvgycov, 
♦  Jl.  12,  258.  444.  Sie  sind  von  inäiii« 
verschieden.  Koppen  vergleicht  damit 
Hdt.  2,  125.  u.  versteht  darunter  &va~ 
ßa&poi,  hervorragende  Steine,  auf  de- 
nen man  die  Mauer  ersteigen  konnte, 


"f«^wffiet  f.UfDell>thi  geschlagen,  dah        üa4m¥  inißatyoyf  J|.  12,  44l! 

?C  fit*»   ^  %  ä    ^    A  P    '  Andere  alte  Erklärer  verstanden  d-run- 

j.  Chrtso,  Jl.  %  520.    Davon  6  Keia(njt  ter  Sturmleitern, 

xdirroc,  der  Krisäische  Meerbusen  , 

an  der  Küste  von  Phokis,  j.  Marc  di  XQOtaliya  (xpdWov),  klappern, 

Lepanto.   Strabo  unterscheidet  K^tca  u.  rasseln  lassen,  mit  Acc.  o>€a,  mit 

Ki$4«,  aber  Pausanias  10,  37.  4.  hält  den  Wagen  daherrasseln,  Jl.  11,  160.  f 

beide  für  einen  Ort.  Ihm  stimmt  Ottf.  *xQOtalov,  TO,  Klapper,  Klin- 

Müller  Orchom.  S.  495.  bei.  gel,  Schelle,  h.  13,  3. 


xoiog,  6,  der  Widder,  Schaaf- 
bock,  *0d.  9,  447.  461. 

xQtxog,  fjt  6v  (xQivto),  gesondert, 
ausgewählt,  auswiesen,  Jl.7,434. 
Od.  8,  258.  12,  439. 

%XQOalv(0  (xpotto),  schlagen,  stam- 
pfen, vom  Pferde,  *J1.6,  507.  15,264. 

Kooiopog,  o,  ein  Troer,  von  Meges 
getödtet,  Jl.  15,  623. 

*  xQOxrfiog,  fl,  ov,  poet.  (xodxoc),  s  a  f- 
f  ran  färb  ig,  av&os,  h.  Oer.  178. 


XQ&tacpOQ,  6  (xpotia),  der  Schlaf 
am  Kopfe,  die  Schläfe,  Jl.  4,  502. 
gew.  Plur.  Jl.  13»  188.  u.  Od.  18,  378. 

y.QOZ€(0  (xpdroc),  klappern  od.  ras- 
seln lassen,  o***,  Jl.  15,  453.  t 

KqowoIj  Ol,  eine  Quelle,  nicht 
weit  von  Cha  lkis,  einem  kleinen  Flusse 
im  südlichen  Elis  mit  einem  Flecken 
gleiches  Namens,  cf.  Strab.  VIII.  p.  351. 
Od.  15,  295.  h.  Ap.  425.  (Barnes  hat 
den  Vers  aus  Strab.  in  die  Odyss.  auf- 


XQOxonenloq,  ov  (nitcXoe),  mit  saf-   genommen;  Wolf  hat  ihn  dagegen  wie- 
f ranfarbigem  Gewände,  Beiw.  der   der  eingeklammert.) 
Eos,  *Jl.  8,  1.  u.  sonst.  xQOvvog,  6,  1)  der  Quell,  Born, 

XQöxog,  O,  der  Safran,  eine  Blu-  Jl.  22,  208.  2)  das  Becken,  worin 
me,  die  in  den  Gebirgen  des  sudlichen  eine  Quelle  sich  sammelt;  Wasser« 
Europa' s  wächst,  crocus  vernut  Linn.,   bett,  Jl.  4,  454. 

Jl.  14,  348.  t  XQvßöa,  Adv.  (xntfirro)),  heimlich, 

Kgoxvteta,  rcr,  ein  Ort  in  Akar-  verborgen,  mit  Gen.  Aiög,  ohneWis- 
nanien  nach  Strab.  oder  eine  kleine   »en  des  Zeus,  Jl.  18,  168.  t 
Insel  bei  Ithaka  nach  Steph.  Jl.  2,  633. 

XQOfivov,  TO,  Zwiebel,  Garten- 
lauch, allium  cepa  Linn,  wird  als  Zu- 
kost erwähnt,  JL  11,  630.  Od.  19,  233. 
^spätere  Schreibart  xno/i/tu/ov). 

KQOvlÖTjg,  ov,  o,  S.  des  Kronos  = 
Zeus,  oft  alleinstehend  oder  verbdn. 
mit  Zttg,  Jl.2,  375-  Od.  J,  45. 

Knoviav,  hovog  u.  tovog,  o,  S.  des 
Kronos  =  Zeus,  auch  Z$bg  K?ovtov  (* 


XQvßÖqv,  Adv.  i.  q.  x^ößda,  *0d.  II, 
455.  16,  153.  f 

XQVEQog,  »f,  ov  (xföot) ,  eiskalt; 
ubertr.  erstarrend,  schauerlich, 
pd/fOf,  y6os,  Jl.  13, 48.  24,  524.  Od.  4, 103. 

XQVÖSIQ,  £00  CC,  ev  (xfvos),  eiskalt, 
erstarrend,  yößos,  7«xif,  *J1.  5,  740. 
9,  2. 

xQvmadtog,  ti,  ov  (x?u*raO>  ver- 
b       en,  heimlich,  yUdrWr  Jh  6» 
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161.  xQvnxadia  <pQovt7v,  Heimlichkeiten 
beschliefsen,  *J1.  1,  542. 

XQVTTrög,  rj9  ov  (xpt/frre>),  verbor- 
gen, geheim,  xiijtgr  Jl.  14,  168.  t 

XQV7tt(09  'ep.  Iterativf.  des  Irapf.  xptf- 
nxnaxM%  JL  8,  272.  st.  XQvmtaxe,  h.  Cer. 
239.  Fut.  xpity»,  Aor.  I.  ixQvtf/a,  Perf.  P. 
TtixQVfAftai,  Aor.  P.  IxQÖydtjVf  I)  Ter- 
bergen,  verstecken,  mit  Acc.,  Jl. 

18,  397.  Od.  11,  244.  oft  mit  dem  Ne- 
benbegriff des  Schutzes,  uvic  oäxet,  jem. 
mit  dem  Schilde  decken,  Jl.  8,272.  x«- 
<palas  yopvdtootv,  Jl.  14, 373.  2)  übertr. 
verhehlen,  verschweigen,  uvl 
firof,  Od.  4,  350.  tö  di  xal  xex<fVf*fUvoy 
tlvtu  (st.  des  Imper.)  das  Andere  laft  ver- 
schwiegen bleiben,  Od.  11,443.  —  Med. 
mit  Aor.  P.  sich  verbergen,  ö*' 
danUh  Jl.  13,  405.  xpOmmv  "Bq*jv*  b. 
26,  7.  erklärt  man  reflex.  sich  ver- 
bergend vor  Here,  aber  unnöthigj 
man  supplire  aus  dem  Vorhergeh.  aif 
und  übers,  dioh  verbergend  vor 
Here.  (  * 

xnvoTCtXXog,  O  (xptioc),  alles  durch- 
sichtig Geronnene  und  Gefrorene,  Eis, 
Jl.  22,  152.  Od.  14,  477. 

XQvq)T]Ö6v,  Adv.  (xpt/frr»),  heim- 
lich,   verborgen,    »Od.  14  ,  330. 

19,  299. 

Kqioixva,  ^,  Ort  in  Pa  phlagonien; 
nach  Strab.  später  mit  Sesamos,  Ryto- 
ros  zu  Amastris  gezogen,  JL  2,  855. 

xzdfievy  xzanEvai,xTdfievOQ,  s.xttiva. 

xidoftai,  Aor.  1.  Ixtna&firjv ,  Perfc 
txrrjfxai,  nur  Inf.  Ixxijo&ai,  sich  erwer- 
ben, verschaff  en,  kauf  en,  mit  Acc 
Jl.  9,  400.  auch  «Wn,  einem  etwas  er- 
werben, Od.  20,  265.  —  Perf,  erwor- 
ben haben,  besitzen,  Jl.  9,  402. 

KTA9.,  angenommene  Grundfw  zu 
den  ep.  Aoristen  Ixxav,  Ixta/upr,  s.  xxtlva». 

xriccQ,  aTOQ>  %6>  nur  Dat.  PI.  xud- 
Tftrffr  gebräuchlich:  poet.  das  Erwor- 
bene, Eigenthum,  Vermögen,  Jl. 
5,  154.  Od.  1,  218.  u.  oft 

XTectTlCco  (xiiao),  Aor.  1.  hudxiCa, 
cp.  oo,  Perf.  M.  ixxtäxiOßMx*,  sich  er- 
werben, sich  verschaffen,  mit 
Acc.,  nolXäy  Od.  2,102.  dovpi,  im  Kriege, 
Jl.  16,  57.  —  Med.  sich  erwerben, 
h.  Merc.  522. 

Kxiatog,  o,  S.  des  Aktor  u.  der 
Molione,  oder  nach  der  Sage  S.  des 
Poseidon,  Zwillingsbruder  des  Eu- 
rytos,  Herakles  erlegte  ihn,  Jl.2,621. 
11,  709.  m.  s.  Efyvros. 

xreivcb,  Fut.  xr«vo7,  xrtvtX,  ep.  xxtvico, 
itiU  u.  Fut.  Part,  xiaviorxa,  JL  18,  309. 
Aor.  1.  Ixiuva,  Aor.  2.  ixxctvov,  Aor.  1. 
Pass.  3  PL  txra&ev  st.  Ixtd^aav,  Od.  4, 
537.  ep»  Aor.  Act.  hn*v,  3  PL  ixxav  tt 


Ixxaoav,  Conj.  xroT,  ep.  1  PL  xti<o/ntv, 
Inf.  xz4fW,  Kväfitvut  st.  xxävcu,  Aor.  2. 
Med.  IxxifiTfv  mit  passiv.  Bedeutung,  Inf. 
xtäodaif  Part,  xxdfuvog  (verwdt.  mit 
xaivco,  ddva>),  tödten,  erlegen,  er- 
morden, umbringen,  xtvä,  besond. 
in  der  Schlacht,  selten  vom  Tödten  od. 
Schlachten  eines  Thieres,  JL  15,  687. 
Od.  12,  379.  Pass.  xxiIpio&cU  tivt,  von 
jem.  getödtet  werden,  Jl.  5,  465.  ep. 
Aor.  2.  M.  mit  pass.  Bedeutg.,  J1.3,  375. 
5,  301.  15,  558. 

xriftag,  %6  =  xxictQ,  ep.  /B  e  s  i  t  z , 
Vermögen,  nur  Sgi  Nom.,  *J1.  10, 
216.  24,  235.  f 

xz4fl€a9  xd  (der  Nom.  Sg.  xt/oo*,  i.  q. 
KxictQf  kommt  nicht  vor),  eigtl.  B esitz, 
Habe,  dann  alles,  was  mandemTodten 
als  Eigenthum  mitgiebt  und  zugleich 
auf  dem  Scheiterhaufen  verbrennt  j  Uber- 
hpt.  Lei  ch  e  n  b  e  s  t  a  t  tun  g,  letzte 
Ehre, Todtenfeier  (Todtenopfer, V.), 
extremi  honores,  Od.  5,  311.  gew.  xxipta 
xx$tiltiiv>  Od.  1,  291.  3,  285.  JL  24,  38. 

xx£Q€tt,ü),  Fut.  xxtQtitw,  verlang.  Form 
von  xxtei{a>,  JL  23,  646.  24,  667.  Od.  1, 
291.  2,  222. 

xttQitft)  (xrtpfcr),  Fut.  xttciao,  ep. 
«rspiaj,  Aor.  ixttytoa,  Ursprung!.  =  fcrca- 
W£<»,  im  Sprachgebrauche  stets  von  der 
Bestattung  derTodten.  1)*  mit  Acc.  ei- 
nen Todten  feierlich  bestatten, 
JL  11,  458.  18,  334.  22,  336.  xxt^etv 
xtvit  &i&Xoicf  durch  Wettkämpfe  jeman- 
des Bestattung  feiern,  Jl.  23,  646.  2) 
mit  dem  Acc.  xrtyf«,  feierlich  bestatten, 
eine  Todtenfeier  halten,  Jutta  facere 
(feierliche  Todtenopfer  opfern,  V.),  Jl. 
24,  38.  Od.  1,  291.  2,  322. 

XTfjfj.0)  ctxog,  xo,  das  Erworbene, 
der  Besitz,  Besitzthum,  Sr.  nur 
Od.  15,  19.  Plur.  in  JL  meist  Schätze, 
Kostbarkeiten,  JL  9,  382.  Od.  4, 127. 
in  der  Od.  mehr  Vermögen,  Habe 
u.  Gut,  Od.  1,  376.  404. 

* xrrjvog,  €og,  %6  «=  xrijiia,  Be- 
sitz, besond.  ein  Stück  Vieh,  PL 
Zugvieh,  Hausthier,  h.  30,  10. 

Kiqoiog,  o,  S.  des  Ormenos,  Va- 
ter des  Eumäps  aus  Syria,  Od.  15,  414. 

KxrjaiTmog,  6,  S.  des  Polyther- 
•  es- aus  Same,  ein  Freier  der  Penelope, 
Od.  20,  287.  22,  279. 

xzrjütg,  wg  ,  v ,  das  Erworbene, 
der  Besitz,  die  Habe,  JL  5,  158.  Od. 
4,  687. 

xrrpög,  V*  °*  (xtiofuu),  erworben; 
2)  zu  erwerben,  zu  gewinnen, 
Tp/jrodff,  JL  9,  407.  f  vergl.  iJfröf. 

xtiSsogy  ew,  eov  (xrft),  st,  <xrioVof, 
vom  Wie  sei,  xwiti  xxtdi-n,  Sturmhaube 
von  Wieselfell,  *JL  10,335.458.  (Nach 
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den  meisten  Erklär,  ist  xxlq  od.  ?xr/»-, 
mutleta  puioriu»,  Jltis;  einige  erklären 
es  durch  Frett,  viverra.) 

XTlQ(üy  Fut.  nj<o,  Aor.  1.  ixrtaa,  ep. 
oa,  ein  Land  bewohnbar  machen,  an- 
bauen u.  bevölkern;  eine  Stadt 

5 runden,  erbauen,  mit  Acc,  dag- 
aritjv,  Jl.  20,  216.  Bjßw  Mof,  Od.  II, 
203.  (verwdt.  mit  xtäopctt). 

XTlXoQy  o,  eigtl.  Adj.  zahm;  dann 
Subst.  der  Widder,  der  Schaaf- 
book,  *  JI.  3,c196.  13,  492. 

KlijUtVT],  i;,  T.  des  Laer  t  es, 
Schwester  des  Odysseus,  war  nach 
Same  verheirathet,  Od.  15,  362  ff. 

XTvniu*  (xruitoj),  Aor.  txtxmov,  kra- 
chen, prasseln,  erschallen,  Jl. 
13,  140.  23,  119.  oft:  Ztvg  txrvne,  Zeus 
donnerte,  Jl.  8,  75.  Od.  21,  413. 

XVVJIOQ,  4  (tdwTw),  ein  durch  Schla- 
gen oder  Stofsen  hervorgebrachtes  Ge- 
räusch; Getöse,  Gekrach,  Gepras- 
sel, Lärm,  tnncov,  das  Stampfen  der 
Rosse,  Jl.  10,  532.  535.  nöJoiiv  (von 
Menschen),  Od.  16,  6.  Jl.  19,  363.  vom 
Getose  der  Schlacht,  Jl.  12,  338.  Aof, 
Donner  des  Zeus,  Jl.  15,  379.  20,  66. 

xvctfiog,  6,  die  Bohne,  wahrscheinl. 
Saubohne,  Feldbohne,  Jl.  13, 589.  f 
Batr.  125. 

xvdvsoQy  irj,  bov  (xvavoc),  coeruleut, 
schwarzblau,  bläulichschwarz, 
überhpt.  dunkelfarbig,  schwärz- 
lich, ö<f>Qv«;  (des  Zeus),  Jl.  1,  528.  der 
Here,  Jl.  15,  102.  ^alrat,  vom  Haupt- 
haar des  Hektor  u.  Odysseus,  Jl.  22,  402» 
Od.  16,  176.  dfaxav,  Jl.  11,26.  xilvfifxat 
Jl.  24,  94.  *>4<post  vttfilt),  Jl.  23,  188.  5, 
345.  trop.  xvdvcov  Tquhov  v(<po$,  Jl.  lg, 
66.  xvdvtut  KpdXayyts,  dunkele  Schaaren, 
die  wie  schwarze  Wolken  daherzie- 
hen,  Jl.  4,  282.  c 

xvavoitetßL,  rj  (nifr),  mit  dunkel, 
blauen  Füfsen,  roaruftt,  ein  Tisch 
mit  stahlblauem  Gestell,  V.,  JL  1 1,  629.  t 

* xvaVOTtmXoqy  OP  (ninXoq),  mit 
dunkelfarbigem  Oberkleide, 
Bein,  der  Demeter,  h.  in  Cer.  320. 

xvavo7i()(üQ€iog9  ovu.  xvavonQconoQy 
OV  (nQd&Qct),  mit  dunkelblauem  od. 
schwarzem  Vordertheil,  schwärz- 
te scli n  abelt,  vipjff,  Jl.  15,  693.  u.  oft. 
(xvavonQcöfiws  nur  Od.  3,  299.) 

xvavogy  o,  ein  blauangelaufe- 
nes Metall  (nach  V.  blau  angelau- 
fener Stahl),  Beckmann  Gesch.  der 
Erfind.  4.  B.  p.  356.  nimmt  es  mit  Vofs 
für  Stahl,  und  nach  Köpkens  Kriegs- 
wissensch, der  Gr.  p.  86.  Anm.  kann 
man  den  Gebrauch  des  Stahls  den  Alten 
nicht  absprechen,  cf.  Jl.  23,  850.  Od.  9, 
391.   Da  es  nämi.  kein  anderes  schwarz- 
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blaues  Metall  weder  von  Natur  noch 
durch  Kunst  giebt,  als  den  Stahl,  so 
bezeichnet  Horn,  sehr  wahrscheinl.  durch 
xvavog  (Blauerz)  den  letztern.  Millin 
(Mineralogie  d'Homere)  will  es  für  Zinn 
od.  Blei  erklären,  und  mehrere  Alte 
(Hesych.)  nehmen  es  für  eine  Art 
schwärzlicher  Farbe  oder  für  eine 
Art  Lack  mineralischer  Art.  So  S  c  h  n  e  i- 
der  in  s.  Lexikon.  Man  brauchte  die- 
ses Metall  zur  Verzierung,  wie  auf  dem 
Schilde  des  Agamemnon  zehn  Streifen, 
Jl.  11,  24.  und  in  Od.  7,  87.  im  Saal 
des  Alkinoos  ein  Sims  v.  xvavos'  erwähnt 
werden. 

xvavoxctitrjs,  ov,  6  (xainj) ,  mit 
dunkelen  Haaren,  gewöhnlich 
schwarzgelockt,  Beiw.  des  Posei- 
don (einmal  Xnnos,  schwarzgemähnt,  JL 
20,  2240»  •!*  Subst.  der  Schwarzge- 
lockte, Jl.  20,  144.  Od.  9,  536. 

xvctvaimg,  idogy  tj  (<ot/0,  dunkel- 
oder  schwarzäugig,  Beiw.  der  Am- 
phitrite,  Od.  12,  60.  f 

xvßsQVCtü),  Aor.  Inf. xvßigvi)aah  steu- 
ern, lenken,  ytfa,  Od.  3,  283.  f 

xvßeQvrjt^o,  rjnog,  6  =  xvßeQvmrjg, 
Od.  8,  657.  f 

xvßeQVijTrjgy  ovy6 (xvßtgvdto),  Steuer- 
mann, gubernator,  Jl.  19,  43.  Od.  9,  76. 

xvßlCTtiio  Cxvßj),  sich  auf  den 
Kopf  stellen  od.  stürzen,  insbe- 
sond.  kopfüber  stürzen,  mit  dem 
Kopf  voran  herabstürzen,  wie 
ein  Taucher,  Jl.  16,  745.  749.  von  Fi- 
schen, ,*J1.  21,  354. 

xvßiOTTjzno,  fjnOQy  6  (xvßioidco),  ei- 
ner, der  sich  auf  den  Kopf  stellt  oder 
ein  Rad  schlägt,  Gaukler,  Sprin- 
ger (Haupttummler,  V.),  Jl.  18,  605. 
Od.  4, 18.    2)  ein  Taucher,  Jl.  16,  750. 

xvdaivw,  poet.  (xttfo*),  Nebenf.  xvdd- 
*a»,  Fut.  xvSM,  Aor.  1.  Ixvdtjpa,  1)  eigtl. 
berühmt  machen;  ehren,  auszeich- 
nen, verherrlichen,  x*vd  mit  r//tu?r, 
Jl.  15,  612-  2)  jem.  in  einen  preiswür- 
digen Zustand  versetzen,  verherrli- 
chen, beglücken,  erheben,  von 
der  äufsern Gestalt  u.  Lage  des  Menschen 
(Gegens.  xaxüoai),  Od.  16, 212.  u.  so  auch 
Alvtiay  dxiovrö  rt  xvdaivor,  sie  heilten 
den  Aneas  und  gaben  ihm  die  vorige 
Schönheit  wieder,  Jl.  5,  418  (V.  ihm 
Kraft  und  Herrlichkeit  schenkend).  Die 
Schol.  erklären  es  idöiatov,  A6y<p  nage- 
fivöovTO,  Damm,  honore  afficiebant,  was 
alles  nicht  zu  dxiovto  pafst.  6)  vom 
Gemüthe:  erfreuen,  9vfi6v  ävecxro(9 
Od.  14,  438. 

xödakpog,  ov,  poet  (xCdos),  rühm- 
rühmlich,  gepriesen,  Beiw. 
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einzelner  Helden  and  ganzer  Völker,  Insel  und  nach  Mannert  VIIL  S.  679. 

Jl.  6,  184  204.    2)  ruhmgierig,  edel,  wahrscheinl.  eine  Abtheilung  der  Eteo- 

Jl.  10,  16.  Od:  21, 247.  vom  Löwen,  kreter.    Ihre    Stadt   Rydonia  lag 

Jl.  12,  45.  wahrscheinl.  da,  wo  jetzt  Canea,  Od. 

),  poet.  st.  xvdatvw,  1)  ehren,  3,  292.,  19,  176. 


tiwk  ö/uSs  dioioiv,  Jl.  14, 73.    2)  intrans.  XVS0,   poet.   ältere   Form   st.  xtto», 

=  xvduxa,  sich  rühmen,  glorreich  schwanger  werden*  schwanger 

sein,  Impf.  xttfavov,  Jl.  20,  42.  »ein,  tragen,  mit  Acc.  v(6v,  von einer 

xvdl&vuqa,  17            poet.  Männer  Frau ,  ^ Jl.  19,  1 17   von  einer  Stute,  Jl. 

ehrend,  Männer  verherrlichend,  23,  266.  ^  Med.  h.  26,  4. 

fUxn%  Jl-  »•  einmal  dyofij,  JL  1,490.  Ml.  xv^ß,  s.  x«#o>. 

xvdicctü  (xödoe\  intrans.  sich  ruh-  KvD'BQBlCt^  i}f  Bein,  der  Aphrodite, 

inen,   stolz  sein,  sioh  brüsten,  entweder  von  der  Insel  Kythera,  die 

stolz   einberschreiten,    von   den  ihr  geweiht  war,  oder  von  der  St.  Ry- 

Kriegem,  Jl.  2,  679.  21,  579.  von  einem  thera  in  Kypros,  Od.  8,  288.  18,  192. 


Rosse,  Jl.  6,  509.  15,  266.  meist  ep.  Part. 
xvdi6tov\  nur  liitpQOOvvr)  xvdiöcoot,  h.  30, 13. 

*xvdt(.iog,  ov  (xvdos)  =  xvddiipoe, 
Beiw.  des  Hermes,  nur  h.  Marc.  46.  u. 
noch  9  mal. 

xvdiOiog9  T],  OV  (unregelmäßig.  Su» 

Serlat.  zu  xttfpoc),  wie  von  xvdos  gebil- 
et),  der  ruhmvollste,  ruhmwür- 


Ven.  6.  mit  Kyn^oyiv^,  h.  9,  8. 

Kv&rjQCt,  TCt,  Insel  an  der  Lakoni- 
schen Rüste,  südwestlich  (nach  Strab. 
eine  Meile)  von  dem  Vorgebirge  Ma- 
leia,  j.  Cerigo.  Nach  späterer  Sage 
stieg  Aphrodite,  als  sie  aus  dein  Schaum 
des  Meeres  emporstieg,  an 
ans  Land,  Jl.  15,  432.  Od. 


ihrer  Küste 
9,  81.  Die 


ÖOlfiiti)  (xvrfotpdf),  Fut.  ifo»,  1)  in-  qios,  <f,  aus  R  y  t  h  e  r a  gebürtig,  Jl.  10, 268. 
.  lärmen,  Getümmel  erre-  xvxaü),  Part.  Pr.  xuxdW,  ep.  st.  xv- 
,  toben.  &v*  ouUov,  JL  11«  324.  Aor.  1.  Ixvxnoa*  Aor.  1.  P.  ixwxrf- 


digste,  geehrteste,  Beiw.  des  Zeue  Hptstadt  Ryth  er  a  hatte  einen  berühm- 
u.  der  Athene,  JL  4,  515.  u.  des  Aga-  ten  Tempel  der  Aphrodite.  Davon:  Ky- 
memnon,  JL  2,  434.  $no69tv,  aus  R.,  JL  15,  438.  —  Kv9^- 

trans 

gen,  toben,  &v*  ofuXov,  Jl,  11,  324.  M^Vt  Aor.  1.  Ixvxrjaa,  Aor.  1.  P.  ixvxj- 
2)  trans.   in  Verwirrung  setzen,  |)  rühren,   einrühren,  ver- 

durch  einander  jagen,  mit  Acc,  mischen,  Jl.  5,  903.  mit  Dat.  instrum. 
♦Jl.  15,  136.  rv96v  oXvVt  Od.  10,  235.  Jl.  U,  637.  2) 

xvdoinoq,  6,  Lärm,  Getümmel,  übertr.  verwirren 
Sohlachtgetöse,  Jl.  Verwirrung,  bringen 
Bestürzung,  Jl.  18,  218.  2)  als  my- 
thisches "Wesen :  der  Dämon  des 
Schlachtgetümmels  als  Begleiter 
der  Enyo,  Jl.  5,  593.  18,  635.  (Bothe 
als  Appellat.),  *J1. 

xvdog,  sog,  to,  1)  Glanz,  Ruhm, 
Ehre,  Lob,  Ansehn,  oft  mit  rtfij 


nur 


in  Unordnung 
'ass.  verwirrt  wer- 
den,In  Unordnung  gerathen,  Jl. 
11,  129.  18,  229.  von  Pferden,  scheu 
werden,  Jl.  20,  489.  vom  Fluase  u. 
von  Wellen:  in  Aufruhr  sein,  ge- 
trübt sein,  Jl.  21.235. Od.  12,238.241. 
xvxeiui  u  XVXSlÜy  s.  xvxubv. 

xvxeüfVy  Üvog,  O  (xt/xa<o),  ep.  Acc. 


verb.,  JL16,  84.  17,251.  in  der  Anrede,  xvxutZ  u.  xux«a>,  ep.  st.  xvxiiäv*,  einGe- 

xvdos  'AxanöVy   Ruhm  oder  Stolz  der  misch,  ein  Mischtrank  oder  Mufs, 

Achäer,  Jl.  9,  673.  Od.  3,  79.    2)  das,  welches  aus  Gerstengraupen,  Ziegenkäse 

was  Glanz  u.  Ruhm  giebt,  Gedeihen,  und  Pramnischem  Weine  bereitet  wurde, 

glückliches    Gelingen,    Wohl-  Jl.  11,  624.  638.  640.    In  Od.  10,  234. 

stand,  Glück,  xödoq  önä^ti»  xtrl,  Od.  290.  wirft  Rirke  noch  Honig  hinein. 

3,57.15,326.  in  derJl.  Kriegsglück,  rjÄfs  es  ziemlich  dick  war,  erhellt  aus 

Siegesruhm,  Jl.  6,  225.  8,  141.    0)  der  Od,,  wo  es  crroc  genannt  wird.  In 

ruhmvolle  Rörperkraft,   höhe-  h.  Cer.  208.  ist  es  aus  Gerstengraupen, 

rer  Muth,  xvdog  xai&yXcttij>  Od.  15,78.  Wasser  und  Polei  bereitet.    Man  genofs 

JL  1,  405.  6,  906.  vergl.  Nitzsch  zu  Od.  dieses  Mufs  zur  Stärkung  und  Erfri- 

3,  57.  schung;  und  auch  in  spätem  Zeiten  war 

xvdo6gi  w,  6vy  poet.  (xvdos),  rühm-  es  noch  eine  Speise  für  niedrige  Leute, 

voll,berühmt,herrlich,stetsFem.,  Theophr.  Char.  4,  1.    (Über  den  Accus. 

Beiw.  der  Here,  Leto,  Athene  u.  einer  a.  Thiersch  §.  188.  15.  Buttm.  §.  550 
sterblichen  Frau,  Od.  15,  26.    Das  Masc.       xvxlito  (xvxioj),  Fut.  #ra>,  auf  Rä- 

h.  Merc.  461.  dern   fortbewegen,  fortfahren, 

Kvdutv,  wog,  6>  PL  ol  Kvda>vs<t  die  mit  Acc.  rexfobs  ßovc),  Jl.  7,  332.  t 
Rydonen,   ein  Volksstamm,  welcher       xvxXog>  o,  PI.  ol  xtfxiot  u.  rit  xtixXa 

an  der  Nordwestseite  der  Insel  Rreta  (vom  Wagen),  1)  Rreia,  Zirkel, 

wohnte.   Nach  Strab.  Ureinwohner  der  Hing,  Umkreis,  besond.  der  kreis- 
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förmige  Scliildrand,  xvxX<n,  Jl.  II,  33. 
12,  297.  trop.  a)  Kreis  von  Menschen» 
Itfös  xvxXoe,  in  der  Volksversammlung, 
JL  18,  504.  b)  JdXtos  xöxAos,  der  trug- 
liche Kreis,  welchen  die  Jäger  um  das 
Wild  schließen,  Od.  4,  792.  xvxXy,  im 
Kreise,  Od.  8,  278.  2)  alles  ringförmig 
,  Gestaltete,  besond.  das  Rad,  Jl.23,310. 
in  welcher  Bedeutg.  xä  xvxXa  steht,  Jl. 
ö,  722.  18,  375.  b)  die  Scheibe,  der 
Ball  eines  Planeten,  h.  7,  6. 

xvxXoaey  Adv.  (xöxXos),  im  Kreise, 
ringsherum,  *J1.  4,  212.  17,  392. 

xvxX0T£(tqs9  4$  (xvxios),  kreis- 
rund,  kreisförmig,  Aloof,  Od.  17, 
209.  xvxlotiois  uivttv  xö£or,  kreisförmig 
den  Bo^en  krummen,  Jl.  4,  124. 

JSvxAumeSt  oi9  Sg.  KfaXaup,  6  (eigtl. 
der  Rundäugige).    Die  Kyklopen 
sind  in  der  Odyss.  ein  roher,  riesen- 
hafter Volksstamm,  welcher  zerstreut 
ohne  Gesetze  und  Städte  nomadisch  leb- 
te.  Od.  9,  106  flg.   Polyphemos,  der 
mächtigste  unter  ihnen,  stammte  vom 
Poseidon  ab,  Od.  1,  62  flg.    Ihre  Einäu- 
gigkeit läfst  sich  daraus  schließen,  dafs 
Polyphemos,  nachdem  ihm  das  Auge  ge- 
blendet, nicht  mehr  sieht,  cf.  Od.  9,397. 
416.    Das  Alterthum  setzt  sie  meist  nach 
Sicilien,  in  die  Gegend  des  Ätna, 
Thuc.  6,  2.    Einige  lassen  auch  die 
Leontiner  von  ihnen  abstammen.  Un- 
ter den  Neuern  setzt  sie  Vofs  auf  die 
Sudseite  von  Sicilien,  Vö'lcker  hom. 
Geogr.  §.  58.  wahrscheinlicher  auf  die 
sudwestlichste  Küste  beim  »Vorgebirge 
Lilybäon.     Verschieden   sind  davon 
bei  Hes.  theog.  140.  die  Kyklopen,  Kin- 
der des  Uran os  und  der  Gäa,  welche 
dem  Zeus  Blitze  u.  Donnerkeil  schmieden. 

xvxvog,  6,  der  Schwan,  *J1.  2, 
460.  16,  692. 

xvMvdto,  nur  Praes.  u.  Impf.  u.  Aor. 
1.  P.  Ixvlladvjv  (wie  von  xvXito),  wäl- 
zen, rollen,  rollend  fortbewe- 
gen, mit  Acc.  von  Wogen,  dort*,  Od. 
1,  162.  vom  Winde,  xvfta,  Od.  5,  296. 
von  der  Woge,  Od.  14,  315.  übertr.  ntj^d 
vtvty  jem.  ein  Unglück  zuwälze n,  Jl. 
17,688.—  Med.  mit  Aor.  P.  sich  wäl- 
zen, dahin  rollen,  eigtl.  Jl.  13,  142. 
Od.  11,  599.  von  Sturm  u.  Wogen,  Jl. 
5,142.  11,307.  vom  verwundeten  Pferde, 
ntQl  z"**<ß,  Jl.  8,  86.  von  Menschen  als 
Ausdruck  der  heftigsten  Trauer':  xari 
xdnpov,  sich  im  Schmutze  herumwälzen, 
Jl.  22,  414.  24,  165.  Od.  4,  541.  übertr. 
v<3Cv  nijfia  xvlivdivo,  zu  uns  wälzt  sich 
das  Verderben  her,  Jl.  11,  347.  17,  99. 
Od.  2,  163. 

KvXX^vrjy  ^,  ein  Gebirge  im  Nord- 
osten Arkadiens  an  der  Grenze  von 
Achaja,  mit  einem  Tempel  des  Her- 


mes, Hom.  Jl.  2,  603.  h.  Merc.  2.  auch 
St.  in  Elis,  j.  Chiarenza. 

KvXXfyiog,  o,  der  Kyllenier,  1) 
Bein,  des  Hermes,  Od.  24,  1.  2)  Ein- 
wohner der  St.  in  Elis,  Jl.  15, 518.  nach 
Schol.  Venet.  u.  Eustath.. 

KvXXo7ioötcov,  ovog,  o  (xvitis,  jroiJf), 
Voc. KuUonödTov,  der Krummfüfsige, 
der  Hinkende,  Beiw.  des  Hephästos, 
*Jl.  18,  371.  21,  331. 

xv /*a,  arög,  %6  (xfa),  die  Welle, 
die  Woge  der  Flüsse  u.  des  Meeres, 
oft  Plur.  xvftata  nayxoioav  &v(fi<ov,  die 
von  allerlei  Winden  erregten  Wo^en 
(Gen.  origin.),  Jl.  2,  397.  * 

xdfiaivüf  (xvpa),   Wellen  schla- 
gen, wogen,  nur  Part,  nörros  xv/tai- 
v<ovt  Jl.  14,  229.  Od.  4,  425.  u.  oft 
xvftißaxog,  ov  (xiiifrw,  xvßn,  xvpfin), 

1)  Adj.  mit  dem  Kopfe  vorwärts, 
kopfüber,  häuptlings,  Jl.  5,  596. 

2)  Subst.  die  oberste  Wölbung  od. 
der  Kopf  des  Helms,  worin  der 
Helmbusch  steckte,  *Jl.  15,  536. 

*Kfytr]9  v%  St.  in  Äolis (Asien),  Ko- 
lonie der  Aolier,  Ep.  I,  2.  4,  16. 

xinuvdig,  6,  Nachthabicht  oder 
Nachtaar,  Plin.h.n. nocturnut accipiter, 
nach  Jl.  14,  291.  f  hiefs  er  in  der  altern 
Sprache  x<tAx£g9  in  der  neuern  xOfuydtg, 
Kvfiodoxy,  ij  (dixofuu'),  eine  Ne- 
reide, eigtL  die  Wogen  aufnehmende, 
Jl.  18,  39. f 

KvfiOx>6ri%  r\  (*o*V),  eine  Nereide, 
eigtl.  die  Wogenschnelle,  Jl.  18,  41. 

xvvdftvta,  Tj  favta),  Hundsfliege, 
ein  Insect  unbestimmter  Art,  das  H  unde 
plagt  u.  sich  nicht  abwehren  läfst  (Vofs: 
schamlose' Fliege)  J  dah.  ein  Schimpf- 
wort gegen  Weiber,  die  wie  Hunde  u. 
Fliegen  unverschämt  und  frech  sind. 
Ares  gebraucht  es  gegen  Athene  u.Here 
vor  der  Aphrodite,  *  Jl.  21, 394.  421.  An- 
dere, wie  Bothe,  lesen  xvvd/Avia,  wie  es 
in  Prosa  gebräuchlich  ist. 

xwit],  rj  (eigtl.  Fem.  v.  xivtoc,  vstdn. 
<fo<K*),  das  Hundsfell,  aus  welchem 
man  Kopfbedeckungen  machte;  übcrhpt. 
Helm,  Sturmhaube  ohne  Rücksicht 
auf  die  Ableitung)  die  xvvtrj  war  von 
Rindsleder,  xavQti^  Jl.  10,  258.  261.  von 
Wieselfell,  xnd/7,  Jl.  10,  336.  und  mit 
Metall  beschlagen,  x*X**i(WSi  x^Xxona^ot, 
auch  ganz  aus  Erz,  ndyx*lxoq,  Od.  18, 
378.  und  hatte  oben  einen  Busch  von  Pfer- 
dehaaren, XnnovQu;^  xvveq  atyttij,  Kappe 
von  Geisfell,  wird  Od.  24,  231.  erwähnt, 
welche  der  Landmann  bei  der  Arbeit 
tru?.  Die  xv *in  "Ai<Jos  Jl.  5,  845.  machte 
unsichtbar;  sie  war  von  den  Kyklopen 
verfertigt,  Apd.  1,  2.  1. 

xvveog,  ity  ov,  vom  Hunde,  hün- 
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diich,  unverschämt,  freeh,  Ä.  9,  Triiü^ßfi,  Becher,  Pokal,  oft  ei- 
373  j.  /  nerlei  mit  oVkoy,  von  Metall  gewohnl. 

Wo,  Aor.  1.  Ixvaa,  ep..o<r  (v.xtf«),  JK\M8'        £  l4£ 

küs.en  mit  Acq.  Wdv,  Jl.  6,  474.  Od.       Kv7iQig9  idoS>  rjy  Acc .  *W«f* 

16,  190.  yotfwwo,  *ilfa*,  Jl.  8»  371.  24,  6,  458.  u.  ■ Wwfw  (AwrooO, Jl.  5,  330. 

478.  u.  mit  doppelt.  Acc.  x*M»       xs-  Kypris,  Bern,  der  Aphrodite,  weil  sie 

«uto*  Od.  16,  15.  17,  39.  (xt;W«,  nur  im  auf  der  Insel  Kypros  vorzüglich  verehrt 

Praw.  u.  Impf.,  Od.  4,  522.  17,  35).  wurde  oder  dort  geboren  sein  sollte, 

deführcr,  der  die  Hunde  zur  Ja|d  führt,       *  KuttQOy*»!**  ™S>  \ 

Jäger,  Od.  9,  120.  f  pros  geborene,  Bern,  der  Aphrodite, 

»Äyv^ioc,  n,  ov,  Kynthlsch,       8>,9-  < 
oVoc  =  Ku'W,  h.  Ap.  17.  KvTtQOQ,  7),  Insel  de,  mittel  andi- 

*  <*n^  A  HnM>  I„r  «fo*  in.AlD«.  sehen  Meere«  an  der  Küste  von  lUein- 
*Äv^ofi.  o,  Berg  auf  der  Insel  De-  durch  den  Dienjt  der 

las,  9^^rtl4?~/P?"2ou^^  Aphrodite,  durch  ihre  Fruchtbarkeit  u. 

Artemis,  h.  Ap,  141.  u.  hvrtou  egof  et.  F          »     Metaller  üben,  j.  Cipro,  Jl, 

h.  Ap.  26    nach  der  Verbesser  jhrt ^reic^n         £        ^  'eigtfkurz, 

Hollstein's  >u  Stc^h  ▼gU  H««-     *•  lb'eP  ep.  auch  lang). 

tVvoeaiGTVgt  O  M ,Hund«laus,  ^     ^  x  &         ^  bUoken> 

ocar^t  «ein«*,  Od.  17,  390.  f  h  vorwärts  neigen,  Jl.  4,  468. 

KvvöQ,  17,  St.  in  Lokns  auf  einer  8     ^  Qd        58ß  » 

Landspitze  gleiches  Namens,  der  Hafen  '  ä 

von  Opus,  j?  A>o,  Jl.  2,  531.  *XüQßa,rj  ttafr,  ^  eine  Art  Teig 

xiWoOff,  17,  o^,  Compar.  undx**«-  oder  Brei,  ep  16,  6.  wo  Suid  x»px«£ 

ox.Superl.ron  »tw  gebildet:  hat,  Herrn,  will  Inn-.  «v***4*  ahl 
hündischer,  stet.  Ubertr.  sAamlo- 

.er,  frecher,  Jl.  8,  483.  Od.  7,  216.  mactram  calefüctat,  ut  temptr  placenta 

Superl.  xtfxrorov  ffd««*,  das  Frechste  aus-  9uppetat. 

üben,  Jl.  10,  603.  c  xvQ£(ü,   ion.    u.  poet  selten  xfyo*, 

xw(6m)g,  OV,  6  (dazu  Fem.  xi/vaTius),  Impf.  xiTp«  st  fxup«,  Jl.  23,  821.  Aor.  1. 

hun dsäug ig,  d\  i.  unverschämt,  schäm-  fxvpoa  (ixv^jOat  ep.  6,  6  ),  Praes.  M. 

los,  frech}  nur  Voc.  xw«5*ec,  vom  Aga-  xvoofxai  =  xvoi<o.    1)  mit  Dat.  auf  etwas 

memnon,  Jl.  1,  159.  +                        .  zufällig  stofsen,  treffen,  einem 

xvvwmg,  idoQy  t],  Fem.  zu  xvxdmjc,  begegnen,  <?<^«r«,  Jl.  23,  428.  x«*y 

hundsäugig,  *d.  L  schamlos,  frech;  xvotrw,  er  geräth  ins  Unglück,  Jl.  34, 

von  Helenl,  3l.  3,  180.  Od.  4,  146.  von  630.    Inl  ^  vom  Löwen,  der  auf 

Here,Jl.  16,396.  v.  Aphrodite,  Od.  8, 319.  einen  Korper  trifft,  ^  3,  M.  «£v 

,                   c   _    .   _   .  avyivi  xv09  dovobs  a/wxg,  er  zielte  im- 

Künaqtaarjetg9  evtog,jn,St.  in  Tri-  m*p  nao}Tdem  Halse  mit  der  Lanzen- 

phylia  in  Elia i  an  der  Grenze !  Messe-  9pitee   jL  23,  821.    2)  mit  Gen.  bis 

niens,  nach  Strab.  im  alten  Makistia,  ^^j^  reichen,  püddQov, h.  Oer.  189. 

u.  zu  seiner  Zeit  ein  wuster  Ort  mit  e  r  i  a  n  ff  e  n ,  e  r  r  c  i  c  h  e  n,  ep.  6. 6.  (Präs. 

Namen  $  Kvna^aia,  Jl.  2,  593.  uv^m  &t  Horn,  nicht.) 

xvTtagiaaivog^  17,  ov  (xvnd^uraos)»      xvoua,  atog,  tö,  das,  was  man  an- 

von  Cy pressenholz,  Od.  17,  340.  t  trifft  u.  findet,  Fund,  Fang,  Raub, 

xvnctQlOOOQ,  rj,  Gyoresse,  cupret-  Beute,  in  Verbind?,  mit. Um?,  Jl.  5, 

«us  temper  viren$,  die  in  Griechenland  499  nf  151.  272.  Od.  3,  271.  6,  473. 
sehr  stark  wird,  Od.  5,  64.  t  xvQOCtQi  s.  xvqiw. 

KvndQioaog,  rj>  kleine  St.  in  P ho-  ,     .    .        .  krumm 

kis  auf  dem  Parnassos  unweit  Delphi  JJ«  ,i  fqq  11  *J1  2  218. 

od.  einKypressenhain;  nach  Steph.  frü-  *****  Jl;  4,  426. 13,  799.  *pm,  JK3,  2W. 
her  Eranosy  später  Apollonia;  J  1.2,519.       XVQtOiO  (xvotds),  Fut.  Aem,  krum- 

xtneioov,  TO,  eine  Wiesenpflanze,  »en,  wölben,  ^e'^ 

Cypergras,  cyperut  /oW  Linn.  **,  gleich  einem  Berge  gewölbt,  Od. 

Heyne  zu  Jl.  21,  351.  versteht  darunter  11,  244.  t 

das    wohlriechende    Cypergras,       XVOT^j         ?  0**  Blase,  Harn- 

cypervs  rotundus,  Linn.    Vofs  dagegen:  blase,  *J1.  5,c67.  13,  652. 
Galgant,pseM</ocy^rtt»,Plin.;  es  ward       KvziüQog,  ij,   St.  in  Paphlagonien 

zum  Pferdefutter  gebraucht,  Od.  4,  603.  später  Hafen  von  Amastris,  j.  Quitros 

*xvnetQog9  O,  wahrscheinl.  =  xi>-  Jl.  2,  863.    Strab.  TO  Kürafor. 
nuoov,  h.  Merc.  107.  xvcpög,  l},  ov  (xoWroc),  vorwärts 

xvnelXoVy  tö  {xüm»)t  ein  bauchiges  gebogen,  gebückt,  yiJe«*>  Od. 2, 16. t 
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Kvq>og,  r{>  St.  in  Perrhäbia  (Thes- 
salien), an  einem  Berge  gleiches  Na- 
mens, Jl.  2,  748.  sonst  1}  KC<poe. 

xviü,  1)  «pätere  Form  v.  xvito,  w.m.  s. 
2)  Stammf.  v.  xvviv. 

xviuv,  Gen.  xwö^  6,  Ij,  Dat.  xvot,  ep. 
Y.vvtaot,  I)  Hund,  Hundinn,  xvves 
dWtvrai,  Jagdhunde,  —teaJtttfS(t  Tisch- 
hunde. Die  Hunde  in  die  Versammlung 
mitzunehmen,  gehörte  cur  Sitte  der  Hel- 
den, Od.  2,  11.  17,  62.    2)  übertr.  als 


AdßQog. 

c 

X(ü7ttJ,  y(KAB&,  xdirrw),  Griff, 
Stiel  zum  Fassen,  dah.  1)  der 
Schwertgriff,  das  Degengefäfs, 
Jl.  1,  219.  Od.  8,  403.  II,  531.  2)  der 
Ruder  griff,  Od.  9,  489.  12,214.  auch 
da*  Ruder  selbst.  3)  der  Griff  au» 
Schlüssel,  Od.  21,  7. 

xüinrjeig,  eooa,  ev  (xoJ*,),  mit  ei- 
nem  Griffe  oder  Gefäfse  verse- 
hen, i(<pos,  *  J1.  15,713.  16,332.20,475. 
xuQvxog,  o,  ein  lederner  Sack 


a  l  i.       7         ,.*».••    m>  ais        xiuuixoc,  o,   ein  lederner 

0d'  Beutci>   worin  «"«  io  LAeot- 
Frechheit  zu  bezeichnen,  wie  von  He-   mittel  mitnahm,  'Od.  5,  267.  9,  213 
lene,  Athene  und  Here.  Jl  ß  *144  Ina        *  v  '  c      .   *  ^ 

8,  423.  21,  481.  von  den  Ld  n  s  lonfp„Tl°*  °-'  8JeLler  » 
n^v.tÄ...  rM  ,o  _  :   ..  .  &a  1      "    Ionten  (Klemasien),  welcher  ein  Vor- 

*ge  bildet,  r  ' 
Ii.  Ap.  39. 
Ktag9  ep.  Kdo*,  Gen.  Ätf,  Acc.  KtSr, 


ö,  4z,f.  ji,  «l.    von  den  Mägden  des  loni 

b°Ä"x^« «  a«  wSÄ'tSu  SS'?  ^V-^Steph^e Ve"i Ery- 


kühne  an,  von  Hektor:  xxmv  ivoorjjrjo, 
wnthender  Hund,  Jl.  8,  299.  aber  auch 
die  unverschämte  Feigheit,  besond.  im 


*  em.  xaxal  xvvtg,  ihr  feigen  Hunde  (von 
den  Troern),  Jl.  13,623.  3)  xvtovHidtxo. 
der  Hund  des  Hades,  ist  Kerberos,  Jl. 
H,  368.    4)  xvar  'fyiuvo;,  der  Hund 


Jl.  2,677.  kleine  Insel  des  Ikarisc hen 
Meeres  mit  einer  St.  gleiches  Namens, 
sie  wurde  von  den  Meropern  bewohnt, 

J1,_2»  677,  h'  AP-  43-  Adv.  K6(oy<j£t 
nach  K.,  Jl.  H,  255.  15,  28. 

xuxpog,      6v  (xörttto,  vergl.  tutut. 


\  c.  uulB  vu"  mizigen  riebern 

und  Seuchen,  Jl.  22,  29.  5;  Seehund,  *'  8lurara>  stui,  x€pa  xaxpö*,  « 
Od.  12,  96.  stumme  Woge,  ab  Vorzeichen  des  kom- 

XcJcrs,TO,  PI.  xoifa,  Dat.  xtbtaiv,  wei-   ?!ndfn  Slurm?i»  .J1-  }*>  26.  xa>g>)  yaia, 
ches,  zottiges  Fell,  Schaaffell     J6,  slumm«»  d.  >•  die  unempfindliche 
Vliefs.    Ma/breitete  solche  Felle  auf  ^  <v0°  dem  ^ichnam  Hektors),  Jl. 
die  Erde  oder  über  Stühle  u.  Betten,  1 
um  darauf  zu  sitzen  oder  zu  liegen,  Jl. 
9,  661.  einmal}  Od.  3,  38.  16, 477  u.  oft. 

xtoöSta,  ?}  (xörra),  Kopf;  besond. 
Mohnkopf,  Jl.  14,  499.  f  vergl.  über 
die  Melle  das  Wort  <pij. 

xwxvvog,  6  (xatxuio),  das  Heulen, 

Jammern,  Wehklagen,  *JI.22,409. 
447. 

Küixvtog,  o,  der  Heulstrom,  ein 


A. 


der  elfte  Buchstabe  des  griech. 
Alphabets;  dah.  Zeichen  des  elften 
Gesanges. 

Attas  (att.  Xdg),  6,  Gen.  Jeiof,  Dat. 
,llul,„  ,m    ;f '»  klc  P1  Gen.  iaar,  Dat.  ^oa<, 

Flufs  der  Unterwelt,  welcher  aus  der  1  ide^  S  t  e  i  n,  der  Feldstein,  welchen  Rüm- 
Styx  flofs,  Od.  10,  614.  pfende  auf  einander  werfen,  Jl.  3,  12. 

xuxvw,  Aor.  1.  l^xüo«,  heulen,    *'  Fels'  * ^PP«.  Od.  13,163. 

jammern,   wehklagen,   schluck  «.  •                 Aai>  *>  Acc'  ^rfav>  »lte 

zen,  immer  von  Weibern    Jl  18  37  in  Lakon»en,  10  Stadien  vom  Mee- 

71.  Od.  2,  361.  (im  Praes.  u.  Impf,  V  re;  f.io   wurde   von  den  Dioskurea 

Od.  4,  259.  8,  627.).                     F      '  «rstort,  welche  den  Namen  AaniQoai 

xtüknxl),  J77IOC,  ^   C*ftlio^     ir  _  ■  davon  erhielten,  JL  2,  585.    (^faff,  Nom. 

kehle,7  Kniebeuge,  jT^ £ l^M  *  ?Cy1'  u'  Paus'    Nach  Eustath.  und 

e  xol/m,  to  (xo^l«),  tiefer,  fester  ?  i          ^  Mc*  u'         im  Nom'> 

Schlaf,  ^axöv  xaTiio,  Jl.  H,  359  0d  1.  AWa>/10<?9ft  oy>  0  (^yop^ai),  dreist, 

18,201.                   ^  '     '              Ud'  keck   schwatzend   (rasch   mit  der 

*xwuoc%  o.  f«Kti;^Kfl.c  v  Zunge,  V),  Jl.  23,  479.  f 

festliches  G^ngVhCMe^c  48rÄUS'  u  Aa/^0^  ^P.  M.  (^o4),  dreist, 

*x(6wV>,  OJJtoc    h    7   m  •    1.  i80k  J6060'    ▼or«chnell  plau- 

StechmüokeTBftV  V'  M«^e,  dern   *J1.  23,  474.  aitto*,  v.  478. 

ÄaJTtai,  öJ,  Copa,,  alte  Stadt  an  d«r  #.^W».0,r»   SuP'  ^rarOf,  hef- 

Nordseite  des  K  o  pa  \"  ? « e  j  Jn  R  a  ♦  •  &'  Ai.Ällk'  unfe'tä»»  reifsend, 

j.  Topo/ia,  Jl.  2,  502             »ootien,  vom  Winde,  JL  f,  148.   Od.  15,  29*! 

/           '     *  Jl-  15,  625.    worauf,  Jl.  21,  271. 

1 


d  by  Google 


Aayxavw. 


313  Actioxqvyovzg. 


u.  vom  Regen,  Xaßq6tatov  %iu  8da>Q  Zivg, 
Jl.  16,  365.  (Die  Ableitg.  ist  dunkel, 
die  Grammatik,  leiten  es  von  Xa  u.  ßo$d 
ab,  sehr  gefräfeig,  gierig;  dies  ist  aber 
vielmehr  ein  nachhom.  Begriff;  nach 
Passow  ▼.  AASL) 

Xay%dvü)y  Aor.  2.  tlaxov,  Conj.^w, 
ep.  ItXaxcoy  Jl.  7,  350.  Perf  XtX6yxtt,  ep. 
st.  tUr)x<*  (3  PI.  Xil6yzÜ°\  od-  Hi  3(>4. 
ist  eine  Vermuthung  Eustaths  st.  der 
Vulgate  liX6yx<xoi  mit  verkürztem  ec,  vgl. 
Thiersch  §.  211.  26.  Anra .),  1)  durchs 
Loos  erhallen,  durch  das  Schicksal 
oder  durch  den  Willen  der  Götter  er- 
halten, weil  man,  um  diesen  zu  er- 
fahren, zum  Loose  seine  Zuflucht  nahm; 
überhpt.  erhalten,  empfangen,  a) 
mit  Acc.  yi(»*i,  Jl.  4,  49.  ofyavdv,  Jl. 
15,  192.  aloar,  Od.  5,  40.  noUd,  Od.  14, 
233.  h.  Merc.  420.  auch  xXtjftp  i<*xtTvt 
Jl.  23,  862.  mit  folgend.  Inf.,  Jl.  23, 
353.  357.  vergl.  15,  191.  dah.  absol.  05 
ts  Xdxflatr,  wen  das  Loos  trifft,  Jl.  7, 171. 
10,  430.  vergl.  Od.  9,  331.  Im  Perf. 
inne  haben,  besitzen,  rifMtjyf  Od.  11, 
304.  h.  18,6.  6)raitGen.  einer  Sache 
theilhaftig  werden,  gleichsam  von 
einer  Sache  etwas  erlangen,  dd>Qo>vy  Jl. 
24,  76.  xrcofor,  Od.  5,  311.  2)  theil- 
haftig machen  einen  einer  Sache, 
rtvd  xivog ;  jedoch  hat  der  Conj.  Aor. 
mit  Reduplik.  diese  Bedeutg.  nur  in  der 
Jl.  davdvta  nvqöf,  dem  Todten  die  Ehre 
des  Feuers  geben,  Jl.  7,  80.  15,  350. 

23,  76-  3)  intrans.  durchs  Loos  zu- 
fallen oder  zu  Theil  werden,  i; 
i/.äanjy  Ivvia  Xdyx*vov  «tyf?»  auf  jedes 
Schiff  fielen  durchs  Loos  neun  Ziegen, 
Od.  9,  160. 

*Xay(6vf  6vog,  r\  od.  eigtl.  die 
Höhle}  dah.  die  Weiche,  die  Dünnen 
(zwischen  Rippen  u.  Hüften),  Batr.  225. 

XccyiJOg,  o,  ion.  u.  ep.  st.  Xayt&f,  der 
Haase,  sein  Geschrei  ist  in  der  Be- 
gattungszeit ein  dumpfes  Muksen ;  in  der 
Angst,  wie  das  Schreien  eines  Kindes, 
Jl.  10,  361.  Od.  17,  295. 

siäigxng,  ovg>  0,  1)  S.  des  Airaon, 
V.  des  Alkimedon,  ein  edler  Myrini- 
done,  Jl.  16,1197.  17,  467.  2)  ein  Künst- 
ler in  Pvlos,  Od.  3,  425.  (Nach  Eustath. 
6  Xaoiq  lntiQX(üvt  der  dem  Volke  nützt.) 

ytäe(rti]g,  an,  0,  S.  des  Arkeisios, 
Vater  des  Odysseus,  König  inlthaka, 
zerstörte  in  seiner  Jugend  Nerikon,  Od. 

24,  376  ff.  lebte  im  hohen  Alter  auf 
dem  Lande,  Od.  II,  187  ff.  24,  219  ff. 
und  kämpft  noch  mit  seinem  Sohne  ge- 
gen die  Ithakesier,  Od.  24,  498. 

AäeQTiadng,  ov,  o,  S.  des  Laertes 
=  Odysseus,  Jl.  u.  Od. 

Xd^Ofiaty  Depon.  nur  Pr.  u.  Impf. 


ion.  u.  ep.  st.  Xafißdvm,,  nehmen,  er- 
greifen, fassen,  mit  Acc.  ^Wo^i(kj/, 
Jl.  5, 365.  Od.  3, 483.  dyxds  tvyaxiQa,  in 
die  Arme  nehmen,  umarmen,  Jl.  5,  371. 
yaluv  6dd(,  die  Erde  mit  den  Zahnen  fas- 
sen, d.  i.  ins  Gras  beifsen,  umkommen,  Jl. 
2,  418.  übertr.  ftvdov  ndXiv,  sein  Wort 
zurücknehmen,  (wie  Palinodie)  das  Ge- 
gentheil  sprechen,  Jl.  4,357.  Od.  13,254. 

*Xä£vfJtai,  Nebenf.  von  Jrffopat,  h. 
Merc.  316. 

Xa&ixrjdijg,  ig  (xijdoc),  Sorgen  ver- 
gessen machend,  stillend,  f*aC<*f» 
Jl.  22,  83.  f 

Xd^Qij,  ion.  u.  ep.  st  Xd&fa,  Adv. 
(Xav&dvm),  heimlich,  unvermerkt, 
Jl.  2,  515.  Od.  4,  92.  mit  Gen.  Xd&w 
ttvöt ,  verborgen  vor  jem.,  ohne 
sein  Wissen,  Jl.  5,  269.  24,  72.  — 
(ia^a,  h.  Cer.  241.) 

Xä'iy^y  iyyog,  rj  (Demin.  von  4e?«c), 
Steinchen,  Stein,  *Od.  5,  433.  6,95. 

XäiXaifJ,  ctJtog,  17,  Sturmwind  mit 
Wirbel  u.  Regen,  zumal  wenn  er  schwarze 
Wolken  u.  Finsternifs  herbeiführt,  O  r- 
kan, Regensturm,  Jl.  4,  278.  Horn. * 
vergleicht  damit  seine  Helden,  Jl.  II, 
747.  12,  375.  besond.  Seesturm,  Od. 
9,  68.  12,  301. 

Xaifiog,  6  (Xdco)>  Kehle,  Gurgel, 
Sohl  und,  Jl.  13,  388.  Od.  22,  15. 

Xätveog,  iov  (nur  Jl.  22,  154  ), 
u.  Xä'iroit  ov  (Xäas),  steinern,  oCdo(f 
Jl.  9, 404.  Xdivos  xl**y*  Jl-  3,  57.  (vergl. 
trvvfu)',  ftdvrj]  aipl  reixoi  öfaQU  dtom- 
daig  nvq  XdivoVf  rings  erhob  sich  schreck- 
liches Feuer  um  die  steinerne  Mauer, 
Jl.  12,  177.  So  erklärt  Damm  diese 
Stelle,  indem  er  per  hyperbaton  Xaivov 
mit  T«t/Off  verbindet.  Andere  (wie  Heyne 
u.  Vofs)  ziehen  XdXvov  zu  irtfp,  u.  fassen 
es  trop.  von  dem  Kampfe  mit  Stein- 
würfen, rings  um  den  Wall  stieg  schreck- 
licher Feuerorkan  auf,  prasseinner  Stein'. 
(Mehrere  Grammat.  hielten  diesen  Vers 
für  unächt.) 

Xatoqiov,  %6  (wahrscheinl.  von  Xd- 
otof),  die  Tartsc  he,  eine  Art  von 
Schild,  vielleicht  aus  I*eder,  und 
leichter,  als  danie,  dah.  ntepöstt,  *Jl.  5, 
453.  12,  426.  vergl.  Hdt.  7,  91. 

yfaiotQvyoveg,  01,  Sg.  AatotQvytoy, 
dVoj,  6y  die  Lästrygonen,  ein  alter, 
roher  Volksstamm,  vf  elcher  von  der  Vieh- 
zucht lebte.  Schon  die  Alten  setzten  sie 
(Thuc.  6,  2.)  auf  die  Ostseite  Siethens, 
wo  das  spätere  Leontini  (j.  Lentini)  lag. 
Vofs  u.  Völcker  setzen  sie  wahrschein« 
lieber  auf  die  Nordwestküste.  Einige  Alte 
fanden  ihren  Sitz  bei  Form  iä  in  Unter- 
italien, Od.  10,  119  ff.  wgL  Cic.  ad 
Attic  II,  13. 

/ 
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jtaiOTQvyonog,  irj,  tov,  Lästry-  bos«n  Sinne,  xtyd,  jem.  gefangen  nehmen, 

gonisch,  Od.  10,  82.  steht  in  Wolf  JI*  5, 159.  II,  126.  erbeuten,  ütnovf,3L 

Ausg.  AatorQvyovlUj  als  Nona.  pr.  u.  ny-  10,  545.  xxijpexa,  Od.  9,  41.  im  guten 

UnvXoe  als  Adj.   Schon  die  Alten  waren  Sinne:  erwerben,  xXiot,  Od.  I,  298. 

über  den  Namen  der  Stadt  streitig;  am  3)  empfangen,  bei  sich  aufneh- 

besten  nimmt  man  TtjXinvXoq  als  Nom.  men,  Od.  7,  255.  selten.   Das  Particip 

Pro'pr.  wie  Vofs  Übersetzt  u.  auch  Wolf  Xaßdtv,  steht  oft  scheinbar  überflüssig, 

Od.  23,  318.  eethan  hat,  vergl.  Adfioq.  Xaßiav  xCat  /n>o,  er  küfste  ihm  die  Hand, 

Nitzsch  z.  d.  St.  zieht  dagegen  AoiOtqv-  eigtl.  nachdem  er  sie  ergriffen  hatte, 

yovttjv  ab  Eigenname  vor.  Od.  24,  398.  —   Med.  für  sich  etwas 

kahuoty  arog,   TO   (Xatufa),    der  hinnehmen,  etwas  ergreifen,  mit 

Schlund,  die  Tiefe,  stets  mit  <Uö*  Gen.  oXtflm,  Od.  5,  325.  mit  Acc.  Od. 

od.  9*Xäo<rri<,  Meeresschlund,  Jl.  19,  388.  e 

267.  Od.  4,  504.  überhpt.  Meeresfluth,  JlCtfiOQ,  o  (Schlund),  König  der  Lä- 

oft  Od.                                    «  strygonen,  Erbauer  der  St.  Tele« 

laiWOQ,  eOQ,  TO,  i)  zerlumptes  pylos,  nach  Eustath.  u.  den  Alten  S. 

Kleid,  schlechtes  Gewand,  *0d.  des  Poseidon,  vergl.  Ovid.  Met.  14,23. 

13,  399.  20,  206.   2)  Segel,  h.  Ap. 206.  (E»n»g*  nahmen  auch  Lamos  für  den 

(verwandt  mit  Xcono«).  Namen  der  Stadt  Adfiov  ixxoXU9qov9  wie 

taiiprjqSQ.  rj,  6v,  schnell,  ge-  ™1  "toi'  Od*  i'  *f  Od5*  ?a'  n*** 

achwind,  hurtig,   besond.  yotraxa,  Tlf*  nroh  0d*  h  2)»  0d>  l0>  8I' 

Jl.  10;  358.  dvifuov  xiXtvta,  Jl.  14,  17.  tofAnetaa,  poet.  =  Xd/mm,  leuch- 

=  «Yuwodf  (vgl.  elßo  u.  Xiißa,  s.  Thiersch  tcn*  nur  Part-  Pr-  *«/«*«röaim  kvqI, 

Gr.  8  158.  12.).  "  Jl.              s  l»  »04.  Od.  4,  662^ 

lctX8,  ep.  st.  IXaxe,  s.  X&cxm.  uiafm&tdqg,  OV,  O,  ep.  st.  Aafuti6i^9 

AaxedaiiiWVy  ovog,  17,  Lacedaemon,  S'  d°s  Um?08  7  D,?lop,V  JL  15>  526' 

1)  eigtl.  Name  des  Landes,  später  La-  ^lafiTtetl^  rj  (die  Glänzende),  T. 
konien,  welches  in  der  Heroenzeit  nur  des  Helios  u.  der  Neära,  welche  mit 
Gau-  und  Fleckenweise  bewohnt  wurde.  |hrer  Schwester  die  Heerden  des  Vaters 
In  wiefern  es  durch  zwei  aus  Arkadien  in  Thrinakia  weidete,  Od.  12,  132. 
herablaufende  Gebirge  ein  weites  Kessel-  ver£L  374.  { 

thal  bildet,  heifst  es  das  hohle,  xoiXfj,  ^/tctflTlOQ,  o,  I)  S.  des  Laomed'on 

k  lüften  reiche,  xift(btaaat  Jl.  2,  581.  in  Troja,  Vater  des  Dolops,  einGeronte, 

2)  Hptstdt.  vonLakedämon  =  2frapri},  Jl-  3,  147.  20,  237.  15,825.  2)  ein  Rofs 
Od.  4,  1.  oder  nach  Buttm.  Lex.  II,  p.  des  Hektor,  Jl.  8,  185.  2)  ein  Rofs  der 
97.  auch  die  Landschaft,  als  Verband  Eos,  Od.  23,  246. 

sämmtlicher  Flecken.  Xafl7lQÖgy  17,  6v,   SuperL  Xafixpörtt- 

Xccxrifa   (XaOf    mit   der   Ferse  t0?>  *»  ov  (Xdpna),  leuchtend,  glän- 

schlagen,  überhpt  stofsen,  schla-  «end,  strahlend,  von  Himmclskör- 

gen,  Kool  yaTa»,  Od.  18,  99.  zappeln,  Eern»Jl'  u*e0d'  ,von]  Era«'  JL  ,3»  132 

^Od.  22,  88.  Batr.  90.  Das  Neutr.  Sg.  als  Adv.,  Jl.  5, 6. 13,  265. 

+Aaxü)vtg,  idog,  »,  Adj.  Lako-  Xa/im^Q,  rtQog^o  {M/u*a)t  Leuch- 

nischj  y«r«,  h.  in  Ap.  410.  t.ep'  em  ?ef"fs  od.  Feuergeschirr,  wor- 

lr*n/Qn*.,->     a«     1»    »1  a  e,n  man  dürres  Holz  leffte  und  es  zum 

Qn    ..1  '*       a       »   um  '  2,  »j  Leuchten  anbrannte  (Feuergeschirr,  V.). 

1)  nehmen,  fassen,  d.  i.  ergreifen,       lafinto  u.  laf.ilZOf.iat,  Fut.  t^a>,  Impf, 

mit  Acc,  fyjfog  ^*<(>i  od.  jftptfl,  iJWa  Xdft<p'  st.  iXafxne,  1)  leuchten,  glän- 

Xtiftoat,  Jl.  5,  853.  8,  116.   Oer  Theil,  «en,  schimmern,  strahlen,  bli- 

woran  ich  jemanden  ergreife,  steht  da-  **en,  eigtl.  vom  Feuer,  meist  vom  Erze, 

bei  im  Gen.,  xtvic  noJwv,  an  den  Fiusen,  Jl.  10, 154.  wa?  ^«xxqj  Xafup%y  n'äml.  Hek- 

Jh  4,  463.  axQOvdbv  nxi^vyog,  Jl.  2,316.  tor»  Ji>  H,66>  von  den  Augen,  6<p9aXp& 

xovqtjv  yotivcov,  bei  den  Knien,  Od.  6,  142.  °*  *rv?2  idpjrtrov,  die  Augen  funkelten 

Der  Gen.  oft  allein,  wenn  sich  die  ™n  Feuer,  Jl.  13,  474.  —   Med.  in  Jl. 

Handlung  nur  auf  einen  Theil  des  Ge-  *>•  Od.  von  Personen  u.  Sachen,  Xd/uixexo 

genstandes  bezieht,  yovvcov,  iavov,  noäeSv,  dow^dff  ^Xf1^*  J^>  8,  319.  ^aixöV,  JL  20, 

ytvtiovy  übertr.  von  äufsern  u.  innern  134.  vom  Hektor,  Xapndfuvos  nvf(,  xt$- 

Zustünden:  rpdyuo?  ?XXaße  yvta,  Jl.  8,452.  X*°h  JL  15,623.  20,46.  aber  auch  Xafuxo- 

eben  so  *(Moff,  niv9os;  mit  doppelt.  Acc,  r^!  ^ew,  rfaif,  Od.  19,  48.  XdfLnexQ 

JL  4,  230.  16,  335.   2)  nehmen,  hin-  9>*6t,  h.  Mero.  113. 
nehmen,  d.  i.  in  Empfang  nehmen,       lavdava),  ep.  n.  ion.  öfter  Xt}9a>,  ep. 

rl  Ix  mdioto,  JL  17,  621.  insbesond.  im  Iterativ!  Xj&toxt,  Jl.  24,  1%  Fut.  hiaa>f 
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Aor.  2.  lia&ov,  ep.  Aädov,  Conj.  ep.  4f- 
icr^CO,  Med.  Xavdävn/JLiu,  nur  Impf,  öfter 
.  ep.  u.  ion.  Atf&oftat,  Aor.  2.  lAaddpijv, 
ep.  AeAa&öfufv,  Perf.  M.  AtAccopai.  Idv- 
Oicko  im  Impf,  nur  dreimal,  Jl.  13,  721 
Od.  8,  93.  532.  u.  Impf.  M.  einmal,  Od. 
12,  227.  I)  Act.  I)  verborgen  sein, 
verborgen  od.  unbemerkt  bleiben,  mit 
Acc.  rn«,  Jl.  3,  420.  ov  Aijdt  4  tag  voov, 
Jl.  15,461.  Oft  steht  dabei  a)  ein  Part. 
oti  ot  b}9(o  -/.tvvnrvoq,  nicht  bleibo  ich 
dir  verborgen,  wenn  ich  mich  bewege, 
d.  i.  ich  bewege  mich  nicht,  ohne  daß 
du  es  merkst,  Jl.  10,  279.  13,  273.  Od. 
8,  93.  12,  17.  b\m\t  Sri:  ov  fit  AtjOw, 
otxt  9to>v  Tis  »}y«,  es  bleibt  mir  nicht 
verborgen,  dafs  ein  Gott  dich  führte, 
Jl.  24,  563.  c)  oft  steht  das  Part.  Aor. 
als  Adv.  iJiro  Audio*,  er  sprang  geheim 
hinab,  JL  12,  390.  1)  transit.  einen 
einer  Sache  vergessen  machen, 
nur  im  Conj.  Aor.  2.  raitReduplic.  ttvd 
rtrof,  Jl.  15,  60.  vergl.  Ixlav&dvco.  II) 
Med.  1)  vergessen,  mit  Gen.  oftcUxifr, 
?<  quijs,  Jl.  döavdrcov,  Od.  14,  421.  2) 
vernachlässigen,  unterlassen, 
JL  9;  537. 

Adff,  Adv.  mit  der  Ferse  sto- 
fsend  od.  schlafend  mit  demFufs, 
auch  Aa£  nodi,  mit  der  Fufsspitze,  *  Jl. 
10,  158.  Od.  15,t45. 

Aäoyovog,  6,  1)  S.  des  Onetor, 
ein  Troer,  getödtet  von  Meriones,  Jl. 
16,  604.  2)  S.  des  Bias,  ein  Troer, 
Jl.  20,  460. 

Aäoddfiag,  avtog,  6,  l)  S.  des  An- 
tenor,  ein  Troer,  von  Ajas  getödtet, 
Jl.  15,  116.  2)  S.  des  Königs  Alki- 
noos  in  Scheria,  ein  trefflicher  Faust- 
kämpfer, Od.  8,  116  ff. 

yfäodctfiEta,  j},  T.  des  Bell  er  o- 
phontes,  welche  von  Zeus  den  Sar- 
p  e  d  o  n  gebar.  Artemis,  auf  sie  erzürnt, 
tödtete  sie,  Jl.  6,  197  ff.  205. 

Aäodtxtj,  7),  l)  T.  des  Pri  amos  in 
Troja,  Gattinn  des  Helikaon,  Jl.  6, 
252.  2)  T.  des  Agamemnon,  Jl.  9, 
145.287.  (weffen  ihrer  Schönheit  beiden 
Tragikern  Elektra). 

siäodoxng  od.  Aüodoxog,  6,  l)  S. 
des  Antenor,  ein  Troer,  Jl.  4,  87.  2) 
ein  Grieche,  Freund  des  Antilochos,  Jl. 
'     17,  699. 

stao$6r],  )J,  T.  des  Altes,  Königs 
der  Leleger,  Mutter  des  Lykaon,  JL 
21,85.22,48.  (Damm:  a  coneurtu  poputi 
ad  eam  spectandam.) 

yiäofisdovTiädrjgt  ov,  6,  S.desLao- 
medon  =  Priamos  od.  Larapos,  Jl. 
3,  250.  1^1527. 

' stäofiidwv,  ovtog,  o,  S.  des  Ilos, 
Vater  des  Tithonos,  Priamos, Lam- 


p  o  s  u.  s.  w.  |  König  von  Troja ,  Jl.  5, 
209.  20,  237.  Poseidon  u.  Apollo 
dienten  ihm  auf  Zeus.  Befehl  ein  Jahr  v 
lang  um  Lohn:  jener  baute  ihm  die 
Mauern  Troja\  dieser  hütete  seine  Heer- 
den.  Ab  *ie  ihren  Lohn  verlangten, 
da  verweigerte  er  ihnen  denselben  und 
wollte  sie  als  Sklaven  verkaufen,  Jl.  21, 
441.  cf.  7,  452.  Erzürnt  verliefsen  sie 
ihn;  Poseidon  sandte  ein  verheerendes 
Seeungehener  u.  Apollo  eine  Pest.  Nach 
dem  OrajÄ,  konnte  der  Zorn  der  Güttor 
nur  dan^Bestillt  werden,  wenn  er  sein-» 
Tochter^B^bne  dem  Ungeheuer  Preis 
gäbe.  l^jes  geschah.  Herakles  befreite 
sie,  ab»Tv£aomedon  gab  ihm  nicht  den 
versprochenen  Lohn;  dah.  eroberte  He- 
rakle*Troja  und  tödtete  ihn,  Jl.  5,  638  ff. 
20,  145.,  veVgl.  'HeaxAijs. 

Xäog,  Oy  das  Volk,  als  Masse  oder 
Haufe  von  Menschen,  1)  besond.  Plur. 
Kriegsvölker,  Kriegsherr,  zu- 
weil. Fufsvolk,  den  trtrrot  entgegen 

fesetzt,  Jl.  7,  312.  9,  708.  18,  153.  od. 
as  Landheer  den  Schiffen,  Jl.  9, 
424-  2)  in  der  Od.  oft  Auo(,  selten  iade, 
Leute,  Aaol  aygouatat,  La n  d  leut e,  Jl. 
11,  676.  Aaol  Zraooi,  Jl.  13,  710. 

Xäooooog,  ov,  ep.  (aeö(o),  das  Volk 
anregend,  zum  Kampf  antrei- 
bend, Völker  erregend,  Beiw.  des 
Ares,  der  Eris,  Jl.  17,  398.  20,  48.  der 
Athene,  Jl.  13,  128.  Od.  22,  210.  des 
Apollon,  Jl.  20,  79.  des  Amphiaraos,  Od. 
15,  244. 

Xäo(pÖQog,  ov  {tpiQw),  das  Volk 
tragend,  dcfoV,  die  Heerstraf se  (der 
gemeinsame  Weg,  V.),  Jl.  15,  682.  t 

Xandqri,  rj,  die  Weichen  (unter 
den  Rippen  bis  an  die  Hüften),  *  Jl.  3, 
359.  6,  64.  u.  oft. 

AanUhu,- Ol,  die  Lapithen,  ein 
alter,  kriegerischer  Volksstamm  um  den 
Olymgos  und  Pelion  in  Thessalien, 
bekannt  durch  den  Kampf  mit  den  Ken- 
tauren auf  der  Hochzeit  des  Peiri- 
thoos,  JL  1,  266.  12,  128.  Od.  21,  295  ff. 

XctTVtta,  lp(0,  poet.  schlurfen, 
lecken,  eigtl.  mit  hohler  Zunge  trin- 
ken, wie  Hunde  und  Katzen  es  thun: 
von  Wölfen,  yAdtaajjoiv  Map,  Jl.  16, 161.  f 

Aaotooa,  y  (Burg,  pelasg.  Wort), 
St.  der  Pelasger,  in  Aolien,  bei 
Kyme,  später  Phrikonis  genannt,  JL 
2,  841.  17,  301. 

Idovai;,  axog,  rj,  Kiste,  Kasten, 
überhpt.  Behältnifs,  um  etwas  aufzube- 
wahren, JL  18,  413.  Urne,  Aschen- 
krug, worein  die  Gebeine  Hektors  ge- 
legt werden,  *  JL  24,  795. 

kdoog,  6,  ein  gefräfsiger  Seevogel, 
Möwe,  laru»  Linn?,  Od.  5,  51.  t 
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Xaqog,  17,  ov,  Superi.  irreg.  Xapdbxa- 
rOf,  Od.  2,  350.  angenehm,  wohl- 
schmeckend, labend,  soff,  vom Ge- 
schmacke,  ditnvov,  66pnov,  olvos;  XuqÖv 
ot  alfi'  äwfydHtov,  lieblich  ist  ihr  (der 

IVIücke)  das  Blut  der  Menschen,  Jl.  17,    «bwürgpnd  das  R«hkalb  an. 
572.  (Xdm,  capto;  dah.  acceptv*,  oder  v.    «t  noch  a/srOf  üb  Xdmv,  h 
^law,  wünschen.) 

*Aa<7iau^v,  evog,  6  (attfr),  mit 
zottigem  Nacken,  Beiw.  des  Stier«, 
h.  Merc.  224.  des  Baren,  h.  '6,  46. 

IdotOQ,  Li}y  iOVy  dichtbehaart, 
rauh,  zottig,  von  Menschen,  Xdota 

oxij&ta,  Xdciov  *»jp,  die  zottige  Brust,  i)  Gefäfs  cum  Rochen  von  Er*  oft  mit 
das  sottige  Hers,  als  Zeichen  der  Mann-  xginovg  verbunden,  und  wahrscheinl.  klei- 
heit  und  vorzüglicher  Leibeskraft,  Jl.  1,    ner  als  der  Dreifurt,  Jl.  9,  123.  21,  362. 


Grammat.  bedeutet  es:  sehen,  erbli- 
cken, xtiayv  lys  iXXöv,  dofxatyovxa  Xdatp 
(ein  Hund  hielt  ein  Rehkalb,  das  zap- 
pelnde anblickend),  Od.  19,  229.  u.  v. 
.via   j  jxky  Xai  vtfi(>bv aitayx<ovt  erblickte 

Deutlicher 
Merc.  360. 
Es  ist  Stammwort  von  yXauaaoa,  u.  von  dem 
abgeleiteten dXadg,  blind.  Einige  erkla- 
ren es  durch  ergreifen,  geniefsen, 
vom  Stamme  AASt  =  XafAßavat,  änolava». 

XißiJQ,  Wog,  %6  (Xeißm),  eigtL  Ge- 
fäfs zum  Giefsen,  Becken,  Kessel, 


199.  2,  851.  wollig,  fc,  Jl.  24,  125. 
yaorjei  Od.  9,  433. 

Xuaxüfj  poet.  Aor.  2.  iXaxov,  ep.  Xd- 
xoy,  Perf.  XiXqxa,  Part.  iiAijxcfc,  Fem, 
XiXaxvta,  Aor.  2.  M.  XsXdxovxo,  h.  Merc. 
145.  1)  tönen,  krachen,  knacken, 
knirschen,  von  harten  Körpern,  wel- 
che getroffen  oder  gestofsen  werden  $ 
vom  Erze,  Jl.  14, 25.  20, 277.  Xdxs  öoiia, 
es  knirschten  die  Knochen,  Jl.  13,  616. 
2)  schreien,  bellen,  im  Perf.  von 
dem  Geschrei  des  Falken,  Jl.  22, 141.  von 
dem  Hundegebell  derSkylla,  Od.  12,  85. 

Xavxavlt],  y  (Xdu,  Xdßoo)y  Kehle, 
Schlund,  *J1.  22,  325.  24,  642. 

lavQT],  17,  Gasse,  Strafse,  Weg 
zwischen  Häusern,  »Od.  22,  128.  13^ 
(v.  XdxotXaß(ot  das  schlundartig  Geöffnete.) 

XctcpvOOto  (Xdrcxto),  gierig  ver- 
schlucken, verschlingen,  hinab- 
schlürfen, alfia  xal  lyxaxa,  vom  Lö- 
wen, *Jl.  11,  176.  17,  64.  18,  583. 

XctX€i  ep-  »t.  Haxe,  s.  Xayxdvto. 
Xdxuct,  Od.  9,  116.  10,  509.  als 
Beiw.  von  vifoos,  dxrif,  Eustath.  Apoll. 
Etym.  M.  erklären  es  durch  evye<og  jj 
t€axa<pos  u.  leiten  es  von  Xax«ivtiv  ab, 
mit  gutem  Grabeland.  Richtiger 
ist   die   Lesart   des  Zenodotos:  vrjaog 


23,  267.  2;  in  der  Od.  meist  Wasch- 
becken, auf  welchem  vor  Tische  den 
Fremden  das  Waschwasser  ^vi^)  in 
einer  goldenen  Giefskanne  gereicht 
wurde.  Es  war  oft  von  Silber  und  künst- 
lich gearbeitet,  Od.  1,  137.  3,440.  auch 
zum  Füfsewaächen,  Od.  19,  386. 

liyüi,  Fut.  Ufa,  Aor.  1.  tfcfc,  Fut.  M. 
XtiOftat,  Aor.  1.  M.  iXsEdptjr,  ep.  syukop. 
Aor.  IXiyfitjVy  Imper.  li$o  u.  Xi£eot  Aor.  1. 
P.  U4x^1yf  1)  Act.  ep.  1)  hinlegen, 
zu  Bette  bringen,  xtvd,  nur  im  Aor. 
1.  A.,  Jl.  24,  635.  einschläfern,  durch 
Schlaf  betäuben,  /4<ö(  vöov,  Jl.  14,  252. 

2)  Einzelnes  zusammenlegen, 
auflesen,  sammeln,  öWet,  Jl.  23, 
239.  24,  72.  aipaouis,  Od.  19, 359.  24,  224. 

3)  aus  Einzelnem  eine  Reihe  ma- 
chen, d.  i.  zählen,  herzählen,  iv 
d*  fjfäai  nq&xovq  Xiye  xtjxcoiv,  er  zählte 
uns  zuerst  unter  die  Robben  mit,  Od. 
4,  452.  dah.  Pass.  iXix^v  fttra  xototvf 
zu  diesen  ward  ich  gezählt,  Jl.  3,  188. 
13,276.  4)  nach  der  Reihe  ansagen,  d.  i. 
erzählen,  reden,  xl  oft,  besond.  Od. 
5, 5.  xi  riviy  nur  övtided  xtvt,  jem  Schmäh- 
worte sagen,  Jl.  2,  222.  —  II)  Med.  1) 
sich  legen,  sich  lagern,  liegen, 
neben 
Aor.  2 


Aor.  1.  M.  auch  die  synkop.  Form 
u.  Imper.  Xito,  Xt$to.  a)  sich 
ttxux"  lX<xZcia  u-  <**"J  *TW^««oV klein"«  »chlafen  legen,  Jl.  14,  350.  Od.  10, 
Insel,  kleines  Gestade.  So  Vofs;  vgl.  320-  M*o9at  vnvv,  Jl.  4,  131.  *tf  ev- 
UaXts.  v^k,  Od.  17,  102.    b)  sich  1  agern,  ixcqI 

^  Wolle,wolligesHaar,  f?rU      l6Xoy>  Jl  ?I  67-  0d-  4>  413.453. 

vom  Haupt-  u.  Barthaar  des  Mannes,  Jl.  aiJiKjLut}^!SB?l  8*.mme.ln» 
2,  219.  Od.  II,  320.  von  einem  Mantel, 
Jl.  10,  134. 

laxvtjeig,  eoaa,  ev  (A^v?),  wol- 
lig» haarig,  zottig,  0jfp<f,  oxrjdea, 
Jl.  A*x?viiv  oiQfia  avdg,  das  borstige  Fell, 
Jl.  9,  548.  $(>u<po$,  das  haarige  Schilf, 
Jl.  24,  451.  5 

tixvog,  6  =  Xaxvtj,  Wolle,  Od. 
9,  446.  f 

law,  altes  ep.  Wort,  das  sich  nur  an 
drei  Stellen  findet:  nach  den  besten 


tvXa,  Jl.  8,  507.  547.  dah.  für  sich 
auslesen,  auswählen,  T^ofaf,  Jl.  2, 
125.  21,  27.  Ivcfpac,  Od.  24,  108.  3) 
sich  dazulegen,  dazu  zählen,  *y<b 
nifAitxot  puxa  xoToiv  lXiyf**ivt  ich  zählte 
mich  als  fünfter  zu  ihnen,  Od.  9,  335.  aber 
Xixxo  aQi&jmöv,  er  überzählte  sich  die 
Zahl,  Od.  4,  451.  4)  sich  etwas  her- 
erzählen, ansagen,  sich  bespre- 
chen, fATjxixi  xaüxa  Xcycbfjuda,  lad  uns 
darüber  nicht  mehr  sprechen,  Jl.  2, 435. 
13,  m  cf.  275.  20,  242.  Od.  3,  240. 

t 
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Die  Schol.  erklären  die  Worte  pyxitt 
xaCxa  leytößu&a  durch  xafyfuda,  xeiju&a ; 
dah.  Wolf:  laXs  uns  nicht  die  Hönde  in 
den  Schoofs  legen,  vergl.  jedoch  Buttm. 
Lex.  2.  p-  85.  (Buttm.  Lex.  II,  p.  91* 
nimmt  für  die  Bedeutg.  legen  den 
Stamm  AEXSl  (dah.  XixoSy  Mxos)  u.  für 
die  übrigen  Bedtg,  den  Stamm  Myco  an.) 

leiCtiviü,  ep.  st.  Uaiva  (Mos),  Fut. 
ltunia>,  Aor.  I.  lli^va,  glatt  machen, 

Statten,  xiga,  JL.  4,  III.  xiXivOov, 
en  Weg  ebnen,  Jl.  15,  261.  *of  dv,  0d» 
8,  260. 

Xsißto  (verwdt.  etfta),  Aor.  1.  iXttipa, 
tröpfeln,  giefsen,  ausgießen, 
velrgiefsen,  daxp»m,  besond.  Wein  ei- 
ner Gottheit  zu  Ehren  als  Trank- 
opfer ausgiefsen,  olvöv  rw,  Jl.  6,  266. 
10,  579.  Od.  2, 432.  u.  absolut,  Jl.  24,  285. 

XeiftfüV,  iSvog,  6  (leißto),  jede  was- 
serreiche Gegend,  Wiese,  Au, 
Weide,  Jl.  2,  461.  Od.  4,  605. 

Asif4(Ovo9ev,  Adr.  von  der  Wieso 
her,  JL  24,  451.  t 

XeioQ)  97,  ov,  glatt,  geglättet, 
von  dem  Stamme  der  Pappel,  Jl.  4, 484. 
eben,  flach,  von  Ortern,  nt<Sioyt  ödöe, 
u.  mit  Gen.  /atyo;  irtrQd<ovt  ein  fel- 
senleerer Platz,  Od.  5,  443.  notelr  XtTa 
'  öifuiha,  den  Grund  (des  Walles)  ebnen, 
Jl.  12,  30. 

Xelovoi,  s.  iiW. 

XeljMü,  Fut.  IttyUf  Aor.  2.  tXinov, 
P.  Itloitxa,  Aor.  AI.  tttnöjurjv,  Perf.  P. 
Xiluuuaiy  Aor.  1.  P.  ilti<pdtjv,  h.  Merc. 
195.  Aor.  2.  P.  Ulnnv,  Jl.  16,  507.  Fut. 
P.  lUUxpOfMUy  Jl.  24,  742.  1)  Act.  1) 
lassen,  verlassen,  zurücklassen, 
hinterlassen,  übriglassen,  mit 
Acc.  von  Personen,  Sachen  u.  Ortern, 
üälau-ov,  'Ellada  u.  s.  w.  Itinuv  aydo:  tjt» 
Xioio,  das  Licht  der  Sonne  verlassen,  d.i. 
sterben,  Jl.  18,  11.  dagegen:  tbv  Xtng 
tfv.adr,  \f/vx*}t  *l<uvi  yvx$  liXoint,  vstdn. 
öoria  (die  Seele  hat  das  Gebein  verlas- 
sen), Od.  14,  134.  eben  so  ergänze  v.  213. 
in  ndvxa  XtXonxt  den  Acc.  l/u,  alles  hat 
mich  verlassen.  (Einige  Grammat.  ver- 
standen Xiloint  intransitiv,  was  aber  dem 
hom.  Sprachgebrauch  fremd  ist  )  —  fer- 
ner: xl  uvt,  einem  etwas  zurücklassen, 
Jl.  2,  106.  722  ff.  2)  verlassen,  im 
Stiche  lassen  (in  Gefahr),  Jl.  16,3«8. 
Hmov  lol  ärax xKf  die  Pfeile  verliefsen 
den  König,  d.  i.  sie  gingen  ihm  aus,  wie 
deßcere  aliquem,  Od.  22, 119.  -  II)  Med. 
u.  Pass.  1)  zurückgelassen  wer« 
den,  zurückbleiben,  von  Personen 
u.  Sachen,  Jl.  2  ,  700.  10,  256.  dah. 
übrig  bleiben,  am  Leben  bleiben, 
Jl.  5,  154.  12,  14.  Od.  3,  196.  4,  495. 
2)  zurück  oder  hinten  bleiben  (im 


Laufe),  &tt6  xtvoqt  fern  von  jem ,  Jl.  9, 
437.  445.  besond.  im  Wettlauf  u.  Wett- 
fahren, Jl.  23,  407.  409.  Od.  8,  125.  mit 
Gen.  der  Pers.  hinter  jem.  zurück- 
bleiben, Jl.  23,  523.529.  (rfoupe*  lpo>if  v, 
um  einen  Speerwurf),  dah.  lilttfxuivog 
otear,  zurückgeblieben  hinter  den  Schaa- 
fen,  Od.  9,  448-  &n  SXXatv,  h.  Ven.  76. 
(In  Jl.  16,  507.  httl  Xtniv  äg^iax'  dvdx- 
xeov  steht  Xlnev  st.  llinrioav,  Aor.  2.  Pass. 
(Schol.  Ven.  tltiatärjoav).  Die  Myrmi- 
donen  hielten  die  schnaubenden  Rosse 
auf,  die  zu  fliehen  strebten,  nachdem 
die  Wagen  von  den  Führern  verlassen 
oder  der  Führer  beraubt  waren.  Die 
Lesart  des  Zenodot,  welcher  Vofs  folgt, 
war  Xinov,  nachdem  sie  die  Wagen  ver- 
lassen hatten.) 

XeiQLoeiq,  eooct,  bv  (Ittyiov),  lilien- 
artig, 1  ilienfarbig,  nur  übertr.  £fak, 
die  lflienweifse,  d.  i.  zarte  Haut,  Jl.  13, 
830.  oty,  die  zarte  (hellschwirrend,  V.) 
Stimme,  von  der  Cicade,  Jl.  3,  152. 

*Xelou>Vi  %6,  die  Lilie,  hes.  die 
weifst,  h.  Cer.  427. 

Xei'oTÖS,  Tj,  6v  (Xtt^ofuit),  ion.  u.  poet. 
st.  Xij'iaxdst  w.  m.  s. 

* SieixqvWQy  OQOg,  O  (inft>),  Leck- 
mahn, kom.  Mäusename,  Batr.  205. 

* AeixofxvXr} ,  rj  ( fiUy ) ,  Leck- 
mühle,  die  das  Mehl  in  der  Mühle 
aufleckt,  Mäusename,  Batr.  29. 

* StuX07itva%,  axog,  17  (nivat),  Tel- 
lerlecker, kom.  Mäusename,  Batr.  106. 

yleuüdiyQ)  ovy  o,  S.  des  Önops, 
Wahrsager  und  Freier  der  Penelope, 
Ihm  waren  die  Frevel  der  Freier  zuwi- 
der, dennoch  tödtete  ihn  Odysseus,  Od. 
21,  144.  22,  310. 

jiei(üxQi.to$)  o,#  1)  S.  des  Arisbas, 
ein  Grieche,  von  Äneas  eetödtet,  Jl.  17, 
344.  2)  S.  des  Euenor,  Freier  der  Pe- 
nelope, Od.  2,  242.  22,  294. 

Xetiov,  s.  Kcov. 

XixT09  ep.  st.  iXtxtOf  s.  Xiyat. 

ji&x%OV)  TÖ,  Vorgebirge  der  Troisch. 
Rüste,  am  Fufse  des  Ida,  Lesbos  gegen- 
über, j.  Cap  Baba,  Jl.  14,  283.  (h.  Ap. 
217.  steht  es  unrichtig ;  dah.  Ilgen  Atv- 
xoff,  Herrn.  AOyxos,  lesen  will). 

XixtQOVj  %6  {X(yto),  Lager,  Bette, 
meist  im  Plur.  Jl.  u.  Od.  litxoovde,  tu 
Bette,  livat,  Od.  8,  292. 

XelaßtoSai,  XeXaßrjai^  s.  lau ß dm. 

XeXd&fl,  Xehd&ono,  s.  Xavd&vco. 
1  XeXäxovro,  XeXaxvia,  s.  Xdaxa>. 

XeXaO/UCtl,  s.  Xav9dva>. 

XeXccYrjie,  XeldxoxJi,  «•  Xayx&va>. 

uiiXeyeg,  01,  die  Le leger,  ein  al- 
ter Volksstamm  auf  der  Südküste  von 
Troas,  um  Pedasoe  u.  Lyrnessos, 
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Lesbos  gegenüber,  Jl.  10,  429.  20»  96.  für  raüfstge  and  arbeitsscheue  Menschen, 

21,  86.   Nach  Troja's  Zerstörung  wan-  Volksher  berge,  Od.  18,  329  t 
derten  sie  nach  Karlen     Nach  Man-       XevyaAiog,        iov  (von  JLvyo6s,  wie 

nert  sind  sie  nebst  den  Kureten  illyri-  „tvxdJLtfios  v.  «uxköV),  traurig,  elend, 

sehn  Stammes,  und  wohnten  Ursprung-  j.mme-rlich,  schlimm  dfran,  *»- 

hch  in  Aka  rnamen,  Atoll  en  u.  s  w.  w,  1}  VOn  Personen,  mmx6Sf  Od.  16,  273. 

Wahrscheinlicher  waren  sie  ein  pelas-  n,  m  20,  203  Xtvy*Xi* Uo6uea^  wir 

gisch.  Stamm,  der  semen  ältesten  Ö.U  werden  elend,  d.  i.  schwach  sein,  Od 

in  Griechenland  hatte.  %  6I.   2)  von  Sachen>  elend>  u'Bg£ 

Aelyxwg,  s.  Idaxa.  1  i g,  u  n h  e  i  1  v  o 1 1 ,  Odra«*,  ein  elender 

Aeltitfiai,  altes  ep.  Perfect  mit  Prä-  Tod,  im  Gegensatz  des  natürlichen  To- 

sensbdtg.  streben,  eilen,  nur  Part,  des,  Jl.  21,  281.  Od.  5,  312.  15,  359. 

iüu]f*4vo(,  wie  ein  AdjecL  gebraucht:  ndli/toc,  JL  13,  97.    dais,  Jl.  14,  387. 

begierig,  eifrig,  strebend,  unge-  kuy.  fcut,  unheilsvolle  Worte,  Jl.  20, 

stiim,  Jl.  12,  106.  16,  552.  mit  6<p?af  109.  itvy.  <ppt*>£Cy  ein  bösartiger  Sinn, 

Jl.  4,  465.  5,  690.  (von  iüdofuti  st.  lelt-  Jl.  9,  119.    (Nach  den  Schot  act.  un- 

JLrj/ieu,  s.  Thiersch  Gr.  $.  232.  85.),  *Jl.  heilbringend,  s.  Nitzschzur  Od. 2, 61.) 

MXoyxctf  s.  XayXdy<o.  Xtvyalitog,  Adv.  traurig,  jammer- 

U&o  u.  Xi£o,  s.  iiym.  vo11»  U  13,  723.  f 

^ieovtedg,  ijog,  6,  S.  des  Koronos,  Xevxaivto  {Uvx6s\  weifs  machen 

ein  Lapithe,  ein  Freier  der  Helena,  zog  (weifs  schlagen,  V.),  tfifwp  ttärnoiv  Od 

mit  40  Schiffen  nach  Troja,  Jl.  2,  745  12,  172.  f                      Y  ' 

23.  841.  *      *     >&      <  / 

2lmA»n«  *A  a     t     v  •             *  -devxag,  Ctöog,  19,  7ltTQvy  der  Lea* 

Unaövovx%6,  der Jochr.emen  od  kasfels,  d.  i.  der  weifse  Fels,  ist 

da,  Jochseilj  gewöhn  .  im  Plur.  nach  eigtl.  ein  Fels  am  Gestade  von  Epiru, 

Apoll.  Lex.  u  Sclol.:  die  ledernen  R  e-  wohin  die  Alten  den  Eingang  in  die 

men    womit  das  Joch  unter  dem  Halse  Unterwelt  setzen,  auch  =r  IttSmti*,  j. 

der  Zugthiere  befestigt  wurde  und  mit  S.  Maura.    Bei  Horn.  Od.  24,  II.    st  er 

dem  Leibgurt  zusammenhing;  verschie-  als  Symbol  des  Tageslichte,  weiter  nach 

den  davon  ist  wahrsche.nl.  »6  Zvytdio-  Westen,  nahe  am  Okeanos,  aber  noch 

/xoy,  der  Riemen,  womit  das  Joch  an  diesseits  desselben  auf  der  Lichtseite  zu 

das  vorderste  Ende  der  Deichsel  gebun-  denken  zu 

XBTZtateog,  in>  hv9  poet.  (istrrdc),  *                       »5,  T.  desOkeanos  und 

dünn,  schwaen,  zart,           Jl.  18,  *er  Tc*ys»  h-  C«r-  H». 

571.  t  ,     ,    ,  *^ievxt7Utog,  6,  1)  S.  des  P  erier  es. 

ASTizog^  tj)  ov  (linto,  eigtl.  geschalt),  Bruder  des  Aphareua.    2)  S.  des  Öno- 

1)  dünn,  zart,  fein,  meist  von  Ge-  maos  in  Elis,  welcher  die  Daphne 
webe,  Jl.  18,  595.  Od.  2,  95.  vom  Erze,  liebte,  h.  Ap.  212. 

Jl.  20,  275.  von  Gerstenähren:  klein  -^«Wtofejy,  jj,  d.  i.  weifse  Göt- 

zertreten,  Jl.  20,  497.   iiii&Mt  eine  tinn,  Name  der  Ino,  nachdem  sie  un- 

achmale  Einfahrt,  Od.  4, 624.    2)  klein,  ter  die  Meergötter  aufgenommen  war 

gering,  schwach,  piju<f  Jl.  10,  226.  Sie  war  die  T.  des  Kadmds,  Könicrg 

*  MTCVOVQyrjg,  ig  (tyyor),  fein  ge-  von  Theben,  und  stürzte  sich,  von  ihren» 

arbeitet,  h.  31,  14.  rasenden  G  emahl  Athamas  verfolgt, 

*Xi7tVQOV,    TO    (tfröt),   Rinde,  ^j*  ^m  Sohn  Melikertes  vom  Fei- 

leitCOy  Aor.  lAixpa,  abschälen,  ab-       2*+,*A~    '    '  ,  .      .  „ 

streifen,  mit  Acci <pvU*,  JL  1,  236.  f  fr,0"  C^f'  *?*a°?>  £omV- 

^'„q'    c    _     ,  j      a    ..  •     i  itvxöztQos,  1)  leuchtend,  blinkend, 

^toßog,  i?,  Insel  des  Agaischen  schimmernd,  hell,  blank,  kvxbl 
Meeres,  dem  Adramyttenischen  Meerbu-  Ä    JL  H  lg5  \x  l    ^  ^ 

sen  gegenüber,  j.  MeteJItno,  Jl.  24,  544.  auch:  Uvxbv  Mop,  klares  Wasser  Jl 
i*\lTJ£W'*)£l;^;ß6'Pl"U  0d'5'70'   besonder;  we'if, - 

bisch,   öuost.  üie  liesoerinn,  Jl.  9,  129.  JL    2)  am  gewöhnl:  weifs,  weifs- 

teOtft  V  (^y*)»  1)  ^"  Sprechen,  lieh,  in  vielfachen  Abstufungen,  JUi/xrf- 

2)  Ort,  wo  man  zum  Sprechen  u.  Plau-  vtfot  x'foog  (von  Rossen),  J f.  10,  437. 
dern  zusammenkam ,  ein  Sammelplatz  ycUa,      5,  902.  6axia,  Od.  1, 161.  <Mgxra, 
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31.  II,  640.  xV*f>      u?  673*  *m0*  *°*  hÄ,len»  ^                      verwdt.  mit 

vtccdy,  weift  von  Staub,  Jl.  6,  503.  #y<»»  legen.) 

Aevxog,  6>  1)  Gefährte  des  Odys-  -^'<fy.      ep.  st.          T.  des  The* 

eeus,  Jl.  4,491.    2)  Flufs  in  Makedonien,  stios,  Gemahlinn  des  Tj  nda  reo  s;  sie 

Ap.  217.  nach  Ilgen  st.  Aixxov.  gebar  dem  Zeus,  der  sie  in  Gestalt  eines 

* ktvxo%itiovy  (OVOQ,  O,  r\  (j(tv6v)f  Schwans  besuchte,  die  Helena,  den 

weifsffekleidet,  ijnao,  die  in  das  Kastor  u.  Polydeukes,  Od.  11,  298. 

weifse  Netz  gewickelte  Leber»  Batr.  37.  (™ch  Damm  von  ^do,,  ein  dünnes  Ge- 

UvxuUvog,  ovy  ep.  (a\4«V»),  mit  wand^  ,   '  Mv 

weifsenEllenbogen,  weifsarmig,  .  *J^<r,:ft'*  Poet-  Neben*  et.  JovJara», 

Beiw.  der  Here  u.  vieler  Frauen,  Od.  u.  Jl.  »n  1  meais,  s.  Ixiov^rfs-e». 

ÄfiVOOS,  1?»        Wtfoc),  ion.  eben,  »  (i$*oj),  das  Vergessen, 

glatt,            Od.  7,  123.  f  Vergessenheit,  Jl.  2,  33.  t 

UvOOtü,  poet.  (Jao>),  eigtl.  leuchten;  °»  S«  des  Teutamos,  Ko- 

dann  sehen,  blicken,  aEsolut  wfdaa»  dep  Pe^«ger  in  Larissa,  Jl.  %  843. 

xai  öntooto,   vorwärts  und  rückwärts,  1'» . 

d.  i.  klug  sein,  JL  3,  110.   i*J  ird™*,  *>]  #0),  Med.  tfdofuu,  ep.  ältere  Form 

1$  ycuw,  Jl.  6,  771.  Od.  9,  166.   b)  mit  »t.  Ja^ava),  w.  in.  s. 

Acc.  sehen,  erblicken,  Jl.  1,  120.  tyt'ctg,  ddoQ,  r),  besond.  poet.  Fem. 

16,  70.  127.  Od.  6,  157.  23,  124.  zu  Jeffo;  (We),  die  Erbeutete,  Ge- 

k€Xenoir}Sy  OV>  6,  Fem.  ltxtnolrj%  i$,  fang^ene,  Jl.  20,  193.  *t 

ep.  nur  Acc.  itxtnoirfv  (no£a)t  mit  ho-  krjißözeiQCt,  t]  9  Fem.  von  ifj'tßorif^, 

hem,  cum  Lager  bequemen  Grase  be-  poet.  (ß6oxa>),  saatabweidend,  avg, 

Wachsen,  rasenreich,  grasreich, als  Od.  19,  29.  + 

Masc.  Beiw.  des  Flusses  Asepos,  Jl.  4,  kyt^Ofiatf  Dep.  Med.  (l*]if),  Fut.  lijU 

383.  als  Fem.  der  St  Pteleos,  Teumesos  oofiat,  Aor.  1.  Utjtadfujv,  ep.  3Sg.  lyta- 

u.  Onchestos,  *J1.  2,  697.  h.  Ap.  224.  ouxo,  als  Beute  fortführen,  erbcu- 

Xi%og,  eog,  TO  (Jiy«,  AEX),  1)  La-  ten>  im  Kriege  gewinnen,  von  Personen : 

ger,  Bett,  im  PI.  die  Bettstelle,  t^«,Jl.  18,  &.  Od.  1,  398.  von  Sachen, 

Jl.  3,  391.  Od.  I,  440.  insbesond.  a)  das  *ol*a>  0d-  2?»  357- 

Ehebett,  Od.  8,  269.  Jl.  3,  411.  15,39.  m)iov7  TO,  die  Saat,  die  auf  dem 

dah.  Liebesgenufs  in  den  Verbindun-  Felde  stehenden  Fruchte,  Jl.  2,  147.  Od. 

gen,  iix°(  ttOQOvvw,  avriäv,  Jl.  1,  31.  134.  . 

Od.  3,  403.    6)  das  Todtenbette,  zur  iÜ0Q,  rj,  ion.  u.  ep.  st.  Xtla, 

Ausstellung  der  Leiche,  Jl.  18,  233.  24,  Beute,  Kriegsbeute,  an  Menschen 

569.  u.  oft.  u.  Vieh,  Jl.  9,  138.  280.  Od.  3, 106.  (von 

foxogÖE,  Adv.  insBette,  zuBette,  iadV,  als  Gemeindegut,  welches  unter  die 

JL  3,  448.  Krieger  vertheilt  ward.) 

Xeiov,  ovrog,  6,  Dat.  PI.  ep.  klovai  krjiaz^Q,  ^£0£,  6  (Xtjt^ofiai) ,  der 


Zeus  machte  dich  zur  Löwinn,  d.  i.  Ver-  Homer.  Begriffe  nichts  Schändliches,  cf. 

derberinn  für  Weiber,  spricht  Here  von  Thuc.  1,  5.      _  c  f 

der  Artemis,  weil  man  das  plötzliche  *  ArjtOTijg,  OV,  O  =  XffiotrjQ,  h.  6,  7. 

t^T^X^^^^  d6rAP"  W**6*  4  ov  (aifto^O,  ep.  auch 

temis  zuschrieb,  Jl.  21,  483.  Xeia<6(f  „  be'ttte  t  ,l  J erV«b t :  was  zu 

IrjYU),  Fut.  Ja***,  Aor.«yia,  ep.Jfla,  erbeuten  ist,  iijlaroi  ßöes,  Jl.  9,  406. 

1)  intrans.  aufhören,  ablassen,  ab-  fo^s               niJuv  lX9(Xy  oÖtt  UXov'h 

stehen,  absol.  Jl.  21,  248.  Iv  ool  ^  9f  408>  L 

irf£(0t  cio  o    ccQioucu,  bei  dir  will  ich  Xrtot(üO   OOOQ   6  —  XfilüXT'O  Od 

aufhören,  und  anfangen,  d.  i.  ich  wende  jg  ^7  4.^'    '     '  ' 

mich  vorzüglich  an  dich,  Jl.  9,  97.    o)  «  "       *       £       ^  v  «> 

-mitGen.  ablassen,  ruhen,  von  einer  \  <W)f  ?e«V 

Sache,  ^o*o,  tytog,  yövoio,  Xo9oXo9  ^^0*^/ Tf11111'   Beiw-  dep 

tdwv.    6)  mit  Part.  i.Jy»  a«4d»v,    ich  Ath%  JL  }0'  460'  t 

höre  auf  zu  sinken,  Jl.  9, 191.  Od. 8, 87.  -"Vvog,  o,  S.  des  Alektryon,  An- 

Ivaqttmv,  Jl.  21,  224.  h.  Ap.  177.   2)  führer  der  Böoter  vor  Troja,  Jl.  2,(  494. 

transit.  nur  poet.  aufhören  lassen,  6,  35.  von Hektor  verwundet,  Jl.  17,601. 

beruhigen,  stillen,  n',  etwas, /ilpot,  A,rjxv&ogt  17,  Ölflasche,  Ölglas, 

Jl.  13,  424.  21,  305.    6)  vi  vttog:  hjyttv  *Od.  6,  79.  216. 

Xfyae  <p6voiot  die  Hände  von  Morden  ab-  ♦ AfycLviov  Ttedlov,  TO,  das  Lei an- 
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tische  Gefilde»  fruchtbare  Ebene  im 
Westen  der  Insel  Euböa  bei  Eretria, 
am  Flusse  Lelantes  mit  warmen  Bädern 
u.  Ebengruben,  h.  Ap.  220. 

Arjfivog,  j?,  Insel  im  Norden  des 
Agäischen  Meeres»  ru  Horn.  Zeit  viel- 
leicht mit  einer  St.  gleiches  Namens 
.rffluvbf,  n6lif  Böarrog,  Jl.  14,  230.  vgl. 
v.  281.  i  wegen  des  feuerspeienden  Berges 
Mos^chlos,  dem  Hephästos  geheiligt,  j. 
Stalimene,  Jl.  1,  594.  2,  722.  Od.  8,  283. 

*Xt]VOQ9  7}  u.  6,  jedes  wannenartige 
Gefafsj  insbesond.  der  Trog  tum  Tran- 
ken des  Viehes,  die  Trank  e,  h.  Merc.  104. 

*XrjoliißQOTog,  ov>  poet.  (fc»oro\), 
Menschen  heimlich  beschlei- 
chend, Betrüger,  Dieb,  h.  Merc.  339. 

tfo(0>  hjaoficti,  s.  Xavddvoj. 

*At}TOidt]g,  ov,  o,  S.  der  Leto  = 
Apollo^  h.  Merc.  253. 

Aquo,  ovg,  17,  Voc.  ^rot,  Leto, 
Latona,  T.  des  Titanen  Koos  und  der 
Phobe,  Mutter  des  Apollo  u.  der  Arte- 
mis von  Zeus,  Jl.  1^  9.  Od.  6,  318. 
heilt  den  verwundeten  Aneas,  Jl.  5,  447. 
Auf  dem  Wege  nach  Delphi  wird  sie 
■von  Tityos  gewaltsam  angegriffen,  Od. 

11,  580.  (Nach  Herrn.  Sopitia,  verwdt. 
mit  Xtj9etr.) 

lia&fiai,  Dep.  Pa*s.  Aor.  I.  Ut&- 
o9rjVy  ep.  kt&o&ijvy  eigtl.  beugen,  ge- 
wöhnl.  1)  seitwärts  abbeugen,  aus- 
beugen, sich  entfernen,  entwei- 
chen, meist  von  Menschen,  vnatda,  Jl. 
15,  520.  21,  255.  divpo  Xtda9^t  Jl.  22, 

12.  u.  so  auch  vdotpi  Xtaa&sis,  Jl.  1,349. 
II,  80.  ix  notaftoiOf  anb  nvfjxaiijg,  aus 
dem  Strome  entrinnen,  vom  Scheiter- 
haufen weggehen,  Od.  5,  462.  Jl.  23,  231. 
11.  mit  Gen.  allein,  Jl.  21,  255.  &p<pl  d* 
«pa  a<pi  Xid£ixo  xvfxa,  Jl.  24,  96.  absol. 
entweichen,  Od.  4,  838.  2)  hin- 
abwärts  beugen,  sinken,  fallen, 
ausgleiten,  nur  ep.  «ori  yaijj,  Jl.  20, 
418.  n^tjy^i  lXtda9ift  Jl.  15,  243.  nnpu 
nvxvit  Xlaodsv  st.  UiäodtjOttv,  die  dichten 
Flügel  sanken,  Jl.  23,  879.  (s.  Buttm. 
Lex.  I.  p.  72.) 

Xia(JÖgy  ?/,  OV  (xltaivco;  Ittivm),  I) 
warm,  lau,  atju«,  tftfwp,  Jl.  H,  477. 
846.  Od.  24,  25.  ovpos,  müder  Wind, 
Od.  5,  268.  2)  überhpt  gelind,  mild, 
angenehm,  tinvof,  Jl.  14,  J64. 

Aißvrj,  fj,  Libyen,  bei  Horn,  das 
Land  westlich  von  Ägypten  bis  «um 
Okeanos ,  Später  das  ganze  nördliche 
Afrika,  Od.  4,  85.  14,  295. 

Xtya,  Adv.  zu  Xtyus  st.  Xiyia,  laut, 
helltönend,  meist  mit xojxvuv,  Jl.  19, 
284.  mit  dstoVtv  nur  Od.  10,  254. 

Xiyaivü)  (Xiyvs),  hell  schreien, 


durchdringend  rufen,  von  Herol- 
den, Jl.  II,  685.  t 

Xlyyu),  Aor.  Xiyit,  s. 

tiydrjv,  Adv.  poet.  (Ufr),  streifend, 
ritzend,  ßdXXuv  die  Hand  strei- 

fend verwunden,  Od.  22,  278.  f 

fayiwg,  Adv.  von  Xiyvs,  w.  m.  s. 

* AcyvfÄotoogy  ov  (ftoXttj),  hellsin- 
gend, NvfAtpat,  h.  18,  19. 

liyimvuuv,  avtogy  o,  poet.  (*>/<»), 
hell  od.  laut  wehend,  sausend, 
iijtwi  Od.  4,  567.  f 

*  ktyvnvoiog,  OV  (xvoi*}),  =  XtyVnvt{»»f 
h.  Ap.  28. 

XiyvQog,  17,  6v  (verlängert  aus  Xtyfy\ 
helltönend,  pfeifend,  sausend, 
vom  Winde,  Jl.  5,  626.  13,  690.  hell- 
knallend,  von  der  Geifsel,  Jl.  11,532. 
hellton  end,  von  einem  Vogel,  Jl.  14, 
290.  lautsingend,  von  den  Sirenen, 
Od.  12,  44.  183v 

Uyi'g,  ela,  v,  ep.  u.  ion.  im  Fem. 
Xtytia,  poet.  hell  oder  lauttönend, 
von  jedem  feinen,  scharfen  und  durch- 
dringenden Tone,  1)  von  leblosen  Din- 
gen, hellpfeifend,  sausend,  vom 
Winde,  Jl.  13,  334.  Od.  3,  176.  hell- 
klingend, von  der  Phorminx,  Jl.  9, 
186.  Od.  8,  67.  2)  von  lebenden  Wesen, 
helltönend,  von  der  Mose,  Od.  24,  62. 
h.  13,  2.  vorzügl.  von  Nestor,  hell- 
stimmig, dyop7rjff,  Jl.  1,  248.  Od.  20, 
274.  —  Adv.  Uyiax,  laut,  oft  mit  xXaUcv, 
Jl.  19,  5.  vom  Winde,  Xiyimq  <pvadvt 
laut  wehen,  Jl.  23,  218-  Xtytoe  *) 
eindringend,  nachdrücklich  reden,  JL 
3,  214.  (Uber  die  Beton.  Xiytia,  ion.  st. 
Xtyria,  s.  Thiersch  Gr.  5.  201.  c.) 

.*W9a°yy°S>  0*i  Poet  (<p9oyyV, 
helltonend,  hellstimmig,  Beiw. 
der  Herolde,  Jl,  2,  50.  u.  einmal  Od.  2, 6. 

hyvywvog,  ov,  p0et.  («wij),  hell- 
stimmig,  lautschreiend,  vom  Ad- 
ler, Jl.  19,  350.  f 

M£(09  nur  Aor.  1.  XiyU  st  IW«, 
schwirren,  klirren,  Jl.  4,  125.  t 

Xi*}v9  ion.  u.  ep.  st.  Xiavt  Adv.  1)  zu 
sehr,  gar  sehr,  st.  des  spätem  rfyor, 
mit  Verb.  u.  Adject.,  Jl.  1,  553.  Od.  3, 
227.4,371.  seltener:  sehr,  stark,  otfr* 
Xiyv,  Jl.  13,  284.  14,  368.  2)  häufig  steht 
xal  Xirjy  am  Anfange  des  Satzes  mit  Nach- 
druck statt  xtti  fidia,  und  gewifs,  und 
allerdings,  ja  gewifs,  xal  Xi^y  ob- 
tos  yi  fiivoq  9Vft6v  r*  ÖUotisv,  ja  gewifs 
hätte  dieser  schon  Kraft  und  Leben  ver- 
loren, Jl.  8,  357.  xal  Xirjv  xuvoq  yi  io4- 
x6u  xttrai  ÖXIfyy,  Od.  1,  46.  3,  203.  9, 
477.  (t  ist  eigtl.  kurz;  aber  in  xai  Xiijv 
immer  lang.) 

M&aj;9  axocf  6, 17  (Xidos),  steinig, 
fel«;«r,  hart^ir^,  Od.  5,415.  t 
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Xt9dg,  adoQ,  ij  =  Xi9og,  Stein, 
Fels,  *  Od.  14,  36.  28,  193. 

Xi&eog,  rj,  ov  (Udos),  steinern,  Jl. 
23,  302.  Od.  13,  107. 

*  Xtf>6$Qtvog,  ov  (ftrof ), \  mit  harter 
Schale,  steingepanzert,  h.  Merc.  48. 

Ai&OQt  o,  zweimal  f),  Jl.  12,  287.  Od. 
19,  494.  der  Stein,  das  Gestein,  als 
Sinnbild  des  Harten  and  Gefühllosen,  Jl. 
4,51Q.  Od.  23, 103.  insbesond.  der  Feld- 
stein, welchen  die  Kampfer  g^gen  ein- 
ander schleudern,  Jl.  im  PI.  li&oi,  ol, 
steinerne  Sitze,  Jl.  18,  504.  Od.  3»  406. 
6)  der  Felsen,  Od.  3,  296.  13,  156. 
(Bei  Spätem  ist  $  Udos,  Edelstein.) 

Xixpatü  (Xi  aia6s\  mit  der  Wurfschau- 
fel das  Getreide  reinigen,  wurfein, 
xaptröV,  Jl.  5,  500.  f 

Xixitrjnjq,  ijoog,  o,  poet.  (iixfi4a>\ 
der  Wurfler,  der  Getreidereini- 
ger, JL  13,  690.  t 

*Xixvov,  TO,  Schwinge,  Wiege, 
wahrscheinl.  aus  Flechtwerk,  h.  Merc. 
21.  63. 

Xixoupig,  Adv.  poet.  von  derSeite, 
seitwärts,  dtocei*,  Jl.  14,  463.  Od. 
19,  45L 

Aixvfiviog,  o,  S.  des  Elektryon 
u.  der  Mideia,  Oheim  des  Herakles, 
er  wurde  von  dem  Sohne  desselben,  Tle- 
polemos,  aus  Versehen  getödtet,  Jl.  2, 
663.  (nach  Herrn.  SuboUtcenliut.) 

AiXaia,  i),  St.  in  Phokis  an  der 
Quelle  des  Kephisos,  j.  Leiten,  JL  2,  523. 

XiXalofiai,  Dep.  ep.  (u  —  Ad») ,  nur 
Pr.  u.  Impf,  begehren,  streben, 
▼  erlangen,  wünschen,  1)  mit  Inf. 
poet.  auch  von  leblosen  Dingen,  von  der 
Lanze,  JL  21, 168.  ungewohnt.  AtAatofUytj 
ndOtv  tlvat,  i.  e.  rov  elvat  aitöv  ol  ird- 
atv,  verlangend,  dafs  er  ihr  Gemahl  sei, 
Od.  1,  15.  vergl.  Thiersch  §.  296.  2.  b. 
2)  begehren,  traohten  wonach, 
mit  Gen.  noAifioio,  ödoio,  Jl.  3,  133.  Od. 
1,315.  12,328.  (dav.  dasep.  Perf.  AeAttjfAai.) 

Xtuyv,  ivog,  6  (Atißu),  der  Hafen, 
die  Bucht,  im  Allgemeinen,  oopof,  der 
innere  Theil  desselben,  Jl.  1,432.  Od. 2,391. 

XtflVT],  t)  {Atißn),  nach  Nitzsch  eigtl. 
Wasser,  welches  das  nahe  Ufer  bespült, 
dah.  I)  Teich  oder  See,  JL  %  711.  865. 
5,  709.  auch  ausgetretenes  Flufs-  oder 
Meerwasser,  Sumpf,  JL  21,  317.  2) 
eine  Meeresbucht  oder  ein  Sund 
(fretum)  zwischen  zwei  nahen  Ufern, 
ttberhpt.  die  See,  JL  24,  79.  13,21.32. 
niQixaUijs  Atftnj,  in  Od.  3,  1.  ist  nach 
den  alten  Erklärern  ein  Theil  desOkea- 
nos;  .nach  Vofs  aus  einem  Bruchstücke 
des  Äschylos  bei  Strab.  I.  p.  33.  ein 
Teich,  worin  Helios  seine  Rosse  schwem- 

Cruiius  Born,  Wörter*.    2t«  Aufl. 

> 

<■ 


me  und  von  da  zum  Himmel  auffahre, 
Nitzsch  zur  Od.  I.  p.  131.  erklärt  es 
überhaupt  für  das  nahe  am  Ufer  stehende 
Wasser  des  Okeanos. 

*  Aitivi\aiog,  6,  der  Sumpf  be  woh- 
ner, Froschname,  Batr.  *229> 

*Xtfi>oxaoijg>  ig,  Gen.  ioe  (x*Iq<o), 
sich  des  Sumpfes  freuend,  Beiw. 
des  Frosches,  Batr.  13. 

*  Ai(xvo%aQig,  o,   Sumpf  freund, 
Froschname,  Batr.  211. 

AifiVtoneia,  1),  T.  des  Nereus  und 
der  Doris,  JL  18,  41. 

Xlfiog,  6  (wahrscheinl.  v.  Atina»,  Ai- 
Aiippcu),  Hunger,  Hungersnoth,  Jl. 
19, 166.  Od.  4,  369.  als  Fem.,  h.  Cer.  312. 
nach  den  Grammat  dor. 

Aivdog,  y9  St.  auf  der  Insel  Rho- 
dos mit  einem  Tempel  der  Athene,  j. 
Lindo,  Jl.  2,  656- 

fovo9wQ7]!;y  qxog,  ep.  (dt&oai),  in 
leinenem  Harnisch  oder  Panzer, 
Bciw.  des  Ajas,  S.  des  Oileus  u.  Ainphios, 
Jl.  2,  529.  830. 

Xivov,  TO)  Leinpflanze,  Flachs* 
auch  alles,  was1  durch  Flachs  bereitet 
ist,  dah.  I)  Faden,  Garn;  insbesond. 
Angelschnur,  JL  16,  408.  übertr. der 
Lebensfaden,  den  die  Parzen  den  Men- 
schen spinnen,  Jl.  20,  128.  24,  210.  Od. 
7,198.  2)  das  Zuggarn  od.  Netz  der 
Fischer,  Jl.  6,  487.  3)  Leinwand, 
Linnen,  Uvoio  ä<oxov,  Jl.  9,  661.  Od. 
13,  73«  s.  aa>roy,  Plur.  h.  Ap.  104. 

Aivog,  o,  ein  alter  Heros,  oder  ein 
ländlicher  Jüngling,  den  Apollo  todtete, 
weil  jener  sich  mit  ihm  in  einen  Wett- 
kampf einliefs,  Paus.  9,  29.  3.  Von  die- 
sem unterscheidet  man  gewöhnlich  als 
einen  jüngeren  den  Sänger  Li  nos  aus 
Theben,  S.  des  Apollo  u.  einer  Muse 
(Ralliope  od.  Urania),  Lehrer  des 
Orpheus  u.  des  Herakles,  Hes.  fr.  1. 
Apd.  2,  4.  9.  dav. 

Xivog,  Sy  der  Linosgesang,  ein 
nach  dem  Heros  oder  berühmten  Sänger 
der  Mythe,  Li  nos  (s.  Aivos),  benanntes 
Lied,  das  ursprünglich  ernst  und  traurig, 
später  auch  fröhlichen  Charakters  war, 
Hdt.  2,  79.  Athen.  XIV.  p.  619.  C.  über- 
hpt.  Gesang,  Lied;  von  einem  Liede 
bei  der  Weinlese,  Jl.  18,  570.  f  JU*o*> 
d*  inb  xaAbv  &ttö*e,  er  sang  dazu  anmu- 
thig  den  Linosgesang.  So  Aristarch 
u.  unter  den  Neuern  Vo  fs,  Heinrichs, 
Spitzner.  Andere,  wie  Küppen, Heyne, 
nehmen  Aivot;  als  Acc.  von  ro  Aivov, 
Garn,  Saite  (denn  man  habe  die  Sai- 
ten zuerst  aus  Garn  gemacht)  u.  con- 
struiren  tnb  Aivov  xaAbv  Seide,  er  sang 
schön  zur  Saite.   (Diese  Verbindung  ist 
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schon  deshalb  nicht  anzunehmen,  weil 
Garn  keine  gute  Saiten  giebt.) 

Xifta9  ep.  stet»  litt*  iXttitp  äXtitpat, 
Jl.  18,  350.  und  Ü$ixfma9at9  Jl.  10,  577. 

14,  171.  Z9l°ai  u«  XQ(aaa9ait  0d«  3t  466. 
6,  96.  10,  364.  sich  mit  Öl  salben. 
Nach  Herodian.  bei  Eustalh.  ist  Xiixa 
urspr.  Dat.  von  tb  Xtrxa,  Öl,  Fettig- 
keit, Gen.  croc.  Dat.  Xlncü,  Xlna ;  später 
wurde  dieser  Dat.  durch  den  Gebrauch 
in  Xtna  verkürzt  (liaiov  ist  Adj.  von 
liätt,  Olive;  dah.  XI*'  Ilatipp,  mit  0 1  i  ▼  e  n  - 
öl),  s.  Buttm.  Gr.  §.  68.  p.  90.  Kühner 
§.  270.  Andere  nehmen  Xina,  Adv.  fett, 
als  eine  Abkürz.  ▼.  Xma^d),  dah.  iina 
&ltt<ptiv,  fett  salben,  s.  Thiersch  Gr. 
§.  198.  2. 

AinaQOxQtjSenvog ,  ov  (yQtjJtftvov), 
mit  glänz  ender  Kopfbinde,  schim- 
mernd umschleiert,  Xa^tc,  Jl.  18» 
382.  t  h.  Cer.  25. 

XlJT(XQ07tX6xa(iOQ,  OV  ( nAdxapoe') , 
mit  gesalbten  oder  glänzenden 
Locken,  Jl.  19,  126.  f 

XinaQOg,  r)j  6v  (Xittac),  Superl.  Xitxu- 
gdtiaxos,  17,  ok,  h.  Ap.  39.  ursprüngl.  1) 
fett,  gesalbt.  Wohlhabende  salbten 
sich  nach  dem  Bade  und  auch  bei  Gast- 
mählern bes.  Kopf,  Gesicht  u.  Haar)  dah. 
XmccQol  xttpaXäi  xal  xaXic  rcfdatorta,  von 
den  Freiern,  Od.  15,  332.  2)  übertr. 
glänzend,  schimmernd,  prächtig, 
schön,  nitidus,  von  äufserm  Ansehen, 
nöfof,  gewöhn!,  von  Männern,  Jl.  2,  41. 
u.  von  der  Here,  Jl.  14,  186.  *(>tf<Jtftva, 
der  schimmernde  Schleier,  Od.  1,  334. 
16,  416.  aber  die  schimmernden  Zinnen, 
Od.  13,  388>.  Xaxetpai  Oifucxtq,  die  herr- 
lichen, reichlichen  Schätzungen,  Jl.  9, 
156-  b)  behaglich,  glücklich, vor- 
zugl.  vom  Alter,  Od.  11,  136.  19,  869. 
dav.  Adv. XtnapHJs,  behaglich,  glück- 
lich, ytipxoxuy.  Od.  4,  210. 

Xl7ldü)  (Unat),  ep.  Xtrxdto,  fett  sein, 
glänzen,  alte  Lesart  st.  Svnöco,  Od. 
19,  72.  + 

r  Xig  od.  X7g9  o,  ep.  st.  Xiuv,  der  Lö- 
we, Leu,  ein  Defectiv.,  wovon  außer 
dem  Nom.  nur  einmal  der  Acc.  Xiv,  Jl. 
11,  490.  vorkommt.  Xlc  zieht  Spitz- 
ner zu  JL  15,  275.  vor. 

Ä'S*  V>  ep.  kürzere  Form  st.  Xusa], 

flatt,  Xlg  nitw,  *Od.  12, 64.  79.  2)  XtS, 
st.  Xivq,  nur  im  Dativ  Sg.  Xai  u.  Acc. 
Uta  vorkommend,  ein  altes  ep.  Defectiv. 
=  Xivov,  Linnen,  Leinwand,  Lein- 
wanddecke; in  der  Verbiodung :  itxvtp 
Xtri  xdXwpav,  sie  umhüllten  ihn  mit  köst- 
licher I/einwand,  Vofs,  Jl.  18,  352.  23, 
251.  (von  dem  Leinentuch,  mit  welchem 
der  Todte  bedeckt  wurde),  und  Acc.  Sg. 
tnb  Xitu  ntriieaae  xaXöy,  Od.  1,  130.  vgl. 


Od.  10,  333.  Jl.  8,  441.  von  einem  Lin- 
nentuche, welches  über  die  Sessel  und 
einen  Wagen  gedeckt  wurde.  So  Apoll- 
Heyne,  Buttm.  Gr.  p.  91.  Thiersch  Gr. 
§.  197-  60.  Richtiger  fassen  Wolf  in 
Anal.  IV.  p.  501.  Passow,  Rost  u.  Nitzsch 
zur  Od.  1,  130.  irret«  als  Acc.  Plur.  von 
einem  alten  Neutr.  Xt,  ep.  st.  Xtoabr, 
XiTov,  ein  glattes,  schlichtes  Ge- 
webe ohne  eingewirkte  Figuren  =  ietc, 
Thuc.  2,  97.  Dafür  scheinen  auch  die 
BeiwÖrt.  Od.  1,  130.  xaXbv,  JatdaXior  zu 
sprechen,  welche  gewöhnlich  mit  e>po- 
ro?  u.  nie  mit  Xtret  verbunden  sind,  Jl. 
18,  390.  Od.  10,  314.  366. 

XlaßOftaif  seltner  Xlxofjiat,  poet.  Dep. 
Med.  ep.  Impf.  iXXioöpijv,  u.  Iterativf. 
Xtoofaxtxo,  Fut.  Xiaoftat,  Aor.  I.  IXicdfujr, 
ep.  UXtaäprjv,  Od.  Imper.  Xtoat,  Aor.  7. 
lXit6ftrfv,  dav.  Opt.  Xtvoiftrjv,  Od.  14,  4Ö'>- 
Inf.  Xtxiüdui,  Jl.  16,  47.  1)  absol.  bit- 
ten, flehen,  vrtipuvoc,  bei  jemandem, 
so  önif  roximv,  0wip  uVt/jr^c  *«*  yofomr, 
Jl.  15,  660.  Od.  15,  26  h  und  der  Gen. 
allein,  Od.  2,  63.  2)  bitten,  erbit- 
ten, anflehen,  beschwören,  o)mit 
Acc.  der  Person,  rtra;  der  Gegenstand 
des  Flehens  steht  er)  im  Inf.  ov  et  Xio* 
aofjtat  fMivtiv,  Jl.  1,  174.283.  4,379.  oder 
im  Acc.  mit  Inf,  Jl.  9,  511.  Od.  8,  30. 
zuweilen  folgt  auchorrrwf,  Od.  3,  19. 327. 
ß)  im  Accus,  ol  ctur<}>  dttvatbv  Xixiodm, 
für  sich  den  Tod  erflehen,  Jl.  16,  4". 
y)  und  mit  dopp.  Acc.  rat/rot  ov%  öpi«i 
Ixt  Xiaaoftat,  darum  flehe  ich  euch  nicht 
mehr  an,  Od.  2,  210.  vergl.  Od.  4,  347. 
Xioota9ai  uva  yoiivtov,  Jl.  9,451.  die  Knie 
flehend  umfassen,  st.  des  gewöhnl.  laß** 
yovvwv,  Jl.  6,  45.  (XCxo fiai  steht  nor  b. 
15,  5.  18,  48J. 

Xiaaog,  ?},  öv,  poet.  Neben  f.  v.ifto, 
glatt,  stets  Xtooti  nixqrn  *  Od.  3,  293- 
5,  412.  vergl.  Xic. 

XtOlQEVto  (Xfaroov),  ebenen,  gra- 
ben, behacken,  qpvröV,  Od.  24,  2*7. T 

XiarQOV,  TO,  Spaten,  Hacke,  zum 
Graben  des  Erdreichs;  Schaufel  zum 
Reinigen  des  Bodens,  Od.  22,  455.  t 
(von  Xtaadi). 

Atter,  s.  Xi(. 

AlTui,  ctl  (vergl.  Xtrij),  die  Bi<t«n, 
personifizirt  als  mythische  Wesen,  Töch- 
ter des  Zeus  u.  Schwestern  der  Ate. 
Es  sind  reuige  und  schamvolle  Abbitten 
nach  einem  begangenen  Fehltritte J  dah. 
beschreibt  sie  der  Dichter  als  hinkende, 
runzlige  und  schielende  Mädchen;  denn 
nur  ungern  bequemt  sich  der  Mensel» 
nach  einem  Fehltritte  zur  Abbitte,  Jl» 
9,  502  ff. 

XlTavevtü  (Jtnfl,  Fut.  «Joe»,  1)  bit- 
ten, flehen,  besond.  alsSchutssuchen- 
-i«  Od.  7,  145.  youv*t>,  bei  jem.  Rn>« 
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flehen,  Od.  10,  481.  vergl.  Jl.  24,  357. 
mit  folgend.  Inf.,  Jl.  23,  19«.  2)  mit 
Acc.  der  Pprs.  einen  bitten  od.  an- 
flehen, Jl.9,  581.  22,414.  (das  X  wird 
bei  dem  Augment  verdoppelt :  iXltx&vtvi.) 

h'tfy  y  (Xitofiai),  das  Flehen,  die 
Bitte,  das  Gebet,  Od.  11,  34-  t  Plur. 
tti  Aixui,  w.  m.  s. 

Am,  m.  s.  Xlg. 

*U%0(iat9  seltenes  Praes.  st.  Xiooo- 
fiaif  w.  m.  s. 

X6*  st*  X6e,  s.  Xo4a>. 

Xoßog,  o  (wahrscheinl.  von  Xirxm),  der 
unterste Theil  am  Ohre,  Ohrläppchen, 
Jl.  14,  182.t  t      5,  8. 

X6yog9  O  (Xiyco),  das  Sagen,  das 
Wort,  Plur.  die  Worte,  Rede,  nur 
zweimal,  JL  15,  393.  Od.  1,  57.,  aber 
auch  in  Hymn.  u.  Batr. 

*X6yxty     Lanze,  Speer,  Batr.  129. 

XoEy  ep.  st.  Hos,  s.  Xovat. 

Xoiooai,  Xoeaadfißvog,  s.  Xovm. 

AoCTOOV,  70t  altep.  st.  Xovxqöv  (Xoto), 
das  Baden,  Bad,  stets  PI.  gewöhnl. 
dtQpä  Xorxoa,  warmes  Bad,  Jl.  14,  6.  aber 
loergä  'SbtiavoTo,  vom  Baden  im  Meere, 
Jl.  18,  489.  Od.  5,  275.  Diezusammen- 
gez.  Form  steht  nur  h.  Cer.  50. 

XoetQOXOöQ,  ov,  altep.  st.  Xovrooxäoe 
<*!*«>),  eigentl.  Wasser  zum  Baden 
ausgiefsend,  badau sgiefsend,  xot~ 
novit  ein  Badegeschirr,  d.  i.  der  dreifü- 
fsige  Kessel,  worin  das  Wasser  zum  Ba- 
den gewärmt  wurde,  JL  18,  346.  Od.  8, 
435-  Subst.  $  iotrpojfdof,  die  Magd,  die 
das  Bad  zubereitet,  Badewärterinn, 
Od.  20,  297. 

Xoi(0,  ep.  Nebenf.  von  Xovn,  dav. 
Xoiaaaty  Xoiooaodcu  u.  s.  w.,  s.  Xoi&to» 

Xotßrj,  tj  (Xtlßm),  das  Träufeln, 
Ausgiefsen,  Sprengen;  nur  in  re- 
ligiöser Beziehung,  Trankopfer,  die 
libaiio  der  Römer,  gewöhnl.  mit  Wein; 
mit  xriaaa  verbunden,  Jl.  9,  500.  Od. 
9,  349. 

XoiyiOQ,  ov,  poet.  (Xotyts),  böse, 
traurig,  verderblich,  unheil- 
bringend, tyya,  heillose,  leidige  Dinge, 
JL  1,  518.  ofo»  XotyS  footo&cct,  ich  be- 
sorge, dafs  es  verderblich  werden  wird, 
Jl.  21,  533.c*Jl. 

Xoiyog,  6  (verwdt.  mltXvy^i),  Ver- 
derben, Unheil,  Unter g a ng, Tod, 
*JL  1,  67.  5,  603.  9,  495.  von  der  Ver- 
nichtung der  Schiffe,  ♦Jl.  16,  80. 

Xoifitögi  O  (verwdt.  mit  X6f»v\  P«stt 
pestartige  und  tödtliche  Krank- 
heit, Seuche,  ♦Jl.  1,  61.  97. 

Xoiad-tjtogy  ov,  ep.  st.  Xoiodttx  (Xou 
<r#Of),  den  letzten  betreffend,  Xotr 
o&ifiov  ätöXov,  der  Kampfgreis  für  den 


Letzten,  der  letzte  Preis,  Jl.  23,  785. 
auch  Subst.  xä  Xoia&ijUt,  Jl.  23,  751.  ♦  JL 

Xoio&og,  ov  (Xotn6s),  der  letzte, 
der  äufserste,  Jl.  23,  536.  f 

uioxQoi,  Ol,  dieLokrer,  Bewohner 
der  Landsch.  Lokris  in  Hellas,  welche 
sich  in  zwei  Stämme  theilten :  dieEpi- 
knemidischen  od.  O puntischen  am 
Gebirge  Knemis,  und  die  Ozolä  am 
Korinth.  Meerbusen.  Eratere  erwähnt 
nur  Homer,  JL  2,  527(.  13,  686. 

*Xo£oßair]g)  ov,  6  (ßuivt»),  schief 
od.  schräg  gehend,  Beiw.  des  Kreb- 
ses, Batr.  227. 

XoTiög,  O  (Xinco),  Schale,  Rinde, 
uQQfMvoto,  Zwiebelschale,  Od.  19,  233.  \ 

*Xov£ti>9  ep.  Nebenf.  st.  Xoöa>,  dav. 
lioöeoF,  h.  Cer.  290. 

*X0VTQ0V,  TO,  zsgX.  st.  Xottföy. 

Xovto,  ep.  aufgelöst  Xoia>,  Xovi<o,  Impf. 
iXovsov,  Aor.  1.  iXovoa,  ep.  Xovoa,  Inf. 
Xoiooat,  Part.  Xovoas,  ep.  ladooae,  Fut. 
M.  Xoiooofiat,  Aor.  ].  lXovadfU)vy  ep.  lov- 
oäprjv,  dabei  Inf.  Xoiaaaodau,  Part.  Xoia- 
adfjitvo(,  Perf.  P.  XdXovftatf  Jl.  6,  6.  Im 
Praes.  u.  Imperf.  findet  man  die  gewöhn-  - 
liehen  und  verkürzten  Formen  Xovso&ai 
u.  Xovo&at,  Od.  6,  216.  Impf,  lldeov,  Od. 
4,  252.  dazu  einen  alten  Aor.  2.  IXoov 
von  derStammf.  AOSly  dav.  X6e,  Od.  10, 
361.  X6ov,  h.  Ap.  120.  waschen,  ba- 
den, stets  von  Menschen,  ttvic  noxttftoto 
$o$oivt  Jl.  16, 669.  Iv  norofuß,  Od.  7,  296. 
von  Pferden  nur  JL  23,  282.  —  Med. 
sich  waschen,  sich  baden,  sehr 
oft,  Iv  rcoxafujßf  Od.  6,  210.  u.  ttotccfAoto, 
im  Flusse,  JL  6,  508.  15,  265.  vom  Si- 
rius, XiXovftävog  'üteavolo,  nachdem  er 
sich  im  Okeanos  gebadet  hat,  d.  t.  wenn 
er  aufgeht,  JL  5,  6. 

Xocpäöia,  s.  xctruXo<p<iö*ia. 

XotptT\,  ff  (X6<pot),  der  Hals  mit 
langen,  steifen  Haaren,  vom  Eber, 
die  Borsten,  Od.  19,  446.  f 

Xogpog,  6  (Xinv),  1)  der  Hals,  Na- 
cken, zunächst  der  Zugthiere,  in  so 
fern  er  beim  Ziehen  vom  Joche  abgerie- 
ben wird,  Jl.  23,  508.  sodann  der  Men-  ' 
sehen,  Jl.  10, 573.  2)  der  Helmbusch, 
gewöhnlich  ein  Busch  von  Pferdehaaren, 
welcher  in  einer  kegelförmigen  Erhö- 
hung {tpuXoq)  steckte,  Jl.  6,  469.  mit 
gefärbten  Haaren  v.  537.  Od.  22,  124. 
3)  Hügel,  Anhöhe,  Od.  11,  596.  16, 
471.  h.  Ap.  520.  (In  dieser  Bdtg.  nicht 
in  der  JL) 

Xo%d(0  (X6xos)9  Aor.  Inf.  Xorfo***  Fut. 
M.  Xoxi\oon*tt  Part.  Aor.  1,  Xoxi<*&fW<>U 
einen  Hinterhalt  legen,  Jl.  18, 
520.  Od.  4,  847.  b)  mit  Acc.^  einen  b  e- 
lauern,  ihm  auflauern  im  Hinter- 
halte, Od.  14,  181.  15,  28.  —   Med.  ala^ 

21* 
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fiep,  sich  in  den  Hinterhalt  le- 
gen, Od.  4,  388.  463.  13,  2GB.  raitAco. 
Ttvcty  einem  auflauern,  nur  Od.  4,  670. 

*■  loxcvü*  Wx°s)t  Fat.  <ro>,  die  Geburt 
zur  Welt  bringen,  gebären,  von  der 
Mutter,  h.  Mero.  330. 

X6%fiVy  f)  (Jo>oc),  Wild  lag  er, 
Dickicht,  Gebüsch,  Od.  19,  439.  f 
ÄOXOvde,  Adv.  (id/o<r),  in  den  Hin- 
terhalt, Jl.  1,  227.  Od.  14,  217. 

16X0S>  O  (von  Xiyat  od.  AEXÜ),  1) 


t  'C 

Xvxaßäg,  avtog,  o,  das  Jahr,  *  Od. 
14,  161.  19,  306.  (wahrscheinl.  von  Jttixq 
u.  ßatva  (v ervL  &p<ptivxrj)t  Lichtg^ng, 
Sonnenlauf)  sonderbar  leitet  es  Eu- 
stath.  von  Xvxos  u.  ßai*m  her,  weil  die 
Tage  wie  Wölfe  sich  folgen,  die,  wenn 
sie  über  einen  Flufs  gehen,  sich  einan- 
der in  den  Schwans  beifsen  sollen.) 

Avxaotog,  17,  St.  im  Süden  der  Insel 
Kreta,  Jl.  3,  647. 

sivxawfj  ovoc,  0,  1)  Herrscher  in 


Versteck,  Hinterhalt,  zunächst  vom  Lykien,  Vater  des  Pandards,  Jl.  2, 
Orte,  Jl.  1,  227.  11,  379.  vom  Trojan.  826.  4,  89.  2)  S.  des  Priamos  u.  der 
Rosse,  xoUos  od.  nvxivi>t  X6xos,  Od.  4,  Laothoö,  Jl.  3,  333.  Achilleus  nahm 
377.  8,  515.  II,  625.  2)  der  Hinter-  ihn  einst  gefangen,  verkaufte  ihn  nach 
h a  1 1  als  Handlung,  die  La u  e  r ,  das  B e-  Leinnos,  er  entfloh  wieder,  und  ward  end- 
lau e rn,  Jl.  18, 513.  24,  779.  Od.  4, 441.  lieh  vom  Achilleus  getödtet,  Jl.  21,  34  ff. 
Jo/oc  ylpovrof,  die  Art,  den  Greis  au  Xvxin,  17,  vstd.  dop«,  eigtl.  Adj.  von 
erhaschen,  Od. 4,  395.  3)  der  Hinter-  Xvxog,  die  Wolfshaut,  Jl.  10,  459.  f 
halt-,  von  der  Mannschaft,  die  ihn  bil-  stvxqyevrjg9  Ovg,  6  (Avxia,  y/vof), 
det,  Jl.  4,  392.  6,189.  X6xw  itttpov  hl-  der  in  Lykien  geborene  (V.  Ly- 
(codeu,  sich  in  den  Hinterhalt  der  Man-  kisch);  wahrscheinlich  richtig  bei  Pan- 
ner begeben,  Jl.  13,  285.  8,  522.  dah.  6aros,  weil  Apollo  eine  Nationalgottheit 
tiberhpt.  4)  Schaar,  Rotte,  vonRrie-  der  Lykier  war,  JL  4,  101.  119.  Nach 
gern,  Od.  20,  49.  einer  ander.  Ableitung  von  JLvxij,  Licht, 
*  Avy£y  O,  Gen.  Xvyx6sf  der  Luchs,  Vater  des  Lichts,  als  Anspielung  auf 
h.  18,  24.  die  aufgehende  Sonne.  Diese  Erklärung 
Xvyog,  6,  Keusch  lamm,  Müllen,  wird  sShou  durch  den  Sprachgebrauch 


widerlegt;  denn  ytvfc  in  Zusammen- 
setzungen hat  stets  passive  Bedeutung. 

^Avxiriy  17,  Lycia,  1)  Landschaft  in 
Kleinasien  cw.  Rarien  u.  Pamphi- 
lien,  von  den  Grammat.  Grofs lykien 


vitex  agnus  castu»  Linn.,  eine  Strauch- 
art, wie  unsere  Weiden ;  überhpt.  Ruthe, 
Weide,  Gerte,  Od.  9,  427.  10,  167. 
didtf  fAÖa/otai  Xvyoiot,  er  band  sie  mit 
earten  Weiden,  so  Heyne,  Jl.  II,  105. 

denn  fxöozoiot  erklärt  Apoll,  durch  <Sir«-  genannt,  Jl.  2,  877.  2)  Landsch.  im 
Xals  xai  veatt.  —    Andere  nehmen  Xü-    Norden  von  Kleinasien,  am  Pufse  des 

Ida  vom  Flusse  Asepos  bis  an  die  St. 
Zeleia.  Dieses  nennen  die  Grammat. 
Rleinlykien,  Jl.  5,  105.  173.  Dazu 
die  Adv.  I)  Avxirjder,  aus  L.  2)  Avxitprdt, 
nach  L. 

Avxioi,  Ol,  die  Lykier,  1)  die 
Bewohner  der  Landsch.  Grofslykien, 
welche  von  Sarpedon  befehligt  wur- 
den, Jl.  3,  876.  6,'  194.  2)  die  Bewoh- 
ner  der  Landsch.  Rleinlykien,  welche 
von  Pandaros  geführt  wurden,  Jl.  15, 
486. 

yivxofif]dngy  ovg,  o,  S.  des  Kreon, 
ein  Böoter,    einer  der  sieben  Helden, 


yovßi  als  Adj.  u.  fiöoxo(  als  Subst.  (Hesych. 
vibs  fiXamds),  wie  Koppen  u.  Vofs:  mit 
weiden en  Gerten,  vergl.  ftooxos. 

Xvyqog,  jj,  6v  (Xv^a)f  eigentl.  was 
Schluchzen  verursacht:  traurig,  be- 
trübt, jämmerlich,  elend,  un- 
glücklich, ])  zunächst  von  mensch- 
lichen Zuständen,  öXtfyos,  y*jv«s,  dafc, 
iXyos;  —  ra  Xvyqa,  traurige  Dinge,  Jl. 
24,  531.  Od.  14,  226.  «l'/uxra,  elende  Klei- 
der, Od.  16»  457.  scheinbar  activ,  ver- 
derblich, unselig,  epctQftaxa,  yaor»Jp, 
Od.  4,  230.  17,  473.  2)  von  Menschen, 
traurig,  elend,  d.  i.  schwach,  feig, 


Jl.  13,119.  Od.  18,107.  aber  =  schlecht,  welche  die  Wache  am  Graben  befehlig- 
verderblich, Od.  9,  454.  -  Adv.  Xvy^t  ten,  Jl.  9,  84.  12,  366.  17,  345. 
jämmerlich,  nX^aauvy  Jl.  5,  763.  t  AvxooQyog,  6,  ep.  st.  AvxovqY<k, 
vergl.  XivyaXios.  1)  S.  des  Dryas,  König  der  Edonen 
Xv#£V,  ep.  st.  lXv9riom>,  s.  Xv(o.  jn  Thrake,  Verächter  des  Dionysos.  Er 
Xv&QOv,  to  od.  Xv&Qog,  6  (Xvfta),  verfolgte  den  Gott,  dais  er  zur  Thetis 
eigtl.  Befleckung  mit  Blut;  bei  Horn,  das  ins  Meer  floh.   Die  Götter  machten  ihn 


Blut,  welches  aus  den  Wunden  rinnt, 
Mordblut,  nach  den  Grammat.  der  mit 
Blut  vermischte  Staub,  Jl.  II,  169-  stets 
Dativ;  atyicrrt  xal  XvdQtp  nenaXayuiv(St 
mit  Blut  und  Kriegesstaube  besudelt,  Jl. 
6,  268.  Od.  22,  402.  23,  48. 


zur  Strafe  blind,  und  nur  kurze  Zeit 
lebte  er  noch,  Jl.  6,  130  ff.  2)  S.  des 
Aleos,  König  in  Arkadien,  Grofs- 
vater  des  Agapenor,  erlegte  den  AreY- 
thoos,  una  schenkte  dessen  Keule  dem 
"<-euthalion,  JL  7,  142  ff.  (Nach 
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Damm  v.  Xvxos  u.  ooyfo  Wolfsmuthig; 
richtiger  von  foyca,  Wölfe  tödtend, 
▼ergl.  Hdt.  7,  76.) 

Xvnog,  o,  der  Wolf,  oft  all  Bild 
der  Wildheit  und  Gier,  Jl.  4,  471.  16, 
156.  Od. 

Auxotpoptrjg,  ot;,  o,  1)  ein  Troer, 
von  Teukros  getödtet,  JL  8,  275.  2) 
andere  Lesart  st.  noXvt^vrtjs,  w.  m.  s. 

Avx6(fQ(OVy  ovogyOj  S.  des  Mastor, 
aus  Kythera,  Genosse  des  Telamonier 
Äjas,  JL  15,  430  ff. 

AvxiOg,  T)y  alte  St.  in  Kreta,  öst- 
lich von  Knossos,  Kolonie  der  Lakedä- 
monier,  Jl.  2,  647.  17,  611.  bei  Polyb. 

ytvxütVy  tovogt  O,  ein  Troer,  von 
Peneleos  getödtet,  Jl.  16»  335  ff. 

Xvfta,  errog,  %6  (itfo>,  Jova>),  Unrei- 
nigkeit,  Sohmuts,  Besudelung, 
Jl.  14,  171.  das  unreine  Wasser,  das  man 
nach  der  Reinigung  wegschüttet  (die  Be- 
fleckung, V.);  Jl  1,  314.  »Jl. 

XvnQog,  ?/,  6v  (Xvfnjoös),  betrübt, 
traurig,  elend,  Beiw.  v.  Ithska,  Od. 
13,  243.  t 

*XvQTjy  T],  die  Leyer,  Lyra,  ein 
aiebenssitiges  Instrument,  das  Hermes 
erfunden  haben  soll,  h.  Merc.  423.  Sie 
hatte  ebenfalls,  wiedieKi thara,  »wei 
Ränder,  die  aber  weniger  krumm  waren. 
Ihr  Resonanzboden  war  schildkrotenfor- 
mig,  weswegen  sie  nicht  aufrecht  hinge- 
stellt, sondern  «wischen  den  Beinen  ge- 
halten wurde.  Ihr  Ton  war  starker  und 
schärfer,  als  der  der  Ki thara,  s.  Forkels 
Gesch.  der  Mus.  I.  p.  250. 

yfvQvrjoog,  rj  (jivovijoaös\  St.  in  My- 
aien  (Troas)  im  Reiche  von  Theben,  Sita 
des  Königs M  y  nes,  Jl.  2,690. 19, 60. 20,92. 

AvoavÖQOQ,  6,  Lysander,  ein  Troer, 
von  Ajas  verwundet,  Jl.  II,  491. 

XvoifieXijg,  ig  (f*iXos),  Glieder  lö- 
send, od.  erschlaffend,  Snvos,  *Od. 

20,  57.  23,  343.t 

Ivoig,  wg,  y  (Xwo),  Lösung,  Auf- 
lösung; dah.  Losmachung,  Be- 
freiung, daväxovy  vom  Tode,  Od.  9, 
4*21-  insbesond.  Loskaufung  aus  der  Ge- 
fangenschaft, Jl.  24,  655. 

Xvoaa,  17,  Wuth, Raserei,  Wahn- 
.  sinn,  stets  von  Kriegs  wuth,  *J1.9,239. 

21,  542. 

Xvoovt^q,  ijQog,  6,  der  Wüthende, 
Rasende,  xvmv,  Jl.  8,  299.  t 

Xvoocidng,  eg  (Mos),  wie  wüthend 
od.  rasend,  vom  Hektor,  Jl.  13,  53.  \ 

Xvxvog,  6  (AYKH),  Leuchte, 
Leuchter,  Lampe,  Od.  19,  34.  t  u. 
Batr. 

Xvü),  Ful.  Xtom,  Aor.  1.  Uio«,  JFut. 


15  Ataßtj. 

M.  Aöoopaij  Aor.  I.  lXvod/*rjvf  Perf.  P. 
AiXvfAeu,  3  Sg.  Opt.  XsXvxo  st.  XtXvZxo,  Od. 
18,  238.  Aor.  P.  Uv9ijv  und  ep.  pass. 
Aor.  ohne  Bindevooal  Uv/nfir,  dav.  Xvxo 
u.  Xvvxo,  I)  Act.  lösen,  d.  i.  I)  etwas 
von  einem  Gegenstand  losmachen, 
losbinden,  mit  Acc.  {h&oyxa,  {tooxijpa, 
govij»',  Od.  11,  245.  vergL  {min},  häufig 
toxia,  novf*v*joca,  Od.  (nicht  in  der  Jl.), 
daxöv,  einen  Schlauch  öffnen,  Od.  10, 47. 
6)  von  Pferden,  los  spannen,  abspan- 
nen, Xnnovs  U  oder  $ni$  öxfov,  tf*rö 
{vyoO,  i<p'  aopaotv,  Jl.  5,  369.  8,  504. 
543.  18,  244.  c)  losmachen,  be- 
freien aus  Fesseln,  Jl.  15,  22.  Od.  12, 
5S.  übertr.  rtva  xaxöxqxos,  jem.  aus  dem 
Elend  erlösen,  Od.  5,  397.  besond.  los- 
gehen, loslassen,  jetn.  aus  der  Ge- 
fangenschaft, ttvic  änoircov,  gegen  Löse- 
geld, Jl.  11,  106.  ohne  dnoinov,  Jl.  1, 
20-  29.  2)  etwas  von  einander  lösen, 
auflösen,  trennen,  dyopjv,  Jl.  1,305. 
Od.  2,  257.  pass.  Wrorf *  dy<6v,  Jl.  24, 1.  vtL- 
xta,  Streitigkeiten  beilegen,  Jl.  14,  205. 
Od.  7,  74.  übertr.  Xvw  yvXa,  yovvaray 
die  Glieder,  Knie  lösen,  d.  i.  erschlaf- 
fen machen,  ihnen  ihre  Kraft  rauben, 
Jl.  4,  469.  5,  176.  16,  425  ff.  häufig  = 
tödten,  auch  Xve»  fUvos,  Od.  3,  450. 
aber  auch  von  Entkräfteten,  Schlafen- 
den, Erschrockenen)  Pass.,  Jl.  7,  16.  8, 
123.  Xv9t ¥  diot&iftea  ndvta  (vom  Schlafe), 
Od.  4,  794.  Xvxo  yovvaxa  xal  tjxop,  es  er- 
bebten Knie  und  Hers,  Od.  4,  703.  fer- 
ner: Xü&tj  tyvyA*  fdvWf  206.  8,315. 
dah.  überhpt.  auflösen,  vernichten, 
zerstören,  XiXwtw  aixüoxa,  die  Seile 
sind  »erstört,  Jl.  2,  135.  Xvetv  xäprjva, 
xprjde/mva  nöXios,  die  Burgen,  die  Zinnen 
zerstören,  Jl.  2, 118.  16, 100.  Od.  13,388.- 
11)  Med.  1)  sich  etwas  ablösen,  los- 
machen, V/uovroa;  Jl.  14,  214.  Saaous, 
»eine  Pferde  losspannen,  Jl.  23,  7.  II. 
xtv%ect  dn'  «Sficar,  für  sich  die  Waffen 
ablösen,  näml.  den  Getödteten,  Jl.  17, 
318.  2)  sich  (tibi)  jemanden  auslö- 
sen, loskaufen,  Övyaxioa,  Jl.  1,  13. 
10,  378.  Od.  10,  284.  (v  ist  kurz,  nur 
lang  vor  9,  zweimal  o  in  Präs.  u.  Im- 
perl.,  Od.  7,  74.  Jl.  23,  613.) 

Xcoßdofiat,  Dep.  Med.  (M/fy),  Aor.  1. 
tia>ßt}oäf»]v,  schimpflich  handeln, 
freveln,  höhnen,  Jl.  1,  232.  2,  242. 
mit  Acc.  ttvet  JLüßrp/,  jem.  einen  Schimpf 
anthun,  JL  13,  623.  *<!!• 

Xioßevüf  {X«ixhi),  =s  Xvßdoftoh  b  e - 
schimpfen,  verspotten,  verhöh- 
nen, uro,  *Od.  23,  15.  26. 

Xwßr],  17,  schimpfliche  Behandlung 
mit  Worten  und  Werken,  Beschim- 
pfung, Mifshandlun-g,Schmähung, 
Schimpf,  Schmach,  X*ßn* *to«h  den 
Frevel  büfsen,  Jl.  11, 142.  ebenso  änoöoüv*h 
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JL  9,  387.  aber  xleao&at  it&ßqy,  eine 
Schmach  riehen,  Jl.  19,  208.  Od.  20, 169. 
in  Verbinde,  mit  ahxot,  Schimpf  und 
Schande,  Jl.  13,  622.  Od.  1$,  225.  Ge- 
genstand der  Schande,  Jl.  3,  42.  7,  97. 

XiüßrjtriQ,  7jgog96  (toßdopm),  l)der 
Schmähende,  Lästerer,  Jl.  2,  275. 
2)  ein  schändlicher  Mensch,  Schand- 
bube, JL  24,  239.  *J1. 

Awßrjtos,  ij,  6y  (lußdofuu),  schimpf- 
lich  behandelt,  b eschimpf t,  ge- 
schmäht, itoßijxdv  tiva  tt&ivut,  jem. 
mit  Schimpf  bedecken,  Jl.  24,  531*.  t 

OV,  s.  kta'icov. 

Xwtü)V,  ovt  Gen.  ovoe  (id»)t  irregul. 
Compar.  zu äyadös,  erwünschter,  an- 

Senehmer,  besser,  nur  im  Neutr , 
1-1,229.  6,339.  dar.  ein  neuer  Compar. 
ieotttgos,  ovt  mit  äfACtvov,  Od.  1,  376. 
2,  141. 

htmu  17,  poet  (Wir»),  Hülle,  wol- 
liges Kleid,  Gewand,  Od.  13,  224.  t 

A(ot€vvra9  s.  Xmxdas. 

Xujzöeig,  €(joa>  ev,  poet.  (Imrds),  mit 
Lotos  bewachsen,  ntdia  JLtoxtCvxa, 
zsgezog.  st.  Xtoxovrt*  aus  Xcoxdtvxa,  Ge- 
filde voll  Lotosklee,  JL  12,  283.  t  Ari- 
starch  schrieb  hier  Xcaxovvxa ;  andere  er- 
klarten es  für  ein  Partie,  eines  unge- 
wöhnlichen Verbums  Xmto  =  toxitto. 

Xanog,  6,  1)  der  Lotos,  Lotos- 
klee, Steinklee,  ein  kleeartiges  Fut- 
terkraut, welches  in  den  feuchten  Nie- 
derungen Griechenlands  und  Troja'a 
wuchs i;  nach  Vofs  zu  Virg.  Georg.  2, 84. 
trifolium  mtlilotus  od.  Lotus  corniculatu* 
Linn.,  JL  2,  776.  14,  348.  Od.  4,  603. 
2)  der  Lot os bäum  (nach  Sprengel  un- 
terschied, von  dem  K  yre na  tischen 
Lotos,  Ceitis  auttralt»  L.\  eine  Baum- 
art mit  süfser  Frucht  an  der  Afrikani- 
schen Rüste,  wovon  einige  Küatenbe- 
wohner  vorzüglich  leben.  Nach  Horn. 
Od.  9,  84.  93.  war  es  die  Nahrung  der 
Lotophagen.  Diese  Bauraart  beschreibt 
Hdt.  2,  96  ;  er  vergleicht  ihre  Frucht 
an  Gröfse  mit  der  Beere  des  Mastix- 
^baumes,  an  Geschmack  mit  der  Dattel. 
Nach  Sprengel  antiej.  botan.  p.  51.  ist 
es  rhamnutlotu»  Linn.  od.  Ztzyphus  lo- 
ius.  Noch  jetzt  ist  sie  in  Tunis  und 
Tripolis  unter  dem  Namen  Jujuba  be- 
kannt. Aus  den  Worten  &v&t*ov  aVap, 
Od.  9,  84.  schlofs  man  unrichtig,  dafs 
Horn,  eine  Pflanze  verstehe,  ver»-l  Mi- 
guel Horn.  Flor.  p.  18. 

Amxo^ayoi,  oi,  die  Lotophagen, 
d.  i.  Lotosesser  (s.  A&rdj)  ein  friedliches, 
gastfreies  Volk,  tu  welchem  Odysseus 
von  Kythera  ab  naoh  einer  zehntfe-i- 
gen  Fahrt  kam,  Od.  9,  84.  Ohne  Zweifel 
mufsman  sie  an  der  LibysohenKttsttf 


suchen,  nach  VÖlcker  hom.  GeOgr.  p.  100. 
an  der  kleinen  Syrte.  Nach  Hdt.  4, 
177.  sind  sie  auf  einer  Landspitze  nicht 
weit  von  den  Gin  da  nen,  nach  den  mei- 
sten Alten  auf  der  Insel  Meninx,  j. 
Zerbi,  zu  suchen. 

lüMpaat  (£ö>of),  Fut  Jon,  eigtl.  vom 
Zug'viehe,  das  aus  dein  Joche  gespannt, 
den  Hals  frei  bekommt  und  6ich  erholt, 
überhpt.  erholen,  ausruhen,  JL  21, 
'292.  xaxäiy,  sich  vom  Unglück  erholen, 
in  Tmesis,  Od.  9,  460.  s.  MaxaX(o<pd<o. 


M. 


M,  der  zwölfte  Buchstabe  des 
griech.  Alphabets;  bei  Hom.  Zeichen  des 
zwölften  Gesanges. 

(A  ,  1)  apostroph.  st.  ßt.  2)  selten  und 
nur  ep.  st.  pot,  wie  Jl.  9,  673.,  10,  544. 
vergl.  Thiersch  Gr.  $.  164.  2.  Anm.  2. 

tid,  eine  Betheurungspartikel,  welche 
mit  dem  Acc.  der  Gottheit  oder  Sache, 
bei  der  man  schwört,  verbunden  wird. 
Sie  steht  1)  zunächst  in  negativen 
Sätzen:  oö  face  yc(>  'AndkAoora,  nein, 
beim  Apollo,  Jl.  1,  86.  23,  43.  Od.  20, 
339.  2)  mit  va£  verbdn.  steht  sie  be- 
jahend.* vai  /*£  t6de  oxijrttpov,  wahr- 
lich, bei  diesem  Zepter,  Jl.  1,  234. 

*ndyei$og,  6  ifukonn),  der  Koch, 
Batr.  40. 

MdyvTjteg,  ol,  Sg.  M<*y*??,  lyrof,  d, 
die  Magneten,  Bewohner  der  Land- 
schaft oder  Landzunge  Thessaltens  Mag- 
nesia, ein  pelasgischer  Völkerstamm, 
welcher  seinen  Ursprung  von  Magnes, 
S.  des  Aolos,  herleitete,  JL  2,  756. 

*fiaCai  t]  {(juiooto),  ein  gekneteter 
Teig  und  daraus  bereitetes  Gersten- 
brod,  xvpßaiii  /t*a£cr,  ©P»  15,  6. 

/ua£o£,  Oy  1)  die  Brustwarze,  unter 
schieden  von  oxiqvov  u.  orijdof,  JL  4, 
528.  2)  vorzügl.  vom  Weibe,  die  Mut- 
terbrust, Jl.  22,  80.  83.  24,  58.  Od. 
11,  448. 

MA0Qf  ungebraucht.  Stammt  zu 

(JLCLVdäV(0. 

fiala,  »7,  Mütterchen,  freundliche 
Anrede  an  alte  Frauen,  *  Od.  2,  319.  19, 
16-  (später:  Säugamme),  h.  Cer.  147- 

Mctia,  jy,  poet.  auch  Meudt,  «dof,  j% 
Od.  14,  435.  Maia,  Maja,  T.  desAtlas 
und  der  PleVone,  Mutter  des  Her- 
mes von  Zeus,  h.  Merc.  3. 

MaiavÖQogj  o,  Maeander,  Flufs  in 
lonien  und  Phry^ien,,  berühmt  we* 
e^n  seiner  vielen  Krümmungen,  welcher 
bei  der  St.  Miletos  ins  lkarische  Meer 
fall*,  i.  Meinder;  Jl.  2,  869. 
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Makaxög, 


Mai  ctg,  aöog,  t)  ==  Mctia,  w.  m  s. 

Matfittlidrjg,  ov,  6,  S.  des  Mama- 
los =  Peisandros,  Jl.  16,  194. 

itaiucao  (fjiaia),  poet.  Aor.  1.  ep- 
patpqoa ;  oft  in  den  ep.  Form.  fjuttpdtoot, 
fxatf*(ö(OOa  9t.  pai/atüoi,  uuiuü}oa,  heftig 
streben,  verlangen,  stürmen,  to- 
ben, Jl.  15,  742.  aixf*)  natpütooa,  der 
stürmende  Speer,  Jl.  5,  661.  15,  542. 
negl  dovgan  x**9ee  f^cctfÄcSatVy  Jl.  13,  78. 
vergl.  v.  75.  übertr.  fiai^oi  oi  Jxog, 
heftig  stürmte  ihm  sein  Herr,  *  Jl.  5, 670. 

fiatuoju),  fiailUOlOOCCf  s.  fiuiftaui. 

ttaivuz,  ddog,  7)  (paiyoficu),  die  Ra- 
sende, die  Wüthende,  Jl.  2*2,  460.  t 
h.  Cer.  386. 

fiaivoftai,  Dep.  Pass.  {MAQ)t  nur - 
Pr.  u.  Impf,  rasen,  unsinnig  sein, 
wüthen,  toben,  a)  gewöhui.  von  Göt- 
tern und  Menschen  vom  Angriffe  in  der 
Schlacht,  Jl.  5,  185.  6,  101.  Od.  11,537. 
ferner  vor  Zorn,  Jl.  8,  360.  von  Diony- 
sos, schwärmen,  Jl  6,  132.  von  Trun- 
kenen, Od.  18,  406.  22,  298.  b)  von  leb- 
losen Dingen,  von  Händen  u.  vom  Speer. 
Jl.  16,  75.  245.  8,  III.  vom  Feuer,  JL 
15,  606. 

/.ictiouai,  Dep.  M.  (M^ß),betasten, 
berühren;  Lesond.  suchen,  unter- 
suchen, Od.  14,  356.  h.  Cer.  44.  mit 
Acc.  xtv9(*ma(,  Od.  13,  367.  Nur  Pr. 
u.  Imp.  (Ini  Xegai  ndouo9ai,  Od.  11,591. 
gehört  zu  lnif*aio/A«i),  *0d. 

MeUQU,  t)  (die  Funkelnde),  1)  T.  des 
Nereus  u.  der  Doris,  Jl.  18,  48.  2) 
T.  des  Prötos  und  der  Anteia,  ge- 
wöhnliche Begleiterin  der  Artemis, 
wurde  später,  als  sie  vom  Zeus  den  Lo- 
kros  geboren,  von  der  Göttinn  getödtet, 
Od.  11,  326. 

Maicov,  ovog,  o,  S.  des  Hämon, 
ein  Thebancr,  Anführer  des  Hinterhal- 
tes mit  Lykophontes,  Jl.  4,  394  ff. 

*f.idxcuQai  besond.  poet.  Fem.  zu 
fxdxag,  h.  Ap.  14. 

(idxctQi  ctQog,  o,  j],  besond.  Fem. 
fAdxatg«,  Superlat.  fiaxdgxarof,  17,  o?,  1) 
glückselig,  sei te,  zunächst  von  Göt- 
tern, Ötol  fiaxagn,  Jl.  1,339.  auch  allein 
oi  fidxages,  die  Seligen,  Od.  10,  299. 
2)  von  Menschen,  glücklich,  d.  i. 
reich,  begütert,  Jl.  3,  162.  11,  68. 
Od.  1,  217.  6,  158.  otto  <T,  UXiUt€,  oC- 
ti£  drijg  fiaxdgxaxot,  gegen  dich  war  kei- 
ner der  glücklichste,  od.  keiner  war  so 
ganz  glücklich,  als  du,  Od.  11,483.  wo 
man  eigtl.  den  Coinparativ  erwartet,  «. 
Thiersch  Gr.  §.  282.  6. 

JYldxaQ,  ctQog,  o,  S.  des  Äolos, 
König  in  Lcsbos,  Jl.  24, 544.  h.  Ap.  37. 


;  fiaxayttü)  (jud /o  g) ,  glücklichprei- 
sen,  nwr,  jem  ,  »Od.  15,  538.  17,  165. 

Itaxedvog,  o'v,  poet.  st.  fjujxtdavds, 
lang,  schlank,  Beiw.  der  Pappel,  Od. 
1,  106. 

HaxMct,  r)  (xiXXa),  breite  Hacke, 
Schaufel,  Sjiaten,  Jl,  21,  259.  t 

fitaxQOQ,  jj,  6v  (fJWXOS  =  p$Nlf>' 
Comp.  f*axg6xtgoet  »/,  or,  poet.  ftdoowv» 
uy,  Od.  6,  203.  Superl.  paxgöxaios,  17,  ov» 
ep.  ixi^xtaxoif  lang,  1)  vom  Räume : 
lang,  d.  i.  sich  weithin  erstreckend? 
dögv,  fyx°i*  *ber  auch  in  die  Höhe  od* 
Tiefe,  hoch,  "Oiu/mof,  ovgta,  igiviosf 
fidxga  {f>gtfuxu%  tiefe  Brunnen,  Jl.  21, 197* 
ferner:  weit,  /xaxgk  fltßdgy  ßißdiv,  weit- 
ausschreitend, Jl.  3,  22.  7,  213.  von  der 
Stimme,  fiaxgbx  dvxtXv,  weithin,  d.  i. 
laut  schreien,  Jl.  3,  81.  5,  101.  2)  von 
der  Zeit,  lange  dauernd,  »>«ra,  vü£, 
Od.  UXdcog,  ein  lang  gehegter  Wunsch, 
Od.  23,  54. 

iiitxojv,  s.  ftijxdofxut. 

ftdlcty  Adv.  Comp.  ftäXXov,  Superl. 
pdXiOxa,  A)  fxdla,  sehr,  gar,  ganz, 
recht,  stark,  1)  ein  einzelnes  Wort 
(Adv.,  Ad),  u.  Verb.)  verstärkend, 
peU«  ndfxts,  durchaus  alle,  fidXa  ndy/v, 
ganz  u.  gar,  tC  fxdXay  gar  wohl,  recht 
gut,  fjuxi*  ahi,  immerfort,  &ßXyxgos  fidXa 
rolos,  so  recht  sanft,  Od.  11,  135.;  bei 
Compar.  ftdXa  ngöxtgosf  weit  früher,  Jl. 
10,124.  2)  einen  ganzenSatz  bestäti- 
gend und  betheuernd:  sehr  gern, 
gewifs,  allerdings,  pdX*  i'i//o/*ec«, 
sehr  gern  will  ich  folgen,  Jl.  10,  107. 
vergl  Od.  4,  733.    Oft  ?  J»  gewifa 

u.  »/  fidka  <Jj :  dUd  fidia,  doch  vielmehr, 
Od.  4,  472.  (I  f*dX«,  il  x*l  pdXa,  wenn 
auch  noch  so  sehr,  gew.  mit  Opt.  u. 
ftdXa  nin,  xui  ftaXa  mg,  mit  Part,  in  der- 
selben Bedtg.  B)  Comp.  päXXov,  mehr, 
s  t  ä  rk  c  r,  h  e  f  t  i  g  e  r,  oft  verstärkt  durch 
rxoXv,  in,  xair  auch  xal  ftdXXov,  und  viel- 
mehr, Jl.  8, 470.  13,638.  Od.  8, 154.  b)  lie- 
ber, eher,  Jl.  5,  231.  Od.  1,  351.  Od. 
1,  351.  c)  auch  beim  Compar.  päXXov 
Mttgw,  noch  leichter,  Jl.  24,  243.  d) 
tlber  die  Auslassung  des  ftäXXov  beißov- 
Xopai  s.  dieses  Wort.  C)  Superl.  /udXiox«, 
am  meisten,  am  stärksten,  zu- 
meist;    vorzüglich,  besonders, 

f ar  sehr,  beim  Positiv  zur  Umschrei- 
ung  des  Superlativs,  JL  14,  460.  auch 
steht  es  noch  zur  Verstärkung  beim 
Superl.  ixdiotot  fUltax*,  Jl.  2,  220.  24, 
331. 

fiakaxög,  rj,  6v  (fxak6q)9  Comp,  fia- 
Xaxatxegof,  weich,  sanft,  zart,  1)  von 
körperlichen  Dingen,  tvn}t  xwctf;  pa- 
Xax)  vtidff  ein  lockeres  Brachfeld,  Jl. 
18,  541.  Xttfiüv,  Od.  5,  72.   2)  übertr. 
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sanft. 


,  gelind,  mild,  dävatoe,  ukvos, 
Od.  18,  203.  Jl.  10,  2.  &tta,  Jl.  6,  337. 
vom  todten  Hektor  spricht  Achilleus: 
ij  (Mala  dfi  futXaxdrtt^o:  &fAtp*<paao&tu  "Rx- 
ta>Qt  Traun,  viel  sanfter  ist  jetzt  Hektor 
anzutasten,  Jl.  22,  373.  Adv.  ftaicuttSs, 
sanft,  Od.  3,  350.  24,  255. 

*ftaXaxfJ9  ij  (ftaidaam),  die  Malve, 
Batr  161. 

Mctlsia,  ij,  ep.  st.  Mali«,  Od.  9,  80. 
und  Maluimv  o>os,  Od.  3,  287.  Maittäv, 
Od.  14,  137.  Matea,  Vorgebirge  im  Süd- 
Osten  von  Lakonien  mit  gefahrlicher 
Schifffahrt,  j.  Cap  Malio  d$  St.  Angelo. 
Od.  u.  h.  Ap.  409. 

fiaXeQÖQ,  tf,  6»  Cfldia),  heftig,  ge- 
waltig, stark,  Beiw.  desFeuers,  *J1. 
9,  242.  20,  316.  21,  375. 

ftaX&axög,  rj,  6v  (poet.  st.  paiaxd* 
weich,  *art,  Svtog,  h.  30,  15.  übertr. 
feig  (weichlich,  V.),  afXMr^r  Jl.  17, 
588.  t 

fiaXiota,  fiaXAov,  Superl.  u.  Comp, 
su  juefia. 

ftav,  dor.  u.  altep.  st  eine  Be- 
theurungspartikel :  wahrlich,  traan, 
allerdings,  freilich,  1)  allein  ste- 
hend, JL  8,  373.  ayqti  jtaPf  wohlan. 
2)  verstärkt:  t)  fi&v,  ja  wahrlich,  jedoch 
fürwahr,  Jl.  2,  370.  3)  mit  Negat.  06 
fiär,  wahrlich  nicht,  gewifs  nicht,  Jl. 
12,  318.  H  f***>      8,  512.  Od.  11,  344. 

t.  fxrfv. 

tiavödvta  {MAB&),  Aor.  2.  ipadov, 
ep.  fid9op  u.  ipfuttor,  nur  im  Aor.  ler- 
nen, im  Aor.  gelernt  haben,  d.  i. 
verstehen,  xaxd  /?ya,  Od.  17,  226  18, 
362.  und  mit  Inf,  Jl.  6,  444. 

*fiavteirjt  ij  (ftavTtöopat),  das  Weis- 
sagen, das  Prophezeien,  h.  Merc. 
633.  Plur.  472. 

uavrdov,  %6>  ion.  u.  ep.  fjtatntjiov, 
Weissagung,  Götterspruch,  0 ra- 
kelspruch,  Od.  12,  272.  f 

fiavtevo^iaty  Dep.  M.  (fiötr«),  einen 
Götterspruch  verkünden,  weis- 
sagen, Jl.  2,  300.  mitAcc.  xaxä,  Jl.  I, 

\f  ■r'/^  J1v^  859'  u  ohne  Acc- 

Od.  2  170  rt*  vorher"g^ 

Mavrivify  ^,  ep.  u.  ion.  st.  Mawi- 
yi*x,  Mantineat  St.  in  Arkadien  am  Fl. 
Ophis,  nördlich  von  Tegea,  Jl.  2,607. 

AlavriOQ,  ot  S.  des  Melampus  und 
Bruder  des  Antijihates,  Od.  15,  242 ff 

ein  >er«hckter,  ron  einem  Gott  Be- 
ge,sterter  der  die  Zukunft  enthüllt,  ein 
Seher,  Prophet,  der  sowohl  ohne 
aursere  Zeichen,  als  vermittelst  derselben 
.n  die  Zukunft  .«ht.  Dieser  Name  um- 
fafst  auch  oft  die  Vogelschauer,  Traum- 


deuter,  Opferdeuter,  Jl.  1,  62.  Qd.  1,201. 

pavtoov» rj9  ?J,  Seher kunst,  Weis- 
sagekunst, Jl.  u.  Od.  auch  Plur.,  Jl. 

2,  83* 
buxopat),  s.  fjuuofuu. 
MaQa&aiv,  t5vog,  6  u.  17,  Flecken 

u.  Geraeine  in  Attika  an  derOstkibte, 
später  berühmt  durch  die  Niederlage  der 
Perser,  benannt  von  dem  dort  wach- 
senden Fenchel  G«*>a*o*),  Od.  7,  80- 

HaQaivw,  Aor.  I.  Ip4eära,  h.  Merc. 
140.  Aor.  P.  ißta^dr9tj¥t  1)  Act.  aus- 
löschen, iv9gaxifjvy  h.  Merc.  140.  2) 
Pass.  verlöschen,  su  brennen  aufhö- 
ren, *J1.  9,  212.  23,  228. 

fittQyaivü)  (/uafydf), rasen, wtit he n, 
toll  sein,  Ini  xtra,  Jl.  5,  862.  f 

H<XQyogt  Tjy  ov,  rasend,  wüthend, 
toll,  Od.  16,  421.  yaorfa  Od.  18,  2. 
thöricht,  unbesonnen,  »Od.  23,  11. 

MaQig,  log,  o,  S.  des  Am  i  so  da  - 
ros,  ein'Lykier,  wurde  vom  Antilochos 
verwundet,  Jl.  16,  319.  327. 

HaQfXalQW  </*a«V«),  flimmern, 
schimmern,  glänzen,  blinken,  im 
Part,  meist  vom  Glance  der  Metalle,  Jl. 
12,  195.  Sf*ftctra  ^ap/ua/pevrcr,  die  fun- 
kelnden Augen  (der  Aphrodite),  *JL 

3,  397. 

fiaQfiaQ€OQ,  hj  ,  BOV  (fta^ftui^to), 
flimmernd,  glänzend,  strahlend, 
besond.  vom  Metall,  a/yfc,  M,  Jl.  17, 
694.  18,  480.  Sis  pap.,  das  schimmernde 
Meer  (im  ruhigen  Zustande),  Jl.  14,273. 

fiaQ/tiaftog,  6  (pa^/uu/^coi  bei  Horn. 
Stein,  Felsblock,  mit  dem  Neben- 
begriif  des  Glanaes,  Jl.  12,  380.  Od.  9, 
499.  u.  Adj.  nixpoc  ftdQfiaqoty  der  schim- 
mernde Stein,  Jl.  16,  735. 

fi<*Qti<XQVyq ,  r)  (fMa9fuK9vaav)i  das 
Flimmern,  Gefunkel,  übertr.  pap- 
ßictQvyal  nodaiv,  die  zitternd  schnellen 
Bewegungen  (das  rasche  Gezitter,  V.)  der 
Füfce,  Von  Tanzenden,  Od.  8,  265.  t  H. 
Ap.  203. 

ftdovctfiai,  Dep.  M.  ion.  u.  poet. 
Inf.  päeraodat,  nur  Praes.  u.  Impf,  wie 
toxapai,  Pr.  Opt.  pafvoifttjv,  Od.  11,  513. 
(wahrscheinl.  von  /räpij),  kämpfen, 
fechten,  streiten,  1)  gewöhnt,  vom 
Kriege,  r&t,  Dat.  pers.  mit  Einem,  ge- 
gen Einen,  Jl.  9,  327.  Od.  22,  228.  sel- 
ten Ini  »h,  Jl.  9,  317.  17,  148.  u.  Dat. 
instr.  /aX*<p,  —  ntQl  tivos,  um 

oder  über  Einen,  Jl.  16,  497.  aber  niQi 
tyido;,  aus  Zwietracht  kämpfen,  Jl.  7y 
301.  vom  Faustkampfe,  Jl.  18,  31.  2) 
streiten,  hadern,  mit  Worten,  Jl. 
1,  257; 

Mdonijooa,  ij,  T.  des  Euenos, 
Gcmahlinn  des  Idas.  Sie  wurde  von 
ApoU«n  entführt,  aber  Idas  nahm  aie 
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ihm  wieder  ab,  JL  9,  557.  s.  Idas  und 
Buenos  (von  patwrrw,  die  Ergriffene). 

fid(>7tt<*>  poet  Fut.  paQyp*!  Aor.  1» 
tfxaQ\pat  1)  fassen,  erg reifen,  hal- 
ten, mit  Acc.,  Od.  9,  289.  äy*as  ttra, 
jem.  mit  den  Armen  umfassen,  Jl.  1|,  346. 
Xe?Q«<  0xa<s ,  JL  21,  469.  2)  beruh- 
ren,  -erreichen,  rtv*  nocij  Jl.  21,  564. 
X&6va  irodoTi'v,  die  Erde  mit  den  Fnfsen 
berühren,  Jl.  14)  228.  vom  Blitze  des 
Zeus:  fid^nxttP  lixf«,  Wunden  schlagen, 
JL  8,  405,  419.  ubertr.  vnvot  fssapnrrt 
avtöv,  der  Schlaf  erreichte  ihn,  JL  23, 
G%  Od.  20f/  66.  y^«ff,  Od.  24,  390. 

fiaotuoit],  r)  (pdqxv?),  das  Zeug- 
nifs.  Od.  II,  325.  f 

juaQTVQOg,  Oy  ep.  st.  [iaQiv<,  Z  eug  e , 
im  Sg.  nur  Od.  16,  423.  oft  im  PL  *Wt>- 
ivpoi  forcsr  (PL  mit  Dual.),  JL  1,  338. 

*fA(XQtVQ,  VQOS»  0,  Zeuge,  h.Merc. 
372. 

flßdoütv,  (ovog,  o,  S.  desEuanthes, 
Priester  des  Apolloo  zu  Ismaros  in 
Thrake,  welcher  den  Odysseus  mit  Wein 
beschenkte,  Od.  9,  167  ff. 

Mäatjg,  rjtog,  jJ,  St  in  Argolis, 

später  Hafen  vonHermione,  JL  2,  562. 
'  <    <    __  . 

f.iaa<JL0v,  o9  »7,  Neutr.    paooov  od. 

fidaaov,  irreg.  Compar.  su  /utxQoe,  lan- 
ger, gröfser,  Od.  8,  203.  f 

/udoza^y  axog,  1)  (jiaotdfa),  1)  das, 
womit  man  kauet ,  der  Mund,  Od.  4« 
237.  23,  76.  2)  Speise,  Nahrung, 
be&ond.  die  der  Vogel  den  Jungen  im 
Schnabel  zuträgt :  ytooooioi  nQoytiQU 
ftdotax'  st.  pdoiaxa  (rioaujr,  Schol.  ei- 
nen Bissen,  V.),  Jl.  9,  324.  Andere 
erklären:  paoiaxt,  im  Schnabel. 

fnauri^ü)  (fuUrrit),  Aor.  ep.  /tdori£«, 
die  Geifsel  schwingen,  geifseln, 
peitschen,  tnnov{f  Jl.  5,  766.  oft 
mit  Inf.  fWLOuUv  o**  tkdavy  er  Schwang 
die  Geifsel,  um  sie  anzutreiben,  Jl.  5, 
366.  Od.  3,  4S4.  (Nebenf.  paorfo.) 

fMXOllty  lyOQ,  r]  {fidaou\  ep.  auch 
fidottc,  dav.  Dat.  aWare  st.  paar«,  JL  23, 
600.  Acc.  paanv,  Od.  15, 182.  1)  die  Gei- 
fsel, Peitsche,  zum  Antreiben  der 
Rosse,  JL  5,226.  748.  2)  übertr.  Strafe, 
Plage,  Ji4f,  JL  12,  37.  13,  812. 

HdotlSyi}y  ion.  u.  ep.  st.  frtozti, 
w.  m.  s. 

(iCtmib),  poet.  st.  p«t<m?a>,  g  e  i  f  s  e  1  n , 
JL  17,  622.  Med.  vom  Löwen :  ofyij  rtltu- 
pdg  ftaoiitxtu,  er  peitscht  sich  mit  dem 
Schwänze  die  Seiten,  *JL  20,  171. 

MaotooidrjQ,  ou,  6y  S.  des  Mastor 
=  Halitherses,  Od.  2,  158.  =  Lyko- 
phron,  Jl.  15,  43«.  438. 

Maatwoy  OQog,  o,  |)  V.  des  Lyko- 

Ehron  aus  Ryth era,  JL  2)  V.  «Ys  Ha- 
therses,  Od. 


Maxotiat. 


*fiaox<xXrj^  17,  die  Achsel  und  die  • 
Höhlung  unter  den  Armen,  h,  Mero.  242. 

fitttato  (ponfv),  Aor.  1.  i/uttnaa,  an- 
thätig  sein,  zöger n,  saud  ern,  Jl. 
16,  474.  23,  510.  von  Rossen:  fiy  —  fut- 
tjotior  st.  psrnfoipov,  *J1.  5,  233. 

[tcrttvto  (MASl),  poet.  =  paoxtvw, 
suchen,  aufsuchen,  Jl.  14,  110.  t 

*(iätnv7  Adv.  vergeblich,  um- 
sonst, h.  Cer.  309. 

fiatiT],  i)  (ftdiijv),  vergebliche» 
Ünter nehmen,  fruchtloser  Ver- 
such, Leichtsinn,  Thorheit,  Od. 

10, 79;  f 

fddxcuQCt,  ij  (mit  fi*xn  Terwdt.),  ein 
grofses  Messer,  Dolch,  welcher 
neben  dem  Schwerte  hing,  und  welchen 
man  besonders  zum  Schlachten  der  Op- 
f erthiere  gebrauchte,  Schlachtmesser, 
Opfermesser,  Jl.  3,  271.  18,  597. 
auch  gebraucht  es  Machaon  zum  Aus- 
schneiden des  Pfeils,  *JL  11,  844. 

Maxatavy  ovog,  6,  Voc.  Maxdov,  S. 
des  Asklepios,  Herrscher  zu  Trikka 
u.  lthorae  in  Thessalien,  ausgezeichnet 
durch  seine  Heilkunde,  Jl.  2,  732,  CheL- 
ron  hatte  seinem  Vater  heilsame  Mittel 
gegeben,  JL  4,  219. 

ftaxeiöfisvog,  ep.  s.  pago/sa*. 

fiaxeovfievog,  s.  ««fco/se«. 

fidxrjt  rj  1)  Kampf,  Schlacht, 
Streit,  Gefecht,  meist  vom  Kampfe 
zwisch.  Heeren :  fidxtodai  pdxtjv,  einen 
Kampf  kämpfen,  JL  15,  673.  18,  533. 
auch  vom  Zweikampfe,  Jl.  7,  263-  II, 
542.  2)  Streit,  Zank,  Hader,  mit 
Worten,  Jl.  1,  177.  —  Horn,  erwühnt 
^vier  besondere  Schlachten;  die  erste 
zw.  dem  Simoeis  u.  Skamandros,  JL  4, 
v.  446.  —  7,  305.  die  zweite  zw.  der 
St.  Troja  u.  den  griech.  Schiffen,  Jl.  8, 
53.  —  488.  die  dritte  am  Skamandros, 
von  JL  11.  —  18,  242.  die  vierte  um- 
fafst  die  Thaten  Achills  u.  endet  mit 
Hektors  Tod,  JL  20  —  22.  JL  u.  Od. 

HOXWttiV,  OV  (ftarfouat),  kampflu- 
stig, streitbar,  xpaoTq,  JL  12,  247.  t 

fia%ri%rig,  ov9  0  (paxtofiat),  Strei- 
ter, Kämpfer,  Krieger,  JL  —  mit 
avrjg,  Od.  18,  261. 

fiaxfrog,  Tjy  6v  (pa/op<u),  zu  be- 
kämpfen, zu  bestreiten,  be- 
zwingbar, xoxoV,  Od.  12,  119.  t 

Hax^ocfviHl,  J7  (pdxlos),  Geilheit, 
Wollust,  Üppigkeit,  vom  Paris  ge- 
braucht, JL  24,  30.  +  Aristarch  wollte 
den  Vers  ausstreichen,  weil  es  ein  spä- 
teres Wort  sei  und  sonst  nur  von  Wei- 
bern gebraucht  wird.  Allein  ohne  Grund ; 
vielmehr  pafat  es  zum  Paris  recht  gut, 
vergl.  JL  3,  39. 

fiaxoftai,  ion.  u.  ep.  /uct^lo/uat,  Der. 
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-  M.  Fut.  tiax4oofuxi  u.  ftapjoofim  (das  wärt*  eilen,  JL  8,  413.  fl^oWet,  Jl.  II, 
att.  Ftft.  fjtuxovfitu  ist  unhom.),  Aor.  615*  fjKT*/j(rt,  ^*  2,818.  iirt  tiri,  Jl.  8» 
ipaXiodf»i)v  u.  iftaxi}0<*W'>  Präs.  f**x4o-  327.  20,  326.  Oft  das  Part.  fi(/ua<ös,  als 
/eicm,  fiaxioytcUf  Jl.  2,  366.  ftaxtlitu,  Jl.  Adj.  »d.  mit  eine«  andern  Verbum:  in 
20,  26.  paxioiio,  fiaxtoirro,  Jl.  1,  272.  Hast,  hastig,  eifrig.  2)  trachten, 
344.  im  Part.  Praes.  verlängert  nach  begehren,  heftig  verlangen,  a) 
Bedürfnifs  des  Verses:  paxttofttyos  u.  gew.  mit  Inf.  Praes.,  Jl,  1,  590.  2,  543. 
fAuxiotifitrof.  Das  Fut.  u-  den  Aor.  hat  b)  mit  Gen.  nach  einer  Sache:  /p«fof, 
Wolf  immer  mit  17;  nur  im  Inf.  Aor.  1.  dütfa  JL  5,  732.  13,  197.  20,  256.  zu- 
steht des  Verses  wegen  fiax^octadm,  Jl.  fnop«,  gewöhnl.  mit  Inf.,  JL  5,  482.  7, 
3,  20.  433.  7.  40.  u.  Opt.  ftax^OHto,  Jl.  36.  —  2)  giebt  es  auch  die  Teinp.  zu 
6,  329.    Nach  Buttmann  Gr.  p.  292.  ist  pmiofiw,  w.  m.  s. 

im  Aor.  lfiaxeooatii)t>,  nicht  tyaXT}0.  de«  Meyddqg,  OV,  O,   S.   des  Mego»  = 

Marruacripten  gemäfs,  was  Spitzner  ins.  Perinsos,.  Jl.  16,  695. 

Ausgabe  befolgt    1)  streiten,  kam-  fieydttüflOQ,  OV,  poet.  (frtyiöV),  h  och- 

Sfen,  kriegen,  fechten,   o)  beson-  herrig,    hochgesinnt,  besonders 

ers  in  der  Schlacht,  nicht  nur  von  mut h voll,  Bei w  tapferer  Männer  und 

ganzen  Heeren,  sondern  auch  zwischen  Völker,  Jl.  2,  641.  eines  Stieres,  Jl.  16, 

einzelnen  Kriegern,  Jl  3,  91.  43o.  19,  48g.  u.  der  Athene,  Od.  8,  520.  13,  121. 

Iu3.  gewohnl.  ttrt,  mit  oder  gegen  jem  ;  ,  ' 

Ini  uyh  Jl.  5,  124.  244.  dnüx  tivo>,  Jl.  (Hyakfio  {fiiyat),  Aor.    1,  IpfyrjQa, 

20,80.  88.  Irärttov  uvbe,  JL  3,  433.  *poV  eigtl.  etwas  für  zu  grofs  achten,  mit  dem 

Tiwe,  Jl.  17,  471.  aber  avr  xir«,  mit  Je-  Begriffs , des  Verdrusses,  Neides,  dah.  1) 

inandem,  mit  Jemandes  Hülfe,  Od.  13,  mifsgönnen,  versagen,  verwei- 

391.    Von  der  Sache,   für  die  man  gern  umändern  etwas,  als  etwas  für  ihn 

kämpft,  steht  gewöhnl.  rHyt  rtvos,  auch  *u  Grofses:  xivl  r#,  Jl.  23,  865.    Od.  3, 

n^i  uvt,  Jl.  16,  668.  Od.  2,  245.  u/upt  65'  ^tyvolat  ptyneaS  (sc.  ßitr),  Jl.  15, 

im,  Jl.  3,  70.  16,  665.  und  tirtxd  «im*,  473-  und  roIt  laf-  'w'«  ^yifStf  »/r«^ 

Jl.  2,377.  bisweilen  wird  noch  ein  Dat.  ,**ii/f^a«i  tdc/«  fyya,  achte  es  nicht  zu 

instr.  hinzugesetzt:  tdfoif,  «ftVji*.    2)  grof!S  diese  Werke  zu  vollenden,  Vofs, 

tiberhpt.  streiten,  kämpfen,   ohne  Öd.  3,  55.  mit  Acc.  u.  Inf.  Od.  2,  235. 

Rücksicht  auf  Krieg,  ir^dat  m q\  <f  «m',  «berhpt.  verweigern,  verwehren, 

um  das  Essen,  Od.  2,  245.  vom  Kampf  Jl-  ?»  4W.  oCri  f*iy*tQ»,  ich  hindere  es 

mitThieren,  Jl.  15,  633.  zwischen Thie-  nicht»  0d-       206.  Jl.  8,  54.  —  2)  ab- 

ren,  Jl.  16,  429.  758.    b)  vom  Wett-  wehrcn>   zurückhalten,  tl  ro-oc, 

kämpfe;  nv$,  mit  der  Faust  kämpfen,  etwas  von  Einem:  vom  Poseidon:  atXf*^r 

JL  23,  621.  c)  vom  Wortstreite :  strei-  /*«>r0">  Wfc««"»  d©n  Speer  Vom  Leben 

ten,  zanken,  mit  Initaot,  JL  1,  304.  (nö'ml.  des  Antilochos)  abwehrend  (nach 

5,  875.  u.  ohne  In.,  Jl.  l,  8.  Buttm.  Lex.  I.  p.  260.),  Jl.  13,  593.  (das 

Al          ,          .  Leben  verweigernd,  V.) 

paip,  Adv.  poet  =  fiatifr,    1)  ver-  .      0       '  ' 

geben s,  fruchtlos,  umsonst,  Jl.  WQMWS,  *C  (xyroc),  wahrsch.  was 

2,  120.  /u«V  o/aooai,  Jl.  15, 40.  2)  ohne  eine   grofte  Höhlung   od.   Bauch  hat, 

Grund,  thörichter  Weise,  unü-  g r o  f  s  s  c  h  1  u  n  d  i g,    überhpt.  sehr 

berlegt,  unbesonnen,  oft  aäif>t  dt  dp  gp°fs>  ungeheuer,  ge  w  a  lt  ig,  rtjv^ 

oiWa  xfofior,  thöricht  und  nicht  nach  Jj-  8»  ^22.    noviog,  Od.  3,  159-  M<fir, 

Ordnung,  Jl.  2,  214.  Od.  3,  138.  (wahr-  JL  21,  22.  r 

scheiul.  von  po^nto,  ftana.)  M*YCtXtjn0Q9  OQog,  4>, 1}  ( Jroo),  g  r  o  f  s. 

ftaiplduog,  Adv.  poet.  =  pd\f>f  JL  6,  u«rzig,    hochgesinnt,  muthig, 

37  4.  Od.  2,  58.  3,  72.  7,  310.  Beiw.   der  Heroen  u.  ganser  Volker, 

* (jtaxjjtXoyoqy  op,  poet.  (tfy«),  ver-  ^l  «3,       ^Od.  19, 176.  »ti  utki^9  stolz, 

geblich  od    in   dSn  Tag   hinein  dvf*°s>           m-  0*t  6,  298. 

redend,  h.  Mcrc.  546.  (leyaliyofiai.    Med.  (ftdy«t)f  eich 

MAQ,  ein  im  Präs.  veralteter  Stamm,  g  r.°  ^ 5  ™  «  c  b  e  n,  s  i  c  h  e  r  h  e  b  e  n,  s  t  o  1  z 

von  dem  sioh  einige  Formen  erhalten  h,e*u>            JL  10,  69.  Od.  23,  174. 

haben,  1)  Perf.  ^a«  mit  Präsensbdtg.  *r*«/«^öÄ6^g,  €g  (aJfVo*),  sehr 

Sg.  ungebräuchl.,  wofür  fiifuovu,  of,  t  Ep.  6. 

j^Fvergl.   ys/orce  .  mit  y/yaa)   gebraucht  Jt£y.<kilügyA4to.  (ftiy*e)f  grofs,  sehr, 

^Wird,  Dual.  \  fjUfta%ovt  Plur.  1.  ftiftnfuv,  A««ia  fttyddtoc,  sehr  go wältige  JL  17,  723. 

3  PL  fttfxdiueiy  Ivnper.  fAtftKtn,  Part.  Ou-  16,  432. 

^«a>'c,  Gen.  ^«aOfwror  u.  /uawdrof,  fieyalwau,  Adv.  (^«yot),  in  gro- 

f*tt*V  mit  o,  JL  16,  754.  3  PL  Plusqf.  fsem  Baume,  steU  fiiyag  piyfJmaif, 

Hipaoav,  streben,  d.  i.  ])>haitig  auf  gr^fs.  *n<V  Upg  (V.  in  grofsem  Bezirke), 

c.twas  losgehen,  anstütmen,  xvör-  *  776.  Od.  24,  40. 
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Meyaprjdelöiig.                   331  Mi&yfitil 

Meya^tr/deidrjg,  ov,  6,  S.  de»  Me-  Mvyf,  *J1-  16,  234. —  Fem.  die  Herr- 

garaedes.    So  wird  der  Vater  des  Pal-  sehe  rinn,  £ai*filvpg,  h.  9,  4. 

la«,  h.  Merc.  100.  genannt.  Mefoutv,  tarnt,  0,  St.  in  Bö  o  tien, 

Meyanh&riSi  eog,  6  (trauervoll),  S.  Berge  Phönikios,  IL  2,  501. 

des   Menelaos    von    einer  Sklavinn,  fiidopat,  Dep.  (eigtl.  Med.  v.  fiiJa), 

wurde  mit  der  Tochter  des  Alektor  Fut.  fudfoofuttj  Jl.  9,  650.  f   1)  für 

verheirathet,  Od.  4,  10.  15,  100.    Den  etwas  sorgen,  an  etwas  denken, 

Namen  hatte  er  von  des  Vaters  Stirn-  einer  Sache  gedenken,  mit  Gen. 

mun?  wegen  des  Raubes  der  Helena.  nolifAoio,  xotrov,  Jl.  2,  384.  Od.  2,  358. 

meydQrj,  J7,  Megara,  T.  des  Königs  <Jo>»oio,  Jl.  18,  245.  vootoio,  Jl.  9,  622. 

Kreon  in  Theben,  Gemahlinn  desHe-  Od.  11,  110.   oft  tixft,   der  Abwehr 

rakles,  Od.  11,  268.  26&                   '  gedenken,  Jl.  2)  jem.  etwas  besor- 

filiyaoov,  %6  (uiyaS),  eigtl.  grofses  gen,  ersinnen,  ausdenken,  xa*tx 

Zimmer,   Saal,   dah.  besond.  1)  der  Jl.  4,  21.  8,  4o8. 

Versammlungssaal  der  Manner,  (i£Ö(OV,  OV*0£,  O,  eigü.  Part.  Praes. 

der  Männersaal,  das  Hauptzimmer,  von  faidco,  als  Subst.  der  Fürsorger, 

welches  mitten  im  Hause  lag,  u.  worin  Pfleger,  Herrscher,  Sg.  nur  äAt>s 

die  Mahlzeiten  gehalten  wurden.    Die  piä»»*  0<t  1,  72.  sonst  immer  t)ytjto^t 

Decke  wurde  von  Säulen  getragen,  und  W  fUöovxte,  Jl.  u.  Od. 

das  Licht  erhielt  er  durch  eine  Vorder-  MiötoV,  Ovrog,  o,    1)    S.    des  0T- 

und  Seitenthür,   Od.  1,  270.   22,  127.  leus  u.  der  Rhene  (Jl.  2,  727  ),  Stief- 

(vgl.  Od.  1,  127  —  130.  133.)  2)  überhpt.  bruder  des  Aias,  wohnte  in  Phylake, 

jedes  grofse  Gemach,  wie  der  Haus-  wohin  er  geflohen  war,  weil  er  seiner 

frau,  der  Mägde,  Jl.  3,  125.  Od.  18,  98.  Stiefmutter  Bruder  ermordet  hatte.  Er 

19,  60.    3)  im  PI.  Haus,  Wohnung,  war  Anführer  der  Krieger  aus  Methone, 

Palast,  Jl.  1,  396.  5,  605.  Od.  2,  400.  als  Philoktete*  in  Lemnos  zurückblieb. 

jum*<«mfc,  Adr.  nach  Hause,  zur  Äneas .  ttdtftt rihn,  Jl  2,  727.  13,  693 

Wohnung,  V0d.  16,  413.  21,  59.  «*  !5'  fi^^tS^-W  r'?}6' 

n^ftc   iiFvnln    iidvtt    Pnm«     ,am/  3)  ein  Herold  *us  R^aka  >m  Gefolge 

fiir/ag,  pE/aAij,  fieya,  Comp,   fitl-  der  Frei      entdeckr  deP  penelope  <£e 

^,ov,  Superl.^yiaxof,,,ov,  l)erofs,  Qefahr  ihre-   gohnea  Tel6machj;s,  u. 

von  vermiedener  Ausdehnung,  "hoch,  desbalb   nachuialj,   TOn  letlterm 

*'  7Vm      "rV  V°n  bele^?nWe"  gerettet,  Od.  4,  677.  22,  257  flg. 

sen  und  leblosen  Dingen,  so  VLuunos,  5  ,           / ,  v  ,  ,  N  7  • 

«/v.«idc,  nil^o,  etc.  2)  grofs,  .  J^lJ^ 

d.  i.  s  t  a  r  k,  h  e  f  t  i  g,  g e  w a  1 1 i  g,  m ä  c  h-  I tera ti vf  ^ttto*oi-,  h  e r n  e  h  m  e  n,  h  er- 

tig,  von  Göttern,  ferner             *9aio<;t  öJbc,rne,h>m!n/  V°"J  Baü  :**  &nb  *?0* 

xkios,  fAiya  tffyor,  eine  gewaltige,  d.  i.  fr"*'«*  #«WW,  vstdn. 

schwierige  That,  Od.  3, 261.  3)  im  tadeln-  ul    7°™  *1 

den  Sinne,  grofs,  übermässig,  Xü)V  «ch  hebend,  fing  ihn  behend,  Od.  8,374.  t 

fäym  tlrutv,  etwas  zu  Grofses  sagen,  Od.  3,  (So  D'm,m      Y°r*  > 

227.  16,243.    Das  Neutr.  Sg.  u.  PL  fiiya  [le^akAOfiai  (aUoftai),  nur  Part.  Aor. 

und   ptyaJlct   als  Adv.  grofs,    sehr, .  *ync.  /utaXfuvog ,  hinüberspringen, 

stark,  gewaltig,  ^(ya  bei  Verben,  zuspringen,  absol. ,   Jl.  5,  336.  II, 

u.  Adj.  pty«  #o*o?,  sehr  hervorragend,  538.  -  nachspringen,  Jl.  23, 345.  »Jl. 

auch  mit  Comp.  u.  Superl.  fiiy  «/u</y«K,  /U£#€lfO,  ep.  st.  /u*$c5,  s.  fu9iijfMt. 

weit  vorzüglicher,  Jl.  2,  239.  23,  315.  fieMXeoxe,  s.  fuda^ico. 

u.  uiy  ägtaxos,  bei  weitem  der  Treff*-  ,                      _  . 

liebte,  JL  2,  82.  763.  Plur.  /uydäm  mit  t**tef*n>*  ep.  *t.  fu&uvah  s.  ju^. 

xrimeiV,  *£/fo*«  u.  s.  w.  (is&smo  (!*»),  Part.  Aor.  2.  A.  /ura- 

Meyag,  6  einedler  Lykier,  Jl.  16,  693.  *  .M'  ^raan6fuyosr   I)  Act.  in- 

ulvptne    tnn    rn  (..^,r,-\  r.xr.«  trans.  hinterher  «ein,  nachgehen, 

Hxtf*     •         ff*              x     Gr.°fse'  daher   o)  verfolgen,  nachsetzen, 

Hohe,   unmer   von  Leibesgrofse,  .        ^    JL  ^    /on    üd    H  33. 

r^,Vo,o  U *             JL  %  58'  °d*  *)  nachtrachten/ suchen,  aufsu- 

'  1fr.  lö»               ■       •    J'    •»  chen,  mit  Acc.  Jl.  8,  126.  von  Gegen- 

Meyrp,  ijzog,  0,  S.  des  Phvle*s,  den.  besuchen,  absol.  wohin  kom- 

Schwestersohn  des Odysseus,  Heerführer  men>  od.  1,  175.    2)  transit.  mit  dop- 

der  Dujichier   u.   der  Bewohner   der  pelt.  Acc.  hint erhfer  ^ehen  lassen, 

Echinaden,  Jlf  2,  62;».  13,  632.  15,  $02«  hinterher  treiben,  &*ot/f  Tvdetdv, 

WiatOQ,  9),  OPy  ,$.  fuyvt.            ,1  aie  Rotse  liinter  dem  Tydeiden  hertrei* 

fudiwv,  owog,  o,  Fem.  fMtäiobac^  »;,  ben,  JL  5»  329.  II)  Med.  nachsetzen, 

port.  sfc.  fAtifa»)  Fürsorger,  He«rru  vorfolg tn,  tivd  nur  Jl.  13>  667. 

seher,  Maso.  vom  Z*u»,  '/dr^y'WwJ  fii&rj/Ltai    (^/u«0>  dazwischen 
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sitzen,  mit  Dat.  firtjax^oai, 
den  Freiern,  Od.  1,  118.  T 

Ulihmoavvriy  rj  (ju9>ifuov)y  Nach- 
lässigkeit» Fahrlässig ke it,  *J1. 
13,  103.  121. 


H89t}(iU>v,  QV  (fudirifn),  nachläs-   leder,  Jl.  17, 


332  MeiQOfia  i. 

fiS^Vü)  Qh9v\  nur  Pr.  u.  Impf,  un- 
gemischten Wein  trinken,  trun- 
ken sein,  Od.  18,  240.  2)  übertr. 
durchaus  getränkt  sein,  ßotirj  fu- 
dvouaa  6.loupi)t  mit  Fett  getränktes  Rind*- 


«ig,  fahrlässig,  träge,  schlaff, 
Jl.  2,  241.  Od.  6,  25. 

fie^irjfjLi  (fy/u),  Inf.  Pr.  ep.  fudtint- 
vai  u.  fu9tifuvt  Fut.  fufyou),  Aor.  1. 
fu&rjxa,  ep.  tudltjxa.  Vom  Aor.  2.  Conj. 
fu9wt  ep.  [xidilat :  Opt.  fuöu'yv,  Inf.  /u- 


fieidaid,  nur  im  Aor.  |.  Ifitidrjoa,  ep. 
fuidtfaa ;  u.  fui4ukmt  davon  nur  Part.  Pr. 
f*tuJt6wf  ep.  serdehnt  st.  ftetduävj  lä- 
cheln, von  der  zum  Lachen  verzoge- 
nen Miene;  dagegen  ytXav,  laut  lachen, 
h.  Cer.  204.   ßkoavqolai  it^oa<äiraat9  JL 


öifUY  st.  pi9tXvai.    Pr.  Ind.  (v.  ut9ti<o)    \>  m    2b^«,"w'»  0d-  20»  301.  e.  dies. 

Wort. 

fUldldui,   s.  j«idaa>. 
(tei£wv9  ovy  irreg.  Comp,  su  plyo?. 
Hettag,  ep.  st  Jl.  24,  79.  f 

nur  fisiiavt  növrtp,  s,  d  Milaq  n&vrof. 
fieilta,  rd  (pih,  fuMac(o)t  alles  Er- 


2.  u,  3  Sg.  puduit,  fu9ul:  vom  Impf. 
2.  3  Sg.  fu&ius,  pu&Uti  aber  3  PI.  fu- 
$ity  %t.fu9iiaavt  nachlassen.  I)trans. 
mit  Acc.  t)  loslassen,  fahren  las- 
sen (etwas  Angebundenes  od.  Festgehal- 


tenes), ri*rf,  einen  Gefangenen  freilassen, 

16 ,  762.  von  Ge-   freuende,  Erheiternde  vorsttgi.  erfreu- 


Jl.  10,  449. 


V»L  Jl. 

schössen:  /dv,  JL  5,  48.  ti  U  "OTapt,,    'Uc^e  Gaben,"*  Jl"  <>7  14?*'  289* 


etwas  in  den  Fluß  fallen  lassen,  Od.  5, 
460.  übertr.  /dJov  n*6s,  den  Zorn  um 


den  Gaben,  welche  der  Vater  der  Toch- 


,w.   uu..       ZoAov  Tivos.  uen  ^orn  um    ter  eur  Ausstattung  giebt. 
jem.  aufgeben,  Jl.  15,  138.  'AlOJUji,  dem       M,;i,v««   *»™/?  5// 
Achilleusen  Liebe,  Jl.  1,  283.  ^  ixw,    J£  feS^°  SS? 


das  Herz  von  Kummer  loslassen,  d.  i. 
erleichtern,  Jl.  17,  539.  2) verlassen, 
ttm,  Jl.  3,  414.  Od.  15,  212.  tt  pe  fM~ 
9ti*l  Qlyos,  Od.  5,  471.  3)  überlassen, 
hingeben,  vixijy  rtv£,  Jl.  13,  364.  u.  m. 
Inf.  tfvoaiy  hinziehen  lassen,  Jl.  17,418. 
II)  intransit.  1)  absoL  nachlassen,  er- 
matten,  erschlaffen,  sögern,  Sau- 
de rn,  oft  absoL,  JL  6,  523.  10,  121., 
auch  Od.  4,  372.  ßijj,  an  Kraft,  Jl.  21, 
177.  2)  nachlassen,  ablassen,  ab- 
stehen, mit  Gen.  nokifioio,  vom  Krie 


'ffcxco),  Alles, 

was  sur  Besänftigung  oder  cum  Ver- 
gnügen dient,  Vergnügungsmittel, 
fAttJUyfutra  9vfu>vt  Leckerbissen,  die  der 
Herr  den  Hunden  mitbringt,  Od.  10,  216. t 
fieilivog,  jy,  oy,  poet.  st.  /tsiiim, 
w.  m.  s.  *JL 

fAEtXiaatüy  nur  Präs.  (verwdt.  mit  fdit, 
eigtl.  süfs  machen),  dah.  1)  Act.  ver- 
gnügen, erfreuen,  vors,  besänfti- 
gen, beruhigen,  rtxpbv  nvQÖst  durch 
das  Feuer  (Scheiterhaufen)  besänftigen, 
JL  7»  408.    (Die  Todten  sürnen  nach 


JL  4,  240.  13,  97.  eben  so  alxijg,  ftdxVt  der  ^orrtelluna;  der  Alten,  wenn  sie 
/Wtc,  Od.  21, 126.  zöloto  TijJLtftäxV  (gegen  nicnt  k*W  bestattet  werden.)  2)  Med. 
Telem.)  Od.  21,  377.  6)  mit  Inf.  u.  Part,  sich  vergnügen,  ergbtsen,  h.  Cer. 
im  Horn,  selten,  /idxeo9ai,  su  kämpfen  291.  6)  mild  sein,  milde  Worte 
aufhören,  JL  13,  234.  23,  434.  xlavoat  gebrauchen,  freundlich  sure- 
fju9ivx£,  er  hörte  auf  mit  Weinen,  Jl.  ««n>  0d«  3,  96-  4,  326- 
24,  48.  (Über  Quantit.  s.  ty/u.)  ^eiXi%lrh,  rj  (fuüliXios),S*nt traut h, 

fte&loTtjfil  (i'ari//**),  Fut.  fuxaarijao),  Milde,  dah.  noXi(Aoio%  Lauheit  des 
l)Act.  trans.  umstellen,  verändern,  Kampfe*»  Jl.  15,  741.  t 
umtauschen,r<wr£,  Od.  4,612.  2)  Med.  fiediztog,  17,  ov  u.  ndXi%OQy  ow 
intrans.  sich  umstellen,  d.i.  anders-  (juiXiooto),  eigtl.  süfs;  dah.  mild,  sanft, 
wohin  gehen,  mit  Dat.  irerpo«»,  Jl.  5, 514.  freundlich,  liebreich,  a)vonPer- 
(iS&Ofüliw  (öftdtco),  Umgang  ha-  •on«n  (nur  die  Form  fuihyo;  aufser  /u(- 
ben,  umgehen,  dabei  sein,  rtvi.  mit  byw  tnos,  Od.  15,  374),  JL  17,  671. 
jem,  JL  1,  269.  f  21,  300.    b)  fuUiXtos  f»v9os,  Jl.  10. 298. 

u.  ft69oiai  Initooi  puüixiois  ixQogav6&rt 
jem.  mit  freundlichen  Worten  anreden, 
JL  6,  343.  Od.  6,  143.  und  /udtziots  al- 
lein, Jl  4,  256.  «Mfev  Od.  8,  17X 

fieiQOfiaiy  dav.  Ippopc  ab  3Sg.  Aor. 
2.  nur.  JL  1,  278.  sonst  3  Sg.  Perf.  — 
Perf.  Pass.  tXfnaQiat,  sich  sutheilen 
lassen,  sum  Aotheil  erhalten, 
e  m  p  f  a  n  g  e  n,  o)  mit  Acc.  ij/suov  fui^io  ti- 
Mi>  die  Hälfte  der  Ehre,  JL  9,  616. 
*x  mit  Gen.  im  Aor.  und  Port  A.  theiL 


lieöOQUCtlO  (öopda),  nur  Part.  Aor.  P. 
tu9owtj9ust  na  oh  treiben.  Pass.  nach- 
eetsen,  verfolgen,  nachstreben, 
Od.  5,  325.  JL  20;  192. 

fd&v,  vog,  TtXf  jedes  starke,  be- 
rauschende Getränk,  insbetond. 
Wein,  Jl.  7,  471.  Od.  4,  746. 

* USÖvottQOg,  jy,  ovy  {vaxtQot),  hin- 
terher,  später.  Das  Neutr.  als  Adv. 
h.  Cer.  205. 
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haftig  sein,  erhalten  haben,  — 
rtfitis,  Jl.  1,  178.  15,  189.  c)  Perf.  P. 
ttfAu^vat  nebst  Plqpf.  P.  es  ist  durch 
Schicksal  od.  Verhängnifs  be- 
stimmt, mit  Acc.  v.  Inf.,  Jl.  21,  281» 
Od.  5,  312.  24,  34. 

fietSf  o>  Gen.  /ii}vo;,  ion.  st.  jiijv,  der 
Nom.  ftiii  steht  Jl.  19,  III.  h.  Merc.  11. 
der  Monat.  Weder  die  Namen,  noch 
die  Länge  der  Monate  sind  bestimmt, 
die  einzige  nähere  Bestimmung  ist:  toQ 
fiiv  ff,$trorTOf  [irfvosy  tov  3k  loxaftivoiot 
wenn  dieser  Monat  sich  endigt  u.  jener 
anfängt,  Od.  14,  162.  19,  307. 

fiEUOVy   Neutr.  jtcior,  irrcg.  Comp. 

ZU  fUXQQf.  f 

{leXayxQOiJjg,  eg,  poet.  =  fttHyx^oa 
(Xfda),  von  schwarzer  Farbe;  von 
dunkler  oder  brauner  Gesichts- 
farbe, Od.  16,  175.  f  s.  fitlaiöxQooi. 

fi4Xa\>QOV9  TO  (f</2«f),  die  Stuben- 
decke, besond.  der  mittlere  hervor- 
springende Balken  unter  der  Deck«*, 
durch  weljhen  der  Rauch  ging  (ano  rov 
HiXa(yto$at  nach  Et.  M.),  Od.  8, 279,  22, 
210.  2)  das  Dachgebälk,  Dachge- 
simse, Od.  19,  644.  dah.  3)  üherhpt. 
Dach,  Obdach,  und  wie  tectum  st. 
Wohnung.  Jl.  2,  414.  9,  204.  Od.  18, 
150.  aMtooui  uiladgov,  ehre  dein  Ob- 
dach (mit  Rücksicht  auf  die  Ga»tfreund- 
achaft;  denn  jeder,  der  mit  einem 
unter  einem  Dache  lebte  und  speiste, 
war  unverletzlich),  Jl.  9,  640. 

fi£Xct&Qoq)tv9  ion.  u.  ep.  st.  fukafyov, 
Od.  8,  279.  t 

fieXaivw  (ftiiae)  u.  fuXdv<o  (s.  d.  W.) 
schwärzen,  nur  Med.  sich  schwär- 
zen, schwarz  werden,  an  der 
Haut  (vom  Blute),  Jl.  5, 354.  n  äiptiatva' 
omoSer  (sc.  tj  Sfovff«)  von  dem  frisch 
gepflügten  Brachfelde,  *J1.  18,  548. 

MfXd/mocg,  odog,  o,  S.  des  Am v- 
thaon  u.  der  Eidomene,  Bruder  des 
Bias,  ein  berühmter  Seher.  Er  wollte 
für  seinen  Brnder  die  berühmten  Rin- 
der des  Iphiklos  aus  Phylake  in  Thes- 
aalion holen,  allein  er  ward  von  den 
Hirten  ergriffen  u.  gefesselt.  Nach  ei- 
nem Jahre  erhält  er  die  Freiheit  wie- 
der u.  die  Rinder  zum  Geschenk,  weil 
er  ihm  einen  guten  Rath  ertheilt  hatte, 
Od.  15,  225  flg.  11,  287  flg. 

HeXavdszog, ov (diu), poet.  schwarz- 
gebunden, schwarz  gefafst,  yrfo- 
yavov  (nach  den  Schol.  mit  schwarzen, 
d.  i.  eisernen  Hefte;  besser  von  der  mit 
Eisen  gefafsten  Scheide  zu  verstehen), 
Jl.  15,  712.  t 

MsXavevSt  fjog9  o,  V.  des  Amphi- 
medon  in  Ithaka,  Od.  24,  103* 

MeXwfovg,  ijogf  6,  im  Nom.  und 


M4Xa$. 


Voc. ;  a.  Mtl<x9$tocf '  69  in  den  übrigen 
Cae.j  S.  des  Dolios,  der  schändliche 
Ziegenhirt  des  Odysseus,  mißhandelt 
denselben,  als  er  verkleidet  an  sein 
Haus  kommt,  und  wird  schrecklich  be- 
straft, Od.  17,  212  flg.  22,  472,  ff. 

MsXdv&i0Q>69  1)  =  MOm#t\K.  2) 
ein  Troer,  Jl.  6,  36. 

MeXav(h&9  ovg,  ij9  T.  des  Dolios» 
die  zügellose  Magd  der  Penelope,  ist 
den  Freiern  ergeben,  Od.  18.  320.  19, 
60.  Ihr  Tod  wird  erzählt  Od.  22,421  ff. 

Melavinnog,  o,  1)  ein  Troer,  von 
Teukros  erlegt,  Jl.  ,  276.  2)  S.  de» 
Hiketaon,  von  Antilochos  getödtet,  JL 
15,  547  ff.  3)  ein  Troer,  von  Patroklos 
erlegt,  Jl.  16,  695.  4)  ein  Achäer,  Jl. 
19,  240. 

fieXaPOXQOOQ)  OV,  poet.  st.  uüdy- 
XQOOs  ix(foa)f  von  schwarzer,  dunk- 
ler Farbe  (braun  von  Gesicht,  V.), 
Od.  19,  246.  t 

f4&XavÖXQ<tiQ9  OOQt  6t  $  —  fiiiarö- 
XQoos;  xvafMty  schwarze  Bohnen,  Jl.  13, 
589.  t  , 

fttXavvÖQOSi  OV9  poet.  (vJuq),  von 
schwarzem,  dunklem  W a 5 s e r, 
xaw,  Jl.  9,  14.  Od.  20,  158. 

usXctvojj  poet.  =  fitlKtvofiatf  sich 
schwärzen,  dunkel  werden,  vom 
Meere,  fAtldvti  n6vto(  vn*  crjrij?  (sc. 
tfpix6t)  ed.  Wolf,  Jl.  7,  64.  1*  Diese 
Erklärung  des  Eustath.  verwirft  Spitz- 
ner, weil  die  Verba  in  aivu  und  dvm 
bei  Horn,  immer  transitive  Bedtg.  haben. 
Er  hat  daher  die  Lesart  des  Aristarch 
aufgenommen  fidävu  31  rt  jioVtok  sc. 

fitXägy  niXaiva,  piXuv,  Gen.  ptla- 
rof,  (ulävris,  iiilairos,  poet.  Nebenf.  ptC- 
las,  JL  24,  79.  im  Dat.  Comp.  pUdr- 
rtfos,  1)  schwarz,  dunkelfarbig, 
dunkel,  nicht  nur  von  der  eigentlichen 
schwarzen  Farbe,  sondern  auch,  was  den 
Augen  schwarz  erscheint,  wie  alfta,  oZ- 
roj,  vScoQy  vtivs  yata,  Jl.  %  699.  yntifoe, 
Od.  14,  97.  2)  schwarz,  dunkel, 
düster,  ionfQos,  Od.  1,423.  vvft  Wyof, 
Jl.  8,  503.  3)  ttbertr.  schwarz,  fin- 
ster, schrecklich,  9dyaiot,  Jl.  2, 
834.  Ä-jfe,  Jl.  2,  859-  ATt/Vert,  Jl.  4,  117. 
Neutr.  als  SubsL  16  fxiXav  dpuo'c,  poet. 
st.  ptldrtyuort  der  Kern,  das  Mark  der 
Eiche,  Od.  14,  12. 

MiXag,  m>OQ9  6,  S.  de«  Portheus» 
Bruder  des  Oneus,  Jl.  14,  117. 

MiXag  novrog,  o,  ep.  MttXa<  n.,  Jl. 
24,  79.  Die  Scholien  verstehen  zum 
Theil  darunter  die  schwarze  Bai, 
(auch  o  KaQ&utyoe  wdVfOff  genannt)  zwi- 
schen dem  festen  Lande  von  Thrake 
und  dem  thrakischen  Chersones.  Dieser 
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Erklärung  folgt  Heyne,  Bothe.  Nach 
dem  Zusammenhang  ist  ea  richtiger, 
mit  Wolf  u.  Vofs  (im  finstern  Meere) 

StÜttf  als  Appell.  zu  nehmen,  denn  der 
ichtor  scheint  nach  dem  Zusammen- 
hange an  keinen  bestimmten  Punkt  zu 
denken. 

fiiXdü),  schmelzen  lassen,  er- 
weichen, Med.  fxüJoum,  sohmelzen, 
weich  werden,  Ußqc  xvfaan  (itXdäf**- 
yoj,  ein  Kessel  im  Fette  schmelzend, 
d.  i.  in  dem  das  Fett  schmilzt,  Ange- 
messener lesen  Heyne  und  Spitzner 
nach  Aristarch :  xviootiv  neXSoptvos  Lactiv, 
st.  pilSrnv),  der  das  Fett  schmilzt,  so 
auch  Vofs,  Jl.  21,  363.  t 

MeXiaygog,  6  (v.  ftüuu.  äyoa,  dem 
die  Jagd  am  Herzen  liegt),  S.  desöneus 
u.  der  Althäa,  Gemahl  der  Kleopatra; 
versammelte  die  Helden  zur  Erlegung 
des  Kalydonischen  Ebers  ..in  Atolien. 
Zwischen  den  Kureten  u.  Atoliern  ent- 
stand ein  Streit  über  den  Kopf  und  das 
Fell  des  erlegten  Ebers.  So  lang*  Me- 
leagros  Theil  nahm,  waren  die  Atolier 
glücklich,  als  er  aber,  erbittert  über 
die  Verwünschungen  seiner  Mutter,  sich 
zurückzog,  da  belagerten  die  Kureten 
seihst  Kalydon.  Endlich  nahm  er  wie- 
der^auf  Bitten  seiner  Gattinn  Theil  am 
Kampfe  u.  schlug  die  Kureten  zurück, 
JL  2,  642.  9,  525  flg.  ».  'Ai9a(a. 

fAlUdrma,  wog,  ro,  poet.  (fitUSrj), 
Sorge,  Besorgnifs,  stets  Plur.,  Jl. 
23,  62.  fAÜtdrifJiaia  naxfoc,  Sorgen  um 
den  Vater,  Od.  15,  8. 

+  lieMtavf  iovo$,  7}  =  iteteöiuvT}, 
h.  Ap.  532. 

HeXsdwvr},  ij,  poet.  Sorge,  Kum- 
mer, Od.  19,  617.  t 

/ulAct,  s.  fxüto. 

ueXei'oTL,  Adv.  (fiüos),  gl ied er- 
weise, Glied  fürGlied,Jl.  24,409.  t 

ftiXeog,  £r}>  £OV,  eitel,  vergeb- 
lich, nichtig,  alvnst  Jl.  23,795. 
Od.  5,  416.    unthätig,  Jl.   10,  480. 
Neutr.  als  Adv.  vergeblich,  Jl.  16, 
33.  21,  473. 

*p,eXzzao)  (ptt<*>),  Aor.  1.  ifielirrjaa, 
l)  sorgen,  2)  besorgen,  üben,  mit 
Acc.  h.  Merc.  657. 

*MeXrjg,  7}TO$,  <S,  Flufs  in  Ionien 
bei  Smyrna,  wo  Homer  geboren  sein 
soll,  h.  8,  3.  Ep.  4,  7. 

flilh  tT°Gy  Honig,  Jl.  1«  249. 
Od.  10,  234.  Gefäfse  mit  Honig  und  Fett 
wurden  auf  den  Scheiterhaufen  gebracht, 
JL  23,  170.  Od.  24.  68. 

MeXtßoia,  ??,  St.  in  Magnesia 
(Thessalien)  am  Berge  Othrys,  jl.  2,  717. 

HeXiytjQVQ,  v  (y91**%  •üfsftimmig, 


süfatönend,  ö>,  Od.  12,  187.  f  aonfif, 
Ii.  Ap.  519. 

uth't;,  1)  die  Esche,  fraxinut  ex~ 
cettior,  Jl.  13,  178-  16,  767.  2)  der  aus 
Eschenholz  verfertigte  Lanzenachaf  t, 
und  oft  der  Speer  selbst,  Jl.  2,  543. 
Od.  14,  281. 

tieXttjd/jg,  ig  (r,6vs),  honigsüfs, 
oIkoc,  nvgdsy  xi»(>rroc,  oft  übertr.  süfs, 
lieblich,  fltyidf,  Jl.  10,  495.  vdorof, 
vnros,  Od.  11,  100.  19,  551. 

ItellxQTjTog,  OV,  ion.  st.  fitXtxQccros 
{•/.fQ*vvv(tt)t  mit  Honig  gemischt. 
to  fitXixftijiov,  H  on  i  gge  m  i  sch,  Trank 
aus  Milch  und  Honig,  welcher  den  See- 
len der  Todten  und  den  unterirdischen 
Göttern  dargebracht  wurde,  *Od.  10, 
519.  11,  27. 

fiiXivog7  ivr],  ivov,  ep.  pelXtvos  (/u«- 
Xir\,  eschen,  von  Eschenholz,  fti- 
Xivog  oWdc,  Od.  17,  339.  in  der  JL  stets 
fteeXtros,  als  Beiw.  v.  fyxo*,  dopt/. 

fliXiOOCC,  r;  (p£U),  die  Biene,  Im- 
me, JL  2,  87.  Od.  13,  106. 

MeXlzr],  ?),  T.  de»  Nereus  u.  der 
Doris,  JL  18,  42. 

* HsHxiO(j.a,  avog,z6  (^Uroo>),  Ho- 
niggebäck, Honigkuchen,  Batr.  39. 

lieXl(pQlOV>  OV  (tf  Q'jv),  durch  Süfsig- 
keit  herzerfreuend,  horzerquick- 
pnd,  oiVo?,  nvgos,  Ottost  JL  u.  Od.  übertr. 
vftvoit  Jl.  2,  31. 

f.liXXo),  nur  Pr.  u.  Impf.  Grundbdtg. 
gedenken,  in  eo  esse,  ut,  ein  Hülfs- 
verbum,  welches  meistens  mit  dem  Inf. 
Fut.,  seltner  mit  Präs.  u.  Aor.  steht. 
Im  Deutschen  mufs  es  durch  werden, 
wollen,  sollen,  müssen,  mögen, 
übersetzt  werden,  je  nachdem  es  den 
Vorsatz  eines  Menschen,  oder  etwas  von 
dem  Willen  eines  Andern  od.  der  Lage 
der  Dinge  Abhängiges  ausdrückt,  also 

1)  wollen,  vorhaben,  gedenken, 
zur  Bezeichnung  des  menschlichen  Wil- 
lens, gewöhnlich  mit  Inf.  Futur,  tfttXXt 
SitÜptvat  nuSioi'öf,  er  wollte  eben  hin- 
ausgehen, Jl.  6,  393.  tptXXt  ottityeoihu 
Ix  x^Q1!**  er  gedachte  eben  wegzugehen, 
JL  6,  516.  vergl.  6,  52.  10,  336.  Od. 
11,  553.  selten  mit  Inf.  Pr.  Jl.  10,  454. 
Od.  6,  110.  19,  94.  u.  Aor.  Jl.  23.  773. 

2)  sollen,  a)  nach  dem  Willen  einer 
Gottheit  od.  des  Schicksals,  ov  TtX£ea9eti 
efitllt,  es  sollte  nicht  erfüllt  werden, 
JL  2,  36.  vergl.  Od.  2,  156.  JL  5,  6B6. 
24,  85,  Od.  4,  107.  mit  Inf.  Praes.  17; 
497.  mit  Inf.  Aor.  ffitXXs  —  ltt(o9tuf 
er  sollte  erfleht  haben,  Jl.  16,  46.  b) 
nach  menschlicher  Anordnung,  Jl.  11, 
700.  c)  nach  der  Lage  der  Dinge,  JL 
11,  22.  Od.  6, 135.  oi/x  Sq'  tytlXss  «vdX- 
xidot  «vfyos  iraifove  edptvai,  (ironisch) 
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d.  i.  es  mochte  doch  wohl  kein  feiger 
Mann  sein,  dessen  Gefährte  du  verzehr- 
test, Od.  9,  475.  3)  müssen,  a)  nach 
Begriff  von  Recht  und  Pflicht:  xal 
Atqv  oty'  IptXXe  xtxyQtalhu  raxateyet,  es 
muteten  dich  treffen,  Od.  9, 477.  b)  nach 
wahrscheinlicher  Folgerung,  d.  i.  mö- 
gen, zuweilen-  scheinen,  ouro»  nov 
/tu  piXXii  ifdov  (lytctj  so  mufs  es  wohl 
dem  Zeus  belieben,  Jl.  2,  116.  ndUta 
1t  OV  dnix9to&<u  dti,  Jl.  21,  83.  i«  6k 

CiXXtt*  axovffitv,  das  möget  ihr  gehört 
aben,  Jl.  14,  125.  ft(XX*v  notk  olxos 
dfpvttos  ffifitvait  einst  mochte  das  Haus 
reich  sein,  Od.  1,  232.  4,  181.  mit  Inf. 
Aor.  Jl.  21,  46.  Od.  14,  133. 

ftilog,  €Og,  TO,  das  Glied,  stets  im 
Plur.  Jl.  u.  Od.  2)  Singweise,  Me- 
lodie, h.  18,  16% 

flÜTir}t>QOV,  TO  (piXnto),  Ergötz- 
lichkeit,  Lust,  Spiel;  fxiXnr\B(}tt  xv- 
rtßy  u.  xvalv  ytviadu,  ein  Spiel  (Lab- 
sal, V.)  der  Hunde  werden,  von  Leich- 
namen der  Feinde,  die  unbestattet  liegen 
bleiben,  *J1.  13,  233.  17,  255.  18,  179.- 

fliXnta  1)  eigtl.  bei  Tans  und  Spiel, 
singen,  besingen,  'Exsfcpyor,  Jl.  1, 
474.  2)  Med.  als  Dep.  a)  singen,  IptA- 
neio  tflfoc  «otJdc  fo^';tuv,  JL  18.  604. 
Od.  4,  17.  13,  27.  b)  singen  und  tan- 
zen, einen  Chorreigen  auffüh- 
re n,  Jl.  16, 182.  Vw*t  dem  Ares  zu  Ehren 
tanzen,  d.i.  tüchtig  kämpfen,  JL  7,241. 

ftsXüty  selten  persönl.;  gewühnl.  un> 
persönl.,  Pr.  ftiXei,  juiiove»,  Fut.  fitX^aa, 
Perf.  ep.  f*4f*yXa7  Part.  fjt/ivjXüet  Med. 
ep.  Fut.  ftiX^atxaiy  Perf.  M.  fiifißXtxtu 
u.  Plqpf.  fjiftßiero  ep.  st.  fitfxriXnxatt  fitpn* 
Xtfio.  1)  Activ.  a)  persönlich  nur  1  Ps. 
Sg.  ein  Gegenstand  der  ,Sorgo 
sein,  am  Herten  liegen,  bekannt 
sein,  ui^QtartoKSt  piXto,  ich  bin  unter 
den  Menschen  geschätzt,  V.,  Od.  9,  20. 
vgl.  *u4Qytb  naOifi(iovoat  Od.  12,  70.  2) 
unpersönl.  fiftu  pol  rt,  es  liegt  mir 
ara  Herzen,  es  kümmert  mich, 
liegt  mir  daran.  ü*gt  mir  ob. 
Der  Gegenstand  steht  im  Nom.,  die 
Pers.  im  Dat.,  Jl.  6,  92.  10,  9%  auch 
PI.  fdXovat  /uoi,  sie  liegen  mir  am  Her* 
Ken,  Jl.  20,  21.  f*»j  tm  rttvru  ptXarrnjWy 
das  bekümmere  dich  nicht,  Jl.  18»  463. 
pfiqoovol  fxot  Znnot,  Jl.  5,  228.  St.  des 
Nora,  steht  auch  der  fnfin.  Od.  16,  465. 
Poet,  ist  vorzügl.  a)  Perf.  u.  Plqpf.  mit 
Präsensbdtg.  «»>}(>,  tp  tdoca  pi^i\it,  dem 
so  vieles  obliegt,  Jl.  2,  25.  Hy*  Jl-  % 
614.  Od.  1,  151.  Das  Part.  Perf,  fttftft 
itof  hat  persönl.  Bedtg.:  sorgend,  be- 
flissen, bedacht,  mit  Gen,  nlovrvto, 
noJJ/MOiO,  Jl.  5,  708.  13,  297.  einmal 
auch  pifjr\ict$  Tuvtac,  das  hast  du  erson- 
nen, h.  Merc.  437.  —   11)  Med.  selten 
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Praes.  f*^n  ro*  fiytpdros  ye  nodt]  ptieWftV 
nicht  kümmere  dich  die  Sehnsucht  nach 
einem  Wegweiser,  Od.  10,  605.  (iti*jot- 
x*(  poi  ravrer,  Jl.  1,  523.  oft  Perf. 
ptfißtetm  rt.  piXet,  Jl.  19,  343.  u.  /u>- 
ßXtto  gL.fii/Maßu,  Jl.  21,516.  Od.  22,  12. 
fASHaXVUXi  S.  pr)xdofi«l. 

HBnaÖTeg,  fiefitxdq,  s.  MM. 

ftif.ißl(axa,  s.  ßXcuoxu. 

uffißX&vai  tl  ftif.ißXeTOt  s.  fii'Xta: 

pepTjxcog,  s.  nnxdofiui. 

fxip^Ka^  s.  ftiln. 

fi$/.ivi«)to1  s.  ptftyijoxco. 

Mipraxv,  ovog,  6,  S.  des  T  i  t  h  o  n  o  s 
und  der  Eos,  Konig  derAthiopen,  kam 
dem  Priamos  nach  Hektors  Tode  zu 
Hülfe,  erlegte  den  Antilocho*,  Od.  4, 
187.  188.  und  fiel  durch  Achilleus,  Od. 
11,  522. 

fnifiOVttj  ep.  Perf.'  mit  Pr'äsensbdtg. 
nur  im  Sg.  gebräuchlich,  streben, 
trachten,  wollen,  wird  in  Verbdg. 
mit  piuctptv,  uifiBTt  etc.  gebraucht,  s. 
MALI. 

ftiliVXCt)  s,  pvxdopai. 
*  ftipfpOftai^  Dep.  M.  tadeln,  schei- 
tern, Batr.  70. 

fUv,  Partikel  (ursprünglich  =  prjv, 
zwar,  d.  i.  zu  Wahre  oder  in  Wahrheit), 
wird  als  Conjunct.  u.  als  Adv.  gebraucht. 
1)  Conj.  piv  in  Verbindung  mit  64  ver- 
knüpft verschiedene  Begriffe  und 
Sätze:  piv  steht  in  Vordersätzen  und 
bezeichnet  Einräumung  und  Zuge- 
stehung, und  deutet  auf  die  im  Nach- 
satze durch  cW  ausgedrückte  B  esohrän'- 
kung  hin.  Dieser  hiedurch  entstandene 
Gegensatz  kann  stärker  und  schwä- 
cher sein.  Im  erstem  Falle  kann  man 
piy  —  64  durch  zwar,  aber  tiber- 
setzen; im  letztern  Falle  entweder  gar 
nicht,  oder  durch  und.  Sie  werden  ge- 
braucht 1)  bei  Eintheilungen  nach 
Ort,  Zeit,  Zahl,  Ordnung  und 
Personen,  Jl.  1,18.  54.  3,  1 14;  o  p4v, 

6  d«,  dieser,  jener,  vergl.  d,  ^,  to\  — 
cd  piv  -*  n*r  64,  JL  4»  HO.  III.  ol 
p4v  -  ittiotK  ti*  Od.  3,  153.  155.  2) 
Bei  Wiederholu  ng  desselben  Wortes 
in  zwei  verschiedenen  Säfsen,  um  es 
nachdrücklich  hervorzuheben,  n*Ql  fu'y 
—  n*Ql  äii  Jl.  1,  258.  3)  Oft  sind  die 
durch  fxir  u.  dt*  auf  einander  bezogenen 
Glieder  durch  Zwischensätze  weit  aus- 
einander getrennt,  Jl.  2,  494i  u.  511. 
4)  Auch  »st  der  Vordersatz  durch  uiv, 
piv  verdoppelt,  Jl.  23,  311.;  gewöhn- 
lich leitet  aber  bei  Horn,  piv,  ftiv  zu 
einem  doppelglindrigen  Nachsatze  mit 
di  ein,  Jl.  20,  41-47.  5)  Statt  «  kön- 
nen auch  andere  adversative  Partikeln 
stehen:  dXXd,  al,  «du,  adref,  JL  2,704. 
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1,  51.  24,  66.  Od.  22,  6.  6,  oder  es  tre- 
ten auch  copulative  Coniunct.  ein,  ti9 
xat,  4<M,  Od.  22,  475.  .  6)  Häufig  fehlt 
der  Gegensatz  mit  64  u.  mala  in  Ge- 
danken ergänzt  werden,  Jl.  6,  893.  Od. 
7,  237.  7;  jusV  steht  oft  in  Verbindung 
mit  andern  Partikeln:  Ufa,  filv  ytiQ, 
fikr  dij;  in  fniv  ts  zeigt  t«  die  genauere 
Verbindung  der  beiden  Glieder  an,  Jl. 
5,  139.  21,  260.  und  ohne  Nachtäte  = 
fiiv  tm,  denn  doch,  Jl.  4,341.  15,203. 
ftir  toi,  freilich,  allerdingt,  oft 
wie  p?V,  fürwahr,  JL  8,  294.  Od.  I, 
275.  4, 157.  II)  Adr.  ep.  und  ion.  steht 
häufig  in  ursprünglicher  Bedeutung  statt 
fiijr:  Wahrlich,  traun,  gewifs, 
fürwahr,  allein,  ;J1.  7,  89.  15,  203. 
Od.  13,154.  u.  oft  hervorhebend  bei 
Substant.  u.  Pronona.,  Jl.  1,  440.  2,  145. 
häufig  in  Verbindung  mit  andern  Par- 
tikeln: ^  fUv,  ov  fiiv,  xtti  pir,  dran  pir 
u.  s.  w.  s.  ffijy. 

fuvealvio  (fUvos)9  Aor.  l.  tfitvitiva, 
1)  heftig  verlangen,  beharrlich 
wollen,  streben,  begehren,  absoL 
und  oft  mit  Inf.  Praes.  od.  Aor. ;  mit  Inf. 
Fut.  nur  JL  21, 176.  Od.  21,  125.  2)  ge- 
gen jem.  etwas  im  Sinne  haben  (rn  rou- 
/otr),  zürnen,  grollen,  tiv(f  Jl.  15, 
104.  Od.  1,  20.  oft  absol.  und  tytifc  ps- 
ytaivttv,  sich  im  Zank  ereifern,  Jl.  19, 
68.  xtttwoperoe  ptviaivt,  noch  im  Fallen 
zürnte  er,  Jl.  16,  491.  (So  Damm  und 
Passowj  Vofs  nach  Eustath.  gegen  die 
Bedtg.  des  Wortes:  er  stöhnt  den  Geist 

Hevsd/ji'oSy  ov  (*i7»0(),  den  Feind 
bestehend  (d.  F.  ausharrend,  V.),  ihm 
Stand  haltend,  muthig,  •  Jl.  12. 
247.  13,  228. 

MeviXäog,  o,  S.  des  Atreu  s,  Kö- 
nig zu  Lakedämon,  Jl.  7,  470.  2,  408. 
581  flg.  Bruder  des  Agamemnon,  Ge- 
mahl der  Helena,  deren  Entführung  die 
Veranlassung  des  trojan.  Krieges  war. 
Er  hat  einen  starken,  rüstigen  Körper, 
jedoch  nicht  den  Herrschersinn  des  Bru- 
ders. In  seinem  Wesen  spricht  sich 
Wohlwollen  u.  Milde  aus;  als  Krieger 
zeigt  er  Muth  und  Tapferkeit,  wenn  er 
auch  nicht  so  rasch  und  kühn  ist,  wie 
Aias  u.  Diomedes,  Jl.  17,  18  flg.  Nach 
dem  trojan.  Kriege  irrt  er  acht  Jahre 
umher,  ehe  er  seine  Heimath  erreicht, 
Od.  4,  82  ff. 

M£v6o9evg9  fjog,  6  (ftivea,  o9iroS), 
S.  des  Pete os,  Heerführer  der  Athe- 
ner, ein  trefflicher  Wagenlenker,  Jl.  2, 
552.  12,  331.  15,  331. 

Meveo&ng,  ovg,  o,  ein  Grieche,  von 
Hektor  getödtet,  Jl.  5,  609. 

Mevio$wgy  o,  1)  8.  des  AreV- 
thoos,  Herrscher  zu  Arnä  in  Böotien, 


wird  von  Paris  erlegt,  Jl.  7,  9.  2)  S. 
des  Spercheios  oder  des  Boros  und 
der  Polydora,  ein  Führer  der  Myr- 
midonen,  Jl.  16.  173-178. 

Hev8Ttr6teiiog9  ov,  poet.  (n6*tfMo<\ 
im  Kampfe  aushaltend,  muthig, 
streitbar,  Beiw.  der  Heroen  Jl. u.  Od. 
u.  eines  Volkes,  Jl.  2,  749. 

MeveTttölefiog,  o,  Jl.  13, 693.  wurde 
in  dieser  Stelle  sonst  unrichtig  als  Ei- 
genname genommen. 

Hsvtx<*(?Mg,  ov,  6,  fj  {x&quh\  im 

Kampfe  ausharrend,  muthig  (V. 
freudig  zur  Feldschlacht),  Beiw.  der 
Heroen  und  der  Völker,  *  Jl.  9,  629.  u. 
oft. 

fiBvixaQfiog  =  fisvexaQfirjg,  Jl.  14, 
376.  "f 

fievoeixtjg,  ig  («fco),  eigtl.  das  Ver- 
langen, die  Begierde  befriedigend ;  dah. 
1)  geuügend,  reichlich,  von  Speise 
u.  Trank,  da/f,  Ma>J»/,  olvot  layof,  ein 
reichliches  Leichenmahl,  Jl.  23,  29.; 
ferner  Ofa,  lijiV»  Od.  u.  viq,  reichliches 
Holz,  Jl.  23,  139.  2)  überhpt.  ange- 
nehm, erwünscht,  herz  erfreue  nd, 
Jl.  9,  227v  Od.  16,  429. 

psvoiydco  (ptvos))  ep.  zerdehnt  pt- 
VotvoHo,  ion.  /uerotWu,  Aor.  1.  Ifieroivrto*, 
im  Sinne  haben,  gedenken,  über- 
denken, wünschen,  wollen,  xit  et- 
was, oder  mit  Inf.,  Jl,  10,  101.  Od.  2, 
36.  u.  rtvi  t»,  gegen  einen  etwas  vorha- 
ben, xaxaf,  Od.  11,  632.  fitvolvtow  (sc. 
xiO,  tl  xeliovotr,  die  Fufsgänger  bedach- 
ten sich,  ob  sie  es  ausführen  würden, 
Jl.  12,  69.  (V.  eiferten  nur,  ob  sie  ver- 
möchten.) 

Iaevöiv<j)ü))  ep.  st.  ftivoird»,  w.  m.  s. 

Mevoiuddqg,  ov,  o,  S.  des  Menoi- 
tios  =  Patroklos,  Jl. 

MevölZiog,69  S.  des  Aktor,  Vater 
des  Patroklos,  ein  Argonaut,  Jl.  II, 
765,  16,  14.  23,  85  flg. 

ftivog,  eog,  %6  (MA£L),  eigtl.  das 
Ausharren,  Bleiben  .bei  einer  Sache, 
dah.  1)  jede  heftige  Äußerung  des  Ge- 
miiths,  und  zwar  a)  Ungestüm,  W i  1  d- 
heit,  Hitze,  Zorn,  JL  1,  103.  9,679. 
besond.  Kriegsmuth,  Tapferkeit, 
plvoq  avdQäw,  Jl.  2,  387.  auch  PI.  filrta 
nvtioyitft  die  muthbeseelten,  Jl.  2,  636. 
11, 508.  verbünd,  mit  &vfi6(9  dltnft  dapaoe, 
Jl.  5,  2.  470.  9,  706.  6)  Begierde, 
Verlangen,  Wille,  Vorsatz,  Jl. 
13,  634.  auch  PI.,  JL  8,  361.  2)  Le- 
benstrieb, Leben,  Lebenskraft, 
an  wie  fern  sie  sich  in  heftigen  Begier- 
don äufsert,  Jl.  3,  294.  dah.  VW  rt 
fiivoe  «,  Leben  und  Kraft,  JL  5,  296. 
8,  123.  3)  Kraft,  Stärke,  Gewalt, 
vom  Körper  als  Äußerung  beharrlichen 
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Willens:  pivog  /stgdSv  !&bs  rptQtiv,  der 
Hände  Kraft  gegen,  einander  erheben, 
JU  5,  506.  so  auch  juivos  xai  /tlpes,  Jl, 
6,  502.  fxivoi  xal  yvla,  Jl.  6»  27.  6)  von 
Thieren,  Jl.'  17,  20.  Od.  3,  450.  c)  von 
leblosen  Dingen:  von  der  Lanze,  Jl.  13, 
444.  vom  Winde,  Jl.  5,  524.  vom  Feuer, 
Od.  11,  220.  der  Sonne,  Jl.  23,  190.  von 
Strömen,  Jl.  12,  18.  4)  oft  wird  es  um- 
schreibend gebraucht,  wie  ßi'rjf  Ts 't  fiivog 
'AtQeidao,  Jl.  11,  268.  Uqov  pivos  'Alto- 
vöoio,  die  gesegnete  Kraft  (Nitzsch),  Od. 
'   7,  167. 

MivztjQ,  01»,  o,  1)  Heerführer  der 
Kikonen,  Jl.  17,  73.  2)  König  der 
Taphier,  Gastfreund  des  Odysseus, 
unter  dessen  Gestalt  Athene  zu  Tcle- 
machos  kam,  Od.  1,  105-  180. 

fievTOi,  Od.  4,  157.  ed.  Wolf,  besser 
getrennt,  s.  ftiv. 

MevTüJQ,  OQOq,  6,  1)  Vater  des  Im- 
brios,  Jl.  13,  171.  2)  S.  des  AI ki mos 
ein  vertrauter  Freund  des  Odysseus  in 
Ithaka,  dem  er  bei  »einer  Abreise  sein 
Hauswesen  anvertraute.  Athene  geht 
unter  seiner  Gestalt  mit  Telemachos  nach 
Pylos,  Od.  2,  225.  4,  654.  17,  687. 

fiivü) ,  poet.  pi(xv(oy  Fut.  ep.  fuveto  st. 
juevw,  Aor.  I.  Ifuiva,  1)  intrans.  blei- 
ben, verbleiben;  besond.  o)  in  der 
Schlacht:  Standhalten,  stehen 
bleiben,  mit  xXijvai  verbunden;  b) 
überhpt.  bleiben,  weilen,  verwei- 
len. avÖL,  avr6&it  Jl.  3,  291.  14,  119. 
mit  Präp.  und  rtvos,  nagd  rtvi  u.  s.  w. 
von  leblosen  Dingen:  stehen  blei- 
ben, Jl.  17,  434.  c)  warten,  mit  Acc. 
u.  Inf.,  Jl.  4,  247.  (Uvov  <J*  Inl  Iokiqov 
iJLOuVf  sie  warteten,  bis  der  Abend  her- 
ankam, Od.  1,422.  oder  eiaüxe  mitConj., 
Jl.  9,  45.  2)  transit.  mit  Acc.  a)  er- 
warten, auf  etwas  warten,  be- 
sond. den  andringenden  Feind:  beste- 
llen, aushalten,  xtvd,  Jl.  66qvy  Jl.  13, 
630.  von  Thieren  und  leblosen  Dingen, 
JL  13,  472.  15,  620.  b)  überhpt.  er- 
warten, abwarten:  'fftu,  Jl.  11,  723. 
xtvd,  JL  20,  480.  Od.  4,  847.  (Das  Perf. 
2.  fiifiova  gehört  der  Bedeutg.  nach  zu 
ftffutcc,  m.  s.  MASl.) 

Mhwv,  (ovog,  o,  ein  Troer,  JL  12, 193. 
*  Meoidccona^y  oyog,  o  (aprraf),  der 
Krumendieb,  Mäusename  in  derBatr. 


*  fUQlto)  (f^Qog)t  Perf.  P.  ^«p/o^at, 
ttieilen,  Batr.  61. 

* /LitQifiva,  77,  Sorge,  Kummer, 
h.  Merc.  44.  160.  (von  /upfc,  fU(>i£(o). 

(.ÜQfJ.£QOg,  OV,  poet.  (von  ^ig^ga, 
poetj  =  fM.i{itpva),  sorgenvoll,  Sorgen 
erregend,  von  Thaten :  mühevoll, 
schwierig,  entsetzlich,  schreck- 

Cr^sivs  Born.  Wörterbuch.    2t«  Aufl. 


lieh;  nur  von  Kriegs  thaten  im  PL  fity-  . 
/xtQ«  i<>ya,  Jl.  8,  453.  10,  289.  und  /uep- 
fitQa  allein,  *J1.  10,43.  11,  502. 

MsQfUQtdfjgy  aoy  o,  S.  des  Merme- 
ros  =  llos,  Od.  ],  259. 

MigneQog,  0,1)  einMyser,  getödtet 
von  Antilochos,  Jl.  14,  613.  2)  Vater 
des  llos,  Od. 

flSQ^rjQl^ü)  (jxi^fxiQoq) ,  Aor.  1.  ep. 
fUQfM]gi4ut  1) intrans.  sorgen,  unruhig 
sein,  hin  und  her  überlegen,  er- 
wägen, besond.  di^a  u.  (fidv<Jt/at  un- 
schlüssig, zweifelhaft  sein,  zwi- 
schen zwei  Entschlüssen  schwanken, 
zögern,  Od.  16,  73.  Jl.  1,  189.  8,  167. 
Es  folgt  darauf  c&f,  Jl.  2,  3.  fatog,  Jl.  14, 
159.  Od.  20,  8.  oft  fj,  ^,  ob,  oder,  Jl.  5, 
672. 10,503.  auch  Inf.  U&itv  r)di  nv9ia&aty 
Od,  10, 152-  438.  24, 235.  mgl  xtvos,  JL'20, 
17.  2)trans.  mit  Acc.  ersinnen,  aus- 
denken, beschliefsen,  öoAov,  Od.  2, 
93.  nokiä,  Od.  1,  427.  (p6vov  rtvi,  Od.  2, 
325.  19,  52. 

ItiQ/xtg,  t#Off,  17  (wahrschcinl.  von 
etyu),  Band,  Schnur,  Seil,  Od.  10, 
23.  f  f 

*piQog,  eog,  to,  Theil, Antheil, 
tfaxä  fU^os,  jeder  nach  seinem  Theile, 
der  Reihe  nach.  h.  Merc.  53. 

fUQOlDj  onog,  O  QuCfofuu,  mit 
artikulirter  Sprache  begabt,  re- 
dend, sprechend,  Beiw.  der  Men- 
schen, welche  sich  durch  ihre  artikulirte 
Sprache  von  den  unartikulirten  Tönen 
der  Thiere  unterscheidet,  (viele  Spra- 
chen redend,  Koppen)  Jl.  1,  250.  9,  340. 
Od.  20,  49.  (V.  die  redenden  Men- 
schengeschlechter, aber  in  h.  Cer.  viel- 
1  au  t  ig.) 

*M€Q07i€g9  O/,  der  alte  Name  der  Be- 
wohner der  Insel  Kos,  welche  man 
von  einem  Könige  Merops  herleitet, 
h.  Ap.  42. 

MiQOtft,  ortog,  O  ein  Herrscher  u. 
berühmter  Seher  in  der  St.  Perkote 
am  Hellespont,  Vater  des  Adrastos  u. 
Amphios,  Jl.  2,  831.  II,  329. 

fieaaiTioXiog ,  oy,  poet.  (iroXuic), 
halbgrau,  halbweifs,  Beiw.  des 
Idomeneus,  der  dem  Grcisenalter  nahe 
war,  Jl.  13,  361.  f 

Meaavliog,  o,  (den  Viehhof  besor- 
gend), Sklave  des  Eumäos  in  Ithaka, 
Od.  14,  449.  455. 

pioavlog,  o,  ep.  ftiaaavios  (oder  tu 
fjuaavlov)  (avfoj),  der  Hof  räum  zwi- 
schen den  Nebengebäuden  im  Hofe,  auch 
Hirten  wo  hnung,das  Gehöft,  Jl.  24. 
29. ;  insbesond.  der  Viehhof, Rinder- 
gehege, Jl.  11,  548.  Od.  10,  435.  stets 
ep.  Form. 

fieotjyv,  Adv.ep.  /uocijyv,  vor  einem 
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Vocal  oder  um  Position  zu  erhalten  pu- 
oyyvs,  1)  in  derMitte,  dazwischen, 
ohne  Casus  selten,  JL  11,  573.  23,  521. 
b)  mit  Gen.  zwisohen,  Jl.  5, 41.  Od.  4, 
81$.  2)  von  der  Zeit:  inzwischen, 
unterdessen,  Od.  7,  195.  rö  fuarjyv 
VffiaxoSt  die  Hälfte  des  Tages,  h.  Ap.  108. 

fisaijetg,  eaaaf  ev,  poet.  (piaoq),  in 
der  Mitte,  mittelmäfsig ,  Jl.  12, 
269.  f 

Mio&XriSy  OVQ,  O,  8.  des  Pyläme- 
nes  u.  der  Nymphe  Gygäa,  Anführer 
der  Mäonier,  Jl.  %  864.  17,  216. 

fiSOÖöfiT],  rj  (st.  fuoodofAij,  Ton  &i/jua)9 
eigtl.  der  Zwischenbau  od.  Gefüge  von 
zwei  Balken,  dah.  1)  der  durchlöcherte 
Querbalken  im  Schiffe  oder  die  Höh- 
lung  zwischen  den  Balken,  worin  d>r 
Mastbaum  aufgerichtet  stand,  Od.  2,  424. 
15,  289.  2)  die  Vertiefungen  an  den 
Wänden  zwischen  den  Pfeilern,  tn/*r- 
columnia  nach  Aristarch.  =  fuodorvAa, 
od.  die  Räume  zwischen  den  Balken  an  der 
Decke,  Vofs.  Od.  19,37.  20,354.  *Od. 

*ueOÖfig)aXog,  ov9  in  der  Mitte  des 
Nabels;  dah.  subst.  rö  /ua6ft<paiovf  die 
Mitte;  nach  den  Schol.  der  Lampen- 
deckel, Batr.  129. 

fiiaovy  to,  ep.  piooov,  Neutr.  von 
pdooSf  w.  m.  s. 

fi$aonayijg9  ig,  ».  fuoonabjs. 
fieoortaXrjg,  ig,  ep.  fuooonaXfc  (näA- 
ka>)  in  der  Mitte  geschwungen, 
fuooonttJLis  terjxt  xat*  fy&js  peUcvov 
fyx°t*  «r  machte,  dafs  der  in  der  Mitte 
eschwungene  eschene  Speer  in  das  Ufer 
rang,  V.,  Jl.  21,  172.  +  Eustath.  und 
And.  lasen  dagegen  fitoaortayts,  in  der 
Mitte  befestigt,  steckend  d.  i. 
bis  in  die  Mitte  (des  Ufers)  dringend. 
Aristarch  zog  fuaooirttXii  vor,  weil  die- 
ses Wort  die  gröfsere  Kraft  des  Wurfes 
bezeichne. 

pioog,  rj,  0Vy  ep.  fUaaoq  (nach  Be- 
darf des  Verses),  1)  mitten,  in  der 
Mitte,  vom  Räume,  ßäXtv  ecu/fVa  fxia- 
oov,  er  traf  den  Hals  in  der  Mitte,  Jl. 
5,  657.  f*J<J<rrj  &U,  mitten  im  Meer,  Od. 
4,  844.  6)  von  der  Zeit,  fxioov  j^uap, 
der  Mittag,  Jl.  21,  111.  2)  häufig  rö 
pioov,  die  Mitte  als  Subst.  oft  U  t*i- 
aov,  Jl.  4,  79.  Iv  piooy,  Jl.  3,  69.  u. 
fuoa<p,  Jl.  4,  444.  xar«  fxiaov,  in  die  Mit- 
te, Jl.  5,  8.  u.  mit  Gen.  Jl.  9,  87.  Od. 
11»  157.  übertr.  lc  pioov  dfiytoxigots 
dixdZttv,  beiden  Theilen  gleichmäßig 
(unpartheiisch)  Recht  sprechen,  Schol. 
i$  loov,  Jl.  23,  574.  Neutr.  fUaov  als 
Adv.,  Jl.  12,  167. 

fiiaoatog,  rj,  ov,  ep.  st.  /»4j«to?,  Iv 
fuaadT<pt  in  der  Mitte,  *J1.  8,  223. 


38  Msrct. 

11,  6.  (vielleicht  ein  alter  Superl.,  s. 
Rost.  Gr.  p.  402.) 

ftfOOavXoq,  o,  ep.  st.  ptoavlos,  w.  m.  s. 

Mia(n],  17,  St.  u.  Hafen  in  Lako- 
nien,  bei  Tänaros,  j.  Mas*af  Jl.  2,582. 
Paus.  3,  25. 

MeoOTj'ig,  töogr  t%  Quelle  bei  Hel- 
las in  Thessalien,  vgl.  Strab.  XII 1,  p. 
431.  Jl.  6,  457. 

MworjVT],  t)f  ein  kleiner  Landstrich 
um  Pharä  im  spätem  Messenden, 
wo  Odysseus  den  Orsilochos  besuchte, 
Od.  21,  15.  Eine  St.  Messene  kennt 
Horn,  nicht. 

Meoorjviog,  9,  ov,  messenisch; 
Subst.  der  Messen  i er.  Od.  21,  18. 

fieaarjyvy  poet.  st.  peayyv. 

fteaaonaXrjgy  f'$,  ep.  st.  fAiaonah'^. 

jutooog,  ep.  st.  fdooe.  ' 

*fieotög,  ?/,  övy  voll,  Ep,  15,  5. 

fiEO(pa,  poet.  Adv.  =  fUXQty  bis, 
mit  Gen.  fjovs,  Jl.  8,  508.  f 

/<£Ttt,  I)  Praep.  mit  Gen.,  Dat.  u. 
Acc.  Grundbtg.  :  inmitten,  zwischen, 
1)  Mit  Gen.  zur  Angabe  der  Gesell- 
schaft und  G  em e  in  schaft,  insofern 
nicht  blofs  von  einem  räumlichen  Zu- 
sammensein (wie  fitid  u.  aöv  mit  Dat.), 
sondern  von  einer  innern,  thätigen  Ver- 
bindung die  Rede  ist,  mit,  zwischen, 
unter,  Jl.  13.  700.   21,  458.   Od.  10, 
320.  16,  140.    2)  Mit  Dat.  nur  poet. 
o)  zur  Angabe  einer  r  ä  um  liehen  Ver- 
bindung,  gewöhnl.  mit   Plur.  mit, 
unter,    Zwischen,    /xex'  d&avdtote, 
pird  Tpmaar,  ferner  fuexd  xtf>ai,  nooai, 
zwischen  den  Händen,  futü  (ppeot,  im 
Geiste.    6)  zur  Angabe  der  Gesell- 
schaft, fietä  rrvotjjs  aviuoio,  wie  ©y*a, 
zugleich  mit  dem  Hauche  des  Win- 
des, d.  i.  im  Winde  od.  so  schnell  wie 
der  Wind,  Od.  2,  148.    c)  selten  zur 
Angabe  eines  Hinzukommens,  dq/ov 
für'  dftfporiQotatv   tanaaau,    zu  beiden 
hinzu  gab  ich  einen  Führer,  Od.  10, 
204.  vergl.  Od.  9,  335.  5,  224.   3)  Mit 
Acc.  a)  vom  Räume:    et)  zur  Angabe 
der  Richtung  od.  Bewegung,  in 
die   Mitte   hin,    mitten  unter, 
ixia&at  für  avrovsf  Jl.  3, 264.  fuxd  Tptücj 
xal  'A/atovs,   Jl.  17,  458.  ßdkletv  ttvd 
fut  fyuJas  xai  viUia,  mitten  hinein  in 
Streit,  Jl.  2,  376.  überhpt.  zur  Angabc 
der  Richtung  nach  einer  Person  od. 
Sache,  zu,  nach,  (trjvat  pexd  IStOTOQa, 
Jl.  10,  73.  aber  auch  in  feindlicher  Be- 
ziehung, ßijvai  fuxd  ztvtXy  einem  nach- 
setzen, Jl.  5,  152.  eben  so  ÖQfiäo&ai  fuxd 
ruva,  Jl.  17,605.  überhpt.  von  der  Auf- 
einander folge,  hinterher,  nach, 
lt*)Act  tanero  fterd  xrUov,  Jl.   13,  492. 
übertr.  auf  den  Werth  oder  Rang, 

- 
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nach,  nächst,  ttcundum,  Jl.  2,  674. 

auch  zur  Angabe  des  Da  z  wische  n- 
seins  bei  Verben  der  Ruhe,  wie  mit 
Dat.  (Atta  nXtj&vvt  unter  der  Menge  hin, 
Jl.  2,  143.  Od.  4,  652.  6)  Von  der  Zeit 
zur  Angabe  der  Aufeinanderfolge, 
nach,  Jl.  8,  261.  18,  96.  23,  27.  futa 
xXioq,  nach  der  Nachricht,  Jl.  II,  227. 
fjurä  xavxa,  h.  Merc.  126.  oft  mit  Par- 
tie, verbdn.  fuxd  ndxqoxXov  öavdvxa,  Jl. 
24,  575-  c)  In  ursächlicher  Bezie- 
hung, o)  zur  Angabe  des  Zweckes, 
nach,  Jl.  7,  418.  liveu  (ttxcc  dopu,  um 
den  Speer  zu  holen,  Jl.  13,  247.  ßijvcu 
(Uta  rtaxQos  dttovyv,  nach  Kunde  vom 
Vater  ausreisen,  Od.  2,  308.  ß)  zur  An- 

fabe  der  Gemäfsheit,  nach,  zu- 
olge,  gemäfs,  fiexä  abv  xijp,  nach 
deinem  Herzen,  Jl.  15,  52.  Od.  8,  583. 
II)  Ad v.  ohne  Cas.  1)  zusammt,  da- 
zu, aufserdem,  Jl.  2,  446.  2)  hin- 
terher, hernach,  vom  Räume  u.  ven 
der  Zeit,  Jl.  23,  133.  Od.  15,  400.  Häu- 
fig ist  es  durch  Tinesis  vom  Verbum 
getrennt.  III)  In  den  Zusammensetzun- 
gen hat  es  aufser  den  angegebenen  Be- 
deutungen noch  die,  daß  es  eine  Ver- 
änderung aus  einem  Zustande  in  einen 
andern  anzeigt.  . 

littet  mit  der  Anastrophe  st.  f*frrf, 

1)  wenn  das  Substantiv  nachsteht.,  JL  13. 
308.   2)  st.  /ufoa«,  Od.  21»  93. 

(XETaßalvu)  (ßalvm*),  furußtjoofiat,  Aor. 
fuxtßtjv,  Perf.  fjuxaßißyxa,  wo  anders 
hingehen,  hinübe  rgehen,  1)  von 
den  Gestirnen,  fuxd  6  ÜaxQct  ßeßrjxct, 
die  Sterne  waren  hinübergegangen,  närai. 
bis  über  die  Mitte  des  Himmels  (sie 
neigten  sich,  V.),  Od.  12,  312.  14,  4S3. 

2)  vom  Sänger,  von  einem  Gegenstande 
zum  andern  übergehen,  fortfahren, 
*0d.  8,  492.  mit  £g  xt,  h.  8,  9. 

fiezaßälXlO  (ßdXXto),  Aor.  2.  fuxaßa- 
Xtov  nur  in  Tmes.  u m  w  e  r f e n ,  dah.  um- 
drehen, vtoxa,  den  Rücken  wenden 
(zur  Flucht),  Jl.  8,  94.  f 

f.l€TaßovXevti)  (ßovXcva)),  nachher 
beschliefsen,  vgl.yufrag>pa£o/u«t ; SXXtog 
fAiTtßovAevoav,  Od.  5,  286.  f 

H£Täyy£?>OQ9  6  (SyytXos),  der  von  ei- 
nem zum  Andern  Nachricht  bringt, 
Bote,  *J1.  15,  144.  23,  199.  In  Jl.  15, 
144.  lies't  Wolf  jurr'  ayytXog. 

fieradalvvnai,  Med.  (daiwiAttt),  Fut. 
fUxaöaiaojAat,  mitessen,  mitschmau- 
sen, Iqöv,  an  dem  Opfermahle  Theil 
nehmen,  Jl.  23, 207.  rm',  mit  jemanden, 
Jl.  22,  498.  Od.  18,  48. 

fieiadrjfiios,  r\>  ov  (dtj/xos),  im  Vol- 
ke befindlich,  xaxbv  fuxadtjfuoi',  Un- 
glück unter  dem  Volke,  Od.  13,  46-  von 


einem  Einseinen:  einheimisch,  zu 
Hause,  *0d.  8,  293. 

fiietadÖQTiiog,  ov  (d6?nov),  zwi- 
schen od.  während  des  Abendes- 
sens, Od.  4,  194.  t 

fxeradQOßddrjVy  Adv.  (puxadpxfutv) , 
nachlaufend,  verfolgend,  Jl.  5, 
80.  t     k  . 

(xerai  £&> ,  poet.  st  fu*lge>  (tfco),  sich 
daneben  setzen,  Od.  16,  362.  f 

(.terato 0(D  (&ioo<a\  Part.  Aor.  final- 
£a;,  nachspringen,  nachrennen, 
nachstürmen,  nur  absol.  im  Part. 
Aor.,  Jl.  16,  398.  Od.  17,  236. 

[ietaxiä9Wy  ep.  (xwtöä)),  nur  Impf. 
fuxixiadov,  1)  nachgehen,  absol.  Jl.  II, 
52.  im  feindL  Sinne:  nachsetzen, 
verfolgen,  nvo,  Jl.  16,  685.  18,  581. 
2)  anderswohin  gehen,  besu- 
chen, xtvdf  jem. ,  Od.  1,  22.  ntdiov, 
das  Gefilde  erreichen,  Jl.  11,  714. 

fXBxaxXaiü}  (xXaiw),  Fut.  tuxa/XaC- 
aoftaif  nachher  weinen,  hinter- 
drein klagen,  Jl.  11,  764.  f 

juetay.Xtvu)  (xXivca),  Aor.  Pass.  fuxt- 
xXitt&yv  ,  anderswohin  biegen, 
noXifJioio  (AtxccxXiv&ivxog ,  wenn  das  Ge- 
fecht sich  gewendet  hat,  d.  i.  zum  Wei- 
chen gebracht  ist,  Jl.  11,  509.  i* 

HeraXrjyü)  (Xjya)),  ep.  Aor.  1.  Opt. 
fiixaXXttfcu,  Part.  fuxaXX^af,  a  u  f h  ö  r  e  n, 
ablassen,  mit  Gen.  x^Xoto,  vom  Zorn, 
♦Jl.  9,  157.  261.  h.  Cer.  340. 

fiteraXlaco  (fux*  &XXa),  Aor.  1.  /u*r- 
dXXtjaaf  eigtl.  nach  andern  Dingen  for- 
schen, dah.  1)  nachforschen,  nach- 
suchen, sich  erk  undigen,  mitAcc. 
xivd  od.  rt,  Jl.  10,  125.  1,  550.  Od.  3, 
243.  2)  ausfragen,  ausforschen, 
xtvdf  jem.,  und  ttvd  rt,  jem.  wonach  aus- 
fragen, Jl.  3,  177.  Od.  1,231.  auchtfyiyt 
Tirt,  Od.  17,  554. 

llBtCiXXrflli),  ep.  st  fuxuXtjya). 

[WtdXfiSVOg,  s.  fu9dXXofiai. 

fi€TQ(iätl0g,  OV,  (/ut^Öt  zwischen 
den  Brüsten,  oxijdos,  die  Kerbe  der 
Brust,  JL  5,  19.  f 

*ll£Tafiilltonat>  Med.  (jitXrtm),  da- 
zwischen singen  od.  tanzen,  mit 
Dat.  h.  Ap.  197. 

HSxaixtyvVf.U  (fAiyvvfit),  ep.  pexapioyaj, 
Fut.  fuxafxt$o)t  dazwischen,  darun- 
ter mischen,  x{>  Od.  18,  310.  xivi  u, 
*0d.  22,  221. 

H£Tafi(6ltog9  ov,  =  (xetafitiviog. 

f.i€iaf.uüvwg,  ov,  poet.  (Äv«/t*oO,  eigtl. 
mit  dem  Winde,  d.  i.  eitel,  vergeb- 
licn,  unnütz,  vtjfiaxat  Od.  %9S.ndvxa 
fuxafjmvut  xtMvcu,  alles  vereiteln,  Jl.  4, 
363.  fuxa/juovta  ßd£uv,    in  den  Wind 

22* 
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schwatzen,  Od.  18, 331.  (Wolf  hat  fterafiti-  übertr.  Jxoq  h  xdiov,  Jl.  10.  107.  v6or 

vtog  st.  furufMÖXio;  nach  den  besten  Cdd.)  /»fror  abv  x^q,  den  Sinn  nach  deinem 

H8tavä<m]g,  ov,  6  (vaioa),  der  von  Herzen  wenden,  Jl.  15,  52.  b)  intrans. 
einem  Orte  nach  einem  andern  Lande 


u 

te  gehen,  von  Helios,  (uxtvtaatro  ftov- 
Avröyde,  H.  wandelte  zum  Stierabspan- 
nen, d.  i.  neigte  sich  zum  Untergange, 
Jl.  16,  779.  Od.  9,  58. 

*fl€zävoia,  fj  (rotw),  Sinnesän- 
derung, Reue,  Batr.  10. 

fi€TO§v,  Adv.  (furä),  dazwischen, 
Jl.  1,  156.  t 

fteranavoftaii  Med.  (navat),  da- 
zwischen aufhören,  ausruhen, 
JL  17,  373.  f 

HEtanctvOloXi) ,  rj  (nava),  Zwi- 
schenruhe, Erhelung, ^noXiuoto,  JL 
19,  201.  * 

fi£tanQe7ttjgt  ig,  poet.  (txQinto),  da- 
zwischen ausgezeichnet,  mit  Dat. 
idaydrotoiv,  unter  den  Unsterblichen,  JL 
18,  370.  f 

%  lieTannilZO),  poet.  (n^iiroj),  sich 
auszeichnen,  nervorragen,  mit 
Dat.  der  Pers.  y)Q(Uaaivy  unter  den  Hel- 
den ,  Jl.  u.  Od.  mit  Dat.  der  Sache :  ya- 
otiqt,  Od.  18,  2.  b)  mit  doppelt.  Dat. 
fyx*i  Tfätavi,  mit  dem  Speere  unter 
den  Troern,,  Jl.  16,  835.  nlovxtp  Mvq~ 
fMd6vtaatpf  Jl.  J6,  596.  und  mit  Inf.,  Jl. 
16,  194. 

*H£Tani9piog,  ov  («WudOt  unter 


gpgei 

ab,  nur  Part.  Aor.  P.,  Jl.  11,  595. 

fteTaii&t]^  (ufrifAt),  Aor.  1.  furi- 
dyxa,  dazwischen  stellen,  xikadov, 
Gatüinmel  erregen,  Od.  18,  402.  i 

fAercciQLTZW ;  (r(>iVrw),  nur  Med.  Aor. 
2-  M.  fiiTtTQcmöfiqv,  sich  umkehren, 
sich  umwenden,  absol.  in  Tmes.,  Jl. 
1,  199.  6)  übertr.  sich  an  etwas 
kehren,  worau f  achten,  taög,  *J1. 

1,  160.  9,  630.  12,  238. 

^uzazQOTnxlitofÄai,  Dep.  M.  poet. 
=  fu raxqt nopaty  s i c h  umkehren,  bes. 
zur  Flucht,  JL  20,  190.  f 

fi€Tavdä(0  (avddoj),  gewöhnl.  Impf. 
fjunjvöa  u.  furrpisdajy,  eigtl.  zwischen 
mehrern  sprechen,  xi  tm,  dann  zu  je- 
mand reden,  stets  mit  Dat.  PL  tnta 
Tquhooi,  n*oiv>  Jl.  8,  496.  Od.  12,  153. 

/uera(f7]fu  ((ptjpl),  Aor.  2.  fxtxitiirov, 
zwischen  od.  zu  inehrern  spre- 
chen, reden,  stets  mit  Dat.  PL,  JL 

2,  411.  Od.  4,  660. 

fi6Taq>Qd£ofAai,  Med.  (<p$aaoptti\  Fut. 
fjiira<f^äaofxatt  hinterdrein  tiberle- 


gen, hernach  bedenken, 
140.  f 


JL  1, 


Heiaq>Q£vov ,  %o  (>(»»,  der  R  ü  k  - 
ken,  besond.  der  Theil  zwischen  den 


die  Zahl  gehörig,  dazu  gezahlt,  mit  Schultern,  der  dem  Zwerchfell  gegen- 
Dat.  h.  25,  6.  überliest,  Jl.  5,  40.  Od.  8,  528.  auch 

Plur.,  JL  12,  428. 

zwischen  od. 
zu  mehrern  sprechen,  mit  Dat.  PI. 
rötet,  unter  ihnen,  Jl.  7,384.  Od.  6,201. 
fiBHaoty  ep.  st.  fJixEioty  s.  fAtTtifji. 
I.  filhettu  (tl/xi),  Praes.  Conj.  ep.  u*- 
rela>  u.  fttxi'o  st.  /xtxto ,  Inf.v  furt^fitrat 
st.  fxtxitvaij  Fut.  [uxioaofAaij  zwischen 


fietaoevofiat,  (otvopat),  ep.  jifraa- 
ütvofxaL,  Aor,,  sync.  jJixtoovxo,  1)  nach- 
eilen, rasch  folgen,  JL  6,  296. 
2)  auf  jem.  hineilen,  absol.  u.  mit 
Acc.  notfiiva  laöv,  Jl.  23,  389.  *Jl. 

Utiaanöpsvog,  tisiaonwv,  s.  fu- 

difrto. 

uhaaoai,  «*,  die  Lämmer,  die  zwi-  r       f  x  ...    ;  ,        w  s     n  >n 

sehen  den  Fruhhngen  (ntfyovot)  und  od.  unter  mehrern  sein,  mit  Dat. 

den  Spätlingen  {k?oat)  geboren  sind,  &d*växoioh  unter  den  Unsterblichen  sein, 

S  o  1.  a  t  p  m  ,  l  t  1  p  r  n  Alf,r  ,    ,1;-  u  ;  *  ♦  _  jt>  3>  ,09.  n>  od    ,5>  ^   ab$()l   dae  w 

sehen  sein,  von  der  Zeit,  JL  2,  386. 

II.  flheipit  (ilpi),  Part.  Aor.  1.  M. 
ep.  fAtxetodfuvoS)  j)  nachgeh  en,  hi  n  - 
terhergehen,  Jl.  6,  341.  2)  hin- 
zugehen, nöAefJiovde,  in  den  Kampf 
gehen,  Jl.  13,  298.  —  Med.  Aor.  dazwi- 
schen gehen,  eindringen,  Jl.  13, 
90.  17,  285. 

[i€T£inov,  ep.  puxitmov  (tlrtov),  Aor. 
zu  fuxätpxifjuj  zwischen  od.  zu  meh- 
rern sprechen",  mit  Dat.,  JL  1,  73. 
u,  absol. 


Schafe  mittlem  Alt  ers,  die  Mitt- 
lern, Od.  9,  221.  f  (von  ut  xa  wie  nc- 
maaog  von  mgi,  s.  Thiersch  Gr.  §.  200, 
11.) 

(i€taoo€vofiai,  ep.  st.  fAixttaevofAat. 

ft£Ta(JT£V(j0  (oTfV«>),  hinterdrei  n 
beseufzen,  aus  Reue  beklagen, 
&xnvt  Od.  4,  261.  f 

HttOHKOtxt,  Adv.  (otoTzos),  in 
einer  Reihe  fort,  *J1.  23,358.  757. 

HetaoTQttpto  {oxqitfxo),  Fut.  ux»,  Aor. 
1.  (Atriax^t^KXf  Aor.  1.  P.  fturiax^^tjy, 
1)  Act.  umkehren,  umwenden, 
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fietetU),  ep.  st.  /wraJ,  Conj.  von  jur- 
f<fw,  dazwischen  sein. 

fiezifj/iieyaiy  s.  piutfu  1.  , 

fieitTTeaa  (fitem*),  nachher,  her- 
nach, Jl.  14,  310.  Od.  10,  519. 

f.i£tiQXO{iai)  Dcp.  M.  (ty/o^icu),  fiex- 
ehvaoftcuj  Aor.  2.  ftexrjXdov,  gewöhnl. 
Part,  (xtxtX&üv,  1)  dazwischen,  da- 
zu kommen,  gehen,  absol.  Jl.  4,  539. 

5,  456.  13,  127.  Od.  I,  239.  b)  mit  Dat. 
zwischen  jem.  kommen,  6iteQ<piäXoiot, 
Od.  1,  134.  vov$natv,  Od.  6,  222.  besond. 
im  feindl.  Sinne,  drauf  losgehen, 
Jl.  16,  497.  Od.  6,  132.  2)  mit  Acc.  nach 
jemandem  gehen,  d.  i.  a)  zu  jeman- 
dem gehen,  um  ihn  zu  rufen,  näpiv,  Jl. 

6,  280.  absol.  verfolgen,  JL  21,  422. 
oder  xl,  einer  Sache,  um  sie  zu  erfor- 
schen, froerpö;  xXeof,  nach  Kunde  vom 
Vater  gehen,  Od.  3,  83.  ??y«,  die  Arbei- 
ten (der  Diener)  besuchen,  um  sie  zu 
besichtigen,  Od.  16,314.  übertr.  einem 
Geschäfte  nachgehen,  d.  i.  es  besor- 
gen, tyy«,  JL  5,  429.  3)  wohin  ge- 
hen, von  einem  Orte:  itöXivie,  nach  der 
Stadt  gehen,  Jl.  6,  86. 

fiereaovTO,  s.  fuxaaevofMai. 

(.LEziiÖj     S.  /LlkTtlUt. 

perfjOQOg,  ov,  poet.  st.  fxexitoQoq 
reu),  1)  in  der  Luft  schwebend,  in 
die  Höhe  fahrend,  Jl.  8,26«  apftaxa 
aUaaxe  /umjop«,  die  Wagen  sprangen 
in  die  Höhe,  JL  23,  369.  2)  übertr. 
schwankend,  ungewifs,  h.  Merc. 
4S8. 

flStoixOftai,  Dep.  M.  (oX/oput),  I) da- 
zwischen gehen,  ava  &axv ,  durch 
die  Stadt  gehen,  Od.  8,  7.  2)  mit  Acc. 
nach  jemandem  gehen,  um  ihn  zu 
holen,  Jl.  10,  111.  Od.  8,  47.  absol.  be- 
gleiten, Od.  19,  24.  im  feindl.  Sinne: 
drauf  losgehen,  angreifen,  xtra, 
Jl.  5,  149- 

fiSTOxla^O)  (oxidjö)),  sich  nieder- 
kauern und  dabei  den  Sitz  verändern, 
uns  tat  hocken,  Vofs,  Jl.  13,  231.  + 

fteTOmOxhe,  vor  Vocal.  pexomodev, 
Adv.  (äntader),  l)  vom  Orte,  hinten, 
hinter  demRücken,  rückwärts,  mit 
Gen.  hinter,  Jl.  9,  504-  Od.  9,  539. 
.2)  von  der  Zeit,  nachher,  hinter- 
her, Jl.  1,  82.  Od.  4,  695.  naTJeg 
furöitiffde  hXetfifidvot,  die  hinterlassenen 
Kinder,  Jl.  24,  697. 

fiezoxli^cu  (o/^to),  Aor.  1.  Opt.  3  Sg. 
[xero/Xiaaeu,  ep.  st.  fuxoxXiaeu,  m  i  t  H  e  - 
beln  od.  mit  Gewalt  wegbringen, 
Xiyos,  Od.  23,  189.  t>xn*Si  die  Riegel 
wegstoßen,  Jl.  24,  567. 

ftergia)   (pixqov),  Aor.  ].  t/uri^aa, 


messen,  dah.  poet.  niXuyos,  das  Meer 
aus  messen,  d.  i.  durchschiffen,  Od.  3, 
179.  f 

fteTQOV,TÖ,  das  Maafs,  1)  das  Werk- 
zeug zum  Messen,  Maafsstab,  Jl.  12, 
422.  2)  besond.  Gefäfs  zum  Messen  für 
flüssige  und  trockne  Dinge,  oXvov,  JL  7, 
471.  23/  268.  älqUtov,  Od.  2,  355.  (Wie 
viel  es  betrug,  weifs  man  nicht.)  3)  das 
Gemessene,  d.  i.  Raum,  Länge,  fiixQa 
xeXtvdov,  Od.  4,  389.  10,  539.  %tou  pi- 
TQoy  Ixiodaty  das  Ziel  des  Hafens  errei- 
chen, Od.  13>  101.  übertr.  ptXQor  yßitff 
das  volle  Mafs  der  Jugend,  d.  i.  die  Blüthe 
des  Lebens,  Jl.  11,  225.  Od.  11,  317. 

fxeitümov,  zo  =  /uhconov,  die  S  t  i  r  n, 
•Jl.  II,  95.  16,  739.  eigtl.  Neutr.  vom 
Ad},  fitrajrttoe. 

idtionovy  TÖ  (eäty),  die  Stirn,  ge- 
wöhnt, von  Menschen,  PL,  Od.  6,  107. 
einmal  vom  Pferde,  Jl.  23, 454.  2)  übertr. 
Stirn,  Vorderseite,  xoßv^oe,  Jl.  16. 

/iev,  ion.  st.  /not;,  s.  lyol. 

fiiXQh  poet.  vor  Vocal  p«*?'?,  Praep. 
mit  Gen.  bis,  1)  vom  Räume,  &aXao- 
oqs»  Jl.  13,  143.  2)  von  der  Zeit,  t£o 
fiiXQ'ti  bis  wann,  wie  lange?  ML  24,128. 

fiiU  Adv.  u.  Conj.  nicht,  da  Ts  nicht, 
I)Adv.  ftij,  nicht,  verneint  nie  selb st- 
ständig  und  unmittelbar  (vergl.  od), 
sondern  stets  mittelbar  u.  in  Bezie- 
hung auf  eine  vorhandene  Vorstel- 
lung. Mi]  findet  also  nur  bei  wirklich 
abhängiger  od.  abhängig  gedach- 
ter Verneinung  statt,  und  zwar  in  sol- 
chen Haupt-  und  Nebensätzen, 
worin  ein  Wunsch,  Wille,  Befehl,  ein 
Fall  oder  eine  Bedingung,  eine  Furcht 
oder  Besorg nifs  ausgedrückt  wird.  (Das 
Nämliche  gilt  auch  von  den  Zusammen- 
setzungen: firfddf  fir^dtC;  u.  s.  Vf.)  A)  In 
Hauptsätzen:  1)  in  solchen,  welche 
einen  Befehl,  Verbot  od.  War  nun  g 
ausdrücken,  wobei  a)  der  Imper.  Praes. 
steht,  Jl.  1,  32.  363.  oder  statt  dessen 
der  Inf.,  JL  2,  413.  17,  501.  oder  der 
Conj.  Aor.  pa\  <3q  fit  tltoft  tdtfrß  xeXa9at, 
lafs  ja  nicht  mich  als  Beute  liegen,  JL 

6,  684.  oft  mit  dem  Nebenbegriff  der 
Drohung,  oe  naffd  rrjval  mxelto,  da  Ts 
ich  dich  nicht  treffe,  Jl.  1,  26.  21,  563. 
Selten  und  nur  ep.  ist  der  Imper.  Aor., 
JL  4,  410.  Od.  16,  301.  und  das  Fut., 
Jl.  15,  115.  2)  In  Sätzen,  die  einen 
Wunsch  ausdrücken,  mögen  sie  durch 
den  Optat.  oder  Indic.  der  htstori-  . 
sehen  Zeitformen   ausgedrückt  sein, 

fxfj  totixo  (plXov  Att  naiol  yivoixo!  möge 
dies  dem  Vater  Zeus  nicht  gefallen,  Od. 

7,  316.  otpeXee  3Jaatü9ai,  hättest  du 
doch  nicht  gefleht,  Jl.  9,  698.  22,  481. 
auch  mit  Int.       nq\v  In*  ^iltor  dövtn, 
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Jl.  2,  413.  3)  In  Sätzen,  welche  eine 
Aufforderang  enthalten  mit  dem 
Conjunot.  fiy  Xofitv  st.  tcofitv,  lafs  uns 
nicht  gehen,  Jl.  u.  Od.  4)  In  Schwü- 
ren eu weilen  statt  des  schlechthin  ne- 
girenden  od,  Jl.  10,  330.  B)  In  Ne- 
bensätzen: 1)  In  allen  Absichts- 
und Bedingungssätzen,  also  bei  den 
ConjuncL  JVa,  ap,  onmg,  oqpoa,  «1,  ijy 
u.  a.  w.  Über  die  Construct.  s.  diese 
Conjunct.  (oü  steht  nur  dann,  wenn  die 
Negation  auf  ein  einzelnes  Wort  geht, 
Jl.24,  296.)  2)  Bei  dem  Inf  in.  nur  in 
abhängiger  Rede  bei  Horn.,  Jl.  14,  46- 
besond.  hei  Betheuerungen  t  iipvv&t,  f»rj 
pkv  ixuv  rd  Ifidv  dolty  apfta  ntd^acu, 
schwöre  mir,  dafs  du  nicht  vorsätzlich 
mit  List  meinen  Wagen  gehemmt  hast, 
Jl. 23,585.  ver$l.  Jl.  19,261.—  II)  Con- 
junct. dafs  nicht,  damit  nicht:  1) 
nach  Hauptzeiten  od.  einem  Aorist 
mit  Präsensbedeutg.  mit  Conj.;  Jl.  1, 
522.  17,  17.  nach  einer  historischen 
Zeitform  mit  Optat.,  Jl.  10,. 468.  2) 
Nach  den  Verben:  furch  ten,  scheuen, 
befürchten, ferner  sich  hüten,  ver- 
hindern u.  s.  w.  bedeutet  (eigl. 
ob  nicht)  wie  das  ne:  dafs,  dtldto  prj  rd 
X&ttdy  dnoox^atoviai  U^aiol  zQios,  ich 
fürchte,  dafs  die  Achäer  die  gestrige 
•Schuld  bezahlen  werden,  Jl.  13,  745. 
vgl.  Jl.  1,  553.  14,261.  nach  Idüv,  sich 
hüten,  Jl.  10,  98.  Oft  stehen  solche  Sätze 
mit  fitj  elliptisch,  so  dafs  man  davor 
didotxa,  od.  (poßovfxai  ergänzen  kann, 
(vgl.  A.  1 .)  fiiju  xotoottfierog  oify  xaxdv 
vuxs  Uxatüy,  daf*  er  nun  nicht  im  Zorn 
den  Söhnen  der  Achäer  Böses  zufüge, 
Jl.  2,  195.  5,  487.  17,  93.  b)  Tritt  od 
hinzu,  so  wird  dadurch  angezeigt,  dafs 
die  vorhandene  Besorgnifs  nicht  ein- 
treten werde,  urj  rv  tot  ov  /palapfj,  es 
möchte  dir  nichts  nützen,  Jl.  1,  28.  /u/ 
offne,  Jl.  10,  39.  M  m»t  Indic.  Od.  5, 
300.  ist  als  Fragpartikel  zu  fassen.  — 
III)  Fragpartikel:  fij  als  solche 
steht:  l)in  der  directen  Frage,  wenn 
man  eine  negative  Antwort  auf  seine 
Frage  erwartet,  »J  fijnov  tira  dvsfiirfor 
q>aofr  tfifiivai  dvdQÜv,  ihr  meint  doch 
wohl  nicht,  es  sei  einer  der  Feinde, 
Od.  6,  200.  vergl.  Od.  9,  405.  2)  in  der 
indirecten  Frage:  ob  nicht,  nach 
IdttVy  (f  Qatiodah  meist  mit  Conj.  u.  Optat., 
Jl.  10,  99.  101.  15,  164.  Od.  24,  291. 
selten  mit  Indic,  wenn  man  gewifs  über- 
zeugt ist,  dafs  die  Besorgnifs  eintreten 
wird,  Seid (oy  ^  dt)  navta  &td  yr)fx(Qxia 
ilntv,  ob  doch  nicht  die  Göttin  alles 
wahr  gesprochen  hat,  Od.  5,  300. 

firjöi,  Adv.  verbindet  zwei  Sätze, 
eigtl.  adversativ:  aber  nicht,  Jl.  4, 
302.  10,237-gewöhnl.  blofs  anreihend: 
auch  nicht,  und  nicht,  Jl.  %  260. 


Od.  4,  754.  2)  auch  nicht,  selbst 
nioht,  nicht  einmal,  und  des  Nach- 
drucks wegen  wiederholt,  Jl.  6,  58.  10, 
239.  3)  doppelt:  (i^di,  tir\di,  weder, 
noch,  Jl.  4,  303. 

Mijdeidqg,  ov,  6,  h.  Bacch.  6,  43. 
ed.  Wolf,  nach  der  Vermuthg.  des  Bar- 
nes, st.  fxrj  diiduy,  Name  des  Steuer- 
manns. Herrn,  verbessert:  ijtf^,  wel- 
ches Frank  aufgenommen  hat. 
r  wdeig,  firjdefita,  nr}öiv  fadi  und 
tte),  keiner,  niemand,  bei  Horn. 
/iijdlV,  Jl.  18,  500.  t 

MrjdeoixäoTTJ,  rj  (die  mit  Klugheit 
geschmückte),  T.  des  Priamos,  Ge- 
mahlinn des  Imbrios,  Jl.  13,  173. 

Hfjdopai,  Dep.  M.  (ptjdos),  Fut. 
aofxatt  Aor.  ifAijoaurjy,  im  Sinne  ha- 
ben, wie  parare,  nicht  blofs  aussin- 
nen, sondern  auch  ausführen,  dah. 
1)  absol.  auf  Rath  sinnen,  Jl.  2,360. 
2.  aussinnen,  ersinnen,  bereiten, 
tt,  Od.  5,  173.  rdoToy,  Od.  3,  160.  xcunf, 
Od.  3,  166.  tt  uyt,  Od.  5, 189.  xaxd  nri, 
Jl.  6,  157.  7,  478.  oU9föy  rm,  Od.  3, 
249.  9,  92.  auch  mit  doppelt.  Acc.  xaxa 
'Axai°vty  S9^11  Achäer  Böses  ver- 
üben, Jl.  10,  52.  tyyov  A/aiovs,  Od.  24. 
426. 

lifjdog,  eog,  %6,  l)  Beschlufs, 
Rath,  Anschlag,  Rathschlag, 
stets  im  PI.,  Jl.  2,  340.  Od.  2,  38.  /ua?r,?, 
Entwürfe  der  Schlacht,  Jl.  15,  467.  zu- 
weilen im  abstrakten  Sinne :  Klugheit, 
List,  Od.  13,  89.  19,  353.  2)  PI.  die 
männlichen  Schaamtheile,  Od.  6, 
129.  18,  67.  87.  22,  476. 

My&tüVT),  ?J,  ep.  st.  Mt9tovij,  St.  in 
Magnesia  (Thessalien),  bei  Meliböa, 
Jl.  2,  716. 

firjxdojxai,  Dep.  M.  ep.  Aor.  Part. 
fiuxAv,  Perf.  fUpnxa  mit  Prasensbdtg., 
Part,  /»fpijxofc,  Fem.  verkürzt:  fjtepuxvta, 
Jl.  4,  435.  von  dem  Perf.  als  neues  poet. 
Impfet,  iptfxtixoy,  Od.  9,  439.  1)  ein  Ton- 
wort von  Schaafen,  blöken,  Jl.  4,  435. 
Od.  von  Hirschen  und  Hasen,  quäken, 
Jl.  10,  362.  2)  das  Part,  fimxtoy  findet 
man  nur  in  der  Wendung:  xad'  d*  fneae 
ly  xoripot  (tax&y,  nieder  sank  er  in  den 
Staub  röchelnd  oder  schreiend,  von  Thie- 
ren,  Jl.  16,  469.  und  einmal  von  einem 
Menschen,  Od.  18,  98. 

f4  T}xag,  ddog,  rj  (MAKQ.),  meckernd, 
Bciw.  der  Ziege,  Jl.  II,  383.  Od.  9, 124. 

firjxhl,  Adv.  (hi),  nicht  mehr, 
nicht  länger,  weiter  nicht,  Jl.  % 
259.  u.  Od.  3,  240. 

Mt]xtOT*vg,  ijog,  o,  l)  S.  des  Ta- 
laos,  Bruder  des  Adrastos,  Vater  des 
Euryalos,  nahm  an  domTheban,  Kriege 
T«-.l,  Jl.  2,  566.    2)  S.  des  Echios, 
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Gefährte  des  Teukros,  getödtet  von  Po- 
lydamas,  Jl.  8,  333.  15,  339.  Acc.  Mif 

Mqxioziddqg,  ov,  6,  S.  des  Meki- 
steus  =  Euryalos,  Jl.  6,  28. 

{(TjXtOTOg,  ov  (/ujjfxoc),  Sup.  zu 
ftaxgCi,  der  längste,  Jl.  7,  155.  Od.  11, 
309.  Neutr.  Sg.  u.  PI.  als  Adv.  f<>/xiara, 
aufs  längste,  endlich  zuletzt,  Od. 
5,  299.  465.  h.  Cer.  259. 

pijxOQ,  €Og>  TO,  Länge,  Od.  9,  324. 
h.oher  Wuchs,  Körperlänge,  Od. 
11,  312.  20,  71. 

pqxiov,  wog,  jy  (fiijxof),  der  Mohn, 
Mohnkopf,  Jl.  8,  306.  f 

Ityktr],  fj  (wiov),  der  Apfelbaum, 
malus,  Od.  7,  115.  11,  589.  (ist  zwei- 
tylbig  su  sprechen),  *Od.  24,  340. 

*MT]l6ßooig,  log,  rj  (eigtl.  Schaafe 
weidend),  T.  desOkeanOs,  h.  Cer.  420. 

ut]loßon)fly  fjQOg,  6  (ßöaxat),  S  ch  a  a  f- 
hirt,  Schäfer,  Jl.  18,  529.  t  h.  Merc. 

I)  f.ifjX0Vy  T07  ein  Stück  kleines  Vieh; 
der  Sing,  selten;  das  Schaaf,  ohne 
Unterschied  des  Geschlechtes,  Od.  12,  301. 
auch  die  Ziege,  Od.  14,  105.  gewbhnl. 
PI.  id  ftyjia,  kleines  Vieh,  vorzügl. 
Schaafe  u.  Z.iegen,  oft  fipta  pfya, 
fi*}tr)Q  fAijXooy,  Jl.  2,  696. 

II)  /MiyAov,  TO,  der  Apfel,  überhpt. 
Kernfrucht,  Obst,  Jl.  9,  542.  Od.  7, 
120. 

* f.trjX6(JXOTtog^  OVy  poet.  (axonica), 
von  wo  man  die  Schaafe  Übersehen  kann, 
heerdeschauend,  xogv<f>^,  h.  18,  II. 

/uiyA(t>^,  onog,  o,  f]  (oty),  wie  ein 
Apfel  oder  eine  Quitte  aussehend;  quit- 
tenfarbig,  goldgelb,  xugnot,  Od.  7, 
104.  t 

fli]Vy  ep.  fit*  u.  fi*ff  Adv.  der  Be- 
kräftigung und  Versicherung:  ja, 
gewifs,  fürwahr,  allerdings,  vero, 
Es  steht  seltner  allein  als  mit  andern  Par- 
tikeln, und  schliefst  sich  immer  an  das 
wichtigste  Wort  im  Satze  an.  Allein 
steht  es  beim  Imper.  ayt  pi*,  Wohl- 
an denn,  Jl.  1,  302.  Gewöhnlich:  ij 
fnijv  (ftav,  fih).  Wahrlich,  traun, 
Jl.  9,  57.  ov  fvjv  (pay),  wahrlich 
nicht,  Jl.  12,  318.  24,  52.  ./*>}  /•*>,  Jl. 
10,  330.  jedoch  nicht,  JL  1,  603.  xal 
ur\w  (uiv\  und  wahrlich,  gewifs 
auch,  Jl.  19,  45.  23,  410.  24,468.  und 
doch,  aber  auch,  Jl.  9,  499. 

[trjv,  flTjvog,  O,  der  Monat,  nur  in 
den  Css.  obliquis,  s.  ptlf. 

flijVT},  fj,  der  Mond,  Jl.  19,  374.  23, 
455.  2)  N.  pr.  dieMondgöttinn,  h.32. 

firivii>HOg,%6  (f«jWa>),  das  Zürnen, 
Grollen,  »Jl.  16,  62.  202. 

Hrjvifta,  azog,  zo  {puvt»),  Ursa- 


che cum  Zorn  od.  Groll,  fxr\  tm 
»tiüy  fifafta  yivutfttH,  Jl.  22,  358.  Od. 
11,  73. 

.ftrjvig,  lOg,  (/u^r*>),  dauernder 
Zorn,  Groll  (Ap.  y  intfdvovaa  ioyn\ 
meist  von  Göttern)  Jl.  1,  7.  Od.  %  135. 
von  Menschen,  Jl.  1,  1.  9,  517. 

(ir\v'ua  (jAi\vtq),  Aor.  I.  Part,  pijyto  ac, 
fortdauernd  zürnen,  im  Zorn  be- 
harren, grollen,  tiW,  jemandem,  JL 
1,  422. 18,257.  tiydf,  wegen  einer  Sache : 
lotSy,  Jl.  5,  178.  u.  oft  absolut,  (im  Pr. 
u.  Impf,  ist  *  kurz,  nur  einmal  in  der 
Arsis  lang,  Jl.  2,  769.). 

* IIY]VVTQ01>>  TO  (jxrjyvio),  Lohn  für 
die  Anzeige,  h.  Merc.  284. 

*ltr]vva)y  Fut.  firivtaut  anzeigen, 
verrathen,  angeben,  h.  Merc.  373« 
(v  im  Präs.  lang  u.  kurz). 

Mfioveg,  ot,  ion.  st.  Maioyts,  Sg. 
Miju>y,  die  Mäoner,  Bewohner  von 
Mäonien,  dann  =  Avioi,  Jl.  2,  864. 
10,  431. 

MflOril],  17,  ion.  st.  Maiovia,  eigtl. 
Landschaft  in  Lydien,  welche  ostwärts 
gegen  denBerg  Tmolos  lag,  Jl.  3,401. 

MtjOvigy  löog,  f),  MäOniscb.  2)  Subst. 
die  Mäonerinn,  Jl.  4,  142* 

fa'j7iOT€  («orOjdafs  nicht  einmal, 
dafs  nicht  etwa;  über  Construct.  s. 
fxn,  mit  Conjunct.,  Jl,  7,  313.  Od.  19,  81. 
b)  beiJäetheurungen:  niemaJs,  mit  folg. 
Iuün.,  Jl.  9,  133. 

fir]7tov  od.  /ur/  novy  dafs  nicht 
etwa,  Jl.  18,  130.  Od.  4,  775. 

furjntü  (jt<w),  noch  nicht,  Jl.  18,134. 

2)  doch  nicht,  mit  Imper.,  Jl.  4,  234. 

3)  st.  ftr)  nov,  Od.  9,  102. 

f.irjn(tig  (ntis),  1)  dafs  nicht  etwa, 
daf*  nicht  irgend  wie,  mit  Conjunct. 
od.  Optat,  Jl.  3,  436.  5,  487.  u.  nach 
den  Verbis  fürchten:  dafs  etwa.  2) 
in  der  Frage:  ob  nicht  etwa,  Jl.  10, 
101. 

firjoa,  Tttj  seltener  PI.  zu  fi^or,  w. 
m.  s. 

furjotv^og,  i),  der  Faden,  die 
Schnur,  ♦  Jl.  23,  854.  857.  866.  867. 869. 

firjoiov,  TO,  nur  im  PI.  wola,  selten 
pijoa,  Jl.  1,464.  Od.  3, 179-  die  Schen- 
kelstücke, Lendenstücke,  welche 
aus  den  Schenkeln  0*ijpo/)  der  Opfer- 
thiere  geschnitten  wurden.  Sie  wurden 
dann  mit  Fleischstücken  anderer  Theile 
belegt,  mit  der  Fetthaut  zweifach  um- 
wickelt, und  so  zu  Ehren  der  Götter 
verbrannt,  Jl.  I,  460.  Od.  3,  456.  dah. 
oft  nlov*  (xr)Q(a,  Jl.  1,  40.  so  Nitzsch 
zur  Od.  3,  456.  —  Vofs  rayth.  Brief.  1,39. 
erklärt  unota  als  Hüftknochen  mit 
dem  daransitzenden  Fleische. 
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MtJQtÖVTjQ,  OVQ>  6,  S.  des  Molos 
aus  Kreta,  Wagenlenker  de«  Idomeneus, 
Jl.  2,  651.  7,  166.  23,  112  flg. 

MQöS  Oy  der  obere  fleischige  Theil 
der  Hüfte,  der  Schenkel,  von  Men- 
schen, Jl.  5,  305.  12,  162.  &oo  lov 


Jl.  15,  349.  xaxd  ttva,  Od.  18,  27.  (In 
altern  Ausg.  findet  man  unrichtig  /aij- 
tloaoftat.) 


tng, 


distrah. 
?/)  Dat.  fitjn 


st.  fxrjxiaat. 


ep.  st  ^iif- 

,     c  ,       «    "   2'   e'.;"   T"»  ')  Klugheit,  Verstand,  Ein- 

ri"ohtn^SwnnCfe«VOn    ^  ^  Vermögen  tu  rathen  oft  Jl. 

z  chen,  Jl.  2)  Ton  Thxeren,  nur  in  der  u>  0d.    2)  Rath,  Rathschlufs,  An  - 

Verbdg.  /tl^oi)?  lUttt/ioy,  s.  /u^fo*  JL  .chlae,  besond.  unnv  iwairtiv  Jl  7 

1,  460.  Od.  12,  360.  324  10  19  Od  4  678 


firjQvOfiaiy  Dep.  M.  Aor.  ep.  ^i/aa/ujjK, 
zusammenziehen,  e  in  si  ehe  D,<oria, 
Od.  12,  170.  f 

fiinOTWQ,  CöQög,  6  (fijdoptxi),  1)  der 
Rath  er,  Berather,  Rathgeber, 
vom  Zeus  (Ordner  der  Welt,  Jl.  8, 
22.  von  Helden:  fiqoxb(>ts  jua^ijf,  dvxijs, 
Rathgeber  in  der  Schlacht,  Schlachten- 
erreger, Heerführer,  Jl.  4,  328.  17,339. 
2)  der  etwas  veranlafst,  —  (fößoto,  Ver- 
anlasser, Erreger  der  Flucht,  Jl.  6,  97. 
12,  39.  aber  von  Rössen:  geschickt  zur 
Flucht  (stürmende  Renner,  V.),  *Jl.  5. 
272.  8,  108. 

Mt}oT(0Q,  ooog,  o,  S.  des  Priamos, 
Jl.  24,  257. 

ßjjre  (rr),  und  nicht,  und  dafs 
nicht,  pfrt  —  firjrt,  weder  —  noch, 
auch  mit  tg  im  zweiten  Gliede,  Jl.  13, 
230.  f  Über  die  Constr.  s.  tf. 

MTi?Q,  firjtiQog,  zsgzgn.  pijreoV, 
1)  die  Mutter;  vonThieren,  Jl.  2,  313. 
17,  4.  Od.  10,  414.    2)  übertr.  von  Ge- 


ftrjttg  od.  /Atj  Tig9  Neutr.  fijxt,  Gen. 
pfiuros  (xU),  dafs  nicht  einer,  da- 
mit nicht  e iner,  Construct. verirl.  prj. 
2)  fifa,  häufig  als  Adv.  damit  nicht 
etwa,  ja  nicht  etwa,  Jl.  4,  42.  5, 
567.  Od.  2,  67. 

MTQOJlttTü)Q,OQOg,69  poet.  (mrnfc), 
der  Mutter-Vater,  Grofsvater,  Jl. 
II,  224.  t 

IttTjTQVu},  jj,  Stiefmutter,  *J1.  5, 
19.  13,  697. 
tirjTQmog,  i>;,  tov,  poet. 'st.  ixrjxgxßoe 
W'W)»  mütterlich,  däfta,  Od.  19, 
410.  t 


itritnwc.  (üoc. 
bruder,  Oheim 


o 


e- 
er 


senden,  in  denen  vorzüglich  etwas  g 
«leiht;  dnqtäv,  Mutter  du 

Schaafe,  dos  Wildes,  d.  i.  reich  an  Schaa- 
fen,  an  Wild,  Jl.  2,696.  8,  47.  u.  sonst 

ft^tf»  Neutr.  v.  ftyfis,  w.  m.  s. 

firjtZ^  s.  /uflttf. 

WltCUO  (prjvts),  ep.  /urjxiocj,  nur  Pr. 
u.  Imperf.  1)  im  Sinne  haben,  er- 
sinnen, beschlielsen,  ßuvldf,  Jl.  20, 
153.  absol.  Jl.  7,  45.  2)  klug  ersin- 
nen, erdenken,  anstiften,  tl,  Jl. 
10,  208.  xaxd,  J1.15,  27.  18,312. 
«W,  Od.  6,  14.  —  Med.  bei  sich  be- 
sohl iefsen^Jl.  22. 174.  mit  Inf.  12,17. 

^J?Tt£Tff,  O,  ep.  st.  uqxtixris  (mUo- 
£i«0,  Berather,  berathend  (waltend, 
V.),  Bein,  des  Zeus,  Jl.  1,  175.  Od.  14, 
243.  u.  oft. 

fi7]TW£ig9  «aorcr,  €V  (/iqrif),  1)  reich 
an  Rath,  sinnreich,  h.  Ap.  344.  2) 
klug,  bereitet  od.  ersonnen,  u>do- 
tutxßt,  Od.  4,  227.  t 

tirplofiiai,  Dep.  M.  (/u$r<f;,  Fut  fit^ 
xloofxat,  Aor.  1.  i^ttadii^,  das  Praes. 
hat  Horn. nicht;  rs^nrfa),  1)  im  Sinne 
haben,  beschiiefsen,  Od.  9,  262. 
2)  ersinnen,  erdenken,  anstiften, 
g£ar,  Jl.  3,  417.  fi^/utQat  schreckliche 
Thaten  verüben,  Jl.  10,48. 


Oujrqa),  Mutter- 
*  Jl.  2,  662.  16,  717. 
firjxavaonai,  Dep.  M.  (/M^anj).  nur 
Praes.  u.  Impf.,  3  PL  Impf,  fir^tevoatno, 
ep.  st.  Ifitjxai'tSyxo,  1)  eigtl.  künst- 
lich verfertigen,  bauen,  mackinor, 
TfS/f<r,  Jl.  8,  177.  2)  ersinnen,  aus- 
denken, vorhaben  und  ausüben, 
meist  in  schlimmer  Bedeutg.  xaxd,  dta- 
atfaJa,  deixiity  Böses,  Frevel  verüben, 
Jl.  11,  695.  xtvt  u.  Ini  xtvif  Od.  4,  822. 

/.irtfCtVCtü),  ep.  fATjzavöa)  =  fujxavdo- 
ftxxi,  davon  nur  das  Part,  urjyavö<ovtait 
Od.  18,  143.  t 

*  ityxcwiühyg,  ovy  6,  poet.  st.  tutj^ 
^ovijriff,  macAinator,  der  List  od.  Klug- 
heit gebraucht,  listig,  h.  Merc.  436. 

^V^S)  «Off,  TO,    poet.    st.  pnxari, 
Mittel,  Hülfsmittel,  Rath,  Jl.  2, 
342.  Od.  12, 392.  oMi  xi  pijzos  iaxt,  und 
es  ist  kein  Mittel,  d.  i.  es  ist  vergeblich, 
Jl.  9,  249.  vergl.  oxoP,  Od.  14,  238. 
Mjnov,  ovog,  by  s.  Moores, 
tliaivtay  Aor.  1.  ifitrjra,  Aor.  1.  P. 
luidv&ijv,  ep.  3  PI.  st.  ifitdydtjoavj  Jl.  4, 
14G.  nach  Buttm.  3  Dual.  Aor.  2.  sync. 
st.  liitdvodi\v.     I)  mit   Farbe  be- 
ersonnen, </>aV    8tre*cnen>  färben,  Utqtavia  cfofvtxt, 
*  *  ^    Jl.  4,  141.  2)  beflflcken,  besudeln, 
beschmutzen,   a* fj,an y  xovlnoi,  *  Jl. 
16,  797.  17,  439. 

fiiCtKpövog,  ov  (tp6vos\  mit  Mord  be- 
sudelt, mordbefleckt,  bluttriefend, 
Beiw.  des  Ares,  *J1.  5,  31.  455.  844. 

ov  (utaivto) ,  befleckt, 
v  ttpiy   besudelt,  verun  reinigt,  J1.24,420.f 
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fuyaCottat,  poet.  st.  piywput,  Med., 
Od.  8,  271.  t 

[llydci,  Adv.  (fiilyyvpi),  vermischt, 
unter  einander,  Od.  24,  77.  mit  Dat. 
StoTg,  gemischt  unter  den  Göttern,  Jl. 
8,  437. 

*fuydt]vy  Adv.  =  /utyd«,  h.  Merc.  494. 

(iiyvv^ilj  ep.  pioya,  Fut.  ft($wf  Aor.  1. 
?/ut£a,  Fut.  M.  flitoficu,  ep.  Aor.  2.'  rync. 
3  Sg.  tfuxxoy  Perf.  P.  pffiiypat,  Aor.  1. 
P.  tplx^*  u.  Aor.  2.  ifUfn^t  Fut-  p- 
fuyjaofxat.  (Das  Pr.  fityrvfxt  hat  Horn, 
nicht.)  I)  Act.  mischon,  vermi- 
schen, mengen,  eigtl.  von  flüssigen 
Dingen,  mit  Äco.  xoijrij^t  ol^ov,  Jl.  3, 
270.  Od.  1,  110.  tpd^ftaxa,  Od.  4»  230. 
Pass.  SXiOOt  (Xtfxty^tvov  fufap,  mit  Salz 
vermischte  od.  gewürzte  Speise;  nach 
And.  Speisen  aus  dem  Meere^,  Od.  II,  123. 

b)  übertr.  verknöpfen,  verbinden, 
vereinigen,  etwas  mit  etwas  in  nahe 
Berührung  bringen,  xt  riyi; 

ftivog  rf,  Fäuste  und  Muth  mischen,  d. 
h.  handgemein  werden,  Jl.  13,  510.  av- 
fTpflf?  xaxdrqrt  xcti  alytoi,  Männer  in 
Klend  und  Leiden  bringen,  Od.  20,  203. 
Pass.  ylaaa'  ifiifttxxo,  ihre  Sprache  war 
gemischt,  Jl.  4,  438.  Od.  19,  175.  —  II) 
Kl  ed..  nebst  Aor.  Pass.  I)sich  mischen, 
•  ich  vermischen,  von  Schaafen:  vo- 
auf  der  Weide,  Jl.  2,475-  von  Stüiv 
men,  Od.  5,  317.  2)  übertr.  sich  mi- 
schen, etwas  berühren,  mit  Dat. 
xaptj  xoviyotv  Iftfadrif  das  Haupt  stürzte 
in  den  Staub,  Jl.  10,457.  auch  von  Men- 
schen, JL  3,  55.  von  der  Lan 7.0:  ftt^^vat 
tyxaat.  q>a>iog,  in  die  Eingeweide  des 
Mannes  dringen,  Jl.  11,438.  3)  am  häu- 
figsten von  Menschen,  sich  mischen 
unter  jem.,  mit  jem.  zusammen- 
kommen, umgehen,  Verkehr  ha- 
ben, leben,  mit  Dat.  nQopdxotot ,  unter 
die  Vorkämpfer,  a&ttvdxoiair,  den  Göt- 
tern nahen,  Jl.  24, 91.  auch  ly  nQOßidXotatf 
Od.  18,  379.  dllodanolotf  mit  Fremden 
verkehren,  Jl.  3,  48.  u.  ly  xtyt,  Jl.  3, 
209.  u.  ls  HXutovs,  Jl.  18,  216.  absol. 
Od.  4,  178.  ptStadat  fev/ij,  als  Gastfreunde 
sich  wiedersehen,  Od.  24,  314.  6)  im 
feindlichen  Sinne,  im  Kampfe  zu- 
sammentreffen, d.  i.  handgemein 
werden,  TQwoaiy,  Jl.  5,  143.  ly  da?,  Jl. 
13,  286.  ly  naläftyoi  xtvos,  mit  jemds. 
Fausten  zusammentreffen,  Jl.  21,  469. 

c)  besond.  von  sinnlicher  Liobc,  ly  q>t- 
Xdxyxt  u.  (ftlciqti  nvoc,  Jl.  2,  232.  6, 
161.  165.  und  uvt,  Jl.  21,  143.  auch 
tvyij,  Od.  1,  433-  (fdorrjti  xai  cvyfj,  Jl. 
3,  445.  einmal  mitAcc.  ivvjy,  Jl.  15,  33. 
von  Mann  und  Frau  zugleich,  und  auch 
von  Jeder  Person  einzeln,  wo  man  es 
übersetzen  kann:  sich  in  Liebe  ver- 
binden, der  Liebe  pflegen  mit  jem. 


Mldtia*  jj,   ep.   st.  Midttty  St 


»""">»>  v»  VY'  ol-  •"**"«»•»  o».  *n  . 
Böotien,  am  See  KopaYs,  welche  nach 
Strab.  von  diesem  See  verschlungen 
wurde,  Jl.  2,  507. 

*Midrjg,  ew9  6,  ep.  st.  Mtdatf  König 
der  Phryger,  Ep.  3. 

fiixQog,  rf9  ovy  ion.  Nbenf.  OfwtQos, 
klein,  kurz,  Acc.  öifittf,  Jl.  5,  801. 
Od.  3,  290.  nur  zweimal;  naQa  fuxgoy, 
beinahe,  Batr.  241.  Comp,  fitftov,  w.  in.  s. 

/i/xro,  s.  (ilyyvfAu 

MilrjTOQy  rj,  1)  berühmte  u.  reiche 
Handelsstdt.  der  lonier  inKarien,  mit 
vier  Häfen,  Jl.  2,  868.  h.  in  Apoll.  42. 
180.  2)  St.  der  Insel  Kreta,  Mutterst. 
des  ionischen  Miletos,  Jl.  1,  647. 

UllTOTlctQflOg,  OV  {nttQtia),  mit  rdth- 
gefärbten  Wangen,  d.  i.  Seiten,  roth- 
gefärbt,  Beiw.  der  Schiffe,  deren 
Seiten  mit  Mennig  bemalt  waren,  Jl. 
2,  637.  Od.  9,  125.  (rothschnäblig,  V.) 

Ml  {lag,  avrog,  o,  ein  Vorgebirge  in 
Kleinasien,  östlich  von  Chios,  an  der 
südlichsten  Spitze  der  Erythräischen 
Halbinsel,  Od.  3,  172. 

*[iZ[itOfiai,  Dep.  M.  nachahmen, 
mit  Acc.  h.  Ap.  136.  Batr.  7. 

fii/uvaCü),  poet.  Nebenf.  von  pivto, 
bleiben,  Jl.  2,  392.  10,  549.  2)  trans. 
mit  Acc.  erwarten,  h.  8,  6. 

lUjuvyoxü)  (St.  MNASl),  Fut.  maat, 
Aor.  1.  tpyriott,  Fut.  M.  fiyifoopat,  Aor. 
1.  lfAri}Oaftt)vt  lterativf.  fivr,adaxixor  Perf. 
M.  fiifivijfitu,  3  Sg.  flirrt  st.  fiifitnjOat, 
Opt.  uftMvforiv  Jl.  24,  74*5.  u.  /ue/ttWpro 
st.  pipvtpxo,  Jl.  23,  361.  Fut.  3.  pepytj- 
aofxait  Aor.  1.  Pass.  nur  Inf.  fiytjoiHjvai, 
Od.  4,  1 18.  Neben  fitfAtijoxofzai  im  Praes. 
auch  fAfdofiai  zsgz.  ftvtöfxat  in  den  zer-  - 
dehnten  Formen,  Part.  Pr.  pvaioueyos, 
Impf.  IftytuQvxo.  erinnern,  mahnen 
jem.,  xtyd,  .Od.  12,  38.  an  etwas,  xtyd 
rtvog,  Jl.  1,  407.  Od.  3,  103.  14,  169. 
—  Med.  sich  erinnern,  gedenken, 
eingedenk  sein,  darauf  bedacht 
sein,  mit  Gen.  oft  dlxije,  Jl.  6,  112. 
des  Muthes  gedenken,  d.  i.  ihn  anwen- 
den, zeigen,  ferner  ^apjuq?,  des  Kampfes 
gedenken,  d.  i.  sich  dazu  rüsten,  Jl.  4,  222. 
TtoUftolo,  vooxoVfOtxov,  ß(>oSf*r}c,xoixov  u.  s. 
w.  statt  des  Gen.  einmal  tfvyaüe  pvtt'ovxo, 
sie  gedachten  der  Flucht,  Jl.  16,  697. 
2)  mündlich  gedenken,  erwähnen, 
in  Erinnerung  bringen,  mit  Gen. 
Jl.  2,  492-  Od.  4,  118.  331.  mit  Acc.  h. 
Ap^l59.  und  ipipi  tixoc,  Od.  4»  151. 
dfA(f{  xtra,  h.  6,  1.  u.  nt(>£  xivo(,  Od.  7, 
192.  3)  das  Perf.  M.  hat  Präsensbdtg. 
wie  memini:  ich  eripneremich,bin 
eingedenk;  Fut.  3.  funvqoopat,  ich 
werde    eingedenk   bleiben,  ge- 

s 
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wöhnl.  mit  Gen.,  Jl.  5,  819  u.  mit  Acc. 
Tvdia,  IpyoK,  äUu,  JL  6,  322.  9,  527. 
Od.  14,  168.  24,  122.  u.  mit  Inf.  Jl.  17, 
364.  und  das  Part  oft  mit  Genit.  Jl.  6, 
263^19,  153. 

fliftyWj  poet.  Nebenf.  st.  fi£ya>  nur 
Pr.  u.  Impf.  1)  bleiben,  Jl.  2,  331. 
2)  mit  Acc.  erwarten,  JL  4,  340.  Od. 
11,  210 


laufen  (vermischendes  Thal,  V.),  JL  4, 
453.  t 

filOy(ü9  Nebenf.  von  fjtfyyvfii,  w.  m.  s. 
filOSü)  (ptoos),  Aor.  I.  ipiOTjoa,  has- 
sen, verabscheuen,  verschmähen, 
fxiarfii  fjLiv  xval  xvpfta  ytvtodatj  es  war 
ihm  ein  Gräuel,  dafs  er  den  Hunden  cum 
Raube  werden  sollte,  Vofs,  Jl.  17,  272.  t 
lito&og,  o,  Lohn,  Sold,  Miethe, 


filv9  Acc.  Sg.  des  Pron.  der  3  Pers.    Jl.  10;  304.  21,  445.  456.  Pl/od.  10,  84* 


Mtweiog*  17,  ovy  ep.  Mivwfios,  Mi- 
nyeisch,  Beiname  der  St.  Orchome- 
00s  in  Böbtien,  von  dem  mächtigen 
Yolksstamme  der  M  i  n  y  e  r  benannt,  Jl. 
2,  511.  ep.  Form,  Od.  11,  284. 

MtvvqiOQ,  6y  ep.  st.  Mtvrftioc,  Flufs 
io  Elis,  nachStrab.  VIII,  347.  Paus.  5, 
1.  7.  der  Anigros,  nach  Andern  der 
Peneios,  Jl.  11,  721. 

fiivv&ü)  (fttyvs)t  poet.  nur  Pr.  und 
Impf.  Iterativf.  Imp.  pit  v&eoxov,  1)  trans. 
mindern,  vermindern,  verrin- 
gern, schwächen,  mit  Acc.  Jl.  15, 
192.  493.  22,  242.  Od.  14, 17.  2)  intransit. 
geringer  werden,  abnehmen,  zer- 
stört werden,  Jl.  16,  392.  17,  738. 
Od.  12,  46.  JtoQ  IratQnv,  Od.  4,  374. 

510*0»,  vor  Sehnsucht  vergehen,  h.  Cer.  in  ?en  eP*  *«™»nten  Formen  des  Pr. 
201.  11.  lmperf.  vorkommt,  s.  ptpvijoxa*. 

tilvvv9a,  Adv.  Qurus),  ein  wenig, 


3,  462. 

ftizog,  ö,  der  Faden,  der  einzelne 
Faden,  Einschlag,  welcher  in  den  Auf- 
zug (nijyiov)  eingefügt  wird,  Jl.  23, 
762.  t  Andere  verstehen  darunter  den 
Aufzug,  die  Kette,  ilamen.  Vofs  uber- 
setzt :  ziehend  das  Garn  vom  Knäuel 
zum  Eintrag. 

fUZQtf,  ?},  die  Binde,  der  Gurt; 
eine  wollene  Binde  der  Krieger  um  den 
Unterleib,  welche  mit  Metallplatten  zum 
Schutz  gegen  Wurfwajfcn  belegt  u.  von 
dem  faottjg  noch  verschieden  war,  *J1. 
5,  857.  4,  137. 

jivaofiai,  Grundf.  zu  fiifMrqoxöftttt, 
sich  erinnern,  zsgz.  fivwpai,  welche 


ein  klein  wenig;  auf  eine  Weile, 
gewöhnL  von  der  Zeit,  JL  4,  466.  Od. 
15,  494. 


(iVCtOfiai,  zsgz.  pvtSfittt,  Dep.  M.  Ite- 
rativf. Impf,  ftrdoxtio,  freien,  wer- 
ben, sich  um  eine  Frau  bewer- 
ben, mit  Acc.  axouty,  yvyaTxa,  Od.  1, 
39.  16,  431.  und  absol.  Od.  16,  77.  19, 
529.  »Od.    (Nur  im  Pr.  u.  Impf,  bald 


flirvrMdiog,  ov  QUyvv»*),  Comp. Jn 
vu^ad«ür<eof,  kurze  Zeit  dauernd,    in  zsgezogener,  bald  in  ep.  zerdehnter 
eW,  Jl.  4,  478.  kurzlebend,  Jl.  1,    Form  ) 
352.  Od,  1\,  307. 

fllVVQl£u>    (  flttVQOS  ) , 


wimmern, 
winseln,  klagen,  eigtl.  von  Weibern, 
JL  5,  889.  Od.  4,  719. 

*Mtvmog,  ov,  ep.  st.  Mlv$o(,  Mi- 
noisch,  h.  Ap.  393. 

Mtvcog,  og,  o,  Acc.  Mira«  u.  Mivto, 
ed  Wolf.  Mivm'y  ed  Spitzn.  nach  Aristarch, 
Ji.  14,322.  S.  des  Zeus  u.  der  Europa, 
König  in  Kreta,  berühmt  als  weiser  Herr- 
scher u.  Gesetzgeber,  Jl.  13,450. 14,322. 
Seine  weisen  Gesetze  hatte  er  von  Zeus 
selbst  erhalten,  denn  er  hatte  mit  Zeus 
sich  unterredet,  Od.  19,  178.  Seine  T. 
ist  Ariadne  u.  sein  Sohn  Deukalion, 
Od.  11,321.  19,  178.  Auch  in  der  Schat- 
tenwelt erscheint  er  als  richtender  Kö- 
nig, Od.  11,  568.  Spätere  Sagen  machen 
ihn  erst  zum  Richter  der  Unterwelt. 

fiioydvxeia,  ij  (Syxos),  Thal, 
Schlucht,  wo  Bergströme  zuaammen- 


MNu4£2,  Stammf.  zu  fn[iyf}oxa>. 
/ui'tyucr,  azog,  zo  (MNASl)  Anden- 
ken, Denkmal,  ^cipiJy  Od.  15,  126. 
21,  40.  —  refgpot^  Grabmal,  Jl.  23,  619. 

ttvqitOOVVty  7}  {pvrifAmv),  Erinne- 
rung, Andenken,  fiyrjftootjyri  Tis  fntntc 
nv^og  ytvfo&m,  dann  wollet  des  Feuers 
gedenken,  JL  8,  181.  t 

*Mvrtfiooin>r],  17  (Moneta,  Herrn.),  T. 
des  U  r  a  n  o  s ,  Mutter  der  Musen  vom 
Zeus,  h.  Merc.  429. 

ftPTjfttov,  ov,  Gen.  ovo*  (//riijuij),  e  i  n- 
gedenk,  sich  erinnernd,  Od.  21,  95. 
mit  Gen.  <pdQrovf  'auf  die  Ladung  be- 
dacht, »Od.  8,  163. 
ttvijoaiy  ftvjjadaxezo,  s.  fufxrfaxco. 

Mvijoog,  6y  ein  edler  Faonier,  Jl. 
21,  210. 

ßVTjOZewa  (pttjoro'c),  Fut  o<t>,  freien, 
rben,  absol.  Od.  4,  684.  und  mit 
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Acc.  yvyaixecj  um  ein  Weib,  *0d.  18, 
276.  c 

[iVTjOrrjQ,  TjQOS,  0  {fxvaopai) ,  der 
Freier,  Werber,  oft  von  den  Freier» 
der  Penelopej  die  Zahl  derselben,  Od. 
16,  245.  *0d. 

flVfjCTlS,  Wff,  pOet.    St.  f*VTjpa, 

Andenken,  Gedenken,  ööpnov,  Od. 
13,  280.  t 

jUvrjOTQg,  i},  6v  {[xvaofJiai),  nur  Fem., 
gefreiet,  die  mit  Geschenken  gewor- 
bene und  sonach,  eheliche  Gattinn, 
mit  aloxos,  xovQt^  Jl.  6,  246.  Od.  1, 36. 

flVTjOJvg,  VOQ)  T]y  ion.  st.  /Anjartiat 
das  Freien,  die  Bewerbung,  *  Od. 
2,  199.  19,  13. 

livMOfievog,  fiV(6ovtOy  ep.  zerdehnt 
st.  pvtktfitvos,  ifivürTO  v.  pvdofuut  w.  m.  s. 

fioytü)  {fxtyos),  Aor.  1.  *>e>ijaa,  1) 
intraos.  sich  mühen,  abmühen, 
sich  anstrengen,  Leiden,  Pein 
erdulden,  gewöhnl.  als  Part,  mit  ei- 
nem andern  Verb,  Jl.  11,  636.  12,  29. 
2)  trans.  mit  Acc.  erdulden,  ertra- 
gen, erleiden,  äXyta,  Od.  2,  343. 
noXXJ,  Jl.  23,  607.  **loifc,  Od.  4,  170. 
ini  Tt?*,  um  eine  Sache,  Jl.  1,  162.  Od. 
16,  19. 

(lOyiQ,  Adv.  (f*6yos)9  mit  Mtthe, 
kaum.  (JL  22,  412.  ist  t  lang  in  der 
Arsis.)  Jl.  9,  355.  Od.  3,  119. 

fiSyOQ,  69  Mühe,  Arbeit,  An- 
strengung, Drangsal,  Jl.  4,  27.  t 

HOyoOTOxOQ,  OV  C/uoyi?»  i(xt<o)t 
Schmerzen  erregend,  dolorum  cre- 
atrix,  Ern.  die  das  Weib  mit  Schmerzen 
gebären  läist.  So  nach  Aristarch.  Andere : 
den  schwer  Gebährenden  helfend, 
allein  solche  Paroxytona  (vgl.  tfeoroxof) 
haben  active  Bedtg.,  Beiw.  der  Eilei- 
thyien,  «Jl.  11,  270.  16,  187.  19,  103. 

(.LÖ&OQ,  Oy  poet.  (verwdt.  mit  fioXosh 
Schlachtgetümrael,  Schlacht,  Jl. 
7,  117.  18,  159.  tnnwr,  Rossegetümmel, 
*J1.  7,  240. 

ftOlQCt,  t)  (fiitgofutt),  l)derTheil,  im 
Gegens.  des  Ganzen,  JL  10,  253»  Tfiiarij, 
JL  15,  197.  Od.  4,  97.  besond.  der  An- 
theil  an  einer  Sache,  Od.  11,  534.  am 
Mahle,  Portion,  Od.  3,  40.  66.  u.  oft. 
übertr.  oud*  a/Jot/f  fxoiQav  gar 
keine  Schaam  haben,  Od.  20,  171.  dah. 
das  Gebührende,  das  Schickliche; 
xata  ftoigavy  nach  Gebühr,  der  Ordnung 

Semäfs,  oft  mit  tintly,  auch  iy  fnoiQy, 
L  19,  186.  u.  naget  fiolqay,  gegen  Ge- 
bühr, Od.  14,  509.  2)  besond.  der  Le- 
bensantheil,  das  Leb  ensloos,  Od. 
19,  192.  vollständ.  poiQ*  ßtoioio,  das 
Maafs  des  Lebens,  Jl.  4,  175.  überhpt. 
Loos,  Schicksal,  Vcrhängnifs,  mit 
Inf.,  Od.  4,  475.  Jl.  7,  52.  besond.  im 


bösen  Sinne !  das  T  o  d  es  1  o  o s ,  Jl.  6,  488. 
verbdn.  mit  fla'vaioc,  Jl.  3,  101. 

MoiQCt,  1%  N.  pr.  die  Schicksals- 
göttinn, Porta  der  Römer,  welche 
Sern  Menschen  das  Geschick  des  Lebens 
bei  der  Geburt  zutheilt.   Bei  Horn,  ge- 
wöhnl. Sg.,  einmal  Plur.,  Jl.  24,  49. 
vergl.  Od.  7,  197.  Das  Schickaal  ist  bei 
Horn,  im  Allgemeinen  unbedingt,  allein 
doch  nicht  in  dem  Sinne  einet  absolu- 
ten Fatalismus.  Man  leitet  zunächst  vom 
Schicksal  alles  ab,  dessen  unbedingte 
Notwendigkeit    am  meisten  auffällt, 
z.  B.  das  Naturgesetz  zu  sterben,  Od. 
17,  326. ;  ferner  das,  was  nicht  vom 
freien  Willen  des  Menschen  abhängt, 
z.  B.  Geburt  u.  Tod,  Glück  u*  Unglück 
u.  s.  w.  Die  Moira  ist  zunächst  Spen- 
derinn des  Schicksals,  Od.  3,  236-238.; 
doch  wird  auch  Zeus  als  Regierer  des 
Schicksals  genannt,  Od.  4,  208.  20,  76. 
er  kann  das  Verhängnifs  der  Moira  be- 
schleunigen oder  verzögern,  oder  in 
zweifelhaften  Fällen  entscheiden,  Jl.  12, 
402.  16,  443.    Auch  den  übrigen  Göt- 
tern wird  nicht  aller  Einflufs  abgespro- 
chen, Od.  3,  269.  8,  167. 

poiQTjyevyg,  ig  (yiyos),  vom  Schick- 
sal bei  der  Geburt  begünstigt, 
zum  Glück  geboren,  Jl.  3,  182.  t 

HOi%äyQia>  rd  (tfye«),  aie  Strafe, 
welche  der  ertappte  Ehebrecher  er- 
legen mufs,  Od.  8,  332.  t 

fAOXsTVy  S.  ßlc&O/.O). 

Li6Xtßog9  o7  poet.  st.  /jtoXvßSoe,  Blei, 
Jl.  11,  237.  t  Einige  wollen  lieber  f*d- 
Ivßof  lesen,  s.  fiolvßöa&a. 

MoXtwv,  tovog,  Oy  1)  Sohn  der  Mo- 
lione,  Gemahlinn  des  Aktor,  im  Dual. 
t<o  MoXtovt,  die  Molionen,  Ktea- 
tos  u.  Eurytos,  Jl.  U,  709.  s.  *A/.io- 
gtatvt  u.  Evqvios.  2)  N.  pr.  eines  Troers, 
Wagenlenkers  desThymbräos,  JL  11,322. 

fiokoßpogy  O,  Fresser,  Schma- 
rotzer, gefräfaiger  Bettler,  *Od. 
17,  219,  18,  26.  nach  der  wunderlichen 
Ableitung  der  Grammat.  fioXäjy  tts  /?o- 
qdy,  besser  nach  Riemer  verwdt.  mit 
ptulvs,  puXvvu,  ein  fauler  Fett- 
wanst. 

MöXogy  Oy  S.  des  Deukalion, 
Vater  des  Meriones  aus  Kreta,  JL  13, 
249.  10,269. 

fwXnrj,  rj  (p(Xn<o)f  1)  Gesang  mit 
Spiel,  Tanz  verbunden,  JL  1,472. 
überhpt.  Spiel,  ErgÖtzlichkeit^ 
Od.  6,  101.  2)  Gesang,  -Saiten- 
spiel allein,  (loXnr)  t  op^ortff  t«.  Od. 
1,  152.  4,  19.  JL  13,  637.  auch  Tanz 
allein,  Jl,  18,  606. 

Holvßdcuvcty  r)  (poXvßiot),  Bleiku- 
gel, welche  an  die  Angel  über  dem  r 
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Köder  gebunden  wurde,  damit  diese  tie- 
fer ins  Wasser  sinke,  Jl.  24»  80.  f, 

MOAQ,  Stammf.  z.  Aor.  IpoAor,  s. 
ßlt&oxto. 

ep.  st. 

poptjfttQOi,  eintägig, einenTag  dau- 
ernd, Batr.  305. 

fiövog,  17,  ov,  ep.  fiovvos  (im  Horn, 
nurep.  Form),  1)  einzeln, allein,  oft; 
pdvog,  Batr.  2,57.  2)  einsam,  verlas- 
sen, Jl.  4,  388.  Od.  3,  217. 

flOVÖO)  (jaovos),  ep.  powoat,  Od.  Part. 
Aor.  P.  fiovafrit's,  einzeln  machen, 
allein  lassen,  vereinzeln,  mit  Acc. 
ytvtqy,  das  Geschlecht  einzeln  fortpflan- 
zen, (so  dafs  nur  immer  ein  Sohn  vor- 
handen ist),  Od.  16,  117.  dah  Pass. 
allein  gelassen  werden,  Jl.  U,  471. 
Od.  15,  380. 

fiOQlfwg,  ov,  poet.  st.  fAOQOipos,  w.m.s. 

fiOQUVQü),  poet.  OuiSp«),  nur  Praes. 
rauschen,  brausen,  murmeln, 
hinrauschen,  hinbrausen,  von 
einem  Strome,  <typo7  Jl.  5,  599.  21, 325. 
vom  Okeanos,  *J1.  18,  403. 
w  fiOQoeig,  €OOa,  «v,  nur  fitogötna 
tQpctta,  nach  den  besten  Auslegern: 
mühvoll  oder  künstlich  gearbei- 
te Ohrgehänge,  von  seltener  Kunst, 
Jl.  14.  183.  Od.  18,  298.  Vofs:  hell- 
spielend, u.  nach  Riemer  von  ftainto, 
schimmern,  abzuleiten. 

flOQOg,  6  (fu^ofiai),  das  dem  Men- 
schen von  der  Gottheit  oder  dem  Schick- 
sale zugetheilte  Loos,  Geschick, 
Schicksal,  besonders  trauriges 
Loos,  Tod,  Jl.  19,  421.  dah.  oft  xa- 
xdf  ßAOQog,  u.  verbdn.  mit  &dyaroe.  Jl. 
6,  357.  Od.  9,  61.  vneg  popoy,  s.  vrxig- 

iioQOifiog,  ov  0»o>oc),  ep.  u6gifxogt 
JL  20,  302.  f  vom  Schicksal  be- 
stimmt, verhängt,  Od.  16,  392.  21, 
162.  einmal:  zum  Tode  bestimmt, 
Jl.  22,  13.  fidQOtftov  fang,  der  verhäng- 
nisvolle Tag,  der  Todestag,  Jl.  15,613. 
u.  pogaiuor  kau,  mit  Inf.  es  ist  vom 
Schicksal  bestimmt,  Jl.  3,  674. 

MÖQvg,  vng,  o,  S.  des Hippot ion, 
ein  Myser,  Jl.  13,  792.  14,  514. 

flOQiHJOü),  Fut.  fr»,  Perf.  P.  fiept, 
giyptu,  besudeln,  beschmutzen, 
verunreinigen,  «r^uor«  xanvti,  Od. 
13,  435.  f 

ftOQyj},  7%  Form,  Gestalt,  Lei- 
Je?bll.dunff»  Od.  8, 170.  übertr.  poppi 
ineaty,  Anmuth,  Schmuck  der  Worte,  Od. 
U>  367.  *Od. 


VOQtpvog,  ov,  Jl.  24,  316.  ein  Adj. 
Heiw.  des  Adlers  von  ungewisser  Be- 
«eutg.,  wahrscheinl.  vd  unkelfarbig, 
schwarz,  von  Ö>qp»-ij,  Hcsych.  Ande?e 


Erklärung,  nach  d.Schol.  sind:  1)  schön- 
gestaltet, von  fiowt.  2)  zufah- 
rend, räuberisch,  von  fidgntio, 
3)  todt bringend  st.  po?o<p6*os.  4) 
nach  Arist.  H.  A.  9,  32.  eine  Adlerart, 
welche  inThälern  und  Sümpfen  wohnt, 
dah.  Vofs:  wohnend  im  Thal  und 
G  e  s  Ü  m  p  f. 

liooxog,  o,  Spröfsli  ng,  Zweig, 
Ruthe;  als  Adj.  jung,  zart,  Jl.  lj, 
105.  t  vergl.  Xvyoe. 

Movlwg,  6,  1)  Gemahl  der  Aga- 
mede.  Jl.  II,  739.  2)  ein  Troer,  Jl, 
16,  696.  3)  ein  Troer,  von  Achilleus 
erlegt,  Jl.  20,  472.  4)  Herold  des  Ajn- 
phinomos,  Od.  18,  422. 

fitovvd!;,  poet.  st.  poWf,  Adv.  (^ot7- 
vot),  einzeln,  allein,  *Od.  8,  371. 
11,  417. 

fiOVVOg,  rj,  ov,  ion.  st.  ptivos,  w.m.s. 
fiovvoto,  ion.  st.  fiovom,  w.  m.  s. 
Movoa,  jj  (wahrscheinl.  =  fiüiaa  v. 
pdto,  die  sinnende,  erfindende),  die  Mu- 
se, Göttion  des  Gesanges,  der  Dicht- 
kunst u.  s.  w.,  bei  Horn,  schon-  Plur., 
aber  die  Zahl  neun  erst  Od.  24,  60., 
ohne  ihre  Namen  zu  erwähnen,  welche 
man  zuerst  Hcs.  th.  76.  findet.  Sie  sind 
nach  Jl.  2,  491.  Od.  1,  10.  Töchter  des 
Zeus,  bewohnen  den  Olympos,  Jl.  2, 484. 
und  unterhalten  durch  Gesang  die  Göt- 
ter, Jl.  1,  604.  Sie  begeistern  den  epi- 
schen Sänger,  erinnern  ihn  an  die  That- 
sachen,  die  er  erzählen  will,  und  ver- 
leihen seinem  Vortrage  Reiz  und  An- 
muth. 

H0%9i(ö  (p6x&os),  Fut.  »;ooi,  wie  jtio- 
yicoj  sich  mühen,  sich  abquälen, 
gedrängt  werden,  xtjfcotv,  Jl.  10, 
106.  f 

HOXÖt'Sü) = fioxöeto,  leiden,  krank 
sein,  Fix«*,  an  der  Wunde,  Jl.  2,  723.  t 

e b e  1  n  weg- 
rücken, umwerfen,  oirjkas,  die  Pfei- 
ler, Jl.  12,  259.  f 

li°xlog,6,  l)derHebol,Hcbebaum, 
Od.  5,  261.  2)  jede  lange,  starke 
Stange,  *Od.  9,  332. 

Dlvyöwv,  ovog,  0,  König  in  Phry- 
jjien,  zu  dessen  Zeit  die  Amazonen 
in  Phrygien  einfielen,  Jl.  3,  186. 

jwdatioQ,  77,  ov  (^i/daw),  durch- 
näfst,  feucht,  nafs,  afpaxi,  mit 
Blut  besprengt,  Jl.  H,  54.  f 

Mvdwv,  lovog,  6  (App.  fivfojy),  1)  S. 
des  Atymnios,  Wagenlenker  des  Py- 
lä'menes,  ein  Troer,  von  Antilochos  er- 
legt, Jl.  5  ,  580.  2)  ein  Troer,  von 
Achilleus  getödtet,  Jl.  21,  209. 

/uüfiAöfiig,  tauet,  ev  (/ivtlös),  voll 
M     '  ,  markig,  offria,  Od,  9,  293.  t 
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fivslog,  O,  Mark,  Jl.  20,  492.  ttber- 
tr.  fivtlog  dvJQüjy,  das  Mark  der  Män- 
ner, von  nahrhafter  Speise,  Od.  2,  291. 
20,  108. 

fAviUofiCtl,  Dep.  M.  (pi&os),  Fut. 
fivd^aouca,  Aor.  1.  tfÄv9t]adfiT}v,  ep.  Form. 
2  Sg.  Praes.  fxvditu  u./xv9iTai,  ep.  Ite- 
rativf.  Impf,  fxv&taxovxo,  1)  reden, 
sprechen,  sagen,  absol.  u.  mit  Acc. 
u.  Inf,  JL  21,  462.  2)  trans.  sagen, 
erzählen,  nennen,  xtvl  n,  JL  11, 
201.  narr«  xara  &vp6v9  alles  aus  der 
Seele  sprechen,  Jl.  9,  645.  uir\9ia  und 
yij/ttQtia,  JL  6,  376.  382.  ivalotpa.  Od. 
2,  159.  tnUiv  7roAu;rei/<Jov,  die  Stadt 
goldreich  nennen,  JL  18,  289.  noxl  6V 
övfiüv,  zu  seinem  Herten  sprechen,  d. 
L  überlegen,  JL  17,  200.  Od.  5, 285.  dah. 
berathen,  Od.  13,  191. 

liv&oAoyevw,  Fut.  o-w,  erzählen, 
sagen,  xt  ttvt,  *  Od.  12,  450.  453. 

{W&og,  6,  l)Rede,  Wort,  Gegens. 
von  fyyov,  JL  9,  443.  Od.  4,  777.  in 
besond.  Beziehg.:  a)  öffentliche  Re- 
de, Od.  1.  358.  b)  Erzählung,  Ge- 
spräch, fiv&oe  naiSos,  Erzählung  vom 
Sohne,  Od.  11,  492.  2,  314.  4,  324.  c) 
Geheifs,  Befehl,  Auftrag,  Rath, 
JL  2,282.  5,493.  7,358.  2)Beschlufs, 
Anschlag,  in  sofern  er  durch  Worte 
sich  darthut,  Beginnen,  JL  14,  127. 
Od.  3,  140.  22,  288.  3)  Od.  21,  70.  71. 
erklärt  man  es  aeol.  st.  fio&os,  Lärm, 
Getümmel,  aber  unnöthig,  es  bedeu- 
tet: Anschlag,  Vorhaben,  wie  Nr. 
2.  ovdi  rtv  aXlriv  ßxv&ov  noi^aaa&ai  Ini- 
oxeoiqv  i&vvao&t,  ihr  könnet  sogar  nichts 
eurem  Beginnen  vorwenden,  Vofs. 

fiilUCt,  /?,  Fliege,  Sinnbild  unver- 
schämter Keckheit;  a)  Stubenfliege,  JL 
4,  131.  6)  Stechfliege,  JL  2,  469.  17, 
570.    c)  Aasfliege,  Jl.  19,  25. 

MvxäXrj)  7] ,  Gebirge  in  Ionien 
(Kleinasien),  Samos  gegenüber,  welches 
ein  Vorgebirge,  auch  Trogilion  ge- 
nannt, bildete,  Jl.  2,  869. 

MvxctXrjOOQ,  t)  (Muxalyoooi;,  Herrn, 
h.  Ap.  224),  St.  in  Böotien,  bei  Ta- 
nagra,  Jl.  2,  498. 

fivxaofiiat,  Dep.  (jav),  Aor.  tpvxoy, 
Perf.  luuvxa,  1)  brüllen,  von  Rin- 
dern, Od.  10,  413.  Jl.  18,580.  2)  dröh- 
nen, krachen,  brausen,  von  Tho- 
ren und  vom  Speere,  Jl.  5,  749.  20,  260. 
vom  Flusse,  Jl.  12.  460.  21,  237. 

fidxrj&fiogy  6,  das  Brüllen,  Ge- 
brüll, Jl.  18,  575.  Od.  12,  265. 

MvxrjVT],  j),  l)  T.  des  Inachos, 
Gemahl inn  des  Arestor,  welche  der  St. 
Mykene  den  Namen  gab,  Od.  2,  120. 
2)  PL  Mvxtjvai,  Mycenar,  St.  in  Argo- 
lis,  Residenz  Agamemnon*,  zur  Zeit 


des  Trojan.  Krieges  we^en  ihres  Reich- 
thums,  besond.  durch  die  Schatzkam- 
mer des  Atreus  u.  durch  die  Kyklo- 
pischen  Mauern  berühmt;  Ruinen  bei 
dem  Dorfe  Krabata,  PL  JL  2,  569.  Sing. 
Jl.  4,  62.  davon  1)  Adv.  MvxqßM$t*9  aus 
M.  2)  Mvxrivalof,  17,  ov,  Mykenisch,  Jl. 
15,  638. 

flVXOl'j  S.  uvxdouai, 

j^vla^y  axog,  6  Oit'lij),  eigtl.  der 
Mühlstein;  überhpt.  ein  grofser 
Stein,  Jl.  12,  161.  t 

lliXt})  1)  (fivUa)),  die  Mühle,  *  Od. 
7,  104.  20,  106.  Die  Mühlen  der  Alten 
waren  Handmühlen,  die  von  Mägden 
getrieben  werden  oder  vielleicht  Mörser, 
in  denen  das  Getreide  gestoßen  wurde. 

ftvlt](paTOg,  ov,  (iciipttpcu),  von  der 
Mühle  zermalmt,  gemahlen,  Od., 
2,  355.  f 

fAvloudtjg,  ig,  (iläos),  dem  Mühl- 
stein ähnlich,  mühlenartig,  ni- 
tqo(  (mühlsteinähnlicher  Felsblock, Vofs), 
Jl.  7,  270.  f  Batr.  212. 

fidvrj,  7)  (vcrwdt.  mit  dfjtvy<o),  Vor- 
wand, Ausflucht,  Zögerung,  PL 
Od.  21,  111.  f 

Mvvrfa  Tjzog,  d,  S.  des  Euenos, 
Gemahl  der  Briseis,  Herrscher  in  Lyr- 
nessos,  Jl.  2,  692.  19,  296. 

*fAVOXTÖVog,  OV  (xxeiv(o)t  Mäuse 
tödtend,  fivoxx.  rgonaioy,  das  Sieges- 
zeichen wegen  der  Ermordung  der  Mäu- 
se, Batr.  159. 

iLtVOixT],  r),  die  Tamariske,  nach 
Miquels  homer.  Flora,  p.  39.  die  franz. 
Tamariske,  tamarix  gallica  L.  ein  in 
südlichen  Gegenden  häufiger  Strauch, 
*JL  10,  466.  h.  Merc.  81.  (t  in  derAr- 
sis,  Jl.  21,  350  ) 

f.WQlxivog,  rjy  ov,  von  der  Tama- 
riske, ofoj,  ein  Tamariskenzweig,  Jl. 
6,  39-  t 

Mvotvti,  7),  T.  des  Teukros,  Ge- 
mahlinn des  Dardanos,  nach  Strab. 
'eine  Amazone,  welche  hier  begraben 
lag.  Die  Tradition  der  Pelasger  nannte 
einen  Grabhügel  Mal  der  Myrina, 
welchen  die  damaligen  Menschen  Dorn- 
berg nannten,  Jl.  2,  814.  8.  Ba'xtta. 

[.ivolog,  17,  Ov,  sehr  viel,  unend- 
lich viel,  unzählig,  fivg(ov  ^patfoff, 
sehr  viel  Schutt,  Jl.  21,  320.  häufig  im 
Plur.,  Jl.  1,  2.  12,  326.  2)  unendlich 
grofs,  unermefslich,  tausend- 
fach, oa-oc,  Jl.  20,  282.  «ükos,  Od.  15, 
452.  oft  Plur.  alyia,  xtjSia.  (fxvgtot,  un- 
zählig, aber  fivqiot,  10,000  nach  den 
Grammat.) 

MvQfudöv£^  ot,  Sg.  MvQfiiidv,  6yo(t 
die  Myrmidonen,  ein  Achäischer 
Volksstamm    in  Thessalia  Phthiotis 
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unter  Achilleus  Herrschaft,  deren  Haupt- 
städte Phthia  und  Hellas  waren,  Jl. 
1,  180.  Od.  4,  9.  Sie  waren  unter  Pe- 
leus  von  Ägina  nach  Thessalien  einge- 
wandert. Über  die  fabelhafte  Erklärung 
ihres  Namens  durch  die  Verwandlung 
aus  Ameisen  in  Menschen  s.  Ovid.  Met. 
7,  622. 

{HVQOf.1  "i,  nur  Med.  (Act.  fivg<o,  He- 
siod.),  in  Thränen  zerfliefsen, 
weinen,  iliijt  iiva,  um  jem.,  Jl.19,6. 
klagen,  jammern  in  Verbindg.  mit 
vU(<o,  yo«o>,  Jl.  22,  427.  6,  273.  Od.  19, 
119. 

* tlVQOlVOetdijQ,  €Q  (itios),  myrten- 
ähnlich, h.  Merc.  81. 

MvQOlvog,  t)  (=  (ivQfavod,  Flecken 
in  Elis  bei  Dymej  später  ro  MvQtotiv- 
rtoy,  Jl.  2,  616. 

*fiVQi  pvoSt  ö,  die  Maus,  Batr. 

Mvooi,  Ol,  die  Myser,  1)  Die  Be- 
wohner der  Landschaft  M  y  •  i  e  n  in 
Kleinasien,  welche  sich  zu  Horn.  Zeit 
vom  Äsepos  bis  an  den  Olympos  er- 
streckte. Sie  waren  aus  Thrake  einge- 
wandert, Jl.  2,  858.  10,  430.  14,  612. 
2)  ein  Volksstamm  in  Europa,  ursprüng- 
lich an  der  Donau,  von  welchem  die 
Asiatbchen  Myser  abstammten,  Jl.  13, 5. 
Strab,  VII.  p(.  295., 

HV%n6gy  6  (pvSu),  das  Seufzen, 
Gestöhn,  Geächze,  Od.  24,  416.  t 

flVXoitttTOg,  17,  OV,  unregelmäfs.Su- 
perl.  eu  fti/tnt;  uv/otKtxo;  if«,  er  safs 
im  innersten  Winkel,  d.  i.  am  weite- 
sten vom  Eingange,  Od.  21,  146.  t 

[iVXOVÖe,  Adv.  (ftvxos),  poet.  ins  In- 
nerste, Od.  22,  270.  f 

jWt>X°S»  0  (/^w),  der  inners teOrt, 
das  Innere,  der  Winkel  eines  Zeltes, 
Hauses,  des  Hafens:  Bucht,  Jl.  21,23. 
fivxf  "A^ytos,  im  Indern  von  Argos,  Jl. 
6,  152.  Od.  3,  263. 

f.W(D,  Aor.  tfivoctt  Perf.  fiifivxa,  in- 
trans.  sich  schliefsen,  sich  eu- 
schliefsen,  'von  Augen  Jl.  24,  637. 
tl/.fa  uitiv/er,  die  Wunden  waren  zuge- 
gangen, JL  24,  420.  *J1.  (w  ist  im  Präs. 
doppelseitig.) 

lilKOV,  tdvog,  6  (fivs),  eine  Stelle  am 
Körper,  wo  mehrere  Muskeln  in  einan- 
der laufen;  Muskelknoten,  *J1.  16. 
315.  (V.  Wade)  324. 

fidikng,  6  (verwdt.  mit  poXos),  Mühe, 
Arbeit,  besond.  fi&iloe  "Afijoct  die  Ar- 
beit des  Ares,  d.i.  Kampf,  Schlach't, 
Jl.  auch  allein  der  Kampf,  Jl.  17,  397. 
ew.  Iros  und  Odysseus,  Od.  18,  233. 

fuu/.i\  TO  (nur  Nom.  u.  Acc),  ein  fa- 
belhaftes Wunderkraut  mit  schwarzer 
Wurzel  und  weifser  Bliithe.  Theophr. 
hbt.  plant.  9,  15.  17.  versteht  darunter 


allium  nigrum  Gouan.,  eine  Art  Knob- 
lauch, Od.  10.  305f  (später:  der  Knob- 
lauch.) 

fiiofiaofiai,  Dep.  M.  (fnopog),  Fut. 
ficourjaouat ,  tadeln,  höhnen,  ver- 
spotten, schmähen,  r«  et,  Jl.  3,  112-  7 

fitü/uevu  =  fitofidoptu,  Od.  6, 274.  f 
nur  Praes. 

/uw^og,  o,  Tadel,  Hohn,  Spott, 

fiüjuov  eintrat,  einen  Schimpf  anhängen, 

Od.  2,  86.  f 

liiovvj;,  VXOg,  o,  17  (fiovos  od.  pia  u. 
ßyv$)t  mit  ungespaltenem  Hufe, 
ein  hu  f  ig,  Beiw.  der  Pferde,  Jl.  5, 
236.  u.  Od. 


ZV. 

N,  der  dreizehnte  Buchstabe  desgriech. 
Alphabets ;  dah.  Zeichen  des  dreizehn- 
ten Gesanges. 

val,  att.  vi},  Adv.  bejahend,  betheu- 
ernd stets  in  affirmat.  Sätzen:  Ja , 
wahrlich,  fürwahr,  oft  in  derVer- 
bdg.:  va)  drj  raviä  ye  ndvra  xuiu  uoTqccy 
hittte,  JL  1,  286.  8,  146.  Od.  4,  266.  u. 
val  feex  ro'Jf  ax^ntgov,  Wahrlich  bei 
diesem  Soepter,  mit  Acc,  Jl.  1,  234. 

vaiezaio,  ep.  (vaita),  nur  Praes.  und 
Impf.  Iterativf.  Impf,  vatetdaaxov,  1)  in- 
trans.  wohnen,  sich  aufhalten,  mit 
Präp.  ly,  Ini,  und  blofs.  Dat.,  Jl.3,387. 

b)  bewohnt  werden,  liegen,  von 
Ländern,  Inseln  u.  s.  w.,  Jl.  4,  45.  Od. 
9,  23.  oft  Partie.  Jl.  2,  648.  Od.  1,  404. 
2)  transit.  bewohnen,  mit  Acc,  Jl. 
2,  539,  17,  172.  Od.  9,21.  (meist  in  of- 
fener Form,  aufser  in  vcuexdaoxov,  u. 
unregelinäfsig  zerdehnt  in  vattxdmaa). 

vetiw,  Imperf.  Iter.  vattoxt.  poet. 
Aor.  1.  evaooa,  Aor.  1.  P.  lvdodr,v,  1) 
intrans.  nur  Pr.  u.  Impf,  wohnen, 
sich  aufhalten,  verweilen,  mit 
der  Präp.  lv,  auch  mit  xaxd,  nt^L,  nqog, 
mit  Acc.  und  ttagä  mit  Dat.  u.  Acc.  u. 
mit  blofs.  Dativ,  atdf.ru  vaitov,  Jl.  2, 412. 
«tyi/yty,  Jl.  16,  719.  b)  bewohnt  wer- 
den, liegen,  von  Ortern,  Jl.  2,  626. 

c)  st.  vdto,  voll  sein,  Od.  9,  222.  s. 
yäto.  2)  transit.  bewohnen,  m.  Acc, 
JL  3,  74.  257.  13,  172.  Od.  4,  811.  6) 
im  Aor.  1.  zu  bewohnen  geben, 
dah.  erbauen,  n6liv,  Od.  4,  174.  h. 
Ap.  298.  dah.  Aor.  Pass.  sich  ansie- 
deln, hinziehen,  "uiQyt'i  vdofh],  Jl. 
14,  119.  t 

växi],rj,  das  wolligeFell,  Vliefs, 
Od.  14,#  530.  t 

*Na!;og,  -r],  früher  Jta,  w.  m.  s.  die 
gröfate  der  Kyk  ladischen  Inseln,  mit 
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einer  St.  gleichen  Namens,  wegen  ihrer 
Fruchtbarkeit  an  Wein  dem  Dionysos 
heilig,  h.  Ap.  44. 

väni]9  rj,  ep.  st.  värtos,  to,  Thal, 
Waldthal,  Schlucht,  zwischen  Ber- 
gen, *J1.  8,  558.  16,  &10. 
,  vctQxdü)  (vapxij),  ^or.  1.  poct.  vap- 
xijaa,  erstarren,  steif,  gelähmt 
werden,  Jl.  8,  328.  t 

* vaQXWOOg,  6,  die  N  a  r  kisse,  h. 
Cer.  8,  428. 

väcd'^y  8.  Valto. 

vdoaa,  ep.  st.  Ivao«,  s.  rata. 

vdoow,  Fut.  festdrücken, 
feststopfen,  yutttv,  Od.  21,  122.  t 

NaOTTjg,  ov,  o  (der  Ansiedler),  S. 
des  Nomion,  Heerführer  der  Karer 
vor  Troja,  Jl.  2,  867. 

NavßoXlörig,  ov,  o,  1)  S.  des  Nau- 
bolos  =  Iphiklos.  2)  ein  Phäake, 
Od.  8,  116. 

Nccvßolog,  6,  S.  des  Ornytos, 
König  in  Phokis,  Vater  des  Iphitos,  Jl. 
2,  518. 

*V<XVT]y6g,  OV,  ion.  st.  vavayos  (£>>- 
yvpu),  schiffbrüchig,  Batr.  94. 

vavXo%Og,  OV(AEXft),  zumSchiffs- 
lager  bequem  od.  sicher,  Xiprtv 
(V.:  der  Schiffe  bergende  Hafen),  »Od. 
4,  846.  10,  141. 

VCtVfia%og,  OV  (fid/ri),  zum  See- 
kampfe dienend,  tvozd,  *J1.15,389. 
677. 

N(XVOl9oog,0,  S.  des  Poseidon  u. 
der  Periböa,  Vater  des  Alkinoo«  und 
Rhexenor,  Herrscher  d.  Phaaken,  fährte 
die  Phaaken  in  ihren  neuen  Wohnsite 
zu  Scheria,  Od.  7,  56  ff.  vergl.  6, 
7-11. 

NavOixaa,  rj,  die  schone  Tochter 
des  Phäakenherrschers  Alkinoos  in 
Scheria,  welche  den  schiffsbrüchigen 
Ody*seus  in  das  Haus  des  Vaters  führt, 
Od.  6,  17  ff.  8,  457  ff. 

vavaixXeixog,  rj,  ov  (xUaot),  poct. 
schiffsberühmt,  Od.  6,  22.  t  Eößout, 
h.  Ap.  31,  219. 

vavotxXviog,  rj,  6v  (xXutot)  =  vav- 
OtxXittoc,  Beiw.  der  Phaaken,  Od.  7,  39. 
der  Phöniker,  *0d;  15,  415. 

Navtevg,  rjog,  6  (=  yavirjs),  ein  edler 
Phäake,  Od.  8,  112. 

vamqg,  ov,  6  (va€s),  der  Schi  ff  er, 
Seemann,  Jl.  4,  76.  Od.  I,  171. 

vccvziXir],  in  (vavrUoe),  Schiff  fahrt, 
Seefahrt,  Od.  8,  253.  t 

vavttXXofiai,  Dep.  nur  Pr.  u.  Impf, 
schiffen,  zu  Schiffe  fahren,  *0d. 
4,  672.  14,  246. 

vavqpi,  vavfpiv,  ep.  s.  vifvs. 
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vd(ü  u.  valva,  ep.  nur.  Pr.  u.  Impf. 
vttlov,  fliefsen,  xQijyr]  vdti,  Od.  C,  #92. 
xo^vat  vdovat,  Jl.  21,  197.  vtuov  dpa)  $y- 
yta,  die  Geschirre  schwammen  roll  Mol-' 
ken,  Od.  9,  222.  (ä,  Od.  6,  292.  *,  Jl.  21, 
197.).    2)  Stammf.  zu  r<tia>. 

Niaioa,  7]  (die  Jüngere),  eine 
Nymphe,  welche  dem  Helios  die  Lam- 
petie u.  Phaetusa  gebar,  Od.  12,  233. 

veaoog,  öv  (vios),  jung,  zart, 
naldis,  Jl.  2,  289.  t 

viazog,  r.,  ov,  ep.  vtiatot  (wahrsch. 
alter  Superiat.  zu  vios),  stets  in  ep. 
Form,  aufser  Jl.  9,  153.  295.  11,  712. 
der  letzte,  äufs erste,  unterste, 
stets  vom  Orte,  novg,  avdioit&v,  xevtaiv,  Jll 
b)  mit  Gen.  vtlaxos  Silur,  das  unterste 
▼on  den  übrigen,  Jl.  6,  295.  ndXts  vtdtn 
UvXov,  die  'äufeerste  Stadt  -von  Pylos, 
Jl.  11,  712.  u.  PI.  vdax*i  UvXov  (nicht 
st.  vtvicctai  zu  vato),  Jl.  9,  153. 

veßoog,  O  (verwdt.  mit  veaQo'Ot  das 
Junge  von  Hirschen,  Hirschkalb, 
auch  Reh,  Jl.  4,  243.  Od.  4,  336. 

vieg,  vieoot,  s.  >*}vs. 

vtrjai,  ep.  st.  viy,  s.  vioptu. 

VEqyevijg,  ig,  ep.  st.  vtay.  (yivos), 
neugeboren,  *0d.  4,  336.  17,  127. 

verjxijg,  ig,  ep.  st.  vtax.  (<M),  neu 
geschärft,  geschliffen,  niXixvg, 
*Jl.  13,  391.  16,  484.  f 

virjXvg,  vdog,  6,  j?  G^lvfrov),  neu 
od.  eben  angekommen,  *J1. 10,434. 
558. 

V£1]vll^g9  OV,  O,  ep.  st  vtavtag  (vios), 
jung,  jugendlich,  stets  ab  Adj. 
ävne» /Od.  10,  278.  14,  524.  h.  7,  3. 

veijyig,  idog,  ep.  st.  vtärtg  (vios), 
Adj.  jugendlich,  nao&tvtxri,  Od.  7, 
20.  2)  Subst.  Jungfrau,  Mädchen, 
Jl.  18,  418. 

* veijtpatog,  ov  (cprifU),  neu  ge- 
sprochen, neu  ertönend,  h.  Merc. 
443. 

V€iai,  ep.  st.  viteu,  s.  vio/nat. 

veiaiQOg,  nur  im  Fem.  yiUiq er,  irre- 
gul.  Comp,  zu  vios,  der  letztere,  der 
äufsere,  untere,  gewöhnl.  vtiaiori 
yasifo,  der  Unterleib,  *J1.  5,  539.  616. 
u.  sonst. 

vslcnog,  t],  OV,  ep.  st.  viatos,  w.  m.  s. 

veixito  (vtlxos),  u.  nach  Versbedürf. 
nifs  vttxilu;  wie  Conj.  vtixtfrfOt,  Inf. 
vtr/.tttir,  Impf,  vitxuov  und  vtixtttaxov, 
Fut.  vtixiam,  Aor.  1.  iviixtoa,  ep.  vi(- 
xtoa  u.  ca.  1)  intrans.  zanken,  strei- 
ten, hadern,  rtW,  mit  jem.,  Od.  17, 
189:  cUijljiOty  Jl.  20,  254.  iXvixi  uvoc, 
Jl.  18,  498.  auch  vtixta  yitxuy,  Jl.  20, 
251.  2)  reizen,  necken,  kränken, 
tadeln,    schelten,   lästern,  mit 
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Acc.  alaxQotg  tnho<fivf  Jl.  3)  38. "  ^oAw- 
to?««',  Jl.  15,  210.  Od.  22,  525.  von  Pa- 
ris :  vtixtaas  &edg  —  x*jv  <T  $yyOi,  wo 
fiktiv  verschmähen,  im  Gebens,  v. 
alvtiv  ausdrückt,  indem  Paris  die  Here 
und  Athene  der  Aphrodite  »achsetzte. 
Jl.  24,  29. 

veixOQ,  TÖ,  1)  Zank,  Streit,  Ha- 
der, besond.  mit  Worten:  Tadeln, 
Schelten,  Schimpfen,  Jl.  7,  95.9, 
443.  Od.  8,  75.  auch  vor  Gericht,  Jl.  18, 
497.  2)  oft  auch  Streit  mit  derThat: 
Kampf,  Schlacht,  Jl.  vttxog  nole- 
poio,  Streit  des  Krieges,  Jl.  13,  271.  Od. 
18,  264.  so  auch  tpvAGmöoe,  tytdbr,  Jl. 
17,  384.  20,  140. 

veif-tcty  ep.  st.  IvUfjLcty  s.  vifioo. 

VEiO&ev,  loa.  st.  veo&sv,  Adv.  (vttos), 
von  unten  herauf,  vttodtv  Ix  xpa- 
&ii\it  tief  aus  dem  Herzen,  Jl.  10,  10.  t 

vetofrt,  ion.  st.  rtodt,  Adv.  (rios), 
zu  unterst,  zuletzt,  mit  Gen.  it/o^c, 
tief  unten  im  See,  Jl.  21,  317.  t 

?£IO£,  Tj,  vstd.  (reo?)»  das  Neu- 
land, die  Brache,  auch  Neubruch; 
das  Land,  das  eine  Zeitlang  unbebaut 
gelegen  und  nun  frisch  aufgepflügt  wird, 
vitog  t(f(ifoXosy  dreimal  gepflügte  Brache, 
Od.  5,  127.  Jl.  18,  541. 

VEiZüiy  zsgz.  st.  vttratf  s.  viofiai. 

vexdg,  tidog,  V  (vtfxvs),  Leichen- 
haufe, Jl.  5c,  886.  t 

vexQog,  o,  1)  Subst.  der  todte 
Leib,  der  Leichnam,  auch  ep.  vi- 
xqoI  tidttiuxti  u.  xararf^»7j(oiff,  die  ab- 
geschiedenen Todten,  Jl.  6,  71.  b)  die 
Todten,  Abgeschiedenen,  als  Be- 
wohner der  Unterwelt,  Jl.  23,  51.  Od. 
10,  526.    2)  Adj.  vielleicht  Od.  12,  11. 

VEXTCtQ,  ccQOg,  TO,  der  Nektar, 
der  Gottertrank,  welchen  man  sich  als 
den  edelsten  Wein  von  rother  Farbe 
und  duftendem  Gerüche  dachte,  Jl.  19, 
38.  Od.  5,  93.  h.  Ap.  124.  Auch  ge- 
braucht ihn  Thetis,  um  den  Leichnam 
des  Patroklos  vor  Fäulnifs  zu  bewahren, 
Jl.  19,  38. 

vexT<XQeog>  7},  OV  (fixta?),  nekta- 
risch, wie  Nektar  duftend,  kavoq, 
Xix<6r,  *J1.  3,  38t5.  18,  25. 

vixvg,  vog,  6t  wie  v$xq6s,  Dat.  PI. 
vtxveoat,  selten  vixvoot,  Od.  11,  569. 
Acc.  PI.  vixvg  st.  vixvas,  Od.  24,  417. 
1)  der  todte  Leib,  Leichnam,  auch 
yixvg  ridytyöe,  xatart9vr)cJst  xatccxtdfit- 
voSf  Jl.  7,  409.  Od.  II,  37.  22,  401.  2) 
die  Todten,  Verstorbenen  in  der 
Unterwelt,  nur  im  Plur.  Od. 

V€H6&ü),  poet.  verlängert  st.  vif»<o, 
nur  Impf.  M.  vifii&ovro,  Jl.  11,  635.  t 

Q  vef4£0(xto  u.  oft.  vEueooau),  poet.  Fut. 
.  tfuorlactp  Aor.  1.  ep.  stets  ytfxiaijaa,  Fut. 


M.  ytpiotjGoftat,  Aor.  1.  P.  ep.  stets  *>£- 
ficootjdrjv,  3  PI.  vifidooij&tv  st.  vtftiooij- 
ih)Oav.  1)  Act.  gerechten  Unwil- 
len gegen  jem.  empfinden;einem 
etwas  verargen,  Übel  nehmen, 
verdenken,  nvi  «,  Od.  23,  213.  über- 
hpt.  unwillig  werden,  zürnen, 
verargen,  verdenken,  mit  Dat.  d. 
Pers.,  Jl.  4,  413.  5,  17.  u.  oft  absolut. 
—  II)  Med.  mit  Aor.  P.  1)  auf  sich 
selbst  unwillig  werden,  für  un- 
anständig halten,  es  unschick- 
lich finden,  oft  mit  Inf.  vifttooäict 
ivl  &vf*tp  intaßoliag  ava<f«£vtivf  er  ach- 
tet es  unanständig,  Geschwätz  zu  erhe- 
ben, Vofs,  Od.  4,  158.  dah.  auch:  Be- 
denken tragen,  sich  schämen, 
Od.  2,  64.  mit  folg.  ^  Jl.  16,  544.  2) 
wie  Activ,  übel  nehmen,  unwillig 
werden,  zürnen,  verargen,  absol. 
u.  jivly  auf  jem.,  Jl.  10,  115.  129.  15, 
103.  mit  Acc.  u.  Inf.  Od.  4,  195,  18, 
227.  b)  mit  Acc.  etwas  übel  auf- 
nehmen (ahnden,  V.),  xaxd  fyya,  Od. 
14,  284. 

V£[UOf]TÖg,  ep.  ytf/eaarjiöst  i}t  cV,  (vt- 
H(oda>)t  1)  des  Unwill  ens  werth.  zu 
v orargen,  tadelnswerth,  unrecht, 
verwerflich,  strafbar,  gewöhnt. 
Neutr.  mit  Inf.,  Jl.  3r  410.  Od.  22,  59. 
2)  dessen  Unwillen  man  scheuet,  zu 
scheuen,  Jl.  11,618.  So  Eustath.  An- 
dere nehmen  es  activ.  st.  vtfitotov,  zum 
Tadeln,  Unwillen  geneigt. 

vej.uoitof.LaL,  D  e  p.  M.  (v(fuots)  = 
vtpitodsif  nur  Pr.  u.  Impf,  l)  unwil- 
lig werden,  zürnen,  nvi,  Jl.  8, 
407.  Od.  2,  239.  uv(  n,  einem  etwas 
übel  nehmen,  verargen,  Jl.  5,757. 
auch  mit  Acc.  u.  Inf.,  Jl.  2,  297.  2)  es 
unschicklich  finden,  sich  schä- 
men, sich  scheuen,  mit  Acc.  und 
Inf,  Jl.  17,  254.  toofc,  die  Götter 
scheuen,  Od.  1,  263. 

viiietjig,  10g,  17,  ep.  Dat.  vtpioau 
st.  vttuiati,  Jl.  6,  335.  vi/iiaoZ  ed.  Spitzn. 
(vifia),  1)  gerechter  Unwille,  Ta- 
del od.  Zorn  über  Ungebühr  (spä- 
ter über  unverdientes  Gluck),  rifxtatg 
«W  poi  l£  dvdi><6rt<ov  tau  trat,  der  Tadel 
der  Menschen  wird  mich  treffen,  Od.  2» 
136.  2)  das,  was  Unwillen  oder  Tadel 
erregt,  tadelnswerth,  01)  vipiots,  mit 
Inf.  es  ist  nicht  zu  tadeln,  man  darf  es 
ihm  nicht  verargen,  Jl.  14,  80.  Od.  1, 
35».  od.  Acc.  mit  Inf.,  Jl.  3,  156.  3) 
subject.  nach  Passow,  Scheu  vor  Tadel, 
Ehrgefühl,  mit  alSeig,  nach  den  Schol. 
Tadel  von  andern,  wie;Nr.  1.,  Jl.  13, 122. 

VEfieooaw,  ep.  st.  vefitodm. 

vErueaorjTog,  ep.  st.  vtptofjto'i. 

V€fUOO£iy  ep.  Dat.  v.  vituaig. 

viftog,  sog,  tq,  poet.  (vif«o),  Weide, 
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üherhpt.   Hain,    Waldung,   Jl.  U,  Trauer,  frisch  trauernd.  Od.  II. 

480.  f     >  39.  t  , 

vifiü),  Aor.  Vtrtt/Atx,  ep.  vetpa,  ep.  *  ve67t7]XtOQ,  17,  OV  (niywfu),  frisch 
Nebenf.  vtf*49m,  1)  Activ.  verthei-  zusammengefügt,  geronnen,  Til- 
len, a us t heilen,  ri:  xgia,  f*49v,  oft;  pdf,  Batr.  78. 

VHf  Tif         eti7M, *Ui- f ü.e?»  JK3\274-  »«OTrAwoff,  ov  (n4*Vö>),  frisch  ge- 


bauen,  r^o{,  toya,  Ji.  überhpt.  be-  Ln  *     ° V   10           ff  °  m  Skyp.08 

wohnen,  &Xatat               b)  von  Thie-  £»°ff«n»  JL.  <?»  326  ff.    von  wo  ihn 

ren:   weiden,  grasen,   sich  näh-  0dv«eu.  i^hTwja  hol  e.  Hier  .eipt  er 

ren,  absol.  Jl.  5,  777.  Od.  13,407.  mit  "*V°v°I .!?       5f>  aU 'n  ter/c%h* 

Acc.  A*f«*oto,  Od.  9,  449.  übertr.  vom  8f.l.nes  V°te^  w*r,dl?-    Na/>  md,er  Zer- 

F  euer:  verzehren,  um  sich  greifen,  "^Jffli- ?  ^  F*™!** 

Jl.  23,  177.  und  Passiv.   *„el  jLv  r/I  ?en  »ach  Phthui  *uruck  und  heinthete 

««,d..  Land  wird  vom  FeSer  ver-  oT°3   188   19^  4°  ^ 'l  Tsofi '  5lenfla0S» 

zehrt.  Jl  2  780  »                4*  9#  11»  »06.  Nach  an- 

W'WWT(V)'       '  dern  Sagen  wanderte  er  nach  Epirus 

wassert,  befeuchtet,  «io,,,  Jl.  21,  vwJraro$,   neu  d.  i.    1)  von  Sachen: 

T  ...      ,     ,  frisch,  neu,  <?Ayoff,  iWif.    2)  von 

V£Oyt/öff,  9,  ov,    neugeboren,  Personen:   jung,    jugendlich,  jrorc 

lung,  oxulaf,  Od.  12,  86  f  (nach  He-  (Gegens.  ntdatög),  Jl.  14,  108.  xouoos 

sych.  u.  Eust.  st.  vtoyivos.)  yVy^k  0l  yt0h  die  Jünglinge  im  Ge- 

*veoyvogt  ov,  «gerog.  st.  vtoyovog,  §en8«  der  ytyomc,  Jl.  2,  789.  9,  36.  — 

neugeboren,  h.  Cer.  141.  Merc.  406.  Adv.  viov,   neu,  frisch,  neulich, 

veÖdaQTOg,  ov  (Meto),  frisch  ab-  küralich,  eben  jetzt,  viov  ytyatjf, 

gezogen,  Siofux,  »Od.  4,  437.  22,  363.  l^g8*  geboren,  Od.  4,  144. 

*V£odftrjgt  ijxog,  o,  17  («To^ai),  neu  *fi<J&  9*  yr,?s' 

f;ebändigt,  jüngst  gezähmt,  *c3-  veoofinKZog,  ov    (a^Xu)t  frisch 

0?,  h.  Ap.  231.  abgerieben,  neugeglättet,  ^uorj^, 

veofytfg,  ig              frisch  blü-  ^  ,  ,  ,    ,  T 

hend,  grünend,  sprossend,  »ronf,  vfOÖ(70C>  ' 0  (pios),  das  Ju n g e,  be- 

Jl.  14,  347.  f  übertr.  frisch  gedei-  sond™n  Thieren,  *J1.  2,  3U.  9,  323. 

hend,  h.  30,  13.  V£OOTQO(pog,  ov  (oioiya)),  neu  ge- 

¥  wo/».  *  poet.  =  r,i,m,  J„gend,  Jjft'  fri"h  ^tUe^'  JU  ,5' 

J.c..dkit...  Jl.  83,  604.  t  «»tor««^  *»6  ö,  Einw.Wrder 

*v60AX.oi;rog,  ov,  poet.  st.  viokovxos  Aolischen  St.  Neonteichos  in  My- 

(Jotfu),  frisch  gewaschen,  eben  ge-  sien,  Epigr.  1. 

badet,  h.  Merc.  241.  veOTSVXtog,   ov  (r^a>),  neu  ge- 

VSOfiat,  poet.  Dep.  nur  Pr.  u.  Impf,  macht,  neu  v  e r arbei  t et,  xaooiitnoc 

ep.  zsgz.  yi€fiah  Jl.  18,  336.  J  u.  3  Sg.  Jl.  21,  592.  f 

14,  152.  Inf.  wiojai,  Od.  15,  88.  sonst  WOf,  jl.  5,  194.  f 


mit  blof».  Acc.  naroiä«,  Jl.  7,  335.  VCOtJraTOff,  OV  (odraai),  frisch,  od. 

nHchst  von  Göttern u.  Menschen:  übertr.  eben  verwundet,  *J1. 13,539. 18, 53ö! 

vom  Strome,  vüototi  xctQ  $6ov,  in  das  vtnnApc  t,w   tu   (\A  a  am  + 

nufsbett  zurückkehren,  Jl.  12,  32.  Das  ?  kk*           '  1?    V°*  +  ^iW* 

Präs.  hat  wie  rf^  meisi  die  Bedeutung  ir,^!!!',^18  ?rampmfti1kep 

des  Futur.,  Jl.  1M01.  Od.  2, 238. 13,  61  frklare,n  es  l>,du«*ch  SxoJ«,  fufslos 

i  j               j       ^aoö.  ia,ot.  (von  y>7  u            w0       in  M  verkürzt 

VEOVy  Adr.  m.  s.  Wo*.  8eiD  80lL    So  Apion).    %)  durch  vi,- 

veOTtsvytqg,  ig  (*«Woc),  in  neuer  ^/jwxfif:  schwi  mmfüfsig  (von  rim 

Crutiut  Barn.  Wörtrrb.  V,  Jnfl.  23  , 
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novt,  na  ch  Et.  M.  Apoll.  Lex.  3)  durch 
anoyovoi,  die  Jungen,  nach  Ap.  Lex. 
u.  Eustath.  Die  letzte  Bedeutg.  ver- 
warf schon  Apoll.;  am  wahrscheinlich- 
sten bleibt  dio  zweite,  nach  Vofs:  die 
flofsfüfsigen. 

veQ&£,  vorVocaL  viQ$tv,  Adv.,  poet. 
st.lrcß^f,  1)  unten,  von  unten  her. 
2)  Praep.  unter,  unterhalb,  mit  Gen. 
yatns  yiQtevt  Jl.  14,  204.  riq9tv  yn,  Od. 
11,  302. 

NeotÖQeog,  rj,  ov,  Nesto'risch, 
dem  Nestor  gehörig,  vq0(,  Jl.  2,54. 

NeoiOQidyg,  ov,  6,  S.  des  Nestor, 
Od.  3,  482. 

NiartJQ,  OQog>  o,  S.  des  Nelcus 
u.  der  Chlorie,  König  in  Pylos  (s. 
HvXos),  zog  als  Greis  noch  mit  in  den 
Trojanischen  Krieg,  denn  schon  über 
das  dritte  Menschengeschlecht  herrschte 
er,  Jl.  1,  247—252.  und  zeichnete  sich 
hier  durch  seine  Weisheit  und  Bered- 
samkeit aus,  Jl.  2,  370  ff.  Aus  seinen 
früheren  Heldenthaten  erzählt  er,  dafs 
er  den  Ereuthalion  erlegte,  Jl.  4,  319. 
gegen  die  Epeer  stritt,  Jl.  II,  669  ff. 
an  dem  Kriege  des  Peirithoos  gegen  die 
Kentauren  Theil  nahm,  Jl.  1,  262  ff.  u. 
bei  den  Leichenspielen  des  Amarynkeus 
mit  Phyleus  kämpfte,  Jl.  23,  630.  Er 
kommt  glücklich  von  Troja  nach  Hause 
zurück,  wo  ihn  Telemachos  besucht, 
Od.  3,  17  ff.  Nach  Horn,  hatte  er  aieben 
Söhne,  Od.  3,  412  ff.  Von  seinem  Ge- 
burtsorte heißt  er  rttfvios. 

VBVftOly  s.  viofitu. 

VBVQfy  TJ,  ep.  Gen.  vivQiJtpi,  vtvgiiqnvt 
Jl.  8,  300.  ep.  Dat.  nvefitfi,  Od.  11,607. 
stets  die  Sehne  am  Bogen;  in  Jl.  8, 
32S.  (Jijfe  «M  ol  rtvQijv,  er  zerrifs  ihm 
die  Sehne  des  Bogens  (nicht  der  Hand, 
Tcukros  stand  zum  Schufs  bereit;  der 
Stein  schlägt  die  Sehne  des  Bogens 
durch  und  streift  dann  die  Hand).  Kop- 
pen. 

VEVQOVy  TÖ9  1)  Sehne,  Flechse; 
die  Muskelbändor,  nur  einmal  PI. 
Jl.  16,  316.  2)  Schnur,  Band,  Rie- 
men: die  Schnur,  womit  die  Spitze  des 
Pfeils  am  Rohre  festgebunden  war,  Jl. 
4,  151.  aber  rtvpa  ßoeta,  v.  122.  schei- 
nen dio  Bogensehne  zu  bedeuten,  *  Jl. 

vevcta£(0  (»etfoi),  nicken,  xtqalrj, 
Od.  18,  154.  oyptfai,  mit  den  Augen 
winken,  Od.  12,  194.  xöqv&l,  mit  dem 
Hclmbusch  nicken  (als  Folge  des  kräf- 
tigen Schrittes),  Jl.  20,  162. 

vevo),  Fut.  vtvoco,  Aor.  stets  ep. 
ytvott.  1)  nicken,  winken,  zu- 
nicken, J tri,  Jl.  9,  223.  u.  *ff  cfctfij- 
Aov(,  h.  6,  9.  b)  zunicken,  d.  i.  ver- 
sprechen, zusichern,  xt  im,  h.  Cer.  445. 


gewöhnl.  mit  Acc.  u.  Inf.,  Jl.  8,  246.  e) 
nicken,  sich'neigen,  d.  i*  sich  vor- 
biegen, Jl.  13, 132.  oit  vom  Helmbuscbe, 
JL3, 337.  2)  trans.  neigen,  senken, 
mit  Acc.  y.i<pal&i,  Od.  18,  237. 

vetyiXt],  rj  (*tyoc),  Wolke,  Ge- 
wölk, Nebel,  oft  übertr.  vetp.  xvaviij, 
vom  Todesdunkel,  Jl.  20,  417.  viq>.&xto** 
Gewölk  der  Trauer,  Jl.  17,  591.  Od. 
24,  315. 

veyeXrjyeQiza,  cro,  o,  ep.  st.  ve<pe- 
XrjytQtirji  (dyf/^tu),  der  Wolkenver- 
sammlcr,  der  die  Wolken  zu  einem 
Wetter  zusammentreibt,  Beiw.  des  Zeus, 
Jl.  1,  511.  Od.  1,  63. 

vlcpog,  tog>  %6y  Wolke,  Gewölk, 
oft  im  PI.  überhpt.  Dunkel,  vitpoi  $a- 
väroto,  Jl.  16,  350.  ä%iCo;t  Jl.  15,  663 
6)  überlr.  eine  dichte  Menge, 
Schaar,  die  einer  Wolke  ähnlich  sieht. 
TQtbtov,  nittuv,  rf/a^tSy,  Jl.  16,  66.  4,274. 
17,  755.  nolifAoto,  Wolke  der  Schlacht, 
d.  i.  das  dichte  Schlachtgetümmel,  Jl. 
17,  243- 

veio,  nur  Praes.  u.  Impf,  (tneor,  ep. 
st.  tvtov,  Jl.  21,  11.  schwimmen,  Od. 
4,  344.  442. 

l'f'cö,  später  r»/*a>,  spinnen,  nur 
Aor.  1.  Med.  vifoavio,  xtvi  t*,  einem  et- 
was zuspinnen.  Od.  7,  198.  t 

ep.  untrennbare  Partikel,  welche 
den  Begriff  des  Wortes  in  Z.usammen- 
setzun<ren  verneint. 

Vtja,  s.  rtjüg. 

vTjydztog  f  er) ,  eov ,  poet.  (st.  vtfya- 
to?  v.  »«o«  u.  yao>),  neu  gemacht, 
neu  verfertigt,  /ttwv,  xpi;otyrov,  Jl. 
2,  43-  14,  185.  h.  Ap.  122.  vergl.  Buttm. 
Lex.  1.  p.  203. 

v/jyQStog,  ov,  poet.  (nj,  tyet'e<ö), 
nicht  zu  erwecken,  unerweck- 
lich,  fest,  Cnvos,  Od.  13,  80.  Neutr. 
Sg.  als  Adv.,  »Od.  13,  74. 

v)jövia,  rdt  poet.  (rytvs),  Einge- 
weide, Jl.  17,  524.  t 

vrjövfiog9  ov,  beständiges  Beiw.  des 
Schlafes  (das  zwölfmal  in  Jl.  u.  Od.  vor- 
kömmt), von  unsicherer  Ableitung,  wahr- 
scheinl.  soviel  als  fjöv/tos  u.  f)dvs  (vergl. 
h.  Merc.  241.  449  ),  süfs,  sanft,  wie 
Buttm.  Lexil.  1.  p.  179.  nach  den  Schol. 
Ven.  ziemlich  sicher  bewiesen  hat.  Es 
hatte  Anfangs  ein  Digamma,  also  F>Jdu- 
juof,  als  dies  ausgelassen  wurde,  hing  man 
an  das  vorhergehende  Verbum  ein  v  an, 
welches  dann  Aristarchos  zu  fjdvfios  z°2Tt 
Jl.  2, 2.  10,  91.  Od.  4,  793.  2)  Aristarch 
leitete  es  dah.  von  \t\  u.  dito  ab,  =  aitfxdr- 
toc,  woraus  man  sich  nicht  leicht 
her  -eifst,  also  =  vijyptiof,  ein 
f  nder  Schlaf,  welche  Erklä- 
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rung  Passow  u.  Rost  z.  Damm's  Lexik, 
billigen. 

vrjövg,  vog,  t),  die  Bauchhöhle, 
und  alles  darin  Befindliche  (Bauch,  V.), 
Jl.  13,  290.  der  Magen,  Od.  9,296.  der 
Mutterleib,  Jl.  24,  496. 

trjeg,  vtfeooi,   s.  vtjvg. 

vqito,  ion.  st.  vi<o,  Aor.  1.  A.  ep. 
y/Jyoa,  Aor.  M.  itijtjQapt}vt  1)  häufen, 
zusammenbringen,  aufschichten, 
mit  Acc.  vltjv,  ivloc,  Jl.  23,  139.  163.  Od. 
19,  64.  änoiva,  Jl.  24,  276.  2)  bela- 
den, befrachten,  rtjag,  Jl.  9,  338.  — 
Med.  für  sich  beladen,  rija  /ptaoi, 
6ein  Schiff  mit  Gold  beladen,  Jl.  9, 
137.  279. 

Nrjior,  TO,  Gebirge  in  der  nördlichen 
Hälfte  der  Insel  Ithaka,  an  dessen  Ab- 
hang die  St.  Ithaka  lag,  Od.  1,  186, 
vergl.  Od.  3,  81.  So  Vofs.  Eustath. 
nahm  es  für  einen  Theil  des  Neri  tos, 
u.  Völcker  in  Horn.  Geogr.  §.  38.  setzt 
das  Gebirge  Neion  auf  die  Ostküste 
der  Insel,  vergl.  'Iddxtj. 

Nrj'iag,  ädog,  ij  =  Nmg,  die  Na- 
jade,  *Od.  13,  104.  348. 

vifiog,  T}y  ov  (vyv()f  zum  Schiffe 


gehörig,    Jöqv  vji'oVf  Schiffsbau- 
ol/. ,  &  chiffsbalken,  Jl.  3,  62.  Od. 
9, 394.  499;  ohne  66qv,  Jl.  13,  3dl.  16, 484. 

Nrjtg,  tdog,  17,  ion.  st.  Na%  (väa>), 
die  Na  ja  de,  Quellnymphe,  vvpq>t] 
vi)t(,  ♦  JL  6,  22.  14,  444. 

vij'ig,  tdog,  6,  tj  (r  von  t-if,  tlSivcu), 
unwissend,  unerfahren,  J1.7,  198. 
h.  Cer.  256.  mit  Gen,  Od.  8,  179. 

VTjxeQÖrjg,  ig  (rf,  xf>do?),  ohne  Ge- 
winn, nutzlos,  un  n  ütz,  ßovty,  htos, 
Jl.  17,  469.  Od.  14,  509. 

vmtovaiiio  (axov<o),  Aor.  I .  vijxoüonioet, 
nicht  hören,  nicht  gehorchen, 
mit  Gen.  3eu(,  Jl.  20,  14.  f 

vrjkeiig,  ig,  poct.  (vi},  ütog),  auch 
rqtfs,  Jl.  9,  632.  dav.  Dat.  vrjW,  Acc. 
vriAiu,  ohne  Mitleid,  erbarmungs- 
los, unbarmherzig,  grausam,  von 
Personen,  JL  9,  632.  16,  33.  oft  vfjitis 
i}uao,  der  grausame  Tag,  d.  i.  der  Todes- 
tag, Jl.  11,  484.  Od.  8,  625.  y«lx6s,  dto- 
f*6i,  J1.4,  348.  10,443.  vmof,  der  grau- 
same Schlaf  (wahrend  dessen  man  in 
Unglück  kommt),  Od.  12,  372.  dv/tös, 
JL  19,  229. 

23^652*^^'  a°  =  Nfl^l(*fySi  ^ 
*vi]Xerfg,  ig,  ep.  st.  njifijg,  h.  Yen. 
246. 

Nrjlevg,  ijog,  o,  S.  des  Po  seidon 
u.  der  Tyro,  Gemahl  der  Chloris, 
Vater  der  Pero  u.  des  Nestor,  Od. 
11,  234—258.  wurde  von  seinem  Bruder 


Pelias  aus  Jolkos  in  Thessalien  ver- 
trieben, und  wanderte  nach  M  e  s  s  e  n  i  e  n, 
wo  er  Pylos  gründete.  In  einem  Kriege 
mit  Herakles  wurden  seine  Söhne  ge- 
tödtet;  nur  der  zwölfte,  Nestor,  blieb 
am  Leben,  Jl.  II,  691  ff.  auch  mit  den 
Arkadiern  führte  er  Krieg,  Jl.  7,  133- 
Od.  3,  4.  309. 

NrjXt]iddrjg,  ov,  6,  S.  des  Neleus  = 
Nestor,  Jl.  8,  100.  Od.  3,  79. 

Nr^r/ing,  ov,  auch  tj,  ov,  Neleisch; 
,)  N^fios  nülog,  Jl.  II,  682.  Od.  4,639. 
aber  auch  tä  Wqkqiat  innot,  Jl.  11,  597. 

vrjbjg,  ig,  ep.  =  v>jX?i}(,  w.  m.  s. 

v7iUtr,g,  ig  fo,  &Uitr^\  fehlerfrei, 
unsträflich,  schuldlos,  *Od.  16, 
317.  19,  498.  22,  418. 

vrjiia,  avog,  %6  (*&>),  das  Gespon- 
nene, der  Faden  Garn,  Od.  4,  134. 
PL,  *Od.  2,  98.  19,  143. 

vrmsqxrig,  ig  (mf,  äftagtavoa) ,  un- 
fehlbar, untrüglich,  wahrhaftig, 
Beiw.  des  Proteus,  Od.  4,  349.  ßovXA, 
Od.  1,  86.  £roc,  Jl.  3,  204.  v6og,  Od.  21, 
205.  häufig  Neutr.  als  Adv.  vwjuoxig  u. 
rqptQtia  uniiv,  der  Wahrheit  gemäfs 
reden,  Jl.  6,  376.  u.  Adv.  vtjfuoxiws,  Od. 
5,  99.  19,  269. 

NruuQzqg,  ovg,  r)  (JV^m?,  Bothe), 
T.  des  Nereus  u.  der  Doris,  Jl.  18,  46. 

VipSfU*],  1]  (vjvtfMog),  die  Wind- 
stille, ruhige  Luft,  »»/vs^'i;?,  zur 
Zeit  der  Windstille,  Jl.  6,  523.  2)  als 
Adj.  yaitjvij,  die  windstille  Meeresruhe, 
Od.  5,  392.  12,  169. 

vrjvEfiog,  ov  {vtj,  ävtfiog),  windstill, 
ruhig,  aiOM,  JL  8,  556.  f 

*vrj!-ig,  log,  rj  (vfoo^aO,  das  Schwim- 
men, Batr.  67.  149. 

VT]6g,  6,  ion.  st.  vuös  (vor©),  Woh- 
nung, Tempel,  JLu.  Od.  ävigov  vrjö^ 
h.  Merc.  148. 

VT)6g,  Gen.  von  vijvg. 

VT]7I£Vx>tjg,  ig  (vif,  nirtos),  ohne 
Leid,  Act.  die  Trauer  entfernend 
od.  1  i  n  d  er  n  d ,  <pd(if*axovf  ein  Agypt. 
Zaubermittel,  das,  im  Weine  genossen, 
den  Kummer  aus  dem  Herzen  entfernte, 
Od.  4,  221.  f  Einige  Alte  erklärten  die- 
ses Wunderkraut  allegorisch,  und  ver- 
standen darunter  den  Reiz  der  Rede. 
Andere  nahmen  richtiger  eine  wirkliche 
Pflanze  an  (vergl.  Od.  4,  229.  229);  Mi- 
quel.  hom.  Flora  p,  48.  u.  Sprengel  ver- 
stehen darunter  das  Opium. 

vr\7iiaag,  s.  vtptUtj. 

vrjmaxevü)  (  vyniaxog  ) ,  kindisch 
sein,  Kinderspiele  treiben,  Jl. 
22,  502.  + 

vrptiaxog,  ov  (poet.  verläng,  aus 
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moi)y  unmündig,  kindisch,  +J1.  2, 
338.  16,  262. 

vr\mirK  rj  (v^ntos),  Acc.  PI.  rijntdat, 
ep.  zerdennt  aus  vyntaf ,  1) Unmündig- 
keit, Kindheit,  Jl.  9,  491.  2)  kin- 
disches Wesen,  Kinderei,  Kin- 
derspiel, Od.  1,  297.  überhpt.  Thor- 
heit,  im  PI.  niniifjat,  Jl.  15,  363.  Od. 
24,  469. 

vqmog,  irjy  lOV  (yt}>  inog),  1)  un- 
mündig, jung,  infan»,  Jl.  9,  440.  be- 
sond.  vtjnttt  tixva,  auch  von  Thieren,  Jl. 
2,  311.  2)  übertr.  kindisch,  uner- 
fahren, thöricht,  einfältig,  Jl.  2, 
38.5,406.7,401.  Od.  1,8.  b)  schwach 
(wie  ein  Kind),  ßirj,  Jl.  11,  561. 

vrjnoivog,  OV  (froirrj),  ohne  Ent- 
gel t  u  n  g ,  ohne  dafs  Ersatz  gegeben 
wird:  ungestraft,  ungerächt,  von 
Personen,  Od.  I,  360.  2,  145.  Neutr.  als 
Adv.  rfjnoivov,  Od.  1,  160.  377.  u.  oft.  *0d. 

vqnvTiog,  IT],  tov  (rtj  —  dnico),  un- 
mündig, Jl.  20,  200.  üoertr.  kindisch, 
thöricht,  einfältig,  *J1.  13,  292. 

NrjQevg,  rjog,  6  (von  vt]  u.  Qfo,  Ne- 
fluut,  Herrn.),  Nereus,  S.  des  Pontos 
u;"  der  Ga'a,  Gemahl  der  Doris,  Vater 
der  Nereiden,  welcher  im  Ägäischen 
IVleer  unter  Poseidon  herrschte.  Der 
Dichter  nennt  ihn  6  y/pcov,  Jl.  18,  141. 
Der  Name  zuerst,  h.  Ap.  319. 

Ntjqtjis,  tdogy  17,  ion.  st.  NtjQiit,  die 
Nereide,  T.  des  Nereus  u.  der  Do- 
ris, in  der  Jl.  nur  PI.  al  Nr^rtiJt(t  Jl. 
18,  38.  52.  » 

NyQlxog,  »?,  alte  St.  auf  der  Insel 
Leukas,  nach  Strabo  da,  wo  früher  die 
Halbinsel  mit  dem  festen  Lande  zusam- 
menhing, Od.  24,  377.  Spater  ward  sie 
von  den  Korinthern  durchstochen  u.  die 
St.  Leukas  gegründet,  j.  St.  Maura. 

Nfonov,  TO,  Neutr.,  Od.  13,  351. 
d  JV^<rof,  Strab.,  ein  Gebirge  im  süd- 
lichen Theile  der  Insel  lthaka,  nach 
Gell,  j.  Anoi,  Jl.  2, 632.  Od.  9,  22.  s.  'I9dxti, 

NrjQiTog,  o,  S.  des  Pterelaos,  Bru- 
der des  Ithakos,  Od.  17,  207. 

NTjOalr),  ty  (eiländisch) ,  eine  Ne- 
reide, Jl.  18,  40. 

vfjoog,  fj  (vaa>),  eigtl.  das  schwim- 
mende Land,  Insel,  Eiland,  Jl.  2, 108. 
Od.  1,  50. 

vrjang,  tog,  6>  fj  (vi},  ioStw),  nicht 
essend,  nüchtern,  Jl.  19,  207.  Od. 
18,  370. 

vr/tog,  77,  ov  (,&>),  gehäuft,  ge- 
schichtet, Od.  2,  338.  t 

vtjvg,  ion.  st.  vav<,  Gen.  rtjde  u.  ep. 
verkürzt  vt6(,  Dat.  r*fi,  Accj  v»7«,  via, 
h.  PI.  tijts*  vitff  Gen.  ttjüv,  reaiv,  vav- 
g>tv,  Dat.  PI  t  qvoi,  wjeoat,  rüootr,  va€<piv, 


Acc.  vif af,  w«?,  das  S  ch  i  ff.  Horn,  erwähnt 
zwei  Gattungen,  1)  Lastschiffe,  tpOQ- 
xidis,  Od.  9,322.  u.  2)  Kriegsschiffe, 
vorzug  sw.  vijtg  genannt.  Nach  dem 
Schiffskatalog  tragen  sie  50,  ja  einige 
150  Mann,  und  sie  können  nicht  ganz 
klein  gewesen  sein.  Als  Theile  des  Schif- 
fes werden  genannt :  rporc/f,  nQf&Qtjt  npvf*- 
vrjt  fy.Qia,  nyddiiov,  forde,  £vyd ;  zur  Aus- 
rüstung gehören:  tOrt'a,  Ipcr/ia,  ntiofutra, 
nQvfivrfoia,  s.  diese  Wörter.  Der  Lager- 
platz der  Griechen  war  zwischen  den 
beiden  Vorgebirgen,  dem  Sigei  sehen 
u.  Rhötei sehen.  Hauptstelle  Jl.  14, 
30  ff.  Nach  Strabo  liefen  diese  Vor^e- 
birffo  60  Stadien  auseinander.  Da  der 
Raum  die  große  Zahl  der  Schiffe  (nach 
dem  Kataloe  1 186)  nicht  fafste,  so  lagen 
sie  wahrscheinl.  in  mehrern  Reihen, 
vergl.  Jl.  14,  31.  35.  Achill  hatte  mit 
seinen  Schiffen  den  rechten  Flügel  bei 
S  i  g  e  u  ro .  Odysseus  die  Mitte  u.  der  Te- 
lemonierAjas  den  linken  bei  Rhötcion. 
Jl.  II,  6 — 9.  Zwischen  den  Reihen  der 
Schiffe  waren  die  Lagerhütten;  gegen 
Troja  zu  war  das  Lager  mit  Graben  und 
Wall  umgeben.  Eine  genaue  Beschrei- 
bung geben  K.  G.  Lenz  in  der  Schrift: 
die  Ebene  von  Troja  1797.  p.  189.  Köpke 
in  der  Kriegsw.  d.  Gr.  184  ff. 

viflio  u.  vfjxonai,  Dep.  M.  Fut.  vtfo- 
/uai,   schwimmen,  das  Activ  Od.  5, 

375.  7,  276.  Med.  *0d.  6,  364.  14,  352. 

viKujy  bildet  die  Tempora  von  vinrto 
(welches  im  Horn,  nur  im  Praes.  ino~ 
vlnxtodctt,  Od.  18,  179.  vorkommt),  Fut. 
vi\f/tot  Aor.  I.  ep.  vtya,  Med.  Aor.  1. 
iviipdpyv,  Perf.  vivtftfxai,  1)  benetzen, 
waschen,  mit  Acc.  6 inet,  rQani^aq,  mit 
doppelt.  Acc.  Wt/'ae  rtvd  nöJag,  Od.  19, 

376.  2)  abwaschen,  idgcS  dnö  nvoff, 
Jl.  10,  575.  ai>«,  Jl.  11,  830.  —  Med. 
sich  waschen,  mit  Acc.  /f«ip«C  (vor 
der  Libation,  so  wie  überhpt.  vor  dem 
Mahle,  pflegten  sich  die  Griechen  die 
Hände  zu  waschen),  Jl.  16,  230.  Od.  12, 
336.  (als  Weihe  zum  Gebet).  *<ipac  äl6gt 
aus  dem  Meere,  Od.  2,  261.  mit  doppelt. 
Acc.  Ix  norapov  *pda  «TJ/ufv,  sich  vom 
Leibe  da«  Meerwasser  abwaschen,  Od.  2, 
224-  6)  ohne  Accus,  sich  waschen, 
sich  baden,  Jl.  24,  305.  Od.  1,  138. 

vlxdv)  (Wxy),  Fut.  vutjaojy  Aor.  1. 
ivlxrjoa  u.  rixrjoa,  Part.  Aor.  1.  P.  vtxtj- 
dti(.  1)  intrans.  siegen,  obsiegen, 
die  Oberhand  behalten,  überle- 
gen seinj  Jl.  3,  71.  dah.  vtxtjaas,  der 
Sieger,  Jl.  3,  178.  übertr.  Dat.  instrum. 
ftv&otaiv,  fy/rf,  Jl.  18,  252.  doUoto«,  Od. 
3,  121.  absol.  td  xiQtiova  vtxq ,  das 
Schlechtere  siegt,  Jl.  1,  576.  ßovlij  xaxi} 
vlxtjoev,  Od.  10,  46.  6)  in  der  Gerichts- 
sr~""he:    losgesprochen   werden,  den 
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Prozefs  gewinnen,  Od.  11,  548.  2) 
transit.  beilegen,  überwinden,  mit 
Acc.  uva  p*XTI*  Jl-  16»  ndSmoi,  Jl. 
20,  410.  übertr.  übertreffen,  xivd 
6yo?fj,  x&lti,  Jl.  9,  370.  9,  130.  *6ov 
vtoifo  Jl.  23,  604.  b)  er  sieben,  ge- 
winnen, mit  Aec.  der  Sache ,  Wxqv, 
einen  Sieg  gewinnen,  Od.  11,545.  narret 
Ivixa,  alle  Preise  gewann  er,  vstd.  &iMa, 
Jl.  4,  389. 

vtxrj,  rjy  1)  S  i  e  g,  gewöhnt,  im  Kampfe, 
Jl.  3.457.  7,26.  6)  Sieg  im  Gerichte, 
Od.  11,  545.  2)  N.  pr.  Gottinn  des  Sie- 
ges, T.  des  Ares,  h.  7,  4. 

Nioßrj,  w,  T.  des  Tantalos  u.  der 
Dia,  Gemahlinn  des  Königs  A  m  p  h  i  o  n 
von  Theben.  Stolz  auf  ihre  zwölf  Kin- 
der und  sich  gegen  die  Leto  brüstend, 
ward  sie  zuerst  derselben  beraubt  und 
dann  in  einen  Felsen  verwandelt,  Jl.  24, 
602.  606. 

VITTTO),  S.  W{<8. 

NiQevg,  ijog,  6,  S.  des  Charopos 
u.  der  Aglaja,  aus  der  Insel  Syme, 
der  schönste  Grieche  vor  Troja  nächst 
dem  Achilleus,  Jl.  2,  «71  ff 

Nioct,  7]  (sonst  Niooa),  St.  in  Böo- 
tieu,  Jl.  2,  508.  Nach  Strab.  gab  es 
keine  St.  dieses  Namens ;  dah.  will  er 
Tiüoa,  einen  Flecken  am  Helikon,  verste- 
hen, vergl.  Ottf.  Müller  Orchomen.  p.  381. 

Ntoog,  6,  S.  des  Aretos,  ein  Duli- 
chier,  Vater  des  Amphinomos,  Od.  16,395. 

vioOOfiCCl,  poet.  (verwdt.  mit  viofiai), 
Fut.  riaoftaiy  Jl.  23,  76.  1)  gehen, 
nöXtpövde,  Jl.  13,  186.  2)  besond.  weg- 
gehen, zurückgehen,  of/adf,  Od. 
5,  19.  I*  mdiov,  Jl.  12,  119.  (Die  Form 
vctaaopcu  findet  sich  jetzt  nicht  in  Horn.) 

NlovQog,  rj,  kleine  zu  den  Spora- 
den  gehörige  Insel  bei  Kos,  j.  Nizza' 
ria,  Jl.  2,  676.  (V  in  Anthol.  III.  210.) 

viqxxg,  adog,  rj  (Wgw) ,  Schnee- 
flocke, meist  PI.  vi(päJti,  Schnee- 
gestöber, Jl.  12,  278.  oft  als  Bild  der 
Menge,  *J1.  3,  222. 

VlQ)£z6g9  o  (vi(pon) ,  das  Schneien, 
Schneegestöber,  Od.  4,  566.  (Jl.  10, 
7.  ist  unrichtig  vi<ptto{  betont.) 

VlffÖei^  eooa,  ev  (r(<pa>)t  schneeig, 
beschneit,  Bein,  von  Bergen,  besond. 
des  Olyinpos,  Jl.  18,  615.  Od.  19,  338. 

vLtofxiy  Inf.  Pracs.  vttpffuv,  schneien, 
Jl.  12,  280.  t 

vilpa,  ep.  st.  Zvixpa,  s.  WC«. 

voiü)  (vdof),  Fut.  votjoa),  Aor.  ivörjaa 
u.  rörjaa,  1)  sehen,  bemerken,  wahr- 
nehmen, nvd  od.  W,  zunächst  mit  Au- 
gen, 6iv  yoyottt,  genau  sehen,  Jl.  3,  374. 
6,  312.  auch  6a>&aXfiotqt  Jl.  15,  422.  24, 
291.  oft  in  Verbindung  mittfrt*,  Jl.  II, 


,7  Noog. 

i 

599.  Od.  13,318.  übertr.^  wahrnehmen, 
gewahr  werden,  einsehen,  $vf*tß, 
cpQtoi,  fttra  <poea(,  Iv  <p(>tot.  2)  denken, 
bedenken,  erwägen,  über  legen,  Jl. 
9,  537.  Od.  II,  62.  20,  367.  3)  wor- 
auf denken,  sinnen,  ersinnen, 
vdov,  einen  Rath,  Jl.  9;  105.  pCdov,  Jl. 
12, 232.  vdtyrta,  Od.  2, 122.  &Uo,  Od.  2,  382. 
mit  Inf.  gedo  nken,  im  Sin  n  e  haben, 
Jl.  5,  665.  22,  235.  —  Med.  Aor.  1.  votj- 
aaxo  ftdottya  Mo9ai$  er  gedachte  die 
Geifsel  zu  nehmen,  Jl.  10,  501.  t 

vorftict ,  erzog »  D  Gedanke, 
Gesinnung,  oft  Plur.  als  Bild  der 
Schnelligkeit,  Od.  7,  36.  h.  Ap.  187. 
2)  Vorhaben,  Entschlufs,  Rath- 
sohl ufs,  meist  im  PI.,  Jl.  10,  104.  Od. 
2,  121.  3)  Verstand,  Klugheit,Od. 
20,  346.  Jl.  19,  218. 

vojjptav,  ov,  Gen.  ovof,  nachden- 
kend, bedachtsam,  verständig, 
•Od.  2,  282.  3,  133.  ^3,  209. 

Norjfiüiv,  ovog,  6  (vgl.  Cato),  1)  ein 
Lykier,  Jl.  5,  670.  2)  ein  edler  Pylier, 
Jl.  23,  612.  3)  S.  des  Phronios  in 
Ithaka,  welcher  dem  Telemachos  das 
Schiff  zur  Reise  gab,  Od.  2,  386.  4,380. 

VO&og,  TT,  OVy  unehelich,  unächt, 
aufser  der  Ehe  erzeugt,  Gegens.  yvjotos, 
Jl.  II,  102.  xot^vda?,  *Jl.  13,  173. 

voftsvg,  rjog,  6  (vif*<o)>  der  Hirt 
im  allgemeinsten  Sinne,  Jl.  u.  Od.  äv- 
d*?££  vopqtSt  Jl*  17,  55. 

VOfUVtü  (vopevs),  Fut.  aa>,  1)  wei- 
den, hüten,  fiijAa,  Od.  9,  336.  10,  85. 
2)beweider  ßoval  vopois,  h.  Merc.  492. 

*vOftrj,  t)  (vifuo),  die  Weide, Wei- 
deplatz, Batr.  59. 

*vöfiiog,  7],  ov  (yofi$,  die  Weide 
betreffend,  vo/aiös  *«tff,  der  Hirten- 
gott Pan,  h.  18,  5. 

Noptwvy  tovogy  6y  Vater  des  Am- 
ph  imachos  in  Karien,  Jl.  2,  871* 

vojnovds,  poet.  Adv.  zur  Weide, 
Jl.  18,  575.  Od.  9,  438. 

vofiög,  6  iyifjMo),  die  Weide,  a)  d.  i. 
der' Ort,  wo  das  Vieh  weidet,  Wei- 
deplatz, Trift,  Xirntov,  Jl.  6,  511. 
{Mi??,  Waldweide,  Od.  10,  159.  b)  Fut- 
ter, Nahrung  auf  der  Trift,  h.  Merc. 
198.  c)  übertr.  iniatv  nolvs  voftbt  iv&a 
xal  Iv&a,  hierhin  und  dorthin  erstreckt 
sich  die  Weide  der  Worte ,  d.  i. 
die  Worte  streifen  hier  und  dorthin, 
(Vofs:  weit  ist  dasGefild  hinstreifender 
Worte),  Jl.  20,  249. 

*V0jU0£,  o  (viftco),  eigtl.  das  Zuge- 
theilte;  dah.  Sitte,  Gebrauch, 
Gesetz;  nicht  in  Jl.  u.  Od.  nur  vöpot 
Vtfc*  Weisen  des  Gesanges,  h.  Ap.  20. 

v6og,  6y  zsgz.  voCs  nur  Od.  10,  240. 
eigtl.  Sinn,  d.  i.  der  höhere Theil  der 
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sinnung,  Bewufstsein,  Jl.  H,  813. 
dah.  1)  Verstand,  Vernunft,  Klug- 


welcher  den  Thieren  fehlt,  Be- 
lg, Be 
Verst 

heit,  Einsicht,  Jl.  J5,  643.  v6q>  (mit 
Einsicht),  xal  flovifit  Od.  3,  128.  mit 
prjTts  verbdn.,  Jl.  7,  448.  vdy,  mit  Be- 
dacht, Od.  6,  326T  2)  Sinnesart,  Ge- 
sinnung, Denkungsart,  Herz, 
Seele,  mit  dvf»öe>  Jl.  4,369.  &vd$d>n(ov 
vdos,  Od.  1,  3.  xa*9£  *ÖVt  *m  Herzen, 
Od.  8,  78.  ixt*p  v6ov,  Od.  2,  124.  281. 
IfinidoSf  dsttjlrjtoi;,  &nt]vrf(,  itutjg.  3)  G  e- 
danke,  Meinung,  Absicht,  Rath- 
schlufs,  vdov  roüv,  Jl.  9,  104.  röor 
xataiifat,  Jl.  2,  192.  Od.  4,  256.  14,490. 

*v6oog9  fj,  s.  vo€ao{. 

VOOtita  (vdarog),  Fut*  voortjoco,  Aor. 
IvoVxTijaa,  1)  zurückkehren,  heim- 
kehren, otxaiftf  olxövdtj  ix  T^Ot'tji,  Jl. 
döjuovdt,  'J9dxrjvdey  ig  naxoi6at  Od.  2)  be- 
sond.    glücklich  davonkommen, 


104.  o>«a,  Od.  19,  339.  2)  Übertr.  von 
der  Gesinnung:  sieh  trennen,  sich 
abwenden  von  jem.  aus  Hafs  oder  Ver- 
achtung, Jl.  2,  81.  24,  222-  NB. 
o&ttoa,  im  Sinne  des  Aor.  M.  mit  Acc. 
OteSv  äyoftjy,  h.  Cer.  92. 

vourj,  ?),  poet.  (röttot),  Subst.  eigtl. 
die  Nässen  dann  der  Regen,  Plur., 
Jl.  8,  307.  t 

*6riog9  lr]7  tov  (v6to< ),  na  fs,  feucht; 
Mftoe,  Jl.  11/811.  iv  vott'tp  tijvyt  tupfju- 
oav,  vstdn.  vatJp,  hoch  stellten  sie  das 
Schiff  ins  Wasser  (nicht  die  tiefe  Fluth, 
sondern  das  Uferwasser),  Od.  4,  7S5. 
8,  55.  s.  Ni tisch  z.  Od.  2,  414. 

Nötog,  o,  Südwind,  od.  genauer 
Süd westwind,  Jl.  2,  145.  Erbringt 
vorzüglich  Nässe,  Jl.  3,  10.  11,306  und 
ist  nebst  dem  Zephyr  der  stürmischste 
Wind,  Od.  12,  289. 

vovaog,  r),  ion.  st.  v6oos*  h.  15,  1.  f 
10,247.   :>/)ub,rv1Tlt y,.,.hPn.  komn.PM.   S."?^?"'.  S«ucAe>. JL  «*rhpt. 


Ix  noXifioto  od.  /twhw,  Jl.   ix  nvoöi,  Jl. 

Od  4  filQ  Ä  P ^S^.;».  kommen,  übel    EUn'd    0d>  ,5  '408 
Ud.  4, 619.  (oder  man  mufate  annehmen.         ♦     >         .  ',.  .  , 

dafs  Menelaos  zweimal  in  Sidon  gewe-  mentep.  enklitischePar- 

sen  sei.)  tikel  (aus  tvv  verkürzt),  bezeichnet 


vootoq,  o,  die  Rückkehr,  Rüok- 
k  u  n  f  t,  besond.  Heimkehr,  nach  Hause, 
Jl.  2,  155.  sowol  mit  Gen.  der  Person, 
welche  zurückkehrt,  'Odvoijos,  Od.  1,  87. 
2,  360.  als  des  Ortes,  wohin  man  zurück- 
kehrt, yairie  <t>at,}xa>vf  zum  Lande  der 
Phäaken,  Od.  5,  344.  auch  Int  r*,  Jl.  10, 
509.  2)  insbßsond.  die  Rückkehr  der 
Helden  von  Troja,  Od.  1,  325.  3,  132. 
Die  kyklischen  Dichter  hatten  umständ- 
lich von  diesem  Gegenstande  gehandelt. 

VÖO(pl,  vor  Vocal  vöoytr,  1)  Ad  v.  poet. 


23,  485.  b)  in  andern  Sätzen:  denn, 
doch,  also,  Jl.  10,  165.  17,  469.  oft 
mit  Ironie,  doch  wohl,  Od.  I,  347. 
ov  vv  ri,  doch  wohl  nicht,  c)  in  der 
Frage,  denn,  doch,  JL  I,  414.  4,  31. 
Od.  2,  320.  4,  110. 

vvxttQig,  idog,  i)  (vvt),  Nachtvo- 
gel, besond.  Fledermaus,  *Ud.  12, 
433.  24,  6. 

vvftrpa,  s.  vv/upti. 
< 

V» 


Vocat.  poet.  vvfjupa,  nur 


gesondert,  fern,  entfernt,  weg;  Jl.  3,  130.  Od.  4,  743.    (vielleicht  vom 

mit  xUiv,  tlvat;  beisei  t,  im  Verbor-  veralteten  »vß<a,  nubo,  verhüllen),  die 

genen,  Jl.  17,  408.    auch  v6a<ptv  anb  Braut  (die  mit  verhülltem  Angesicht 

yloloßoio,  Jl.  5,  332.    2)  als  Praep.  mit  Bräutigam  zugeführt  wird),  Jl.  18, 

Gen.  fern  von,  weg  von,  gewöhnl.  492.  überhpt.  o)  die  junge  Frau,  Ehe- 

vom  Orte,  *ra(><öv,  Jl.  l,  349.  noM/uoto,  *>au,  Jl.  3,  130.  Od.  4,  743.    b)  Jung- 

Jl.  6,  443.    6)  allein,  ohne,  aufser,  frau,  M  ädchen,  im  mannbaren  Alter, 

Od.  1,  20.  &t<2v,  Jl.  12,  466.    c)  von  der  J1-  9»  556. 

Denkart,  v6o<ptv  'Ax««2v  ßovliutiv,  ver-  Murrn,     dieNymphe,  eine  weib- 


Nymphen  bewohnen  Inseln,  Berge,  Wäl- 
v  0O(fi  Lotucth  Med.  poet.  (röc^u),  der,  Quellen  u.  s.  w.,  Jl.  20,  8.  9  Horn. 
Aor  1.  vooyioa^,  ep.  00,  Aor.  P.  10-  nennt  Nvp<pi  Nfa,  Quellnymphe,  Jl. 
ocpiQ9ti<,  1)  sich  entfernen,  sich  Nöfi<p«i  6otaudd$e,  Bergnyrophen,  Jl.  6, 
trennen,  zuerst  räumlich,  mit  Gen.  420.  &y9ov6noh  Landnymphen,  als  Ge- 
narfd;,  vom  Vater,  Od.  23,  98.  absolut,  spielinnen  der  Artemis,  Od.  6,  105.  Sie 
Aor.  Fass.  Ud.  II,  73.  b)  mit  Acc.  et-  sind  Töchter  des  Zeus,  Jl.  6,  420.  als 
was  verlassen,  eigtl.  sich  etwas  fern  entsprossen  aus  Quellen,  Hainen  u.  Stro- 
ischen, mtfoV,  dai^i«,  Od.  4,  264.  21,  men,  "4.  10,  350.}  ferner  Dienerinnen 
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anderer  Göttinnen,  Od.  fr,  105.  10,  348. 
und  werden  in  heiligen  Grotten,  auch 
durch  Opfer  verehrt,  Od.  14,  435. 

vv{«plog,  ö>  (vvp<p*))>  der  Bräuti- 
gam, Verlobte  (neuvermählt,  V.), 
Ii.  23,  223.  Od.  7,  65. 

vvv,  Ado.  1)  jetzt,  s»  eben,  nun, 
nunc,  eigtl.  von  der  unmittelbaren 
Gegenwart,  Gegens.  von(fovf  Jl.  I, 
27.  Od.  4,  727.  vvv  di,  Jl.  2,  82.  xal  v€v 
t)toi,  und  eben  jetzt  erst,  Od.  4,  151. 
zuweilen  wie  das  deutsche  nun,  a)  von 
der  Vergangenheit,  Jl.  3,  439.  Od. 
1,43.  b)  von  derZukunft,  Jl.  5,279. 
2)  häufig  Übertrag,  poet.  st.  vvvy  nun, 
dann,  darauf,  besond.  beim  Imperat., 
Jl.  10,  175.  15,  115.  vergl.  vi),  vvv. 

vvv9  s.  vtf. 

yi5£,  xrog,  ?/,  1)  Nacht,  sowol  die 
Nachtzeit,  als  von  einzelnen  Nachten. 
Horn,  theilt  die  Nacht  in  drei  Theile, 
Jl.  10,253.  Od.  12,312.  vvxzde,  bei  Nacht, 
Od.  13,278.  vöxta=dta  vvxxa>  die  Nacht 
hindurch,  Od.  3,  151.  vvxtl  ne(9eo9ai, 
der  Nacht  gehorchen,  d.  i.  aufhören, 
Jl.  7,292.  2)  das  Dunkel  derNacht, 
Uberhpt.  Finsternifs,  Dunkel,  Jl. 
5,23.  13,425.  besond.  a)  Todesnacht, 
Todesdunkel,  Jl.  5,  659.  13,  590.  6) 
als  Bild  des  Schreckens,  vom  Apollon, 
vvxxl  lotxtos,  Jl.  I,  47.  lade  vvxxl  ito/Ei, 
das  achtet  er  der  Nacht  gleich,  Od. 
20,  362. 

2Vv£9  xiogy  '?;,  die  Göttinn  der 
Nacht,  Jl.  14,  78.  259.  nach  Hes.  th. 
123-  Tochter  des  .Chaos,  welche  mit 
dem  Erebos  den  Äther  und  die  He- 
rn er  a  erzeugte. 

wog ,  7y,  poet.  Schwiegertochter, 
Schnur,  Jl.  22,  65.  Od.  3,  451.  2) 
Uberhpt.  die  durch  Heirath  Verwandte, 
Schwägerinn,  Jl.  3,  49.  h.  Ven.  136. 

*  Nüocii  rj  (verwandt  mit  rvoaa),  ein 
Name,  welchen  man  Bergen  und  Städten 
giebt,  wohin  Dionysos  gekommen  sein 
sollte,  vielleicht  Berg  in  Arabien,  tij- 
Aoö  <t>oivlx*itt  h.  26,  8.  cf.  25,  5. 

Nvoifiov  ogog,  to,  der  Nyseischc 
Berg,  vielleicht  in  Thrake,  nach  V. 
eine  ISdonische  Bergflur,  Jl.  6,  133.  An- 
dere nehmen  einen  Berg  in  Arabien  od. 
Indien  an. 

*  NvGlOV  TtBÖlOVy  to  (NüOa),  das 
Nysäische  Gefilde,  nach  Creuzer 
in  Asien,  h.  Cer.  17.  cf.  Apd.  3,  4.  3. 
Vofs  verlegt  es  nach  dem  Böotischen  Fle- 
cken Nysa,  noch  Andere  nach  Phokis. 

VVOOCty  t}.  (vÖ0Om)f  1)  eine  Säule  auf 
der  Rennbahn,  um  welche  die  Wettren- 
ner herumlenken  raufsten,  das  Renn- 
ziel, tneta,  Jl.  23,  332.  338.    2)  der 


Standpunkt  des  Auslaufens,  die  Schra  n- 
kon,  Jl.  23,  758.  Od.  8,  121. 

vvaacüy  Aor.  1.  ep.  vvi*f  I)  stechen, 
stofsen,  absol.  mit  Dat.  instruro.  ii- 
iptoiv  xai  tyx^ivy  Jl.  13,  147.  mit  Acc. 
rftcr,  jemand,  stechen,  verwunden,  Jl.  5, 
46.  12,  395.  durchstechen,  durch- 
stofsen,  adxos,  Jl.  11,  564.  xtvd  xaxa 
XilQa,  jem.  in  die  Hand  stechen,  Jl.  II, 
252-  auch  mit  doppelt.  Acc,  Jl.  11,  96. 
2)  Uberhpt.  stofsen,  xtlqtow  aonida, 
Jl.  16,  704.  ayxdavi  rvaoeiv  xivä,  jem.  mit 
dem  Ellbogen  anstofsen,  Od.  14,  485. 

V(ü9  s.  vöjV. 

v(ai}t]gy  4gy  poet.  (vielleicht  von  v$t 
&d£a>),  langsam,  träg,  faul,  Beiw. 
des  Esels,  Jl.  11,  559.  f 

viZlt  Nom.  Dual.  Gen.  Dat.  vß'iv,  Acc. 
vwi  u.  vc6,  letzteres  nur  Jl.  5,  219.  Od. 
15,  475.  16,  306.  wir  beide,  uns 
beide,  (veufr  als  Nom.  oder  Acc.  ist 
nach  Buttm.  Lexil.  I.  p.  53.  zu  verwer- 
fen, u.  vaJi  st.  von>,  Jl.  16,99.  zu  lesen.) 

vünieoog,  tj,  0Vy  ep.  (van),  unser 
beider,  uns  beiden  gehörig,  Jl. 
15,  39.  Od.  12,  185. 

vcßXsftig  u.  vü)ls/.ii(og,  Adv.  unab- 
lässig, unaufhörlich,  immer- 
fort, gewöhnl.  vaUfiii  aliit  allein  v(o~ 
Itpif,  Jl.  14,  59.  eben  so  vmXtfUms,  Jl. 
u.  Od.  (gew.  Ableit.  von  vij,  Xtinto). 

v(üfidio  (peet.  verlängert  von  vifxco), 
Fut.  vfofitfow,  Aor.  1.  ep.  v&pijott,  l)aus- 
theilen,  vertheilen,  zutheilen, 
bei  Opfern  u.  Festen,  ttW,  Jl.  1,  471. 
Od.  3,  340.  2)  wie  vipm9  regen,  be- 
wegen, von  menschU  Gliedern,  yotf- 
veertt,  irrf<fa?,  Jl.  u.  Od.  6)  geschickt 
bewegen,  schwingen,  lenken, 
regieren,  oxrjnxifov,  Jl.  3,  218.  von 
Waffen,  fyzot,  ß*>v,  Jl.  xdtov,  otyta,  Od. 
12,218.  nöda  vtjds,  Od.  10,32.  3)  übertr. 
auf  den  Geist,  wie  veriare,  v6ov  Ivl  tfnf- 
diooi,  einen  Gedanken  im  Herzen  be- 
wegen, uberlegen,  im  Sinne  haben,  Od. 
13,  255.  ferner:  xiqdta  lv%  (potol,  Od. 
18,  216.  20,  257.  ipupi  i  v<ö/*i^«ff,  h.  Cer. 
373.  nach  Herrn.  Erklärung  tecto  in 
duas  partes  grano,  vergl.  Frank  z.  d. 
St.  Ilgen:  hoc  animo  secum  volvens. 

vwvvfivogy  0Vy  e.  y&vvfios. 

VCüVV/LlOgy  OV  (vtjf  öVo/»a)»  Vf&Wfivog, 
um  Position  zu  erhalten,  Jl.  12,  70.  13, 
227.  Od.  1,222.  namenlos,  d.i.  ruhm- 
los, unbekannt,  Od.  13,239.  14,182. 
in  der  Jl.  nur  ydwpvog. 

vüjqoxpy  onogy  o,  i)y  ep.  Beiw.  des 
Erzes,  nach  den  Grammat.  blendend, 
funkelnd,  glänzend,  Jl.  2»  578.  Od. 
(nach  den  Schol.  von  vi}  u.  o>  aw,  nach 
Riemer  von  Arft  u.  äip,  männerehrend.) 

s 
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* v(OTdxjUü)vf  övöq,  2.  (Sxpmv),  mit 
gepanzertem  Rücken,  Batr.  296. 

VtotOQ,  6,  Plur.  x&  vtfra,  1)  der  Rü- 
cken, von  Menschen  und  Thieren,  Plur. 
st.  dea  Sg.  fura  vtSra  ßdiAciv,  den  Rücken 
wenden,  d.  i.  fliehen,  Jl.  8,94.  rä  r<ör«, 
die  Rückenstücke  von  Thieren,  welche 
man  als  das  Beste  den  vornehmen  Ga- 
sten vorsetzte,  Jl.  7,  321.  Od.  4,  65.  2) 
übcrtr.  jede  Fläche,  tvpia  vdürtt  dw 
Xäaoris,  der  weite  Rücken  des  Meeres, 
JL  2,  159.  8,  611.  Od.  3,  142. 


Vü>X*Mr],  i?,  ep.  (vaxtbjs),  Langs- 
amkeit, Trägheit,  Jl.  19,  411.  f 


Ii 


Ä,  der  vierzehnte  Buchstabe  des  grie- 
chischen Alphabets;  dah.  Zeichen  des 
vierzehnten  Gesanges. 

gaivü)  (verwdt.  mit  £ogj,  fin),  kra- 
tzen, besond.  krempeln,  tXota.  Od. 
22,  423.  f 

gartog,  lj,  6t>,  *elb  in  mancherlei 
Abstufungen,  goldgelb,  gelbroth, 
bräunlich,  o)  von  Personen,  gelb- 
gelockt,  blond,  indem  man  es  auf 
Je  goldfarbigen,  blonden  Haare  besieht, 
oft  Beiw.  des  Menelaos,  u.  anderer  Hel- 
den, Jl.  10,  240.  Andere  beziehen  es 
auf  die  bräunliche  Gesichtsfarbe;  aber 
es  wird  auch  ausdrücklich  dem  Achilleus 
iavd)  xöfttj,  Jl.  1,  197.  23,  141.  u.  dem 
Odysseus  favdai  tQixH  zugeschrieben,  Od. 
13,  399.  ferner  heifst  so  Demeter,  fav&ii 
Anfx^xri^  (wie  flava  Dea,  Ovid.)  Jl.  5,  501. 
b)  von  Rossen,  fahl,  isabellfarbig 
oder  bräunlich,  Jl.  9,  407.  11,  680. 

&av&OQ,  o9  mit  verändertem  Accent, 
1)  S.  des  Phanops,  ein  Troer,  Jl.  5, 
152.  2)  Name  eines  Pferdes  des  Achil- 
leus, entsprossen  vom  Zephyr  u.  der 
Harpyje  Podarge,  Jl.  16,  149.    Die  Here 

fiebt  ihm  menschliche  Sprache,  dafs  es 
em  Achilleus  seinen  Tod  verkündige, 
Jl.  19  ,  395.    3)  ein  Rofs  des  HektSr 
Jl.  B9f  185. 

&av$og,  o,  in  der  Geograph.  I)  ein 
Flui*  bei  Troja,  so  genannt  in  der 
Gottersprache,  von  Menschen  ZxdfAtxvdqos, 
w.  m.  s.,  Jl.  14,  434.  20,  74.  2)  Flufs 
in  Lykien,  der  auf  dem  Taurus  ent- 
springt und  in  das  Mittelmeer  fällt,  i. 
Etientde,  Jl.  2,  877.  5,  479. 

ßetvrj'iov,  tö  (eigtl.  Neutr.  von 
vtjios ),  lon.  st.  £ e nilov,  Gastgeschenk, 
welches  der  Wirth  dem  Gast  verehrte, 
Jl.  10,  269.    vollständig  iuvji«  d<3oa, 
Od.  24,  273.  überhpt.  Bewirthunt 
Gastfreundschaft,  Od.  4,  33.  2) im 


Plur.  Gastgeschenke,  welche  sich 
Gastfreunde  gegenseitig  gaben,  Jl.  6, 218. 
11,20.  im  spöttischen  Sinne:  Lohn, 
Od.  22,  290.  vergl.  {ivtoi. 

&ivrj'iog,  rj,  ovy  =  &iviog,  Od.  24, 
273.  f 

§6ivi£(0  (Selvos),  ion.  st.  Fut. 
t£tvlo(o,  ep.  00 f  Aor.  I.  Ifrivioa.  ep.  aa9 
einen  Fremden  oder  Gastfreund 
aufnehmen,  ihn  bewirthen,  rtre, 
Jl.  3,  207.  Od.  3,  355.  7,  190. 

izdviog,  irjy  lov,  ion.  st.  Uvtos  (£«- 
voi)  (die  gewöhnl.  Form,  Od.  14,  159. 
389.  15,514.546.)»  I)  s  um  Gastfreu  n> 
de  oder  zur  Gastfreundschaft 
gehörig,  gastlich;  Zivs  {tt'vtos,  Zeus, 
der  Beschützer  des  Gastrechts,  welcher 
die  verletzte  Gastfreundschaft  rächt,  Jl. 
13,  625.  Od.  9,  271.  U  vin  rpdniLCt,  der 
gastliche  Tisch,  Od.  14,  158.  17,  155. 
2)  PI.  ta  itivta,  sc.  d(OQat  eigtl.  Ge- 
schenke für  Gastfreunde;  insbesond. 
gastliche  Bewi  rthung  mitSpeise 
und  Trank,  fcivia  napartdivai ,  gast- 
lich hewirthen,  Jl.  18,  387.  Od.  3,  490. 
dtdövai,  Od.  14,  404. 

£eit>OÖ6xog9  hy  ion.  st.  Urodöxos  (<W- 
Zopai),  einen  Gastfreund  aufneh- 
mend, der  Wirth,  Jl.  3,  354.  Od.  8. 
210.  543.  15,  55. 

&lvog,  17,  ov,  ion.  st.  Uvos,  1)  f  r  e  m  d, 
selten  dvttQtonoi  £eivot,  Jl.  24,  202. 
topes,  Od.  14,  102.  II)  gewöhnl.  Subst. 
6  UTvos  (fj  itivt)y  h  Cer.  248  ),  1)  der 
Fremde,  Fremdling,  Jl.  4,  377.  Ins- 
besond. der  bei  dem  Griechen,  sobald  er 
mit  ihm  gegessen  hatte,  auf  Schutz  und 
Hülfe  rechnen  konnte,  Od.  6,208.  8,546. 
2)  der  Gastfreund,  der  durch  ein 
Bündnifs  sich  mit  einem  Andern  zur  ge- 
genseitigen Aufnahme  und  Bewirthung 
verpflichtet  hatte,  Od.  1,  313.  Ein  sol- 
cher Bund  erbte  fort:  dah.  {iZvos  na- 
TQ<öiog,  ein  Gastfreund  vom  Vater  her, 
Jl.  6,215.  Od.  1,187.  Der  GastfrCUnd 
ist  sowol  der  Gast,  der  bewirthet  wird, 
Od.  8,  543.  15,  55.  als  der  Wirth,  der 
den  Gast  bewirthet,  Jl.  15,  532.  21,  42. 
=  tetvodokos. 

guvoovvrj,  ion.  st.  Uvoovvrj,  Gast- 
freundschaft, Gastrecht,  Od.  21, 
35.  t 

*5  (U»os),G astfreundachaft, 
Gastrecht, gastfreundliche  Pfle- 
ge, •Od.  24,  286.  314. 

giviog,  ity  iov,  st.  des  ion.  {tivtos, 


m.  s. 


&QOg,  tj,  ov,  ion.  st.  fi/pd?,  trocken, 
£e Qbv  ijTzetQow,  das  Trockne  des  Festlan- 
des, Od.  5,  402.  f 

gfooe,  ep.  st.  Ut<jt,  s.  ii<o. 

§6<n6g,  Tj>  6v  (««),  geschabt, 
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geglättet,  behauen,  vom  Holz,  3{-    schaftlich,  *etxoV,  Jl.  16,  262.  iuvbf 


<Pqo<;,  Jl.  24,  322.  innog,  das  gezimmerte 
Rofs,  Od.  4,  272.  von  Steinen:  (botoI 
lidoty  behauene  Steine,  zu  Bänken  vor 
den  Thtiren,  Jl.  18,  504.  Od.  3,  406. 
eben  so  aX9ovaai  (Vofs,  geglättet),  Jl.  6, 
213.  vom  Horn,  Od.  19,  566. 

Aor.  1.  Qtaa,  stets  ep.  iiaaa, 


i;£lOy 


'Evv&XioSy  gemeinsam  ist  der  Kriegsgott, 
d.  i.  er  hilft  bald  dieser,  bald  jener  Par- 
tei, Jl.  18,  309.  mit  Gen.  ytua  ivvij  ndv- 
rwv,  *J1.  16,  193. 

£vQOV,  TO  (£ua>),  das  Schocr  mes- 
se r,  sprichwörtl.  Inl  £vpov  l'orarat 
d/ftijs,    es   steht  auf  der  Schärfe  des 


schaben,  kratzen;  besond.  sorgfäl-  Scheermessers,  d.  i.  jetzt  ist  der  entschei- 

tiger  mit  feinern  Instrumenten  etwas  dende  Augenblick  da,  Jl.  10,  173.  t  Die 

bearbeiten,  glätten,  poliren,  be-  Metapher  rührt  nach  Koppen  u.  Passow 

hauen,  *Od.  5,  245.  17,  341.  23,  199.  daher,  dafs  eine  Sache,  die  auf  einer  so 

^TjQalvü)  (irjoög) ,  Aor.  P.  i$tj^dv9tp.'f  schmalen  Fläche,  wie  die  Schneide  eines 

austrocknen,   trocken  machen,  Scheermessers  ruht,  sofort  nach  einer 

nur  Uwdv9n  nediov,  *J1.  21,  345.  348.  ™n  beiden  Seiten  ausschlagen  mufs. 

£lq)og,  eog,  tö  (verwdt.  mit  £vo>),  rj^  s.  ovvörf. 

Degen,  Schwerdt;  es  scheint  nicht  §VOZ()V,  TO  (£ü<o),  eigtl.  die  geglät- 

sehr  verschieden  von  cpdoyavov,  w.  m.  s.  tete  Stange;   der  Speerschaft,  der 

und  wird  als  grofs  und  zweischneidig  Speer,  Jl.  4,  469.  11,  260.  Zvoxbv  vuv- 

bezeichnet,  Jl.  21,  118.    Es  hatte  eine  pa/or,  die  Stange    des  Seekampfcs, 


gerade  Klinge  (rawtjxijg),  wurde  in  einer 
Scheide  (/.oXeöv)  an  einem  Wehrgehenke 
(reXafjuov)  getragen.  Der  Griff  (y.ütnij) 
war  oft  versiert.  Ufog  9o*}ixtov,  einThra- 
kisches Schwert;  nach  den  Grammat.  zu 
Jl.  13,  576.  war  es  grofs  und  breit. 

*i-ot>#(k;,  rjy  öv,  poet.  gelb,  bräun- 
lich, h.  33,  3. 

*£vhvog,  7],  ov,  hölzern,  ö*6Xog, 
Batr.  116. 


welche  nach  Jl.  15,  677.  22  Ellen  lang 
und  vorn  mit  Eisen  beschlagen  war. 

fifa)  (verwdt.  M<o)y  Aor.  1.  tiijoa, 
schaben,  reiben,  gl  ä  tt  e  n,  Jdrttd  ov 
XiaxQoiaiv,  den  Boden  mit  Schurfeisen 
reinigen,  Od.  22,  456.  2)  überhpt.  fein 
arbeiten,  tavbv  itvae  äoxijaaoa,  das 
Gewand  hatte  sie  zart  mit  Kunst  ge- 
webt, Vofs,  Jl.  14,  179.  Andere:  sie 
hatte  es  geglättet  od.  polirt 


SiUov,  TO  (£t/<u),  das  abgehauene,  g 
spaltene  Holz;  gewöhnl.  im  PI.  Hol 
Brennholz,  Sg.  Jl.  23,  327. 


t-ukoxog,  J7  (f/w),  holzreiche  Genend, 
Holzung,  Dickicht,  als  Schlupf- 
winkel wilder  Thiere,  Jl.  11,  415.  Od. 
4,  335. 

TOy  ^Vfißlrjyxo,  s.  ovfißdXXa. 

gvfinag,  aoa,  av,  s.  ovpnag. 

£vv,  ep.  und  ältere  Form  st.  avv, 
welche  Horn,  selten  u.  zwar  meist  braucht, 
um  den  Vers  zu  stützen.  Horn,  hat  fol- 
gende Zusammensetzungen :  ivvayi  io<a, 
fuvay«,  $vvdim,  tvvtXavva),  £uv^ü>,  (vv- 
tivat,  die  unter  avv  zu  suchen  sind.  , 

flWafe,  s.  cvvdyvvfju. 
gvvetixooi,  ep.  st.  avvtixoai,  Od. 
gvvirjxa,s.  ovvtrjfii. 
^vvcoxfiog,  69  s.  awtoxi*6q. 
\vvBaig-y  iogy  rjy  s.  avvtaig. 

^vvjjiog,  »7,  ovy  ep.  u.  ion.  st.  (wäg, 
gemeinschaftlich  gemeinsam; 
Jwfia,  Gemeingut,  das  dem  ganzen 
Heere  angehört,  *J1.  1,  124.  23,  809. 

§VVl£ly     S.  OVVtTjfU. 

$WlOV9  ep.  st.  {vvUoar,  s.  ovviypt. 
§vviovTog,  £vvioav,  s.  avvetfiu 


O. 


fjy  OV9  ion.  u.  poet.  st.  xotv6g, 


geraein,    geraeinsam,  gemein- 


Oy    der   fünfzehnte   Buchstabe  des 

f riech.  Alphabets;  dah.  Zeichen  des 
unf zehnten  Gesanges. 
Oy  f},  TO,  ep.  Formen  sind:  Sg.  Gen. 
roto,  m.  u.  n.  PI.  N.  toi  u.  tat,  Gen. 
Fem.  tdcov  st.  tcSv,  D.  roiai,  tctiGi,  rgae 
u.  tjjg :  tau?  ist  unhom.  (Einige  alte 
Grammatik,  schreiben  auch  die  tonlosen 
Casus  <>t  fj,  ot,  at  mit  dem  Acut,  wenn 
sie  alleinstehend  als  Demonstrativ  ge- 
braucht wurden,  vergl.  Thiersch  §.  284. 
16.  und  Spitzner  zu  Jl.  1,  9.,  welcher 
dieses  in  der  Ausg.  der  Jl.  befolgt. 
Die  entgegengesetzte  Ansicht  empfiehlt 
Buttm.  Gr.  Gr.  §.  75.  Anm.  6.  p.  305  ) 
der,  die,  das,  der  griech.  Artikel  hat 
noch  im  Horn,  wie  der  deutsche,  sowol 
die  Bedeutung  eines  demonstrativen 
als  relativen  Pronomens. 

I)  6,  jj,  ro  als  Demonstrativpro- 
nomen weist  auf  einen  Gegenstand  hin 
oder  stellt  ihn  als  einen  bekannten  und 
schon  besprochenen  dar.  Oft  ist  jedoch 
die  demonstrative  Kraft  so  geschwächt, 
dafs  der  Übergang  zu  dem  attischen  Ar- 
tikel sich  deutlich  zeigt.  1)  Die  rein 
demonstrative  Kra  f  t  zeigt  sich  be- 
sonders,   ä)  wenn  das  Pronomen  ohne 
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Substantiv  steht,  wo  man  es  durch 
dieser,  jener  oder  wie  avx6s,  durch 
er,  sie,  es,  übersetzt,  vergl.  Jl.  1,  9. 

12,  29.  43.  u.  s.  w.  ferner,  wenn  dasselbe 
durch  das  Verbum  vom  Substantiv  ge- 
trennt ist  und  gleichsam  auf  das  folgende 
Substantiv  vorbereitet :  ^  d'  Sontra  D.aX- 
iäg  'A&tjvtj,  sie  aber  folgte,  Pallas  Athene, 
Od.  1,  125.  vgl.  Jl.  ],  488.  5,  508.  Od. 
5,  69.  6)  wenn  es  als  Adjectivpro- 
nomen  steht  und  auf  dasselbe  ein  rela- 
tiver Satz  bezogen  wird,  gewöhnl.  steht 
es  dann  hinter  dem  Substantiv:  o&o"  — 
ÜLtföero  ovvdeoidfov  xd(ovt  InixeJUs  dto- 
ftrjtJijZf  nicht  vergafs  er  jene  Befehle, 
welche  ihm  Diomedes  gegeben,  Jl.  5,320. 
Od.  2,  119  fl.  c)  in  der  Verbindung  mit 
fiiv,  o*i,  J  f»iv,  6  <fit  der  hier,  —  der 
dort,  der  eine,  der  andere  od. 
dieser,  jener;  ro/ucV,  rd dt,  das  Eine, 
das  Andere,  Od. 4, 508.  theils,  theils, 
Od.  2,  46.  So  auch  im  PI.  ot  f*4v9  ot 
di,  tu  piv,  xa  dt.  Wird  ein  Plural  in 
mehrere  Sing,  ^etheilt,  so  steht  jener 
zwar  gewöhnl.  im  Gen.,  JL  18,  595.  oft 
aber  auch  in  gleichem  Casus  mit  6  piv> 
«5  dl,  Jl.  5,  27.  Od1.  12,  73.  Oft  steht 
6  dt  ohne  ein  vorhergehendes  pivy  Jl. 
22,  157.  Häufig  steht  auch  6  piv  allein, 
und  es  folgt  darauf  ein  Substantiv, 
wie  Jl.  23,  4.  Od.  1,  115.  oder  ein  an- 
deres Wort:  td  fi(vf  —  &Ua  diy  Jl.  6, 
147.  Od  2,  46  —2)  Schwächer  ist  die 
demonstrative  Kraft  des  Prono- 
mens, wenn  es  vor  dem  Substantiv  steht, 
ohne  dafs  ein  folgender  Satz  sich  dar- 
auf bezieht.  Doch  bezeichnet  es  auch 
dann  noch  den  Gegenstand  als  bekannt, 

*  und  hebt  ihn  nachdrücklicher  hervor, 
,  vergl.  Jl.  1,  11.  20,  33.  35.  Selten  steht 
das  Pronom.  in  diesem  Falle  hinter  dem 
Substantiv,  s.  Od.  21,  41.  Oft  beinahe 
wie  der  spätere  Artikel,  vergl.  xä  duoam, 
Od.  18,  385.  3)  Am  meisten  nähert 
sich  d,  fj,  ru  dem  spätem  Artikel:  a) 
wenn  es  Adjectiva  und  Adverbia  zu  S  ub- 
stantiven  erhebt,  6  yipaioi,  Jl.  24, 
25"J.  tö  fiilccv  Jqvös,  Od.  14, 12*  tö  ndpog, 
xb  npiv.  b)  wenn  es  Präposit.  u.  Ad- 
verbia an  Substantive  knüpft: 
&vxvyn  ai  ncQi  <Jiq>ftov,  Jl.  II,  535.  &v- 
<Jqh  ot  TÖxt,  Jl.  9,  554.  —  4)  Absolut. 
Gebrauch  einiger  Casus:  o)  tö 
Aco.  Neutr.  deshalb,  deswegen, 
Jl.  3,  176.  7,  239.  b)  die  Dative  xfj  u. 
xtp  w.  m.  s.  c)  xoiai  in  xoXoiv  pixiyrj, 
Jl.  1,  58.  u.  ahnl.  Verbindungen  will 
Wolf  zu  Jl.  d.  St.  als  Neutr.  plur.  inter 
haec,  dann,  darauf,  erklären.  Besser 
nimmt  man  es  als  Plur.  masc.  (vgl.  tijtf«, 
Jl.  24,723.)  unter,  von  ihnen,  u.  so 
steht  es  auch  bei  zweien  nur,  Od.  7,  27. 

13,  374.  <f)  mit  Präpos.  Ix  xov,  von 
da  an,  seitdem,  Jl.  15,  601. 


II)  #,  >/,  x6  als  Relativpronomen 
in  allen  Formen,  welcher,  welche, 
welches,  der,  die,  das.  Das  Masc. 
ö  steht  Jl.  16,  835.  und  xkvdi  poi  6 
£#t£ö;  9ibg  t)lv9tvy  Höre  mich  Gott,  der 
du  ^gestern  kämest,  Od.  2,  262. 

octQ,  CtQOQ,  f)y  poet  (wahrsch.  von 
ägoi)  zsgz.  (üQy  davon  Dat.  wpiaatvf  Jl. 
5,  486.  t  Genossinn,  vors.  Gattinn, 
Frau,  Jl.  9,  327. 

oagi^ü),  poet.  (oap),  Iterativf.  Impf. 
&>(>i££Oxoyt  zsgz.  st.  daptt.,  h.  Merc.  58. 
vertrauten  Umgang  haben,  be- 
sond.  sich  vertraulich  unterre- 
den, kosen,  xtvt,  mit  jem.,  Jl. 6,516. 
inb  ögvbs  ovJ*  dirö  niiQt}(9  vom  Eich- 
baum od.  v.  Felsen  herab,  d.  i.  sicher 
u.  ungestört  mit  jem.  vertraulich  spre- 
chen, sprichw.  Rede,  Jl.  22, 127.  überhpt. 
leben,  puxd  xtvt  h.  Merc.  170. 

dctQHJTrjQ,  OV7  d#  poet.  (öctoiSm),  G  e- 
nosse,  Gesellschafter,  Jtos ,  Od. 
19^179.  f, 

OClQtOTvg,  VOQ,  ff  (oo(»«C<ö)»  I)  trau- 
licher Umgang,  trauliches  Ge- 
spräch, G  e k ose  im  Gürtel  der  Aphro- 
dite (Vofs:  Getändel),  Jl.  14,  216.  2) 
Überhpt.  Umgang,  Gesellschaft, 
Verkehr:  t)  yap  iroAi/nov  baQtaxvs, 
das  ist  der  Verkehr  des  Krieges  (V.: 
Wandel),  Jl.  17,  228.  frpo^ua/wv,  .die 
Schaar  der  Vorkämpfer,  *J1.  13,  291. 

*O0tOOg,  6f  poet.  (Sap),  trauli- 
cher Umgang  od.  traulic*hes  Ge- 
spräch, h.  22,  3.  besond.  Liebes- 
gespräch, h.  Ven.  250. 

oßsXög,  6  (flüo()  der  Spiefs,  Bra  t- 
spiefs,  nur  Plur.,  Jl.  1,  465.  Od.  3,  462. 

oßQtfioeQyog,  öv  (fyyoO,  Gewalti- 

fes  verübend,  stets  im  sohlimmen 
inne:  Entsetzliches,  Frevel  ver- 
übend, Jl.  5,  403.  (wofür  Spitzner 
alovXotoy6$,  w.  m.  s.)  *J1.  22,  418.  Batr. 

SßQifioirdzQT},  t%  poet.  (Tat»/?),  Toch- 
ter eines  mächtigen  od.  gewalti- 
gen Vaters,  Bein,  der  Athene,  J!.  5, 
747.  Od.  1,  101. 

oßQlflOQy  OVy  poet.  (von  ft>t,  ßot&to), 

1)  stark,  gewaltig,  ungetüm, 
Bciw.  des  Ares,  Hektor  u.  Achilleus,  Jl. 

2)  von  leblosen  Dingen:  gewaltig, 
d.  i.  grofs,  schwer,  Beiw.  der  Lanse, 
einer  Tracht  Holz,  Od.  9,  233.  eines 
Steine«,  Od.  9,  241.  des  reifsenden  Was- 
sers, Jl.  4,  453. 

*6ßQiHodviioqy  ov  (avjtiöV),  gewal- 
tigenMuthes,  starkmüthig,  Beiw. 
des  Ares,  h.  7,  2. 

oyooatogy  tiy  OVy  ep.  verläng.  st.  Öy- 
doo?,  der  achte,  Jl»  19,  246.  u.  Od. 

öydoog,  17,  ov  (6xx6  st.  SytoFoe),  der 
ach*-    'Od.  7,  261.  14,  287.  ist  öydoo* 
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zweisilbig  zu  sprechen,  s.  Thiersch 
§.  149-  3.) 

Oydd&xOVXa,  ion.  zsgz.  st.  dydotjy.ovra, 
indecl.  achtzig,  *JL  2,  568.  652. 

oye9  fjyGy  toy£y  das  durch  die  Par- 
tik.  yi  verstärkte  demonstr.  Pron.  6,  f)t 
t6j  der  od.  dieser  hier,  die  hier, 
das  hier,  od.  der  da,  die  da,  das 
da,  u.  oft  blofs  durch  ein  verstärktes 
der,  die,  das,  zu  übersetzen,}  1)  zu- 
weilen  weist  es  auf  den  nah  oder  ent- 
fernt liegenden  Ort  einer  Handlung 
hin,  u.  kann  nur  durch  ein  Adverbium 
übersetzt  werden,  xeivog  oys,  jener 
dort,  Jl.  3,  351.  19,  344.  2)  in  der  ep. 
Sprache  steht  es  oft  bei  zwei  auf  ein- 
ander folgenden  Sätzen  im  zweiten 
Satze,  um  das  Subject  wieder  in  Erin- 
nerung zu  bringen,  wo  es  durch  ein 
nachdrückliches  er,  sie,  es  übersetzt 
wird,  Jl.  2,  664.  Od./f,  4.  Absolut  kommt 
vor:  1)  Ttjyt,  hieher  gerade,  Jl.  6, 
435.  2)  xöye,  deshalb  gerade,  Jl. 
5,  827. 

oyxiov,  TO  (oyxoOt  Kasten,  Kiste, 
Korb,  um  Pfeile  und  anderes  Eisen- 
werk aufzubewahren,  Od.  21,  61.  f 

oyxog,  o  (arerwdt.  mit  dyxcav),  eigtl. 
die  Biegung,  die  Krümmung;  dah. 
der  Haken,  besond.  der  Wieder- 
haken an  der  Pfeilspitze,  *J1.  4,  151. 
214. 

oynoq  6  ( verwdt.  mit  äy<o  ) ,  eigtl. 
die  Linie,  Reihe,  insbes.  I)  die 
Furche,  beim  Pflügen,  Jl.  18,  516. 
oder  der  Schwaden,  die  Reihe,  die 
ein  Schnitter  mäht,  Jl.  II,  68.  18,  552. 
übertr.  niovtg  oy/uo/,  fette  Felder,  h.  Cer. 
455.  2)  die  Bahn  (der  Himmelskör- 
per), h.  32,  II. 

°yXVTl>  ?7>l)der  Bi  rnbaum,Od.  11, 
569.   2)  die  Birne  selbst,  *0d.  7,  120. 

'OyZTJOtög,  O,  St.  in  Böotien  am 
KopaYs-See  mit  einem  Haine,  welcher 
dem'  Poseidon  geweiht  war,  j.  das  Klo- 
ster Mazaraki,  Jl.  2,  506.  davon  Adv. 
VyxiiaT6vd£,  nach  0.,  h.  Merc.  186. 

odalog,  rjy  ov  (ödog),  zum  Wege 
gehörig,  xä  ödata,  eigtl.  dasjenige, 
um  dessentwillcn  man  eine  Reise  unter- 
nimmt, nach  den  Schol.  Kaufmanns- 
gut (V.  Waare),  Od.  8,  163.  und  Rei- 
sebedarf, Od.  15,  445.  Eustath.  (Le- 
bensgut, V.).  Besser  nach  Nitzsch: 
die  Rückfracht,  od.  die  Waaren,  die 
man  gegen  die  mitgebrachten  eintausch- 
te, dah.  wvog  djetfotv,  Gewinn  an  Rück- 
fracht. 

otfori",  Adv.  (  ddxvto,  ddovg)9  bei- 
fsend,  mit  den  Zähnen,  Xd&adau 
yamv,  Jl.  UtXv  otidag,  Jl.  11,  749.  6<?ä{ 


Iv  xiiAt<t<n  (pvvatj  sich  Auf  die'  Lippen 
beifsen,  Od.  1,  381.  ■.  pt5«. 

odfi,  Tide,  tode,  demonstr.  Pronomen 
mit  der  Enklitika  de,  welche  die  hin- 
weisende Beziehung  verstärkt,  im  Dat. 
Plur.  ep.  rolgdiaai  u.  roTgdcaaw,  indem 
beide  Theile  flectirt  wurden;  dieser 
hier,  dieser  da,  dieser.  Es  be- 
zeichnet zunächst  die  Nahe  des  Sub- 
jects:  ovx  fyavog  tdde  y*  lativ,  Od.  I, 
226.  aber  oft  wird  es  auch  1)  auf  das 
Nächstfolgende  bezogen,  wie  im 
Deutschen  dieser,  Jl.  1,  41.  504.  2) 
auch  deutet  es  nachdrücklich  auf  den 
nahen  oder  fern  liegenden  Ort  hin, 
besond.  in  Verbind^,  mit  persönlichen 
und  andern  Pronominen,  und  wird  dann 
nur  durch  hier,  dort*  da  übersetzt, 
otT  ly<o,  ich  hier,  Od.  16,  205.  fj/uTg 
oXdt,  Od.  1,  76.  dcS?«  <T  lytbv  odt  (itpi) 
ndvxa.  itafjaayuVy  ich  bin  hi  er,  dir  —  dar- 
zubringen, Jl.  19,  140.  dvdgi  ögng  odt 
xpar&t,  der  hier  waltet,  Jl.  5,  175. 
vtjvg  di  ftoi  vd'  faryxsv  In'  dygov,  dort 
auf  dem  Felde,  Od.  1,  185.—  Absolut. 
Gebrauch  ein zelner  Casus:  l)  riJJV, 
hier,  dort,  Jl.  12,  345.  24,  139.  Od. 
6,  173.  2)  rddf,  Acc.  hieher,  Jl.  14, 
298.  Od.  1,  409.  devgo  rude,  Jl.  14,309. 
b)  deshalb,  darum,  Od.  20.  217. 
23,f2l3. 

odevcü,  (oJog),  gehen,  reisen,  — 
Ini  »->;«?,  Jl.  11,  569.  f 

'Oöiog,  6  (ion.  st.  'Odtog  =  A^j.  o- 
diog),  1)  Heerführer  der  Halizonen, 
getödtet  v.  Agamemnon,  Jl.  2,  856.  2) 
ein  Herold  der  Griechen,  Jl.  9,  170. 

odiirjg,  OV,  6  (6d6g),  der  Reisende, 
Wanderer,  auch  mit  £r#(>amo?,  Jl. 
16,  263.  Od.  13,  123» 

OÖfiijy  1}  (ofo>),  ion.  ü.  noet.  Duft, 
Geruch,  Jl.  auch  Dunst,  Gestank, 
Od.  4,  406. 

*6doinOQit],  17,  Reise,  Weg,  h. 
Merc.  85. 

odoinooiog,  ov  (itdQog),  die  Reise 
betreffend,  to  tdotnöpiov,  Reise- 
lohn, für  die  Fahrt  an  den  Schiffer, 
Od.  15,  506.  f  (Reisedank,  V.). 

Oi5oi7iOQOgy  Ov  (ft6(>og)9  reisend, 
Subst.  der  Reisende,  der  Reisege- 
fährte, Jl.  24,  375.  t 

6S6g,  ion.  otddr,  Od.  17,  196.  f 
der  Weg,  1)  vom  Orte:  der  Pfad, 
die  Straf se,  ?>d.  tirrrqiaotrj,  Jl.  7,  340. 
dd.  lao<p6(>og9  Heerstrafse,  Jl.  15,  682. 
itq6  ddov  ysv(a9aif  vorwärts  wandeln, 
Jl.  4,  382.  2)  von  der  Handlung:  der 
Gang,  Fahrt,  Reise,  J1.9,  626.  auch 
zur  See,  Od.  6dbv  iQ/tOxku,  öberhpt. 
einen  Gang  gehen  nach  Vofs,  Jl.  ],  151- 
(im  Gegensatz  von  l<pt  fidxco&eut  Bothe: 
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Gesandtschaft).  Es  ist  nicht  mit 
den  Alten  durch  X6/og  zu  erklären. 

oöovQy  odovtog,  o  den*,  der 

Zahn,  beim  Eber  die  Hauer»  Jl.  11, 
416.  Od.  19,  393.  über  tyxos  ddövrtav  s. 
Z(>xog. 

odvvt],  17,  Schmerz,  Qual,  a)  vom 
Körper,  stets  im  Plur.,  Jl.  4,  117.  5, 
397.  766.  u.  oft.  6)  von  der  Seele,  Be- 
trübnifs,  Traurigkeit,  Od.  2,  79. 
verbunden  mit  yoo<,  Od.  1,  242-  Sg.  nur 
öduvri  'tfpax/lyo»,  Schmerz  um  Herakles, 
Jl.  IS,  25. 

6dvvy<patogy  ov,  poet.  (yaa>), 
schmerztödtend,  schmerzstil- 
lend, lindernd,  qaQfxaxa,  *Jl.  5,  401. 
900.  II,  847. 

6dv(JOfittly  Dep.  M.  Part.  Aor.  6dv- 
qö/uvos,  Jl.  24»  40.  1)  intrsns.  weh- 
klagen, laut  klagen,  jammern, 
trauern,  von  Menschen;  einmal  von 
einem  Vogel,  Jl.  2,  315-  oft  absol.  und 
c)  mit  Gen.  xtv6g,  um  Jemanden,  JL.  22, 
424.  Od.  4,  104.  *fup£  uva,  Od.  10,  496. 
b)  mit  Dat.  xivi,  gegen  einen,  Od.  4» 
740.  uXjitjXoiot,  sich  gegenseitig  vorkla- 

fen,  Jl.  2,  290.  2)  trans.  belc  lagen, 
ejammern,  betrauern,  mit  Acc. 
der  Person,  Jl.  24,  740-  Od.  1,  243.  der 
Sache:  vöatov,  Od.  5,  153.  13,  219. 

'Odvoqiog,  irj9  wv,  ep.  st.  'Oövoottog, 
den  Odysseus  betreffend,  Od.  18»  353. 

yOdvooevqy  o,  ep.  'OJvae vg,  Gen.  Dctoo- 
oijog,  X>6vai]og,  X)dvaaiog  aeol.u.  ep.  'OSv- 
ctvg,  Od.  24,  398.  Dat.  X)dv<riji  u.  tMv- 
atXf  Acc.  X}6voaijay  X)ifvaaiaf  u.  X)dvai}t 
Od.  19,  136.  Ulysses,  Uliret,  S.  des 
Laertes  u.  der  Ktimene.  Od.  16, 
117  ff.)  König  der  Kephallenen,  d.  i.  der 
Inseln  lthaka,  Same,  7<akynthos,  und 
des  nahen  Festlandes,  Gemahl  der  Pe- 
nelope  u.  Vater  des  Telemachos,  er- 
hielt den  Namen  Odysseus  von  seinem 
Grofsvater  Autolykos,  weil  er  vielen 
ein  zürnender  {ddvoadfAivog)  kam,  Od. 
19,  407.  In  ihm  stellt  uns  der  Dichter 
einen  Helden  dar,  welcher  sich  eben  so 
sehr  durch  Muth  und  Tapferkeit,  als 
durch  List,  Klugheit  und  Standhaftig- 
keit  auszeichnet.  In  zwölf  Schiffen 
zieht  er  nach  Troja,  Jl.  2,  631.  und 
nach  der  Eroberung  dieser  Stadt  geht 
er  zuerst  mit  Menelaos  unter  Segel,  um 
nach  lthaka  zurückzukehren,  Od.  3,  162. 
Zehn  Jahre  bringt  er  auf  seiner  Irr- 
fahrt zu,  so  dafs  er  im  zwanzigsten 
Jahre  in  die  Heimath  zurückkehrt.  In 
der  Odyssee  schildert  der  Dichter  seine 
Irrfahrten.  Nachdem  er  von  den  Phä- 
a  k  e  n  in  lthaka  ans  Land  gesetzt,  er- 
theilt  ihm  Athene  Rathschläge,  wie  er 
die  Freier  bestrafen  könne,  Od.  13,  287  ff. 
Er  geht  als  Bettler  verkleidet  zum  Eu- 


m'aos,  entdeckt  sich  dem  Telemachos, 
giebt  sich  der  Penelope  zu  erkennen, 
und  tödtet  in  Verein  mit  seinem  Sohne 
und  den  treuen  Hirten  die  Freier.  Er 
kämpft  dann  gegen  die  Eltern  der  Freier, 
welche  den  Tod  ihrer  Söhne  rächen 
wollen,  bis  endlich  Athene  Frieden  stif- 
tet, Od.  24,  220  ff. 

(ödvOOOfictl),  poet.  Dep.  M.  Präs. 
un gebrauch! .  nur  im  Aor.  &dvoaf*rjvf  3 
PI.  dSvaayrOf  Part,  ödvooäfjuvog,  Pf.  öä<&- 
dvouau  mit  Präsensbdtff.  Od.  5,  423* 
l)zürnen,  grollen,  hassen,  rtvi,  Jl. 

6,  138.  Od.  1,  62.  19,  275.  ödvoaä/xivog 
Od.  19,  407.  will  Passow  im  passiven 
Sinne  nehmen:  verhafst;  aber  es  ist 
activ :  zürnend,  grollend,  s.  X)Jvo- 
aetig.  2)  mit  Acc.  &dvoavoZi}va, machte, 
da  Ts  Zeus  zürnte,  Ep.  6,  8.  vergl.  Herrn. 

ödüßda,  s.  #fa>. 
fhhüdvO/tiCCLy  8.  ddvooofjuu. 
oeOOl,  s.  öig. 

fttog,  6,  eigtl.  Knoten  od.  Gelenk 
am  Baume,  woraus  ein  Zweig  hervor- 
wächst; überhpt.  1)  Zweig,  Ast,  JL 
Od.  2)  übertr.  Sprofs,Spröfsling, 
Nachkomme,  Jl.  2,  540.  12,  189. 

o£ttJ,  Perf.  öV&xfa,  nur  3  Sg.  Plqpf. 
intrans.  riechen,  duften,  öofii]  666- 
dtty  Duft  duftete  oder  verbreitete  sich, 
von  Räucherwerk  und  vom  Weine,  *Od. 
5,  60.  9,  210. 

0&£v,  Adv.  (o?),  wo  he  r,  von  wan- 
nen; wovon,  auch  auf  Person,  bezo- 
gen st.  des  Relativ,  Jl.  2,  852.  Od.  3, 
319.  auch  scheinbar  st.  onov,  von  da, 
wo,  Jl.  2,  957. 

o&ly  Adv.  (poet.  st.  ot),  wo,  wo- 
selbst; selten  mit  Gen.  o9t  avirjg,  wo 
im  Hofe,  Od.  1,  425.  auch  da  wo,  u. 
6)  bei  dem  Ziele  eines  Weges:  dahin 
wo,  Jl.  13,  229.  Od.  15,  101. 

odvfiaiy  poet.  Dep.  nur  Pr.  u.  Impf, 
sich  um  etwas  kümmern,  sich 
härmen,  sich  Sorgen  machen, 
sich  scheuen,  stets  mit  Ne^at.  absol. 
u.  o)  mit  Gen.  tlvog,  sich  um  jero.  küm- 
mern, Jl.  1,  181.  2)  mit  Inf.,  Jl.  15, 
166.  und  mit  Part,  ob*  oder*  aXavia 

er  scheut  sich  nicht,  Frevel  zu 
verüben,  *Ji.  5,  403. 

696vrj,  n,  feine  Leinwand,  Od. 

7,  107.  0)  das  daraus  Verfertigte, 
Schleier,  Gewand,  Jl.  3,  141.  18, 
595. 

6&Qi%y  6tQi%ogy  8,  97,  poet.  st.  o>ö- 
mit    geichem  Haare, 
gleichhaarig,  Jl.  2,  765.  i" 

'O&Qvovsvg,  ijog,  o,  ein  Troischer 
Bundesgenosse  aus  Kabesos,  Jl.  13,  363  ff 
Ol,  T>at.  Sg.  v.  oJ. 
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Ola.                                  365  Olxovde. 

ola>  Adv.  s.  ofoc  VOS»  Vy  P°«t:  Jammer, 

oryw^(ory»),  Aor.  I.  ep.  ä'Ua  u.  S1«!»^^!»»  ^"S"1»^^ 

<J|«,  Jl    24,  457    t  Part,  öi*«,,  Impf.  J  -  6,  265 14,  480.  Dat.  zsgz.  ö*«»  st. 

Pass.  äfywro,  öffnen,   aufschlie-  diC««,  Od.  7,  270. 

fsen,  mit  Acc.  tfu<>af,  Jl.  od.  nvX«s,  OlQviD,  poet.  (öV£us)>  Aop.   1.  Part. 

Ttvt,  jemandem,  Jl.  24,  457.  ofror,  den  dififaa?,  1)  jammern,  wehklagen, 

Wein  öffnen,  Od.  3,  392.  ntgi  uva,  um  jem.,  Jl.  3,  408.  2)  trans. 

olda,  oloöa,  otie9Vf.  ich  weifs,  leiden,  dulden,  *«*«,  Jl.   14,  89. 

s   El/li  u"  ab8°l*  «*«nd  sein,  Od.  4,  152. 

"  oiödvu,,   eP.  .t.  W  (oWos),  1)  oit\^TÄSt45,ierrtt* 

Act.  schwellen,  d.  i.  schwellen  ma-  der.  Od.  9,  483.  PI.  Jl.  19,  43. 

chen,  mit  Acc.  vom  Zorn:  v6ovy  das  Olt]$,  f]XOQ7  O,  ep.  st.  oX«$  (ofo),  poet. 

Hera  anschwellen,  d.  i.  aufregen,  Jl.  9,  eigtl.  der  Griff,  besond.  des  Steuerru- 

554.    2)  Med.  schwellen,  oidämtu  ders,  das  Steuerruder   selbst;  bei 

xoadh  X6X<p,  *J1.  9,  646.  Horn,  aber  sind  o^wf  Jl.  24,  269.  f 

olÖaq,  ep.  st.  olo9a,  s.  EIJQ.  am  Joche,  durch  welche  die 

V               '         >r-     »     c  Zügel,  aus  einander  gehalten,  werden,  u. 

Olötiü,   ic-n.  u.  ep.  st.  oifum,  Impf.  fe  der  z    5^.  . 

3  Sff.  wJ«,  intrans.  schwellen,  an-  *  **„    -               »  * 

rJJLoii  '      ,*,t„  v„,W  mfera.  am^n.  Oixaöe,  A  dv.  (von  einem  alten  Sta~ 


mm 


il6     11         *tr.  amMn.       Ofxaüf,  A  d  v.  (von  einem  s 

schwellen,  <ßO£t  /00a  /-rair«,  am gan-  »     v       v    ,  », 

,  .u  n\  v  a-k  +  0/H=oixof),  nach  Hause,  in  die 

zen  Leibe,  Od.  5,  4o5.  T  u    •       *u  n  nj 

Ot^TTO^,  Odo?,  ep.  Gen.  OM<*dJ«o,  "V;^   W  T'  n      J  w  1  , 

Jl.  23,  679.  (v.  oid&  S.  *oü<,  Schwell-  „  0l*W>  1°?'    V°?  J**    1'    n*  f 

fufs,  weil  seine  Füfse  geschwollen  wa-  « «< « ff««"  f »  ^f'J1*  J?,**  °J' 

reo,  als  er  gefunden  wurde,  cf.  Apd.  3,  «cho"  Diencr'  Sfclave'  0d'  l4»  4 

6,  7.),  S.  des  Lajos  u.  der  Epi käste,  4,  lfo.f 

Vater  des  Eteokles  und  Polineikes.  Sein  0tx£(O  (ofcoj).  Fut.  r/o«,  Aor.  1.  P. 
Vater  liefs  ihn  bei  seiner  Geburt  auf  3.  PI.  tfxijtoy,  ep.  st.  tpxtjdrjaav,  1)  in- 
Veranlassung eines  Orakels  aussetzen;  trans.  wohnen,  hausen,  gewöhnl. 
ein  Hirte  des  Königs  in  Korinth  fand  mit  iv,  Jl.  14,  116.  Od.  9,  200.  2)  trans. 
ihn  und  brachte  ihn  der  Gemahlinn  des-  bewohnen,  mit  Acc.  irtaQBiag,  Jl.  20, 
selben,  welche  ihn  eraiehen  lieft.  Von  218.  daher  Pass.  o)  bewohnt  werden, 
dem  Orakel  zu  Delphi  gewarnt,  nicht  oixiotxo  nolts,  Jl.  4,  18.  b)  angesie- 
Vaterland    zurückzukehren,  delt  werden,  sich  häuslich  nie- 


in      Sein       ,  meruiiu      im  uviiuiu»cumi  )    -  —  w  -  

wandte  er  sich  nach  Theben,  tödtete  der  lassen,    wie    otxßeofiat:  ro,x9u 

unwissend  seinen  Vater  Lajos,  löste  das  <jS*i^<v,  sie  wohnten  dreifach  getheilt, 

Rüthsei  der  Sphinx  und  heirathete  seine  Jl-  2,  668.  f 

Mutter  E  pikaste.  Als  das  schreckliche  OlxiOV,  TO  .(nur  der  Form  nach  De- 
Verhältnifs  entdeckt  war,  so  erhing  sich  min.  von  obtos),  Behausung,  Woh- 
EpikasteJ  Ödipus  aber  herrschte  in  The-  nung,  Wohnsitz,  stets  im  PI.  ge- 
ben fort  u.  starb  auch  daselbst.  Od.  11,  wöhnl.  von  Menschen;  b)  von  Thie- 
270.  Nach  den  Tragikern  stach  er  ren:  Sitz,  Lager,  Nest,  von  Wes- 
sich  die  Augen  aus,  u.  aus  Theben  ver-  pen,  Bienen,  Jl.  12,  167.  16,  261.  vom 
trieben,  flieht  er  nach  Attika.  Seine  Adler,  Jl.  12,221«  c)  von  der  Unter- 
Leichenspiele  werden  erwähnt,  Jl.  23,  weit,  Jl.  20,  64. 

679  ,ff.  s.  'Enudattj^  VüdbjQ,  iovg,  O,  noet.  ttixfe  Ap,  Od. 

Oidf.ia>  arogy  zo,  poet.    das   Auf-  15,  244.  Acc.  VixXfja,  S.  des  Antip ha- 
schwellen) besond.  vom  Meere:  das  tes,  Vater  des  Amphiaraos,  Od.  15, 
Aufbrausen,  die  Brandung,  Jl.  23,  243.  cf.  Apd.  2,  6.  4. 
230.    taXdoons,  h.  Cer.  14.  vom  Flusse,  otxo&tv,  Adv.  (o^of),  vom  Hause, 
*J1.  21,  234.  d.  i.  a)  aus  der  Wohnung,  Jl.  II,  632. 

oiizrjg,  eg,  poet.  (Ztos),  st.  (J/»ot'r»/f,  b)  aus  eignem  Vermögen,    Jl.  7.  364. 

von  gleichem  Alter,  gleichalte-  391.  23,  558.  *J1. 

rig,  ßovs,  Jl.  2,  765.  f     '  ol'xofrl,  Adv.  (ohos),  poet  =  ofxoe, 

6'föQOQ,  7],  öy,poet.  (diC«5f),  Comp.  ■»  "auns,e'  d*heim»  ^  «  8,513. 

di^vgcuTiQOS,  Superl.  di^v^aroff,  jam-  ^.  3,303. 

mervoll,     jämmerlich,    elend,  Otxoi,  Adv.    (ofxo?),    zu  Hause, 

traurig;  oft  Beiw.  der  Menschen,  Jl.  daheim,  Jl.  1,  113.  Od.  1,  12.  u.  oft. 

1,  417.  Od.  u.  von  leblosen  Gegenstän-  olxovde,  Adv.  (oZxoc),  poet.  =  6t- 

den:  vvxus,  Od.  13,  337.  3,  95.  rcrfJ^uoc,  xct&s,  nach  Hause,  heim,  a)  in  die 

der  unglückselige  Krieg,   Jl.  3,  112.  Wohnung,  Jl.  3,  390.    6)  in  die  Hei- 

(Über  den  irreg.  Comp.  u.  Sup  s.  die  math,  tptvyuv,  Jl.  %  158.  äyetv,  heim- 

Grammat.)                   :  1  fuhren,  Od,  6,  159. 
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OIhoq. 


ohog,  o,  1)  Haus,  d.  i.  Bebau- 
sung,  Wohnung  jeder  Art;  die  La- 
gerhütte des  Achilleus,  Jl.  24,  471.  die 
Höhle  der  Kyklopeo,  Od.  9,  478.  6)  ein- 
zelne Theile:  Zimmer,  Gemach,  Od. 

1,  356.  362.  auch  PI.  oYxoi,  wie  aedei, 
von  einem  Hause,  Od.  24,  417.  2)  Haus, 
d.  i.  Hauswesen,  Haushaltung, 
Familie,  Od.  1,  232.  2,  64.  6,  181.  Jl. 
15,  498. 

ohcTUQtti  (olxros),  Aor.  I.  fxtttQa, 
beklagen,  bedauern,  bemitlei- 
den, bejammern,  roa,  Jl.  11,814. 
itoktöv  re  xaQtj,  rtoitöv  re  yivetov,  *J1.  24, 
616.  h.  Cer.  137. 

OtXTlOTOg,  7],  OV,  S.  oterpös. 

Oixtog,  6  (o!\  das  Beklagen,  Be- 
dauern. Mitleid,  Erbarmen, 
♦Od.  2,  81.  24,  438. 

oixroSg,  r\r  ov  (oixtos),  Comp,  of- 
xr(>(Jrf  poc,  Superl.  o/xrp<Jrecroj ,  Od.  II, 
421.  öfter  otxr/oro?,  beklagenswert h, 
kläglich,  erbärmlich,  jämmer- 
lich, Jl.  u.  Od.  Das  Neutr.  PI.  otxrpoc 
als  Adv.  öXotpvQia&cu,  erbärmlich  klagen, 
Od.  4,  719.  auch  Superl.  otxuata  davtif, 
Od.  22,  472; 

olxtowetir],  rj  (6<piUa>),  Nutzen  fürs 
Haus,  aah.  Häuslichkeit,  häusli- 
ches Leben  (V.  des  Hauses  Geschäft), 
Od.  14,  223.  t 

'Otlsvg,  ijog,  o,  König  in  Lokris, 
Gemahl  der  Eriopis,  Vater  des  Lo- 
krischen  Ajas  und  des  Medon,  Jl. 

2,  527.  727.  13,  694.  2)  ein  Troer, 
Waffenlenker  des  Bianor,  Jl.  11,  93. 

'ÖUidör)g,  ov,  6,  S.  des  Oileus  = 
Ajas,  Jl.  12,  365.  f 

Olfia,  atog  TO,  poet.  (ofc>\  das  An- 
atürmen, der  Anfall,  Angriff, 
Wuth,  Jl.  16,  752.  vom  Löwen,  u.  PI. 
vom  Adler,  *JL  21,  252. 

Otfidü),  poet.  (oJ/ia),  Aor.  1.  oYftrjoi, 
anstürmen,  losfahren,  losstür- 
zen, vom  Angriff,  Jl.  22,  309.  Od.  24, 
538.  vom  Habicht:  ptra  niXstav,  auf 
eine  Taube  losschießen,  Jl.  22,  140. 

otjUtf,  %  =  olfxog,  poet.  eigtl.  Weg, 
Pfad;  gewöhnl.  übertr.  der  Gang,  den 
eine  Erzählung  nimmt,  dah.  Sage, 
Gesang,  Lied,  »Od.  8,  74.  481. 
22,  347. 

ot flog,  6y  poet.(or<o  =  9>t'(>Q>),  Weg, 
Bahn;  übertr.  d)  der  Streif,  olfioi 
xvavoio,  Streifen  von  Stahl  (auf  dem 
Schilde),  Jl.  11.  24.  f  b)  Gang  des  Ge- 
sanges, Weise,  Melodie,  h.  Merc.  450. 

Olfiwy^,  (ofy«y£a>),  das  Wehkla- 
gen, Jammern,  Jammergeschrei, 
wie  der  Sterbenden,  Jl.  4,450.  Od.  20, 353. 

ollitäfia  (oXpoi),  Aor.  1.  v/uofa,  Part. 


Oivoxoevco. 


o?fM<ö$aSy  eigtl.  oYuoi,  (weh  mir)  rufen; 
dah.  wehklagen,  jammern,  wim- 
mern, heulen,  oft  im  Part.  Aor.  mit 
xdnmoer,  niotv,  Jl.  5,  68.  Od.  18,  399. 

Oivddijg,  ov,  6  S.  des  Öneus  = 
Tydeus,  Jl  6,  813. 

Olvevg,  rjog,  6,  S.  des  Portheus. 
König  in  Kalydon  in  Atolien,  Gemahl 
der  Althäa,  Vater  des  Tydeu«,  Me- 
leagros  u.s.  w.,  Jl.  14,  115.  Bellero- 
phon war  sein  Oastf round,  Jl.  6,  215- 
Einst  vergafs  er  bei  einem  Ernteopfer 
die  Artemis;  entrüstet  darüber  sandte 
sie  ihm  zur  Strafe  einen  wilden  Eber. 
Jl.  9,  529.  ff. 

olvi&ltat,  nur  Med.  (o?ro;)f  Impf, 
ohne  Augm.  sich  Wein  verschaf- 
fen, kaufen,  zaixcß,  um  Erz,  Jl.  7, 
472.  otvovy  Wein  herbeibringen,  •  Jl. 
8,  506.  546.  (Das  Act.  kennt  Horn,  nicht.) 

otvoßaoeio  ep*.  otvoflaQticov,  von 
Weine  schwer  od.  trunken  sein, 
nur  Part.  Pr.  in  ep.  Form,  *0d,  9,  374. 
21,  304. 

oivoßaoyg,  ig,  poet.  (ßäQog),  vom 
Weine  schwer,  weinberauscht, 
trunken,  Jl.  1,  225.  f 

Oivoßaog,  6  (Vindemiut,  Herrn.), 
1)  ein  Ätolier,  Jl.  5,  706.  2)  ein  Troer, 
von  Idomeneus  getödtet,  Jl.  12,  140. 

ohoneöog,  ov  (*i<Sov),  mit  Weinlan- 
de, Wein  tragend,  weinreich, 
uXmt),  Od.  1,  193.  II,  193.  dav.  Neutr. 
als  Subst.  t6  oivömöov,  Weinland, 
Weinberg  (Reben^efilde,  V.),  Jl.  9, 
579. 

OivomdTjg,  ov,  6,  S.  des  Önopion 
=  Hclenos  Jl.  5,  707. 

olyo7tlt]$ijg,  eg,  poet.  (ttiijdos),  voll 
Weins,  weinreich,  2vqCj,  Od.  15, 

olvOTtOTCttb),  poet.  st.  olvonortto  (»rd- 
t»/c),  Wein  trinken,  Jl.  20,  &4.  Od. 
6,  309. 


OlV07tOtrtQ,  IJQOg,  o,  poet.  (mfnyj), 
Weintrinker,  Weinsäufer,  Od.  8, 
456.  + 

ohog,  6,  Wein;  die  Horn.  Helden 
pflegten  ihn  schon  mit  Wasser  gemischt 
zu  trinken,  der  rothe  Wein  scheint 
der  gewöhnlichste  gewesen  zu  sein,  (jU~ 
Aas,  IpvdQos),  Od.  5,  265.  12,  19.  Mit 
Wein  besprengt  auch  Andro mache  den 
Weizen  zum  Futter  der  Rosse,  Jl.  8, 186. 
vergl.  Columella  de  re  rust.  VI.  c.  30. 
Aufbewahrt  wurde  der  Wein  in  Krü- 
gen (  d^tpicpooelg,  ttMot ),  Od.  2,  290. 
340.  oder  in  Schläuchen  (teo/),  JL  3, 
247. 

oivoxoevüf,  poet.  at  olvo/oin,  Wein 
eir-chenken,  nur  im  Pr.,  Jl.  2, 127. 
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elliptisch:  otto/ctch  sc.  6  ofvo/doj,  Od. 
21,  142. 

oivo%oiü),  (o<Vo/dof),  Impf.  oipo/oii 
ti.  ep.  ^vo^oft,  Jl.  4,  3.  Aor.  1.  Inf.  o<- 
voxoijacu,YI c i n  einschenken, Mund- 
schenk sein,  tiw',  Jl.  1)  598.  Od.  4, 
233.  mit  Acc.  vixrag,  Jl.  4,  3. 

o/yovoog,  6  ( yjfä ) ,  der  Wein- 
schenk, Mundschenk,  Jl.  %  128. 
Od.  9,  10. 

oi'voxfjy  onog,  o,  17 ,  poet.  («5i/0»  wie 
Wein  aussehend,  weinfarbig,  d.  i. 
dunkelroth,  schwarz,  a.  olvog,  gewöhnt. 
Beiw.  des  unruhigen  Meeres,  wie  ttoq- 
<pvotog,  das  dunkle,  schwarzrothe  Meer, 
weil  es  bei  heftigem  Wogenschlage  ei- 
nen dunkelrothen  Schein  annimmt,  si 
noo<pvp<o,  JL  1,  350.  5,  771.  Od.  1,  183. 
6)  Beiw.  der  Stiere:  dunkelroth, 
schwärzlich  (Vofs:  dunkel),  Jl.  13, 

OYvoxp,  OTtog,  6y  ein  edler  Ithaken- 
ser,  Vater  des  Leiodes,  Od.  21,  144. 

Oivoio  {olvog)  Part.  Aor.  P.  ohiodeig, 
mit  Wein  berauschen,  Pass.  berau sh  t, 
trunken  werden,  »Od.  16,292.  19,  11. 

oY^aoa,  s.  oiyw/xt. 

010,  ep.  st.  ov  s.  og,  sein. 

oi60~£v9  Adv.  poet.  (olog),  von  einer 
Seite,  allein;  ßtets  otodev  olog,  eigtl. 
von  einer  Seite  allein ,  d.  i.  ganz  al- 
lein, Ml.  7,  39.  226. 

OiOfitai,  ep.  stets,  im  Pr.  Ind.  <5«o- 
f*at,  Dep.  (7),  häufiger  in  der  1  Sg.  oi(o 
u.  otco,  3  Opt.  Pr.  otoixo,  Od.  17,  580. 
Impf.  tbiöfAtjv,  Aor.  1.  öioäfifjv  ep.  st. 
ona.,  Aor.  P.  (oioOijv  nur  Öd.  4,  453.  16, 
475.  Part,  diodtig  nur  Jl.  9,  453.  Grund- 
bedtg.  meinen,  glauben,  denken; 
a)  in  Bezug  auf  etwas  Zukünftiges: 
ahnen,  vermuthen,  erwarten,  und 
je  nachdem  es  gut  oder  böse  ist,  hof- 
fen, fürchten,  argwöhnen,  b)  ge- 
denken, gewillt  sein,  mit  Inf,  Jl. 
13,  263.  verstärkt  durch  Ov/icßf  /.axu  9v- 
uöv  u.  dvfxbg  öftrere  fiot,  Od.  9,  213. 
Die  Construct.  ist  verschieden,  1)  zu- 
weilen absolut,  Jl.  1,  561.  Od.  17,  5S6. 
gewöhnt,  mit  Acc.  u.  Inf.  nach  Ver- 
schiedenheit des  Sinnes,  c)  das  Präs. 
bei  etwas  Gegenwärtigen,  Jl.  13,  263  , 
Od.  1,  323.  gewöhnlich  aber  bei  zukünf- 
tigen Dingen,  Jl.  5,  894.  12,  73.  Od.  5, 
290.  b)  der  Aorist  bei  Vergangenem: 
o~y  uiio  yaxavevaat,  ich  glaube,  dafs  du 
zugewinkt  habest»  Jl.  1,  558.  10,  651. 
Od.  19,  569.  c)  am  häufigsten  mit  Inf. 
Fut.  —  In  allen  diesen  Fällen  wird  oft 
das  Subject  des  Inf.  ausgelassen,  wenn 
es  leicht  zu  ergänzen  ist,  öioaro  9ibv 
tlvat,  er  glaubte,  es  wäre  ein  Gott,  Od. 
1,  323.  Tocboco&tu  öto,  sc.  avxovg,  ich 


flaube,  sie  werden  verwundet  werden, 
1.  12,  66.  2)  mit  dem  einfach.  Inf., 
WO  das  Haupt verbum  und  der  Inf.  das- 
selbe Subject  haben:  ovdi  ae  netaifuv 
dtV,  ich  glaube,  dafs  ich  dich  auch 
nicht  bereden  würde,  Jl.  5,  252.  6,  341. 
Od.  8,  180.  3)  trans.  mit  Acc.  meinen, 
glauben,  n,  Od.  3,  255.  13,  427.  Ki}~ 
aas,  die  Keren  fürchten,  Jl.  13,  263. 
yüov  o"  iittxo  dvfidg,  Trauer  ahnete  die 
Seele,  Od.  10,  248.  4)  oft  absol.  in  der 
ersten  Pers.  als  Zwischensatz  eingescho- 
ben, wie  das  deutsche:  mein'  ich, 
glaub'  ich,  um  einen  bescheidenen 
Zweifel  zu  bezeichnen.'  tv  npioxotair,  öi<o, 
x? (<rera(,  unter  den  Ersten,  mein'  ich, 
wird  er  liegen,  Jl.  8,  536.  13,  153.  Od. 
16,  309.  5)  einmal  unpersönl.  öUxat  jaoi 
avä  dvfidt;  es  ahnet  mir  im  Herzen,  Od* 
19,  312.  (t  ist  immer  lang,  nur  dito  ist 
zuweilen  kurz,  s.  Spitzn.'  Pros.  §.  52, 

2.  a\  . 

olov,  Neutr.  Sg.,  s.  otog. 

oionoXog,  ov,  poet.  (niJioftat),  eigtl. 
einsam  seiend?  einsam,  öde,  von  Or*> 
tern,  Jl.  13,  473."  Od.  11,  574. 

*oionoXog,  ov,  (olg,  noXito),  Schla- 
fe weidend,  h.  Merc.  314. 

olog,  oitj,  olov,  poet.  1)  allein, 
verlassen:  verstärkt,  itg  oh:,  Einer 
allein,  dt}'  oTo>,  zwei  allein;  qvx  oft],  Jl. 

3,  143.  b)  mit  Gen.  xolv  olog,  von  die- 
sen verlassen,  Jl.  11,  693.  oder  mit 
Praep.  und  wog,  Jl.  9,  438.  Od.  9,  192. 
21,  364.  2)  einzig,  d.  i.  vorzüglich, 
Jl.  24,  499.  olov,  Adv.  einmal,  nach 
Eustath.  6t.  olovfu,  mich  allein.  Jl.  9,  355. 

olog,  o7rj,  olov  (og,  rh  Sv),  wie  be- 
schaffen, was  für  einer,  welch* 
ein,  wie,  das  Ilelat.  zu  dem  Demonstr. 
to?o?;  olog  dpenjv,  welch'  ein  Mann  an 
Tapferkeit,  Jl.  13,  275-  Oft  kann  es 
im  Deutschen  nur  durch  wie  übersetzt 
werden,  Jl.  11,  652.  13,  298.  otog  xaX6g 
is  fiiyag  xt,  wie  schön  u.  grofs,  Jl.  21, 
108.  Es  steht:  1)  in  se  1  b  st  s  tä ndi- 
gen  Sätzen,  um  das  Erstaunen  über  et- 
was Grofses  u.  Ungewöhnliches 
(Gutes  u.  Böses)  zu  bezeichnen,  beaond. 
beim  Ausrufe :  olov  xöv  pv&ov  iirs~ 
<pQÜodt]q  dyooevoat,  welch*  ein  Wort  zu 
reden  ließest  du  dir  einfallen!  Od.  5, 
183.  (Anders  Thiensen  §.  317,  5.),  vor- 
zügl.  oft  im  Neutr.  olov,  wie,  Jl.  5, 
601.  Od.  1,  32.  2)  häufiger  in  abhän- 
gigen Sätzen  zur  Bezeichnung  der- 
selben Beschaffenheit  mit  Hin- 
weisung auf  einen  bestimmten  Gegen- 
stand a)  nach  vorhergehendem  xotog, 
Jl.  18,  105.  Od.  1,  371.  u.  ohne  xotog 
Jl.  4,  264.  16,  557.  22,  317.  b)  oft  steht 
es  in  Beziehung  auf  einen  ganzen  Satz 
gleichsam  st.  dr«  roib?:  oV  &yooeiiig, 
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iooyas>  pro  iis  quae  dixüti,  fe- 
cisti,  weil  du  so  etwas  gesagt,  gethan 
hast,  .11.  18,  95.  Od.  4,  611.  olov  (d.  i. 
vti  toiov)  lerne;,  Jl.  17,  173.  olog  ixiivov 
dv(M>q  vnigßios,  ovx  idürjaei  u.  s.'w.,  da 
sein  Gemüth  so  unbändig  ist,  wird  er 
nicht  wollen,  (quae  ejus  est  atrociias), 
Jl.  18,  262.  Od.  15,  212.  c)  in  Verbindg. 
mit  andern  Partikeln:  olos  dt},  wie  ja, 
ctös  ntQ,  so  wie  gerade,  olös  n  wie  et- 
wa (rf  steigert  oft  nur  die  verbindende 
Kraft  des  llelativs).  3)  olos  mit  Inf. 
bedeutet  von  der  Art  sein,  d.  i.  fä- 
hig, tüchtig,  im  Stande  sein, 
dafs:  oios  'Odvoaevs  lüxiv,  6qt)v  änö  of- 
xov  äpvvai  so  wie  Odysseus  im  Stande 
war,  den  Fluch  vom  Hause  zu  wehren, 
Od.  2,  59.  cf.  v.  272.  und  eben  so  olös 
t«,  Od.  19,  160.  21,  117.  4)  das  Neutr. 
Sg.  u.  PI.  olov  u.  ola  als  Adv.  1)  wie, 
beim  Ad).  Sg.  Jl.  24,  419.  bei  Verben, 
Sc.  JL  18,  633.  Od.  1,  32.  2)  sowie, 
gleichwie,  dergleichen,  bei  Ver- 

fleichungen,  Od.  3,  73.  9,  128.  3)  wie 
och,  weil  ja,  da  ja,  vergl.  2,  6.  Jl. 
17,  587.  Od.  14,  392.  (Die  erste  Sylbo 
wird  zuweilen  kurz  gebraucht,  Jl.  13, 
275.>Od.  7,  312.) 
olog  u.  öiog,  s.  öl 's. 
otox/rwv,  wvog,  o,  ij,  poet.  (/itwv), 
blofs  im  Leibrocke  (V.  leicht  be- 
kleidet), Od.  16,  489.  f 

Oio to  (o<of),  nur  Aor.  P.  ep.  ota>dt]t 
allein  lassen;  Pass.  verlassen 
sein,  einsam  bleiben,  ♦Jl.  6,  l. 

oi'g,  o,  ion.  st.  ois,  Gen.  dios, 
olös,  Acc.  &iv,  PI.  Gen.  öitov,  oteüv,  Dat. 
AUooiv,  oXeatv,  öeaaiv,  Acc.  tilg,  zsgz.  st. 
Statt  das  Schaaf;  6  ois,  der  Schaaf- 
bock,  auch  ois  äoorjv,  Jl.  |2,  451. 


OlOCtTO,  ep.  s.  öiopai. 

ohs,  oloiftev,  olaifisvaiy  s.  q>io<». 

ohöft,  2  Sg.  zu  olda,  s.  EUSi. 

OlO&ei'g,  s.  öiouat. 

6'ioTevtOy  poet.  (öiarös),  Aor.  1.  6t~ 
atevaa,  mit  dem  Pfeile  schi eisen, 
nvös,  nach  jcm.,  Jl.  4,  100.  oft  absol. 
mit  ßäXXtiv,  Jl.  4,  196.  rofy,  mit  dem 
Bogen,  Od.  12,  84. 

oiatog,  6,  ep.  st.  otorös  (oXqj),  der 
Pfeil;  er  bestand  aus  Holz  oder  Rohr, 
hatte  eine  metallene  Spitze  mit  Wider- 
haken, Jl.  4,  139.  vergl.  151.  zuweilen 
dreispitzig,  Jl.  5,  393.  Auch  ver- 
giftete Pfeile  werden  genannt,  ' 
261. 


genannt,  Od.  1, 


otüTQOQ,  o,  die  Bremse,  oestrut, 
Od.  22,  300.  f 

oiovi'vog,  rjf  ov  (oiava),  weiden, 
von  Weiden  gemacht,  Od.  5,  256.  t 


O  liovonokoq. 


oloCÜ  ,    S.  <p*Q<Ü. 

ohog,  o,  ep.  (oXcj  =  yioat  wie  fc. 
▼.  Uro),  Loos,  Geschick,  Schick- 
sal,  gewöhnl.  im  bösen  Sinne:  Ün- 

fliick,  Tod,  meist  xaxös  ohog,  Jl.  3, 
17.  8,  354.  ohne  xaxös,  Jl.  9,  563.  Od. 
8,  489. 

Oitvkog,  ij,  St.  in  Lakonien  an 
der  Küste,  j.  Vitylo,  Jl.  585.  ö  OXr., 
Strab. 

Oixcdtr],  J^DSt  inThessalien  am 
Peneios,  der  Sitz  des  Eurytos  nach  Jl. 
2,  730,  596.  vergl.  Etiovtos.  Nach  spä- 
terer Sage  zerstörte  sie  Herakles, 
weil  er  ihm  seine  T.  Jole  verweigerte, 
vergl.  0.  Müller  Dorier  I.  S.  413.  2)  St. 
in  Messenien,  später  Karnesion 
genannt,  wohin  man  ebenfalls  die  Sage 
von  Eurytos  versetzte.  So  scheint  es 
Od.  8,  224.  vergl.  Paus.  4,  2.  1.  Strab. 
verstand  auch  diese  Jl.  2,  596.  3)  Spä- 
tere versetzen  die  Sage  des  Eurytos  auch 
nach  Ochalia  in  Eubö'a,  davon:  Oiya- 
Urfttv,  von  Öch.,  Jl.  2,  596.  .davon 
Subst.  Oi'xaXuvs,  ijos,  ,6,  der  Öcha- 
lier,  Jl.  2,  596. 

Oixvtü),  poet.  st.  oT/opat,  ion.  Itera- 
tivf.  Impf.,  oXxyiaxov,  Jl.  5,  790.  ge- 
hen, kommen,  3  PI.  Präs.  oiyrivoiv, 
Od.  3,  322. 

oYxo/nctl,  Dep.  M.  Impf,  ^/öfxtjv,  nur 
Pr.  u.  Impf.,  eigtl.  fort  sein,  selten 
weggehen,  fortgehen,  und  letzte- 
res meist  im  Impf.,  auch  blofs  gehen, 
kommen;  1)  von  Lebenden:  mit  Präp. 
lSj  irti,  xard,  ftitd  mit  Acc;  vorzügl. 
als  milderer  Ausdruck  st.  sterben: 
oXytxai  ls  'AiJao,  er  ist  fort  in  den  Ha- 
des, Jl.  22,  213.  t/^/')  xara  x&ovös  tpxero, 
Jl.  23,  101.  auch  mit  Acc.  öo*öv  oXyj- 
adatt  Od.  4,  390.  2)  von  leblosen  Din- 
gen, von  Stürmen,  Geschossen:  flie- 
gen, fahren,  Jl.  1,  53,  13,  505.  Od. 
20,  64.  3)  von  andern  Zuständen,  nij 
ooi  fiivos  oX/erai,  wohin  ist  dein  Muth, 
Jl.  5,  472.  nov  toi  unuXal  oXxovrat,  wo- 
hin sind  deine  Drohungen,  Jl.  13,  220. 
vergl.  24,  201.  Oft  ist  es  mit  einem 
Partie,  verbunden,  wo  es  durch  weg, 
fort  übersetzt  werden  kann:  oXyerai 
qxvynv,  er  floh  davon,  Od.  8,  356."  oX- 
yttat  nQoq>tQovoa1  der  Sturm  rifs  mit 
sich  fort,  Jl.  6,  346.  avdywv,  JL  13, 627. 
h.  Cer.  74. 

dtio  u.  Ol  ü),  ep.  st.  otopat,  w.  m.  s. 

olamoTijg,  ot,  6  (olotvtfopai),  Vo- 

fel schauer,  der  aus  dem  Fluge  od. 
er  Stimme  der  Vögel  die  Zukunft  deu- 
tet, Jl.  13,70.  als  Adj.  der  Vogelzeichen 
kundig,  *J1.  2,  858. 

olcovonölog,  ov  (noX4a>),  sich  mit 
dem  b         rngsvollen  Fluge  der  Vögel 
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beschäftigend.  Subst.  Vogelschauer,   guter  od.  Segen  verleihn,  Od.  8,  413.  7, 
5.      otovof.  148.  h.  Ap.  !r 


*JI.  |f  69.  6,  76. 

oicovog,  o  (olot),    1)  eigtl.  ein  ein-       oAflog,  O  (verwdt.  mit  Btftloe),  Ge- 

sam  fliegender  Vogel,  besond.  Raub-  deinen,  gesegneter  Zustand, 

vogel,  wie  Adler,  Geier,  Habicht,  Jl.  Glück,  Segen,  vorzügL  von  äufsern 

11,  453.  Od.  16,  216.    Diese  waren  hei-  Glücksgütern,  Jl.  16,  596.  Od.  14,  206 

lige  Vögel,  deren  Flug  man  vorzüglich  überhpt.  Heil,  Glückseligkeit,  Od. 

beobachtete,  um  den  glücklichen  oder  3,  208.  4«  208. 


unglücklichen  Ausgang  einer  Sache  zu 
erkunden, 
nach  Mor 


erkunden.    Der  Flug  rechtshin,  d.  i. 

ren,  zeigte  Glück  an,  links- 


oXho&at,  s.  ÜXlvfu. 
dXieoxe,  s.  ollvfu. 
6X49 (>WQy  öv  (ZAtdpos),  verderb- 
lich, Verderben  bringend,  un- 
heil  voll,  6X.  ^apf  der  Tag  des  Ver- 
wie  die  Stimme,  war^n  bedeutsam,  Jl.  depbeng  der  Unglückstag,  *JL  19, 
12,  200.  dah.    2)  überhpt.  Vorbedeu-    ^  49<j  6 

tung,  Vorzeichen,  &  otuvo< r  «>-  SXe^QOg,  6  (SxXvpi),  Verderben, 
ötoc,  Äuwta&ai  u.  s.  w.  ein  Wahrzei-    TT      ,-ViT  Ty    *  t„a   Är»  jt\i 

chen  ist  <!a,  beste,  für  das  Vaterland    Unglück,  Untergang,  Tod,  oft  6U- 


hin«  d. 
Jl.  12, 


i.  nach  Abend,  aber  Unglück, 
239.     Auch  andere  Umstände, 


zu  kämpfen,  Jl.  12,  213. 
Od.  2,  146 

oxi'/w,  ep.  Ixvtim,  Jl 


8.  Nitzsch  zu 


5, 


2" 


55.  an- 


dqov  ntlQura,  das  Ziel  des  Verderbens, 
od.  nach  FiUstath.  periphrast.  st.  tiXttoq 
BXtBqos,  das  völlige  Verderben,  Jl.  u. 
Od.  ßXtdfoc  i/w/v?,  Vernichtung  des  Le- 


stehen,  zaudern,  zögern,  säumen,  ben8  (Vofs.  die  gefahrlichste  Stelle), 

mit^  Inf,  Jl.  20,  155.  *Jl.  jj,  ^2,  325.  Xvyfov  BX&qov,  als  Appo- 

oxrog,  o  (von  tx*")»  e»g*l-  nas  An-  sition    im   Acous.    hinzugesetzt:  zum 

halten,  Zögern,  Zaudern,  besond.  traurigen  Verderben,  Jl.  24,  735. 

aus  körperlicher  Erschöpfung:  Träg-  Rost  Gr.  p.  497.  D.  IV. 

h  e  i  t,  Jl.  5, 817.  oxrtp  tXxmv,  aus  Trägheit  Meltau  s.  SXXvut. 

od.  y  von  Trägheit  besiegt,  »JL  10,  122.  Kbf.  von  BlXvfxt  vom  Pf. 

oxQiaiü,  poet.  (o*(»iff),  eigtl.  scharf  «^«a,  nuP  Pn  u<  impf#  ,)  Act.  ver- 
machen; übertr.  auf  b  nn  gen,  Pass.  derbenf  vernichten,  tödten,  t/', 
aufgebrachtod.erbittertwerden,  jj    $f  ?|J   0d    M>  ^     y  Med  un. 

3  PI.  Impf.  ep.  öxQitovro  st.  oxqimtö,  terj-ehen,  umkommen,  Jl.  1,  10. 

Od  18,, 33.  t  lft,  f7. 

SxQtoetg,  eooct,  «v,  poet   (ox^f  =  SXiaai,  6Xioag,  s.  CXXvfu. 

£xV),  mehrere  Spitzen  habend,  spitzig,  SXioöai,  s.  oXXvpu. 

scharfz.ck.g,^«<rtov,^^«eof,Ji.  ^  ^ 


4,  518.  12,  380.  Od.  9,  499.    (In  andern 
Stellen  jetzt  txQvoits.) 
dxQlÖCüVTO,  s.  öxQidat. 

oxQvoeig,  eoda,  ev,  poet.  (st.  xQvdttf 
rnit  vorgeschlag.  o  v.  xqvo(),  kalt,  käl- 
tend) übertr.  schauerlich,  ent- 
setzlich, schrecklich,  xxfmv,  Jl.  6, 
341-  (Helena)  u.  noXepos,  *J1.  9.  64. 
oxtaxvrjfiog,  öv  (vry/uij),  achtspei- 


6Xiaaef  s.  BXXvpi. 

*dX£%£iQCt9  tj  (dXttw),  Verderbe- 
rinn, fiv<ürf  die  Mäusefalle,  Batr.  117. 

ÖXerrfc,  fjoog,  o,  poet.  (BXXv/m),  der 
Verderber,  Mörder,  Jl.  18,  114.  f 

SXetJy    ungebr.  Stamm  f.   zu  einigen 
Terop.  v.  ZXXvfit. 
oXiyrjneXiio 


(niXoftai) ,  schwach, 

chig,  xvx'Xa,  Jl.  5,  723.  t  ohnmächtig,  kraftlos  sein,  nur 

*oxtdnovg,  noöog  (wo*),  acht-  Pr»  <")  15,c24.  245.  Od.  5,  457. 

füfsig,  Batr.  299.  6Xiyr}1teXtr},  tj9  Schwäche,  Ohn- 

oxtü),  indecl.  acht,  Jl.  u.  Od.  oft.      macht,  Od.  5,  468.  t 


dxnoxcudixarog,  J7,  ov,  der  acht- 
zehnte, nur  dxTuxttttiexarr),  so.  >)p/p2, 
♦Od.  5,  279,  7,  268. 

olßiodccif-itov,  övog,  o,  17,  poet.  (dal 


oXiyiatog,      ov,  s.  iXlyoe. 


WPIll 


g 


thun können,  schwach,  ohnmächtig 
sein,  =  oXiyrjntXim,  nur  Part.  Pr.,  *JL 
puv),  von  glücklichem9chicKsale, glück-   15,  146.  16,  843.  22,  337. 


seli 


Ii 


ng,  gesegnet,  Jl.  3,  182.  f  6Xiyogy  tj,  oy,  irreg.  Sup.  6Xiyiatost 

Olßiog,  tj,  ov,  poet.  (IXßog),  glück-  Vf  °*>    J)  wenig,   sunüchat  von  der 

ch,  glückselig,  gesegnet,  stets  Menge,  Gegens.  von  iroAof,  oftvomRau- 

von  äufsern  Glücksstern ;  also  reich,  me:  X^Q0^  JL  }?•  i6l^vonÄvder  e.lt: 

begütert,  von  Personen;  StSga  SXßta  kurz,  jpovof,  JL  19,  157.    2 1  von  der 

notetr,  die  Geschenke  glücklich  maohen,  Gröfae:  klein,  Jl.  2,  629.  Od.  9,  515. 

d.  i.  mit  Gedeihn  segnen,  Od.  13,  42.  10,  94.  überhpt.  gering.    Das  Neutr. 

NeutrPLalsSubst.  Bißt*  dotvm,  Glücks-  Sg.  oliyov  als  Adv.  wenig,  em  we- 
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hig,  gar  wenig,  Jl.  5,  800;  11,  391. 
ovo  öXtyoVy  nicht  einen  Augenblick, 
Batr.  192.  der  Gen.  oXiyov  als  Adv.  um 
ein  weniges,  d.  i.  fast,  beinahe  (sonst 
oliyov  dfi>),  Od.  14,  37.  Der  Superl. 
Jl.  19*323.  stets:  der  wenigste.  Hier- 
zu wird  der  Comp,  ptiwv  gebraucht. 

'OXitwv,  uivog,  fj  (Adj.  62/C»k,  klein), 
St.  in  Magnesia  (Thessalien),  unter- 
halb Meliboa,  Jl.  2,  717. 

6Xio9avw>  Aor.  2.  JU«rtov,  ep.  st. 
t3Xio9ovy  gleiten,  ausgleiten,  fal- 
len, 8Xut»e  3«W,  Jl.  23,  774.  1/  di  ol 
ijnaQ  oXto&tv,  die  Leber  entfiel  ihm,  Jl. 
20,^470. 

olXvfXl  (Stamm  VdÜ),  Fut.  ottou,  ep. 
eat  Aor.  toAtoa,  ep.  ÖXtaa  u.  aa,  Med. 
Fut.  ÖXoßpai,  Inf.  ep.  dMio&ai,  Aor.  2. 
oMdptfr,  ep.  dioftijr,  Perf.  2.  flXtoXa,  ep. 
Iterativf.  Imporf.  öAüoxtr  vom  St.  6X4mt 
Jl.  19,  135.  t  Nach  Andern  Aor.  2.  A. 
Buttm.  sieht  die  Variante  ölixtaxtr  vor, 
s.  ausf.  Gr.  unter  oXXvfxi.  (Das  Part. 
Aor.  2.  M.  öXoptros,  ep.  ovXöperos  wird 
adject.  gebraucht).  1)  Activ.  1)  ver- 
derben, zerstören,  vernichten, 
tödten,  mit  Acc.  von  Lebend,  u.  Leb- 
losen: vqef,  ndltv,  Jl.  8,  493.  idftnr,  den 
Geruch  vertreiben,  Od.  4,  446.  2)  ver- 
lieren, darum  kommen,  Xa6vy  Jl. 

2,  115.  insbesond.  dvfiot;  r}iop,  pivog, 
oft.  —  II)  Med.  eu  Grunde  ^chen, 
umkommen,  untergehen,  vno  nvi, 
durch  einen  od.  etwas.  Od.  3,  235.  mit 
Acc.  der  nahern  Bestimmung,  xay.bv 
ohov  dXiadai,  eines  elenden  Todes  ster- 
ben, Jl.  3,  417.  od.  mit  Dat.  dXi&Qip 
dötvxti,  Od.  4,  489.  vvy  äXtto  ftaaa  xai" 
axgtjs  "fltoe,  nun  ist  ganz  Jlios  durch- 
aus vernichtet,  Jl.  13,  772.  2)  ver- 
loren gehen,  tiXiro  xXios,  rooioj, 
röatiftov  TiftaQt  Jl.  2,  325.  9,  413.  Od.  1, 
163.  Das  Perf.  II.  CXtoXa,  ich  bin  ver- 
nichtet, untergegangen,  Jl.  4,  164.  Od. 

3,  89.  4,  318. 

Ö?MOg9  6  (tXat,  tTXca),  ursprüngl.  ein 
runder  Stein;  so  Hesych.  Jl.  11, 
147.  1"  nach  Andern:  ein  Mörser,  (v. 
oXui)  oXpov  d*  ä(  (*c.  atfröV)  i'aotut  Xf- 
Mvdtodai  (er  liefs  ihn  (den  Todtcn)  wie 
einen  Mörser  umrollen,  Vof;),  vergl. 
Buttm.  Lex.  I.  p.  195. 

*  0X016$,  o'r,  ep.  st.  6X06  ;f  verderb- 
lich, h.  Ven.  225.  t 

6XoXvyny  (cUoU'ft»),  eigtl.  lautes 
Geschrei,  laute  Stimme  der  Weiber, 
vorzügl.  das  flehende  Geschrei  der 
Betenden  zu  einer  Gottheit,  Jl.  6, 301.  f 
auch  lauter  Gesang,  Jubelgeschrei, 
h.  Ven.  19.  6  * 

6XoXv£io  (XvCm),  Aor.  I.  äloXvScc  stets 
ohne  Augm.,  ursprüngl.  lautdfeStim- 
me  zu  denGöttern  erheben,  eigtl. 


von  Weibern  bei  Opfern  gebraucht : 
laut  flehen,  Od.  3,  450.  4,  767.  6) 
auch  vom  Freudengeschret:  jubeln, 
Od.  22,  408.  411.  h.  Ap.  118.  (Nach 
Eustath.  war  es  ein  heiliger  Gebrauch, 
6X0I0I  su  rufen,  wenn  das  Opferthier 
geschlafen  wurde,  um  dadurch  ein  Omen 
zu  erflehen,  Hdt.  4,  189.)  *Od. 
oXo/HtJVy  ep.  st.  d>X6f*r)yt  s.  ÖXAvfu. 

oXooiZQOxog,  ep.  st.  dJo/rpo/oc  ed. 
Wolf,  od.  6Xoo(tq.,  cd.  Spitzner,  Jl.  13, 
137.  t  ein  Felsblock    od.  runder 
Stein,  dergleichen  nach  Hdt.  8,  52. 
man  auf  die  Feinde  herabrollte.  Wahr- 
scheinlich nach  Buttm.  Lex.  II.  p.  234. 
mit  Apoll.  Etyra.  M.  von  öMoof  u.  t 
der  Verderbenroller.     (Vofs:  ein 
schmetternder  Stein).  Die  andere  Form 
mit  Spirit.  asper  leitet  man  von  oMor» 
ganz,  ab,  ein  ganz  runder  Stein,  Wal- 
zenstein, welche  Form  Spitzner  nach 
Cod.  Ven.  aufgenommen  hat,  u.  Herod. 
5,  92.  8,  52.  bestätigt,  vgl.  Nitzsch  z. 
Od.  1,  52. 

oXodg,  öy  (<üw,  tolvpt),  Comp. 
6Xoditf>0{,  dXotottrrofy  ep.  Nebenf.  6Xot6{, 
ovXtog,  verderblich,  zerstörend, 
schädlich, Unheil  stiftend,  grau- 
sam, von  Personen:  üfife,  Afofya;  Oiüv 
Ölueiratof,  v.  Apollon,  Jl.  22,  15.  v. 
Zeus:  6Xo(Üt(qo(,  Od.  2Q,  201.  6)  von 
Sachen:  noXtpog,  Avooa,  nvp,  Jl.  3,  133. 
9,  305.  13,  629.  (Auffallend:  6loc6iaxog 
öjjuv,  Od.  4,  442.  als  Fem.  und  dXoi]otvt 
mit  verlängert,  o,  Jl.  1,  342.)  oX.oa  qppo- 
viwr,  Jl.  16,  701. 

*OXoöOO(bv,  Örog,  JJ,  St.  in  Pcrr- 
hlibia  (Thessalien)  am  Eurotas,  später 
Elasson,  j.  Aiaaona,  Jl.  2>  739 

oXoo<p(>wv9  ovog,  O,  ep.  (oAoo'r, 
<fQyv),  auf  Verderben  sinnend, 
wild,  (vgl.  6Aoa  tpQortwv,  Jl.  16,  701. 
(V.  verderblich,  grimmig),  Beiw. 
der  Schlange,  des  Löwen  und  Ebers, 
Jl.  2,  753.  15,  630.  17,  21.  b)  von  Per- 
sonen: unheilsinnend  (schädlich 
gesinnt,  hart  gesinnt),  Beiw.  des 
Atlas,  Äetes,  Minos,  Od.  I,  52.  10,  137. 
11,  322.  So  übersetzt  Vof?,  Nitzsch; 
Wolf  dagegen  u.  Spitzner  nehmen  es 
mit  Eustath.  u.  Apoll,  in  der  Od.  für 
Ttör  oXtov  <pQovttatin6if  allkundig,  s. 
Spitzner  zu  Köppens  Anm.  Jl.  15,  630. 
Passow  bemerkt  dagegen  mit  Recht,  daß 
in  der  ältesten  Sprache  jem.  unheil- 
sinnend heifsen  kann,  in  so  fern  er 
durch  überwiegende  Macht  u.  Klugheit 
Andern  gefährlich  werden  kann. 

6Xo(pvövog,  i\9  ov,  poet.  (6Ao<fvgo- 
f*ai),  wehklagend,  jammernd,  kläg- 
lich, fror,  Jl.  5,  683.  Od.  19,  362. 

oXocpvQOfiCtt)  Dcp.  M.  Aor.  ep.  6Xo(f  u- 
ptfjy,  ijintrans.  klagen,  wehklagen, 
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jammern,  bekümmert  sein,  oft 
absol.  im  Part.,  Jl.  5,  871.  mit  Inf.  nüf 
oloifCftat  älxtftos  ilyaiy  wie  jammerst 
du,  tapfer  zu  sein,  Od.  22,  232.  6)  mit 
Gen.  Tivdf,  um  jem  klagen,  sich  je- 
mandem erbarmen,  mit  jem.  Mitleid 
haben,  Jl.  8,  33.  202.  16,  17.  2)  trans. 
mit  Acc.  beklaren,  bejammern,  be- 
dauern jem.,  Jl.  8»  245.  17,  648.  sich 
jem.  erbarmen,  Od.  4,  364.  10,  157. 
(man  leitet  es  von  6io6g  ab.) 

SXoqxbiog,  ov,  ep.  verderblich, 
schädlich,  furchtbar,  nurimNeutr. 
PI.  <tto(f>.  dqvia,  die  verderblichen  Rän- 
ke, Od.  10,  289.  u.  dJLotfriia  ohne  Subst. 
Ränke,  nach  Schol.  0Ä.  4,  410.  ölotpma 
tldons,  verderbliche  Dinge  aussinnend, 
Od.  4,  460.  17,  248.  (wahrscheinl.  v. 
oAoos  u.  4>A£l  =  <f>a(vxo,  Verderben  zei- 
gend, wohl  nicht  von  did?  u.  (fois,  men- 
schenverderbend). 

1OXvf.i7iidg9  ddog,  rj-,  besond.  .Fem. 
ku  'Oivf*7tiosf  Olympisch,  Beiw.  der 
Musen,  Jl.  2,  491.  h.  Merc.  450. 

XtXvnmog,  ??,  oy,  Olympisch,  den 
Olympos  bewohnend,  Beiw.  der 
Götter,  besond.  des  Zeus,  der  auch  allein 
'OXvpnioe  heifst,  Jl.  2,  309.  Od.  1,  60. 
'Olvpma  dcöfictja,  die  Wohnungen  der 
Götter  auf  dem  Olympos.  Jl.  1,  18. 

"OXvflTtog,  0,  poet.  u.  ion.  OBivpnos, 
eigtl.  ein  hohes  Gebirg  an  der  Grenze 
von  Thessalien  und  Makedonien, 
mit  mehrern  schneebedeckten  Gipfeln, 
j.  Elimbo,  vergl.  Jl,  14.  225.  Od.  11,315. 
Nach  dem  allgemeinen  Volksglauben, 
welchem  der  Dichter  folgte,  war  der 
Olympos  der  Wohnsitz  der  Göt- 
ter, Jl.  2,  30.  5,  360.  In  derllias  wird 
er  noch  bestimmt  vom  weite  nHimmel 
(oiigavos),  unterschieden,  Jl.  5,  867.  668. 
15,  192.  Auf  der  höchsten  Spitze  ist 
der  Pallast  des  Zeus,  wo  sich  die  Göt- 
ter zur  Berathung  versammelten,  Jl.  1, 
498.  8,  3.  44.  Od.  1,  27.  Daneben  auf 
den  niedrigen  Bergspitzen  haben  die 
übrigen  Götter  ihre  Palaste,  Jl.  11,  76. 
18,  186.  Od.  3,  377.  Die  Vorstellung 
des  Berges  vermischte  sich  oft  mit  dem 
himmlischen  Aufenthalt  der  Götter,  in 
wie  fern  die  Höhen  desselben  über  die 
Wolken  hoch  in  den  Himmel  ragten, 
vergl.  Jl.  8,  18  —  26.  die  Schilderung 
desselben  Od.  6,  42  —  46.  Doch  bleibt 
der  Olympos  als  Berg  immer  die  Woh- 
nung der  Götter;  von  ihm  steigen  die 
Götter  herab  zur  Erde  u  kehren  wie- 
der zurück,  Jl.  14,  225.  Od.  1,  103.  6, 
41.  Vofs  nimmt  unnöthig  an,  dafs  die 
höchste  Spitze  durch  eine  Öffnung  in 
dem  ehernen  Himmelsgewölbe,  in  das- 
selbe hineinragte,  vergT.  Mythol.  Br.  I. 
p.  170.  VÖlcker  Horn.  Geogr.  p.  4  ff. 


ÖXvga,  J/,  nur  PI.,  eine  Getreideart, 
welche  als  Futter  der  Pferde  neben  der 
Gerste  genannt  wird,  *J1.  5,  196.  8,564. 
nach  Schneider  vielleicht  triticum  mono- 
coccum  Linn«  Einkorn  od.  Emmers- 
korn,  od.  nach  Sprengel  Geschichte  der 
Botan.  Triticum  Spelia  L.  (Vofs:  Spelt), 
Od.  4,  41.  wird  dafür  C*t<*  genannt,  vgl. 

oX(oX(xt  9.  ÜXXv/Mi. 

oftaöeo),  ep.  (6'jaodop),  Aor.  1. '  6pd- 
dtjoa,  ohne  Augra.  Lärmen,  Getöse 
machen,  toben,  stets  von  den  Freiern, 
•Od.  1,  365. t4,  768.  17,  360. 

Oficcdog,  o,  poet.  (o><te),  1)  Lärm, 
Geräusch,  Getöse,  Getümmel,  voo 
einer  versammelten,  durch  einander 
schreienden  Menschenmenge,  Jl.  2,  96. 
9,  573.  10,  13.  Od.  10,  656.  (wo  es  von 
dovnog  unterschieden  wird),  übertr.  das 
Tosen  des  Sturms,  Jl.  13,  797.  2)  die 
Menschenmenge  selbst,  Getümmel, 
Gewühl,  Jl.  7,  307.  15,  689. 

öfiiaXög,  jj,  6v  (öf*6s),  gleich, eben, 
glatt,  Od.  9,  327.  t 

6^iü()ti(üy  poet.  (J/udf,  «exda>),  Aor. 
Opt.  öfiagrijotitr,  Part.  Aor.  öf*d(>Tt}oaef 
Impf.  öftctQTtjztjVf  ion.  st.  ö^aQttinjv,  zu- 
sammentreffen in  einer  Sache,  ein 
und  dasselbe  thun,  Jl.  12,  400.  13, 
584.  2)  besond.  zusamm  eng  eh  n,  Jl. 
24,  438.  im  Part.  st.  Adv.  ä/jutfrij,  ge- 
meinsam, zusammen,  Od.  21,  188. 
gleich  schnell  sein,  vom  Habicht, 
Od.^  13,  87.  c 

ofißQog,  o9  imber,  Regen,  Regen- 
schauer, Regengufs,  besond.  Ge- 
witterschauer, Gewitterregen, 
JL  6,  91.  Od.  4,  566. 

Ofistrai,  s.  Sfxwfu. 

OfiTjySQiyg,  ig  (dyd^o),  versammelt, 
zusammen,  vereint,  gewöhnl.  <ty*i/- 
ytfies  iyivovrOf  Jl.  1,  57.  Od.  8,  24. 

o^yvglCojuat,  Dcp.  M.  (6ftt}yvpt$)t 
Aor.  Inf.  öftrjyvfioetodat,  versammeln, 
xiv«  «V  iyoQtjv,  Od.  16,  376.  f 

6f.ir}yvQig,  log,  rj  {äyvqtq),  poet.  Ver- 
sammlung, Jl.  20,  142.  t  h.  Ap.  187. 

OjUTjXtxiTj,  7]  (o>?7<l<£),  das  gleiche 
Alter,  gleiche  Jugend,  Jl.  20,  465-  bei 
Horn,  meist  das  Abstract.  st.  des  Con- 
cret.  als  Collect,  die  Menschen  von  glei- 
chem Alter;  besond.  die  Jugend- 
freunde, die  Altersgenossen,  Jl. 
3,  175.  13»  431.485.  Od  3,361.  auch  von 
einzelnen,  ein  Altersgenosse,  Od. 
3,  49.  22,  290.  überhpt.  die  Mit  leben- 
den, Zeitgenossen,  Od.  2,  158. 

OfirjXilzy  txog,  6,  jj  (ijW)t  von  glei- 
chem Älter,  gleichalterig ,  oft 
Subst.  ndvrts  öfi*'iiixtef  alle  Altersgenos- 
sen, Jl.  9,  54.  Od.  15,  197.  16,  419. 
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'Ofioxly. 


olUTjQiu  (o/ojpot),  Aor.  &ft>}ffjaaf  zu- 
ummentreffen,  luuram  engehn, 
r<W,  mit  einem,  Od.  16,  468.  t 

Ofillctdöv,  Adv.poet.(o><4o£), schaar- 
weise, häufen  weis,  f*dx*a9*h  *Jl- 
12,  3.  17,  730. 

ouiXiio  {Sfüloq),  Aor.  1.  &p(iti<rat 
])  zusammen  od.  in  Gesellschaft 
sein,  umgehen,  verkehren  mit 
jem.,  tiW,  Jl.  1,  261.  in  gutem  und  bös. 
Sinne,  besond.  unter  einer  Menge,  furo, 
Ivl,  naoä,  mit  Dat.,  Jl.  5,  86.  834.  18, 
194.  Od.  18,383.  ntoi  rtvat  um  jem.  sich 
sammeln,  Jl.  16,  641.  2)  vorr.ügl.  im 
feindl.  Sinne,  zusammentreffen, 
handgemein  werden,  kämpfen, 
xivt,  J1.  11,  623.  Od.  I,  265.  absol.  Jl. 
19,c158. 

OuZAoQy  O  (opov—Utj),  eigtl.  die 
dichte  Schaar,  Versammlung, 
Tri  enge,  zum  Schmause  od.  zum  Spiele, 
Od.  1,  225.  Jl.  18,  603.  23,  651.  2)  vor- 
zügl.  in  Jl.  die  Krie»erschaar;  dann 
das  Gedränge,  Getümmel  der 
Schlacht,  oft  mit  Gen.  avÖQöv,  Tqohov 
u.  tnncov,  Jl.  10,  338.  433.  499. 

Ofllx&ty  ion.  st.  öfit'xltj,  Nebel, 
Nebelgewölk,  dicke  Luft,  Jl.  1, 
359.  auch  dfxlx^v  xovitjq  lotävat,  eine 
Staubwolke  aufregen,  Jl.  13,  336.  *J1. 

6flfiay  ÄTOff,  %6  (D/7Tß),  das  Auge, 
stets  im  PI.  das  Antlitz,  Jl.  8,  319- 
Sg.  ixdotov  dppa,  Batr.  97. 

öfUVi'ILtt,  Fut.  öpoüfAai,  tT,  etrcr«,  Inf. 
dfAtfo&ai)  Aor.  1.  cSpooa,  ep.  fipooa  u.  o<x, 
Imper.  Praes.  ßftvvOt,  J1.23,  685.  t  von 
der  Nebenf.  dpvua>  Impf,  topvvt,  Jl.  14, 
278.  1)  schwören,  häufig  oqxov,  auch 
Irtiooxov,  Jl.  3,  279.  2)  absol.  einem 
schwören,  eidlich  geloben,  mit 
einem  Eide  versichern,  wobei  die  Per- 
son gewöhnlich  im  Dat.  uv(,  auch 
no&s  t<v«,  Od.  14,  331.  19  ,  288.  Die 
Sache  steht  im  Accus,  etwas  be- 
schwören, Jl.  10,  187.  15,  40.  oder 
es  folgt  darauf  ij  /xiv  mit  Inf.  Fut.  (dafs 
man  etwas  thun  will),  Jl.  1,  76. 10, 322.  u. 
oft,  oder  bei  einem  verneinendenSchwure, 
/kiJ  mit  Inf.  Fut ,  Od.  6,  178.  mit  Aor., 
Od.  2,'  373.  4,  254.  bei  einer  vergange- 
nen Sache  Inf.  Perf,  Od.  14,  331.  oder 
auch  fju}  mit  Conj.,  Od.  12,  300.  18,  56. 
u.  einmal  /u>;  mit  Fut.  Ind.,  Jl.  10,  329. 
3)  mit  Acc.  jemanden  bei  dem  Schwur 
zum  Zeugen  anrufen,  beschwören; 
2rvyb{  voa>Qt  beim  Wasser  der  Styx 
schwören,  Jl.  14,  271.  h.  Merc.  274. 

6[4VV(ü9  s;  o/Avvpu 

buoyaotQiöQ,  ov  (yaarifc),  aus  dem- 
selben Mutterleibe,  xaoi'yyijTos ,  der 
leibliche  Bruder,  *J1.  24,  47.  21,  95. 

Vfiofcv,    Adv.    aus  demselben 


Orte,  Odpvoi  U  6ß60iv  nttpvtoxiSi  Zweige 
aus  demselben  Stamme  entsprossen,  Od. 
5,  477.  f  überlr.  von  derselben  Ab- 
kunft, h.  Ven.  135. 

ofiou'oQy  o^ioiiovy  ep.  st.  öpotoe,  ov 
(t  ist  eigentl.  kurz,  jedoch  bei  nachfol- 
gender Länge  auch  lang). 

o/JOiog^  17,  ov,  hom.  u.  ion.  st.  opotoe, 
ep.  Nbf.  öfAotiof,  tov  (djuö;),  1)  gleich, 
ähnlich,  mit  Art.  6  ö>o<o?,  der  Glei- 
che, Jl.  17,  218.  Jl.  16,  53.  a)  auch 
=  6  alrds,  derselbe,  Jl.  18,  329.  6) 
gleich  an  Kräften,  gewachsen,  Jl. 
23,  632.  Der  Gegenstand,  womit  etwas 
verglichen  wird,  steht  im  Dat.,  Jl.  9, 
305.  die  Sache  aber,  worin  die  Ähnlich- 
keit Statt  findet,  a)  im  Acc.  ntlttiotv 
X&fittd*  ö>o?a«,  den  Tauben  an  Gange 
gleich,  Jl.  6,  778.  Od.  6,  16.  4)  jmt 
Präpos.  iv  noXt'fup,  Jl.  12,  270.  c)  mit 
Inf.  tnttot  dittv  &v(/Aoiatv  öfxoiot,  den 
Winden  gleich  im  Laufe,  Jl.  10,  437. 
cf.  Jl.  2,  553.  d)  oder  mit  folgend. 
«ho»-,  h.  Ven.  180.  Eine  eigen thüm liehe 
Kürze  des  Ausdrucks  findet  man  in  x6- 
fiai  Xagtrcaotv  öfAoiat,  den  Chariten  ähn- 
liche Haare,  d.  i  den  Haaren  der  Cha- 
riten ähnliche,  Jl.  17,  51.  cf.  Od.  2,  121. 
indem  statt  des  verglichenen  Gegenstan- 
des die  Sache  oder  Person  steht,  6. 
Thiersch  §.  281  10.  2)  gemeinsam, 
allgemein,  alle  betreffend,  von 
einer  Sache,  dessen  Macht  alle  empfin- 
den, in  dieser  Bedtg.  stets  die  ep.  Form 
im  Masc.  u.  Neutr.  vttxos  ouoOov,  der 
gemeinsame  Streit,  an  dem  beide  Par- 
theien gleichen  Antheil  nehmen,  Jl.  4, 
444.  nolifAoe,  Jl.  9,  440.  13,358.  Od.  18, 
264.  dävatoi,  Od.  3,  336.  y*)Qas,  Jl.  4, 
315.  aber  potoa,  Jl.  18,  120.  (Die 

alten  Erklär,  nehmen  mit  Unrecht  die 
ep.  Form  für  schädlich.) 

Ofuoiöiü  (ofAotoe),  nur  Aor.  Pass.  Inf. 
öfAoimlhjfttvat.  gleich  oder  ähnlich 
machen;  Pass.  sich  gleich -stel  1  en, 
sich  vergleichen,  absol.  Jl.  1,  187. 
fttjuv,  an  List,  Od.  3,  120. 

OflOxXcty  s.  6f*oxld<o. 

OflOxldü)  u.  6(.lOxXt(0,  poet.  (ofto- 
xb))t  3  Sg.  Impf,  öfiöxXtx ,  Jl.  18,  156. 
Aor.  1.  öfxöxiyoa,  und  Iterativf.  6fxoxXfr 
octaxov  (von  öfioxXia  3  PI.  Impf.  d^«<J- 
xXtov,  Jl.  15,  658.  Od.  21,  360),  zuru- 
fen, zuschreien,  wi',  um  zu  ermun- 
tern, zu  drohen  oder  zu  schelten;  dah. 
ermuntern,  antreiben,  drohen, 
schelten,  oft  absol.  in  Part.  Aor.  und 
mit  pv&<pt  iniiootVy  Jl.  2,  199.  23,  363. 
und  mit  Inf.  ermahnen,  etwas  zu  thun, 
Jl.  16,  714.  c 

OflOxXr],  17,  poet.  (xaXico),  eigtl.  das  Zu- 
sammenrufen mehrerer  Personen, 
'«r  drohende  Zuruf  der  Feinde  (V. 
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der  Hohnruf)»  Jl-  ,6»  l*7-  *)  feawöhnl. 
Zuruf,  Ermunterung,  Drohung 
(der  drohende  Ruf,  V.),  Jl.  6,  137.  12, 
413  Od.  17,189-  f 

SfioxlrjuiQ,  fjQog,  o,  poet.  (duoxirfa>), 
der  Zurufend«!  Ermunternde, 
Scheltende,  *J1.  12,  273.  23,  452. 

*  öfiOQydCiöi  Nbf.  v.  öfriwtv/u,  h. 
Merc.  361. 

dftögyvvftty  poet.  Aor.  M.  wuof|a^»/v, 
abwischen,  abtrocknen,  nur  Med. 
sich  abwischen,  abtrocknen,  <Jd- 
Od.  8*  88.  ddxqva  napttätor,  die 
Thränen  von  den  Wangen,  Jl.  18,  424. 
Od.  II,  530.  f 

6f.tng,  17,  ofy  poet.  (verwdt.  mit  e/«»), 
eigtl.  1)  gleich,  ähnlich,  einer» 
lei,  yivost  oft.  2)  gemeinsam,  ge- 
meinschaftlich, vom  Räume,  vtUog, 
Jl.  13,  333.  idxost  Jl.  8,  291.  o.ftff,  Od. 
17,  563. 

6(100 CLly  S.  ÖfAtVfÄi. 

öftdoe,  Adv.  (u><fc),  nach  einem 
und  demselben  Orte  hin,  *J1.  12, 
21.  13,  337. 

öitoaaaiy  epL  s.  üiivvfAt. 

bfAOOTl%a(ji}  (atix<xta)*  mitgehen,  zu- 
gleich gehen,  mit  Dat.  ß6eooiry  unter 
den  Rindern  wandeln,  Jl.  15,  635.  f 

önollftOQ,  ov  (rlfitj),  gleich  ge- 
ehrt, gleich  an  Wurde,  Jl.  15,  186.  t 

* ö(AOZQOq)og,  Ov  (rflgxo),  gemein- 
schaftlich erzogen  od.  aufge- 
wachsen, h.  Ap.  199. 

6fiOU,  Adv.  (o>tff),  0  zusammen, 
a  n  demselbenOrte»zugleich  (a/ua, 
von  der  Zeit),  t/w,  Jl.  II,  127.  stets 
vom  Räume,  »o  auch  Jl.  I,  61.  wo  es 
für  a/*o  zu  stehen  scheint  2)  zusam- 
men mit,  zugleich  mit,  mit  Dat. 
welcher  vor-  oder  nachsteht,  Od.  4»  723. 
15,  364.  und  6/*oC  ttyüoaiv,  zugleich 
mit  den  Wolken,  Jl.  5,  867. 

6fiO(pQOr((i>  (öpöcppov),  gleich  ge- 
sinnt sein,  gleiche  Gedanken 
haben,  einig  sein,  Od.  9,  456.  auch 
roiipuOtv,  *0d.  6,  183. 

ö{.toq?QO0vvt]y  i;  (6f*6<pQ<o%>),  Gleich- 
heit der  Gesinnung,  Eintracht, 
Od.  6,  181.  PI.  •0d.f  15,  198. 

b{.ioq?QU)v,  ovog,6,  r)  (9(m»,  gleich- 
gesinnt, einträchtig,  einig,  &u- 
ftds,  Jl  22,  263.  t 

ö^6ü),  poet.  (6p6()t  Aor.  P.  Inf.  ri/ua- 
dljrat,  v ereinigen,  Pass.  sich  ver- 
einigen, (ptXdtyu,  Jl.  14,  209.  f 

dfMpaloeig,  eooa,  ev,  poet.  (6fi(pecl6c), 
genabelt,  mit  einem  Nabel  oder  einer 
Erhöhung  in  der  Mitte  versehen,  ionls 
öpipaidtooa,  Jl.  4,  448.  Od.  19,  32.  u. 
oft;  CiyöV,  Jl.  24,  269. 


(\u(paX6g,  o  (verwdt.  mit  aftßcor), 
])  der  Nabel,  Jl.  4,  525.  2)  jede  na- 
beiförmige  Erhöhung  in  der  Mitte  einer 
Fläche,  o)  der  Schildbuckel,  Jl.  II, 
34.  vergl.  dank,  6)  ein  Knopf  am  Jo- 
che, zur  Befestigung  der  Leinen,  Jl.  24, 
273*  c)  überhpt.  der  Mittelpunkt, 
die  Mitte,  daldooijs,  wie  die  Insel  der 
Kalvpso,  Od.  1,  5ö\ 

6/t((pa$,  axog,  17,  die  unreife  Wein- 
traube, Herling,  Od.  7,  125.  t 

öfMptjj  >/,  poet.  (lirw  mit  eingeschalt.  /*), 
die  Stimme,  bei  Horn,  stets  die  Göt- 
terstimme, Schicksalsstimme, 
die  man  im  Traume,  im  Vogelflug  und 
in  andern  Anzeichen  zu  erkennen  glaubte, 
6>q>4,  Jl.  2,  41.  20,  129.  #<ov~,  Od. 

3,  215., 

'  6fiüjvvfi0$y  ov  (dvöpa),  gleichna- 
mig, denselben  Namen  habend,  Jl.  17, 
720.  t_ 

öfuwg9  Adv.  (6/*6(),  1)  zusammen, 
lugleich,  zusammt,  auf  gleiche 
Weise,  häufig  bei  zwei  Substantiven, 
die  schon  durch  ti  xal  verbunden,  Jl.  8> 
214.24,73.  2)  gleich,  auf  dieselbe 
Weise,  Jl.  1,  196.  Od.  11,  565.  mit 
Dat.  öftioq  DgidfiOto  i£xtootvf  gleich  den 
Söhnen  des  Priaraos,  Jl.  5, 535-  Od.  13, 405. 

Sutog,  Conj.  (o>ö;),  gleichwol, 
dennoch,  doch,  Jl.  12,  393.  f 

OvaQy  TO,  nur  Nominat.  und  Accus. 
Sg.  gebräuchlich,  der  Traum,  das 
Traumgesicht  im  Nom.,  Ji.  |,  63. 
10,  496.  im  Gegens.  von  ürrap,  Od.  19, 
547.  2)  =  tiftutQf  in  K  Cer.  269.  nach 
Herrn.  Vermuth.  (Aus  oVcr?  bildete  sich 
öVtfoattx,  ÖvtiQos,  s.  das  letztere.) 

oveictQ,  cito?,  %6,  poet.  (dWrtyuO,  I) 
eigtl.  alles,  was  nutzt,  Hülfe,  Bei- 
stand, Nutzen,  Heil,  Jl.  22, 433.  486. 
Labsal,  Erquickung,  Od.  4,  444. 
15,  78.  2)  im  Plur.  erfreuliche  Dinge, 
dah.  Kostbarkeiten,  Jl.  24,367.  vor- 
zügL  oft  Speisen,  labendes  Mahl, 
Jl.  9,  91.  Od.  1,  149.  (in  h.  Cer.  270.  ist 
i«  in  XvtimQ  verkürzt). 

*övudelt]t  17,  poet.  st.  oWdo?,  ep. 

4,  12.  ^ 

öveidtlOQ,  ov  (öV«oo$),  schimpfend, 
tadelnd,  schmähend,  oft  mit  tntat 
auch  fAV$Qs;  *J1.  21,  393. 

'övelöwo,  poet.  st  dvttdifr,  Fr.  I, 
18.  ed.  Wlf. 

ÖV£ldi£üi  (öYi(dof),  Aor.  1.  <r>vt(dt<JCty 
Part,  örtidiaas.  1)  absol.  schimpfen, 
schmähen,  schelten,  irreoiv,  Jl.  I, 
211.  2)  Vorwürfe  machen,  nr/,  Jl. 
2,  255.  xtvi  rt,  einem  etwas  vorwerfen, 
etwas  an  einem  tadeln,  Od.  18,  380.  J1> 

oveidog,  eoc,  to,  Schimpf,  Schau« 
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de,  a)  besond.  in  Worten,  Vorwurf, 
Tadel,  Schmähung,  oft  im  PI.  drei' 
dta  ftvOtlaOatf  iiyitv,  Jl.  ],  291.  xor* 
ävtidta  xriat  rtvi,  Od.  22,  463.  b)  was 
bei  andern  Schimpf  bringt,  aol  xanj- 
tpeirj  xal  öviidot  iooopat,  dir  werde  ich 
zur  Schmach  und  Schande  sein,  Jl.  16, 
498.  17,  556.  Od.  6,  285. 

öveloaza,  za,  s.  övuqov. 

öveiQSiog,  rj,  ov  (oWipoc),  vomTnu. 
me,  zum  Traume  gehörig,  Iv  ö>t«- 
(ftitjat  nvltjot,  an  den  Pforten  der  Trfiu- 
me^  4,  809.  f  , 

OVCIQ0V,  ZÖ,  8.  6Vc#?0f. 

6vtiQon6log,  ov  (iroi/<u),  mit  Trau- 
men umgehend,  d.  i.  Träume  ausle- 
gend, yiQtov ,  Jl.  5,  149.  Subst.  der 
Traumdeuter,  Traumseher,  Jt.  1, 
63./JI. 

öveiQOg,  o  (von  oVap),  seltne  Nebenf. 
tö  XvttQov,  Od.  4,  841.  Nom.  PI.  övtl- 
f«ra,  Od.  20,  87.  f  1)  der  Traum, 
das  Traumgesicht,  gewöhnt,  von  Zeus 
gesendet.  Nach  Od.  19,  562  ff.  sollen  sie 
aus  der  Unterwelt  (vergl.  Od.  24»  12. 
fjrjuog  sOviiQ<ov)  durch  zwei  Thore  kom- 
men; durch  das  eine  Thor  von  Horn 
kommen  die  wahren,  durch  das  andere 
von  Elfenbein  die  falschen;  ein  Wort* 
spiel  mit  iXicpaio^o  und  xoaivca,  w.  m.  s. 
2)  als  Person  gedacht,  Jl.  2,  6.  16.  22. 
Od.  24,  12. 

'ONEQ,  Thema  zu  dvCvtjfu. 

dvtjft&vog,  s.  övivfifM. 

ovrjoa,  s.  6vlv*uu. 

*ÖvT]OlliOgt  f],  Ol',  poet.  (ävyotg),  n  U  tz- 
lich,  erspriefslich,  h.  Merc.  30. 

öyqoig,  log,  v,  poet.  (övivu/M),  Nu- 
tzen, Hülfe;  Uberhpt.  Glück,  Wohl- 
fahrt, Od.  21,  402.  fc 

VvrjzoQldrjg,  ov,  6,  S.  des  Onetor, 
Od.  3,  282. 

'OvrjzwQ,  OQOg,  6  (=  öurjotfioO,  ein 
Priester  des  Zeus  auf  dem  Ida  bei 
Troja,  Jl.  16,  604.  605. 

ov&og,  6,  poet.  der  Mist,  Roth, 
*J1.  23,  775.  777.  781. 

dvtVTjftl,  Jl.  24,  45.  Inf.  dvivdvat,  Fut. 
6k»/oo>,  Aor.  wtyoa,  ep.  övrjoa,  Med.  Fut. 
Avrjaoftai,  Aor.  2.  avjftijv,  Imper.  övyoo, 
Part,  övt'ifxtvos,  nützen,  helfen,  er- 
freuen, frommen,  fördern,  absol. 
Jl.  8,  36.  mit  Acc.  der  Person  od.  Sache, 
Jl.  1,  503.  5,  205.  24,' 45.  scheinbar  mit 
doppelt.  Acc.  ak  di  tovjö  y$  yyQOf  ÖViJ- 
oit,  darin  wird  dir  das  Alter  nützen, 
Od.  23,  24-;  erfreuen,  erheitern, 
xpadttjv  nv6f9  Jl.  1,  395.  —  Med.  wo- 
von Vortheil,  Nutzen  haben, 
sich  woran  laben,  es  geniefsen, 
mit  Gen.  daaög,  Od.  19,  68.  wöV,  von 


jem.  Vortheil  haben,  Jl.  16,  31.  6)  oft 
absol.  sich  wohl  befinden,  sich 
erf  reu  en,t  Jl.  6,  260.  lodiöq  fiot  doxtZ 
thai,  6v^fAtvos,  brav  scheint  mir  der 
Mann  zu  sein,  der  Glückliche  (V.  ein 
Gesegneter!),  Od.  2,  33.  Das  Partie, 
steht  als  Adj. ;  die  Alten  suppliren  ttij, 
so  dafs  es  st.  ßvatxo  xaütrjg  stände,  habe 
er  dessen  Gewinn,  s.  Nitzsch  zu 
d.  St. 

OVO  [MX,  TO,  ion.  ovvopa,  nur  drei  Mal, 
Jl.  3,  235.  17,  260.  Od.  6,  194.  1)  der 
Name,  Benennung  einer  Person,  Od. 
19,  180.  409.  2)  der  Name,  Ruf, 
Ruhm,  Od.  13,  249.  24,  93.  (St.  ro£- 
vofia,  Jl.  3,  235.  liest  Herrn,  zu  Vig. 
p.  708-  *«*  r*  oöropet.) 

dvoftdfa'  (övofta),  Aor.  CovAucrta, 
nennen,  benennen,  beim  Namen 
rufen,  rnet,  Jl.  u.  Od.  b)  hernen- 
nen, herzählen,  bestimmen,  Jtüpcr, 
Jl.  9,  515. 

ovoiiai,  ep  u.  ion.  Dep.  2  Sg.  ovo- 
om,  3  PI«  ovovxat,  Imp.  6*000,  Fut.  drö- 
Oofiecif  ep.  Off,  Aor.  ojvoodfxijv,  Opt.  öVo- 
oaiuijv,  dabei  die  ep.  Form,  vom  St.  *OiV, 
Praes.  ovveo&t  (Jl.  24,  241.)  st.  öreafo 
(wofür  Buttm.  §.  114.  ovvott&t  vorschlügt) 
und  Aor.  1.  M.  <Zvccto,  Jl.  17,  25.  1) 
schimpfen,  schel ten,  schmähen, 
tadeln,  a)  absol.  t]  Svoocu,  oxt —  xaxi- 
dovoi*,  oder  tadelst  du  es,  d.  i.  bist 
du  unzufrieden,  dafs,  Od.  17,  378.  ij 
oüviodt,  Sxi  — ,  Jl.  24,  241.  b)  mit 
Accus,  (xüdovy  Jl.  9,  55.  <pdXayya^  Jl. 
13,  127.  c)  mit  Gen.  der  Sache,  xaxo- 
riyroc,  über  das  Leiden  schelten,  d.  i. 
es  für  zu  gering  achten,  Od.  5,  379.  2) 
verschmähen,  ver  werf  en,  mit  Acc. 
Iqyov,  Jl.  4,  539.  auch  <pq(v«s,  Jl.  14,  95. 

övOfiaivco,  poet.  Nebenf.  von  övofxä- 
£a>  (6voficc)t  Praes.  h.  Ven.  291.  in  Jl. 
u.  Od.  nur  Aor.  1.  &v6fAt]va,  Conj.  6>o- 
fttjyoiy  1)  nennen,  benennen,  beim 
Namen  rufen,  xtvd.  2)  hernennen, 
herzählen,  xt  xivi ,  Jl.  9,  121.  mit 
Acc.  u.  Inf.,  Od.  24,  341.  b)  ernennen, 
xivct  dtQdnovxa,  jein.  wozu,  Jl.  23,  90. 

övofiaxl^drjv,  Adv.  (xaii<o)t  mit 
Nennung  des  Namens,  nament- 
lich, Od.  4,  278.  + 

ÖvOflctxXvzog,  ov  (xivrAs),  mit  be- 
rühmt p  m  Namen,  berühmt,  Jl.  22, 
51.  f    Heyne:  övofta  /Xvx6s. 

övopaozög,  ?j,  ov  (o>o/uafo>),  ge- 
nannt, zu  nenn  en ,  ovx  6vofiaax6qt 
unnennbar,  nefandu»,  KaxotXiot,  *  Od. 
19,  260.  597.  23,  19.  h.  Ven.  255. 

övog,  0,  der  Esel,  Jl.  II,  558.  f 
dvoaadfievog,  övoooeo&cu,  s.  övopai. 
övoozög,  rj,  ov,  poet.  (Cvo/uti),  ge- 
schmäht, zu  schmähen,  tadelns- 
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werth,  verächtlich,  <fo7?a  ovxdr1 
broovd,  Jl.  9,  164.  t 

^Ö^OTä^w,  poet.  Nebenf.  von  öVo/tar, 
schimpfen,  h.  Merc.  30. 

WO/2,  angenommenes  Thema  zur 
Ableitung  der/remp.  von  Övoftat. 

ovv^y  vX°Si  o,  Dsit.  PI.  c^u/ioa«,  eigtl. 
Nagel,  die  Kralle,  Klaue,  nur  vom 
Adler,  Jl.  8,  249.  Od.  2,  153. 

dj-vßeltjg,  eg,  poet.  (/Mo*),  Gen.  *>c, 
mit  spitziger  Waffe,  scharfge- 
spitzt, Beiw.  des  Pfeils,  Jl.  4,  126.  t 

d^voetg,  eooa,  ev,  poet.  st.  ö£»\-, 
scharf,  spitzig,  oft  Beiw.  von  ly- 
%oq  und  dÖQu,  Jl.  14,  413.  Od.  19,  33 
So  Vofs   nach  Apion.     (Nach  andern 
Grammat.  st.  oftHVoj,  buchen,  v.  diu«.) 

6$vg,  eia,  V,  Superl.  d£t)rarOf,  spitz, 
scharf,  /4Ö*<loff,  Od.  9,  382.  dah.  1) 
spitzig,  schneidend,  von  Waffen 
und  andern  Sachen,  oxdlomst  ^«a?»  2) 
iibertr.  auf  die  Sinne,  scharf,  schnei- 
dend, durchdringend,  avy^HtXioto 
6Ut«t  der  brennonde  Strahl,  Jl.  17,  372. 
dJövatfäxoti  Jl*  16,518-  «iör/;,  das  durch- 
dringende Geschrei,  Jl.  15, 313-  b)  vom 
Gemüthe,  heftig,  hitzig,  wüthend, 
"Aqiu  Jl.  2,  440.  Das  Neutr.  Sg.  u.  PI. 
blv  u.  b\i*  steht  oft  ah  Adv.  I)  vom 
Gesicht,  b\b  votTv,  genau  bemerken. 
b£ia  dipAio9ai,  h.  18,  14.  2)  von  der 
Stimme  u.  dem  Gehör,  ö$(ct  xixAr^ytof, 
Jl.  2,  222.  dxovttv,  Jl.  17,  256.  (Uber 
die  Eltsion  des  ot  in  bsit'  öJüvat  s>  Buttm. 
Gr.  Gr.  §.  30.  p.  126.,  welcher  ö$£at 
lesen  will.) 

* 6 ^va%Oi vog,  6,  eine  Binsenart, 
Schoenus  mucronatus,  Batr.  169. 

oov,  ep.  st.  oi5,  s.  oc,  »7,  o. 

öndtyo,  poet.  (bitdaty),  Fut.  OTT  1(0  (O, 
ep.  oo,  Aor.  1.  <£?aoa,  ep.  önaoot,  Im- 
per.  örtaooov,  Med.  Fut.  drrdoopeti,  ep. 
off,  Aor.  (brzaaäfttjy,  1)  zum  Beglei- 
ter geben,  folgen  lassen,  zuge- 
sellen, t«'ri  r«»'/,  von  Personen,  nopnöv, 
fjytpöva  vtvt,  Jl.  13,  416.  Od.  15,  310. 
ru'd  fTo/tmo*»'  rm,  Einen  als  Begleiter 
jemanden  zugesellen,  Jl.  24,  153.  lubv 
tivif  Jl.  9,  493-  6)  von  Sachen,  hin- 
zufügen, geben,  verleihen,  xüdys 
ttvif  Jl.  8,  141.  eben  so  &oidtjv>  xri^/uara, 
mit  pleon.  Iniin.  xdjuqv  (pfyeodai,  Jl.  23, 
151.  2)  =  <f«öxa>,  folgen,  verfol- 
gen, drangen,  Ttrcr,  Jl.  8, 341.  iibertr. 
vom  Alter,  Jl.  8,  103.  und  absol.  an- 
dringen, Jl.  5,  334.  Pass.  xetf**H0VS 
bnatbptvos  4tb(  bfAßfxßt  ein  Waldstrom, 
von  Zeus  Regen  gedrängt,  angeschwellt, 
Jl.  11,493.  —  Med.  sich  folgen  las- 
sen, sich  zugesellen,  jem.  sum 
Begleiter  nehmen,  xtva,  Jl.  10,  238.  19» 
238.  Od.  10,  59. 


Ö7talogt  alt],  CUOV  (öntj),  S.  avonoua. 

OTTOTQOg,  O,  poet.  st.  öfiönatQOC,  von 
demselben  Vater,  xaaiyvijxos  x«t 
SnaxQOiy  der  Bruder  und  zwar  der  leib- 
liche (von  demselben  Vater),  *  Jl.  11,  257. 
12,  371. 

ÖTläiüV,  ovog,  o  {bnd£w)f  Beglei- 
ter, Kriegseefährte,  Kriegsge- 
nosse, bes.  -  Waffenträger,  Jl.  7,  165. 
auch  Fem.  Gefährtinn,  h.  Cer.  440. 

bn€Qt  ep.  st.  o£frf(>.  .  '»  i 

OTlfl,  ep.  onny,  Adv.  (rr-#),  1)  vom 
Orte,  wo,  woselbst,  eigtl.  Dat.  local., 
Jl.  22,  321.  Od.  9,  457.  meist  mit  Be- 
ziehung der  Richtung:  wohin,  Jl. 
12,  48-  Od.  3,  106.  2)  von  dar  Art  und 
Weise,  wie,  auf  welcheWeise,  Jl. 
20,  25.  Od.  1,  347.  8,  45. 

Ö7Z1]di(üy  poet.  (ötrijdös),  ion.  st.  örra- 
6 ((Oy  nur  Praes.  u.  Impf,  birijdit  u.  6nt}- 
(ff<,  folgen,  begleiten,  mitgeh n, 
xtviy  von  Personen,  auch  äfta  rtv(t  Od. 
7,  181.  helfen,  h.  Ap.  530.  6)  von  Sa- 
chen, äv£fi<bXid  /uo*  bntjdtt,  Jl.  5,  216. 
&qiii),  Od.  8,  237.  ix  dibq  xif*ij  bitqdtt, 
vom  Zeus  kommt  Ehre  und  Ruhm,  Jl. 
17,  251. 

*Ö7it]ö6gi  6,  folgend,  beglei- 
tend, ttvi,  h.  Merc.  450. 

Ö7ii£of.tctlJ  Dep.  poet.  (onn)3  nur  Pr. 
u.  Impf,  scheuen,  fürchten,  ach- 
ten, immer  aus  Furcht  vor  Schuld  und 
Strafe,  mit  Acc.  /ttijrpis  «<jp£r/u>/v,  Jl.  IS, 
216-  auch  rivdf  jem,  scheuen,  Jl.  22,  332. 
in  der  Od.  nur  in  Bezug  auf  Götter, 
diös  (*>)*<>,  dvfibv,  Od.  11,  2S3.  I3i  148. 

om&e  u.  otii&sv,  poet.  st.  önto&tv. 

Ö7ll7lteva  (uirro),  Fut.  O«,  Aor.  örti- 
nvtOoag,  sich  wonach  umschauen, 
neuffieritr  sich  umsehen,  aus- 
spähen,  mit  Acc  noXiuoto  y«pÜQast  Jl. 
4,  371.  yvvaTxac,  die  Weiber-  begaffen, 
Od.  19,  67.  absol.  idO^,  heimlich  auf- 
lauern, Jl.  7,  243. 

OTVig,  idog,  ij,  poet.  (IVr«),  Acc.  6mdat 
nach  Apoll,  eigtl.  die  Folge  menschlicher 
Handlungen,  bei  Horn,  meist  von  bösen 
Handlungen,  dioiv,  die  Strafe,  Rache 
der  Götter,  Jl.  16,  388.  Od.  20,  215. 
ohne  &£(3v,  Od.  14,  82.  88-  (Nach  An- 
dern von  öty.  die  Strafaufsicht  der  Göt- 
ter, so  Nitzsch  zu  Od.  5,  146.  u.  Kop- 
pen gegen  die  Grammat.  vergl.  Spitz- 
ner zu  Jl.  16,  388.) 

onia&Sy  vor  Vocal  Ömadev,  Adv.  ep. 
auch  öm&e,  Jl.  16,  791.  ßnt&tv,  1)  vom 
Orte,  hinten,  von  hinten,  hinter- 
wärts, finiodt  ftfruv ,  zurückbleiben, 
Jl.  9,  332.  ol  Smadsi  die  Zurückgeblie- 
benen, Od.  11,  66.  rä  ömodtr,  die  hin- 
tern Theile,  der  Rücken,  Jl.  II,  613. 
b)  als  Praepos.  mit  Gen.  hinter,  6n. 

Digitizedby'd!oogle 


'Oxioaw.                            376  'OtiÖze. 

f**Z1s*  Jl'  13»  538.  auch  düpQov  Sttto&t,  Kriegszeug,  Kriegsgeräth,  vor- 

Jl.  24,  15.    2)  von  der  Zeit,  hinter-  zugl.  die  Waffen,  dieRüstung,  •Jl. 

drein,  hernach,  in  Zukunft,  Jl.  —  Sg.  vom  Blitze  des  Zeus,  Batr.  282. 

9,  619.  Od.  2,  270.  h.  Merc.  78.  onlotegog,      ov  u.  bnXoxaxog^  17, 

dniöCFlO,  ep.  st.  drr/o«,  w.  m.  s.  ov,  poet.  Comp,  und  Superl.  ohne  Po- 
ömatatog,  77,  ov,  Superl-  von  £>rt- '  sitiv,    junger,    spater,  jüngster, 

od«,  poet.  der,  die,  das  hinterste,  spätester,  ytvttf,  jünger  an  Geburt, 

.  letzte,  *JI.  8,  312.  II,  178.  Jl.  2,  707.  Od.  19,  184.  6nX6t*xoq  y*v*s- 

ömOütf  ep.  dnioom,  Adv.  (tfiric),    1)  9"»'»  Jl-  9,  08.  ömXotarij,  Od.  3,  465.  (ur- 

vomOrte,  nach  hinten,  rückwärts,  sprüuglich  von  oWo^die  waffenfä- 

zurück,  auch  verstärkt  ndltv  örtioov,  hi^ern,  vergl.  Jl.  ^  108.  ep.  4,  5.). 

Od.  II,  149.  öniooco  £ft£€0#ai,  Jl.  5, 443.  ÜTtoeig,  €Vfogt  o ,  ep.  st.  *0*ovf9 

yexQ<ov9  JL  13,  193.    2)  von  der  Zeit,  Hauptstadt    der  Lokrer,   nicht  weit 

hinterdrein,    hernach,    in   Zu-  vom  Meere,  angelegt  von  Opus,  S.  des 

kunft,  eigtl.  das,  was  nooh  zurück  ist,  Lokros    und  Vaterstadt   des  Patroklos, 

was  man  nicht  sehen  kann,  Jl.  3,  411.  Jl.  2,  531.  18,  326. 

Od.  1,222.  äpa  ngdaarn  xal  öniaoat  votlv,  Ö7l6&£V,  ep.  önn69tvt  Adv.  {nö&er), 
Xtvoottv,  ö>äV,  das  Vorliegende  und  Fol-  woher,  von  woher,  in  abhäng.  Fra- 
gende, d.  i.  das  Gegenwärtige  und  Zu-  g»,  *Od.  I,  406.  3,  80.  14,  47. 
künftige  sehen,  JL  1,  343.  3,  109.  Od.  6u6^          öttn6&     Adv.  poet.  st. 

neyrHe;icw?r,U:    S?   ^  WO,  WO.elblt,  JU  «7.  Und 

bach:  vorwärts  u.  rückwärts,  d.i.  m  6nn69>  cx<ol      0(h  3  g9. 

<he  Ziukunft   u.    Vergangenheit,  ffe^en  A-™7^„     „  , 

den  Sprachgebrauch)?    6            K  ^  1     öxoiog,  n,  ov,  ep.  önnoloS,    v  o  n 

YWf™„    ^„    X      •     r-  •    u  welcherBeschaffenheit,  was  f ür 

uY*KqQ,ov:  o,  em  Grieche,  von  c  i  n  e  r ,  9«a/,>,  I)  eigtl.  in  der  abhängigen 

Hektor,  getötet,  JL  11»  301.  Frage,  7*™'  «W st.  r*v«.  Od.  197  218. 

ÖJTltWj  poet.  st.  önkit<ot  nur  Impf.  u.  in  der  directen  Frage,  Od.  1,  171. 

tünUov,  anschirren,  aua£avt  Od.  6,73  t  2)  auch  st.  ofoc,  in  Bezug  auf  ioioc:  Ck- 

ÖTlXri,  17  (verwdt.  mit  0WJ0»),  Huf,  noXov                           xolöv  x'  ^a^ol>- 

des  Pferdes,  *J1.  11,  53«.  20,  501.  des  ff5"*  e«n  *°lchc8  W°rt'  Wlf  du.  e^pro- 

Rindviehs,  h.  Merc.  77.  chen  ThabeQ  wirst,  kannst  du  wieder  hö- 

»            „  ,     -  ,           „  ren,  Jl.  20,  250.  Od.  17,  421. 

™  Ä(f            °r  i*  .^T' Äep'  Ö7r^'       eigtl.  Saft,  Feuchtig- 

oa,  Fut.  Med.  cJrr^oonai,  Batr.  120.  Aor.  keit  au9  Pffanzenj   !nsbe6ond.  der 

Med.  önhoaMy,  ep.  00,  Aor.  P.  &nli-  Sflft  de,  wüden  Feigenbaums,  den  man 

o&W,  ohne  Augm.  onhaa^ada  u.  Snic  tum  Gerinnen  der°  Milch  gebrauchte, 

T'lttt?: [ia^y[slUr^chtl^ch^l  **'  Feigenlab,  Jl  5,  902  t  cf.  Co^ 

zurusten,  dah.  1)  zubereiten,  mit  lumell  Je  re  rust  v„  g 

Acc.  von  Speisen,  xvxaw,  Jl.  II,  6U.  x    '  < 

Od.  2,  289.    2)  anschirren,  vom  ö'™S»  o> 

Wagen,  äf*a{av9  Jl,  24,   190.     3)  von  07lOO£,  ep.  (m«<Ja«,  Adv.  (itdtf«),  poet. 

Schiffen,  ausrüsten,  pass.  Od.  17,283.  bt'  S*0l>  wohin,  Od.  14,  139.  f  h.  Ap. 

—  Med.  I)  sich  rüsten,  sich  zu  einein  f 

Geschäfte  anschicken,  mit  Inf.,  JL  7,417.  Ö7l0O0g,  17,  01»,  ep.  tmnoaos  u.  dwöü- 

Snliadtv  yvvdtxts,  die  Weiber  rüsteten  0o>  (*6ooe)f  wie  grofs,   wie  viel, 

od.  schmückten  sich  (zum  Tanze),  Od.  vom  Räume  und  der  Zahl,  Jl.  23,  238. 

23,  143.  besond.  sich  waffnen,  JL  8,  0d-  47- 

55.  ini  nöitftov,  Batr.  140.    2)  sich  öftOOOOg ,  ep.  it.  <S*dao». 

zu  rüsten,  bereiten,  mit  Acc.  Ötzoz*  av,  s.  dudt*. 

dttnvov,  S6onov;  irtnovt,  seine  Rosse  au-  AttAt*          a-  a     '  r>        *  j\ 

schirren   Jl   M  ^01  O^ÖTÄ,  ep.  6nn6xi,  Conj.  (norO,  I) 

aciurren,  Jl.  23,  301.  zur  Angabe  der  Gleichzeitigkeit, 

OTlkonat,  poet.  st  rfrr;t'fo^w ,  Med.  wann,  als,  da,  1)  mit  Indic,  wenn 

tiS  o^U b*reiten»  d£«>^>  *J».   19,  das  Ausgesagte  als  etwas  Wirkliche  s 

172.  23,  159^  dargestellt  werden  soll,  gewöhnt  '  bei 

OJtlov9  «o,  meist  im  Plur.,  Sg,  nur  vergangenen  Dingen,  Jl.  I,  399.  Od.  4, 

Od.   Batr.    Rüstzeug,  Werkzeug,  731.  —    In  JL  8,  229.  d«dV  lv  Ajpty 

Geräth  im  Allgem.  und  insbesond.   1)  ergänze  man  fatv.    b)  bei  Vergleichun- 

das  Handwerkszeug,  des  Schmiedes,  gen,  vorzügl.  d>s6n6te,  wie  wenn,  JL 

Plur.  Jl.18,409.  Od.3,433.  2)  Schiffs-  11,  492.  jedoch  auch  mit  Conjunct.  2) 

Oerath,  Takelwerk,  alles,  was  zur  mit   Conjunct.    a)   von  möglichen 

Ausrüstung  des  Schiffes  gehört,  Taue,  Handlungen  der  Gegenwart   oder  Zu- 

Segel,  in  der  letztern  Bedeutg.  zwei-  kunft  in  Bezug  auf  ein  Haupttempus, 

mar  im  Sg.,  Od.  14,  316.  21,  390.    3)  Der  ^-mjunct.  Aorist,  bezeichnet  eine 
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in  der  Zukunft  vollendet  gedachte  Thä- 
tigkeit,  wenn,  im  Falle  wenn,  so- 
bald als  (Fut.  exact),  Jl.  13,  271. 
Durch  das  hinzutretende  äv,  xi  (daöV 
äv,  6n6xe  xtv),  wird  die  Zeitangabe 
zugleich  als  Bedingung  bezeichnet, 
Jl.  4,  40.  Od.  8,  444.  *p9iylofjmi,  ep.  st. 
<pdiy£<of*at,  Jl.  21,  340.  ebenso  Od.  1,  41. 
b)  zur  Bezeichnung  einer  unbestimm- 
ten Wiederholung:  so  oft  als,  JL 
I,  163.»  mit  xiv,  Jl.  4,  229.  9,  702.  c) 
bei  Vergleichungen,  <äj  6n6te,  nur 
ep.,  Jl.  II,  305.  Od.  4,  335.  17,  126.  3) 
Mit  Optat.  a)  in  Bezug  auf  eine  hi- 
storische Zeitform  des  Hauptsatzes,  Reffen  jl 
Jl.  7,  415.  19,  317.  b)  zur  Bezeichnung  fruchte 
einer  unbestimmten  Wiederho- 
lung, Jl.  3,  233.  4,344.  13,711.  Auch 
&v  oder  xiv  tritt  hinzu,  Jl.  7,  415.  11) 
zur  Angabe  des  Grundes,  da,  sinte- 
mal, quando;  nach  Thiersch  §.  323.  8. 
gehört  hiehcr  Od.  20,  196.  vergl.  Küh- 
ner §v675  ff.  Rost  §.121. 

Ö7lOT€QOg,  t]t  OV,  ep.  6nn6u$os  (n6- 
tfooe),  welcher  von  beiden,  uter, 
Jl.  3,  71.  Od.  18,  46.  von  einzelnen  Per- 
sonen; im  PI.  von  zwei  Parteien,  Jl.  3, 
299*  nur  in  ep.  Form. 

Ö7lOT€()ü)v>£V9  ep.  6ttnoxioto9tv,  Adv. 
(önoxtoos),  von  welcher  von  beiden 
Seiten,  von  welchem  von  bei- 
den Th eilen,  Jl.  14,  59.  f 

O710V,  Adv.  (wou),  wo,  allwo,  *Od. 
3,  16.  16,  306. 

(iTtlZOfoVy  6nu69t,  unxotoi,  Annöot, 
önnooos,  6nn6xt,  ep.  st.  önödiv,  6n69i, 
onolog  u.  s.  w. 

OJt7i(*)Q,  ep.  st.  8n<oe. 

dutaXiog,  77,  ov  (6  »rcroj) ,  gebra- 
ten, xoict,  Jl.  4,  345.  Od.  12,  39ti. 


*6n(07tr}trjQf  tj()OQ=:Ö7tTt}(>,  poet. 
h.  Merc.  15* 

ÖTZworj,  17,  die  Zeit  des  Jahres  vom 
Aufgange  des  Sirius  bis  zum  Aufgang 
des  Arkturos,  d.  i.  von  Julius  bis  in  die 
Mitte  des  Septembers,  also  eigentl.  die 
heifseste  Zeit  des  Jahres,  die 
Hunds  tage,  oder  etwa  der  Spätsom- 
mer, der  Frühherbst.  (Homerkennt 
4  Jahreszeiten:  lag,  dipog,  ödtbotj,  %st- 
fieby),  Jl.  22,  27.  in  Verbind?,  mit  9igog, 
Od.  12,  76.  In  diese  Zeit  fiel  nicht  nur 
grofse  Hitze  u.  Trockenheit,  Jl.  21,  346. 
Od.  5,  328.  sondern  es  herrschte  auch 
16,  395.  und  weil  in  ihr  die 
zur  Reife  kommen,  dah.  xtda- 
Xuia  oTHogn  (die  reifende  Fruchtzeit, 
Vofs),  Od.  11,  192. 

önwQivdg,  17,  ov  (Moy),  in  od.  aus 
der  Zeit  der  Hundstage,  herbst- 
lich, äartjg,  das  herbstliche  Gestirn, 
d.  i.  der  Hundsstern,  s.  x  1)001-,  Jl.  5, 
5.  Boüirie,  der  herbstliche  Boreas,  wel- 
cher Hitze  u.  Trockenheit  erachte,  Jl. 
21,  316.  Od.  5,  328.  (<  bei  Horn,  lang, 
an  sich  aber  kurz). 

OTlwg,  ep.  onnoag  (nms),  I)  Adverb. 
1)  von  der  Art  u.  Weise,  wie,  auf 
welche  Art  u.  Weise,  so  wie,  a) 
mit  Indic,  wenn  das  Ausgesagte  als 
eine  wirkliche  Bestimmung  bezeich- 
net wird,  Jl.  4,  37.  10,  545.  Das  Fut. 
häufig  nach  Verben  der  Überlegung, 
Jl.  1,  136.  4,  14.  17,  144,  b)  mit  Conj. 
ohne  äv  oder  xi,  wenn  das  Ausgesagte 
als  eine  vorgestellte,  mögliche 
Bestimmung  dargestellt  werden  soll, -Od. 
1,  349.    xi  tritt  hinzu,  wenn  der  Satz 


zugleich  bedingt  zu  nehmen  ist,  Jl. 
9,  681.  Od.  1,  295.    c)  mit  Optat.  nach 


dmdüJy  Aor.  I.  «uwrijoa,  braten,  einer  historischen  Zeitform,  Jl.  18, 
rösten,    vom  Fleische  (nie  kochen),   473.  Od.  9,  554.    2)  von  der  Zeit,  so- 


bald als,  da,  wie  ut,  mit  Indic,  Jl. 
12,  208.  Od.  3,  373.  In  Od.  4,  109.  steht 
es  beinahe  wie  inst,  darüber  dafs. 
11)  Conj.  in  Absichtssätzen,  damit, 
dafs,  1)  mit  Conjunct.  ohne  äv  nach 


xoict,  Jl.  1,  466.  Od.  3,  33. 

ÖKTt]Q,  jjQog,  6  (ÖöTi2),  Späher, 
Kundschaft  er,.  *0d.  14,  261.  17,430. 

dniog,  rji  ov  (dierdto),  gebraten, 

OlfTP  *0dK4;        ^  c43,    r  Haupttempus,  Jl.  3,  110.  Od. 

0/ira,ungebrauchhcheStammform,        77.    Trit£  äy  0£r  J  hin^  a0  wird 

welche^  einige  Tempora  zu  o>««  g,ebt.  dadurch  auf  die  au5gedrückte  oder  zu 

071VHO,  Inf.  Pr.  önviifAiv  u.  öwt/H/i«-  ergänzende  Bedingung  hingewiesen,  Od. 

tat  st.  önvtiv,  nur  Pr.  u.  Impf,  eheli-  4,  545.    2)  mit  Optat.  nach  einer  hi- 

chen,  heirathen,  zur  Frau  neh-  storischen  Zeitform,  Od.  3,  129. 

vom  Manne  gebraucht,  mit  Acc,  Jl.  I,  344.   3)  mit  dem  Indic.  Fut, 


m  e  n 


Jl.  13,  379.  Od.  2,  336.  absol.  onuiovxtg,  um  das  gewisse  Erwarten  des  Erfolgs 

verehelichte  im  Gegens.  der  *)tdeoi,  Od.  zu  bezeichnen,  nur  Od.  1,57.  vgl.  Kühner 

6,  63.  —    Pass.  u.  Med.  sich  verhei-  §.  690.  Thiersch  §.  341.  7.  §.  312.  Rost 

rathen,  von  der  Frau,  Jl.  8,  304.  §.  122. 


gov     (j  Erwarten 


des  Krfolers 


OTziona,  %.  öotto.  *Soafia,  aiog,  %b  (öodv),  das  Ge- 

ölZiOTlty  y  (finmna),  poet.  1)  das  Se-  sehene,  der  Anblick,  Batr.  83. 

Ken,  der  Anblick,  Od.  3,  97.  4,  327.  öoäü),  ep.  gedehnt  6g6m9  Impf,  ohne 

21  das  Gesicht, 'die  Sehkraft,  *0d.  Augm.  Sqwv,  Fut.  fyopat,  Aor.  tldov, 

9>  M  Perf.  ep.  Önanct.   Horn,  braucht  theils 
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/SSZ0S*  Formen  wie  opcJ,  6^ug  u.  s.  w. 
theils  ep.  zerdehnte,  wie  ÖQÖ(or  dfaec?, 
öqaav,  ÖQdcooa,  2  PI.  Opt.  öpdyxe  st.  dp<pr£ 
u.  s.  w.  Das  Med.  ist  Dep. ;  seltene  For- 
men sind  2  Sg.  Pr.  ÖQtjai  u.  dp?  u.  3  Sg. 
Impf.  (5(>»;ro,  wofür  andere  o(*fa<i  üqijxo 
achreiben,  wie  von  ogijftau  Hierzu  Aor. 
ziJ6f*t]vf  Inf.  Idio&at,  sehen,  schauen, 
blicken,  «)  absol.  mit  den  Präpos.  «fr 
xi  od.  T(va,  auf  etwas  od.  nach  einem 
hinsehen,  Jl.  10,  239-  Od.  5,  439.  ferner 
inl  növroVß  Jl.  1,  350.  xaxd  xtva,  Jl.  16, 
646.  6)  transit.  mit  Acc.  sehen,  er- 
blicken, bemerken,  wahrnehmen, 
Jl.  23,  323.  mit  dem  Zusatz  ötp&aXfiol- 
oiv,  Od.  3,  94-  oq&v  tpdog  'Hitioto,  das 
Sonnenlicht  schauen  st.  leben,  Jl.  5,120. 
mit  ort,  Jl.  7, 448.  mit  Part.,  Jl.  9, 359.  — 
Med.  als  Dep.  sehen,  erblicken,  xivat 
Jl.  1,  56.  Od.  4,  226. 

*ÖQyt),  y  (*EPri2),  eigtl.  Trieb,  Ge- 
müthsbewegung,  Leidenschaft  =  9vft6t, 
h.  Cer.  205°  t 

*o(>yict,  %a,  geheime,  religiöse 
Gebrauche,  Mysterien,  Orgien, 
von  dem  geheimen  Dienst  der  Demeter 
schon  h.  Cer.  274.  476.  (von  upyd»,  6>- 
ytj,  weil  diese  Gebräuche  mit  enthusia- 
stischer Bewegung  gefeiert  wurden),  Sg. 
kommt  nicht  vor. 

*ÖQy£cov,  tovog,  6,  ein  Einge- 
weihter, Priester,  h.  Ap.  389. 

OQyvia,  ?/  (oVyw),  bei  Horn,  a  (in 
der  spät.  Sprache  dfyvid  mit  ö),  die 
Klafter,  die  Strecke  zwischen  den  aus- 
gestreckten Armen,  JL  23,  327.  Od.  9, 325. 

ÖQeyvdfll,  poet.  Nebenf.  von  öqiym, 
dav.  Part,  ö>*y»üj,  *JL  1,  351.  22,  37. 

ÖQeya),  Fut.  o^llo),  Aor.  <o?(ia9  Med. 
Aor.  I.  wptiäfAtjVy  ep.  dptiäftijv,  Perf.  M. 
opcäpey/uc«,  3  PL  öpcopfjf  errat ,  Plusqpf. 
3  PL  dftcofixetxo.  1)  recken,  stre- 
cken, ausstrecken,  mit  Acc.  xl'9a 
tlf  oi$av6v  (vom  Betenden),  Jl.  15,  371. 
cf.  1,  351.  XrtQ&t  Tivh  einem  die  Hände 
entgegenstrecken,  Od.  12,  257.  2)  rei- 
chen, darreichen,  geben,  oit/.vdös 
od.  iv%6s  xtvi,  xorvlfjv  xal  nvQvoi'f  Od.  15, 
312.  —  Med.  1)  sich  strecken,  sich 
ausstrecken,  mit  Dat.  xepoi,  mit  den 
Händen,  d.  i.  wohin  reichen,  JL  23,  99. 
Xttnot  Ttoooi  öp<o(>ixctrah  die  Rosse  stre- 
cken sich  mit  den  Fiifsen  aus,  d.  i.  schrei- 
ten weit  aus,  JL  16,  834.  xgif  d^iax* 
la>v*  dreimal  schritt  er  aus  (schwang  er 
sich  fort,  Vofs)  (vom  Poseidon),  Jl.  13, 
20.  tyx*h  mit  der  Lanze  sich  ausstrecken, 
d.  i.  mit  der  Lanze  stofsen,  JL  4,  307. 
üovql  uvos,  nach  einem,  JL  13,  190.  2) 
mit  Gen.  nach  einer  Sache  sich  aus- 
strecken, wonach  langen,  reichen, 
natdos,  JL  6,  466.  3)  mit  Acc.  transit. 
etwas  erlangen,   erreichen,  Od. 


1 1,  392.  t x  e  f  f  e  n ,  oWiof,  JL  16, 3 1 4.  32  > 

4)  =  Activ.  ayÖQÖf  noxi  oxöpa  x**Q% 
yio&at,  d.  i.  (nach  Schol.  Vict.)  X'if* 
aWpdc  noxi  ox6fuxf  die  Hände  des  Man- 
nes (näml.  des  Achills)  an  den  Mund  zu 
drücken.  Diese  Erklärung  befolgt  Vofs: 
duld'  ich  doch,  die  die  Rinder  getodtet, 
die  Hand  an  die  Lippe  zudrücken.  Auch 
bestätigt  diese  Übersetzung  v.  478.,  wo 
Priamus  Achills  Hand  küfst,  JL  24,  506. 

*  OQSlXBlzoSy  ö  (o(»»f,  /oi*df )  ,  ori- 
chalcum,  Bergerz,  Metall  von  unbe- 
stimmtem Gehalt,  nach  Beckmann 
Messingerz,  h.  5,  9. 

ÖQexzogi  i),  6v  (öeiyw),  gereckt, 
gestreckt,  [ttkiai,  Jl.  2,  543.  + 

(jQtOfiai  =  oQvvuau,  nur  3  PL  Impf. 
öoiovxo,  sie  eilten,  *JL  2,  398.  20,  140. 
23^  212. 

OQ€oßiog9  6  (auf  Bergen  lebend), 
ein  reicher  B  Ö  o  t  e  r  aus  Hyle,  JL  5,  707. 

ÖQ£GtiQoq)OSi  Ov9  poet.  (t?t<pco),  auf 
Gebirgen  erzogen  od.  ernährt, 
Beiw.  des  Löwen,  Jl.  12,  299.  Od.  6,  130 

ÖQ£Oxq>OQ,  OK,  poet.  (xim),  im  Ge- 
birg'e  gelagert,  berghausend, 
wild,  JL  1,  268.  Od.  9,  155. 

ÖQtOTSQOgj  TJ>  OV,  poet.  (£?Of),  st 
öfttos,  auf  Bergen  lebend,  im  Ge- 
birge, Beiw.  des  Drachen,  der  Wölfe, 
JL  22,  93.  Od.  19,  212. 

'Op^OTJjg,  0fO,  o,  1)  S.  des  Aga- 
memnon u.  der  Rlytamnestra,  JL 
9,  142. ,  ward  von  seiner  Schwester 
zu  dem  Oheim  Strophios  in  Phokis  ge- 
bracht, wo  er  mit  dessen  Sohne  Py la- 
de s  den  berühmten  Freundschaftsbund 
schlofs.  Horn,  erwähnt  dies  nicht,  wenn 
man  nicht  Od.  II,  458—462-  darauf  be- 
zieht. Nach  Od.  3,  306.  kehrte  er  im 
achten  Jahre  der  Regierung  des  A*ri- 
st  hos  nach  Mykenä  zurück,  ermordete 
denselben  sammt  seiner  Mutter  Rly- 
tamnestra, um  den  Tod  seines  Vaters 
zu  rächen,  und  herrschte  dann  in  M  y  - 
kenö,  Od.  n,  457  ff.  Weil  alle  Sagen 
auf  Phokis  hinweisen,  schrieb  Zenodo- 
tos,  Od.  3,  307.  irtö  <Pcoxi}a>v  st.  an 
X&qvcdvv.    2)  ein  Helene,  JL  5,  705. 

ÖQeOTldg,  aÖogt  ij  (o(>oc),  bergbe- 
wohnend, Nüfitpaiy  die  Bergnymphen, 
JL  6,  420.  t 

V 

OQ£<J(pl7  8.  opOff. 

ÖQ£xb-tot,  poet.  verstärkte  Nebenf. 
von  dQ(y<of  intrans.  nur  ß6$s  6oix&*ov 
&ft<pl  otdrjQrp  acpa^otuvoi,  die  Rinder 
streckten  sich  um  das  Eisen,  nach  dem 
Schol.  itttxiivorxo  avaifov/uitrot,  Jl.  23, 
30.  f  Andere:  zappelten  an  dem  Ei- 
sen, so  Suid.  xivstv  undBothe.  Andere: 
nach  Hesych.  brüllten,  ipvxtSvto,  I<1- 
"  •9ovy.  So  Vofs:  um  r  Öch  elten  b  lu- 
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tond  das  Eisen  abgewürgt,  vergl. 
Spitzner  Exours.  XXXIV. 

OQ&Ctly  s.  SpVVfAt. 

*OQ&uiog,  o,  einPhrygier  auaAska- 
nia,  Jl.  13,  791. 

"Optfj?,  »?,  St.  in  Thessalien  (Per- 
rhäbia),  in  der  Nähe  von  Phalanna,  Jl. 
2,  739. 

ogd-iog,  77,  ov  (dpffdf)»  1)  aufrecht, 
gerade;  2)  Ubertr.  von  der  Stimme, 
hoch,  laut  Das  Neutr.  PI.  als  Adv. 
oqSio.  ijvoe,  Jl.  II,  11.  f  iß6*)0*  6  od  La 
qxovjj,  h.  Ger.  432. 

öy&ÖxQaiQOQ,  17,  ov  (xfatya),  mit 
geraden  Hörnern,  hochgehörnt, 
Beiw.  der  Rinder,  Jl.  8,  231.  Od.  12, 
349.  b)  von  Schiffen,  hochgeschnä- 
belt (V.  hochhauptig),  die  bei  den  Al- 
ten so  an  beiden  Enden  gebogen  waren, 
dafs  sie  fast  dem  Monde  im  letzten  Vier- 
tel ähnlich  sahen,  Jl.  18,  3.  19,  344. 

öoO-ög,  öv  (5t>vvfu)9  aufgerich- 
tet, gerade,  aufrecht,  ozrj  6*  dpdöe, 
Jl.  23,  271.  456.  vergl.  24,  359.  öqOös 
dyai;a;f  Od.  21,  119.  Batr. 

ÖQ&610  (ötjdös),  Aor.  c5(tfo>ffa,  Aor.  1. 
P.  6(>9(odtlgy  in  die  Höhe  richten, 
aufrichten,  erheben  (den 'Gefalle- 
nen), uvd,  Jl.  7,  272.  oft  6t>9adtlg  in* 
dyxtuvog,  auf  den  El  Inbogen  gestutzt,  *Jl. 
2,  42. 

*OQ&Qiog,  rjy  ov  (fyapo?),  früh,  am 
Morgen,  h.  Merc.  143. 

*0()d-QOg,  o  (tlQvvfn)9  die  Frühe, 


tragen  geopfert  wurden,  JL  3,  245.  2G9. 
b)  überhpt.  die  Opfer  und  religiösen 
Gebräuche*  die  bei  der  feierlichen  Ab- 
schliefsung  von  Bündnissen  Statt  fan- 
den; Bundeso  p  f  er,  dah.  der  e  i  dli  che 
Vertrag,  das  Bündnifs  selbst,  5q- 
xta  ntot«  TafjtTvt  einen  treuen  Bund 
schliefsen,  wie  foedui  ferire,  in  so  fern 
Opferthiere  dabei  geschlachtet  wurden, 
Jl.  2,  124.  oqxux  ftet'  d/jupoxtQoiaiv  rtdt~ 
vai,  einen  Vertrag  zwischen  beiden  stif- 
ten, Od.  24,  546.  upxia  tpvAdooety,  xtAeTv, 
die  Verträge  halten,  erfüllen,  Jl.  3,  280. 
7,  69.  Das  Gegenth.  dtjirjoaaOai^  xaza- 
nateiv,  ovy/tvcu.  (ÖQxtov  ist  nicht,  wie 
Buttm.  Lex.  2,  p.  58.  will,  ein  abgelei- 
tetes Deminutivum,  sondern  wahrscheinl. 
Neutr.  von  Adj.  ot>xtos,  zum  Eid  gehörig.) 

OQKOgy  6  (von  ttgym,  ursprünglich 
gleichbedeutend  mit  tyxog),  eigentl.  das 
Hemmende,  welches  den,  der  etwas  ver- 
spricht, gleichsam  festhält,  also:  1)  der 
Gegenstand,  bei  welchem  man 
schwört,  der  Z^euge  des  Eides, 
so  von  der  Styx,  bei  welcher  die  Göt- 
ter schworen,  Jl.  2,  755.  15,  38.  die 
Menschen  schwören  bei  Zeus,  der  Erde 
und  den  Erinnyen,  Jl.  3, 276  ff.  19,  258  ff. 
Od.  14,  394.  Achille  us  bei  seinem  Scep- 
ter,  Jl.  1,  234.  2)  der  Eid,  der  Eid- 
schwur, Jl.  1, 239. 23, 42.  vergl.  Buttm. 
Lex.  II.  p«  52. 

ÖQlia&ög,  6  (opfAog),  Reihe  oder 
Schnur  mehrerer  an  einander  hängen- 
der Dinge,   ein  Schwärm  Fleder- 


der  Morgen,  h.  Merc.  98-  in*  ö(0t?ov,  mause,  Od.  24,  8.  f 
mit  Tagesanbruch,  Batr.  103. 

*' OgiyccviioV)  6,  der  Origanon- 
Fresser,  eigtl.  Patronym.  von  xb  dpiyä- 
vov,  eine  Pflanze  von  scharfem,  bitterm 
Geschmacke,  wovon  besonders  zwei  Ar- 
ten: Origanum  onites  u.  Orig.  heracleo- 


ÖQ/uaivio  (poet.  Nebenf.  von  dpuaco), 
Aor.  eSiy/Mtjva,  eigtl.  hin  und  her  bcwe- 

gen,  bei  Horn,  nur  übertr.  etwas  im 
reiste  hin  und  her  bewegen,  ant- 
movotvere;  überlegen,  überdenken, 

fl,,,.  ,  >        ,  erwägen,  oft  mit  dem  Zusätze  xaxä 

ttcum  (Wintcrmairan  od.  Dosten)  ange-       iya  \al  XKt&  ^     JL  ,    ,93    aU  in 

fuhrt  werden,  Batr.  259.  Yaxä            JL  lüt  507.  ^  JL 

ÖQivto  (poet.  Nebenf.  von  VPSl,  o<>-  21,  137.  Od.  2,  156.  it>l<weai*f  Od.  4, 843. 

vvpt),  Aor.  iSpTva,  ep.  opnc,  Aor.  P.  u.  q^äoY,  Jl.  10,  4.  ohne  diese  Beisätze, 

^Qtvdriv,  ep.  dtytv&tjv,  I)  erregen,  be-  Jl.  10,  28.  Od.  3,  169.  Construct.  a)  mit 

wegen,  vom  Winde,  mit  Acc.  növxov,  Acc.   etwas   überlegen,  vorhaben, 

Jl.  9,  4.  däXaooav,  Od.  7,  273.  undpass.,  erwägen,  nöXefJiov,  Jl.  10,  28.  6<J6v, 

Jl.  2,  294.  übertr.  oft  Ovpöv  xtyh  jeman-  Od.  4,  732.    xaXtnä  dUjlotf,  Unheil  ge- 

des   Gemüth   bewegen,    aufregen,  gen  einander  ersinnen,  Od.  3,  151.  b) 

durch  Mitleid,  Furcht,  Zorn  u.  s.  w  ,  Jl.  oft  absol.  mit  orzaj(t  Jl.  21,  137.  st,  tf, 

2,  142.  4,  208.  Od.  4,  366.  u.  passiv:  ob,  Od.  4,  789.  mit  i}  —  tf,  ob,  oder  ob, 

ÖQtvdrf  näatv  9vftöSf  Jl.  5,  29.  eben  so  Jl.  14,  20.  16,  435.  u.  mit  Inf.,  Epigr. 

xijt?  u.  >}roe,  Od.  17,  47.   yöov,  Jl.  24,  4,  16. 


760.  2)  im  Pass.  auch  von  den  Flie- 
henden, getrieben,  gescheucht 
werden,  Jl.  9,  243.  14,  14. 

OQXiOv,  TO  (oqxos),  DUnterpfand 
oder  Zeichen  des  Eides,  Eid- 
schwur, Vertrag,  J1.4, 158.  2)  ge- 
wöhn!. Plur.  ta  oqxia  vstd.  Isgita,  die 


ÖQfidlü  (tfpiU*;),  Aor.  (upfxTjaa,  Aor. 
wnufjad/itjVf  Aor.  Pass.  <bQf*ij&ijv.  1)  trans. 
in  Bewegung  setzen,  antreiben, 
erregen,  anreizen,  von  Personen 
u.  Sachen,  mit  Acc.  ttvd  ig  ixditfiov,  Jl. 
6,  338.  n6Jitfxovy  Od.  18,  376.  Pass 
d1  ÖQfirjdtU  9so€  ifejffro, 


übertr.  d  u    uQfjujutig  vtov  iQXlT°y  von 
Opferthiere,  die  bei  feierlichen  Ver-   einem  Gotte  angetrieben,  begann  er,  Od. 
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V0  QV  V  llt. 


8^499.  2)intrans.  sich  in  Bewegung 
setzen,  sich  erheben,  beginnen 
s'ich  anschicken,  versuchen, 
a)  mit  Inf.  vom  Achilleus  öoodxi  J'  oq/m}- 
oeie  axijvai  ivttvxißiov,  Jl.  21,  265.  vom  Ha- 
bichte, Jl.  13,64.  b)  losgehen,  anstür- 
men, xtv6g,  auf  Jemanden,  Jl.  4,  335.  — 
M  e  d.  mit  Aor.  M.  u.  Pass.  wie  Activ.  2.  \) 
sich  inBewegung  setzen,  begin- 
nen, sich  aufmachen,  Od.  13,  82.  mit 
Inf  ,J1. 8,511. 10,359.  übertr.  >]xoq ^ftäxo 
nokifxi^tiVf  das  Herz  begehrte  zu  kämpfen, 
Jl.  21,  572.  2)  losgehen,  anstür- 
men, losstürzen,  andringen,  mit 
Gen.  Ttvög,  auf  jem.,  Jl.  14,  488.  fuxd 
ttva,  Jl.  17,  605'  liti  rtvi,  Od.  10,  214. 
auch  ätQf*ät  ix  dcUdpoio,  sie  eilte  aus 
dem  Gemache  hervor,  Jl.  3,  142.  h 
xXtoi*js,  Jl.  9,  178.  oft  absol.  losgehen, 
andringen,  Jl.  13,559.  16,  402. 
t«pitaot,  abv  xei!>x(0ct  Jl. 

Ogfievidyg,  ovt  Oy  S.  des  Ormenos 
=  Amyntor,  Jl.  9,  448. 

'ÖQfiiviOVy  %6%  St.  in  Magnesia 
(Thessalien),  zu  Strabo's  Zeit  ein  Flecken, 
welcher  zu  der  St.  Demetrias  gezogen 
war,  Jl.  2,  734. 

"Omuvog%  69  1)  S.  des  Kerkaphos, 
Enkel  des  Äolos,  Vater  des  Amyn- 
tor, Gründer  von  Ormenion,  Jl.  9, 
448.  2)  ein  Troer,  Jl.  8,  274.  3)  ein 
Troer,  Jl.  12,  187.  4)  Vater  des  Ktc- 
sios  Od.  15,  414. 
OQfievOQy  s.  fywfii. 

ÖQ(.ir}j  t}(oqvv fu\  der  heftige  An- 
drang, Anfall,  Angriff,  Wuth, 
eines  Kämpfers,  Jl.  9,  355.  eines  Thiers, 
Jl.  II,  119.  h.  Cer.  382-  oft  von  leblo- 
sen Dingen,  von  der  Woge,  Od.  5,  320. 
vom  Feuer,  Jl.  II,  157.  Ig  öqufiv  tyztos 
Udttv,  in  den  Wurf  der  Lanze  kommen, 
Jl.  5,  118.  2)  der  Anfang  od.  das 
Beginnen  eines  Unternehmens,  Jl.  4, 
466.  der  Aufbruch  der  Reise,  Od.  2, 
403.  3)  überhpt.  Antrieb,  Trachten, 
Streben,  Od.  6,  416.  h.  7,  13. 

OQnrjna9  atOQy  rd,  (d(ytaa>),  von  un- 
sicherer Bedtg ,  nur  zweimal  im  Plur. 
vorkommend,  *J1.  2,  356.  590.  in  dem 
Verse:  tfaaodcu'EXivqs  ÖQftrfuaxd  xe  oro- 
i'tt/ds  Tf,  Eustath.  erklärt  opfttjua  (fj  |£ 
&QX*is  ixovoia  tliv(ft$)y  also:  das  Be- 
ginnen derHelena  und  ihre  Seuf- 
zer, d.  i.  ihre  Reue,  ihm  folgt  Bothe: 
He  leitete  ausa  et  gemitus.  Die  meisten 
alten  Erklärer  nehmen  ogfAtjuaxa  für 
Bekümmernisse,  Sorgen,  dah. 
übers.  Vofi»  :eheerderHelenaAngst 
und  Seufzer  gerächt,  u.  ahm  folgt 
Buttm.  Lexil.  II.  S.  4.  Wahrscheinli- 
cher ist  nach  Rost  in  Damms  Lexik,  die 
entere  Bedeutung:  das  Un t  e  rn  ehm  en,. 
und  der  Gen.  ist  als  Gen.  object  zu 


klären:  die  Muhen  und  Plagen  um 
der  Helena  willen. 

ÖQfll^ü)  (op/jo?)  Aor.  <5(>fu0cc9  eigtl. 
in  den  Hafen  Fuhren,  sodann  vor  An- 
ker legen,  vrja,  Od.  3,  IL  12,  3JI7- 
überhpt.  anlegen,  feststellen,  Stfn 
in'  ivvdvav  oder  öxfroü  v»;a  iv  voxi<o,  ein 
Schiff  auf  hoher  See,  Jl.  14,  77.  Od.  8, 
55.  und  zwar  vermittelst  grofser  Steine, 
na.  s.  tvvtj.  Anders  Nitzsch  zu  Od.  11. 
p.  118.  s.  v6xios. 

OQfAOg,  6  (ityto)t  1)  Schnur,  Ret- 
te, besond.  H al  sb  a  n  d,  Ha  lss  c  h  n  u  r, 
als  Schmuck  der  Frauen,  Jl.  18,  401. 
Od.  16,  460.  2)  Ankerplatz, Bucht, 
Rhede,  Hafen,  Aufurth  (Vor»), 
Jl.  1,  435.  Od.  13,  101.  Batr.  67.  (Für 
die  zweite  Bedtg.  nimmt  man  auch  den 
St.  üqvv(ju  an.) 

'Oqveiaiy  ai,  ep-  *t.  X>qvtai9  St.  in 
Argolis  mit  einein  Tempel  des  Pria- 
pos,  Jl.  2,  571. 

OQV€Ovf  töf  poet.  st.  öqvis,  Vogel, 
Jl.^13,  64.  t 

OQVig,  t&ogf  6  u.  ^,  Plur.  övT&ft, 
Dat.  dqvidiaoi  (ÖQWfAi),  1)  der  Vo- 
gel, sowol  der  wilde  als  zahme.  2) 
ein  Vogel,  aus  dessen  Fluge  oder 
Stimme  Vorbedeutungen  genommen  wer- 
den; dah.  Überhpt.  Vorbedeutung, 
Jl.  21,  219.  (<  ist  in  den  zweisilbigen 
Casus  lang  und  kurz,  Jl.  9,323.  12,  2 19. 
in  den  dreisilbigen  immer  lang.) 

ÖQVVjM,  poet.  ep.  Nbnf.  oprifea  (da- 
von Impf,  tfpiTor),  Imper.  ÖQvvdt,  Inf. 
ep.  ö(ii'0fi£vf  Fut.  6(>Oü}f  Aor.  1.  od 
Iterativf.  opjaa/f,  ep.  Aor.  2.  &(>o(>er9 
gewöhn  1.  transit  =  aipffa,  nur  st.  Perf. 
in  Irans.  Jl.  13,  78.  Od.  8,  539.  Med.  ö>- 
vvfJKtij  Impf.  tjttQvvfArjt'f  Fut.  o^ov/xat,  3  S^. 
ÖQiiiaif  Aor.  u>(><fyi»/r,  ep.  3  Sg.  luorro, 
u.  cJ(>ro,  3  PI.  6(>ovTot  Od.  3,  471.  Conj. 
ÖQfjxai,  Imper.  oqoo  u.  Öpaio,  Inf.  ep. 
Sg9ui9  Jl.  8,  474-  Part.  öpptt-os,  17,  or. 
Perf.  Act.  intrans.  nur  Sg.  öqojqs  Conj. 
!>Qii)Qji>  Plqpf.  dgtö^ei  u.  (opwptt,  Jl.  18, 
498.  (wohl  zu  unterscheiden  von  Aor. 
2.  wpopO.  Gleichbedtd.  ist  Perf.  M. 
oouipttert,  Conj.  opuptfreu,  Jl.  13,  271. 
ep.  Nbf.  ÖQtovto  6.  o^iufiau  I)  trans.  im 
Act.  erregen,  bewegen,  erwek- 
ken,  mit  Acc.  1)  von  Personen  u. 
überhpt.  vom  Lebendigen,  a)  in  körper- 
liche Bewegung  setzen,  antreiben, 
gehen  machen,  ttvu  xaxä  piaaov,  Jl. 
5,  8.  besond.  in  feindl.  Beziehung,  rtvä 
inl  nviy  Jl.  5,  629.  uvxia  xtv6$t  Jl.  20, 
79.  ß)  aufstehen  lassen,  sich  er- 
heben lassen,  3H(ftyivetccv  an*  \ßxaa- 
vov,  Od.  23,  348.  aufwecken,  Jl.  10, 
519.  von  Thieren:  aufjagen,  auf- 
treiben, afyetf,  Od.  9,  154.  0)  häufig  in 
«reist iger    Rücksicht:    anregen,  an- 
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treiben,    ermuntern,  anfeuern, 
rtra,  besond.  von  Anregungen  durch  die 
Götter,  Jl.  5,  105.  Od.  4,  712.  mit  folg. 
Inf.,  Jl.  12,  142.  13,  794.    2)  von  Sa- 
chen, erregen,  anstiften,  veran- 
lassen, rt6X(fxovi  fjux/tjv^  vovaov ,  von 
Gcmiithssuständen,  Y/uuqov,  ydoi-,  tpöfiov, 
von  Naturgegenständen,  ävtpov,  di/tlXav, 
yv/uiara.  —    11)  intrans.  im  Med.  nebst 
Perf.  2.  o*(»öjpo,    sich  regen,  sich 
bewegen,  sich  rühren,  1)  von  Per- 
sonen in  körperlicher  Rücksicht,  sich 
rühren,  eilen,  JL  4,  421.  mit  Inf. 
Od.  2,  397.  vorzü^l.  sich  erheben, 
aufstehen,  Ii  tvvij<pa>.  Od.  2,  2.  ix 
if/twf,  Jl.   11,  2.  an'  'Slxtavoio  Qoäroi; 
Jl.  19,  2.  «nb  öqqvov,  Jl.  II,  645.  ab- 
aol.  besond.  im  Im  per.  Praes.  und  Aor. 
opao  und  opofo,  stehe  auf!  rühre 
dich!  daher  in  feindl.  Rücksicht :  los- 
springen, losstür inen,  anlaufen, 
ZaJLxqi,  mit  der  Lanze,  Jl.  3,  349.  5,  17. 
int  Viva,  Jl.  5,  590.  auch  mit  Inf.  sich 
erheben,  beginnen  etwas  zu  thun: 
nrpifitr,  Xfitv,  Jl.  12.  279.  und  mit  Part. 
öqoq  xivv,  erhebe  dich  schlafen  zu  ge- 
hen, Od.  7,  312.     2)  von  Sachen  :  s  i  c  h 
erheben,  erregt  werden,  anhe- 
ben, entstehen;  besond.  im  Perf.  2. 
ich  habe  mich  erhoben,  bin  ent- 
standen, von  körperl.  u.  geistigen  Zu- 
ständen des  Menschen :  ligöxe  f»oi  fpt'Aa 
yovvttx'  öpwQtjf  so  lange  sich  mir  die 
Glieder  noch  regen  (eigtl.  sich  erhoben 
haben),  Jl.  9,  610-  10,  90. ;  von  Ereig- 
nissen im  Leben:  nohfinq,  f*ä/ij,  vttxo;$ 
von  Naturzuständen,  »t5£,  <pld£,  ävtfxos', 
nvq  ÖQfA&ov,  das  Feuer,  das  sich  erho- 
ben  hat,    Jl.   17,  738.    «foCpa  ty/ura 
n<>6oo(ot  vorwärts  fliegende  Speere,  Jl. 
II,  572.  u.  mit  Inf.  nvQ  tuofro  /aUfiiv 
vXtjV,  Jl.  14,  397.  öJpro  —  oVQog  utjuttat 
es  erhob  sieb  ein  Wind  zu  wehen,  Od. 
3,  176. 

öffviKO,  poet.  Nebenf.  v.  öqvvpi,  w. 
m.  s. 

6qo9üvio,  poet.  verlängerte  Form 
von  6$vvfu>  nur  Act.,  erregen,  auf- 
regen, bewegen,  anreizen,  er- 
muntern, gewohnt,  von  Personen,  nvä. 
b)  von  Sachen:  itaviovg,  die  Gebirgs- 
wasser  aufregen,  steigen  lassen,  Jl.  21, 
312.  atUas,  Od.  5,  292. 

OQOflCU  (verwdt.  mit  otJpo?,  tfpatü,, 
wachen,  nur  in  Tmesis  inl  d*  &viqtg 
tyovrati  Od.  11,  104.  t 

ÖQog,  €OQ,  TÖ,  ion.  oJpo»,  Dat.  Sgiat, 
Sgiaai,  ep.  (Jen.  u.  Dat.  fipiofptv,  Jl.  4, 
452.  11,  474.  Berg,  Gebirg,  An- 
höhe, mit  Gen.  KvMijvtjs,  Trjpttys,  Jl. 
2,  603.  829.  (elgü.  das   Erhobene  von 

ÖQÖgy  6,  die  Molke o9  der  wässrige 


Theil  der  geronnenen  Milch,  *0d.  9, 
222.  17,  225.  (vermuthl.  von  ^o,  dünne, 
flüssige  Milch.) 

6qovü)9  poet.  (Spvvfii),  Fut.  tqovoa), 
h.  Ap.  417.  Aor.  ögovaa,  schnell  oder 
ungestüm  sich  erheben,  losstür- 
zen, losfahren,  vom  Lebendigen  und 
Leblosen,  Int  rm,  auf  jemand.,  Jl.  14, 
401.  lv  /LUoorjaiv,  Jl.  15,  635.  h  dl*fQov, 
auf  den  Wagen  springen,  Jl.  II,  359. 
vom  Drachen:  nybq  nJaidviazov,  JL  % 
310.  *J1. 

öoptptj,  y  (lQiffü))y  das  Gewölbe, 
das  Da cii,  Od.  22,  299.  f 

OQOCpog,  ö  (iQ('<p(o),  das  Rohr,  wo- 
mit man  Häuser  deckt,  Jl.  24,  451.  f 

uyöco,  ep.  zerdehnt  st.  opd>,  s.  opaw. 

OQTtr^  Tjxog,  6,  att.  oQmj$,  poet. 
Spr  öfslin  g,  Zweig,  Ast,  Jl.  21,38.  f 

OQOagj  s.  oQvvfii. 

OQOCtOXS)   S.  ÜQWfAl. 

OQOBO,  zsgz.  ßpoev  u.  Sqoo,  s.  fipw/M. 

'ÖQOttoxog,  6,  1)  S.  de?  Alpheios, 
Vater  des  Diokles,  Herrscher  in  Pberä' 
in  Messenien,  Jl.  5,  546.  Od.  3,  488. 
2)  S.  des  Diokles,  Bruder  des  Kre- 
thon,  Jl.  5,  542.  549.  3)  ein  erdich- 
teter S.  des  Idomeneus,  Od.  13,  260. 

'ÖQtvyit],  Tjj  eigtl.  Wachtelland,  1) 
nach  den  alten  Auslegern  ein  älterer 
Name  der  Insel  Del o&j  denn  hier  tod- 
tete  Artemis  den  Orion,  Od.  5, 123.  15, 
403.  vgl.  Apd.  1,  4.  3-  oder  eine  Insel 
bei  Delos  Rh  en  eia,  h.  Ap.  16.  Nach  ei- 
nigen neuern  Auslegern  ist  die  kleine 
Insel  Ortygia  vor  Syrakusä  zu  ver- 
stehen, vergl.  Völcker'shom.  Geogr.  §.  17. 

ÖQOO&VQr],  {pQWfxty  9vqcl)j  .  ver- 
muthl. eine  Thür,  zu  der  man  auf 
Stufen  hinanstieg,  Treppenpforte, 
Vofs,  oder  die  Stiegen  thür,  »Od.  22, 
126.  333. 

*ÖQOoXo7t€V{d ,  poet.  reizen,  an- 
greifen, anfallen,  xtva,  h.*  Merc.  308. 

(jQVXiog,  7),  6v    (opdtroö)),  gegra- 
ben, rärpQOi,  *J1.  8,  179.  15,  344. 

ÖQVfiaydog,  6,  poet.  (6pvyft6i)t  Ge- 
töse, Lärm  vieler  Menschen,  die  durch 
einander  schreien  u.  lärmen,  Geschrei, 
Od.  1,  133.  Getü m  m el,  Lärmen  der 
Eilenden,  Jl.  2,  810.  der  Jäger  und 
Hunde,  Jl.  10,  185.  der  Holzhauer,  Jl. 
16,  633.  vom  Brausen  eines  Stromes, 
Jl. 21,256. vom  Krachen  fortgerissener 
Steinblöcke,  Jl.  21,  313.  od.  eines  hin- 
geworfenen Holzstammes,  Od.  9,  235. 
ÖQVOOW,  Aor.  oQvfa,  graben,  auf- 
raben,  Taypo^ep.  stets  ohne  Au  gm. 
'tioviofiuVf  Aor.  Conj.)  Jl.  7,  341.  —  aus- 
graben, [Atiblv,  Od.  10,  305. 
ÖQcpavixög,  ?/,  öv,  poet.  st.  ty<p«v6s, 
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verwaiset,  elternlos,  vaterlos, 
-reif,  Jl.  6,  432.  oQ<p.  i}pu<yt  der  Tag 
der  Verwaisung,  d.  i.  Schicksal  einer 
Waise,  »JL  22,  490. 

ÖQ(pav&$)  ij9  öv,  verwaiset,  Od.  20, 
68.  f 

ÖQ<pvttiog,  J7,  OV9  poet.  (opy»'»y),  fin- 
ster, dunkel,  Bei  w.  der  Nacht,  Jl.  10, 
83,  386.  Od.  9,  143.  h.  Merc.  97- 

Of)X<Xl^og9  6  (verwdt.  mit  iQ/opai), 
der  Anführer  einer  Reihe,  tiberhpt.  Füh- 
rer, Gebieter,  Herrscher,  stets 
mit  urJouiv  und  XuiSv,  Jl.  2,  837.  Od. 
4,  3!6. 

OQXaiOQ)  ö9  poet.  (von  oqx°0*  das 
Ganze  einer  in  Reihen  geordneten  Pflan- 
zung, Garten,  tpvrwv,  Baum-,  Frucht- 
garten, Jl.  14,  123.  Od.  7,  112.  21,  222. 

OQ%bO(.iai,  Dep.  M.  Impf.  tog/eCvro, 
Aor.  u)Qzt]aäfAtjv,  springen,  hüpfen, 
vorzl.  tanzen,  Jl.  18,  594.  Od.  8,371. 
14,,465. 

OQXt]$lilOQ,  O  (tyxiofiai),  ion.  das 
Tanzen,  der  Tanz,  Reigentanz, 
Jl.  13,  637.  Od.  8,  263. 

OQxrioTTiQj  rjoog,  6  (d^ioftai)t  der 
Tänzer,  Jl.  18,  494.  t 

onxrjOTrjg,  ov,  6  =  ÖQX^VQy 
16^617.  24,  261. 

ÖQxqoTvg,  vog,  »,  ion.  st.  oQx*jais, 
das  Tanzen,  der  Tanz,  Jl.  13,  731. 
Dat.  zsgz.  ÖQxijOTvt,  Od.  8,  253.  17,  605. 

3  OQXOHtvOg,  6,  1)  6  Miw^iog,  uralte 
St*  in  Böotien,  am  Einflüsse  des  Ke- 

Shisos  in  den  Kopa'i's- See,  Hauptort 
es  Reiches  der  M  i  n  y  e  r ,  besond.  merk- 
würdig durch  das  Schatzhaus  des  Minyas, 
Ruinen  bei  dem  j.  Dorfe  Skripu,  Jl.  2, 
541.  Od.  11,  284.  2)  St.  in  Arkadien, 
JL  2,  605.  t 

OQX°9*  o  (wahrscheinl.  von  loyo)), 
eine  Reihe  vonBäumen  od.  Wein- 
stöcken, od.  das  einzelne  Geländer  von 
Spaliergewächsen  (V.  Geländer),  ♦Od. 
7,  127.  24,  311.  vgl.  NitzschzuOd.7,127. 

OQWQSy  S.  Sovvfit. 

OQWQSZai,  f.  dovvpt. 

OQtüQtx^xai  u.  doiontxctTO  s.  ÖQiyu. 

bg9  fjy  b\  Relativpronora.,  selten 
Demons  trati  vpr.,  ep.  Formen:  Sg. 
Gen.  selten  8ov,  Jl.  2,  325.  st. 
Jl.  16,  208.  t  Plur.  Dat.  t]g,  ?;0t: 

1)  Relativpronomen:  welcher, 
welche,  welches  od.  der,  die,  das, 
häufig  im  Horn,  neben  o,  i\,  r<5.  1)  Oft 
wird  das  Demonstrativ,  welches  ei- 
gentl.  dem  Relativ  vorangehen  sollte, 
weggelassen  und  zwar  reicht  nur  bei 
Gleichheit  der  Casus,  sondern  auch  bei 
Verschiedenheit  derselben,  Od.  11,  434. 
2)  Häufig  weicht  das  Relativpr.  von 


dem  vorausgehenden  Substantiv  ab  a)  im 
Geschlecht:  Jibg  rixog,  tjrt,   Jl.  10, 
278.    6)  im  Numerus:  /ijtog,  a  (der- 
gleichen) —  ßöoxii,  Od.  12,  97.  eof* 
äUovg,  ov  vi  x<£*<<d,  Jl.  II,  367.  3)  Der 
relative  Satz  wird  dem  demonstrativen 
vorgestellt  (Umstellung),  Jl.  9,  131 
17,  640.     4)  Oft  läfst  das  Relativ  die 
Attraction  zu,  JL  5,  265.  23,  649. 
5)  Folgen  zwei  oder  mehrere  durch  xcu, 
tif  <Ji  verbundene  Sätze  auf  einander, 
welche  verschiedene  Casus  des  Re- 
lativs  verlangen,  so  läfst  Horn,  entweder 
das  Relativ  im  zweiten  Satze  ganz  weg, 
oder  es  steht  statt  desselben   ein  De- 
mo ns  tra  tiv-  oder  Personalprono- 
men, Jl.  1,  78.  3,  235.  Od.  1,  161.  6) 
Construct.  im  relativen  Satze,  1)  mit 
Indicat.  ohne  av,  wo  etwas  mit  Ge- 
wifsheit  bezeichnet  wird,   ep.  auch 
mit  Ind.  Fut.  u.  /i,  Jl.  9»  155.    b)  mit 
Indic.  der  historischen  Zeitformen  und 
uv  od.  xi,  Od.  5,  39.  14,  62.  vergl.  <?r. 

2)  mit  Conjunct.  mit  uv,  xi  und  ep.  auch 
ohne  uv  nach  einem  Haupttempos,  wenn 
das  Ausgesagte  als  angenommen  oder 
möglich  angegeben  wird,  oder  durch 
luv  mit  ris  aufgelöset  werden  kann,  Od. 
1,  352.  Jl.  2,  231.  dah.  auch:  o)  zur 
Bezeichnung  eines  oft  wiederkehren- 
den Falle«,  JL  2,  391.  b)  bei  Ver- 
gleichungen,    Jl.   13,  63.  17,  110. 

3)  mit  Optat.  ohne  uv  a)  nach  einer 
historisch.  Zeitform,  Jl.  10,  20.  489.  wie 
mit  Conjunct.  6)  als  Theil  eines  Wun- 
sches, Jl.  14,  107.  Auch  uv  od.  tU 
tritt  hinzu,  Jl.  15,  738.  7)  Absoluter 
Gebrauch  einzelner  Casus,  a)  Gen. 
Sg.  oj,  stets  i$  ov,  seitdem,  b)  Dat. 
Sg.  7/,  w.  m.  s.  c)  Acc.  Neutr.  o  sehr 
häufig  statt  ort,  dafs,  Jl.  1,  120.  st.  6l 
ö,  darüber  dafs,  Od.  1,  382.  weil, 
Jl.  9,  493.  17,  207. 

II)  Als  Demonstrativpronomen 
st.  ovtog,  dieser,  diese,  die  res  und 
er,  sie,  es,  besond.  mit  oidi,  ptjdt, 
yao,  xui,  JL  6,  59.  21,  198.  Od.  1,  286. 
oi,  —  oi,  diese,  jene,  JL  21,353.354. 

OSi*]\bv9  Possessiv.  Pronomen 
der  dritten  Person  st.  lös,  fdv,  sein, 
ihr,  hat  im  Gen.  Sg.  oio ,  Jl.  20,  235. 
ohne  Subst.  ov,  JL  15,  112.  2)  ep.  steht 
es  st.  des  Pronom.  der  zweiten  und  er- 
sten Person,  Od.  1,  402.  13,  320.  zwei- 
feln, ist  Od.  9, 28.  Andere  Stellen  hat  Ari- 
starchos  geändert,  Jl.  19,  174.  cf.  Buttm. 
Lex.  I.  p.  90. 

öodxi  u.  oodxig,  ep.  Joaoxt,  wie 
vielmal,  wie  oft,  so  oft  als,  stets 
in  ep.  Form,  Jl.  21,  265.    Od.  11,  585. 

oodtiog,  rj,  ov9  ep.  6aaunog9  poet. 
st.  Saog,  ku6s,  Jl.  6,  758.  t 

Ti'jy,  1}  eigtl.  Fem.  von  oatos,  hei- 
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lig),  l)das  göttliche  oder  natu  rliche 
Hecht,  und  Alles,  was  darnach  gehei- 
ligt oder  erlaubt  ist,  dah.  oi>x  6aitj, 
mit  Inf.  es  ist  nicht  Recht,  erlaubt,  Od. 
16,  423.  22,  412.  2)  der  heilige 
Dienst,  der  heilige  Brauch  bei 
den  Opfern  und  df  r  Verehrung  der  Göt- 
ter, h.  Ap.  237.  6airi  xgt atav,  der  heilige 
Brauch  des  Opferfleisches,  h.  Merc.  130. 
oatys  imßijvai ,  zum  heiligen  Dienste 
schreiten,  h.  Cor.  211.  Merc.  173. 

*OOtOQ,  J?,  ov,  eigtl.  durch  göttliche 
Gesetze  geheiligt;  von  Personen,  i'rom  m, 
gott  es  furcht  ig,  Ep.  6,  6. 

oao£,  0(7*7,  oaov,  ep.  oaaog,  l)wie 
grofs,  wie  weit,  wie  lange,  wie 
viel,  wie  sehr,  von  dem  Räume, 
der  Zeit,  der  Zahl  und  dem  Grade  ge- 
braucht; geht  das  entsprechende  Dcmon- 
strat.  xöaog  vorher,  so  wird  es  durch 
als,  wie  übersetzt,  mit  Gen.  steht  es 
umschreibend:  oaov  nfodioq  st.ooov  xiv- 
Oo;t  Jl.  11,  659.  vergL  Jl.  5,  267.  c)  Im 
Plur.  alle  welche,  so  viele  als, 
mit  vorhergehenden  xoaoiöt,  Jl.  11,  94. 
ovxig  —  dvöaoexcti  oooot  'A/aeoC  st.  ovxig 
'Axatcovt  Jl.  9,  65.  oaaat  vvxttg  v.tt'i  fjjm'pat 
ix  Aios  eloiv,  alle  Tage  und  Nachte,  die 
vom  Zeus  kommen,  Od.  14,  93.  2)  Häu- 
fig das  Neutr.  Sg.  und  Plur.  als  Adv. 
wie  sehr,  wie  viel,  wie  weit}  so 
sehr,  so  viel,  so  weit,  mit  xöaov, 
Jl.  5,  796.  Od.  4.  356.  und  ohne  r6aov\ 
—  oaaovt  so  weit  als,  Jl.  5,  860.  ab- 
sol.  coli*  oaov  ig  Zxctiug  rtvXag  i'/.artv,  er 
kam  nur,  Jl.  9,  354.  6)  wenn  bei  tloov 
xe  die  Bestimmung  des  Raumes  im  Acc. 
steht, so heifst es :  ungefähr,  etwa,  öoov 
x*  ooyviav,  Od.  0,  322.  325.  10,  167. 
eigentl.  eine  Attraction,  vcrgl.  Kühner 
§.  656.  und  Od.  10,  113.  c)  oaaov  Im 
und  oaaov  t'  Ini  st.  lq>'  oaov,  so  weit 
als,  Jl.  2,  616.  3,  12.  d)  beim  Comp, 
und  Superl.  um  so  viel  als,  wie- 
viel: oaaov  lym  —  dxifioxärtj  etfu,  wie 
sehr  ich  die  ungeehrteste  bin,  Jl.  1,  516. 
Über  oaot  xt  u.  oaog  mo,  s.  ri  u.  ixio. 

auch 


OlT£Q, 


0£7l£Q,  ep.  aucn  oneg, 
das  verstärkende  nig  zeigt  an,  a)  dafs 
sich  der  Relativsatz  zu  dem  Hauptsatz 
in  gleichem  Umfange  verhalte: 
durchaus,  ganz  derselbe, ger« de 
der,  welcher:  &tog  ogrxeg  iipijvev,  ge- 
rade der  Gott,  welcher,  Jl.  2,  319. 
vergl.  4,  524.  h)  oder  dafs  die  beiden 
Sätze  einander  widerstreben,  tf/rö- 
a/taiif  rjvrrcQ  vniaxav  d.  i.  vrroaxdvxig  nt p, 
die  sie  doch  versprochen  haben,  Jl.  2, 
286.  6,  100.  Od.  20,  46.  Oft  kann  es 
jedoch  nur  durch  das  einfache  Relat. 
welcher  übersetzt  werden,  vergL  nig. 

Üooa,  r)  (verwdt.  mit  ötff,  frxog), 
1)  überhpt.  Stimme,  Laut,  wie  der 


Zither,  h.  Merc.  443.  2)  Ruf,  Gerücht, 
Gerede,  Sage,  besond.  wovon  der 
Urheber  nicht  bekannt  ist;  sie  wird 
daher,  wie  Alles  von  dem  man  den 
Grund  nicht  angeben  kann,  von  Gott 
abgeleitet,  Od.  1,  282-  (ein  vorahnendes 
Gerücht,  V.) 

"Oooa,  i),  als  N.  pr.  Qssa,  Botinn 
des  Zeus,  Jl.  2,  93.  Od.  24,  413. 

"Oooa,  rjy  Gebirge  in  Thessalien, 
berühmt  als  Sitz  der  Kentauren,  j.  Kis- 
tavoty  Od.  U,  315. 

OOOCCy  ep.  st.  öaa. 

öoadxi,  ep.  st.  do-axt. 

ÖoauziOS,       Ov  ep.  st.  oaaxiog. 

ÖOOE,  TW,  nur  Nom.  u. .  Acc.  Dual. 
Neutr.  Gen.  in  Jl.  u.  Od.  später  auch 
Plur.  ßaaoig,  h.  3t,  9.  die  beiden  Au- 
gen, mit  Adj.  Neutr.  PI.  qxteivä,  uifxtt- 
xötvxa,  Jl.  13,  435.  617. 

OOOOfictL  (von  oaat),  Dep.  M.  nur 
Fraes.  u.  Impf.  1)  eigentl.  mit  Augen 
schauen,  sehen,  (vergl.  Od.  7,  31.) 
besond.  2)  mit  dem  Geiste  schauen, 
vorhersehen,  ahnen,  an  etwas 
denken,  xaxa  od.  y.axöv,  Od.  10,  374. 
19,  154.  akyea  dvpy,  Jl.  18»  224.  naxiga 
Ivl  tpgeotv,  des  Vaters  im  Geiste  geden- 
ken, Od.  1,  115-  und  ohne  duftqf,  <potoiy 
Od.  20,  81.  3)  durch  Mienen  und 
Geb  erde  et wa  s  a  n d  e  ute  n,  vo rher 
verkündigen,  xaxet  (Vofs:  mit  dro- 
hendem Blicke),  Jl.  I,  105-  dXi&gov, 
Böses  drohen,  ahnen  lassen,  Od.  2,  152. 
vom  Meere,  Jl.  14, 17.  überhpt.  xivi  xi  ei- 
nem  etwas  vorhersagen,  J1.24,>172. 

oooog,  T]y  ov,  ep.  st.  öaog. 

ogt€,  o,  T£,    der  welcher, 

die  welche,  das  welche;  xi  zeigt 
die  gegenseitige  innere  Beziehung  des 
Haupt-  und  Nebensatzes  an,  Jl.  2,  365. 
Od.  3,  73.  —  Plur.  axe  nach  einem  Sing, 
dergleichen,  wie  sie,  Od.  5>  439. 
dah.  auch:  gleichwie,  s.  axe. 

ÖOtiov,  %6y  ep.  Gen.  PI.  öaxtdrpiv, 
Od.  12,  45.  der  Knochen  der  Lebenden, 
Jl.  12,  195.  Plur.  öaxiay  die  Gebeine 
der  Todten,  Jl.  7,  334. 

OOTtQt  fjttg,  O,  T£,  Gen.  ovuvog,  »Jfr/- 
voSf  ovxivog,  ep.  Formen:  Sg.  N.  vrtgt  ö, 
txtj  Gen.  öttv,  öxxto,  öxxtv,  Dat.  örtw, 
Acc.  oWee,  o,iu,  Plur.  N.  Neutr.  Suva, 
Jl.  22,  450.  Gen.  6'ricor,  Dat.  öriotat,  Acc. 
öxtvag,  Neutr.  tiooa,  welcher,  welche, 
welches  nur  oder  immer;  dieses 
Pronom.  drückt  den  Begriff  der  Unbe- 
stimmtheit oder  Allgemeinheit 
aus;  dah.  auch  oft  zu  übersetzen:  je- 
der, der,  wer  auch  nur,  Jl.  2,188. 
19,  260.  Über  die  Construct.  mit  den 
Mod.  s.  og.  2)  Zuweilen  geht  es  auf  ei- 
nen bestimmten  Gegenstand  be* 
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Ol'. 


ejondrer  Art,  doch  so,  dafs  der  Begriff 
der  Unbestimmtheit  dabei  tum  Grunde 
liegt:  solcher,  welcher,  Od.  2,124. 
3)  In  der  indirecten  Frage:  wer,  was, 
Jl,  3,  167.  Od.  1,  401. 

+6otO(pVTjQ,  ig  (yvift,  von  knöcherner 
Natur,  knöchern,  Batr.  298. 

*ÖOTQax6d€Qf.lOQ,  OV  (duftet),  mit 
echerbenartiger  Haut,  schalenhiiutig, 
Batr.  297. 

*oö"T(>axov,  %6  f  die  harte  Schale 
der  Schildkröte,  h.  Merc.  33. 

brav,  im  Horn,  or'  &v  m.  s.  or*. 
OT£,  Conj.  der  Zeit:  I)  Zur  Bezeich- 
nung eines  Zeitpunktes:  als,  da, 
wann,  nachdem,  meist  von  der  Ver- 
gangenheit, seltner  von  Gegenwart  und 
Zukunft.  1)  Mit  Indic.  wenn  das  Aus- 
gesagte faktisch  ist;  auch  bei  Verglei- 
chenden, Jl.  3,  33.  4,  275.  Im  Fut.  tritt 
zuweilen  das  ep.  xi  hinzu,  Jl.  20,  335. 
2)  Mit  Conjunct.  nach  einem  Haupttem- 


pus, a)  wenn  das  Ausgesagte  als  ein 
blofs  Gedachtes  od.  Mogl  ich  es  aus- 
gedrückt wird;  meist  mit  äv  od.  or' 


2iv,  oxe  xer,  wodurch  die  Zeitangabe  zu- 

fleich  bedingt  erscheint:  wenn,  im' 
alle  dafs,  sobald  als,  Jl.  I,  519. 
4»  53.  ohne  Bv  u.  vi,  Jl.  2,  395.  782. 
b)  zur  Bezeichnung  eines  oft  wieder- 
kehrenden Falles:  so  oft  als,  mit 
£r,  Jl.  2,  397.  Od.  9,  6.  c)  besood.  oft 
bei  Vergleichungen,  mit  rfr,  Jl.  10,  5. 
11,  269.  u.  ohne  or,  Jl.  2,  147.  3)  Mit 
Optat.  a)  Zunächst,  wie  mit  Conjunct. 
nach  einer  historisch.  Zeitform,  zur  Be- 
zeichnung einer  un  best  i  mm  ten  Wie- 
derholung, Jl.  1,  610,  10,  11.  14.  Od. 
8,  70.  6)  Nach  einem  andern  Optat. 
zur  Angabe  einer  zweif  e  1ha ften  Be- 
dingung, Od.  2,  31.  und  als  Fortsetzung 
eines  Wunsches,  Jl.  18,  465.  II)  Von 
einem  Grunde:  da,  sintemal,  quando, 
aelten,  Jl.  I,  244.  Od.  5,  357.  III)  öre 
/ttj  st.  il  ftrft  aufs  er  wenn,  stets  mit 
Optat.,  Jl.  13,  319.  14,  249.  u.  ohne  Ver- 
num, Jl.  16,  ?27  IV)  ort  st.  ort,  dafs, 
nach  oMa,  ftipvrjfiai ,  axovetv  u.  s.  w. 
Jl.  14,  71.  15,  18.  V)  In  Verbindg. 
mit  andern  Partikeln:  or«  <ty,  ort  n, 
or*  fr«o,  itQiv  y*  ort,  bevor  als,  eis 
ort  xe ,  für  die  Zeit  wenn,  Od.  2, 
99.  vergl.  Kühner  §.  668  ff.  Thiersch 
§.  322.  Rost  §.  121. 

ÖTf,  Adv.  (ursprüngl.  =  ort),  zu- 
weilen, dann  und  wann,  manch- 
mal, Jl.  17,  178.  gewöhnt,  in  Doppel- 
satten:  orl  fxiv  —  äUote  o7,  oderaiiore 
fiiv,  o'ri  Jt,  bald,  bald,  jetzt,  jetzt, 
Jl.  18,  599.  11,  566. 

ötioiotVy  ep.  st.  otsxtatv. 

otev,  ep.  st.  otuvoe,  Od. 


ep.  st.  cprtvt. 

OTf,  ep.  oxxi ,  Conj.  dafs,  weil, 
1)  Zur  Einleitung  erklärender  Ne- 
bensätze nach  den  Verbis  sentieodi  u. 
declarandi:  dafs,  st^ts  mit  Indic.  bei 
Horn.  Jl.  4,  32.  6,  126.  auch  Sri  $a,  ort 
<ty.  2)  Zur  Angabe  eines  Grundes: 
darüber  dafs,  weil,  stets  im  Indic. 
Jl.  1,  56.  16,  35.  3)  Beim  Superlativ 
der  Adject.  zur  Bezeichnung  des  hoch- 
stenGrades:  orrt ref/tara, so  schnell 
als  möglich,  Jl.  4,  193.  Od.  5,  112. 

oWcr,  ortvag,  s.  Sans.  . 

otig,  ep.  st.  oans* 

droalfiüg,  Adv.  (^(iww),  hurtig, 
rasch,  schnell,  hastig,  Jl.  19,317. 
Od.  19.  100. 

'OTQSvg>i}og,  o,  S.  des  Dymas, 
Bruder  des  Mygdon,  Herrscher  in  Pbry- 
gien,  Jl.  3,  186.  h.  Ven.  III. 

ÖtQTjQOg,  1],  6v  (örotfrw),  emsig, 
hurtig,  rasch,  eilig,  Beiw.  dertff- 
Qänovrts  u.  der  rapltj,  Jl.  6,  3S1.  Od. 

1,  109. 

ÖTQTjßtug,  Adv.  e  m  s ig,  hurt  ig, 
Od.  4,  735.  t 

otQixeg ,  s.  ofyt£. 

'  OtQvvxädiig,  ov,  6,  S.  des  Otryn- 
teus  =  Iphition,  Jl.  20,  383. 

' OtQ\yvT€vgy  ijog,  o,  Köni*ausHyde 
am  Tmolos,  V.  des  Iphition,  Jl.  20,  384. 

ÖTQVVTvg,  VOQ,  f}  (orot/vw),  poet.  st. 
SrgvvatSt  die  Auf  inunter  un  g,  der  An- 
trieb, Befehl,  V.,  Ml.  19,  234.  235. 

Ötqvvco,  Fut.  ÖTQvvict,  ep.  st.  6TQvrtpf 
Aor.  (ZtQvva,  antreiben,  anregen, 
ermuntern,  ttvä,  1 )  ge wöhnl.  von  Per- 
sonen, a)  aus  dem  Schlafe  erwecken, 
Jl.  10,  158.  (Ys  ti,  jem.  wohin  treiben, 
senden,  Jl..  15,  59.  Od.  I,  85.  ffoMntfe, 
Od.  15,  306.  n6Atfwv6e9  in  den  Krieg 
treiben.  Jl.  2,  589.  17,  383.  b)  meist 
mit  Inf.  aufmuntern,  ermuntern, 
anspornen,  nolt[u£uv9  ftd/tadcu,  titxu, 
Jl.  4,  294.  414.  2,  94.  Od.  14,  374.  2) 
selten  von  Thieren,  Vnnovs,  xvvas,  Jl. 
16,  167.  18,  584.  3)  von  Sachen,  be- 
treiben, beschleunigen,  bef or- 
dern, nopmjv,  Od.  8,  30.  rtvi  o'tfoV,  Od. 

2,  253.  /MdXi}r,  Jl.  12,  277.  -  Med. 
sich  antreiben,  sich  regen,  ei- 
len, Jl.  14,  369.  nöXivde  iivai.  Od.  17, 
183.  und  so  einmal  das  Activ.  (otQvyov, 
Jl.  7,  420.  wo  Aristarch  aber  las: 
&xQin>ovto  vixvs  dytfttv. 

OTT«,  ep.  st.  or«. 

6',  TT«,  ep.  st.  O,  T£. 

Ot>,  Adv.  der  Verneinung:  vor  ei- 
nem Vocal  mit  Spirit.  lenis  ovx,  vor  ei- 
nem Vocal  mit  Spirit.  asper  oi>x »  biezu 
ep.  Form  ovxi  u.  ovxt*  w.  m.  s. 
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Diese  Partikel  verneint  selbst  stän- 
dig und  unmittelbar,  wenn  nicht 
blofs  die  Vorstellung  (vergl.  /ttj)t  son- 
dern das  Dasein  der  Sache  oder  Fac- 
tums  selbst  rerneint  wird.  Sie  steht 
theils  vor  ein  seinen  Worten,  um  den 
Betriff  derselben  tu  verneinen,  ov  (prjfu, 
d.  i.  ich  verneine,  Jl  7,  393.  ovx  idto, 
Jl.  5,  256.,  theils  in  ganzen  Sätzen. 

I)  In  Hauptsätzen  steht  ov,  l)wenn 
Etwas  schlechthin  verneint  wird, 
mag  es  nun  als  etwas  Gewisses  durch 
den  Indic.  oder  als  etwas  Mögliches 
durch  den  Optat.  ausgedrückt  werden. 
Bei  Horn,  steht  ov  auch  in'  Verbindung 
mit  dem  Conjunct.,  wenn  er  die  Bedeu- 
tung des  Futurs  hat,  Jl.  1,  262.  Od. 
6,  201.  2)  In  Fragsätzen,  wie  non, 
nonne,  wenn  der  Fragende  eine  beja- 
hende Antwort  erwartet,  Jl.  10,  165. 
3)  In  Sätzen,  welche  einen  Befehl 
durch  den  Optativ  mit  &v  in  u.  aufser 
der  Fra^e  ausdrücken:  ovx  &v  dg  x6vd* 
ävdpa  peexys  igvaccto,  wolltest  duwohl 
nicht  —  retten,  Jl.  5,  456.  Od.  7,  22. 

II)  In  Nebensätzon:  1)  in  solchen, 
welche  durch  ort,  a>?,  dafs,  eingeleitet 
werden,  weil  sie  den  Charakter  unab- 
hängige r Hauptsätze  haben;  2)  in  den 
Nebensätzen  der  Zeit  und  des  Grun- 
des, welche  mit  Inti,  Inudij,  ore  u.  s. 
w.  beginnen,  Jl.  21,95.  3)  in  Relativ- 
sätzen,  wenn  der  darin  enthaltene  Ge- 
danke   schlechtweg   negirt  wird. 

III)  DieNeeation  wird  wiederholt 

1)  des  Nachdrucks  wegen,  Qd.  3,  27.  so 
auch  ov  —  ovdi,  Jl.  17,  641.  Od.  8,260. 

2)  wenn  einem  verneinten  Ganzen  die 
Theile  zugefügt  werden:  ov  —  ovre  — 
ovte,  Jl.6,450.  3)  Allgemeinere  Bestim- 
mungen in  einem  negativen  Satze:  wie 
jemand,  irgendwo  u.  s.  w.  werden 
ebenfalls  negativ  ausgedruckt,  Jl.  I, 
86«  88. 

ov,  Gen.  des  defect.  Pronom.  der 
dritten  Person  Masc.  u.  Fem.  ep.  fo,  tö 
tto,  mv,  Dat.  iot,  Acc.  Ii  (enklitisch 
sind  (v  u.  tdtv),  eigentl.  reflexiv:  sei- 
ner, ihrer,  sich,  oft  aber  Personal- 
pron.  seiner,  ihrer,  ihm,  ihr,  sie, 
es,  der  Acc.  f  als  Neutr.,  Jl.  1,  236.  u. 
at.  des  Plur.  h.  Ven.  268. 

ovag,  arog,  to,  ep.  u.  poct.  st.  oCg. 

OVÖac,  TO  fverwdt.  mit  ovdög),  poet. 
Gen.  ovdiog,  D.  ovdei  u.  ovdet  1)  der 
Boden,  Fufsboden  in  Zimmern  oder 
Häusern,  Od.  23,  46.  Jl.  6,  734.  2) Erd- 
boden, Erde,  Od.  9,  135.  13,  395. 
ovdag  6da$  iXtiv,  den  Boden  mit  den 
Zähnen  fassen,  d.  i.  fallen,  Jl.  11,  749. 
vnnog  otidet  ioeiodi]  t  er  sank  rücklino-s 
zu  Boden,  Jl.  7,  145.  ovddgdt,  zu  Boden, 
Jl.  17,  457. 

Wörter*.   2t«  Aufl. 


Ov6ey  Conj.  (ff*),  aber  nicht,  und 
nicht;  ovdi  verknüpft  1)  ganze  Sätze 
und  druckt  eigentl.  einen  Gegensatz 
aus:  nicht  aber,  aber  nicht,  Jl.  24, 
25.  Od.  3,  143.  Oft  steht  ovdi,  wenn 
derselbe  Begriff  erst  bejahend,  dann 
vern  e  i nend  ausgedruckt  wird:  /nvrjao- 
ftai  ovdi  JLädujftat,  h.  Apoll.  1.  Od.  9, 
408.  2)  gewöhnlich  dient  es  zur  An- 
reihung eines  neuen  Satzes:  und 
nicht,  auch  nicht,  Jl.  9,  372.  oft 
ov  —  ovdi.  3)  ovdi  —  ovdi,  wenn  es 
in  einem  Satze  vorkommt,  ist  ein  ver- 
stärktes oidi:  ganz  und  gar  nicht, 
durchaus  mcht,\  nimmer  auch 
sonst,  Jl.  5,  22.  Od.  8,  32.  ovdi  —  ovdi 
zu  Anfange  zweier  Sätze  bedeutet:  auch 
nicht  —  und  nicht  (nie:  weder, 
noch),  Jl  9,  374.  Zuweilen  steht  auch 
ovdi  —  ovre,  h.  Cer.  22.  4)  t>vdi  in  der 
Mitte  der  Sätze  steht  auch  in  adver- 
bialer Bedeutung  und  bedeutet:  auch 
nicht,  selbst  nicht,  nicht  ein- 
mal, ne  —  quidem:  oft  ovd*  yßcctov, 
ovdi  Tvx96y. 

ovdeig,  od  de/nt  et,  ovdtv  Gen.  oide- 
v6g  u.  s.  w.  (ovdi,  dg)  auch  nicht 
Einer  d.  i.  keiner,  keine,  keines 
od.  nichts.  Das  Neutr.  ovdiv  steht 
oft  als  Adv.  gar  nicht,  durchaus 
nicht,  Jl.  1,  412.  0dv4,  195. 

ovdevögidQog ,  ovy  6  (ovdtfg,  cfya), 
nicht  zu  achten,  verächtlich, 
nichtswürdig,  ni/ta,  Jl.  8,  178.  t 

ovdenfl  od.  oidi  nrjy  Adv.  auf 
keineWeise,  d.i. durchaus  nicht; 
bei  Horn,  getrennt,  Od.  12,  433.  ovdi  nij 
Iqtiv,  mit  Inf.  es  ist  durchaus  nicht 
möglich,  h.  6,  59. 

ovdirtoieod.  ovdi  noje,  Adv.  auch 
nicht  jemals,  d.  i.  niemals,  nie,  von 
der  Vergangenheit  und  Zukunft.  Wolf 
schreibt  Dahl  ovdinort,  Jl.  5,  789.  bald 
getrennt  ovdi  nore,  Od.  2,  203. 

OvÖintJ  od.  ovdi  ttw,  Adv.  noch 
nicht,  gewöhnl.  durchaus  nicht, 
gar  nicht,  bei  Horn,  gewöhnl.  durch 
ein  oder  mehrere  Worte  getrennt,  Jl. 
17,  401. 

OVÖETEQtoOe,  Adv.  (oidireoog),  auf 
keine  von  beiden  Seiten,  nir- 
gend hin,  Jl.  14,  18.  t 

Ovdog,  6,  ion.  u.  ep.  st.  rfddf,  die 
Schwelle  des  Hautes;  dann  auch 
die  jedes  andern  Eingangs,  Jl.  6*  375* 
ovdog  ttvluog,  Od.  1,  101.  der  Unter- 
welt. Jl.  8,  15.  b)  übertr.  y^oaog  ovdog, 
die  Schwelle  des  Greisenalters,  d.  h.  der 
Anfang  des  Gr.  So  Vofs  und  Heyne; 
nach  den  ältern  Grammat.  =  I$odog  yif- 
o<og,  das  höchste  Greisenalter,  Jl.  22, 
60.  24,  487.  Od.  15,  246. 
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ovdog,  i/,  ion.  st.  666s,  der  Weg,  X6no6*   st.  oMotf  *do*af ,  die  ganzen 

Od.  17,  196.  t  Fofse,  h.  Merc.  137. 

OV$a(),  CCTOQ,  t6,  das  Euter,  die  OvloQ,       ov  1)  ep.  u.  ion.  st.  oXx>;, 

Brust,  eigentl.  von  Thieren,  Od.  9,  unversehrt,  völlig,  <fp«o>. 

440.      6)  ubertr.    oi?*ap  apovQtjg,    die  ganzes  Brod,  Od.  17,  343.  ganzer 

Fruchtbarkeit  des  Landes,  d.  i.  das  Se-  Monat,  Od.  24,  118.  2)  heil,  ge  s und; 

gensland,  das  Land,  wo  Milch  und  Ho-  una>   überhpt.    kräftig,  gewaltig, 

nig  fließt,  Jl.  9,  141-  283.  derb,  tüchtig,  a)  vom  Tone,  Ncutr. 

OVX,  vor  einein  Vocal  st.  ov.  al»  Aav-  oiMov  xexXtjyö^reg ,  tüchtig, 

OJxaAeW,  oyros,  d  (o^,  <U*Va>),  lau  Vc2?reifnd'  Jl;  17'  756*  7,59'  *j 

ein  Troischer  Geronte,  Jl.  3,  148.  v?°  /S15offeln:  dxlcit.»  fcst>  J*c*wo1- 

A»v*r«    aj„               -Äv»   _    u  ^ff         »raus),  Betw.  von  Wollarbei- 

°™**h  Adjr.  (H  nicht   mehr,  t0*  j,            »  ^ 

«  f/LK  ^     ,     7o*           ?T  "W*  dichte  Wolle,  JL  10,    34.  ot'J 

btarkt  durch   oioi,  Jl.    12,    73.    ov/iti  •         j«           ■»     \.          '  »    „    ^ . 

OtW,  Ad*.  ep.  u.  ion.  st.  ot/x,  n  icht,  derblich  (V. :  tobend,  wüthend),  Beiw. 

folV°n?  ,,Än!.n?nde    M  Satzes'  J1  15'  de»  Are«  u-  Achilleus,  Jl.  5,  461.  21, 

137.  Ud.  II,  493.  536  sv(,9<Kl  aeP  D09e  Traum,  Jl.  2,  6. 

OVlat,  cu,  att.  <Mot', grob  ge sehr o-  verderblich  heifst  der  Traum  we«-er. 

teae  oder  gestampfte  Gersten-  seiner  Bestimmung,  vergl.  Nägelsb.  ru 

körn  er  (V.  heilige  Gerste),  welche  d.  St.  (V.  :  täuschend)  (Passow  will  es 

man  vor  dem  Opfer  zwischen  die  Hör-  leibhaftiger  Traumgott  nach  1.  b. 

ner  des  Opferthiers  streute,  Od.  3, 441.  f  erklären),  Buttm.  Lex.  I,  p.  183.  ordnet 

Die  Grammat.  leiten  ovXtj  ab  von  öios,  die  Bedeutung  von  oiMo*  nach  folgenden 

ganz,  und  suppliren  xotdai,   ganze  Stämmen:  1)  st.  ÖXos,  ganz*  2)  ep.  st. 

Gerstenkörner;    wahrscheinlicher  ÖXoög  von  6Xetv,  verderblich,  böse, 

kommt  6^  nach  Buttm.  Lex.  I.  p.  101.  entsetzlich,  hierzu  auch:  oCXov  xi- 

von  EASly  cfotoher,  wie  top*}  von  tf/uo,  xXqyövuc ,  entsetzlich  schreien;  3;  von 

und  bedeutet  eigtl.  das  Gemahlene;  ttXrtv,  ovXapös,   rauh,  wollig,  bu- 

dannPlur.ot.ia/,  gestampfte  Ger-  schigt,  kraus  von  Wolle  u.  Haar, 

stenkörner,  Gerstengraupen,  die  So  auch  Vofs  zu  Arat.  Phaen. 

einfachste    Behandlung   des  Getreides.  ovloxvtai,  ai  {x'(<o)  =  olXai ,  die 

Diese  wurde  als  Denkmal  der  ältesten  gestampften  Gerstenkörner,  wel- 

Speise   bei   heilten  Handlungen   bei-  che  man  ab  als  Voropfer  auf  das  Opfer- 

behalten.    Vielleicht  wurden  sie  vor-  tnier  streute:  heilige  Gerste,  V, 

her  gerostet  und  mit  Sali:  vermischt.  jL  ,  449.  0d.  3.  447?  -  2)  die  Aus- 

(mala  *atsa  bei  den  Romern  )  Streuung  der   heiligen  Gerste, 

OvlanÖQ,  ö  (iYX(o)t  Gedränge,  Ge- 
tümmel,   Schaar,    MySv,  *Jl.  4, 


251.  20,  113. 


Od.  3,  445. 

Ovlvfinog,  6,  ep.  st.  "OAvftnoe. 


OvXe,  s.  qBXou  Ovltti  {ojXoi\  heil,  gesund  sein, 

,j  ,     <      „  nur  der  Imper.  ovXet  als  Grufs :  sei 

OUA??,  17  (ovXu),   die  zugeheilte  gesund,  ovXi  rt  xal  yutot ,  Heil  und 

Wunde,  Narbe,  ♦Od.19,391.  393.464.  Freude  mit  dir,  V.,  Od.'  24,  402.  f 

0 vlt Off,  77,  ov   (=  ovXos),    ep.   st.  OVftog,  zsgz.  st.  6  lubi/jl.  8,  360. 

otkoj,  verderblich,  schädlich,Beiw.  *     A.    6           .  ^       .  ,.  p_    .  . 

des  Hundsstern,  Jl.  ||,  62.  i  pvv,  Adv.  nun,  also,  schlieft  sich 

>2      >  bei  Horn,  an  andere  Partikeln»  an,  und 

OVApxaQrjVOg,  ov  (xa^ror),  kraus-  weist  auf  etwas  Vorhergehendes  zurück : 

haarig,  Od.  19,  246.  t    2)  oiXoxdevva  0Jv,  da  nun,  Jl.  1,  67.  Od.  16, 

st.  oXa  xu^ra,  die  ganzen  Köpfe,  h.  453.  &g  oJv,  Jl.  8,  251.  yap  otir,  Od.  2, 
Merc.  137. 


123.  u.  out*  odvy  fxtjr*  ovv, 


ovlofievog,  r,  ov,   eigtl.  poet.  st.  ovv£xay  durch  Krasis  st.  o5  htx*, 

\ i  ^lT'  F*rt'  Ä?r'  2.  Med.  v.  SXXvfxt:  \)  weswegen,  weshalb,  Od.  8,61. 

als  Adj.  stets  act  iv.  Bedeutg.  v  erderb-  2)  gewöhnl.  deswegen  weil,  weil, 

lieh    unheilbringend,  tödtlich,  Jl.  1,  H.  Od.  4,  669.  auch  mit  voraus- 

u'i   oS,t!°^?  njPerAB°Sen  *lsS«<*«»»  gehenden  tofef'  txtxa,  Jl.  1,  III.  od. 

Jl.  1,  2.  14,  84.  Od.  10,  394.  (Die  pass.  nachfolgend  xotvtxa,  Jl.  3,  403.    3)  in 

Bedeutg.    perditu,,   verderbt,    un-  der  Od.  nach  einigen  Zeitwörtern:  de a- 

\    •  uVT,16  m»nOd.4,92.  11,410.  wegen  dafs,  in  wiefern,  dafs, 

vergiß  Nitzsch,  Od.  4,  92  )  Ap.  376. 

*  ovl6novgy  noöog  («ob),  davon  o*-  ovveote,  ep.  $t,  frtoto,  f.  tropeu. 


Digitized  by  Google 


Ovvofia. 


367 


OvQOV. 


ovvoucC)  ion.  u.  ep.  st.  ovofia,  w.  m  s. 
OV71BQ  u.  OV  ItEQt  Adv.  mit  nich- 
t  en,  gar  nicht,  Jl.  14,  416. 

Ovnfa  Adv.(*r»;)  1)  nirgend  wo,nir- 
g*ends.  2)  nirgendwie,  auf  keine 
Weise,  Jl.  13,  191.  Od.  5,  140. 

Oü7lOT€,  Adv.  (noxt),  nie,  niemals, 
oft  auch  durch  mehrere  Wörter  ge- 
trennt, Jl.  I,  163.  4,  48. 

OV710),  Adv.  (rrw),  noch  nicht,  oft 
durch  ein  Wort  getrennt,  Jl.  1,  224. 
besond.  ov  yaQ  nco,  Od.  1,  196.  216. 

Ou/ZWQ,  Adv.  (na>s),  nicht  wie,  d.i. 
auf  keine  Weise,  ganz  und  gar 
nicht,  nimmermehr,  oft  ofatos  laur, 
mit  Inf.  es  ist  unmöglich,  es  geht  auf 
keine  Weise  an,  Jl.  12,  65.  Od.  2,  13«. 
so  auch  ovnaii  ett  d/mtvt  nicht  mehr  ver- 
mochte er,  Jl.  17,  354.  auch  getrennt 
ov  ydcQ  ntag,  Jl.  14,  63.  oii  piv  »tof,  Jl. 
2,  203. 

OVQOy  ?)t  s.  OVQ*'}. 
OVQCt,  T«,  S.  OVQOV. 

Ovoaiog^  77,  OV,  (ovqu), zumSchwan- 
r.e  gehörig,  xQi/es  oi>Q.t  die  Schwanz- 
haare,  Jl.  23,  520.  t 

*OuQavlt],  i%  Name  einer  Nymphe, 
eigtl.  die  Himmlische,  h.  Cer.  423 

♦orpavtflg,  ?7,  ov>  (ol/oav6<;%  himm- 
lisch, am  oder  im  Himmel,  h.  Cer.  55. 
ovqüvm  rttxi^vdy  Batr.  26. 

Odoaviiov,  wog,  6  (ol parte),  1) 
himmlisch,  im  Himmel  wohnend, 
Beiw.  der  Götter,  Jl.  1,  570.  als  Subst. 
ol  Oipavicaves ,  die  Himmlischen,  Jl.  5, 
373.  2)  Patronym.  die  Söhne  des  Ura- 
nos  =r  Titanen,  Jl.  5,  898. 

* ovoavoöeixtOQy  ov  ( itixw/ju ) ,  am 
Himmel  sich  zeigend,  alyXrtt  h. 
32,  3. 

OVQttVO&ev,  Adv.  (ovQGvös)t  vom 
Himmel  her  od.  herab,  auch  Ii  ov- 
pavödtv,  Jl.  8,  19.  und  dn'  ovQm-ö&ev, 
Jl.  8,  365.  Od.  11,  18. 

OVQCtVO\}l9  Adv.  (oupavd;)» » m  Him- 
mel, oipatö9i  rtQÖ ,  d.  h.  npö  ovQavovr 
vor  dem  Himmel,  d.  i.  in  der  untern 
Luft,  Jl.  3,  3.  f 

odQavo^rixTjQy  eg  Outfxo?),  himmel- 
hoch, in  den  Himmel  ragend, 
tidt*},  Od.  5,  239.  f 

ovoavog,  69  der  Himmel,  d  i. 
1)  das  Himmelsgewölbe,  welches 
auf  den  Kuppen  der  höhern  Berge  ruht, 
dah.  Gvoavöi,  Begrenzung  von  oqcTv, 
ÖQtfctv.  Man  dachte  es  sich  als  eine 
hohle  Halbkugel,  welche  von  der  Erde 
eben  so  weit  entfernt,  als  der  Hades  un- 
terhalb derselben,  Jl.  8,  16.  Das  Ge- 
wölbe heilst  ehern  od.  eisern,  Jl. 
17,  425.  5,  504.  Od.  15,  329.    An  die- 


sem Gewölbe  vollenden  Sonne,  Mond  u. 
Sterne  täglich  ihren  Lauf,  indem  sie 
aus  dem  Ukeanos  im  Osten  aufsteigen 
und  dann  im  Westen  in  denselben  hin- 
absinken, Od.  5,  275.  Jl.  18,  485  ff.  Die 
Wolken  bedecken  den  Himmel,  entzie- 
hen den  Erdbewohnern  den  Anblick  des- 
selben, des  Äthers  und  der  Gestirne,  Od. 
5,  293.  Jl.  8,  555.  dah.  2)  der  Luft- 
raum über  der  Erde,  welcher  vom 
aidi)p  unterschieden  wird,  Jl.  2,  468.  8, 
558.  15,  192.  In  wiefern  der  Olympos 
in  die  obere  Luft  reicht,  so  heifst  ov- 
oavoi  3)  der  Wohnsitz  der  Göt- 
ter, Jl.  6,  108.  Od.  1,  67.  (Man  findet 
jedoch  nie  in  den  Horn.  Ged.  die  Be- 
hauptung Vofs's  bestätigt,  dnfs  das  Ge- 
wölbe des  Hiitfmels  grade  über  dem 
Olymp  eine  Öffnung  habe.)  4)  übertr. 
der  Himmel^  um  das  Höchste  zu  be- 
zeichnen: ovpavbv  txdvuVf  gen  Himmel 
reichen,  dringen,  Jl.  2,  153.  Od,  12,73. 
u.  oft;  vergE  Völckers  Horn.  Geogra- 
phie, p.  5  —  14. 

Ovoavog*  o,  N.  pr.  S.  des  Erebos 
und  der  Gda,'  Gemahl  der  Gäa,  mit 
welcher  er  die  Titanen  u,  Titaniden, 
die  Kyklopen,  die  Hekatonohei- 
ren  zeugte,  Hes.  th.  125.  dl.  15,  36. 
Od.  5,  184. 

OVQ£Ct,  TOy  ion.  6t.  b*Q£tty  s.  öpos. 

*ovQ£iogy  rjy  ov,  ion.  u.  ep.  st.  Spuos 
(6qos)%  gebirgig,  h.  Merc.  244. 

oO()€VSi  fjoQy  6,  ion.  st.  dpivs  (wahr- 
sch.  v.  6pog),  M  a  ulthier,  Maulesel, 
Jl.  I,  50.  24,  716.  s.  fjfitiovoi. 

OVQEVQ,  ?/og9  öy  ion.st. o{jQog,W äch- 
ter, Aufseher,  Jl.  10,  81.  im  Gen. 
ovQ>](ov.  f  Dieser  Vers  ward  schon  von 
den  Alten  verworfen,  weil  hier  ovptve 
Wächter  bedeuten  sollte.  Vofs  über- 
setzt Maulthicr;  und  Menelaos  konnte 
wohl  ein  entlaufenes  Maulthier  suchen 
vgl.  Rost  zu  Damm. 

OVQfjy  V,  ion.  st.  ovgd,  der  Schwanz, 
der  Schweif,  Jl.  20,  170.  Od.  17,  302. 

OV()iaX°St  &i  (otpet),  das  aufs  erste 
Ende}  das  Schaffende,  stets  mit 
lyXioiy  *J1.  13,  413.  16,  612. 

OvQOVy  TO,  ep.  st.  oQog,,  Grenze, 
Strecke,  Raum,  PI.  odow,  oaaov  x* 
Iv  veup  ovqov  niXu  t)fjn6voävt  soweit  auf 
dem  Brachfelde  die  Strecke  der  Maul- 
thiere  geht,  d.  i.  so  viel  man  einem  Ge- 
spanne Maulthiere  zumuthet  in  dersel- 
ben Zeit,  als  Klytoneos  liof,  da  die  Rin- 
der weniger  leisten,  Od.  8,  124.  (Vofs: 
So  viel  Raumes  ein  Joch  Maulthiere 
gewinnt)}  (Sxe  (ty  q"  aitiijv  oaaov  t'  Ini 
ovQa.  (So  Spitzner  nach  den  Schol.  st.  der 
Vulgat.  btiovQu)  itlkovxai  fjpiovtov,  als  er  so 
weit  entfernt  war,  wie  die  Strecke  der 
Maulthiere  reicht.  Jl.  10,  350.  Der  Sinn 
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ist:  Dolon  lief  so  weit  voraus,  alt  ein 
Joch  Maulthiere  ackern  kann,  näml.  An 
der  Zeit,  da£s  Odysseus  u.  Diomedes  ste- 
hen bleiben.  Die  Worte  ai  ydq  xe  flodtv 
JtQOiptQbOUQai  ttotp  fügt  Horn,  hinzu,  um 
su  zeigen,  dafs  der  Kaum  zwischen  Do- 
lon u.  den  beiden  Helden  ziemlich  weit 
gewesen  sei.  So  erklären  die  Stelle 
richtig  Heyne  u.  Spitzner  Excurs.  XX. 
Gesuchter  scheint  die  Erklärung  des 
Aristarchos,  welche  Vofs  befolgt.  Ari- 
starchos  nahm  näml.  zwei  Gespanne  an, 
und  fand  den  Vergleichungspunkt  in  dem 
Baume,  welchen  ein  ackernde*  Gespann 
Maulthiere  dem  Gespanne  Ochsen  vor- 
auskommt. (Als  er  soweit  sich  entfernt 
wie  ein  Joch  an  des  Ackers  Ende  ge- 
winnt, Vofs.);  —  Soa  öiaxov  ovpa  ntlovxttty 
so  weit  die  Grenzen  der  Wurfscheibe 
sind,  d.  h.  so  weit  die  Wurfscheibe 
fliegt,  Jl.  23,  431. 

ovQOSi  °y  poet.  der  günstige 
Wind,  Fahrwind,  oft  Xxfuvog  ojpof, 
secundu$  ventus,  Jl.  1,  479-  Od.  2,  4 '20. 
Plur.  Od.  4, 360.  (von  ägwpi,  oder  wahr- 
scheinl.  verwdt.  mit  ccvqij.) 

OVQOQ,  O,  ion.  st.  opof,  ep.  auch  od- 
qov,  rd/  Grenze,  Ziel,  Dat.  Flur.  Jl. 
12,  421.  Acc.  Sg.  Ml.  21,  405. 

OVQOg,  BOQ>  %Ö,  ion.  st.  ö(>og,  w.  m. 
s.,  der  Berg. 

ovqoq,  6,  poet.  (vondpctcu),  der  Auf- 
seher, Wächter,  Od.  IS,  69.  So 
voriügl.  Nestor  ovpog  *A/au3v ,  Schutz- 
wehr, Hort  der  Achäer,  jl.  8,  80.  Od. 
3,  411. 

ovoog,  Oy  \x>P£l,moveo)t  der  Graben 
oder  Ka*nal  (oQvypa),  durch  welchen 
die  Schiffe  ins  Meer  gezogen  wurden. 
Diese  Kanäle  muhten  leicht  verschlam- 
men, dah.  reinigte  man  sie,  wenn  die 
Schiffe  auslaufen  sollten,  Jl.  2,  153.  f 

Ovg,  TO,  Gen.  dtxog,  Dat.  PI.  woiv, 
ep.  u.  ion.  ovagf  arog  (Von  der  gewöhnl. 
Form  nur  Acc.  Sg.  u.  Dat.  PI.  Jl.  11, 
109.  20,  473.  Od.  12,  200.  sonst  die  ep. 
Form.)  I)  das  Ohr:  drt*  ovatog,  dem 
Ohre  fern  od.  zuwider,  Jl.  22,  454. 
2)  Öhr,  Henkel,  Jl.  11,  633.  18,  378. 

OVCatü)y  Fut.  dato  u.  olxd<o:  Fut. 
tjotn.  Von  der  ersten  Form  hat  Horn. 
Praes.  u.  Imp.,  Aor.  ovraoa,  Pf.  P.  ov- 
raofiai,  Jl.  1t,  661.  u.  von  ovrdo)  nur 
Aor.  I.  ovTtjoa,  Aor.  P.  ovrtjOd'g»  Aufser 
der  ep.  Itcrativf.  des  linj.f.  oCtttaxi  u. 
des  Aor.  1.  ovrtjaaaxt,  findet  man  noch 
den  ep.  A.  2.  oi/r«,  Inf.  ovxdfitv  u.  ol- 
Täfjiivai  u.  Part.  Aor.  2.  P.  oitdfjiivog\ 
verwunden,  treffen,  schlafen, 
mit  jeder  Art  Waffe,  y,txXxtpt  <y/tk,  (Jovgi, 
£t'9>£t:  vorzüglich  aber  von  Stofswaffeu, 
IL  11,  661.  Od.  II,  636.  mit  Acc.  * 


J8  OvTto. 

■ 

Person  oder  dasTheiles,  der  verwundet 

wird,  und  mit  doppelt.  Accus.  Jirä  nXtv- 
per,  Jl.  4,  469.  13,  438.'  auch  revä  xertä 
XundQijv,  xax*  ianidä,  Jl.  6,  64.  11,  434. 
und  von  Sachen:  oiixdZttv  adxog,  den 
Schild  verletzen,  Jl.  7,  258.  auch  fixo;, 
eine  Wunde  schlagen,  Jl.  5,  361*  dah. 
obtafxinj  faxiUr),  Jl.  14,  518. 
ovtaaxe,  s.  ovxäto. 

odtdw9  s.  ourafo». 

OVt€y  Adv.  und  nicht,  gewöhnl. 
doppelt:  oCxc ,  otixt,  weder,  noch, 
um  negative  Glieder  des  Satzes  zu  ver- 
binden; auch  otxt,  ovxe,  ovxt,  J1.24,  IS6. 
Auch  findet  man  folgende  Verbindungen  : 
oC  —  oCxt,  Jl.  6,  450.  22,  265.  ovtfi  — 
oCxe,  h.  Cer.  22.  Ein  negativer  Satz 
mit  einem  positiven  wird  verbunden 
durch  ovxe  —  x(t  nicht,  und,  Jl.  24, 
185. 

oÜTr.aaoxBy  s.  ovxd^m. 

Oi'if,  Neutr.  von  ovtk,  w.  m.  s. 

odxidavog,  17,  6v  (ovttg),  poet 
nichtsnutzig,  nichtswürdig, 
werthlos,  nicht  geachtet,  Jl.  1,  231- 
Od.  9,  460. 

OutlQ,  N.  ovxi  (xig),  keiner,  nie- 
mand. Das  Neutr.  otixt,  steht  oft  Adv. 
gar  nicht,  ke  i  n  e  s  w  e  ges,  Jl.  5,  689. 
Od.  4t,  199.toft  getrennt,  Od.  I,  202. 

Ovttg^  Oy  Acc.  Ovttr,  erdichteter 
Name  des  Odysseus,  welchen  er  sich 
gegen  Polypheraos  giebt,  um  ihn  durch 
den  Doppelsinn  zu  täuschen,  Od.  9,  369. 

ovtoty  Adv.  (to*)>  gewifs  nicht, 
doch  nicht,  wahrlich  nicht,  Jl. 
6,  335.  Od.  1,  203. 

OVTOg,  QVZTjy  ZOVTO  (d,  xog),  Pron. 
demonstr.  dieser,  diese,  dieses,  oder 
dieser  hier,  der  da  u.  s.  w.  Horn, 
verbindet  ovtog  selten  durch  den  Artik. 
mit  Substant.  xovxov  xöv  ävaXxov,  Od. 
18,  114.  1)  Gewöhnlich  geht  es  auf  den 
nächst  vorhergehenden  Gegen- 
stand, nicht  selten  weist  es  aber  auch 
auf  etwas  Folgendes  hin,  wie  Jl.  13, 
377.  Od.  2,  306.  2)  Häufig  drückt  es 
eine  H  i  n  we  isung  auf  einen  nahe  od. 
fern  liegenden  Ort  einer  Handlung 
aus,  und  Kann  im  Deutschten  nur  durch 
ein  Adverb  übersetzt  werden:  oöxög 
rot,  —  fy%ixcu  anfc,  dort  kommt  ein 
Mann,  Jl.  10,  341.  n's  d'  oJro«  —  tyjrtah 
Jl.  10,  82  3)  Vor  einem  relativen  Satt 
mit  8g  bedeutet  es:  derjenige,  Od.  2, 
40.  6,  201.  Oft  wird  es  jedoch  vor  o; 
ausgelassen,  Jl.  10,  306.  Od.  II,  433  fl. 
auch  bei  Ausrufungen,  äXytov,  Od. 
4,  292.  4)  Das  Neutr.  xavxa,  bedeutet 
oft:  darin,  deshalb,  Od.  2,  180.  JL 
3,  399. 

oVrio,  u.  vör  einem  Vocal  ovxmg, 

* 
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Adv.  (oJroff),  auf  die»«  Art,  auf  Ehre  erhöhen,  d.  i.  ihm  größere  Ehre 
diese  Weise,  d.  i.  so,  also,  unter  erzogen,  Jl.  1,  510. 
diesen  Umständen,  in  diesem  Zustande;  QQ>eXog,  sog, TO,  (6<piU<o)t  Nutaen 
gewohnl.  entspricht  dem  ovtcot  o)  ein  Förderung,  Vortheil,  at  x'  ötptXos 
5$,  so  —  wie,  Jl.  4,  178.  b)  mit  Nach-  r<  ytttofuda,  ob  wir  nicht  zu  einigem 
druck  beim  Futur,  u.  Imper. :  ovxmt  toteu,  Nutzen  gereichen  können ,  Jl.  13,  236. 
so  soll  es  sein,  Od.  11,  348.  xtlo*  out»,  St  rot  noW  6<ptAos  yivero,  der  dir  viel 
ao  liege  denn  da,  Jl.  21,  184.  c)  wie  Nutzen  schaffte,  Ml.  17, 152.  h.  Merc.  34. 
aÖrac  so  obenhin,  /«ty  ouroi,  Jl.  2,  'OwdXltog,  ein  Troer,  Jl.  6,  20.  2) 
J20.  d)  bei  Wünschen  u.  Betheurungen,  ein  Grieche,  Jl.  11,  302. 
auch  nach  ti  u  «We,  mit  folgend.  <fe:  bpfallltg,  6,  (6<p9ijvat) ,  1)  das 
et    ya9   Jyo>K   ovra,   yt  Aü><  n«X<  tX^,    Au  Je  die  Blicke  der 

wenn  ich  doch  so  gewife  (d  «  so  wahr,  Au  *  '  0k  4,  150.  2)  überhpt  das  Ge- 
™Ach_*8  wünsche)  Zeus  Sohn  wäre,    f  icht'  Angesicht,  Jl.  24,  204. 

h*cpigy  log,  6,  Schlange,  Jl.  12, 
209.  f  (o  ist  lanß  durch  die  Arsis. 

b*(pQCt,  Conj.  ep.  u.  ion.  I)  Conj.  der 
Zeit,  i>  Zur  Angabe  der  Gleichsei- 
tigkeit: wahrend,  so  lange  als, 
o)  mit  Indic.  wen»  das  Angesagte  et- 
was Wirkliches  betriff*,  jl.  5,  769. 
5,  789.  im  Nachsatze  gewöhnlMj  xötpga, 


Jl.  13,  825.  e)  auch  steht  es  verbun- 
den: ovrco  dtjt  so  denn,  oVrca  nov ,  so 
wohl,  oürci)  nrj,  so  eben. 

OVX*  vor  einer  Aspirate  qder  einem 
Spirit.  asper  st.  ovx. 

Ovxlj  das  verstärkte  du/,  nicht, 
nein,  Ml.  15,  716.  16,  762. ' 

6(peil(Oy  ep.  auch  drpiUco,  Od.  8,  332 


462.  3,  367.  Aor.  2.  afyeJov,  ep.  8<ptlovt  Jl.  ,4,  520.  18.  257.  6)  mit  Con  j  uiu 
ocpUXov  u.  <o<peUoi>,  1)  schuldig  sein,  wenn  das  Ausgesagte  als  etwas  Vor- 
zu  bezahlen  haben,  /pefrfc  ttvi,  eine  gestelltes  oder  Mögliches  darge- 
Schuld  an  Jem.,  Jl.  II,  688.  u.  Pas»,  «teilt  wird,  Jl.  4,  346.  6,  524.  auch  <Sr, 
ZQtioi  öytUnai  poi,  eine  Schuld  gebührt  xjf  tritt  hinzu,  Jl.  11,  187.  (Stp^a  xtv 
mir,  d.  i.  ich  habe  Schulden  zu  fordern,  x«ir<«,  ed.  Wolf,  Jl.  24,  554.  wo  Spifz- 
Jl.  II,  686.  Od.  3,  367.  2)  überhpt.  ner  richtig  xrjrm  lies't).  2)  Zur  Angabe 
aollen,  müssen,  verpflichtet  <]es  Nachfolgenden:  so  lange  b  i  s, 
sein,  bei  Horn,  nur  Aor.  2.  d!<piiov  in  Di8  dafs,  a)  mit  Indic.  meist  desPrae- 
derBedtg.:  ich  sollte,  hätte  sollen,  ter.,  Jl.  5,  557.  10,488.  des  Futur», Jl.  8, 
gewöhnt,  mit  Inf.  Jl.  1,  353.  10,  117.  no.  16,243.  6) mit  Conjunct.,  wenn  ein 
23,  546.  Od. 4,97.  6)  Insbesondere  drückt  erwartetes  oder  beabsichtigtes 
dieser  Aorist  mit  und  ohne  oW«,  etfc,  Ziel  ausgedrückt  wird:  meist  im  Aor., 
<&?,  einen  Wunsch  aus,  der  nicht  mehr  Jl.  i,  82,  6,  113.  17,  186.  euch  &yt  xi 
erfüllt  werden  kann;  es  folgt  der  Inf.  tritt  hinzu,  Jl.  6,  258.  Od.  4,  588.  c) 
Praes,  wenn  der  Wunsch  auf  die  Ge»  mit  Optat.,  Jl.  10,  571.  und  mit  &v,  Od. 
genwart  bezogen  wird;  der  Inf.  Aor.  J7f  298.  3)  ahsolut  als  Adv.  eine  Zeit- 
wenn er  auf  die  Vergangenheit  lang,  eine  Weile,  indessen,  Jl. 
geht,  (vergl.  Rost  Gr.  p.  577.)  aW  15,  547.  II)  Conj.  der  Absicht:  da- 
ocptlts  naoä  vqvoiv  dddxQvro;  Jjodat,  0  mit,  dafs,  in  Absichtssätzen:  a)  mit 
dafi  du  bei  den  Schiffen  tbränenlos  Conjunct.  nach  einem  Ha upt t  empua; 
säfsest,  Jl.  1,  415.  <&f  ätpikig  avr69'  611-  ÄUCh  mit  &»,  xi%  Jl.  2,  440.  Od.  12,  52. 
o&ait  O  dafs  du  dort  umgekommen  wä-  u.  nach  einer  Aorist  form  mit  Pra- 
rest,  Jl.  3,  429.  vgl.  1,173.  6,346.  Od.  1,  $Cnsbedtg.,  Od.  1,  311.  Oft  mit  kurzem 
217.  euch  mit  Neg.  ^7  Sattes,  wenn  du  Modusvocal,  Od.  3,  419.  Jl.  1,  147.  b) 
doch  nicht  -  hättest,  Jl.  9,  698.  Od.  1  - 
8,  312. 

y  Off  sXeat^g,  Ot>,  6,  1)  ein  Troer, 
Jl.  8,  274.    2)  ein  Fäonier,  Jl.  21,  210. 

dcpiXXu^e^.  st.  6<ptUa>9  w.  ro.  s. 

6(piXX(D,  aufser  Präs.  u.  Impf,  nur 
Opt.  Aor. . 6<pikltuv ,  Od.  2,  334.  meh- 
ren, vermehren,  vergröfsern, 
verstärken,  segnen,  növov,  ox6rov'f 
/ulvoc,  &(>ert}y,  vom  Winde:  xv/uata,  die 
Wogen  vergröfsern»  Jl.  15,  383.  olxo(, 
das  Haus  bereichern,  Od.  15,  21.  pass. 
Od.  14,  233.  f*v&ov,  die  Rede  verviel- 
fältigen d.  i.  viel  Worte  machen,  Jl. 
16,  631.  dtpÜXtiv  ttvä  riftfjy  jemanden  an 


mit  Optat.  nach  einer  historisch. 
Zeitform,  od.  in  der  abhängigen  Rede, 
Rede,  Jl.  4,300. 5,  690.  Od-  1, 261.  fy?"  H» 
dafs  nicht,  vgl.  Kühner  §  668  ff.  644 
ff.  Thiersch  §.  316  338.  341.  Rost  §.  121. 122. 

ÖCpQVÖSig,  SOOCt,  SV  (ö>fi>ff)»  An- 
höhen    habend,    t -  1 


1  o  c 


hgelegen, 
Beiw.  v.  Uios,  Jl.  22,  411.  t 

öq>QVQ,  vog,  f},  Acc.  PI.  dy^ve,  «sgz. 
st.  6<p?vas,  Jl.  16,  740.  1)  die  Augen- 
braunen, meist  Plur.,  >  Jl.  13*  88.  Od. 
4,  153.  2)  Erhöhung,  Höhe,  HU- 
gelrand,  Jl.  20,  151. 

0%a,  Adv.  ep.  (*>»,  6xos),  eigtl.  h  er- 
vorragend; dann  bei  weitem,  im- 
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raer  in  Verb^unz  mit  dem  Superbt,  2)  Fahrzeug,  Wagen  =  ro  6>;. 

fX  \  tyuSTOi,  JL  1,  60.  Od.  3,  129.  b.  Cer.  19. 

OX«<jyt,  poct.  Dat.,  s.  ö>o*.  äty,  OTTÖ^,  r;  (/*<*),  Acc.  nwo,  die 

oxcriy/d^,  ov,  poet.  (<?y»),  einen  Stimme;  von  Menschen  und  Thier«, 

Graben    od.    Kanal    ziehend,    od.  JL  2»  182.  auch  rom  Klaggeschrei  der 

durch  einen  Graben  leitend  (V.:  Kassandra,  Od.  II,  421.  voni  Weinen  der 

wässernd),  «»fp  Jl.  21,  257.  f  Penelope,  Od.  20,  92.  ferner  vom  Tone 

<$X£VS,  Tjog,  6,  poet.  (tXito),  Halter,  df.r  Grille,  JL  3,  152.  vom  Blöken  der 

Werkreue  tum  Tragen  od.  Festhalten:  I*mmer,  JL  4,  435-  2)  Ausspruch, 
dah.    1)  das  Band  od.  der  Riemen,  J'-  7,53.  II,  137.  oir*  st.  69\ 

womit  der  Helm  unter  dem*  Kinne  fest-       ?7»  ,'8. 

gebunden  wurde,  Jl.  3,  372.  die  Span-       olP*i  Adr.  (verwdt.  mit  Skis),  spif, 

gen  des  Leibgurtes,  Jl.  4,  132.  20,  4M.  lM1gc    nachher;    besond.   spät  am 

2)  häufig  die  Riegel,  die  das  Thor  Ta?e>  am  Abend,  JL  21,  232.  Od. 

verschlossen  hielten,  JL  12,  121.  291.  5»  272. 

Od.  21,  47.  dlptif*  0tyo/ia/)t Desiderat,  zu  sehen 

özdto  (0**05),  Iterativf.  Impf.  6xitoxovt  wünschen,  mit  Gen.  ivrfs  xai  noii- 

Fut.  AI.  öXijoof*at,  JL  24,  731.  Aor.  6^  ?*>'<>>  JL  14,  37.  f 

oAmv.    1)    tragen,    fortbewegen}       dtyiyovoq,  ov  (ytfro?),  spätgebc 

führen,  dah.  über*»"«  vyni&aq,  Kinder-  ren,  nachgeboren,  h.  Cer.  141.  mit 

possen  treiben.  Od.  1,  297.    2)  dulden  u.  ohne  är&p&irot,  die- Nachkommen. Jl 

ertragen,  di^Cv,  ftö^ov,  Od.  7,  211.  3,  353.  Od.  1,  302. 
ij,  ol9.  -  Med.  getragen  werden,       oWlfiog,  ov,    p0et.    (6xb()  snät 

sich  tragen  lassen |.  ,  Od.  5,  fpsf  erfüllt    (V :  spät  von  Ä 

51.  vorzugl.  von  Schiffen,  Wagen  und  „W,  Jl.  2,  325.  +  ' 
Thieren:  fahren,  reiten,  %-rjvoiv,  JL       ni/i/r   .n„    <  ,  t ,       x  ~ 

eU«x«roi  djAo*«,  Rosse,  die  schwer  zu  Angesicht    J f  « ^ V«  Xi  •Voa'T 

lenken  sind,  JL  10,  403.  17,  77.  18  §9  ' 

'O^toff,  6,  ein  Ätolier,  Jl.  5,  843.  V*£ww*,  ov              spät  er- 

OX^Cd,  ep.  (verwdt.  mit  t/tiadtu),  füllt  od.  zu  erfüllen,  xip«c%  Jl  1 

schweres  Herzens  sein,  ausSchmerz,  325  f                                *   '  * 

aneislicn,    unmuthsvoll,    be-       "i  '  ,  , 

kümmert  sein,  oft  hiy  '  w^?'  J°  ^Vif01'  eigtl'  Allei  Gf 

od.  «7rre,  JL  4,  30.  Od.  4,  332  kochte),  besond.  Alles,  was  zum  Brode 

ov#r>  »>  //VA1\     •  ,,   A-    u  gegrssen  wird,  besond.  Fleisch,  Od. 

ffung;    Erderhbhung,    Erdwall,   Lr     a1«  7  V \  *  i k,°st'  J!'  J1'  ^ 

Lb?sond.Uferrand,  Öest.de\  JI  4,  zum  t'^1       ^  m*:  IJmb,f' 

47r>    Od    fi   07  .An  o<nom  PmK»«    11  lum   lpu"k-     Spater   verstand  man 

15  356  '  FUche  darunler,  die  aber  im  Horn.  Zeit- 

V*    '      ,         „  _  alte«"  n«r  »n  der  Noth  gegessen  wurden. 

*OX$og>ö  =  ,    Erdcrhö-  6 

hung,  Hügel,  h.  Ap.  17. 

6xte(a  ,  ion.  st.  &x**u(ö  (6/itvg),  eigtl.  tt 

mit  dem  Hebel  fortbewegen,  fortwäl-  11, 
»Jen,   nur   Pass.           y*)fX6cs  anaaett 

6Xbvt«ah  JL  21,  261.  f  der  sechzehnte  Buchstabe  des  gne- 

ö^X^W  (6XXtVi\  =  d^w,  nur  Ont.  chischen  Alphabets  j  dah.  bei  Homer  Zei- 

Aor.  1.   öxitaoctav,  eigtl.   weghebeln,  chen  des  s echzeh  nte  n  Gesanges 

wegbringen,  wegwälzen,  rl  nayev,  ep.  st.  Ixi^a«»,  s.  ir«fyrv/if. 

oWfof  Irr1  «^«y,  etwas  vom  Boden  tövi?    S        i„L  .     7  * 

auf  den  Wagen  heben,  JL  12,  448.  Od  TJ'h  *V'A     l  *Y?  °'  ^T^' 

9,  242.        6  c  t*«y*ff.           ^   (^^),  Falle, 

v                   »         fc  ochlinge,  Batr.  50. 

«4  ÖW  ^D.t  (ÄS,etS  !?  PU,P"       ^«y*v*«W.  W  ^(»«r^^der  AU- 

der  Wa/en    oft'  «ampf'  eine  Art  Wettkampf,  welcher 

Ij^Wn     ,         t  T*.  y?«811  u-  Fau^ampf  zugleich  in  sich 

otpir,  Jl.  5,  794.  12,  114.  auch  in'  öXt-  faJste,  Batr.  95. 

Z*~~  A    ,*    x   „  .  «  ^«yoff>  O,  (^y^),Fef«enspit«e, 

Wfo  6,  (l^oi),  Halter,  Träger;  Steinklippc,   Felshöhe,    »Od.  5, 

\r)&v  öXoi9  Halter  od.  Beschützer  der  405.  411. 

Schiffe,   von   Häfen,   Od.   -    404.   f      nandkxtogy  ov  (xMs),  ganz  von 
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Erz,  ga'ns  ehern,  Jl.  50,  102.  «Top, 
Od.  8,  403.  jdnalQr,  Od.  11,  S75. 

näyxalxog,  ov  =  nayxcxlxeog,  *0d. 
18,  378.  32,  102. 

nayxQiHJeog,  ov  (xQvaot),  ganz  von 
Gold,  ganz  golden,  dvoavoi,  Jl.  2, 
448.  f  h.  8,  4. 

7TCry%i»,  Adv.  poet.  st.  ncfw, 

ganz,  ganz  und  gar,  -  mit  Steige- 
rung paX*  nayxv*  «Jl«  Hi  143.  Od.  17, 
217.  einmal  ndy^v  J/ijv,  Od.  4,  825. 

nad€y  ep.  st.  Uaöt,  s.  ndax<o. 

na&teivy  ep.  st.  irctfiiy,  s.  i»ao>o». 

7rat(fro£,  »y,  dv  (abgekürzt  aus  iroi- 
Jiko'c),  kindisch,  kindlich*bei  Horn. 
alsSubst.  at.  naif,  Knabe,  Jüngling, 
♦Od.  21,  21.  24,  338. 

ftaidoq?6vog,  OV  (yovtva*),  Kinder 
od.  Knaben  mordend,  Jl.  24,  506.  f 

TZCti^L)  (nrcnc),  Fut.  öo»,  gewohnt,  im 
Praes.  u.  Impf.  Cmper.  Aor.  rratoarf,  nur 
Od.  8,  251.  eigtl.  wie  ein  Kind  sich  be- 
nehmen, dah'.  1)  spielen,  tändeln, 
spafsen,  sich  belustigen,  Od.  6,  106. 
7,  291.  h.  Cer.  5,  425.  2)  insbesond. 
tanzen,  Od.  8,  251.  23,  147.  b)  spie- 
len, 0(f>a((n),  mit  dem  Balle,  *0d.  6, 
100.  c)  von  einem  musikal.  Instrumente» 
h.  Ap.  206. 

JlatfjCüv,  ovog,  o,  ion.  st.  Ucudv, 
UctHov,  Päon,  eigtl.  der  Heilende, 
Rettende,  von  ndta  =  navco,  nach 
Etym.  M.  bei  Horn,  der  Arzt  der  Götter, 
welcher  den  verwundeten  Hades  und 
Ares  heilt,  Jl.  5,  401.  899.  Er  ist  von 
Apollo  verschieden,  welcher  noch  nicht 
als  Arzt  erwähnt  wird,  Jl.  5,  445. 
Od.  4,  232.  später  Bein,  des  Apollo 
u.  Asklepios,  wie  schon  h.  in  Apoll. 
272. 

7iatr}(0>,  ovog ,  o ,  als  Apell.  der 
Päan,  feierlicher  Gesang  an  den  Apoll 
zur  Abwendung  von  Seuchen,  Jl.  1,473. 
überbpt.  Lobgesang,  Jubelgeiang, 
•Jl,  22,  391.  t 

Haiovirjy  y  (Ilafoy),  Landschaft 
im  nördlichen  Thrakien  am  0  r  b  el  os, 
zwischen  dem  Axios  und  Strymon,  Jl. 
17,  350.  21,  154. 

Ilaioveg,  oi,  Sg.  7/a/W,  ovot,  6,  die 
Päoner,  Bewohner  der  Landschaft 
Päonia,  welche  als  Bogenschützen  be- 
rühmt waren,  Jl.  2,  848.  10,  428. 

JIaiovidtjg9  ov,  o,  S.  des  Faon  = 
Agastrophos,  Jl.  IL  339. 

nainatoeig,  sooa,  «y,  ein  Wort 
von  unsicherer  Bedeutung,  vermuthtl. 
nach  Herman.  z.  h.  Ap.  39.  v.  ndJUety, 
mit  der  Wiederholungssylb©  not,  viel- 
fach gedreht,  gewunden;  dah.  rauh, 
steil,  felsig,  sackig,  Beiw.  von 


Bergen,  Jl.  13,  17.  Od.  10,  97.  von 
steifen  (V. :  höckrig)  Wegen ,  Jl.  •  12, 
1G9.  Od.  17,  204.  und  von  felsigen  In- 
seln, wie  Chios,  Samos,  Imbros,  Od.  3, 
170.  4,  671.  Jl.  13,  33. 

nalg,  rcaiÖög,  6  u.  oft  in  der  ep. 
Sprache  Nom.  Jioi'f,  Voc.  ndl't  (Buttm.  u. 
Hermann  z.  Orph.  praef.  p.  15.  wollen 
überall  die  Diäresis,  wenn  der  Vers 
nicht  die  einsylluge  Form  verlangt. 
Anders  Spitzner,  Exc.  VI.  s  Rost,  p.  391. 
Kind«  a)  in  Hinsicht  des  Alters:  Kna- 
be,  Mädchen,  Jüngling,  Jungfrau, 
als  Adject.  nat{  owpoQßis,  ein  junger 
Sauhirt,  Jl.  21,  282-  2)  in  Hinsicht  der 
Abstammung:  Sohn,  Tochter,  Jl,  1, 
20.  Od.  4,  263.  ««fc  nmJoV,  Kindeskind, 
Enkel,  Od.  19,  404^  PI.  Jl.  20,  30S. 
Ilaioog,  rj  =  lAnaioog,  w.  ra.  s. 
naMpaooio  ((pdm),  poet.  ünstät  u. 
wild  umherblicken,  oder  nach  den 
Schol.  wild  dah  er  stürmen,  wie  auch 
Wolf  in  den  Comment.  es  erklärt,  nur 
Part.  rtaHpdooovoa  (V.:  weithinleuch- 
tend), Jl.  2,  450.  t 
Ilaiwvy  ovog,  o,  s.  Uatovts. 
nakai,  Adv.  vor  Alters,  von  Al- 
ters her,  vormals,  ehedem,  Ge- 
gen 9.  viov,  Jl.  9,  527.  2)  schon  lange, 
sonst,  schon  früher,  Jl.  23,  871. 
Gegens.  vvv  Jl.  9,  105.  Od.  17,  366. 

nalaiyevrtg,  /?g  (y^o«),  vor  langer 
Zeit  geboren,  alt,  steinalt,  Beiw.  v. 
ytQatös,  ar9Q(onosf  Jl.  3,  386.  Od.  22, 
395.  h.  Cer.  113 

naXcuög,  »J,  ov  (nälai),  Compar.  na- 
XaiitQog,  17,  ov,  1)  alt,  aus  vorigen  Zei- 
ten her,  rUoi ,  £«t  vo(y  von  Sachen,  otVoc, 
Neutr.  PI.  -nulutd,  Od.  2,  168.  2)  alt, 
bejahrt,  betagt,  Gegens.  rtos,  Jl.  14, 
108.  136.  yrfpw,  Od.  13,  432. 

naXctlOfiOOVVT],  ?),  poet.  (naiuttu),  das 
Ringen,  die  Ringerkunst,  Jl.  23, 
701.  Od.  8,  103. 

nalaiOzr}<Z>  ov,  b  {naXatu),  der  Rin- 
ger, Od^  8,  246.  f 

naXal(patogy  ov  (<f>v[*Qf  vor  lan- 
ger Zeit  gesprochen,  uralt,  9i- 
otfttra,  Od.  9,  507.  13.  172.  b)  wovon 
eine  alte  Sage  geht,  fabelhaft:  ov  y&Q 
dnb  Sqv6q  loci  naXai<pdtov,  nicht  von  der 
Eiche  in  der  Fabel  stammst  du,  V.,  Od. 
19«  163.  vgl.  <7p0f. 

TtaXaiüi  (ftcUi)),  Aor.  IndXaiOa,  rin- 
en,   den  Ringkampf  bestehen, 
l.  23,  621.  wf,  mit  einem,  Od.  4,  343. 
17,  134. 

nakxiirjyrj  (naXXa),  ep.Gen.  nalifin<pt9 
u.  Dat.  naXdfitirpt,  l)die  flache  Hand, 
überhpt.  die  Hand.  2)  als  Zeichen  der 
Kraft:  Faust,  Jl.  3,  128.  5,  558. 

italcLOOW  {ndXXu),  Fut.  naJa^a»,  Perf. 
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P.  ntndiayfiatf  1)  bespritzen»  be- 
flecken, besudeln,  verunreini- 
gen, im,  etwas  womit,  atpati,  t* 
iyxtcfdXy  ovdac,  Od.  13,  395.  oft  Pass., 
naldaatto  <fa  aXfxati  dcupqf,  Jl.  5*  100. 
ai/uaii  Mal  ivdf>(p  ntnaXayftivus,  Jl.  6, 
269.  lyxfyaios  nmdXaxio,  das  Gehirn 
ward  besudelt  (näml.  v.  Blut.)  (V.;  mit 
Blut  gemischt),  JL  11,98.  12, 196.  -  Med. 
])  sich  bespritzen,  xtlfjag  Aid  (ftp, 
sich  die  Hände  mit  Blut  besudeln,  Jl. 
11, 169.  vgl.  h.  Merc.  554.  2)  wie  ndXXm 
nur  im  Perf.  P.  xiqpp  ntnaXdx9at,  durch 
dasLoos  getroffen  werden, durch 
das  Loos  entscheiden,  loosen,  Jl. 

7,  171.  Od.  9,  331.  (Nach  Eustath.  be- 
deutete näml.  itaXdoam  nicht  blofs  be- 
spritzen, sondern  au  ;h  überhaupt  treffen, 
vgl.  ßuXXtiv). 

naXty  T]  (txdXXa),  das  Ringen,  der 
Ringkampf,  lucta,  Jl.  23,  635.  Od. 

8,  206.  f 

naXlXXoyog,  ov  (*«>»),  wieder  ge- 
sammelt, naXiXXoya  IrraytiQUV,  wieder 
gesammelt  herbeibringen  (V. :  das  Ein- 
zelne wieder  sammeln),  Jl.  1,  126.  t 

7iaXlfim£Ttjg,  ig  (nimu),  eigtl.  zu- 
rückfallend, nur  das  Neutr.  naXifittttit 
als  Adv.  zurück;  Ugyuv,  rückwärts 
treiben,  Jl.  16,  395.  drrov£ea9ai,  Od.  6, 
27.  Die  Grammat.  nehmen  es  unrich- 
tig als  Syncope  st.  PI.  naXtpnttits,  s. 
Buttm.  Lexil.  1,  p.  42. 

naXt^nXd^oftat(7tidCo/4ai)t  nur  Part. 
Aor.  P.  naXipniayx9tig,  poet.  zurück 
irren,  wieder  umherschweifen, 
naXifinXayX9ivt(t  (Bot he:  Herum  errori- 
bu$  aeli,)  Jl.  1,  59.  OJ.  13,  5. 

fiaXiv,  Adv.  1)  zurück,  rück- 
wärts, immer  vom  Orte  bei  Horn. 
ndXtv  dovvat,  orxia&ar,  rpinnr,  zurück- 
geben, zurückgehen,  zurückwenden,  Jl. 
1,  116.  3S0.  13,  3.  zuweilen  mit  Gen. 
ndXtv  rgintiv  tyxog  rtvoc,  von  jom.  den 
Speer  zurückwenden,  Jl.  20,  439.  ndXtv 
xtt  dvyaxigog  JK  21,  504.  zuweilen  ver- 
stärkt, ndXtv  avngt  wieder  zurück,  Jl. 
5,  257.  &ip  ndXtv  u.  ndXtv  Snfaoto,  Jl.  18, 
280.  Od.  11,  149.  2)  zurück,  mit  dem 
Begriffe  des  Gegentheils:  ndXtv  Ipiav, 
widersprechen,  Jl.  9,  56.  ndXtv  Xdii&ai 
fxv9ovt  das  Wort  zurücknehmen,  d.  i. 
anders  reden  als  vorher,  Jl.  4,  357.  Od. 
13,  254.  3)  später:  wieder,  wieder- 
um, Batr.  115. 

naXivayoBTog,  ov,  poet.  <dygi<o)y 
eigtl.  zurückgenommen ;  dann  zurück- 
zunehmen, wiederruf  lieh,  un- 
wandelbar, Jl.  1,  526.  f 

naXivÖQ/nevogt  ov,  poet.  fyvvfu), 
sich  zurückbewegend,  zurück- 
eilend, Jl.  U,  326.  f 


z  u 


TtaXtVOQOOg,  OV,  poet.  (Apvi/au),  sich 
irückwendend,  zurückeilend, 
zurückfahrend,  Jl.  3,  33.  f 

naXivTixogy  ov,  poet.  (tivto),  zu- 
rückbezahlt, wiedervergolten, 
dah.  bestraft,  gerächt,  naXCirtnm 
t^ya.  ylyvovxeu,  die  Thaten  werden  ver- 
golten, •  Od.  1,  379.  2,  144. 

naXlvtovog^  ov  (w(v»),  zurückge- 
spannt, Beiw.  des  Bogens,  der  sich 
zurückbiegen  läfst,  also  ein  allgem.  Beiw. 
in  Hinsicht  seiner  Elastizität:  bieg- 
sam, elastisch  (schnellend,  V.),  JL 
8,  266.  Od.  21,  11.  So  Spitzner  zu  Kop- 
pen Jl.  15,  443.  Einige  Erklärer  neh- 
men es  in  doppelter  Bedeutung:  a)  zu- 
rückgespannt vom  Bogen,  dessen 
rs  •  -  zurü  k  ezogen  wird,  wenn  der 
Schufs  geschehen  soll,  Jl.  8,  266.  15, 
443.  6)  losgebunden,  abgespannt, 
wenn  der  Bogen  im  Ruhestand  ist,  Jl. 
10,459.  Andere  verstanden  nach  Eustath 
zu  Jl.  8,  266.  unter  naXlvtovov  rdfor, 
einen  Bogen,  der  eine  nochmalige  Span- 
nung, wie  der  scythische  Bogen  hat, 
oder  der  an  beiden  Enden  noch  einmal 
aufwärts  gebogen  ist,  was  in  der  Zeit- 
schrift f.  Alterth.  145.  1839.  vertheidigt 
wird. 

7raXi$§6&iog,  ov  ($49oe\  zurück- 
rauschend,  zurückfluthend,  xüua, 
♦Od.  5,  430.  9,  485. 

*naXioxiog,  ov,  poet.  <ox«0»  dicht 
beschattet,  dunkel,  avxpov,  h.  17,  6. 

naXttogig,  log,  i)y  poet.  (JojxiJ),  das  Zu- 
rückverfolgen, das  Zurückschla- 
gen, wenn  der  Fliehende  sich  umkehrt, 
den  Verfolger  zurücktreibt  und  nun 
selbst  Verfolger  wird  (V. :  Zurückver- 
folgung), «  Jl.  12,  71.  15,  69. 

naXXaxtg,  idog,  Kebsweib, 
Nebengattinn,  Jl.  9,  449.  452.  Od. 
14,  203. 

IIaXXag9adog,  t),  Bein,  der  Athene 
von  ndXXto  als  Schwingerinn  des  Speeres 
oder  auch  wegen  der  Fertigkeit  der 
Hände  in  gewissen  Künsten,  gewöhnl. 
naXXat  U&tvij  od.  'A9nv*tn,  Jl. 

JldXXäg,  avrog,  o,  Vater  der  S  e  1  e  n  c, 
h.  Merc.  100. 

naXXü),  Aor.  1.  InrjXa,  ep.  synk.  Aor. 
M.  3  Sg.  ndXxo,  Jl.  15,  645.  schwin- 
gen, schleudern,  werfen,  mit  Acc. 
iiv«  XtQ0tvt  jem.  auf  den  Händen  schwen- 
ken, Jl.  6,  474.  Insbesond.  a)  von  Waf- 
fen: doiJpo,  fyxo{t  H9ov'j  b)  vom  Loose: 
xirigove  lv  yvvirj,  die  Loose  schütteln, 
näml.  so  lange  im  Helme,  bis  eines  her- 
ausfliegt, dessen  Besitzer  dann  getroffen 
war,  Jl.  3,  316.  und  ohne  xArjgovc  loo- 
sen, JL  3,  324.  7,  181.- Med.  1)  sich 
schwingen,  springen,  lv  dontfos 
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änvyt  naXxo»  er  stiefs  sich  an  den  Rand 
des  Schildes,  Jl.  15,  645.  (vgl.  Spitsner 
Eac.  XVI.)  übertr.  sittern,  beben, 
Tor  Furcht  oder  Freude:  nclXXetai  iyiof 
cfva  oiöfia,  das  Herz  schlagt  mir  zum 
Munde  empor,  Jl.  22,  452.  nallofitvi] 
xfaMtir,  Jl.  22,  461.  «ta^ar»,  h.  Cer.  294. 
2)  loosen,  pua  itros,  mit  jem.,  Jl.  24, 
400.  nalXofiivtov,  vstdn.  jptiSv  Ton  den 
Loosenden,  Jl.  15,  191.  (nicht  pass.  -vstdn. 
xiqpalv,  mit  Heyne  zu  erklären.) 

IIdXpivg9  VOQi  6  (der  Schwinger),  ein 
Bundsgenosse,  Troer  aus  Askania,  Jl.  13, 
792.  f 

ItakxOy  ep.  st.  inaXxOy  s.  näXXat. 

nalvvüi  (verwdt.  mit  ndXXu),  1) 
streuen,  aufstreuen,  aXtpua,  Jl.  IS, 
560.  Od.  14,  77.  2)  bestreuen,  mit 
Acc.  vi  dltfdov  axrj,  etwas  mit  Mehl, 
Od.  14,  429.  vom  Schnee,  dfovfas,  Jl. 
10,  7. 

*  Traft ß(OT(OQ,  OQOg,  6  <0o/Tajo),  all- 
nährend, Fr.  25. 

fictUtiiXäq,  eurer,  av  (piXas),  ganz 
ach  war  z,  toTpoi,  *  Od.  3,  6.  10,  525.  ' 

*7ia{tf4i]T£i()a,  q  fy*»Jfijo),  Allmut- 
ter,  Beiw.  der  Erde,  h.  30,  1. 

HctULlü)V9  OVOg,  O  (der  Wohlhabende 
von  7jäua),  S.  des  Priamos  und  der  He- 
kabe,  Jl.  24,  250. 

nctf-iTiav,  Adv.  (waf),  g«n*  und  gar, 
durchaus,  gänzlich,  Jl.  12,406.  Od. 
2,  49. 

nafmoixiXog,  ov  (notxdos),  ganz 
bunt,  künstlich  gearbeitet,  ntnXot, 
Jl.  6,  289.  Od.  15,  105. 

IzafXTtQCOlOQ,  OV  (ngiStog),  allerer- 
ster, Jl.  7,  324.  DasNeutr.  Sg.  u.  PI. 
als  Adv.  zu  allererst,  Jl.  u.  Dd. 

naitcpaivb),  poet.  (von  tfairto  durch 
Reduplik.  gebildet),  nur  Praes.  u.  Impf, 
davon  fror^uqpa/nja« ,  3  Sg.  Praes.  Ind. 
gleich»,  v.  nnfitf  atyript,  (wö  jedoch  rich- 
tiger mit  Spitzner  der  Conjunct.  na/A- 
<p(tivipai  gelesen  wird,  vgl  Buttm.  §.  106. 
10.)  Jl.  5,  6.  hell  scheinen,  hell 
strahlen,  hell  leuchten,  von  Ge- 
stirnen, Jl.  1.  c.  II,  63.  und  vom  Erze 
meist  Part.  Praes.,  bisw.  mit  Dativ, 
Z*lxtjit  Jl.  14, 11.  atr^taat  nttfUf>aivovta{t 
blendend  weifs  auf  der  Brust  (von  be- 
raubten Kriegern),  Jl.  11,  100.  Nebenf. 
naptpavotov. 

Tianqxxvowv,  Gen.  cjvto;,  Fem.  nap- 
q>avo<ooa,  cp.  Part,  zu  7iaft(patva>,  wie  v. 
7ia[Aipavd(ot  zerdehnt  aus  nau<pav<3v  stets 
als  Adj.:  hell  scheinend,  strah- 
lend, schimmernd,  blinkend,  Beiw. 
der  Waffen  aus  Erz,  Jl.  5,  295;  tvtoma, 
schimmernde  Wände,  weil  sie  an  der 
Sonnenseite  lagen,  Jl.  8,  435.  Od.  4,  42. 

*IIctv,  Gen.  tfaroV,  p,  Pan,  S.  des 


JlavdaQog. 

Hermes  u.  der  T.  des  Dryops,  nach 
h.  18,  28.  od.  S.  des  Zeus  u.  der  Thym- 
bris,  Apd.  ein  Feld-,  Wald-  u.  Hirten- 

KU  der  Griechen,  vontügl.  der  Arkadier. 
sonders  heilig  war  ihm  das  Gebirge 
Lykäon  in  Arkadien.  Man  gab  ihm 
eine  raubbehaarte  Gestalt,  Ziegenohren, 
kurze  Ziegenhorner  und  Bocksfüfse.,  Ge- 
wöhnlich trägt  er  eine  Panflöte,  vergl. 
h.  Pan.  2  ff.  Nach  h.  18,  47.  wird  sein 
Name  von  näs  abgeleitet,  ou  q>givu  arä- 
ätv  htfipty. 

ndvaygog,  ov  (£ypa),  alles  fan- 
end,  alles  fassend  (weiteinschlie- 
send,  V.),  Kvov,  Jl.  5,  487.  f 

Ttdvai&OQy  17,  OV,  poet.  (oTda>)»  ganz 
brennend,  ganz  strahlend  ( V. : 
weithinstrahlend),  xoQV(y  Jl.  14,  372.  f 


navaioXog,  ov9  poet.  (aloXot), sehr 
beweglich  od.  sehr  schimmernd, 
sehr  bunt,  Beiw.  des  Gürtels,  Schil- 
des und  Panzers  (V.:  gewendig  vom 
Schilde}  sonst  prangend),  *  Jl.  4,  186. 
13,  552  # 

navanaXog9  ov9  p  o  e  t.  (anaXoe),  ganz 
zart,  ganz  jung,  Od.  13,  223.  t  (hier 
das  erste  a  lang.) 

navdnoTfuog,  ov9  poet.  (änorpoc), 
ganz  unglücklich,  Ml.  24,493.  255. 

navaoyvQog,  ov  (Seyvgos),  ganz 
silbern,  ganz  von  Silber,  *0d.  9, 
203.  24,  275. 

TtavaWfjXt^,  Gen.  «xoc,  d,  ij  (ay^JUf), 
ganz'ohne  Jugendgenossen,  nalta 
nav«(f>yXtxa  tt&ivat,  das  Kind  aller  Ge- 
spielen berauben,  Jl.  22,  490.  f 

*  navdq>vXXog9  ov  (yiUiov),  ganz 
blätterlos,  h.  Cer.  452. 

Ilavaxctiol,  oi9  die  Gesaramt- 
achäer,  mit  welchem  Namen  im 
Horn,  der  weitverbreitete  Volksstamm  der 
Achäer  bezeichnet  wird,  Jl.  %  404. 
Od.  1,  239.  14,  369.  —  vergl.  Vl/cuo/. 

navatDQiogyOv,  poet.  (aoJpioc),  ganz 
unzeitigj  Trat;,  ein  früh  hinsterbender 
Knabe,  Jl.  24,  540.  f 

navdanQT(i)Qf  OQog9  o,  poet.  (<fa- 
fiofai),  der  Allbändiger,  Allbesie- 
ger  (V.:  allgewaltig),  Beiw.  des  Schla- 
fes, Jl.  2!,  5.  Od.  9,  373. 

IIavdaQ60g9  o9  S.  des  Merops  aus 
Müetos  auf  Kreta  und  Freund  desTan- 
talos,  dessen  älteste  Tochter  Aedon 
nach  ionischer  Sage  die  Gemahlinn  des 
Königs  Zethos  in  Theben  war,  Od.  19, 
518  ff.  Noch  werden  Od.  20,  66.  Toch- 
ter des  Pandareos  erwähnt,  welche  Spä- 
tere Merope  u.  Kleothera  nennen, 
Paus.  10,  30.  1. 

ndvdctQOQ,  o,  S.  desLykaon,  Fuh- 
rer der  Lykier  und  ein  treulicher  Bogen- 
schütze, welcher  durch  die  Terwundung 
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des  Menelaos  die  Abschliefsung  des  Frie- 
dens hinderte,  Jl.  2, 827.  4, 93.  Er  wird 
von  Diomedes  getödtet,  Jl.  5,  MO. 

Ttavdfjuioq,  ov,  poet.  (d^oc),  im 
oder  vom  ganzen  Volke,  htm/oV, 
ein  allgemeiner  Bettler,  der  bei  allen 
bettelt,  Od.  18,  1.  t 

*]Iavdtt]y  jj,  T.  des  Zeus  u.  der 
Selen c,  h.  32,  15. 

IlctvdttoV,  ovog,  O,  ein  Hellene,  Ge- 
fährte des  Teukros,  Jl.  12,  372. 

IIdvÖ0x0gy  o,  ein  Troer,  von  Ajas 
getödtet,  JL  11,  490. 

*ndvdiOQog9  ov  (dofyor),  Alles  ge- 
bend, Allgeborinn,  Beiw.  der  Erde, 
Ep.  h.  7. 

Ol,  die  Gesaramthel- 
lenen,  ein  umfassender  Name  der  hel- 
len. Stämme  in  Verbindung  mit  'Ayatol, 
Jl.  2,  530.  s.  "EUtjvte. 


Ttavo\f)iog,  ov,  poet.  (otpte),  allen 
sichtbar,  hellstrahlend,  irz°St 
Jl.  21,  397.  t 

navovdiflj  Adv.  (otvco),  mit  aller 
Hast,    mit   aller  Macht   (dichtge-  - 
schaart,  V.).  *J1.  2,  12.  29.  11,  709. 

navTT]  od.  nctVTfo  Adv.  (wac),  über- 
all, allenthalben,  nach  allen  Seiten 
hin,  Jl.  1,  384.11,  156.  Od.  2,  383. 

* navrodanoQj  tj9  ov  («rarf,  aller- 
lei, mannigfach,  h.  Cer.  402. 

ndvToQsv,  Adv.  poet.  (nag),  von 
allen  Seiten  od.  Orten  her,  Jl.  13, 
28.  Od.  14,  270. 

navtolog,  9,  ov  allerlei, 
mannigfach,  mannigfaltig,  sowol 
S?.  als  Plur.  navtotot  arcftot,  allseitige 
Winde,  d.  i.  ein  Gewirr  von  Stofswio- 
den,  Jl-  2,  397.  Od.  5,  293. 

7ldvxoO£s  Adv.  (fraf),  fiberall  hin. 


naviutan,  Adv.  (nf*«g\ d e n  g a n r e n  nach  allen  Seiten,  Jl.  5.300.  Od. 
Tag  durch,  Od.  13,  3fl  f  n,  606. 


ganzen  Ta 


T),  OV  (fet><0,  de«  ndvttüQy  Adv.  («<2S)t  auf  alleWei 
hindurch  dauernd 


ganzen    lag    hindurch    dauernd   se,  durchaus,  ran  z  und  rar,  stet? 

?  mWH:  ohüoCnd;  o^J*  ^AAZr*  JK    mit  0,S>  J1  8»  «0.  Od.  19,  9 IT 
1,  472.  Od.  3,  486.  4,  356.    Das  Neutr.   


als  Adv.,  J|.  11,  279 

flav&oiörjg,  ov,  o,  S.  .des  Panthoos 
=  Polydamas,  Euphorbos,  Jl.  13, 
756.  16,  808. 

Jldv$oog,  O,  zsg.  Gen.  Ilav&ou,  Jl. 
17,9.  23.  Jfiotfai,  v.  40.  S.  des  Othry- 
ades,  V.  des  Euphorbos  u.  Polydamas, 
ein  Priester  dea  Apollo  zu  Delphi,  von 


navvneqzajogy  tj,  ov,  poet.  ganz 
Oberst,  alleroberst,  Od.  9,  25.  t 

navvorctTogt  jy,  ov,  poet.  (vorato<), 
ganz  letzter,  allerletzter,  Jl.  23, 
532.  Od.  9,  452. 

ndoftctl  giebt  die  Temp.  zu  ntnio- 
fiat,  w.  m.  s. 

nanndZw  (nänn«()t   Papa  sagen, 


wo  ihn  Antenor  seiner  Schönheit  wegen  uytit  Vater  nennen,  Jl.  5,  408-  t 
entführte.  Priamos  machte  ihn  inTroja  7l(XTl7TCcg,  ot>,  O,  Vocat.  nannu,  Pap- 
zum  Priester  des  Apollo.  Er  wird  un-  pa,  Vater,  eine  schmeichelnde  Anrede 
ter  den  Greisen  dea  Rathes  erwähnt,  nach  der  Sprache  der  Rinder  gebildet, 
Jl.  3,  146.      f  Od.  6,  57.  t 

7tav9vnad6v,  Adv.  Ov/iöV),  ganz      nanzaivio,  Aor.  1.  MnTrjra,  stet» 
Zorn,  in  heftiger  VVuth,  Od.    ohne  Augm.  eigtl.  sich  schüchtern, 

od.  verlegen  umsehen,  überhpt.  sich 
umschauen,    umblicken,  absolut. 


i  in 


18,  33.  f 
7ictvvvxiog, 


jy,  OV  die  ganze 


Nacht  dauernd,  od.  etwas  thuend,  *Wl  ?»  Jl-  <97.  äva,  xara  t*,  Jl.  12, 
Adj.  st.  Adv.,  Jl.  2,  2.  24.  Od.  2,  434.     333  '?>  84.  narr],  Od.  12,  233.    2)  mit 

Acc.  sich  nach  jemanden  umsehen, 
den  man  vermifst,  Jl.  4,  200.  17,  115. 
glücklich,  h.  6,  54.  Trao,   poet.  abgekürzt:  1)  st.  napä, 

navoftw(xiogy'6,  poet.  {ItyQ,  Ur-  2)  6t'  JL  9;  43-  ^ 

heber.afler  Vorbedeutungen  (AI-   wv  ™Qa*  eP'  "«*«'*  u'  abgekürzt 
les  enthüllend,  V.),  Beiw.  dea  Zeus,  als    JJ  P'^P05-  m,t  Gen  »  DaL  und  Acc- 
Geber  aller  Orakel  und  Anzeichen.  Jl.    Grundbedtg.:    bei,   neben.      A)  Mit 
8,  250.  f  Gen.  1)  Vom  Räume:  a)  £ur  Ar 


navvvpg,  ov  =  naw\^iog,l\.  10, 159. 
*7tcn>6Xßiog,    ov    (SJLfltos),  ganz 
lücklich,  h.  6,  54. 


llavonsx 


wg*  yog,  o,  St.  In  Phok  is 
am  Kephisos  an  der  Grenze  Böotiens, 
j.  Blasios,  Jl.2,520.  17,307.  Od.  11,581. 

"wom},  v ,  T.  des  Nereus  u.  der  voa  der  Seite  ziehen,  Jl.  l,  190.  U»«.> 

uoris,  Jl.  lg,  45.  ^  na^  JldSt  vom  Zeus  k0mraen>  wie  de 

7iavOQHogy  ov  (o^ao*),  ganz  zum  thex  qln.t  Jl.21,444.  yfytty  itvX«*  »«e« 

Landen  bequem,  (schirmend,   V.),  'Hyafoxoto,  vom  Hephäst.  Wafifen  brin- 

ItfiW,  Od.  13,  195.  t  gen,  Jl.  18,  137.  <p9iySao9ai  napa  mos. 


Angabe 
ähe  eines 


der  Entfernung  aus  der  N 
Ortes  oder  einer  Person,  eigtl 
ten,  gewöhnl.  von  —  her,  von,  <pdo- 
yavovnaga  ft^goO  tQvooao9at,  seinSchwert 


von 


Sei- 
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Jl.  11,  585.  änovoattiv  naga  vi)üvt  Jl.  ßtßatS(r  ep:  st.  naQaßißatof,  daneben 

12,  114.  15,  69.  lgXta&at  vavytvt  hinaufsteigen,  dah.  im  Perf.  auf 

Jl.  12,  225- seltner  von  dem  Zustand  der  dem  Kampfwagen  stehen  neben« 

Iluhe:  neben, bei, nag  äonlSos,Jl. 4,468.  jem.,  mit  ttvt,  ♦Jl.  11,  522.  13,  708.  s. 

19,  253.    2)  Im  ursächlichen  Ver-  naQaß*it\s. 

hältnisse  zur  Angabe  des  Urhebers,       naQCtßaXkw  (ßciUai),  Aor.  nagißZlov, 

noch  nahe  an  die  räumliche  Bedeutung  eigtl.  daneben  werfen,;  vorwerfen, 

grenzend:   MXta$ai  uvXta  nagd  tivot,  uvi  th  einem  etwas,  vom  Futter,  Jl.  5, 

von  jem.  empfangen,  Jl.  19,10.  24,429.  369.  Od.  4,  41.  stets  in  Tmesis.  —  M  ed. 

ivXar  naoa  uvoe,  Od.  6,  290.  <pgdCtiv  eigtl.  für  sich  daneben  setzen  im  Spiele, 

t*  nagd  Znro<,  Jl.  11,795.  B)  Mit  Dat.  dah.:  aufs  Spiel  setzen,  daran  set- 

1)  Vom  Räume:    a)  zur  Angabe  des  zen,  wagen»  xf/vxtjv.  Jl.  9,  322. 

JI.  1,  329.  fuviiy  nag   ttXlnloiaiv.  neben       _       o  *  '  *         *  • 

einander  bleiben,  Jl.  5, 572.  dttäuv  nagd  ,  ^O^arrjg,  oy,  09    ep.  nagmßar^ 

f*VT)<ttijeoty,  bei  od.  vor  den  Freiern  (™P».*«w)t  «ler Nebenstehende,  der 

singen,  Od.  1, 154.  2)In  ursachlicher  t    m/  '•1def  HeId'  welch«r  n€" 

Beziehung,  vielleicht  q>iX4tadcnag>  adijh  bei»  dem  Wagenlenker  auf  dem  Wagen 

Jl.  13,  627.  wo  es  jedoch  auch  örtlich  6teht'  J l'f K  I32<  *"  in  CP*  F,orm- 
genommen  werden  kann:  bei  jem.  be-       naQaß/.qoqv,  Adv.  (nagaßaUm),  eigtl. 

wirthet  werden,  vgl.  Od.  1, 123.  —  C)  Mit  daneben  geworfen>  aan>  jjbertr.  in  ironi- 

Acc.   1)  Vom  Räume:  a)  zur  Angabe  8Cn-  Sinne:  nagaß.  äyogtiSiiyt  versteckt, 

eines  Zieles  a)  der  Richtung  od.  Be-  anspielend  reden  (V.:  und  redete 

wegung  in  die  Nähe  einer  Person  s°lche  ^ergleichung,  vgl.  v.  7-10.), 

oder  Sache:  (bei)  neben,  zu,  an;  nagd  •*(•  f  Nach  den  Schol.  trüge- 

i  fi<xg  tevatj  zu  den  Schiffen  grohen. 

j]  risch  oder  erwiedernd  reden,  oder 

I,  347.  tgXt o&ai  nagd  Mtvilaov,  Od.  1,  nacn  Wolf:  in  die  Rede  fallend  == 
285.  ß)  einer  Richtung  oder  Bewe-  v*oßWl".  , 

gung  bei  einem  Orte  vorbei:  neben       7tCt()CtßA(üOXü)  (ßXtuaxet)f  Perf.  ep.  nag- 

—  hin,  daran  —  hin,  neben  —  vor-  f*ipßl<oxat  zur  Seite  gehen,  helfen, 
bei,  entlang,  längs:  ßijvai  naga  &Iv«t  jemandem,  ♦Jl.  4,  11.  24,  73. 
längs  dem  Gestade  hingehen,  Jl.  1,  34.       naQCtßliüXp,  aicog,  o,jJ,  ep.  (nagaßii- 
ol  H  —  tittf  Igivtby  loatvovtoy  sie  eil-  *a>),scit  wärtsblickend, schielend, 
ten  .neben  dem  Feigenhügel  vorbei,  Jl.  Jl.  9,  503.  f 

II,  167  b)  zur  Angabe  einer  Ver-  +  naQaßoAog,  ov  poet.  nagcdßolo* 
breitung  in  de  r  Nahe  eines  Gegen-  nuP  nagttißola  xtgXOfteiy  wie  nugaflWw 
Standes,  ohne  besond.  Rucks.cht  auf  die  versteckt  schelten,  mit  Seitenhie- 
Bewegung  dahin :  neben  -  hin,  längs,  ben  necken,  h.  Merc.  56. 

16,  3».  J)  Übertrag,  auf  geistige  Zu-         .,3  +     '     '  mit  D*U  0d- 
stände,  eigtl.  daneben  vorbei,  d.  i.       '       '7    n  '  • 

ohne  zu  berühren;  dah.gegen,  wider,  j  »™?a        _  W \(ia?&av^\  Aop- 

787. 

sal,   .....  .  «,  v  n  ........  ,■ .. 

—  Anm.  n«^a  kann  in  allen  drei  Casus  '  °  » , 
nachgesetzt  werden,  wird  aber  dann  naQaöl%OfAaiy  Dep.  Med.  (MX0ftai), 
anastrophirt,  ausgenommen  wenn  naget  -^or.  nt*9^^dfitjvf  annehmen,  em- 
apostrophirt  ist,  Jl.  4,  97.  —  II)  Als  pfangen,  erhalten,  ri  iivoc,  etwas 
Adv.  nur  ep.  daneben,  dabei,  daran,  von  iem  »       6,  178.  t 

Jl.  1,  611. -2,  279.    III)  In  der  Zusam-       nctQadQCt&ieiv,  s.  naQaiag&dvo). 
mensetzung  hat  es  alle  angegebene  Be-       naQadQafihrjv,  s.  nagaiQix<o. 
cleutungen,    und   außerdem   noch  die,       naQadQd(ü  («Tp««),  3  PI.  Praes.  „a- 

DttsrherumVvo%:tzrgP  ,m  gedehnt  st  w«^o^, 

,    c  '  Ul"»  vur»  «uieigi.  dienen,  Dienste  leisten,,  kW,  je- 

TtctQCt,    anastrophirt    steht    1 )  statt  mandem,  Od.  15,  324.  f 
naQ«  wenn  es  seinem  Hauptworte  nach-       naQCtdvü}  {dvw\  Inf.  Aor.  2.  *aoa- 

?rf  Uiroi J*  Iii77-  '2)    **ra      p°et-  *  «^5^  ~  «»t^t 

JL  5,  603.  Od.3,324.  naga  aoi,  es  steht  daneben  hinan«chleichen,  vor- 
bei dir,  Jl.  19,  148.  beischleichen  (V.:  vorbeischlüpfen), 
naQaßatvo)  (ß«tm),  Part.  Pf.  nag-  Jl.  23,  416.  t 
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JtaQasida)  (dstfo),  daneben,  dabei 

•  in gen,  mW,  einem  vorsingen,  Od.  22, 
348.  t 

TTCtQCtetoCü  (aVpai),  Aor.  P.  naQr\iq- 
&nv,  daneben  erheben,  Pas«,  dane- 
ben, seitwärts  hängen,  Jl.  16,341. f 

nccQCti,  poet.  st.  naod. 

nCtQCtlßaTTlSt  OV,  Ö,  ep.  st.  nagaßd- 
irfi,  w.  m.  s. 

*  nctQalßolog,  ov>  poet.  st.  nagdßoXos. 

naoaiTzeniSfioiv,  s.'  nugami&m. 

naQCtioiOQ,  OV,  poet.  (alotos),  von 
ungünstiger  Vorbedeutung-,  un- 
glückdrohend, ofaata,  Jl.  4,  331.  f 

nttQaiOOü)  (alarjro),  Aor.  wapififa,  da- 
neben  wegspringen;  vorbeistür- 
men, vorbeilaufen,  Jl.  5,  690.  20, 
414.  xtvd,  vor  Einem,  *J1.  II,  615. 

nccQcuydpevog,  s.  nagdwfti. 

nctQaicpaoig,  wg,  ep.  st.  nagdtfaots. 

TtCtQaxdßßakSy  s.  n*Q*xaxaßdXX<o. 

naQaxaraßdXXta  (ßdXX»),  nur  Aor.  2. 
naguxdßßaXovf  ep.  st.  nuguxaxißetXov,  eigtl. 
dabei  niederwerfen  od.  niederle- 
gen, vlijv,  Jl.  23, 1 27.  fwjua  mw,  den  Gürtel 
jem.  umlegen,  *Jl.  23,  683.  vergl.695.  (Vofs 
dagegen:  er  legt  den  Gürtel  ihm  dar.) 

naQaxaraXeyoftai,  Med.  (Uyopai), 
nur  synkop.  ej>.  Aor.  3  Sg.  nagxaxiXtxxo, 
sich  neben  jem.  niederlegen,  mW, 
♦Jl.  9,  565.  664. 

nctQdxsinai  (xn>aO,  Iteraüvf.  Impf. 
nctQtx'ioxtxo,  Od.  14,521.  daneben  lie- 
gen, dabei  stehen  od.  hingestellt 

•  ein,  Jl.  24,  476.  mit  Dat.  jganify, 
neben  dem  Tische,  Od.  21,416.  2)  übertr. 
vorliegen,  freistehen,  vpiv  nagd- 
xsimw,  Od.  22,  65. 

naQaxiü)  Ulm),  vorbeigehen,  xtvd, 
in  Tmesis,  Jl.  16,  263.  t 

nctQaxfodov,  Adv.  (xX(va>\  sich  ab- 
neigend, ausweichend,  rgiittv  Saat, 
die  Augen  seitwärts  wenden,  h.  Ven. 
183.  nXXa  nagli  tlnttv  nagaxXttov,  an- 
ders nebenweg  ausweichend  (V.  anders- 
wohin ausbeugend),  d.  i.  gegen  die  Wahr- 
heit reden,  Od.  4,  348.  17,  139. 

nCtQaxXtvO)  (xXlvto),  Aor.  1.  TtagitXtya, 
seitwärts  neigen  od.  biegen,  xt- 
<paXnvt  Od.  20,301.  2)  inIrans,  aus  bie- 
gen, ausweichen,  Jl.  23,  424. 

nctQaxoi%r>g,  OV,  6  (xolrri),  der  Bett- 
genosse, Ehegatte,  »Jl.  6,  430. 

nctQaxoiug,  tog,  jy,  ep.  Dat.  naga- 
xoltt,  Od.  3,  381.  Bettgenossinn, 
Ehegattinn.  Jl.  3,  53. 

naoaxQGtiävvvni  (xgtftdvvv/H),  Aor. 
Part.  n«gaxgtpdoetS,  daneben  hängen, 
hangen  lassen,  mit  Acc.  XttQa,  Jl. 
13,  697.  + 


JIctQaTtkt}  f. 


rtCtQaliyOftai,  Med.  (Xfyto),  nur  Aor. 
3  Sg.  nagtXi$axo  u.  Conj.  1  Sg.  rraott- 
MSouat,  ep.  st.  7i«Qaki$couai,  Jl.  14,  237. 
synkop.  3  Sg.  Aor.  2.  nagfXtxxo,  h. 
Ven.  168.  sich  neben  jem.  leren, 
mW,  bei  jem.  schlafen,  Jl.  2,  515.  Od.  4. 
305.  iv  ytXöxijxt,  sich  in  Liebe  zu  jem. 
gesellen,  Jl.  14,  237. 

nonur/stßofiat,  Med.  (dfittß»),  nur 
Aor.  nttgifituffdfMijVt  vorbeigehen, 
vorbeifahren,  xtvd,  vor  jem.,  ♦Od.  6, 
310.  b.  Ap.  409. 

TlCtQafUViü,    ep.    nagftivat    u.  netga- 
(fiva)  {piveo),  Aor.  1.  nao4fitiva9  dabei 
leiben,    aushalten,  ausdauern, 
Jl.  13,  151.  mW,  bei  jem.  bleiben,  *  Jl. 
11,  402 

:xaoauhno),  poet.  st.  nagctfiixv,  *Od- 
2,  297.  3,  115. 

TtaQttfwdiouai.  Dep.  M.  (/it*Of), 
Aor.  f.  n,  fu[ Oijaafiijv t  eure  den,  um 
eu  trösten  oder  tu  ermuntern,  mW,  Ei- 
nem, Jl.  9,  417.  681.  mit  Inf,  »JL  15,45. 

TTCtQCCvrjviü),  poet.  st.  nagavlea  (r/w), 
dabei  aufhäufen,  aliQv  Iv  xavtototv, 
♦Od.  I,  147.  16,  51. 

nagav^xonai,  Dep.  M.  (vfjrap««), 
Fut.  Tianavi^ouai,  daneben,  vorüber- 
schwimmen, Od.  5,  417.  f 

*  naQavloooftat,  Dep.  M.  (Waooj*«0> 
vorbeigehen,  mit  Acc.  h.  Ap.  430. 

naoavta,  Adv.  (orro),  seitwärts, 
seitab,  Jl.  23,  116.  t 

7iaQ(X7ia(plOXlü  (d  na  (f  taxo),  Aor.  nag- 
ijrtatpov,  verleiten,  verführen,  be- 
thöre n,  mit  Inf.,  Jl.  14,  360.  f 

TlCtQCmäöiO,  poet.  nagatntlda»  (ntt- 
&to),  Aor.  nagfnuaa,  ep.  Aor.  2.  mit  ep. 
Reduplic.  nctganim&ov,  davon  Conj.  na- 
gainintHrjOt,  Od.  22,  213.  Part,  nagamt- 
mdciv,  o€oa,  u.  nagmixtStoVy  eigtl.  durch 
listige  Reden  von  einer  Meinung  zu  ei- 
ner andern  bringen,  überhpt.  üoerre- 
den,  beschwatzen,  gewinnen,  mit 
Acc.  itvd,  Od.  24,  119.  tfgivat  mos,  Jl. 
7,  120.  13,788.  xtvd  Initaotv,  Jl.  14,  205- 
mit  Inf.  Od.  22,  213. 

TiaQnETllfrüv,  $.  nagarttOw. 
naoaniiuiiü   (jm^ww),   Aor.  nagi- 
rti/aipa,    daneben  vorbeischicken, 
vorüberführen  Od.  12,  72.  f 

nnQanXal^io  (nXdtto),  Aor.  1.  nagi' 
nXayia,  Aor.  Pass.  JxvtQt  nläyx&rtv,  \) 
vom  rechten  Wege  abbringen, 
irre  führen,  verschlagen,  xivd, 
mit  Gen.  des  Ortes,  Od.  9,  81.  19,  187. 
dah.  Pass.  sich  verirren,  absprin- 
gen, vom  Pfeile,  Jl.  15,  464.  2)  übertr. 
verwirren,  rotytf«t  Od.  20,  346. 

naQanlrj^  rjyog,  o,  17  (nXfaoa>), 
eigtl.  seitwärts  geschlagen 
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nXvjyK  $idv«c,  Ufer,  an  welche  die  Wel- 
len nur  seitwärts  anschlagen,  d.  h.  nie- 
drige (V.  abhängige)  Ufer,  *  Od.  5, 418-  440. 

7üaQanXüi(0  (rriüJw),  ep.  at.  naganlico, 
nur  3  Sg.  ep.  Aor.  naginXco,  vorüber- 
achiffen,  Od.  12,  69.  t 

nCtQCtnvtü)  (irWo>),  Aor.  Conj.  naga- 
rcvcvorj  ,  s  durch  eine  Nebenöffnung  ath- 
men,  daneben  wehen,  daneben  aus- 
hauchen, vom  Schlauch  des  Aolos,  Od. 
10,  24.  t 

7tQ()OL^l)qx6qy  ij,  6v  (^t<Jf),  zuge- 
redet, a)  der  sich  zureden,  besänftigen 
läf»t,  Initooiv,  durch  Worte,  Jl.  9,526. 
b)  rd  naga^rd,  Zureden,  Ermahnungen, 
monita,  vergl.  &MXavos9  *J1.  13,  72tf. 

* nctQCtOxWTVtü)  (oxotata»),  daneben, 
versteckt  spotten,  h.  Cer.  203. 

nctQaOTCtdoVy  Adv.  (nagioxriftt),  da- 
neben tretend,  Jl.  15,22.  Od.  10, 173. 

*  TiaQaoreixM  (cttixu\  Aor.  nagfoit- 
Xov,  vorbei  gehen,  mit  Acc.  h.  Ap.2I7. 

7lGtQ(X(J(pdXlü)  (oq>dkX<o)y  Aor.  na- 
Qio<pr}Xa ,  seitwärts  wegstofsen, 
wegtreiben,  dioröV,  Jl.  8,  311.  t 

1ZaQ<XO%£ll£V,  s.  nagix<o, 

naQarctvvio  (rem)»),  daneben  hin- 
stellen, tq&kiUv,  Od.  1,  138.  7,  174. 
in  Tmesis. 

nccQcaexTCtlvonai,  Med.  (xtxxaiva), 
Aor.  1.  naQiTtxT*ivä[A*iv ,  verderben  im 
Zimmern,  falsch  zimmern,  bbertr.  um- 
achaffen,  umändern,  xi,  Jl.  14,  54. 
inoi,  ein  Wort  verfälschen,  d.  i.  Lügen 
schmieden  (ein  Mährchen  erfinden,  V.), 
Od.  14,  131. 

TiaQaxLfhlLU  (ritypi),  daneben  Praes. 
3  Sg.  nagtt&iiy  Fut.  nagad/)aa>,  Aor.  na- 
Qfdtjxa,  Aor.  2.  3  PI.  ndgdioav  6t.  nagi- 
diaavy  Conj.  nagadtloo,  ep.  st.  nagadtd, 
Opt.  3  PI.  naga&iTer,  Imper.  nagad^, 
Med.  Aor.  2.  Opt.  3Sg.  nagafalxo,  Part. 
nagdfatvog  st.  nagad.  1)  dabei,  da- 
neben setzen,  hinstellen,  nvi  rt: 
xgdn^av,  di<pgoy,  Od.  5,  92.  20,  259. 
besonders  von  Speisen,  vorsetzen, 
datier,  Jl.  9,  90.  ßgtüaiv  r«,  nöotvx*,  Od. 
1,  192.  2)  überhpt.  darreichen",  ge- 
ben, verleihen,  itivtd  xtyit  Jl.  II, 
779.  18,  408.  övvttfxiv  itvt,  Od.  3,  205.  — 
Med.  1)  vor  sich  setzen,  od.  hin- 
stellen, daUaf,  Od.  2,  105.  19,  150. 
2)  dabei  setzen  (eigtl.  vom  Spiele), 
daran  setzen,  preis  geb en, xi<paids, 
Od.  2,  237.  if>vxds,  Od.  3,  74. 

TtaQQTQinu)  {xginto),  Aor.  I.  nagi- 
xgexpa ,  seitwärts  wenden,  abkeh- 
ren, ablenken,  naguxgi\pa$  tlXtv  Vir- 
novit  daneben  vorbei  lenkte  er  die  Rosse, 
•Jl.  23,  398.  Ixzöt  6doo*  423.  Nebenf. 
nugatQoni»,  xgmnda,. 


7  IläQdakLQ. 

7ZCtQCtiQ£%(a  (rf^oj),  nur  Aor.  2.  *ro- 
gidgapov,  ep.  nctQaJoafAixijVt  daneben 
hinlaufen,  vorbeilaufen,  Jl.  10, 
350.  6)  jem.  überlaufen,  imLaufe 
übertreffen,  rti'd  n6diaatv,  Jl.  23, 
636.  h.  18,  16. 

rMXQCtTQiü)  (rgito),  Aor.  1.  nagixgtoa, 
ep. o<r,  zur  Seite  b e b e n ,  scheu  zur 
Seite  springen,  Jl.  5>  295.  f 

TiaQaTQOTlflo  (xgontco),  poet.  st.  na- 
gaxginw,  nur  Partie,  übertr.  U  /»«  ravxa 
nagaxgoninv  dyogtvm,  warum  sagst  du 
mir  dieses  ablenkend,  d  i.  dich  verstel- 
lend (Proteus  wufste  wohl  die  Absicht 
des  Menelaos,  aber  er  stellte  sich,  als 
würste  er  es  nicht),  Od.  4,  465.  t 

TlCCQCtTQlondb),  poet.  =  naguxginmy 
nur  Praes.  umwenden,  deobf  0viaai9 
die  Götter  durch  Opferduft  umlenken, 
Jl.  9,  500.  f  f 

naQOTvyxdna  (it/yjavo»),  grade  da- 
bei sein,  dazu  kommen,  xtvi,  Jl. 
11,  74.  f 

naQCtvdaco  (avdd<o)>  Part.  Aor.  7HXQ- 
avdiloac,  I)  zureden,  trösten,  Od.  15, 
53.  &dvai6v  rm,  jem.  über  den  Tod  trö- 
sten, Od.  11,  4S8.  2)  vorreden,  Od. 
18,  178. 

»  c 
nctQacpaOlQ)  ^,  ep.  nagaiqpaois  und 

ndgtpaotf,  1)  das  Zureden,  Ermun- 
terung, Jl.  11,  793.  15,  404.  2)  An- 
lockung, Jl.  14,  217.  im  Gürtel  der 
Venus;  nach  den  Schol.  adjectiv.  zu 
öagtatüg  zu  nehmen;  öftdUa  nagatvttixy, 
trauliches  Gespräch  (schmeichelnde 
Bitte,  V.), 

TZCtQCtCpexryü)  (<ptvya>),  Aor.  2-  ep.  Inf. 
nagopvyfov,  vorbei,  vorüberfliehn, 
mit  Dat.,  Od.  12,  99.  f 

TiaQawrjiu  (wnfi,  dazu  Aor.  nagtt- 
nov,  Med.  nagd<paftait  Part.  nuqopdfAtvos 
st.  nagaopdfA.,  Inf.  nagopdodeu  st.  nagatp. 
zureden,  rathen,  xtvC,  Jl.  1,  577. 
gewöhnl.  —  Med.  mit  Acc.  xivd  Ini- 
tooiv,  jem.  durch  Worte  bewegen,  be- 
schwatzen, mit  dein  Nebenbegriff  der 
List,  Jl.  12,  249.  Od.  2,  169. 

itctQaq>9dvio  (<pddva>)t  nur  Aor.  Opt. 
naQ(t(p9aitjatt  Part.  nagatpddq,  u.  Aor.  2. 
M.  nagatpdäfxtvosy  zuvorkommen, 
übertreffen,  xtva  n6Jeoot,H.  10,346. 
—  Med.  —  Act.  tu  d  rrf/ii,  Jl.  23,  515. 

na(jßeßatügy  s.  nagaßalvtu. 

nctQÖaXir])  iy,  poet.  at.  nagdaXij, 
vstdn.  dogd,  das  Pantherfell,  Par- 
delfell,  »Jl.  3,  17.  10,  29.  eigtl.  Fem. 
von  nagdaXtou  itj,  iov  (nugdaXis),  zum 
Panther  gehörig. 

7i(xQÖaXigy  log,  i)y  der  Panther, 
Jl.  13,  103.  21,  573.  wo  Spitzner  diese 
Form  ab  von  ArisUrch  gebilligt  st.  «öp- 
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yfja  na?i&  Udtttv,  das  Schiff  vorbeitrei- 
ben, Od.  12,  109.  vergl.  v.  63.    *)  ttbertr. 


daifov,  noQÖalui  aufgenommen  hat,  vgl. 
nÖQÖcdtq,  h.  Ven.  71. 

nctQi^Ofictt,  Dep.  M.  (%Cof*at),  dane-  nebenweg,  d.  i.  "über  das  Rechte  u. 

ben  sit'en,  oder  »ioh  setzen,  absol.  Wahre  hinaus,  dah.  o)  «4Za ira0££ tinür, 

uvif  bei  jem.,  Jl.  1,  5S7.  insbesond.  um  wapaXiUtfd*,  ausweichend  gegen  die  Wahr- 

mit  ihm  sich  zu  besprechen,  Od.  4,  738.  *»eit,  Od.  4,  348.  17,  139.   nafi$  lpC7r, 

TVCtQSid,  fjy  die  Wange,  Backe,  ^3»  16.    napi*  ayofnvuv,  gegen  das 

eigtl.  von  Menschen;  ungewbhnl.  vom  Re^te,  d.  i.  unschicklich,  thoricht,  Jl. 

Adler,  Od.  2,  163.   2)  die  Backenstücke  2l3A .  6).  *u.{ierdem  noch,  über- 


Helm,  h.  Ap.  31,  11. 

7taQ€i\h}y  s.  naftirjfu. 

TKXQElflL  (elfii),  Pr.  3  PI.  napiaot, 
Impf.  3  PI.  frcrpeoav,  Inf.  naQtfAfxivtUy 
poet.  st.  naQitvai,  Fut.  napiooficu,  ep. 
00.  1)  dabei,  zugegen,  anwesend 
sein,  absol.,  Jl.  2,  485«  14,  299.  mit 
Dat.  TtW,  bei  jemandem  sein;  oft  zur 
Hülfe  oder  Beistand,  dah.  beistehen, 
Jl.  II,  75.  18,  472.  auch  von  Sachen, 
fxäXHi  ^er  Schlacht  beiwohnen,  Od.  4,  497. 
und  iv  da£tj]0tt  Jl.  10,  217.  2)  Uberhpt. 
da  sein,  bereit  sein,  vorräthig 
sein,  dah.  xä  ixaftiovta,  das  Vorhandene, 
der  Vorrath,  Od.  1,  140.  *r  pot  dvva/Ati 
yt  naQsiq,  wenn  mir  das  Vermögen  wäre, 
Od.  2,  62.  Sotj  dOvafils  yt  näptOTi,  so  viel 
in  meiner  Macht  steht,  Jl.  8,  294.  13,786. 

1taQeif.ll  (tipi),  Part,  itocpruiv,  dane- 
ben, vorübergehen,  v 
*  Od.  4,  527.  17,  233.  Ep.  3,  6. 

TiaQaiTiov  (tlnov),  defect.  Aor.  2-  z. 
naqd<p*ifxi,  1)  zureden,  bereden,  be- 
schwatzen, tii'a,  Jl.  I,  555.  2)  mit 
Acc.  der  Sache,  einreden,  rathen, 
aXctpa,  Jl.  6, 62.  7, 121.  absolut,  Jl.  11, 793. 

7ia(>£X,  vor  einem  Vocal  rra?t£,  doch 
auch  vor  Consonanten,  Jl.  11,  486.  Od. 
12,  216.  14,  168.  (bei  Spätem  näQti), 
I)  Praep.  I)  mit  Gen.  draufsen,  da- 
vor, aufserhalb  (Ix  mit  dem  Neben- 
begriff des  rrapa),  napi£  ödoC ,  Jl.  10, 
3 19.  h.  in  Merc.  188.  napix  hftivof,  nicht 
weit  vom  Hafen,  Od.  9,  116.  2)  mit 
Acc.  daneben  hinaus,  drüber  hin- 
aus, daran  vorbei,  jenseits  (napu 
mit  dem  Nebenbegriff  des  ix),  ntt(>l$  «Xa, 
Jl.  9,  7.  naqlx  pirov,  Jl.  23,  762.  Od. 
12,  443.  16,  165.  343.  daran  vorbei, 
iraQii  xijv  vijaov  iActvviiv  vijaf  Od.  12, 
276.  15,  199.  h.  Ap.  410.  In  Jl.  24,  349. 
steht  die  Präpos.  nach  dem  Accus.,  wo 
man  nach  Spitzner  besser  napit  mit 
dem  Verbum  verbindet  und  den  Accus, 
davon  abhängen  lafst,  vergl.  Od.  12,  53. 
6)  übertr.  napix  vöor,  über  die  Vernunft 
hinaus,  d.  i.  ohne  Vernunft,  th  bricht  er 
Weise,  Jl.  10,  391.  20,  133.  h.  Merc. 
547.  ß)  aufser,  ausgenommen, 
rtaqit  'Axti^a,  ohne  Ach.  Wissen,  jl. 
24,  434. 


dies,  Od.  14,  168. 

7iaQ£xiOX£ZO,  s.  nct^äxtifiat. 
nctQ£xnQO<pEvy(a  (oj«tfva>),  Aor.  Conj. 
ftttQexn(io<pvy(Qf  daneben  wegflieh  e n; 
übertr.  entgehen,  nwt,  Jl.  23,  314.  f 
TtaQsXavvco  (tiaövm),  Fut.  naptläou, 
Aorj  n<xf>r}Aaoa,  poet.  rrapUaea (oa),  vor- 
beitreiben, dah.  a)  intrans.  vorbei- 
fahren (vstd.  innovg  od.  appa),  Jl.  23, 
382.  xtvtt  Xnnoiotv,  vor  Einem,  einen 
im  Wettfahren  besiegen,  Jl.  23,  63^- 
b)  vor beischif f en,  vorbeisegeln, 
vnit  Od.  12,  186.  xtvä,  vor  Jemandem, 
Od.  12,  197. 

itaqilxü)  (Uxoo),  daneben  ziehen; 
etwas  hinziehen,  hinhalten;  ab- 
sol. zögern,  säumen,  pvvyot,  durc* 
Ausflüchte,  Od.  21.  III.  —  Med:  an 
sich  ziehen,  an  sich  bringen, 
orTeiff  ehn"  durch  Ljst  »der  Betrug,  do»(K>r,  *  Od.  18,282- 
}      7ia()€pn€vai9  s..  ndfiifu. 

7V(XQ€Vr}v£OV,  S.  Ka^ttvtjyia). 
7taQig,  vor  einem  Vocal  st.  iraplx. 
*  Traget  fit.  (il/u),  da  neben  her- 
ausgehen, übertr-  überschreiten, 
übertreten,  h.  Cer.  478. 

7t<XQe&kavv(0  (Uaurm),  Aor.  Conj. 
na^eUidajja&ay  ed.  Spitzn.  (na fit  Uäay- 
00«,  ed.  Wolf),  vorbei  heraustreiben; 
nur  intrans.  daneben  herausfah- 
ren, Jl.  23,  344.  f 

naQE^iqxonai,  Dep.  M.  (tw/uu), 
Aor.  2.  Inf.  naQtttl&ilv ,  1)  daneben 
herausgehen;  vorübergehen,  vor- 
beigehen, Od.  10,  573.  mdioto,  Jl.  10, 
344.  2)übertr.überschreiten, über- 
treten, verletzen,  dtbg  *6ov9  Od. 
5,  104.  aUov  Od.  5,  138. 

7taQ€7tX(ü,  s.  n apart iobto. 

nctQiQxoftcct,  Dep.  Med.  (lexopn), 
tut.  nafeitvoopat,  Aor.  2.  natfAv&ov  u. 
naQijidov,  Inf.  ep.  n<t^iX9ifuvt  \)  vor- 
beigehen, vorübergehen,  Od.  12, 
62.  x(t  vor  einer  Sache,  Jl.  8,  239.  dah. 
absol.  vergehen,  verflief sen, xCua, 
Od.  6,  429.  2)  mit  Acc.  über  jemanden 
hinauskommen,  ihm  zuvorkom men, 
ihn  übertreffen,  xtvd,  Jl.  23,  345. 
8,  239.  iro0/v,  im  Laufe,  Od.  8,  230.  iv 
Od. 


II)  Adv.  1)  daneben,  daran  döAoujcv,  Od.  13,  291.  dah.  Uberhpt 
bin,  darüber  hinaus,  oztjyat,  Jl.  11,  überlisten, hintergehen,  Jl.  1, 132 
486.  *vx&>  Od.  5,  439.  öt*  ^.9,488.      TtdQeoctr,  s.  ndetifu. 
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naQBVvatofxai,  Pass.  (fur<*£»),  da- 
neben liegen  od.  schlafen,  xt>l,  bei 
jem.,  Od.  93,  37.  + 

1ZCtQ£Xlü  (tx<°)t  Poel«  Nebenf.  na^lax<ot 
Fut.  napfa,  Aor.  2.  naqioxov,  ep.  wap- 
iaxidovy  Conj.  tropaa^cu,  Inf.  ep.  wopa- 
oxi/uuv,  1)  daneben  halten,  hinhal- 
ten, xiy  etwas,  dpayfiata,  Jl.  18,  556. 
vergl.  23, 50.  qwtos,  Od.  18, 317.  2)  über- 
hpt.  hinreichen,  darbieten,  ge- 
ben, gewähren,  verleihen,  itQtji'a, 
cf töpa,  öirov,  tx&OSt  qMdrijra,  Freundschaft 
gewähren,  Jl.  3, 354.  «iptri/r,  Od.  18, 133. 
ytlta  t£  *ai  «u^oaü^v,  Od.  20,  8.  mit 
Inf.  nagixovat  ydXa  dijoSat,  sie  geben 
stets  Milch  zu  melken,  Od.  4,  89.  — ' 
M  e  d.  nccQixtoxtxo,  v.  Lesart  st.  nuQixi- 
oxito,  Od.  14,  521. 

7tCtQT]i(J\tJ]}  s.  naQaeiQU. 

TlccQtftov,  TO,  ion.  st.  des  unge- 
braucht, »apifc»'»  1)  die  Wange,  Backe, 
von  Thieren,  Jl.  16,  159.  Od.  22,  404. 
*2)  dor  Wangenschmuck  am  Pferde- 
zaum, der  Theil  des  Zaumes,  welcher 
an  den  Kinnbacken  liegt,  Jl.  4,  142. 

7iaQi'}XaO€,  s.  naQtlavvm. 

naartftctti  Dep.  Med.  (>}/*««),  dabei, 
daneben  sitzen,  absol.  u.  mit  Dat. 
Ttvl,  bei  jem.,  Od.  1,  339.  vtji/oi,  Jl.  I, 
421.  6)  überhpt.  dabei  verweilen, 
wohnen,  sich  aufhalten,  Jl.  9,311. 
Od.  11,  578. 

naQrjOQir],  rjy  poct.  (ua^opoc),  die 
Leine  des  Handpferdes  odor  der 
Riemen,  womit  das  Beipferd  angebun- 
den war,  *J1.  8,  87.  16,  152. 

nctQtjoQog,  ov,  poet..  (nuQau'Qa),  1) 
daneben  hangend,  vstdn.  Xnnott  ein 
Pferd,  das  bei  dem  Zweigespann  nicht 
am  Joche,  sondern  nebenher  g^ht,  das 
Handpferd,  Beipferd,  Jl.  16,  471. 
474.  sonst  napioaQOs.  2)  daneben 
liegend,  daneben  hinge-streckt, 
Jl.  7,  156.  übertr.  abwesend,  ver- 
rückt, thöricht,  *Jl.  23,  603. 

7iaQrtna<pe,  s.  itaQana<plaxo>. 

1tCt0\t£(ievOQ9  s.  nafau9tjf*t. 

7lCtQ&eviX7l ,  7],  poet.  st.  ixaQ9ivos, 
Jungfrau,  Jl.  18,567.  Od.  11,39.  eigtl. 
Fem.  von  irec(>9ivix6s  =  naQ9ivtog9  dah. 
naqdivtxi)  vtijvif,  Od.  7,  20. 

naQ&iviOgy  17,  OV  (txa^94vos)t  jung- 
fräulich, Crin?,  Od.  II,  245.  Subst. 
6  naqdivioq  vstd.  nute,  Jungfrauen- 
sohn, Jl.  16,  180.  2)  unschuldig, 
rein,  klar,  h.  Cer.  99. 

IlaQ&ivtog,  6,  Fiufs  in  Papula- 
gonien,  welcher  dasselbe  von  Bithv- 
nien  trennt  und  in  den  Pontos  fällt, 
j.  Bartin.  Jl.  2,  854.  ( 

naQ^ePoninrjg ,  ov,  o  (dmnxtfo), 


9  IJaQprjoög. 

der  Jungfrauengucker,  der  Mäd- 
chenbeäugler,  der  Mädchenbe- 
gaff er,  JL  11,  385.  t 

na{tOivog9  17,  Jungfrau,  Mäd- 
chen, Jl.  u.  Od.  2)  junge  Frau,  Jl. 
2,  514. 

nCXQ&BOCZVt  s.  na^«xi9rifu. 

JZCCQiavco  (iccvo)),  daneben  schla- 
fen, tivt,  bei  Jem.,  Jl.  9,  336.  + 

UCCQl^ü)  (ffa>),  sich  daneben  se- 
tzen, rtvi,  neben  Jem.,  Od.  4,  311.  t 

TtCtoirflAl  (iqfu),  Aor.  1.  P.  nctQft9tjv, 
daneben  he rabsenden,  herablas- 
sen; Pass.  herabhängen,  Jl.  23,  868.  f 

HctQig,  iog}  o9  auch  V4i/jav<fyo;  ge- 
nannt, S.  des  Priamos,  entführte  un- 
ter dem  Schutze  der  Aphrodite  die  He- 
lene und  ward  die  Ursache  des  troja- 
nischen Krieges,  Jl.  3,  412  ff.  Der  Dich- 
ter erwähnt  die  Veranlassung  zu  dieser 
Entführung  Jl.  24;  28  ff  ;  von  der  Reise 
sagt  er  nur,  dafs  er  mit  Helena  über 
Phönikien  zurückgekehrt  sei,  Jl.  6,  290  ff. 
Er  war  schön  u.  ein  Freund  des  weib- 
lichen Geschlechtes  u  des  Sattenspiels, 
Jl.  3,  39  ff.»  auch  nicht  unkundig  des 
Krieges,  doch  oft  säumig  und  feig,  Jl. 
6,  350. 

naQiotr}f.ti  (fany«<)»  Aor.  2.  naffatrjv, 
Conj.  ep.  nafoxfoxov  st.  naQuOxijxoVy  Opt. 
naQOtait)vt  Part.  nuQadzdg  und  naqarä(y 
Perf.  naQiorijxa,  Inf.  na^tavdfiivait  3  PI. 
Plqpf.  itixQioxaaav,  Fut.  M.  napa<mJco- 
fAtu,  Od.  24,  29.  I)  trans.  daneben 
stellen,  im  Horn,  ungebräuchlich.  II) 
intrans.  Med.  nebst  Aor.  2.  Perf.  u.  Plqpf. 

1)  sich  daneben  stellen,  hinzu- 
treten, hinzukommen,  tiW,  zu 
Jem.,  besond.  im  Praes.  u.  Impf.  Med., 
sowol  in  guter  Absicht,  dah.  beiste- 
hen, helfen,  Jl.  5,  809.  10,  290.  Od. 
13,  301.  als  in  bösem  Sinne,  Jl.  3,  405. 
20,  472.  oft  im  Part.  Aor.  2.  txaeuOxdsy 

2)  dabeistehen,  nahe  sein,  besond. 
im  Pf.  u.  Plqpf.  xivi,  bei  Jem.  stehen, 
Jl.  15,  295.  17,  563.  auch  von  Sachen, 
vijiS  naftioiaoav,  die  Schiffe  waren  da, 
Jl.  7,  467.  b)  übertr.  nahe  sein,  be- 
vorstehen, dkld  tot  ijdt)  äyx*  ixaQioxq- 
xtv  ^avoröf,  schon  stand  der  Tod  dir 
nahe  bevor,  Jl.  16,  853-  alo«  na^ioxtj 
jj/ür,  Od.  9,  52. 

naQlo%lü  (fff/w),  poet.  Nebenf.  v.  »rap- 
ixto,  Inf.  ep.  na^ox*/****  1)  daneben 
halten,  nahe  halten,  tnnovg,  Jl.  4, 
229.    2)  darreichen,  xi rm,  Jl.  9, 638. 

ftaQXatilextO,  s.  noQaxaraliyopai. 

7taQfii^tßX(OHtiy  8.  ntiQKßXtboxto. 

TMXQfieviü,  ep.  st.  naQttfJiiva>. 

JIctQvno6gy  09  ion.  st.  UaQvaaa^  ein 
grofses  Gebirge  in  Phokis  an  der 
Grenze  von  Lokris,  an  dessen  Fufse 
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die  St.  Delphi  lag,  j.  Japara,  Od.  19, 
432.  mit  oo,  h.  Ap.  269.  Adv.  nctQvy- 
oöW«,  auf  den  Parnaß,  Od.  19,  394. 
Über  die  Schreibart s.  Buttm.  ausf.  Gram- 
raat.  §.  21.  p.  86. 

*  naQoiyvv/Jii  (oXyvvpt),  an  der  Sei- 
te, ein  wenig  öffnen,  h.  Merc.  152. 
nach  Herrn.  Conject. 

ndgoi&E,  vor  einem  Voc.  ndoot9tv, 
Adv.  (uripoc),  a)  vom  Orte,  vorn,  an 
der  Vorderseite,  voran,  Jl.  8,494. 
oi  ndootdtv  (Xnnoi),  die  Vordem,  im  Ge- 
gens.  v.  dtvttpot,  Jl.  23,  498.  b)  von 
der  Zeit,  vorher,  zuvor,  vormals, 
Jl.  15,  227.  t6  ndfoiöiv,  Od.  1,  322.  2) 
Präpos.  mit  Gen.  vor,  im  Angesicht, 
gegenüber,  «vdff,  Jl.  ,1,  360.  14,  428. 

naqoneQog,      ov,  Comp,  zu 
oi9e,  der  vordere,  frühere,  »Jl.  23, 
459.  480.# 

naQolxonai  (otXofuxt),  Perf.  jcapp- 
y.r\**t  vorbeigehen,  vorübergehn, 
Jl.  4,  272.  von  der  Zeit,  nuoyxunv  dk 
nXitov  vti{,  vergehen,  *J1.  10,  252. 

n<XQOQy  1)  Adv.  der  Zeit,  o)  vor- 
her, früher;  eben  so:  to  ndoos,  bei 
Praes.  sonst,  ndoot  oüti  dauern,  sonst 
kommst  du  nicht  häufig,  Jl.  18,  386. 
Od.  5,  88.  vergl.  Jl.  12,  346.   mit  folg! 

127.  6)  ab  relat.  Partik.  mit  Inf.  be- 
vor, ehe»  ndfos  xddt  Iqya  ytviadut, 
ehe  diese  Thaten  geschehen,  Jl.  6,  348. 
Od.  1,21.  c)  eher,  lieber,  nach  Damm: 
ndqoi  tot  duifiot«  d<Sow,  Jl.  8,  166.  wo 
es  ebenfalls  vorher  bedeutet.  2)' als 
Präpos.  vor,  st.  ng6  nur  Jl.  8,  254.  f 

*IIdQOQ,  jy,  eine  kykladische  Insel 
im  Agäischen  Meere,  wegen  ihres  wei- 
fsen  Marmors  berühmt,  h.  Ap.  44.  j.  Faro. 

HaQ7ltmd(tiV*  s.  naoaniida. 

Ilafäaoir»  jj,  St.  in  Arkadien 
nach  JL  2,  608.  später  ein  Bezirk  im 
südwestlichen  Theile  Arkadiens. 

naooTaJjjv,  naQoidg,  s.  na^ia^fu. 

7taQOZ>j£TOV9  s.  nagiatrjfju. 

napll&£ly  s.  nuQatidrifu. 

ndQqxxficti,  s.  naodtpynt. 

7ICt()q>aOtgt  V,  s.  norpcrpaoif. 

7iaQlf}%rxay  s.  naQoiyo^xat. 

Trag,  näoa,  näv,  Gen.  navxdc,  nd- 
oye>  «ovtdf,  Dat.  Plur.  ep.  ndvxioot  st. 
ndai  u.  Gen.  PI.  Fem.  naaituv  st.  naatSy. 
1)  jeder  im  S*.,  Jl.  16,  265.  Od.  13, 
313.  Plur.  alle;  bei  Zahlen,  wenn 
der  Begriff  des  Zusammen-  und  Ab- 
geschlossenseins ausgedrückt  wird: 
lw(a  ndvrts,  alle  neun,  d.  i.  volle, 
ganzer  neun,  Jl.  7,  161.  Od.  8,  258. 
7)m  ganz,  mit  Inbegriff  aller  Theile, 
naaa  uhfttiq,  Jl,  24,  407.  Od,  "07, 


ofcroc,  Od.  2,  48.  3)  besond.  Geb.  =1  . 
toloi,  allerlei,  daidaJLa  ndvxa:  01*»- 
»•0104  näot,  Jl.  I,  5.  yiyviodai  narr*, 
alles  werden,  d.i.  alle  Gestalten  an- 
nehmen, Od.  4,  417.  4)  das  Neutr.  PI. 
als  Adv.  ganz  und  gar,  durchaus, 
gänzlich,  Jl.  u.  Od. 

JlctotVii],  jy,  eine  der  Grazien, 
welche  Here  dem  Gotte  des  Schlafes  zur 
Gemahlinn  verspricht,  Jl.  14,  269.  270 
naoifAekovoa,  f>  Bein,  des 

Schiffes  Argo,  eigtl.  welches  allen  am 
Herzen  liegt,  allbekannt  (V.  welt- 
berühmt), Od.,  12,  70.  f 

naOOCtlOQ,  6  (n,}yrvtii),  ep.  Dat.  iraff- 
ouJöpi,  hölzerner  Nagel,  Pflock, 
um  etwas  aufzuhängen,  Jl.  u  Od.  dno 
naooaiötpi  a<p«<V,  vom  Nagel  herabneh- 
men, Jl.  24,  268. 
naoaaa&ai,  §.  naxiofiat. 
fldooo),  nur  Praes.  u.  Impf,  darauf 
streuen,   legen,  sprengen,  von 
trocknen  und  flüssigen  Dingen,  eigtl. 
mit  Acc.  ipd^ftaxa,  auch  mit  Gen. 
vom  Salze  darauf  streuen,  *JL  9,  214. 
s.  ifindaaco. 

ndoowv,  ov,  Comp,  von  nazvs. 

naOXiO,  Fut.  ntioopah  Aor.  2.  Ina- 
&ov,  Perf.  ninov$at  dazu  rr in  00  de  st.  ni- 
novdtt,  nenövdare,  s.  Buttm.  Gr.  j.  110- 
Anm.  9.  (nach  Thiersch  Perf.  Pass.  $.  212 
36.),  dazu  ep.  Part.  Perf. 
övta,  Od.  17,  555.  (eigtl.  einen  Eindruck 
empfangen,  sowol  guten  als  bösen);  bei 
Horn,  stets  in  bösem  Sinne,  I)  leiden, 
dulden,     erdulden,  ausstehen, 
sowol  vom  Körper  als  der  Seele,  mit 
Acc.  xaxdv,  xaxd,  dlyt«,  irtf/uara,  oft  «Lt- 
yia  Ovptß,  xatä  dvpöv,  Jl.  9,  321.  Od.  1, 
4.  fx  upos,  Od.  2,  134.    6)  oft  absolut: 
fn)rt  —  nddfl ,  dafs  ihm  nur  nichts  zu- 
stofse  st.  dafs  er  nur  nicht  erliege  od. 
sterbe,  Jl.  5,  567.  10,  538.  Od.  17,  596- 
2)  in  der  Frage:      Ttd9wf  wie  wird 
mirs  ergehen,  was  soll  ich  an- 
fangen? als  Ausdruck  der  gröfsten  Ver- 
legenheit, Jl.  u,  404.  Od.  5,  465.  und 
eben  so  im  Partie.  Aor.  xi  na&6rx*  kt- 
laofAtda  aXxijs;  Was  ist  uns  widerfah- 
ren, dafs  wir  der  Kraft  vergessen,  Jl. 
Ii,  313.  cf.  Od.  24,  106. 

nazayog,  o,  jedes  starke  Ge- 
räusch, welches  durch  Aneinander- 
srhlagen  der  Dinge  entsteht,  das  Kra- 
chen der  brechenden  Bäume,  Jl.  16, 
769.  das  Klappern  der  Zähne,  Jl.  13, 
283.  das  Klatschen  der  Wellen,  *J1 
21,  9.  ' 

nataooa)  (verwdt.  mit  #rcrr«yof), 
klatschen,  schlagen,  klopfen, 
pochen,  vom  Herzen,  "Bxxooi  *vub: 
ivl  at^toa  ndtvootr,  ♦  Jl.  7, 21«.  13,  282. 
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nazio/HCUt  ep.  Dep.  M.  Aor.  inaod- 
fAtjv,  ep.  naoodffjv,  Plqpf.  frlrrao/uqy,  Jl. 
24,  642.  kosten,  geniefsen,  essen, 
versehren,  mit Acc.  onXdyx*a,  dqptj- 
*tqog  axnfv,  Jl.  1,  464.  21,  76.  sonst 
mit  Gen,  oiroto,  otvoto'i  dtinvov,  Jl.  19, 
160.  24,  642.  Od.  1,  124.  (Das  Praes. 
hat  Horn,  nicht.) 

TlUTHü)  s  xaxancttica. 

TZCtTijQ)  o,  Gen.  frarpof,  poet.  nari- 
QOit  Dat.  rrazipt,  PI.  Gen.  rrarptfi',  1) 
Vater,  nax^ög  narrjp,  Grofsvater,  Jl. 
14,  118.  Zeus  heißt  vorzugsweise:  rro- 
ri)^  &v6qiDv  t£  dioiv  re.  2)  als  ehrertde 
Anrede,  «atfp,  Od.  7,  48.    3)  PI. 

o/  nattfii,  die  Väter,  d.  i.  die  Vor- 
fahren, Jl.  4,  405. 

TtaTog,  6y  1)  das  Treten,  der 
Tritt,  Od.  9,  119-  2)  der  betretene 
Wee>,  Pfad,  Jl.  20,  137.  6,  202. 

naTQrjy  t]  (jrarifc),  das  Vaterland, 
die  Heimath,  Jl.  1,  30.  Od.  2,  365. 

naTQlQy  lÖO$y  7j  (rrarijp),  eigtl.  poet. 
Fem.  vaterländisch,  narple  yala,  Jl. 
2,  140.  oft  Subst.  das  Vaterland,  Jl. 
5,  213.  Od.  9,  34. 

ncaQO&EVy  Adv.  (rrarjfc),  vom  Va- 
ter her,  nar<>6dtv  ix  yivitjs  dvoftd^tiVj 
nach  dem  Vater  benennen,  Jl.  10,  68.  1* 

naTQOxaoiyvTjzog,  o  (xaaiyyrjToOy  Va- 
ters Bruder,  Oheim,  Jl.  21,  469. 
Od.  6,  330. 

IldTQOxXog,  6,  daneben  nach  der  3. 
Deel.  Gen.  IJaTQOxAijoc,  Acc.  -xiija,  Voc. 
IlatQÖxJLtts,  Jl.  17,  670.  11,  602.  1,  337. 
9.  des  Menötios  u.  der  Sthenele, 
Freund  und  Gefährte  des  Achilleue 
aus  Opus,  Jl.  18,  326.  floh  als  Jüngling 
wegen  der  Ermordung  des  Sohnes  des 
'  Amphidamas  zu  Peleus,  Jl.  II,  765  ff. 
23,  84  ff.  begleitete  den  Achilleus  nach 
Troja  u.  enthielt  sich  des  Kampfes,  bis 
die  Troer  Feuer  in  die  Schiffe  warfen. 
Erst  dann  geht  er  in  den  Waffen  Achills 
zum  Kampfe,  u.  wird  von  Hektor  erlegt, 
Jl.  16,  39  ff.  Seine  Leichenfeier  s.  Jl.  23. 

7ZaTQOq>ovsvQ9  ?/0£»  o  ((foveü(o),  Va- 
termörder, *Od.  1,  299.  3,  307. 

natQO(p6vog ,  6  =  nctTQO<povevq> 
Jl.  9,  461.  t 

nazQU)'ioQ,  trj,  iov,  poet.  st.  narppoe 
(war»jp),  1)  dem  Vater  gehörig,  vä- 
terlich, ptvog,  Jl.  5,  125-  yam,  Vater- 
land, Od.  13,  188.  *r«r?(äta  fyya,  Ge- 
schäfte des  Vaters,  Od.  2,  22.  2)  vom 
Vater  herrührend  od.  ererbt,  Od. 
1,  387.  ov^rrrpov,  Jl.  2,  46.  IftVo;,  ein 
Gastfreund  vom  Vater  her,  Jl.  6,  215. 

7lCtVQOg,  TJ,  OV,  Comp.  navQÖrtQOs,  rjf 
ov,  klein,  gering,  wenig,  Aäos, 
wehig  Volk,  Jl.  2,  675.  meist  im  PI., 

CruMus  Born.  Wörterbuch.  31«  Aufl. 
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Jl.  9,  333.  Od.  2,  276.   Oft  im  Compar., 
Jl.  4,  407. 

navOb)hrj,    (woyoo),  da»  Aufhören, 
die  Ruhe,  Rast,  Jl.  %  386.  f 

7lCLVWy  ep.  Inf.  Pr.  nuvipev,  lterativf. 
Impf,  navsoxovf  Fut.  rtavaej,  Aor.  inav- 
aa,  ep.  navoa,  lterativf.  Impf.  M.  ««ü- 
ioxero,  Jl.  24,  17.  Aor.  M.  knavod^v, 
ep.  navoä/birjVt  Perf.  M.  n{nav/xat.  I)  Act. 
aufhören  machen,  zurRuhe  brin- 

fen,  abhalten,  zurückhalten,  ru- 
en  lassen,  1)  mit  einem  Acc.  a)  von 
Personen,  uvä,  Jl.  II,  506.  21,  314.  6) 
von  Sachen,  beendigen,  hemmen, 
beruhigen,  besänftigen,  jröiop,  f*i- 
vos,  f*dtx*iv,  *6Xtf*oy,  Jl.  I,  192.  207.  7, 
29.  15,  459.  2)  rtva  uvogt  jem.  von  etwas 
abstehen  machen,  abhalten,  ab- 
bringen, x<tQt*ijcf  dlxijs,  ftaxW,  uvu 
aotdfjs,  jem.  de»  Gesanges  berauben,  Jl. 
2,  595.  ältjg  xal  öitvos,  jem.  von  Irrsal 
und  Elend  befreien,  Od.  15,  342.  6) 
statt  des  Gen.  steht  der  Infin.,  Jl.  11, 
442.  c)  auch  mit  dem  Partie ,  wie  bei 
den  Attikern,  JL  11,506-  —  II)  Med.  mit 
Perf.  P.  aufhören,  ruhen,  nach- 
lassen, ablassen,  abstehen,  o)  ab- 
sol.  von  Personen  und  Sachen,  Jl.  3, 134. 
11,  267.  14,260.  b)  mit  Gen.  der  Sache, 
n6vov,  mit  der  Arbeit  aufhören,  Jl.  1, 
467.  nolifiotOy  fuxxVS*  m't  Partie,  statt 
des  Gen.  Ivaxiacno  v*jmax(v(oyt  er  hörte 
auf  zu  spielen,  Jl.  22,  502.  NB.  Das 
Activ.  steht  intrans.  Od.  4,  659.  xai 
navoav  ai&l<ov ,  und  sie  ruhten  vom 
Kampfspiel. 

JIag>Xciy(üv,  ovog,  o,  PI.  0t  ntupia- 
yöves,  die  Paphlagonen,  Bewohner 
einer  Landschaft  Kleinasiens  am  Pontos 
zwischen  dem  Flusse  Halys,  dem  Par- 
thenios  u.  der  Landsch.  Phrygien,  Jl. 
2,  851.  5,  577. 

nacpXatc* (<pidfa  mit  Reduplic),  Bla- 
sen werfen,  sprudeln,  brausen, 
rauschen,  vom  Meer,  Jl.  13,  798.  t 

Ilacpog,  17,  St.  auf  der  Westseite  der 
Insel  Kypros  mit  einem  berühmten 
Tempel  der  Aphrodite,  Od.  8,  363. 
später  IIctXainu<po(,  zum  Unterschiede 
von  Neärtatpoct  einer  Hafenstadt,  welche 
nicht  weit  vom  alten  Paphos  an  der 
Küste  angelegt  war,  j.  Baffo,  h.  Ven.  59. 

ftdxerog,  TO  (wa^vs),  I)  nach  den  Schot, 
poet.  st.  »ra/of,  die  Dicke,  Od.  23, 191. 
2)  ep.  st.  naxvvtQos,  dicker,  Od.  8, 187. 
Nach  Nitzsch  zu  d.  St.  kann  es  sehr 
wohl  in  beiden  Adjectiven  sein,  entwe- 
der Positivform:  ganz  dick,  od.  Com- 
parativf.  ödttvoe  —  ndxetos  d*  »Jv  fjvve 
x(<ovt  dick  war  er  wie  eine  Säule  (V. 
Sein  Umfang  war,  wie  der  Säule),  Od. 
23,  191.    Mßt  Moxov  fUiCova  xal  ndx*xov, 
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•inen  griifsern  und  ganz  dicken  Diskos, 
Od.  8,  187. 

nctXiat0^t  V*  ov9  Superi.  ron  itaxv(. 

fldxyrjy  (njywfu),  Reif,  Frost, 
Od.  14,  476.  f 

TtCtXVOtü  (rrofvi/),  eigll.  bereifen, 
Pass.  bereift  werden;  übertr.  von 
Schauder  ergriff en  werden,  tov 
ijtop  naxvotrcu,  sein  Hers  schaudert, 
bebt,  Jl.  17,  112.  t 

nd%og,  sog,  x6  (*dxvs),  die  Dicke, 
Od.  9,  324.  f 

™*XVS9  V  (mfyrvfii),  Comp.  irr. 

ndootov,  oy,  Od.  6,  230.  Superl.  «a*f- 
orof,  «7,  ov,  Jl.  16,  314.  1)  dick,  dicht, 
▼om  Blute,  JL  23,  697.  2)  dick,  fett, 
fleischig,  derb,  nervicht,  von 
menschlichen  Gliedern,  t  A*»7(>dj, 

3)  überhpt.  dick,  stark,  4a ac, 
Jl.  12,  446.  avlbg  ai/uaro;,  ein  dicker 
Strahl  Blutes,  Od.  22,  18. 

neödq,  t.  nitida. 

,  7t£dd(ü  {rtidrj),  3  Sg.  Pr.  ntdd<ft  ep. 
st.  *eo*^,  Aor.  1.  Iniorjact,  ep.  n(drjaa\ 
neddadxov  Iterativf.  Impf,  Od.  23,  353. 
eigtl.  FufVfesseln  anlegen;  überhpt.  1) 
binden,  fesseln,  hemmen,  hin- 
dern, anhalten,  mit  Acc.  ep/i<r,  rtj'ct, 
31  23, 585.  Od.  13, 168.  mit  doppelt.  Acc. 
tty&  ßki<paQa,  jemanden  die  Augen  fes- 
seln, Od.  23,  17.  2)  besond.  von  der 
vermeint].  Einwirkung  einer  Gottheit, 
die  den  Menschen  an  seinem  Entschlüsse 
hindert:  hemmen,  umstricken, 
verstricken,  von  der  Ate,  Moira, 
JtatQea  MoiQ  *  inidnatv,  Jl.  4,  517.  unö 
naxQlJoc  alije,  vom  Vaterland  zurückhal- 
ten, Od.  23,  353.  u.  blofs  Gen.  xtltütov, 
vom  Wege,  Od.  4,  398.  mit  Inf.  'Ä/ropa 
fulyat  Moiqu  intdqoe,  den  Hektor  zwang 
das  Todesgeschick,  da  zu  bleiben,  Jl! 
22,  5.  Motpd  fjttv  irziiJrjfii  daftfvai, 
das  Geschick  umstrickte  ihn,  getodtet 
zu  werden,  Od.  3,  269.  (Richtig  besahen 
Nitzsch  u.  Bothe  fxiv  auf  den  Sänger, 
das  folgende  doidöv  steht  nicht  müssig, 
sondern  dem  Idiiovoav  entgegen.  Eu- 
itath.,  und  unter  den  Neuern  Vofs  und 
Passow  beziehen  es  auf  Rlytamnestra, 
Vofs  übersetzt:  nachdem  sie  der  Götter 
Geschick  zum  Verderben  verstrickte,  und 
Passow:  dafs  sie  überwunden  ward)  d.  i. 
dafs  sie  ihm  willfährig  war.  Horn, 
braucht  aj>er  diese  Redensart  stets  von 
dem,  der  sterben  soll,  Jl.  16,  434.  lf, 
421.  vergl.  du/jä<o.  Andere  beziehen  es 
eben  so  unrichtig  auf  Ägisthos.) 

nidr}y  y  {nidov),  die  Fufsfesscl, 
der  Spannstrick,  wodurch  den  im  Felde 
weidenden  Pferden  die  Vorderfüfso  ge- 
bunden werden,  im  PI.  Jl.  13,  36.  t 

nidilov,  xo,  die  Sohle,  r  -dale, 


die  unter  die  Füfse  gebunden  wurde, 
wenn  man  ausgehen  wollte,  Od.  15,  550. 
Sie  waren  von  Rind  sied  er,  Od.  14,  23. 
zuweilen  verziert.  Bei  den  Göttern  sind 
sie  unsterblich  und  golden,  und  Kaber. 
eine  eigne  Schwungkraft,  Jl.  24,  340 
s.  Vofs  myth.  Br.  I.  p.  128. 

nediov,  %6  (itiäov),  Ebene,  Flä- 
che, Gefild,  Feld,  Jl.  u.  Od.  PI.  ire- 
dla  mit  ö,  Jl.  12,  283. 

neöiovde,  Adv.  ins  Gefild,  Jl.  6, 
393.  Od.  3,  421. 

7l8Ö6&£Vt  Adv.  (nidov)j  vom  Bo- 
den, übertr.  Von  Grund  aus,  <pUogf 
Od.  13,  295.  t 

*nidov,  tö,'  der  Boden,  Fufs- 
boden,  der  Erdboden,  h.  Ger.  455. 

ntöovde%  Adv.  auf  den  Boden  nie- 
der, zur  Erde,  Jl.  13,  796.  Od.  11,598. 

Tiefer,     (mit  not);  verwdt.),  der  Fuf  s, 

gewöhnl.  das  Ende,  Aufs  erste,  der 
eichsei,  Jl.  24,  272.  t 

ne^ög,  6  (ni^a),  zxi  Fufse  gehend, 
der  Fufs  ganger,  im  Gegens.  der  Rei- 
tenden und  Fahrenden,  JL  4,  231.5,13. 
2)  zu  Lande,  im  Gegens,  der  Schif- 
fenden, Jl.  9,  329.  Od.  1,  173.  11,  58. 

nelOto,  Fut.  Ktiotoy  Aor.  1.  lmtoef 
nur'  Opt.  ntidas,  Od.  14,  123.  Aor.  2. 
ep.  nintdov,  Conj.  ntn(d<oy  Opt.  ircai- 
dotfAt,  Inf.  ntnidthy  Part.  nem9tbv9  Im* 
per.  nimde,  h.  Ap.  275.  Med.  Fut.  nti- 
oopai,  Aor.  2.  iK&dpijv  mit  Beduplic  , " 
Opt.  nentdoiroy  nur  Jl.  10,  204.  Perf.  2. 
nlxotda,  ich  vertraue,  Plqpf.  neno&ta, 
Od.  4,  434.  dazu  die  synkop.  Form  ini- 
ntdftevj  Jl.  2,  341.  Hiezu  eine  ep.  Ne- 
benform vom  Aor.  2..  Fut.  nt9i}aoj,  Itti- 
#70«*,  s.  D  IS  ESI,  u.  Fut.  ntmdrjcai,  Irans. 
Jl.  22,  223.  1)  Activ.  durch  Vor- 
Stellungen  und  gütliche  Mittel 
bewegen;  dah.  1)  durch .  Worte  od. 
Bitten  überreden,  bereden;  über- 
zeugen, erbitten,  mit  Acc.  rircr, 
Jl.  1,  132.  Od.  14,  363  oft  mit 
tiW,  Jl.  4,  104.  dvpoy  uvos,  Jl.  9,  587. 
u.  mit  Inf.,  Jl.  22, 223.  zunächst  im  gu- 
ten Sinne,  aber  auch  bereden,  be- 
schwatzen durch  List,  Jl.  1,  132.  Od. 
2,106.  2)  durch  Geschenke,  erbitten, 
besänftigen,  begütigen,  Jl.  1,  100. 
9,  181.    3;  zum  Gehorsam  bewe- 

fen,  rivdy  Jl.  9,  345.  poet.  tiviUue,  die 
türme  erregen,  Jl.  15,26.  —  11)  Med. 
sich  bewegen,  überreden  lassen, 
gewinnen  lassen,  dah.  1)  über- 
zeugt sein,  glauben,  trauen,  oft 
ab>ol.,  Jl.  8*  154.  2)  gehorchen,  fol- 
gen, nachgeben,  rivt,  Einem,  tt{ 
dyaddv,  Jl.  II.  199.  mit  doppelt.  Dat. 
ttvi  Intat,  Jl.  1,  150.  yifai,  dem  Alter 
gehorchen,  d.  i.  sich  in  die  Unannehm- 
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Henkelten  des  Alters  fügen,  Jl.  23,645.  Fallstrick,  JI.  13,  359  (s 

vvxri,  der  NacKt  gehorchen,  d.  i.  der  (nach  Passow  zu  Nr.  1.  eigtl.  die  Enden 

Ruhe  pflegen,  J1.7V282.  ndn«,  in  allem  dea  Schiffstaues.) 

e-ehorchen,  Od.  17,  21.   &  nv'  ov  mißt-       neiQCtü)  (f»«?po),  ep.  rmtfou,  Aor.  1. 

tdai  öi*t  worin  ich  glaube,  dafs  ihm  int{ot)oat  Med.  Fut.  niitfoopttt,  Aor.  1. 

mancher  nicht  folgen  wird,  Jl.  1,  289.  Inu^ad^Vy  Perf.  M.  ntnti^fAat,  Aor. 

vergl.        20,  466.  Od.  3,  146.    3)  das  1.    Pas«.    l7ttttf9*}v,    1)  versuchen, 

Perl.  ninoi9a9  worauf  trauen,  ver-  streben,  sich  bemühen,  absol.  u. 

trauen,  bauen,  trotzen,  besond.  oft  mit  Inf.,  Jl.   8,  8.   19,   30.   u.  mit 

im  Part.,  mit  Dat.  itodmxtiyot,  Inttoovvf),  <Sff  oder  o*o>f,  Jl-  4,  66.  Od.  2,  316.  4, 

akxL  Jl.  2,  792.  absol.  Jl.  I,  524.  und  545.    2)  versuchen,  erproben,  auf 

mit  folg.  Inf.,  Jl.  13,  96.  Od.  /16,  71.  die  Probe  stellen,  mit  Gen.  des  G'gen- 

-rrr/v7,i  «  mi»m  Standes,  der  vorsucht  wird,  r«'d>,  Jl.  24, 
neixfü,  s.  sttx«».  insbesond.  in 

"^(^^m'^^  feindUc^fm  Sinne,  einen  Angriff 
Inf.  nwßpvmu  Od.  20,  137.  sonst  often,  ;i      JL  12>  30l.  0d.  6,  134.  - 

hungrig  sein,  hung ern,^ Jl  3,  25.         |  Aor.  M.  u.    P.  mit  Bezug  . 

tu*,  nach  einer  Sache  hungern,  Od.  ^  ^  Subjecf>  1}  versuchen,  sicfi 

20,  137.     ^  bemühen,  unternehmen,  absol.  u. 

7I£lVTJj  ?/,  ep.  st.  nuva, .  Hunger,    mU  Jnf ^  jj   4    5    12>  3|l     Bei  Hom> 

Hungersnoth,  Od.  15,  407.  t  wird  es  noch  nicht  mit  Part,  verbunden,  \ 

7l6iQaZü)j  Nebenf.  =  khq&<o  ,  ver-  denn  ff<$yTa  ytyyöptvoe  ntiftjatratf  Od.  4, 

suchen,'  auf  die  Probe   stellen,  ^  heifst:  er  wird  es,  indem  er  alle 

absol.  Od.  9,  281.  «vd»,  *Od.  16,  319.  Gestalten  annimmt,  versuchen,  vstd. 

JletQatÖT^g,  OV9  O,  S.  des  Peiräos  =  alvtai  (Vofs  unrichtig:  er  wird  ver- 

Ptolemäos,  Jl.  4,  228.  suchen  alles  zu  werden),  vergl. 

„  ,   I   e  j     vi          c\a  i<;  Od.  21.  184.    2)  versuchen,  erpro- 

*                    7  ben,  «)  am  häufigsten  mit  Gen.  des 

539.  540.                    .  Gegenstandes,  der  versucht  wird,  cc)  der 

7l6lQaLvü)9  poet.  st.  ntQaiva),  Aor.  1.  pergon>    Ttyöf,    einen  versuchen,  mit 

InetQrjva,    Perf.  P.  iri^i^otiot;    1)   zu  \yorten,  jem.  ausforschen,  ausfra- 

Ende  bringen,  volle/Jen,  ndvra  n>  jl  |0>  444.  od.  13,  336.  gewöhnl. 

nenti^avxat,  Od.  12,37.    2)  nur  chboh-  fQ  feindlichem  Sinne,  Jl.  19,70.  20,352. 

ren, durchstecken,  nttQ^vaf  Ji&  vwro  einmai  dvrtßlijv  ttv£,  Jl.  21,  225.    ß)  der 

#*1<öv»K»  sc.  dövaxai,  h.  Merc.  48.    3)  Sache,  odiveoc,  seine  Kraft  .versuchen, 

anbinden,  anknüpfen,  eigtl.  ent-  j|  15>  35g    xStQ<ov  xal  odivios,  Od.  21, 

gegengesetzte  Enden  (nttyata)  mit  einem  jg2.  besond.  sich  worin  versuchen, 

Knoten  verbinden,  osl^y  ix  uvos,  *  Od.  ^y0Vf  Ü9Aov,  Od.  18,  369.  Jl.  23,  707. 

22,  175.  töiov,  Od.  21,  159-  einmal  ntQixtvos,  JI. 

 -  .  ^  -  _  ~rnr  TA  eo  st  23,  553.    ©)  mit  Dat.  des  Werkzeuges, 

miQaQ  od. ^W^T";^C;  Metels,  fem«,  sich  mit  Worten  ve?su- 

"'V*9    V«,    11   14  200  8  478    2)  da  chen,  Jl.  2,  73.             Jl-  5,  279.  «oot, 

iTei  Ter ^  Ausgang,  Erfolg,  «L«  Od.  8,  12o!%uch  %  iv«o„  olr  r<0Xeo<, 

5af  zlfl(r^ml.  des  Streifes)  Jl-  5,  220.  11 1,  W  ««i/W«  jj»««, 

erhalt,  den  StreU  zu  Ende  bringen,  ich  ^be  mich  in  Wo rten  --ucht  d.  1. 

Jl    18    501     rutoaza   vi*ic  lyovxat  h  ich  bin  erfahren,  Od.  3,  23.    c)  selten 

i\'oZ\  da   Ziel? d   i.  die  Erreichung  n»t  Acc.  etwas   versuchen  prü- 

des  Siegs  hängt'  von  den  Göttern  ab*,  Jen,  TQo*&y,  Jl.  18,  601.  W  etwas  aus- 

J1.7,  102.  nu<>l«              i*vtlo9ah  das  kundschaften,  Od.  4,  119-  21,  238. 

Ziel  des  Verderbens  erreichen,  Jl.  6,  *IIeiQeaiaij  Ol,  St.  in  Magnesia, 

143.  ebenso  nttQ.  öl.  eV7»rra<,  das  Ziel  h.  Ap.  32.  ed.  Herrn,  st.  Elqtotat. 

a„  Verderben,  .chweb.  über  de.  Troern.  ep  TOn 

d!«  'mehr  eine  poet" Umschreibung  i,t   nur  Pr  ^P^^'^*;,'  7,^°/  ' 

.t.  das  -o^m.^W^y.r-   ^^^  tr  PerTon'u's.cne"}!13?; 

2  k'«"/' Wifh 235  Od  21,  124.  21.  237.  jem.  prüfen, 
d.h  3)  da.  A»f»erSte,  W.ch    g5te  •  45g         mit  Acc 

in  einer  bache.  wie  nn  vveiiiauie,  uie  ...      «•     «»  «l  j   

1?     «V-f^l.-  Ii  M  ««n  ntiaaiarivvnc     Oriyaq  «vdyov,  die  Reihen  der  Manner 

?aUXtSf     6,J        -\  «  T  prvf  hP     (im  Kampfe)  versuchen,  Jl.  12,  47. 
die  Werkzeuge,  womit  Kunstwerke  be-   Vim_ %  '  '   ,  ^ 

arbeitet   weruen,    Vollender   der  JIcipi^OOC?,  O  (der  Anjriffsschnelle 

Kunst,  Od.  3,  433.    4)  das  Seil,  der  von  ntt?<o  u.  96o(),  Ptrtthooi,  »  des 

Strick,   das  Tau,  Öd.  12,  51.  162.  I*ion   oder  des  Zeus  u.  der  Dia, 

metaph.  ^oso  «*!*<>,  des  Krieges  aus  Larissa  in  Thessalien,  Konig  der 
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Lapithen,  Freund  des  Theseus.  Er 
wohnte  der  Kalydon  Jagd  bei,  und  war 
der  Gemahl  der  Hippodameia,  bei  deren 
Hochzeit  der  berühmte  Kampf  der  Ren- 
tauren und  Lapithen  entstand,  Jl.  1,263. 
14,  318.  Od.  21,  296.  c 

neiyivg,  iv&og,  17,  der  Wagen- 
korb,  für  Personen  und  Sachen,  Jl. 
24,  190.  267.  Od.  15,  131. 

TiilQU)  Aor.  IntiQtt,  ep.  nritfxx, 

Perf.  P.  nlnccfftai,  eigtl.  durchdringen 
von  einem  Ende  tum  andern ;  dah.  1} 
durchfahren,  durchsegeln,  niltv- 
&ovt  den  Weg  durchsegeln,  d.  i.  zurück- 
legen, Od.  2,  434.  avtotSv  ntoXifAOvs,  dXt- 
ytivd  xe  xvfutxa  (durch  ein  Zeugma),  Jl. 
24,  8.  Od.  8,  183.  13,  91.  2)  transit. 
durchbohren,  durchstechen,  mit 
Acc.  xQia  dßcXolatP,  das  Fleisch  mit  den 
Bratspießen  durchbohren,  an  die  Brat- 
spiefse  stecken,  Jl.  7,  317.  Od.  19,  422. 
i%&V£  d'  a>£  nttQOVtts  aziQizia  d curat  rpi~ 
(fovxo  (d.  i.  Ixdvas  cuc;  dtantlqovxii  Tpiat- 
vats)y  wie  man  Fische  durchbohrt,  tru- 
gen sie  u.  s.  w.  Dies  ist  richtige  Er- 
klärung und  soVofs:  Und  man  trug  sie, 
wie  Fische  durchbohrt,  zum  entsetzli- 
chen Frafs  hin,  Od.  10, 124.  (Die  andere 
Erklärung,  nach  welcher  Ix&Ci  Nom.  ist 
u.  tttl()ovtSf=ne(>(i)VT$s  xbv  Xifxiva^  [wie  Fi- 
sche durchschwimmend],  ist  unpassend.) 
u.  0719?'  dßtioZotv,  J\.  1,  465.  2,428.  xtrü 
atxftfj  d«*  ^fföf,  jem.  die  Hand  mit  der 
Lance  durchbohren,  Jl.  20,  479.  ohne 
Acc,  Jl.  16,  405.  pass.  »jUotfl/  ntnagui- 
vofy  mit  Buckeln  beschlagen,  vom  Scep- 
ter  und  Becher,  Jl.  1,  246.  11,633.  rttQl 
SovqIj  Jl.  21,  577.  übertr.  ddOryat,  von 
Schmerzen  durchdrungen,  Jl.  5,  399. 

IletQOOS,  o,  Gen.  niipta,  Jl.  20,  481. 
S.  des  Imbrasos  aus  Änos,  Führer  der 
Thraker,  Jl.  2,  844. 

7l£iaa9  7;  (netöai),  poet.  st.  nodeö, 
tcJ  6*  Iv  ntfarj  xquöü]  ftive,  das  Herz 
biieb  ihm  in  Ruhe  (in  Fassung,  V.),  Od. 
20,  23.  (Nach  den  Schol.  st.  iv  nt(o[taxt.) 

JleloavdQog,  d,  PUander,  l)  S.  des 
Antimachos,  ein  Troer,  erlesrt  von 
Agamemnon,  Jl.  II,  122.  2)  S.  des  Ma- 
ma los,  ein  Führer  der  Myrmidonen, 
Jl.  16,  193.  3)  ein  Troer,  Jl.  13,  601  ff. 
4)  S.  des  P^olyktor,  ein  Freier  der 
Penelope,  Od.  18,  299.  22,  243. 

IleiorjvoQldrjg,  ov,  o,  S.  des  Peise- 
nor  =  Ops,  Od.  1,  429.  2,  347. 

neiorjvwQ,  oQog,  o,  1)  Vater  des 
Kleitos,  JL  15,  445.  2)  Herold  in  Itha- 
ka,  Od.  %  38. 

JIeioiaTQaTog9  o,  der  jüngste  S.  des 
Nestor,   reist  mit  Telemachos  nach 
Sparta  u.  Pherä,  Od.  3,  486.  15,  126. 
netOfxa,  avog,  rö  (ma^  das  Tau, 
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Seil,  besond.  dasHalttau,  womit  da? 
Schiff  mit  dem  Hintertheil  am  Lande 
befestigt  wurde,  *Od.  6,  269.  13,  77. 

fietaofiaif  Fut.  zu  irooga»  u*  ne^a)- 

7T£X(üy  ep.  ntincOf  Aor.  1.  M.  IntidfAip?, 
scheeren,  zupfen,  kämmen,  c$pie, 
die  Wolle  krämpeln,  Od.  18,316.  in  ep. 
Form.  —  Med.  sich  kämmen,  x°im 
r«f,  JL  14,  176. 

neXttOty  s.  neJldta*. 

nilayog,  £og,  %o  (n$XdC<o\  das  M  e  e  r, 
besond.  die  offene,  hohe  See,  JL  u. 
Od.  im  PL  &lbS  iv  nddyeootr,  Od.  5,  333 
h.  Ap.  73. 

IteXaywVy  ovrog,  o,  l)  ein  Heer- 
führer der  Py  Ii  er,  JL  4,  295.  2)  ein 
Lykier,  Gefährte  des  Sarpedon,  Jl. 
5,  695. 

neXätü)  (ntXag),  Aor.  1.  IrxiXaöa,  ep. 
niXaoa  (cra),  Med.  Aor.  1.  (neiaadftv*; 
Aor.  P.  iniXdodyr,  ep.  synkop.  Aor.  M. 
lrcXt)fAt}vy  dav.  nlrjto,  PL  nhjvto,  Perf. 
P.  mnÄrjfiivo; y  Od.  12,  108.  dazu  ep. 
Nebenf.  ntldm,  Inf.  neXdar,  h.  6,  44. 

1)  Activ.  I)  transit.  nähern,  nahe 
bringen,  hinzuführen,  hinan- 
bringen, vom  Belebten  u.  Leblosen, 
xtva  od.  xi  Tin,  Jl.  2,  744.  Od.  3,  300. 
vtvQtjv  /t*aC<P»  die  Sehne  der  Brust  na- 
hern, sie  an  die  Brust  heranziehen,  Jl. 
4«  123.  xtvb  x&ovi  od*  otdet,  einen  zur 
Erde  niederstrecken,  Jl.  8,  277.  taxöv 
ioxoöo/rjj  den  Mastbaum  in  den  Behälter 
herablassen,  Jl  1,  434.  übertr.  xt*&  646- 
»■jjfft,  jem.  in  Schmerzen  versenken,  Jl. 
5,  766.  zuweilen  absol.  ohne  Dat.  u. 
Acc,  JL  15,  418.  21,  93.  6)  statt  des 
Dat.  in  der  Od.  ttf  rt,  iv  rt» «,  Od.  7,  254. 
10,  404-  rivä  oJtfdffd«,  Od.  10,  440.  xtva 
dtvQo,  Od.  5,  III.  2)  iutrans.  nahen, 
sich  nähern,  Od.  12,  41.  mit  Dat. 
v,itooh  Jl.  12,  112.  —  II)  Med.  1)  in- 
trans.  vorzügl.  im  Aor.  1.  P.  u.  ep.  Aor. 
M.  sich  nähern,  nahen,  rui  h  e 
kommen,  hinangehn,  absol  ,  Jl.  12,420. 
mit  Dat.  da'pi}*!,  JL  5,  282.  nXfjto  /frori, 
er  sank  zur  Erde,  JL  14,  438.  o£oVt  v. 
467.  danidtf  ZixIqvx'  dUt}Xyoit  die  Schilde 
drängten  sich  an  einander,  JL  4,  449- 

2)  trans.  nähern,  nahe  bringen, 
nur  im  Aor.  1-  xivit  vrjvoiv,  jem.  zu  den 
Schiffen  hinbringen,  Jl.  17,  341. 

nilag,  Adv.  nahe,  nahe  daran. 
Od.  10,  516.  mit  Gen.  Tykpäxov  niXas, 
♦Od.  15,  257. 

JTeXaoyixög,  rj,  6v,  Pelasgisch, 
tö   üeXaoytxbv  ^pyof,    das  Pelasgische 
Argos  in  Thessalien.  JL  2,  681.  (s. 
yoö*    2)  6  I7tXaoyix6$,  Beiname  des  Zeus 
in  Dodona,  JL  16,  233. 

IleXaayoi,  oi,  die  Pelasger,  eine 
der  ältesten  und  gröfsten  Völkerschaf- 
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ten  in  Griechenland.   Sie  wohnten  ur-       niXXa,  .17,  der  Milcheimer,  die 

sprunglich  im  Peloponn  es,  inThes-  Gelte,  zum  Melken,  Jl.  16,  612.  t 
salien  u.  Epirus,  Jl.2,  681.  16,234.       n*Xh)vt],  t),  St.  in  Achaja  zw.  Si- 
Von  da  verbwiteten  sie  sich  nach  Kle  in-  n  Ägeiri,  zu  StraboZeit  einFle- 

asien,  besonders  um  Larissa,  Jl.  2, 840.     ^         diJWnen  bei  Trikala,  Jl.2,574. 
nach  Kreta,  Od.   19,  177«    Nach  He-        .       .      ,  < 
rodot  1,  56.  57.  sind  sie  die  Ureinwoh-       * IlelOTiOVvrjOOQ,  17,  der  Pelopon- 

ner  des  Landes.    Sie  waren  wahrscheinl.  nes,  die  Pelopsinsel,  erhielt  diesen  Na- 

ein    von   den  Helleneri   verschiedener  men  von  dem  Phry gier  Pelopsj  früher 

Volksstamm,  und  wanderten  aus  Asien  hiefs  sie  *Ani«,  lUiaoyia,  Afyo^  h.  Ap. 

in  Griechenland  ein.     Man  leitet  den  250*  290. 

Namen  von  rxeXa^uv  ab;  er  bedeutet  also       HeXo\py  710$,  6,  S.  des  Tantalos, 

Ankömmlinge  und  nach  Strab.  V,  p.  Gemahl  der  Hippodameia,  Vater  des 

22t.  ist  er  gleichbedeutend  mit  UtXa^yoi.  Atreus,  Thyestes  u.  s.  w.  AusPhry- 

*7ZeXä(ü9  poet.  Nebenf.  von  ntXä^w,  gien  vertrieben,  ging  er  mit  einer  Ko- 

w.  m.  s.  Fonie  nach  Elis  zum  König  Onomaos, 

ntUSoov,  lo,  poet.  st.  txXidQov,  der  gewann  im  Wettrennen  dessen  Tochter 

Morgen,    die  Hufe  Landes,  eigtl.  Hipp  o  da  m<»  ia    nebst    dem  Reiche 

soviefman  an  einem  Tag  mit  einem  5e-  Elis,    und    breitete   seine  Herrschaft 

spanne  pflügen  kann,  Jl  21,  407.  Od.  über  einen  grofse  n  Thell .des  Pelopon- 

l  i  in  nes  aus»  80  dafs  diese  Halb"»sel  von 

A         <  .  >  ..  ihm  d.  rt  Namen  erhielt,  Jl.  2,  104  ff 

ntleiccy  f]  (ntX6i,  ixiXetos),  die  wil-  iam  u*"  ^u"tvu  * 

de  Taube,  von  der  schwarzblauen  Far-  7i£X(0,  gewöhnt.  niXopai,  Dep.  M. 
be,  Jl.  21,  493.  Od.  15,  527.  poet.  nur  Praes.  u.  Impf.    Vom  Act. 

neXeiag,  dÖog,  jj  =  raActor,  nur  im  3  Sg.  Praes.  n iXth  Impf.  3  Sg.  niXiv  u. 
PI    Jl   11,  634   5,  778.  tni».    Öfter  das  Med.   im   Impf,  auch 

neAexdw  (m4U*vs),  Aor.  1.  ineXixrjo«,    'y^P;  formen :  2 iSg-  fififo, 
ep.  «aixw*)  mit  der  Axt  behauen,    3  Sg. JnXtto,  ep.  lterativf.  «*ioxzot  Jl. 
zuhauen,  X«Xx$  <Jov9«,  Od.  5,  244.  t         433.  ep.  Imper.  niXev  st.  niXov.  1) 
in  ep.  Form  eigtl.  in  Bewegung  se.n.s.cK  re- 

*\  ,      „  ,    .  ffen,  sich  bewegen,  nurselten,  xXayytj 

*  neXexxiios,  s.  K  ^  niUt  ^o*.  *ed,  e8  flteigtGe- 

nelEXOV,  TO,  ep.  niXtxxov  (rxtXExvf),  $chrei  am  Himmel  hin,  Jl.  3,  3.  rat* 
der  Stiel  der  Axt,  Jl.  13,  612  t  in>  &v&Qtonotot  rxtXovxai,  Od.  13,60.  SXXae 

niXexvg,  £Og,  O,  Dat.  PI.  mXixtaot,  i^xo  ßiXos  niXexat,  Jl.  II,  392.  2) 

das  Beil,  die  Axt,  zur  Zimmerarbeit  gewöhnl.  statt  finden,  sein,  sich 
und  zum  Schlachten  der  Opferthiere,  Jl.  befinden,  wie  versuri,  mit  dem  Neben- 
13,  391.  Od.  3,  449.  die  Streitaxt  nur  begriff  der  Bewegung,  a)  mit  Subst.  o/- 
Jl.  15,  711.  p(oy*i  xai  evxwXt)  ntttv,  Jl.  4,  450.  inXex 

7teXeni£(0,  ep.  Aor.  1.  tr$X(fn$a,  Aor.  fyyo*  änaoiv,  jetzt  war  allen  Arbeit,  Jl. 
P.  ep.  neXi/Aixdrjv,  in  heftige  Bewe-  12,  271.  6)  mit  Ad).  rot/ro  rfj)  oixxtaxov 
gung  setzen,  schwenken;  erbe-  niXtxai  ßgoxotat ,  dies  ist  das  Jammer- 
ben machen,  erschüttern,  mit  vollste  den  Sterblichen,  JL  22,  76.  oio 
Acc.  ovQiaXav,  Jl.  13,  443.  tfaxof,  Jl.  16,  <T  ix  n^ytaniXovxa^  von  dir  kommt  alles, 
108.  vXnvf  Jl.  16,  766.  x6iovy  den  Bogen  Jl.  13,  632.  c)  mit  Adv.  xaxws  niXit 
erschüttern,  von  dem,  der  ihn  zu  6pan-  abxjj,  es  geht  ihm  (dem  Vogel)  übel,  Jl. 
nen  versucht,  Od.  21,  125.  Pass.  sich  9,  324.  3)  =  dvai:  xoü  d  Ü  &fyvQeos 
heftig  bewegen,  erbeben,  erzit-  Qvfjibs  ixiXtv,  daran  war  eine  silberne 
tern,  vom  Olympos,  Jl.  8,  443.  Ins-  Deichsel,  Jl.  5,  729.  (Über  das  Impf  , 
besond.  oft  Aor.  zurückgeworfen  welches  als  Praes.  zu  stehen  scheint,  s. 
werd.en,  6  d«  jetaaeywo*  nUt(Aix9f)t  Kühner  §.  382.  4.  Rost  §.  116.  p.  674.) 
Jl.  4,  535.  5,  626.  niXtOQ,  nur  Nom.  u.  Acc.  Unge- 

TZUeOxeo,  s.  niXopat.  heuer,  Ungethüm,  von  den  Kyklo- 

mXsv,  s.  niXofiUL.  pen,  Od.  9,  428.    von  der  Skylla,  Od. 

ntXirjg,  OV,0,  ion.  st.  nüim*  S.  des  12,  87.  von  der  Schlange  Python,  h. 
Kretheus  od.  der  Sage  nach  des  Po-  Ap.  374.  von  Hephastos,  Jl.  18,  410. 
seidon  und  der  Tyro,  Herrscher  zu  neXütQtog,  T],  ov  (nilmg),  unge- 
Jolkos,  entzog  seinemBruder  Äson  die  heuer,  sehr  grofs,  riesenhaft, 
Herrschaft  von  Iolkos,  und  vertrieb  auch  gewaltig,  von  allem,  was  durch  seine 
seinen  andern  Bruder  Neleus.  Den  S.  Grofse  befremdet,  von  Personen  u.  Sa- 
des  Äson,  Iason  zwang  er  die  Fahrt  chen,  iyx<>s,  JL  5,  594.  Xaas,  Od.  II, 
nach  Kolchis  zu  unternehmen,  Od.  11,  594.  9avpa  ntX(bQtovy  ein  gewaltiges 
254  ff.  Wunder,  Od.  9,  190. 
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neXotQOVy  %6 = niXtOQ,  Ungeheuer, 
Un^ethnm,  die  Gorgo,  JL  5,  741.  ein 
grofser  Hirsch,  Od.  10»  168.  duvä  rxSlwQa, 
die  furchtbaren  Schreckbilder  der  Göt- 
ter, Jl.  2,  321.  von  den  in  Ttiiere  ver- 
wandelten Menschen  bei  der  Kalypso, 
Od.  10,  219. 

niXioQog,  ov  =  neXtootog ,  unge- 
heuer, Beiw.  eines  Drachen,  Jl  12, 
202.  einer  Gans,  Od.  15»  161.  Neutr.  ni- 
X(OQay  als  Adv.  h.  Merc.  225.  substant. 
das  Ungeheuer,  vom  Ryklopen,  Od. 
9,  257.  (Bei  Horn,  ist  niXtoQo;  gen.  corom. 
s.  Od.  15,  161.  bei  Hesiod.  kommt  auch 
ntXÜQt)  vor.) 

TlEHTtdL^n^aiy  Med.  (nlpnt,  jr*Vt*), 
nur  -  Aor.  Mrd.  Conj  n(fAn*oot*ctt  mit 
verkürzt.  ModusvocaJ,  *n  den  fünf 
Fingern  stählen,  überhpt.  zählen, 
U,  Od.  4,  112.  f 

irsfiTlKxioQy  t]y  ov  (ni/ttTtTOi),  fünf- 
tägig, am  fünften  Tage,  Ad),  st. 
Adv.,  Od.  14,  257.  f 

TtifiTiTogy  ov  (nivre),  der,  die, 
das  fünfte,  Jl.  nifxnxos  fUxä  xolCtv, 
Od.  9,  335.  h.  Ven. 

7lif.l7H0y  Fut.  trifi\fsrof  Aor.  gntftipa,  ep. 
nifÄXj/a,  auch  M ed.  schicken,  senden, 
d.  i.  1)  absenden,  zusenden,  hin- 
schicken, von  Personen  und  Sachen, 
nvu  od.  ri  xtvtx  xaxöv  xtvt,  Jl.  15,  109. 
auch  a)  mit  Präpo«.  ic  n6kifiav,  Jl.  18, 
237.  h  XQvotjVy  Jl.  I,  390.  int  rtva,  ge- 
gen od.  nach  Jemand.,  Jl.  10,  461.  ini 
rtvt,  zu  jem.,  Jl.  2,  6.  6)  mit  Adv.  lv- 
dd9ef  oX/adt,  nöXtfAÖvde.  c)  mit  Inf.  <pi- 
Qtiv,  um  zu  bringen,  Jl.  16,  454.  i'tte- 
o&at,  Jl.  16,  575.  ver^l.  Jl.  18,  210.  2) 
von  sich  wegschicken,  entlas- 
sen, heim  senden,  entlassen,  Od. 
4,  29.  13,  39.  3)  geleiten,  beglei- 
ten, Jl.  1,  390.  Od  6,255.  11,626.  auch 
mitsenden,  <i>ara,  Od.  16,  83. 

TteflTtUtßoXoVy  TO  (rrtVrf,  öfltldc),  e  i- 
ne  Gabel  mit  fünf  Zacken,  der 
Fünfzack,  besond.  bei  dem  Opfern, 
damit  das  Feuer  nicht  aus  einander  sprüh- 
te, Jl.  1,  463.  Od.  3,  460. 

Ttev&ehzov,  s.  mvdi<o. 

7tev&£n6g9  6  (ntr&ia>),  Vater  der 
Frau,  Schwiegervater,  Jl.  6,  170. 
Od.  8,  592. 

7tev94(o,  ep.  ntv9ttmf  Jl.  23,  283. 
(niv9ot)t  Inf.  Pr.  nev&rfptvatj  ep.  st.  ntv- 
0e?v,  Od.  18,  174.  Aor.  Inf.  n£v9^aut. 
1)  intrans.  klagen,  trauern,  Od.  19» 
120.  2)  trans.  beklagen,  betrauern, 
rtwr,  Jl.  23,  285.  rixvr  yttoxigi,  einen 
Todten  mit  dem  Magen,  d.  i.  durch  Fa- 
sten betrauern,  Jl.  19,  225. 

7th&OQ,  €OQ,  %6,  Tra^  Jam- 


)6  mnvv  /btai. 

■ 

mer,  Betrü^bnifs, niv9o( rtvds,  Trmner 
um  Jemanden,  Jl.  II,  249.  Od.  24,  423 
nsvirjy  ij  {nivofitxt),  Armut h,  Dürf- 
tigkeit, Od.  14,  157.  f 

nevtXQOg,  rj,  0>,  poet.  st.  «tnjt,  arm, 
dürftig,  Od.  3,  318.  + 

TTtvoftat)  Dep.  nur  Praes.  u.  Impf, 
eigtl.  durch  Arbeit  seinen  Unterhalt  ver- 
dienen,  dah.  überhpt.  I)  arbeiten,  be- 
schäftigt sein,  Jl.  1,318.  Od.  10,  347. 
ntfti  zif  mit  etwas,  Od.  4, 621.  2)  trans. 
bereiten,  zurichten,  besorgen, 
mit  Acc.  besond.  JaTra  und  ditrtrovy  Jl. 
18,  558.  Od.  3,  428. 

TtsvzaixrjQOCi  ov,  poet.  (tro>),  fünf- 
jährig, ßovt,  lst  Jl.2,403.  Od.  14,419. 

7T£lTff£Tlj5,  ig  (lro{),  fünfjährig, 
dav.  Adv.  mvxdexis,  fünf  Jahre  lang. 
Od.  3,  115.  t 

frfvrcrvff,  Adv.  (n(vrt)>  fünffach, 
in  fünf  Theile,  xoopijdivxes,  Jl.  12, 
£7.  t 

TTtvre,  Indecl.  fünf,  Jl.  u.  Od. 

TTevjrjxovTa,  Indecl.  fünfzig,  Jl. 
u.  Od. 

nevtrjxovzoyvog,  ov,«poet.  (ywa),  von 
fünfzig  Hufen  oder  Morgen,  xtfu- 
vos,  Jl.  9,  579.  f 

irevujxooioi,  aty  er,  ep.  st.  ntnax., 
fünfhundert,  Od.  3,  7.  f  (Nitzsch 
vermuthet  die  Lesart  ntvtijxooxös.) 

*7I87iaivu>,  (nirxeov),  reif  machen, 
Pass.  reif  werden,  dav.  Aor.  I.  P.  Opt. 
3  PI.  ncrtav&ilcVf  Ep.  14,  3. 

TiBTTalayitatj  s.  naidooco. 

* JJeTlctQnÖogy  y9  eine  kykladische 
Insel,  durch  ihren  Wein  berühmt,  j. 
Scopilo,  h.  Ap.  32. 

nETzapiitroSy  s.  nttpo. 

TZG7ictO(AT}Vy  s.  naxiofittt. 

7ts7ieQt]!ii4vng,  s.  ns^aco. 

niTCryySy  s.  nrfywfit. 

jrem&eh'y  s.  ntOm. 

ntmdfievy  s.  ntidoj. 

1ZE7ZlÜl]G(i),  s.  ntt&a>  u.  ÜIBBÜ. 

nijzXtjyov,  s.  nXtjooa. 

izeizlrjycjg,  s.  niijooa. 

nenXTjßivogy  s.  ntidm. 

nenXog,  O,  1)  das  Obergewand 
der  Frauen,  ein  grofses,  faltenreiches 
Gewand  von  feinem  Gewebe,  welohes 
über  die  übrige  Kleidung  geworfen  wur- 
de, und  den  ganzen  Körper  bedeckte, 
Jl.  5,  734.  Od.  6,  38.  18,  292.  2)  über- 
hpt.  Decke,  Teppich,  um  den  Wa- 

§en  zu  bedecken,  Jl.  5,'  194.  24,  796.  auch 
her  die  Stühle  zu  breiten,  Od.  7,  96. 
ninvvnai,  s.  irWto. 

- 
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nbio&ct,  s.  nttdu. 
TlinOvScty  s.  ira0/a>. 

nenoo&e,  s.  ndax<o. 
TteTiorrjataty  s.  notdopat. 
nenocjfiivoQy  ninquito,  s.  7id(>«>. 
nentatictt)  s.  frtrftvyu/u. 

7l€JlT£üJtCC9  s.  w/irTO). 
n€7iT7jajg9  s.  mifaam. 
Jtenv&OlTOy  s.  nvvddvojMi. 
hiitvOf.taiy  s.  nvyddvoftat. 
nintov,  ovog,  o,  77  (^acro),  eigtl. 
von  der  Sonne  gekocht;   dah. :  reif, 
mürbe,  mild,  von  Früchten,  bei  Horn, 
stets  übertr.  in  der  Anrede:  .1)  im  gu- 
ten Sinne:  w  ninov.  Lieber,  Trau- 
ter, Freund,  Jl.  5,  109.  15,  437.  und 
ygtk  ninov,  Od.  9,  447.    2)  im  bösen 
Sinne:  Weichling,  Feiger,  JL  2, 
235«  (nach  Vofs  auch  Jl.  13,  120.) 

JltQ,  eine  enklitische  Partikel,  aus 
ntgt  verkürzt,  bedeutet  eigtl.  durch 
und  durch,   durchaus,   drückt  bei 
dem  Worte,  dem  es  nachgesetzt  ist,  eine 
Verstärkung  in  Hinsicht  des  Um- 
fangs  des  Begriffes  aus.    Es  bedeutet 
dah.:   1)  sehr,  ganz,  wenn  es  für 
sich  ohne  Bezujr  auf  einen  andern  Ge- 
danken steht;  ein  seltner  u.  nur  en. 
Gebrauch  bei  Adj.  u.  Adverb:  dya&6< 
neg  iaJy,  da  du  sehr  brav  bist,  Jl.  1, 
J31.  vergl.  Od  1,  315.    <pgddp<ov  ntg, 
Jl.  16,  638-    inti  fi'  titxit  yt  furw#d- 
dtov  ntg  ioVr*,  sehr  kurz  lebend,  Jl. 
1,  352.  fiivvv&d  ntg,  ganz  kurz,  Jl.  1, 
416.    6Uyov  ntg,  Jl.  11,  391.   2)  Häu- 
figer wird  es  in  der  ep.  Sprache  in 
Bezug  auf  einen  andern  Gedan- 
ken gebraucht:  a)  Sind  die  zwei  ent- 
gegengestellten Begriffe,  von  denen  der 
eine  zu  ergänzen  ist,  übereinstim- 
mend, so  hat  nig  steigernde  Kraft: 
durchaus,  doch  ja,   *ai  ayiot  ntg 
novuofu9af    lafst  uns  doch  ja  selbst 
(nicht  blofs  Andere)  arbeiten,  Jl.  10,  70. 
olxadi  ntg  —  veupetox,  durchaus  nach 
Hause  wollen  wir  zurückkehren,  Jl.  2, 
236.    b)  Sind  die  beiden  Begriffe  ein- 
ander  entgegengesetzt,    so  heifst 
nig  durchaus  doch,  doch  wenig- 
stens, Intl  fi*   Uixiq  f*ivvr9däiov 
ntg  lorta,  rt/u^'v  nig  fioi  oytAltv  X>Xvp- 
ntoq  iyyvaUlat,  so  hätte  der  Olympier 
doch  durchaus  Ehre  mir  verleihen 
sollen,  Jl.  1,  353.  vergl/  Jl.  9,  301.  c) 
besond.  steht  es  dann  bei  Participien  u. 
bedeutet:  wie  sehr,  wie  sehr  auch 
immer,  obgleich,  obschon:  lifitvot 
7itgt  so  sehr  du  auch  strebst,  rfjKyt/ptWf 
ntg,   obgleich  betrübt,  ovrdutvoe  ntg. 
3)  Sehr  oft  steht  n ig  nach  C  o  n  j  u  n  c  t. 
od.  Relativen:  1)  Sind  die  auf  einan- 
der bezogenen  Glieder  des  Satzes  oder 


407  IliQyafios. 

die  Sätze  einstimmig,  so  heifst  nig 
*       %    -•  " j  _i, . .. . 


durchaus,  ganz:  o^ntg,  durchaus, 
ganz  derselbe,  welcher,  eben  so  oloi 
ntg;  onov  ntg,  überall,  wo,  all  wo; 
o&tr  ntg,  eben  daher,  woher  u.  s.  w. 
2)  bei  entgegengesetzten  Gliedern 
bedeutet  nig,  doch,  auch,  opitg,  der 
doch,  «f  ntg,  wenn  auch,  w.  m.  s.  — 
vergl.  Kühner  §.  595  Rost  §.  133. 

ncQdav,  s.  ntgdm'. 

IleQCtißo!,  oi,  poet.-  st.  ÜtQSatßot, 
die  Perrhaber,  Einwohner  vonPerr- 
häbtu  in  Thessalien.  Sie  wohnten  erst 
am  Peneios  bis  an  das  Meer  hin,  später 
von  den  Lapilhen  vertrieben,  tiefer  im 
Lande,  Jl.  2,  749. 

lZ£Qai6(0  (ntgaioi),  Aor.  Pass.  ntgauo- 
diyxts,  "übersetzen,  hinübe rbr in- 
en, _  pÄSS.  übersetzen  (intransit.) 
inüberfahren,  Od.  24,  437.  t 

nSQ(XTfJ,  17,  Fem.  von  nigatoft  ▼std- 
y»J  oder  X°*Qat  aa*  j«n*e»tige  Land 
od.  die  jenseitige  Gegend,  besond. 
die  Himmelsgegend  gegenüber,  Iv  ns- 
gdry,  als  Gegens.  von  Haif,  am  west- 
lichen Ocean  (V.  am  Ende  der  Bahn), 
Od.  23,  243.  t 

neoaco  (niga),  Praep.  Inf.  ntg&av, 
ep.  st.  ntgar,  Iterativf.  Impf.  fr«(>aaox«f 
Fut.  ntgriau,  ep.  Inf.  ntgtioifitvat,  Aor. 
tnigi\aet,  ep.  nigrjoa.  1)  intrans.  hin- 
durchdringen, dürchg  eh  n,  durch- 
fahren, vom  Geschosse,  absol.  Jl.  21, 
594.  6id  xgoxdyoto,  Jl.  4,  563.  "vom 
Hegen,  Od.  5,  480.  mit  Acc.  des  Ortes, 
ÖJoWas,  Jl.  5,  291.  oWov  tlön,  JL  4, 
460.6,10,  dah.  überhpt.  durchgehen, 
durchreisen,  durchsteuern,  von 
Personen:  novxov,  Od.  24,  118.  xiifgov, 
über  den  Graben  setzen,  Jl.  12,  63.  nv- 
Aag  UfJao,  durch  die  Thore  des  Hades 
gehen,  Jl.  5,  646.  auch  absol.  mit  Prä- 
pos.: dt*  'Slxtavolo,  durch  den  Okeanos, 
Od.  10,  508.  Inl  noviov,  über  das  Meer 
hin  schiffen,  Jl.  2,  613.  2)  trans.  nur 
po*»t.  hindurchbring^en,  hindtirch- 
führen,  rl  xaxd  öttgtjs,  h.  Merc.  133. 
vielleicht  auch  Jl.  5,  291- 

TieQaco  (niga),  Aor.  InigXo*,  ep.  00, 
Perf.  P.  ntnignt*«'t  Jl.  21,  58.  =  das 
spät,  nmgdoxa,  eigtl.  zum  Verkauf  hin- 
überbringen, dah.:  verkaufen,  mit 
Acc.  Jl.  21, 102.  h.  Cer.  132-  uvmfwroy, 
einen  nach  Lemnos  verkaufen^  Jl.  21, 40. 
oder  h  <*iilpvovt  v.  58.  u.  ttgos  iciftaia, 
Od.  15,  387.  Das  Praes.  ntgdm  kommt 
nicht  vor;  dafür  poet.  Nebenf.  nigvtipt. 

IlfQyafiOQ,  r)  (bei  spätem  Schriftst. 
fo  mgyauor  u.  xd  nigy«u<x),  die  Burg 
von  Jlios,  s.  "-ftuof,  Jl.  4,  508.  5, 
446.  460. 
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nsoyaoldriQ,  ov,  6,  S.  des  Perga-  417.  Od.  i,  66.  -  B)  Mit  Dat.  1)  Torr 
sos  =  Deikoon,  Jl.  5,  535.  Räume:  cur  Angabe  des  Verweilen» 


7isgijvf  ep.  u.  ion.  st.  n(Qtt¥,  Prapp. 
mit  Gen.  1)  jenseits,  auf  der  andern 
Seite,  Jl.  24,  752.  2)  gegenüber  von: 
Ettßolrff,  *J1.  2,  535. 

neQtjaifievaiy  s.  ntQd». 

n iq&ctiy  s.  niqdco. 

7l€Q-9<üf  Fut.  nepoeu,  Aor.  1.  IniQoa, 
Aor.  2.  tnQa&or,  Med.  Fut.  mit  pass.  Be- 

deutg.  niQOOfuu,  Inf.  des  synkop.  Aor.  2.    ner  eu  Jl.  4,  46.   Wolf  dageg« 
riiQdat.    1)  verwüsten,  zerstören,    8.  bei,  neben,  ntQl  nvltjoty,  Jl 

verheeren,  nur  von  Städten  und  Län-  igf  453.  nt9\  x(,^f  jl.  22,  95.  2)  In 
dern,  mit  Acc.  n6ktvy  Jl.  2,  660.  Od.  1,  ursächlichem  Verhältnisse;  vrxe  dfitpl 
2.  otf  rot  aZ<x«,  »roXi»'  niQdat  Tqwcov,  ,mt  rjat  a)  eur  Angabe  des  Gegenstan- 
nicht  ist  es  dir  vom  Schicksal  bestimmt,    ,je8>  welchor  die  Handlung  veranlagt, 


in  der  unmittelbaren  Umg-ebunj 
oder  Nahe  eines  Gegenstandes:  um. 
herum  um,  ntQl  or*i$toot,  trtgl  zq<*. 
dontttQtiv  ntQl  doiQi,  um  den  Speer  zaj- 
peln,  Jl.  13,  570«  ntQl  öovqI  nenaQuirt., 
um  den  Speer  gesteckt,  d.i.  vom  Speer- 
durchbohrt, Jl.  21,  577.  Uiooopirn  ntQi 
xttrtvtpi  Jl.  I,  317.  ntQl  x$Qtt  im  Her- 
zen, (nach  Thiersch  §  264.  1.  u.  Spitz- 
ner eu  Jl.  4,  46.   Wolf  dagegen  rttQi 


die  Stadt  der  Troer  tu  zerstören,  Jl. 
16,  70S.  Pass.  Jl.  2,  374.  4,  291.  toMt; 
Tiigoexai,  Jl.  24,  729.  2)  erbeuten, 
plündern,  rl  ix  ndliav,  Jl.  1,  125. 

7lSQly  1)  Praeposition  mit  Genit, 
Dat.  u.  Acc.  Grundbedtg.  ringsum, 
herum,  sowol  vom  völligen  Umkrei- 


st örtlich:  um 


ntQi  xtvtf  Od.  17,  471. 


wegen,  fxäxtoOej 
mqI  deurt,  Od. 
2,  245.  dtStirat  ntQl  rtvt,  für.  jem. 
fürchten,  Jl.  10,  240.  6)  zur  Angabe 
eioes  Grundes:  wegen,  vor,  drv- 
&o9ai  ntQl  xanvtp,  durch  den  Hauch 
verwirrt   werden,   Jl.  8,  183.  (Wolf: 


sen  eines  Gegenstandes,  als  auch  nur  vno  xanrqi)  ntQl  /erpuan,  vor  Freude, 
von  einem  Theil  der  Kreislinie,  den  h.  Cer.  249.  C)  Mit  Acc.  I)  Vom  Rau- 
unser  Blick  umfaßt.  A)  Mit  Gen.  1)  me:  a)  zur  Angabe  einer  Bewegung 
Vom  Räume:  a)  zur  Angabe  eines  in  den  Umkreis  od.  die  Nähe  ein« 
Seins  um  einen  Gegenstand,  poet.  u.  Gegenstandes:  um,  um  — herum,  ntQl 
selten:  um,  xtxarvaro  ntQl  antlove  $f*t-  ifQtvas  f,lv9-'  icoy,  rings  um  die  Sinne 
rptV,  um  die  Höhle,  Od.  5,68.  ntQl  tqo-  kam  der  Anruf,  Jl.  10,  139.  b)  gewöhnl. 
nto{  ßtßatSft  gleichsam  reitend  auf  dem  zur  Angabe  des  ruhigen  Verw  eilens: 
Kiele  (V.  der  um  den  Kiel  sich  schlang),  um,  an,  bei,  durch,  tax  dp  trat  ntQl 
Od.  6,  130.  2)  In  ursächlichem  Ver-  roi/or,  an  der  Mauer  ringsum  stehen, 
hältnisse  in  mannigfaltigen  Beziehun-  Jl.  lg,  374-  ntQi  rtva  f5i£vttr,  Jl.  3,  40$. 
gen:  o)  zur  Angabe  des  Gegenstandes,  2)  In  ursächl  ich  en  Verhältnissen  zur 
um  welchen,  ah  den  Mittelpunkt,  sich  Angabe  des  Gegenstandes,  auf  den  sich 
die  Handlung  bewegt,  beinahe  wie  ap-  die  Handlung  bezieht:  um,  novttoSai 
tpiy  um,  wegen,  für,  über,  vor,  ntol  öÖQna,  int  iv  ntQl  itvxtaf  Jl-  24, 441. 
a)  fast  noch  räumlich  bei  den  Zeitwör-  15*  555.  NB.  ntQl  kann  in  allen  Casus 
tern  streiten,  kämpfen,  um  etwas  dem  Substant.  nachstehen,  und  wird 
zu  erobern,  zu  behaupten  od.  zu  be-  dann  anastrophirt.  II)  Adv.  1)  rings- 
schützen: fAtlxta&at  ntQl  rr]6s,  um  das  um,  umher;  daneben,  Jl.  ],  236- 
Schiff  kämpfen,  Jl.  16,  1.  ntQl  $a-  Od.  9,  184.  auch  ntQl  r'  dfitpl  rt,  b. 
roVroff,  Jl.  8,  476.  ntQl  ipfoodo?  Otiv,  Cer.  277.  2)  drüber,  hinaus;  dab. 
um  einen  Dreifufs  wettrennen,  Jl.  II,  vorzüglich,  gar  sehr,  trefflich, 
700.  ixäyta&ai  ntQl  nolto^  für  die  Stadt  recht  sehr,  in  diesem  Sinne  sollte 
kämpfen,  Jl.  17,  147.  dpvvto&ai  ntQl  immer  n(Qi  geschrieben  werden,  Jl.  8, 
ndtQtjit  für  das  Vaterland  sich  weh-  16I.  Od.  1,  66.  III)  In  der  Zusammen- 
ren, Jl.  12,  142.  243.  ß)  bei  den  Verben  setzung  hat  es  die  Bedeutung  des  Adv. 

hören,    wissen,    sagen,    fragen  '    %                !_•  .  '     ,  *  v»  «-s 

j                     6     1          °  ™0h  das  anastrophirte  ntQi  steht:  l) 

u.  s.  w.  dxovttr,  ttotvat  ntQi  xiyog,  von  ... 

jem.  hören,  Od.  19,270.  17,  563.  lacfftot 
ntQl  natQos,  wegen  des  Vaters  fragen, 
Od.  1,  135.  y)  bei  den  Verben  der 
Sorge,  der  Furcht:  fitQfirjgil'tiv  ntQl 
xtros,  um  jem.  besorgt  sein,  Jl.  20,  17. 
0*)  zur  Angabe  des  Grundes:  wegen, 
aus,  ntQl  iQtdoi  fidQvao&at,  aus  Streit- 
sucht kämpfen,  Jl.  7,301.  6)  zur  An- 
gabe des  Werthes  u.  des  Vorzuges, 
eigtl.  drüber  hinaus;  über,  vor,  prae: 
7i igl  n&muv  fftfitvai  AlXcov,  über  alle 


hinaus  sein,  alle  übertreffen,  Jl.  j.  *S7.    16,  77.  f 


wenn  es  hinter  seinem  Substantiv  steht, 
Jl.  5,  739  7,  301.  2)  wenn  es  als  Adv. 
vorzüglicher,  gar  sehr,  zumeist 
bedeutet,  besond.  oft  ntQi  xijQt,  ed.  Weif, 
s.  xijQ  u.  ntQl.  3)  wenn  es  st.  ntQitoit 
steht. 

7t£QlCtyvv[il  (ayvvftt),  ringsum  zer- 
brechen, Pass.  übertr.  sich  bre- 
chen von  der  Stimme:  "Exjoqos  (vstdn. 
o\p)  ntQtdyyvtat,  Hektor?  Stimme  bricht 
sich  ringsum  d.  i.  hallt  ringsum,  Jl. 
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* nepiaXiog,  17,  ov  (aJloc),  über 


neQtiGTtjtu. 


andere  hinaus;  nur  im  Neutr.  PI. 
als  Adv.  n(g(aXlaf  v  0  r  z  ü  g  1  i  c  h,  h.  18,  46. 

7t€Qlßaiv(ü  (ßaivea),  nur  Aor.  2.  neg(- 
fltjv  ohne  Augin.,  Part.  mgtßtis,  1)  um- 


Pass.  sich  herumdrehen,  n6liv,  rundum 
die 'Stadt  laufen,  Jl.  22,  165.  f 
iteoidoccfiov,  s.  neQtrgixca» 
nSQLÖQOfiOg,  ov  (n igtSgafiii v),  1 )  act. 
erumlaufend,  gerundet,  kreis- 


gehen, umwandeln  od.  davortre-  förmig,  nXtf/uyoi,  ävtvytsf  Jl.  5»  726. 

ten,  um  jemand,  zu  vertheidigen,  ab-  728.    2)  pass.  zu  umlaufen,  d.  i.  um- 

sol.  Jl.  8,  331.  13,  420.    2)  vor  jem.  gehbar,  freiliegend,  xotövi,  Jl.  % 

treten,    daher:    beschützen,    be-  812.  ftvlrj,  Od.  14,  7. 

schirmen,  ur6s,  Einen,  Jl.  5, 21.  und  nEQlÖQVTirCü  (dpi/irrai),  ep.  Aor.  P. 

rtvt,  Jl.  17,  80.  313.  ittQityi}4p9nVj  rings  herum  zerkra- 


TzeQißaXXco  (ßällco),  Aor.  2.  ntgiißa- 
lov,  auch  Med-  1)  umwerfen,  um- 
legen, umthun,  mit  Acc.  Jl.  18,479. 
absol.  in  Tmesi,  nttafiu  uvog,  ein  Seil 
um  etwas  herumziehen,  Od.  22,  4f>6. 
2)  darüber  hinauswerfen;  dah. : 
übertreffen,  überbieten,  nva  nvi, 
Jemanden  wodurch,  Od.  15,  17.  ohne 
Acc.  überlegen  sein  woran,  Jl.  23, 
276V  —  Med.  sich  umwerfen,  anle- 
gen, m\\  Acc.  rivxt«i  Od.  22,  148.  ri 
tiv«;  £fy>of  äfiotSt  das  Schwerdt  über  die 
Schultern  werfen,  nur  in  Tmesi,  Od. 
10,  262. 

IlBQißoia,  fjy  l)  T.  des  Akessa- 
menos,  welche  dem  Axios  den  Pela- 
gon  gebar.  Jl.  21,  142.  2)  T.  des  Eu- 
rymedon,  Königs  der  Giganten, 
Mutter  des  Nausithoos  von  Poseidon, 
Od.  7,  58. 

neQtyiyvOfiai  (yiyvofiai),  Aor.  ntgte 
ytvöfitiv,  eigtl.  darüber  sein,  dah.  über- 
winden, übertreffen,  itvos  tm,  Je- 
manden woran,  Jl.  23, 318.  Od.  8, 102- 252.    der  Person,  der  man  überlegen  ist  und 

TtCQiylayijg,  ig,  poet.  (yldyog),  voll  mit  Acc.  der  Sache:  (pgivag,  voov,  an 
Milch,  milchffefüllt,  niklai.  Jl.  16,  Einsicht,  Klugheit,  Od.  18,  248.  19,  326. 
642.  f  Jl.  1,  258-  in  Tmeais. 

neQiyvdfiTlTü)  (yydfini(o)t  herum-  neQlinü),  nur  in  Tmesis,  s.  ?ir<o,  Jl.' 
biegen,  umschiffen,  Mdkitav,  Od.    15,  555. 

9»  80.  t  TlEQltyti)  (ixm),  nur  Aor.  2.  Med.  ep. 

neQideidü),  poet.  (d«/d«),  nur  Aor.  ««-  n*Qt9X*f*nvy  Imper.  mgtoxeo,  umgeben, 
£>MWa,  Part.  ntgiSSeiaag,  u.  Perf.  ntgt-  umfassen;  —  Med.  sich  rings  um 
ötidta,  mit  Prnsensbedtg.  sehr  fürch-  etwas  halten,  d.  i.  jem.  schützend  um- 
ten,  sehr  besorgt  sein,  rtvi,  für  fassen,  ihn  beschützen,  beschir- 
jem.  sehr  in  Angst  sein,  Jl.  11,  508.  men»  mit  Gen.  der  Pers.,  Jl.  1,  393. 
u.  oft;  seltner  ttrög,  um  Jemandes  wil-  mit  Acc,  Od.  9,  199. 
len,  Jl.  10,  93.  17,  240.  neQ^QTjg,ovg,6  Vater  des  Boro s, 

nsQidtgwgy  ov  (<r*£ioff),  mit  bei-  JL  16/ 177. 
den  Händen  rechts,   mit  jeglicher       *7l£0i£afievu>g,  poet.  Adv.  (£aptjii<), 
Hand  geschickt,  Jl.  21,  163.  t  sehr  kräftig,  sehr  heftig,  h. 

neQididcojUl  (d/t^ui),  nur  Med.  Fut.    Merc.  495. 
ntgtSaiaoftai,  Aor.  Conj.  1.  Dual,  mgi-       neoiqxtw  (qx*<°)'   Aoi%  «^«j^ijo«, 
6(üfxt9ov9  sich  um  etwas  hingeben,  d.  i.    ringsum  tönen,  rauschen,  klir- 


tzen,  Pass.  zerkratzt  od.  zer- 
fleischt werden,  dyxüvas,  sich  die 
Ellnbogen  verletzen,  Jl.  23,  395.  f 

TttQldvü)  (ävto),  Aor.  1.  ep.  ntgtdvoa, 
ringsum  ausziehen,  abziehen 
(sonst  dntdvoi),  mit  Acc.  ^tttJvof,  Jl. 
11,  100.  f 

7t€Qlda)H£90V9  S.  MQtjiJtOfU. 
nequldov  (ETJ£l)t  defect.  Aor.  2.  im 
Horn,  nur  Perf.  rngtoiäa,  Inf.  ntgCtSpt- 
yatf  ep.  st.  rttgtttJiyai,  Plusqpf.  nigtifiuv, 
3  Sg.  neQtydr},  mit  Präsensbedeutg:  bes- 
ser wissen,  besser  verstehen, 
mit  Inf.  Jl.  10,  247.  mit  Acc.  der  Sache 
u.  Gen.  der  Person,  iivo'f»  als  ein  ande- 
rer, Od.  3,  244.  6)  worauf  sich  bes- 
ser verstehen,  worin  kundiger 
sein,  rif/,  Od.  17,  317.  ßovlij  mgi- 
tJfstvai  akltov,  an  Rath  andere  übertref- 
fen, Jl.  13,  728. 

TttQUl^l  (ilpQt  1)  darüber  sein, 
d.i.  vorzüglicher  sein,  jem.  über- 
treffen, überlegen  sein,  mit  feen. 


i. 

um  etwas  wetten,  mit  "Gen.  pret. 
TQinotos  ^  Ußws,  Jl.  23,  485.  $fii9tv 
TJiQtMoo/Acci  ccvxijst  um  mich  selbst  will 
ich  wetten,  d.  i.  mein  Leben  will  ich 
zum  Pfand  setzen,  Od.  23,  78. 

TlEQldlviiü  (itrita),  Aor.  Pass.  ntgi- 
diV7i$jrqvt  im  Kreise  herumdrehen, 


ren,  Jl.  7,  267.  t 

nt{tudtievaiy  s.  ntguldov. 

TZBQUOTTjut  (tartyjii),  Aor.  2.  ntgt6rnvy 
ep.  st.  negiiaiijVf  Conj.  ntgtax^otot  st. 
ntgioxäot,  Opt.  niQUStattVy  Aor.  1.  M- 
7iiQiaTy\adfxi]Vt  Aor.  P.  ntgiatd&rjv.  Horn, 
nur  intrans.  Aor.  2.  Act.  Med.  und  Aor.  P. 
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1.    2)  V.  d 


1)  sich  herumstellen,  ringsher-   des  Odysseus,  Od.  II,  23 
umstehen,  Jl.  4,  532.  auch  Aor.  Pass.    Schedios,  Jl.  15,  515. 
Od.  II,  243.    2)  sich  um  Jem.  od.       7lSQipiT}xe%ogy  OV,  poet  =r  ir*pi/*i|*jfc, 
Etwas  herumstellen,  ihn  umge-    Harri,  Jl.  14,  287.  Trfvytxov,  Od-  6,  103-  < 

7lCQlflT]xrjg,  ig  (pijxos),  sehr  lang, 
sehr  hoch,  v.  Bergen,  Jl.  13,  65-  Od. 
13,  183.  v.  Stabe  der  Kirke,  Od.  10,293 
t.  Halse  der  Scylla,  Od.  12,  90.  ♦ 
7t£Qifit]X(xväo^iai,  Dep.  M.  (prix**d»\ 


ben,  einschliefsen,  mit  Acc.  ßovv, 
mQtarrjonvio,  sie  stellten  sick  um  den 
Stier,  Jl.  2,  410.  Od.  12,  366.  xivd,  Jl. 
17,  95.  Od.  20,  50.  * 

neQtxctXXrjg,  ig  (xaios),  sekr  schön, 


außerordentlich  schön,   reizend,  3  PI.  Pr.  nt^nx^vomm,  ep.  zerdehnt: 

V.,  gewöhnl.  Beiw.  von  Sachen;  von  v o n  alle n  S ei ten  listig  bere i t  en; 

Personen  seltner,  Jl.  5,  389.  Od.  11,181.  überhpt.  listig  beschließen,  xl,  Od. 

h.  Merc.  323.  7,  200.  üovltov  r]fmq  xtvi,  *  Od.  14,  340. 

nencxalvmw,  nur  in  Tmesis,  s.  xu-  IHoifiog,  6,   S.   des   Mcges,  ein 

Mnru.  Troer,  von  Patroklos  erlegt,  Jl.  16,  695. 

neQtxei/iiau,  Dep.  M.  (xU/uu),   um  neoivaitiaa),    poet.  (va,nät»),  i) 

etwas  liegen,  umgeben,  uinfas-  ringsherum  wohnen,  Od.  2,  66.  8, 

sen,  mit  Dat.  TcJly,  Od.  21,  54.    xivt,  551.    2)  intrans.  bewohnt  werden, 

jem.  umfafst  halten,  Jl.  19,  4.  übertr.  liegen,  v.  Städten,  *  Od.  4,  177. 

ntpixtitai  pot  xi,  es  liegt  etwas  um  mich  neQivaUTTjg,  OV,  Ov  poet.  (vo/a>),  der 

herum,  d.  L  ich  habe  Gewinn,  Vor-  Horn  m  wohnen  de,    Nachbar,  JL 

theil  (V.  es  fruchtet  mir),  Jl.  9,  321.  24,  488-  t 

7t€Qlxi}Sofiai,  Med.  (xtjtu),  sehr  USQl&OTOg,  r),  6v  ({forde)»  rings- 
besorgt, bekümmert  sein,  tivo'c,  um  behauen,  geglättet,  glatt, 
um  Jemanden,  Od.  3,  219.  nrl  ßidtov,  nirgy,  Od.  12,  79.  t 
für  Jem.  wegen  des  Gutes  besorgt  sein,  neqiOLÖa,  s.  nt?ulSov. 
♦Od.  14,  527.  7t€f)i7reloftaty  Dep.  M.  poet.  (niko- 
1Z€Qlxr)Xog,  OV,  poet.  (xjiov),  sehr  P«),  nur  syncop.  Part,  ne^mloftevos,  l) 
dürr, sehr  trocken, *Od.5,240. 18,309.  »'ch  herumdrehen,  urarollen,  im 
neotxXvflBVOg,  6,  S.  des  Neleus  Kreise  umlaufen,  von  der  Zeit:  m- 
u.derPero,  hatte'vom  Poseidon  die  T^JX^ ^ff^ 

Gabe  erhalten,  sich  in  viele  Gestalten  ?£ten>  0d/  l>  '6:  JL  *J»  ®       \ Cer 

j  i     nj   ii   .)qc  266.    2)  vom  Orte:   mit  Acc.  etwas 

zu  verwandeln,  Od.  11,  286.  /           „    ■      fl i       T,  lö 

'  u  m geben,  umzingeln,  Jl.  18,  220. 

*7ieoixlv<nog,T],ov  (xlyC«),  rines  neoiTZBVxrg,  ig7  poet.  (nt^xr,),  sehr 

umspült,  rings  umwogt,  JijXos,  h.  bitt£r>  8ehr  herbe,  sehrschmerr- 

AP-  181.       ^  lieh,  ßUos,  Jl.  11,  845.  t 

neQtxXvtog,  6v   (xXvx6s),   1)  von  neQtnXixa)  (nUxm),  nur  Aor.  P.  ep. 

allen    Seiten    vernommen,    dah.  ntgmUx^y  ohne  Augm.  umflechten, 

laut  redend,  laut  singend,  wird  umwinden.  Pass.  sich   winden  um 

so  als  Beiwort  von  dotdoc  erklärt,  Od.  etwas,   etwas  umschlingen,  mit 

1,  325-  (V.  dagegen:  weitgepriesen),  Dat.  http,  Od.  14,  313.   jemd.  uinar- 

fewöhnl.  2)  wovon  man  ringsum  hört,  men,  ypijf,  *0d.  23,  33. 

.    i.    hochberühmt,     ruhmvoll,  nSQiTikrjdtjg,  ig  (Tii^os), s ehr  voll, 


herrlich,  Beiw.  von  Personen  und 
Sachen,  Jl.  1,  607.  7,  299. 

neQlXTeivü),  nur  in  Tmesis,  s.  xic(va>. 

nsoixiloveg,  Ol  (zrt'ö»),  nur  Plur., 
die  Herumwohnenden,  Nachbarn, 
Jl.  19,  104.  auch  als  Adj.  mit  ävfycattot, 
Od.  2,  65.    inixovQOi,  Jl.  17,  220. 

TtlQixtiiniy  (ov,  Ol,  ep.  =  ntfcxiio- 
vit,  Od.  IJ,  288.  t 

neQllinw,  nur  in  Tmesis,  s.  Xint». 


(T&UjtfOf), 

sehr  bevölkert,  VQivyir^,  Od.  15, 
405.  t  * 
TieiHizXöftevog,  s.  mQtnilopm. 
71EQ171QO,  Adv.  (xqo),  herum  und 
vor,  gar  sehr,  vorzüglich,  Jl.  II, 
180.  16,  699.  ed.  Spitzner,  bei  Wolf 
getrennt:  mqI  kq6. 

TiEQiTTQOXbü)  (xta>)t  nur  P»rt.  Aor.  P. 
niQuiQoxv9tis,  darüber  ringsum  gie- 
fsen.    Pass.  sich  darüber  ergie- 

übertr. 


ntQlnaillCHO,  ep.  Qxu(ftHu'),  nur  Pr.,  fsen,  rings  überströmen, 
Part.  ep.  neffiftaifmoxra  st.  negipaiftdovaa,   f>o?  dvphv  mpin^oyv9t\s  idd/xa 


ringsum  toben,  hastig  ümsüchen,  Liebe  überwältigte  mnn 
mit  Acc.  oxo'ntiov,  Od.  12,  95.  t 


futoot,  die 
Herz,  rings 
es  umströmend,  Jl.  14,  316.  f 


7l£QlfXeTQOgy  OV  (fUrgov),  ü  b e r  m  ä  -       1t€Qi$Qe(ö  (^w),  Impf.  n(Qt$$i€,  r i  n  g  j 
fsig  grofs,  ioröV,  »Od.  2,95.  19,  140.   umfließen,  umströmen,  mit  Acc. 
neQifirjdrjg,  eog,  6  1)  ein  Gefährte   Od.  9,  388.  t 
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7tE0i$Qr]df1Q,  ig  (ntp$6iu),  um  et- 
was herum,  darüber  her  fallend^ 
fttQi(i$r)Sijs  rfantty  xanmat  ätyrjdrts, 
stürzend  über  den  Tisch  fiel  er  tau- 
melnd hinab  (V.  übergewälzt  mit  dorn 
Tische  taumelt  er  schwindelnd  hinab). 
Od.  22,  84.  f 

1T£ßi$QVTog,  Ov  (<W<u),  rings  um- 
flossen^ Beiw.  von  Kreta,  Od.  19,  173.  f 

7l£QlGCClVtO  (oa(vto)r  ep.  ittQiooatvto, 
nur  Pracs.  um  wedeln,  umschmei- 
cheln, riva,  Od.  16,  4.  10.  ovQtjoiyf 
*  Od.  10,  215. 

7l£QlO£lU)  (oti<o),  ep.  ttegtoo(fa>,  nur 
ep.   Form,    ringsum  erschüttern, 
-nur  Pass.  ringsum  sich  schütteln, 
flattern,   vom,  Helmbusch,    *J1,  19, 
332.  22,  315.  h.  6,  4. 

7l£Ql09~£v£(0<i  poet.  (o&iyos),  nur  Part. 
Praes.  ntgto&tviotv ,  übermächtig, 
sehr  stark  sein,  Od.  22,  368.  f 

ncQl'oxenTOg,  ov  (axftrro/uai),  rings- 
um zu  sehen,  dah.:  frei  liegend, 
hoch  liegend  (V.  weit  umschauend), 
jftfpof,  *Od.  1,  426.  10,  211.  14,  6. 

7l£QlOOCtfv€t),  poet.  st.  negtaaheo. 

1Z£QtOO£l(0,  poet.  st.  nigiotica. 

neQiOtaöoV)  Adv.  (niQUJtrjtMi),  um- 
her stehend,  Jl.  13,  514^  f 

TteQtOzdt}?],   S.  7TtQU<Jtt)f*t. 

7l£QlOzd%(0  (oTf/'/G)),  Aor.  1.  ntgi- 
Oreif«f  st.  ntQi£<fi£i$as,  rings  herum- 
gehen, rings  umwandeln,  Od.  4, 
277.  t 

TiBQtaxtllü)  CarÜlfo),  Aor.  1.  Part. 
ntgtortlXae,  ankleiden,  bekleiden, 
besond.  eine  Leiche  einkleiden,  mit 
Acc,  Od.  24,  293.  f 

ntQiOTEvayjtiOi  poet.  {axtvaxlt<o)9 
nur  im  Med.  Pr.  u.  Impf,  ringsum 
ertönen  od.  erschallen,  mit  Dat. 
noooiv,  von  den  Füfsen,  Od.  23,  147. 
u.  in  Tmesis,  Od^  10,  454.  dw/ua  negt- 
orfva/jfera*  auly,  ringsum  erschallt  das' 
Haas  im  Vorhofe,  Od.  10,  10.  So  Wolf. 
Dagegen  #Vofs  u.  Bothe  nach  Cdd.  aCln 
i.  e.  aCXiott,  von  der  Flöte  Getön. 

7l£QlOTtVü)  (ar/w),  1)  =  ortva/Sfa», 
umseufzen;  umtönen,  mit  Acc,  h. 
18,  21.  2)  =  oittytu,  nur  Med.  Tifpi- 
ottyttat  yaffrijp,  der  Magen  wird  zu  eng, 
ist  angefüllt,  Jl.  16,  163.  f 

7l£QiOT£<ptt)  (orftpa)),  ringsum  be- 
kränzen, umgeben,  tl  nvt9  etwas 
womit,  Od.  5,  303.  f 

lt£QiOTOvazi£(0,  alte  L.  st.  vegtort- 
v*Zibo,  Od.  10,  454.  23,  146. 

TUPLOTQZyO)  (orglipa),  Part.  Aor.  ws- 
QtoiQiymft  ringsum  drehen,  her- 
umichwingen,  mit  Acc.  Jtoxor,  Od. 


8,  189.  rira  xttgi,  Jl.  19,  131.  h.  2,  409. 
Pass.  jMila  toxa  nigtoxgi<psx*i  xvxömvt^ 
sc.  yaltty  sehr  schnell  wird  sie  von  dem 
Vermischer  gerührt,  Jl.  5,  903.  hesser 
ist  die  Lesart:  ntgtrgifpttatf  nach  Eu- 
stath.  So  Vofs:  eilig  »erharrscht  6ie 
dem  Vermischer. 

7l£()i0X£09  s.  ntgäxto. 

7l£QlTdfiV(Oy  ep.  und  ion.  st.  ntgi- 
lifAvto  (u'/u><u),  ringsum  abschnei- 
den, dah.  Med.  etwas  für  sich  ab- 
schneiden, und  als  Beute  fortschlep- 
pen* plündern,  rauben,  ßovs,  *Od. 
11,  402.  24,  112.  vergl.  Upyto. 

n£QiT£kkotiai,  Den.  M.  (riilw),  poet. 
nur  Präs.,  seinen  Kreislauf  voll- 
enden, um  rollen,  herumlaufen,  • 
verlaufen,  a\p  ntgtteXlo/Uvov  IrtOf, 
als  das  Jahr  wieder  umlief,  Od.  11,295. 
14,  294.  ntg'ittUofitytoy  ivtttvTÜv,  im 
Umlaufe  der  Jahre,  d.  i.  so  oft  der  Tag 
des  Festes  wiederkehrt,  Jl.  2,  551.  vgl. 
8,  404-  418.  s.  ntginikofMU. 

7l£QlTi&r{niy  nur  in  Tmesi,  s.  rfötytu. 

*7l£QlJtfitj£ig,    £OOCt,   £V  (T«/*ij«f), 

sehr  geehrt,  h.  Ap.  65. 

TCEQltoiKOi  (zginu),  nur  intrans.  sich 
um  wenden,  wiederkehren, in Tme- 
sis,  Od.  10,  469.  f  s.  iginw. 

7l£QlTQ£(p(i)  (rgtqxo),  ringsherum 
gerinnen  machen;  Pass.  rings- 
herum gerinnen,  TtW,  um  etwas, 
oaxiiaot  negngi<piro  xgvaxaUos,  rings 
um  die  Schilde  setzte  sich  Eis  an,  Od. 
14,  477. 'f  u.  Jl.  5,  903.  s.  ntQiorgitpia» 

lZ£QlZQ£Xta  (r?*^<0)»  ringsherum 
laufen,  in  Tmesis,  negi  ö'  IJ^o^a»,  Jl. 
14,  413.  t/ 

n£Qttqilo,  poet.  (Tpi'tu),  Aor.  ep.  nt- 
gtigeoa,  ringsherum  zittern,  in 
Angst  sich  überall  hin  zerstreu- 
en, Jl.  11,  676.  f 

nEQiTqoftiojuaij  Beip.  Med.  {xgopdeo 
=  Tpljuco),  ringsum  zittern,  adgxts 
negirgoftCoyro  fiutoaiy,  an  den  Gliedern, 
Od.  18,  77.  t 

7l£PlTQ07Z£(ü9  ep.  und  ion.  st.  ntgi- 
rginco,  nur  Part.  Praes.  1)  sich  um- 
drehen, den  Kreislauf  vollen- 
den, umr ollen,  von  der  Zeit,  Jl.  2, 
295.  2)  von  Personen:  sich  überall 
hin  wenden,  ftijla  nolkd  nigtxgoiiioy-  / 
rtg  UwjyofAti't  uns  überall  hinwendend 
(d.  i.  in  grofsem  Umwege)  trieben  wir 
die  Schaafe  weg,  Od.  9,  465.  mit  Acc. 
(pvia  dydgwntov,  unter  den  Geschlech- 
tern der  Menschen  verkehren,  h.  Mero. 
542. 

7t£QitQO%ogy  ov  (tgix»)t  in»  Kreise 
herumlaufend,  dah.  kreisrund,  Jl. 
23,  455.  f 

7t€Qupaivo(iaiy  Pass.  (qxtiyu),  rings- 
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um  erscheinen,  ringsum  ficht- 
bar sein,  nur  Part.  nt(>i<p*iy6u$vov 
oqos,.  e*n  weitgesehener  Berg,  Jl.  13, 
179.  h.  Von.  100.  ly  ntQKfatvoptytp,  auf 
ringsum  sichtbarer  Statte,  Od.  5»  476. 

fleQtrpa^  cmzog,  o,  l)  S  des  Och e- 
sios,  ein  Atolier,  welcher  von  Ares 
getödtet  ward,  Jl.  5,  842  ff.  2)  S.  des 
E  p  y  t  o  s,  ein  Herold  der  Troer,  Jl.  17, 323. 

JIeQl(pr}xT]g,  ov,  6, 1)  S.des  Kopreus 
aus  Mykenä,  von  Hektor  erlegt,  Jl.  15, 
639.  2)  ein  Mysier,  Jl.  14,  515. 

n£Qi<poadrjg,  ig  (n«?*  qppafofmt),  sehr 
bedachtsam,  klug,  h.  Merc.  464.  oft 
Adv.  nt<>i<p(>aMa>st  bedachtsam,  vor- 
sichtig, Jl.  2,  466.  Od.  14,  431. 

-  7i€(jiq>Qa£ö[iaiy  Med.  (<p$dfa)t  von 
allen  Seiten  überlegen,  sorgfäl- 
tig bedenken,  voaror,  Od*.  1,  76.  t 

7ieQi<pQ<üV,  ov  (tpmv),  sehr  be- 
dachtsam, vorsichtig,  verstän- 
dig (sinnig,  V.),  Beiw.  der  Frauen,  Jl. 
6,  412.  Od.  1,  329.  u.  oft. 

lZ£Qiq>Vüi  (<f  va>),  nur  Aor.  2.  Inf.  ne- 
QKpCvai  u.  Part.  negKpvf,  intrans.  um- 
her anwachsen,  dah.  ntQiqvvat  nn, 
jemanden  umschlingen,  umarmen,  Od. 
19,  416.  gewöhnl.  mit  Acc,  Od.  24,  23G. 
320.  ohne  Casus,  *0d.  16,  21. 

7l£Qi%iiO  (xio>\  Aor.  1.  neQtxtv«,  ep. 
st.  rreptljrfva,  Aor.  1.  Med.  Conj.  negi- 
Xtvtrcu  mit  verkürzt.  Vocal,  Od.  6,  232. 
vergl.  Od.  3,  426.  darum,  darüber 
giefsen,  darüber  schütten,  r/,  Jl. 
21,  319.  ijfy«  iiy(,  Od.  7,  140 ,  insbe- 
sond.  vom  Metallarbeiter,  xqvody  xigaoi, 
Gold  um  die  Hörner  legen,  vom  Opfer- 
thiere,  welches  zum  Opfer  geschmückt 
wird,  indem  man*Goldplättchen  um  die 
Hörner  legt  od.  sie  vergoldet,  Od.  3. 
426.  Jl.  10,  294.  übertr.  uvi\  An- 

muth  über  jem.  ausgiefsen,  Od.  23,  162. 
—  Med.  1)  sich  (tibi)  umgiefsen, 
XQvooy  aQyvQtp,  Gold  um  das  Silber  le- 
gen, d.  i.  vergolden,  Od.  6,  232.  23, 
159.  2)  sich  über  etwas  verbrei- 
ten, übertr.  in  Tmesis,  Jl.  2,  19. 

7lEQl%(00£lCtl  (xwopai),  Aor.  ep.  rre- 
QiXWOttpijv  ohne  Augm.,  heftig  zür- 
nen, iivt  TiKOff,  auf  jemanden  wegen 
Jemandes,  *J1.  9,  449.  14,  266. 

7l£Qlwni}>  f)  (a»V>),  Ort,  von  dem  man 
weit  um  sich  sehen  kann,  W  arte, 
Höhe,  Jl.  14,  S.  Od.  10,  146. 

rtEQuaowg,  ov,  poet.  st.  ntQiov'atos, 
übormäfsig,  sehr  grofs,  Neutr.  als 
Adv.  übermäfsig,  zu  sehr,  Jl.  4t 
359.  Od.  16,  203.  Plur.  h.  18,  41.  mit 
Gen.  ntpioLoiov  &&a>yt  weit  vor  den 
andern,  h.  Cer.  363. 

7l£Qxv6g,  ij,  6vj  poet.  schwärz- 
lich, dunkel  (V.  «chwarzge''  -10, 


TleQO  tq>6v  eia. 


Bein«'  des  Adlers,  Jl.  24,  316.  f  Schol. 
>*4ta;,  vergl.  /utÖQcproe- 

HsQxtooiog,  o,  aus  Perkote,  Jl.  % 
831.  6,  30. 

TleQXWTr],  17,  St.  in  Rleinmyeiea 
am  Hellespont  zwischen  Abydos  und 
Lampsakos,  Jl.  2,  835.  11,229.  eu  Stra- 
bo'i  Zeit  ein  Flecken  bei  Parion  Ualut- 
n((>A(6xr).  (fltQxc&nt]  ist  falsche  L#esart.) 
1Z&QVOMTX    st.  nffvattxtf  s.  niQvrifMi. 


7ltQvrn.ll,  ep.  Nbf.  zu  ntfdto,  Part. 
nigvds,  lterativf.  Impf.  3  Sg.  tr/prao/' 
st.  niQvaoxt,  ausführen  und  verkau- 


fen, rtvdj  jemanden,  Jl.  22,  45.  24,  752 
xi^fiaxa  ntpvafAtya,  verkäufliche  Güter, 
♦Jl.  18,  292. 

ireyoväü)  (neg6yri)t  Aor.  ep.  irepdrjpft, 
Aor.  M.  7ttQoiTioaixT\y  stets  ohne  Augm., 
durchstechen  mit  einer  Spang»; 
oder  Schnalle,  überhpt.  durchboh- 
ren, riya  dovQty  Jl.  7,  145.  —  Med. 
sich  etwas  mit  einer  Spange  be- 
festigen, mit  Acc.  xlatvav*  Jl.  10, 
133.  1»  iv* njaif  mit  Spangen,  *  J1.14, 180. 

7l£QOVrn  r)  (mifw),  eigtl.  die  Spitze 
in  der  Spange;  überhpt.  die  Spanne, 
die  Schnalle,  deren  Zunge  od.  Spitze 
zum  Festhalten  des  Kleides  dient,  JL5, 
425.  Od.  18,  293.  19,  226. 
TXEQOlüOl,  s.  ntQacu. 

*n£QOaiOC,  6  (/7/e<xijc,  Hes.  th.377.^, 
S.  des  Titanen  Krios  u.  der  Eury- 
bia,  Vater  der  Hekate,  h.  Cer.  24. 
TlfQOa,  ep.  st.  bzt(>oat  8.  n4(t9s». 
ÜEQOEVg,  t(ogy  ion.  u.  ep.  ^oc  (Herrn. 
Penetriua),  1)  S.  des  Zeus  u.  der  Da- 
na e,  T.  des  König*  Akrisios  in  Ar- 
gos.  Sein  Grofsvater  liefs  ihn  mit  der 
Mutter  in  einem  Kasten  ins  Meer  wer- 
fen; er  wurde  aber  vom  König  Poly- 
dektes  in  Seriphos  gerettet.  Als  er 
erwachsen  war,  gab  ihm  dieser,  um  ihn 
zu  entfernen,  den  Auftrag,  das  Haupt 
der  Medusa  zu  holen.  Er  vollbrachte 
glücklich  die  That  und  befreite  auch 
auf  der  Rückreise  die  an  einen  Felsen 
gebundene  Andromoda,  T.  des  Ke- 
pheus,  die  von  einem  Seeungeheuer 
verschlungen  werden  sollte.  Androir>eii.i 
ward  seine  Gemahlinn  und  gebar  ihm 
den  Alkäos,  Elektryon,  Jl.  14,  319.  320. 
2)  S.  des  Nestor  u.  der  Anaxibia, 
Od.  3,  4lfc  445. 

Il£QO£q>6v£ia9  t),  ep.  st#  ntgatforri, 
T.  des  Zeus  u.  der  Demeter,  Jl.  14, 
326.  Gemahl inn  des  Hades,  welcher 
sie  der  Mutter  entführte.  Sie  beherrscht 
mit  ihrem  Gemahl  die  Schatten  u.  die 
Unterwelt  überhaupt,  Od.  10,  491.  11, 
47.  Jl.  9,  457.  Ihre  heiligen  Haine  be- 
finden sich  am  Westrande  der  Erde,  an 
der  Grenze  des  Schattenreich«,  Od.  10, 
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509.    (Nach  Eustath.  zu  Od.  10»  491.  Geschenke  verdauen,  d.  L  sie  sich  wohl 

von  <pi^H¥  u.  <po*os,  die  Todbringerinn,  bekommen  lassen,  sie  ruhig  geniefsen, 

eigtl.  cptQOtpdvt)  ion.  ntfoupöniJ  Jl.  2,  237.   6)  pflegen,  heilen,  ßi- 

JJeQOTjy  7},  T.  des  Okeanos,  6at-  *0f,  Jl.  8,  513.  * 
tinn  des  Helios,  Mutter  des  Actes  u.       fl€0(üv9  s.  itinxto. 
Her  Kirke,  Od.  10,  139.  ntQOijts,  fifo*,  17,       nttaXovy  TO  (nfrdyvvut).  Blatt,  ffe- 

Hes.  th  356.  wöhnl.  PL,  Jl.  2,  311  Od.  19,  520. 

JJsQOmaörjg,  ov,  o,  poet.  st.  /Tip-      maw^f,  Aor.  I^rao«,  ep.  nrfraff« 

Otitis,  S.  od.  Abkömmling  des  Perseus  (<xo),  Perf.  P.  nima/uct,  Aor.  P.  iirsia- 

=  Sthenelos,  Jl.  19,  116.  otojv,    Nbf.  itttriu,    1)  ausbreiten, 

neaittv  u.  neoeea&ai,  s.  fr/*ra>.  entfalten,  mit  Acc.  ifra,  lar/a,  Od.  6, 

neaaög,  6,  att.  rrmöV,    der  Stein  269.  6,  94.  «w,  die  Arme  ausbrei- 
im  Brettspiel,  schon  Od.  1,  107.  t  ten  ffegen  Jem.,  Jl.  4»  523.  13,  549.  Od. 
ntooofot  &vfivv  xiqnuv,  nach  Vofs  im  5»  374.    von    der  Thüre:    Pass.  ni/jlat 
Steineschieben  das  Hers  erfreuen.    Eu-  ntmapivat,  geöffnete  Thürflügel,  Jl.  21, 
stath.  zu  d.  St.  u.  Etym.  M.  geben  fol-  531.    2)  übertr.  &vp6r,  das  Herz  jeman- 
gende   Spiele   an:    1)   Zwei  Personen  des  erweitern,  d.  i.  schwellen,  Od.  18» 
spielen,  jeder  mit  5  Steinen,    fylan  hat  160.  und  im  Pass.  al&Qi}  ninrctxm  av4<pe- 
dazu  eine  Thonfläche  mit  Linien,  von  4o$,  Heitere  breitet  sich  wolkenlos  aus, 
denen  die  mittelste  Uga  hiefs.  Die  Steine  Od.  6,  45.    avyj  Jliiioio,  JL  17,  371. 
der  beiden  Parteien  von  verschiedener  ,    7tST€iJv6g,  77',  ov  (ndro/tat),  poet.  st. 
Farbe  werden  nungesetzt,  und  der  eine  nexrjvöfy  fliegend,  gef  lügelt,  be- 
sucht den  andern  auf  die  mittlere  Linie  fiedert,  Beiw.  der  Vögel,  Plur.  Subst. 
einzuschliefscn.  2)  Eine  zweite  Art  soll  Ta  ntttqra,  das  Geflügel,   die  Vögel, 
in  Ägypten  erfunden  sein,    und  hängt  Jl.   15,  238.     2)   von   jungen  Vögeln: 
mit  Astronomie  u.  Astrologie  zusammen,  flügge,  Od.  16,  218. 
3)  Eine  dritte  Art  fuhrt  Athenaeos  I,       Tleitiav,  üivog,  /},  Flecken  des  The- 
p.  61  sq.  an,  welche  Apion  von  einem  baischen  Gebietes  in  Böotien  bei  Ha- 
gewissen Kteson  aus  Ithaka  will  gehört  üartos,  JL  2,  500. 
haben,  u.  die  nach  der  Sage  die  Freier       Jletewc   tu   noet    <Jo   o   (na  h  E 
selbst   erfunden   haben.     „Die  Freier,                       n.?*A*  '  jsv»„  n}n  it.  . 

erzählt  er,    108  an  der  Zahl,   stellten  GeD\     n  '  - 

,  "ic*  1*1       a      ,  .  J.  durch  Dehnung  Ilttiioo),  o.  des  O r-  ' 

Oben  so  viel  Steine  in  gleicher  Anzahl  ne         Vater  de*Meiie,th*Uif  welcher 

gegen  einander,  so  dafs  also  auf  jeder  yQn  ThcseuJj  aus  Attika  „stielen  wur- 
beite  54  standen.    In  der  Mitte  blieb  »     T,  0  cXO  ~nn 
ein  kleiner  leerer  Raum,   auf  dem  ein  de'  >    *  .   «  '*„        A        ,  , 
Stein,  welcher  Pen elope  hiefs,  gesetzt       ™™^ft£'  D?P-    Ji '«"fW. 
wurde.    Nach  diesem  warf  der  freier,  Co?»'  *  Sg.  «£•  lo,  170.  und  mit 
den  das  Loos  bestimmte,  vermittelst  der  activ-  Forin  'VW.  xBat.r;  ?07'  <eP-  Nbf- 
Steine.    Traf  er  die  Penelopo   und  ««jV«.   irwrao^a,),    1)  fl*e gen,  zu- 
schnellte sie  von  der  Stelle,  so  setzte  ™ch*  ™n  V°&eln  u:  In"kten,  Jl  2, 
er  seinen  Stein  an  die  Stelle  der  Pene-  89'  16>  26/>'        von  *er  »ch»^"en  Be- 
lope.  Sodann  richtete  er  die  Penelope  wegung  der  Gotter,  Menschen  u.  Thie- 
an  der  Stelle  auf,  wohin  sie  geschnellt  re  :    fliegen,    schweben  eilen, 
war  und  schnellte  nun  mit  d>m  seini-  ™  ™*%  3°* APÖU°'  Inf»  Her1mes' 
gen  aus  der  Mitte  nach  demselben.  Traf  5'  li>0;  °*'  6>  49.  ™n  Menschen,  Jl. 
Sr,  ohne  einen  andern  zu  berühren,  so  ™>  755*  0d*  8»  l™'  °£   VOn  = 
hatte  er  gesiegt,  und  dies  galt  für  ein  °y*  a*oy"   nZi**W    *>  von  l^wu 
gutes  Omen.     Eurymachos  siegte   am  Dingen:  von  Pfeilen,  Steinen  Schnee 
öftersten.««—  Diese  Erklärungen  schei-  u-  Hageli  «»•  »3,  140.  592.  15,  170. 
nen  indefs  nur  Erfindungen  der  Gram-       neipaiog,  rj,  OVy  felsig,  steinig, 
matiker  zu  sein  und  wenig  Glauben  zu  ar»  Felsen  wohnend,  Z/vlAr],  üd.  12, 
verdienen,   vergl.  Wiedemannrs  huma-  231.  t  "?o^oi/,  h.  Ap.  385. 
nist.  Magazin  1787.  St  3.  p.  237.  und       iritQr],  rj,  ion.  st.  nüpa,  l)  Fels, 
Nitzsch  zu  Od.  1.  c.  Klippe,  oft.    2)  ein.  Stein,  Fels- 

nkatOy  ep.Inf.Praes.^ao/^,  eigtl.  als  ?innr 'J-Jn  ^^tV  °Ä' 

durch  Wärme  erweichen,  dah.  1)  fon  de'.®eW &  }\ 

der  Sonne:  weich  machen,  re ifen,         spnehw.  ovx  ano  ö>o*  M 

zeitigen,  r/,  Od.  7,  119.    2)  übertr.  «V*. 

verdauen,  dah.:  %6lov.  den  Zorn  ver-       TTSTQTjBig.  €GOa,  £v,  poet.  (n/r^), 

dauen,  d.  i.  in  sich  hegen,  Jl.  4,  513.  felsig,   steinig,  Avlis,  JL  2,  496. 

9,  565.    *tfd«cr,  die  Sorgen  in  sich  ver-  7Iv9to,   Jl.  9,  405.    vtoos,  Od.  4,  844. 

schliefsen,  JL  24,  617.  639.   yiQ«,  die  h.  18,  7. 
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7tetQög9  Oy  poet.  das  Felsstuck, 
der  S,tein,  Ml.  7,  270.  20,288.  Batr.  218. 

nEV&Ofiai,  poet  st.  nwddvofAaiy  w. 
m.  a. 

TtBVxdXtjUOQy  rjt  OV,  hom  Beiw.  stets 
(jr^i'/i  7"  *<  ÄifAt]Oit  Jl.  8»  366.  14«  165. 
15,  81.  klug,  verstandig  (wahrschl. 
nach  Butt m.  Lex.  I,  J>.  18.  eineNebenf. 
1  von  nvxtvögf  wie  JLfvyaXioz  von  /li/ypdc, 
nach  den  Grammat.  von  -™ >.✓>;,  die 
Spitze:  scharf,  d  urchdringend),*Jl. 

5T£l>X£ÖWo's,  J?',  oV,     poet.  (tt«)/!/), 

gewöhn  1.  erklärt:  bitter,  herbe,  als 
eiw.  des  Krieges,  Jl.  10,  8.  f  (nach 
Buttm.  Lex,  I.  p.  17.  v.  nevxi],  ei^tl.  der 
Spitzbaum,  die  Spitze,  spitzig; 
dah.  scharf,  schmerzlich,  vergl. 
ixenevxtjs). 

nevxriy  ly,  die  Fichte,  Föhre, 
Pechfichte,  Ml.  11,  494.  33,  328. 
nevOOfiCtl,  s.  nvvi>ävofACu. 
7li(p(XVXaiy  s.  qpaiico. 

7ie(pdo9ai,  s.  «f»Eiv.ß. 
necpaofiivog,  Jl  14,  127.  Part.  Perf. 

P.  v.  <paiv<o.  ' 

necprpoftait  ep.  l)  Fut.  Pass.  zu 
<paiv(o,  Jl.  17,  155.  Od.  22,  217.  2)  Fut. 
Pass.  von  <t>ENSl ,  Jl.  13,  829.  15,  140. 
w.  m.  s. 

neqpidiod~aij  s.  <ptido(.mi. 

ne^iärjaof-iait  s.  cptiäopai. 

7tl(pv0Vy  ep.  st.  Inetpvov,  s.  *EiVi2. 

nicpQaöov,  necpyaöieiv,  s.  «jppäfa). 

niipQtxa,  s.  <pQioato. 

netfvaoi,  8.  yüö). 

ne(pvm£vos>  s.  ^fi/yw. 

JT£<pt;£dT£g,  ep.  st.  7re<pa;ydr£?,  Part. 
Perf.  Nom.  PI.  flüchtig,  vom  St.'  *  rzi2. 
(vergl.  9P£vya>),  *J1.  21,  6,  528. 

netpvlaytiivos,  s.  yL^ciaaw. 

7iE(pvvia,  ep.  s.  ytJtö. 

nicpvQfxaiy  s.  qptfp«. 
^  od.  JT^  ( ed.  Spitzn. )  Adv.  der 
Frage:  1)  wie,  auf  welche  Weise, 
warum,  Jl.  10,  385.  Od.  2,  364.  2) 
vom  Räume:  wohin,  Jl.  5,  472.  6,377. 
Od.  J7,  219.  wo,  Jl.  13,  307. 

Ttr'j  od.  7lj]y  (ed.  Spitz.)  enklit.  Adv. 
1)  auf  irgend  eine  Weise,  etwa, 
ovxoj  nrj,  so  etwa,  Jl.  21,  373.  2)  ir- 
gend wohin:  Jl.  3,  400.  oft«  nv  &U$ 
Öd.  2,  127.  irgendwo,  Od.  22,  25. 

nnysolftaklog,  ov  f>«jUdO,  dlck- 
wollig,  mit  dicker  Wolle,  uoveiös, 
Jl  3,  197.  f  * 

nnyn^  ^di®  Quelle,  der  Quell, 
Jl.  2,  523.  Od.  6,  124. 

mjyvvflly  Fut,  ntfco,  Aor.  ?rrV$a,  ep. 
niiSa,   Perf.  II.    n(nriya,    Plgr»'   3  Sg. 


Irnntjytt,  Pass.  Aor.  2.  Indyrjv,  ep.  fre- 
y!7v,  Aor.  1.  Pass.  nur  n^/dtv,  ep.  st. 
l:r,}x9tJaav,  JL  8,  298.  lj  Act.  eigtl. 
fest  machen,  dah.  1)  fest  stecken, 
hineinschlagen,  hineinstofsen, 
hineintreiben,  «,  etwas;  der  Ort 
wird  durch  Präpos.  bestimmt,  iy/of,  efo^ ^ 
Iv  furcan(p9  yaOTipi,  JL  4,  460.  13,  37'! 
Iqitiiov  Int  tvfA{i(p ,  das  Ruder  auf  das 
Grab  stecken,  Od.  11,  77.  und  Dat.  al- 
lein, Od.  11,  129.  yi-fctiyv  uvu.  oxoiö- 
ntaaif  das  Haupt  auf  die  Pfahle  stecken. 
Jl.  18,  177.  Ubertr.  SfMfiaxtt  xaxu  %do- 
röi,  die  Augen  auf  den  Boden  heften, 
Jl.  3,  217.  2  zusammenfügen,  zim- 
mern, bauen,  »•/  .  Jl.  2,  664.  —  II) 
Med.  Aor.  l.u.  2.  Pass.  u.  Perf.  2.  1)  in- 
trans.  fest  werden,  dah.  a)  ste- 
cken bleibe  n,  feststecken,  haf- 
ten, Jl.  4,  185.  5,  616.  (Jöqv  <T  Iv  xoa~ 
ditj  inentjyu,  der  Speer  blieb  im  Herren 
stecken,  Jl.  13,  442.  cf.  16,  772.  2)  fest, 
hart  werden,  yovva  rxijywrat9  die 
Glieder  werden  steif  od.  erstarren,  Jl. 

22,  453.  3)  trans.  in  Aor.  1.  zusam- 
menfügen, bauen,  Xxqm  Ire1  aixf,; 
(sc.  w;ds)  Od.  5,  163. 

7ii]y6g,  t)  6vy  poet.  (ntjywfu),  =  rf- 
n^yt'jij  prall,  dicht,  fest,  gedrun- 
gen, dah.:  mrrot,  wohlgenährte,  kräf- 
tige (V.:  mächtig)  Rosse,  Schol.  ffooo- 
yftf,  Jl.  9,  124.  266.  xvpa  ntjyöv,  eine 
gedrängte,  gewaltige  Woge,  Od.  5,  3&S. 

23,  235.  (Uber  die  Erklärer,  welche  es 
bald  weif s,  bald  schwarz  nehmen, *. 
Nitzsch  zu  Od.  5,  388.) 

7ir}yvXtgy  iöog,  jJ,  poet.  {fnjywfu), 
reifig,  eiskalt,  tvt,  Od.  14,  476.  f 

WjdctlOV  TO,  nach  Eustath.  ein  un- 
bekannter Ort  in  Troja  oder  ein  Flufs 
der  Insel  Kyp  ros,  bei  Ptolem.  Pediaeut, 
vergl.  Mannert  Vi.  I.  p.  442.  Jl.  13, 172. 

iirjäctiog,  6,  S.  des  Antenor,  wel- 
cher von  Meges  erlegt  wurde,  Jl.  5,  69. 

Tirjöaliov  TO  (jrtjdov),  das  Steuer- 
ruder am  Hintertheile  des  Schiffes, 
•Od.  3,  281.  h.  Ap.  418. 

Ilrjöaoogy  ^,  l)St.  derLelegerin 
Troas  am  Satnioeis,  Residenz  des  Kö- 
nigs Altes*,  welche  Achilles*  zerstörte, 
Jl.  6,  35.  21,  85.  nach  Plin.  =  Adra- 
myttium.  2)  St.  in  Messene,  nach 
Strabo  VIII,  p.  369.  das  spätere  Me- 
thone, JL  9,  152.  294. 

II?jdaoog,„6,  1)  S.  des  Bukölion, 
Bruder  des  Asepos  aus  Troja,  Jl.  6, 
21.  ff.  2)  ein  Rofs  des  Achilleus,  Jl.  16, 
152. 

TTTjddu),  Impf.  3  Sg.  Imjda,  Aor.  I. 
IntjJtjda,  springen,  hüpfen,  rroaaiv, 
Jl.  21,  269.  von  Geschossen:  fahren, 
fliegen,  ♦Jl.  14,  455. 
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nrfiov,  to  (nd£a)t  eigtl.  der  untere 
Theii  des  Ruders,  Ruderblatt)  das 
Steuerruder  überhpt.,  *Od.  7,  329. 
13,  78. 

TtrixTOQy  ov  (tnjywfit),  zusam- 
mengefügt, fest  verbunden,  fest, 
äQOTQov,  Jl.  10,  353.  13,  703.  Od.  13, 32. 
h.  Cer.  196. 

nrjlaiy  TtrjXft  s.  na)Aa>. 

IlrjXeyüJV,  övog,  o,  S.  des  Flufs^ot- 
tes  Axios  u.  der  Nymphe  Peribda, 
Jl.  21.  141.  ff. 

nrjleidrjQ,  ao  u.  £W,  0,  ep.  nrjbjid- 
Stjg,  eto,  der  Pelide,  S.  des  Peleus  = 
Achilleus,  Jl.  I,  146.  (Gen.  fty- 
Xrjidätai,  JL  1,  1.  ist  fünfsilbig  mit  Sy- 
nizese  zu  lesen.) 

JlrjXeiwv,  tovog,  6  =  TlrjXeiSrig, 
1)  Jl.  1,  188.  Od.  5,  310.  —  2)  der 
Schlammbewohner,  Name  eines  Frosches, 
Batr.  209. 

nrjleltovddty  Adr.  zum  Peliden,  Jl. 
24,  338.  t    m  f  ' 

Il7]lev$,  TjOQt  u.  eOQ,  O  (Horm.  Pul- 
santius ) ,  S.  des  Aakos,  Beherrscher 
der  Myrmidonen  zu  Phthia  in  Thessa- 
lien, Jl.  21,  188.  189.  Er  floh  wegen 
der  Ermordung  seines  Bruders  Phokos 
nach  Phthia  zum  Eurytion,  heirathete 
dessen  Tochter  Antigone,  welche 
ihm  die  Polydora  gebar,  Jl.  16,  175. 
Er  nahm  dann  an  dem  Argonautenzuge 
und  der  Kaly donischen  Jagd  Theil.  Nach 
dem  Tode  der  Antigone  vermählte  er 
sich  mit  der  Nereide  Thetis,  mit 
welcher  er  den  Achilleus  zeugte,  Jl.  16, 
33.  20,  206.  An  dem  Vermählungsfeste 
nahmen  die  Götter  Theil  und  beschenk- 
ten ihn,  Jl.  24,  59.  ff.  16,  143.  380.  2) 
der  Schlammbew  oh  ner,  Name  eines 
Frosches  (von  n^ioq),  Batr.  29. 

nrjlrjtog,  17,  ov,  ep.  st.  TlyAtio;  (llq- 
Aevs),  ?  e  1  e  isch,  d6[xo$t  Jl.  18,60.  411. 

Jl/jhjldöf^g,  ep.  st.  niJLeiörjg,  w.  m.  s. 

TirjXrj^y  rtxng9  jj  {näXXoi)t  der  Helm, 
von  dem  wallenden  Helmbüsch  so  be- 
nannt, Jl.  8,  308.  15,  608.  Od.  1,  256. 

flylictg,  döog,  rj,  Pelisch,  vom 
Berge  Pelion ,  7}  fttXit) ,  die  Pelische 
Lanze,  welche  dem  Peleus  von  Cheiron 
geschenkt  wurde,  *J1.  16,  143.  19,  390. 

IJrjXtoVi  TO,  ein  hohes,  waldiges  Ge- 
birge in  Th  es  sal  ie  n,  dem  Ossa  gegen- 
über gelegen,  welches  mit  dem  Vorge- 
birge Sepias  endigt,  j.  Zagora,  Jl.  2, 
744,  16,  144. 

*nr}XoßdTrfa  ov,  &  (fiaivm),  Koth- 
treter,  Froschname,  Batr.  240. 

*7TTjXög,  o,  der  Schlamm,  Roth, 
Lehm,  Batr.  240. 

71  rjfACty  CCJOQ,  TO   (n(mj9at  *ur<r/o>), 


Ilrjviov. 

jrvfrt  Unglück,  Unheil,  Noth, 
Verderben,  oft  PI.  n^fxaxa  ndoxtiv, 
nijfta  xccxoiOf  Unheil,  Strafe  für  den 
Frevel,  Od.  3,  152.  dt/ijc  m/pa,  Od,  14, 
348.  Oft  von  Personen  statt  Unheil 
bringend:  Irgupe  nrjfxa  Tquai,  ihn 
erschuf  zum  Verderben  der  Olympier, 
Jl.  6,  282.  cf.  3,  50.  10,  453.  11,  347. 
Od.  12,  125.  17,  446.  h».Ap.  304. 

Tirjfiatvo  (nijfjui),  Fut.  ttqfxccvä,  ep. 
avitOy  Aor.  1.  ini\fxijva^  Aor.  P.  ep.  ntj- 
ftdv&ijv,  1)  intrans.  Unheil  anrich- 
ten, schaden,  sündigen,  trriQ  Öq~ 
xta,  wider  den  Vertrag,  Jl.  3,  299.  21, 
781.  2)  trans.  mit  Acc.  beschädigen, 
verletzen,  verderben,  Jl.  15,  42. 
Pass.  Od.  8,  563.  14,  255. 

ÜTivstog»  6,  JVneu*,  Flufs  in  Thes- 
salien, welcher  auf  dem  Pindos  ent- 
springt, durch  das  Thal  Tempe  fliefst 
und  in  den  Thermaischen  Meerbusen 
fällt,  j.  Salambria,  Jl.  2,  752. 

n$viXe(ag>  (ü,  att.  st.  nyvaäog,  ep. . 
«0  (Leutwart  von  nivofuu  u.  Aaos),  von 
der  Form  ü^veXeos,  der  Gen.  IltjveXioio, 
Jl.  14,  489.  (nach  Thiersch  184.  17. 
_  ist  die  Lesart  n^veXäio  vorzuziehen,  wel- 
che Bothe  aufgenommen  hat.),  S.  des 
Hippalkmos,  Heerführer  der  >Böo- 
trer  vor  Troja.  Er  ward  im  Gefecht 
um  den  Leichnam  des  Patroklos  vom 
Polydamas  verwundet,  Jl.2,494.  17,157. 

nnveXnneia,  ep.  st.  n^vtXdm] 
(das  Gewebe  auftrennend  von  ntjvy  und 
kineo),  T.  des  Ikarios  u.  der  Peri- 
böa,  Od.  1,329.  Gemahlinn  des  Odys- 
seus, deren  eheliche  Treue  u.  Liebe 
die  Odyssee  verherrlicht.  Während  der 
Abwesenheit  ihres  Gatten  fanden  sich 
viele  Jünglinge  ein,  welche  um  ihre 
Hand  warben.  Sie  hielt  die  Freier 
lange  durch  eine  List  auf,  indem  sie  vor- 
gab, sie  wolle  dann  ein?  11  zum  Gemahl 
wählen,  wenn  sie  das  angefangene  Lei- 
chengewand für  Laertes  fertig  gewebt 
haben  würde.  Aber  es  ward  nie  fertig; 
denn  sie  trennte  in  der  Nacht  wieder 
auf,  was  sie  bei  Tage  gewebt  hatte. 
Od.  2,  88  ff.  19.  139  ff.  Eine  Sklavinn 
verrieth  endlich  ihre  List;  da  kehrte 
Odysseus  nach  zwanzig  Jahren  zurück 
und  tödtete  die  Freier,  Od.  21,  22. 

Ttr^vlov,  to  (nijvos),  Demin.  der  auf 
die  Spule  gezogene  Faden  des 
Einschlags  (das  Garn  zum  Einschlag, 
V.),  Jl.  23,  762.  t  Zunächst  hinter  dem 
Aias  eilte  Odysseus  vorwärts,  und  war 
ihm. so  nahe,  als  das  Weberschiffchen, 
womit  der  Finschlag  (nijvtox)  durch  die 
Aufzugsfäden  hin  (napix  furo*)  gezogen 
wird,  der  Brust  der  Weberin  ist.  Nach 
Andern  die  Spule,  auf  welche  der 
Einschlag  gewickelt  war;  Damm  nimmt 
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unrichtig  mjviov  als  Adject.  u.  verbin- 
det es  mit  furoVf  der  auf  der  Spindel 
gesponnene  Faden,  s.  xavtov  u.  fiixoq. 

7tr]6g>  Oy  poet.  derV  erwandte,  be- 
aond.  der  Verwandte  durch  Heirath, 
Verschwägerte,  Jl.  3,  163.  Od.  8, 
58  t.  10,  441.  (wahrscheinL  von  ninäfun 
erwerben.) 

TlfjOBlCty  7]f  nach  Eustath.  ein  Ort  in 
Thessalien,  wahrscheinL  die  Gegend 
um  Pherä.  Jl.  2,  766.  ed.  Wolf,  e  Cod. 
Ven.  u.  Vofs  in  der  Übers.  Bothe  hat 
die  Lesart  der  alten  Ausgaben  nupiij 
aufgenommen)  denn  hier  weidete  Apol- 
lo n  die  Heerden  des  Admetos,  h.  Merc. 
69.  Andere  lesen:  #i?(>«'i/,  die  Gegend 
um  Pherä. 

TirjQTjy  iy,  ion.  st.  ?nf per,  Reisesack, 
Ranzen,  »Od.  13,  432.  17,  197. 

ntjQOQj  y,  OVy  gelähmt,  verstüm- 
melt, bes>ond.  blind,  Jl.  2,  699.  f 

IIr]Q(6,  ovgy  ft>  T.  des  Neleus  und 
der  Chlor  is,  durch  ihre  Schönheit  be- 
rühmt. Ihr  Vater  forderte  als  Brautge- 
schenk für  seine  Tochter  die  Rinder  des 
Iphiklos.  Bias  liebte  sie  u.  sein  Bru- 
der Melampus  verschaffte  ihm  die  ge- 
wünschten Rinder,  Od.  11,  287.  vgl.  15, 
225  ff.  s.  Btag. 

Jlfjxvg,  ^og,  6  (wahrschl.  verwdt. 
mit  nazvg),  1)  der  Ellenbogen,  der 
Arm  von  der  Handwurzel  bis  zum  El- 
lenbogen, der  Arm  selbst,  Jl.  5,  314. 
2)  der  Bügel,  welcher  die  beiden  En- 
den des  Bosens  (rö£«)  mit  einander  ver- 
band, die  Krümmung  des  Bogens,  an 
welcher  man  beim  Abschießen  des 
Pfeils  den  Bogen  fafste,  JL  11,  375.  13, 
583.  Od.  21,  419.  3)  im  PL  die  gebo- 
genen Enden  oder  Griffe  der  Lyra, 
h.  Merc.  50.  v 

nictQ,  TO  (nieov),  poet.  nur  Nom.  u. 
Acc.  Fett,  Talg,  Schmalz;  ßo<3v  ix 
nictp  iXiodai,  das  Fett  der  Rinder  rau- 
ben ;  vom  Löwen  gesagt,  entwed.  im 
eigtl.  Sinne,  (so  Buttm.  Lex.  II.  p.  47. 
u.  Heyne)  od.  so  viel  als  die  fettesten 
Rinder,  JL  11,  550.  17,  659.  nla?  iXqu- 
o*a,  h.  Ven.  30.  übertr.  Fruchtbar- 
keit, 2)  als  Adj.  wird  es  Od.  9,  135. 
erklärt,  inü  fmXa  nt«Q  i'rx*  ovdag  (denn 
fett  ist  unten  der. Boden,  V.).  Nach 
Buttm.  L  c.  ist  nlccQ  Substant.  u.  öno  ist 
Praepos.  denn  tüchtig  Fett  ist  unter  dem 
Boden;  was  auch  Nitzsch  billigt. 

nldai-,  axog,  ^,  der  Quell,  die 
Quelle,  Jl.  16,  825.  t 

mdioeig,  eooa,  evf  poet.  (fr?o*a£)> 
quellig,  quellreich,  Bein,  des 
Ida,  JL  II,  183.  f  " 

Jlidvzrjg,  0Vy  o,  ein  Troer  aus  Per- 
kote, welchen  Odysseus  erlegte.      6, 30. 


nUy  mieiv,  s.  nivto. 

,  mi£ü)t  ion.  u.  ep.  nu£i<o9  davon  Impf. 
näCivv  st,  hxti£ow9  Od.  12,  174.  Aor.  F. 
iniia9r^i  drücken,  pressen,  über» 
hpt.  drucken,  festhalten,  rt,  JL  16, 
510,  4,  419.  rtvä  |y  dtopots,  jemandes 
in  Fesseln  festhalten,  Od.  12,  164.  Pas*. 
Od.  8,  336. 

fltsiQCty  rj,  besond.  Fem.  zu  niw, 
fett,  w.  m.  s. 

TtieQlf},  T)  (wahrsch.  von  ntaq),  Land» 
schaft  Makedoniens  an  der  Grenz« 
Thessaliens  in  der  Nahe  des  Bergei 
Olympos,  Jl.  14,  226.  Od.  5,  50.  dar. 

nupiTj&iv,  h.  Merc.  85. 

ni$io&ai,  s.  m(9a. 

UK'JhQy  davon  ep.  Formen  zu  xti- 
&ü)  (eigtl.  aus  dem  Aor.  2.  fatdov),  Fut. 
nidijato,  u.  nefit&rjoü),  JL  22,  223.  Aor. 
inidtjoa,  in  der  Bedtg.  gehorchen, 
folgen,  trauen,  tiW,  besond.  Part. 
Aor.,  Jl.  4,(398.  6,  183.  Od.  21,  315. 

Tlittog,  Oy  Fafs,  gewöhnl.  irden; 
eigtl.  eine  Art  grofser  irdener  Krüge 
zur  Aufbewahrung  des  Weins,  Jl.  24, 527. 
Od.  2,  340.  23,  305. 

III0S2y  ungebräuchl.  Stammform  zu 

TtixQoya^iogy  ov  (ya^oc),  dem  das 
Heirathen  verbittert  wird, 'Od.  1, 
266.  4,  316.  17,  137. 

TlixQogy  6v  (von  nevxtj),  auch 
zweier  Endungen,  Od.  4,  406>  1)  ei»tL 
spitz,  scharf,  durchdringend, 
tiioriif,  Jl.  4,  118.  217.  ßiXtfivct,  Jl.  22, 
206.  2)  scharf  in  Hinsicht  der  Sinne, 
dah.  a)  vom  Geschmack :  bitter,  herbe, 
(ft£ct,  JL  II,  846*  däxQuovi  Od.  b)  vom 
Geruch:  widerlich,  ötf/uif,  Od.  4,406. 
c)  vom  Gefühl:  bitter,  heftig,  dxtl- 
vcSt  JL  11,  271.  überhpt.  widrig,  ver- 
hafst,  Od.  17,  448.  vergl.  Buttm.  Lex. 
1.  p.  17. 

nilvaiiaiy  ep.  Nebenf.  zu  ntXd;a, 
sich  einer  dache  rasch  nahern, 
darauf  losstürzen,  mit  Dat.  %9o\'it 
JL  23,  363.  h.  Cer.  115.  auch  in*  ovdti, 
JL  19,  93.  absolut.  &fnpi  dt 
vccvxo,  ringsum  flatterten  die  Haare  JL 
22,  402. 

nllog,  dy  gefilzte  Wolle,  Filz, 
aus  ihm  war  eine  Art  Helme  bereitet, 
Jl.  10,  265.  f 

nif-inlavu),  ep.  Nebenf.  von  ni/tuxXtjfui 
3  Praes.  Med.  nifxitXwtxaiy  Jl.  9,  679. 

mjuntyftty  Pr.3PL  nifAn*äoi9Fut.nXij- 
OQ>,  Aor.  inXyoa,  ep.  nXijoa,  Med.  nifAr 
nXapaty  Aor.  M.  lnXt}<sdfxrjv9  Aor.  Pass. 
InXijofrijv,  3  PI.  nXijodtv  st.  InXtjoihjaai; 
dazu  ep.  Aor.  II.  lnX^fArjvy  nur  3  Sg.  u. 
PL  nXrjxo  und  nXfjvxo,  1)  füllen,  voll- 
machen, anfüllen,  xi,  JL  14,  35. 
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Tin  vdu. 


21,  23.  tivog,  etwas  womit:  ivavXov;  Schoofse  der  Mutter  entfallen,  d.  i.  ge- 
vtxvwv,  xiva  fiivtoq,  Jl.  16,  72.  13,  «0.  boren  werden,  Jl.  19>  HO.  trop.  ix  i)v~ 
ntfetjv  aitov,  Od.  17,  411.  tivlj  Jl.  16»  f*ov  «v«>  jem.  aus  dein  Herzen  fallen, 
374.  —  Med.  mit  Aor.  1.  J)  sich  fül-  d.  i.  seine  Gunst  verlieren,  Jl.  23,  595. 
len  mit  Acc.  öinug  oivwof  Jl.  9,  224.  2)  niederfallen,  niederstürzen, 
axv<povt  Od.  14,  112.  sich  sättigen  ,  hins  inken,  um  fal  len,  oft  von  B'au- 
Ovftbv  Utjxvos  xai  xor^ro»,  die  Begierde  men,  Saaten  u.  s.  w.,  JL  11,  69.  18,  552. 
mit  Speise  und  Trank  stillen,  Od.  17,  3)  im  prägnanten  Sinn :  sterbend  hin- 
603.  19,  198.  2)  intrans.  im  Aor.  Pass.  fallen,  fallen,  sterben,  von  Men- 
n.  cp.  Aor.  2.  sich  füllen,  voll  sehen,  die  im  Kampfe  getödtet  werden, 
sein,  fxtvtog,  mit  Wuth,  Jl.  1,  101.  <Ü-  gewöhnl.  iv  xoi-irjoi,  Jl.  6,  453.  auch  iv 
*»;?,  Jl.  17,  211,  dftxQvö(pi,  Jl.  17,  696.  oVonyri,  Jl.  13,  207.  durch  jemand.  £jt6 
h.  Cer.  281.  reui»  <fi  nXijto  anioc,  voll  nvoq  u.  uvtt  Jl.  6,  453.  17,  428.  voll- 
war die  Höhle,  Jl.  18,  50.  cf.  Od.  8,  57.  ständiff?  dv/jaxotteg  ninrovoi,  JL  1.  243. 
ep.  Nebenf.  ntpnXävu  u.  nXi}9a>.  4)  fallen,  d.i.  auf  etwas  losstürzen, 
muUQTifii,  Horn,  kennt  es  nicht,  s.  8'Ch  worauf  werfen,  Iv  t^vai,  auf  die 
n9,fi!o.  Schiffe,  Jl.  9,  235.  11,  311.  823.  12,  107. 

nba§,  axog,  o,  Bret,  Od.  12,  67.  1?6'..15»  .6k3'  ll\6\?\verJh  J/"'JVnr 
überhaupt  hölzerne  Tafel,  besonders  richV«  Vofs  Jl.  11,  S23.lv 
«)  S  c  h  r  e  i  b  t  a  f  e  1,  vermuthl.  zwei  klei-  *1vai  "*™™h  »e  werden  um  die  Schiffe 
ne  Bretter,  die  zusammengelegt  durch  gertreckt  sein),  vom  Winde:  1  oss tür- 
ein Siegel  verschlossen  waren/Sl.  6, 169.  ™en'  Bo?lc?  *™V?'>  .Od.  14,  475. 
6)  Teller,  Schüssel,  kleine  Bretter,  ***ttr.  von  der  Zwietracht,  Jl  21,385. 
auf  die  man  das  Fleisch  legte,  Od.  1,141.  5)  fallen,  sinken,  d.  ,  schwinden, 
»         ,                  j          \  1.1  schwach  werden,  vom  iHuthe,  <»•  xoviraiv* 

mvvOOü}  (von 9nn»9ninvuu**),lLluf  JU  |4>  4,8  VQm  Winde.  sich  ,  ' 

mach  en,  witzigen,  bei  eh  ren,  r»a,  A.   1Q  ofto  a 

Jl   14   249  +  U     ~'    "  » 

JLTjS  /          n        .v  nioog,  eog,  tot  poet.  (rr^ö>),bewas- 
^m^.V  (nn^a^,  ^UV^  s9rte;'0rt    Auf  Wiise,  Marsch- 
stand, Klugheit,  J1.7,289.0d.20,71.  Und>  JL  2ft/9  Od.  6,  124.  h.  Ven.  09. 


tivf.  nivtoxe,  Fut. ■  *£o?at ,  Aor.  2.  Imov,  veria88i~   siefer,  treu,  redlich, 

Imper.  nu,  Od.  9,  347.  Inf   nutv,  ep.  hfd  16    m.  s         JL  %  m 

ntun>t  nUpiv, ^Perf.  P.  trinken,  von  oiJtl  ni<Jvä  ywtttSi¥  den  Weibern  darf 

Menschen  u.  Thieren,  gewohnl.  a)  mit  man  nicht  mehr  trau      0d  u  4ß6 
Acc.  otvov,  Jl.  5,  341.  auch  xp»;r'/(>«?  ,       .  x     A        M  ,  , 

voio,  Krüge  Weins  trinken,  Jl.  8,  232.       ^tatom  {matog),  Aor.  Med.  tmow- 

xvmXXa,  Jl.  4,  346.    6)  seltner  mit  Gen.  aW'  Aon  Pj  [«^W  zuverlässig, 

Od.  11,  96.  15,  373.  (Jota  ist  im  Fut.  treu  machen,  dah.:  Pass.  versichert 

ep.  lang,  Jl.  13,  493.  j  im  Aor.  kurz;  werden,  glauben,  vertrauen,Od. 

lang  durch  Arsis  im  Inf.  nd^  Od!  21,  218  -  Med.  s. ch  gegenseitig 

lg  5  \  ^  Sicherheit  geben,  steh  verbur- 

'   ,  gen,  sich  Treue  geloben,  Jl.  6, 

mofiai9  s.  rtirto.  -233.  Initoow,  durch  Worte,  Jl.  21,  286. 

m&taxog,  rj9  ov,  Superl.  zu  «ia».  auc.h  »m  AoJ« TlT^T-lT' 

.    1     .        r  -      ,    N  _  1  sioh  einem  durch  einen  h-id  verbürgen, 

mnttü  (»t.  ffwrwvüm  St.  wtro>),  Fut.  0d   ,c  4qfi  & 

neaiofjitti,  Aor.  2.  /rrfoov,  ep.  ff^oo^Perf.  ,  ' 

Part.  jy£ir«w?,  roitSynizese  von  tä:  Acc.       mowog,  17,  OV,  poet.  (neida),  trau- 

Pl.  ««mwra,  Jl.  21,  503.  jr£«rf<Jraf,  Od.  «nd>  vertrauend,  worauf,  mit  Dat. 

22,  384.  fallen,  d.  i.  herabfallen,  röSoiai,  Jti,  Jl.  5,  205-  Od.  18,  140. 
stürzen,  sinken,  von  einem  höhern       niovneg,  Oi,  öl,  niOVQCt,  %d,  äol. 

auf  einen  niedern  Ort,  von  Personen  u.  ep.  st.  xioGapis,  vier,  Jl.  15,  680. 

mit  Präp.  woher,  1$  Vnnav,  ö/imv,  Jl.  Od.  5,  70. 

7,  16.  16,  379.  von  Sachen:  von  Ge-       tt        '  <    «     ,      „  . 

.ch.»en(  Schnee   Feuer,  Jl.  17,  •».  ^fSt,^nVj^d'iS£^ 

12,  156.  wohin  durch  Prapos.  Iv,  Ini.  «  «J»     L  '  ^i-*a, 

»ra^tf,  mit  Dativ,  od.  Dat.  allein  nediy,  J1,  3>  I"* 

Jl.  5,  82.  oder  durch  Adverb,  tyaf«,  /«-       mzvaw  u.  mtvitflly    poet.  Nebenf. 

/uai*. Insbesond.  1) abfallen,  entfallen,  zu  nträvvvfu,  ausbreiten,  ausstre- 

ents inken,  von  den  Zügeln:  ix  cken,  tjtfia  nitvu  st.  litirva9  Jl.  £1,  7. 

(müv,  Jl.  5,583.  pura  Jtöoat  ywaixog,  dem  «trvdc  e/j  i/ui  /fipa?,  Od.  II,  392. 

CrastM*  Äom.  rT6'r**r6.  V  Aufl.  27  ^ 
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FIl%V£ia,  t),  cp.  st.  IltTva,  St.  in 
Kleinmvsien  «wischen  Parion  u. 
Priapos,  JI.  2,  829.  (eigtl.  die  Fich- 
ten Stadt.) 

nitvg,  VOg-t  fj,  die  Fichte,  Roth- 
tanne, pinut  abie$r  Jl.  13,  390.  Dat. 
PI.  nhvaaiv.  Od.  9,  196. 

nMpavOxü),  u.  Med.  nitpavoxopm,  ep. 
verlängerte  und  durch  Reduplicat.  ge- 
bildete Nbf.  von  QASly  d.  i.  ycwrw,  nur 
Pr.  u.  Impf.  I)  Act.  erscheinen  lassen, 
offenbaren,  dah.:  anzeigen,  andeu- 


ten, rw,  Jl.  10,  502. 
Rede:  zu  verstehen 


ond.  durch 


eben,  ansa- 
gen, melden,  xtvi  xt,  "31.  10,  479.  Od. 

11,  442.  12,  165.  auch  iixtu  ukkijkotoi, 
Worte  mit  einander  sprechen,  Jl.  10, 
202.  cf.  Od.  22,  131.  11) Med.  nrtpvvoxo- 
ftcu  wie  Activ.  1)  xi  xiri,  z.  B.  vom 
Zeus,  xit  xijkd  ttvtf  seine  Geschosse  Je- 
mandem zeigen,  d.  i.  senden,  Jl.  12,  2S0. 
yioya,  Jl.  21,  333.  2)  durch  Worte  be- 
zeichnen, d.  i.  ansagen,  melden, 
verkünden,  xit  Jl.  15,  97.  Od.  2,  32. 
xi  xivh  Jl.  16,  12.  18,  500.  Od.  2,  162. 
ei«*,  Od.  15,  518. 

TtttoVy  OVy  Gen.  ntovoSt  hierzu  ein  ep. 
Fem.  nitt^a  (gleichsam  von  ixi*i(>),  Com- 
par.  ntdxiQOt,  rj,  ov,  Superl.  ixiöxgtos,  y, 
ov,  Jl. 9, 577.  1)  fett,  feist,  im  eigtl. 
Sinne,  fitjQlat,  dq/ttö?,  Jl*  2)  übertr.  vom 
Boden:  fett,  fruchtbar,  ntdiory^Qya, 
ntttga  aoovga,  Jl.  18,  541.  Od.  2^  329. 
ö)  reich,  begütert,  wohlhabend, 
vrjos,  olxog,  JL  2,  549.  Od.  9,  35.  »«- 
tigas  nökug,  Jl.  18,  342. 

niayxvat,  ai,  ntr^ai  (v.  *;<«), 
die  Irrfelsen,  zwei  Klippen,  welche, 
sobald  sich  ihnen  die  Schiffe  näherten 
zusammenschlugen,  wie  die  Symple- 
piden  am  Eingange  des  Pontos;  nach 
den  alten  Erklarern  lagen  sie  vor  der 
westlichen  Öffnung  der  Sicilischen  Meer- 
enge. Neuere  verstehen  darunter  die 
vulkanischen Liparischen  Inseln,  Od, 

12,  61. 

nXaymoQ,  tj,  6v  (rxkäCto),  irrend, 
uns  tat.  6)  übertr.  irre,  rasend,  ein- 
faltig, Od.  21,  363.  t 

nlayxToavvt],  ?/,  poet.  (nkctyxxo;), 
das  Herumirren,  Herumschwei- 
fen, Od.  15,  343.  f 

nXayx&q9  s.  nkäfr. 

TrAfffw,  synkop.  Form  st.  *rf ia£to; 
inkafr  61  xal  (Spovg  xadvm q9iv  ,  d.  i. 
(nach  Eustath.)  tig  xoiig  (opovs  inika^fv, 
das  Wasser  bespülte  ihm  von  oben  her 
die  Schultern  (Vofs).  Andere  ziehen  die 
Form  zu  ir4a£at,  d.  i.  inkava  topovg,  das 
Wasser  erschütterte  ihm  die  Sch.,  (dafs 
er  nicht  geradeaus  geb»        »nte).  So 


f. 


Damm  u.  vielleicht  der  Grammat  an- 
gemessener. Jl.  21,  269.  f 

71  Xd£ü),  Aor.  Inkayta,  Fut.  M.  nkoy- 
Zotuzi,  Od.  15,  312-  Aor.  P.  irzlaxd*?. 
ep.  nldyz&tj.  I)  Act.  um  her  tr  e  i  b  e  n, 
umherirren    machen,  insbesond 
von  dem  rechten We^e abbringen,  ver- 
schlagen, xrt'ä   ano  naxf>t<fog,    Od.  I, 
75.  24,  307.  Jl.  17,  751.  b)  übertr.  ver- 
wirrt machen,  irre  leiten,  Od.  % 
396-  verleiten,  verhindern,  mv. 
Jl.  2,  132.    II)  Pass.  mit  Fut.  Med.  1 
umherschweifen,  umherstrei- 
fen, tni  növxov,  Od.  3,  106.  xaxu  izxöin. 
Od.  15,  312.  oft  absolut.,  Jl.  10,  91.  Od 
1,  2.  3,  95.    b)  verschlagen  wer- 
den, abirren,  vom  Geschosse:  ab- 
prallen, Jl.  11,  351. 

nlttxOQy  T],  Berg  in  Mysien,  an 
welchem  die  St.  Thebe  lag,  Jl.  6,  396. 
s.  'Ynonkäxiog. 

*nXaxovg,  ovvzog,  o,  zsgz.  aus  nie- 
xöttg,  Rüchen,  Batr.  36. 

Tlkavdüi  (nlävrj),  pros.  =flol«£<»,  Fut. 
ijoa»,  irre  führen,  Batr.  96.  —  Med. 
irre  gehen,  herumirren,  JL  23. 
321.  t 

*JlX.avodlT]J  7]  (odö?),  Irrweg,  Irr- 
ing (nur  h.  Merc.  75.  mkavoaiag  <T 
•kavie  diu  ^'<cfMad(ö<Jiu  /(äpori  richtiger 
ist  es  wohl  Acc.  Plur.  Fem.  von  einem 
Adj.  nkavööioiy  irrgehend,  auf  Irrwe- 
gen gehend,  und  auf  ßovg  v.  74.  zu  be- 
ziehen.) 

niaiaia,  ?J.  poet.  gewöhnl.  0/  flx«- 
xatai,  St.  in  Böotien  in  einer  Eben« 
«m  Asopos,  zwisch.  dem  Helikon  und 
dem  Kithäron,  j.  Paiaeo  -  Castro,  »Jl.  2, 
504. 

*TlXatafJL(xtVy  tUVOg,  6  (nkaxvg),  platte 
Fläche,  besond.  ein  breiter  Stein, 
h.  MerC.  128. 

nkajaviOTOg,  7),  poet.  st.  nkaxavoi, 
die  Platane,  ein  dem  Ahorn  ähnlicher 
Baum,  platunu»  orientalis.  Linn.,  JL  2, 
307.  310. 

*7ilaiog,  tog,  TO,  die  Breite,  Fr. 
4,  2. 

*Tt?*aTW(OTOg,  ov  (ttoxo;),  breit- 
rück ig,  Batr.  298. 

TikaTvg,  ela,  tf,  1)  platt,  breit, 
eben,  xtlafidv,  JL  5,  796.  2)  breit, 
weit,  von  grof»em  Umfange,  'Ekki'iqnov- 
xog,  Jl.  7,  86.  atnökia  nkaxia,  grofse, 
weitschweifende  Heerden,  JL  2,  474. 
Od.  14,  101.  103. 

XlAASl  od.  IIAHMI,  synkopirte 
Formen  6t.  nitida),  wovon  man  die  epi- 
schen Formen  nkijxo,  nkijvxo  herleitet 

Tlleeg.  Acc.  nktag,  ep.  st.  nkiortg  v. 
nUovug,  JL  U,  395.  2,  129.  s.  nkiw. 

TlXetog,  T]f  ov,  ion.  u.  ep.  st.  nkiog, 
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Comp.  nktortQos ,  Od.  11,  359.  voll, 
angefüllt;  mit  Gen.  oXvov,  voll  von 
Wein,  Jl.  9,  74.  &rdp5v  nXeios  döfxos, 
Od.  4,  319.  (stets  die  ion.  Form,  aufser 
rrAiov,  Od.  30,  355.) 

nXelorog,  7?,  ov,  irreg.  Superl.  zu 
txoXüs,  der,  die,  das  meiste;  sehr 
■viel,  nXsXatos  opdog,  Jl.  15»  616.  nXet- 
arov  xa/öv,  das  gröfste  Übel,  Od.  4, 
697.  nleTotov,  als  Adv.  Jl.  4,  138. 

TlXeUo,  ep.  st.  nXia>,  schiffen. 

nkeliov,  tiXüov  u.  nXiiov,  nXiov, 
Comp,  zu  noXvg.  (Horn,  gebraucht  beide 
Formen,  auch  PI.  Nom.  nXUovs  st. 
rtXtioviit  Dat.  nlsiootv  u.  nXioveaaw ; 
dazu  die  ep.  Plur.  nXits  u.  w^af),  mehr, 

fr  ö  f  s  e  r :  nXitov  vv£,  der  gröfsere  Theil 
er  Nacht,  Jl.  10,  252.  xb  nXiXov  »o- 
MfAOio,  der  gröfsere  Theil  des  Krieges, 
Jl.  1,  165.  t>d.  8,  475.  Qi  nXiovts,  die 
Mehrzahl. 

ftA£XTO£,  ?),  oV  (rnUxa),  gefloch- 
ten, gedreht,  raiapot,  &va<S£ofi*i,  Jl. 
18,  568.  22,  469.  Od.  9,  247.  oetQt),  Od. 
22,  175. 

nXexWy  Aor.  1.  A.  #r4*£a,  Aor.  M. 
ZnXe$dftrjv,  flechten,  drehen,  schlin- 
gen, mit  Aoc.  nXoxdftovs,  Locken  flech- 
ten, Jl.  14,  176.  —  Med.  sioh  flech- 
ten, x<th*Sj  Jl.  14,  176.  miopa,  einen 
Strick  sich  drehn,  Od.  10,  168. 

,  nXiov,  Neutr.  v.  nXios,  s.  nXttos. 

nXevfp'fo  17,  die  Seite  des  menscht, 
od.  thierischen  Leibes,  die  Rippe,  ge- 
wöhnl.  im  PI.,  JL  II,  437.  Od.  17,  332. 

TlXevQÖVf  TO,  poet.  Nebenform  von 
nXttyt],  Jl.  4,  468.  t 

IIXevQWVy  wvOQ,  o,  alte  St.  in  Ato- 
llen, am  Flufs  Buenos,  Sitz  derKure- 
ten,  mit  einem  Tempel  der  Athene,  Jl. 
2,  639.  13,  217.  davon  UXivpovios,  17,  ov, 
Pleuronisch;  Subst.  der  Pleuro- 
nier,  Jl.  23,  635. 

7lXi(0,  ep.  Nbf.  nXttcoi  davon  nXeiuv, 
ttXeioyttSt  Fut.  nXtvooftcu,  Od.  12,  25. 
(  ep.  Nbf.  nXd>a>)t  schiffen,  zur  See 
fahren,^  frotrov,  Jl.  7, 88.  Inl  ndvrtp, 
Od.  16,  368.  mit  Acc.  des  Ortes  fypd 
xiXevdat  die  nassen  Pfade  beschaffen, 
Od.  3,  71.  9,  252.  (nXitov,  Od.  1,  183. 
einsylbig.) 

JT^IEQ,  falsch  angenommene  Stamm- 
form, von  der  man  einige  Temp.  zu 
itifinX^ifu  herleitete. 

nXlwvy  nXiov,  s.  nXtiuv. 

nXrjyjjy  rj  ( nXijoaco ) ,  Schlag, 
Streich,  Hieb,  Od.  4,  244.  besond. 
der  Geifsel,  Jl.  11,  532.  Jibq  nXrjyi),  ?% 
Schlag  des  Zeus  =  Blitz,  Jl.  14,  414. 

TtXii&OQy  £OQ,  %6  {nXi}9a>)9  Dat.  nXj- 


#et,  eigtl.  die  Fülle»  gewöhnt.  M  e n g e 
Haufe,  *J1.  17,  380.  33,  639. 

tzXyj&vSi  ifogy  17,  ion  st.  >r^o?,Dat. 
nXtj9vi,  Jl.  22,  458.  Od.  16,  105. 
eigtl.  FUlle,  Mengte,  gewöhnl.  Men- 
schenmenge, Haufen,  Gewühlo, 
mit  Verb.  Plur.,  Jl.  2,  278.  15,  305.  Od. 
11,  514.  besond.  der  grofse  Haufen, 
das  Volk,  im  Gcgens.  der  Führer,  Jl. 
2,  143. 

nXnfrat,  nurPr. u.  Impf  voll  sein, 
sioh  füllen,  voll  werden,  mit  Gen. 
frrrr&v  xa\  uvÖQtiiv,  Jl.  8,  214.  oitov.  Od. 
9,  8>  von  Flüssen:  anschwellen, 
wachsen,  Jl.  5 ,  87.  11,  492.  nüvxii 
norufAoi  nXtjöovoi  ^dorret*  die  fluthenden 
Ströme  schwellen  an,  Jl.  16,389-  übertr. 
vom  Monde:  nXi)dovaa  £eb}vt]t  der  Voll- 
mond, Jl.  18,  484.  vergl.  h.  32,  II. 

nXrjtddeg,  ai,  ton.  st.  nXti&dts,  die 
Plejaden  od.  PleYaden,  die  sieben 
Tochter  des  Atlas  u.  der  Pleione, 
wurden  vom  Zeus  unter  die  Sterne  ver- 
setzt und  bildeten  das  Siebengestirn 
im  Bilde  des  Stieres.  Ihr  Aufgang 
brachte  den  Sommer,  ihr  Untergang  aber 
den  Winter,  und  sonach  Anfang  und 
Ende  der  Schiff  fahrt,  Jl.  18,  486.  Od.  5, 
272  h.  7,  7.  (Man  leitet  den  Namen  ab 
yon  rtXico  als  Sterne  der  Schifffahrt)  An- 
dere, wie  Vofs  zu  Arat.  v.  niXofxaty  ver- 
tartt  nach  Andern  =  mXtux6tgy  eine 
Flucht  wilder  Tauben,  vergl.  Nitzsch 
zu  Od.  5,  272  ) 

nXrjxtt^oftai ,  Dep.  Med.  (nXrjxxtjs), 
sich  schlagen,  streiten,  fechten, 
xivl,  mit  einem,  Jl.  21,  499.  f 

^TlX^xT^OV,  TO,  eigtl.  Werkzeug  zum 
Schlagen;  besond.  das  Piektrum  des 
Zitherspielers,  h.  Ap.  185. 

nXiiniiVQig,  idog,  ?},  die  Fluth 
des  Meeres,  als  Gegens.  der*  Ebbe, 
Od.  9,  486.  t  Bei  Horn,  v,  bei  Eurip.  t, 
eben  so  nX*}fxv(>a.  (Nach  Buttm.  Gr.  Gr. 
§.  7.  17-  Anm.  von  nXijv  und  fii)Q(of  nach 
andern  von  jr/^cec.) 

TlXfylVT],  7}  (rrtytty),  eigtl.  die  Fül- 
lung; dann  die  Nabe  des  Rades, 
worin  die  Wagenachse  läuft,  und  worin 
die  Speichen  stecken,  *J1.  5,  720. 
23,  339. 

7tXt)vy  als  Praep.  aufser,  ausge- 
nommen, mit  Gen.,  Od.  8,  207.  i 

nXfivTOy  1)  ep.  3  PI.  Aor.  sync.  Pass. 
zu  nifinXtjfit,  Od.  8,  57.  2)  3  PL  Aor. 
sync.  von  izeX<kZ<o,  Jl.  14,  468. 

TlXrjga,  s.  nXt}o<j6>. 

TiXr&nTiOQy  ov  (l'nnos) ,  rosse- 
spornend, rossetummelnd,  rosse- 
bändigend, Ml.  2,  104. 

TlXvaiog,  t]9  OV  (niXas),  nahe,  be- 
nachbart, gewöhnl.  mit  Gen.,  Jl.  6, 
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249.  Od.  5,  71.  mit  Dat.,  Jl.  23,  732. 
Od.  2,  149.  als  Subst.  der  Nächste, 
Nachbar,  nXrjOt'os  aXXos,  Jl.  2,  271.  — 
Neutr.  als  Adv.  nahe,  in  der  Nahe, 
mit  Gen.  Jl.  3,  115.  selten  mit  Dat, 
Od  7,  171. 

nXqoiOtlOQ,  OV  (/or/ov),  die  Segel 
füllend  od.  schwellend,  ovgos,  *Od. 
11,  7.  12,  149. 

nfajOOüiy  Aor.  1.  InX^*,  stets  ep. 
nXfrfa,  ep.  Aor.  2.  rtinXtiyov  u.  ifttnXtj- 
yovy  Perf.  ninXtjya,  stets  in  activ.  Bedtg. 
Med.  Aor.  1.  inXti^afi^vt  ep.  Aor.  2.  ne- 
n  itjyöfttjVß  Aor. Pass.  inX*}yijv.  1)  schlagen, 
hauen,  stofs en,  rtrrf,  Jemanden :  *ri»/- 
yüoiv,  jem.  mit  Schlägen  züchtigen,  JL 
2»  264.  ox^ittw  puxdfpgevoVf  Jl.  2,  266. 
nodl  rrJUjiatj  mit  dem  Fufse  stampfen, 
Od.  22,  20.  x°?ov  *ooiv,  Od.  *8,  264. 
prägnant:  xoviaaXov  ovqclvov  lq  iroXv/aX- 
xov  IniJtXtjyov  nööeg  Xitittovy  die  Füfse 
stampften  empor,  Jl.  5,  504.  u.  i'nnovs 
h  n6Xefiov9  die  Rosse  in  den  Kampf  trei- 
ben, Jl.  16,  728.  dah.:  2)  bcsond.  von 
Wallen,  meist  vom Schwerdte :  hauen, 
verwunden,  treffen,  rcvd:  oft  mit 
doppelt.  Accus.  tiv&  xXr^Sa,  jemanden 
in  das  Schlüsselbein  hauen,  Jl.  5»  147. 
tiv£  ai/tvcty  Jl.  11,  210.  —  Pa6s.  im  Aor. 
1.  geschlagen  werden,  Jl.  23?  694. 
besond.  vomBlitze  getroffen  wer- 
den, xigavv^,  Jl.  8,  455.  (hier  steht 
nXtjyivTt  masc.  st.  nXtjyu'aa),  Od.  12,  416. 
6)  übertr.  heftig  ergriffen  werden,  Jl. 

13,  394.  16,  203.  s.  ixnXt\xx<o.  —  Med. 
sich  schlagen  mit  Acc.  axi)d£«f  an 
die  Brust,  Jl.  18,  51.  mqä,  Jl.  12,  162. 
16,  125.  h.  Cer.  218. 

nXfjto,  ep.  Aor.  sync.  v.  niftnXiifu. 
2)  3  Sg.  ep.  Aor.  sync.  v.  ntXd^<ot  Jl. 

14,  438. 

7zll0O0(.iai>  (v.rrXÜ,  dor.  =  flXijfia) 
Med.  (sonst  auch  itXiaato),  schreiten, 
eigtl.  nach  den  Grammat.  die  Beine  ver- 
flechten, indem  man  einen  Fufs  vor  den 
andern  setzt;  oder  im  Allgemeinen  mit 
gespreiteten  Beinen  schreiten,  von  lau- 
fenden Maulthieren :  fj  nXiaaono  »r<5Jea- 
otv,  wohl  schritten  sie  mit  den  Beinen 
fort  (V.:  sie  regten  die  leichtgebogenen 
Schenkel),  Od.  6,  318.  t  - 

n Xöxapog,  6 (fiXixo),  geflochtenes 
Haar,  Haarflechte,  Locke,  im  PL, 
JL  14,  176.  t 

nkdxiog,  ov  (nXixa),  gefloch- 
ten, verwickelt,  v.  L.  st.  xlLömoe, 
Od.  13,  295.  f 

nloog,  6  (rcXito),  das  Schiffen,  die 
Schiff  fahrt,  Od.  3,  169.  f  h.  33,  16. 

*7lXovatog,  w,  OV  (nXovxos),  reich, 
h.  Merc.  171. ■ 

7lXov%oqy  6   {nXiosy  nicht  vo«  rroXv, 


(tos),  Überflufs,  Reichthum,  Ver- 
mögen, verbunden  mit  &ytvos9  Jl.  1, 
171.  SXßos,  JL  u.  Od.  14,  206. 

*JIXovtogy  Oy  S.  des  Jasion  und 
der  Demeter,  Gott  des  Beichthunxs 
h.  Cer.  489. 

*JTlovtdh  OVQ,  jj,  T.  des  Okeanoi 
und  der  Tethys,  Gespielinn  der  Per- 
•ephone,  h.  Cer.  422. 

flXox/^ÖSr  Oy  poet.  (nXixfa),  =  ttJL6xa- 
/tipe,  geflochtenes  Haar,  JL  17,  52-t 

nüwoq,  6  (nXvvm),  Wasch  grübe, 
Gruben  mit  Wasser  oder  steinerne  in  die 
Erde  gegrabene  IVasserbehälter,  worin 
schmutzige  Kleider  gelrgt  und  gereinigt 
wurden,  JL  22, 153.  0<L  6,  40.  86.  ver- 
gl.  Nitzsch  zu  Od.  6,  85. 

Ttlww,  Fut.  nXvvti  ep.  nXvvea>9  Aor. 
ep.  nXvva,  waschen,  spulen,  rei- 
nigen, nXvveaxoVf  JL  22,155.  Od.  6,93. 

flXanOQ,  l},  OV  (nXm<o),  schiffend, 
bes.  schwimmend,  vijoos,  Od.  10,  3- r 
Bein,  von  Aolia  (s.  AioXiij);  nach  an- 
dern: umschiffbar. 

TiXttHOy  ep.  Nbf.  von  nXeco,  nur  in 
der  Bedtg.  schwimmen,  Impf,  rfiz/fa 
irXfüov,  Jl.  21,  302.  Od.  5,  240.  h.  21,  7. 

7tV£UOt  poet.  st.  nvtai. 

nvevfitJVy  ovog,  6  (nyi»\  die  Lunge, 
JL  4,  528.  t 

nv£ü),  poet.  nvtico,  Perf.  M.  ninrv- 
ftat9  Horn,  hat  Praes.  u.  Impf.  Act.  meist 
in  der  poet.  Form  (nviu  nur  Od.  5,  469.) 
1)  wehen,  blasen,  hauchen,  von 
Wind  und  Luft,  Od.  4,361.  5,469.  duf- 
ten, Od.  4,  446.  2)  von  lebenden  We- 
sen: hauchen,  athmen  =  leben,  Jl. 
17,  447.  Od.  18,  131.  von  Rossen: 
schnauben,  Jl.  13,  385.  übertr.  von 
Menschen :  fävtu  nyttorrtg,  Muth  schnau- 
bend, muthbeseelt,  Bein,  der  Krieger, 
JL  2,  536.  Od.  22,  203.  3)  das  Perf.  M. 
n£nvvfjuuf  Inf.  ntixvfodat,  eigtl.  beseelt 
sein,  also:  Besinnung  haben,  Ver- 
stand haben,  vom  Teiresias,  der  allein 
mit  Besinnung  in  der  Unterwelt  ist, 
Od.  10,  495.  besond.  verständig,  klug 
sein  (vergl.  pfiffig  im  Deutsch.),  Jl. 
24,  377.  Od.  23,  210.  am  häufigsten  das 
Part,  irenvvfiiroc,  als  Ad j.  verständig, 
klug,  bedachtsam,  besonnen,  so- 
wohl von  Personen,  als  von  Sachen,  wie 
/uij&cr,  Jl.  7,  278.  mnvvpiva  ßd{tir,  Ver- 
ständiges reden,  JL  9,  58.  dyoQivttr, 
Od.  19,  352. 

*7iviy(o,  Fut.  £«,  ersticken,  er- 
säufen, uvd,  Batr.  158. 

TTVOii},  ep.  u.  ion.  st.  nvoy  (itviu), 
1)  Wehen,  Hauch,  Luft,  mit  dem 
Zusatz  aW/ioto,  Dooitto,  auch  PL,  Jl.  5, 
526.  dann  aua  rtvoirjs  aripoto  nfteolhuj 
mit  dem  Hauche  des  Windes  fliegen, 
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d.  i.  schnell  wie  der  Wind,  vom  Vogel, 
Jl.  12,  207.  Ton  Rossen,  Jl.  16,  149.  2) 
der  Hauch,  von  Menschen  u.  Thierenj 
Athem,  Schnauben,  Jl.  23,  380. 
nvotTj  *H<patoxoto,  der  Hauch  des  Hepha- 
stos,  d.  i.  die  Lohe  des  Feuers,  Jl.  21, 355. 

TINYMIj  IINYQ,  angenommene 
Stamraf.  zu  ninvvfuuf  s.  nvito. 

IlodaXeiotog,  o,  Podaliriusy  S.  des 
Asklepios,  Bruder  des  Machaon, 
aus  Trikka  in  Thessalien;  zugleich  ein 
berühmter  Arzt,  Jl.  2,  732.  11,  832. 

nodaviTZZQOV  (ytntv),  Wasser  «um 
Waschen  der  Füfse,  gewöhnl.  PI., 
♦Od.  19,  343.  504. 

ITodaQytj,  rj  (die  Schnellfüßige), 
eine  der  Harpyen,  mit  welcher  Zephyros 
die  beiden  Rosse  des  Achilleus,  Xanthos 
und  Balios  zeugte,  Jl.  16,  150.  19,  400. 

HoddQyOQ,  o  (der  Schnellfufs  von 
dQyoe),  1)  ein  Rofs  des  Hektor,  Jl.  8, 
185.  2)  ein  Rofs  des  Menelaos,  Jl.  23,  295. 

TloddpxriQy  eg  (a^xi(o)t  eigtl.  mit  den 
Fußen  ausdauernd,  dah.  fufskräftig, 
schnellf  üfsig  (V.:  der  muthige  Ren- 
ner), oft  Beiw.  des  Achill.  Jl.  1,  121. 

HoddQXTjQ,  ovg,  6,  S.  des  Iphi- 
k  1  o  s  ,  Bruder  des  Protesilaos ,  welcher 
nach  dem  Tode  seines  Bruders  die  Krie- 

?er  ausPhylake  u. Pyrasos  anführte, 
1.  2,  704.  13,  693. 

nodrjvexrjg,  ig  CENEKSl),  bis  auf 
die  Füfse  reichend  od.  langend, 
vom  Löwenfell,  *J1.  10,  24.  178.  vom 
Schilde,  Jl.  15,  646. 

nodrivenog,  ov  (ave/Moe),  windfü- 
fsig,  sturmschnell,  Beiw.  der  Iris, 
•Jl.  2,  786.  u.  oft. 

Ilodrjg,  ovg,  o,  st.  7/oJ%,  S.  des 
Eetion,  ein  reicher  u.  tapferer  Troer, 
Freund  des  Hektor,  welchen  Meuelaos 
tödtete,  Jl.  17,  575  ff. 

Ttodtoxeict,  rj  (noöäxrjs),  dieSchnel- 
ligkeit  der  Füfse,  im  PI.,  Jl.  2, 
792.  +  f 

nodtoxqg,  eg  (dxvf),  schnellfü- 
fsig,  fufsschnell,  oft  Beiw.  des 
Achilleus,  Jl.2,860.  Od.  11,  471.  ferner 
des  Dolon,  Jl.  10,  316.  der  Rosse,  Jl.  % 
764.  17,  614. 

JlO&EBOxe,  s.  noMot. 

TtO&BVy  Adv.  der  Frage  (not),  wo- 
her? von  wannen?  vom  Orte  u.  Ge- 
schlecht, Od.  17,  368.  373.  oft  mit  dem 
Gen.  T/f  nd&iv  clvöptuv,  wer  und  woher, 
Jl.  21,  150.  Od.  1,  170.  h.  Oer.  113. 

ito&iv,  enklitisch.  Adv.  irgendwo- 
her, gewöhnl.  if  nodsv,  Jl.  9,  380.  fii} 
no&iv  u.  et  xal  no&ev  alio9tvt  Od.  7,  52. 

noO-iü)  (nodtj),  Pracs.  Inf.  ep.  nodt}- 
fitvai  st.  no&ilv,  Od.  12,  HO.  Aor.  ep. 


In69taa  u.  nod-iOtt,  wünschen,  ver- 
langen, sich  sehnen,  xt  od.  nxd, 
vorzügl.  sich  nach  etwas  Fernem  od.  Ver- 
lornem sehnen,  dah. meist  vermissen, 
ind,  Jl.  2,  703.  726.  5,  414.  11,  161. 
Od.  1,  343. 

7to&rj, »/,  poet.  =  nd&tjotf,  Wunsch, 
Verlangen,  Sehnsucht,  besond. 
nach  etwas  Abwesenden,  nv6i,  Jl.  1,  240. 
Tiodrj  IfUto,  nach  mir,  Jl.  6, 362.  ßtdtoto, 
Od.  2,  126.  xttvov  d*  ovtt  Xltp  no&$  lo- 
atratf  nach  jenem  wird  nicht  grofso 
Sehnsucht  sein,  d.  i.  wir  werden  ihn 
nicht  vermissen,  Jl.  14,  368.  auch  ein- 
mal: oij  nolhj,  Verlangen  nach  dir,  Jl. 

19,  321. 

7t6&ly  Adv.  der  Frage,  poet.  st.  ttoü, 
wo?  *Od.  1,  170.  10,  325. 

7ZO&1,  enklitisch.  Adv.  poet.  st.  not/, 
1)  irgendwo,  Jl.  10,8.  oiJM  no9i9  Od. 

20,  114.  2)  von  der  Zeit:  irgend  ein- 
mal, al  xi  «ofli,  Jl.  1,  128.  Od*  1,  379. 
3)  gewöhnl.  irgendwie,  etwa,  wohl, 
Jl.  19,  273.  Od.  1,  348. 

710 &og,  0,  Wunsch,  Verlangen, 
Sehnsucht,  iivo$y  nach  jemandem  in 
der  Jl.  17,  439.  f  in  der  Od.  4, 596.  11, 
202.  14,  144.  h.  18,  33. 

TLoidYtlog,OV>  vom  PÖas  abstam- 
mend, vld{,  Od.  3,  190. 

TJOlitüy  Fut.  tjom,  Aor.  Inotyaa,  ep. 
910/700,  Perf.  P.  ntno(ri(Jwuf  Fut.  M.  i/oro- 
fia»,  Aor.  Inoirjoäpijv f  ep.  7ioirjaafiijvt 
Grundtbdtg.:  machen,  l)machen,  d.  i. 
verfertigen,  hervorbringen,  zu 
Stande  bringen,  schaffen,  berei- 
ten, mit  Acc.  a)  zunächst  von  Dingen, 
welche  durch  eine  äufserliche  Thätig- 
keit  hervorgebracht  werden)  nach  den 
verschiedenen  dabei  stehenden  Substan- 
tiven ist  es  verschieden  zu  übersetzen, 
diZ/uci  Jixtf  jem.  ein  Haus  bauen,  Jl.  I, 
608.  eben  so  vaovs,  &aXafiov,  xhoiijv, 
ttT/os  u.  s.  w.  nvkag  lv  nvQyoitt  Jl*  7, 
339.  adxoe  tatyuv  (Genit.  matcr.),  einen 
Schild  aus  Stierhäuten  verfertigen,  Jl. 
7,  222.  rvpßov,  einen  Grabhügel  aufwer- 
fen, Jl.  7,  435.  «rJoUov,  Od.  4,  796.  b) 
von  Zuständen  und  Dingen,  wozu 
vorzüglich  geistige  Thätigkeit  gehört: 
TÜ(vt>]i>,  ein  Ende  machen,  Od.  1,  250. 
(pdßor,  Furcht  erregen,  Jl.  12,  432-  vdrr 
fxd  Ttfi  lv  ipQtolv,  jem.  einen  Gedanken 
in  die  Seele  geben,  Od.  14*  274.  ddvQ~ 
fiatttt  Spielereien  treiben,  Jl.  15,  3G3. 
xaxov  fAtifav,  ein  gröfseres  Übel  berei- 
ten, Jl.  13,  120.  yatyrrjv,  Od.  5,  452. 
T*ass.  tj  aot  äfftüta  nmoirjjai  xara  olxov 
itQdf  Tqucov  (ironisch),  wahrlich,  treff- 
liche Dinge  sind  in  deinem  Hause  von 
den  Troern  dir  bereitet,  Jl.  6,  57.  2) 
machen,  d.  i.  jem.  in  einen  Zustand 
versetzen:   a)  mit  doppelt.  Acc.  jem. 
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wozu  machen:  mit  SubsL  uv*  ßaailfa, 
einen  cum  Könige  machen,  Od.  1,  387. 

Od.  10,  21.  laovf 
X&eug,  die  Völker  zu  Steinen,  JL  24, 
611.  9tdy  Sxotuy  #yijrqi>,  eine  Göttinn 
zur  Gemahlinn  einem  Sterblichen  ge- 
ben, JL  24,  537.  mit  Adj.  nva  u<p?ova> 
einen  unsinnig  machen,  Od.  23, 12.  diarror, 
Od.  1,  235.  &t(ieUia  Atta,  den  Grund 
glatt  machen,  d.  i.  ebnen,  Jl.  12,  30. 
vergl. dinxvx*-  —  Med.  I )  •  i  c  h  (tibi)  et- 
was machen,  wie  Act.  a)  nur  mit 
leiserer  oder  stärkerer  Beziehung  auf 
das  Subject,  oixia,  sich  Häuser  od.  eine 
Wohnung  bauen,  Jl.  12,  168.  t<?/oc, 
kijoV,  Jl.  12,  5.  h.  Ap.  286.  WiMf?»  Od. 
5,  251.  b)  a/offjK,  eine  Versammlung 
veranstalten,  Jl.  8,  2.  xlios  ecCxj}  nouTveu, 
sie  erwirbt  sich  selbst  Ruhm,  Od.  2, 126. 
färgTjv  noitTodai,  Od.  14,  393.  2)  mit 
doppelt.  Acc.  nvä  aio^or,  sich  jem.  zur 
Gattin  machen  od.  nehmen,  Jl.  3,  409. 
itva  dxohtjv,  Od.  5,  120.  uvd  t/JoV,  jem. 
cum  Sohne  annehmen,  Jl.  9,  495. 

noiTJyriy  ion.  st.  «oer,  Gras,  Kraut, 
Weide,  Jl.  14,347.  t  Od.  9, 499.  u.  oft. 

noifotS,  eOOCt,  ev (noitj),  gras  reich, 
grasig,  grün,  Bein,  von  Städten  u. 
Inseln,  Jl.  2,  503.  niota,  Jl.  20,  9.  dy- 
xta,  Od.  4,  337.  f 

noirjtOQy  17,  6v  (noica),  gemacht, 
gefertigt;  bei  Horn,  gut  gearbei- 
tet od.  gebaut,  von  Wohnungen,  Jl. 
5,  198.  Od.  I,  333.  von  Waffen  u.  Ge- 
räthen:  Jl.  10,  262.  23,  340. 

TlOlxtXXbi  (notxtioi),  bunt  machen, 
von  Sticken,  Malen;  besond.  bunt. ver- 
zieren, kunstreich  arbeiten,  od. 
bilden,  jfopoV,  Jl.  18,  590.  f 

7foixtX/ua,  cnog,  to  (notxttl»),  die 
bunte  Arbeit,  besond.  Malerei, 
Stickerei,  rtotxUfiaai,  xdHtotoct  von 
einem  Gewände,  welches  das  schönste 
an  farbiger  Stickerei  (an  Erfindung) 
war,  Jl.  6,  294.  Od.  15,  107. 

notxdottr}TT]gy  ov,  6  (ftijttt),  voll 
mannigfaltiger  Anschläge,  er- 
findungsreich, listig,  Beiw.  des 
Odysseus,  Jl.  11,  482.  Od.  3,  163.  des 
Zeus  u.  Hermes,  h;  Ap.  322.  Merc.  155. 

TtOixlkog,  r],  OVj  1)  bunt,  buntfar- 
big, nagdaUr),  Jl.  10,  30.  2)  verziert, 
gemalt,  gestickt,  buntgewirkt, 
von  Gewändern,  Jl.  5,  735.  Od.  18,  293. 
überhpt.  kunstreich  gearbeitet, 
schön  gebildet,  Beiw.  von  Waffen, 
Wagen  u.  s.  w.  noixtta  «f/»«ro, 
mit  Er»  verzierte  Wagen  (V.  erzum- 
schimmernd),  Jl.  4,  226.  eben  so  rev'yta, 
Jl.  3,  327.  tf<quoV,  Od. -8,  448. 

7l0tn<xLv(ü  (ttotpyy),  weiden,  auf 
die  Weide  treiben,   v  Hirten: 


fxttla,  Od.  9,  188.  auch  absol.  in*  oUoai, 
Hirt  bei  den  Schaafen  sein,  JL  6»  25 
Med.  weiden,  von  Heerden,  Jl.  11,  243 

nOlfivjv,  BVOQy  6(ndofiat\  Hirt,  ins- 
bes.  Schäfer,  Jl.  5,  137.  dann  -überir. 
noifir)y  lativ,  Hirt  der  Völker,  häufig 
Beiw.  der  Fürsten,  Jl.  u.  Od. 

noifiyrj,  t)  (noipalym),  Heerde  (wei- 
denden Viehes),  Od.'  9,  122.  t 

noifivviog,  rjf  ov  (noi/urq),  ion.  st. 
noifivtiovj  zur  Heerde  gehörig, 
ctadfiog,  das  Gehege  der  Heerde,  Jl.  % 
470.  f 

noivrjj  ri  (verwdt  mit  *t>EN&\  eigtl. 
Lösegeld  für  begangenen  Mord, 
das  Geld,  womit  man.  sich  von  einer 
Blutschuld  loskauft ;  dah.:  1)  Blutgeld, 
Rache  (die  ich  nehme  oder  die  an  mir 
genommen  wird),  mit  Gen.  für  oder 
wegen  jem.,  traido'?,  Jl.  13,  659.  zctai- 
yyqtoto,  Jl.  14,  483.  noiitoy,  Jl.  16,39S. 
xaoiyyrjtoto  (foxijof,  von  dem  Mörder  des 
Bruders,  Jl.  9,  633.  überhpt.  Ersatz, 
Vergeltung,  Entgelt,  Jl.  5,  266- 
Od.  23,  312.  rtäv  noivr^v,  6  als  Appos- 
(dessen  zum  Entgelt,  dafs,  V,),  JL  17, 
207.  vergl.  Jl.  21,  28. 

notoQy  7],  OV  (nos),  was  für  einer, 
wie  beschaffen,  qualis,  noToy  ror 
(iv&oy  £turtf!  welch  ein  Wort  hast  du 
gesprochen,  Jl.  1,  552.  u.  Neutr.  netov 
Utnce\  Od.  2,  85.  noToy  ??«£a(!  Jl.  23, 
570.  Mit  Inf.  noToi  x*  '08varß  dpv- 
yifitvt  wie  wärt  ihr  im  Stande,  Odys- 
seus zu  vertheidigen,  Od.  21,  195. 

7lOl7lVV(Of  Part.  Aor.  notnvvoa((wahr- 
scheinl.  von  nvito,  ntnyvpai  mit  RedupL), 
eigtl.  vor  Emsigkeit  aufser  Athem  «ein; 
dah.  1)  emsig,  eilig  sein,  sich  em- 
sig rühren,  sich  tummeln,  ard 
/utjtfy,  JL  14,  155.  8,  219.  beim  Opfer, 
Od.  3,  430.  Insbasond.  2)  mit  Emsig- 
keit dienen,  aufwarten,  JL  1,  600. 
18,  421.  Od.  20,  149.  (v  ist  im  Praes.  u. 
Impf,  kurz  bei  folgend,  kurzer  Sylbe, 
lang  bei  folgender  langer,  JL  1,  601. 
24,  475.) 

7lOxo$  (rrixca),  die  abgeschorene 
Schaaf wolle,  das  Vliefs,  JL  12, 
451.  t  t 

TtoXhg,  ep.  st.  nolXoi,  s.  nolu's. 

7ToXef.il/togy  Ol',  ion.  st.  des  unge- 
braucht, noltpttosy  kriegerisch,  ?pya, 
JL  2,  338.  Od.  12,  116.  xei/^fo,  Kriegs, 
geräthe,  JL  7,  193. 

noXenfco)y  ep.  molf/iSfo»  (noXtpos), 
Fut.  noltpU(o)t  I)  kriegen,  kämpfen, 
streiten,  gewöhnl.  rty(t  mit  jemanden ; 
dvra  TtroV,  gegen  jem.,  Jl.  8,  428*  ityoe 
iyaytißtov,  Jl.  20,  85.  fut*  W/«oia»r,  Jl. 
9,  352.  auch  ndltpov,  einen  Krieg  käm- 
pfen, Jl.  2,  121.    2)  bekriegen,  be- 


Digitized  by  Googl 


lloXe/niaid.      ,  4 

kämpfen,  fattepoi  noltfttfav,  leichter 
ku  bekämpfen,  Jl.  13,  258. 

TioXefiiOTCt,  o,  ep.  st.  tiolifHOttjc. 

nokeUKTflfei  OV,  0,  ep.  nxoAtpiaxrjs 
(froMtpo;),  Krieger,  Streiter,  Käm- 
pf er,  Jl.  5,  389.  u.  oft,  Od.  24,  499. 

*  noXßfl OxXovog,  OV  (xlörog),  krie- 
gerisch lärmend  od.  rauschend, 
Batr.  4.  276.  x 

nolefiovöe,  Adv.  ep.,  ntoltfAovds,  in 
<len  Krieg,  Jl.  8,  313.  u.  oft. 

7toX€fXOg,  O,  ep.  auch  nxditfiog  {nilto), 
Rriegsgetüminel,Schlachtgetü  m- 
mel,  überhpt.  Krieg,  besond.  bei  Horn. 
Schlacht,  Kampl,  ndiepos  ^yaicdy, 
Krieg  mit  den  Achäern,  Jl.  3,  165.  dv- 
tTpoJy  nxolifUH,  Jl.  24,  8.  Od.  8,  183. 

noXevw,  poet.  (n6Xoc),  nur  intrans. 
umhergehen,  sich  a  u  f  halt  en,  ver- 
weilen, xaxä  äotv;  Od.  22,  223.  t 

7loXiü)V,  ep.  st.  nokimv,  s.  noldg. 

noXrjctg,  rtoXrjeg,  s.  n6kt(. 

ItoXl^O)  {noltg)y  Aor.  InöXiaec  t  ep. 
ndltoauy  Perf.  P.  nindlia/Aaij  eigtl.  eine 
Stadt  gründen;  überhpt.  gründen, 
bauen,  xeTXus,  * Jl% 7,  453.  20,  217. 

noXirjTTjg,  ov,  o,  poet.  st.  noUx^} 
Jl:  2,  806.  t 

TlöXivÖe,  Adr.  nach  der  Stadt, 
in  die  Stadt,  Jl.  u.  Od. 

noXioxQ&iayog,  ov  Opdr«^),  mit 
grauen  Haaren  an  den  Schläfen 
(grau  werdend,  V.)  yigtor,  Jl.  8,  518.  t 

noXiög,  tj,  ov,  auch  6g,  ov,  Jl.  20, 
229.  (nfildf),  w  e  i  f s  1  i  c  h,  grau,  canus, 
vom  Haupthaare,  Jl.  22,  74.  77.  xtyalri, 
Od.  24,  317.  vom  Wolfe,  Jl.  10,  334. 
vom  Eisen,  Jl.  9,  365.  oft  vom  Meere 
wegen  des  weifsen  Schaumes  (V.:  grau- 
lich), JL  1,  350.  Od.  4,  580. 

noXig,  iog,rj,  ep.  auch  «ro'JUj  (w^w), 
Horn,  hat  Gen.  noltos  zweisylbig,  Jl.  2, 
811.  moAtof,  nöAtog  und  noltjos,  Dativ. 
nxdXt'i,  noitt,  «öitjt,  Nom.  pl.  rr(Ui«c, 
noltjts,  Gen.  ixoklwv  (noiemv,  v.  L.  Jl. 

5,  744.)  Dat.  nolttaot,  Acc.  nolias  (drei- 
u.  zweisilbig),  netfstf,  iröiqaf,  eigtl.  Ort 
«um  Verkehr,  Stadt;  tfxpij  «6l*st  der 
höchste  Theil  der  Stadt,  die  Burg,  Jl. 

6,  89.  257.  2)  die  Gegend  um  die 
Stadt,  Od.  6,  177.  ndhS  xal  aoxv,  Jl. 
17,  144.  vgl.  uaxv.  (Über  die  Declin  s. 
Thiersch  Gr.  §.  190.  24.  Kühner  %.  268,  3. 

,  *  noXiaaÖog,  ov  (coJfai),  st  a dt  be- 
schütze nd,  h.  7,  2. 

JtoXhrjg,  ov,  o,  ep.  nohyxtis,  einmal, 
Jl.  2,  806.  der  Bürger,  der  Einwoh- 
ner der  Stadt,  Jl,  15,558.  Od;  7,131. 

IloXttfjQ,  OV,  O,  l)  S.  desPriamos, 
in  dessen  Gestalt  Iris  dem  Vater  er- 
schien, Jl.  2,  791.  13,  339  ff.  -  2)  ein 
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treuer  Gefährte  des  Odysseus,  der  von 
der  Kirke  verwandelt  wurde,  Od.  10, 
224. 

noXXaxL  od.  noXXaxtg  (mit  c  nur 
Jl.  8,  362.  Od.  4,  101),  Adv.  (frolio«), 
vielmal,  d.  i.  oft,  häufig,  JL  3,  23*2. 
nolkäxt,  noUdxt,  h.  Pan.  18,  12. 

noXXog,  noXXov,  ep.  u.  ion.  st.  no~ 

lC{,  v. 

noXvai(XOvidr]g,  ov,  6,  S.  des  Po- 
lyämon,  JL  8,  276. 

7toXlCuvog,  ov  (afrfa),  viel  gelobt, 
viel  gepriesen,  lobenswert h,  Bei- 
wort des  Odysseus,  JL  9,  673.  10,  644. 
11,  430.  Od.  12,  184.  ( 

noXvai^,  i'xog,  6,  fj(l),  poet.  (dtooü>), 
eigtl.  von  heftiger  Bewegung)  dah. 
stürmisch,  tobend,  mühevoll,  nols- 
pec,  Jl.  1,  105.  Od.  11,  314.  xdpaxos, 
Jl.  5,  811- 

noXvcrvfhjg,  4g  (Mos),  viel  oder 
sehr  blühend,  vUij,  Od.  14,  353.  t 
b.  18,  17. 

nolvctQTjrög,  OV,  ion.  (apdopat),  viel 
gewünscht,  sehr  erfl eht,  tiv(,  *0d. 
6,  280.  19,  404.  h.  Cer.  220. 

TToXvaQVij  metaplast.  Dat.  zu  nold«Q- 
vog,  ov,  reich  an  Schaafen,  lära- 
merreich,  heerden  reich,  Jl.  2, 
106.  t 

noXvßev&tjg,  ig,  poet  (ßiv9oc),  sehr 
tief,  Beiw.  des  Meeres,  JL  I,  432.  Od. 

4,  406. 

IloXvßog,  6  (Rinderreich),  1)  S.  des 
Anten or  in  Troja,  Jl.  11,  59.  2)  ein 
Freier  cer  Penelope,  welchen  Eu- 
mdos  erlegte,  Od.  22,  243.  284.  3)  ein 
reicher  Ägypter  in  Theben,  Gemahl 
der  Alkandra,  bei  welchem  Menelaos 
einkehrte,  Od.  4,  126.  4)  ein  Phäake 
Od.  8,  373. 

TToXvßÖreiQCt,  fj,  ep.  trovlvßdxttpa 
poet.  (ftooxco),  eigtl.  Fem.  zu  nolvßoxriQ, 
viel  ernährend,  fruchtbar,  nah- 
rungssprossend,  Beiw.  der  Erde  u. 
AchaYs,  Jl.  3,  89.  11,  770.  Od.  8,  378. 
nur  in  ep.  Form. 

noXvßovXog,  ov,  poet.  (ßoviij),  von 
vieler  Einsicht,  klug,wohlberathen, 
klug  rathend,  Beiw.  der  Athene,  Jl. 

5,  260.  Od.  16,  282. 

noXvßovtrjg ,  ov,  o,  poet.  (ßovg), 
reich  an  Hornvieh,  rinderreich, 
*J1.  9,  154.  296. 

noXvyrj&qg,  ig,  poet.  (y^/w),  viel 
erfreuend,  sehr  erheiternd,  Beiw. 
der  Hören,  Jl.  21,  450.  f 

izoXvdaLdaXog,  ov,  poet.  (d<xidalos)f 
kunstreich,  d.  i.  1)  künstlich  ge- 
arbeitet, sehr  künstlich,  von  Mc- 
tallarbeiten,    JL  3,  358.    Od.  13,  11. 
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2)  kunstfertig,  kunsterfahren, 
ZtSdvss,  Jl.  23,  743. 

noXvddxQvog ,  ov  =  Tro/ltydaxflug, 
dav.  ^a'jijc  noXvöaxgvov,  nach  den  Cod. 
Venet.  ed.  Botheu.  Spitzner,  JI.  17,  192. 
st.  siovAvdaxQvtov,  weil  v  in  diesem 
Worte  stets  lang  ist. 

noXvdctxovg,  V,  poet.  («Tax? v),  thrä- 
nenreich,  beweinenswerth,  jam- 
mervoll, Beiw.  des  Ares,  der  Schlacht 
u.  des  Krieges,  *  Jl.  3,  132.  17,  544. 

nolvöcxy.Qwoq,  ov,  poet.  (doxpw»), 
viel  beweint,  sehr  beweinens- 
werth, Beiw.  der  Schlacht,  J1.24.C20. 
yooc  Od.  21,  57.  19,  213. 

JloXvdat*ag>  avtog,  o,  ep.  ii<n>Xv- 
<J«^«c,  Voc  novlvöifA*,  Jt  12,  231.  S. 
des  Panthoos  u.  der  Phrontis,  ein 
kluger  und  tapferer  Troer,  Jl.  n,  57. 
17,  60  ff.  18,  219. 

JlöXvdaftva,  17,  Gattinn  des  Ägyp- 
ters Thon,  welche  der  Helena  mehrere 
Wunderkräuter  schenkte,  Od.  4,  228. 

*nolvöfyfuov9  ovog,  6  (tiXofUu)t 
der  V 1  e  1  f  a  s  s  e  n  d  e,  als  Subst.  st.  Hades, 
der  alle  Sterbliche  in  »ein  Reich  auf- 
nimmt, h.  Cer.  17.  31. 

tooXvöeiQdg9ädog,69?j  (di^ij),  eigtl. 
mit  vielen  Nacken;  dah. :  vielgipfe- 

*  TIoXv dtxTTjg,  ov,  6  (d<f/o/*ai),  der 
Vielumfassende,  Bein,  des  Hades, 
=  aoXvöiyfmvy  h.  Cer.  9. 

noXvdivÖQeog,  ov  (divdQo*),  baum- 
reich, waldig,  *0d.  4,  737.  23,  139. 
h.  Ap.  475. 

noXvdeafxogy  ov9  poet.  (Stoptc),  viel 
gebunden,  gut  gefügt  (vielbändig, 
V.),  oXittn,  *0d.  5,  33.  338.  7,  264. 

Ilolvöivxrjg,  ovg,  0,  Acc.  lloXvötv- 
vi«,  Pollux,  S.  des  Zeus  u  der  Leda, 


UoXvxiQÖe  ia. 

will  man  es:  reich  ausgestattet 
übersetzen. 

noXütdwQog,  o,  S.  des  Priamos  B. 
der  Laothoe.  Weil  er  der  jüngste  u 
liebste  seiner  Söhne  war,  wollte  ihn 
Priamos  nicht  am  Kampfe  Theil  nehmet 
lassen.  Dem  Gebote  ungehorsam,  wagte 
er  sich  in  den  Kampf  und  war!  vt>r 
Achilleus  getödtet,  Jl.  20,  407  ff.  31. 
85  ff. 

JloXvsiöog,  o,  m.  s.  IloXviSos. 

*  7toXv€VX€tog,  OP  (iCXofuzi),  vie! 
gewünscht,  h.  Cer.  165. 

noXv&vog,  ov9  poet.  (fryoV),  mit 
vielen  Ruderbänken,  vielgeru- 
dert, vtiy(f  JL  2,  293.  t 

TtoXviqQatogy  ov  ( i^äco ) ,  vielge- 
liebt, sehr  erwünscht,  lieblich, 
Qnßnt  y«>of,       *od.  11, 275.  15,  136 
36t>.  h.  Yen.  226. 

noXvmfa  ig  (fafa  iaut  tönend, 
d.  1.  I)  lautsingend,  tonreich,  vou 
der  Nachtigall,  tf*,,^  Od.  19,  521.  1> 
laut  hallend  od.  tosend,  vom  Ufer, 
Jl.  4,  422. 

TwXv&aQorjg,  ig  (Sa>of),  sehr 
kühn,  sehr  mu th ig,  getrost,  utroc. 
Jl.  17,  156.  Od.  13,  3877 

noXvfoooelöqg,  ov,  o,  8.  des  Po- 
lytherses  =  Ktesippos,  Od.  22,  287. 

JloAvtöog,  o  («)  (der  Vielwissende 
von  noXve  u.  iduv  nach  Wolf.  Heyne 
schreibt  dagegen  noXtiHfa,  nach  Etyro. 
M.  und  auch  Eustath.  erwähnt  diese 
Schreibart,  so  auch  Paus.  Plat),  1)  S. 
des  Koran os,  ein  Seher  aus  Korinth 
aus  der  Familie  des  Melampus,  Vater 
des  Euchenor,  Jl.  13,  663.  2)  S.  des 
Eurydamas,  ein  Troer,  Jl.  5,  148. 

TtoXviÖQeii],  7%  poet.  (noXv'ÜQte), 
vieles  Wissen,  dah.  Klugheit, 
Verstand,  Plur.,  «Od.  2,  346.  23,  77. 


Binder  des  Kastor,  einer  der  Dioskuren,       TioXvtönig,  |0C,  o,        poet  (iLc) 
berühmt  im  Faustkampfe,  war  allein  als    vielwissend:   dah.  klu/  vera tan 
Sohn  des  Zeus  unsterblich,  s.  K«oiu>at    *•>-  1:  — -  • ■    -  -    .-U~S'-_ver8 tan" 
Jl.  3,  237.  Od.  II,  299  ff.  V 
noXvöiljxiog,  ov  (Jiy*)9  sehr  dur- 
stend, durstig,  wasserarm,  Beiw. 
von  Argos,  Jl.  4,  171.  f  Es  bezieht  sich 
auf  die  Sage,  dafs  es  dem  Gebiete  von 


_       O    '  -  »Uli 

Argos  einst  an  Wasser  gefehlt  habe,  cf. 
Apd.  2,  1.  4.  Nach  Andern:  lan* er- 
sehnt, Fr.  2,  1. 

IIoXvdtoQt],  f}9  T.  des  Pcleus  und 
der  Antigone,  Gemahlinn  des  Boros, 
und  Mutter  des  Menesthios,  Jl.  16,  175. 

noXvöüJQog,  ov(S<29ov),  reichlich 
beschenkt  d.   i.  noXötJvos,  Bein.  v. 
«low,  die  wegen  ihrer  Schönheit  mit 
vielen  Geschenke  erfreite,  Jl.  6.  504 
22,  88.  Od.  24,  293.  In  letzterer  Stelle 


dig,  listig,  »Od.  15,  459.  23,  82. 

noXmnnog,  ov  (fem*)»  viel  Rosse 
habend,  rosscreich,  Jl.  13,  171.  t 

*noXvtx&vog,  ov  (t/»us),  fisch- 
reich, h.  Ap.  417. 

noXvxayxtjg,  ig,  poet.  (xayxwog), 
sehr  trocknend,  diifm,  brennender 
Durst,  Jl.  Ii,  642.  + 

TloXvxaqnog,  ov  (xaQrz6<,)>  reich  an 
Früchten  (fruchtbepflanst,  V.),  «Xu», 
*0d.  7,  122.  24,  221. 

IIoXvxdoTt],  i),  T.  des  Nestor  u. 
der  Anaxibia,  Od.  3,  464.  Nach  Eu- 
stath. Gatlinn  des  Telcmachos. 

noXvxiQÖ&ia,  17  (noXvxt^),  grofse 
16°7h  1fauhcit»  LUt»  im  P1'  *d.  24, 
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7ioXvxeQÖrjg,  ig  ( /.iqSoi  ) ,  sehr 
schlau,  verschlagen,  v6og,  Od.  13, 
255.  t  , 

TloXvxtQXOg,  OV  {/.tax6g)t  eigtl.  viel- 
gestochen;  viel  gesteppt,  reich  ge- 
stickt, tftdiy  Jl.  3,  371.  t 

noXvxrjdtjg,  ,£g,  poet.  (xr/Jos),  sor- 
genvoll,kummerreich,  vöoroj,  *0d. 
9,  37,  23,  351. 

*7roXvxÄai>xx>£,  o>,  poet.  6t.  noXv- 
stXavarog  (xXai(o),  sehr  beweint,  viel 
beklagt,  Ep.  3,  5. 

noXvxhjig,  «(Jos,  (?)  j$,  poet.  (xJlc/Ot 
mitvielenRuderbänken  versehn, 
v  iclgerudert,  Beiw.  der  Schilfe,  Jl. 
2,  74.  20,  382.  Od.  (Jota  durch  alle  Ca- 
sus lang.) 

iroXvxXyoog,  ov  (xi#7po?)>  eigtl.  von 
grofsein  Loose;  von  grofsem  Erbtheil» 
sehr  reich,  begütert,  Od.  14,  211.  t 

TloXvxXrjtog,  OV  (aaXtto),  von  vie- 
len Orten   hergerufen,  weither 

fe rufen,  Beiw.  der  Bundesgenossen, 
Jl.  4,  438.  10,  420. 

noXvxXvatog,  ov,  poet.  (xXvC<o),  eigtl. 
stark  bespült,  stark  wogend, wtfV- 
rog,  *Od.  4,  354.  6,  204. 

TZoXvxfiltjtog,  OV  (xa/uya>),  mit  Mühe 
und  Anstrengung  gearbeitet, 
mühsam  bereitet,  eigtl.  von  Eisen, 
weil  es  schwer  für  die  Alten  zu  bear- 
beiten war  (V. :  schöngeschmiedet),  Jl. 
6,  48.  10,379.  und  oft;  einmal  dakapos 
Od.  4,  718. 

noXvxvmtog,  ov,  poet. (xvqpög),  mit 
vielen  Waldschluchten,  wald- 
reich, Jl.  2,  497.  f 

noXvxoiQavlrj,  ri  (xoigavog),  die 
Vielherrschaft,  Jl.  2,  204.  t 

*7toXvxQOtog,  ov  (xgörog),  viel  lär- 
mend, laut  schallend,  h.  18,  37. 

7l0XvxTt}n(0Vt  OV  (xnfrua),  v  on  vie- 
lem Besitz,  güterreich,  Jl. 5,613. t 

[IoXvxioQioijg,  ov,  6,  S.  des  Po- 
lyktor  =  Peiaandros.  Od.  18,  299. 

TIoXvxTlüQ,  OQOg,  o  (begütert  von 
xr&cp),  1)  S.  des  Pterelaos,  einer  der 
drei  ältesten  Heroen  Ithaka's,  Od.  17, 
207.   2)  V.  des  Peisandros,  Od.  22,  243, 

TloXvXj'iog,  ov  (X+iov),  an  Saatfel- 
dern reich,  feldreich,  Jl.  5,  613.  f 
h.  Merc.  171. 

noXvXXtoxog,  ov,  ep.  st.  noXvXiar., 
poet.  (Xicaoftai),  sehr  erfleht,  mit 
vielen  Bitten,.  Od.  5«  445.  f  vrj^g,  ein 
Tempel,  worin  man  die  Gottheit  oft 
anbetet,  vielbesucht,  h.  Ap.  347.  h. 
Cer.  28. 

noXvfirjXrj,  fj,  T.  des  Phylas,  Ge- 
liebte des  Hermes,  und  Mutter  des  Eu- 


doros,  hernach  Gemahlinn  desEcheklos, 
Jl.  16,  180  ff. 

JtoXvfirjXog,  OV  (ptfJlov),  reich  an 
kleinemVieb,  schaafreich,  heerde- 
reich, Beiw.  v.  Mensch/  u.  Gegenden, 
*J1.  2,  605.  705.  h.  Merc.  2. 

IJoXvfiTiXog,  o,  S.  des  Ärgeas,  ein 
Lykier,^  Jl.  16,  417. 

7ioXv/nj]Tig,  tog,  6,  17,  poet.  (fxijrig), 
sehr  klug,  sehr  weise  (erfindungs- 
reich, V.),  Beiw.  des  Odysseus,  Jl.  1, 
311.  Od.  21,  274.  u.  des  Hephästos,  Jl. 
21,  355.  des  Hermes,  h.  Merc.  319. 

TtoXvfirjXaviT],  7j,  Reichthum  an  Hülfs- 
mitteln,  E rf indsamkei t,  Klugheit, 
Od.  23,  321.  t  von 

noXvfJirixctvog,  ov  (wz*1"})*  reich 
an  Hülfsmitt  ein,  erjjndungs- 
reich,  sehr  klug,  vielaussinnend, 
Beiw.  des  Odysseus,  Jl.  2,  173.  Od.  1, 
205.  u.  oft  des  Apollo,  h.  Merc.  319. 

TtoXvfXVrjoTt],  Tj,  poet.  (  pviofiai  )  , 
viel  umfreit,  vielumworben,  ßaoi- 
Xiux,  *0d.  4,  770.  14,  64.  (Masc.  ist  un- 
gebraucht.) 

TtoXvflV&og,  OV  (ft€9og),  von  vielen 
Worten;  gesprächig,  geschwätzig, 
Jl.  3,  214.  Od.  2,  200. 

IloXvveixqg,  ovg,  6,  Polynicea,  S. 
des  Ödipus  u.  Bruder  des  Eteokles 
Als  ihm  dieser  nach  der  getroffenen 
Verabredung  den  Thron  von  Theben 
nicht  abtreten  wollte,  floh  Polyncikes 
tum  Adrastos  nach  Argos  u.  veranlagte 
den  Kriegszug  der  sieben  Helden  nach 
Theben,  um  das  Reich  zu  erlangen. 
Beide  Brüder  durchbohrten  sich  endlich 
in  einem  Zweikampfe,  Jl.  4,  377. 

TloXvvrjog,  6  S.  des  Tekton,  ein 
edler  Phäake,  Od.  8,  114. 

TIoXv^Btvog,  6,  ion.  u.  ep.  st.  fio- 
XvUvog,  1)  ein  Fürst  zu  Eleusis  in  At- 
tika,  h.  Cer.  154.  2)  S.  des  Agasthe- 
nes  u.Enkel  desAugeias,  Heerführer 
der  Epeier,  Jl.  2,  623. 

*noXvoiv£b)  (o2vog)^Fut.  i}<j<o,  reich 
an  Wein  sein,  h.  Merc.  91. 

JZoXvnctlnaXog,  OV,  poet.  (ncttnaXog), 
eigtl.  sehr  gedreht;  nur  trop.  sehr  ver- 
schlagen, ränke  voll,  Od.  15,  419.  i 
s.  nttmaXoetg. 

noXvrtdutüV,  OV,  Gen.  wog  (näpa), 
viel  besitzend,  begütert,  reich, 
Jl.  4,  433.  f 

+  noXvTtelQMV ,  ov,  poet.  (mioag), 
mit  vielfachen  Grenzen ;  dah.  aus  vie- 
len Gegenden,  vielfältig,  Xccdg,  h. 
Cer.  297. 

7toXv7t£V&qg,  ig  (nivdog),  sehr 
trauernd,  traucr voll,  kummer- 
voll, Jl.  9,  563.  Od.  14,  396.  23,  15. 

"  Digitized  by  Google 


nolvTtrj^ovidrjg.  426 


FloXvoxaQ  & fiog. 


UoXv7ir}fiOvl6ing,  ov,  o,  S.  des  Po- 
lypämon.  —  So  nennt  Odysseus  Od. 
24,  305.  mit  Anspielung  auf  seine  Lei- 
den seinen  Grofsvater. 

*  7ZoXv7Ty/H(OV,  ov,  Gen.  oio?,  poet. 
(irjy^ua),  sehr  schädlich,  h.  Merc.  37. 
Ccr.  230. 

*  TioXvmdaxog,  ov  7ioXvmda§, 

h.  Ven.  54. 

noXvmda§,  axog,  6,  y,  poet.  (»u- 

Jcr;),  quellenreich  (quellenströmend, 
V.),  Beiw.  des  Ida,  *J1.  8,  47.  14,  157. 
aber  'Aqxadiq,  h.  18,  20. 

noXvntXQOg,  ov  (ntxodi),  sehr  bit- 
ter, sehr  herbe,  sehr  schmerz- 
haft, Neutr.  pl.  als  Adv.  OdT  16,  255.  t 
noXxmXayxxog,  ov,  poet.  (nid^(o)t 
weit  umherirrend,  unstet,  <5rWtye>- 
nosy  Xifiax»^,  Od.  17,  511.  20,  195.  als 
Beiw.  des  Windes,  umherstürmend, 
Jl.  11,  308.  Andere  erklären  es  active: 
weit  verschlagend. 

IJolvTioizTjg,  ov,  6  (an  vielen  Rache 
nehmend,  gleichsam  Tloivnotvittjq  von 
noivtj),  S.  des  Peirithoos  u.  der  Hip- 
podameia,  welcher  mit  vierzig  Schif- 
fen aus  Argissa,  Gyrton  u.  s.  w.  am 
Kriegszuge  nach  Troja  Theil  nahm,  Jl. 
2,  740.  12,  129  ff.  23,  836. 

*7loXv7l6tvia,  ij,  poet.  (nötvia),  die 
hochehrwürdige,  h.  Cer.  211. 

TioXvTlOvg,  OÖog,  6,  ep.  novivnovq 
(nov;)f  der  Viclfufs;  dann  der  Meer- 
polyp, in  ep.  Form.  Od.  5,  432.  t  h. 
Ap.  77.  Unter  dem  Meerpolyp  verstan- 
den die  Alten  den  Riesen-Dinten- 
wurm,  Sepia  octopodi«  Linn.,  welcher 
zu  den  Mollusken  gehört  und  sich  fast 
in  allen  Meeren  findet.  Er  wird  oft 
gegen  8  Fufs  lang  und  hat  8,  auf  der 
untern  Seite  mit  zahllosen  kleinen  Saug- 
wärzchen besetzte  Arme,  womit  «r 
sich  überall  fest  saugt.  Er  ist  ein  sehr 

fefährliches  Thier  und  fällt  über  alle 
hiere  her,  die*  er  bezwingen  kann. 
TloXvTTTVXOg,  OV  (nrv{)9  eigtl.  mit 
vielen  Falten;  metonym.  schluchten- 
reich, thalreich  (viel  gebogen,  V.), 
Bein,  des  Olympos  u.  Ida,  Jl.  8,  411. 
21,  449.  ♦  Jl. 

*  7ToA.V?lVQyog,  OV  (nvgyoq),  mit  vie- 
len Thürmen:  wohlbe festigt,  h.  Ap. 
242.  v.  Lesart.  * 

nolvm/Qog,  ov  (nvgdg),  waisen- 
reich, von  Gegenden  u.  Inseln,  Jl.  11, 
756.  Od.  14,  335.  h.  Ap.  242. 

TIoXvQQTJV,    TJVOg,    O,    T)  ('APIW)y 

schaafreich,  heerdenreich,  ävdoes, 
♦Jl.  9,  154.  296. 

noXvtänvoc,  ov  =  noX^brjv,  Od. 
11,  257.  f  s.  Thiersch  §.  * 


noXvg,  noXXif,  noXv,   aufser  den 
gewöhnl.  Formen  finden  sich  von  nöivi 
-noch   folgende  epische:   Nom.  novit  i, 
novit) f  G.  noXioq,  Acc.  novivv,  Plur.  N. 
noiitq  und  noitts,  G.  noiiw,  noiJLa&v, 
noUio)Vy  D.  noiiai,  rroiiooi  und  noXitaGu 
Acc.  noiiaq  und  noiilq:  noivq  wird  ab 
Commune  von  Horn,  gebraucht,  Jl.  10, 
27.  Od.  4,  709.  Auch  hat  Horn.  Sg.  Nom. 
noiioq,  Neutr.  noiiöv  u.  auch  den  Acc. 
noiiöv,  Compar.  niiitov,  ov,  Superl.  niü- 
aro?,  rjy  ot'y    I)  eigtl.  von  der  Menge: 
viel,  häufig,  zahlreich,  aber  auch 
von  der  Kraft,  Gröfse  u.  Stärke:  grofs, 
stark,  heftig,  gewaltig,  noli<s  vitpt~ 
toj,  noiifj  iaiiaty,  starkes  Schneegestö- 
ber, heftiger  Sturm;  n.  vnvoq,  tiefer 
Schlaf,  Od.  15,  394.  —  noiiog,  ep.  st. 
noiiöv  ättoiy  viel  werth,  Jl.  23,  562- 
Od.  8,  405.  2)  vom  Räume:  grofs,  weit, 
breit,  lang,  ausgedehnt,  n.  ntdiov, 
ein  weites  Gefilde,  noiir}  yala,  die  weite 
Erde,  xvfia,  Jl.  11,307.  noiiöi  rtq  Ixitxo 
naotjoQos,  weithin  lag  er  ausgestreckt, 
Jl.  7,  155.  3)  von  der  Zeit:  lang,  noivv 
yoövov,  lange  Zeit,  Jl.  2,  343.  noiiöv 
inl  Zförov,  Od.  12,  407.    Als  Eigentüm- 
lichkeiten in  der  Construction  merk? 
man:  l)Es  steht  oft  mit  Gen.,  um  einen 
Theilbegriff  auszudrücken:  noiioi 
Tqoxov,  viele  der  Troer,  Jl.   18,  271. 
Auch  beim  Neutr.   Sg.  noiiöv  oagxöi, 
fiiis,  Od.  19,  450.  21,  185.    2)  Gewöhnt 
wird  noivi  als  ein  vollständiges  Prädi- 
cat  behandelt,  und  daher  mit  einem  an- 
dern Adject.  durch  xai  ep.  vi  xai  ver- 
bunden: noiiol  xai  äiiot,  viele  Andere, 
Od.  2,  166.  noiid  xai  iodid,  vieles  Herr- 
liche, Od.  4,96.  noiitg  n  xai  iodiot,  Jl. 
6,  452.  21,  586.  od.  ri,  ri,  wobei  dann 
noivq  die  zweite  Stelle  einnimmt:  naiatd 
re  noiid  ref  Od.  2,  188.   2)  Oft  steht  es 
allein  als  Substant.  bei  Horn,  noch 
selten  jnit  Artikel:  rd  noiid,  das  Viele, 
d.  i.  das  Meiste,  Od.  2,  58.  17,  537.  so 
auch  froher,  Jl.  9,  333.  noiioi  steht  auch 
zuweilen  st.  oi  noiioi,  die  Meisten,  die 
Menge,  Jl.  2,  483.  21, 524.  3)  Das  Neutr. 
Sg.  u.  Plur.  als  Adv.  bedeutet:  viel, 
söhr,  stark,  lang,  oft,  noiiöv,  Jl. 
9,  506.  weit,  Jl.  20,  178.  noiidf  oft 
fxdia  noiid,  Jl.  1,35.  Od.  2,  151.  6)  auch 
steigert  es  den  Comparativ  u.  Superlativ : 
noiv  fjutiiovy  viel  mehr,  noiiöv  duuv<ov, 
weit  besser,  noiiöv  apiarog,  bei  weitem 
der  tapferste. 

*  7ioXvOT]fidvT(OQ,  ogog,  6,  poet.  der 
vielen  gebietet,  Beiw.  des  Hades,  h. 
Cer.  31.  84.  377. 

TioXvoxao&fiog,  ov,  poet.  (axaioto), 
stark  springend  (spranggeübt,  V.), 
Beiw.  der  Amazone  Myrina,  Jl.  2,8l4.f 
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in  Rücksicht  des  Tanzens  od.  nach  eini-  durch,  dafs  er  ihn  trunken  machte  und 

gen:  mit  Rossen  dahineilend.  dann  mit  einem  glühenden  Pfahle  das 

TtotoomQfa    tQ,  poet.    (rm/*«),  Aug«  ausbrannte    Od.  9,  37 1  ff«  Je,| ' 

weit  ausgebet;  weit  «erstreuet,  J«M.   »      *«•  Elatos,  Bruder ^des 

«^^o«,  fl.  2,  804.  Od.  II,  365.  ™°™>  emkpUhe  ausbnssa,  welcher 

r  ,    n  ,      /             ,          ,  ,x    ,  am   Ar^onautcnzugre    I  heil   nahm.  In 

itoXvaracpvXog,  ov  (mmM,  trau-  ieAurückgelassen,  gründete  er  die 

nreich,  weinreich,  Jl.  2,  507.  t  SJ  R.      j,   ,  *264. 


ben 

h.  25,  II 

7ZoH'OTO>Og,Ov  (otivmj,  l)vielseuf- 
zend,  unglücklich,  Od.  19,  118. 
2)  activ.  viele  Seufzer  erregend, 
jammervoll  (jammererregend,  V.), 
Bein,  der  Erls,  des  Pfeils,  Jl.  1,445. 11,  73. 

TioXvzXag,  avzog,  o,  poet.  (tJ^vmk), 
der  viel  geduldet  hat,  viel  aushal- 
ten d,  standhaft,  (der Vieldulder,  V.), 
Beiw.  des  Odysscus,  nur  Nom.  Jl,  8, 97. 
Od.  5,  171.  u.  oft. 

noXvxXr^wv,  ovog,  o,  tj  (titjficav), 
viel  duldend  od.  aushaltend,  Bein, 
des  Odysseus,  Od.  18,  319.  övfxog,  der 
viel  unternehmende  Muth,  Jl.  7,  152. 

TtoXvtXr^og,  OV,  poet.  (riijvcu),  der 
viel  erduldet  hat,  vielduldend,  un- 
glücklich, ytQovrts,  Od.  11,  38-  + 

TJoXvTQTjpCJV,  COVOg,  6,  J$  (rpifcwv), 
taubenreich  (taubenuroflattert,  V.), 
Bein,  von  Gegenden,  *Jl.  2,  502.  582. 

TtoXvTQTjtOg,  OV  (tQrjTds),  viel- 
durchbohrt,  vieldurchlöchert, 
anöyyog,  *Od.  1,  III.  22,  439. 


TtoXüploioßog,  OV,  poet.  (yXoToßog), 
viel  rauschend,  laut  brausendod. 
tosend,  Beiw.  des  Meeres,  Jl.  1,  34.  u. 
Od.  13,  85^ 

'  JIoXvWijTTjg,  OV)  O,  ein  Mysier  aus 
Askanien,  Jl.  13,  791.  ist  wohl  il«(>t- 
<p*}tT)i  nach  Strab.  XIV.  p.  Sil.  zu  lesen. 

JloXvWÖvvrjg,  OV,  0,.S.  des'  A*i to- 
phon os,  welcher  vom  Tydeus  im  Hin- 
terhalte vor  Theben  getödtet  ward,  JL 
4,  395.  f 

noXv<pooßog,  ov,  poet.  ((popßi}),  viele 
ernährend,  nahrungsreich  (nah- 
rungprossend,  V.),  Beiw.  der  Erde,  Jl. 
14,200.301.  auch  noiv^,pf  *J1.9,  365. 

noXvq>Q(ov,  ovo?,  o,  17,  poet.  (pfiftO, 
sehr  verständig,  sehr  klug,  sehr 
schlau,  Bein,  des  Odysscus,  Od.  14, 
424.  u.  oft,  u.  des  Hephästos,  Jl.  21, 367. 
Od.  8,  297. 

* 7X0 Xvcpdüvog,  OV  ((fxovfj),  vielstim- 
mig, lautschreiend,  Batr.  216. 

TioXvxaXxog,  ov,  poet.  QfaixöO*  1) 
reich  an  Erz  od.  Kupfer,  von  Per- 
TtoXviQOTtog,  OV  (TptffCö),  eigtl.  der   8(men  und  Orten,  die  viel  kupferne  Ge- 


sich  viel  hin  und  her  gewendet,  viel 
gewandert,  vielgereist,  (vielge- 
wandt, V.),  der  viel  umher  geirrt  ist, 
Beiw.  des  Odysseus,  Od.  1,  1.  10,  330. 
So  nimmt  es  Vofs  rayth.  Br.  1.  p.  102. 
richtig  im  eigtl.  Sinne,  vergl.  arrorponog, 
{inörQonog,  u.  Nitzsch  z.  d.  St.  wie  es 


räthe  besitzen,  Jl.  10,  315.  18,  289.  Od. 
15,  424.  —  2)  aus  vielem  Erz  be- 
reitet, mit  vielem  Erz  beschla- 
gen, ehern,  Beiw.  des  Himmels,  Jl.  5. 
504.  Od.  3,  2.  Nach  Vofs  myth.  Br. 
1,  27.  im  eigtl.  Sinne J  dagegen  Völcker 
Horn.  Geogr.  p.  5.  metaph.  unvergäng- 


* 

n  a  m  1 2T, 


auch  die  .  Epexegcsis  zeigt;  dagegen  lieh,  dauernd. 
Damm  u.  Wolf  in  der  Übertrag.  Bedeu-  *  jioXvXQpviog,  OV  {xQorog),  von  lan- 
tung:  viel  gewandt,  verschlagen,  w  Zeit>  Ungdauernd,  h.  Merc.  123. 
u.  so  auch  h.  Merc.  13,  439.  °  noXixQVOog,  ov  (xevods),  reich  an 

* noXOvftVOg,  OV,  poet.  (ßfAvito),  viel  Gold,  gold reich,  Beiw.  von  Personen 
besungen,  hochgepriesen,  h.  25,  7.   u.  Orten,  Jl.  7.  180.  10,  315.  Od.  3,  305. 

rtoXvcpdQfiaxog,  OV  (qxtQfiaxov),  vie-   goldgeschmückt,  Beiw.  der  Aphro- 
ler  Heil-  od.  Zaubermittel  kun-   dite,  h.  Merc  1. 
dig,  <>po/,  Jl.  16,  28.  Ki(fxti,  Od.  10,  276. 

IloXvyeidrjg,  ovg,  6,  S.  des  Man- 
tios,  Enkel  desMelampus,  Od.  15,  249. 

7lQXv(pr]HOg,  OV  (<p*'/f*r])f  vielstim- 
mig, viel  redend,  doidög,  der  lieder- 
reiche Sänger,  Od.  22, 376.  ßir^ayog,  der 
vielschreiende  Frosch,  Batr.  12.*  ayotf, 
die  stimmevolle,  lauttönende  Versamm- 
lung, Od.  2,  150. 

IloXvwrjfiog,  6,    l)  S.  des  Posei- 
don u.  der  Nymphe  Thoosa,  einer  der 
Kyklopen  inThrinakia,  Od.  1,70.  Nach- 
dem er  sechs  von  Odysseus  Gefährten       7tOfi7l€V(0  (nofAntvg\  geleiten,  be- 
verzehrt hatte,  rächte  sich  letzterer  da-   gleiten,  führen,  Od.  13,  422.  t 


TtoXviüVVflOg,  OV  (Svo/ia),  1)  viel- 
Beiw.  des  Hade*,  h.  Cer.  18, 
32.    2)  mit  grofsem  Namen,  hoch  be- 
rühmt, h.  Ap.  82. 

noXvü)Tl6g,  OV  (önj),  mit  vielen 
Löchern,  maschig,  dixtvov,  Od.  22, 

386.  f      f  ■ 

nouneig,  rjog,  O  (ntfiirm),  der  Ge- 
leitende, Begleiter,  Führer  auf 
einer  Reise,  Od.  3,  325.  376.  13,  71. 
übertr.  vom  Winde:  nof*ni}is  tnjtov,  die 
Geleiter  der  Schiffe,  *0d.  4,  362. 
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nOfi7li}i  17  (nifura),  1)  das  Gelci-  dem  Meere,  Bein,  des  Poseidon,  der 

ten,  das  Geleit,  die  Begleitung,  Meergebieter,  h.  21»  3. 

mit  Nebenbegriff  des  Schutzes,  von  Men-  7lQV%6$sv,  Adv.  >  (iro>roc),  aus  dem 

sehen  u.  Göttern,  Jl.  6,  171.  Od.  5,  32.  Meere,  JL  14,  395.  f 

5/?  ?cn.tl.V.8UoIl?A  Heim9enduaS»  TlOVIOVÖe,  Adr.  (xdvros),  ine  Meer, 

Od.  7,  151.  191.  8,30.  u.  oft;  nofinfjatv  *0d.  9,  495   10,  48 

vre'  EvevoiHjOi,  von  Eurystheus  gesandt,  Ilovjfooog,  6  (des  Meeres  kun< 

'  °'    s   ~   .  Herold  der  Phäaken,  Od.  8,  179.  9,  , 

novnoQyö,  Gelter,  Begleiter,  rtovxojtOQ^  „.  norzoTtogio  (-o^ 

^,^^I:Ji1Äp  ^;6,•67l•^^|24;i^•  d"  Mcep  durchschiffen, 

auch  tnofinöe,  die  Geleiterinn,  Od.  4, 826.  auf  demMeere  reisen,  fahren,  Od 

novtopai    (*oV<*) ,    Fut.   «onjaopat,  5,  277.  278.  7,  267.    Die  Form  not'Toriu- 

Aor.  ep.  novioafATjv,  Plqpf.  jr«?ö>i/ro  (das  fta  nur  Part.  Pr.  Od.  II,  II.  f  *Od. 

Activ  wo^cu  hat  Horn,  nicht),  l)intrans.  710^0^05,  ov  (nti<*>)9  das  Meer 

tVi!^      » «K*  » U*^\f »            *  "h*r  durchfahrend,  meTrdurchwan- 

ten,   sich    abmuhen,   geschäftig  delnd>    dlirch,egeind,    Bein,  der 

Jl  o,,4noC^An!^    ertnSeKn,  °rtan°V  Schiff*'  J1-  !>  «9    3,  46.  Od.  12,  69. 

374.  13,  288.  ne^i  n,  um  etwas,  Jl.  24,  '  'l    <          n  jl 

444.  *«r«  r,,  bei  einer  Sache,  Jl.15,44?!  OJT,         £    P*  ?eD"  r^'V*  °tL 

*«*  o\u>«,  Od.  22,  377.  oft  x«rd  £0/*  *4'  83'  *a8  Mee/J  b«°nd-  d^off  « 

im  Kampfe  sich  anstrengen,  Jl.  5,  lll'/*^*" f™?'  dl^?eW?S?r-. 

84.  mit  Dat.  instrum.  rolS  SoWlro,  Jl  ^TV«  'S  l«' 

18,  413.  womit  erarbeitete,  gehtauf  die  der  ?al*flttth»  J1  «t  59. 

Werkzeuge;  eben  so  Od.  16,13.   b)  mit  ^oirogpfv,  ».  «oVrof. 

Part.  oy«^*  noviioOat  AioodfUPot,  sich  * nonoxivaxxog*  OV  (iiv&aoa>),  vom 


rstuwvt«    Äiuuu/icru^j     s»vu  37    u '  »  vr  tu 

flehend  bemühen,  Jl.  10,  117.  2)  trans.  Meere  erschüttert,  Ep.  4,  6.  st.  der 
mit  Acc.  durch  Arbeit  und  Mühe  falsch.  Lesart,  notvidvecxvos  nach  Pierson, 
zu  Stande  bringen,  etwas  sorg-  7i6noiy  Interj.  verwdt.  mit  n obren, 
fältig  bearbeiten,  eifrig  betret-  ein  Ausruf  des  Staunens,  Unwillens  und 
ben,  noUd,  Jl.  9,  348.  18,  380.  tvfriQV,  der  Trauer,  stets  beim  Eintri  tt  von  etwas 
Jl.  23,  215.  %a,  Od.  9,  250.  11,  9.  Unerwartetem  und  gewöhnl.  Unerfreu- 
novog,  6  (nivofxcu),  1)  Arbeit,  be-  licöem;  aufs  er  Jl.  2,272.  wo  es  ein  Äus- 
sernd, wie  /a6or,  schwere  Arbeit.  ruf  freudigen  Staunens  ist;  stets  to  n6- 
Mühc,  Anstrengung;  n6vos  «JV«x  no\'  sonderbar,  unbegreiflich, 
ifUio  xuvöj,  die  Arbeit  um 
schämte, 
arl 
oft 

ff» 

ffens.  von  üyoqai^  ,  ... 

Mühsal,  Drangsal,  Leiden,  Noth,  309.  indem  man  es  als  Vocativ  nahm, 
Jl.  2,  420.  verbunden  mitditfr,  Ji.13,2.  ver5l*  MüU-  Geschichte  Hell.  St.H,  p. 
14,  480.  mit  xtfia,  Jl.  21,  525.  dWe,  4L  Spitzner  zu  KöpDen.  Jl.  15,  184. 
Od.  7,  192.  »}  ptjv  xalndvosloth  &vttjMvTU  7lOQOCtAig9  lOQ,  O,  J?,  ep.  8t.  naqÖa- 
vito&m,  wahrlich,  es  ist  auch  hart  (eine  der  Fanther,  der  Parder,  Od. 
elende  Lage),  Mühseligkeiten  so  lange  4»  457.  Jl.  13,  103.  21,  573.  ed.  Wolf, 
aushalten  zu  müssen  u.  dann  nach  Hause  w0  jetzt  Spitzner  näQÖaliq  liest,  vergl. 
zu  gehen,  näml.  unverrichteter  Sache.  nd^daAt^.  Nach  den  Graminat.  soll  *trp- 
So  richtig  Wolf.  Vofs  übersetzt:  Frei-  dcul'f  das  Weibchen  sein,  aber  falsch; 
lieh  rinfft  wohl  jeder,  wer  Trübsal  dul-  denn  Jl.  21,  573.  ist  nö^dalii  auch  Fem. 
det,  nach  Heimkehr,  u.  Koppen:  man  Die  Griechen  verstanden  unter  diesem 
arbeitet,  um  nach  Hause  zu  kehren.  Namen  Panther,  Leoparden  u. s.  w. 
Aber  dies  ist  schon  in  <kfu?OKra*  v.  290.  flOQEVW  (nö?os ),  bringen;  Med.  ge- 
enthalten, Jl.  2,  291.  nimirum  laboribus  hen,  Batr.  174. 

(ungimur,  ut  moleüe  ferente*  redire  veli-       lloQdeVQ,  fjog9  6  (Hop^o,^  Apd:  1, 

m«*,  soLehrs  de  Aristarch.  stud. ,  freilich  7.  7.),  S  desVgenor  und  der  fepi- 

haben  wir  Beschwerden  zu  ertragen,  dafs  käste,   Königin  Kalydon,  Vater  dos 

man  unwillig  nach  Hause  kehren  möchte.  Oncus,  Agrieus  u.  s.  w.,  Jl.  14,  115. 

n'ofh^Ä  ^ 

TlntlL^  ü.l .  ?   ^        t  ron»  verwüsten,  plündern,  fttlutf, 

Uajevs,  *ü>S>  O,  ein  PWake,  Od.  8, 1 13.  tC^a,  Jl.  4,  30.  Od.  14,  261.    raube  n 

♦Tiomoff,  ov  (növtos),  au       1.  in  rCWaffl  h.  Merc.  180. 

* 
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7lOQ\}[4£VQ)  fjog,  O  (itoo9fuv<o)  9  der 
die  Reisenden  über  ein  Wasser  führt, 
Führmann,Od.  20,  187.  t 

noQ&itog,  o  («6foe)9  Ort  zur  Über- 
fahrt; besond.  die  Meerenge,  der 
Sund,  *Od  4,  671.  16,  29. 

*7tOQitto  (n6gos),  eigtl.  in  den  Gang 
bringen,  dan.  luWege  bringen,ver- 
schaffen,  xivi  w,  Ep.  14,  10. 

71 6 Q ig,  iOQ9  I/,  poet.  st.  rcdpr«;,  Od. 
14,  410.  f  s.  itdprtf. 

nOQXTjQi  0V9  o,  der  Ring  um  den 
Speerschaft,  um  die  eiserne  Spitze  zu 
befestigen,  *Jl.  6,  320.  8,  495. 

nOQOQy  O  (n(iQ(o)y  eigtl.  derDurch- 
^ang;  bcsond.  durch  seichtes  Wasser 
eines  Flusses  die  Furth,  'jiXtpttolo,  Jl. 
2,  592.  14,  433.  6)  vom  Meere  im.  Ge- 
gen«, von  6d6s:  nöpot  &X6q,  die  Bah- 
nen, Pfade  des  Meeres,  Od.  12,  259. 

HOQ7ZTJ)  T/  (rtt{Q«o)t  der  Ring  in  der 
Spange,  an  welchem  die  Zunge  (ntQdyti) 
ist,  dah.  die  Spange,  Schnalle  selbst, 
Jl.  18,  401.  t  h.  Ven.  164. 

TCOQOCtivtO  =  TlOQOVVtO,  Fut.  irop- 
aaviovoa,  ep.  st.  noQoavovoa,  ed.  Spitzn. 
nach  dem  Cod.  Ven.  Jl.  3, 411.  h.  Cer.  156. 

TCOQOVVüi  (DOPH),  poet.  Fut.  rtoQoti- 
vica,  zu  Wege  bringen,  fördern, 
bereiten,  nur  Mx°S»  eify^v  rivt,  Je- 
mandem das  Bette,  Lager  bereiten,  im- 
mer von  der  Gattinn  gebraucht ,  die 
mit  dem  Gatten  das  Lager  theilt,  Jl.  3, 
411.  (cf.  Nitzsch  zur  Od.  1.  c),  Od.  3, 
403-  7,  347. 

noQzaB,  axog,  fj  =  7T6nngi  Kalb, 
junges  Rind,  Jl.  17,  4.  f 

UOQTig,  log,  ft7  Nebenf.  wo>/*,  Od. 
10,  410.  Kalb,  junges  Rind,  die 
Stärke,  Jl.  5,  162.  f  h.  Cer.  174. 

*  7toQTiT()6q)og7  ov,  Kälber  oder 
jungeRinder  ernährend,  h. Ap. 21. 

7lOQ(pvQ£Og,  T],  ov  {noQtpvQ«),  pur- 
purn, purpurfarbig,  l)mitPurpur 
gefärbt,  dunkelroth  nach  verschiedenen 
Abstufungen,  von  Gewändern  und  Tep- 
pichen, 9>a?o;,  Jl.  8,  221.  Od.  4,  115. 
alpa,  Jl.  17,  361.  2)  übertr.  vom  Meere, 
*rdp (p.  xüfia,  die  purpurne  Woge,  vom 
unruhigen,  durch  Ruderschlag  oder  Wind 
bewegten  Meere,  Jl.  1,  482.  Od.  2,  428. 
Höf?).  Skg,  Jl.  16,  391.  vitpih\,  die 
dunkle,  schwärzliche  Wolke,  Jl. 
17,  351.  nog<p.  ddvarog,  der  dunkle, 
schwarze  Tod,  wie  pilau  Jl.  6,  85.'  16, 
334.  (nach  Passow  auch  der  blutrot  he, 
blutige). 

rtOQCpt'Qü),  poet.  (trowtya),  nur  Präs. 
1)  purpurroth  werden,  aufpur- 
purn,  vom  unruhigen  Meere,  welches 
eine  bräunliche  Farbe  annimmt,  Jl,  14, 


16.  2)  übortr.  vom  Herzen,  wogen, 
unruhig  sein,  noUä  ot  xfaditj  n6g~ 
<pvQc>  vielfach  wogte  ihm  das  Herz,  vom 
unruhigen  Geraüthszustande  des  Nach- 
sinnenden, der  nicht  zum  Entschlüsse 
kommen  kann,  Jl.  21,  551.  Od.  4*  427. 

UOPQ  (nÖQöf),  ungebräuchl.  Präs. 
poet.  dav.  Aor.  InoQov,  ep.  nfyov,  Part, 
noQ(hvf  Perf.  P.  ninQcoxaLf  Part,  »frrpe»— 
fUvoiy  eigtl.  zu  Wege  bringon,  dah.  1) 
verschaffen,  geben,  gewähren, 
verleihen,  uvi  tt,  meist  von  Sachen 
u.  Zuständen,  Jeupa,  (päpfnaxa,  niv&og, 
Jl.  u.  Od.  von  Personen,  rtvl  vl6vf  Jl. 
16,  185.  uvfyt  ncc^dxoixiy,  einem  Manne 
eine  Gattinn  geben,  Jl.  24,  60.  b)  st. 
des  Acc.  mit  Inf.  nÖQt  xal  ab  dtbc  xotf- 
tfjGt*  tnsodai  u/Hijv,  gestatte  auch  du, 
dafs  den  Töchtern  des  Zeus  Ehre  zu 
Theil  werde,  Jl.  9,  513.  2)  das  Perf.  P. 
ist  unpersönl. ,  eigtl.  es  ist  zage- 
theilt;  dann:  vom  Schicksal  ver- 
hängt od.  bestimmt,  itvly  jemandem, 
mit  Acc.  u.  Inf.,  Jl.  18,  329.  Das  Part. 
ntnqmßivoi,  zugetheilt,  bestimmt, 
und  mit  dem  Dat.  der  Sache,  atay, 
zu  gleichem  Loose,  Jl.  15,  209.  16,441. 

7l6ae9  Adv.  (»rdO»  wohin?  Jl.  16, 
422.  Od.  6,  199. 

rioaeidacov,  (ovog,  6,  Voc.  Boaei- 
ddovf  ep.  st.  llooetJüv  (nach  Herrn,  v. 
ndots  u.  tldeodaty  quod  polibilis  vide- 
tur),  Neptunui,  S.  des  Kronos  u.  der 
Rhea,  Bruder  des  Zeus,  des  Hades 
u.  s.  w. ,  Gemahl  der  Amphitrite, 
Jl.  15, 187.  Er  ist  Beherrscher  des  Mee- 
res, vorzügl.  des  Mittelmeeres,  welches 
ihm  durch  das  Loos  Zufiel,  Jl.  14,  156. 
15,  189.  Wiewol  er  unabhängig  in  sei- 
nem grofsen  Reiche  herrscht,  so  erkennt 
er  doch  den  Vorrang  des  Zeus  als  älte- 
ren an,  Jl.  8,  210.  13,  355.  und  schirrt 
ihm  sogar  die  Rosse  ab,  Jl.  8,  440.  Seine 
Wohnung  hat  er  in  den  Tiefen  des 
Meeres  bei  Aga  (s.  Alyai),  Jl.  13,  21. 
Od.  5,  381.  Hier  stehen  seine  Rosse; 
aber  er  kommt  auch  zur  Götterversamm- 
lung in  den  Olymnos,  Jl.  8, 440.  15,161.' 
Als  Herrscher  des  Meeres  sendet  er 
Stürme,  Od.  5»  291.,  giebt  aber  auch 
günstigen  Wind  u.  glückliche  Fahrt, 
JL  9,  362.  Od.  4,  500.  Er  erschüttert 
die  Erde  (lvoalx9wvt  lvvooly*tof)t  aber 
er  hält  sie  auch  mit  seinem  Elemente 
fest  (yaitioxof).  Als  Schöpfer  des 
Rosses  ist  er  Erfinder  und  Aufseher 
der  Wettkämpfe  mit  Rossen,  Jl.  23, 307. 
584.  und  als  solcher  ist  er  Haus-  und 
Landesgott  des  Reisigen  Nestor,  s. 
Nitzsch  zu  Od.  3,  7.  —  In  der  Jlias 
erscheint  er  als  Feind  der  Troer,  den 
Äneias  ausgenommen,  Jl.  21, 46  fl ,  denn 
Laomedon  hatte  ihm,  als  er  u.  Apollo 
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ihm  die  Mauer  Jlions  bauten,  den  ver- 
sprochenen Lohn  verweigert  (§.  A*o- 
fttdo)*).    In  der  Odyssee  verfolgt  er 
den  Odysseus,  weil  dieser  ihm  seinen 
S.  Polyphemos  geblendet  hat,  Od.  I,  20. 
5,  296  ff.    Das  Symbol  seiner  Macht 
ist  der  Dreisack;  mit  diesem  erregt 
und  bändigt  er  das  Meer,  Jl.  12,27.  Od. 
4,  506.    Verehrt  wurde  er  tu  0 n ehe- 
st o  s ,  H  e  1  i  k  a  (s.  'EAut&piof ).  Man  op  ferte 
ihm  schwarze  Stiere,  Od.  3,6.  Jl.  20, 
404.  auch  Eber  und  Widder,  Od.  II,  130. 
Von   seiner  zahlreichen  Nachkommen- 
schaft nennt  Homeros  den  Eurytos  u. 
Kteatos,  den  Nausithoos,  den  Po- 
lyphemos,  den  Pelias  u.  Neleus. 

Ilooidrj'tov,  TO,  Tempel  des  Po- 
seidon, Od.  6,  266.  f 

IIooiÖTjiog,  rj,  ov,  ion.  st.  Iloaci- 
oetos,  dem  Poseidon  geweiht,  äl- 
Oos,  Jl.  2,  506.  f 

7lOOig,  log,  O,  poet.  Dat.  ndott  und 
frd<wv,  Jl.  5,  71.;  der  Ehegatte,  Ge- 
mahl, Jl.  u.  Od.  S 

nootg,  tog,  r\  (niva>),  der  Trunk, 
der  Trank,  oft  verbdn.  mit  IJfjxis,  Jl. 
1,  469.  u.  /9pa)0<f,  Jl.  19,  210.  Od.  1, 191. 

7IOOO)]naQ,  Adv.  ep.  st.  noaiJfxae 
(V/ioa),  in  wie  viel  Tagen?  Jl.  24, 
657.  +  6  ' 

nöotogy  rj,  ov  Moos),  der,  die, 
das  wievielte,  Od.  24,  288.  f 

noxafiOvÖBy  Adv.  in  den  Flufs, 
Jl.  21,  13.  Od.  10,  150. 


nota/uog,  Oy  l)  der  Flufs,  Strom, 
auch  der  Okeanos,  Jl.  14,  215.  2)  der 
Flufsgott,  Jl.  5,  544.  20,  7.  73.  21, 
1 30.  Man  opferte  den  Flufsgöttern  Stiere 
u.  Pferde,  Jl.  21,  131.  (v.  nivta,  nöa, 
eigtl.  trinkbares  Wasser). 

notaOftaiy  ep.  Nbf.  von  nixofxat, 
fliegen,  von  Vögeln,  Pr.  noxüvxat,  Jl. 
2,  462.  h.  Merc.  558-,  Perf.  ntnoxtjaxai 
ion.  st.  mn6xi)vxm,  Jl.  2,  90.  von  der 
Seele,  Sg.  ntnöiyxat,  Od.  11,  221. 

•  7t6te,  Adv.  der  Frage:  wann?  zu 
welcher  Zeit?  Jl.  19,  227.  Od.  4,642. 

noriy  enklit.  Adv.  irgend  einmal, 
einst,  je,  oft  in  Verbindg.  mit  andern 
Wörtern,  sowol  von  der  Vergangenheit 
als  Zukunft,  rjdt)  noxi,  schon  einmal,  Jl. 
1,  260.  ij  noxif  Jl.  1,  240.  4,  182. 

TlOtloftai,  ion.  st.  noxaoueu,  flie- 
gen. Od.  24,  7.  f 

nozeoog,  ov,  welcher  von 
beiden,  Jl.  5,  85.  t 

noztj,  ti  (nirofuti),  das  Fliegen, 
der  Flug,  Od.  5,  337.  t  * 

Ttozife,  rjzog,  77  (ndrof),  ep.  das 
Trinken,  der  Trank,  6      ^nk,  in 


Verbindg.  m.  Ifyxvs,  ß^xvf,  Jl.  u,  780 
Od.  18,  406. 

7lOTT}Tögy  17,  Of  (noxaofuti),  ep.  flic- 
kend, geflügelt,  tut  fror»ret,  das  Ge- 
flügel, (Jd.  12,  62.  f 

nOTty  ep.  u.  dor.  st.  n^6it  oft  allein 
u.  in  Zusammensetzungen. 

noußaXXw,  dor.  st.  npocßdUm. 
TlOTldeyfievog,  9.  n^o;deZofiat. 
noriÖ€QXOfiat9  ep.  st.  n^ogdi^xofiat. 

noridoQTiiog,  ovy  ep.  st.  irpo»do>«<o;. 

nouxixXizai,  s.  neosxüra,. 

noziviaoonai,  ep.  st.  n^viaaofAat. 

noxmsnxriviay  %.  n^ninxw. 

noTi7ixvoooLiaiy  st  npo{nxvacofmu 

TlOTlttQTHü,  ep.  st.  ngoix^nto. 

noxHpwvrjeig,  eooa,  ev,  ep.  st.  no0i. 
<pcovt}tte. 

KOTHOQj  o,  poet.  (rn'wro),  eigtl.  das 
Zufallende,  das  Loos,  Geschick, 
Schicksal,  bei  Horn,  stets  in  bösem 
Sinne,  Verhängnis,  Unglück,  To- 
des loos,  duxia  txöxfior  iipUfCti  ttvi,  Jl. 
4,  396.  n6xf\ov  dranbjoaij  Jl.  l|,  2(33. 
noxfibv  IntorxeTv,  sein  Schicksal  errei- 
chen, d.  i.  sterben,  Jl.  6,  412.  dah.  oft 
auch  Qävaxov  xal  nöxftoy  irnenur,  JL  2, 
359.  u.  daveiv  xai  nÖT/tov  Inasntiv,  Od. 
4,  196. 

7tOTvictt  17  u.  TTOxya,  h.  Cer.  118. 
nur  Nom.  u.  Voc.  und  Acc.  n6x*iav,  h 
Cer.  203.  poet.  ein  weiblicher  Ehren- 
titel, 1)  Adj.  geehrt,  ehrwürdig, 
hehr,  von  Göttinnen  und  sterblichen 
Frauen,  Jl.  n6xvta°H^,  Jl.  1,551.  «drwa 
Jl  6,  264.  2)  als  Subst.  Her- 
rinn, Gebieterinn,  #9pa>p,  Herr- 
scherin des  Wildes,  Jl.  21,  470.  (ndtra 
verlangt  auch  Nitzsch  zu  Od.  5,  215 
vergl.  über  d.  W.  Buttm.  ausf.  Gr.  1 , 
1>.  2610 

JTOTöV,  to  (nivw),  der  Trank,  das 
Getränke,  Jl.  1,  470.  11,  630.  Od. 
9,  354. 

7iov,  Adv.  der  Frage  (wfc),  1)  Wo? 
Jl.  5,  171.  Od.  1,  407.  2)  wohin?  nov 
oi  001  unitXal  oTxofxat,  wohin  sind  deine 
Drohungen  ?  Jl.  13,  219. 

7tOVy  enklitisch.  Adv.  1)  irgendwo 
Jl.  16,  514.  Od.  1,  297.    2)  irgend- 
wie, etwa,  vielleicht,  wohl,  sehr 
oft  in  Verbindg.  ovxto  ixov,  Jl.  2,  116. 
$  nov,  fUv  nov,  vv  rxov  u.  s.  w. 

novXvßoveioa,  77,  ep.  st.  nolvßdvtt- 
oct,  w.  m.  s. 

llovlvSafiagy  ep.  st.  n0lvddfMS. 

TtOvXvnovg,  ep.  st.  nolvnovq. 

novlvg,  rtovXvy  ep.  st. noius,  noiö, 
w.  m.  8. 

novg,  noöögy  ö>  Dat.  PL  noet,  ep. 
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oaai  u.  nodeoo  t,  Dual,  noöoUv  st.  no-  für*  noinu  ayooftivoioiv,  Od.  8, 172.  xtvi, 

roiY,   1)  der  Fufs,  von  Menschen  u.  woran,  Od.  18,  2.{  h.  Cer.  214. 

TKieren,  auch  von  Vögeln,  die  Kralle,  *  TfQtoßeiQCt,  7],  poet.  =  rtoioßa,  h. 

>d.  15,526.    a)  Schritt,  Gang,  Lauf,  3,32. 

II.  8,  443.  9,  523.  (vergl.  Uiyx<>>),  noalv  Tiniaßct    r) ,  ep.  Fem.  zu  ngiaßvg, 
lit  Füfsen,  d.  i.  im  Wettlauf 


Qt^ttv,  mit 

vetteifern,  Jl.  13,  328.  noai  vtxäv,  JL 
M>,  410.  Od.  13,  261.  6)  Sprichwort!. 
Redensarten,  tf  nödag  Ix  xtqxxiijg,  vom 
«.opf  bis  zu  den  Füfsen,  Jl.  18,  353. 
rgöodev  od.  TTonnüaoißs  nodcSv,  vor  den 
ETüfsen,  von  dem  Nahliegenden,  Jl.  20, 
J24.  21,  601.  nag*  noo(,  Od.  8,  376.  na- 
joti  rtoaiv  ixtttae  9vp6g,  Jl.  15,  280.  2) 
ibertr.  der  Fufs,  o)  der  untere  Theil 
?ines  Berges,  Jl.  2,  824.  20,  59.  b)  der 
Gipfel  am  Ende  des  Segels  oder 
die  Taue  an  dem  untern  Zipfel  des  Se- 
gels, womit  die  Segel  gestellt  werden, 
vergl.  Röpke  Kriegsw.  d.  Gr.  S.  171. 
Od.  5,  260.  10,  32. 

TIodxTlog,  0T  Flufs  in  Troas,  wel- 
cher zw.  Abydos  u.  Lampsakos  in  den 
Hellespont  fallt,  j.  Bargut,  Jl.  2,  835. 

Unaftveiog  oivog,  o,  Pramnischer 
Wein,  Jl.  11,  639.  Öd.  10,  235.  Nach 
Eustath.  von  dem  Berg  Prainne  auf 
der  Insel  Ikaria  (j.  Ntkaria)  benannt? 
nach  andern  Auslegern  wuchs  er  bei 
Smyrna  od.  Ephesos,  Plin.  hist.  N. 
14,  5.  6.  Er  wird  zu  der  Bereitung 
eines  stärkenden  Trankes  gebraucht, 
und  wahrscheinlich  verstanden  die  Al- 


die  Alte,  oder  besser  die  Alteste, 
Ehrwürdige,  ein  'ehrendes  Beiwort 
der  Göttinnen  in  der  Jl.  5,  721.  8,383. 
in  der  Od.  auch  der  Sterblichen,  öd.  3, 452. 

TtQEOßrj't'ov ,  TO  (ttßioßus),  ein  Ge- 
schenk, welches  die  Ältesten  erhielten, 
Ehreagesche  nk,  Jl.  8,  299.  f 

*  7iQeaßrfCg%  tdog,  ?/,  poet.  Fem.  = 
npioßa ;  xtpr),  die  würdigste  Ehre*,  h,  29,  3. 

*7iQ£<jßig,  )y,  poet.  =  nqiaßtta,  das 
Alter,  h.  Merc.  431. 

7ZQioßlOTOg,  »7,  OV,  s.  ngiaßvg. 
TiQeoßvyevqg,  ig  (yivog),  älter  an 
Geburt,  erstgeboren,  Jl.  11,  249.  t 
7loioßvgy  Oy  poet.  st.  nQtaßvx^g,  nicht 
im  Horn,  vorkommend,  aber  wohl  die 
ep.  Fem.  nqloßa,  ngtoßttQa,  ngtaßijtg, 
Gompar.  ngsaßvttgog,  >/,  ov,  Jl.  11,  787. 
Superl.  npiaßvictzoi,  17,  ov  u.  ngiaßiaxog, 
h.  30,  2.  alt,  ehrwürdig,  rtgtoßOxa- 
rog  ytveij[t  der  älteste  an  Geburt,  Jl.  6, 
24.  Od.  13,  142. 

rro^t^a),  poet.  Nbf.  von  nifxngijfju, 
welches  Horn,  nicht  hat,  Aor.  1.  ingqaat 
ep.  TTQijoa,  1)  verbrennen,  anzün- 
den, u',  etwas,  mit  Gen.  mater.,  (vergl. 
Kühner  §.  455.  Anm.)  dvoixgct  ixvgdg,  mit 


ten  ohne  Rücksicht  auf  den  Ursprung  Feuer,  Jl.  2,  415.  vgl.  iving^a.  2)  an- 
alle starke  u.  herbe  Rothweine  darunter,  blasen,  anschwellen  (Schol.  <pvaäv), 
Einige  wollten  daher  auch  das  Wort  vom  Winde,  xi;  füaov  iartov,  Öd.  2,  427. 
von  naQttfAtvuv  ableiten  (Wein,  dersich  b)  aussprühen,  aushauchen,  aus- 
gut hält),  Aelian.  V.  h.  12,  31.  spritzen,  alua  ivä  oiöfna,  Jl.  16,  350. 

Tinanideg,  ai,  poet.  1)  eigtl.  =  <poi~  (Nach  Buttm.  Lex.  I,  p.  107.  mit  ngioj 
v£<,  das  Zwerchfell,  Jl.  11,  579.  17,  u.  nig9<a  verwdt.  ist  es  unentschieden, 
319.  2)  übertr.  der  Verstand,  die  ob  die  eigtl.  Bedeutung  fachen,  an- 
Gedanken, weil  man  das  Zwerchfell  fachen,  spritzen  od.  sprühen  ist; 
als  Sitz  des  Verstandes  ansah,  gewöhnl.  naohRost  ist  sie  prasseln,  platzen.) 

Od.  " 


t'dvt't)Ot  noccTftötootVy  Jl.  1,  609.  Öd.  7,  92. 

7iQCtaia>  rjy  das  Gartenbeet,  nur 
Plur.,  *Od.  7,  127   24,  247. 

*Ilnaooaiog,  o,  ep.  st.  Ilonaaiog 
(npäoov),  der  Lauch grüne,  Name  ei» 
nes  Frosches,  Batr.  225. 

*  TTQaOOVi  TO,  der  Lauch  oder  eine 


TCQT}XTl}Q,  f]QOgt  O  (rrp^flrow),  ion.  St. 
ngaxx^q,  1)  der  Verrichter,  Voll- 
bringer,  Igyotv,  Jl.  9,  443.  2)  insbe- 
sond.  der  Handelsmann,  Od.  8,  162. 

TtQTjVTjg,  ££,  ion.  st.  ngäv^g  (verwdt. 
mit  txoö),  vorwärts  geneigt,  kopf- 
über, häuptlings,   xard  (Adv.)  ixQrjveg 
ßäklsiv  ti,  etwas  hinabstürzen,  Jl.  2,  414. 
dem  Lauch  ähnliche  Meerpflanze,  Batr.56.    nprjvrjg  nglntj,  er  sank  vorwärts,  Jl.  5,  58. 

*  nQCtOOöwdyog,  6,  ep.  st.  IJ(>aoo<p.  Iftas,  lluxodn*  nwfiC  äü  xänntoe,  Od.  5, 
(WtTr),  der  Lauchfresser,  Frosch-  374.  auch  n^g  Ix  xovinai,  Jl.  2,  418. 
name,  Batr.  235.  rro^i<c,  10g,  rj  (ngdaacei),    1)  das 

*W<yffa),att.st.^ao,,Batr.l86.t  Thun,   die  Handlung;  Geschäft, 

*         7                ,      ,           .x  Unternehmen,  iol*i,  Od.  3,  82.  xara 

*7ZQ^ivovf  TO  (verwdt.  mit  txQVfxvög),  nQ^lv^  ÄUf  ein  Geschäft,  Gegens.  p*\pi- 

der  Stamm,  Block,  h.  Merc.  238.  0d>  3>  72.    besond.  Handel,  h. 

Tioinio  (verwdt. 
glänzen,  hervorschimmern. 

hervorstechen,    sich    l.  .. 
nen,  diä  näxtvv,  JL  12,  104.  in  Tmesis   aus  (V.  schaffen  wir  nichts),  J  1.24,524. 
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od    ovxti  no.  lytyvtro  pvoopdvototv,  es  JI.  1,  29-,  ▼ergl.  Thiersch  §.  292.  X  JI. 

haif  den  Klagenden  nichts,  Od.  10,  202.  18,  2S3.  mit  Optat.  n&v  xtv  avirfitis  o»> 

TTDIJO-Oto,  ion.  st.  nodoo»,  Fat.  n9tfa>t  nataiia  yalap  fro«o,  eher  kämest  du  voll 

Aop    tnoviui  eigtl.  thun,  handeln,  Überdrufs  in  deine  Heimathr  Od.  3,  117. 

d2£ :  1)  au.'riclten,  erlangen,  er-  y«rgl   Od.  II ,  330.  14,  155.    II)  Con). 

reichen,  gewinnen,  mit  Acc,  Od.  m  relativen  Zeitsateen,  ehe,  bevor* 

16,  S8   ier°v>  etwas  ausrichten,  Od.  19,  in  dieser  Bedeutung  steht  oft  hom.  irf-ir, 

324.  absolut,  Jl.  18,  357.  besond.  Part,  wp/v,  wie  das  deutsche  eher,  ehc,  »rp/r, 


Od.  3,  60.  oft  mit  otfr/,  Jl.  1,    «*i*Y*>  yt  u.  s.  w.  I) 

662  11,  552   Od.  2,  191.    2)insbesond.    Indic.  in  den  hom.  Gedichten  allein 

▼  ollenden,  zurückle-   h.  Ap.  357.  aber  wohl  *r<>^  y*  ör*,  eher 


n  nur 


vom  Wfffe 


.-en,  mit  Acc.  xiUv9ov,  Jl.  14,  282.  Od.  als,  so  lange  bis,  Jl.9,588-  12,437.  Od. 
13,  83.  *ia,  das  Meer  durchfahren,  Od.  4,  180.  13,  322.  h.  Ap.  47.  2;  von  zu- 
9,  491.  mit  Gen.  ööolo,  Jl.  24,  26t.  Od.   künftigen,  nur  gedachten  Hand- 


lungen, wobei  stets  der  Hauptsatz  ne- 
girt  ist:  nicht  eher  als,  bevor 
nicht,  a)  mit  Conjunct.  nach  einem 
Haupttempus  im  Hauptsatze,  Jl.  24, 


551 
18, 


10,  175.  auch  bei  noLp  ytf  Jl. 


Od. 

135.  Od.  13,  336.  auch  bei  nq>l*  y 
&v.  Od.  2,  374.    6)  mit  Optat. 


9, 

3,  476.    3)  eintreiben,   xtvä  idxot/f, 
von  jem.  Zinsen,  Ratr.  186. 

*7tQi]VV(ü,  ion.  st.  itoavvm  (rrpettff), 
sanft  machen,  besänftigen,  mit 
Acc,  h.  Merc.  417. 

*TtQTwg>  vy  ion'.  st.  rrgaCs,  sanft, 
mild;  h.  7,  10.  cf.  Graramat.  einemhistorischenTempus  im  Haupt 

TtQlCtO&ai,  Med.  defect.  Verbum,  wo-  satze,  Jl.  21,580.  auch  nach  noiv  y'  o«, 
von  nur  Aor.  2.  gebräuchlich  ist,  davon  ji.  q?  4gQ.  3)  am  häufigsten  mit  Infin. 
3  Sg.  noiato,  kaufen,  H,  etwas,  xrtd-  ^or.,  wenn  die  Handlung  des  Neben- 
ttooty,  für  Schätze,  *Od-t  1,430. 14,115.452.  gatres  als  ©ine  zeitliche  Folge  des 
TlQTafiiÖrjgt  OV,  O,  S.  des  Pria-  Hauptsatzes  erscheint,  ou<T  oye  xq\v  — 
mos,  Jl.  2,  817.  (Erstes  «  lang  durch  Kijoag  &<pi$a,  noiv  y*  dnb  narftl  —  do- 
die  Arsis.)  pivcH  —  xovoijv,  Jl.  1,  98.  9,387.  u.  oft 

IlQtaflog,  o,  S.  des  Laomedon,  Der  Acc.  mit  Inf.  tritt  ein,  wenn  der 
König  von  Troja,  Gemahl  der  Heka-  Nebensatz  ein  neues  Subject  hat,  Jl.  6, 
be.  Nach  Horn,  hatte  er  fünfzig  Söhne,  82.  22,  156.  Od.  23,  138.  Auch  steht 
und  neunzehn  derselben  von  der  He-  noiv  y*  (vcrgl.  prtu$quam),  nicht  eher 
kabe.  Unter  allen  war  ihm  Hektor  der  als  bis,  Jl.  5,  288.  22,266.  4)  bei  Hom. 
liebste,  Jl.  24,  493  ff.  Aus  der  Zeit  vor  kommen  auch  Stellen  vor,  wo  der  Infin. 
dem  Trojan.  Kriege  wird  erwähnt,  dafs  mit  dem  Optat.  wechselt,  JL  17,  504  ff. 
er  den  Phrygiern  gegen  die  Amazonen  5)  elliptisch  steht  noiv  Od.  15,  394.  noi* 
zu  Hülfe  zog,  Jl.  3,  184  ff.  Beim  An-  <Sqi  verstdn.  rj,  bevor  es  Zeit  ist.  (*  ist 
fang  der  Belagerung  Troja's  war  er  kurz;  wird  aber  von  Epikern  auch  lang 
schon  in  hohem  Alter,  und  nahm  am  gebraucht.) 

Kampfe  nicht  Theil,  Jl.  24,  487.  Nur  7lQiOTOg,  jj,  6v  {nol<o)y  eigtl.  ge- 
einmal erscheint  er  auf  dem  Schlacht-  sägt,  zerschnitten,  Ui<pasf  geschlif- 
felde,  um  den  Vertrag  wegen  des  Zwei-  fenes  Elfenbein,  *Od.  18,  196.  19,  561 
kämpf s  zwischen  Paris  u.  Menelaos 
zu  schliefsen,  Jl.  3,  261.  Nach  Hek- 
tors  Tode  geht  er  unter  Begleitung  des 
Hermes  in  das  Zelt  des  Achilleus  und 
kauft  den  Leichnam  des  Sohnes  zur 
Bestattung  los,  Jl.  24,  470  ff.  Nach 


TZQÖy  1)  Präpos.  mit  Gen.  Grundbedtg. 
vor.    I)  Vom  Räume:  vor,  pro;  Ge- 

§ens.  (Uta  u.  ivf  ngb  5ortO{f  vor  der 
_tadt,  nob  nukacov,  auch  mit  dem  Neben- 
begriff der  Entfernung,  nob  6S0C  ly{- 
rovto,  sie  waren  vorwärts  auf  dem  "Wege, 

2)  Von 


Zeit,  in  unabhängigen  Sätzen,  zu-  oovt  der  eine  bemerkt  es  vor  dem  an- 

vor,  vorher,   vormals,  ehemals,  dern,  Jl.  10,  224.    So  Vofs,  richtig  nach 

sonst,   eher,   überhpt.  früher,   in  den  Schol.  (Koppen:  der  eine  denkt  für 

früherer  Zeit,   gewöhn  1.  Gegens.  yüvf  den   andern.)    3)   In  ursächlichen 

Jl.  2,  112.  344*  noiv  notv,  lange  vorher,  Verhältnissen,  o)  zur  Bezeichnung  des 

Od.  2,  167.    2)  oft  mit  Artikel,  ronolv  Schutzes,  zunächst  noch  an  das  räum- 

od.  to  nolv  (ed.  Spitzn.),  Jl.  6,  125.  16,  liehe  vor  grenzend:  für,  zu  jemandes 

573.  aber  Od.  r6  noivf  Od.  3,  265.  4,32.  Besten,  pro,  fi&xia&at  nQ&  wroff,  für 

früher,  olitn.   3)  als  Adv.  steht  es  auch  jem.  kämpfen,  Jl.  4,  156.  8,  57.  de&ltv- 

mit  Indic.  naiv  fuv  xal  ytfo«c  tntartv,  etv  nob  ävaxtos,  Jl.  24,  734.  blia9<n  nob 

eher  soll  über  sie  das  AI*        mmen,  rrd^of,  pro  patria  mori,  JL  22,  110. 
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TlQoeidov. 


b)  zur  Angabe  der  Veranlassung, 
vor,  nqb  <p6ßotof  aus  Furcht,  Jl.  17,667* 
Zuweilen  ist  n$6  durch  andere  Wörter 
von  dem  Casus  getrennt,  Jl.  '23,  115. 
II)  Adv.  1)  vom  Orte,  vorn, voran, 
vorwärts,  Jl.  I,  193.  13,  799.  17,355. 
in  Verbindg.  mit  Adv.  ngb  'IXtddi,  vor- 
wärts von  Jlion,  Jl.  8,  561.  hervor, 
heraus»  txqo  <p6<o<;öe,  hervor  ans  Licht, 
Jl.  16,  188.  h/9, 119.  b)  von  der  Zeit, 
vorher,  Jl.  1,  70.  Od.  1,  37.  ritoOirtfö, 
vor  Morgen,  Od.  5,  469.  c)  oft  mit  an- 
dern Präposit.  verbunden,  dnorxg6,  dia- 
nod,  ntQM(?6  u.  s  w.  III)  In  den  Zu- 
sammensetzungen hat  es  die  Bedeu- 
tungen des  Ortes,  vorn,  voran;  vor- 
wärts, hin,  fort,  der  Zeit,  vorher, 
z  uvo r,  u.  des  Vorzuges,  mehr,  lieber. 

TtQOdbjg,  ig  (aXXofjiai),  vorsprüngig,' 
d.  i.  abhängig,  jäh,  abschüssig, 
XWQOi,  Jl.  21,  262.  t 

TlQoßctivio  (ßaivto),  nur  Perf.  nqoßi- 
ptjxa,  Plqpf.  nfoßeßtxti,  dazu  die  ep. 
Part.  Praes.  ngoßtßag  u.  rcQoß^aJv.  1) 
intrans.  vorschreiten,  vorgehen, 
e i nh e r s chreite n ,  noaiy  Jl.  13,  18. 
SarQct  nQoßißqxt,  die  Gestirne  sind  schon 
weiter  geschritten,  d.  i.  dem  Untergang 
nahe,  Jl.  10,  252.  2)  vorangehen, 
rtvöf,  jem.,  d.  i.  übertreffen,  Jl.  6,  25. 

22,  890.  xivi,  in  einer  Sache,  Jl.  16,  54. 

TCQoßdlXü)  (ßäXXv),  nur  Aor.  2.  ohne 
Augm.  rtQdßcdov,  Iterativf.  ngoßdXtaxe, 
Od.  5,  331.  Aor.  2.  M.  nfoßaXoiftn^t 
vorwerfen,  hinwerfen,  xtvl  xi  od. 
Ttvo;  JVd>oc  BoQtfj  nfoßdXtOxt  <piQto&at, 
sc.  avc6v,  bald  warf  ihn  (Odysseus)  der 
Notos  dem  Boreas  hin,  um  ihn  zu  trei- 
ben, Od.  5,  331.  uhertr.  Ifida,  einen 
Streit  anfangen,  Jl.  11,  529.  —  Med. 
vor  sich  hinwerfen,  ausstreuen, 
mit  Acc.  oWo/ürof,  von  der  heiligen 
Handlung  des  Voropfers,  Jl.  1,  458.  Od. 
3,  447.  9*1*4X1*,  den  Grund  legen,  Jl. 
23,255.  2)  sich  über  jem.  hinausschwin- 
gren,  d.  i.  jem.  übertreffen,  xtrbsvorj- 
ZaUt  Jl.  19,  218. 

TiQÖßaatg,  tog,  jj,  ep.  eigtl.  das  Vor- 
wärtsschreiten ;  dah.  die b oweglichen 
Güter,  im  Gebens,  des  xtifA^Xiov,  be- 
sond.  He  erden  (was  weidet,  V.),  Od. 
2,  75.  t 

TTQÖßatOVy  tö  (nfoßaiveo),  eigtl.  das 
Vorwärtsgehende,  gewöhnl.  im  PI.  das 
Vieh,  die  Viehheerde,  *J1.  14,  124. 

23,  5(30.  (später  das  Sohaaf). 

TtQoßißovla,  defect.  Perf.  von  einem 
ungebräuchl.  Verbuui  nQoßovXofuu  0?ou- 
/ouai\  ep.  lieber  wollen,  vorzie- 
hen, xtva  uroe,  jemanden  einem  An- 
dern, Jl.  1,  113.  t 

TtQoßißäg,  ep.  als  Part.  Praes.  vor- 

Crusius  Born.  WÖritrbueh.   V«  Aufl. 


schreitend,  zu  HQoßtUvm,  von  einer 
Nebenf.  nqoßlßmju,  Jl.  13,  18.  Od.  17, 27. 

TiQoßißaiv,  aSvtog,  ep.  Part.  Pr.  zu 
ftQoßaiuco,  von  einer  Nbf.  n(>oßißä(i>,  JI. 
13,  807.  16,  609.  Od.  15,  555. 

nooßArfg,  rjrog,  o,  17  (nQoßäXXto),  eigtl. 
vorgeworfen}  gewöhnl.  hervorra- 
gend, vorspringend,  oxbneXof,  ne- 
Tfi7,  Jl.  attjXat,  vorragende  Pfeiler  an 
der  Mauer,  Strebepfeiler,  Jl.  12,259. 
dxxait  Od.  5,  405.  13,  97. 

nooßlwOxta  (ßX(boxa>),  Aor.  nQÖfio- 
Xov ,  ep.  ohne  Augm.  hervorgehn, 
kommen,  herausgehen,  Jl.  18,  382. 
21,  37.  dufctCt,  Od.  19,  25.  21,  239-  385. 

TtQOßodo)  (ßoäo)),  hervorschreien, 
vor  Andern,  d.  i.  laut  schreien,  Jl. 
12,  277.  t 

7lQÖßqÄog9  OV  (ttQoßaXXto) ,  vorste- 
hend, vorragend,  Subst.  6,  der  Vor- 
sprung (V.  Gestade),  Od.  12,  251.  t 

TlQOßOvXoilCU,  s.  nqoßtßovXa. 

TiQOyGvioTEQog')  T],  ov9  Gompar.  frü- 
her geboren,  älter,  bejahrter,  Jl. 
u.  Od.  u.  Superl.  nQoyivioxaioq,  y,  ov,  v. 
einem  ungebräuchl.  Positiv  rrpoymjc,  der 
älteste,  bejahrteste,  Comp,  mit  yt- 
vty,  Jl.  9,  161.  t  Superl.  h.  Cer.  110. 

7lQOyiyvOfiai  (y(yvofAat),  nur  Aor.  2. 
itQoytvöfAriv  ohne  Augm.  eigtl.  vorher 
geschehen;  2)  voran  sein,  vor- 
wärts gehn,  Jl.l8,525.t  l«£  *h  h.7,7. 

*-TtQOytyv(üOx(ü  (yiyveöaxw),  ,nur  Inf. 
Aor.  2-  nooyvcbfxevat,  ep.  st.  rxQoyvcüvm, 
vorher  kennen,  erfahren,  xi,  h. 
Cer.  258. 

UQdyovog,  o  (ytyvojutt),  der  vorher 
Geborne,  der  Altere,  fQÖyovot,  die  al- 
tern Schafe,  Od.  9,  221.  t 

TtQodafjvai  (AAS,),  ep.  Part.  Aor.  l. 
ixQodatlq,  vorher  lernen,  wissen,  ■ 
Od.  4,  396.  f  s.  AASL. 

TtQOÖOXtj,  7]  {nffodixofAui),  Ort;  wo 
man  auflauert,  der  Hinterhalt,  An- 
stand, 1  Iv  nQodoxjjoiv  (V.  am  gewähl- 
ten Orte),  Jl.  4t<  107.  t 

nQOÖOflog,  6  (<Jö>os-),  das  Vorhaus, 
theils  der  Platz  vor  der  Thür  des  Hau- 
ses, theils  der  Durchgang  vom  Hause 
zum  Hofe,  Vorplatz,  Hausflur,  Jl. 
24,  673.  Od.  4,  302.  14,  5- 

7iQO£€Qy(09  ep.  st.  fiQoeiQyo)  (ityya>\ 
vorher  abhalten,  verwehren,  xivä, 
u.  Inf.,  JL  1,  569.  f 

ifooirjxa,  s.  nqottjpi. 

TTQOeidov  (ndov),  Part,  nqoidüv,  Aor. 
M.  3  PL  Conj.  nqotdafvtai,  Od.  13,  155. 
Aor.  2-  sfu  nfoopda),  vorwärts  sehen, 
aus  der  Ferne  sehen,  fern  erbli- 
cken, %(,  etwas,  nur  vom  Räume,  Jl. 
17,  756.  Od.  5,  393.  Med.  =  Activ 

29  ' 
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nQoifiSV,  s.  nQdtiyu. 

nQOEQlOOO)  (Igiaam),  Aor.  1.  ngoi- 
Qtoa,  ep.  aa,  vorwärts,  weiter  ru- 
dern, ig  JLiftiy«,  Od.  13,279.  trans.  iijy 
(viia)  d'  tis  Sff*ov  nQoiQioaav  /per/tot?, 
Jl.  1»  435.,  welche  Lesart  Spitr.ner  st. 
TfQoipvaaay  aufgenommen  hat,  weil  npos- 
Qvtiv  vorwärtsziehen  bedeutet,  und  daher 
nicht  vom  Rodern  gehraucht  werden 
kann.  Auch  Od.  9,  73.  müsse  man  le- 
sen :  ttvtäs  —  TiQoiQtooafAtv  rjnetQdyfa. 

7fQOeQVlt),  poet.  (Iqvco),  Aor.  1.  ngo- 
4qv<ju9  ep.  aa,  vorwärts,  weiter  rie- 
hen, stets  von  Schiffen,  a)  vom  Ufer 
herab  ins  Meer,  aiu&t,  Jl.  1,308  b)  von 
der  hohen  See  durch  Rudern  aus  Land 
bringen,  tjntiQordc,  Od.  9,  73.  Jl.  1,  435., 
vergl.  ngoiQiaod}. 

7lQOegy   s.  nQo(t]fAi, 

nQoixtay  rsgz.  iiqovx**  (*/<»)>  stets  in 
zugezogener  Form,  aufser  Imperf.  3  Sg. 
TiQotxt,  Od.  12,  11.  eigtl.  vorhalten,  nur 
intrans.  voraus  sein,  vorauskom- 
men, von  Personen:  7rpo#£<w,  der  Vor- 
dermann, Jl.  23,  325.  453.  —  d»J/*ou,  im 
Volke  hervorragen,  h.  Cer.  151.  von 
Dingen:  vorragen,  hervorstehen, 
Od.  12,  11.  —  Med.  vor  sich  haben, 
halten,  iavQov{>  Od.  3,  8.  (wo  Andere 
lesen:  nQov&irro). 

nQoyxrjg,  eg  vorn  zuge- 

spitzt, Od.  12,  205.  + 

*7iQOx>alrjgy  4g>  poet.  (daiXo),  gut 
wachsend,  h.  Cer.  241. 

nooxttXvnvoQ,  ovt  poet.  (MXvpvov), 
1)  von  Grund  aus,  d.i.  ganz  u.  gar 
(Schol.  itQ6(i(>iCQe)9  izQO&iivftvuve  Uxao 
X«ttagt  er  raufte  sich  die  Haare  mit  der 
Wurzel  aus,  Jl.  10,  15.  nQo9ÜVfiva 
pal  ßdXs  divfjgta,  von  Grund  aus  warf 
er  die  Bäume  zur  Erde  (V.  über  einan- 
der), Jl.  9,  541.  (pQaaattv  oct'xoc  odx& 
nQo*tivfiv<p,  Schild  an  Schild  von  Grund 
aus,  d.  i.  ganz  u.  gar  drängen,  Jl.  13, 
130.  Sie  schlössen  die  Schilde  so  fest 
an  einander,  dafs  kein  Raum  dazwischen 
blieb.  (Andere  nehmen  es  mit  Bezug 
auf  xtxQadilvfxvoij  mit  festenSchich- 
ten.  Die  Ableitung  von  9ilvfi¥ov  —  di- 
ftiiiov,  von  Grund  aus,  ist  die  wahr- 
scheinliche; die  Bedeutung:  dicht, 
(Schol.  in*  aUqlois)  üb  er  einander 
ccheint  aus  der  letztern  Stelle  entlehnt ; 
doch  folgt  ihr  Vofs  u.  Spitzner  zu 
Koppen  Jl.  13,  130.) 

TTQO&iOVOl,  Jl.  1,  291.  S.  «QQttoTUH. 

71Q0ÖEU)  (Mo>)f  ion.  Iterativf.  Imp. 
ngo&itoxi,  voran  laufen,  voraus 
1  a  u  f  e  n ,  J1L  10,  362.  22,459.  Od.  11, 515. 

TlQO&oqvwQ,  OQOQ>  Oy  S.  des  Are i- 
lykos,  Führer  der  Böoter,  Jl.  %  495. 


ÜQO^OOg,  o,  S.  des  Tenthredon, 
Heerführer  der  Magneter,  Jl.  %  756. 

71QO&0Q10V,    8.  7lQQ&f>tOÖXtO. 

Il()0&6(ov>  wvog,  o,  ein  Troer,  von 
Teukros  erlegt,  Jl.  14,  515. 

TZQOÜQüJOxtü  (fyo>a*a>),  Part.  Aor. 
rtQO&OQtov,  v.or&pringen,  hervor- 
springen, »Jl.  14,  363.  17,  522. 

nQO&vfiifjy  rj  (&vp6s)9  Geneigt- 
heit, guter  Wille,  guter  Muth, 
PI.,  Jl.  2,  688.  t  (poet.  mit  «"). 

* KQO&VQCtlOg,  OV  (SvQtt),  vor  der 
Thüre,  td  nQo&Cguut  =  ngödvQa,  h. 
Merc.  384. 

7t()6thfQOV,  %b  (Mg«),  gewöhnl.  der 
PI.  die  Vorderthür,  Thorweg  am 
Hofe,  Jl.  u.  Od.  2) der  Platz  vor  der 
Thür,    die  Hausflur,  Od.  20,  355 
21,  299.  22,  474. 

TiQOidl'kü)  (Idllu),  poet.  nur  Impf, 
hervorsenden,  wegsenden,  weg- 
schicken, uyd  dn '  oiQay69f v,  J  l.  8, 
365.  Inl  yijas,  Jl.  11,  3.  aypoWf,  Od. 
5,  369. 

7ZQ0'ict7tt(J)  (/airtw),  Fut.  nQOXdtym, 
Aor.  7tQota\f>a  (0,  poet.  eigtl.  hervor- 
stoßen; dann:  wegsenden,  hinsen- 
den, xtvd  "Aiöty  jemanden  zum  Hades, 
Jl.  I,  3.  6,  487.  *Aii*yip9  *  Jl.  5,  190. 

71QÖUIV,  s.  ngoiijfit. 

TTQOlTftU  (Trißii),  knpf.  ion.  u.  att. 
TtQottiVf  Aor.  1.  frpoqxa  od.  vrpo/qxa, 
Aor.  2.  3  PI.  n(foeoavt  Imper.  «rpo'ff, 
npoitat,  Inf.  iiQoifity9  ep.  st.  ngoeTym, 
eigtl.  vorwärts  senden,  dah.  1)  von  Per- 
sonen: fortsenden,  entsenden,  ent- 
lassen, jivd,  Jl.  1,326.  Od.  9, 88.  mit  flg. 
Inf.  xaltifitvai,  um  zu  rufen,  Jl.  10,  125. 
cf.  v.  388.  563.  b)  von  Sachen:  fijttf, 
Jl.  7,  468.  von  Geschossen:  absenden, 
werfen,  schleudern,  oiaxovg9  ß(lot, 
tYXOit  41  8,  297.  11.  270.  17,  516.  auch 
Iff  noyroy  ßobf  xiqaCy  Od.  12,  253.  vom 
Flusse:  vövq  Jltjvtidy,  sein  Wasser 
in  den  Peneios  entsenden,  d.  i.  ergiefsen, 
Jl.  2,752.  2)  loslassen,  fahren  las- 
sen, fallen  lassen,  nrjiäiiov  h jrttpw»', 
Od.  5,  316.  7t6Sa  nQoiijxi  <piQta9aij  Od.  19, 
469.  ino(t  einWort  hervorbringen,  Od.  14, 
466.  <fijftf)yt  Od.  20, 105.  3)  zusenden, 
uva  od.  %t  riyt,  Jl.  1,  127.  äyytUai, 
Bothschaft  zusenden,  Od,  2,  92  tiberhpL 
geben,  verleihen,  wie  dtdowr«:  xtf- 
66s  «vi,  Jl.  16,241.  ipol  nyoiyy  Zifpvgov 
ngoirixtv  aijytUy  er  liefs  mir  den  Hauch 
des  Zephyrs  zuwehen,  Od.  10, 25.  oüooy 
Od.  3,  183. 

TlQOiXTTjg,  0Vy  6  (wpoifc),  der  Bett- 
ler, Od.  17,  449.  ayiiQ  novtxtnst  Od. 
17,  347.  352.  "Od. 

TtQötj;,  «sgc.  itQoQy  Gen.  ngotxds,  die 
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Gabe,  das  Geschenk,  nurGen.  ytt/s- 
o&ai  nQoixfo,  ein  Geschenk  gentefsen, 
Od.  17,4131  dann  nqouos  als  Adv.  (nach 
Euatath.)  umsonst,  d.  L  ohne  Gegen- 
geschenk. £cr£t{«0dat,  Od.  13, 15.  (vergl. 
^Thiersch  §.  198.  6.)  Ein  anderes  Schol. 
verbindet  ngotxog  als  Substant.  mit  %ct- 
oiaaa&at'y  dah.  Vofs  u.  Passow:  milde 
Gaben  reichen,  vergl.  Od.  1,  140. 

TtQÖiatrjiiU  (tairjfu),  Aor.  I.  Part. 
■riQOOxJioaq,  trans.  vorstellen,  voran 
stellen,  wo  paxta9ah  Jem-  um  *u 
kämpfen,  Jl.  4,  156.  t 

Hodltogy  Oy  S.  des  Abas,  König 
zu  Tiryns,  Gemahl  der  Anteia.  Von 
seinem  Bruder  Akrisios  vertrieben,  floh 
er  zum  König  lobates  in  Lykien. 
Dieser  gab  ihm  seine  Tochter  Anteia 
u.  brachte  ihn  in  sein  Reich  zurück, 
31.  6,  157  f 

7lQOxa&i£(*i  (ffa»)t  davor  nieder- 
sitzen, sich  niederlassen,  von  Kra- 
nichen, Jl.  2,  463.  t 

TiyOxaXiü)  (xaliu),  nur  Med.  Aor.  1. 
ep.  nfoxaLtootifAriv,  Coni.  nQOXctXioasttH 
mit  verkürzt.  Vocal,  Jl.  7,  39.  1)  zu 
sich  hervorrufen,  herausfor- 
dern, wo,  absol.  Od.  8,  142.  u.  *«(V»> 
zum  Kampfe,  Jl.  7,  218.  285.  oder  pa- 
Xiaaadai,  Jl.  3,  432.  2)  ubertr.-  her- 
beilocken, vnvov,  h.  Merc.  241. 

7iQOxaXit>o(.Lai,  ep.  Nbf.  nur  Med. 
Praes.  u.  Impf,  herausfordern,  zum 
Kampfe,  t<vo,  Jl.  5,  807.  mit  Inf.,  Jl. 
3,  19.  Od.  8,  228.  X*?ai»  *ura  *"aust- 
kampf,  Od.  18,  20.  c 

*  TtQOxdg,  ddoQy  rj  =  tiqo$,  h.  Ven.  71. 

*7iQOxaT6XC0  (**•»)>  nur  Med*  vor 
sich  herab  halten,  x(,  h.  Cer.  197. 

7lQOxeifiai,  Dep.  M.  (xtlpat),  vor- 
liegen, bereit  liegen,  nur  nqoxt(- 
tvifata,  Jl.  9,  91.  Od.  1,  149. 

nnoxlvrog,  ov,  poet.  (xiiJ<a),  vor- 
mals gehört,  nqdxlvia  fcr«a,  früher 
gehörte  Worte,  d.  i.  alte  Sagen,  Jl.  20, 
204.  t 

JJqöxqiq,  tdog,  7],  T.  des  Erech- 
theus,  Königs  in  Athen,  Geraahlinn 
des  Kephalos,  ist  durch  ihre  Untreue 
gegen  ihren  Gemahl  bekannt.  Sie  soll 
unvorsichtiger  Weise  von  Kephalos, 
welcher  sie  für  ein  Wild  hielt,  getödtet 
worden  sein,  Od.  11,  321. 

TtQOXQOOOOg,  iy,  OV  (xfoOffo),  nach 
den  Scholf  stufenförmig,  (Schol. 
xlifiaxrpJov)  nQo/oöaaaq  fyvaay  vtjag,  sie 
zogen  die  Schiffe  stufenförmig  (V.  ge- 
stuft) empor,  Jl.  14,  35.  t  d.  i.  in  meh- 
rern Reihen  hinter  einander,  wie  im 
Theater,  weil  das  Ufer  neben  einander 
sie  nicht  fassen  konnte.   Schneider  und 
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Mauerzinnen;  so  gestellt,  dafs  ihre 
hohen  Hintertheile  eine  Art  von  Mauer 
mit  vorspringenden  Zinnen  bildeten,  s. 
Herod.  7,  188. 

TtQOXvlivöü)  (xvllvdw),  vorwärts 
wälzen;  nur  Med.  sich  vorwärts 
wälzen,  fortrollen;  vom  Meere,  Jl. 
14,  18.  t 

nQoXiyü)  (liyto)  auslesen,  aus- 
wählen, Part.  Perf.  P.  rtQoXtiiyfdvoi, 
die  auserlesensten,  Jl.  13,  689.  t 

nQoletnco  {Xttnoo),  Aor.  ^art.  npoXi- 
rttuvy  Inf.  npoiintTy,  Perf.  npoXHointy ; 
eigtl.  vorher  verlassen,  überhpt.  ver- 
lassen, zurücklassen,  vsx^ot'f,  Jl. 
17,  275.  xn?>oTo,  Od.  3,  314.  15,  11. 
mit  Acc.  übertr.  fitjjfs  os  TtQoXiXoinf, 
die  Klugheit  verliefs  dich,  Od.  2,  279. 

noo^iaxlCco,  poet.  (afo'po/of),  ein 
Vorkämpfer  sein,  in  der  ersten 
Reihe  fechten,  TpotoV,  unter  den 
Troern,  Jl.  3,  16.  2)  den  Vorkam  pf 
aufnehmen,  w**,  mit  jem.,  Jl. 20,376. 

ngOfidxOfiai  (/w/o^cu),  vorankam- 
pfen,  in  der  ersten  Reihe  strei- 
ten, 'wo*,  vor  Jem.,  *J1.  Jl,  217. 
17,  358. 

7iQOfiaxog9  O  (ftdxn)t  der  Vorkäm- 
pfer, der  in  der  ersten  Reihe  kämpft, 
oft  im  Plur.,  Jl.  4,  505.  Od.  18,  379- 

Tlgöfiaxog,  6,  S.  des  Alegenor, 
ein  Fuhrer  der  Böoter,  Jl.  14,  476.482. 

TVQOfliyvvfit,  (fiiyyvfu),  Aor.  P.  Inf. 
nQO^uyi]  vcu,  v  o  r  h  e  r  v  e  r  m  i  s  c  h  e  n }  Pass. 
sich  vorher  mit  jemand,  verbin- 
den, nW,  JL  9,  452.  t 

TIQOUVTjOZtVOl,  Ol,  Cr,  nur  Plur.  ein- 
zeln, einer  nach  dem  Andern, 
♦Od.  11,  233.  21,  230.  (Nach  Eustath. 
u.  den  Grammat.  von  piyco,  Fut.  peviou, 
st.  ngoptySTivoi). 

7lQOfiOMbv*  s*  nQößXtSttxo». 

TTQOUOg,  O  (itqö),  eigtl.  der  Vor- 
dermann; 6tets  der  Vorkämpfer, 
dvw,  JL  5,  333.  Öd.  11,  493.  «W,  ge- 
gen jem.,  Jl.  7,  75. 

TTQOVoiü)  (yoico),  Aor.  1.  ep.  nqorö- 
rjOtt;  1)  vorher  sehen,  vorher  be- 
merken, mit  Acc.  döloy,  Jl.  18,  526. 
2)  vorher  bedenken,  vorher  er- 
sinnen, ti/xetyoy  u,  Od.  5,  464. 

IlQÖvOogyOy  ein  Troer,  welchen  Pa- 
troklos  erlegte,  Jl.  16,  399. 

no6§,  1XQOx6gy  1},  wahrscheinl.  das 
Reh,  Od.  .17,  295.  t  (Die  Schol.  erklä- 
ren es  doQxag  od.  IXatfoq.) 

tcqotcolqolS-S  und  vor  einem  Vocal 
nQonKQOi&tv,  poet.  {naqoi&t),  1)  Adv. 
vom  Räume:  vorn,  voran,  davor, 
xuiv,  Jl.  15,  260.  tfVoi,  Od.  17,  277. 
6)  von  der  Zeit:  zuvor,  vorher,  Jl. 
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10,  476.  11,  734.  15,  356.  22,  197.  Ge- 
gens.  dntooo},  Od.  11,  483.  2)  Praepos. 
mit  Gen.  vom  Räume:  vor,  nrfiiof, 
JL  2,  811.  6,  307.  b)  davor  hin, 
entlang,  längs,  tfioros,  JL  2,  92.  — 
Auch  steht  der  Genit.  vor,  Jl.  -4,  348. 
14,  297.  15,  66. 

nQonäg,  äoa,  äv,  poet.  (näs)  ganz, 
foaQ,  Jl.  1,  601.  Od.  9,  161.  h.  Merc.  206. 

ltQ07lilA7tü)  (nifxnto\  Aor.  1.  tcqov- 
ntpiptt;  1) vorausschicken,  rir«,  Od. 
17,  54.  117.  gewöhnl.  fortschicken, 
hinsenden,  *Aldao  sc.  dofiov,  zum 
Hades  senden,  Jl.  8,  367.  ' 

7lQ07li(pavzaij  s.  rrpoqpcuVa. 

7lQ07Tl7tt(ü  (ninTto)t  Part.  Aor.  «po- 
•niotov,  vorwärts  fallen,  Batr.  255. 
auch  sich  vorwärts  beugen  od.  le- 
gen, bes.  bei  grofser  Anstrengung.  7rpo- 
ntodvTtt  JlQecaov  (incumbeniei),  *  Od.  9, 
490.  12,  194. 

TVQOTZodl^ltt  (foo\fa>),  den  Fufs  vor- 
wärts setzen,  vorschre iten,  *J1.  13, 
158.  806 

*7lQÖnoXog,  6,  rj  (nolia))f  Diener, 
Dienerinn,  h.  Oer.  440. 

7iQ07i()T]vr)g,  ig,  poet.  (rrpijvifc),  vor- 
wärts, vornüber  geneigt,  Gegens. 
drr/0a>,  Jl.  3,  218.  tvixx€iy  m'«  n^onQ^yti 
sc.  ipaoyayqt,  jem.  mit  ,  gebogenem 
Schwerte  zerhauen,  Od.  22,  98.  (entge- 
gens.  dem  Stofse  mit  der  Spitze,  Eustath. 
ergänzt  *«pt),  Ixtwvuv  nQonprjvia  itvel, 
darnieder  strecken,  Jl.  24,  18. 

nQOTTQOxvlivdo^aij  poet.  das  ver- 
stärkte xvktyd.  fort  und  fort  sich 
wälzen;  nKöV,  sich  vor  jemandes  Fü- 
fsen  hin  und  her  wälzen,  um  ihn  zu 
bitten,  Jl.  22,  221.  «bertr.  immer 
umher  irren,  Od.  17,  523. 

nQOQtw  (lies),  poet.  st.  ffpopy.,  1) 
vorwärts  fliefsen,  hinströmen, 
Skatt,  Jl.  5,  698.  12,  19.  i/f  Skate.  Od. 
10,  351.  2)  trans.  fliefsen  machen, 
Wwp,  h.  Ap.  380.  vgl.  Herrn,  z.  d.  St. 

nQÖ§$l%og,  ov  (ptfa),  ausderWur- 
zel,  bis  zur  Wurzel,  von  Grund 
aus,  •  Jl.  14,  415.  11,  157. 

TtQOQt  dor,  u.  ep.  ttfori  u.  «ort.  1) 
Praepos.  mit  Gen.  Dat.  u.  Acc.  stammt 
von  rrpc  und  hat  ebenfalls  die  Grundbe- 
dtg.  vor,  aber  durch  die  Verbindung 
mit  drei  Casus  in  mannigfaltigeren  Be- 
ziehungen, fffor/u.  noti  kommt  gewöhnl. 
mit  dem  Acc.  vor,  seltner  mit  dem  Dat. 
und  jede  Form  nur  einmal  mit  Gen., 
Jl.  11,  831.  22,  198.  A)  Mit  Gen.  1) 
Vom  Räume:  o)  eigentl.  zur  Bezeich- 
nung einer  Bewegung  von  einem  Ge- 
genstande her:   von  —  her,  von   

aus,  Ixito  —  nQof  ijotuy  %  lontgicoy 
dv&funajy,  von  östlichen  oder  westlichen 


Menschen,   Od.  8,  29.  gewohnlich 
zeichnet  »rp6f  nur  die  Richtung  naci 
einem  Punkte  hin,  indem  man  im  Deut- 
schen von  entgegengesetzten  Verhältnis- 
sen, d.i.  von  sich  selbst  ausgeht :  nack 
—-  hin,  nach  —  zu,    gegen:  ?rpc 
aZd?,  nach  dem  Meere  hin,  .31.   10,  42* 
430.    «pdf  vjeSv,  gegen  die  Schiffe,  JL 
15,  670.    ngös  Boqiao,  gegen  Nordes, 
Od.  13,  110.  21,  3*7.,  vergl.  3)  mit  Acc. 
b)  zur  Angabe  der  Annäherung  ^L 
einen  Gegenstand:  nahe  daran,  nahe 
bei,  vor,  coram :   noil  nxöktos  reixir 
att,  er  eilte  immer  nahe  bei  der  Stadt 
hin,  Jl.  22,  198.   to Cr o  aot  rrpoc  Tgtua? 
xkiog  torat,  dies  soll  dir  vor  den  Troern 
zum  Ruhm  gereichen,  Jl.  22,  514.,  vgL 
16,85.    2)  In  ursächlichen  Verhält- 
nissen  zur  Angabe  alles  dessen,  was  von 
jem.    herrührt    oder  durch  die  Kraft- 
äufserung  'einer  Person  oder  Sache  be- 
wirkt wird:    von,  durch,  vermit- 
telst, von  Seiten,  vermöge,  we- 
gen:   a)  vom  Urheber:  rtf*^* 
ngog  Zr\v6s,  Od.  11,  302.  axovtiy  it 
tiyo(,   von  jemand,    d.  i.   aus  seinem 
Munde,  JL  6,  525.    otte  &ifjnaxuq  npoi 
4tös  tt(>vatat,  vom  Zeus,   auciore  Jote, 
Jl.   1,   239.     frpof  oütjff   vtfaiytir,  bei 
einer  andern  weben  (als  Sclavinn),  JL 
6,  456.    und  bei  Passiven:  dtJdo*€0$ai 
nQos  rivoc,  von  jem.   belehrt  werden, 
Jl.  Iii  831.  vergl.  Jl.  6,  57.    4)  vom 
Besitzer:   wpof  /Ii6s  ttot  fiiVof,  dem 
Zeus  gehören  die  Fremdlinge  an,  Od. 
6,  207.  14,  57.    c)  bei  Schwüren  u. 
Betheuerungen,  irpdf  diaiv,  bei  den 
Göttern  (um  der  Götter  willen),  Jl.  1, 
339.  19,  188.  Od.  11,  67.  13,  324.  —  B) 
Mit  Dativ,   nur  vom  Räume  zur  An- 
gabe des  Verweilens  bei  einem  Gegen- 
stande:   vor,  neben,  an,  bei,  zu: 
Jl.  5,  425.    «pdf   dkkijkyoi   ffo>rai,  an 
einander,  Od.  5,  329.    Oft  mit  dem  Ne- 
benbegriff  der  Bewegung:  ktä£iodai  irotl 
yaty,  ßäkktodai  wpofl  yaitj,  Jl.  20,  420. 
22,  64.    2)  zur  Angabe  des  Hinzu- 
kommens:   dabei,  dazu,  aufser, 
Od.  10,68.  C)  Mit  Acc.  1)  Vom  Räume: 
a)  zur  Angabe   der  Bewegung  oder 
Richtung    nach    einein  Gegenstande 
hin:  nach  —  hin,  nach,  zu,  auf; 
gegen,   wider:  Üvat  Tipoc  "OZt/nsror, 
ffiQttv  n  wpotl  äoiv}  dann  auch  tinily, 
(tv&ioaa&atTiQoe  uva,  zu  jem.  sprechen; 
auch  von  der  Lage  der  Örter:  Jipoc 
'H*3  x*  'Hiiio'y  ts,  Jl  12,  239.  Od.  9,  26. 
■Aaluv  npos  ovQaydy,  Jl.  8,  364.    6)  in 
feindlichem   Sinne:    paxta9at  »pdf 
TftSasf  gegen  die  Troer  kämpfen,  JL 
17,  471.   ßdliuy  ngbs  oxij&os,  Jl.  4,  108. 
vergl.  v.  478.  übertr.  ngbs  öaiuov«,  ge- 
gen die  Gottheit,  d.  i.  wider  den  Willen 
der  G.,  Jl.  17,  98.  104.    2)  Von  der 
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Zeit:  gegen,  noil  tantQ*,  Od.  17»  191.  ngofißallty  dgovgas,  Helios  traf  die  Ge- 

3)  In    ursächlichen   Verhältnissen:  fildo,  d.  i.  besohien  sie,  Jl.  7,  431.  Od. 

nur  von  Vertauschung:   upejßeiv  xt  19»  433. —  Med.  sich  auf  jemanden 

7i(jog  tivcc,  etwas  an  jem.  vertauschen,  werfen,  ihn  angreifen,   nvd  tm'i, 

Jl.  6.  235.  II)  Adv.  ohne  Casus:  £e-  f(>ya>,  jem.  mit  Worten,  mit  der  That 

wohnlich  ixq&c  Sit  daeu,  obendrein,  angreifen,  bestrafen,  süchtigen  (Gegens. 

überdies,  Jl.  1,  245.  5,  307.    III)  In  dväyat),  Jl.  5,  879. 

Zusammensetzungen  hat  nQÖs  die  ange-  7lQOgdfQXO^ai,  dor.  u.  ep.  noxidiqxo- 

gebenen  Bedeutungen:  an,  iu,  dazu,  xo/mu,  poet.  (dVpxopa«),  ansehen,  an- 

daran  u.  s.  w.  blicken,  ttvo,  Od.  20,  385.  naxid.,  JL 

nQogdyco,  (Sya>)  Aor.  2.  ireoc«/y«yerf  16,  10.  Od.  17,  518. 

hinzuführen,  hinzubringen,  her-  7tQOgd£X°Hah  Dep.  M.  dor.  u.  ep. 

beischaffen,  il  itw,  Od.  17,  446.  t—  noxtöix-  (d«/o/io*),  nur  Part.  Aor.  sync. 

Jüpa          einem  Geschenke  darbringen,  noxiddypcvog,  eigtl.  annehmen,  aufneh- 

H.  Ap.  272.  raen;  nur  Iibertr.  erwarten,  uvd  oder 

TtQOgatOOlo  (atoom),  Part.  Aor.  irpof-  rf,  Jl.  10,  123.  19,  234.  Od.  2,  403,  ab- 

ät^ag ,    hinzu-,    herbeistürmen,  sol.  warten,  harren,  Jl.  2,  137.  mit 

springen,  stürzen,    *0d.  22,  337.  okköV  &v  od.  tlt  JL  7,  415.  Od.  23,  91. 

342.  365.     f  TtQOgdoQmogy  ovf  ep.  noxiddgn.  (rfdp- 

TlQOgaXelcpü)  (dleC<p<o),  daran  st rei-  wov),  zum  Essen  gehörig  od.  dien- 

chen,  schmieren.  (päffxa/6r  nw,  ei-  lieh,  'Od.  9,  234.  249. 

neu  mit  Safte  bestreichen,  Od.  10,392.  f  nQOgeitiü),  ep.  ngottttU»  (ttUo>),  Inf. 

JZQOgailWtt)  (dfitrto)t  Inf.  Aor.  ngos-  ngouttlttv^  hinan  drängen,  hintrei- 

apvvai,  1)  dazu  abwehren,  xivd,  ab-  hen,  uyd  noxl  ^ijof  ano  Orpaioat,  Jl. 

«ol.  Jl.  5,  139-   2)  mit  Dat.  iiyf,  zur  i0>  347  f 

Abwehr  herbeikommen,  jem.  hei-  nQtS€ifU            nur  Part.  Pr.  Joe- 
len,   Jl.  I,  IM. .10,  &U!f.  t^  hinzugehen,  herankommen, 
*7T^OgayffyxaCa)(di'«yxaCü>),Aor.frpoc-  darauf  losgehen,  Jl.  5\  515.  7,  303. 
r^vöy/.aaif  poet.  ao,  noch  dazunöthi-  Qd.  16,  5. 

gen,  zwingen,  mit  Inf.  h.  Cer.  413.  nQoguftOV  (etrxoy),  Aor.  zu  nQOtynph 

^1lQOgamu)y   dor.   u.   ep.  ngoxtanno  atets  ep.  rxQosittnoy,  Opt.  dor.  u.  ep.  ir^o- 

(etnreo),  anknüpfen;  übertr.  erthei-  T*«i,roi,  Jl.  22,  329.  eigtl.  ansprechen, 

len,  gewähren,  xvdog  uvi,  Jl.  24,  dah.   anreden,   Tirol  tnitoaiv,  Jl.  1, 

HQ-  t  224.  auch  mit  doppelt.  Acc.  p€&6v  xty«, 

TtQOgaQCtQtOXW  (ÜPÄ),  nur  Part.  Pf. '  Jt.  7,  46.  8,  280.  Od.  6,  21. 

n9oSaQw<6gi  intrans.  anpassen,  ange-  „oogegevyOfiaiy  Med.  (^uvo^i),  ei- 

fugt  sein,  irrere«  ^0^01«,  lest  \  aussp;ie„^äbertr. 

anschhefsende  Schienen,  Jl.  6,  72».  t  ?on  Meereswellen :  brausend  anschla- 

nQOgaQrignza,  s.  ngoeagagtoxto.  gen>  anbranden  mit  Acc.  nix^r,  an 

nQOgavöao)  (oiJJow),  poet.  3.  Sg.Iropf.  den  Felsen,  Jl.  15, 621.  t  (Andere  lesen 

nQoqipäa,  3  Dual.  ngotavd^ttjy,  inspre-  dxxt\y  st.  avir^y.) 

chen   anreden  oft  absol  u  mit  Acc^.  „^fr,    1}   Adv.    |)vom  Raume: 

xiva ;  IniMiV,  Jl .11,  136.  Od   15,  440.  V              >   vorwärts;  Gegensat, 

liehen  Worten  anreden,  JL  4,  266.  «f-  die  v0'rderei;  Hufe  h.  Merc.  77.  *<k>V 

ro^oiai,  Jl.  1,539    6)  am  öftersten  mit  ,        VOrhalfen,  Jl.  4,  113.  tnLvg 

doppelt.  Acc.  «1*1««.  W°rt?™»  e4ßem  n(i6oL  ßdUuy,  die  Pferde  vorwärts  trei- 

spreehen,  Jl.    ,  M   Od.  11,  209.  b<                          ab<?r  vortreiben, 

nQogßaiV(ß{ßwt>)t  Part.  Aor.  2.  rrpof-  «r^er/*™,   Jl.  23,  639.    2)   von  der 

Aor.  M.  ep.  ngostßnoato,  1)  hin-  Zeit:  vorher,  früher,  sonst,  Jl.  3, 

zuschreiten,    hinaufgehen,    laf  31?    &    g5l     q[  „g6a$ey    die  M 


lanoer 


txQotßae,  mit  der  Terse  darauf  tretend,  der  Vorzeit,  Jl.  9,  524.  auch  to  noo- 
Jl.  5,  620.  2)  mit  Acc.  Olvfinov,  den  0^  j!  12>  40.  jj)  praepos.  mit  Gen. 
Ulymp  ersteigen,  Jl. ,2,  48.  xlt/Maxa,  Od.  i)  TOm  Räume:  vor,  ngda^iv  ?^£v, 
21,  5.  —  woop  ditQaJa,  h.  Ap.  281-  ji  5,  56.  107.  nq6a&i  noStSr  vor  den 
TZQogßakXd)  (ßciUw),  ep.  u.  dor.  wfo-  Föfsen,  Od.  22,  4.  dann  mit  dem  Ne- 
Ti/SrfiJlcu,  Aor.  2.  nQoetßaioy.  Med.  «pon-  benbegriff  des  Schutzes:  forafftau  ttQdode 
ßüUtai,  ep.  st.  npoißdllrj.  \)  eigtl.  hin-  xtvöq,  sich  vor  jem.  stellen.  JL  4,  54. 
zuwerfen,  überhpt.  hinwerfen,  il  yaiy,  racoy  ngdade  diesen  zum  Schutz,  JL  16» 
nur  in  Tmesi,  il.  1,  245.  2)  mit  Acc.  833.  vergl.  JL  21, 587.  Zuweilen  scheint 
auf  etwas  werfen,  oder  jemanden  der  Dat.  damit  verbunden  zu  sein,  wel- 
treffen, ihn   berühren»   so  Witos  chen  man  besser  zu  dem  Verbum  zieht. 
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Jl.  5,  300.  315.  Od.  5,  452.  2)  von  der 
Zeit:  vor,  Jl.  2,  359. 

TlQÖgxElfiat  (xeXftat),  dabei»  daran 
liesren  od.  befindlich  sein,  vom 
Dreifufse,  otiara  irgosixtizo,  Henkel  sa- 
fsen  daran,  Jl.  18,  379.  f 

nQOgxTjdiyg,  ig  (xijdog),  sorgsam, 
theilnehmend  (V.  vertraulich),  Od. 
21,  35.  f  nach  Andern:  verwandt. 

IZQOgxXtvu))  ep.  itoxixktvo  (xitvto),  Perf. 
P.  rtorixi/.Xt/jUKif  daranlehnen,  da r- 
anlegen,  ti  rtvt:  ftiXog  xoQtort],  Od.  31, 
139»  &q6vos  noxixixXexat  ccvyfj  (Andere  av- 
r#)  ein  Sessel  stand  im  Scheine,  *Od.  6, 
309. 

TIQOgXiyofiai,  Med.  (Myco),  Aor.  sync. 
nQosüexro,  sich  dazu,  daneben  le- 
gen, Od.  12,  34.  f 

nQoguvlteofiai,  Dep.  AI.  dor.  u.  ep. 
nQOTifivd.  (jÄv&iofiat),  Inf.  Aor.  I.  npoxi- 
fiv9tjaaa9at ,  ansprechen,  anreden, 
rivrf,  Od.  U,  143.  f 

TZQogviooofxctiy  dor.  Kor/vftr. ,  poet. 
(viooopat),  hin  zugehen  od.  kommen, 
mit  efg  Tty  Jl.  9,  381.  t  in  dor.  Form. 

ItQOgOGOOfUXl)  s.  npouöaoopai. 

7lQ0g7l€Act£(Dy  poet.  synkop.  rtQogrrid- 
£o>  {ntXd$<o)  Od.  1 1 ,  583.  I )  t  rans.  nahe 
bringen,    nähern,    vija  *  das 

Schür  ans  Vorgebirge  treiben,  Od.  9, 
285.  2)  intrans.  sich  nähern,  her- 
ankommen; von  den  Meereswogen: 
heranrauschen,  Jl.  12,  285.  Od.  11, 
583.  (in  der  verkürzt.  Form.) 

Ttgogmlva^at,  Med.  (nUvapai) ,  nur 
Impf,  sich  nähern,  nahe  kommen, 
TtVt,  an  etwas,  Od.  13,  95.  f 

nQOgnintw  (mma),  Part.  Perf.  ep. 
noTtniitTTjfbq ,  darauf  fallen,  übertr. 
darauf  stofsen;  im  Perf.  d  ar  an,  da- 
bei liegen,  axxai  Xtfiivoq  norimnxr}- 
vicu,  Küsten  nach  dem  Hafen  zu  liegend 
(V.  zur  Bucht  sich  senkend),  Od.  13.  98.  f 

7lQOgnXaCü}y  ep.st. npogneXä^(ot  w.m.s. 

nQog7tzvaaofiai,  Med.  dor.  u.  ep. 
xtrtxvo.,  Od.  2,  77.  (ntvaam),  Fut.  trpoj- 
nxvtqfiai,  Aor.  Conj.  nftosntviofxcti,  Od. 
8,  478.  eigentl.  sich  in  Falten  anschmie- 
gen; gewöhnl.  übertr.  6)  jem.  umfas- 
sen, umarmen,  r/rtr,  Od.  11,451.  oder 
jem.  angehen,  anliegen,  sich  wen- 
den an  jem.  mit  Worten :  ]ut0<p,  Od.  2, 
77.  sich  freundlich  beweisen,  Ini't,  tyyy, 
h.  Cer.  109.  überhpt.  freundlich  an- 
reden, begrüfsen,  Od.  3,  22.  4,647. 
17,  609.  'Od. 

nQOOOO&ev,  Adv.  poet.  st.  nooouiDiv, 
vorwärts,  Jl.  23,  533.  t 

71QÖOOW,  ep.  st.  jrpdow. 

TiQogarelxw,  poet.  (*«<>«),  Aor.  2. 
nQOüiaiYXef  hinzuschreit'  '^n- 


3  Jlgor  4  fiya. 

zukommen,  "Oivpitov,  auf  deh  Olymp 
zuschreiten,  Od.  20,  73.  f 

7lQOgttQ7lü)  ,  dor.  u.  ep.  noxirtp  irei, 
(tiQirto),  dazu,  dabei  ergötzen,  er* 
heitern,  unterhalten  riva,  Jl.  15, 
401.  |  in  dor.  Form. 

nQogtlOrjfu  (tWijfu),  Aor.  1.  jrpo>i- 
9-ijxa,  dazu,  daran  setzen,  X(&or,  Od. 
9,  305.  f  2)  hinzufügen,  xl  ztrt,  h 
Merc.  129. 

*7TQOgTQi7TtJ  (xpina),  Aor.  M.  npo;~ 
tTQanöfitjv,  zuwenden.  —  Med.  sich 
wenden,  xtvd,  an  jem.  Ep.  15. 

nQogqxxod-ai,  s.  npönprjfit. 

nooglpatoq,  ov  {<PA£l,  <PEX&),  kurs 
vorher,  frisch  geschlachtet  oder 
getödtet,  Jl.  24,  757.  t 

nQogtprjfu  (wpO,  gewöhnl.  Impf. 
nQogicptjV  als  Aor.  dazu  npooetnov,  Inf. 
Med.  nQogydödaiy  Od.  23,  106.  anreden, 
ttwt,  Jl.  1,84.  Od.  9,  282.  absolut:  spre- 
chen, Jl.  10,  369. 

nQOgq>V)jg,  tg  (yt5o>),  eigtl.  daran  ge- 
wachsen ;  überhpt.  daran  haarend 
od.  befestigt,  ix  xivot,  Od.  19,  59.  t 
.  IZQOgtßiu)  (yi/<ö),  nur  Aor.  2.  Part. 
7tQog(pfc,  vaa,  v\  1)  trans.  anwachsen 
lassen;  2)  im  Aor.  2.  intrans,  ange- 
wachsen sein,  übertr.  fest  daran 
hangen,  sich  festhalten,  mit  Dat. 
r<p  rtQogtpbi  l/öfjtrjvy  daran  hielt  ich  mich 
fest  geschmiegt.  Od.  12, 433.  absol.  n?o;- 
<pvaa,  Jl.  24,  213. 

1ZQOg<piovÜo  ((p<ovi<o)f  eigtl.  zutonen, 
zurufen;  überhpt.  anreden,  xtvd,  Jl. 
2,  22.  u.  oft  absolut;  mit  Dat.  instrum. 
xoXatv  sc.  tmcivy  mit  diesen  Worten,  Od. 
22,  69. 

7i(ßOgq>(ovrj£igt  eooa,  ev,  dor.  u.  ep. 
noxup<ov.  poet.  (rt(>o;<p(ori(o),  anzureden 
fähig  (V.  wenn  du  Sprache  verstän- 
dest), in  dor.  Form.  Od.  9,  456.  f 

7iQÖOü)y  poet.  rtQÖaato,  Adv.  (rrpd),  1) 
vom  Räume,  nach  vornhin, vorwärts 
Jl.  11,  572.  12,  274.  16,265.  2)  von  der 
Zeit:  vorwärts,  in  die  Zukunft, 
nur  in  der  Verbindung  mit  öniooco;  Jl. 
1,  343.  3,  109.  18,  250.  (in  beid.  For- 
men, Jl.  17,  598.  Od.  9,  542.) 

ngogwitaza,  tdy  alt  ep.  Plur.  zu 
ngdotonov. 

nQogwrtov,  z6,  (w^),  hiezu  der  ep. 
Plur.  itQOidtnarv,  Od.  18,  192.  (sonst 
irpö^ama),  Dat.  nQOitanaqt,  Jl.  7,  212. 
Gesicht,  Angesicht,  Antlitz,  raeist 
im  Plur.  (s.  Thiersch.  §.  185,  22  ) 

7tQOTi^ivo)  (r^Kö),  Aor.  2.  wporcr- 
fiu&Vf  Opt.  Aor.  M.  nQOxafioi(jitjvf  ^vor- 
her zerschneiden,  vorschnei- 
den, Jl.  9,  489.  2)  vorn  abschnei- 
den, mit  Acc.  xoQftbv  Ix  t  den 
Stamm  vorn  an  der  Wurzel  behauen, 

i 
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Od.  23,  196.  —  Med.  für  sich  ab- 
schneiden, übertr.  w«a  Jrfvexiu,  eine 
grade  Furche  vor  sich  hinziehen,  Od. 
18,  375. 

nq&tSQog,  fjj  ov  (irpö),  Comp,  ohne 
Posit.  der  r ordere,  frühere,  prior, 
1)  von  der  Zeit:  vorig,  früher,  äl- 
ter, yevejj,  Jl.  15,  166.  182.  noonoot 
<xvöc«mn>,  die  früher  lebenden  Menschen, 
die  Vorfahren,  Jl.  5,  637.  auch  ixqö- 
Ttooi  allein,  JL  4,  308.  no.  ttaldis,  Kin- 
der aus  der  vorigen  Ehe,  Od.  15,  22. 
rf}  ngoxiot)  sc.  fjpioq,  am  vorigen  Tage, 
Öd.  16,  50.  mit  Gen.  ipio  n oöxtoog,  eher 
als  ich,  Jl.  10,  124.  2)  vom  Räume: 
vorder,  der  voran  ist,  Jl.  16,  569. 
n6deg  1x06x1001,  die  Vorderfüfse,  Od.  19, 
228.       f  , 

nQ0T£()(O,  Adv.  (noortoog)  weiter, 
weiter  vorwärts,  nach  vorn  zu, 
tt(>  Inio,  tritt  näher,  ayav,  Jl.  3,  400. 
Od.  5,  91*  übertr.  weiter,  stärker, 
igtg  itQoriQü)  yivexo,  der  Streit  ging  wei- 
ter, JL  23,  490. 

*7IQOTtQlÜ(jei  Adv.  (rrp.ir.'no,-),  nach 

vorn  hin,  h.  32,  10. 

nQO%tV%0)  (xtvya),  Perf.  P.  nooxixvy- 
futt,  vorher  verfertigen,  machen: 
ra  fiiv  ixQOxixv/dcci  laaofuv,  das  wollen 
wir  geschehen  sein  lassen,  d.  i.  was 
vorhergegangen  i«t,  wollen  wir  gut 
sein  lassen,  Jl.  16,  60.   18,  112.  19,  65. 

71QQTI,  dor.  st.  rrpöj. 

nQOTianxu),  s.  nQo;ctnxü3. 

TlQOXläiöV,  ovog,  6  ein  Troer,  Va- 
ter des  Astynoos,  Jl.  15,  455. 

TiQOtißalXeat,  s.  txoogßäUoi. 

7lQOTl€tXeiv,  s.  txoogtiXi<a. 

71QOXU17101,    s.  »r(>off«r/rov. 

nQOtifrriiu  (xidij^t),  3  PI.  Pr.  kqo- 
Oiovot  st.  rroondtuot,  Jl.  1,  291.  (wie 
vom  Stamm  SESl,  Aor.  1,  noovOtjx«. 
1)  vorsetzen,  vorlegen,  xl  y.voiv, 
um  es  zu  verzehren,  Jl.  24t  409.  2)  öf- 
fentlich ausstellen,  zum  Verkauf, 
zur  Benutzung;  daher  übertr.  frei- 
stellen, erlauben,  rivi,  mit  Inf.,  Jl. 
1,291.—  Med.  vor  sich  hinstellen, 
rgarxi^a;,  Od.  1,  112. 

7lQOTtflv!})]OaG9aii  s.  rtQogfJivddopau 

TCQOXIOüaOf.iaiy  dor.  st.  noogöoo.  (oo- 
oofxcu)  1)  hinsehen,  ansehen  rtvd, 
Od.  7,  31.  23,  365.  j  o*  «J  ytyvdoxav 
nooxtoaoofxai.  ovo"  a(*'  ZfukXov  ntiouv,\*, 
dich  wohl  kennend,  sehe  ich  dich  an, 
d.  i.  ja,  wie  ich  dich  immer  kenne, 
sehe  ich  dich  auch  jetzt,  (und  ich  wollte 
dich  auch  nicht  bewegen),  Jl.  21,  356. 
So  Damm,  Passow,  Bothe.  Krause  nimmt 
es  als  Praes.  Perfectum:  ich  ahnete 
es  und  ahne  es  noch,  dah.  Vofs : 


Ach  ich  kenne  dich  wohl,  u.  ahnete, 
nicht  zu  erreichen  wärest  du  mir.  2) 
im  Geiste  voraussehen,  ahnen, 
xoadti)  nooxtöooex'  okidoof,  ddtaxov,  Od. 
5,  389.  14,  219. 

71Q&IIITJOIQ,  log,  ij  (tifAvo)),  1)  der 
Abschnitt;  2)  übertr.  von  der  Gestalt 
des  Menschen:  die  Gegend  um  die 
Lenden  und  den  Nabel,  dieTail- 
le,  Jl.  11,  424.  t 

KQMOVog,  6  (xeivco),  im  Plur. :  das 
Schiffs  tau;  zunächst  die  beiden  gro- 
fsen  Taue,  die  von  der  Spitze  des  Ma- 
stes, der  eine  nach  dem  Vordertheil, 
der  andere  nach  dem  H  interth  e  il  ge- 
hen, um  den  Mastbaum  zu  halten  und 
ihn  auch  niederzulassen,  JL  1,  434.  Od. 
12,  409.  h.  Ap.  501. 

TCQOtQiTlüi  (xgirxoj),  nur  Med.  Aor.  2. 
ep.  ixQaxQarxdpijv,  vorwärts  wenden. 
—  Med.  sich  vorwärts  wenden, 
sich  hinbegeben,  hingehen,  ln\ 
vrjmv,  Jl.  5,  700.  von  Helios:  inl  yaluv, 
sich  zur  Erde  wenden,  Od.  11,  18.  2) 
übertr.  sich  hinwenden,  sich  er- 
geben, ä%€i,  der  Trauer,  Jl.  6,  336. 

nQOt()07zddr]Vy  Adv.  (npoxotnai),  eigtl. 
vorwärts  gewandt,  tpoßiovxo,  sie  flo- 
hen immer  vorwärts,  d.  i.  unaufhaltsam, 
JL  16,  304  t 

1TQOXV7IXI0  (rtrrrw),  Aor.  ngovivtl'tc, 
eigtl.  trans.  vorher  od.  vorwärts 
schlagen,  bei  Horn,  nur  intrans.  vor- 
wärts dringen,  vorrücken,  Jl.  13, 
136,  15,  306.  17,  262.  dvä  präg  oidotfxv 
pivug  nooijxvif/e,  in  die  Nase  drang  ihm 
die  heftige  Rührung,  Od.  21,  319. 

7lQQVtrT]xe,  s.  noor&Tjfu. 

7lQOV7l€!.Hp€^  s.  noonifArtO}. 

7lQOV(paive,  s.  noo<paiv<o. 

TlQOVXtii  st.  noolyw. 

TlQOqHxlvü)  (g>a(v<o),  Impf,  ixoovtpmvov, 
Perf.  P.  3  PI.  rxoo7xi<pavxat,  Aor.  2  P. 
Part.  noo(paviig.  I)  Act.  1)  trans.  vor- 
zeigen, erscheinen  lassen  mit  Acc. 
ttoaa.  Od.  12,  391.  6)  intrans.  wie  Med. 
erscheinen,  herv  or  leuchten,  vom 
Monde,  Od.  9,  145-  II)  Med.  mit  Aor. 
Pass.:  1)  hervorscheinen,  sich 
zeigen,  sichtbar  werden,  Od.  13, 
169.  ovdi  noovowivixo  Idiodat,  und  nichts 
erschien,  dafs  man  es  sehen  konnte  od. 
dem  Anblick,  Od.  9,  143.  nooni<p<xvx*i 
änarxa,  alles  ist  in  der  Ferne  sichtbar, 
Jl.  14,  332.  2)  besond.  von  Personen: 
erscheinen,  d.  i.  hervortreten, Od.  21, 
160.  oivä  yupvoag  nokifioio,  Jl.  8,  378. 
ig  ix6ktpov  st.  lv  nokiptp,  Jl.  17,  487. 
ig  nediov,  Jl.  24,  332. 

nQoyaoig,  10g,  fj  {noorp^ßi),  der 
Vorwand, das  Vorgeben,  Schein- 
grund,  absol.    Acc.    no6<paotv\  zum 
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Scheine,  dem  Jorgeben  nach,  vorgeb-   n?6Zvv änoidodiu  kniend  od.  hi* 

ncn,   ji.  19,  ^62.  302.  gesunken  elend  umkommen,  Jl.  21,  46t' 

nQorpeQTiq,  ig  (irfoyipm),  Comp,  *(>o-   &U'a*a/,  Od.  14,  69. 


ytoiarioos,  t}t  ov\  Superl.  itoo<pf(>loTtcTos, 
rj9  ov,  Od.  eigtl.  vorgetragen,  vorange- 
stellt; dah.  übhpt.  vorzü  -  5  ' 


,  ™Q°Xor]>  V  (*9oXia>)  ,    1)  Au  sg uT«. 
Ausflufs,  die  Mündung  des  Flusse*. 

trefflich,  mit  Dat.  der  Sache,  5Xfiaxh    2)  im  Plur.  die  Stelle,  welche  d*s  fl* 


0 ,     rtJ   0    .«0   *^7    «         — '  — j — */        **ur.  uie  oieiie,  weicne  <xas  Es- 

oä    28'  221*  2I»  ,34*  mit  >nf*  t^nde  Wasser  überströmt,  der  bespül- 

Ji.  10,  352.  te  Uf  errand,  Vorgrund,  Od.  5,  45 > 

7iQO<ptQto  (p^w),  nur  Pr.  u.  Impf.  U,  242.  20,  65. 
hervortragen;  dah.    1)  vorwärts       7lQ6XOOg,  f)   (wpo/fo),  GefäTs  tum 

tragen,  forttragen,  wegführen,  Ausgiefsen  des  Wassers,  Giefsk»nne. 

halten,  vorwerfe»,  ^«.«Jl.3,   ,1.  Gegend  der  Waeenkämpre ■  *JI II 
64.    3)  hervortragen,  d.  i.  zum  Vor-   49  5  f 44  «geoaaropier,  ji.  u, 

schein  bringen,  darstellen,  zei.       rr'       '  t     .  c 
gen,^of,  fl.  ,'o,  479.  W«! Wett-   -Ä."?*1'*  .^M_<der  Steuermann^, 
eif er  zeigen,  Od.  6,  92.  —  Med.  mit 
Bezug  auf  das  Subject.  foi6*ä  rtvi,  jem. 
einen  Wettstreit  antragen,  ihn  dazu  auf- 
fordern, Jl.  3,  7.  äMo>v9  Od.  8,  210. 

KQoyevya)  (ytvya),  Aor.  2.  Opt.  2 
Sg.  nqoipvyotada,  Part,  nqotpvywv ;  |) 
vorwärts  od.  fortfliehen,  Jl.  II, 
340.  2)  trans.  entfliehen,  entrin- 
nen, mit  Acc.  /iTpas,  piroe,  Jl.  7,  309. 
14,  81.  9avaxovy  Od.  22,  318. 

7iQ6(pQaooa,  i}  (<pedC(o)f  ein  ep.  Fem. 
zu  nodrpowv,  geneigt,  gütig,  will- 
fahr* g  od.  vo  rbeda  cht,  entschlos- 
sen, (vergl.  Thiersch  §.  201  d.  Anm.) 
Jl.  10,  290.  Od.  5,  161.  10,  386. 

7lQO(pQOviu)gy  ep.  st.  notxpQdvtoSy  Adv. 
von  rtQofpQtov,  geneigt,  willi  g,  gern, 
fMkXio9ah  ji.  5,  8I0.  getrost,  Jl.  f,  160. 
h.  Merc.  558. 

7iQ6q>Qu)v,  ovog,  o,  i)  (yooviu),  l) 
mit  geneigter  Seole,  d.  i.  gütig,  ge- 
wogen, willfährig,  ^rff,  Jl.  8, 
40.  9  480.  2)  mit  bestimmtem  Willen, 
d.i.absichtlich,  ernstlich,  ange- 

ne/SDHACN  JL  !»  77'  8'  23  M»  317. 

«»  «0.  im  iron.  Sinne:  *pdff>pwr  xfv 
d»)  ijrm«  ^/a  W/tt*».,  dann  könnte  ich 
wohl  von  ganzem  Herzen  zu  Zeus  beten, 
d.  i.  ich  konnte  es  nicht,  Od.  14,  406. 

*7tgoq)vlaooto  (<pvJLdoo<o),  ep.Imper. 
nowpvXaX9i  st.  noofpvXdoaexe ,  einen 
Ort  bewachen,  h.  Ap.  538. 


ein  Phäake,  Od.  8,  112. 

TTQVfivq,  ion.  u.  ep.  st.  xQupni, 
eigtl.  Fem.  vom  Adj.  itQvixvog  sc.  »17t»", 
das  Hintertheil  des  Schiffes  (V.  Hin- 
terverdeck). Es  war  runder  und  höher 
als  das  Vordertheil  und  der  Sitz  des 
Steuermanns;  oft  auch  vollständig 
f*rv  mite,  Jl.  7,  383.  Od.  2,  417. 

ngvftvrj&evy  Adv.  poet.  vom  Hin- 
t er t heile  her,  Xafxßdvttv  am 
theile  fassen,  Jl.  15,  716.  f 


,ÄwLMherv.frßiefsen' «*- 

1  eisen,  ^ö0yt  vom  Flusse.  Jl.  21,  219. 


nQVfivqaiOg,  J7,  OV  (nqvfsvti),  zum 
Schiff  snintefthe  ile  gehörig,  ge- 
wöhnl.  tö  navpiijota ,  rrtinacuia,  die 
Taue,  mit  welchen  das  Schiff,  wenn 
es  am  Lande  lag,  am  Hintertheile  be- 
festigt u.  an  der  Küste  festgebunden 
wurde,  auch  nttoftaxa,  die  Hinter- 
seile. Bei  der  Abfahrt  wurden  sie  ge- 
löst: tcq.  Xvuv,  Od.  2»  419  DasGegenth. 
xaroJ^aai,  ävdyai,  Jl.  1,  436.  Od.  £  137. 

7CQVpv6g,  ?y,  6vy  Superl.  rrgvfxvöta- 
tos,  »/,  ov,  Od.  der  aufs  erste,  letzte, 
hinterste,  unterste,  (JoaXt(ovt  das 
Ende  des  Arms  (an  der  Schulter),  Jl.  13, 
532.  oxiXog,  das  untere  Bein,  die  Wade, 
Jl.  16,  314.  ytöoaa,  die  Wurzel  der 
Z,unge,  d.  i.  der  hintere  Thei  l  der  ZuoH-e, 
Jl.  5,  292.  no.  xtpas,  Jl.  13,  705.  von 
einem  Stein:  nqvfAvbi  rraXv>,  unten  dick, 
Jl.  12.  446.  dah.  vitjv  nQVfiv^v  iHiäftvetr, 
das  Holz  an  der  Wurzel  abhauen,  Jl. 
r_    12,  149.  Neutrum  alsSubst.  iiQvfivovdi- 


giefsen,  ^üy,  vom  Flusse.  Jl.  21,  219.  va?os>  das  Ende  der  Hand»  J1-  5,  339 

r.*n   «hJL1'  Pi"'  8ich  herv<>rgie-  noynviOQeia,  ij  (o>?),  der  untef- 

Isen,  ubertr.  hervorströmen,  von  •♦•Tk.:f  j..V:.rVj'.  ...  ... 

Menschenmassen,  »Jl.  2, 465.  15, 360.  21, 5. 

tzqoxvv  Adv.  (yövv)  auf  den  Knie- 


en,  auf  die  Rniee,  *«Wf4o*«i,  auf 
den  Kmeen  sitzen  od.  liegen,  Jl.9,  570 
o)  ubertr.  von  überwundenen  Feinden: 


ste  Theil,  der  Fufs  des  Berges,  Jl. 
14,  307.  t 

*7lQVTaVEM0    {novxwig),    Fut.  o», 

herrschen,  regieren,  mit  Dat.  h. 
Ap.  68. 

TtQvtavig,  tog,  6    (dej  Herrscher 
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verwdt.  mit  nQäxog) ,  ein  Lykler,  wel-  rtickkehren  könne.  Die  spatere  Sage 
chen  Odysseus  erlegte,  Jl.  5,  678.  machte  ihn  «um  Könige  in '  Ägypten, 

Tiowrjv,  Adv.  bei  Horn,   neulich,    Hdt  2?  112  ff.  oder  läfst  ihn  aus  Wake 
jüngst,  ehedem,  von  einer  längern    weh  Ägypten  kommen,  Ap.  2,  5.  9. 
Vergangenheit,    «Jl.  5,^  832.  24,  50O. 
(zsgez.  st.  ngcahjv  vstd.  wqccv). 

7iQ(t)9rjßr]gi  ov,  o,  ep.  st.  nQ(69i}ßogt 
xovqoi  noco9f}ßai,  (vollblühende  Jung« 
linge,  V.)  Jl.  8,  518.  Od.  8,  263.  h.  Ap. 
450. 

•    TiQoithißos,  ov. 
Od.  1,  431.  f  (nQüi 
männliche  Alter 
mannbar,  di^g  h.  7,  2. 


nquttiozog,  tj,  ov,  poet.  Superl.  v. 
itpoTos,  der  allererste,  auch  zweier 
End.,  xaxet  nqwxiaxov  ön(oni}vt  auf  den 
allerersten  Anblick  h.  Cer.  157.  Das 
Neutr.  Sg.  u.  PI.  itqtbxusxov  u.  nqdtxiaxa 
als  Adv.  zu  allererst,  Jl.  1,  105.  Od. 


ß«    ...nl*  3,  57.  xd  nouxioxa,  h.  Ap.  407. 

^zoyovog,  ovjy^p,  er.tgebo- 

tretend,  eben  erst  ren,  * *>         23»  »64. 

,     .  ,         h.  7,  2.  Tiowzonayrfr  ig(*>}yvvfit),  zuerst 

TZQtot,  Adv.  (*<>ö),  früh,  frühmor-  od.  eben   erst  zusammengefügt 

ens,  am  nächsteh  Morgen,  *Jl.  8,530.  £•«  gemacht,             Jl.  6,  194.  24, 


267. 

7tQ(OTÖ7iXooQ,  ov  (nX6og) ,  «um  er- 
sten Male  schiffendi  neugezim- 
raert,  kijü?,  Od.  8,  35.  f 

Tiowtog,  J7,  ov  (»rpd),  Superl.  zsge«. 
aus  rroöaro?,  der  erste,  der  vorder- 
ste, oft  mit  vararo?,  J1.2,28l.  11,299. 
dann:  der  vorzüglichste, vornehm- 
ste, dah.  sind  a)  oi  tcq<oxoi  =  nq6(xa- 
Xoty  die  Ersten,  die  Vorkämpfer, 
Jl.  5,  636.  12,  306.  321.  auch  pleonast. 

Od.  18,  379.  6)  rd 
jTQolxa  sc.  d9Xctf  die  ersten  Kampfpreise, 
Jl.  23,  275.    Das  Neutr.  Sg.  u.  Plur.  als 


f8,  277.  303 

TTQüj'ita,  Adv.  (*(>«6i£os),  früh;  über- 
hpt.  früher,  jtr#<£a  «  xai  »rpwiCa,  ge- 
stern u.  ehegestern,  Jl.   2,  303.  t 

7rpwibg,  rjy  ov  (»?<»/),  früh,  früh 
am  Tage.  Das  Neutrum  noibiov  als 
Adv.  heute  früh,  od.  richtiger  ge- 
stern früh,  prüfte,  Jl.  15,  470.  t 
vergl.  Spitzner  z.  d.t  St.  u.  Jl.  8,  328. 

flQOJV)  7lO(jjvogy  O,  ep.  zerdehnt  *rpw- 
oi'os  (wpd),  eigtl.  alles  Hervorragende, 
Überstehende,  dah.  Gipfel,  Anhöhe, 

besond.   eine    ins   Meer  vorspringende  ^ ör      n^       eben".o  mit  Arti- 

Erdzunge,  Klippe,  Vorgebirge,  Jl.  keV  10^g(5rov     ranoüxa,  Jl.  (auch  ge- 

8,  557.  12,  282.  stets  >n  3er  zerdehnt.  trennt  £  n9ötw,r&noOta  ed.  Spitzn.  u. 

Form  aufserNom.  S^.  ng<ov,  Ml.  17,747.  .q  Qd  }    1)\rstf  erstlich,  zuerst, 

JIo(OQevg9  €ü)g>  o  (==  nougat^  der  xum  er9ten  Male,  J1.9,  32.  oft  frpw- 

Untersteuermann),  ein  Phäake,  Od. 8, 113.  xov  xai  $ataTOV-    2)  zu  früh     r'  &q* 

7IQü)QT],  7)  ep.  u.  ion.  st.  nötiget  (rrqö),  xal  (j0l  rxg<3xa  ixagaaxtjaea&ai  IfitiXe  Mottet, 

das  Vordertheil  des  Schiffes;  es  wahrlich  zu  früh  mufste  dir  nahen  das 

lief  spitz  zu,  damit  das  Schiff  leichter  Geschick,  Od.  24,  28.     3)  nach  Adv. 

die  Wellen  durchschnitt.     Horn,  rijvg  der  Zeit:  einmal,  irxtl  u.  inuöf)  ixgoi- 

ngcöp>],  Od.  12,  230.  t  (e»gtl.  Adj.  vom  T0V  od.  rrptura,  quumprimum,  nachdem 

ungebr.  ngwgog).  einmal,  sobald  als,  Jl.  6,  489.  Od. 

JTOWTCf,  Adv.  s.  ngöixog.  3,  183.  t£  otT  <ty  ngiöxa,  JL  1,  6. 

IlQtoTeoiXaogi  6,  S.  des  Iphiklos      noiüToroxog,  ov  (n'xra>),  zuerst, 

aus  Phylake  in  Thessalien,  Heerführer  das  erste  Mal  gebärend,  die  zuerst 

der  Thessalier  aus  Phylake.    Er  hiefs  geboren  hat,  fjttjtrjg,  Jl.  17,  5.  + 
eigtl.  lplaos,  und  erhielt  diesen  Na-       JlnaiXtüy  ovg,  ?},  T.  des  Nereus  u. 

men,  weil  er  zuerst  unter  den  Griechen  der  Doris,  Jl.  18,  43. 
ans  Land  sprang  (ixgtuxog  xov  Xaou).  Er       ngdtOVOg,  ovi  u.  s.  w-,  s.  notbv 
wurde  bald  darauf  vom  Hektor  getödtet. 
Nach  seinem  Tode  ward  er  als  Heros 


noutovog, 

TlzaiQü),  Aor.  2.  Xnxagov,  niesen, 
als  Zeichen  einer  guten  Vorbedeutung, 


zu  Elaeus  im  Chersones  verehrt,  Jl.  n,  . 

2,  698  ff.  13,  681.  U<L  "j  54l>  T 

Tlounevg,  tog,  o,  ein  fabelhafter  ma^vog}  nxaxo, ,  s ;  «^o^t. 

MeerVott;  nach  Od.  4,  385.    Vater  der  7ttMr]9  t),  die   Ulme,  Rüster, 

Eidothea,   Diener   des    Poseidon,  ulmut  campestrit,  *J1.  6,  419.  21,  242. 

welcher  die  Meerkälber  desselben  im  Iliefaög,  t}  (nxeUq),  Ulme),  1)  Ort  in 

Ägyptischen  Meere  weidete.    Er  hatte  Elis,  eine  Kolonie  vom  Thessahsch. 

die  Gabe  zu  weissagen,   und  sich  in  Pteleos;  zu  Strabo's  Zeit  verwüstet,  Jl. 

alle  mögliche  Gestalten  zu  verwan  dein.  2,  594.  r6  nxtltöv,  Strabo.  2)  eine  Achäi- 

Od.  4,  319  ff.  365  ff.    Auf  den  Rath  der  sehe  St.  in  Thessalien  zwischen  An- 

Eidothea  fesselte  ihn  Menelaos  und  zwang  tron  u.  Pyrasos  mit  einem  Hafen,  Jl. 

ihn,  zu  verkünden,  wie  er  nach  Hause  2,  697. 
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TlteQva  od.  TttiqvTj,  die  Ferse, 
Jl.  22,  397.  f  2)  poet.  st.  ntgva,  der 
Schinken,  Batr.  37. 

*nT€QVOykvq>OQ9  6  (yXv<p(o)f  Schin- 
ken höhler,  Batr.  227. 

* llT£()VOTQ(6xT7]g,  OV,  6  (rpcuyto),  der 
Schinkennager,  Name,  einer  Maus, 
Batr.  29. 

* ItteQVOrpayoq,  o  (tpayeTv),  Schin- 
kenfresser, Name  einer  Maus,  Batr. 
230. 

ntSQoeig,  £(7(7 or,  ev,  poet.  (rm^dv), 
eigtl.  befiedert,  beflügelt,  geflü- 
gelt, Beiw.  der  Pfeile,  in  wie  fern  sie 
am  obern  Ende  mit  Federu  versehen 
waren,  Jl.  4,  117.  5,  171.  2)  übertr. 
nxepöevxa  katoijia,  leichtgeschwungene 
Tartschen  (wie  das  deutsche  feder- 
leicht), Jl.  5,  453.  oft  ntso.  tnta,  die 
geflügelten  Worte,  die  schnell  den  Lip- 
pen Anteilen.  Jl.  u.  Od. 

TTTtgov^ZO  (niiofittt)r  Feder,  Flü- 
gel, Fit  t  ig,  rarist  im  PI.  nriQcc  ßäX- 
ÄttVy  die  Flügel  schlagen,  Jl.  11,  454. 
als  Sinnbild  der  Geschwindigkeit,  Od. 
7,  36.  2)  übertr.  die  Ruder  od.  Se- 
gel des  Schiffes,  Od.  II,  125.23,272. 

TTtSQVS,  VYOg,  rj  fcrr^or),  Dat.  pl. 
nxe^vyiaoiv,  Flügel,  Fittig,  Jl.  2, 
316.  462.  23,  875.  Od.  2,  149.  tnh  nie- 
gvyoiv,  unter  Flügelschlag,  h.  20,  1. 

7I1t]OG(t}  (nmrw,  nira)),  Aor.  1,  i- 
?irij£a,  ep.  Perf.  *r£ffri;o>j,  wro;,  I)  intrans. 
aus  Furcht  sich  verkriechen,  sich  nie- 
derducken; sich  zusammen- 
schmiegen, xii(A*iv  nintyüSf  da  lag 
ich  zusammengeschmiegt,  Od.  14,  354. 
22,  362.  vnb  xtv/toi  rrirrryturf?,  Od.  14, 
474.  öbhpt.:  in  Furcht  gerathen; 
dah.  2)  trans.  im  Aor.  1.  in  Furcht 
s e  tzen,  'angst  1  ich  machen,  rrr?;££ 
dvfibv  'A/aibh't  er  setzte  in  Angst  das 
Herz  der  Achäer,  Jl.  14,  40.  nxtjooo)  als 
Trans,  ist  ungewöhnl.,  dah.  lasen  einige 
v.  nijyrvfJH  i  andere  erklärten  den 
Vers  für  unächt,  wie  Bolhe.  (Spitzner 
z.  d.  St.  vertheidigt  rzxi}$e  u.  V.  über- 
setzt: er  machte  hinstarren.) 

TTTOfCt)»  ep.  nroiio),  poet.  (verw.  mit 
myco*}),  Aor.  P.  ep.  3  PI.  irxxoirjfav,  in 
Schrecken  bringen,  schrecken* 
Pass.  erschrecken,  zagen,  Od.  22, 
-  298.  f 

IljoXefiatog ,  b  (Krieger),  S.  des 
Peiräos,  Vater  des  Eurymedon,  Jl.  4, 
228. 

TTToXefii^cjy  ep.  st.  noUfAi^<ü, 
moXeniOTiyg,  00,  o,  ep.  st.  noJf- 

TttoXsftOVÖSy  Adv.  st.  noitfwvdt. 

nj6Xefiog,6t  ep.  st.  «oUf^oj. 


TIToXu&QOV,  TO,  ep.  st.  noA.  (noi^). 
die  Stadt;  stets  mit  dem  Namen  in. 
Gen  :  'Uiov  nxolUd?ov>  Jl.  %  133.  Od 
1,  2.  (Die  Form  KoiUdqov  ist  ungt» 
bräuchlich). 

TtToXinoofriog,  6  =  n%oXi7XOQ$x^ 
•Od.  9,  504.  530. 

moXinoQdng,  o,  77,  ep.  st.  noJUnoy- 
dog,  (nigdto),  Städte  zerstörend,  der 
Städtezerstörer,  der  Städtever- 
wüster,  Bein,  des  Ares,  Odysseus,  Achil- 
les u.  and.  Helden,  Jl.  2,  278.  8,  371 
20,  158.  Od.  16,  442.  als  Fem.  die 
Städtezerstörerinn,  Beiw.  der 
Enyo,  Jl.  5,  333.  (Die  Form  noAinoy,- 
9oi  ist  ungebräuchlich.) 

TTToAlg,  ivg,  f>,  ep.  st.  Köln. 

TlTOQÜOgy  O  {nii(f(ü)y  Spröfsling, 
Trieb,  Zweig,  Ast,  Od.  6,  128-  t 

7TTvytua,  arog,  %6    (nxvooa>),  da? 
Gefaltete,  Zusammengelegte,  »*- 
die  Falten  des  Gewandes,  Jl.  5, 

315.  t 

Ttwxiog,  ij,  6v  ( nrvaa<o ) ,  gefal- 
tet, zusammengelegt,  ffr.  m'va~t  Jl. 
6,  169.  f  *•  "tofi-  t 

7txv^y  TTTi'^oc;,  rj  (nTvaa<b)f  das  mehr- 
fach übereinander  Gelegte ;  dah.  1)  Fal- 
te, Schicht,  Lage,  vom  Kleide,  h. 
Cer.  176.  nrv/ts  oä/tos,  die  Schichten 
od.  Lagen  des  Schildes  von  Erz  oder 
Leder,  die  ober  einander  zum  Schutze 
»ich  befanden,  Jl.  7,  247.  18,  481.  1) 
übertr.  von  Bergen:  Krümmung,  Win- 
dung, Schlucht,  Thal,  Jl.  11,  77. 
Od.  19,  432.  Sg.  selten,  Jl.  20,  22.  h. 

Ap.  269.  Mer.  55». 

Ii.  _ 
71TVOV,  10  (jtxvai),  ep.  Gen.  irri/oyn, 

die  Wurf  schaufel,  welche  von  Holz 
oder  F.isen  war,  und  die  Form  einer  fla- 
chen Hand  hatte ;  die  hölzerne  gebrauchte 
man  zum  Durchwurfeln  der  Erde,  die 
andere,  wie  hier,  zum  Reinigen  des  Ge- 
treides, Jl.  13,  588.  t 
,7liu6(piv,   9.  txxvov. 

TllVGOü)  (verwdt.  mit  ixixavwfu),  Aor. 
1.  tixxv£at  in  Falten  legen,  falten, 
zusammenlegen,  mit  Acc.  /<r©»c, 
Ufxata,  Od.  1,  439.  6,  III.  252.  -  Med. 
sic-h  in  einander  falten,  i'y/f«  i - 
«rruooovro,  die  Speere  verwirrten  sich,  da 
die  Fechtenden,  in  dichten  Reihen  ste- 
hend, viele  auf  einmal  warfen,  Etyra. 
M.  eis  xb  avxb  avutjytxot  Jl.  13,  134.  (V. 
sie  zitterten,  Passow :  sie  bogen 
sich,  beides  gegen  den  Sprachgebrauch.) 

7ftv(üy  ausspeien;  auswerfen, 
at/ta,  Jl.  23,  697.  t 

*JtTioxdgy  adog,  tj  (nx<a£\  schüch- 
tern, scheu,  Ep.  8,  2. 

TTTwf,  TTTCöXOg,  O,  jj  (wrwaffö)),  ge- 

dukt,  schüchtern,  scheu,  Bein,  des 
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Hasen,  Jl.  22,  310.  2)  Subst,  poet.  der  fUfsen.  Die  Stelle:  dvta  cT  inb  izvöpi- 
Hase,  *Jl.  17,  676.  fo*v>       H>  635.  hat  den  Auslegern 

nruoxata),  poet.    (fr«*™»),    sich  Schwierigkeit  gemacht.    Es  ist  von  dem 

niederducken,  furchtsam  od.  ver-  Mischkruge  des  Nestor  die  Redej  das 

zafft  sein,  Jl.  4,  372.  f  Leichteste  scheint  zu  sein ,  wenn  man 

°    -  ,      _j.   ,  %   lN.  nv9utiv  als  Fufs  nimmt,  also:  es  \v a - 

TTiüJOOüJ  (verwdt.  mit  nryjaacah  1 )  in-  .         r       ,  '      .    _     ^  , 

.     v  <  /  ren    jrWei   Fufse    darunter,  und 

trans.,  sich  aus  Furcht  v  erbergen,  ,7       .         '  Ä   

1 ,  '  '  .         ,    _ ,  •  l  '      °  _  -wenn  diese  breit  waren,  so  wie  man 

•  ich  niederducken,  sich  zu.am-  an  n  fi ndet   '  s0   war  dics 

wen  schmiegen,  ™*™'™J?5:f  möglich.    Ein  solcher  Pokal  mit  zwei 

Jl.  7,  126.  xo*           ins  Wasser  fluch-  üb»         räfaen  od.  Säulen  wurde  nach 

ten,  w«6  xqwvovs,  JL  21,  14.  26.    6)  f             c        aljj  ße- 

überhpt.  in  Furcht  «e.n,  de$  ^      ^             DiPese  Bodeu- 

cken,  zagen,  Jl.  4,  37L  6,  634     c)  J     ^  andere  SteU 

^om Bettler:  sich  ducken,  be  ttelnd  5      3?6    ^  ^  den  kün5Üichen 

umherkriechen,  Od.  17,  227.,  dann  Dreifu'fsen  des  Hephästos  die  Rede  ist: 

=  nrwxtva,  betteln,  Od  18, ,363.    2)  ,       ,  fijf6^xiB  W 

trans.  scheu  vor •  ]em.  fliehen,  *J             *           befestigte  er  unter 

jedem  kfse,  denn  die  RiFder  mufsten 
«tiooaovoat  to™,  die  Vogel  Ottern,  die  offenbar  unter  den  Fufsen  der  Dreifufse 
Wolken  fliehend,  im  Gefilde >  umher, Od.    und  unler         ßoden  bracht 

22,  304      (V.  /»«e  flattern  ins    Feld  der  er9tpn  gteUe  &ersetat 

^^°l,l,  ?U8  dC5  T    «      5  i   Vofs  nach  den  alten  Erklörem,  welche 

(Dfe  Erklärung  der ■  Schol.  m  vi<pta  erklären:   zwei  (d.  i. 

als  Netze  ist  unnatürlich }  die  \  oge  V son  .  }  warenauchuntenderBo- 

den Geiern ^W^™^^ ^  d e n,  und  Jl.  18,  375.  goldene  Räder  be- 
ken  und  suchen  Schutz  auf  der  Erde,    fc    '     er  .    Uchem  u*ter  dem  Boden. 

ganz  der  Natur  gemafs.)  w£  «  Köppcn,  Cammann, 

ttTWXCWD  (rrto/of),  Fut.  <j<ö.    1)  in-  w0nen  nach  Athen.  XI,  488.  es  von  den 

Irans,  bettelarm  sein,  betteln,  Od.  Höhlunffen  oder  Bäuchen,  die  über  ein- 

16,  309.  19,  73.    2)  trans.  erbetteln/  ander  ^aren>  ver»tehen. 

derfra,  *Od.  17,  11.  18,  2.  nv9(x),  Fut.  fr^w,  verfaulen  ma- 

TCTfOXOg,  17,  ov  (nroiaa©),  eigtl.  der  cheD}  du  rch  Ver  w  esen  auflösen, 
sich  duckt  od.  bückt,  be  ttelnd,  bet-  vePzehren,  mit  Acc.  öoUa,  Jl.  4, 
telarm,  als  Subst.  6  nrw/o?,  der  Bett-  17<J  h  A  369.—  Med.  faulen,  ver- 
ler, Od.  14,  400.  auch  rrr.  av,)Qt  Od.21,327.  wesen,  vermodern,  Jl.  11,  395.  Od. 

TlvytlCUOli  Ol  (v.  nvyf**},  gleichsam  ^         12,  46. 

Däumling),  die  Pygmäen,  ein  fabel-  IIv$W,  Ovg,  17  h.  Ap.  372.  Dat.  Hv- 

haftes  Zwergvolk,  welches  die  Sage  in  JL  9>  4Q5    AcCt  nv&iS)y  daj6U  jjt7- 

den  Süden  der  Erde  nach  Äthiopien  od.  ^  öm>  ^  altere  Form)  J1#  2>  519., 

Indien  setzte,  Jl.  3,  6-  Acc>  nv&tSvut  h.  Merc.  178.,  Pytho, 

nvyf.lCt%iT)i  i]  (fjLa/ofio.t)t  der  Faust-  ältester  Name  der  Gegend  am  Parnassos 

kämpf,  *J1.  23,  653.  C65.  in  Phokis,  wo  der  Tempel  u.  das  Ora- 

7lvyfiaX°Sj  O  (ftd/opai),  der  Faust-  kel  des  Pythischen  Apollo  war}  spä- 

kämpfer,  Od.  8,  246.  t  ter  auch  Name  der  St.  Delphi,  wel- 

nvyuv.  fi  (ttvi),  die  Faust,  der  che  Horn,  noch  nicht  kennt.  Herodot 

Faustkampf,  Jl.  23,  669.  t  {>        ▼ersteht  IIvdo>  vom  Sitz  des  Ora- 

<                             ,     /       1  \  kels  u.  Jtlwoi  von  der  St.  u.  den  Eni- 

t.  o        «    «?  l.       j  Name  von  nudtadut,  verfaulen,  her,  weil 

nvekoq,  tj,  Trog,  Wanne,  besond.  ^p        A    Uq  erlegte  Dracne dort  ver- 

zum  Futter,  Od.  19,  553.  f  fault  8ei/nach  anJern  von  nv»ic9att 

nvJeo&cu,  s.  nw&dvofAat.  das  Orakel  befragen,  wogegen  die  Kürze 

*JT6£t0£,  TJ,  OV9  Pythisch  (s.  fly-  der  ersten  Sylbe  ist.) 

#üJ),  6  nvdtos,  Bein,  des  Apollo,  entwe-       IIö9(6Ö6,   Adv.,  nach  Pytho,  Od. 

der,  weil  er  in  Pytho  ein  Orakel  hatte,  jj  5qi 

oder  weil  er  den  Drachen  Python  er-  >        A  ,  _%  ,  .   ,  .    -  . 

legte,  h.  Ap.  373.  0  ,™*a\t  AJV' r^et"    !)  ,d  1      V«  «nft 

6     a    '        '  ÄÄ      c  ßükXuv*  Jl.  9,  588.  jrotWTO?,  Jl.  18,  fr>08. 

nv&ftw,   tvog     o,  das  unterste  g  333.^  2)  «bertr.  s'or^fältig. 

Ende,  der  Grund,  dah.  Dinsbesond.  ver>t,ändi      '  t    „  JL  5,  7|:  ^g,, 
das  Stammende   eines   Baumes,  &  *    ^  r    9        '  *K 

Wurzel,  Stamm,  iXatyq,  Od.  13,  122.  y  J1,  *' 

372.  23,  204.    2)  der  Boden,  die  Ba-       TCVxa^U)  (nvxa),  Aor.  irtvxtcaa,  ep. 

sis,  der  Fufi  von  Bechern  und  Drei-  nvxaoa,  Part.  Pf.  P.  mnvxaafävoii^  ov, 
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nvxiftydrjQ.  4 

1)  dicht,  fest  machen,  dicht  zu- 
sammendrängen, Ivxbg  <J<pia;  avrovs, 
Od.  12,  225.  2)  dicht  bedecken, 
verhallen,  verberge xiva  vttpeXg, 
Jl.  17,  551.  vixw,3l.  24,  581.  vom  Helme: 
nvxaoe  xaqij,  Jl.  10,  271.,  im  Pass.  Jl.  2, 
277.  Dat.  instrum.  ö^oiatv,  z?vaVs  Jl. 
14,  289.  23,  503.  3)  übertr.' umhül  - 
len,  umfahgen,  vom  Schmerze:  xtvä 
Wim,  Jl.  8.  124.  17,  83. 

7tvxifir}dr]g  od.  nvxi^rjdtjg,  ig  (py- 
6of)t  bedachtsamen  Sinnes,  sorgsam, 
verständig,  klug,  Od.  1,  438.  f  h. 
Cer.  153.  # 

nvxivä,  Adv.,  eigtl.  Neutr.  PI.  von 
itv  xtvös  =  nvxvdg . 

nvxivogy  17,  6v,  ep.  gedehnt  st.  nv- 
itv6ff  w.  m.  s. 

*Ttvxiv6q>()(üVy  OV,(<ptfv),  bedächti- 
gen Sinnes,  v  e  rs  t  ä  n  d  i  g,  h.  Merc.  538. 

nvxvog>  rji  6v^  poet.  gedehnt  nvxi- 
^of»  dV  (nvxa),.  1)  dicht,  dick,  a) 
in  Hinsicht  der  Masse:  fest,  stark, 
nvxtvbi  ^c&fi/f,  aanis,  ^at^aj  6)  in  Hin- 
sicht der  einseinen  Theile:  dicht,  fest 
zusammengedrängt, '  ixvxtvbv  Xi%og$ 
Jl.  9,  621.  (weil  mehrere  Decken  Uber 
einander  gelegt  waren),  vi<pogf  Jl.  5,  751. 
rtvxval  <p*Xayytgt  axixn,  dichte  Schaaren, 
Reihen,  Jl.  4,  281.  7,  61.  nxiqa  nvxvä, 
dicht  gefiederte  Flügel,  Jl.  11,  454.  — 
ßiXta,  Xäeg,  dichte  Pfeile  od.  Steine,  die 
dicht  gedrängt  geworfen  werden,  Jl.; 
auch  von  der  Zeit:  häufig,  Jl.  10,  9. 
d)  von  der  Arbeit:  dicht,  stark, 
dufios,  Jl.  10,  267.  Od.  6,  134.  dicht  ver- 
schlossen, döga,  Jl.  14,  167.  2)  über- 
hpt.  tüchtig,  stark,  grofs,  «;ro?, 
&xtjt  Jl.  16, 599.  24,  480. 
Od.  II,  88.  6)  vom  Geiste:  bcdacht- 
■  sam,  klug,  weise,  verständig, 
>  rpfiives,  vdos,  (Attfta,  ßovXtj,  tnog.  —  Die 
Neutr.  rtvxvov  u.  nvxväy  nvxiv6v  u.  nv- 
x«va,  als  Adv.  so  wie  nvxtvüq,  1)  dicht, 
fest,  &vq«i  nvxivtog  äpapvicu,  dicht  ver- 
bundene Thören,  Od.  2,  344.  2)  übertr. 
stark,  sehr,  nvxivfog  dxctxyfAtxty  Jl.  19, 
312.,  bedachtsam,  verstä  ndig,  Od. 
1,  279.  nvxtvä  <p$ovtXvf  weise  gesinnt 
sein,  Od.  9,  445. 

IlvXatfihrjg,  ovg,  o,  König  der  Pa- 
phlagonen,  welcher  dem  Priamos  eu 
Hülfe  kam.  Menelaos  tödtetc  ihn,  Jl.  2, 
851.  5,  576.  In  Jl.  13,  643  ff.  erscheint 
Pylämenes,  Fürst  der  Paphlagonen  als 
Begleiter  des  Leichnams  seines  Sohnes 
Harpalion.  Die  alten  Erklärer  suchten 
den  Widerspruch  dadurch  su  heben, 
dufs  sie  2  Pylämenes  annahmen.  Neuere 
finden  darin  einen  Beweis  der  spatern  Zu- 
sammenfügung^  der  Jliade. 

JlvXaiogy  o  (adj.  nvJtctios),  S.  d.  Lie- 
th 0  s ,  Heerführer  der  Pelasger,  J1  ",42. 


4  nvXog. 

nvkxQrrig,  ao,  6  (äoeo),  der  die 
Thore  der  Unterwelt  fest  ver- 
schliefst, der  Thorhüter,  Beiw. 
des  Hades,  JL  8,  367.  Od.  11,  276. 

nvldQTfjgy  aöy  o,  N.  pr.  ein  Troer, 
welchen  Patroklos  erlegte,  JL  11,  491 
16,  696. 

TivXaWQÖg,  O  (copa),  ep.  st.  nvXco?<sf 
Th  ürhüter,  Thorwächte  r,  JL  21, 
530.  24, 681.  von  Hunden,  JL  22,  69.  *JL 

nvXfy  Thür,  Pforte,  Thor, 
eines  Zimmers,  Hauses  od.  einer  Stadt, 
gewöhnl.  im  PL  'Aidao  xvXat,  die  Pfor- 
ten Hades,  als  Umschreibung  des  Tode?, 
JL  5,  646.  9,  312.  Od.  14, 156.  poet.  auch 
rtvXai  oi  QavoC,  VXvpnov , '  Jl.  5,  749.  8, 
411.,  6vtiQ<ovt  Od.  19,  562. 

JlvXrjyevijg,  ig,  s.  nvlotytvfo. 

*7ivX?]d6xOg,  o  (dixofiai)t  der  an  der 
Thür  Empfangende,  Thorhüter,  h. 
Merc.  15. 

nuXrjvr],  i},  St.  in  Ätolien,  spä- 
ter Proschion,  JL  2,  639.  Strab. 

IlvXlog,  T],  ov  (IlvXog),  aus  Pylos, 
Pylisch,  6  IlvXtog  yi^tov  =  Nestor. 
Subst.  der  Pylier,  Jl.  1,  248.  Od.  3,59. 

IlvXöfoVy    Adv.  von  Pylos  her, 
aus  Pylos,  Od.  16,  323.  f 

IlvXoiyevtjg,  4g  (yiyvoficu),  in  Py- 
los geboren,  aus  Pylos  stammend, 
Bniw.  des  Nestor,  Jl.  2,  54.  23,  303. 
Die  Form  nvXyyevtjg  h.  Ap.  398.  424. 

JTvXördey  Adv.  nach  Pylos  hin, 
Od.  13,  274^ 

nvXog,  6  =  jtvXtk  (eine  Nebenf. 
vgl.  £<Mo?  u,  jrdiy)  Thür,  Thor,  je- 
doch nur  iv  nvX<p9  welche  Lesart  Wolf 
nach  Aristarchos  aufgenommen  hat,  Jl. 
5,  397.  f  Man  ergänzt :  'Atäov  (Vofs :  am 
Thore  des  Hades),  und  Eustath.  bezieht 
es  auf  die  Mythe,  dafs  Herakles,  als  er 
den  Kerberos  heraufholen  wollte,  mit 
dem  Hades  kämpfte,  vgl.  Jl.  8,  367. 
Heyne  verwirft  diese  Lesart,  da  nvXoi 
st.  nvlt]  sonst  nicht  vorkommt,  und  man 
nicht  weifs,  wer  die  vixvtg  sind,  u.  lies't 
iv  IIvXw.  Er  besieht  es  auf  den  Kampf 
des  Herakles  mit  Neleus,  und  hierbei 
verwundete  er  selbst  den  Hades,  cf. 
Apd.  2,  7.  3.  Paus.  2,  7.  3.»  welcher  v. 
395  —  397.  anführt,  u.  Pind.  OL  9,  31, 
vergl.  Ottf.  Müller  Orchomen  1.  p.  364. 

TlvXog,  t)  Strab.).  Nach  Strabo  u. 
dem  bekannten  Verse:  *Eoxi  JJvXog  ngö 
IlvXoto,  nCXog  ye  ftiv  lori  xai  &XXtj%  Arist. 
Eq.  1059.  gab  es  drei  Pylos  im  Pelo- 
ponnes;  1)  St.  im  nördlichen  Elis  am 
Peneios,  <f  'Hhiaxög  bei  Strab.  5  2)  St. 
in  Triphylia  (Elis)  südlich  vom  Al- 
pheios,  nahe  bei  Lepreon  u.  Samikon: 
A  T(>tq>vXictx6s  u.  AtrtQturt/ög  bei  Strab. 
3)  St.  in  Messenden  an  der  Küste 
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IIvQyöto. 


(dah.    das  sandige)  am  Pamisos  auf 
einer   Anhöhe  am  Vorgebirge  Kory- 
phsaion,  eine  von  Neleus  angelegte 
Stadt,  vergl.  Apd.  1,  9.  9.  Strabo  pennt 
es  6  Miooip'taxös,  j.  der  Hafen  Alt-Na- 
rarino.     Schon  im  Alterthume  stritt 
man  sich,  welches  von  den  beiden  letz- 
tern  Städten  die  St.  des    Nestor  sei. 
"Wahrscheinlich  ist  es,  wenigstens  in 
der  Od.  das  Messenische,  wie  schon 
t'.ius.    2-  3.   u.  4,  36.  behauptet,  und 
unter  den  Neuern  M  anner  t,  Sickler, 
Nitzsch  Anm.  zu  Od.  3,  4.  I,  p.  132. 
entscheiden.  Strab.  VIII.  p.  342.  hält 
das  Triphylische   Pylos  für  den  Sitz 
Nestors  und  für  diese  Meinung  scheint 
der  Flufs  Alpheios  zu  sprechen,  Jl.  II, 
671  — 760.;  denn  sonst  hätten  die  Pylier 
die  den  Epeiern  geraubten  Heerden  nicht 
nach  Pylos  über  Nacht  bringen  können, 
vgl.  Müller  Orchomen,  I,  p.  364.  Indefs 
bezeichnet  IlvXos,  wie  ~A(>yost  im  Horn, 
nicht  blofs  die  Stadt,  sondern  auch  das 

fanze  Gebiet  des  Nestor,  welches  an 
eiden  Seiten  des  Alpheios  lag,  und 
sich  bis  Messenien  erstreckte,  vgl.  Stra- 
bo VIII.  p.  337.  Nimmt  man  Pylos  in 
diesem  Sinne,  so  läfst  sich  diese  Stelle 
recht  wohl  mit  der  Annahme  des  Pau- 
sanias  vereinen,  Jl.  1,  252-  Od.  1,  93. 

IJOXwv,  0)vog,  6  ein  Troer,  von 
Polypoites  getödtet,  Jl.  12,  187. 

nifiatog,  tj,  ovy  ep.  (von  nv&fttjv), 
der  äufserste,  letzte,  hinterste, 
Jl.  4,  254.  10,  475.  Das  Neutr.  nvfiarov 
u.  m'iiura,  als  Adv.  zuletzt.  nvparov 
re  xoi  varaxov,  zum  allerletzten  Male, 
V.:  noch  einmal  zuletzt,  auch  voran» 
xai  nvftara,  Od.  4,  685.  20,  13. 

nVV&ävopiaiy  poet.  nev&opat,  Dep. 
M.  Fut.  TT  vaofAaij  Aor.  lirvdöfArjv,  ep. 
Opt.  nenvdoaOt  Perf.  ninvapai,  Plqpf. 
inenvafAijv.  (Die  Form  nui'&ävofxai  nur 
Öd.  2,  315.  13,  256.)  1)  erkunden, 
fragen,  forschen,  raeist  mit  Acc.  v6- 
arov  izaxQÖSf  nach  der  Rückkehr  des  Va- 
ters forschen,  Od.  2,  360.,  mit  Gen. 
naTQbs  <ü /  mivoto,  Od.  1 ,  281.  2)  ge- 
wöhol.  erfahren,  vernehmen,  hö- 
ren, oft  mit  Acc. ,  Jl.  6,  702.  auch 
mit  Gen.  dyyelitjs,  von  einer  Bot- 
schaft hören,  Jl.  17,  641.  p*xv$i  31«  15, 
224.  ri  xtvos,  etwas  von  od.  durch  jem. 
hören,  Jl.  17,  408.  auch  ix  itvos,  Jl.  20, 
129.,  mit  Part.  nv96fxrp  ÖQ/xaivovta  öSöv, 
ich  vernahm,  da fs  er  sich  auf  den  Weg 
mache,  Od.  4,  732.  ninvato  viog  neadv- 
tos,  er  vernahm,  dafs  der  Sohn  gefallen 
war,  Jl.  13,  522.  mit  6'r«,  Jl.  13,  674. 
Das  Praes.  hat  die  Bedeutg.  des  Per- 
fects,  Od.  3, 187.  Xnnot  —  nv9iö&qvt  Piur. 
mit  Dual.,  indem  die  Pferde  als  Paare 
gedacht  werden,  Jl.  17,  427. 


m>5,  Adv.  (verwdt.  mit  nri/xo),  fäust- 
lings,  mit  der  Faust,  rtv$  uyaOds, 
tüchtig  im  Faustkampf,  JL  3,  237.  /uö- 
Xto&tti,  Jl.  23,  621.  vixav,  Od.  8,  130. 

nv&vog,  17,  OV  (nvios),  von  Bux- 
baumholz,  JL  24,  269.  f 

Tii  Q,  KVQOg,  TO,  Plur.  tä  nvpd,  die 
Wachfeuer  (nach  der  2.  Declin.),  das 
Feuer,  besond.  Opferfeuer,  auch  des 
Scheiterhaufens,  Jl.  7,  410.  15,  350.  oft 
als  Sinnbild  der  Gewalt,  Gefahr  u.  Ver- 
nichtung, dah.  sprichw.  iv  ttvpi  yevi- 
o&ai,  in  Feuer  aufgehen,  d.  i.  vernich- 
tet werden,  Jl.  2,  340.  ix  nv$b$  ai&o- 
pivoio  vootTjoou,  aus  flammendem  Feuer, 
d.  i.  grofser  Gefahr  riiekkehren,  Jl.  10, 
246.  Der  Plur.  icc  nvpä,  die  Wach- 
feuer,  Jl.  8,  509.  9,  77.  10,  12. 

TlVQCXy  8.  tfVQ. 

nvQayprj,  y  (dygiu),  Feuerzange, 
Jl.  18,  477.  Od.  3,  434.  * 

nvQCtlxwg,  OV,  6,  IJvQ*TXpa  (Feuer- 
kämpfer, cttxf**}),  Heerführer  der  Päo- 
nier,  Bundesgenosse  der  Troer,  von 
Patroklos  getödtet,  Jl.  %  848.  16,  287. 

TlVQaxziüJ  (äyco),  im  Feuer  her- 
umdrehen, härten,  n',  Od.  9,  328.  f 

IIvQaoog,  6t  1)  ein  Troer,  von  Ajas 
getödtet,  Jl.  11,491.  2)  St.  inThes- 
salien Phthiotis  mit  einem  Haine 
der  Demeter,  Jl.  2,  695.  (v.  nv^d;,  Wei- 
zenstadt.) 

*7iVQcd&nvoa,  >},  Ep.  14,  Ii.,  viel- 
leicht ein  Theil  des  Töpferofens,  ed. 
Herrn,  et  Frank,  aber  Wolf:  nvp  al-' 

dovouv.  / 

*7tvQavyrjgy  ig  (mfyif),  feu erglän- 
zend, Ep.  7,  6. 

7ZVQyr}ö6vy  Adv.  (nöey0(),  '  eigtl. 
thurmweise,  übertr.  rottenweise 
(in  Heerschaaren  wohlgeordnet,  V.),  be- 
sond. in  viereckiger  od.  dichter  Schaar, 
♦JL  12,  43.  13,  152.  15,  618.  s.  nv?yoS. 

nvgyog,  6,  1)  ein  Thurm,  besond. 
an  der  Stadtmauer,  wahrscheinl.  nur 
eine  Art  von  Gestelle  von  Holz,  auf  wel- 
chem Bewaffnete  standen,  Jl.  3,  153.  9, 
574.  dah.  auch  die  Mauer  mit  den  Thür- 
raen,  Jl.  7, 338.  437.  Od.  6,  262.  6)  übertr. 
Bollwerk,  Burg,  Schutzwehr;  so 
heilst  Ajas  nu'pyof  'Axttttöv  Od.  II,  556. 
u.  ein  Schild  wird  mit  dem  Thurme 
verglichen,  Jl.  7,219.  11,  485.  2)  eine 
ins  Gevierte  gehende  Schlacht- 
ordnung, überhaupt  eine  geschlos- 
sene Rotte,  Schaar,  Jl.  4,  334.  347. 
12,  332. 

TZVQyod)  (nv'pyos),  Aor.  ep.  nvpyeooa, 
mit  Thürmen  versehen,  befesti- 
gen, ift  Od.  11,  263.  |  Ep.  4,  3. 
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ltVQ€t6gy  6  (nv(f) ,  brennende 
Hitze,  Glut  od.  Fieber,  Jl.  22,  31.  t 

TIVQjji  r)  (nvQ),  eigtl.  Feuerstätte;  be- 
sond.  Scheiterhaufen,  Jl.  1,  52.  4, 
99.  Od.  10,  523. 

*m>Qrjiov,  TO,  ion.  st.  nvQttor  (n ty), 
im  Plur.  Hölzer,  womit  man  durch 
Reiben  Feuer  anzündete,  Feuerger  ath, 
h.  Merc.  111. 

tivqt](J)6qoq,  ov  =  nvQOtpooog. 

7tVQlt]XT]g,  £Q  (axif),  im  Feuer  zu- 
gespitzt, Od.  9,  387.  + 

nvoUccvozog,  ov  (xatot),  mit  Feuer 
gebrannt  (in  der  Flamme  gehärtet, 
V.),  axäios,  Jl.  13,  661.  t 

nvQiyXeyidcjv,  ovtog,  6  (poet.  «t. 

7ivQHpl{ytovt  von  Feuer  flammend),  ein 
Flufs  in  der  Unterwelt,  Od.  10,  513. 

7lVQxaifJ9  7],  ion.  st.  nxiQxaid  (xa/a>), 
eigtl.  Brandstätte,  besond.  derSchei- 
terhaufen,  *J1.  7,  428.  23,  158. 

7t^QVOV,  TO  (synk.  aus  nvQtvov,  Adj. 
von  nvQdSt  vstdn.  otriov),  Weizenbrod, 
Od.  15,  312t-  PI.  *Od.  17,  362. 

TlVQÖQi  o,  der  Weizen,  im  Plur., 
Jl.  11,  69.  Od.  4,  604.  als  Futter  für 
Pferde,  Jl*  8,  188.  10,  569. 

nvQO(pÖQog,  ov  (^oa>),  poet.  auch 
nvgrjtpdQOi,  ov,  Od.  3,  495.  Weizen 
tragend  (weizenbesäet,  V.),  Sqovqclj 
ntftov,  *J1.  12,  314.  14,  123.  21,  602. 

*  nvQTiaXafiao)  (naXdftn)t  sonst  Dep. 
eigtl.  mit  Feuer  handthieren ;  nach  Eu- 
stath.  =  xaxof f/»^w,  Iis tigeSt reiche 
treiben,  —  die»  nvQnctldjmr\OiY  odov, 
h.  Merc.  157.  ed.  Wlf.  u.  Herrn.  Aber 
andere:  StanvQnaXafMtjatv,  cf.  Frank. 

7lVQ7l6Xeo)  (nvpnöXos),  Feuer  an- 
zünden, Wachfeuer  halten,  Od. 
10,  30.  t 

TlVQOog,  6  (nvg),  Feuerbrand, 
Fackel  (V.:  Reifsbund),  Jl,  18,  211.  + 

7T(67  enklitisch.  Partik.  je,  irgend, 
noch;  stets  in  Verbindung  mit  einer 
Negation,  oft  verbunden  ovnoo,  /uijrrai, 
noch  nicht,  oder  getrennt:  ovieiinu, 
Jl.  1,  108.  »Od.  3,  23.  od  ydg  na>,  Jl.  1, 
262.  /tlij  in  »r»,  Jl.  15.  426. 

fttoliojuai,  Dep.  M.  (ep.  Frequent.  von 
nttofieu),  Pr.  2  Sg.  nwW  d.  i.  ntoXitm, 
Part  ion.  nuXevftevot,  Iterativf.  Impf,  tnu- 
liaxtvot  Fut.  nvlriffofjuti,  vertor,  häufig  an 
einem  Orte  sein,  verkehren,  gewöhnl. 
häufig  wohin  kommen  od.gehen, 
eU  dyotnr,  noltfxovy  Jl.  1,  490.  5,  788. 
tU  ypittQOv  sc.  <tytt«,  Od.  2,  55.  dtOgo, 
Od.  4,  384.  h  ttSvnv,  h.  Ap.  170.  un 
äJUovs,  Od.  9,  189. 

Ttoliaxero,  s.  natto/uai. 

*moAiü),  ijoco,  verkaufen,  Ep. 
14y  5* 


TtcJAog,  o,  das  Junge  Pferd,  Fohlen, 
Füllen,  Jl,  U,  681.  Od.  23,  246.  h.  in 
Ap.  231. 

7TW pa,  TO,  der  Deckel  des  Röcher«, 
der  Kiste  und  des  Kruges,  Jl.  4,  116L 
Od.  2,  353. 

7Z(ti7lOXE)  Adv.  (nort),  irgend  ein- 
mal, irgend  je,  gewöhnl.  nach  einer 
Verneinung:  oO  nebtoti,  noch  nie,  JL 
1,  106.  3,  442. 

7T(j5gy  Adv.  der  Frage:  wie?*uf 
welcheArt  undWeise?  und  oft  mit 
andern  Partikeln  verbunden:  ntSc  vof? 
wie  denn?  rttös  di/',  wie  doch,  näs 
yag  dq,  7itif{  aga?  nü$  vir;  wie  nun? 
d.  i.  was  denkst  du  dazu?  Od.  18,  223. 
Es  steht  a)  mit  Indic,  Jl.  I,  133.  10, 
61.  6)  mit  Conj.,  Jl.  18,  188.  Od.  3,  22. 
c)  mit  Optat.,  Jl.  11,  838.  d)  nüf  iv 
und  ndfS  xe,  mit  Optat.,  Jl.  9,  437.  Od. 
1,  65. 

nwg,  enklitisch.  Partikel  (*©V),  auf 
irgend  eineW^eise,  irgend  wie, 
irgend,  nach  einer  andern  Partikel:  ol 
xiv  7iaif,  wenn  irgend,  Jl.  1,  66.  ov  für 
nwf,  auf  keine  Weise,  Jl.  4,  158.  oix 
£v  neos,  Od.  20,  392. 

ntotaofiaij  poet.  Nebenf.  von  n/ro- 
fitti9  fliegen,  X&oi  ntottövro,  Jl.  12, 
287.  +  h.  Ap.  442.  30,  4. 

naiv,  sog,  zd,  Dat  PI.  poet.  nüwst, 
die  Heerde,  stets  von  Schaafen;  dab. 
ötmv  neüv  u.  ntoia  pijiair,  Jl.  3, 198.  11, 
678.  Od.  4,  413. 


P. 

P,  der  siebenzehnte  Buchstabe  des 
griech.  Alphabets;  dah.  Zeichen  des 
siebenzehnten  Gesanges. 

$Cf,  enklitisch.  Partikel,  ep.  st.  apa, 
oft  vor  Vokalen  0',  s.  äga. 

Qaßdog,  r)  (4dmS),  Ruthe,  Stab, 
Stock;  im  PI.  Stäbe,  um  das  Leder  am 
Schilde  fest  zu  halten,  Jl.  12,  297.  be- 
sond. 1)  der  Stab  des  Hermes,  Zj»u- 
berstab,  Zauberrüthe,  um  die  Men- 
schen einzuschläfern  und  zu  erwecken, 
Jl.  24,  343.  Od.  5,  47.  24,  2.  h.  Merc. 
210.526.  2)  der  Zauberstab  der  Kirke, 
Od.  10,  238.  319.  der  Athene,  Od.  13, 
429.  3)  die  Angelruthe,  Od.  12,  251. 

QaÖcdög,  r}7  6vy  Lesart  des  Zenodot 
at.  (Jodccvo?,  Jl.  18,  576.  welches  man 
als  eine  Nebenf.  von  xgaialds,  leicht 
beweglich,  erklärt. 

'Paöafiav&vg,  vog,  6,  S.  des  Zeus 
und  der  Europa,  Bruder  des  Minos, 
Jl.  14,  321.  322.  Nach  Od.  4,  564.  ward 
er  als  Göttersohn  von  Zeus  nach  Elysion 
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rersetzt.  Die  Phäaken  brachten  ihn  einst 
lach  Euböa,  Od.  7,  323.  Nach  späterer 
sage  ward  er  von  seinem  Bruder  aus 
{.reta  vertrieben,  u.  floh  nach  Böotien. 
Wegen  seiner  Gerechtigkeit  ward  er 
lichter  in  der  Unterwelt,  Apd.  3,  1.  2. 


(jadivög 
a  e  we 
Iah 

b.  Cer. 


ov 


poet.  schlank, 


(laüOctTt,  8.  §a(va>. 
*Qaq>avf],  jJ,  Rettig,  Batr.  63- 
na(prj>  r    tfdnzto),  die  Naht,  Od.  22, 
186.  t 

(idvig,  iog9  ij  (fttoauit  der  Rück- 
grat; Rückenstück,  Jl.  9,  208.  t 
QÜXpüJÖia,  rj  (qujiho,  t^Sr}\  eigtl.  das 


•  dich,   ludo&ln,    Jl.   23,  585.  f  Klt«"«»>  e.gu.  uas 

ffink,  behend,  schnell,  «o*t,  J?n  «nem  Rhapsoden  vorgetragene  Ge- 
"  1C,'  '  dicht;  insbesond.  ein  einzelnes  Buch  der 

Homer.  Gedichte,  Rhapsodie. 


183. 


imivw,  v.  St.  'PAZ&,  ep.*Aor.  Imper 
$aaoare,  Od.  20,  150.  Perf.  P.  3  PI  ion. 
tri.WiJuiat,  Plqpf.  iföadatOf  s.  Buttm.  §. 
103.  IV,  3.  RostDial.  52.  c.  sprengen, 
besprengen,  bespritzen,  il  ttvi,  et- 
was womit,  xovtj,  mit  Staub,  Jl.  11,  282 


Schwester  des  Kronos,  Mutter  des 
Zeus,  Poseidon  u.  Hades,  der  Hestia,  De- 
meter u.  Here,  Jl.  14,.  203.  15,  187.  h. 
Cer.  60.  442.  (NachPlat.  Cratyl.  p.  402. 
v.  $(tvt  fließen,  Herrn.  Fluonia,  quod 
ex  ea  omnia  effluxerint;  nach  Andern 


aFpon  <T  tygctfar«  rotyoi,  mit Blutsind    ^  VGr6etzte  ^  die  El!de  } 


die  Mauern  bespritzt,  Od.  20,354. 
dato,  Jl.  12,  431. 

nctlOTtjo,  fjQOg,  poet  ($«l*)t  der 
Hammer,  Jl.  18,  477.  t  sonst  Mascul. 

(icti'o),  poet.  Fut.  ep.  Inf.  (itttaifiivai 
st.  $alaei¥t  Aor.  1.  ifäatocc,  Aor.  P.  I<J- 
Qala&riv,  zerschlagen,  zerbrechen, 
zerstören,  zerschmettern,  vi}«, 
Od.  13,  151.  rivd,  jem.  zu  Grunde  rich- 
ten, besond.  von  Schiffbrüchigen,  Od.  5, 
221.  6,  326.  Pass.  zerbersten,  zer- 
springen ,  Jl.  16,  339.  Ttf  xi  ol  iyxi- 
<palos  ötd  antoq  &(ivo^vov  Qatoito  7iqös 
ovdit,  dann  würde  das  Gehirn  ihm  dem 
zerschmetterten  —  an  den  Boden  ver- 
spritzen, Od.  9, 459.    Der  Gen.  des  Par- 


ket u.  Adv.  poet.  zu  («Uhac, 

leicht,  ohne  Mühe,  Oeol  ufta  ftoov- 
ifc,  die  ohne  Mühe  od.  Arbeit  lebenden 
Götter;  Jt  6,  138.  *Od.  4,  805.  \6ia 
braucht  Horn,  ciusylbig,  Jl.  5,  304.  12, 
381.  u.  oft.) 

QGG&QOV,  TO,  ion.  u.  poet.  st  $tT9QOV 
($£(o),  das  Fluthende,  die  Strömung; 
stets  PI.  nudQa,  die  Fluthen,  die 
Wellen;  Jl.  2,  461.  Od.  6,  317.  ein- 
mal AttOga,  h.  18,  9. 

Äftfc),  poet.  Fut.  Aor.  1.  ?<ftJ«f«  u. 

fyefcr,  Pass.  nur  Aor.  Pass.  Inf.  Qtx&rjvtu, 
Part.  Qtx&ttst  vergl.  fytfco,  wovon  es 
durch  Buchstabenversetzung  gebildet  ist. 

de»  Pron.  rt.  de.  Genit.  braucht,  vergl.    ?d' Ace.  «RnJ«,  Frevel  verüben,  Jl. 

5,  403.  mit  doppelt.  Acc.  ttva  ti,  einem 
etwas  anthun:  xaxöv  oder  xa/d  t«v«,  Jl. 
2,  195.  4,  32.  selten  %t  tiki,  Od.  20,  314. 
«iJ  (ii$tiv  iivdf  jem.  wohlthun,  Jl.  5, 


st. 

Kühner  §.  587. 


oaxog,  eog,  to  (fyjywut),  pigtl.  ein 
abgerissenes  Stück,  Lumpen,  Fetzen, 
Lappen;  ein  schlechtes  Kleid,  Kittel, 
♦Od.  6,  178.  14,  342. 

hanxtig,  rjy  ov  (^dnt(o)t  zusammen- 
genäht, geflickt,  *Od.  24,  228.  229. 

Aor.   1.  ep.  (i«i//a,    1)  zu- 


Ö5U.  dagegen:  xaxtöq  ttvtt,  einen  mißhan- 
deln, Od.  23,  56.  Pass.  (>tx&iv  xaxöv,  Jl. 
9,  250.  $tx&lf  M  rt  vrjmos  lyvm,  das  Ge- 
schehene kennt  auch  der  Unverständige, 
Jl.  17,  32.  2)  insbesond.  opfern j  eigtl. 
sa  mm  en'nähen,  zusammenfügen;  ein  Opfer  vollbringeu,  einem 

rt,  etwas,  ßotias  da/meide  ZQvatiW  Ö«ß-  Gotte,  Jl.  8,  250.  txaxöußtjv,  eine  He- 
dotai  ditjvixiaiv,  die  häufigen  Stierhäute    katombe  opfern,  »aliaia,  Ernteopfer  dar- 


KtTCltö. 


718.  yovov,  Od.  16,  379.  422. 

'PaQtog,  ty,  IOV  Rarisch,  t6  'Pd- 
Qiovy  das  Rarische  Gefilde  bei  Eleu* 
sis,  welches  der  Demeter  heilig  war,  u. 
worauf  das  erste  Getreide  gesäet  sein 
sollte,  h.  Cer.  450.  'Püqios  ist  ohne  Spirit. 


Peirj,  rjy  s.  'Pia. 
QÜÖQOVy  TO,  poet.  st.  $(tdQovf  w.  m.  s. 
'Pel&QOVi  TO,  ein  Hafen  in  Ithaka, 
nördlich  über  der  Stadt,  Od.  1,  186.  s. 

'I&dxri. 

(>iira)  (verwdt.  mit  ^w),  sich  nei- 


a6p.  «u  schreiben,  vergl.  Herrn,  zu  I.e.    gen,  herabsinken;  besond.  von  de£ 
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Wagschale,  sich  neigen,  dadurch  den 
Ausschlag  geben,  firre  aXaipov  ij/*ap 
'Ax*t<5vy  es  sank  der  verhängnifsvolle 
Tag  der  Achäer,  d.  i.  es  wara  das  Un- 
glück der  Achäer  beschlossen,  Jl.  8,  72. 
vom  Hektor,  *J1.  22,  212. 
ÄeQvrriofiivog,  s.  Qvndto. 

!)£X$elg,  s.  (itm. 
i£0},  Impf.  t$$iov,  ep.  §lov,  Aor.  t$- 
$üt}v,  ep.  $ü*i,  Od.  3,  455.  1)  fliefsen, 
strömen,  rinnen,  vom  Wasser,  Blut, 
Schweifs;  auch  vom  Gehirne,  Jl.  3,  300. 
mit  Dativ,  ntjyi}  $4et  üJart,  die  Quelle 
rinnt  von  Wasser,  Jl.  22,  149.  $itv  tä- 
fiati  yala,  die  Erde  triefte  von  Blut,  Jl. 
4,  451.  8,  65.  2)  übertr.  fliefsen, 
entströmen,  von  der  Rede,  &nb  yidba- 
oqs  Qitv  aiidtjt  Jl.  1»  249.  von  Geschos- 
sen, Ix  x*'?*1'*  den  Händen  entströmen, 
Jl.  12,  IJ>9.  Ttov  ix  fxilimv  t(>i/s$  töitovt 
ron  ihren  Gliedern  fielen  die  Haare 
ab,  Od.  10,  393. 

CPEQ,  dav.  Aor.  Pass.  Part.  faMs: 
ini  örjdiwt  dixaitp  (ein  billiger  Ausspruch, 
V.),  *Od.  18,  414.  20,  322.  s.  ity»  und 

Qrjyfiiv,  tvog,  6  (Myvvpi),  im  Nom. 
ungebräuchlich,  1)  hohes  Ufer,  an 
den  sich  die  Wellen  brechen,  Bran- 
dung, Jl.  1,  437.  Od.  4,  430.  2)  die 
brechenden  Wogen  selbst,  der  Woge  n- 
«chlag,  Jl.  20,  229.  Od.  12,  214. 

§f)yvv/Ul,  Nebenf.  (tyoaw,  Iterativf.  des 
Imperf.  jtfyvvoxt,  Fut.  M$<o9  Aor.  i(>(>'jia, 
ep.  Med.  Aor.  I.  ifäqtäpiiv,  ep.  $q£ä- 
fAijv,  1)  reifsen,  zerreifsen,  zer- 
brechen, zerschmettern,  mit  Aco. 
XaXxdVf  tfiävta,  vivQtjv;  nvlaf,  dieThore 
durchbrechen,  Jl.  13,  124-  6)  besond. 
im  Kriege,  die  Reihen  durchbrechen, 
zersprengen,  q>aXayya^  ofxtXov,  azi- 
X«>,  Jl-  6,  6.  11,  538.  15,615.  2)  absol. 
stampfen,  eigtl.  nidov  rtooi,  den  Bo- 
den mit  den  Füfsen  stampfen,  in  der  Nbf. 
^ocföo,  Jl.  18,  571.  h.  Ap.  516.  —  Med. 
1)  sich  brechen,  vom  Meere,  fäyvvro 
xvfia,  Jl.  18,  67.  4,  425.  2)  etwas  für 
sich  durchbrechen,  zerspren- 
gen, niederstürzen,  mit  Acc.  rtT- 
xot,  <päx«yy<*s,  Jl.  12,  90.  440.  11,  92. 
3)  losreihen,  ausbrechen  lassen, 
mit  Acc.  tfuJa,  Jl.  20,  55. 

Qtjyog,  €0g,  %6  {$>\yvvfii),  eigtl.  ein 
abgerissenes  Stück,  Laken,  Decke, 
Teppich,  wahrscheinl.  von  Wolle,  Ge- 
gens.  kivovy  Od.  13,  73.  oft  im  PI.  De- 
cken, Tücher,  die  man  über  die  Bet- 
ten legte,  Jl.  9,  661.  24,  644.  Od.  3,  349. 
oder  über  die  Sessel,  Od.  10,  352. 

Qtfioiog,  Tjt  ov,  ion.  u.  ep.  st.  $d<!tof, 
Comp.  QtiUeQoe,  17,  ok,  Superl.  fattatoi 
u.  tfiatus,  rj,  ov  (von  lPM£),  leicht, 


mühe  lös,  mit  Infin.  raqppof  ntQijottt 
fotffo  ein  Graben  leicht  zu  durchfahren, 
Jl.  12,  54.  mit  Dativ  der  Pers.  u.  Inf., 
Jl.  20,  265.  Od.  16,  211.  <  vrtpo*  noXi- 
Hi&tv  ijoav  'Axatol  st.  ^ijittQoy  ijv  noltft. 
tote  'Axatotff  leichter  waren  die  Achäer 
zu  bekämpfen,  Jl.  18,  258.  vgl.  Jl.  24,  213. 

()t]idiü)g,  Ad v.  leicht,  ohne  Mühe, 
JL  4,  390.  Od.  8,  376. 

nifiozog,  17,  ov,  Superl.  fatStoq. 

Qfjltazog,  t],  OV,  Superl.  zu  QtjWios. 

qrjiTSQog,  rj,  ov,  Comp,  zu  faidio;. 

QTjXTÖg,  t),  öv  (Qrjyvv/ju),  zerrissen; 
zu  zerreifsen,  poet.  von  einem  Men- 
schen, x^'V  §1*i6e>  dem  Erze  verletz- 
bar (durchdringlich,  V.),  Jl.  13,  323-  f 

*lPr}vcua,  17,  ep.  st.  'Ptjveux  Ctty»/fc 
Hdt.  'Pqvta,  Plut.),  eine  Kykladische 
Insel,  von  Delos  nur  durch  eine  Meer- 
enge getrennt,  wo  alle  Todten  von  De- 
los begraben  wurden,  j.  Grofs-Delos, 
h.  Ap.  44. 

<Pi}vrj,  fj,  Gemahlinn  des  Oileus, 
Mutter  des  Medon,  Jl.  2,  728. 

QT]^7]VOQtrjt  fj  C^f^op),  Muth  die 
Männerschaaren  zu  durchbrechen,  stür- 
mende Kraft,  V.,  Od.  14,  217.  t 

Qr]&iviüQ,  OQog,  o  (dtnjp),  Männer 
zerschmetternd;  Männerschaaren  od. 
Männerreihen  durchbrechend,  Bein,  des 
Achilleus,  Jl.  7,  228.  f Od.  4,  5. 

'P^ywp,  000g,  6,  S.  des  Nausi- 
thoos,  Bruder  des  Alkinoos,  Od.  6,63. 

fyrjoig,  log,  tj  ('PEß),  das  Sagen, 
Sprechen;  die  Rede,  Sage,  Od.  21, 
291-  f 

'Ptloog,  6,  1)  S.  des  EVoneus,  Ke- 
nig derThrakier,  Jl.  10,  435  ff.  od.  nach 
Apd.  1,  3.  3.  S.  des  Stryraon  u.'  einer 
Muse,  ihn  tödteten  Diomedes  und  Odys- 
seus,  und  raubten  seine  berühmten  Rosse, 
Jl.  1.  c.  2)  Flufs  in  Troas,  welcher 
sich  in  den  Gran ikos  ergiefst,  Jl.  12,20. 

brjoOü),  Nebenfc  von  fäywfu,  w.  m.  s. 

W'lQy  ffoog,  6,  poet.  (fP£J2),  Red- 
ner, Sprecher,  ftv&tor,  Jl.  9,  443.  t 


QTjtög,  fj,  Öv  (PEG),  geredet,  ge- 
sagt; besond.  ausdrücklich  be- 
nannt, bestimmt,  juodög,  Jl.  21,  445.  t 
(ipQT},  1)  ('PEß),  Spruch,  Aus- 
spruch; dah.  Verabredung,  Ver- 
trag, Vergleich,  Od.  14,  393.  f 

faiyedavög,  rj,  ov,  poet.  (fiyi»), 
schaurig,  schauderhaft;  schreck- 
lich, verhafst,  Bein,  der  Helene,  JL 
19,  325.  f 

frlyiü),  poet.  (fiyoc),  Fut.  ^<J», 
Aor.  iQ^iyrjaa,  Perf.  i$$Iyay  eigtl.  vor 
Frost  schauern  od.  frieren;  bei  Horn, 
immer  übertr.  1)  intrans.  schaudern, 
sich  ent  setzen,  vor  Furcht  od.  Schre- 
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cken  meist  absolut,  Jl.  3,  259.  mit  Par-       £t'0y,  to,  hervorstehende  Spitze  eines 

/  ticip,  Jl.  4,  279.  12,331.  oder  mit  einer  Berges,  dah.  I)  Felsenspitze.  Bere- 

Zeitpartikel,  JL  12,  108.    2)  trans.  zu-  höhe,  Felsenhaupt,  Jl.  8,  25.  Fels- 

^  ruckschaudern,  zurückbeben,  t/,  stück,  h.  Ap.  383-    2)  insbes.  Vorse- 

vor  etwas;  fürchten,  n6Ufiov,  JI.  5,  birge,  Od.  3,  295. 

M  2,      D       I    W^fJS^'  Sl°f8'  6ewalt'  Kraf<>  womit  etwS 

23,  216.    Das  Perfect.  hat  Prasensbedeu-  gew0rfen  wird,  Jl.  8,  355.  h.  Ap.  447. 

tung,  Jl.  7,  114.  |j  die  Kraft>   welche  eine  ffewrorfene 

#fytov,  poet.  Compar.  von  tftyoc,  nur  Sache  hat,  £  Jao?,  Steinwurf,  Jl.  12, 

in  der  Neutralform  üblich;  dazuSuperl.  462.  Od.  8,  192.  aiyayiij(t  der  Wurf  ei- 

(5/yiorof,      ov,  1)  frostiger,  kälter,  ues  Speeres,  Jl.  16,  539.    3)  überhpt. 

Od.  17,  191.    2)  übertr.  schauerhaf-  Gewalt,  Andrang,  vom  Winde  und 

ter,    schrecklicher,    entsetzli-  Feuer,  Jl.  15,  171.  21,  12. 

Thrake,  ein  Bundsgenosse  der  Troer,  Jl.  fr.  hom.  26. 

20,  495  ff.  ui7i%<xt(0  (Frequeht.  von  ptor«),  eietl. 

W,  £0?,  TO,  Kälte,  Frost,  Od.  h£    und  .  her   werfen,  umher: 

6»  V-, *  schleudern,  als  Mifshandlung,  toofr 

(HydCö  (^tyof),  Fut.  Inf   ep.  (5iye>a/-  xetra  dw/io,  Jl.  14,  257.  t  2)  intrans.  z  u- 

frieren,  Frost  empfinden,  Od.  cken,  Qintä^axiv  öpfvot,  h.  Merc.  279. 
14\12L  bintaoxov,  ».  #*r<ö. 

zi^i^0t,T?,,,dieo.FU.r*eli  /UChA  EUm  ep.  lterativf.  Imperf.  «Vfira- 

S      Jl*  llf  846,  ttbertr-  des  AuSes>  o»op9  Jl.  15,  23.  vergL  Thiersch  £  210. 

0<L  9.  390.  22.  Fut.  Aor.  ty^a,  ep. 


ern, 

etwas 
6,  115. 


wandelt,  »Od.  13,  163.  W«v  (Matthiae  tfutyty),  h.  Merc.  79. 

*(Wo£,  J$,  6v  (pyos),  eigtl.  starr,  <J*V0£,  ?},  später  ftV,  die  Nase, 

zusammengezogen  vor  Kälte;   überhpt.  Plur.  £t»<*c,  die  Nasenlöcher,  Jl.  14,  467. 

gebogen,  krumm,  wdd«f,  h.  Ap.  317.  19,  39.  Od.  5,  436. 

Öifiya,  Adv.  Minzen),  eigtL  reifsend;       (Ulp,  (nnog,  7%  Dat.  Plur.  Qintoat, 

dah.  rasch,  schnell,   geschwind,  Rohr,  Schilf,  Binse;  PI.  Flecht- 

Jl.  6i  511.  Od.  8,  193.  werk,  Matten,  Od.  5,  256.  f 

i>iv,  besser  fä9  w.  m.  s.  *()odavf],  jy,  der  Faden  des  Ein- 
Qivov,  To  =  $iv6g ,  der  Schild,  »chlags,  der  Einschlag,  Batr.  186. 
iXaaxo  d1  <5ff  8X&  fivbv  lv  —  növrtp  (sc.  (wöavög,  if,  6v>  schwankend,  be- 
orderen), es  erschien  ihm  wie  ein  Schild  weglich,  Jl.  18,  576.  +  na^ä  Qodavbv 
auf  dem  Meere  (vom  Phäakischen  Lande),  rforsMya,  am  schwankenden  Röhricht.  So 
DasNeutr.  ist  schon  später,  Od.  5,  281.  f  liest  Wolf  nach  Aristarchos,  welches 
QtvÖQ,  jy,  1)  die  Haut  am  Leibe  des  Damm  ?ac.h  Eustath.  von  öo],  dav.  ^oa- 
Menschen,  Jl.  6,  308.  auch  Plur.  Od.  5,  *0('  $°*av6$>  sonderbar  ableitet;  es  ist 
426.  14,  134.  2)  die  abgezogene  Haut  v.erw4udtt  ™l4  *ff*»-  Andere  Lesarten 
der  Thiere,  das  Fell,  Jl.  7,  474.  6tvbc  *inV  QoJa^f  $«d*v6St  $«dtvösf  letzteres 
Uwe,  Wolfsfell,  Jl.  10,  334.  besond.  naÄAP°11'  cVOn  ****** 
des  Rindes,  Jl.  10,  155.   dah.  3)  der        rodeia,  t]  (die  Rosige),  T.  des  Okea- 


Schild,  der  aus  Rindsleder  gemacht  n08  u.  derTethis,  Gespielinn  der  Per- 
war (V.  Stierhaut),  mit  ßo<ov9  Jl.  12,  se^hone,  h.  Cer.  419. 
263.  u.  oft  allein,  Jl.  4,  447.  $tv0$  Tit  Podiog,  77,  ov,  s.  'Pödoq. 
ßo<Bv  x>  ilno^duv  ist  nach  Aristarchos  'PödtoQ,  6  od.  'Podlög  (mit  veränder- 
Hendiadys,  wie  ndUftö*  n  fiax*!"  (V.  tem  Accent),  Flufs  in  Troas,  nördlich 
Leder  u.  wohlbereiteter  Stierhaut),  Jl.  von  der  Landspitze  D ar da nis,Jl.  12,20. 
16,  636.  ^ododaxruAog,  ov,  poet.  (ddxrvios), 
QivOTOQOQ,  o  (roe/a>),  die  Haut  od.  rosenfiuger  ig,  Bein,  der  Eos,  in  wie 
den  Schild  durchbohrend,  der  Schild-  fern  man  sie  sicli  jugendlich  dachte,  od. 


»v«  »WM*««  uuiuuuunrcnu,  uer  ocnua-  lern  man  sie  sich  jugendiicn  üacnte,  oa. 
durchbrecher,  Bein,  des  Ares,  J1.21,    nach  Eustath.  von  der  Farbe  der  Mor- 

genröthe,  Jl.  6,  175.  Od.  2,  5. 
Horn.  WörUrb.    2t»  Aufi.  29 


'Po  ööe  ig. 
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f>odo€i$y  EOOCty  €vy  poet.  (^oVor),  von 
Rosen,  rosig,  Uttior,  Rosenöl,  wel- 
ches nach  der  Meinung  der  Alten  die 
Fäulnifs  verhinderte,  Jl.  23,  166.  t 

*poöov,  to9  die  Rose,  h.  Ger.  6. 

*  Po667tl]y  f]  (mit  rosigem  Gesicht), 
T.  des  Okeanos  u.  der  Tethis,  h. 
Cer.  422. 

*  ^oöönravq ,  o,  V,  poet.  (m}Xv{), 
rosenarmtg,  h.  31.  6.  > 

'Podog,  j},  Rhodas,  berühmte  Insel  im 
Karpathischen  Meere  an  der  Küste  von 
Asten,  mit  den  drei  Städten  Lindos,  Ja- 
lysos  u.  Kameiros,  j.  Rhodts,  Jl.  2,  635. 
Später  wurde  erst  die  Hauptstdt.  Rho- 
dos erbauet,  deren  Hafen  durch  den  Ko- 
lossos  berühmt  ist.  Straboj  dav.  'P6- 
d/oc,f;, ok,  Rhodisch;  Subst.  derRho- 
dier,  Jl.  2,  654. 

OOfjy  O  ($ia>),  das  Fliefsen;  die 
Cluth,  stets  PI.  aifoai,  dieFluthen, 
Wellen,  vom  Okeanos  u.  von  Strömen, 
Jl.  2,  860.  Od.  6,  216. 

(todiog,  TJ9  OV  ($69os),  rauschend, 
brausend,  besond.  vom  Wasser,  xvfuc, 
Od.  5,  411.  f 

boiäy  ij,  die  Granate,  sowol  Blum 
als  Frucht,  *Od.  7,  115.  11,589.  h.  Cer. 
373.  412. 

§OlßÖ£0)  (Qotßdoi),  Aor.  Opt.  &otßd»r 
atitv,  eigtl.  schlürfen,  einschlür- 
fen, von  der  Charybdis,  Od.  12,  106.  f 

QOiteoJ  (<fo*Coc),  Aor.  1.  ep.  fol^oe, 
sausen,  schwirren,  zischen,  über- 
hpt.  von  jedem  scharfen  Tone,  pfei- 
fen, Jl.  10,  502.  t 

(toltoQ)  Oy  das  Gesause,  Ge- 
schwirr, Pfeifen,  von  abgeschosse- 
nen Pfeilen,  Jl.  16,  361.  vom  Pfeifen 
des  Kyklopen,  Od.  9,  315.  (verwdt.  mit 
Qico). 

$OOQ,  6  (^o>),  das  Fliefsen)  der 
Flufs,  Strom,  Strömung,  nur  Sg. 
oft  mit  Gen.  'Altpttoto,  'Sl/tavoTo,  Jl.  1 1, 
726.  16,  151.  v&Q  (ep.  st.  Q6ov,  den 

Strom  hinab,  Gegens.  &va  $6ov,  Jl.  12,  33. 
xarä  fdov,  Od.  14,  254. 

OOTiakoVy  t6  (ginca),  ein  nach  oben 
dick  auslaufender  Stock,  Knittcl, 
Keule,  Jl.  11,  559.  561.  des  Kyklopen, 
Od.  9,  319.  nayzälteov,  die  eherne  Keule 
des  Orion,  Od.  11,  575. 

QO%i>io>y  poet.  (^o/fto;),  rauschen, 
brausen»  von  den  Wellen,  die  an  das 
Ufer  schlagen,  ♦  Od.  5,  402.  12,  60. 

OvatOy  s.  fooftai. 

QVÖOVy  Adv.  (${<o,  fvijvat),  strora- 
weise,  übermüfsig,  dmvuös,  Od.  15, 
426.  f 

Qvr},  ep.(st.  Ifävij,  s.  $ia>. 

^v^iög,  6  (tVü«),  die  D  eich'  ntx 


welcher  die  Zugthiereden  Wagen  riet- 
♦Jl.  5,  729.  10,  505.  vergl.  mpfuu 

(wouai,  Dep.  Med.  (eigtl.  Med.  tos 
Igvm,  aber  nur  in  der  Bedtg.  rettet. 
Aor.  1-  $()Qvouut]v,  ep*  ^voifxytt  (ein au! 
Qvoduyv,  Jl.  15,  29«),   synkop.  Nebfn 
des  Praes.  Inf.  0uo$«i,  JL15,14I.  Impf 
3  PI.  tvar'  st.  ifööorto,  Jl.  18,  515. 
rativf.  Impf.  2  Sg.  fvoxtv,   1)  retten, 
erretten,  erlösen,  ttv&  in*  ix  xaxoi. 
iem.  aus  dem  Unglück,  Od.  12»  107.  iV 
riiQOi,  Jl.  17,  645.  cf.  Od.  1,6.    2)  über- 
hpt.  retten,  schütten,  beschir- 
men, bewahren,  behüten,  mit  Acc 
a)  von  Göttern  u.  Menschen,  Jl.  15,257. 
290.  inö  tit  of,  vor  jemandem  beschützen, 
Jl.  17,  '224.    6)  von  Sachen,  besond.  iqc 
Waffen,  Jl.  10,  259.  12,  8-  ^d«a  yssrö», 
die  Schaam  des  Mannes  bewahren,  d.  L 
bedecken.  Od.  6,  629.    3)  etwas   in  Ob- 
hut haben,  aufhalten,  hemmen,  jFfö, 
Od.  23,  246.  (f  hat  wechselnde  Messung 
im  Präs.  u.  Impf.)  dagegen  lang  in  deo 
abgeleiteten  Tempp.  vor  o,  vergl.  Spitz- 
ner Pros.  §.  52,  6.    Nach  Buttm.  LexiL 
I.  p.  66.  »st  v  kurz  in  Fut.  u.  Aor.  vgl 
Rost  Gr.  p.  302. 

bvnay  ta,  s.  $vnoe. 

(tVJldlo,  ep.  $vn6a>,  schmutzig,  be- 
schmutzt sein,  Od.  19,  72.  23,  115- 
Part.  $vn6<ovxx,  Od.  13,  435.  6,  87-  24, 
227.  »Od. 

Qvnog,  o,  metaplast.  Plur.  ti  $v*a, 
Schmutz,  Unreinigkeit,  Od.  6,  93.  t 
(Sing.  io  Qvnov  od.  Qunos  ist  zweifelh.) 

{iVTZOlOy  Part.  Pf.  ep.  QrtQvn<olutva  $t 
ttjQun.y  beschmutzen,  besudeln, 
Od.  6,  59.  f  2)  ep.  gedehnt  st.  $vndm, 
w.  m.  s.  t 

bvO&aiy  s.  Qvopat. 
"  \i)OlOVy  TO  (/pto»,  'Pri2),  eigtl.  daj 
was  man  wegschleppt,  Raub,  Beut«, 
besond.  xa  giioia,  das,  was  man  dem,  der 
uns  beleidigte,  wegnimmt,  um  ihn  rar 
G enuffthuunsr  zu  zwingen,  P f a  n  d ,  G  e i- 
fsel,  Entschädigung,  (Söota  ikavvi- 
a&at,  Entschädigung'sbeute  wegtreiben 
(pfänden),  Jl.  11,  674.  f 

(tvaxeVy  ep.  st,  föoxov,  s.  $vof**t. 

QVOOg,  i]y  6p  (lgva)f  eigtl.  zusam- 
mengezogen} dah.  verschrumpft 
runzlig,  Beiw.  der  Litä,  Jl.  9,  5Ü3.  t 

QvOTCl^ü)  (Fre  quent.  von  *PY<ß,  1(>öq>\ 
ep.  Iterativf.  Impf.  $uoiü£toxtv,  poet. 
hin  und  her  ziehen,  schleppen, 
schleifen,  mit  Aco.  vom  Leichnam 
des  Hektor,  Jl.  24,  755.  2)  überhpt. 
herumzerren,  mifshandeln,  yv- 
p*lx<t(„  Od.  16,  109.  20,  319. 

{ivozaxzögy  vogy  jJ,  poet.  (gt/orrff»), 
das  Herum  zerren,  Schleppen; 
überhpt. Mißhandlung,  Od.  18, 224. t 
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ÄvtijQ,  rjQog,  O  Ipi5»),  eigtl. 

der  Ziehende,  dah.  1)  der  Spanner 
des  Bogen«,  Od.  21,  173.  d'ioitiJv,  der 
Schneller  der  Pfeile,  Od.  18, 262.  21,  173. 
2)  die  Riemen  am  Zaume  der  Pferde, 
in  welchen  sie  ziehen  od.  das  Lenkseil, 
iv  di  Qvtrjpoi  tdtvo&ev,  sie  liefen  in  den 
Seilen,  s.  «*vtfa>,  Jl.  16,  475.  3)  (£»o- 
/«««)»  Beschützer,  Bewacher,  tfro- 
Opdov,  Od.  17,  187.  223. 

'Pvziov,  Tf5,  St.  in  Kreta,  später 
wahrscheinl.  Ptdupvta,  j.  Retimo,  JL  2, 

$vrog,  jf,  6v,  poet.  QPYSl,  iovm),  her-  • 
beigezogen;  herbei  geschleppt,  her- 
be ig  eschleift,  von  grofsen  Steinen, 
*Od.  6,  267.  14,  10. 

^wyaliog,  17,  ov  zerrissen, 
zerspalten,  zerhauen,  Jl.  2,  417. 
Od.  13,  435.  nijw.  Od.  17,  198- 

«Wir,  Qwyog,  6  u.  ?/,  poet.  (t$$»yat 
Pf.  v.  Myvvfxt)j  Rifs,  Spalt)  ^riyts 
fxtyaQmo  ,  sind  nach  Eustath.  d/oJot, 
Durchgänge,  Apoll.  dvoidts,  Nebenthuren 
des  Saals,  Et.  M.  &vaßdott$,  Vofs  über- 
setzt: ivcc  Qcüyae  f*ey.,  empor  die  Stufen 
des  Hauses;  richtig  Wiedasch:  die  Gänge 
der  Wohnung,  Od.  22,  143-  f 

jtoouai,  Dep.  M.  nur  3  PI*  Impf. 
tofäorto  u.  Qwovto,  u.  Aor.  IQQtboarto, 
1)  sich  heftig  und  schnell  bewe- 

f en,  yovvaxa  a  i$$a>Oavro>  Od.  23,  3. 
nb  di  xvrfpcu  Qüovroy  Jl.  18,  411.  xaU 
rat  1$$(6ovto,  die  Mähnen  flatterten,  Jl. 
23,  367.  2)  besond.  schnell  gehen, 
eilen,  rennen,  stürmen,  Jl.ll,  50. 
äfupi  itv«,  Jl.  16,  166.  24,  6L6.  nvtfv 
nioi,  Od.  24, 69.  tob  d*  aprpinolot  $&ovxo 
ävaxUy  Dienerinnen  eilten  dicht  neben 
dem  Herrscher  hin,  Koppen:  od.  sie 
strengten  sich  für  den  Herrn  an  (stütz- 
ten  den  Herrscher,  V.),  Jl.  18,  417.  3) 
trans.  mit  Acc.  £ft?öV,  den  Reigen  ren- 
nen* d.  i.  tanzen,  h.  Yen.  262. 

(tttinqiov,  %6y  ion.  st.  QcomTov  (<ktyOt 
ein  mit  Strauchwerk  bewachsener  Ort, 
Gebüsch,  Gesträuch,  gew.  PI.  nu- 
xvä  frontf*,  Jl.  13,  199.  21,  559.  Od.  14, 
473.  h.  18,  8-t 

btoyuog,  6  ($eöl),  Rifs,  Spalte, 
Kluft,  Jl.  23,  420.  t 

$uJt/',  fttoirog,  poet.  (verwdt  mit 
$lip),  niedriges  Strauchholz,  Gebüsch, 
Gesträuch,  Reisig,  PI.,  *0d.  10, 
166.  14,  49.  16,  47. 

S9  der  achtzehnte  Buchstabe  des  grie- 
chischen Alphabets,  dah.  Zeichen  des 
achtzehnten  Gesanges. 


ff'»  1)  apostroph.  st.  o«*,  2)  seltner  st. 
ool,  3)  st.  ad,  Od.  1,  356. 

SayyaQwg,  0,  der  größte  Flufs  in 
Bithynien,  welcher  bei  dem  Flecken 
Sangia  am  Berge  Didymos  ent- 
springt, durch  Phrygien  fließt  und 
in  den  Pont os  fällt,  ].  Sakarja,  Jl.  3, 
187.  16,  719. 

*  2aidqvTj)  rjy  ein  hoher  Berg  in 
Kleinasien  bei  Kyme,  Ep.  1,  3. 

Octivb)  (verw.  mit  atl(o),  Aor.  foyya, 
wedeln,  eigtl.  von  den  Hunden,  Od. 
10,  217.  219.  16,  6.  OÖC3»  mit  dem 
Schwänze,  *0d  17,302.  von  Wölfen,  h. 
Yen.  70. 

OCcxegncdog,  0  (ndlla>),  derSdhild- 
sehwinger  (Schilderschütterer),  Beiw. 
des  Tydeus,  Jl.  5,  126.  f 


aaxog,  &g,  rd,  der  Schild;  eigtl. 
von  aonis  unterschieden,  wahrscheinl. 
gröfser,  als  dieser.  Er  bestand  aus  meh- 
rern über  einander  gezogenen  Ochsen- 
häuten; der  gröfste  Schild,  den  Homer 
erwähnt,  bestand  aus  siebenfachem  Och- 
senleder, über  welchem  eine  Platte  von 
gehämmertem  Erze  lag,  Jl.  7,  219  flg. 
Aufserdem  war  er  mannigfach  verziert, 
s.  Jl.  11,32  flg.  u.  besond.  die  Beschrei- 
bung des  Schildes,  welchen  Achilleus 
v.  Hephästos  erhielt,  Jl.  18,  478  ff. 

Sakafiig,  Zvog,  17,  später  Zalapiv, 
1)  Insel  an  der  Küste  von  Attika, 
welche  früher  einen  eignen  Staat  bil- 
dete, u.  später  unter  Athens  Herrschaft 
stand,  j.  holttri.  Aus  ihr  führte  Ajas  12 
Schiffe  nach  Troja,  Jl.  2,  557.  2)  St. 
in  Kypros,  von  dem  Sala minier  Teu- 
kros  gegründet,  j.  Porto  Constanze,  h. 
9;  4. 

2aXncovevg,  ijog,  o,  S.  des  Äolos 
u.  der  Enarete,  Vater  der  Tyro, 
herrschte  zuerst  in  Thessalien,  zog 
dann  naoh  Elia  u.  baute  die  St.  Sal- 
mone.  In  seinem  Stolze  wollte  er  dem 
Zeus  gleich  sein  und  ahmte  Blitz  und 
Donner  nach,  indem  er  auf  einen  eher- 
nen Wagen  über  ei/ien  kupfernen  Boden 
fuhr  u.  brennende  Fackeln  hinabschleu- 
derte. Zeus  erschlug  ihn  mit  dem  Blitze, 
Od.  11,  236. 

oalmy£,  yyog,  tj,  die  Trompete, 
Drommete,  womit  man,  das  Zeichen 
zum  Angriffe  gab,  Jl.  18,  219.  f  Dies 
ist  die  einzige  Stelle,  wo  dieses  Instru- 
ment erwähnt  wird ;  vielleicht  brauchte 
man  sie  bei  Belagerungen  als  Signal. 

GaXnlCco,  Fut.  aalniy^m,  trompe- 
ten, Batr.  203.  übertr.  wi  e  Tromm  e- 
ten  ertönen,  dfitpl  di  odXntyUv  oö- 
pardf  (rings  erscholl  wie  Trommeten 
der  Himmel,  V.),  vom  Donner,  Jl.  21,  s 
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388.  f  2)  Irans,  mit  Acc.  verkünden, 
Batr.  202. 

-o/uiy,  rj  od.  Safiog,  JL  2,  634.  Od. 
4,  €71.  Insel  bei  Ithaka,  welche  so. 
dem  Reiche  des  Odysseus  gehörte,  spä- 
ter Kephallenia,  j.  Cephallonia.  Sie 
ist  durch  eine  schmale  Meerenge  yon 
Ithaka  getrennt,  Od.  1,  245.  9,  24.  h. 
Ap.  429. 

2a/uOQ,  ij,  1)  =  t)  2dpfi,  w.  m.  s. 
2)  Zd/AOf  BfQixirj,  später  Zafiodg 4KV»  *^a~ 
mothrace,  Insel  de*  Ägäischen  Mee- 
res an  der  Küste  von  Thrake,  der 
Mündung  des  Hebros  gegenüber,  spa- 
ter berühmt  durch  die  Mysterien  der 
Kabeiren,  mit  einer  St.  gleichen  Na- 
mens, j.  Samothraki,  Jl.  13,  12.  auch 
schlechthin.  Zdfio^  Jl.  24,  78.  753.  3) 
Insel  im  Ägäischen  Meere  an  der 
Küste  loniens,  mit  einer  St.  gleich. 
Namens,  berühmt  durch  den  prächtigen 
Tempel  der  Here,  h.  Ap.  41. 

*<J(XvdctAov,  %6,  hölzerne  Sohle,  die 
mit  Riemen  am  Fufse  festgebunden  wur- 
de, Sandale,  h.  Merc.  79-  83. 

oavig,  iöog,  97,  l)  das  Brett,  die 
Bohle.  2)  das  von  Brettern  Ge- 
machte; dah.  a)  die  Thüre,  stets 
Plur.  o«r/<fc{,  die  Thürflügel,  Jl.  9, 
593.  Od.  2,  344.  b)  Brettergerüst, 
Bühne,  Verschlag,  Sg.  Od.  21,  51. 

ungebraucht.  Grundf.  zu  octff, 
odost  dav.  Comp.  oae&rfoof,  tj,  ov;  cr«o>- 
rtgos  ws  xe  vitjai,  Jl.  I,  32.  t  «»gtl-  Com- 
par.  mit  nur  leiser  Bedeutung  der  Stei- 
gerung (vergl.  Thiersch  §.  202. 10.),  d.  *. 
gesunder,  heiter,  als  wenn  du  mich  noch 
mehr  reizest,  (V.  dafs  wohlbehalten  du 
heimkehrest) $  dagegenhält  es  für  einen 
blofsen  Positiv  Buttm.  Gr.  Gr.  §.  69. 
Anm.  8. 

ocHxpQOOvwy,  j/,  ep.  6t,  a»<pgoavvij 
(<pg>jv)9  «»gtl.  gesunder  Verstand,  Be- 
sonnenheit, Bedachtsamkeit, 
♦Od.  23,  13.  30. 

aaoq>Qtav,  ovog,  o,  17,  ep.  st.  oaxpgtov 
(ipgjv),  von  gesundem  Verstand j  beson- 
nen, verständig,  bedachtsam,  Jl. 
21,  462  Od.  4,  158.  (später:  mäfsig, 
enthaltsam.) 

Oaotüy  zsgez.  oeJ,  dav.  die  Dehnung 
a<6<o  u.  0600,  ep.  Nebenf.  von  O(b£o>  (wel- 
ches nur  im  Part.  Pr.  einmal  Od.  6, 
49».  vorkömmt,  wo  aber  wahrscheinl. 
atomv  zu  lesen  ist),  Horn,  hat  |)  von 
oa<5o>,  Fut.  oacbooo,  Aor.  laaaxxer,  Fut.  Med. 
aadbaofAat,  Od.  21,  309.  Aor.  P.  loaätyv, 
dazu  der  Irap.  Pr.  A.  adm  st.  oäw,  xsgz. 
acü,  und  gedehnt  durch  o,  odco,  vergl. 
vautdmaa,  Od.  13,  230.  17,  695.  3  Sg. 
Impf,  adou  st.  tadot,  zsgz.  Ott»,  u.  redehnt 
odat,  Jl.  16,  363.    2)  die  zus»  ge- 


zogene Form  aui  kommt  nicht  Tor*  atxr 
die  gedehnten  Formen  ä)  a«ba»  (wovon 
ffoSC»),  dav.  Part,  atbonts  und  Impf,  om- 
oxov.    b)  aö<of  dav.  Conj.  Pr.  o6fi9  o6r;. 
oöooOi,  1)  am  Leben  erhalten»  un- 
versehrt   erhalten,  bewahren, 
retten,  ttwf,  auch  ttoove,  Jl.  21,  23*. 
dah.   Pass.-  erhalten  werden,  am 
Leben  bleiben,  Jl.  15,  503.  Gebens. 
AnoUa&aif  Jl.  17,  228.    b)  von  Sachen, 
yijaSt  ndAtv:  auch  anigfia  kvq6(,  den  Sa- 
men des  Feuers  erhalten,  Od.  &,  49«' 
2)  retten,  erretten,  mit  Acc.  (wo- 
her?), ix  cploioßoto,  Koit'pov,  Jl.  5,469 
11,  752.  1x6  rtvoj,  Jl.  8,  363.    6)  (wo- 
hin?) U  ttQoxods,  Od.  5,  452.    irri  +ija, 
Jl.  17,  692.  srdWc,  Jl.  5,224.  fu&*  6>- 
iovy  Jl.  17,  149.    Über  dieses-  Verbum 
vergl.  Thiersch  §.  222. 

amiijfy  ep.  st.  octirg,  s.  ofato. 
2aQOaviog9  iy,  ov,  ed.  Wolf,  dav. 
fuiJrjat  de  dufttfi  Zagddvtov  fukAa  rvlor, 
er  lachte  vor  Zorn  im  Herzen  so  recht 
höhnisch,  Od.  20,  302.  t    V.  übersetzt: 
mit  schrecklichem  Lächeln  barg 
er  den  Zorn;  Wiedasch:  er  barg  mit 
erzwungenem  Lächeln  den  Zorn  im  Ge- 
müthe,  vom  Odysseus  gebraucht,  welcher 
dem  Wurfe   des  Ktesippos  durch  eine 
Beugung  des  Kopfes  entgeht.  Zagdävior 
ist  entweder  Neutr.  Sg.  als  Adv.  ge- 
braucht, oder  es  ist  der  Acc.  Sg.  v,  yi~ 
icov  zu  ergänzen.   Sagddvios  yilws  be- 
deutet nach  den  Alten  das  Hohnge- 
lächter eines  ergrimmten  Men- 
schen (oag/aOux6{).    Wahrscheinl.  ist 
das  Wort  abzuleiten  von  Oaigto  (Eustath. 
Apoll,  dnö  toi?  otoijgivat  role  ö<fo€oty  od. 
dxQOis  xeiliot),  dah.  auch  cugdd(co  u  heilst 
eigtl.  zähnefletschend,  grinsend. 
Andere  schreiben  aagtfövior,   u.  leifpn 
es  ab  von  Oagdöviovt  einergiftigen  Pflanze, 
die  das  Gesicht  zu  einem  unwillkühr- 
lichen  Lachen  verzieht.    Sie  soll  vor- 
zuglich in  Sardinien  (Zagdcb)  wachsen. 
Noch  andere  Erklär,  führt  Eustath.  an. 

OVfyf,  OCIQXOQ,  17,  Dat.  PI.  odgxEOOi, 
das  Fleisch,  den  Sg.  nur  Od.  19,  45(1. 
sonst  PI.  von  Menschen  u.  Thieren,  JL 
8,  380.  Od.  9,  293. 

2aQ7trjd(6vj  övog,  0,  ep.  Nbf.  Z*g- 
mjdoytoq,  Jl.  12,  379.  Zagn^dovt^  Jl.  12, 
392.  Voc.  Zagnrjdov,  Jl.  5,  633.  (vom 
ungebr.  £agnt)d<ov)y  S.  des  Zeus  u.  der 
Laodameia,  Jl.  6,  198  flg.  (nach  spä- 
terer Sage  S.  des  Eyandros  u.  der  Dei- 
dameia ,  Enkel  eines  altern  Sarpedon. 
Apd.),  Herrscher  der  Lykier,  Bunds- 
enosse  der  Troer,  Jl.  2,  876.  wurde  von 
atroklos  erlegt,  Jl.  16, 480  ff.  Auf  Zeus 
Befehl  reinigt  Apollo  den  Getödteten 
von  Blut  u.  Staub  u.  salbt  ihn  mit  Am- 
brosia, Jl.  16,  667  flg. 


f. 
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+  oa%lvri,  17,  Waeen,  Streitwa-  —  Im  Plar.  ol  Zkätjvot,  überhaupt  aie 
.en,  h.  Yen.  13.  Satyrn,  die  Begleiter  des  Die- 

Zarviosig,  evtog,  6,  grofser  Wald-  *Tsos,  h.  Yen.  563. 
bach  in  Mysien,  JL  6,  34.   14,  445.  ep^st.  oov,  s.  ot. 

Za<pvi6ti(,  Strab.  OSlQT],  j  (il>o),    Seil,  Strick, 

SdrrviOQ,  6,  S.  des  Enops  u.  einer  Schnur,  Jl.  23,  115.  Od.  22,  175.  a. 
riufsnyraphe,  verwundet  von  Ajas,  Jl.  ein«  r>ld«ne  Kette,  Jl.  8,  19. 

14,  443.  2eiQ7jv,  rjvog,  rjy  gewohnl.  PI.  at  Zet- 

*OavXog,  V,  o*  (verwdt.  mit  odlos),  f?w  (von  <wjv,  die  Verstrickenten,  An- 
schwänzelnd, eitel,  geziert,  lockenden),  die  S.renen,  mythische 
2«                  Merc.  28.  Jungfrauen,  welche  nach  Horn,  «wischen 

^         9  *     ~  ÄÄ   *    »  »»i?  Aäa  u.   dem  Skyllafelsen  hauselen 

0OVQ»tW,  WOQ,  0,  das  untereEn-  *        •  Jhöne  Stimme  die  Vor- 

de  des  L--%7c^at"/8'.'/nw^:  Uberschiffenden  an  sich  lockten  und  töd- 
/of,  die  Schaft  spitze,  sie  war  mit  Homer  kennt  de- 

Eisen  beschlagen,  damit  man  sie  beim  »      *  **»  .    ~Z  w   er     .  ,  .  , 

Ruhen  in  die^rde  decken  konnte,  Jl.  'eD  °or„fw    's^Lr  1.™  ^dr?i 

*      _  '  .    ,  »i-i     -       -  Dual  Zeiprjvouv.  opater  nahm  man  drei 

10,  153.  t  (vermuthl  von ^off,  eine  *J  P     Eustath  ^  d  gt 

Art  Schlange  od.  wohl  eigü.  die  Spitze).  M-n  ^  ira*  Alterthura  meisten. 

aaapOf,  Adv.  (von  o*<pfc  st.  oa^a),  theiU  in  daJJ  sicilische  Meer  an  die 

deutlich,  gewifs,  genau;  verbun-  Südwestkdste  Italiens,  dah.  auch  die  drei 

den  mit  tldtoat,  Inioxaotoit,  Jl.  2,  192.  kleinen  gefährlichen  Klippen  unweit  der 

Od.  4,  730.  aätpa  ttmXv,  bestimmt  spre-  Infel  KSpreä  die  Zet^ijroiaai  hiefsen, 

chen,  wahrhaft  reden,  Jl.  4,  404.  Strab.   Sie  sind  Töchter  des  Flufsgottes 

*OCtq>ttog,  Adv.  =  oagxde  v.  Oa<p]t,  Acheloos  u.  einer  Muse,  Ap.  Rh.  4,895. 

h.  Cer.  149.  And.  1,  3.  4.    Man  stellte  sie  spater  als 


*oa<pjg,  ig,  deutlich,  gewifs,  Vogel  mit  jungfräulichem  Angesicht  dar 
sicher,  h.  Merc.  208.  oeld)  (verwdt.  mit  otöm),  Aor.  1.  ep. 

OOto  st.  aaov,  s.  oaöa>.  aiTact,  Aor.  Med.  ep.  cr««ocfc«7v  stets  ohne 

OatüOai,  odwae  u.  s.  w.,  s.  aa6<».  Augm.  schuttein,  schwingen,  er- 

oajj^os,     o„  ep-Comp.  v.^OZ.  «^SÄ  ^^ 

oßewvfU,  nur  Aor.  I.  toßeoa,  ep.  Inf.  erschuttern,  d.  i.  an  die  Thiire  pochen, 
CKiooai,  Aor.  2.  ioßtjv,  1)  transit.  im         at  583.    CuydV,  das  Joch  schütteln, 

Aor.  1.  löschen,  auslöschen,  mit  von  iaufenden  Rossen,   Od.  3,  486.  — 

Acc.  nvQxatfv,  Jl.  23,  237.   24,  791.  Med.  9{cn  bewegen,  wanken,  be- 

6;  übertr.  dämpfen,  stillen,  hem-  ben>  ji.  ^  285.   20,  59.   atloaxo  tlvl 

men,  bandigen,  jfcUov,  Jl.  9.  678.  #0^,  sie  bewegte  sich  heftig,  JL  8, 199. 
frfrof,  Jl.  16,621.    2)  intrans.  im  Aor.  2.       oilu  tL  aüoCi  g>  ailae% 
erloschen,  vom  Feuer,  Jl.  9,  471.  0)  c 

übertr.  sich  legen,  vom  Winde,  Od.       Zilayog,  O,  Vater  des  Amphios, 

3^  182.  aus  Päsos,  Jl.  5,  612. 

aeßa&fiai,  Dep.  M.  (<fißaS)9  Aor.  1.       oiXag,  aog9  to  (verwdt.  mit  tUy), 

nur  ep.  3  Sg.  oißdooaxo,  Scheu  ha-  Dat.  a^a£  u,  Licht,  Glans, 

ben,  sich  scheuen,  wovor,  x\  9vf»fßt  Schein,  Strahl,  vom  Feuer,  Jl.  8# 

*J1.  6,  167.  417.  -  509.  563.  Od.  21,  246.  von  Gestirnen  und 

oißag,  TO  (oißopai)t  nur  im  Nom.  u.  Lufterscheinungen,  Jl.  8,  76.  h>  Ap.  442. 

Acc.  gebräuchl.    I)  ehrfurchtsvolle  6)  die  Fackel,  h.  Cer.  52. 
Scheu  vor  Göttern  u.  Menschen,  etwas       oeXqvr],  17  (otfetff),  der  Mond,  Jl.  8, 

su  thun;  Scheu,  Schaan»,  mit  Inf.,  555.    nliftovaa,  der  Vollmond,  Jl.  18, 

Jl.  18,  178.  h.  Cer.  10.    2)  Staunen,  494.  Sinnbild  des  Glanzes,  Od.  4,  45. 
Erstaunung,   Bewunderung,  bei       2eXmr>,  fj,  N.  pr.,  buna,  die  Mond- 

ungewöhnl.  Vorfällen,  aißas  f*  iXtt,  Od.  güttiim'.  'in  der  JL  u.  Od.  findet  man 

3,  123  4,  75.  nichts  von  ihrer  Abstammung  u.  von 

OeßOftai)  Dep.  (mit  <ttva>  verwdt.),  ihrem  Auf-  und  Niedergange.    Inh. 31, 

sich  scheuen,  sich  schämen,  ab-  g  ff,  heilst  sie  die  T.  des  Hyperion 

solut,  Jl.  4,  240.  t  u.  der  Euryphaessa  (der  Theia,  Hes. 

0€&£V,  ep.  st.  oou,  s.  oö.  th.  375.),  in  h.  Merc.  94.  T.  des  Pal- 
G«r,  abgekürzt  st.  aito,  s.  ov.  vergl.  h.  32. 

+2eiXt]v6g9  6  (spätere  Schreibart  Zi-      SeXrjntddrjg,  ov,  o,  3.  des  Selepios 

Avvdff)»  SUenutj  Erzieher  und  Gefährte  =  Euen0s,  Jl.  2,  693. 
des  Dionysos,  welcher  stets  trunken       oiXivov,  to,  Eppisch,  eine  Pflanze, 

Esel  reitend,  demselben  folgte,  welche  su  dem  Geschlechte  des  Sellerie 

•    •  ■  ;      .  r 
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und  der  Petersilie  gehört,  u.  gern  in 
Niederungen  wächst,  Jl.  2,  776.  Od.  5, 
72.  Batr.  51.  Nach  Billerbeok  flor.  das«, 
p.  70.  hippotelinum  t.  Smyrnium  olut 
atrum  Linn.,  nach  Heyne  ap»um  gravto- 
iens  Linn.,  auch  lkti*otAivWy  es  wird 
als  Pferdefutter  erwähnt. 

2e?.h}ete7  evtoq,  6,  1)  Flufs  in  Elia 
zwischen  dem  Peneios  und  Alpheios,  j. 
I'achiota,  Jl.  2,  659.  15,  531.  2)  Flufs 
in  Troas  bei  Arisbe,  Jl.  2,839.  12,  97. 

Sehlm'j  ol  (KUoi,  in  einem  Fragm. 
Pind.  bei  Strab.  VII,  c.  7.),  die  Sellen, 
die  Priester  des  Zeus  in  Dodona,  wel- 
che die  Orakelspruche  ertheilten  oder 
auslegten,  Jl.  16,  234.  Sie  scheinen, 
vielleicht  einem  Priestergelübde  gemäfs, 
eine  sehr  strenge  Lebensart  gefuhrt  zu 
haben,  dah.  heifsen  sie  &rtnt6nodt{. 
Nach  Strab.  VII.  die  Ureinwohner  von 
Dodona. 

*0€Afia9  azog,  TO  (verwdt.  mit  ot- 
Äk)9  die  Ruderbank,  überhpt.  das 
Verdeck,  tranttrum,  h.  6,  47.  vergl. 
{vyöv.  « 

Ssfielrj,  jj  (nach  Diod.  Sic.  3,  61. 
von  otttv6s),  T.  des  K  ad  mos,  Mutter 
des  Dionysos  vom  Zeus.  Sie  bat  Zeus, 
dafs  -er  sich  ihr  in  vollem  Glänze  sei- 
ner Gottheit  zeigen  möchte.  Er  erfüllte 
ihre  Bitte,  aber  sie  ward  von  seinen 
Blitzen  getödtet,  Jl.  14,323.  h.  in  Bacch. 
6,  67.  (Nach  H elfter  v.  oY»,  böot,  = 
ditot  die  Rasende,  Herrn,  toltequa  v.  oi- 
ßnv  u.  HXt)  =  vit it.) 

*0€}iv6g,  Jy,  6v  {oiflopMt),  ehrwür- 
dig, verehrt,  heilig,  eigtl.  von 
Göttern,  h.  12,  1.  Cer.  486. 

OtOy  ep.  st.  ooi,  s.  otf. 

CSV  U.  <J€Vy  S.  Cti. 

Osvcty  ep.  st.  lootvetf  s.  o*n5o>. 

*2€inkaiog,  6  {atvrXov),  der  Man- 
goldfreund, Froschname,  Batr. 

*<revrXov,  ro,  Mangold,  ein  we£ 
ches  KUchengewächs,  betu  vulgaris  Linn." 
Batr.  *162. 

O£V0)f  poet.  (verwdt.  mit  a/a>),  Aor. 
ep.  tootvtc  u.  otva,  Aor.  M.  lootvapyi', 
ep.  aivifirjvy  Perf.  P.  ijovf*ni,  Plqpf.  to- 
aitftijv.  Das  Perfect.  P.  hat  oft  Präsens- 
bedeutung, dah.  Part.  loovfx$vo(,  17,  ov, 
mit  zurückgezogenem  Accent.  Das  Plqpf. 
ist  zugleich  ep.  Aor.  2.  loaüpip»  toovo, 
iaovro,  ep.  vöro,  Jl.  21,  167.  Das  Präs. 
Act.  nicht  bei  Horn.;  dieaugment.  Temp. 
haben  doppeltes  Sigma.  I)  Act.  trans. 
eigtl.  in  heftige  Bewegung  setzen, 
treiben,  dah.  nach  Verhältnifs  der 
Präposit.  0)  jagen,  hetzen,  rtvkxaiä 
Nvooftov,  Jl.  6,  133.  Int  tiw,  jem.  auf 
Einen,  JL  II,  293.  294.  fcwroi*,  Jl.  15, 
681.  6)  vertreiben,  verjagen,  y'--«f, 


Od.  14,  35.  xcttä  o>ta»r,  von  den  Ber; 
herabtroiben,  Jl.  20,  189.  c)  von  lsfc. 
losen  Dingen,  werfen,  schleudere 
xt<paljv>  Jl.  11,  147.  14,  413.  alfut,  d* 
Blut  heraustreiben,  d.  i.  herausspritzs: 
lassen,  Jl.  5,  208.  —  II)  Med.  mit  ep 
Aor.  2.  u.  Perf.  P.  I)  iotrans.  siel 
heftig  bewegen,  eilen,  rennen 
stürmen,  &yä  £orv,  Jl.  6,  505.  Int  «, 
Jl.  14,  227.  rf/vz)  xaz*  cnttiijv  foavro,  die 
Seele  eilte  nach  der  Wunde,  d.  i.  ent- 
floh durch  die  Wonde,  Jl.  14,  519.  mit 
Inf.  atOaro  öubxetv,  er  eilte  zu  verfol- 
gen, Jl.  17,  463.  b)  ttbertr.  vom  Ge~ 
müthe,  streben,  begehren,  &vß6$ 
ftoi  laavratj  Od.  10.  484.  besond.  Part. 
ioov/Atvo^  heftig  strebend,  trach- 
tend, begierig,  mit  Gen.  öJoTo,  nach 
der  Reise,  Od.  4,  733.  u.  mit  Inf.  «roif- 
sii(eir,  JL  11,  717.  Od.  4,  416..  2)  mit 
Acc.  trans.  o)  treiben,  jagen,  hetzen. 
besOnd.  das  Wild,  mit  Acc.  »cnrpior, 
liovra,  Jl.  11,415.  o)  wegjagen,  ver- 
treiben, TtPctf  Jl.  3,  26.  Ttvä  ntdioiJt. 
Jl.  20,  148»  übertr.  ycu6rr}ray  h.  7,  13- 

Oqxdtü)  (oi]x6{),  Aor.  Pass.  3  PI. 
xaadev   st.   lorj/äo9tjOav ,   eigtl.  in  die 
Hürden  treiben,  von  Schaafen  |  überhpt. 
einsperren,  einschliefse n,  JL  8," 
131.  t 

oqxoxooog,  6  (xo^ia),  der  den  Stall 
reinigt,  Stallfeger,  Stallknecht, 
Od.  17,  224.  t 

orjxng,  0,  ein  eingeschlossener  Ort; 
Horde,  Stall,  Jl.  18,  589.  Od.  9,  219. 

aijflCt,  atog,  zo,  das  Zeichen,  um 
etwas  anzudeuten,  Merkmal,  des  Loo- 
ses, Jl.  7,  188  des  Diebstahls,  h.  Merc. 
136.  insbesond.  I)  ein  von  der  Gottheit 
gesendetes  Zeichen,  Luftzeichen, 
Wetter  zeichen,  wie  Donner,  Blitz, 
welche  man  als  Vorbedeutung  und  An- 
zeige des  Götterwillens  ansah,  Jl.  2,  253. 
351.  4,381.13,244  2)  Grabzeichen, 
Grabhügel,  dah.  atjfjia ztvat,  Jl.  2,'81l. 
7,  68.  Od.  1,  291.  überhpt.  Grabmal 
3)  Schriftzeichen,  otjpara  iuyoa. 
schädliche  Zeichen,  Jl.  4,  168.  176.  s. 
yprfgx».  4)  Maalzeichen,  als  Ziel,  Jl. 
23,  813.  Od.  8,  192. 

Orjftah'O)  (oiftua),  Fut.  arjjuavioo,  Aor. 
ep.  <j>}fA*ivat  Aor.  M.  iatifttjyäjutjv,  1)  ein 
Zeichen  geben  etwas  zu  thun;  dah. 
befehlen,  gebieten,  xtvi,  Jl.  1,  289. 
10,  58.  selten  mit  Gen.  rtv6f,  Jl.  14,  83.  u. 
litt  rtrt,  über  jem.  gebieten,  Od.  22,  427. 
2)  transit.  mit  Acc.  zeichnen,  be- 
zeichnen, xiQunra,  Jl.  23,  358.  757. 
Od.  12,  26.  —  Med.  sich  (tibi)  etwas 
bezeichnen,  «iiypov,  sein  Loos  bezeich- 
nen, Jl.  7,  175. 

oqfiavnoQ,  ooogy  o,  poet.  (o*if*Mr6«a>), 
eigtl.  der  ein  Zeichen  giebt,  Führer, 
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Gebieter,  Herrscher,  Jl.  4,  431. 
Od.  19,  314.  insbes.  Rosselonker,  Jl. 
8,  127.  ßour,  Hüter  der  Rinder,  Hirt, 
Jl.  16,  315. 

Or']U€Qovy  Adr.  (aus  t  >>«(><?)>  heute, 
Jl.  7,  30.  Od.  17,  186. 

Ofjna),  Perf.  aiarjna,  Aor.  2.  iaorici/v, 
dav.  ep.  3  Sg.  Conj.  oanifa  st.  oarcff, 
Jl.  19»  27.  Act.  faul  machen,  dah. 
Pas»,  nebst  Perf.  intrans.  faul  wer- 
den, faulen,  verfaulen,  verwe- 
sen, £pri>;  0»/*ercrt,  Jl.  14,  27.  24,  414. 
JovQa  ai<rtjncef  die  Balken  sind  vorfault, 
*J1.  2,  135. 

*  aTjoaftoeig ,  eoaa,  ev  {<st\oapov)t 
voll  Sesam,tEp.  15,  8. 

^rjoa/tiog,  rj,  St.  in  Paphlag  onien, 
später  die  Burg  von  Amastris,  Jl.  2,  853. 

* oqoccfiozvQOQj  6  (rvQ6e),  der  Se- 
samkäse,  d.  i.  eine  Speise  aus  Sesam 
u.  Rase,  Batr.  36. 

2t]0t6q,  t),  kleine  St.  am  Helle- 
spont  im  Thrakischen  Chersones,  der 
St.  Ab y dos  in  Asien  gegenüber,  spä- 
ter berühmt  durch  die  Liebe  Leander's 
u.  Hero's,  j.  Jahna,  Jl.  ?,  836. 

oöevcxQog,  jj,  6v9  poet.  (odivos), 
stark,  kraftig,  mächtig,  Beiw.  der 
Ate,  Jl.  9,  505.  t 

ZöeviAäog,  6,  S.  des  Ithäraenes, 
welchen  Patroklos  tödtete,  Jl.  16,  586. 

S&eveXog,  6  (verkürzt  v.  £»cvU*o<), 
1)  S.  des  Kapaneus  u.  der  Euadne, 
einer  der  Epigonen  u.  Heerführer  vor 
Troja,  Jl.  2,  564.  23,  511.  Gefährte  des 
Diomedes,  Jl.  9,  48.  2)  S.  des  Per- 
seua  u.  der  Andromeda,  Gemahl 
der  Nikippe,  Vater  des  Eurystbeus, 
König  in  Argos  u.  Mykenä,  Jl.  19,  116. 

OÖevog,  tOQy  %6t  poet.  1)  Stärke, 
Kraft,  Gewalt,  die  lange  aushält, 
zunächst  vom  Körper  der  Menschen  ü. 
Thiere,  Jl.  5,  139.  Od.  18,  373-  seltner 
von  leblosen  Dingen,  eines  Flusses,  .11. 
17,  751.  des  Oceans,  Jl.  18,  607.  insbe- 
sond.  Kraft  des  Herzens,  Muth  im 
Krioge,  piya  adivoq  IfußäXliiv  xaqöin,  Jl. 
2,  451.  14,  151.  2)  überhpt.  Vermö- 
gen, Macht,  Jl.  16,  542.;  das  Heer, 
Jl.  18,  274.  besond.  zur  Umschreibung 
mit  Genit  der  Person  (wie  ßit,),  o&ivoe 
"Exropoi,  die  Macht  des  Hektor,  d.  i.  der 
mächtige  Hektor,  Jl.  9,  351.  'Idopevrjos, 
Jl.  J3,  248.  (  * 

oialog,  o,  eigtl.  fett,  gemästet, 
aCs  oYaiof,  ein  fettes  Schwein,  Mast- 
schwein, Jl.  9,  208.  Od.  14,  41.  2) 
Subst.  das  Mastschwein,  Jl.  21,  363. 
Od.  2,  300. 

üiy<xXo$igy  sooa,  ev,  poet.  (verwdt. 
mit  aietioi),  nitidus,  glänzend,  blank, 
schimmernd,  prangend  (stattlich, 


köstlich,  V.),  1)  von  kostbaren,  bunten 
oder  gestickten  Kleidern,  xiX(*>vi  tif»a,tat 
$i)ysa,  äicfAaxu,  Jl.  u.  Od.  2)  von  schim- 
mernden, vielleicht  mit  Metall  belegten 
Zügeln  der  Rosse,  Jl.  5,  226.  Od.  6,  81. 
3)  vom  Hausrathe  u.  von  der  Wohnung, 
Bd.  5,  86.  16,  419.  (Andere  Bedeutun- 
gen, wie  zart,  weich,  beschäumt 
sind  alle  unerwiesen.) 

OlydtCJ  (aty>i),  schweigen,  still 
sein,  nur  der  Imperat.  aiya,  Jl.  14,90. 
Od.  14,  493.  aiyäv,  h.  Merc.  93. 

öiyrj,  ?5  (oVfa),  Schweigen,  Still- 
schweigen ,  nur  atyfi,  Dat.  als  Adv. 
« tillschweigend,  s  tili,  ruhig,  oi- 
yjj  l<p*  ifJiiiaiv,  still  vor  euch,  Jl.  7,  J95. 
oiyij  vvv,  Od.  15,  391.  (falsche  Lesart 
Giytj  vvv.) 

GiöqQeiog,  17,  ovj  poet.  st.  oidfatos, 
Jl.  7,  141.  8,  15.  u.  s.  w. 

OldqQßOQ,  17,  OV  (aidtfQog),  1)  von 
Eisen,  eisern,  xoqvvij,  öiauaxa ;  6qv 
fiayöös,  das  eiserne  Getümmel,  d.  i.  der 
eisernen  Waffen,  Jl.  17,  424.  —  ovfavdf, 
der  eiserne  Himmel,  wie  xaXxtot,  weil 
ihn  sich  die  Alten  von  Eisen  dachten, 
Od.  15,  329.  17,  565.  oder  richtiger  im 
übertr.  Sinne."  2)  trop.  hart  wie  Ei- 
sen, fest,  stark,  9vp6i,  ein  eiserner 
Sinn,  d.  i.  unerbittlich,  Jl.  22,  357.  so 
ijrop,  xparft'y;  aoiye  atdtj^ea  nävta  tirvx- 
rai,  an  dir  ist  alles  eisern,  d.  i.  uner- 
müdlich, Od.  12,  280.  01J.  nvfo;  fxivoi, 
die  eiserne,  d.  i.  unverwüstliche  Kraft 
des  Feuers,  Jl.  23,  177.  (Die  Formen 
mit  u  oder  *  wechseln  nach  Bedürfuifs 
des  Verses.) 

oiörjnog,  6,  1)  Eisen,  dieses  Metall 
findet  sich  im  Horn,  oft,  er  nennt  es  ?ro- 
iiöi,  ttX&<ov,  Utts,  dieses  letzte  Beiwort 
veilchenfarbig  scheint  auf  blauan- 
gelaufenes und  zu  Stahl  gehärtetes  Ei- 
sen hinzudeuten;  auch  die  Erfindung, 
das  Eisen  durch  Eintauchen  ins  Wasser 
zu  härten,  kennt  schon  Homer,  Od.  9, 
391.,  als  Bild  der  Härte,  Jl.  4,  510.  Od. 
19,  211.  2)  metonym.  alles  aus  Eisen 
Verfertigte,  Waffen,  Geräth, 
daher  noXvxfJirjros,  Jl.  6,  48-  u.  oft. 

Zidovlrj&ev,  Adv.  aus  Sidon,  Jl.  6, 
291.  t 

2iö6viOQ9  OV  (Ztdtbv),  ep.  st. 
<J(övio;,  Sidonisch,  aus  Sidon,  Jl. 
6,  289,  davon  1)  ^  Zdovlij,  die  Land- 
schaft Sidon  ia  in  Phönike,  od.  das 
«ranze  Küstenland  der  Phbniker  mit  der 
flpstdt.  Sidon,  Od.  13,  285.  2)  <?  Std6- 
viot,  der  Sidonier,  Od.  4,  84.  618* 

2idobv,  toVOQ,  r),  berühmte  Hauptst. 
der  P  h  8  n  i  k  e  r  am  Meere  mit  einem 
Doppelhafen,  j.  Seida,  Od,  15,  425. 
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^iö(n\  ovog,   der  Si  donirr,   Be-  herabgeworfenen  Hephästos 

wohner  der  St.  Sidon,  Jl.  23,  743.  JI-  >>  594.  Od.  8,  294. 

alt(Ot  ein  Tonwort:  zi  sehen,  zu-  m ITtvXöQ,  O   (dor.  st.  0t6*rvJioi)9  ek 

nächst  vom  Tone  glühender  Köroer,  die  GebirgszweigdesTraolos  ander  Greu 

in  Wasser  getaucht  werden,  dah.  auch  *on  Lydien  u.  Phrygieo,  j.  Mima»,  Jl 

vom  Auge  des  Kyklopen*  in  welches  24,  Gl 5. 

Odysseus    die  glühende  Stange  bohrte;  2iov<pOQ,  6  (äol.  st.  o6<po{),   S.  d« 

nur  Impf.  Od.  9,  394.  f  Äolos  u.  der  Enarete,  Gemahl  der 

Zixavlri%  w,der  ursprüngliche  Name  Merope,  Vater  des  Glaukos,  Erbauer 

der  Insel  Sikelia,  welchen  sie  von  Ephyra  od.  Korinth,  durch  List 

den  Sikanern  erhielt,  nach  Thuc.  6»  2.  una  Raubbegierde  bekannt,  Jl.  6,  153  f- 

Diodor.  Sic.  5,  6.    Als  später  die  Si-  Er  mufste  in  dem  Hades  einen  stets 

k  a  n  e  r  von  den  aus  Italien  einwandern-  wieder  entrollenden  Stein  bergan  wälzen, 

den  Sikelern  verdrängt  und  auf  die  weil  er  dem  Asopos  verrieth,  dafs  Zeu.< 

Gegend  bei  Akragas  beschränkt  wurden,  »hm  seine  Tochter  geraubt,  oder  weil  er 

so  niefs  die  letztere  Sikania;  die  gan-  überhaupt  die  Geheimnisse  der  Götter 

ze  Insel  dagegen  Sikelia,  Od.  24,  307.  aen  Menschen  verrathen  hatte,  Od.  11, 

Zixelög,  i},  dv,  Sikelisch  od.  Si-  593.  Apd.  1,  9.  3. 

eilisch,  aus  Sikelien,  sonst  Bpua-  OlTeo)  (oiro$)t  Impf.  II.  oniaxorroy 

x(t]i  yvvii  ZixiXi'1,  Od.  24,  211.  366.  389.  Act«  beköstigen,  füt  tern,  Med.  sieb 

Subst.  ot  Zixeioi,  die  Sikeler,  nach  beköstigen,  speisen,  Od.  24,  209. 7 

Thuc.  6,  2.  eine  Italische  Völker-  Oltog,  o,  nur  Sing.  Weize n,  über- 

schaft,  welche  durch  die  Pela?ger  ver-  hpt.  Getreide,  u.  insbesond.    1)  das 

drängt,  sich  nach  Sic ilien  wandte  und  daraus  Bereitete,  Mehl,  Brod;  im  Ge- 

zuerst  bei  Ratana  sich  ansiedelte.  Sie  gens.  der  Fleischspeisen,  cito*  xai  xpte, 

wohnten  daher  auf  der  Ostküste  der  In-  Od.  9,  9.  12,19.  überhpt.  Speise, Kost, 

sei,  Od.  20,  383.  Nahrung,  dah.  oft  o.rof  xai  oiVo>-,  Jl. 

ZixvüJVy  tuvog,  tj  u.  6,  St.    in   der  9»  706,  0d*  3»  479*  °'ro*  W  JI. 

Landsch.  Sikyonia  im  Peloponnes,  frü-  306«  Od1.  9,  87.    (Als  Neutr.  zeigt  es 

her  AiyiaXoi  n^Mrjxmvijy  berühmt  durch  sicn  nie  bei  Homer;  wohl  aber  deutlich 

Handel  u.  später  Hauptsitz  des  Griechi-  !**  MascuL>    0d-  13,  244.  16,  83.  1% 

sehen  Kunstfleifaes,  j.  Vasilika,  Jl.  2,  572.  533  1 

23,  299.  oc  xoyäyog,  ov  (<payetv) ,  Getreide 

Juri«*,  evrog,  6,  Simoh,  ein  klei-  °2tBr°d  e98end'  °d*  *  * 

ner  Flufs,  in  Troas,  welcher  auf  dem  <     ,         ,  . 

Ida  entspringt,  und  dann  nördlich  tou  auP*!*>  (<"^<*0.    Aor.  Opt.  ompim- 

der  St.  Troja  fliefst,  und  sich  in  der  ?iUVJ  V&L verstümmeln,  dah.  überhpt. 

Troischen  Ebene  mit  dem  Skamandros  in,8c1fande  bringen,  verderben, 

vereint,  j.  Sima*,  Jl.  4,  475.  6,  774.  JL  ,14'  142  * 

vergl.   Toüjtxös.    2)  Flufsgott  des  Si-  OllOTiaat  (oimn,}),  Aor.  Opt.  ommbJ- 

inois,  JI.  20,  53.  9*unft  Inf.  ouonrjoai,  schweige,  still 

SlHOeioiOg,  6,S.  des  Troer.  An  the-  "1°'  5  h**  *  5f  °d'  l7'  513 

mion,  welchen  Ajas  tödtete,  Jl    4  „  fW?**^»  V»   das   Schweigen,  die 

474  ff.  9     *  *'  Stille,  Horn,  nur  Dal.  als  Adv.  ommi, 

fl^uM,  t*  _  in  der  Stille,  still,  schweigend, 

1  Wi^l  »TT  ?l?ic*0"°'  pi.  6,  6.  omnij,  «e  waren  gsnt  still  Jl/  3,  95. 
aL  ?  ■  We«7f„ff"'  ««ben,  mit   Od.  7,  154.  o.  !«»<£».  schweigend ^  ru- 

berisch  anfallen,  berauben,  rtvd  •>- 

Od.  6,  6.  von  Heerden,  Od.  11,  H2    2)  axctV^  (verwdt.  mit  axatQ<o)thi  nken, 

überhpt.  beschädigen,  verletzen  l\  l9f  47,  fa  noU^vt  &  »»  811.  Batr. 

schaden,  a/Jwj    Ävcfpaj    a<V£ro< ,    JL  2oL 

24'              _  rrv-Xflf<Cf''  Skäische 

Oivrqg,  o,  poet.  (arnym*)»  der  Räu-  Tn0.r»  aucn  da*  °ardanische  OJagdd- 

ber,  Mörder,  als  Adj.  raubend,  ver-  ?a<^  genannt»  laff  an  d^  Westseite  der 

heerend,  Ks,  ivX0Si  *J1.  11.  481   Ifi  '  dah-  der  Name  West t ho  r  (a*ai- 

353.  20,  165.             1            '       '  Ib>  <J0,  war  das  Hauptthor,  und  führte  nach 

2ivrtec  ol  f—  ~i        t>  .  u    x  dem  Jfnechischen  Lager  hin.    Von  sei- 

Sintier    £t  -T7  °Jmi  Raulber)'  die  nemfhurme  erblicktl  man  die  Eiche, 

U^  'JaJaFV*  ?ewo1hneir.  vo"  «ie  Warte,  den  Feigenbaum  und 

Vn?lr«»  '  wah«cheml   ein  thrakischer  I los  Denkmal,  Jl.  3,  145   6,  237  1J 

Volksstamm,  welcher  den  vom  Olympos  i70.  vergl  T^ixbv  «%"  ' 
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Oxctiog,  17,  6v9 1  ink,  $  oxoof,  veritdn. 
die  linke  Hand;  d*h.  oxatjj,  mit 
der  Linken»  Jl.  1,  601.  16,  734.  2) 
abendlich,    westlich,  vielleicht 
crxatbv  $iovt  Od.  3,  295. 

OxatQüt  (verwdt.  mit  axd^to),  sprin- 
gen, hüpfen,  Od.  10,  412.  noot,  tan- 
ken, Jl.  18,  572.  h.  31,  18. 

*OxaXfi6g,  6,  der  Pflock  an  der 
Seite  des  Schiffes  n.  das  Lager,  worauf 
das  Ruder  ruht,  h.  6,  42. 

ZxauävdQtog,  rj,  ov ,  Skaman- 
drisch,  am  Skamandros :  r6  Zxapdv- 
üqiov  mdlov ,  die  Skama  ndrische 
Ebene,  =  tö  TQio'ixbv  n(6iovf  w.  m.  s. 
Jl.  2»  465.  auch  Actft&v  Zxafidvdqtog,  JL 
2,  467.  2)  Subst.  Name  des  Astyanax, 
welchen  ihm  sein  Vater  gab,  Jl.  6,  402. 
».  'Aaxvdvaf.  b)  S.  des  Strophios,  ein 
Troer,  Jl.  5,  49  ff. 

Sxa/iavdQOQ,  6  (ax  macht  nie  Posit. 
vergl.  Thiersch  §.  146.  8.)  1)  Seaman- 
der,  Flufs  in  Troas,  bei  den  Göttern 


Xanthos  genannt,  entspringt  nach  Jl. 
22,  147  flg.  nahe  bei  der  St.  Ilios  aus 
zwei  Quellen,  von  denen  die  eine  war- 


t. 


mes,  die  andere  kaltes  Wasser  hatte, 
füefst  dann  südwestlich  von  der  Stadt 
durch  die  Ebene,  vereinigt  sich  mit  dem 
Simoeis,  Jl.  5, 774.  und  fallt  etwas  nörd- 
lich vonSigeion  in  den  H  ellespont, 
Jl.  21,  125.  Mit  dem  Ursprünge  des 
Skamandros  in  Jl.  22,  147.  scheint 
zu  streiten  Jl.  12,  21.,  nach  welcher 
Stelle  er  auf  dem  Ida  entspringt,  wie 
auch  Strabo  XIII.  p.  602.  anhiebt.  Jetzt 
heifst  der  Flufs  Mendere-Su.  2)  der 
Fl ufÄffott  Xanthos.  Seinen  Kampf  mit 
Achilleus  findet  man  Jl.  20,  74.  21, 136  ff. 

2xävduay  rji  Hafenort  an  der  Süd- 
küste der  Insel  Rythera,  i.  Ceri/ro, 
Jl.  10,  268.  1  * 

*Oxdnrtd9  Fut.  graben,  wvxd, 
h.  Merc.  90.  207. 

*OxanzyQ,  i}QOg,  6  (  oxdirta* ) ,  der 
Grabende,  Fr.  2. 

2xaQ<prjy  ij  (Zx&Q<ptutt  Strab.),  kleine 
St.  inLokris,  nicht  weit  von  Thermo- 
pylä,  Jl.  2,  532.  (Nach  Strab.  1,  60. 
schon  400  J.  v.  Chr.  durch  ein  Erdbe- 
ben vernichtet.) 

axaq>lg%  idog,  rj  (axdnxto) ,  kleines 
Gefafs,  um  etwas  aufzubewahren,  Napf, 
Butte,  Od.  9,  123.  f 

Oxedawv/ui,  Aor.  1.  loxiöaoa,  ep. 
oxidaoa,  nur  Aor.,  als  Praes.  die  poet. 
Nebenf.  axtävrjfu,  zerstreuen,  aus 
einander  treiben  od.  gehen  las- 
sen, mit  Acc.  Xa6v,  Jl.  19,  171.23,162. 
')lp«,  JL  17,  649.  Od.  13,  352.  —  &z*vv 
an  ötpdaXfJuov,  die  Finsternifs  von  Jem. 


Augen  verscheuchen,  Jl.  20, 341.  übertr. 
atpa,  Jem.  Blut  vergielsen,  Jl.  7,  330. 

axidaoig,  log,  rj  (oxeddwvfii),  Zer- 
streuung, Verjagung,  *0d.  1,  116. 
20,  225. 

axiXXüt  (od.  axtlto),  ep.  Aor.  1.  Opt. 
3Sg.  oxijXtUy  trocknen,  ausdörren, 
Xgda,  Jl.  23,  191.  t 

axeXog,  eogy  TO,  im  weitern  Sinne 
das  ganze  Bein  von  der  Hüfte  bis  zum 
Fufs;  im  engern  Sinne  das  Schien- 
bein mit  der  Wade,  dah.  ixQvftvbv  axi- 
Jof  die  Wade  (Schol.  xty  yaaxQOxvtjf»£av) 
Jl.  16;  314.  t 

OxenctQVOV,  TO  (wahrsch.  v.  oxäntto), 
ein  zweischneidiges  Beil  zum  Behauen  des 
Holzes,Zimmeraxt,  *Od.5,237.  9,391. 

Oxertag,  aog,  tö  (oxertd<o),  Decke, 
Bedeckung,  Obdach,  üvipoio,  Schutz 
gegen  den  Wind,  *0d.  5,  443.  6,  210. 

Oxendüt,  poet.  (axinas),  3  PI.  Pr. 
axtnömai,  ep.  st.  aßeitdiai,  decken,  be- 
decken; schützen,  vom  Gestade  axi~ 
nav  xvfjut  avt/xtov,  die  Woge  od.  das 
Meer  vor  den  Winden  schützen,  Od.  13, 
99.  f 

OX&izOfiai,  Dep.  M.  Aor.  ep.  oxe- 
xfMXftijVf  eigtl.  mit  Über  die  Augen  gehal- 
tener Hand  in  die  Ferho  sehen;  also; 
scharf  sehen,  umherschauen,  & 
xt  u.  fuxd  xtva,  Od.  12,  247.  mit  al  xer9 
Jl.  17,  652.  Ix  eaXdfiotOj  h.  Cer.  245. 
2)  transit.  betrachten,  worauf 
achten,  mit  Acc.öiottiv  #ot£op,  Jl.  16, 
361.  h.  Merc.  360. 

*Oxeva£(0  (axtvos),  bereiten,  zu  - 
b  er  ei  tenjabsol.  herumwirthschaf- 
t  e  n ,  xcct*  olxov,  im  Hause,  h.  Merc.  285. 

Oy.T}7iavL0v,  %6  (oxtjnxaj),  =  axij- 
rrrpov,  Stab,  Scepter,  Zeichen  der 
Herrscherwürde,  des  Poseidon,  Jl.  13, 59. 
des  Priamos,  Jl.  24,  247.  *J1. 

OXTjm0V%0g  (oxIjictov,  (xa})>  das 
Scepter  tragend,  od.  haltend,  Beiw. 
der  Könige,  jf.  2,  86.  Od.  5,  9. 

axrjwtQOv,  %6  (oxfaxa),  l)  Stab, 
Stock,  um  sich  darauf  zu  stützen,  Jl. 
18,  416.  Od.  17,  199.  13,  437.  14,  31. 
2)  insoesond.  der  H  errsch  ersta  b  , 
das  Scepter,  eine  Lanze  ohne  metal- 
lene Spitze,  und  nach  Jl.  1,  246.  mit 
goldenen  Stiften  geziert.  Es  war  zu- 
nächst Zeichen  der  Herrscherwürde 
im  Frieden;  dah.  tragen  es  die  Röntge, 
Jl.  1,  234.  Od.  3,  412.;  ferner  die  Prie- 
ster u.  Seher,  Jl.  1,  15.  Od.  II,  91. 
die  Herolde,  Jl.  7,  277.  auch  die 
Richter,  Jl.  18,  505.  Es  war  überhpt. 
das  Zeichen  der  öffentl.  Handlung;  wer 
in  der  Versammlung  auftrat,  mulstc  das 
Scepter  in  der  Hand  haben,  und  erhalt 
es  von  dem  Herold,  Jl.  23,  568.  Od.  2, 
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37.  beim  Schwören  .hielt  man  das  Scep- 
ter  empor,  Jl.  7,412.  10,337.  3)  übertr. 
die  königliche  Gewalt,  Herrscher- 
wurde, Jl.  6,  259.  oxijnTQov  xcci  &ifM- 
ö«c,  bezeichnet  die  Verbindung  der  kö- 
nigl.  ii.  riohterl.  Gewalt,  JL  2,  206.  9, 99. 

Oxqni(ü9  stützen,  Act.  ab  v.  L.  Jl. 
17,  437.  v.  IvtaxifAitTtiv \  jetzt  nur  Med. 
sich  stützen,  sich  lehnen  auf  einen 
Stab,  von  Greisen  u.  Bettlern,  Od.  17, 
203.  338.  mit  Dativ.  xai  fitv  diw  avrtß 
(&xovu)  axrjnxöfuvov  xaxi(xev  66/xov  "AiJog 
tXoai,  und  ich  hoffe,  er  werde  auf  den 
Speer  gestützt,  hinab  zum  Hades  wan- 
deln, sarkastisch  st.  er  wird  von  mei- 
nem Speer  durchbohrt  sterben,  Jl.  14, 457. 

OXTJQLTTtüi  (oxijTtra)),  nur  Med.  sich 
stützen,  sich  lehnen,  absol.  Od.  17, 
196.  vom  Sisyphos,  welcher  den  Stein 
walzt,  yjQaiv  tt  nogiv  ttf  mit  Händen 
und  FüTsen  sich  stammen,  *0d.  11,  595. 

OxiaUü,  poet.  Nebenf.  oxvda),  Aor. 
Conj.  oxtäoj],  beschatten,  in  Schat- 
ten hüllen,  mit  Acc.  von  der  Nacht, 
*QovQ«v,  Jl.  21,  232.  f 

Oxict(t),  poet.  axtd^mt  nur  Med.  schat- 
tig, dunkel  werden;  axt6<avro ep.  st. 
laxmvTO  naoat  äyviat,  *0d.  2,  398.  3,  487. 

oxlörocfiai,  Med.  poet.  Nebenf.  von 
oxtöäwvfjiiy  im  Praes.  u.  Impf,  eich 
zerstreuen,  aus  einander  gehen, 
von  Menschen,  xara  xliaias,  Jl.  1,  487. 
inl  tpya,  Od.  2,  252.  npbs  dtofiata,  Od. 
2,  258.  inl  vijay  Jl.  19,  277.  mit  Inf. 
livai  inl  vyaSf  Jl.  24,  2.  vom  Schaume 
des  Meeres,  £t/toae,  in  die  Hohe  spritzen, 
Jl.  11,  308.  vom  Staubet  inb  vnpt'<ovt 
exiporwirbeln,  Jl.  16,  375.  von  einer 
Quelle:  fj  dvcc  xijnov  oxidvarat,  sie  ver- 
theilt sich  durch  den  Garten  hin,  Od. 7, 130. 

ÖXUQog,  ij,  Oy,  poet.  {axuj)t  schat- 
tig, beschattet,  dunkel,  vipos,  Jl.  11, 
480.  &i<jost  Od.  20,  278. 

OXirSy  7]9  ion.  st.  oxid,  der  Schat- 
ten, von  den  Seelen  in  dem  Hades,  *Od. 
10,  495.  11,  207.  h.  Cer.  100. 

oxtöetg,  «ttta,  «v,poet.  (oxid),  schat- 
tig, beschattet,  d.  i.  von  Bäumen, 
opsa,  Jl.  1,  157.  dunkel,  düster, 
ftiyapa,  Od.  1,  365.  4,  768.  (es  waren 
keine  Fenster  im  Saale  u.  er  empfing 
das  Licht  nur  durch  die  Thür,  od.  nach 
Fiustath. ,  weil  sie  Schutz  gegen  die 
Hitze  gewährten);  vi<p«xf  Jl.  6,  625.  Od. 
B,  374. 

OxiQtäü),  Opt.  Pr.  cxiQT<p£t',  Aor.  1. 
Inf.  oxiQiijaai,  Batr.  60- hüpfen,  sprin- 
gen, Inl  &QOv(fttv9  über  die  Erde  dahin- 
springen,  Ml.  20.  226.  u.  v.  228.  inl 

CxoXi6gy  t]t  ov,  krumm,  gekr"  *^mt, 
schräg,  schief,  übertr.  r 


wo*  »ifucttas,  falsche  Urtheile  abgebe, 
(im  Deutschen  die  Gesetze  verdreh«*), 
Jl.  16)  387.  + 

axoloipy  07TO£,  6  (von  xdiof),  ein  ta- 
gespitzter  Körperj  dah.  l)ein  Pfahl, 
etwas  aufzuspiefsen ,  Jl.  18,  177.  2)  in> 
besond.  Pfahl,  Pallisade  zur  Befesti- 
gung der  Mauer  an  den  Städten  u.  an; 
Lager^  Jl.  8,  343.  15,  1.  Od.  7,  45. 

OX07lElQS,  6  (axonös,  eigtl.  =  axoxä^ 
Bergspitze,  Fels,  Klippe,  Jl.  £ 
396.  oft  Od.  12,  73.  95.  101. 

OXOTtlct^ü)  (axonid),  eigtL  von  einem 
hohen  Orte  aus  sich  umsehen,  überhpt 
späh  en,  ausspähen,  Jl.  14,  58-  Od 
10,  260.  2)  trans.  erspähen,  aus- 
kundschaften, urdt  Jl.  10*  40. 

OXOmijj  >/,  ion.  st.  axontd  (axorrd;), 
1)  jeder  hohe  Platz,  auf  dem  man  um- 
hersehen kann,  Warte,  bei  Horn,  stet* 
eine  Anhöhe,  Jl.  4,  275.  5,  275.  Od.  4. 
524.  besond.  ein  Ort  bei  Ilios,  Jl.  22, 
145.  2)  das  Spähen,  Umherschauen, 
Od.  8,  302.  h.  Merc.  99. 

oxonog,  6  (axinxoftat),  1)  der  Spä- 
he r ,  der  von  einem  hohen  Platze  aus  die 
Gegend  beobachtet,  Wächter,  Jl.  2, 
792.  Od.  4,  624.  von  Helios,  h.  Cer.  63. 
auch  der  Kundschafter,  =  iniaxono;, 
Jl.  10,  324.526.  561.  überhpt.  der  Auf- 
seher, Jl.  23  ,  359.  auch  die  Auf- 
seherin, dfKoäorv,  Od.  22,  396.  im  bö- 
sen Sinne:  der  Auflaurer,  Od.  22, 
156.  2)  in  der  Od.  das  Ziel,  wornach 
man  sieht,  Od.  22,  6.  übertr.  Zweck, 
Absicht,  dnb  axonov,  gegen  den  Zweck, 
Od.  11,  344. 

Oxoxiog,  17,  ov  (<r*droj)>  dunkel, 
finster,  übertr.  heim  lieh,  Jl.  6,23-  f 

OxOTOfiTjviOQy  OV  {f*fjvtj)f  mond  fin- 
ster, dunkel,  vv£t  Od.  14,  457.  "f" 

axorcog,  6  (verwdt.  mit  axtd\  Fin- 
sternis, Dunkelheit,  Od.  19,  389. 
besond.  übertr.  das  Todesdunkel,  oft 
von  Sterbenden,  ibv  6i  axoro»  oaat  xa- 
ivtpfv,  Jl.  4,  461.  h.  Ap.  370. 

OXvd^atvtD,  poet.  Nebenf.  von  axt^o- 
ftatt  ep.  Inf.  axvJf*cuvifier ,  murren, 
zürnen,  rtvi,  Jl.  24,  592.  f 

OXV^O^taii  Dep.  nur  Praes.  u.  Impf, 
poet.  (von xvcov,  knurren  wie  ein  Hund), 
murren,  zürnen,  zornig  od.  un- 
willig sein,  absol.  Jl.  8,  4S3.  rm, 
auf  jem.  Jl.  4,  23.  8,  460.  Od.  23,  209. 

OxvXcti;,  axog,  o,  t]  (xvfatxv(ov\ehi 
junges  Thier,  besond.  junger  Hund, 
*0d.  9,  2.  9.  12,  86.  20,  14.  bei  Horn, 
stets  Fem. 

•» 

2xvXXü,  17,  gewöhnl.  im  Horn.  Zxvl- 
iij  (der  Nom.  ZxvUa  nur  Od.  12,  235. 
die  Zerreifsende  von  cwü»),  ein 
Meerungeheuer  der  Italischen  Rüste  in 
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J  der  Si eilischen  Meerenge,  der  Cha- 
"  rybdis  gegenüber,  welches  in  einer 
Felsenhöhle  wohnte,  Od.  12,  85  fl.  Sie 
-  wird  T,  der  Kr  ata  Ys  genannt,  Od.  IS, 
124.  (nach  Ap.  Rh.  4,  828*  T.deaPhor- 
*  kya  u.  der  Hekate).  Sie  hatte  sechs 
■  Drachenschlünde  u.  zwölf  scharfe  Klauen, 
und  ihr  Leib  war  mit  halb  hervorragen- 
:  den  Hunden  u.  andern  Scheusalen  umge- 
ben. Sie  zerrifs  alles  Lebende,  was  sich 
ihr  nahte.  Auch  dem  Odysseus  raubte 
sie  sechs  Gefährten.  Nach  der  Mythe 
wurde  sie  später  in  einen  Felsen  ver- 
,  wandelt.  Dieser  Fels,  Scylläum  genannt, 
liegt  dem  Vorgebirge  Pelorum  gegen- 
über, an  dessen  Ostseite  noch  jetzt  ein 
Städtchen  Scilla  od.  Sciglio  liegt. 

OXVflVOQ,  O  (*tfro),  wie  oxviaSf  das 
junge  Thier;  bes.  das  Junge  des  Lö- 
wen, Jl.  18,  319.  f 

2xvqo$,  rj9  Insel  des  Ägäi  sehen 
Meeres,  nordwestlich  Ton  Gnios,  mit 
einer  gleichnamigen  Stadt,  Geburtsort 
des  Neoptolemos,  j.  Skyro,  Jl.  9,  668. 
Od.  ]!,  509.  davon:  £xv^o9^v,  von  Sky- 
ros,  Jl.  19,  332. 

OXVTOQj  £OQj  idy  cutis,  die  Haut, 
besond.  die  zubereitete  Haut,  das  Le- 
der, Od.  14,  34.tt 

OxVTOTOfiog,  6  (öxvto;,  rifxvto),  eigtl. 
Leder  schneidend;  dah.  der  Lederar- 
beiter, Riemer,  Jl.  7,  221.  + 

CxvcpOQ)  6  (verwdt.  mit  xvyos),  der 
Becher,  Pokal,  Od.  14,  112.  t  (Ari- 
stoph.  Byz.  las  oxv^os  als  Neutr.) 

axwXrj^  qxog,  o,der  Regenwurm, 
lumbricu»,  Jl.  13,  654.  + 

OxfiXog,  6  =  Oxölölp,  der  Pfahl, 
Spifzpfahl  od.  nach  Apoll.  Elym.  M. 
eine  Art  Domen,  Jl.  13,  564.  t 

2xwloqy  Flecken  des  Thebäisohen 
Gebietes  in  Bootien,  Jl.  2,  497. 

Oxbtxp,  oxconog,  o,  die  Eule,  der 
Kauz,  V. :  Baumeule;  »(rix  alueo  Linn. 
Nach  Schneider  zu  Arist.  H.  A.  9,  19. 
1 1 .  die  kleine  Horneule  od.  0  h  r  - 
eule,  Strix  scops  Linn.,  Od.  5,  66.  t 
(entweder  von  oxintoftai,   wegen  der 

Stützenden  Augen,  oder  von  ax6nxo>y  von 
er  spaßhaften  Gestalt.) 

üftaQayeto  (verwdt.  mit  papuaem) 
Aor.  Conj;  opapayyjot] ,  dröhnen,  to- 
sen, brausen,  vom  Meere  und  Don- 
ner, J!.  2,  210.  21,  199.  von  der  Aue, 
die  vom  Geschrei  der  Kraniche  erdröhnt, 
•Jl.  2,  463. 

*2nctQctyoe,  o,  der  Polterer,  ein 
Dämon,  Ep.  14,  9. 

apeQdaXiog,  irj>  iov,  verlängert  aus 
afiiQÖvdft  tj9  oV,  poet.  fruchtbar, 
f  urchterli  ch,  gräfslich,  graun- 
voll,  besond.  von  Aussehen:  d$dx<oy, 


Jl.  2,  309.  Od.  6,  137.  xKpcUi},  Od.  12, 
91.  dah.  von  Erz  u.  Waffen:  /aX*6cy 
o/yt's,  oäxos,  Jl.  12,  464.  20,  260.  21» 
401.  Od.  11,  609.  das  Neutr.  8g.  u  P&ur. 
OfUQÖaUov,  oyuodaila,  als  Adv.  einmal 
vom  Anblick  iidooxtv,  Jl.  22,  95.  sonst 
mit  Zeitwörtern  des  Schalls, 
vaßi^HVy  XTVfttty,  uväooio&at,  Jl.  \St  609. 

Ofi&oövög,  ij,  o¥  =■  OfiEftdaXioCi 
ist  viel  seltener  gebraucht,  ropyeo/,  *£- 
<paXij  Jl.  5,  742.  aas  Neutr.  OfJtt\)6v6v  als 
Adv.  Jl.  15,  687.  h.  31,  9. 

Ofirjxa),  ep.  ion.  st.  apda,  abwi- 
schen, abreiben,  x^0*  l*  xt^pal^st 
Od.  6,  226.  t 

OjMXQOg,  j},  ov,  att.  st.  fitxQo;,  k  1  e  i  n, 
in  Horn,  wegen  des  Versbedürfnisses,  Jl. 
17,  757.  K  Ven.  116. 

2{tiv&€t'g>  ijog,  6,  Bein,  des  Apol- 
lon,  nach  Aristarchos  von  Zfxivdrj,  St.  in 
Troas,  weil  er  daselbst  einen  Tempel 
hatte,  od.  vom  Aolischen  o/u/ufloc,  die 
Maus,  abzuleiten,  weil  diese,  wie  an- 
dere unter  der  Erde  lebenden  Thiere, 
ein  Symbol  der  Weissagung  war,  Jl.  1, 
39.  Nach  andern  Auslegern,  wie  Api- 
on,  Eustathios  bedeutet  es  den 
Mausetödter,  entweder  weil  er  einst  ei- 
nen der  Priester  von  Mäusen  in  Chry?e 
befreite,  oder  weil  er  die  Teukrer  auf 
ihrem  Zuge  nach  Troja  den  Ort  ihrer 
Niederlassung  durch  Mäuse  anzeigte, 
Strab.  XIII.  p.f  604. 

*2lWQVt],  i;,  ion.  u.  ep.  st.  Zpv<)va9 
berühmte  St.  in  I  o  n  i  e  n  am  Flusse  M  e- 
les,  mit  einem  trefflichen  Hafen,  j.  It- 
mir,  Ep.  4,  6. 

OfWXtü,  poet.  Aor.  ?af*v$at  durch  ein 
Schmochfeuer  etwas  verzehren,  nieder- 
brennen, xatd  rs  o/uv$tu  nvpi  n/a(,  Jl. 
9-  653.  Pass,  durch  Feuer  verzehrt 
werden,  nvqi,  *Jl.  22,  411. 

Ofuüdiy!-  u.  o/uwdit-,  iyyog>  ^,  eine 
mit  Blut  unterlaufene  "Schwie  le, 
Strieme,  Beule,  Nom.  o/AioStt,  Jl. 2, 
267.,  u.  PI.  aft<66tyy£c,  *JL  23,  716. 

ad/7,  s.  oetöco. 

aolo,  9.  06s. 

OÖXog,  6  {aiXXto),  eine  eiserne,  aber 
geformte  Masse  zum  Werfen;  nach  den 
Schol.  u.  Apoll,  eine  kugelförmige 
Wurfscheibe,  dah.  V.:  eine  Kugel. 
Nach  Apion  u.  Tryphon  einerlei  mit 
Diskos;  nurdafs  dieser  immer  von  Stein, 
der  aöXog  von  Eisen  war,  vergl.  Valken. 
ad  Ammon.  de  difier.  voc.  p.  60.  *J1. 
23,  826.  839. 

26Xvft0l,  oi9  die  Solymer,  ein 
streitbares  Volk  in  der  Landsch.  Lykien 
in  Kleinasien,  Jl.  6,  184.  In  Od.  5, 
^83.  werden  sie  Nachbarn  der  östlichen 
Äthiopen  genannt.    Bei  Hdt.  1,  173. 

'     ■    '  -  r 
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So  og.  4 

■ 

sind  sie  Ureinwohner  von  Lykien  u. 
nach  Strab.  bewohnten  sie  die  Spitzen 
des  Tauros  in  Lykien  od.  Pisidien. 

OÖöQj  tjt  OVt  ep.  verkürst  aus  atöo?, 
welches  von  dem  aus  ZAOZ  contrah. 
oüs  verlängert  ist.  1)  heil,  gesund, 
unversehrt  Jl.  7,  310.  vom  Monde, 
Jl.  17,  367.  3)  am  Leben  bleibend,  er- 
halten, gerettet,  Gegenth.  ÖUa&at, 
Jl.  1,  117.  6,331.  unversehrt,  verwahrt, 
Jl.  24,  382.c  Od.  13,  364. 

O0()ög>  o  (verwdt.  mit  oaoöf),  Gefäfs 
zur  Aufbewahrung  der  Gebeine  eines 
Todten,  Urne,  JL  23»  91.  t 

OÖgyT]y6v,  (oü),  ep.  Gen.  ooto,  st. 
aov,  Od.  15,  511.  dein,  deine,  dein, 
gewöhnl.  ohne  Artikel,  mit  Artik.  rö 
oov  yioas,  Jl.  1,  185.  18,  457.  das  Neutr. 
als  Subst.  Inl  ootoi,  bei  dem  Deinigen, 
Od.  2,  369.  (ep.  Nebenf.  ttos,  t}t  6v.) 

2ioirviOV9  TO,  die  südlichste  Landspitze 
in  Attika,  mit  einem  Tempel  der 
Athene,  j.  Capo  Colonni,  Od.  3,  278. 

OOipiiU  fj  (oo<p6s)9  Geschicklich- 
keit, Gewandtheit,  Klugheit, 
von  einem  Schiffsbaumeister,  Jl.  15» 
412.  f  von  der  Musik,  h.  Merc.  483.  SIL 

*Oog>6gy  17»  Öv,  geschickt,  er- 
fahren, verstündig,  Fr.  1,  3. 

aÖCtl,  ep.  Nebenf.  von  oaöo,  davon: 
a6usf  adfi  u.  odaat,  s.  oaöay. 

*onaQyavi(jjrng9  ov,  o,  Wickel- 
kind, Windelkind,  h.  Merc.  301. 

*<mäoyavov,  to  (ondqyto),  Windel, 
h.  Merc.  151.  237. 

*OnäQyia9  Fut  £o>,  wickeln,  ein- 
wickeln, xl  lv  9>d(xi,  h;  Ap.  121. 

27taoTTjt  77,  Haupst.  in  Lakonien 
od.  Lakedämon,  Residenz  des  Mene- 
laos  am  Eurotas  in  einem  von  Gebirgen 
fast  ganz  eingeschlossenen  Thale,  die 
Ruinen  j.  bei  Magula,  s.  AaxedaifuoVy 
JL  2,  582.  Od.  1,  93.  davon  Adv.^aop- 
tij&ev,  aus  Sp.,  Od.  2,  327. 

anctQJOVy  to,  ein  aus  Spartum  ge- 
flochtenes Seil;  überhpt.  Seil,  Tau, 
onaftra  UkvvrtUy  ep.  (s.  Rost  §.  100. 
4.  a.  Kühner  §.  369.),  Jl.  2,  135.  +  0,  f) 
ondfjrot  ist  ein  Strauch  mit  zähen  Ru- 
then, »partium  scoparium  Linn,  oder  ge- 
nüta  bei  Plin.  An  das  spanische  Spar- 
tos ist  wohl  nicht  zu  denken ,  weshalb 
Varro  bei  Gell.  17,  3.  zweifelt,  dafs  bei 
Horn,  der  Strauch  den  Namen  gegeben 
habe.)  6  5 

OTiaü),  Aor.  1.  lonaoa,  Aor.  1.  M. 
lonaodptjv,  ep.  onaodptjVf  u*  oa> 
Imper.  andooao&t,  Part,  oitaoadfuvos, 
Aor.  1.  P.  londodrjv,  ziehen,  heraus- 
ziehen, rt,  h.  Merc.  85.  in  Tmesi,  Jl. 
5»  859.  dah.  Pass.  anuqdivtoc       \  ly- 


0  2flEQXU. 

Xsoty  als  die  Lanze  herausgezogen  wur- 
de, Jl.  11,458.—  Med.  für  aich  her. 
ausziehen,  herausreifsen ,  $t5*m;. 
Od.  10,  166.  ytlq*  l*  rtvos,  Od.  % 

321.  &oq  nrond  prjQOv,  sein  Schwerdt  von 
der  Hüfte  ziehen,  Jl.  16,  473.  qxkoyatror, 
Od.  22,  74.  Ix  ovpyyos  tyx<>$9  JL  19,  3§7. 

OTtGlOg,  TO,  ep.  st.  cniog,  w.  m.  s. 

OTieiQOVy  'TO  (oniipa),  eigtl.  Tuch  zum 
Umhüllen,  Hülle,  Laken,  Gewand, 
Kleid,  Od.  4  ,  245.  6,  179.  besond. 
Leichentuch  zur  Einhüllung  des 
Todten,  Od.  2, 102.  19,  147.  2)  überhpt. 
Tuch,  Segel  =  «Wo,  *0d.6,269.  5,3IS- 

onetoaiy  <meioaox€y  s.  <m«W«>. 

—JltitOy  ovgy  rj  (v.  onios,  die  Höh- 
lenbewohnerinn) ,  T.  des  Nereus  und 
der  Doris,  Jl.  18»  40. 

onivdü),  Fut.  aniiotof  Aor.  ianitce. 
ep.  omlaa,  2.  Sg.  Conj.  Pr.  anirJrto9as 
Od.  4,  591.  Iterativf.  Impf,  om'rdtoxt, 
Jl.  16,  227.  Aor.  omiaaoxe,  sprengen, 
ausgiefsen,  das  eigtl.  Wort  von  der 
heiligen  Handlung,  indem  man  aus  dem 
Becher  einen  Theil  des  Weins  zur  Ehre 
der  Götter  auf  die  Erde,  den  Tisch  od. 
Altar  grofs,  lat.  libare,  gewöhnl.  abso- 
lut od.  mit  Dat.  der  Gottheit,  der  man 
das  Opfer  bringt,  A&9  dem  Zeus  ein 
Trankopfer  bringen,  Jl.  6,  359* 
Od.  3,  334.  7,  137.  b)  zuweil,  mit  Acc. 
dessen,  was  man  spendet:  olrov,  Jl.  11, 
775.  Od.  14,  447.  od.  mit  Dat.  »dort, 
mit  Wasser  sprengen,  Od.  12,  363.  c) 
mit  Dat.  des  GefäTses,  Sinai 9  aus  dem 
Becher  ausgiefsen,  Jl.  23, 196.  Od.  7, 137. 

anlog,  TO,  ep.  aniZos,  Gen.  onctov;. 
Dat.  ortrjiy  Jl.  24,  83.  Acc.  aar*?©*,  Od. 
5»  194.  PL  Gen.  omicovy  h.  Ten.  264. 
Dat.  aniaaty  Od.  1,  15.  am)eo<jty  Od.  9, 
400.  Höhle,  Grotte,  Kluft,  anioi 
scheint  umfassender  als  ätr^ov,  vergl. 
h.  Merc.  238.  u.  Nitzsch  zu  Od.  6,  67. 

onioficty  OTOg,  TO  (oretoa),  S at- 
men, die  Aussaat,  eigtl.  v.  Pflanzen, 
h.  Cer.  208.  2)  übertr.  ontQpa  nrtpö;, 
Saarnen  des  Feuer?,  Od.  5,  490.  + 

27i£QXei6gy  6  (der  Eilende),  Sper- 
chiuty  Flufs  in  Thessalien,  welcher 
vom  Berge  Tymphre&tos  kommt  und  in 
den  Malischen  Meerbusen  fallt,  j.  Agra- 
meia,  Jl.  23,  142.  2)  FluTsgott,  Vater 
des  Menesthios,  Jl.  16,  174. 

aniqxWy  poet.  nur  Pr.  u.  Impf.  Act. 
eigtl.  trans.  antreiben,  drängen, 
einmal  intrans.  wie  Med.  od*  in  drdftov 
antQ/cooiy  atlXat ,  wenn  vor  den  Win- 
den Stürme  dahineilen,  JL  13,  334.  h. 
33,  7.  —  Med.  sich  heftig  bewegen, d.i. 
eilen,  laufen,  anstürmen,  von 
Menschen,  mit  Inf.,  Jl.  19»  317.  absolut 
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oft  im  Partie,  eilend,  sehn  eil»  Jl. 
11,  110.  Od.  9,  101.  $Q€T/»ots,  mit  den 
Rudern  eilen,  d.  i.  schnell  rudern,  Od. 
13,  22.  vom  Schiffe  eilen,  Od.  13,  115. 
von  Stürmen,  Od.  3,  283. 
OTZtoSctl)  s.  InofiCtu 
aTtevöü),  Aor.  fonevoa,  davon  Conj. 
<jnivaofJUv  st.  onevawfuvt   Jl.  17,  121. 
ITut.  M.  amöoopat,  Jl.  15,  402.  meist  im 
Part.  Praes.  1)  intransit.  eilen,  6 ich 
sputen,  oft  absol.  ig  fjuxxvv*  «H«  225. 
önö  tivos,  vor  Jemand.,  Jl.  11,  119.  tft 
Ttrcc,  Jl.  15,  402.  mit  Part,  anevoe  novrj- 
fiäfuvos  r&  er  toya,  er  verrichtete  eilends 
seine  Geschäfte,  Od.  9,  250.    b)  sich 
Mähe  geben,  si ch  bestreben,  ntql 
natQoxJLoto  davöVro;,  um  den  gefallenen 
Patroklos,  d.i.  um  ihn  kämpfen,  Jl.  17, 
121.    2)  transit.  mit  Acc.  etwas  be- 
schleunigen, eifrig  betreiben, 
ri,  Jl.  13,  237.  ydfiov,  Od.  19, 137.  (Vom 
Med.  nur  das  Futur.) 

OTTtJi'y  07ll]£OOt,  s.  oniot. 
OJlldtjs,  4g  (oni£(o)t  ausgedehnt, 
-weit,  dt«  omdiog  nidioio,  durch  das 
weite  Bischfeld  hin,  V.,  Jl.  11,  754.  f 
nach  der  Lesart  des  Zenodotos;  andere 
lesen  unrichtig  dt*  damdioq  it.  indem 
sie  ein  Adj.  äontdfc,  schildahn  lieh 
annehmen.  Nach  Apoll.  Et.  Magn.  ist 
cmdi}s  von  ont$(o  =  IxTtiwo,  herzulei- 
ten,  und  nach  den  Grammat.  hat  Aschy- 
los  u.  Antimachios  onidios  u.  ontdödt* 
für  fuxxQÖs,  f*ax(>6&£v  gebraucht. 

üJtiXdg,  adoQy  tj,  Felsenklippe, 
Fels  am  Meere,  *Od.  3,  298.  5,  401. 
-  +  omv9aoigy  Idog,  17  =  oinv&rjQy 
h.  Ap.  442.  t 

OTliv&fiQ,  ijyO£t  0,  Funke,  Jl.  4, 
77.  t  , 

(mlctyxvOVj  TO,  nur  im  Plur.  vor- 
kommend: ta  anX6.yyytHy  die  Einge- 
weide, besond.  die  edlern,  Hers,  Le- 
ber und  Lunge.  Diese  wurden  sogleich, 
nachdem  das  Opferthier  geschlachtet 
war,  ausgeschnitten,  geröstet  u.  als  Vor- 
opfer verzehrt,  während  man  die  Opfer- 
stiieke  verbrannte.  Darauf  folgte  erst 
der  Opferschmaus,  Jl.  1,  464.  Od.  3,  9. 
40.  461. 

onoyyog,  o,  att.  a(p6yyo$t  fungu»,  der 
Schwamm,  zum  Reinigen  der  Hände, 
Jl.  18,  414.  der  Tische  und  Stühle,  Od. 
1,  III.  * 

OTiodity  17,  ion.  st.  anodtd,  der 
Aschenhaufen,  überbpt.  =  anodos, 
Asche,  Od.  5,  488.  t 

anoödg,  jJ  die  Asche,  Od.  9,  375.  f 
h.  Merc.  258.  (verwdt.  mit  aßiwvfu.) 

Oizovörj,  t\  (oitivdto),  die  Spende, 
das  Trankopf  er,  der  Weihegufs, /1- 
batio,  der  ungemischte  Wein,  welchen 


man  den  Göttern  zu  Ehren  bei  Gast- 
mahlern und  besonders  bei  Verträgen 
ausgofs ;  dah.  im  PI.  onovdat  axgtjrot,  ein 
feierliches  Bündnifs,  Vertrag,  Jl.  2, 
341.  4,  159.^ 

*anovdatog9  17,  ov  (onovfy),  eilig, 
eifrig*  wichtig,  X9iifAa9  h»  Merc. 


Oftovdrj,  rj  (ontvdto),  1)  Eile,  Ei- 
fer, Sorgfalt,  Emsigkeit, 
onovdijs,  ohne  Mühe,  Od.  21,  409.  2) 
Ernst,  ernstlicher  Wille:  inb  anovdSJs, 
im  Ernste,  Jl.  7,  359.  12,  235  3)  be- 
sond. oft  der  Dat.  anovdij ,  als  Adv.  in 
Eile,  in  Hast,  Od.  13,  279.  15,  209. 
b)  mit  Eifer,  mit  Mühe,  dah.:  kaum, 
mit  genauer  Noth,  Jl.  2,  99.  II,  562. 
Od.  3,  297.  24,  119. 

axadirjy  j],  s. 

OTCtdiog,  17,  ov  (Yarijfti),  stehend, 
'feststehend,  f)  oiadit)  bafuvtjy  die  ste-  ' 
hende  Schlacht,  der  Nah  kämpf,  d.i. 
das  förmliche  Gefecht,  wo  man  mit 
Lanzen  und  Schwertern  Mann  gegen 
Mann  kämpfte  od.  handgemein  wurde, 
im  Gegens.  des  Kampfs  in  der  Ferne 
mit  Lanzen  od.  Pfeilen  oder  des  Schar- 
mützels, vergl.  atroaraeft»;,  Jl.  13,  314. 
713.  auch  fv  axadiri  allein:  im  Nah- 
kampfe, »Jl.  7,  241.  13,  514. 

mdCtüy  Aor.  ep.  otd$tt,  träufeln, 
giefsen,  nvi  n  xerra  6tw5vt  Iv  aTt]9eaat, 
*Jl.  19,  39.  348.  354.  Batr.  232. 

OTä&firj,  17  (t'crr^),  das  Richt- 
scheit, die  Richtschnur  der  Zim- 
merleute, womit  sie  eine  grade  Linie 
bezeichnen,  oder  die  Bleiwaage  zur 
Bestimmung  einer  graden  Fläche,  Jl.  15, 
410.  döpv  Hfl  axd9(Atfv  /W«»,  nach  der 
Richtschnur  das  Holz  grade  hauen,  Od.  . 
5,  245.  17,  341.  23,  197. 

Ota&pövdet  Adv.  indes  Gehege, 
in  den  Stall,  Od.  9,  451.  t 

OTCt9fi6g,  6  (for^a),  1)  Ort  zum  Auf- 
enthalt für  Menschen  u.  Thiere,  dah. 
Stand,  Stall,  Gehöft.  Gehege, 
Jl.  2,  470.  5,  140.  Od.  16,  45.  2)  der 
Pfosten,  Pfeiler,  Ständer,  Jl.  14, 
167.  339.  oft  in  der  Od.  1,  333.  6,  19. 
3)  das  Gewicht  in  der  Wage,  Jl.  12, 
434. 

otafiev,  crdfievaty  ep.  st.  mijvai. 

Ovauiv,  ivog,  7}  (Varrjfu) ,  das  in  die 
Höhe  Stehende,  besond.  die  Rippen 
oder  Seitenbalken  am  Schiffe,  die 
vom  Kiel  aus  in  die  Höhe  stehen:  fxpra 
df>ayä)v  dttfUai  orafAiveaoi ,  den  Bord 
(Txgia),  an  die  dichten  Rippen  fügend, 
V.,  Od.  6,  252.  f  Andere,  wieEustath. 
verstehen  darunter  Querhölzer,  Sei- 
tenbretter, wodurch  ,  die  aufrecht 
Baiken  verbanden  waren,  s. 
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2%  e  faxt 
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Ni tisch  zu  d.  St.  (*  verkürzt  aus  ep. 

Freiheit.) 

aeavi  s.  faxrjfu. 

Ota^\  ep.  st.  ?crra£e,  5.  ara'Co». 
arcrg,  s.  lax^t. 

*avaaiqi  tog,  rj  (fun^i),  der  Auf- 
stand, Zwist,  Streit,  Batr.  135. 
OTCCTOQ,  JJ,  6v  (Adj.  verb.  von  Toxtifti), 
estellt,  stehend,  ITiixo;,  ein  im 
falle  stehendes  Rofs,  *J1. 6,506.  15,363. 
OlctVQOQ,  6  (Tatrifii),  der  Pfahl,  die 
Pallisade,  Jl.  24,  453.  Od.  14,  11. 

Otafvlrj,  jJ,  die  Weintraube;  der 
Weinstock,  Weinranke,  Jl.  18, 
561.  Od\  7,  120.  9,  358.  (In  Od.  7,  120. 
121.  verwirft  Franke  zu  Callim.  p.  187. 
so  wie  Bothe  die  Worte:  fii}Xov  o"  inl 
—  otayvlrj.) 

Ota(pvlri9  */>  das  Loth  in  der  Blei- 
wage;  dann  die  Blei  wage,  Xnnoi  oto- 
q>vXt]  inl  ptarov  iiaatt  Rosse  über  den 
Rücken  schnurgleich,  Jl.  2,  765.  i 

ozaxvg,  vog>  rj,  ep.  auch  äaxayvs, 
die  Ahre,  Jl.  23,  598.  f 

Grundform  zu  TairjfAi. 

GztcxQ,  azOQ,  TO  (Vcxtjfu),  geronne- 
nes Fett,  Talg,  ♦  Od.  21,  178.  183. 
{atiaxos  ist  zweisylbig  zu  lesen.) 

areißu),  nur  Pr.  u.  Impf,  treten, 
festtreten,  zertreten,  mit  Acc. 
von  Rossen,  vixv*cf  Jl.  U,  534.  20,499. 
ü'naxa  «V  ßo&ootai,  die  Gewänder  in  den 
Waschgruben  treten,  um  sie  zu  reini- 
gen, Od.  6,  92. 

OTSila,  ep.  st.  landet,  s.  citllto. 

oretXcirj,  rj  (oriUm),  das  Loch  od. 
Ohr  in  der  Axt,  um  den  Stiel  zu  be- 
festigen, Od.  21,  422.  t 

aveileiov,  TO  (oxiUm),  der  Stiel 
der  Axt,  Od.  5,  236.  + 

otclvog,  «05,  t6,  poet.  (ajtiy<o)t  1) 
die  Enge,  der  enge  Raum,  Jl.  8» 
476.  12,  66.  15,  426.  Od.  22,  460.  mtT- 
voe  oJoö,  der  enge  Weg,  Engpafs,  Jl. 
23,  419.  2)  übertr.  Bedrangnifs, 
Angst,  Noth,  h.  Ap.  533. 

GTslvü),  ep.  st.  ortraj  (ottivog),  eng 
machen,  beenden,  im  Horn,  nur 
Pass.  axeivopat,  eng,  beengt  werden, 
$vQ€toa  (fivyovri  oxUvttcu,  die  Pforte 
wird  dem  Fliehenden  zu  enge,  Od.  18, 
380.  Xaol  axtivorxo,  die  Völker  werden 
beengt,  d.  i.  zusammengedrängt,  Jl.  14, 
34.  dah/  1)  gedrängt,  belastet 
werden,  urit  wovon,  vixvtooty,  Jl. 21, 
220.  Xaxv$t  Od.  9,  445.  2)  voll  wer- 
den, sich  füllen,  mit  Gen.  dovuSy. 
Od.  9,  219.  f 

OT£iv(07i6g9  QVy  ion.  st.  axtv**6( 
(ottvos,  o»,  eingeengt.        *^t,  rj 


aret*  6S6(,  der  Engweg,  Engpa/>, 
Hohlweg,   JL  7,  143.  23,  416.  4r 
und  ohne  oVdV,  Od.  12,  234. 


ÜTeiO^ev,  ep.  st.  aitSfitr,  s.  Tatiifu. 

OT€l(tTjy  I?,  ion.  st.  OxitQcc  fOrfZf«;;, 
der  Hauptbaiken  im  Boden  des  Schiffe«, 
der  Kielbalken,  Jl.  1;  482.  Od.  %  22s. 

OTUQOQ,  T],  ov,  ion.  Neben  f.  vca 
otiQios,  eigtl.  starr,  hart;  dah.  über- 
tragen, unfruchtbar,  zur  Fortpiflar- 
zung  unfähig,  od.  die  noch  nicht  g*- 
boren  hat  (vgl.  Od.  20,  186  ),  iterilt$ 
ßovs  otiiw,  *Üo\  10,  522.  11,  30.  20,  1S6. 

OT€tXO)y  poet.  Aor.  2.  Ifftt/oy,  eigtl. 
in  Reihen  einherschrei te n ,  ein- 
herziehen, Jl.  9,  86.  16,  258.  über- 
hpt.  gehen,  ziehen,  reisen,  i(  vo- 
lepov,  in  den  Krieg  gehen,  Jl.  %  S33 
ok«  «ff»,  Od.  7,  72.  von  der  Sonne, 
Od.  U,  17. 

OTtXXü),  Fut.  ortifa,  ep.  st.  ettl», 
Aor.  toteUeCf  ep.  oxtHa,  Med.  lo*tt2*fni*, 
1)  stellen;  besonders  in  die  gehörige 
Verfassung  bringen,  mit  Acc.  itdpovi, 
die  Genossen  ordnen,  Jl.  4,  294.  dah.: 
zurecht  machen,  ausrüsten,  ny«, 
Od.  2,  287.  14,  248.  2)  hinsenden, 
schicken,  ttvd  lg  f**xw>  Jl.  12,  325. 
ayytliqtr  im,  auf  Bothschaft  senden,  Jl. 
4,  384.  3)  einstellen,  einziehen, 
lax(a,  Od.  3,  11.  16,  353.  Es  bedeutet 
entweder  die  Segel  herunternehmen 
oder  sie  zusammenlegen;  hier  das 
letztere,  weil  rfc/oen-ftc  folgt;  die  Se^el 
wurden  nämlich  an  der  Segelstange  hin- 
aufgezogen  und  festgebunden.  Man  liefs 
sie  dann  oft  zugleich  mit  der  Segel- 
ttange  nieder.  —  Med.  sich  stellen, 
d.  i.  sich  rüsten,  sich  anschicken,  JL 
23,  285.  2)  einziehen,  loxla  (mit 
Bezug  auf  das  Subject),  Jl.  1,  433. 

OTiptta,  erros,  t6  (otty»),  eigtl. 
der  Kranz;  u.  PI.  otfftpa  s'  'Anoliu- 
vof,  der  Kranz  des  Apollon  (V.:  Lor- 
beersohmuck).  Nach  Eustathios  u.  den 
besten  Auslegern  ein,  dem  Apollo  ge- 
weihter, mit  Wollenbändern  'umwun- 
dener Kranz;  diesen  tragt  der  Priester 
als  Flehender  st.  des  Friedenszweige; 
an  seinem  Stabe,  *J1.  1,  14.  28.  Heyne 
verwirft  mit  Unrecht  diese  Erklärung, 
und  versteht  darunter  die  heilige 
Priesterbinde  (infuia),  h.  in  Ap.  179- 

areväxeax*  st.  oxevdXtoxt,  «.ewa/*. 

OTtvaytL.ü),  poet.  Neb 
seufzen,  stöhnen,  Jl.  19,  304.  Od. 
1,243.—  Med.  mit  gleicher  Bedeutung, 
Jl.  7,  96.  übertr.  von  der  Erde:  ini  }i 
OttvctxitttQ  yata,  unter  den  Füfsen  dröhn» 
te  die  Erde,  Jl.  2,  95.  (Nur  Pries,  und 
Impf.  Die  Form  aio^/f»  hat  Wolf 
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nach  Cod.  Ven.  getilgt,  vergl.  Buttro. 
Lex.  I.  p.  218.) 

OtSvaXiOy  poet.  Nebenf.  ▼.  o*r«vafo); 
Iterativf.  Impf,  arcya^cffxt,  nur  Praes. 
u.  Impf.  1)  seufzen,  stöhnen,  von 
Menschen,  Jl.  8,  334.  13,  423.  von  Thie- 
ren:  .Keuchen,  JL  16,  393.  489.  b) 
übertr.  vom  Meere  u.  Flüssen:  brau- 
sen, rauschen,  Jl.  16,  391.  Od.  4, 
516.  2)  trans.  mit  Acc.  beseufzen, 
beklagen,  nvo,  Jl.  19,  392.  —  Med. 
=  Activ.,  intrans.  Jl.  19,  301.  und  trans. 
Od.  9,  467. 

2tivT(oq,  OQoqy  O,  ein  Grieche  vor 
Troja,  welcher  so  laut  als  fünfzig  an- 
dere schrie,  nach  den  Schol.  ein  Ar  ka- 
dier, der  mit  Hermes  im  lauten  Rufen 
gewetteifert  u.  seinen  Tod  gefunden 
haben  soll,  Jl.  5,  785. 

Oliva),  ion.  orsivao,  nur  Praes.  und 
Impf,  meist  poet.  eigtl.  eng  raachen, 
beerigen;  dann:  seufzen,  stöhnen, 
in  welcher  Bedtg.  Horn,  die  Form  axiyto 
braucht,  Jl.  10,  16.  18,  33.  Od.  21,  247. 
Ubertr.  vom  Meere:  tosen,  brausen, 
Jl.  23,  230.  vergl.  orc/ro. 

ptEQBOq,  Tji  6v  (Toxrifu),  Comp.  o*rt- 
QtüjttQos,  1)  steif,  starr,  hart,  <U$oc, 
otöi\Qos,  Od.  19,  494.  ßo(r\,  Jl.  17,  493. 
2)  übertr.  hart,  hartnäckig,  Znta9 
Jl.  12,  267.  xq*31i>  Od.  23,  103.  Das 
Adv.  oxtQwst  hart,  fest,  Jl.  10,  263. 
Od.  14,  346.  übertr.  fest,  hartnäckig, 
änoimuv,  Jl.  9,  510.  h.  Ven.  25. 

OTEQiüJ,  Aor.  1.  Inf.  oxeqiaou,  ep. 
st.  oteQijaat,  berauben,  uva  xiyos,  Od. 
13,  262.  t 


<JT6QVOVy  tO    (ottgto:),  die  Brust, 


ei 


gtl.  der  obere  knöcherne  Theil  der- 
selben, Jl.  2,  479.  7,  224.  Od.  5,  346. : 
auch  von  Thieren,  Jl.  4,  106.  23,  365. 
Od.  9,  443. 

OTBQ07ZT],  7]f  poet.  =zd</xtQonq  (aOtQa- 
nr<o),  1)  der  Blitz,  Jl.  11,  66.  184. 
2)  das  blitzähnliche  Leuchten,  Schim- 
mer, Glanz,  Strahl,  von  Metallen, 
Jl.  19,  363.  Od.  4,  72. 

OT€QOiti]y£Qitat  ao,  6,  ep.  st.  o*r«- 
forrqytaln}?,  Bein,  des  Zeus,  der  Blitze 
sammelt  (<*y«tf<t>),  oder  nach  Apoll,  er- 
regt (tyefyu),  der  Bliteesender  (der 
Blitzaufreger,  V.),  Jl.  16,  298.  f 

(<J%£V^ltxl)9  poet.  verwdt.  mit  1<nauat> 
nur  3  S*.  Praes.  axtvx<tty  u.  3  Sg.  Impf. 
otevro,  eigtl.  dastehn,  um  etwas  mit 
zu  beginnen)  dah. :  1)  Miene  machen, 
sich  anstellen,  streben,  artvxo  Si\pdu>y, 
V.  dürstend  strebte  er,  Od.  II,  584. 
(nach  Eustath.  tor*tot  dürstend  stand  er 
da.)  2)  verheifsen,  versichern, 
prahlen,  drohen,  mit  Inf.  Fut.,  Jl. 
2,  597.  3,  83.  9,  241.  u.  Inf.  Aor.,  Od. 


17,  525.  (Nach  Eustath.  entstand,  aus 
einer  Zusammenziehung  der  Form  orto- 
fiai  in  oitiftat,  indem  der  entstandene 
Mischlaut  auch  auf  die  übrigen  Perso- 
nen überging,  Kühner  §.  242.  Anm. 
Thiersch  §.  223.  f.) 

<ns(pavty  jy  (or*o?aj),  eigtl.  jede  Ein- 
fassung  am  obern  Theil  eines  Körpers; 
dah.  o)  Kranz,  Krone,  als  weiblich. 
Kopfputz,  Jl.  18,  597.  b)  der  Rand, 
die  Krempe  am  Helme,  Jl.  7,  12.  1|, 
96.  auch  der  Helm  selbst,  Jl.  10,  30, 
c)  der  Rand  eines  Berges,  *  Jl.  13,  139. 

OT6(pavog,6  {oiitpto),  1)  der  Kranz, 
die  Krone,  h.  6,  42.  2)  überhpt.  Alles 
Umschließende;  dah.  übertr.  ndvxrj  at 
ntql  ari<pctvog  noit/uoio  dldijtv,  der  Kranz 
der  Schlacht  ist  überall  um  dich  ent- 
brannt, od.  überall  umlodert  dich  die 
Flamme  der  Schlacht,  Jl.  13,  736.  f 

OZ£<pavöu)  (<rrfyavo$),  Perf.  P.  larc- 
tfxtvmftatf  etwas  wie  einen  Kranz  her- 
umlpgen;  bei  Horn,  nur  Med.  eine  Sache 
als  Rand  einschließen,  sich  herum- 
winden,, ijv  neql  ndyxij  *P6ßos  laxttpd- 
vtoraty  um  welche  ringsum  die  Furcht 
(als  Einfassung)  sich  windet,  Jl,  5,  739. 

11,  36.  dptpl  6i  tuy  vitpo$  ioxt<pdymio. 
um  ihn  wand  sich  eine  Wolke,  Jl.  15, 
153.  m$l  vfjOQv  noyxos  iorfydrcoto,  Od. 
10,  195.  h.  Ven.  120.  2)  mit  Acc.  etwas 
umgeben,  umfassen,  tat*  (r</pea) 
ovQttvos  lotecpdvcotai,  Jl.  18,  485.  od. 
passive:  womit  der  Himmel  be- 
kränzt ist,  mit  Accus,  des  Object«, 
bei  Passiv  nach  griech.  Sitte,  vergl. 
Kühner  §.  485.  Anm.  2.  Spitzn.  Excurs. 
XXVIII,  p.  61.  (Das  Activ  hat  Horn,  gar 
nicht.)  6 

OXecptüy  1)  rings  umgeben,  um- 
hüllen, umkränzen,  %X  dpupl  rivf, 
etwas  um  jem.  hüllen,  Jl.  18,  205.  über- 
tr. schmücken,  zieren,  fioQ^v  l/r<- 
at,  die  Gestalt  mit  Redegabe  (Wortwitz 
V.),  Od.  8,  170.1 

ozieofiev,  ep.  st.  otdtpty,  s.  toxrjfli. 

(Ttijy  ep.  st.  Iffriyj  ffn/j,  ep.  st.  arff, 

8.  fOXTffil. 

CTij&Og,  £0$,  TO  (üTifyat,  eigtl.  das 
Hervorstehende),  ep.  Gen.  u.  Dat.  orij- 
9eo<ft,  die  Brust,  sowol  die  männliche 
als  weibliche,  im  Sg.  u.  PI.  Jl.  2,  219. 
514.  23,  761.  auch  von  Thieren,  Jl.  11, 
292.  2)  übertr.  die  Brust,  als  Sitz  der 
Gefühle,  Leidenschaften  und  der  Gedan- 
ken, Jl.  3,  63.  6,  51.  Od.  2,  304. 

OtfjXr],  t/  (for^i),  die  Säule,  Jl. 
13,437.  besond.  a)  der  Pfeiler,  Stre- 
bepfeiler zur  Stütze  der  Mauern,  JL 

12,  259.  b)  die  Grabsäule,  Grab- 
stein, Jl.  II,  371.  16,  457.  Od.  12,  14. 

OTfyfVWy  §4  tktxfjfu. 
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.*OTqiwnr9  OVOg,  6,  Aufzug  auf 
dem  Webestuhl,  Batr.  83. 

OTl]Ql£(ü  (tarrivt),  Aor.  1.  lorrjQita  u. 
ep.  oirt(fi(a,  Aor.  M.  Inf,  axt}Qtiaa&ai9 
3  Sg.  Plusq.  M.  lonjQtxTO.  1)  trans. 
stützen,  feststellen,  stammen, 
feststellen,  mit  Acc.  tQtSas  h  Wpcl', 
Jl.  11*  28.  xaqt\  ofyarf,  das  Haupt  in 
den  Himmel  stammen,  d.  i.  empor- 
etrecken, Jl.  4,  443.  2)  intrans.  sich 
stützen,  feststehen,  nootv,  Od.  12, 
434.  eben  so  Med.  intrans.  ndStooir,  mit 
den  Füfsen  feststehen,  Jl.  21,  242.  *) 
mit  Dat.  xaxöv  xaxeJ  loxtjQixxQt  Unglück 
drängte  sich  an  Unglück,  Jl.  16,  111. 
Jixaros  fids  ovQavtji  lovtjptxio,  der  zehnte 
Mond  stieg  am  Himmel  empor,  h. 
Mcrc.  11. 

onßaQÖg,  i],  6v  (ortißm),  Comp,  on- 
ßaQtattgost  Vt  ov9  ei^tl.  fest  getreten; 
dah.  gedrungen,  dicht,  fest,  derb, 
stark,  von  menschlichen,  Gliedern  und 
von  Waffen,  Jl.  3,  335.  6, 400.  746.  Od. 
1,  100.  oxtßapoxifos  dtoxos,  Od.  8,  187. 

OTißctQUjg,  Adr.  dicht,  fest,  Jl. 
12,  451.  t  e 

Otlßrjy  17  (oxttßv,  eigtl.  verdichtete 
Dunste),  Reif,  besond.  der  Morgen- 
frost, *Od.c5,  467.  17,  25. 

*Otißog,  6  (oxetßm),  1)  der  betre- 
tene Weg,  Pfad,  Fufssteig,  h. 
Merc.  352.  2)  Fufstapfen,  Spur,  h. 
Merc.  353. 

(mA/frü, glänzen, blinken,  schim- 
mern, strahlen,  Uaiy,  vom  Öle,  Jl. 
18,  596.  übertr.  vom  Glänze  der  Haut, 
ajcUii'*,  *«>io*x,  Jl.  3,  392.  Od.  6,  237. 
ano  Ttvo(f  h.  31,  11. 

atlhtvoq^  rj9  6v9  poet.  (artfß»),  glän- 
zend, blinkend,  strahlend,  Uoeai, 
Jl.  14,  351.  t 

ep.  im  Nom.  ungebräuchlich 
st.  des  pros.  oxixos*  davon  Gen.  Sg.  Ori- 
Xos,  und  Nom.  u.  Acc.  PL  or(xcc  u.  oW- 
%as;  die  Reihe,  das  Glied,  besond. 
die  Schlachtreihe,  Sg.  Jl.  20,  3G2. 
gewöhnt  PI.  otfxce  aWpttfy,  die  Reihen 
der  Männer,  Jl.  u.  Od.  xaxu  oxix<*£>  in 
geschlossenen  Reihen,  reihenweise;  auch 
inl  axiz*S,  Jl-  18,  602. 

axixdoixaif  Med.  poet.  (orl^ot),  nur 
3  PI.  Impt  loxtxotovto  st.  ioTijeJKfo,  in 
Reihe  und  Glied  einhergehen, 
überhpU  einherschre iten,  dah er- 
ziehen, von  Kriegern,  tlg  ayoQt'tV,  Jl. 
%  92.  ig  piaoov,  JL  3,  266.  von  Schif- 
fen, Jl.  2,  516.  602.  'Jl. 

Ztixiog,  6,  ein  Heerführer  der 
Athener  vor  Troja,  vonHector  erlegt, 
Jl.  13,  195.  15,  329  ff. 

*OXOl%üovy  TO  (eigtl.  Dim.  von  atot- 
'  x°s>>  !)         W  kleiner  Pfahl,  Stift; 


3)  der  Buchstabe,  und  in  so  fern  diese 
die  einfachsten  Bestandteile  der  Rede 
sind;  dah.  im  Plur.  3)  oro*£{fa,  die  ein- 
fachsten Bestandtheile  der  Dinge,  die 
Elemente,  Batr.  61. 

OTÖ/ua,  ctTOQt  %69  1)  der  Mund,  von 
Thieren,  Maul,  Rachen,  dah.  übertr. 
axdfi«  noXifioio^  vOfUvijc,  der  Rachen, 
Schlund  des  Krieges,  der  Schlacht,  poet. 
st.  der  verheerende  Krieg,  Jl.  10,  8.  19, 
313.  20,  359.  (Die  Erklärung  v.  Heyne: 
die  erste  Linie,  das  Vordertreffen,  ge- 
hört vielmehr  der  spätem  Zeit  an.) 
sprich wörtl.  ava  oxd/xa  dt*  otdfia 

äyta&eu,  im  Munde  führen,  d.  i.  aus- 
sprechen, Jl.  14,  91.  *nd  oxöfiaxoe  tirxtitr, 
frei  herausreden,  Batr.  77.  2)  die  Mün- 
dung, Öffnung,  von  Flüssen*  Jl.  12, 
24.  Od.  5,  441.  or.  jUvos  (V.  die  Bucht 
des  Ufers),  JL  14,  36.  (Es  war  ein  weit 
ins  Meer  sich  erstreckendes  Gestade, 
von  beiden  Seiten  durch  Vorgebirge  be- 
gränzt.)  iavQtji,  der  Ausgang  einer 
Gasse,  Od.  22,  137.  3)  tiberhpt.  das 
Vorderste;  dah.  das  Gesicht,  Jl.  6, 
43«  16,  410.  b)  von  der  Lanze:  xaxa 
aiöfxa,  an  der  Spitze,  vorn,  Jl.  15, 
389.  c)  die  Sehe  er  e  des  Krebses. 
Batr.  300. 

OtOHaxOQ)  6  (oxdpa),  eigtl.  Mündung, 
dah.  bei  Horn,  der  Schlund,  die 
Kehle,  »Jl.  3,  292.  17,  47.  19,  266. 

OXOvaxiojy  poet.  (axovaxfy  nur  Inf. 
Aor.  Ocoraxrjoai,  seufzen,  jammern, 
Jl.  18,  124.  f  vergl.  Buttm.  Lexil.  I. 
p.  214. 

OTOvaxt'h  17,  poet.  (ar/™),  das  S  e  u  f- 
zen,  das  Stöhnen,  der  Seufzer,  oft 
im  Plur.,  Jl.  2,  356.  Od.  5,  83. 

<novccxi£(o,  s.  oxtvaxlfry 

crtoyoeiQy  eooa,  £?,  poet.  (ovoro?), 
voll  Seufzer,  d.  i.  viel  Seufzer  ver- 
ursachend, dah.:  jammervoll,  treu- 
er voll,  xtjdea,  ßiUa;  tört],  Od.  17, 
102.  der  Trauergesang,  Jl.24,721. 

atdvoSy  6,  poet.  (o*r*Va>),  das  Seuf- 
zen, Stöhnen,  das  Geseufze,  das 
Gestöhn,  Röcheln  der  Sterbenden,  Jl. 
4,  445.  10,  483.  Od.  23,  40. 

OTOQiwvfih  Aor.  1.  Iqx6qh/*,  ep. 
otÖQtou ;  v.  üt^täryvfitj  Perf.  P.  toxQvp*^ 
3  Sg.  Plqpf.  P.  Iffrpcuro  (das  Praes.  kommt 
nicht  vor),  1)  hinbreitten,  hinstrek- 
ken,  hinlegen,  tternere;  Ux°<t  das 
Lager  bereiten,  Jl.  9,  621.  Pass.  h.  Ven. 
158-  auch  difxvi«t  xdntjxaf,  Od.  4,  301. 
13,  73.  dv&Qaxiyv9  Kohlen  hinlegen,  JL 
9,  213.  2)  ebnen,  bahnen,  eigtl. 
vom  Wege,  dann  norrov,  Od.  3,  158. 

2tQazirj9  r\  (appel.  ar^axttj,  Kriegs- 
heer), St.  in  Arkadien,  zu  Strabo's 
Zeit  verwüstet,  JL  1,  606. 
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2tgatiogt  o  (Adj.  mgcnos,  Heer- 
rnann),  S.  des  Nestor  u.  d.  Anaxibia, 
Od.  3,  413. 

OTQatög,  O  (organ  =  otOQtvyvpi ) , 
ep.  Gen.  arß«r<ty<v,  Jl.  10,  347.,  das 
Lager,  das  gelagerte  Heer;  das 
Heer  überhpt.,  Jl.  1,  10.  Od.  2,  30. 

OtQ<XTOOfiiai,  Med.  (<rrpar(Jff),  3  PI. 
Impf.  loTparoWro,  ep.  st.  iorgardSyto, 
gelagert  sein,  Jl.  3,  187.  node  rei- 
ztet, *  Jl.  4,  377.  vergl.  Buttm.  Gr.  Gram. 
1.  p.  499.  ■  ■ 

*OtQ£ßX6q,  ov  (ffrp/gw),  1)  ge- 
dreht, verdreht,  krumm.  2)  von 
Augen:  schielend,  Batr.  297. 

GTQETttOQ)  7$,  6v  (orgigxo),  Adj.  verb. 

1)  geflochten,  gewunden,  arg,  %t- 
iöV,  ein  Kettenpanzer,  der  aus  Ringen 
von  Metall  zusammengefügt  war,  nach 
Aristarch.,  oder  vielleicht  sind  die  Ringe 
zu  verstehen,  womit  die  beiden  Platten 
des  Panzers  verbunden  waren.  So  Vofs, 
JJ.  5,  113-  (Passow  nach  Schol.  Ven.: 
ein  Leibrock  von  geflochtener  Arbeit.) 

2)  was  sich  leicht  drehen  und  wenden 
läfst,  gelenk,  geläufig,  ylüooa,  Jl. 
20,  248.  dah.:  lenksam,  lenkbar, 
tfgivtq,  Jl.  15,  203.  deoi,  Jl.  9,  497. 

OT()£Vyoncu,  Dep.  Pass.  poet.  (ver- 
wdt.  mit  atgayyfa),  eigtl.  tropfenweise 
ausgeprefst  werden,  dah.:  allmählich 
entkräftet,  erschöpft  werden, 
sich  abmatten,  iv  tttvij  cf^or^ri,  Jl. 

15,  512.    ly_**joq>,  Od.  12,  351. 
OTQeyeölvew,  poet.  (atp/p«,  ttvi<o), 

im  Wirbel  drehen;  Pass.  sich  im 
Wirbel  herumdrehen.  otQUpaJtyT)- 
&ty  (ep.  st.  loTQtiptdtvi)9rio*v)  di  ol  oao*, 
da  schwindelten  ihm  die  Augen,  V.  Jl. 

16,  792.  t 

CTQerpü),  Kut.  OvQtym,  Aor.  ep.  aigi- 
ya,  Iterativf.  oTgtyaoxor,  Fut.  M.  atgi- 
yoA»««,  Perf.  P.  iargvfAftai,  Aor.  1.  Pass. 
iorgiydrjv,  \)  transit.  drehen,  wen- 
den, kehren,  biegen,  mit  Acc. 
ovqov,  Od.  4, 520.  insbesond.  Innovs.  die 
Rosse  wenden,  JL  8,  168.  Od.  15,  205. 
pass.  orge<p9efff  festgedreht,  Od.  9,  435. 
2)  intrans.  sich  wenden,  umkeh- 
ren, Jl.  18,  544.  dvd  Sypovt,  v.  546. 
iis~Egtßo$  otgitpae,  Od.  10,528.  —  Med. 
mit  Aor.  Pass.  1)  sich  wenden,  sich 
kehren,  Jl.  18,  488.  Od.  5,  274.  fctfa 
xcel  iv9a  OTQiytxat,  sich  hierhin  und 
dorthin  drehen,  Jl.  24,  5.  dah.  auch 
eich  hinwenden,  ly  xvymot,  Jl.  12, 
42.  laxgttfxfiivai  dXlqXyaiy,  h.  Mero.  411. 
od.  sich  abwenden,  lxx<6gt)t,  aus  der 
Gegend  weggehen,  Jl.  6,  516.  15,  645. 
2)  wie  versari  sich  herumtreiben, 
verkehren,  mit  Acc.  h.  Ap.  175, 

OTQixpaaxOV,  s.  ürgitpa. 

Crutius  Horn.  WörUrbuch.  2t«  Aufl. 


OTQOußog,  6  (oiQtyco),  eigtl.  ein  ge- 
wundener Körper,  dah.:  der  Kreisel. 
Jl.  14,  413.  t 


Wirbel,  besond.  xoWijff,  der  Staubwir- 
bel, Jl.  16,  775.  21,  503.  Od.  24,  39. 

OTQOaaXitlu),  poet.  (orp/yw),  ver- 
stärkte Nebenf.  drehen,  Udxtixa,  Od. 
18,  315.  f  9 

2tQO<piog9  6  (gewandt,  von  oxgoqpq), 
Vater  des  Skamandrios,  Jl.  5,  49. 

<nqo<poQ>  6  (axQi<pm)t  1)  gedrehtes 
Band,  Strick,  Seil,  Gürtel,  Trao-- 
band  am  Ranzen,  *0d.  13,  438.  17,  198. 
2)  Wickelband,  h.  Ap.  123. 

OTQüJMym,  s.  arogiyyvfit. 

OtQOJtpaü),  poet.  Nebenf.  v.  argitpot. 
drehen,  ylaxaia,  Od.  6,  53.  17,  97.— 
Med.  sich  wenden,  xatd  uva,  gegen 
jem.  Jl.  13,  557.  b)  sich  hin  und  her 
wenden,  d.  i.  aufhalten,  verwei- 
len, xaxd  fiiyagu,  Jl.  9,  468.  l*aq,  Jl. 
20,  422.  h.  Cer.  48. 

OTVyeQÖg,  1},  6v,  Adv.  arvytgtSf  (arv 
ytto),  eigtl.  verhafst,  verabscheut, 
überhpt.  abscheulich,  entsetzlich, 
sohrecklich;  a)  von  Personen,  Irfftfyf, 
Jl.  8,  368.  axvyegoq  d£  ol  tnltto  &vfio>, 
verhafst  war  er  ihr  in  der  Seele,  Jl.  14, 
158.  6)  von  Sachen,  n6ltf*oct  oxdro?, 
y«>of,  niv&os,  Jl.  4,  240.  Od.  I,  249. 
Adv.  crvytgüe,  schrecklich,  Jl.  16, 
123.  Od.  21,  374.  23,  23. 

OTvyico,  Aor.  2.  torvyov,  Aor.  1.  e<nt/- 
ia,  causat.  1)  Präs.  mit  Aor.  2.  hassen, 
verabscheuen,  fürchten,  rivd,  Jl. 
7,  112.  Od.  13,  400.  6)  sich  scheuen, 
sich  fürchten  mit  Inf.,  Jl.  1,  186. 
8,515.  2)im  Aor.  1.  verhaTst,  furcht- 
bar machen,  t#  xi  uw  orvtaiLU  u£y0c. 
Od.  11,  502. 

2%V^WTjlogy  Tj,  ion.  St.  Sxiflffäloi, 
St.  in  Arkadien  am  Stymphalischen 
See,  Jl.  2,  608.  in  der  Mythe  berühmt 
wegen  der  Stymphalischen  Vögel. 

2tv!;,  Szvyög,  rj  (die  Schauderhaf- 
te), .  1)  ein  Flufs  in  der  Unterwelt, 
bei  welchem  die  Götter  den  furchtbar- 
sten und  heiligsten  Eid  schwuren,  Jl. 
2,  755.  8,  369.  Der  Kokytos  ist  ein 
Arm  desselben,  Od.  10, 514.  2)  als  Nym- 
phe T.  Okeanos  u.  der  Tethys,  Hes. 
th.  361.  h.  Cer.  424.  Sie  wohnt  nach 
Hes.  th.  778.  am  Eingange  des  Hades; 
ihr  Strom  ist  ein  Arm  des  Okeanos  und 
fliefst  als  ein  Theil  .desselben  von  der 
Oberwelt  herab  in  die  Unterwelt,  Jl. 
15,  37.  Zeus  hat  ihr  nach  Hes.  th.  383. 
die  Ehre  verliehen,  der  heiligste  Schwur 
der  Götter  zu  sein,  Jl.  14, ;  171.  Od.  5/ 
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185.  Nach  Hes.  th.  783  ff.  mufste  der 
Unsterbliche,  der  falsch  geschworen 
hatte,  ein  volles  Jahr  atheiulos  in  Krank- 
heit darniederliegen.  —  Vielleicht  rührt 
die  Mythe  von  der  Arkadischen  Quelle 
bei  Nona  kr  is  her,  deren  Wasser  tödt- 
lich  sein  sollte,  Hdt.  6,  74. 

^TVQCt,  TO?,   St.  auf  der  Insel  Ea- 
böa,  Jl.  2,  530. 

<hv(p£XiQu)  (<trv(ftXog),  Ful.  aivtptli- 
£<u,  Aor.  lotvyUiSa,  ep.  oivtfilt$oc,  1) 
schlagen,  stofsen,  erschüttern, 
mit  Acc.  aorttfa,  Jl.  5,  437.  nra,  7, 
261.  vitptctf  Wolken  vertreiben,  Jl.  11, 
305.  2)  wegstofsen,  ve rj> gen,  xtya 
/£  k8i(üv,  ix  San rJof,  Ixibs  rfrof  thou,  Jl. 
1,  5S1.  22,  496.  Od.  17,  234.  3)  überhpt. 
hin  und  her  stofsen,  mißhan- 
deln, beschimpfen,  uv«,  Jl.  21,  380. 
512.  Pass.  Od.  16,  108.  20,  318. 

OV,  Pron.  pers.  der  «weiten  Person, 
N.  cp.  itrt},  Gen.  ep.  ato,  a«u,  osTo, 
tsoio,  Jl.  8,  37.  oiOevi  Dat.  ooC,  rot, 
itty,  Jl.  11,  201.  Acc.  od  (ff*).  Den  ge- 
wöhnl.  Gen.  oov  hat  Horn,  nicht ;  aol 
ist  stets  orthotonirt,  rot  immer  enklit. : 
du,  Gen.  deiner.  Verstärkt  avyef 
ovneOt  und  verbunden  mit  avrds,  in 
welchem  Falle  es  immer  den  Accent 
behält,  Jl.  3,  51.  19,  416-,  dah.  ool  aäxtp 
st.  00«  arirtp,  zu  schreiben,  Od.  4,  601. 
5,  187.  6,  39-,  vergl.  Thiersch  §.  204. 
205.  Rost  Dialekt.  44.  Kühner  §  301. 

avßoOlOV)  TO  (/foffif),  die  Heerde 
Schweine,  mit  ovmv>  Jl.  11,079.  Od. 
14,  101.  (mit  verlängertem  7.) 

ovßwtrjg,  aoy  O  {ßooxm),  Schwei- 
nehirt, Sauhirt,  oft  ♦  Od.  4,  640. 

avye,  s.  au. 

avyxaliot  (xaUco),  Part.  Aor.  ovyxa- 
Xioag,  zusammen  rufen,  versam- 
meln, mit  Acc.  *  Jl.  2,  55.  10,  302. 

OvyxXoviüit  poet.  (xXovi(a)>  durch 
einander  bewegen,  in  Verwir- 
rung bringen,  mit  Acc,  Jl.  13,  722.  f 

OVyxvQtü),  poet.  (xi/päa),  Aor.  1.  Opt. 
avyxvQOiiav,  zusammen  stofsen,  zu- 
sammentreffen, Jl.  23,  435.  f 

OV'/yuo  06»),  Aor.  1.  ovyixtva,  Inf. 
ovyxtvat,  Part,  cvy^s'of,  ep.  synkop. 
Aor.  2.  !M.  avyxvto,  1)  zusammengie- 
fsen,  zusammenschütten,  insbe- 
sondere, mit  vorherrschendem  Begriff 
der  Unordnung,  verwirren,  vermen- 
gen, in  einander  werfen,  xpdfia- 
Oov,  Jl.  15,  364.  u.  Pass.  i)via  oOyxvtof 
Jl.  16,  471.  2)  übertr.  a)  von  Sachen: 
vereiteln,  vernichten,  opx/a,  Jl. 
4,  269.  xdpajov,  lots,  Jl.  15,  473. 
366.  b)  in  geistiger  Hinsicht,  verwir- 
ren, betrüben,  beunruhigen, 
niederschlagen,  Siffiöv,  vöovt  Jl.  9, 


5  IvfißdXXco. 

612.  13,  808.   affya,  Od.  8,  139.  (nach 

V.  verwüsten.) 

Ovxitjy  1]9  zsgez.  ovxij,  der  Feigen- 
bauin,  Od.  7,  116.  11,  590.  nur  einmal 
die  längere  Form,  welche  einsylbig  zu 
sprechen,  *Od.  24,  341. 

ovxovy  zo,  die  Feige,  Od.  7,  121. 
t  Batr.  31. 

Ovkaüfy  Fut.  oo>,  Aor.  Opt.  avXtjatiM, 
Conj.  avXrjoa>,  Part,  ovXqoat,  dazu  oft 
3  Sg.  Impf,  l<fvXa,  u.  Dual,  avXrjjijv,  JL 
13,  202.  1)  wegnehmen,  herunter 
nehmen,  mit  Acc.  rrtöua  qpa^rpijf,  Jl. 
4,  116.  to(ovt  herausnehmen  (aus  dem 
Futteral),  Jl.  4,  105.  2)  insbesond.  vom 
Ausplündern  getödteter  Feinde:  weg- 
nehmen, rauben,  abziehen,  rfiz/fcr 
arr*  tSfttoy,  Jl.  6,  28.  u.  fsu/cec  allein, 
Jl.  4,  466.  6)  mit  Acc.  der  Person:  be- 
rauben, ausplündern,  rcxpoüf,  Jl. 
10,  343.  und  r/r«  is ufca,  einen  der  Waf- 
fen berauben,  Jl.  6,  71.  15,  428.  16,  499 
Nebenf.  ovXevco,  *J1. 

OvXeuw,   poet.  Nebenf.  von  ovXa'co, 
♦Jl.  5,  48.  24,  436. 

OvXXeya),  ep.  u.  att.  tvllty»  (Uy*>\ 
Part.  Aor.  (TuXiftas,  Aor.  I.  M.  ovriXt- 
£dfxi}V,  ep.  ovXXe$dfii}v',  Fut.  M.  ovXX(§o- 
uat,  zusammenlegen,  zusammen- 
bringen, sammeln,  t(y  Jl.  18,  30t. 
—  Med.  für  sich  zusammenlegen, 
onXa  tc  XotQVctxu  (seine  Gertthe),  Jf.  18, 
413.  b)  von  Personen,  versammeln, 
mit  Acc.  Od.  2,  292.  (Bothe  hat  in  sei- 
ner Ausgabe  stets  £vXX.) 

avfißaXXto  od.  gvitßaXXw  {ßaUw), 
Aor.  2.  avvißaXovt  ep.  av^ßaXov;  Aor. 
M.  avvffinXoftriv,  vom  ep.  synkop.  Aor. 
Act.  £vpßXriTi)y  (wie  v.  ßXtjui),  Od.  21, 
15.  Inf.  (vftßXtjfttvat,  Jl.  21,  578.  cp. 
synk.  Aor.  2.  M.  ivpßXr)xof  Jl.  14,  39.; 
$vnßXriviof  Jl.  14,  27.,*  Conj.  SvfißXrjrat, 
Od.  7,  204. ;  Part.  SvpßXtjftevos,  Od.  11, 
127.,  davon  das  ep.  Fut.  avftßX^oofitti, 
Jl.  20,  335.  1)  trans.  zusammen- 
werfen, zusammenbringen,  mit 
Acc.  von  Flüssen,  vöo)Qt  das  "W asser  ver- 
einigen, Jl.  4,  453.  (5d«ff,  Jl.  5,  774. 
besond.  im  Kriege,  (Wot?,  tyx*a>  Schil- 
de, Speere  an  einander  stofsen,  Jl.  4, 
447.  8,  61.  Übertr.  n6Xtfxovf  Kampf  be- 
ginnen, Jl.  12,  181.  6)  von  Personen: 
zusammenbringen,  zusammen- 
stellen, zusammenhetzen,  zum 
Kampfe,  äpfpotigovs,  Jl.  20,  55.  mit  Inf. 
fidxso&ai,  Jl.  3,  70.  2)  intrans.  wie  Med. 
zusammentreffen,  begegnen,  tu*/, 
Od.  21,  15.  insbesond.  im  Kampfe  zu- 
sammenstofsen,  an  einander  ge- 
rat hen,  mit  Inf.  Jl.  16»  565.  ep.  Aor. 
Jl.  21,  578.  —  Med.  zusammentref- 
fen, begegnen,  mit  jem.  xivi,  oft  im 
ep.  Aor.  2.  Jl.  14,  27.  231.   Od.  6,  51 
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2vvdy  tu. 


besond.  im  Kampfe  zusammensto-  avuqoutiiHiv,  OVOQ,  6,  17,  poet. 
fsen,  handgemein  werden,  Jl.  12,  377.    (ppetf/usr),  mitrathend,  mit  Rath  bei- 


2vnty       Insel  zwischen  Rhodos  u.  stehend,  Jl.  2,  372.  f 
Knidos  an  der  Küste  Kariens,  j.  Symi,       OVfMpQCt^Oltai,  Med.  (gp0j£o//ai),  Aor. 

dav.  ^CurjdiVy  aus  S.  Jl.  2,  671.  avvffpQaadftr)*,    ep.    avfiqjQaaaäfxr\v , 

OVfUfld^TtTW,  poet.    (fidorrrai),   Part,  sich  be rathschlagen,  Tivi,  mit  Ei- 
Aor.  ovfMf*ct(>\pas,  zusammen raf f en,  nem,  Od.  15,  202.    ßovXds  xtvi,  seine 
zusammenknicken,  abbrechen,  t/,  Jl.  10,  Rathschläge  mit  Einem  berathen,  jem. 
4ß7.  -f.  seine  Anschläge  mittheilen  od.  geben, 
avuurrtiaonai,  Dep.  M.  .Cfitiuaopat),  JJ-  1»  537-  9, ,374.   2)  bei  sich  bera- 
Inf.  Pr.  ovwridaoOat,  ep.  st.  ovwqn-  then,  überdenken,  Od.  4,462. 
aofreu,    zusammen  sich  berathen,       *ov[i&(OV0g,  ov  (yeüvq),  zusammen- 
unter einander  berathschlagen,   Jl.  10,  tönen«!,  harmonisch,  h.  Mer.  51. 
197.  t        _                                              <7iV,  ep.  u.  alt  att.  fvV,  letzteres  sel- 
CV  fifiiyvvf.il)  Horn,  avfifsiaym  (fiiyw-  ten  und  nur  nach  Bedarf  des  Verses, 
/u*),  Aor.  aviipiZa,  Aor.  P.  avviftix9tvf  1)  Praep.  mit  Dat.  Grundbdtg.  m  i  t,  cum. 


lusammcnmischen,  vereini- 
gen, rt,  h.  Merc.  81.  besond.  von  der 
Liebe,  £toi)ff  yww&,  h.  Ven.  80.  — 
Med.  sich  vermischen,  sich  ver- 
einigen, von  Flüssen:  mitDat.  Hijvstqj, 
Jl.  2,  753.  vom  Faustkampfe,  in  Tinesis, 
Jl.  23,  687.  s.  fiiyvvfju. 

OVllflloyu),  hom.  st.  ovfi/xtyvvfu. 
OVflflVlU,  in  Tmesis,  s.  pito. 

ovfmäg>  aoay  uv,  ep.  u.  att.  (vfinas, 
(nag  durch  Ovv  verstärkt),  nur  im  Plur. 
alle  zusammen,  Jl.  1,  241.  (Das  at- 
tisch, ^vfxnavxa  steht  Od.  7,  214.  14, 
199.  ohne  dafs  es  der  Vers  verlangt, 
vergl.  Thiersch  §.  175.  4  ) 


1)  Vom  Räume,  zur  Angabe  des  Zu^ 
sam  mens  eins  von  Personen:  mit, 
zugleich  mit,  sammt,  nebst,  avv 
ivatgois,  oft  mit  dem  Nebenbegriff  der 
Hülfe,  ovv  mit  Gottes  Hülfe,  Jl. 
3,  439.  9,  49.  oüv  'A^iy,  Jl.  10,  290. 
Od.  8,  493.  b)  von  Dingen:  avv  yrjvai, 
flx»/'frT0<p,  Jl.  1,  179.  2,  187.  avv  rt\Sxtaiy 
tvxtoty  ärifios  odv  XatXam,  Jl.  17,  57. 

2)  Von  ursächlichen  Verhältnissen: 
d)  zur  Angabe  des  Mittels,  wodurch 
etwas  hervorgebracht  wird:  mit,  ver- 
mittelst, oi>y  reyüootv,  Od.  5,  293. 
6)  zur  Angabe  des  Maafses,  womit  die 
Thätiffkeit  bestimmt  wird,  aiv  xe  fit- 


ydXy  anixtattv,  Jl.  4,  161.  II)  als  Adv. 
OVflTtyyvvfU  (nrjyvvpt),  Aor.  1.  Ovv-  Eu gleich,  zusammen,  Jl.  1,  579, 
/rnjfa,  zusammenfügen,  gerinnen  4^  269.  23,  879.  üv¥  dt/o,  zwei  zu- 
lassen, verdichten,  ydXa,  Jl.  5,902.+  sammen,  Jl.  10,  224.  ovvxostg,  Od.  9, 
OVUm7lT(0  (TU'rrroi),  zusammenfal-  429.  HI)  In  der  Zusammensetzung  hat 
len;  zusammenstofsen  im  Kampfe,  es  die  Bedeutg.  des  Adv.  mit,  zu- 
nur  Aor.  2.  in  Tmesis,  Jl.  7,  256.  21,  gleich,  zusammen,   und  aufserdem 


697.  vom  Winde,  Od.  6,  295.  vgl.  nlnxu. 

üvunlaxayiio  (nXvtxnyiw),  Aor.  <jv/m- 
7r<lerrß}'Tj<Ta,  ep.  st.  avvenXax.  zusam- 
menschlagen, xtyot,  Jl.  23,  102.  f 

ÖVfKpSQTOg,  rj,  6v  (ovfiyfyto),  zu- 
sammengebracht, daher:  vereinigt, 
verbunden,  ovfxyiQir)  d*  rfpfti}  niXtt, 
«vdpwv,  xal  fidla  XvyQ(3v%  vereinigte 
Kraft  auch  sehr  schwacher  Männer  ver- 
mag etwas,  Jl.  13,  237.  t  (So  Koppen, 
Spitzner  nach  Eustath.,  dann  mufs  man 


noch  die  der  Vollendung. 

OVvayeiQhJf  ep.  und  att.  twayttgo* 
(ayetga),  Aor.  1.  ep.  t-wdyttga,  Aor.  1. 
M.  ep.  (vvayileaxo,  Od.  14,  323.  ep. 
Aor.  2.  M.  ovvayQOfi€Voef  zusammen- 
bringen, versammeln,  von  Perso- 
nen u.  Sachen,  Jl.  20,  21.  /9/orov,  Od. 
4,  90.  —  Med.  für  sich  sammeln 
od.  zusammenbringen,  mit  Acc. 
xrifjuara,  Od.  14,323.  tnnovg,  Jl.  15,  680. 
(ovyayeCifiXcci,  der  verkürzte  Conj.  Aor. 
1.  M.,  wo  Spitzner  ovvatiQtxtti  nach  dem 


niXu  durch  vermag,  wirkt  erklären;  '    £  A  au>ffenommen  hat.)  fe)  intrans. 

Vofs:  wirkt  doch  vereinigte  Kraft  auch  gich  ver8ammeln,  J1.H,687.  24,802. 

wohl   von  schwachem  Mannern.    Die  , 

andere  Erklärung  avft(ftQrij  st.  ovfjufi-  GVVayvVfll,  ep.  u.  att.  SvvayvvfH.  (<?y- 

poi/o«,  d.  i.  tä(ftXifxrj9  ist  dem  Zusammen-  vvpt),  Aor.  1.  ep.  tvviaSa,  zusammen 

han«re  zuwider.)  brechen,  zerbrechen,  mit  Acc.  ly- 

°      >       /  j    \     ir  t    mm           t  t%  XOSf  JL  13,  166.              Od.   14,  383. 

OVfKpeQb)  frie»),   Fut.  M.   °wo<oo-  fe;malmPn>  V.  xixra,  Jl.  11,  114.  (Hom. 

fiah  eigtl.  zusammentraten,  nur  Med.  .      ^  Form  mit  ^  auch  ohne  Versbe- 

zusamment  reff  en,  wie  congrea»,  im  jürfnjrs  ) 

Kampfe  sich  begegnen,  an  einan-  ,  . 

der  gcrathen,   mit  einander  kämpfen,  OWCtyto,  ep.  und  att.  fw*y, 

nt6Xt%6vd$f  Jl.  8,  400.             Jl-   H.  Fut-  t°>>  Aor'  2-  ^vW. 

735.  menführen,  zusammen 


30' 


iya  (äyu)* 
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mit  Acc.  yefat&s  *qoV>  die  Matronen  in 
den  Tempel  versammeln,  Jl.  6>  87.  op- 
yta  9twvt  Jl.  3,  289.  ydfrof  rm',  Od.  14, 
29G.  rtp&a?,  die  Wolken  zusammentrei- 
ben, Od.  5,  291.  6)  Ubertr.  wieavfißdl- 
Xtiv  "A(tfci,  den  Kampf  erregen  od.  be- 
ginnen, Jl.  2,  381.  auch  fytda  "^pijof,  Jl, 
5,  861.  iopivtiv,  Jl.  16,  764.  nöltpov,  h. 
Cer.  267. 

avvaeiQO),  poet.  (ieiga),  Aor.  ovr- 
ijcifa,  eigtl.  1)  zusammen  aufheben, 
in  Tmesis,  Jl.  24,  590.  2)  zusammen- 
nehmen, aty  d'  IjstQtv  i/uadt,  nüml. 
Inno  vi  (er  band  sie  zusammen  mit  Rie- 
men, V.),  Jl.  10,  499.  —  Med.  niavpas 
ovvattyixai  Vrxnovt,  ed.  Spitener,  zusam- 
menschirren, vergl.  avvaye£(fa>t  *J1.  15, 
080.  (Eustath.  erklärt  es  in  den  beiden 
letzten  Stellen  durch  ovftnXixttv,  auCeu- 
yvvtt*;  duQtiv  sei  aus  &  (a/xa)  und  tfyto 
zusammengefügt  und  so  viel  als  öftov 
tXQtir;  man  vergl.  nctftftQos  u.  ouv^opos.) 

owaivviiaiy  poet.  (afrupeu),  zusam- 
mennehmen, sammeln,  mitAco.Jl. 
21,  502.  f  . 

OVVCtlQiü)  (alptco),  Aor.  2.  ovviTJLop, 
zusammennehmen,  zusammen- 
raffen (mit  Gewalt  und  Eile),  mit  Acc. 
X**Tvav,  Od.  20,  25.  2)  wegraffen, 
wegreifsen,  zerquetschen  (Schol. 
ovrlrpo//«),  6g>QVi,  Jl.  16,  740. 

ovvavtaio,  poet.  arxiu  (dvxdm),  Impf. 
Dual.  avvavTi}njvf  Aor.  1.  M.  avyqvxtjod- 
fjujv,  zusammentreffen  mitjcm.,Od. 
16»  333.  —  Med.  =  Activ,  entgegen 
kommen,  begegnen,  im',  Jl.  17,  134. 

OvvavJOf.iaiy  poet.  Nebenf.  v.  irtdeo, 
im  Praes.  u.  Impf.  Jl.  7,  22.  21,34.  Od. 
4,  367.  15,  538. 

OUVCtQäoOü)  (dfdooa)),  Fut.  im,  Aoc 
ep.  ovvdfata,  zusammenschlagen, 
zerschmettern,  mit  Acc.  Jl.  12,  394. 
Od.  12,  412.  nur  in  Tmesis. 

*  OvvctQCtQioxü)  nur  im  Perf. 

ovvdprjpa,  intrans.  zusammengefügt, 
verbunden  sein,  h.  Ap.  164. 

* OWCtQWyog,  6  (dgmyög),  Mithel- 
fer, Beistand,  h.  7,  4. 

OVvdiü),  ep.  und  att.  ivydico  (d/a>), 
Aor.  I.  ep.  awidfjoa  u.  $vv£J.,  Inf.  fuv- 
dijoat,  l)zusammenbinden,  festbin- 
den, fesseln,  xivd,  Jl.  1,  399.  n6<fat, 
Od.  10,  168.  h.  Merc.  82.  2)  verbin- 
den, von  einer  Wunde,  Jl.  13,  599.  (In 
der  Jl.  stets  die  att.  Form.) 

+  OVVÖVO,  als  Dual,  (dvo),  zwei  zu- 
sammen, je  zwei,  h.  Ven.  74.  (in 
Jl.  getrennt.) 

owidgafiovy  a.  awiQ(xa>. 

ovvee(tya&(0,  ep.  Nbenf.  st.  ovvsifyto 
(iTgyco),  einschl iefsen,  umschlie- 
fsen,  JJ.  14,  36.  f 


oweFQyo),  ep.  st.  ot/vt/ipya,  eigtl.  zu- 
sammensperren, dann  zusammenbin- 
den, xl  XOyototv,  Od.  9,  427.  12,  424. 
Xtxtova  £a>orr}(><,  den  Leibrock  mit  dem 
Gurt  festbinden,  »Od.  14,  72. 

OVveixoaiy  ep.  und  att.  tvveetxoGt, 
zwanzig  zusammen,  Od.  14,  98.  f 

OVVEif.lL  («//t»0,  Fut.  Inf.  ep.  u.  att. 
tvviotodatf  zusammen  sein, zugleich 
leben,  öi£vi  noUfj,  Od.  7,  270.  t 

OVVStfU  (itpt),  ep.  und  att.  Impf.  3 
PI.  tönoav,  Part,  {vvidvxes,  dagegen  oy- 
vtttjv9  Jl.  6,  120.  16,  476.  (Bothe  aber 
mit  £),  zusammen  gehen  od.  kom- 
men, if  x^QQV  %V0L>  4»  446.  8,  6«. 
kg  fxioov,  Jl.  6,  120.  insbesond.  in  feindL 
Sinne,  zusammen  treffen,  an  ein- 
ander _gerathen,  Jl.  14,  393.  mit  ftdxt- 
odaij  Ü.  20,  159.  od.  tyiti,  Jl.  20,  66. 
absol.  kämpfen,  niQi  ipidoc,  aus  Streit- 
lust, prae  ira,  Jl.  16,  47G.  *JL 

OVveXarfvw,  ep.  und  att.  (wiiu^ym 
(Uavv(o)t  Aor.  1.  ovrtjAaaa,  ep  ovriXaa- 
oa,  Int.  tvviidaoat,  1)  mit  od.  zusam- 
mentreiben, mit  Acc.  Xy'ida  l*ntd(a»vf 
Jl.  11,  677.  ßaii,  h.  Merc.  106.  zusam- 
menziehen, xdQt}  xt'P&s  xtt  h.  Merc.  240. 
dJövxas,  mit  den  Zähnen  klappern,  in 
Tmesis,  Od.  18,  98.  vorzüglich  in  Streit 
zusammenbringen,  zusammen- 
hetzen, diovs  fytdi,  Jl.  20,  134.  Od.  16, 
39.  2)  intrans.  zusammen  treffen, 
im  Streite,  Jl.  22,  129. 

OvveXoVy  ep.  6t.  ovviUov,  s.  aurat^to». 

ovveoxftög,  6  (att.  $vvtoxf*4s,  Bothe), 
poet.  st.  ovvoxf*6g  {auvix<o\  Zusammen- 
hang, Verbindung,  Jl.  14,  465.  t 

avVBQBidu}  ( kffttdea ),  zusammen 
stammen,  drucken,  in  Tmesis,  ard/ua, 
Od.  11,  426.  f  f 

OVVSQt&OQ,  6,  rj  (Igt&os),  Mitarbei- 
ter, Mitarbeiterinn,  Od.  6,  32.  t 

Owdaevey  s.  ovaaeHm. 

ovveoig,  »/,  ep.  u.  att.  {vveote  (avr- 
i*]f*t),  eigtl.  das  Zusammentreffen, 
die  Vereinigung,  der  Zusammenflufs, 
noiccfuov,  Od.  10,  355.  t 

OVvex*}$i  €S  (ovvixfo)t  1)  zusam- 
men haltend^  2)  von  der  Zeit,  an- 
haltend, unauf hörlichf  das  Neutr. 
Sg.  avvixh  »1*  Adv.  fortwährend, 
beständig,  continenter,  Jl.  12,26.  auch 
avvtxU  «to,  Od.  9,  74. 

OWt%(ö,  ep.  u.  att  lvviX<o  (**»),  «P» 
Perf.  ovvöx&xch  eigtl.  zusammenhalten, 
d.i.  intrans.  zusammenstofsen,  sich 
vereinigen,  Jl.  4,  133.  20,  415.  478. 
to)  di  <Bpco  Inl  oxijdoc  owox<o*6t€ ,  die 
Schultern  gegen  die  Brust  zusammenge- 
bogen, Jl.  2,  218.  (Perf.  einfach  tf^ot, 
wxa  und  mit  att.  Redupi.  oxa»£«,  vergl. 
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cwoxh  s.  Thiersch  §.  232.  64.  Bultm. 
p.  283.  Rost  p.  304.  Kühner  §.  168.) 

*  avmj&eia,  ij  OJfloc),  1)  Zusammen- 
wohnen; 2)  Gewohnheit,  gewohnte 
Art  u.  Weise,  avvi/jdtiai  (xalaxai,  das 
sanfte  gewohnte  Spiel  der  Saiten,  Franke 
h.  Merc.  485. 

OVVTjluoovvi],  i}  (ovvjjficov),  Verbin- 
dung, Vereinigung,  dah.  Vertrag,  Jl. 
22,  261.  t 

OVViyöQOQ,  OV  (avvaiiQ(o)y  zuge- 
sellt, vereinigt,  <pöpfjityt  dairl  ovv- 
>;opof  (mit  den»  Mahle  verbunden),  Od. 
8,  99.  f 

OW&£oir],r}9  poet.  (ovyxtoijfu),  Ver- 
abredung, Vertrag,  Bündnifs,  Jl. 
2,  339.  imPl.  der  Auftrag,  *J1.5,319. 

OVV&iü}  (9{<o),  Fut.  ovv&evao/uuct,  zu- 
gleich laufen;  übertr.  glücklich  ab- 
laufen, gut  gehen,  Od.  20,  245.  t 

Cwirjfii,  ep.  u.  att.  $uvtyfu  (Tif*), 
Praes.  Im  per.  Svritt,  Od.  1,  271.  Impf. 
3  PI.  ivviov  st.  tvvitoav  (aber  Spitzner 
nach  Aristarch  £vvuy\  Jl.  1,  273.  Aor.  1. 
tvydtjxa,  ep.  st.  ovvij/a,  Aor.  2.  Imper. 
Svrtt,  Aor.  2.  M.  (vytxo,  Conj.  1  PI.  ot/- 
y<&neda.  I)  Act.  1)  eigtl.  zusammen  - 
schicken,  zusammenbringen,  be- 
sond.  vorn  Kampfe,  zusammenhetzen, 
mit  Acc.  r/s  o<p<oe  fyidi  ivvitjxe  /ur/todcu, 
in  Hader  zu  streiten,  Jl.  1,  8.  7,  210. 
2)  vernehmen,  merken,  hören 
(vergl.  conjicere),  gewöhnl.  mit  Acc.  der 
Sache  u.  Genit.  der  Person,  6na  #«5$, 
tnot  Ttyöt,  .11.  2,  182.  Od.  6,289.  6)  mit 
Gen.  der  Person,  Jl.  2,  26.  der  Sache, 
Jl.  I,  273.  —  II)  Med.  1)  sich  ver- 
einigen, übereinkommen,  &f*<pl 
nvi,  Jl.  13,  382.  2)  wie  Act.  verneh- 
men, merken,  rot;  iCvtxo,  Od.  4,  76. 

avvtocrj/ilt  (t'oxijfti),  nur  intrans.  im 
Part.  Perf.  zusammenstehen,  6)  ent- 
stehen, beginnen,  noXipoto  ovvioia- 
örof,  JL  14,  96.  t 

ovvolaofu&a,  s.  cv/u<pt'(>co. 

OvvOQtvWy  poet.  (6giya>),  mit,  zu- 
gleich bewegen,  Act.  nur  in  Trae- 
sis,  Jl.  24,  467.  —  Med.  sich  bewe- 
gen, sich  in  Bewegung  setzen, 
von  Kriegerschaar en,  Jl.  4,  33*2.  t 

Owoxif,  rj9  ep.  u.  att.  SwojiJ  {ovyi- 
jfco),  das  Zusammenhalten,  Zusam- 
mentreffen, iv  ivvoxHütv  6öbv  (V. 
nach  den  Schol.  in  der  Enge  des  We- 
ges), Jl.  23,  330.  f 

OVvoxioxoTß,  s.  evvix&' 

OVVZaQaaatO  (rafpäoaco),  mit  oder 
ganz  verwirren,  nur  in  Tmesis,  Jl. 
1,  579.  s.  TOQäoaa). 

OWtL&rjiit,  (tidrjfit),  nur  Aor.  2.  M. 
3  Sg.  oöv&eto,  lmper.  oft  oüvdto,  Act. 
zusammenstellen.  —  Med.  welches 


Horn,  nur  gebraucht,  eigtl.  sich  etwas 
zusammenstellen,  dah.  mit  und  ohne 
dv{i<$,  animo  cotnponere,  merken,  be- 
merken, wahrnehmen,  verneh- 
men, mit  Acc.  ßovitjv,  äoi<Jtjvy  Jl.  7,  44. 
Od.  1,  328.  16,  259.  6)  absol.  aufmer- 
ken, achten,  Jl.  1,  76.  Od.  15,  27. 

OVVXQGlSy  Neutr.  ovvxptct,  drei  zu- 
sammen, je  drei,  Od.  9,  429.  f 

OVVTQixto  (t(>ix<o)>  Aor.  2.  ot/v^cfpor/ioy, 
zusammenlaufen,  in  feindl.  Sinne, 
gegen  einander  rennen,  *J1.  16, 
335.  337.  (Über  die  Verbindg.  des  Duals 
mit  Plur.  s.  Rost  §.  100.  4.  e.  Kühner 
§.  371.) 

*2uvTQHp,  ißog,  o,  tj  (xtiß(o)f  zer- 
malmend, N.  pr.,  Name  eines  Haus- 
kobolds,  welcher  die  Töpfe  zerschmeifst, 
Ep.  H. 

awtü^teO^a,  s.  ovvitjftt. 

Svqitj,  jj,  ep.  st.  £üqos,  Insel  im 
Ägäischen  Meere  zwischen  Delos  und 
Paros,  j.  Sira,  nach  Strab.  X.  p.  487. 
s.  Ottfr.  Müllers  Orchomen.  p.  326.  u. 
xqotxt},  Od.  15,  403.  Neuere  suchen  sie 
an  der  Ostküste  vonSicilien,  a.'Oftxvylti, 
vergl.  Vofs  alte  Weltkunde  II.  p.  295. 
Völcker  hom.  Geogr.  p.  24. 

OVOiySt  V*  e'R*l-  ie^e  Bohre, 

dah.  1)  die  Pfeife,  besond.  die  Hir- 
ten- od.  PansflÖte,  Jl.  10,  13.  18, 
5'2G.  h.  Merc.  512.  2)  der  Speerbe- 
halter,  die  Speerscheide  (wahr- 
scheinl.  der  Lanzenspitze),  *J1.  19,  387. 

*OV()iKüß  (oi)0iy£),  pfeifen,  von 
der  Lanze,  Fr.  72. 

OV$(jqyvv/ll  (Mywfju),  Fut.  $ü>f  zu- 
sammenschlagen ;  zerschlagen,  zer- 
brechen, übertr.  entkräften,  xaxot- 
aiv  avvi^tjxxai  (er  ist  von  Leiden  ge- 
brochen, V.),  Od.  8,  137.  t 

*OV()ü),  schleppen,  schleifen, 
ziehen,  mit  Acc,  Botr.  87. 

Ovg>  ovog,  6  u.  17,  Dat.  avi,  PI.  Nom. 
otfcf,  stets  ofFen,  Dat.  ovot,  ep.  oveogt, 
Acc.  ova$  u.  av(t  Schwein,  Eber, 
Sau,  gewöhnl.  Masc.  av(  xerrrpof  u.  xa- 
»r^of,  Jl.  5,  783.  7,  257.  auch  äypio; ,  Jl. 
8,  338.  vergl.  £5. 

* OvOOEVü)  (otvco),  Aor.  ovyiotva,  zu« 
gleich  treiben,  ßo€g,  h.  Merc.  94. 

üvtOy  ep.  st.  loovTo,  9.  otüoj. 

üV(pei6g  u.  ovq?tog,  6  (oCc),  der 
Schweinestall,  Schweinekofen, 
Od.  10,  234.  14,  13.  ovqttMt,  in  den 
Schweinestall,  *Od.  10,  320. 

OV(pOQß6gy  6  (ytQßm),  Schweine- 
hirt, Sauhirt,  oft  Od.  ndSf  ov$ 
jüngere  Sauhirt,   Jl.  21, 

aq>dt,<tiy  Aor.  1.  Ict<jp«|«  * 


Schweine- 
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Perf.  P,  totpayfüu,  schlachten,  mit 
Acc.  ßovv,  Jl.  9,  466.  häufig  von  Opfer- 
thieren,  vollends  den  Hals  abschneiden, 
nachdem  sie  geschlagen  waren,  abkeh- 
len, abschlachten,  .11.  1,  459.  Od. 
3,  454.  Pass.  Jl.  23,  31.  Od.  10,  532. 

oqxxtQa,  f}y  die  Kugel;  überhpt.  je- 
der runde  Körper,  der  Ball,  opa/pg 
nai^eiv,  Ball  spielen,  Od.  Q,  100.  115. 
8,  372.  *Od. 

0<paiQT]d6v,  Adv.  nach  Art  einer 
Kugel,  wie  einen  Ball,  Jl.  13,  204.  t 

og>dXXlö*  Aor.  1.  ep.  oyijka,  Inf.  oxprj- 
Aai,  fallen  machen,  besond.  von  Rin- 
gern durch  Unterschlagung  eines  Beines, 
Bupplantare,  JL  23,  719.  überhpt.  nie- 
derwerfen, rtvut  Od.  17,  469. 

ocpaQctyEOfiat,  Med.  poet.  =  opaQa- 
y/w,  1)  prasseln,  rauschen,  zi- 
schen, Od.  9, 390.  2)  strotzen,  voll 
sein,  oWßro  a<pa^oeytvvtof  Od.  9,  440. 

0(pdg,  enklit.  st.  ocpiaq,  s.  o<pe?s. 

0(pi,  enklit.  Acc.  PI.  zu  otptis. 
,  0(p£Öav6gy  t],  öv9  poet.  heftig,  un- 
gestüm, schrecklich,  nur  Neutr. 
als  Adv.  xdcvuv,  *Jl.  11,  165.  16,  372. 
(Alan  leitet  es  gewöhnl.  von  oixevdciv  ab, 
gleichsam  ontduvög,  andere  von  ocpadäv, 
verwdt.  mit  acpod^ö;.) 

0(p€ig,  Plur.  zu  dem  Pron.  der  dritten 
Person,  Gen.  ocpüjv,  ep.  a<pi(ov  (stets  ein- 
sylbig),  0(pdavy  Dat.  o<plot(v),  ep.  u.  ion. 
Gtp({y)t  Acc.  o<pi(*f  (einsilbig  u.  zwei- 
silbig), cp.  orpttae*  Od.  13,  213.  c<pas  u. 
selten  c<pi,  Jl.  19,  265.  Horn,  hat  den 
Nom.  u.  das  Neutr.  gar  nicht}  alle  For- 
men sind  aufser  o<pttmv  enklitisch,  axpdt  u. 
acpi  stets;  aq>i  ist  nach  Buttm.  Lex.  1.  p.  59. 
aus  oqxoi  verkürzt  u.  eigtl.  Dual.  1)  sie, 
ihrer,  bei  Horn,  gewöhnl.  persönlich, 
vergl.  Od.  10,  355.  verstärkt  otpiag  etf- 
tovs,  Od.  12,  225.  2)  seltner  u.  poet. 
ist  der  Gebrauch  dieses  Pronom.  st.  Vfute, 
Jl.  10,  398.  vergL  Thiersch  §.  204.  205. 
Rost  Dialekt.  44.  p.  404.  Kühner  §  301. 

OCp£lÜ)V,  s.  0(ptXq. 

oq)4kag>  cxog,  %6,  PI.  ep.  otpHa,  Od. 
17,231.  Schemel,  Fufsbank,  *0d.  18, 
394.  vergl.  Buttin.  Gr.  §.  54.  Ahm.  3. 

0(ptvö6v7]9  t),  die  Schleuder;  vor- 
Jf-Ufjl.  das  aus  Wolle  gedrehte  Band  der 
Schleuder,  welches  später  aus  Leder 
gemacht  wurde,  Jl.  13,  600.  f  Sie  ist 
eine  seltene  Waffe  der  Griechen;  nur 
die  Lokrer  werden  als  Schleuderer 
genannt,  Jl.  13,  712—721. 

0(p£T£QOg,  T]y  oy  (orpiis),  Prbn.  der 
dritten  Pers.  Plur.  ihr,  ihrig,  wie  es 
jetzt  überall  nach  Aristarchos  im  Horn, 
steht,  Jl.  4,  409.  verstärkt  durch  «ötdV, 
Od.  1,  7.  Ini  otpixtQ«,  substantivisch,  ad 
04,  1,  274.  14,  9. 


Otprjxod),  poet.  (oipfi),  Perf.  P.  iopij- 
xcopat,  eng  zusammenziehen,  nach 
Gestalt  der  Wespen*  überhpt.  festbin- 
den, nloxfAoi  xQvo<ß  rs  xoi  apyvpip  iatpij- 
movxOy  die  Haarflechten  waren  mit  Gold 
und  Silber  zusammengebunden  (V.  durch- 
ringelt), Jl.  17,  52.  t 

2q)ijlog,  o,  S.  des  Bukolos  aus 
Athen,  Jl.  15,  336. 

0(f  fjXevf  ep.  st.  la<p7jJtet  s.  oxpdllo». 

OVyÜ*  OWTjxög,  6,  die  Wespe,  *JL 
12,  167.  16,  259.  Nach  Bothe  sind  hier 
nicht  die  gemeinen  Wespen,  vetpae  vul~ 
gares t  sondern  die  Hornissen,  vespae 
crabrones  Linn.,  zu  verstehen. 

<S(pi  u.  0(pivy  s.  atpiiq. 

*0<plyy(0,  schnüren,  zusammen- 
ziehen, itödas  xaxcc  yaaxiQos,  die  Beine 
an  den  Leib  ziehen,  Batr.  71.  88. 

O(p0ÖQWgy  Adv.  (von1  a^od^d»,  hef- 
tig, gewaltig,  ungestüm,  Od.  12,  124.  t 

OtyOvdvXiog,  O,  ep.  st.  otp6vdvlos,  der 
Wirbelknochen  des  Rückgrats,  PI. 
die  Wirbelknochen,  Jl.  20,  483.  f 

oq>6gy  (Jqpij,  ocpov  (otptti),  Sg.  sein, 
ihr  (suus)f  Plur.  ihr,  wie  o<p£xiQOfy 
Jl.  1,  534.  Od.  2,  237.  avv  oipolotr  ts*s- 
£0<jc,  h.  Ap.  148.  Herrn,  liest :  avioti  abv  rix. 

(HpvQCty  p,  der  Hammer,  Schlä- 
gel, Od.  3,  434.  f  (In  ed.  Wolf,  un- 
richtig nach  späterer  Betonung  otpvQar, 
s.  Buttm.  ausführt.  Gr.  §.  33.  I.  p.  142.) 

OCpVQOV,  TO,  der  Knöchel  am  FuXse, 
Jl.  4,  518.  PI.  Jl.  6,  117.  *J1. 

G(pu>,  1)  abgekürzt  st.  a<p£i,  2)  st. 
otpioi  ep. 

aqxoi,  s.  0(poity. 

0(pu9  ep-  otpviv  u.  o<p<oi,  Gen",  u.  Dat. 
arpdSiVf  zsgz.  aqxßVy  Od.  4,  62.  vergl. 
Thiersch  Gr.  §.204.6.  Acc.  atptai  u.  a<pd), 
Dual  des  zweiten  Personalpronomens: 
ihr  beide,  oft  &fjupxoxiQ<o  otpoSi,  Jl.  7, 
280.  s.  Thiersch  §.  204.  Rost  Dialekt.  44. 
p.  412.  Kühner  §.  301. 

awmvy  Dat.  Dual,  des  dritten  Per- 
sonalpronom.,  dazu  Acc.  o<p<6,  ep.  atptoiy 
der  Nominat.  ist  ungebräuchlich;  alle 
Formen  sind  auch  enklitisch:  ihrer 
beide,  ihnen  beiden,  sie  bggde, 
verstärkt:  aqponv  dfifpoxigoii* 
327.  oy<ö*  st.  o<pwi  steht  J 
atptb  dagegen  Bothe,  vergl.  Thi 
§.  204.  6.  Anm. 

<j(pcüiT€Qogy  tj,  ov  (otfdn), 
der,  euch  beiden  gehö 
216.  t  , 

Qxsdit],  rj,  eigtl.  Fem. 
vstd.  vtjvfy  ein  Nothfahrz 
ches  Otlysseus  in  der  Noth 
machte,  Flofs,  *Od.  5,  33. 


r  bei- 
Jl.  1, 

g ,  wel- 
nell  sich 
Nach 
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Nitzsch  zu  d.  St.  bosser  Handschiff,  chen,  die  aus  ungestümem  Muth  oder 

welches  ein  Mann  allein  regieren  kann,  aus  frevelhaftem  Gebrauch  ihrer  Kraft 

oyediriv,  ep.  Adv.  (eigtl.  Fem.  von  ungerecht,  grausam  öd.  verwegen  han- 

oyidioc).  nahe,  in  der  Nahe,  Jl.  5,  dein,  wie  Herakles,  Achilleus,  Hektor, 

830  +  JL  5,  403.  9,  630.  16,  203.  17,  150.  Od. 

Sxeölog,  6  (Adject.  o^o*),  1)  S.  ».  351.  478.    Da.  Fem.^£^7, Jl.  3, 


des  Iphitos  u.  der  H ipp  ol y  t  e,  Füh- 
rer der  Phokier,  von  Hektor  getödtet, 
Jl.  2,  517.  2)  S.  des  Perimedes,  ein 
anderer  Heerführer  der  Phokier,  Jl. 
15,  515. 

Oyiedotev,  Adv.  poet.  1)  aus  der 
Nahe,  ßdXXtiv,  f*dxto9«t,  Jl.  16,  8<>7- 
17,  359.  2)  in  der  Nähe,  nahe,  mit 
Gen.,,  Od.  19,  447.  u.  Dativ,  Od.  2,  267. 


414.  Plur.  Od.  4,  729.  In  günstigerem 
Sinne  steht  es  Jl.  10,  164.,  wo  Nestor 
vom  Diomedes  wegen  seiner  rastlosen 
Thätigkeit  axiiXtos  genannt  wird.  Hier 
u.  in  Jl.  18,  13.  Od.  12,  279.  wollten 
die  Erklärer  die  Bedtg.  elend,  un- 
glücklich finden;  es  ist  e^n  Ausdruck, 
wie  das  lat.  improbus,  u.  etwa  arg, 
böse  od.  erstaunlich,  gewaltig 
zu  übersehen.    6)  oft  von  Göttern,  und 


:u'»,             ««•  «*•             v—  -»  zu  übersetzen,    o;  Ott  von  v^ouern,  unu 

a%eÖor,  Adv.  poet.  (ff^eif,  f/w),  1)  in  DC80nd.  vom  Zeus,  hart,  grausam, 

r  Nähe,  nahe,  absol.  oviäCetv,  IXav-  schrecklich,  Jl.  2,  111.  9,  19.  Od.  3, 

ivy  ÜYai,  Jl.  5,  458.  11,  498.    6)  ab  jci.  von  den  Göttern  überhpt.,  Jl.  24, 133. 

aepos.  mit  Gen.  U9iiv  rtvo^  jemanden  5^  uq,    j)  von  Sachen,  gewaltig, 


de 

Vit  J 

Praepos.  mit  Gen.  iX&iiv  rtvos,  jemanden 
nahe  kommen,  Jl.  5,  607.  Od.  4,  439 
mit  Dativ,  Od.  2,  284.  06  aXtöbv  ijy 
vneQdopitiVj  es  war  nicht  nahe,  hinüber- 
zuspringen, d.  i.  der  andere  Rand  des 
Grabens  war  nicht  so  nahe,  dafs  die  Rosse 
es  erreichen  konnten,  Jl.  12,  53.  2) 
nahe,  von  der  Zeit,  ooi  J*  aönp  tpijftt 
aXt(J6v  ififxtvaty  Jl.  13,  817. 

OXeO-eiVy  ep.  axtdiuv,  Inf.  eines  poet. 
verlängerten  Aor.  laXi9ov  st.  loXovt  in 


Od.  5,  118.    2)  von  Sachen,  gewaltig, 
grausam,  frevelhaft,  stets  mit  fyya, 
t)d.  9,  295.  14,  83.  22,  413. 
0%eiOy  ep.  st.  iaXtrof  s.  lXto. 

ungebraucht  Nbf.  zu  txo, 

w.  m.  s. 

oWD?>  V  (<y/*Co>),  gespaltenes 
Holz,  ein  Scheit,  Jl.  1,  462.  Od, 
14,  425. 

0%iCfii),  Aor.  1.  foXtoa,  spalten,  mit 
Acc.  in  Tmesis,  Od.  4,  507.  überhpt. 


der  Bedeutung:    halten,   abhalten,    trennen>  zertheilen,  h.  Merc.  128. 
^  OXolatO,  ion.  st.  aXoTmo,  s.  iXa>. 

OXobOQ,  6,  die  Binse,  Schmeele, 


o/uv, 


auch 

Od.  { 


ein  mit  Binsen  bewachsener  Ort, 
463.  f  Batr.  213. 

?J,  St.  in  Böotien, 


am 


axtfiev,  s.  iXa. 

oXioy  s.  fX(0. 

2yeQirj,  T]  (wahrscheinl.  von  oXbq6s, 
das  Land),   Scheria,    das  gesegnete 

Land  der  Phäaken,  Od.  5,  31.  280.  . 

Es  kann  nach  den  angegebenen  örtlichen  Flusse  Schonus  unweit  Theben,  Jl.  2, 

Bestimmungen  Od.  67204. 279.  als  nörd-  497.    Strabo  nennt  es             die  Ce- 

lichste  Insel  von  lthaka  ungefähr  bei  gend  hatte  den  Namen  von  den  dort 

dem  Lande  der  Thesproten  gedacht  wachsenden  Binsen, 

werden;  nach  der  gewöhnlichen  Erklä-  (jy^UCVOg,  7],  OV,  s.  iX<a. 

rung  der  Alten  das  spätere  Kig/v^a,  j.  „,'„„ntl    c  „„xM 

Corfu,  vergl.  Thuc.  1,25.  Strab.  Ihnen  OMOXOV,  s.  o«<Jo>. 

folgen  unter  den  Neuern  Vofs,  VÖl-  OWLfi)-,  die  gewöhnl.  Form  statt  des 

cker;  andere  versetzen  es  nach Th es-  ep,  oaöco,  nur  a(&^o>v,  Od.  5,  490.  t 

oa6<o> 

OOJXOQ,  Jy,  OV,  ep.  (oaxim),  stark, 


Ker,  anuere  verseilen  es  uoui  »  »»v.»- 
protien  oder  nach  Campanien  (vgl. 
Nitzsch  zu  Od.  7,  129.)  Noch  andere 
halten  es  für  ein  Fabelland  in  der  Nähe 
Elysiums,  wie  'noch  neuerdings  F.  G. 
Welker  in  der  Abhandlung:  die  ho- 
merischen Phäaken  u.  die  Inseln 
der  Seligen  im  Rhein.  Museum  St.  2. 
1833.  weitläuftig  zu  beweisen  sucht. 
Nicht  unpassend  vergleicht  man  damit 


kräftig  (v\  segnend),  Beiw.  des  Her- 
mes, Jl.  20, 72.  (Die  Ableitung  von  arfoi- 
*o$,  der  das  Haua  rettet,  nach  Apion 
ist  gesucht.) 

Ztoxog,  6,  ein  Troer,  S.  des  Hippa- 
sos,  von  Odysseus  getödtet,  Jl.  11,427. 


das  deutsche  Schlaraffenland  (Pays 
de  Cocugnt), 

oxhliog,  fj,  ov  (<sXttv ,  tx<o),  das 
Fem.  nur  Jl.  3,  414.  Od.  23,  160.  4,  729. 
eigtl.  der  etwas  aushält  od.  besteht;  dah. 
1)   stark,    gewaltig,  ungestüm, 


owfia ,  arog7  to, 


der  Leib,  der 


Körper,  sowol  von  Menschen  alsThie- 
ren,  bei  Horn,  der  todte  Leib,  Leich- 
nam, Jl.  7,  79.  23,  169.  Od.  11,  63. 

<7üJ£9  zfigzogen  aus  ado(t  kommt  nur 
im  Nom.  Sg.  bei  Horn,  vor,  wohl,  un- 
kühn,   verwegen",    fVoVeind',    verseh  rt,  Jl. 22,  332.  Od.  J3,  «.   *>  . 
schrecklich,  mfist  tadelnd,  von  sol-   eicher,  gewifs,  od.  nach  den  Scholz 

X 
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Tapir}, 


vollständig,'  ffofc  8Xt&Qo<,  31. 13,  773.  zalaneiQlOQ,  ov  (treibe),  der  viele 
Od.  5,  305.  vergl.  oöo?.  Versuche  ausgehalten  hat,  ;=  T*ifr*a»', 

*(JG)Tij(>,  7}Qog,  6  (oo5fo>),   Retter,    elend,  unglücklich,  {«tpo* u.  ixlr^, 


Erhalter,  h.  21,  5.  33,  6. 

2*ttJx  »  poet.  verkürzt  aus  .Zuxf,  Voo. 
von  JToJxof. 

<7u/u),  s.  aaöüj. 


T. 


T,  der'  neunzehnte  Buchstabe  des 
griech.  Alphabets,  dah.  bei  Horn,  das 
Zeichen  des  neunzehnten  Gesanges.    f.°* D»  ^l 

C*,  apostrophirt  1)  st.  x(.  2)  seltner 
u.  im  Horn,  zweifelhaft  st.  tot  in  fiivx* 
nach  Bothe,  Jl.  4,  341.  Wolf  pi*  x* 
u.  in  täo,  s.  dieses  Wort. 

0  C 

Toryog,  o  (rdaoco),  Anordner,  An- 
führer, Jl.  23,  160.  t  (gewöhn!,  ö,  dah. 
haben  Bothe  u.  Spitzner  r'  dyot'  aufge- 


*0d.  7,  24.  14,  511.  h.  Ap.  168. 

%aXQL7iev&ri$y  ig  (niv&os),  Leiden 
duldend,  duldsam,  dvpög»  Od*  £> 
222.  f 

TCtAapOg,  O  (wahrscheinl.  von  TA- 
AAÜ),  der  Korb,  das  Spinnkörb- 
chen, sogenannt,  weil  die  Wolle,  wel- 
che den  Sklavinnen  täglich  zugewogen 
wurde,  darein  gelegt  wurde,  nhxxbs  xdX.> 
Od.  4,  132.  auch  Frucht-  und  Räse- 
18,568.  Od.  9,247.  Gewöhn- 
lich aus  Flechtwerk;  aber  auch  aus 
Stäbchen  von  Metall,  Od.  4,  132. 

rdXäg,  taXaiva,  xaXuv  {TAAASL\ 
Voc.  räXar,  h.  Merc.  160.  duldend, 
leidend,  'unglücklich,  elend,  Od. 
18,  327.  zuweilen  soviel  als  frech,  wie 
unser  elend,  Od.  19,  68. 

taXaoicpQtov,  ovog,  o,  rj^  poet.  (<ptfv)y 
mit  ausharrenderSeele,  von  dem, 
der  viele  Kämpfe  bestanden  hat,  über* 
hpt.  routhig,  muthvoll,  kühnau  s- 
harrend,  unerschrocken,  31.  4, 
421.  oft  vom  Odysseus,  Od.  3,  84.  4,241. 

ictXavQlvog,  6  (TAAASZ,  $i*>6s),  Beiw. 
des  Ares,  der  mit  dem  ledernen  Schilde 


nommen,  welches  die  alte  Lesart  ist). 

TATQ,  ungebraucht.  Stammform  zu 
dem  defectiven  Part.  Aor,  2.  mit  ep. 
Ileduplikat.  xexayt&v,  ergreifen,  fas- 
sen, packen,  nodös  xtxayäy,  am Fufse 
ergreifend,  *J1.  1,  591.  15,  23.  Nach 
den  Schol.  =  Xaßiüv,  und  verwdt.  mit 
TASi,  re(v(ot  vergl.  Buttm.  Lexil  p.  162. 
TCtfelg,  tdd-rjj  ».  Ttivw. 

*  TalvctQOv  to  (auch  ÖTatvaw,  Orph.  m  ü  d  e  t,  u  n  ü  b  e  r  w  i  n  d  1  i  c  h,  Beiw.  des 
Scyla».  f)  Tatvaoos,  Pind.) ,  Taenarum,  A  xal  noUfuat^  JL  5,  m  20,  78. 
Vorgeb.rge  in  Lokon.en,  die  mittlere  Das  NeulrUm  als  Adv.  x6  pot  lau  x«l«v- 
Sudspitze  des  Pe  oponnes,  j.  Cap  Mata-  noli^u*,  nach  den  Schol.  steht 

pan.  Auf  demselben  war  ein  berühmter  *6  st>  d>  j  darum  kanö  ich  unUber_ 
Tempel  des  Poseidon  über  einer  Hohle,    windlich  kämpfen;  oderto  metaleptisch 


Widerstand  leistet  oder  ge?en  die  Schilde 
kämpft,   überhpt.  standhaft,  uner- 


wohin  man  den  Eingang  zum  Hades 
verlegte,  h.  Ap.  412. 

iccAaeQyog,  öv,  poet.  (fyyov),  bei  der 
Arbeit  ausharrend,  arbeitduldend, 
last  bar,  Beiw.  des  Maulesels,  Jl.  23, 
654.  662-  Odj  4,  636.  21,  23. 

Talcüovidr]gt  cro,  6,  ep.  "st.  TfeJao- 
vid^t  S.  des  Talaos  =  Adrastos,  Jl.  2, 
566.  23,  678. 

TaXaifitvijq,  ovg,  o,  poet.  st.  T«Jo- 
fUvrj(t  Heerführer  der  Maoni  er,  Jl. 
2,  865. 

raXavrovy  %6  (TAAAQ,  eigtl.  das 
Tragende),  I)  die  Wagschaale,  im 
Plur.  die  Wage,  Jl.  12,  433.  6)  me- 
taphor.  die  Wage  st.  die  Entscheidung 
des  Zeus  (denn  Zeus  wägt  auf  goldener 
Wage  die  Schicksale  der  Menschen),  Jl. 
8,  69.  16,  659.  19,  223.  di**is*  h.  Merc. 
324. ^  2)  das  Gewogene,  und  zwar  ein 
bestimmtes  Gewicht,  dessen  Werth  man 
nicht  angeben  kann,  das  Talent,  stets 
mit  zo»oovf  Sg.  Od.  8,  393.  Plur.  Jl.  9, 
122.  18,  507.  Od.  4,  129.  (Später  be- 
trug es  in  Attika  53  Pfund,  22  Loth, 
2  Quentchen,  56  Ashe.J 


st.  ij  in  Bezug  auf  ßwvf  *Jl.  7, 239.  vgl. 
Thiersch  §.  267.  Damm  dagegen  erklärt 
rö  durch  <?,  u.  bezieht  es  auf  den  ganzen 
Satz:  das  nützt  nur,  um  —  zu  kämpfen. 

TaXdqpQtJVy  ovog,  o,  77,  poet.  ver- 
kürzt aus  xaXaoiyQtov,  Jl.  13,  300.  f 

angenommene  Stammform 
zu  dem  defect.  ep.  Aor.  1.  hdXaoaf  ep. 
oot  Conj.  TuXdoou),  wagen,  sich  er- 
kühnen, sich  u n terf a*n gen,  mit 
folg.  Inf,  *J1.  13,  829.  15,  164.  17,  166. 

VaXVvßtog,  O,  der  Herold  des  Kö- 
nigs Agamemnon  von  Troja.  Zu  Spar- 
ta wara  er  als  Heros  verehrt,  Jl.  1,  320. 

TuXXa,  zsgz.  st.  rd  £XXa. 

Tcr/<e,  ra/Liseiv,  ».  xäpvw. 

Ta/uht'xQiog,  00g,  6,  7)  (xodg),  die 
Haut  zerschneidend  od.  verwun- 
dend, den  Leib  zerfleischend  (V. 
leibdurchbohrend),  vorzügl.  Beiw.  der 
Lanze,  *J1.  4,  511.  13,  340. 

tapit]f  17  (ret/wö),  die  Ausgebe- 
rinn, Wirthsohaf terinn,  Schaff- 
nerinn, auch  yvtrfy  ift<p£noXo{  r«ju/i|, 
Jl.  6,  381.  Od.  1,  139.  s.  f«fWfc 


> 
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Tctvvfiai. 


TCtfllrjg,  OV,  o  (xdpva>)t  eigentl.  der 
Vertheiler,  der  jedem  sein  Thejl  zumifst, 
der  Wirthschafter,  Schaffner, 
Verwalter,  Jl.  19,44.  dah.  vom  Zeus, 
jetfMiijs  noXifioto  (Obwalter  des  Krieges, 
V.),  Jl.  4,  84.  19,  224.  yon  Aolos,  «W- 
pcor,  Od.  10,  21. 

la^tVCOy  ep.  u.  ion.  st.  xifxvm,  Fut. 
itpuS,  Aor.  2.  itapov,  ep.  xdpov,,  stets 
ohne  Augm.  Inf.  xa/jutv,  ep.  xafiisivt  Aor. 
2.  Med.  itafxö^t]Vy  Inf.  xafiiodat,  Perf. 
Pass.  xitfiiificci.  (Von  xifivto  nur  Praes. 
Inf.  UfAvut't  Od.  3,  175.  Impf,  xdpvov, 
h.  Cer.  382.  und  Fut.  «/u«r,  Jl.  13, 
707.  wo  aber  Buttm.  u.  Spitzn.  xiptit 
als  Praes.   lesen),  Nebenf.   ep.  i(**]y<ot 

1)  schneiden,  hauen,  spalten, 
und  nach  Verhältn.  der  Praepos.'  zer- 
schneiden, zerhauen,  zerspalten,  durch- 
schneiden, durchhauen,  abschneiden,  ab- 
hauen, vom  Belebten  und  Leblosen, 
vtov  Ix  xt<paX(cov  r^ac,  ßiXoq  ix  MQOV, 
Jl.  11,  844.  xiq,aXi)v  &ny  wuoäv,  Jl.  17, 
26.  insbesond.  a)  von  Personen,  xQ^a 
Z*lxtp,  Jl.  13,  601.  16,  761.  xtva.  dia- 
fuleioxi,  jemand  in  Stücken  zerhauen, 
Od.  18,  339.  b)  von  Thieren,  eigtl. 
zerlegen,  Uberhaupt  s  c  h  1  a  ch  - 
ten,  Jl.  19,  197.  (als  Opfer);  besond. 
ÖQxia  xd/Jtytiy,  einen  Vertrag  schliefsen, 
wie  foedut  / 'tritt ,  insofern  zur  Bestäti- 
gung des  Bundes  ein  Opferthi«»r  ge- 
schlachtet wurde,  Jl.  %  124.  Od.  24, 
483.  u.  oft,  s.  fyxiff,  auch  tptXötyxa  xttl 
SQXta  nioxd,  Jl.  3,  73.  94.^256.  ddvaxov 
(d.  i.  zum  Tode)  vv  tot  oqxi*  itaprov, 
Jl.  4,  155.  by  von  Bäumen  und  Holz, 
abhauen,  fallen,  auch  behauen, 
öiyÖQHx,  Jl.  11,  83.  JovQata,  Od.  5,  243. 
pass.  fiiXO]  %aXitr[i  lafivojuivrj,  Jl.  13,  ISO. 
AonaXav  Tixfxtifxivov,  Od.  17,  195.  c)  von 
der  Bewegung  durch  einen  Raum,  durch- 
schneiden, wie  ttcare,  vom  Schilfe, 
nÜayoq,  xvftaxa,  Od.  3,  175.  13,88- 

h.  Cer.  382.  vom  Pfluge,  xe(xst  de  rs  xiX- 
oov  apovew,  Jl-  13,  707.;  man  ergänze J 
mit  Heinrichs  aus  dem  Vorhergehenden 
aQOXQov,  und  nehme  den  Satz  als  Paren- 
these: er- durchschneidet  aber  das  Ende 
od.  den  Rain  des  Saatfeldes.  Statt  Trust 
als  Fut.  hat  Spitzner  nach  Cod.  Yen. 
xifiu  aufgenommen ;  denn  das  Futur  lasse 
sich  schwerlich  vertheidigen ,  vergl. 
Buttm.  Gr.  Gr.  p.  398.  Die  altern  Aus- 
leger beziehen  unpassend  xefnet  auf  f  vyöv ; 
Vofs  folgt  der  Conjectur  des  Barnes, 
u.  tibersetzt:  sie  schneiden  emsig  die 
Furche  hinab  bis  zum  Ende  des  Feldes. 

2)  ausschneiden,  d.  i.  absondern, 
aasscheiden,  abmessen,  dah.  xi- 
fxtvög  rty<,  Jl.  6,  194.  20,  184.  —  Med. 
1)  sich  (tibi)  abschneiden,  zer- 
schneiden, mitAcc.  xfia,  04,24,304. 


sich  fallen,  dovqa,  Od.  5,  243.  rdfjivov^ 
&(i<pl  ßocSv  iyiXccft  sie  schnitten  für  sich 
die  Heerden  ab,  d.  i.  sie  trieben  sie  hin- 
weg, Jl.  18,  528-  vergl.  n^ixf^vm.  2) 
sich  (tibi)  ausschneiden,  abson- 
dern, xafxiadcu  dfooiv,  Jl.  9,  580.  Bes- 
ser fafst  man  mit  Spitzner  xafjiiodai  als 
abhängig  v.  äqootv  nedioto  xapio&ai  sc. 
&QdxQ(j>t  Ackerland,  um  es  zu  bepflügen. 
So  auch  Vofs:  und  die  Hälft' unbepflanz- 
tes  für  Saat  durchschnittenes  Land. 

raväjyxijs,  ig,  Gen.  ios,  poet.  (dxrj), 
mit  langer  Spitze  od.  Klinge,  langge- 
spitzt, langschneidig,  Beiw.  der 
Lanze  u.  des  Schwertes,  Jl.  7,  77.  24, 
754.  Od.  4,  257. 

ravaö'g,  ov,  poet.  («/*«),  gestreckt, 
gedehnt,  lang,  hoch,  alyttvirj,  Jl. 
16,  589.  t  «oxaxöts,  h.  Cer.  454.  (spä- 
ter auch  3  Endungen.) 

Tttvavnovg,  nodog,  o,  rj,  ep.  st. 
taraörxovc  (novs),  die  Füfse  streckend, 
d.  i.  schnell  laufend  od.  hochbei- 
nig (V.  keck  herschreitend),  pq/Ut,  Od. 
9,  464.  t  h.  Ap.  304. 

TavrjXsyqg,  4g  (xccvadf,  Xiyoo),  lang 
hinstreckend,  lang  hinbettend, 
Beiw.  des  Todes,  weil  der  todte  Körper 
länger  erscheint  (auf  lange  Zeit  ist  un- 
passend, denn  der  Tod  streckt  für  im- 
mer hin),  Jl.  8,  70.  Od.  2,  100.  u.  oft. 

TavTdXog9  o,  S.  des  Zeus,  und  der 
Pluto,  od.  des  Traolos,  König  zu  Si- 
pylos  in  Phrygien,  Grofsvater  des 
Atreus  und  Thyestes.  Von  den  Göttern 
durch  Reichthum  begünstigt  und  sogar 
an  ihrer  Tafel  bewirthet,  verrieth  er 
die  Geheimnisse  derselben,  und  setzte 
auch  einst  seinen  Sohn  Pelops  den 
Göttern  zum  Mahle  vor,  um  ihre  All- 
wissenheit zu  prüfen.  Zur  Strafe  stand 
er  dah.  im  Hades  bis  an  den  Hals  im 
Wasser  und  mufste  dennoch  ewigen 
Durst  leiden,  Od.  II,  582  ff.  Nach  ande- 
rer Sage  schwebt  über  ihm  ein  Felsen- 
stück, und  drohte  auf  ihn  herabzustür- 
zen ;  dah.  sein  Name  von  xccvxaXeia,  ver- 
wdt.  mit  xdXavxov;  Plat.  Cratyl.  p.  395. 
leitet  ihn  ab  von  xdXaf,  elend,  ab. 

tetvvyXütOffog ,  ov,  poet.  (yXaJooa), 
mit  langer  Zunge,  langzüngig, 
xoQdSvai,  Od.  5,  66.  t 

'  tavvy\u>xZv  >  wog,  o,  ij  (yXtoxiv), 
mit  langer  Spitze,  langgespitzt, 
Beiw.  des  Pfeils,  Jl.  8,  297.  f 

zavvf]xt]g,  €g,  poet.  («xif),  mit  lan- 
ger Spitze,  langgespitzt,  &oq,  JL 
14,  386.  Od.  10,  439.  langgestreckt, 
einmal,  £fo<,  Jl.  16,  768. 

tavvfiai,  poet.  st.  xavvofutt,  nach 
der  Conjug.  in  fM,  dav.  t&vvxaty  Jl.  17, 
393.  t  »•  taviioo. 


■ 
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tawnenXog,  ov,  poet.  (ntnlos),  mit 
od.  in  langem  Oberkleide  oder 
Gewände»  wie  es  edle  Frauen  tragen, 
während  die  Sklavinnen  es  auf  schurr- 
ten, wie  Helena,  Jl.  3,  228.  Od.  12,  375. 
rav.  nlaxoust  scherzhaft:  ein  Kuchen, 
der  mit  Zucker  und  Gewürz  umgeben 
ist,  Batr.  36. 

*  TCtvvTiTEQOQy  ov,  poet.  verkürzt  aus 
xavvoim^oq,  h.  Cer.  89. 

ictvvmtQvSy  vyog,  6,  i),  poet.  {nx(- 
Qvi)t  mit  ausgebreiteten  Flügeln,  breite 
geflügelt,  breitgefiedert,  d.  i. 
schnell  fliegend,  oimvoi,  ä^nt],  *J1.  12, 
237.  19,  350. 

javvalTiTSQOQ,  ov  (irr/pov),  =  tavv- 
nxi?v$,  *0<L  5,  65.  22,  468. 

nxvvozvg,  vog,  jj,  poet.  (ranto),  das 
Spannen,  x6£ov,  Od.  21»  112.  f 

*Tavvoq)voog,  ov,  poet.  (oqtvfdv), 
eigentlich  mit  gestreckten  Knöcheln, 
schlankfüfsig,  h.  Cer.  2.  77. 

TCcvvyXotog,  ov,  poet.  (tplotos),  eigtl. 
mit  langer  Rinde,  wahrsch.  lang  ge- 
wachsen (zähumwachsen,  V.),  viel- 
leicht weil  sie  beim  Abschälen  in  lange 
Stücke  reifst,  xfävita,  Jl.  16,  767.  f 

%avv(pvXXog9  ov9  poet.  (<pöUov),  mit 
langen  Blattern  od.  dicht  belaubt, 
tlaur,  *0d.  13,  102.  23,  190. 

tCtvVWy  poet.  verlängert  aus  xeivm, 
Fut.  voa,  ep.  oo,  u.  xavvoa,  Od.  21,  174. 
Aor.  1.  ep.  ixdvvaaa,  rdvvaa  u.  xdvvaact, 
Aor.  1.  Med.  ep.  ixawoodfirjv  u.  x<xpvo- 
odftqv,  i'erf.  P.  ttxdvuofuu ,  Aor.  1.  P. 
ep.  xavvo9*iv  (xdvvxat,  ep.  verkürzt  st. 
xavvwt,  Jl.  17,  393.  nach  der  Conjug. 
in  fu).  I)  spannen,  d.  i.  1)  aus- 
spannen, ausdehnen,  ausbreiten, 
mit  Acc.  tyiv,  Jl.  17,  547.  6)  span- 
nen, d.i.  anspannen,  straff  anzie- 
hen, TÖ$ovf  ßiövj  xoqdijv  Ini  xö  klont,  Od. 
21,  407.  dah.  Pass.  sich  anspannen, 
straff  werden,  yva&ftol  tdwa&iv,  Od. 
16,  176.  'innovs  Ipäoiv,  die  Rosse  mit 
den  Riemen  lenken,  Jl.  23,  324.  xcvdva, 
das  Webeschiff  straff  anziehen,  in  Lauf 
setzen  (V.  auswerfen),  Jl.  23,  761.  übertr. 
heftig  bewegen,  erregen,  fytJu 
nxokifAotOy  Jl.  14,  389.  fu*zyv>  Jl.  11, 336. 
iQtdoq  ntt(fa(f  In*  äpcpoiiQOtoi  xdyvaaav, 
Jl.  13,359.  (s.  kituXldo<ja>) ;  vöyov,  Jl.  17, 
401.  J  dah.  Pass.  sich  anspannen,  d.i. 
im  gestreckten  Laufe,  eilen,  laufen, 
sprengen,  Jl.  16,  375.  Od.  6,  83.  Iv 
$vri)QOi  xdvvo&ev,  Jl.  16,  475.  2)  hin- 
strecken, hinlegen,  hinstellen, 
ößsAots,  Jl.  9,  213.  xqdm^av  oft,  rivoe  Iv 
xovt'0?,  Jl.  23,  35.  Od.  18,  92.  dah.  Pass. 
ausgestreckt  da  liegen,  Jl.  9,  468. 
10,  156.  19,  392.  vij<to$  xtxdvvoxat,  Od. 
9,  116.  vergl.  Od.  4,  135.  -   Med.  1) 


für  sich  spannen,  mit  Acc.  rö£or, 
Jl.  4,  112.  *ö><J«ff,  h.  Merc.  51.  2)  eich 
hinstrecken,  Od.  9,  298. 

nxmjg,  Tjrog,  6,  Teppich,  Decke, 
welche  über  Sessel  und  Betten  gebreitet 
wurde,  Jl  9,  200.  Od.  4,  124. 

TCtQy  nach  einigen  Grammat.  zsgezo- 
gen  aus  rol  ~af;  d&h.  Bothe :  T«fp,  Jl.  I, 
8.  2,  268.  besser  nach  Wolf:  t'  Sg  st. 
ri  <5f,  vergl.  Buttm.  Gr.  Gr.  §.  29.  4. 
Anna.  22.  u.  Spitzner. 

taodoOü),  Aor.  1.  £rapa|a,  ep.  intr. 
Pf.  xixQ*Jxat  aus  der  Nbf.  öpchto). 
ion.  dQrjxrw.  1)  rühren,  umrühren, 
von  den  Stürmen,  növxor,  das  Meer  em- 
pören, Od.  5,  291.  übertr.  verwirren, 
beunruhigen,  fpQivas,  Batr.  145. 
daixcc,  Jl.  1,  579.  s.  ovrxa(>daa(o.  2)  das 
Perf.  2.  tirQi^a.  hat  intrans.  Bedeutung  : 
unruhig,  stürmisch  sein,  von  der 
Volksversammlung,  Jl.  2,  95.  7,  346. 
(Die  Nbf.  9Qarxt»  ist  entstanden  durch 
Metathesis  aus  xgadaaco,  wobei  r  in  £ 
wegen  p  übergeht  und  der  Vocal  sich 
verlängert  (Part,  ^arrov),  davon  Perf. 
xixQT\x<*)  s-  Butt.  Lex.  I.  p.  110.  n.  Gr. 
p.  303.  Rost  p.  330.  Kühner  §.  155. 

*TaoßaXiog9  17,  ov,  poet.  (xdfßot), 
schreckhaft,  erschrocken,  h. 
Merc.  165. 

zanßiio,  poet.  (rupjfof),  Aor.  1.  ep. 
xdpßtjaa,  Iterativf.  Impf,  xdyßtoxov,  1) 
intrans.  erschrocken  sein,  sich 
fürchten,  sich  scheuen,  J!.  roitd. 
Zusatz  dvfiqi,  Od.  7,  51.  2)  trans.  fü  rc Il- 
ten, scheue  n,  mit  Acc.  Jl.  6, 469. 11,405 

ZÜQßog,  €OQ,  TO,  poet.  Schrecken, 
Furcht,  Scheu,  *J1.  24,  152.  181. 

Taoßoovvf],  17,  poet  =  Tdfßo;,  Od. 
18,  342.  f 

TceQVT],  97,  St.  in  Lydien,  am  Ber- 
ge Tinolos,  später  Sardes,  Jl.  5,  44. 

iaQ7iqiievai,  TctQTvfjvat,  s.  xi^nto. 

xaqoog,  6  (r^ow),  1)  Horde,  um 
etwas  darauf  zu  dörren,  Darre,  Od.  9, 
219.  2)  jede  platte  Fläche,  besonders 
xaqobg  »rotfdf ,  die  Fufs  sohle,  der 
Plattfufs,  Jl.  11,  377.  388. 

TaQTCCQog,  0,  ein  tiefer  Abgrund 
unter  der  Erde,  der  so  tief  unter  dem 
Hades  liegt,  als  der  Himmel  von  der 
Erde  entfernt  ist.  Er  hat  eiserne  Thore 
und  eherne  Schwellen,  Jl.  8,  13  ff.  vgl. 
'Aidrjs.  Hier  sitzen  die  Titanen,  Kro- 
nos,  Japetos  u.  s.  w.  Jl.  8,  480.  h.  Ap. 
336.  h.  Merc.  256.  374. 

vetoyieg,  ot,  ictQcpea,  %a  (xdppos, 
xQitpm),  defect.  Adject.  nur  im  Plur.  ge- 
bräuchl.  wozu  als  Fem.  xaf<piial gehört: 
dicht,  häufig,  Beiw.  der  Pfeile,  ioi, 
Jl.  11,  387.  15,  472.  Od.  23,  246.  4><2- 
y/uaia,  Jl.  II,  69.  Neutr.  PI.  als  Adv. 


Digitized  by  Google 


TaQqpsiög. 


475 


TL 


dicht,  häufig,  oft,  Jl.  12,  47.  13, 
718.  (Die  Herleitg.  von  xa$<pt}s  ist  un- 
richtig, dagegen  kommt  wirklich  später 
bei  Äschylos  xa(xpCe  vor,  s.  Buttm.  Gr. 
Spracht.  §.  64.  Anm.  2-) 

TCtQ(p£l6Sy  0,  nur  im  Fem.  PI.  xaq- 
g>uai  gebräuchlich,  dicht,  häufig, 
vt<pä<teg,  xö(iv&ts,  Jl.  12,  158.  19,  357. 
359.  (nach  Buttm.  Gr.  Spracht.  §.  64. 
Anm.  2-  eigtl.  xttptpaicu  zu  accentuiren.) 

TäQtprj,  ?},  St.  in  Lokris,  west- 
lich vom  Öta,  nach  Strabo  das  spätere 
Pharygä,  Jl.  2,  533. 
TceQcpng,  s.  xaqrpüs. 
TCCQcp&rj,  ep.  st.  lxdQtp9^y  s.  xi(prt<o. 
zdocpog,  eog,  t6  (von  rplqpo  durch 
Versetzung  der  Buchstaben),  die  Dich- 
te, das  Dickicht,  nur  im  Dat.  PI.  Iv 
Tä$<peoiv  SAtjif  *J1.  5,  555.  15»  606. 

ZCtQXVU)  (poet.  st.  xaffizivw,  Fut.  retp- 
xdotoy  Aor.  Conj.  xu^vatoai,  eigtl.  ein- 
balsainiren,  überhpt.  bestatten,  be- 
graben, Aor.  vixvy,  Jl.  7,  85.  rv/ißy 
t«  ox*iXf]  r€,  *J1.  16»  456. 

TCtVQCWQ,  ov  (xaüQoe),  eigtl.  vom 
Stiere;  dann  von  Stierhaut,  rinds- 
ledern, Beiw.  des  Schildes  und  Hel- 
mes, *J1.  10,  258.  13,  161.  16,  360. 

TCtVQOQ,  Oy  der  Stier,  der  Ochse, 
auch  xavyog  ßovg,  Jl.  17,  369.  Stiere 
wurden  besonders  den  ohern  Göttern  ge- 
opfert, auch  den  Strorogöttern,  Jl.  11, 
728.  21, ,131. 

raq)qiogy  rj9  ov,  ep.  u.  ion.  st.  to- 
«io?  (xdtpog),  zum  Begräbnifs  ge- 
Örig,   xatp.   <paQos,    das  Leicheuge- 
wand,  Sterbekleid,  »Od,  2,  99.  19,  144. 

Td<piOl,  Of,  ein  Volksstamm  derLe- 
leger,  welcher  wahrscheinl.  theils  auf 
der  Westküste  Akarnaniens,  theils 
auf  den  kleinen  Inseln  zwischen  A  k  a  r- 
nanien  u.  Leukadi a  wohnte.  Von 
der  größten  derselben  Tat) hos  hatten 
sie  den  Namen.  Die  Taphier  trieben 
Schiffahrt  und  auch  Seeräuberei,  Od.  1, 
105.  181.  14,  452.  15,  427.  Sie  hielsen 
auch  Te  leb oä,  Apd.  2,4.  5.  vergl.  Man- 
nen VIII.  s.  96. 

Tcegpog,  17,  die  gröfste  unter  den 
Inseln,  welche  die  Taphier  bewohnten ; 
nach  Dodwell,  j.  Meganiri,  Od.  1,417. 
Vofs  setzt  sie,  Alt.  Welt  künde,  p.  6. 
an  den  Acheloos. 

latpog,  6  (9dnxa),  1)  das  Begräb- 
n  ifs,  und  die  dabei  gewöhnlichen  Feier- 
lichkeiten, die  Todten-  od.  Leichen- 
feier, naxf6xAoto  rd<p.t  Jl.  23,  619-680. 
2)  vorzügl.^las  Leichenmahl,  daivv- 
vat  xatpov,  das  Leichenmahl  geben,  Jl. 
23,  29.  Od.  3»  309. 

tdqtog,  sog,  tö,  poet.  (8^*A),  das 
Staunen,  Erstaunen,  Verwunde- 


rung,  *0d.  21,  122.  23»  93.  24,441.  h. 
6,  37. 

ta(pQog,  17  (verwdt.  mit  rd<pos)t  der 
Graben,  Jl.  7,  341.  450.  Od.  21,  120. 
besond.  an  Mauern  und  Wällen,  Jl.  8» 
179.  9,  349. 

tatptoV,  s.  BAQSl. 

Terror,  Adv.  (aus  ratf*),  sogleich, 
geschwind,  sofort,  alsbald,  bald, 
nur  von  der  Zeit,  xa%u  tfrj,  bald  fürwahr, 
Od.  J,  251.  und  ij  Ta/a,  Od.  18,  73.  19, 
69.  tdxct  noxi,  bald  einmal,  Jl.  1,  205. 
bei  Horn,  nie:  vielleicht,  wohl. 

TCtxiwg,  Adv.  (ra/tfs),  schnell, 
bald,  Jl.  23,  365.  + 

jdxiOlOg,  T],  OVy  s.  Tor/uj. 

ICtXOg,  €OQ,  %6  (tazvs)y  Schnellig- 
koit,  Geschwindigkeit,  *  Jl.  23, 
406-  515. 

iaxVftü)AOgf  OV  (rxJSios),  mit  schnel- 
len Rossen,  rossetummelnd,  Bei- 
wort der  Danaer  u.  Achäer,  •  Jl.  4,  232. 
u.  oft. 

Taxygi  clor,  i),  Comp.  9da<s<ov,  Neutr. 
&äoaor,  Superl.  xdxtoxog,  17,  ov,  schnell, 
geschwind,  behende,  eilig,  hur- 
tig, tcc£U;  ixdtSag,  schnellfüfsig,  Jl.  13, 
249.  und  mit  Inf.  dittv>  Jl.  16,  186.  Od. 
3,  112.  Das  Ncutr.  des  Comp,  däaoov, 
steht  als  Adv.  Jl.  2-,  440.  Od.  2,  307. 
Vom  Superl.  hat  Horn,  nur  das  Neutr. 
PI.  als  Adv.  xdxtoxcCf  aufs  schnellste,  sehr 
schnell,  o,rr*  rct/iara,  so  schnell  als  mög- 
lich, Jl.  4,  193.  Od.  5,  112. 

T£*Yt;r/fc,  rjtogy  y  (ra/uc),  dieSchnel- 
ligkeit,  Jl.  23,  740.  Öd.  17,  315. 

angenommene  Stammform,  1) 
zu  Ableitung  des  Imper.  t>;,  w.  m.  s.  3) 
unrichtig,  zur  Bildung  der  Tempp.  von 
xtivco. 

zi9  enklitische  Partikel:  und,  gue, 
das  allgemeinste  Bindewort,  verbindet 
verwandte  und  gleichgestellte  Begriffe 
und  Sätze.  Es  steht  1)  einfach,  vor- 
züglich bei  Anreihung  von  Gegriffen, 
welche  einen  blofs  zufälligen  Zusatz  er- 
halten, oder  als  eine  natürliche  Folge 
sich  aus  dem  Vorhergehenden  ergeben, 
Jl.  1,  5.  cf.  57.  159.  2)  doppelt  ge- 
setzt xi,  xi,  bezeichnet  es  die  Gleich- 
stellung der  verbundenen  Satzglieder, 
so  wie  —  so,  im  Deutschen  oft  blofs 
und,  rtax^q  dvd^aiv  tt  dt&v  rt,  Jl.  1, 
54$.  auch  mehrmals  nach  einander,  Jl. 

1,  177.  2,  58.  Od.  3,  413.  3)  Oft  ist  es 
verbunden  mit  andern  Partikeln,  xi  xai 
und  xai  xt,  s.  xai;  ep.  auch  r*  rjdi,  Jl. 

2,  206.  9,  159.  und  seltner  t*  idi,  ed. 
Spitzn.  Jl.  8,  162.  4)  durch  vi  verbin- 
det Horn,  auch  verschiedene  Zeiten 
u.  Modi,  Jl.  8, 347. 10, 224.  vergl.  Thiersch 
Gr.  §.  312,  11.     5)  Nach  einem  den 
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Epikern  eignen  Gebrauche  steht  xi  «ehr 
häufig  nach  R  elat  i  vpronom.  u.  Con- 
j  un  et  i  onen,  um  die  innere  Verbindung 
der  Sätze  auch  äufserlich  zu  bezeichnen } 

a)  bei  Relativen,  ö'sr«,  der  welcher, 
der  da,  ogxig  Tf,  olog  xty  8aog  rf,  axt. 
6)  nach  relativen  Partikeln:  t'v&a  xe9 
ori  T£t  (Sg  T£,  6)<J£(  tc,  IVa  re,  c)  Über 
yap  r«,  fxiv  rf,  de  xef  s.  diese  Conjunc- 
tionen. 

Teytrjy  t]9  alte  St.  in  Arkadien  mit 
einem  berühmten  Tempel  der  Athene, 
j.  in  Ruinen  Paleo  Episcopi  bei  Tripo- 
litza,  Jl.  2,  607. 

tfyeog,  ov  (xiyog),  unter  dem  Da- 
che, tiytoi  &äka{ioi,  Gemächer  unter 
dem  Dache  für  die  Töchter  des  Priamos 
(V.  gebahnte?  Gemächer),  Jl.  6,  248.  f 
Die  Scholiasten  erklären  es  vttegepot,  Ge- 
mächer im  höchsten  Theile  des  Hauses, 
wo  die  Hausfrauen  wohnten,  aber  diese 
Gemächer  werden  den  Gemächern  der 
Männer  gegenüber  gestellt  und  zwar  als 
innerhalb  des  Hofes  gelegen,  dah.  rich- 
tiger nach  Heyne  u.  Koppen,  unter 
dem  Dache  des  Hauses,  nicht  unter  den 
Hallen. 

TeyoQy  FOg,  TO,  Dach,  Decke,  Od. 
10,  559.  11,  64.  2)  jeder  bedeckte  TheiL 
des  Hauses,  Gemach,  Zimmer,  Saal, 
Od.  1,  333.  8,  458.  *Od. 
'te&aXvia,  Tt&rjXa,  s.  9&Uco. 

TÜ>T]1TCt,  s.  GA*t>Si. 

%4xha9i9  tedvalrjv  u.  Tethäfuvcu, 
tExhaoiy  s.  &vt)axa>. 

Te&vewg,  Tethrjwg  od.  tefheiwg, 

8.  dl^OXiO. 

Tety,  (lor.  u.  ep.  st.  aol,  a.  od. 

lElVWy  Aor.  1.  fritva,  Perf.  P.  xixa- 
pat,  3  Sg.  xixaxau,  Plqpf.  3  Sg.  maro,  3. 
Dual,  xerdoariv,  Aor.  1.  P.  hä9t}i>,  ep. 
xd9tjv,  1)  spannen,  a)  ausdehnen, 
ausstrecken,  ausbreiten,  r)via  1$ 
ävxvyog,  die  Zügel  am  Wagenstuhl  fest 
anbinden,  Jl.  5,  262.  322.  und  so  Pass. 
öxtvs  xdxaro  i>n*  uv9£Qtwvogy  der  Halter 
war  unter  dem  Kinne  fest  gebunden, 
Jl.  3, 372.  rtkafuovs  x£xdo9tjv,  Jl.  14, 404. 
xixa9'  toxta,  waren  angespannt,  Od.  11, 11. 
übertr.  XuiXana  xcivetv,  einen  Sturm  aus- 
breiten, Jl.  16,  365.  vvxxa.  Od.  11,  19. 

b)  spannen,  d.i.  anspannen,  straff 
anziehen,  xoi~ov,  Jl.  4,  124.  übertr» 
laov  noXifxov  xüog,  das  Ziel  des  Krieges 
gleich  anspannen,  d.  i.  beiden  Theilen 
gleichen  Ausgang  zumessen,  Jl.  20,  101. 
Pass.  rtüv  Inl  laa  payr)  xe'xaxo,  Jl.  12, 
436.  inl  TIax(>6/.X<p  xfraxo  xQccxiQrj  vapitt}, 
um  den  Patroklos  erhob  sich  mächtiger 
Kampf,  Jl.  17,543.  tnnoiat  xd9n  ögduog. 
von  den  Rossen  ward  der  Lauf  anee- 
spannt,  d.  i.  in  gestrecktem  Laufe 


ten  die  Rosse  dahin,  Jl.  23,  375.  a*u 
vvaatjg,  ihr  gestreckter  Lauf  begann  von 
den  Schranken,  Jl.  23»  758.  Od.  8,  121. 
2)  hinstrecken,  hinlegen,  Pass. 
(päayavov  xixaxo,  das  Schwert  hing  her- 
ab, Jl.  22,  307.  besond.  zu  Boden 
strecken,  xtvä  Inl  yaif),  Jl.  13,  655.  i* 
xoviflOiv,  Jl.  4)  536.  544. 

TeiQEOlJjgt  ao,  ep.  st.  Tttgeoi'ag,  7Y- 
reriat,  S.  aes  Eueres  u.  der  Nymphe 
Chariklo,  ein  berühmter  Seher  in  The- 
ben. Er  ward  in  ein  Weib  verwandelt, 
und  erst  nach  sieben  Jahren  ward  er 
wieder  ein  Mann.  Aus  Zorn  über  eine 
ihr  inifsfällige  Entscheidung  machte  ihn 
Here  blind;  Zeus  gab  ihm  dagegen  die 
Gabe  der  Weissagung  und  ein  Lebeu 
von  neun  Menschenaltern,  Od.  10,  492. 
11,  32.  267.  23,  251.  ' 

T€iQog,  eog,  tö,  ep.  st  xigag,  vergl. 
Thiersch  Gr.  §.  188.  13.  nur  im  Plur. 
gebräuchlich,  r«  xi(Qi*y  die  Himmels- 
z eichen,  die  Gestirne,  wonach  Schif- 
fer und  Landleute  sich  richten,  Jl.  13, 
485.  f  h.  7,  7. 

zeiQU),  blofs  Praes.  u.  Impf,  eigtl. 
reiben,  abreiben,  übertr.  aufrei- 
ben, erschöpfen,  entkräften, 
drücken,  schwächen,  vom  Körper, 
durch  Alter,  Wunden,  Hunger,  mit 
Acc.  Jl.  4,  315.  5,  153.  13,251.  von  der 
Seele,  durch  Kummer  und  Sorge:  quä- 
len, ängstigen,  xtvä  xaxa  qpptVcr**,  Jl. 
15,  61.  xijQ,  Od.  1,  342. ;  oft  Pass.  xuqi- 
<s9ait  im  Kampfe  bedrängt,  erschöpft  wer- 
den, Jl.  6,  337.  9,  248.  x»**<ß,  Jl.  17. 
376.  nivöti,  vor  Trauer  verschmachten, 
Od.  2,  71. 

%eixEainh)Tr}gy  ov,  6  (nddt;(oy  inby- 
firjv),  den  Mauern  nahend,  der  Mauer- 
stürmer, Bu rge nsturmer,  Beiw.  d. 
Ares,  *JI.  5,  31.  455. 

teiXtLü),  Aor.  1.  Med.  ep.  IxtiyiGGOiv- 
ro,  eine  Mauer  bauen;  Med.  sich  eine 
Mauer  bauen,  «r^oj,  Jl.  7,  449.  t 

teixideig,  eooa,  ev  (m/o*),  mit 

Mauern  umgeben,  fest  ummauert, 
Beiw.  fester  Städte,  *  Jl.  2,  559.  646. 

TCi^/oy,  TO  =  tetzogy  wovon  es 
nur  der  Form  nach  Demin.  ist,  die  Mau- 
er, Wand,  besond.  des  Hofes,  *Od.  16, 
165.  348. 

retx°S»  die  Mauer,  besond. 

die  Stadtmauer,  welche  zur  Befesti- 
gung dient,  bei  Horn,  jede  Art  von  Wall 
oder  Verschanzung  durch  aufgeworfene 
Erde,  wie  vor  Troja,  d/supixvxov  xeTxog, 
Jl.  20,  145.  xeixog  Uaurttv,  eine  Mauer 
ziehen,  Od.  6,  9.  Der  Rand  war  wohl 
mit  Steinen  belegt.  So  auch  bei  dem 
griech.  Lager,  Jl.  9,  349.  12,  399.  438. 

Tfi/wg,  Adv.  op.  st.  xioag. 
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T€X8)  TEX&SIV)  8.  t/xtcö. 

rexficctQOftat,  Dep.  Med.  (rt/^ap), 
Aor.  I.  ep.  TixftijQÖfttjv,  eigtl.  ein  Ziel 
setzen,  dah.  1)  festsetzen,  bestim- 
men, anordnen,  verhangen,  be- 
sond.  von  der  Gottheit  und  dem  Schick- 
sale, xaxd  tivt,  Jl.  6,  349.  7,  70.  auch 
von  Alkinoos,  nopntjv  rtvi,  Od.  7,  317. 
überhpt.  anzeigen,  ankündigen, 
vorhersagen,  Atfüv  tw,  Od.  10,  663. 
SXe9g6v  rivtt  Od.  11,  112.  2)  später:  bei 
sich  bestimmen,  beschliefsen,  h. 
Ap.  285.    (Das  Activ.  ist  später.) 

tiy.^nOQj  TO,  ep.  st.  xix/jtcQf  indecl. 
poet.  1)  Zi,el,  Grenze,  Ende,  t'xfro 
xi/ptoQ,  Jl.  13,  10.  iiQilv  rixfiwQ,  das 
Ende  oder  den  Ausweg  findeu,  Od,  4, 
373.  466.  eÖQio&at  t«x/4g><>,  Jl.  16,  472. 
xixftütQ  *lXiav,  das  Ende  Uiums,  d.  i-  die 
Zerstörung,  Jl.  7,  30.  9,  49.  2)  über- 
hpt. Wahrzeichen,  Merkmal,  ein 
durch  feierliche  Festsetzung  gegebenes 
Zeichen,  (vgl.  Buttm.  Lex.  1.  1.  p.  126.) 
wodurch  etwas  versichert  wird,  fiiyt- 
otov  ri/fKOQ  fV  Ifxidtvy  das  gröfste  Wahr- 
seichen von  mir  (V.  meiner  Verheißun- 
gen heiligstes  Pfand),  Jl.  1,  526.  ein 
göttliches  Vorzeichen,  h.  32,  13- 
tixvOVy  TO  (Tt'xtw),  das  Gebornc, 
das  Rind;  oft  als  freundl.  Anrede;  mit 
Adject.  masc.  *piXt  rtxvor, 
6)  das  Junge  von  Thieren,  Jl.  2,  311. 

11,  113.  Od.  16,  217. 

■    lixov,  ep.  st.  i'rexov,  s.  xixro>. 

tixog,  sog,  TO,  poet.  =  xixvov  («x- 
x(o)t  Dat.  PI.  xixiaai  u.  xixitaai,  das 
Kind,  Aihi  xi/.ogt  Jl.  2,157,  Od.  2, 177. 
2)  das  Junge  von  Thieren,  Jl.  8,  248. 

12,  222. 

TEXZCclvOflCtl,  Dep.  M.  (r«xr<av),  Aor. 
1.  ep.  xixxrjväfiijv,  zimmern,  bauen, 
verfertigen,  mit  Acc.  vtjagt  Jl.  5,62. 
Xiivv,  h.  Merc.  25.  übertr.  bereiten, 
schmieden,  f**jrivt  JI.  10,  19.  *J1. 

TexTOvidrjQ,  äo9  o,  S.  des  Tekton, 
Od.  8,  114. 

texjoavprj,  rj  (t*xtg>v),  das  Zim- 
mern, die  Baukunst,  PL  (Werke  der 
Baukunst,  V.),  Od.  5,  250.  f 

lixT(OV9  OVOgy  O  (verwdt.  mit  xtxtivt 
T£V/o>),  jeder  der  etwas  verfertigt,  Ar- 
beit e  r,  K  ü  n  s  1 1  e  r,  xi^ao-6og,  der  Horn- 
arbeiter, Jl.  4,  110."  besond.  der  Zim- 
mermann, der  Baumeister,  Jl.  5, 
59.  Od.  17,  384.  auch  tixxova  äitS^es, 
Jl.  6,  315. 

TEKQ  ,  ungebräuchl.  Stammform  z. 
xixxca. 

telct/naiv,  Ctvog,  o  (t^vck),  eigtl. 
der  Träge-r,  Halter,  besond.  1)  das 
Wehrgehenk,  ein  lederner  Riemen, 
woran  bald  das  Schwert,  JL  2,  388.  5, 


796.  798,  bald  der  Schild  getragen  wur- 
de, Jl.  7, 304.  oder  auch  der  Dolch  hing, 
Jl.  18,  598.  dah.  werden  auch  zwei 
Wehrgehenke  erwähnt,  Jl.  14,  404.  oft 
kostbar  gearbeitet,  Jl.  II,  38.  Od.  11, 
610.  2)  eine  Binde,  um  Wunden  zu 
verbinden,  Jl.  17,  290. 

TeXetfitov,  (ovog,  o,  S.  des  Äakos, 
Bruder  des  Peleus,  König  in  Salamis, 
Vater  des  Ajas  und  des  Teukros,  Jl. 
17,  293.  Od.  II,  553. 

TeXa/LiiovtuÖTjg,  ov,  o,  S.  des  Te- 
lamon  =  Ajas  u.  Teukros,  Jl.  9,  623. 
13,  709. 

Tela/iUOVtog,  17,  OV,  Telamonisch, 
von  Telamon,  AXaq  6  TtXafxwvioi,  zum 
Unterschied  des  Ajas,  S.  des  Oileus,  JL 
2,  628.  13,  67.  170. 

TCte&ü)  (poet.  verlängert  aus  x£XXa>)t 
Pracs.  u.  lterativf.  Impf.  xtXi&toxe,  h. 
Cer.  241.  entstehen,  werden,  sein, 
meist  mit  dem  Nebenbegriff  des  Gewor- 
denseins, t/dt]  xfXidtt,  schon  ist  es 
Nacht,  Jl.  7,  282.  293.  vergl.  Jl.9,441. 
Od.  4,  85.  17,  486. 

TtXeiog,  OV  (xiXos),  Superl.  xttotma- 
to?,  17,  ov,  vollendet,  dah.  vollkom- 
men, vollständig,  von  Opferthieren, 
welche  makellos  und  untadelhaft  sein 
mufsten,  Jl.  1,  66.  24,  34.  (oder  nach 
andern,  weil  sie  ausgewachsen  sein 
mufsten);  der  Adler  heifst  TcXciörctros 
nixirjvQjt't  der  vollkommenste  unter  den 
Weissagevögeln,  weil  seine  Vorbedeu- 
tung, als  von  Zeus  selbst  kommend,  die 
sicherste  war,  Jl.  8,  247.  24,  315.  *J1. 

T€A£i(üf  ep.  verlängert  st.  xtXi<o. 

*Tifaog9  37,  ov=  itteiog,  h.  Merc. 
129. 

reXsacpoQog,  ov  (<*tfpw),  eigtl.  Activ, 
das  Ende  herbeiführend,  zur  Vollen- 
dung, oder  zur  Reife  bringend, 
vollendend,  Zivs,  der  das  Ende  aller 
Dinge  bringt,  h.  22,  2.  u.  oft,  xeXeofpö- 
qov  fti  IvmvxdVf  bis  zum  vollendenden 
Jahreskreis  (nach  d.  Schol.  weil  in  die- 
sem alles  zur  Reife  kommt).  Nach  an- 
dern reflex.  bis  zum  sich  erfüllen- 
den od.  vollendeten  Jahreskreis, 
JL  9,  32.  Od.  4,  86.  So  Nitssch  z.  d.  St. 

♦TfiAcTiJ,  fj  (reXia),  Vollendung, 
Ende,  Batr.  305. 

TeXetridü)  (xeXevxt}),  og>,  Aor.  1.  ep. 
xiXtvxtjoa,  Fut.  M.  xeXevrtjoopat,  mit 
nass.  Bedeutg.  Jl.  13,  100.  Aor.  1.  Pass. 
tx£XevTt}&tjpt  1)  vollenden,  vollbrin- 
gen, ins  Werk  richten,  mit  Acc. 
J(>ya,  Jl.  8,  9.  ydfior,  vollziehen,  Od. 
24,  126.  üqxovy  den  Schwur  vollen- 
den, d.  i.  in  bester  Form,  vollstän- 
dig leisten,  JL  14,  280.  Od.  %  378.  — 
xaxöv  ijp&Q  uvt,  jem,  einen  Unglückstag 
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bereiten,  Od.  15,  524.  2)  in  Erfül- 
lung gehen  lassen,  erfüllen,  von 
Versprechen  und  Wünschen  t*,  Jl.  13, 
375.  UX<Ja>Q,  Od.  21,  200.  cf.  3,  62.  ät- 
dpiooi  poi}fAttTct>  Jl.  18,  328.  dah.  Pass. 
mit  Fut.  M.  vollendet  werden,  in 
Erfüllung  gehen,  geschehen,  Jl.  15, 
74.  Od.  2,  171. 

TtXeVTij,  jj  (xeXta),  1)  die  Vollen- 
dung, Vollziehung,  xeXevxt)v  not»]- 
cai,  zu  Stande  bringen,  Od.  1,  249.  J6, 
126.  2)  Beendigung,  Ende,  fltöxoio, 
Jl.  7,  104.  h.  6,  29.  übertr.  Ziel, 
Zweck,  fxv&oio,  des  Auftrags,  Jl.  9,  625. 

TeXitt),  ep.  teXeio),  nach  Bedürfnifs 
des  Verses  (riXog),  Fut.  xeXiom,  ep  «- 
Uta,  Aor.  1.  hiXioa,  ep.  aa.  u.  xdXtoa, 
Perf.  P.  xtxtXioftat,  Aor.  P.  hiXioarjv, 
1)  zu  Ende  bringen,  vollenden, 
endigen,  xi,  Agopov,  Jl.  23,  373.  768. 
öJop,  Od.  10,  490.  ifrute,  Od.  5,  263. 
mivov,  Od.  23,  250.  mit  Part.  ot<T  Ixi- 
Xsaae  tpi(>(or,  er  brachte  sie  nicht  vol- 
lends, Jl.  12,  222.  Od.  5,  409.  dah.  Pass. 
vollendet,  vollbracht,  erfüllt 
werden,  oft  xö  /.al  xrttXiafxivov  fort«, 
das  wird  vollendet  werden,  Jl.  1,  212. 
TtrtXiofxivos  heifst  auch  erfüllbar, 
vollendbar,  Jl.  1,  383.  2)  vollbrin- 
gen, vollziehen,  vollstrecken,  xo- 
tov  od.  /m6kovy  den  Groll  befriedigen, 
Jl.  1,  82.  4,  178.  -von  Wünschen  u.  Ver- 
sprechungen :inErftillungbrin  gen, 
erfüllen,  {rtöaxean;  oQxm,  Od.  10,483. 
Jl.  7,  69.  fjtvdov,  Od.  4,  776.  fros  t/w, 
Jl.  1,  108.  3)  verleihen,  gewähren, 
darbringen,  xivixtt  Jl.  9,  157.  dyadöv, 
yijgag,  Od.  2,  34.  23,  296.  cTo^cr,  h.  Cer. 
3G9.  besond.  entrichten,  erlegen, 
von  festgesetzten  Abgaben,  &ifxtaxait  Jl. 
9,  156.  298. 

teX^ug,  eoaa,  ev  (rtXico),  vollen- 
det, vollk  ommen,  wie  riXetog,  von 
Opferthieren,  xtXtjtooat  */firi>/</fat,  voll- 
kommene Hekatomben  (entweder  voll- 
zählige oder  wovon  die  Opfcrtbiereohne 
Fehl  waren),  Jl.  I,  315.  Od.  4,  582. 
6)  TiXtjnreg  ottovoiy  vollkommene  Weis- 
sagevögel, die  sichere  Vorbedeutung  ge- 
ben, h.  Merc.  544. 

zkXXlQ,  Aor.  1.  freiXa,  Perf.  P.  xi- 
raXfuxi,  bei  Horn,  nur  in  Tmesis  v.  lm- 
TiXX(ot  w.  m.  s. 

riXog,  Bog,  TO,  ])  Ende,  Grenze, 
Ziel,  sehr  oft  von  Sachen  u.  Handlun- 

fen:  Beendigung,  Vollendung, 
usgan^,  riXog  txilv*  ein  Ende  haben, 
fertig  sein,  Jl.  18,  378.  xiXog  fiv&cw 
ixiodaij  zum  Ziel  der  Rede  gelangen, 
d.  h.  alles  gesagt  haben,  Jl.  9,  56.  dah. 
xiXoq  fiv&ov,  das  Ganze  der  Rede,  Jl.  16, 
83.  noXipoio,  das  Ende  des  Krieges,  Jl. 
3,291.  dah.  auoh:  Ausgang,  die  Entj- 


scheidung,  Iv  yd(>  zzqai  xiXog  nokipoi . 
Iniwv  6'  Ivi  ßouX*},  V.  denn  im  Arm  i«t 
Entscheidung  des  Krieges,  und  des  Wor. 
tes  imRathe,  Jl.  16,  630.  oft  umschrei- 
bend, xiXog  Vaväxov,  das  Ziel  des  Tode«, 
d.  i.  das  von  dem  Tode  herbeigeführt? 
Ende,  od.  der  Eintritt  des  Todes,  Jl.  3, 
309.  Od.  5,  326.  b)  die  Vollbringung. 
Vollziehung,  yäfxoio,  Od.  20,  74. 
xiXog  iniridivai  /xvötp,  der  Rede  Voll- 
endung  geben,  d.  i.  sie  ausführen,  Jl. 
19,  107.  20,  369.  xt'Xog  Intyiyvexai^  es 
kommt  die  Vollendung,  Od.  17,  496.  c) 
der  Zeitpunkt,  in  welchem  etwas  ge- 
schehen mufs,  Termin,  pia&oto,  di* 
Zeit  des  Lohnes,  Jl.  21,  450.  2)  da* 
erreichte  Ziel,  der  Zweck,  das  Trach- 
te n,  Od.  9,  5.  b)  das  Äufserste,  da» 
Höchste,  tlg  xt'io;,  bis  aufs  Äufserste, 
h.  Merc.  462.  4)  eine  Schaar,  Rott* 
Krieger,  Jl.  7,  380.  10,  470.  11,  730. 

TfXogde*  ep.  st.  eh  tiXog,  Adv.  zum 
Ende,  Ziele  hin,  &aväxoio  «iojd/, 
zum  Ziele  des  Todes,  *JL  9,  4n.  13, 
602. 

tiXoov,  TO,  poet.  st.  tiXoc,  das  En- 
de, die  Grenze,  dQovgijg,  die  Grenze 
der  Flur,  d.  i.  das  begrenzte  Land,  »Jl. 
13,  707.  18,  544. 

*T£Xtpovoa,  ep.  u.  ion.  st.  TiX<povoa 
(TtXyovooa,  Apd. ,  TiXgxZooa,  Pind. ), 
1)  eine  dem  Apollon  geweihte  Quelle 
in  Böotien,  nicht  weit  von  Haliartos 
bei  der  St.  Tilphussion,  2)  die  Nym- 
phe dieser  Quelle,  h.  Ap.  246.  (Die  rich- 
tige Schreibart  ist  Td<povoaa,  r.sgz.  aus 
TtX<p6€oa«  v.  xiX<p,h  att.  st.  aiktpih  die 
Schabe,  vgl.  Ilgen  zu  h.  Ap.  1.  c.) 

*  TeXtpovooiog,  6y  Bein,  des  Apollon, 
h.  Ap.  387. 

rifiBvog^  sog,  rö  (tfpvu),  1)  «in 
abgesondertes  Stück  Land,  wel- 
ches einem  Herrscher  aus  dem  Gemein- 

fute  gegeben  ward,  die  Königsflur, 
1.  6,  194.  Od.  6,  293.  überhpt.  Flur, 
Saatland,  Jl.  18,  550.  2)  insbesond. 
ein  für  eine  Gottheit  bestimmtes  Land, 
oft  ein  Hain  mit  einem  Tempel,  Jl. 
2,  696.  8,  48.e  Od.  8,  363. 

TefttOT],  77,  eine  wegen  ihrer  Ku- 
pferbergwerke berühmte  St.,  Od.  1, 184. 
Die  meisten  alten  Erklärer  u.  unter  den 
neuern  Grotefen«t,Spohr,  Nitzsch, 
verstehen  darunter  Temese  od.  Ta- 
masos  in  Kypros,  welche  wegen  jenes 
Metalls  berühmt  war,  vcrgl.  Köpke 
Kriegswesen  d.  Gr.  p.  44.  Andere,  vergl. 
Strab.  VI.  p.  255.  nehmen  an,  dafs  die 
St.  Tempse  od.  Temsa,  das  spätere 
Brundusium  in  Unteritalien  gemeint 
sei.  vgL  Ovid.  Fast.  V,  441. 
Tepvio  =  %auvw,  w.  m.  s. 
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%£(j.(ö,  Stammform  zu  t^uw». 

TEMQ,  davon  der  defekt,  ep.  Aor.  2. 
Ixtxpov  u.  xixpov  (eigtl.  st.  hixtftov  mit 
Synkop.),  Conj.  xtxpflS,  *i*f*Tl*  antref- 
fen, e  r  reiclie n,  e  i  n ho le  n,  mit  Acc, 
Jl.  4,  293.  Qd.  3,  256.  h.  Cer.  179.  Tgl. 
Thiersch  Gr.  §.  232.  144. 

Tivedog,         Insel    des  Ä^äischen^ 
Meeres  an  den  Rüsten  v.  Troas  mit  einer  * 
St.  gl.  Nam.,  j.  Tenedo,  Jl.  1,  452.  Od. 
3,  159. 

Tev&QTjöluv,  ovog,  6,    Führer  der 
Magneten  aus  Thessalien,  Jl.  2,  756. 

T6VIOV,  VOVTOQ,  O  (m'rö>),  eigtl.  das 
Spannende;  dah.  die  Flechse,  Sehne; 
besond.  die  Halsmuskel,  Jl.  4,  521. 
u.  oft ;  Od.  3,  449.  f 

z££ü)  U.  ti^OllCtl,  6.  Tt'xr«. 

%tOj  ep.  u.  ion.  st.  xivog  u.  xirog. 

TtOtOy  ep.  st  aov  s.  av. 

T£Ög,  jy,  Ov,  ep.  u.  dor.  st.  o6gy  dein, 
oft  Jl.  I,  138.  u.  Od.  1,  295. 

zigag,  atog,  ep.  aog,  rö,  Nom.  PI. 
ep.  rigaa.  Od.  12,  394.  ep.  zeigt af  Gen. 
TtQ&mv,  Dat.  TtQatoai,  das  Z  eichen, 
Anzeichen,  Vorzeichen,  Wunde  r- 
ic  ichen,  Götterzeichen, prodigiumf 
portentuntf  vorzügl.  von  Naturerscheinun- 
gen, wie  Donner,  Blitz,  Regenbogen  u. 
s.  w.,  wodurch  von  den  Göttern  die  Zu- 
kunft angedeutet  wurde,  xt'pag  /ii6g9  ein 
Zeiclien  vom  Zeus  gesandt,  Jl.  12,  209. 
Od.  16,  320.  aber  xiqtts  avdQtairtov,  ein 
Zjeichen  für  die  Menschen,  Jl.  11,  28. 
6)  von  allen  ungewöhnlichen  Erschei- 
nungen, worin  man  den  Zorn  der  Gott- 
heit erblickte,  Jl.  12,  209.  2,  324.  h. 
Ap.  302.  dah.  das  Schreckzeichen, 
noXifioto,  Jl.  11,  4.  17,  548.  von  der 
Gorgo,  xiqag  diös,  Jl.  5,  742. 

* TSQCttlOTlög,  QV  (üitp),  von  wunder- 
barem Anblick,  wunderbar  anzu- 
sehn,  h.  19,  36. 

T£ qbzqöv,  TO  (ugfo),  der  Bohrer, 
♦Od.  5,  246.  23,  198. 

Tf(»/V,  £lVCt,  £V  (m'pw),  Gen.  £vog9 
eigtl.  abgerieben;  dah.  zart,  weich, 
sanft,  besond.  &v9ea9  <fvika;  Masc.  nur 
TiQtra  xqö«>  Jl.  4,  237.  übert.  dd/QVy  ^l. 
3,  142.  Od.  16, 332.  Fem.  xigava  y^i/uv, 
h.  Cer.  209. 

TEQltCCy  Ctzog,  %6  (verwdt.  mit  xigeeg), 
Ende,  Grenze,  Ziel,  besond.  in  der 
Rennbahn,  um  welches  die  Wagen  fah- 
ren mufsten,  sonst  rvaoa,  Jl.  23,  309. 
323.  b)  das  Ziel,  nach  welchem  man 
mit  der  Wurfscheibe  warf,  Od.  8,  103. 

t£QfllÖ€igy  eOGCt,  SV)  poct.  (rtQfxa), 
bis  zu  Ende  gehend  (V.:  langaus- 
reichend)» danig,  %ix<avy  ein  Kleid,  Schild, 


das  bis  auf  die  Erde  geht,  Jl.  16, 
Od.  19,  242.  • 

TeoTtiaörig,  ov,  o,  S.  des  Terpis  = 
Phemios,  Od.  22,  330. 

TBQTTlXEQCtVVOg,  6  (y.igavvog) ,  sich 
des  Blitzes  erfreuend,  donnerfroh, 
Bein,  des  Zeus,  Jl.  1,  419.  Od.  14,  268. 
u.  oft. 

lEDTtvog^  ??,  Ov  (iVpwta), erfreuend, 
nur  als  versch.  L.,  Od.  8,  45.  jetzt  xigntiv. 

TtnjTW,  Aor.  1.  tx£g\f.Kt,  h.  Pan.  47- 
Fut.  M.  xigipoftaiy  Aor.  1.  M.  Opt.  r^p- 
\\miTOy  h.  Ap.  153.  rtgipaftivos,  Od.  12, 
188.  f  Daneben  hat  Horn,  den  Aor.  2. 
M.  mit  Umlaut  ixagnöfitjv  (nur  raprrej- 
titOa,  Jl.  23,  10.  24,  636.  Od.  4,  295.)  u. 
oft  mit  Reduplic.  Ttxagn6f*tjv  (x£xdgn£ro9 
xttagnu}fAta9ay  xtxagntifAtvog),  ferner  den 
Aor.  P.  in  dreifacher  Form:  1)  den  Aor. 
1.  P.  IxiQtpdv,  Od.  5,74.  8,131.  17,174. 
h.  18,  45.  und  mit  Umlaut  ixdgcp9rjVy  Od. 
19,  213.  3  PI.  x«e<pdtv,  Od.  6,  99.  2)  den 
Aor.  2.  P.  ixdgmjv,  3  PI.  ragntjoav,  Conj. 
1  PI.  xgantiofxiVy  ep.  >t.  xagntofJUVy  Jl.  3, 
441.  14,  314.  Od.  8,  292.  Inf.  ragnyvm, 
ep.  xaQm}fAivat ,  sättigen,  laben, 
erquicken;  erfreuen,  ergöt- 
zen, xwdy  u.  Dat.  instrum.  Xoyotg  durch 
Worte,  Jl.  15,  393.  Ovpav  yfyfuyyt,  Jl. 

9,  189.  dvftovy  neaaotai,  Od.  I,  107.  er- 
heitern, ixa/tjftivot'y  Jl.  19,  312.  mit 
Part,  ätidtov,  Od.  17,  385.  —  Med.  mit 
Aor.  M.  u.  P.  1)  sich  sättigen,  sich 
laben,  sich  erquicken,  mit  Gen. 
IStjxvog  fjdi  noxijxogy  Jl.  II,  780.  Od.  3, 
70.  vnvovy  ivtf-jgy  Jl.  24,  3.  Od.  23,  346. 
»7/?VS»  die  Jugend  geniefsen,  Od.  23,  ,212. 
übertr.  ydo/o,  sich  der  Wehklage  er- 
sättigen, d.  i.  sich  satt  klagen,  Jl.  23, 

10.  u.  oft.  2)überhpt.  sich  erfreuen, 
sich  ergötzen,  sich  vergnügen, 
mit  Dat.  der  Sache,  rp6gmyyi9  an  der 
Zither,  Jl.  9,  186.  avdfit  datxi,  u.  s.  w. 
6)  mit  Part.,  Jl.  4,  10.  Od.  1,  369.  u. 
oft.  c)  mit  dem  Zusatz:  9vftrjit  tpQio(v, 
JL  19,  313.  tri  (fQiahy  Od.  8,  368.  auch 
mit  Acc.  9vfiöv,  <pgiva9  ijxog9  /ijQ9  sein 
Gemüth  erfreuen,  Jl.  1,  474.  9,  705.  Od. 
1,  310-  Anm.  kixxQovde  xQttntioficv  ivitj- 
9ivxfy  Jl.  3,  441.  Od.  8,  292.  Man  ver- 
binde titt]9tvx£  it'/.xQovdiy  XQantiofUv  ist 
nicht  von  xginto  abzuleiten,  sondern  von 
Ttpjtoj,  vcrgl.  Buttm.  Gr.  Gr.  §.  114. 
unter  xigno)  Anm. 

T£Q7Tü)h},  17,  poet.  st.  xiQtpig,  Ver- 
gnügung, Ergötzlichkeit,  Kurz- 
weil, Od.  18,  37.  f 

X£Qoaivio  (xi$oofjuti)y  Aor.  1.  hiQorjva, 
ep.  xiga.  trans.  trocken,  abtrocknen, 
abwischen,  «f^ua,  Jl.  16,  529*  t 

T£QOrjfi£VCCl9  s.  xigaofxai, 

ZtQOOfxaiy  ep.  Aor.  2.- Ixi'gOtjVy  davon 
Inf.  ttQoijvai  u.  rigat} fisvai,  Jl,  16,  519. 
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Od.  6,  98.  trocknen,  trocken  wer-   vierfdltiger Schichtung),  Jl.  15,479.  Od 


den  oder  sein,  tkxog  ixiooexo,  Jl.  II, 
267.  ijtUip,  Od.  7,  124.  mit  Gen.  oooe 
öaxQv6(ptv  TigaovTO,  die  Augen  wurden 
von  Thräaen  trocken,  Od.  5,  152. 

ZSQlpiflßQOZOg,  OV  (ftgoxög),  Men- 
schen erfreuend,  oder  erheiternd, 
Bein,  dos  Helios,  *0d.  12,  2G9.  274.  h, 
Ap.  411. 

zEaoandßoiog,  ov   (ßovg),  vier 
Stiere  od.  Rinder  werth,  Jl.  23,    Jl.  24,  324. 
705.  t 

ZEOGaodxOVZCt,  indecl.  vi  er«  ig,  Jl. 
oft  u.  Od.  24,  341.  t 

teooctoeg,  oi,  al,  zioaetqa,  zd, 
vier  (daneben  hat  Horn,  auch  das  Hol. 
niovotg),  Jl.  2,  618.  Od.  10,  349. 

ZEzayviv,  s.  TArn. 

ziza?./iiaiy  Perf.  P.  v.  x£Ua>,  s.  intxiUco. 

zizctfiat,  s.  xiivoi. 

tezäQnezOy  zezaQTTtofUoda,  zezaQ-  ^^\\ 

7lÖfiEV0g9  s.  xionio. 

zezctQTogf  ov,  ep.  auch  lirQuxog 
durch  Versetzung,  Jl.  21,  177.  (xiooapig) 
der  vierte.  Das  Ncutr.  xixapxov  und 
tö  xixaoxot',  als  Adv.  zum  vierten  mal, 
Jl.  5,  438.  13,  20.  Od.  21,  128. 

zezdo&qv,  s.  teivto. 

zezevgofiai,  s.  ™ü*g>. 

zezevxazai,  s.  xtvym. 

ZEZEXJ%EZ0Vy  s.  rfü/o. 

ZEZevx*}0&(U<>  Inf.  Perf.  P.  von  nv- 
/*«  abgeleitet,  bewaffnet,  gerüstet 
sein,  Od.  22,  104.  f  s.  Thiersch  Gr.  §. 
232.  146. 

zsziT]/itai  (vom  ungebräuchl.  Stamm 
TIESlt  verwandt  mit  u'<u),  ein  Perf.  Pass. 
mit  Präs.  Bedeut.  davon  2  Dual,  xexiij- 
adoi'y  Jl.  8,  447.  Part.  xExtijfxivog,  hierzu 
Part.  Perf.  Act.  xtxtqiog  bekümmert, 
mifsmüthig,  traurig  sein,  oft  t£- 
rtt]ftiio$  »;ro(>,  bekümmert  im  Herzen, 
Jl.  8,  437.  Od,  1,  114.  Das  Perf.  Act. 
hat  dieselbe  Bedtg.  xtni}6xtgt  Jl.  9,  13. 
30.  und  xixttjüxi  #t//*<p,  Jl.  U,  555. 

ZEZiqÖZSg,  s.  xexitjfxai. 

zixka&iy  zezlaiyv,  zszXd/XEv,  %e- 

zXafiEVaiy  s.  rAtjvai. 

ZEzXrjvjg,  özogy  s.  xtfvai. 
ZEZfirjuivog,  17,  ov>  s.  xdf*vo>. 
zizftov,  Eg9  e,  s.  TEMSi. 

ZEZodyvog,  ov  (yiJa),  vier  Morgen 
grofs,  o>/aro?,  Od.  7,  113.  Subst.  r6 
xi  xodyvov,  ein  Stück  Land  von  vier  Mor- 
gen, Od.  18,  374.  *0d. 

ZEZQCtd-iXvfivog,  ovy  poet.  (dikvfi- 
vov),  mit  vier  Schichten,  vierfach  be- 
legt, odxog,  ein  Schild,  der  mit  vier 
Lagen  Rindsleder  belegt  ist  (V.; 


22,  122. 

ZEZyaiVU)  (Nbf.  v.  rixodia),  nur  Aor. 
ep.  ti'xoijvci,  bohren,  durchbohren, 
rt,  Jl.  22,  396.  reQixQtp,  Od.  5,  247.  23, 
298. 

ZEZQaxig,  Adv.  viermal,  Od.  5. 
306.  f 

ZETQcacvxXog,  ov  (xvxlog),  mit  vier 
Rädern,  vierr äderig,  dntfrn,  äuec^a, 
Jl.  24,  3" 
Stelle  ä. 


Od.  9,  ^42.   m    1-t/t   r-  : 


ZEZQüOQOg,  OV  (<?£><*>),  vierspännig, 
vierfach  gespannt,  Hanoi,  Od.  13, 
81 .  "f 

ZEZQanXjj,    Adv.    auf  vierfache 
Art,  vierfach,  Jl.  1,  123.  t 
zizQOTTZO,  s.  xQinü). 

*zsi()äg,  ddog,  rj,  die  Zahl  Vier. 
2)  Zeit  von  vier  Tagen,  xtrqddi  xij 
nooxiQiiy  am  vierten  des  Monats,  h. 
Merc.  19. 

zhnctTog,  rj,  ov,  poet.  st.  ttxaoxog, 
Jl.  13,  20.  Od.  2,  107. 

ZEZQ<x(rdXr}Qog,  ov  (gxtlwög),  nach 
der  Schol.  u.  App.  =  x£X0d(pajLogy  mit 
vier  Buckeln  oder  Vor stöfsen.  So 
.Heyne  u.  Koppen;  oder:  mit  vier- 
fachen Rinken  od.  Ketten*;  denn 
ipctkctQct  sind  die  Ringe  an  den  Backen- 
th eilen  des  Helms,  (xpt'xot  xnig  Iv  xolg 
nttQttyvadiotv).  Diese  Erklärungen  ver- 
wirft Buttman«  Lex.  II.  p.  247,  denn 
der  Dichter  stellt  an  beiden  Stellen, 
*J1.  5,  743.  11,  41.  dftipttpaiog  xvv{tj  xt- 
xQctfpdAijOQg  zusammen.  Er  vergleicht 
tpdXrjgog  mit  ipaAqQida},  u.  nimmt  es  als 
Helinbusch  oder  als  ein  Beiwort  dessel- 
ben, also:  mit  vierfachem  Helm- 
busche, (V.:  des  Helms  viergipflichte 
Kuppel). 

ZEZQCtqxxXog,  OV  (tpdXog),  Beiw.  des 
Helms}  gewöhnliche  Erklärung:  ein 
Helm  mit  vier  Buckeln  oder  Vor - 
stöfsenj  nach  Buttm.  Lex.  II,  p.  242. 
u.  Köpke  Kriegswesen  der  Griechen  p. 
94.  besser  ein  Helm,  mit  vierfachem 
Kegel  zum  Helmbusche  (V.:  vier- 
gipflicht),  *J1.  12,384.  22,315.  s.  ydXog. 
ZEZQOKpaZO,  s.  xoinco. 
ZEZQCtx&d,  Adv.  poet.  st.  xixpx/at 
vierfach,  in  vier  Theile,  Jl.  3,  363. 
Od.  9,  71. 

*  zszodxvzQog,  ov  ( z^gog),  vier 
Töpfe  fassend,  so  weit  als  vier  Töpfe, 
Batr.  258. 

ziZQfjva,  s.  Ttxoaivto. 

ziZQ7]Xa9  ZEZQfaEh  S.  T«QÜSOtO. 

TEZQlya,  zezQiyiozag,  s.  t(k$o>. 
zizQoqta,  s.  xoi<poy. 
Ztzza,  freundliche  Anrede  eines 


- 
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gern  gegen  den  Altern,  Vater,  Vater- 
chen, Jl.  4,  412.  f 

tivtig,  TyOQ,  o,  Dat.  PI.  xtxxtyusiv, 
die  Cikade  od.  Baum  grille,  cicada 
ornit  Linn.  *.  cicada  pleoeja,  ein  geflü- 
geltes Insekt,  das  auf  Baumen  sich  auf- 
hält und  durch  Reiben  der  untern  Flü- 
gelblättchen  an  der  Brust  einen  hellen, 
schwirrenden  Ton  von  sich  giebt,  den 
die  Alten  sehr  lieblich  fanden.  Die 
Dichter  gebrauchten  sie  cum  Gleichnisse 
für  das  Helle  de*  menschlichen  Stimme, 
Jl.  3,  151.  t 

jiwyficu,  s.  rftz/oi. 

zervxetv,  Tezvxio&at,  tervxoifirjVy 

ritv^ai,  teivx&ai,  s.  r4iJ*<u. 

«CTigf/xa,  s.  tvyx*v<a. 
TW,  zsgz.  a«s  xio,  s.  Tiff. 

.  Tev&QCtvidriQ,  ov,  o,  S.  des  Teu- 
thros  =  Axylos,  Jl.  6,  13. 

Tev9(tä&  aVTOQ,  O,  1)  ein  Grieche 
aus  Magnesia,  von  Hektor  erlegt,  Jl.  5, 
705.    2)  V.  des  Axylos,  w.  m.  s. 

Tevxqog,  <J,  S.  des  Telamon  (Tt- 
Aafituvtöf)  u.  der  Hesione,  aus  Salamis 
und  Stiefbruder  des  Ajas,  der  beste  Bo- 
genschütze im  griech.  Heere  vor  Troja, 
Jl.  6,  31.  8,  281  ff.  13,  170.  Nach  spä- 
terer Sage  wurde  er,  da  er  ohne  den 
Bruder  zurückkam,  vom  Vater  versto- 
rben. Er  fand  ein  neues  Vaterland  auf 
der  Insel  Kypros,  und  bauete  dort  die 
St.  Salamis,  Find. 

+  Tevprjoög,  6  od.  Tevfitjooog, 
Strab.  Flecken  in  Böotien,  nicht  weit 
von  Theben,  wo  Zeus  die  Europa  ver- 
barg, h.  Ap.  224. 

Tevtanidng,  ov,  6,  S.  des  Teuta- 
roias  =  Lethos,  Jl.  2,  843. 

*z«/tAov,  TO,  att.  st.  otvtlor,  Bete, 
Mangold,  beta,  eine  Art  Hüben,  Batr. 

tevxtto,  davon:  xatvx*ja$aif  w.  m.  s. 

tevxog,  sog,  tö  (itvX*>,  eigtl.  das 
Verfertigte),  Zeug,  Oerath,  Werk- 
zeug; insbesond.  a)  das  Kriegszeug, 
die  Rüstung,  die  Waffen,  stets  im 
Plur.  auch  dw'ia  u.  noXt^ia  T«tfy«a,  Jl. 
6,  340.  7,  193.  so  auch  Od.  4,  784.  11, 
74.  12,  13.  6)dasSchiffsgeräth,  nach 
Eustath.,  Od.  15, 218.  16,  326.  360.  Nach 
Nitzsch  zu  Od.  4,  784.  sind  es  ebenfalls 
Reisegeräthe  oder  besser  Waffen- 
rüstungen, und  nicht  =  Stria. 

%BV%Oi%  poet.  Fut.  *«,  Aor.  *Wa, 
ep.  rc££a,  Perf.  nur  Part.  xtxtvXticf  in- 
trans,,  Od.  12,  423.  f  Fut.  M.  xtvfrfuu, 
Aor.  (Irtvtdftriv),  Inf.  uv{aa9at,  h.  Ap. 
16,  221.  Perf.  P.  tsVvy/i«,  ep.  u.  ion. 
3  PI.  urttix«*«*f  Inf.  xtxvx9ah  Plusqpf. 
P.  hnvyf*rtv,  ep.  3  PI.  hextvxaxo,  Aor.  1. 

Born.  Wörterb.  üt  Aufl. 


P.  livx&nr,  Fut.  3.  tatvSofuu,  Jl.  12, 

345.  358.    Hierzu  die  blofs  ep.  Aor.  mit 
der  Keduplic.  u.  Veränderung  der  Aspi- 
rate:  Aor.  A.  nur  Inf.  xtivxuv,  Aor.  2- 
M.  XBxtixovxo,  Inf.  xtxvxiadai,  mit  media- 
ler Bedtg.  (NB.  xextvxexov  äXycat  Jl.  13, 

346.  ed.  Wlf.  nach  den  Schol.  und  dem 
Zusammenhange  3  PI.  Impf,  ist  der  Form 
nach  unzulässig;  richtig  ist  die  Lesart 
hivxtior,  st.  iuvx^xnr,  welche  Spitzner 
aufgenommen,  vergl.  Buttm.  Gr.  Gr.  §. 
114.  unter  T(vX(oi  Rost  p.  410.  die  äl- 
tere Lesart  iatvXatov  als  Perf.  mit  activ. 
Bedeutung  nach  Passow  u.  Thiersch  §. 
232.  146.  ist  ebenfalls  verwerflich.)  1) 
bereiten,  zustande  bringen,  ver- 
fertigen, machen,  erbauen,  zu- 
richten: zunächst  von  menschlichen 
Arbeiten  der  Hände  und  des  Geistes, 
mit  Acc.  ttufwta,  oxfjfxxgov,  üäxog,  tX3<o- 
lov\  ferner  von  Mahlzeiten:  daixa,  dfy- 
nov,  xvxeteS,  Jl  11,624.  Sußpov,  (v.  Zeus) 
Jl.  10,  6.  übertr.  bereiten,  veran- 
lassen, verursachen,  dXytd  uvt,  xjJ- 
dta,  Jl.  1,  HO.  Od.  1,  244.  tfvXontv,  no- 
Itfior,  Od.  24,  476.  nai(to(n't  Jl.  15,  70. 
ddvaUv  rtvt,  Od.  II,  409.  doXov,  Od.  8, 
276.  yäpov,  Od.  1,  277.  b)  mit  doppelt. 
Acc.  avrovst  Hti(>ta  uCX*  xuvtooiv,  er 
machte  sie  selbst  zur  Beute  den  Hun- 
den, Jl.  1,4.  dah.  Pass.  bereitet  wer- 
den, tx  Tivof,  Fut.  Med.  mit  passiv.  * 
Bedtg.  Jl.  5,  653.  Oft  im  Perf.  u.  Plus- 
qpf. u.  Aor.  a)  bereitet,  gemacht, 
verfertigt  sein,  mit  Gen.  des  Stoffes : 
XQvaoTo,  aus  Gold,  Jl.  18,  674.  xaOff«- 
ripoio,  Od.  19,  226.  in  gleicher  Bedtg. 
rmv/sfe,  Od.  12,  423.  mit  Dat.  xt 

Od.  19,  563-  Das  Part.  Perf.  P.  xtxvy- 
ßdvos  wird  oft  als  Adject.  gebraucht  u.  be- 
deutet: gut  bearbeitet,  wohl  ge- 
arbeitet, künstlich  bereitet,  auch 
übertr.  *o'oc  Iv  oxifötaatr  xtxvyfUvog 
ovdlv  deixrjc,  mein  Verstand  in  der  Brust 
ist  gar  nicht  verwirrt  od.  verrückt, 
Od.  20,  366.  b)  besond.  in  der  3  Sg. 
Perf.  Plqpf.  Aor.  P.  u.  Fut.  3.  werden, 
entstehen,  sein,  Jl.  4,  84.  5,  78.402. 
otov  hvx&ri,  Jl.  2,  320.  yvvatxos  dvtl 
xixv£ot  du  warst  wie  ein  Weib,  JL  8, 
163.  mit  Dat.  der  Pers.  zuTheil  wer- 
den, AQyeioMtiv  vöaxog  Ixvx&Vt  Jl.  2, 155. 
17,  690.  18,  120.  Od.  21,  303.  —  Med. 
sich  (aibi)  bereiten,  sich  bauen, 
im  Impf.  <r«rx«,  Od.  10,  182.  Fut.  M. 
doqnovy  Jl.  19,  208.  Aor.  1.  M.  njov,  h. 
Ap.  248.  u.  oft  im  Aor.  2.  «terra,  Jl.  1, 
467.  Od.  8,  61.  » 

itcpQT},  ep.  u.  ion.  st.  xitpQa  {$in- 
t«>),  Asche,  womit  als  Zeichen  der 
Trauer  man  Kleider  u.  Haupt  bestreute, 
♦Jl.  18,  25.  23,  251. 

ItXyout))  Act.  nur  Inf.  Aor.  »</>^oai, 

3L 


Tixvrj. 
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TrjXifiaxos. 


Od  7, 110.  gewöhnlicher  T«/»aojja*,  Dep.  Trauer),  Od.  19,  264.    2)  TU  ed.  nebst 

Med  Fut.  xtxr»}ooftat,  Aor.  htyr^dfA^  Perf.  II.  intrans.  schmelzen,  ier- 

künstlich  bereiten,  bearbeiten,  sch  in  c  lz  e  n,  z  e  rf  1  i  e  f  s  e  n,  vom 

mit  Acc.  Od.  5,  Schnee:   Od.   19,  207.  überhpt.  hin- 


mit  Kunst  ausführen, 
259 

künstlich  bereiten,  xi, 


S?  Ii  613.  übertr.  listig  ersinnen,  schwinden,  vergehen,  sich  ab- 

Jl.  23,  415.  über-  zehren,  vor  Gram  od.  Sehnsucht,  Od. 

5,  396.  8,  522.  19,  204.  xixrjxa  xXcUovaa, 


317. 


List,  Od.  4,  455.  529.  im  Plur.,  Od.  8,   Ferne,  in  die  Ferne,  fern,  weit, 


in  der  Fremde,  Od.  2,  183.  2)  mit  Gen. 
fern  von,  <ptt<ov,  Jl.  II,  817.  Od.  2, 
333.  auch  and  xtros ,  Od.  3,  313.  u.  1/ 
xivos  Jl.  2,  863.  t 

Ttjledanog,  6v  (tijXe),  1) aus  fer- 
nem Lande,  fremd,  Sttvot,  Od.  6, 
219-  19,  351.  2)  fern  gelegen,  ryao«, 
JL  21,  454.  (nach  den  Grammat.  "ge- 
setzt aus  rijXt  und  AAU02L  =  ddixtöo9f 
nach  Butt  mann  aus  rijAe  u.  drrö,  s.  no- 
öctjxög.) 

TrjUSctCO,   poet.    Verlängerung  von 

~  o  t  nur  im  Part. 
Praes.  gebräuchlich;  xt}Xt9dtovt  Fem. 
rTfitdomocCf  ep.  zerdehnt  st.  xeXc&tuaet,  r»;- 
XtOdoi;  grünen,  blü  hen,  gede  ih  en, 
Jl,  6,  148.  17,  55.  h.  6,  41.  übertr.  Ger- 
dts, Jl.  22,  423.  Xaixrli  blühendes,  d.  i. 
reichliches  Haar,  Jl.  23,  142.  (Über  die 
Verwandig.  des  ^  in  r  bei  der  Dazwi- 
schentretung  einer  Sylbe,  s.  Buttm  Gr. 
Gr.  §.  18t  p.  79.  f 

TTjXexleitOQ,  6v,  poet.  (xXein),  fern 
berühmt,  weit  berühmt,  Beiw.  b<*- 


327.  h.  Merc 

künstlich,  kunstreich,  kunst- 
voll, Od.  8,  297.  t  Adv.  xtXvnivx<oiy 
kunstmafsig,  Od.  5,  270.  t 

%£ipy  tiav,  s.  ri^ 

tiü)g9  ep.  u.  ion.  tcAd;,  Adv.  1)  bis 
dahin,  solange,  indessen,  unter- 
dessen, stets  von  der  Zeit,  eigtl.  dem 
relativen  ?a>?  entsprechend,  Jl.  20,  42. 
Od.  4,  91.  oder  auch  dem  6<pqcc,  Jl.  19, 
189.  b)  oft  absolut:  unterdessen, 
indessen,  Jl.  24,  658.  Od.  10,  348.  15,  9alkm9  ^kia, 
231.  16,  139.  2)  poet.  st.  Ims,  zur  Ver- 
meidung des  Hiatus,  h.  Ven.  226.  Ger. 
66,  138.  (t£a>s  ist  auch  einsilbig  zu  le- 
sen, Od.  15,  231.  16,  370.  aber  Jl.  20, 
42-  mufs  ritog  bei  Anfange  des  Verses 
trochäisch  gemessen  werden,  als  stände 
xilos  da,  vergl.  Thiersch  Gr.  §.  16S. 
10.  Anm.  —  uias  nur  in  d.  Od.) 

T/;,  alter  ep.  Imper.  vom  Grund- 
stamme TASl  abgeleitet,  und  wie  das 
Deutsche:  nimm,  da,  stets  in  Verbin- 


dung mit  einem  Imperat.,  Jl.  14,  219.  rühmter  Männer,  Jl.  14,  321.  Od.  II, 
24,  287.  Od.  9,  347.  aufser  Jl.  23,  618. 

177,  Adv.  (eigtl.  Dat.  Fem.  von  cf), 
1)  a'n  dieser  Stelle,  hier,  da,  da- 
selbst, Jl.  5,  858.  u.  oft.  übertr.  auf 
diese  Weise,  so,  Od.  8,  510.  2)  re- 
ist, ion.  u.  poet.  st.  »J,  an  welcher 


308.  19,  546. 

tqlexltiTOQ,  ov,  poet.  (xaXt<o),  fern- 
her berufen,  aus  der  Ferne  ge- 
rufen, Beiw.  der  Bundsgenossen,  *JL 
5,  491.  6,  III.  11,  564.  12.  108.  wie 
Wolf  st.  xyXxeXutds  aufgenommen  hat; 


Stelle,  wo,  woselbst,  Jl.  ft,  118.    Buttmann  (Lex.  J,  p. 94  ^ zieht  dagegen 
21,  554.   3)  selten:  dahin,  dorthin, 
Jl.  5,  752. 

tjjdej  Adv.  2=  T$y  vergl.  ode. 
rfjO-og,  eog>  TÖ,  die  Auster,  PI. 
r^«a,  Jl.  16,  747.  f 

Trjfh'jg,  vö£,?},  T.  des  Uranos  u. 
der  Gäa,  Gemahlinn  des  Okeanos, 
Mutter  der  Stromgötter  u.  der  Okeani- 
den  (wahrscheinl.  von  t>}dt),  Grofsmut- 
ter),  Jl.  14,  201.  302. 

rrjxeöwvy  övog ,  fj  (t>;*<»)>  das 
Schmelzen,  Zerfliefsen,  das  Auf- 
lösen )  dah.  die  Abzehrung,  Aus- 
zehrung, Od.  11,  201.  f 

Tl}xw,  Perf.  II.  rittet,  mit  Präsens-  Mentor's  Gestalt  begleitete,  Od.  1  —  4. 
bedtg.  1)  trans.  im  Act.  schmelzen,  Bei  seiner  Rückkehr  fand  er  seinen  Va- 
zerschmelz  en,  auflösen,  mit  Acc.  ter  schon  in  Ithaka,  und  tödtete  mit 
übertr.  &vp6vt  das  Herz  verzehren  (durch  ihm  die  Freier,  Od.  15—24. 


xrjXexXuxöf  vor,  weil  die  Bundesgenossen 
oft  xkuxoi  heifsen,  s.  3,  455.  12,  101.  u. 
xyXtxXrjxöi  od.  richtiger  xtjXexXyxos  sonst 
nicht  vorkommt.  Spitzner  und  Bothe 
haben  dah.  trjXexXttxös  aufgenommen. 

HjkexXvzdgy  OV  (xXvxos),  =  xyXexXtt- 
toj,  Jl.  19,  400.  Od.  1,  30. 

TnXepaxog,  6  (Adj.  xtiXiftd/oq  aus 
der  Ferne  streitend),  S.  des  Odysseus 
u.  der  Penelope,  Od.  1,215 ff.  erhielt 
nach  Eustath.  zu  Od.  4,  II.  den  Namen, 
weil  er  geboren  wurde,  als  sein  Vater 


/.um  Kriege  nach  Troja  ausziehen  wollte. 

,  suchte  er 
ihn  Athene  in 


Als  er  herangewachsen  war, 
seinen  Vater  auf,  wobei 
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1  Tl&rini. 


Trfaftog,  Oy  S.  des  Eurym'os,  ein 
berühmter  Seher,  welcher  dem  Polyphe- 
mos  sein  späteres  Unglück  verkündete, 
Od.  9,  507  ff. 

TT]ki7Tv).og,  ov,  poet.  (nvi*])t  weit- 
thorig,  Od.  10,  82-  steht  es  als  Adj. 
in  Wolfs  Ed.  vgl.  jiatOTQvydvtos. 

Trjkinvlog,  »J,  St.  der  Lästrygo- 
nen,  als  Non>.  pr.,  Od.  10,  82.  ed.  Both. 
23,  318.  in  Wolfs  Ausg.  nach  d.  Alten 
Formiae,  j.  Mola  di  Gaita,  Cic.  Ep.  ad 
Att.  2,  13. 

irjAecpavyg,  ig,  poet.  (ycu'voftcuy., 
fernher  erscheinend,  in  derFer- 
sichtbar,  Od.  24»  82-  j 

Trjfaqtfdqg,  ov,  6,  S.  des  Tele- 
phos  ==  Eurypylos,  Od.  11,  519.  Te- 
lephos,(S.  des  Herakles  u.  der  Auge, 
wanderte  aus  Arkadien  nach  Mysien, 
vergl.  Apd.  2,  7.  4. 

TTjklxog,  7],  ov  (Correlat.  v.  >/2ixoO, 
von  der  Gröfse,  in  solchem  Al- 
ter, so  alt,  von  j ungern  und  altern 
Personen,  Jl.  24,  487.  Od.  1,  297.  h. 
Cer.  116. 

tt}A6&ev,  Adv.  poet.  (r^f),  1)  aus 
der  Ferne,  von  fern  her,  Ijxetv,  Jl. 
5,  478.  2)  fern,  weit,  Jl.  23,  359. 
Od.  6,  312.  h.  Ap.  330. 

trjXoÜi,  Adv.  poet.  (rtji.e),  1)  fern, 
in  der  Ferne,  dvut,  Jl.  8,  285.  Od.  I, 
22.  —  2)  fern,  weit  von,  mit  Gen., 
Jl.  I,  30.  Öd.  2,  365. 

zrjloae,  Adv.  xtjlov,  in  die  Ferne 
weg,  weit  weg,  fern  hin,  *J1.  4, 
455.  22,  407.  h.  Merc.  414. 

irjlozdzü),  Adv.  Superl.  zu  xijXov, 
am  fernsten,  am  weitesten,  Od. 
7,  322.  t 

ttjXov,  Adv.  1)  fern,  weit,  Jl.  5, 
479.  2)  fern  von,  mit  Gen.,  Od.  13, 
249.  29,  63. 

zrjlx'yezog,  tj,  ov,  ein  hom.  Beiwort 
von  Rindern)  nach  der  Erklärung  der 
alten  Grammatiker  (von  xijie  od.  xtjlov 
u.  rENSl,  yiyaa),  eigtl.  spätgeboren 
d.  i.  im  spätem  Alter  der  Eltern  gebo- 
ren, Jl.  5,  153.  Od.  4,  II.  dah.  2)  sehr 

§e  liebt,  innigstgeliebt,  meist  von 
öhnen,  Jl.  9,  143.  285.  482.  Od.  16, 
19.  h.  Cer.  164.  von  einer  Tochter,  Jl. 
3,  175.  u.  3)  im  tadelnden  Sinne:  zärt- 
lich, schwächlich,  weit  solche 
s^atgeborene  Rinder  gewöhnlich  verzär- 
telt werden  (vergl.  Jl.  9,  143.),  xtjX&yt- 
tos  dis,  wie  ein  Schwächling,  JL  13, 470. 
Bu\tm.  Lex.  II.  p.  200.  will  es  von  ta- 
Xivri  ableiten,  so  dafs  durch  die  Zusam- 
mensetzung verkürzt  rehvyttos  u.  durch. 
Umstellung  der  Quantität  x^Xvyeros  ent- 
standen sei,  und  übersetzt  es:  zuletzt 
geboren;  dah.  zärtlich  geliebt  u. 


verzärtelt  Eine  andere <  Ableitung 
versucht  Döderlein  in  Comment.  de  vo- 
cabulo  TtjivyttoSt  und  von  dijXvs  {däXXu)) 
u.  ydojf  so  dafs  es  eigtl.  im  blühen- 
den Alter' stehend  bedeute.  Die  Ab- 
leitung der  Alten  dürfte  noch  immer 
den  Vorzug  verdienen,  zumal  da  nach. 
Apollon.  Dyscol.  de  pron.  p.  329.  neben 
TrjXe  auch  xijXv  vorhanden  war: 

lijuog,  Adv.  der  Zeit  ep.  (=  xijfiaQ), 
da,  dann,  alsdann,  damals,  be- 
zieht sich  eigtl.  auf  das  Vorhergehende 
ijuosy  Jl.  23,  228.  oft  xvj/AOS  tfp«,  Jl.  7, 
434.  Od.  4,  401.  rijuos  0*17,  Od.  12,  441. 
2)  absolut,  ohne  Vordersatz,  h.  Merc. 
101.  Is  iijf*ost  bis  dabin,  Od.  7,  318. 
vergl.  Buttm.  Lex.  II.  S.  228. 

Zfl7l€Q   Od.  TT}  TlBQy     ep.    St.  fffrtp, 

wo,  Jl.  24,  603.  Od.  8,  510. 

TqQElcti  t],  ein  hoher  Berg  in  My- 
sien  bei  Zeleia,  r6  Tijpetys  6"qos,  Jl.  2, 
289.  (nach  Eustath.  v.  xrjoeiv  xa  xvxitp.) 

*tr]Q£'io,  Fut.  ijoco,  bewahren,  be- 
wachen, behüten,  mit  Acc.  ödtfiaxa, 
h.  Cer.  142. 

Tyvyszov,  xo,  ion.  st.  Tavytxov, 
Taygetus,  Gebirge  in  Lakonien,  wel- 
ches südlich  mit  dem  Vorgebirge  Tä- 
naron  endigt,  j.  Monte  de  Maina,  Od. 
6,  103. 

zrjioiog,  rj,  ov,  poet.  leer,  eitel, 
unnütz,  vergeblich,  fruchtlos, 
666s,  *Od.  3,  316.  15,  13.  fcro?,  h.  Ap. 
540.  (Von  unbestimmter  Ableitung;  nach 
einigen  ion.  st.  xocvaios  =  avotos  v. 

tietJXOV,  s.  r/o». 

TIE £2,  ungebrXuchl.  Stammform  von 
TtTirjpai  u.  xittt)(bs,  w.  m.  s. 

Iii],  poet.  verstärkt  st.  t/,  warum, 
warum  denn,  auch  xtrj  bV,  Jl.  15, 
244.  xiij  d>},  Jl.  21,  436.  Od.  15,  326. 
(riif  v.  xl,  wie  Ineoj  v.  Inet,  vergl.  Buttm. 
Lex.  II,  p.  191) 

Tl&atßtoOüü),  bauen,  nisten,  von 
Bienen,  Od.  13,  106.  t  (verwdt.  mit  n- 
&ds,  ri&aaaös  ) 

n&etü,  poet.  Nbf.  von  xi&tjpi,  von 
welcher  Horn,  nur  3  Sg.  Praes.  xtdtl  u. 
Impf,  hi&ei  u.  x£&si  gebraucht,  s.  ri&ijfu. 

ii9r}n£vai  u.  Ti&foevog,  xitypt. 

TiO-rjfui,  Praes.  2  Sg.  ep.  xfötjoda,  3 
PI.  xt&tTot,  Inf.  xtdtffusvat,  ep.  st.  tt&irai, 
Jl.  23,  83.  Impf,  nur  3  PI.  xidioav,  da- 
zu von  der  Nebenf.  n9ia>t  3  Sg.  Impf. 
iri&tt  u.  xi&eij  Fut.  &t}oo),  ep.  Inf.  dyat- 
fuvaif  Aor.  1.  tfhjxa  u.  öijxa,  nur  Sg.  u. 
3  PI.  i&qxav,  JL  6,  300.  Aor.  2.  davon 
oft  3  PI.  ohne  Augm.  dlaav,  Cooj.  9t3, 
ep.  öelfo,  2  u.  3  Sg.  Qeifiu  foitj,  Od.  10, 
341.  301.  besser  tfifo?»  9>\n  (wie  in  der 
JL  ed.VVlf.  zurUnterscheidg.  vom  Opt.), 
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1  PI.  dioypuVy  Od.  24,  485.  u.  dtiofuv 
st  &üf*€v,  Jl.  23,  244.  Opt.  diltiv,  3  PI. 
dttev,  Imper.  Ms,  Inf.  dcfrou,  ep. 
vat,  difuvy  Med.  Pr.  Part.  ep.  xt&^fAivos 
st.  xidifitvos,  Fut.  dijoopai,  Aor.  1.  nur 
3  Sg.  ötjxaxo,  Jl.  10,  31.  14,  187.  Aor.  2. 
IdipriVj  oft  3  Sg.  Wxo,  Opt.  3  Sg.  tro, 
Imper.  &io  st  3oi7,  Inf.  Oiodai,  Part. 
/wvof,  17,  ot-,  vergl.  Thiersch  §.  224  .  89. 
Grundbdtg.  etwas  od.  jem.  irgend  wohin, 
worauf  stellen,  setzen,  legen;  da- 
her :  I)  Act.  eigtl.  vom  Räume :  setzen, 
stellen,  legen,  und  nach  den  ver- 
schiedenen Verbindungen,  hinstellen, 
hinlegen,  hinsetzen,  hinaufse- 
tzen, vorlegen,  u.  s.  w.  meist  xl  iv 
xtvt,  wie  ponere  in  aliyua  re,  auch  mit 
Dat.  allein,  Od.  13,  364.  seltener  iTg  t«, 
Ini  mit  Dat.  u.  Gen.  fuxd  mit  Dat. 
dfi<pi  mit  Dat.  dvd  mit  Dat.  u.  Acc. 
Und  mit  Dat.  u.  Acc.  xl  Iv  Ttvqi,  etwas 
ins  Feuer  legen,  Jl.  5,  215.  t*  iv  /«i- 
Qtoai  xtviy  Jf.  10,  529-  is  Xd^vaxa,  Jl.  24, 
795.  797.  xvvfyv  inl  xpati,  den  Helm 
auf  den  Kopf  setzen,  Jl.  15,  480.  in' 
drn/vi/c,  etwas  auf  den  Wagen  legen,  Od. 
6,  252.  xl  dp  (itopotot,  Jl.  8,  441.  &va 
fAVQtxrjy,  Jl.  10,  466.  ri  in1  atdovqr,,  Jl. 
24,  644.  «5t6  Od.  4,  445.  o)  übertr. 
auf  geistige  Zustände:  fttVo?  xtvi  Iv 
9vft<pt  jem.  Muth  ins  Herr  legen,  Od. 
1,  321.  dvpöv  xtvt  Jl.  24,  49.  vöov,  ßovtyv 
iv  oxfötoatv,  Jl.  13,  732,  17,  470.  inog 
rtvl  iv  (p?toi,  jem.  ein  Wort  ins  Herz 
legen,  d.  i.  zu  bedenken  geben,  Od.  II, 
146.  xiXos  fivdoVf  .Jl.  16,  83.  Insbeson- 
dere: a)  setzen,  aussetzen,  von 
Kampf  preisen :  IkdXa,  dl.  23,  2C3.  (tovvt 
dinas,  Jl.  23,  750.  656.  Od.  11,  546.  6) 
festsetzen,  bestimmen,  anord- 
nen, xi'Qftaxa,  Jl.  23,  333*  itfi^v  xtvt,  Jl, 
24,  57.  dah.  von  Göttern:  verfügen, 
verhängen,  Od.  8,  465.  c)  aufstel- 
len, reihen,  •äydlftaxa,  Od.  12,  347. 
vgl.  Jl.  6,  92.  2)  etwas  darstellen, 
herstellen,  u.  überhpt.  wie  nou'o, 
etwas  machen,  bereiten,  verur- 
sachen; zunächst  vom  Künstler,  Jl.  18, 
541.  550.  561.  Ubertr.  aXyid  xtvt,  jem. 
Schmerzen  bereiten,  JL  1,  2.  <p6ais  ird- 
Qototv,  Licht  od.  Heil  den  Gefährten 
schaffen,  Jl.  6,  6.  ?py<x,  Dinge  veranlas- 
sen (fjiix*  dftcpoTtQotaiv) ,  Jl.  3,  321.  xi- 
itvdot,  Jl.  12,  399.  oxidaaiv,  Zerstreuung 
anrichten,  Od.  1,  116.  3)  machen,  d. 
i.  in  einen  Zustand  setzen,  mit  doppelt. 
Acc.  mit  Subst.  xt&.  xtvd  ityitav,  jem. 
zur  Priesterinn  machen,  Jl.  6,  300. 
ferner  xtvd  iUXo/ov,  Jl.  19,  298.  Od.  13, 
163.  Adj.  xtvd  nypöv,  jem.  blind  machen, 
Jl.  2,  599.  vergl.  Jl.  5,  122.  9,  483.  u. 
oft.  —  II)  Med.  wie  Act.  nur  mit  Be- 
zug auf  das  Subject  1)  sich  (tibi) 
stellen,  setzen,  legen,  z.  B-  xoXtf 


&oq,  sein  Schwert  in  die  Scheide  stek- 
ken, Od.  10,  333.  df*<pt  (SfAotaiv  ftt-t«, 
sich  die  Rüstung  um  die  Schultern  le- 
gen Jl.  10,  34.  149.  {i<pos,  Od.  8,  416 
übertr.  xl  Iv  tpQtai,  etwas  ins  Herz  le- 
gen od.  bei  sich  erwägen,  Od.  4,  72? 
x6xov  xtvi,  gegen  einen  Groll  in  sich 
hegen,  Jl.  8,  449.  —  a/dea  iv  ax-föiaoi, 
Jl.  13,  122.  2)  sich  machen,  be- 
reiten, verursachen,  dalru,  JL  7, 
475.  oMpwov,  Jl.  9,  88.  ev  xtteo&cu  ciani- 
da,  seinen  Schild  gut  bereiten,  Jl.  % 
382.  otxia,  dmjxa,  ein  Haus  bauen,  Jl.  2, 
750.  Od.  15,  241.  f*aXVv*  den  Kampf  be- 
ginnen," Jl.  24,  402.  vergl.  Jl.  17,  158. 
3)  machen,  mit  doppelt.  Acc.  xtvd 
diadat  ywatxtt,  Od.  21,  72.  dvftbv  dyptot, 
sein  Herz  wild  machen,  Jl.  9,  629. 

+  Zl&r}VfOH<H9  Dep.  M.  (n^v?),  (sel- 
ten Activ.),  warten,  pflegen,  auf« 
ziehn,  eigtl.  von  der  Amme.,  natda, 
h.  Cer.  142.f 

TldijvTj,  ij  (xt&ij),  Amme,  Wärte- 
rinn, Pflegerinn,  Jl.  6,  389«  duo- 
rvaoio  TiStJvaCf  die  Pflegerinnen  des  Dio- 
nysos, sind  die  Hyaden,  Nymphen  am 
Nysa,  welche  denselben  erzogen,  •  Jl.  6, 
132.,  vgl.  Apd.  3,  4.  4. 

ti&rjed-Ctt  dor.  u.  ep.  st.  xi&tjg,  s.  tldy/uu. 

TC&wvtlg,  6,  S.  des  Laomedon,  Jl. 
20,  237.,  Od.  5,  1.  welchen  Eos  wegen 
seiner  Schönheit  entführte,  und  zum 
Gemahl  nahm,  s.  Ukös.  Er  erhielt  auf 
die  Bitte  der  Göttinn  die  Unsterblich- 
keit, aber  nicht  ewige  Jugend,  h.  Yen. 
219  T  239. 

Xtxtü),  Fut.  xi$a>,  gewöhnl.  x^o/nai, 
ep.  auch  xtxovftatr  davon  xtxcto&at,  h. 
Yen.  207.  Aor.  2.  ixtxov,  ep.  xexov,  Inf. 
xtxiiv,  ep.  xexiuvy  ep.  Ixexöptjvu.  xexöurp't 
zurWelt  bringen,  gehjiren,  eigtl. 
von  der  Mutter,  mit  Acc.  naXda,  viov, 
meJst  xtvt,  Jl.  6,  22.  auch  inö  rwt,  Jl. 
2,  714.  728.  6)  zeugen,  erzeugen, 
vom  Vater:  oft  im  Aor.  Med.,  Jl.  5, 
154.  546.  doch  nicht  allein,  vergl.  Jl.  2, 
742.  22,  48.  von  beiden  Eltern,  Jl.  22, 
234.  Od.  4,  64.  c)  von  Thieren:  wer- 
fen, jungen,  ausbrüten,  Jl.  16, 150. 
2,  313. 

tiXXb),  rupf en,  raufen,  zausen, 
mit  Acc.  x6(.iyjv,  das  Haar  ausraufen, 
Jl.  22,  406.  cf.  v.  78.  Batr.  70.  niXucv, 
eine  Taube  zerreifsen,  Od.  15,  527.  — 
Med.  sich  ausraufen,  ^atn;*,  Od. 
10,567-  (als  Zeichen  der  Trauer)  daher: 
xiXXtodui  xtWy  jemanden  (durch  Haar- 
ausraufen) betrauern,  Jl.  24,  711. 

*Tifiäoxogy  OV,  poet.  (*/o)),  Ehr«  ha- 
bend, geehrt,  h.  in  Cer.  25d. 

tifidto  (xtp*))t  Fut.  t7^<rw,  Aor.  Ixt- 
Moa»  *ut.  M.  xTfttjaofxctt,  mit  passiv. 
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Bedtg.,  h.  Ap.  485.  Aor.  1.  Med.  It7m-   Buttm.  Gr.  Gr.  Vol.  II.  §.  112.  Anm. 


oäfxrjv,  Jl.  22,  235.  Prf.  P.  xexffAtjpcu, 
seht 'ätzen,  1)  von  Personen!  ehren, 
achten,  verehren,  in  Ehren  halten, 
werth  halten,  xtvd:  auch  xtvd  d<oxivfjatf 
einen  mit  Geschenken  ehren,  od.  aus- 
zeichnet), Jl.  9,  155.  dah.  Pass.  ren- 


19.  vor.) 

tfvüf  (rto>)t  Fut  rtoat,  Aor.  frtaa, 
Inf.  rtoat,  Fut.  Med.  xtoofxcu,  Aor.  hi- 
odfAtjv  (ohne  Perf.)  1)  büfsen,  be- 
zahlen, entrichten,  xtp^v  xtvt,  eine 
Bufse  jem.  entrichten,  als  Strafe,  Jl.  3, 


juijo&cu  axtjnrQtp,  JL  9,  39.  Wpfl,  xgiaatv,  289.  dtotjv,  Od.  2,  193.  6)  büfsen,  mit 
Jl.  12,  310.  einmal  mit  Gen.  xextfxfa9at  Acc.  der  Sache,  für  die  man  büfst,  da- 
TifAfjtt  einer  Ehre  werth  gehalten  »ein,  Jl.  xpua,  Jl.  1,  42.  vßptv,  <pdvov,  Od.  24, 
23, 649.  vergl.  Kühner.  §.  469c.  2)  von  Sa-  352.  Jl.  21,  134.  itoßtjv  xtvos,  den  Fre- 
chen: schätzen,  würdigen,  zuerst  vel  büfsen,  Jl.  II,  142.  seltner  mit  Acc. 
«outyv,  h.  24,  6.  Med.  =  Act.  jedoch  der  Person:  xiaetg  yvtoxöv,  für  den  Bru- 
mit  Bezug  auf  das  Subject,  xtvd,  Jl.  22,  der  sollst  du  büfsen,  Jl.  17,  34.  mit 
235._fflft  xifcw,  Od.  19,  280.  20,  129.  Dativ,  ^aan,  Od.  22,  218.  2)  überhpt. 
TlH*],  7}  (rtu)f    Schätzung,    dah.    bezahlen,    entrichten,    mit  Acc. 

{(odypiu,  Jl.- 18,  407.  aiot/M*  ttävxa,  Od. 
8,  348.  dfxoißtjv  ßwov.  Od.  12,  382.  «t- 
uyyiktov,  die  Bothschaft  belohnen,  Od.  12, 
382. —  Med.  1)  büfsen  lassen,  sich 
bezahlen  lassen,  absol.  Od.  13,  15. 
dah.  2)  gewöhnl.  strafen,  züchti- 
;en,  rächen,  a)  mit  Acc.  der  Person, 
ue  man  büfseii  läfst,  Jl.  %  743.  3,  29. 


1)  Werthschätzung,  Ehre,  Ach- 
tung, insbesond.  Ehrenstelle,  Eh- 
renamt, Würde  der  Götter  und  Kö- 
nige, Od.  5,  335.  ßacdrjk,  JL  6,  193. 
auch  allein  dieKönigs würde,  Herr- 
schaft, J1.2, 197.  Od.  1,117.  2)  Schä- 
tzung einer  Sache,  besond.  Bestim-  g< 
münff  des  Werthes  für  etwas  Geraubtes  di 

Od.  3,  197.  6)  mit  Acc.  der  That,  die 
man  rächt:  q>6vov  xtvog,  Jl.  15,  116.  ßiyv, 
itoßijv,  Od.  23,  31.  JL  19,  208.  c)  ge- 
wöhnl. Acc.  der  Person  und  Gen.  der 


als  Entschädigung;  dah.  Strafgeld, 
Bufse,  Ersa  t  z,  G  en  ugth  u  u  ng,  fip- 
rvadcu  xuu.xiptjv,  jem.  Ersatz  verschaf- 
fen, JL  1,  159.  5,  552.  dnox£vttvt  xivttv 
jv  xtvt,  Jl.  3,  286.  288.  459.  &yuv9  Od. 


TlUt, 


Sache,  xtvd  xccxöxtjxos,  jem.  für  den  Fre- 
vel strafen,  Jl.  3,  366.  tittQßaioiifi,  Od. 
3,  206.  absol.  Od.  3,  266.  d)  selten  mit 
zwei  Acc.  hiotxxo  fyyov  äetxlg  Ntjiija, 
er  liefs  den  Neleus  die  frevelhafte  That 
bufsen,  Od.  15,  236.  (<  ist  bei  den  Epik. 
lang;) 

TtTTTf,  ep.  synkop.  st.  xlnoxt  vor  ei- 
ner Aspirate  rigp**,  Jl.  4,  243.  was 
denn?  warum  denn?  JL  1,  202.  Od. 


22,  57. 

flfitjeig,  eoaa,  ev  (upi}),  zsgz.  rt- 
fufc,  Acc.  xipijvxa,  Jl.  9,  6<)5.  18,  475. 
Comp.  xtfAijt'oxiQos,  Od.  1,  393.  Superl. 
rtfjtrjiaxaxost  Od.  4,  614.  I)  von  Perso- 
nen: geschätzt,  geehrt,  geachtet, 
JL  9,  605.  Od.  13,  129.    2)  von  Sachen: 

geschätzt,  werthvoll,  kostbar, 
d.  1,  312.  Jl.  18,  475.    Der  Posit.  mit 
Zusammenhg.  xiftjjs  st.  xifi/jug  (wie  Wolf    '»  ^25. 

et.  des  Gen.  xtfiijt  hergestellt  hat),  u.  Ttqwg9  #Off,  17,  Tiryntha,  St.  in  Ar- 
Acc.  xtfi^vxa,  vergl.  Buttm.  Gr.  Gr.  §.  golis,  von  den  Kyklopen  durch  grofso 
41.  9.  15.  Klauern  befestigt  ,(rt«/tdeaaa),  Residenz 

ti^ifjvrct,  TififlSy  s.  rtßitjug.  des  Perseus,  JL  2,  559. 

tipiog,  tj,  ov,  g e s chä  t z t,  g e eh r  t,  T/ff>  x*h  unbestimmt  Pronomen  (enkli- 
von  Personen,  Od.  10,  38. f  h.  Ap.  483.  tisch)  ep.  u.  ion.  Declin.  Gen.  xio9  xev, 
2)  von  Sachen,  h.  Ven.  143.  JL  2,  388.  Od.  3,  348-  D.  xiv,  r<£,  Acc. 

TivaoOü),  Aor.  I.  lttva£u9  Aor.,  M.  xtvd,  xl9  Dual,  xtvi9  PL  N.  xtvis,  Ac.  xtvdg, 
lxtvtx£d/Ai]vt  Aor.  Pass.  ixivd%&rjv9  schwan- 


ken, schwingen,  schütteln,  er- 
schüttern, dovpa  iyxog,  dah.  auch 
äortQontiv.  alylda,  JL  13,  243.  17,  595. 


1)  jemand,  ein  gewisser,  irgend 
wer,  irgend  einer,  mit  Substantiven 
wird  es  durch  ein,  eine,  ein  über- 
setzt, xlg  nox«fx6g9  xis  vr\aog9  Neutr.  i(9 


xtvd,  jem.  anstoßen,  um  ihn  aufmerksam  etwas,  irgend  etwas,  tl  tij,  wenn 
zu  machen,  JL  3,  385.  &(>övov9  den  einer,  et  t<,  wenn  etwas,  gewöhnl.  mit 
Thron  umst?fsen,  Od.  22, 88.  vom  Win-  besond.  Nachdruck:  wer  nur,  was 
de:  zerstreuen,  Od.  5,  368.  Pass.  nur.  2)  eine  unbestimmte  einzelne  Per- 
erschüttert werden,  Jl.  15,609.  Od.  son  aus  einer  gröfsern  Menge:  man- 
6,  43.  vergl.  Ixxtvdoaoi.  —  Med.  rtva-  eher,  man chp  einer,  aliqui»,  Jl.  6, 
£do9rjv  nxtqd,  sie  schütteln  ihre  Flügel  459.  479.  Od.  2,  324.  auch  collectiv.: 
oder  schlugen  mit  den  Flügeln,  JL  2,  151.  man,  jeder,  st.  nun  t*iv  "?  öfy» 
ziwiiai,  poet.  Nebenf.  von  xivofutt,  9tjido&<o\  Jl.  2,  382.  16,  209.  17,  254. 
Med.  büfsen  lassen,  str  af  en,  züch-  Od.  1,  302.  So  auch  zuweilen  xi  nach 
tigen,  xtvd,  Jl.  3,  279.  19,  260.  Od.  13,  einer  Negation,  h.  Merc.  143.  3)  In 
214.  xt,  Od.  24  ,  326.    (xiwvpat  zieht  Verbindung  niit  Ad ject.  u.Pronom.  drückt 

v  ' 
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es  nur  Hervorhebung  des  Begriffs 
aus,  welcher  nach  dem  Zusammenhang 
in  einer  Verstärkung  oder  Schwä- 
chung desselben  bestehen  kann,  et- 
was, ziemlich,  ga r,  {dxotöe  xig,  Jl. 
3,  220.  xig  öaQoaiios,  Od.  17,  449.  vgl. 
Od.  18,  382.  20,  140.  Das  Neutr.  xl 
steht  ebenfalls  als  Adv.  in  Verbindung 
mit  Adverbien  in  der  Bedtg.  etwas, 
ein  wenig,  e  in igermaa fsen ,  in 
gewisser  Hinsicht,  Jl.  21,  101.  22,  382. 
u.  oft  mit  Negat.  Jl.  1,  115. 

tig,  tI,  Gen.  rtvd;,  fragend.  Pronomen 
(stets  orthotonirt) ,  ep.  u.  ion.  Declin. 
Gen.  stets  xio  u.  xev,  PI.  Gen  ritov,  Jl. 
24,  387.  1)  wer?  welcher?  r^was? 
was  för  einer?  lg  xi,  wie  lange,  Jl. 
5, 465.  rt  poi  tqidog,  xal  «(xo/jy?,  man  er- 
günse  itQfxyfA€ty  was  kümmern  mich  Streit 
und  Hülfe  (V. :  was  acht'  ich)?  Jl.  21, 360. 
2)  selten  in  der  abhängigen  Frage, 
Jl.  18,  192.  Od.  15,  423.  17,  368.  3) 
xi  steht  oft  absol.  wie?  wozu?  war- 
um? wie  auch  was  im  Deutschen,  Jl. 
1,  362.  Od.  1,  346.  s.  xinxe  st.  »tot*. 
4)  ti  mit  einem  Partie,  u.  einem  Ver- 
bum  bildet  im  Griech.  einen  Satz, 
welchen  wir  durch  zwei  Sätze  im  Deut- 
schen ausdrücken,  JL  11,  313.  s.  näox<o. 

tlatg,  log,  l}  (rt'a>),  Schätzung, 
dah.  1)  Ersatz,  Erstattung,  Ge- 
nuffthuung,  Od.  2,  76.  2)  besond. 
Bufse,  Strafe,  Rache,  Jl.  22,  19. 
xtv6g,  für  etwas,  h.  Cer.  368.  ix  yaQ 
'Oatarao  xiavg  ioaexcu  'Arqiiöaoy  vom  Ore- 
stes wird  Rache  für  den  Atriden  kom- 
men, Od.  1,  40.  13,  144. 

TltaiVfOy  poet.  (Nbf.  vom  xiiva»  mit 
Redupi.),  Aor.  htttjva,  spannen,  d.  i. 
anspannen,  td£a,  Jl.  8,  266.  Insbesond. 

1)  ausspannen,  d eh  nen,  dah.  auch  zie- 
hen, o'(>/ua,  üqotqov,  Jl.  2,  390.  13,  704. 

2)  strecken,  ausstrecken,  aus- 
breiten, z*fy*f  Jl-  13,  534.  xdJLavra, 
die  Wage  emporhalten,  Jl.  8,  69.  xQcan- 
£avt  Od.  10,  354.  3)  intransit.  sich 
strecken,  eilen,  Jl.  23,  403.  wie 
Ried.  —  Med.  sich  (ttot)  spannen, 
mit  Bezg.  auf  das  Subject.  ro£a,  Jl.  5, 
97.  11,  370.  Od.  21»  259.  Ini  xtvt.  2) 
sich  ausstrecken,  von  Vögeln,  xt- 
xatvofiivto  KxiQuysootv,  Od.  2,  149.  b) 
sich  strecken,  sich  anstrengen, 
Od.  11,  599.  besond.  von  den  Rossen:  im 
Laufe  sich  anstrengen,  gestreckt 
laufen,  Jl.  22,  23.  23,  618. 

+  Titävoxt6vog>  6  (*mVo>),  Tita* 
nenmörder,  Batr.  282. 

Titavof,  6  Berg  in  Thessalien, 
von  xitavos  =  yvtf^g  benannt,  Jl.2,735. 

Tizatfoiog,  6  Fiufa  in  Thessa- 
lien, unweit  des  Olympos,  später  Eu- 


rotas  genannt,  welcher  in  den  Peneios 
fliefst,  Jl.  2,  751. 

,    Tirfv,  fjyog,  6,  ep.  u.  ion.  st.  Ttxä*, 
Plur.  ol  Ttttjves,  die  Titanen,  S.  des 
Uranos  u.  der  Gäa,  ein  früheres  Göt- 
terjreschlecht,  zu  dem  Okeanos,  Koios, 
Kreios,  Hyperion,  Japetos,  Kronos  ge- 
hörten.   Sie  stürzten  unter  Anführung 
des  Kronos  ihren  Vater  vom  Throne 
und  beherrschten   vereint  mit  ihrem 
Bruder  den  Himmel.    Bald  aber  stürzte 
sie  Kronos  in  den  Tartaros;  hierüber 
erzürnt,  wiegelte  Gäa  den  S.  des  Kro- 
nos, Zeus,  auf,    welcher  den  Vater 
entthronte  und  in  den  Tartaros  ver- 
bannte.   Zuerst  werden  sie  Jl.  5,  898- 
erwähnt,  wo  sie  OvQaricovig  heißen.  Der 
Name  Tixyvtg  steht  Jl.  14,  279.  h.  Ap. 
33.  Batr.  283.    Nach  Hes.  th.  287.  be- 
deutet der  Name  die  Strebenden  v. 
xtxaivo),  nach  Etym.  M.  gleichsam  oi 
xtxaivovxig  xäg  jety«*,  Tendwe;  Herrn. 

MQWOXU),  s.  t?<ö<o. 

Tirvog,  6,  S.  der  Gäa,  ein  unge- 
heurer Riese,  der  im  Hades  auf  neun 
Ackern  Landes  ausgestreckt  lag.  Er 
wollte  -der  Leto  Gewalt  anthun,  und 
wurde  von  ihren  Kindern  getödtet;  im 
Hades  zerfleischten  ihm  dafür  beständig 
Geier  die  Leber,  Od.  7,  324.  11,  576  ff. 
Nach  Horn,  wohnte  er  inEuböa;  nach 
Spätem  inPanopeus.  Letztere  nennen 
ihn  S.  des  Zeus  u.  der  Elara,  Apd. 
1,  3.  12. 

UTVOxOfiat,  ep.  (entst.  aus  dem  ep. 
xixvxiodm),  nur  im  Praes.  u.  Impf,  und 
gleichbedeutd.  mit  xeo^ety  und  xv%iivy 
1)  mit  Accus,  bereiten,  zurecht 
machen,  nvQ,  Feuer  anschüren,  JL  21, 
342.  von  Rossen:  Xnitovg  in'  J/iotpi,  die 
Rosse  an  den  Wagen  anschirren,  JL  8, 
41.  13,  23.  2)  öfter  =  xv/rtv,  zi  elen, 
hinzielen,  äwa,  Od.  21,  48.  besond. 
bei  Wurfwaffen  absol.  Jl.  3,  80.  Od.  21, 
421.  22,  117.  mit  Gen.  des  Gegenstan- 
des, wonach  man  zielt,  Jl.  11,  350.  13, 
159.  498.  mit  Dat.  der  Waffe:  doi»pt, 
iolat,  Jl.  13,  159.  21,  582.  6)  übertr. 
<pqt<jit  in  Gedanken  zielen,  d  i.  Über- 
legen, im  Sinne  haben,  Jl.  13, 
558.  ungewohnt,  von  Schiffen,  ötppa  oe 
r/7  nifAttiaat  xixvaxöfuvai  tppioi  vrjigt  dafs 
dorthin  dich  im  Geiste  strebend  die 
Schiffe  bringen  (wo  der  Dichter  die 
Schiffe  als  beseelt  darstellt),  Od.  8,  556. 
.  %tg>&   st.  %ilXX  t  st.  -xirxxe. 

Jlü),  poet.  Impf.  Iterativf.  xUcxov  u. 
xtioxsrof  FuL  xtato,  Aor.  1. 1x7 aa  u.  rfoo, 
Perf.  P.  xeti/xivog  =  xtfxäio,  \)  schä- 
tzen; werth  aohten,  werth  hal- 
ten, mit  Acc.  xpittotta  dva>dsxäßotoyf  ei- 
nen Dreifuis  zwölf  Rinder  werth  achten, 
Jl.  23,  703.  cf.  v.  705.  rtttv  ttva  tv  *a- 
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ausharrend,  standhaft,  dvpös,  JL2I, 
49.  t 

tfidyev,  ep.  st.  Irftdyrjaav  s.  rfiifya). 
t/i y w,  ep.  Nbf.  von xifxvio,  schnei- 
den, davon  Aor.  1.  ixfitj^a,  Aor.  2. 
txftayov,  Aor.  2.  Pass.  hpdyijv,  wovon 
nur  vorkommt:  xutjSccs,  Jl.  11,  146.  in 
Tmesis  u.  3  PI.  Aor.  P.  xfidytv. 

tfiijdrjv,  Adv.  (r^KOj),  schneid  end, 
streifend,  von  der  Lanze,  r/*jf<V 
Iniji&t,  Jl.  7,t262.  f 

TjUuUog,  6  ein  an  Wein  u.  Safran 
reiches  Gebirge  in  Lydien  beiSardes, 
j.  Bo$dag,  Jl.  2,  866.  20,  385. 

TO*?<,  Adv.  poet.  dort,  da,  Od.  15, 
239.  f  h.  Ap.  244.  vergl.  Herrn,  z.  h. 
Ven.  258. 

tot,  enklif.  Partik.  nach  Buttm.  und 
Passow  eigtl.  ein  alt  er  Dativ  st.  xtß9  ur- 
sprUngl.  darum,  demnach,  also, 
schon  bei  Horn,  blofs  eben,  also,  ge- 
w  ifs,  doch,  ja.  Es  dient  I)  zur  Be- 
schränkung und  Hervorhebung 
eines  Gedankens:  rouro  6i  rot  loiövoa 
inot,  Jl.  1,  419.  f*>}u  rot,  Jl.  23,  315. 
2)  besonders  wird  es  gebraucht,  wenn 
die  Rede  auf  einen  Geineinsatz  su- 
rückgeführt  wird,  doch,  ja,o£x  doirü 
xaxa  foya'  xt/dvet  tot  ßoadvi  xaxuv,  Od. 
8,  329.  2,  276.  Oft  in  Verbindg.  mit  an* 
dern  Partikeln :  öV  ror,  ydo  tot,  1j  tot, 
u.  s.  w.  (Nach Damm  ist  es  eigtl.  Dat. 
des  Personalpronomen  (st.  ooi)\  ihm 
folgt  Nägelsbaoh  z.  Jliade  p.  175.) 

%oi9  1)  dor.  u.  ep.  st  aoi,  2)  »t.  ot9 
s.  6,  f),  tö. 

TOiyctQ,  Partik.  (aus  rot  u.  ydo  ent- 
standen), sie  steht  gewöhnl.  an  der  Spitze 
des  Satzes  und  bedeutet:  drum  denn, 
demnach,  also,  xoiyao  ly&tv  loito,  Jl. 
1,  76.  Od.  1,  179.  (xtxydo  to<,  Jl.  10,413. 
Od.  I,  214.  steht  das  zweite  toi  st.  aoi.) 

1010$,  Tjt  OV  (TdV)>d'emonstr.  Pronom. 
solcher,  so  einer,  so  beschaffen, 
dergleichen,  tafo,  entspricht  eigtl. 
dem  relativen  olos  $  oft  aber  steht  st.  oiof 
auch  önoXos,  Jl.  20,  250.  Od.  17,  421. 
öS,  Jl.  7,.  231.  24,  153.  Od.  2,  586.  ael- 

SÖ  auch "VofsT  Gleichwohl  tragen   ten  ÖW,  Od.  16,  208.  •» 

 •  _  ■..   m      m   °        solut,  auch  mit  Dativ.  rtp/iOt  roto», 

Jl.  6,  450.    2)  Mit  Int  bedeutet  es: 
von  der  Art,  fähig,  tüchtig  sein, 
'  vv  xt  roloi  dfivvi/uvt  fanig 


06$  atoti,  Jl.  9,  378.  (s.  xdo)  2)  übertr. 
schätzen,  ehren,  verehren,  aus- 
zeichnen, xtvdt  oft  laov  od.  lad  rtvt, 
Jl.  5,  467.  13,  176.  6fu5s  rm,  Jl.  5,  535. 
moi  xtvos,  vor  jem.,  Jl.  18,  81.  Pass. 
geehrt  werden,  rtW,  von  Jem-,  Jl.  5, 
78  Od.  14,  205.  Part,  xtxlfiivog,  Jl.  20, 
426.  Od.  13,  28.  h.  Ap.  479.  (die  Be- 
deutg.  büfsen  —  von  xioto,  i'rtdo,  ge- 
hört zu  ttVo).) 

TAHUl,  angenommenes  Präs.  zu 
xAijvai. 

* xXritioovvrj,  rj  (xk^fMov),  Geduld- 
samkeit,  Geduld,  Ausharren, 
Mühsal,  Drangsal,  h.  Ap.  191. 

tXtjfHOV,  OVOQ,  6,  17  (xXijvui),  1)  dul- 
dend, aushaltend,  2)  der  viel  wagt, 
dah.  wagend,  unternehmend, 
kühn,  als  Beiw.  des  Odysseus,  Jl.  10, 
231.  xtffAtov  dv(i6i,  *J1.  6,  670.  21,  430. 
frech,  h.  Merc.  296. 

tXrjvat  (Verb,  defect.  vom  unge- 
bräuchl.  Stamm  TAASL),  davon  kommt 
vor:  Fut.  r/U/aoaa«,  Aor.  2.  ixhjv,  oft 
3  Sg.  ep.  xXi} ,  3  PI.  txlav  st.  ixXqaav, 
Opt.  xAaitjv,  Imper.  xJlij&t  (daneben  ep. 
Aor.  IxdXaoa),  Perf.  mit  Präsensbedtg. 
tirirjxa,  ct$,  e,  nur  im  Sing.,  Impr.  xi- 
xia&t,  ax<o,  Opt.  xexiairjv,  Inf.  xexldpivm 
u.  xtxidjjuv.  poet.  st.  titXdvat,  Part,  rf- 
xXitux;,  öxosf  —  1)  ertragen,  erdul- 
den, aushalten,  ausharren,  oft 
absol.  und  mit  Acc.  QtytGTCt,  Jl.  5,  873. 
rtoUd  ix  mos,  Jl.  5,  384.  xir^oxi  Svfup, 
Od.  4,  447.  11,  181*  auch  xoadirj  «riijincr, 
Od.  20,  23.  2)  über  sich  nehmen, 
wagen,  unternehmen,  sich  er- 
kühnen, sich  erdreisten,  sich 
etrauen,  mit*9t>/*<p  und  folgend.  Inf., 
1.  1,  228.  4,  94.  xdde  fiiy  xal  xtxldfxiv 
et'aoQQtovxts ,  gleichwohl  müssen  wir 
dies  ertragen,  wenn  wir  sehen,  Od.  20, 
311.  Es  ist  hier  Infin.  als  Ausdruck 
der  Notwendigkeit ,  wobei  man 
ergänzen  mufs,  wie  h.  in  Cerer.  148. 
cf.  Herrn,  zu  d.  St.  Buttm.  in  den 
Schol.  z.Od.  zieht  jedoch  die  alte  Les- 
art xixkafAiv  d.  i.  xexJiijxafuv  vor,  weil 
Tür  den  Inf.  kein  Grund  vorhanden  sei 


5 


TltjTsoXefioe,  o,  S.  des  Herakles 
u.  der  Astyoche  (Astydameia  Pind), 
erschlug  aus  Versehen  seinen  Oheim  Li- 
kymnios,  und  floh  nach  Rhodos,  ward 
hier  König  und  führte  die  Rhodier  in 
neun  Schiffen  nach  Ilios,  Jl.  2,  653  flg. 
Er  ward  von  Sarpedoh  getödtet,  Jl.  5, 
C59.  2)  S.  des  Damastor,  ein  Troer, 
welchen  Patroklos  erlegte,  Jl.  16,  416. 


1jt*tU  d'  ov 

abzuwehren,  Od.  2,  60.  3)  Mit  einem', 
Adject.  in  gleichem  Geschlecht  u.  Ca- 
sus bedeutet  es:  so  recht,  so  ganz, 
xvpßos  Inuixfc  rolos,  so  recht  angemes- 
sen, (eigtl.  xoXoqy  otos  inutxijtf,  Jl.  23, 
245.  adiayos  fdya  xoXov,  Od.  3,  321. 
auch  mit  ftiAa,  Od.  11,  136.    4)  Das 


tXmOQ,  J7,  6v  (rlStm),  eigtl.  gelit-  Neutr.  xoXov,  alsAdv.  so,  also,  sogar, 
ten,   geduldet*    activ.  duldend,   so  sehr,  Jl.  22,  241.  *<W«  ^ioy,  Od. 
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1,  209.  ffiyn  Torov,  so  ganz  im  Stillen. 
Od.  4,#776. 

TOiogde,  Tid8t  övde  =  toIoq,  ver- 
stärkt durch  die  Enklit.  &i,  geht  zu- 
nächst auf  das  Folgende,  doch  auch  auf 
das  Vorhergehende,  Jl.  6,  372.  21,  509. 
Od^  I,  371.  mit  Acc.  lotogde  üifias  **1 
tyya,  so  beschaffen  an  Gestalt  u.  Tha- 
ten,  Od.  17,  313.  b)  mit  Inf.,  Jl.  6, 
463-,  vgl.  rofoff. 

TOtovrog,  avttjy  ovro,  ep.  u.  att.  im 
Neutr.  roioCtov  (roiog,  ottog),  Od.  7, 309. 
13,  330.  ein  verstärktes  toIo?,  ein  sol- 
cher, so  beschaffen,  geht  eigtl.  wie 
ourof  auf  das  Vorhergehende,  doch  auch 
auf  das  Folgende,  Jl.  16,  847.  Od.  4,  269. 
,    toigöeotu.  tolgöeoat,  s  o<f<. 

tolzos,  0,  1)  Wandj  besond.  die 
Mauer  des  Hauses  u.  des  Hofes,  Jl.  9, 
219.  16,  212.  Od.  7,86.  2)  die  Schiffs- 
wand, Jl.  15,  3S2.  Od.  12,  120 


tOxdgy  döog,  t)  (t(xta>),  gebärend, 
geboren  habend,  avS,  Od.  14,  16.  t 
zoxevg,  üog  u.  wog,  o,  poet.  (f/xro>), 
der  Erzeuger,  bei  Horn,  stets  im  Plur 
die  Eltern,  Jl.  3,  140.  h.  Cer.  138.  u. 
Dual.,  Od.  8,  312. 

ZOXOS,  6  (r/*ra>),  1)  das  Gebären, 
die  Geburt,  Jl.  17,  5.  19,  Il9.  h  Cep 
101.  2)  das  Geborne,  Kind,  Nach- 
kommenschaft, ytytq  re  xoxO(  rs,  Jl. 
15,  141.  Od.  15,  175.  3)  übertr.  Zins, 
Interesse,  Lohn,  Batr.  186. 

TolftoXO  (rdXpa),  Fut.  toXft^Cü>f  Aor. 
ep.  ro^ija«,  wie  %Ujvm,  1)  über  sich 
nehmen,  wagen,  unternehmen, 
sich  erkühnen,  Her*  und  Muth  ha- 
ben, mit  Inf.,  Jl.  8,  424.  Od.  9,  332. 
mit  Partie.  Od.  24,  162.  absol.  &vf»6s 
f*oi  itoipa,  Jl.  10,  232.  17,  63-  2)  selten 
mit  Acc.  unternehmen,  wagen, 
ndUfAov,  Od.  8,  519.  6 

TO^^ig,  toOCty  SP  (f0>a),  voll 
Muth,  unternehmend,  kühn,  ver- 

TOlvnevo)  (toUnti),  eigtl.  die  gerei- 
nigte Wolle  auf  einen  Knäuel  wickeln, 
dah.  ubertr.  eine  Sache  mit  Mühe 
««  Stande  bringen,  bereiten, 
vollenden,  doiovs,  Listen  anspinnen, 
Od.  19,  137.   nöltpov,  den  Krieg  vollen- 

* }fn»  ■ M,  86.  Od.  1,  238.  4,  490.  u', 
-  Jl.  24,  7. 

TO/it},  j  (t/^o,),   i)  der  Schnitt, 
d.  1.  das  Schneiden;  2)  der  abgeschnit- 

tI"0,   .b1\der  SlumPf  eines  Baumes, 
J*«  I,  335.  j 

*ZO(iOQ,  6    (r^uvö))  =  rofiyj  :  ,0W 
h  rni^  ein  Stück  Schinken,  Batr. 37. 
To/iovQai  at  =  ai  nctvteiaty  die 


Orakel  des  Zeus  in  Dodona;  so  lasen 
einige  Kritiker  st.  Sifuaxtg,  Od.  16,403 
vergl.  Strab.  VII,  p.  474. 

To!;d£ot4ai>   Dep.  M.   poet.  (r<S£©r), 
Pr.  Opt.  lotatoiato,  Fut.  oo/uu,   Od.  22, 
72-  mit  dem  Bogen  schiefsen,  ab- 
sol. und  uy6s,  nach  Jem.,  *Od.  8,  21? 
22,  27. 

to&VTife,  6  (toStvo),  der  Bogen- 
schütze, Jl.  23,  850  f 

Tö&vw  (rofor)  =  io{o'Co/iiM,  mit  Gen., 
Jl.  23,  855.  | 

%6£ov,  TO,    1)  der    Bogeit  («um 
Schiefsen),  poet.  oft  im  Plur.  sa  rd£a, 
weil  er  aus  zwei  Theilen  bestand.  Der 
Bogen,  seltner  die  Waffe  in  der  Schlacht, 
diente  mehr  dem  Kampfe  der  List  und 
Nachstellung.  Der  Bogen  des  Pandaros, 
nach  Jl.  4,  109  ff.  war  von  Horn,  und 
bestand  aus  zwei  Theilen,  deren  jeder 
16  Palmen  lang  war.  Beide  waren  durch 
die  ni}xvs  so  zusammengefügt,  dafs  sie 
die  Gestalt  eines  Bogens  erhielten.  An 
beiden  a'ufsersten  Enden  war  ein  Knopf 
(xoQtovtj),  woran  die  Sehne  (vtvQa)  befe- 
rtigt war.  Wollte  man  ihn  gebrauchen, 
so  wurde  er  gespannt,  indem  man  ihn 
gpgen  die  Erde  setzte  und  die  Sehne 
fester  zog  (uralftiv  ro(or).    Beim  Ab- 
schiefsen  fafste  man  den  Bogen  in  der 
Mitte  (n!jXvf)t   legte  den  Pfeil  auf  die 
Sehne,  und  zog  diese  an  sich,  damit  der 
Pfeil  abschnellte  (rotor  tJLxetv,  drilxtt*), 
vergl.  JL  4,  105  ff.  11,  375.  582.  Od. 
19,  572.    2)  poet.   das  Bogen  schie- 
fsen, die  Kunst  des  Bogenschiefsens, 
Jl.  2,  718.   12,  350. 

10$OOVV71,  9  (ro|ov),  die  Kunst  mit 
dem  Bogen  zu  schiefsen,  die  Boden- 
kunde, Jl.  13,  314.  f 

Togotrjg,  OVy  o,  Voc.  roSota  (rrf£or), 
der  Bogenschütze,  der  Bogrusr,  Jl. 
11,  385.  t 

tot;o<p6Qogy  ov  (tt^p«),  den  Bogen 
führend,  Bein,  der  Artemis,  Jl.  21, 
483.  t  des  Apollo,  h.  Ap.  13,  126. 

XOTZQlVy  Adv.,  s.  nqt*. 

TOTtQoo&ev,  Adv.,  s.  nQ6a9iv. 

lOQeiv,  ep.  defect.  Aor.  2.  ho9ov9  u. 
rart.  Aor.  1.  r0Q^aa(t  h.  Merc.  119. 
durchbohren,  durohstechen, 
durchstofsen,  ti,  etwas,  Jl.  11,236.  f 

TOQVÖto  (roQros),  Horn,  nur  im  Med. 
Aor.  1.  ep.  3  PI.  roQrtoaayjo,  Conj.  too- 
voiaiiaiy  ep.  st.  toQytoarjrai,  Od.  1.  c.  eine 
Rundung  abmessen,  abrunden,  mit 
Acc.  0^0,  Jl.  23,  255.  Wayof  wjo*, 
den  Boden  des  Schiffes  rund  ausarbeiten, 
Od.  5,  249. 

T02y  THy  TO,  ungebräuchl.  Grund- 
form für  den  Artikel. 
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zooaxi,  ep.  Tooodxt,  Adv.  so  ▼tel- 
mal,  so  oft,  mit  Beziehung  auf  60  aä- 
x«,  Jl.  21,  268.  22,  197.  Od.  11,  566. 

TÖOOQj  7]y  ov,  ep.  auch  To'ooof,  ov, 
so  grofs,  so  viel,  so  weit,  so 
lange,  so  stark,  wird  von  der  Größe, 
der  Zeit,  der  Zahl  u.  s.  w.  gebraucht ; 
entspricht  eigtl.  dem  ooog;  sehr  oft 
steht  es  absolut  von  einer  bekannten 
Menge  oder  GröTse,  Jl.  4,  430.  Od.  2, 
28.  t(fls  tdooi,  dreimal  so  viel,  Jl.  1, 
213.  21,  80.  2)  das  Neutr.  röW  u.  to'ff- 
Oov,  oft  als  Adv.  so  viel,  so  sehr,  so 
weit,  bei  Verb.  u.  Adject.  mit  entspre- 
chendem oaov,  Jl.  3,  12.  6,450.  seltner 
mit  wf,  Jl.  4,  130.  22,  424.  aUo  töook, 
übrigens  ganz,  sonst  ganz,  rov  dk  xal 
äUo  fdffor  ply  txe  xtfa  *a'4xfa  rtvxnt 
dessen  Leib  Übrigens  ganz  die  Rüstung 
deckte  (nach  Spitzner),  Jl.  22»  322.  td 
fikv  &llo  roooy  <polvtt  tfy,  Jl.  23,  454. 

zoaögde,  zooijds,  tooovdey  ep.  auch 
rooooedt,  xooffifd«,  TOoa6vdc  =  T6aoc,  ver- 
stärkt durch  die  Enklitika  di  mit  ent- 
sprechendem  Saog,  Jl.  14,  94.  u.  ver- 
bunden mit  Touwfe,  Jl.  2,  120.  —  to- 
odvdt  u.  tooooyds,  als  Adv.,  Jl.  22,  41. 
Od.  21,  253. 

zooovzog,  zooavrrjy  ZOOOVTO,  ep. 
auch  rooootfroc,  roooaVrtj,  joooovio  und 
ToüOovTOvt  Od.  (viaos  u.  ovros),  ein  ver- 
stärktes roffof,  l)so  grofs,  so  viel, 
xa(  ag  loootitov  ?£i)xa,  ich  erzog  dich 
so  grofs,  JL  9»  485. '  2)  xoaoüio  od.  to- 
aovioy,  ep.  auch  toooovrov,  Od.  8,  203. 
so  sehr,  so  weit,  Od.  21,  402.  beim 
Superlat.,  Jl.  23,  476. 

zoaadxi,  ep.  st.  joodxi. 

ZÖOOOQy  T])  OVj  ep.  St.  TOGOS. 

zoooovzog,  axmj,  ovro,  ep.  st.  to- 
aoCioe. 

TOT«,  Adv.  der  Zeit:  da,  damals, 
auch  dann,  alsdann,  Jl.  1,  100.  4, 
1 82.  von  einer  aus  dem  Vorhergehenden 
hinlänglich  bestimmten  oder  auch  an 
sich  bekannten  Zeit;  oft  tot*  xoS,  tot« 
yt,  xal  frfxt  dij,  xal  tdt'  in  Uta.  2)  mit 
dem  Artikel,  ol  idr«,  die  damaligen  od. 
damals  Lebenden,  Jl.  9,  559.  3)  bildet 
es  oft  den  Nachsatz  vorzügl.  in  Zeit- 
sätzen, wie  unser  da,  dann,  Jl.  21, 
451.  besond.  ep.  dij  rdrf,  Jl.  I,  476.  Od. 
9,  59.  auch  xal  rdrt  07,  Jl.  8,  69.  xal 
toV  inttia,  Jl.  1,  478.;  selten  nach  Be- 
dingungssätzen, Jl.  4,  36.  Od.  11,  112. 

ZOti,   Adv.  einmal;  bisweilen, 

fewohnl.  tork  fiir  — ,  toik  di,  bald, 
ald,  Od.  24,  447.  448.  auch  steht  es 
einzeln,  Jl.  II,  63.  ed.  Spitzn.  (wo 
Wolf  To'r«  lies't),  Jl.  11,  63.) 

zozoitov,  Adv.  zum  dritten  Male, 
s.  Tflrof. 


TOVy  Gen.  v.  6  nnd  v.  t/j,  st.  tboet 
aber  tov  enklit.  st.  tivöV. 

zovvexa,  zsgez.  aus  xo€  extxa,  des- 
halb', deswegen,  Jl.  1,96.  Od.  13, 194. 

TOvvouctn  zsgez.  aus  to  ovoua.  w.  ro.  s. 

Z0(pgct,  Adv.  der  Zeit,  I)  so  lange, 
indessen,  derweile,  eigtl.  entspricht 
es  dem  6(foa,  welches  gewöhnl.  folgt, 
oft  auch  vorangeht,  Jl.  4,  221.  9,  550. 
auch  bezieht  es  sich  auf  ?a»f,  Jl.  10,  507. 
Od.  2,  76.  ors  dij,  Od.  10,  571.  noir, 
Jl.  21»  100.  2)  so  lange  bis,  bis  da- 
hin, bis  zu  der  Zeit,  auch  hier  folgt 
ßqtoa,  Jl.  1,  509.  h.  Cer.  37.  3)  absolut, 
inzwischen,  indessen,  unterdes- 
sen, Jl.  10,  498.  13,  83.  17,  79.  Od.  3, 
303.  464.  u.  oft. 

XQayOQ)  6,  der  Book,  Ziegen- 
bock, Od.  9,  239.  t 

ZQCtne^a,  t)  (eigtl.  st.  ttroamta,  der 
Vierfufs),  Tisch,  Tafel,  iq.  {mij,  der 
gastliche  Tisch,  als  Symbol  der  Gast- 
freundschaft, Od.  14,  158.  17,  155.  Ge- 
wöhnlich hatte  jeder  Gast  seinen  eignen 
Tisch,  Od.  15,  466.  17,  333.  u.  besond. 
Od.  22,  74.  wo  die  Freier  die  Tische 
als  Schilde  gebrauchen.  Doch  geschah 
dies  nicht  immer)  denn  Od.  4,  54.  be- 
kommen zwei  Gäste  einen  Tisch,  und 
oft  hatten  wohl  alle  Gäste  nur  eine" 
Tafel,  Jl.  9,  216.  11,  628.  Od.  1,  138. 
s.  Nitzsch  z.  Od.  1,  109. 

zQanE&vg,  rjog,  6  (Tf<mf£a),  am 
Tische,  zum  Tische  gehörig,  nur 
als  Ad),  xvvtf  roam^te,  Tisch-  oder 
Haushunde,  Jl.  23,  173.  Od.  17,  309. 
u.  nvXatoQol,  Jl.  22,  69. 

ZQaneiofiSVy  ep.  st.  taoittdfuv,  s. 
rionu. 

ZQCtniü),  ep.  Trauben  treten,  kel- 
tern, Od.  7,  125.  f 
VQCHpifAEVy  S.  TQicpco. 
ZQCX<p£V9    8.  XQiff  fO. 

ZQaxp&Qog,  Tjy  ov  (Tfiam),  geron- 
nen, fest;  dah.  rj  toaoptorit  das  feste 
Land,  irtl  TQacpsQtjv  re  xal  vytfv,  Jl.  14, 
309.  Od.  20,  98.  h.  Cer.  43. 

*ZQaxrjlog,  0,  der  Hals,  Nacken, 
Batr.  82. 

ZQGIQ,  Ol,  ccl,  roter,  zdj  drei,  Jl. 
9,  144.  0*  fQ$7Sf  Od.  14,  26.  Über  die 
Zahl  drei  s.  rote. 

%Qi[i(ü  (toIoj),  nur  Praes.  u.  Impf, 
zittern,  erzittern,  beben,  Jl.  13, 
19.  von  einem  Gewände,  Jl.  21,  507. 
2)  insbesond.  vor  Furcht,  Jl.  10,  390. 
Od.  11,  527.  (Nbf.  roopfo.) 

ZQ£7iü),  Fut.  roiifHD,  Aor.  1.  hgixpa, 
ep.  ifixpa,  Aor.  2.  hoanov,  zuweilen  in- 
trans.,  Jl.  16,  657.  Med.  Aor.  1.  hoitpa- 
W,  h.  Cer.  203.  Od.  1,  422.  18,  305. 


Digitized  by^Toogle 


490 


sehr  oft  Aor.  2.  hQanoprjv,  ep.  Tf«no>i)v, 
Perf.  P.  idxQUfifiatf  be6ond.  Part,  rfTpa/*- 
/ufVoc,  Imper.  xixQatpdm,  Jl.  12,  273. 
Plqpf.  3Sg.  t^fpaitxo  u.  3  PL  TCTfrfpafr*, 
ep.  8t.  woaparo,  Aor.  1.  Pass.  itft(f9rjy, 
Ep.  14,  7.  gewöhnl.  iTpayfrjv,  davon 
i(fa<f  9ijyeuy  (Td.  15,  80.  {jQ«ni(o(xtvt  Od. 
8,  192.  gehört  zu  Tl?>ra>.)  1)  Activ.  dre- 
hen, wenden,  kehren,  lenken, 
richten,  mit  Acc.  nach  Verhältnifs 
der  dabei  stehenden  Adverb,  und  Präpos« 
a)  hinwenden,  hinkehren  nach 
einem  Orte:  U  Jl.  13/7.  nQÖs  rt,  Jl. 
5,  605.  napit  n,  Jl.  21,  603.  dvd  n,  Jl. 
19,  212.  tn(  xtyt,  Jl.  13,  542.  ini  rt,  Jl. 
13,  4.  xitQanto  nqbg  liH>  ol,  er  war 
gerade  gegen  ihn  gewandt,  Jl.  14,  403. 
ttra  ih  tvy^yt  einen  zu  Bette  bringen, 
Od.  4,  294.  pHla  hqüs  Sqos,  dieSchaafe 
zum  Berge  treiben,  Od.  9,  315.  &vpov 
xata  nXrjdtir,  den  Sinn  jem.  auf  die 
Menge  lenken,  Jl.  5,676.  tnnove  <p&ya<5et 
die  Bosse  zur  Flucht  lenken,  Jl.  8,  157. 
257.  u.  ohne  tnnov(9  Jl.  16,  657.  vom 
Kampfe:  in  die  Flucht  schlagen, 
vertreiben,  riva,  Jl.  15,  261.  6)  um- 
kehren, umwenden,  ndlty  xf>int 
(v&tdn.  wSxds),  lafs  sie  umkehren,  bringe 
sie  zurück,  Jl.  8,  399.  ndXiy  xf.  fnnovs, 
die  Rosse  umlenken,  Jl.  8,  437.  ndXi* 
öootf  Jl.  13,  3.  c)  abwenden,  ab- 
halten, ond  xtvoe,  Jl.  16,  645.  22,  16. 
d)  übertr.  anders  wenden,  verän- 
dern, wandeln,  tptfyete  xivde,  JL  6, 
61.  2)  intrans.  sich  wenden,  wie 
Med.  Aor.  2.  A.  tpiiyatt,  JL  16,  657.  — 
II)  Med.  u.  Pass.  1)  sich  drehen, 
sich  wenden,  sich  k ehren,. Tf«- 
nio&ut,  lixl  iqya,  Jl.  3,  432.  x(f(tpaQ&*i9 
tU  dp^ijffrvv,  Od.  1,  422.  absol.  alxf*$ 
ttQantto,  die  Spitze  bog  sich,  Jl.  11, 
237.  Insbesond.  a)  wie  verMari,  ver- 
kehren, reisen,  XQatf&rjyai  av*  'El- 
läöctf  Od.  15,  80.  b)  ndXty  xQtxniodat 
TivoSf  sich  von  jem.  wegwenden,  Jl.  1$, 
138.  l*dg  ttyos,  Od.  17,  73.  —  c)  übertr. 
sich  ändern,  verändern,  wech- 
seln, xpimxai  XQ^ft  die  Farbe  wech- 
selt (von  einem  Zagenden),  Jl.  13,  279. 
17,  733.  Od.  21,  412.  xfdnixat  röog,  <pQrjy9 
der  Sinn  ändert  sich,  Jl.  17,  646.  10, 
45.  j?dq  fxoi  XQaäft]  xixfanxo  vito&cu, 
schon  hat  sich  mein  Herz  gewandt  zu- 
rückzukehren, Od.  4,  260.  (Nbf.  poet. 
xpcondtu.) 

TQ((ß(a9  Fut.  dgiifno,  h.  Ven.  Aor.  I. 
IdQttfHx.  ep.  &gitpat  Aor.  2.  txQtupw 
trans.  Jl.  23,  90.  wo  jetzt  ixftq>if  (s.  am 
Ende),  Perf.  xit^otpa  intrans.,  Aor.  1.  M. 
idQojtaftrjy,  nur  Opt.  fyixpatOf  Aor.  2. 
Pass.  lTQu(f  riyt  3  Plur.  xfpdtpiv  statt  irpa- 
•yijaav.  I)  Act.  1)  fest  oder  dick 
machen,  gerinnen  lassen,  mit  Acc. 
ydla,  04  9,246.  2)  gewöhnl.  füttern, 


nähren,  aufziehen,  erziehen, 
pflegen,  von  Rindern,  xivd,  Jl.  1,414. 
2,  548.  xtya  nijfid  xtyt,  jem.  Einem  zum 
Unheil  aufziehen,  Jl.  6,  282.  von  Thie- 
ren:  Xnnovs,  xvya(,  Hunde  halten,  JL 
2,  766.  22,  69.  von  Pflanzen:  ziehen, 
Jl.  11,  741.  6)  übertr.  vXtj  xQitpu  ay^ta, 
der  Wald  ernährt  Wild,  Jl.  5,  52. 
wachsen  lassen,  vtaoty  dXottfnqr,  Od. 
13,  410.  x*hflyt  23,  142.  —  11)  Med. 
1)  transit.  im  Aor.  1.  sich  (si"6i)  auf- 
ziehen, Tics,  Od.  19, 368.  t  2)  intrans. 
Med.  mit  Perf.  2-  u.  Aor.  P.  1)  gerin- 
nen, sich  fest  setzen,  mpl  XQ°^ 
XQOtpty  alptit  Od.  23,  237.  2)  ernährt 
werden,  wachsen,  aufwachsen, 
JL  I,  251.  Od.  4,  723.  Die  Formen 
liQSHpdtriy  vnb  fiijrptf,  Jl.  5,  555.  x 
piv  st.  xpapitty,  JL  7,  199.  18,  436. 
Od.  3,  28.  h?a<f>*  statt  Ix^awt,  JL  21, 
279.  erklärt  man  wahrscheinl.  für  For- 
men des  Aor.  2.  Act.  mit  intransitiver 
Bedeutung,  vergl.  Buttm.  Ausf.  Gr.  un- 
ter XQi(f<o.  Kühner  §.  244.  Thiersch 
0.  215.  45.  nimmt  dagegen  nach  Hero- 
dian  eine  ep.  Verkürzung  st.  liQa(prjxi]yt 
TQ*(prtyai  an  u.  betont  h^dtp*  als  Aor.  2. 
Pass. 

TQ^Xü))  Aor.  1.  t&gt(u9  nur  ep.  Ite- 
rativform &Qi{aOxov,  Jl.  18.  599.  €02. 
Aor.  2.  IdQctfxoy,  laufen,  rennen, 
eilen,  txödioat,  Jl.  18,  599.  übertr. 
von  leblosen  Dingen,  vom  Bohrer,  Od. 
9,  386. 

jq4w,  3  Sg.  xQtTf  Aor.  1.  hftoa,  ep. 
xQiaaa,  zittern,  beben,  bei  Horn, 
nach  Aristarch.  stets:  aus  Furcht 
fliehen,  Jl.  5,256.  11,  546. 'Od. 6,  138. 
i/ttd  röjfof,  unter  die  Mauer  flüchten, 
Jl.  22,  143.  (die  Bedtg.  beben,  wohl 
JL  17,  332.  21,288.)  2)  trans.  zittern, 
t/,  wovor,  JL  11,  554.  17,  663.  NB. 
(pcoy})  x(>tT,  die  Stimme  bebt,  vermuthet 
Herrn,  h.  Ven.  238.  st.  QUt. 

TQr)Q(tivy  (ovogy  6y  r)  (rpto)>  bebend, 
schüchtern,  furchtsam.  Bein,  der 
Tauben,  Jl.  6,  778.  22,  140.  Od.  12,  63, 

tQIJTÖQ,  ij,  6vy  Adj.  verb.  v.  xtxQua, 
durchbohrt,  durchlöchert,  JU£o$, 
Od.  13,  77.  oft  lotjxd  Xfyt«*  von  f**1"**!« 
Betten,  wahrscheinlich  schön  durch- 
brochen (V.  schön  gebildet),  Jl.  3, 448. 
Od.  1,  440«  Nach  And.  werden  sie  so 
genannt,  weil  sie  durchbohrt  werden 
mußten,  um  Gurten  hineinzuziehen, 
vgl.  Od.  23,  198. 

TQTjxig,  tvpg,  ep.  u.  ion.  st.  7>a- 
Xkf  alte  SL  in  Thessalien  am  Mali- 
schen Meerbusen,  von  der  bergigen  Ge- 
gend benannt)  nach  ihrer  Zerstörung 
ward  sie  6  Stadien  entfernter  aufge- 
bauet  und  'IZfdxlua  genannt,  JL  2,  6»2 
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y  ein  Atolier  von  Hektor 
erlegt,  Jl.  5,  706. 

ela,  y9  ion.  st.  t^f,rauh, 
uneben,  zackig,  schroff»  steinig, 
Udog,  Jl.  5,  308.  dxT,'n  Od.  5,  425.  auch 
Bein.  v.  Städten  u.  Inseln,  Jl.  2,  717. 
Od.  9,  27. 

(TQrjxw))  irrig  angenommenes  Präs. 
zu  dem  Horn.  Perf.  tiiQr\xay  s.  xa^aoato. 

TQiaivctj  tj  (tQusX  der  Dreizack, 
die  gewöhnl.  Waffe  des  Poseidon,  Jl. 
12,  27. /)d.  4,506. 

*TQtßog,  6  (TQtßta),  eigentl.  Reiben, 
Übung,  Geschicklichkeit,  h.  Merc. 
447.  ^ 

IQlßtOy  Inf.  Pr.  ep.  xQtßifttvai,  Aor.  1. 
Irpi^a,  Inf.  xQitfmi.  1)  eigtl.  reiben; 
daher  vom  Getreide:  dreschen,  xp?, 
Jl.  20,  496.  (welches  durch  Stiere  ge- 
schah), poxXb*  lv  6tf&alfx<$t  die  Stange 
im  Auge  umdrehen,  Od.  9,  333.  —  2) 
übertr.  aufreiben,  entkräften,  pass. 
xQtßto&at  xaxoToi,  durch  Leiden  sich 
aufreiben,  Jl.  23,  735. 

TQlyl7]VOQ9  Ov  (yX^vq),  mit  drei 
Augen,  ^gfxata  xqCyXi)vay  entw.  mit  drei 
Augen  od.  Öffnungen  od.  mit  drei  Ster- 
nen, (dreigestirnt,  V.),  Jl.  14,  183. 
Od.  18,  298. 

TQiylu>XiVf  ivog,  o,  17,  poet.  (yl»*/*), 
drei  gespitzt,  dreischneidig,  Beiw. 
des  Pfeiles,  ~*J1.  5,  393.  11,  507. 

reijährig,  nur 
Adv.  TQitres  (mit  zurückgezog.  Accent), 
drei  Jahre  lang,  *0d.  2,  106.  13,  377. 

TQlQtüy  Perf.  xiiQtyttf  mit  Präsensbdtg., 
Part.  ep.  xerQtytöxctg  st.  xexQtyötus,  ein 
Tonwort,  zwitschern,  zirpen,  von 
jungen  Vögeln,  Jl.  2,  314.  schwirren, 
von  Fledermäusen  und  dem  Geräusch 
der  abgeschiedenen  Seelen,  Od.  24,  5. 
9*  JL  23,  IUI.  knirschen,  knarren, 
vom  Rücken  der  Ringer,  Jl.  23,  714. 

TQirjxOVTCt,  indecl.  ep.  u.  ion.  st.  rpiax., 
dreifsig,  »Jl.  2,  616.  680.  733. 

TQir]xo0ioi,  ai,  a,  ep.  u.  ion.  st.  xgiax., 
dreihundert,  Jl.  11,  697.  Od.  13,390. 

TQlxrjy  Tj,  pros.  TqIxxij,  Strab.,  St.  in 
Thessalien  am  Peneios,  mit  einem 
Tempel  des  Asklepios,  Wohnsitz  der 
Asklepiaden,  Jl.  2,  729.  4,  202. 

T(filXiotogy  ov,  poet.  st.  xqUiaxtg  (X(o- 
oofutt),  dreimal  gefleht,  d.i.  oft  od. 
sehnlich  erfleht,  vv£,  Jl.  8,  488.  t  vgl* 

*TQi07tr]gy  OV,  O,  ion.  st.  Tgionaq 
(dreiäugig  von  aty),  V.  des  Phorbas, 
h.  Ap.  211. 

*  TQinhrjXoSy  ov  (  nirifXov') ,  drei- 
blätterig,  h.  Merc.  530. 


toinla£,  crxog,  d,  ij  (nXixm),  drei- 
fach, dreifältig,  Zvrvt,  J1.18,480.t 

WWlrj,  Adv.  (x^inXoot),  dreifach, 
Jl.  1,#  128.  t 

TQinolog,  oVy  poet.  (koJ/o),  drei- 
mal gewandt  od.  gepflügt,  vtu5g9 
Jl.  18,  542.  Od.  5,  127. 

%mnog^  ov,  d,  poet.  st.  xoinovs,  Jl. 
22,  164.  f 

tQinovgy  odog9  d,  eigentl.  Adj., 
dreifülsig,  gewöhnt,  o  xpinovs,  der 
Dreifufs.  a)  ein  dreifüfsiger  Kessel 
zum  Rochen,  Jl.  18,  344.  346.  Od.  8» 
434.  dah.  IfinvQißws,  Jl.  23,  702.  6) 
oder  ein  schön  gearbeitetes  dreifüfsiges 
Gestell  für  Kessel,  Schaalen,  Becken, 
änvQott  Jl.  9,  122.  264.  Oft  werden  sie 
als  Kampfpreise  und  Ehrengeschenke 
erwähnt,  JL  8,  290.  9,  122.  11,  700.  Od. 
13,  13.  / 

*T^L7tt6Xefingy  o  (derauf dreimal  ge- 
pflügtem (xgtnoXtp)  wohnende  Ackergott), 
nach  Horn.  h.  Ccr.  153.  ein  Fürst  der 
Eleusinier;  nach  der  Sage  der  Athe- 
ner S.  des  Keleos  u.  der  Metaneira, 
welchem  Demeter  einen  mit  Drachen 
bespannten  Wagen  schenkte,  um  die 
Erde  zu  durchwandern  und  den  Acker- 
bau  den  Menschen  zu  lehren. 

%QlKXV%ogy  OV  {mvooco), dreifältig, 
dreifach,  xfvtfaXita,  ein  Helm,  der  aus 
drei  über  einander  liegenden  Platten  be- 
steht, JL  11,  353.  f 

TQig,  Adv.  (xQtif),  dreimal,  oft:  xqU 
xöoaovy  xoaaa,  Jl.  1,  213.  5,  136.  Die 
Zahl  drei  scheint  schon  im  Horn,  eine 
heilige  Zahl  gewesen  zu  sein  und  über- 
haupt anzudeuten,  was  mehrere  Mal  ge- 
schieht, Jl.  5,  436.  6,  435.  22,  165.,  s. 
Spitzn.  zu  Koppen  Jl.  16,  702. 

tQtgnaiöexay  Indecl.,  poet.  st.  xQta- 
xatötxa,  dreizehn,  Jl.  5,  387.  Od.  24, 
340. 

TQigxaidixatogy  tj9  ov,  der,  die, 
das  dreizehnte,  Jl.  10,  495.  rjj  XQig- 
xatdtxdxy  st.  V'??»  Od.  19,  202.  * 

*%Qigx07taviOTOgy  OV  (xonaW&u),  drei- 
mal gestampft,  xq.  £010;,  Brod  aus 
sehr  feinem  Mehle,  Batr.  85. 

ZQlgfiaxay,  ctQog,  d,  rj,  dreimal 
selig,  d.  i.  höchst  glücklich,  Od. 6, 154. 
x(>icfittx«(>te  xal  xirfttxts,  *Od.  5,  306. 

*XQlOOOgy  jj,  ov  (tqIs),  dreifach, 
drei  und  drei  zusammen,  h.  Ten.  7. 

toiatoixly  Adv.  (otoTxos),  in  drei 
Reihen  (dreifach  getheilt  V.)j  Jl.  10, 
473.  1"  ed.  WH*  sonst  xfiototxtt. 

%qi<JtOlXOgy  OV  (orofro?),  in  drei 
Reihen,    dreifach    getheilt,  Od. 

12,  91.  t 
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ZQlQXifooi,  eil,  a  CxiUoi),  dreitau-  Troja,  sonst  Ilios,  Jl.  1,  129.  2, 
send,  JL  20,  221.  t  0a-  *>  2-  davon  Tooit)&tr,  und  Tg< 

T(iUaxog>  t]9  ov,  poet.  vcrlünff.  statt 


'>  poet.  ve..~. 
fffrof,  der,  die,  das  dritte,  Jl.  I,  252. 
Od.  4,  97.  u.  oft. 

TQiioyiveia>  r)  (ysVor),  die  Trito- 
e  b  o  r  n  e,  Bein,  der  Athene,  wahrschein- 
ich  von  Triton,  einem  Waldbache 
bei  Alalkoinenä  in  Böotien,  benannt, 
wo  der  älteste  Situ  ihrer  Verehrung 
war,  Jl.  4,  615.  8,  39.,  vergl.  Paus.  9, 
33.  Nach  den  altern  Grammatikern  soll 
es  die  Hau 
xQixto,  im 


141. 

Tgoitfit, 

Adverb.,  von  Troja  her,  Od.  3,  257 
(dn6  TQo(y9i  polövxa,  Jl.  24,  492.,  ver- 
wirft Spittner  in  seinem  Programm  de 
adverb.  quae  in  &tr  des  i  nun  t,  usu  Ho- 
merico  p.  6.  und  zieht  die  alte  Lesart 
Toonj&tv  lövta  vor.)  Tooiijvo*$,  Adverb., 
nach  Tr.  hin»  Jl.  22,  116.  Od.  3,  26*. 

TQO^äd),  Nbf.  von  roiaa,  nur  Pr.  u. 
Impf.  Pr.  M.  3.  PI-  Opt.  xoofAtoiaro  st. 

1)  zittern,  beben,  xQofiiu 


TfOUCOMf  0, 

iptgeborne  bedeuten,  von  "n°  yvta>  J1-  10>  95-  Tfoptovot  <poivmt 
Kretischen  =  xiq>aX^  aber   d.as  Her*  b.ebt  ihnen»  JL  15, 627.  2)  mit 


die  Sage,  dafs  Athene  aus  dem  Haupte 
des  Zeus  geboren  sei,  findet  sich  erst 
h.  28,  4.  TEine  spätere  Sage  leitet  den  >  •> 

Namen  vom  See  Tri  ton  is  in  Lybien    Jl- 10, 492.  mit  Acc,  ddraxor,  Od.  16,44b. 

ollte,  Ap.       *Q6fiOQ,  O  (tQifw\  das  Zittern, 


Acc.  vor  jem.  sittern,  beben,  Jl. 
17,  203.  Od.  18,  79.  —  Med.  =  loopUm: 
xooftiopxo  ol  <poivtit  Jl.  10,  10.  %h/fitpj 


her,   wo  sie  geboren  sein  sollte, 


1,  3.  6 

*TQitoyevqg,  iog,  rj,  seltene  Nebf. 
von  Toiroyivtta,  h.  28,  4. 

TQitOQ,  17,  ov  (xo€iS)9  der,  die,  das 
-dritte,  xotdi  Inl  xoixog  t)i»$t  Od.  20, 
185.  Neutr.  xd  xottov  oder  nach  Wlf. 
toxpitov,  drittens,  tum  dritten 
Male,  Jl.  3,  225. 


Beben,  Jl.  3,  34.  8,  452.  Od.  18,  88.; 
dah. :  Angst,  Furcht,  Jl.  6, 137.  u.  oft. 

* TQÖTtCtlOV,  TO  (xQOfxrf),  die  Tro- 
phäe, das  Siegeseeichen,  Batr.  159. 

TQöTitü),  poet.  Nebf.  von  xqinay  6*««, 
den  Wagen  umwenden,  Jl.  18,  224.  t 
TQOTtijity  dieWende,  das  Um  wen- 
,-  den,  die  Rückkehr,  x pönal  rjelioto,  die 

T(«xof,  Adverb.  (rpiV),  dreifach,  in  Sonnenwende,  Od.  15,404.  f  Die  Steile 
drei  Th eile,  Od.  8,  606.  61a  xQtXa  jV^itöc  Tic  Zvpii)  —  'Opxvyirjt  xadvnioStr, 
xoa^tvtts,  d.  i.  ttaxoofx.  xq.,  Jl.2,655.  o9i  xponal  tjsUoio  —  wird  verschieden 
imt  Gep.  xofxu  yvxxdg  irjy,  es  war  im  erklärt;  Vofs:  über  Örtygia  dort,  wo  die 
dritten  Theile  der  Nacht,  Od.  12,  312.  Sonnenwende  sich  hinneigt.  Nach  den 
14,  483.^  ^  meisten  alten  Erklärern,  vergl.  Strab.  X, 

XQl%(Xlxeg  (ä  i~),  Ol  /ttOQlieg,  Od.  19,  P-  487.  u.  Eustath.  z.  d.  St.  ist  unter 
177.  t  nach  Eustath.  die  dreifach  Syria  die  kykladische  Insel  Syros 
getheilten  (atooco),  weil  sie  in  Euböa,  (*•  Äp/s)  u.  unter  Ortygia  die  Insel 
im  Peloponnes  u.  in  Kreta  wohnten,  Delos  zu  verstehen.  Die  xponal  t-eXUno 
od.  wahrscheinlicher  nach  dem  drei-  erklärt  Eust.  für  eine  dichterische  Be- 
fachen Stamme  der  Dorier,  den  Hyl-  Schreibung  der Westgege nd  und  ver- 
leis, Dymanes  u.  Pamphyloi  be-  gleicht  damit  6V  av  —  Inl  yalav  dn' 
nannt,  dah.  V.  dreifachen  Geschlechts,  otlQavo&tv  nQoxQantira^  Od.  II,  18.  (xgi~ 
Nach  Andern  (Damm)  mit  dreifach    **a&<*t  »ei  also  =  <)vV(4    Auch  nach 


e  rn 


flatterndem  Helmbusch,  wi 
fvto'i't,  oder  von  9g((,  mit  flatt, 
den  Haaren,  vgl.  Strab.  X,  p.  475.  * 
*QWS>t  ö*f  Nom.  PI.  von 
*qiZ&<*,  Ad*.,  poet.  st.  xgtXa,  drei- 
fach, Jl.  2,  668.  15,  189.  Od.  9,  71. 
TQOltyv,  üvog,  ^,  Troezene,  St. 


in 


Argolis,  nicht  weit  von  der  Koste 
am  Saronischen  Meerbusen,  mit  dem 
Hafen  Pogon,  Jl.  2,  561. 


Vofs  und  Nitzsch  z.  Od.  1,  22.  ist  es 
die  Himmelsgegend,  wo  die  Sonne  sich 
dem  Niedergange  zuwendet.  Ihm  stimmt 
G.  F.  Grotefend  bei,  in  Geogr.  Ephem. 
B.  48.  St.  3.  p.  281.  „Ortygia  oder  De- 
los, sagt  er,  ist  der  Mittelpunkt  der 
Homer.  Erdfläche,  über  welcher  die 
Sonne  den  höchsten  Punkt  ihrer  Bahn 
erreicht.  Eine  Linie  von  Norden  nach 
Süden  theilt  die  Erdscheibe  in  zwei 
Hälften."    Andere  Erklärer  verwerfen 


TQ°t&vog,  6,  S.  desKeas,  Vater  d^esVEVklärüng^weü,  Syros\ichrwe7t- 

aes  kuphemos,  Jl.  2,  847.  lieh,  sondern   vielmehr  östlich  von 

l  QOiriy  17,  ep.  u.  ion.  st.  Too(at  Troja,  Delos  liegt  und  nehmen  die  Worte  für 

1)  das  Troische  Land  in  Kleinasien  die  wirkliche  Sonnenwende.  Hieraul 

mit  der  Hptstdt.  Ilios,  eine  Küstenge-  deutet  Eustath.,  indem  er  anführt,  dafs 

gend  vom  Flusse  Asepos  bis  zum  Ka'f-  man  in  einer  Hohle  auf  dieser  Insel  die 

kos,  od.  nach  Strabo  vom  Vorgebirge  Sonnenwende  u.  Tag-  u.  Nachtgleiche 

Lekton  bis  an  den  Hellespont.    Oft  in  bezeichnet  habe,  od.  man  beKOff  es  auf 

Horn.  Jl.  2,  162.  3,  74.  Od.  1,  62.,  in  den  Sonnenweiser  des  Pherekydes,  wel- 

Prosa  gew.  Touas.    2)  Hauptstadt  in  eher  den   Lauf  der  Sonne  darstellte, 
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TQwi'xög. 


vgl.  Diogen.  Laert.  Pherecyd.    Nach  TQvnaa)  (rQvntj),  Pr.  Opt.  3Sg.  rgvmpf 

Ottfr.  Möller,  vergl.  Orchomenos  p. 326.  bohren,  durchbohren,  ddgv,  Od. 9, 384.  t 

sind  die  Worte  eine  Hinzudichtung  ei-  tnvndleia,  l?,  poet.  der  Helm,  Jl. 

nes  Rhapsoden,  und  gehen  unverkenn-  3f  3?2  0d.  18,378.  Wach  der  gewöhnl. 

bar  auf  den  Sonnenweiser  des  Phereky-  Erklärung  st.  igofdltia  v.  <f,alo(f  -'- 


des 


aux  uch  ouuumnw.«  j-  j^rziarung  st.  f(fiffstuua  v.  <paA.o(t  ein 

von  Syros.  Vofs  Alte  Weltkunde  Helm  mit  drei  Kegeln;  nach  Wolf  und 
p.  294.  versteht  unter  Ortygia  die  Buttin.  Lex.  2,  p.  250.  ist  es  der  gang- 
kleine vor  Syrakusä  liegende  Insel  Or-  Dare  Name  emes  Helms,  und  wahrschein- 
tygia,  und  hier  sei  ebenfalls  Syria  zu  licher  abzuleiten  von  fpi/w,  durchboh- 
suchen,  s.  Zvgirj.  ren>  weil  der  Regel  od.  Bügel  zurAuf- 

TQOmg,  log,  ?$,  (tginu),  der  S  o  h  i  f  f  s-  nähme  des  Helmbusches  durchbohrt  war, 
kiel,  Schiffsboden,  er  war  schmal   im  Gegensatz  von  xaiatTvt,  Heyne  z. 

fezimmert,  um  leichter  die  Wogen  zu   Jl«  3,  372. 
urchschneiden,  von  ihm  erhoben  sich       *TQV<pe()OS,       &  (rpvyif),  weich- 
die  beiden  Seitenw'ande,   *0d.  7,  252.    lieh,  zart,  zärtlich,  Batr.  66. 
19,  278.  TQvwog,  sog,  %6  (tywrio»),  das  Ab- 

%Q07l6g>  6  {xginto),  ein  lederner  gebrochene,  das  Stück,  Bruchstück, 
Riemen,  womit  das  Ruder  festgebun-   Od.  4^  508.  t 

TQVXOJ,  poet.  =  xiigto.  Kut.  iqvZcü, 
aufreiben,  verzehren,  ol/w,  das 
Vermögen,  Od.  1,  248.  16,  125.  übertr. 
erschöpfen,  drücken,  plagen, 
quälen,  nuü%6v  ovx  «v  ng  xeüiot,  T(>u- 
forra  i  aOtoy,  einen  Bettler  wird  wohl 
nicht  jemand  berufen,  um  sich  selbst 


den  ist,  u.  worin  es  sich  bewegt,  *Od. 
4,  782.  8,  53.  (V.  lederner  Wirbel.) 

TQÖyig,  TQÖ(pi,  Gen.  tos,  ep.  kürzere 
Form  =  it>o(f6as ;  igotpi  xvpa,  grofse, 
gewaltige  Woge,  JL  11,  307.  t 

tQO(pÖ€tg,  eooccy  ev,  poet.  (iQiyto), 

wohlgenährt;  dah. :  dick,  stark,  zn  quälen  (V.  sich  selber  zur  Plage), 
grofs,  xvfwta,  JL  15,  621.  Od.  3,  290.  Od.  17,  387.  Pass.  Od.  1,  288.  rgvx*o&ai 
(Aristarch.  las:  iQO(fiovtat  offenbar  un-   lifiqi,  *0d.  10,  177. 

richtig.)^  •  TQwaiy  al,  nur  PL,  die  Troerinnen, 

zQOyog,  O  u.  7]  (tgi<p(o)t  Nähr  er,  Jl.  3,  384.  4u.  8.  7>$><fc. 

Erzieher:  nur  als  Fem.:  Ernähre-  Tocodg,  Ctdog,  17,  besond.  Femin.  zu 

rinn,  Erzieherinn,  Pflegerinn,  TQ„is  Troisch,  »  igwp6it  h.  in  Yen. 
*0d.  2,  361.  4,  742. 

*  Tgocpcoviog,  d,  S.  des  Erg  in 
nigs  in  Orchomenos,  Bruder  des 
des,  h.  Apoll.  296. 

TQOXOg,  6  (tp^a»),  eigtl.  Alles  was 
läuft,  gew.  alles  Kreisförmige, 
dah.  1)  das  Rad  am  Wagen,  JL  6,  42., 
▼gl.  afp*.  2)  die  Töpferscheibe,  Jl. 
16,  600.  3)  die  Scheibe  oder  eine  runde 
Masse  Wachs,  Talg,  Od.  12,  173.  21, 178. 

TQVyato  (rp ifyij),  3  PL  Praes 


os,  Kö- 
Agame- 


die 


:Qvyoo)Oiy 


114.  vorzügl.  mit  ,u.  Ohne  yuyrft 
Troerinn,  stets  im  PL,  Jl.  6,  442. 

*TQ(6ylr},  jj  (Toaiyai),  Loch,  Höhle, 
Batr.  52,  113. 

*TQ(oyloöifTt]g9  x>v,  o,  Loch  krie- 
ch er,  kom.  Mausname,  Batr.  209. 

*%Qü)yXodv(0  (Jito),  in  ein  Loch 
od.  eine  Höhle  sich  verkriechen, 
darin  wohnen,  nur  Part.,  Batr.  35. 

ZQ(oyb)9  nagen,  knuppern,  abfres- 
sen, von  IMaulthieren,  Sygmotir,  Od.  6, 


ep.  zerdebnt  statt  r^yäJtfi,  Baum-  und  ^  '+  VQn  m          Batr.  34. 

Feldfrüchte  ernten,  einernten,  sam-  '                   *  c  °** 

mein,  Od.  7,  124.  abernten,  Alufa  *  Q(Oiag7  adog,  rj9  poet.  bes.  Femin. 

JL  18,  566.  *u  7>»'«0f,  Troisch,  Xijfc,  Od.  13,263. 

*ZQVyt],  ij,  1)  Herbst  fruchte,  so-  gewöhnl.  im  PL  mit  yvvalxts,  Jl.9,139. 

wohl  Feld-  als  Blumenfrüchte,  besond.  a3l\»«U*               die  Troer^on> 

Wein,  die  man  im  Herbste  einerntet.  JL  18>  }**'    ,  , 

2)  Herbsternte,  h.  Ap.  55.  TQ(i)ixog9  ij9  OV9  Troisch,  ro  Tgto't- 

tovyrffOQO^OVWpo),  Wein  tra-  Troische  Gefilde,  die  Troische 

gena,  h.  Ap.  529.  f  Ebene    zwischen  den   Flüssen  Ska- 

ZQvyoü),  s.  ZQvyaw.  mandros  und  Simoeis,  der  Schau- 

TQVlgfia,  einTonw.,  gurren,  schnür-  platz  des  Trojanischen  Krieges,  auch 

ren,  besond.  von  der  Turteltaube;  von  TQ<6<or  mdtov,  Jl.  11,  836.  15,  739  am 


Menschen:  murren,  brummen  aus 
Unmuth;  tiy/,  einem  etwas  vorbrum- 
men, vorjammern,  Jl.  9,  311.  t 

TQvrtavov,  zo  (jQvnd(o)y  der  Bohrer 
der  Zimmerleute,  Od.  9,  385.  { 


meisten  blofs  ni6lov  genannt.  Diese 
Ebene  erstreckte  sich  vom  Laser,  der 
Griechen  bis  zur  Stadt  Ilios,  und  wurde 
durch  jen,e  beiden  Flüsse  und  verschie- 
dene Hügel  unterbrochen.  Wollte  man 
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▼on  dem  Lager  gegen  die  Stadt  vor- 
rücken, so  mußte  man  durch  eine  Furth 
des  Skamandros.  Folgende  einzelne 
Punkte  derselben  nennt  Homer:  1)  die 
heilige  Eiche  des  Zeus  am  Skäi- 
echen  Thore,  s.  (ftjyöi.  2)  den  Fe  ige  n- 
htigel,  s.  'EQireog.  3)  die  Warte  nicht 
weit  vom  Feigenhügel,  s.  oxomij.  4)  den 
Grabhügel  der  Batieia,  s.  Batitta.  5) 
das  Grab  des  Ilos,  s.  TUoe.  6)  den 
Grabhügel  des  Aisyetes,  von  wo  aus 
man  das  Griechische  Lager  sah,  Jl.  2» 
793.  7)  die  Höhe  der  Ebene  näher 
am  Hellespont,  s. &{fwsixoe  8) die  Schan- 
ze de«  Herakles  (ruxog  'HgaxXiJof) 
in  der  Nähe  des  Meeres,  aufgeführt  von 
Athene  und  den  Troern  zum  Schutze 
des  Herakles,  Jl.  20,  145  ff.  9)  den 
SchÖnhügel,  s.  KaUixolcivr].  vergl. 
Spohn  de  agro  trojan.  p.  17  ff. 

Tgartlog,  6y  S.  Tdes  Priamos  und 
der  Hekabe,  Jl.  24,  257. 

TgmoQy  ir],  l'ovy  cp.  und  ion.  statt 
TQcpös,  Troisch,  1)  dem  Tros  gehörig. 
Tqümoi  Ixnoh  Jl.  5t  222.  23»  378.  2)  dem 
Volke  eigen,  dovQata  Tfaitor,  Jl.  13,  262. 

TQlüXTTjg,  Otf,  6  (tgtuyto),  Nager, 
Nä scher;  als  Beiwort  der  phöniki- 
schen  Kaufleute:  Betrüger,  Gaudie- 
be, Schelme,  »Od.  14,  289.  15,  406. 

*  TQU^doTTK,  ovy  6  (o>roc),  Brod- 
nager,  hom.  Mäusename,  Batr.  20. 

ToyOQ,  ij,  ov,  Troisch.  1)  dem 
Tros  eigen,  tnnot,  Jl.  23,  291.  2)  dem 
Volke  gehörig,  Tpioal  fnnot,  Jl.  16,  393. 
Tg.  xvvee,  Jl.  17,  172.  272.  Subst.  TgtoaC, 
öl]  die  Troerinnen,  w.  m.  s. 

TQüJTzaco,  poet.  Nbf.  von  rplira»,  ep. 
Iterativf.  Impf.  TQtonaoxtio,  Jl.  II,  568. 
drehen,  wenden,  verändern,  (pay- 
yyv,  Od.  19,  521.  —  Med.  sich  wen- 
den, naUv  TQ(onSo9at,  sich  zurück- 
wenden, zurückgehen,  Jl.  16,  95. 
7rpof  ndltv,  Od.  24^  536.  (poßovdt,  sich 
auf  die  Flucht  begeben,  Jl.  15,  666. 

TpcJg,  Tq(üOQ,  Oy  1)  S.  des  Er  ich - 
thonios  u.  der  Astyoche,  Enkel  des 
Dardanos,  Gemahl  der  Kallirhoe,  wel- 
che ihm  den  Ilos,  Assarakos  und  Gany- 
medes  gebar.  Der  Theil  Phrygiens, 
worin  er  herrschte,  erhielt  von  ihm 
den  Namen  Troja,  Jl.  20,  230  ff.  2)  Sohn 
des  Alastor,  •  Jl.  20,  462.  3)  Plur.  ot 
TftiJte,  Gen.  Tgaitov.  (über  den  unregel- 
mäßigen Accent  s.  Buttm.  §.  43.  Anm.  4. 
d.  Rost  §.  37.  B.  I.  Kühner  §.  264  )  Die 
Troer,  Bewohner  der  Landschaft  Troja, 
von  denen  ein  älterer  Stamm  die  Dar- 
dan er  waren.  Sie  waren  wahrschein- 
lich ein  pelasffischer  Volksstamm;  von 
ihrer  Einwanderung  aus  Kreta  weifs 


Homer 
7,  122. 

TQfÜTOgy 


Jl.  1,  152.,  vergl.  Hdt 


v  (T^ftliö),  verwundet 


verwundbar,  Jl.  21,  568.  t 

TQO>xaa)y  ep.  Nbf.  von  tpiVw,  lauf  er, 
Jl.  22,  163.  Od.  6,  318. 

TQüJ(0,  poet.  nur  im  Praes.  gebrauch!. 
(Stammf.  z.  iitquoxu),  Aor.  1.  ttQtooay 
Fut.  TQcJaopai,  Aor.  P.  eTpatoqy,  Batr. 
193.  verwunden,  besond.  verletzen, 
beschädigen,  mit  Acc.  dUr,kovs,  Od, 
16,  293.  trtnovs,  Jl.  23,  341.  o&i  tq^ 
ata&at  (vstdn.  inntTf)  «Jfiu,  wo  sie,  fürch- 
te ich,  verwundet  werden,  Jl.  12,  66 
übertr.  bethör  en,  olvos  ae  rocuet,  Od. 
21,  293. 

%vyx&»b)y  Impf.  Od.  14,231.  t  Futur. 
ttviofuu,  Aor.  2.  ixvxoyf  episch  xv^or, 
Conj.  I.  Sg.  riz/w/i/,  dazu  ep.  Aor.  iii- 
XW«-  Perfect.  rttv^xa,  nur  intrans.  |) 
transit.   mit  Gen.  treffen,   ein  Ziel 
treffen,    a)  zunächst  mit  Geschossen, 
tiröi,  Jl.  16,  609.  23,  857.  mit  Acc.  nur 
in  Verbd^.  mit  ßdUur,  oviär,  rvaattv 
or  (Ja  —  vno  atigvoio  Tvxfaat,  —  ßtßlrj- 
xth  Jl.  4,  106.    MvSüjya  ßdV  —  x*QPa~ 
d<V  ayxtira  rvxeiy,   Jl.  5,  582.  ver^I. 
12,  394.  13,  371.   und  absolut,  Jl.  5. 
287.  7,   243.    und   mit  Präpos. 
<3f*ov,    Jl.  5,  98.   579.  12,   189.  Od. 
19,^  452.    b)  überhaupt  treffen,  er- 
reichen,  finden,   erlangen,  von 
Personen,  «vöV,  Od.  14,  334.  19,  291. 
abs.  Od.  21,  13.    c)  von  Sachen:  ti/j« 
dfitt&oio  ßa&etyc,    er  stiefi  auf  tiefen 
Sand,  Jl.  5,  587.    aro/»«%,  Od.  6,  290. 
tpiXotmoi,  Od.  15,  153.    d)  absolut,  og 
xs  rv xtl,  wen  es  treffe,  Jl.  8,  430.  den 
Zweck    erreichen,  glücklich 
sein,   JL  23,  466.    2)  intrans.  sich 
treffen,  sich  zutragen,  zufällig 
da  sein,  Jl.  U,  H6.  ngtCr  ntJioto  Stet- 
ngvotor  rerv/ijxoif,  durch  die  Ebene  sich 
ganz  erstreckend,  Jl.  17,  748.  Od.  10, 
88.    b)  von  Dingen:   zu  Theil  wer- 
den, zufallen,  tiW,  Jl.  H,  684.  Od. 
14,  231.  c)  zufällig  sein;  mit  einem 
Part.,  das  die  Haupthandlung  ausdrückt, 
wird  es  durch  die  Adverb,  eben,  ge- 
rade, übersetzt:  xov  —  rv^t  ßaimyy 
diesen  traf  er  gerade,  Jl.  15,  581.  xt'- 
XW  iQxopivn    vyvsy    eben  ging  ein 
Schiff,  Od.  14,  334.  19,  291. 

TvdeidtjQy  ovy  6,  S.  des  Tydeus  = 
Diomedes,  Jl.  14,  380. 

TvdevQy  ep.  ijos  u.  ios,  r$,  Sohn  des 
Königs  Öneus  zu  Kalydon  in  Äto- 
lien,  Vater  des  Diomedes.  Weil  er 
seinen  Oheim  Alkathoos  tödtete,  flüch- 
tete er  nach  Argos  zu  Adrastos,  welcher 
ihn  gütig  aufnahm  und  ihm  seine  Toch- 
ter Deipyle  zur  Gemahlinn  gab.  Er 
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^  :og  mit  Polyneikes  nach  Theben  und  der  Seele,  JL  19,  125.  2)  uneigtl.  oder 

vard  da  von  Menalippos  getödtet,  Jl.  2,  poet.  ala  lgexfxolif  das  Meer  mit  den 

Tcii06.  vorzügl.  4,  372  ff.,  6,  801  ff.  Rudern  schlagen,    Od.  9,  104.  jf9ö>a 

Tt'XTOff,  rjy  OVf  Adj.  verb.  von  uvx*t  P**dnp9  Od.  22,  96.  lxVia  nofStcot,  die 

ji(jigtl.  bereitet,  gemacht,  ^ifr,  tvx-  Spur  mit  den  Fölsen  treten  V.  d.  i.  in 

'•ov  xaxor,  ein  Übel,  das  die  Menschen  «lern.  Fufstapfen  treten,  Jl.  23,  764.  vom 

^»ich  selbst  bereiten,  im  Gegensatz  des  Ziephyros,  ßa&iiif  lalXani  tvnxmv  sc.  vi- 

;  "Natürlichen,  ein  unnatürliches,  gro-  V<«>  sie  mit  vollem  Orkan  drängend, 

tses  Übel  (Heyne:  zum  Unglücke  der  Jh  11>  306.  Pass.  geschlagen  wer- 

"  Menschen  geschaffen),  Jl.  6,  831.  t.  xpij-  den,  lyxttyoiv,  Jl.  13,  782.  aber  auch 

V17,  eine  künstliche  Quelle,  Od.  17,  206.  mit  Acc.  llxta  ooo'  Itvntj, 
2)  =  ttixvxroe,  k 


Jl.  24,  421. 


tet, 


künstlich  gearbei-  vergl.  Rost  Gr.  t§.  112.6.  Kühner  §.558. 

wohlbearbeitet,   Jl.  12,  105.  *TVQawog,  o,  eigtl.  Herr,  Gebie- 

ödneJov,  Od.  4,  627.  17,  169.  ter^  gewöhnl.  Herrscher,  zuerst  von 

TYKQ,  ungebr.  Stammf.  zu  nix*.  Ares»  mit  Dat-  ««'^  h-  7»  &• 

IVUßOQ,  6  (xvtpu),  eigtl.  die  Stelle,  *  TvQOyXvtpog, 6  (yltitpu),  Käse- 


WO 


ein  Leichnam  verbrannt  ist,  gew.  höhler,  kom.  Mäusename,  Batr.  137. 

r  Grabhügel,  Erdhügel,  der  über  XVQÖg,  17,  Käse,  —  aTyttoe,  Ziegen- 

die  Asche  aufgeschüttet  wurde,  Jl.  7,  käse,  Jl.  11,  639.  Od.  4,  88. 
336.  435.  Od.  4,  584. 


\.  rvpßoxoifs, 
doch  Aristarchos, 


*  TvQotpayoQ,  6  (<p*ytlv),  Räsefres- 
TVLtßoXOty      (*'•»)»        Aufschüt-   aer,  kom.  Mäusename,  Batr.  226. 

*  TvQOqvog,  6,  ion.  st.  Tt/^ijKo'c,  der 
Tyrrhener,  Bewohner  der  Landschaft 
Tyrrhenia  (Etruria)  in  Italien,  h.  6,  8. 

TvQ(6,  Ovg,  ij,  T.  des  Salmoneus 
und  der  Alkidike,  Gemahlinn  des  Kre- 
theus.  Sie  liebte  den  Flufsgott  Eni- 
peus;  Poseidon  erschien  ihr  in  der 
Gestalt  des  Flufsgottes  und  sie  gebar 
von  ihm  den  Pelias  und  Neleus,  Od.  2, 
120.  11,  235  ff. 

TVT&ög,  6v  (spät,  auch  dreier  Endg.), 
klein,  jung,  v.  Menschen,  Jl.  6,  222. 
rvt96s  loüoa,  Jl.  22,  480.  Das  Neutr. 
Sg.  ivtdoy  als  Adv.  wenig,  ein  we- 
nig, besond.  vom  Räume,  rvrdoy  ort t<foeay 
Jl.  6,  443.  dnortQÜ  vt<Sv,  Jl.  7,  334. 
xvx&dy  vn'  ix  &avdxoto  tpigoytat,  wenig 
entfernt  vom  Tode  schiffen  sie  (V.  we- 
nig getrennt  v.  T.  entfliegen  sie),  d.  i. 
kaum,  Jl.  15,  628.  in  and.  Bezieh. 
*TwÖaQlör]g>  OV,  O,  S.  des  Tyn-  rvxdöy  Ixt  fcJiiv,  wenig  noch  leben,  Jl. 
dareos,  besond.  im  Plur.  ol  Tvydagi-  19,  335.  (f&iyytotat,  leise  reden,  Jl. 
da*,  die  Tyndariden  =  Kastor  und  Po-  24,  170.  Das  Neutr.  PI.  nur  xvi9ä  d«x- 
lydeukes,  h.  16,  2.  32,  2.  tjU'Jfat  oder  xiaaoai,  klein  schneiden, 

tvvri)  ep.  u.  ion.  st.  au.  klein  spalten,  Od.  12,  174.  388. 

*TV7iavov,  TO  (xvmto),  poet.  st.  xvp-  Tv<päü)v9  ovog,  6,  poet.  bes.  ep.  st. 
navov,  Handpauke,  h.  13,  3. 

VVTiqy  rj  (refarej),  Schlag,  Stöfs, 
Hieb,  im  PI.  Jl.  5,  886.  t 

IVflKO,  Aor.  1.  Ixvipctf  poet.  rt/i//a. 
Perf.  P.  Part,   nivftfxfrot,   Aor.  2.  P. 


ten  des  Grabhügels,  Begräbnifs, 
Jl.  21,  323.  f   ovöi  xi  ßtiy  X9ita  ^r«* 
ed.  Wlf.  nach  Rrates.  Je- 
dem  Eustath.  und 
unter  den  Neueren  Heyne  folgen,  lesen 
'  rv^ifioxotjo1  verkürzt  statt  rvpßoxoijoai. 

Letzteres  ist  nach  Buttm.  G.  Gr.  §.  305. 
_  Anm.  5.  unrichtig;  vergl.  Thiersch  Gr. 
§.  164.  %f  Anm.  J. 

TvvdctQeog,  o,  att.  Tvy  Jagens,  Tyn- 
-  dareutf  S.  des  Obalos  und  der  Nymphe 
<  Bateia,  ward  von  seinen  Brüdern  aus 
•  Sparta,  vertrieben,  floh  zum  Thestios 
;:  nach  Atolien,  welcher  ihm  seine  Toch- 
.>  ter  Leda  zur  Gemahlinn  gab.  Er  ward 
s  in  der  Folge  durch  Herakles  wieder 
]  nach  Sparta  zurückgeführt.  Seine  Ge- 
:j  mahlinn  gebar  ihm  die  Rlytamnestra, 
■i  die  Helene,  den  Kastor  und  Polydeukes, 
r  Od.  11,  298  ff. 


TvfiSvt  m.  s.  Tv(fcotd(. 

%vq>X6gy  ij,  öv,  blind,  Jl.  6, 139.  f 
h.  Ap.  172. 

Tvcptoevg,  iog,  o,  ep.  zsgz.  Tv<p<o(. 
bei  Horn.  Gen.  Tvtpaios,  Dat.  Tutp<o&9 
ttvTxrjv,  schlage  n.  1)  cigentl.  mit  dem  Jl.  2,  782.  783.  daneben  TixpoW,  nur 
Stocke,  tiv«,  Jl.  11,  661.,  insbos.  von  im  Acc.  Tu<fdovat  h.  Ap.  306.  352.  in 
Angriffswaffen  in  der  Nähe  (Gegens.  Prosa  Tü<f<üv9  tüyos,  eigtl.  der  Dam- 
ßdUtiv,  Jl.  11,  191.  13,  288.  15,  495).  pfende  von  xv(pa>,  Symbol  der  feuer- 
hauen, stofsen,  steche  n,M  treffen,  speienden  Berge  u.  verderblicher  Sturme, 
verwunden,  uva  (paoydytp,  Sogt,  SovqI,  Nach  Jl.  2,  782.  ein  Riese,  der  im  Lande 
Sitpii,  Jl.  4,  531.  13,  529.  782.^  Od.  24,  der  Arimer  in  Rilikien  unter  der  Erde 
527.  mit  doppelt.  Accus,  xivk  Xaipo'y,  lag.  In  Hes.  th.  820  flg.  wird  er  ab 
Jl.  13,  542.  übertr.  tov  «xos  x«t«  <fgiya  ein  Ungeheuer  mit  hundert  feuersprü- 
xvifttf  ihn  verwundete  Schmerz  tief  in   henden  Drachenköpfen  beschrieben,  wel- 
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cht*  Gäa  mit  dem  Tartaros  erzeugte 
und  gegen  Zeus  sandte,  als  er  die  Ti- 
tanen in  den  Tartaros  stürzte.  Nach 
langem  Kampfe  schmetterte  ihn  Zeus 
in  den  Tartaros  hinab.  Eine  spätere  Sage 
nennt  Kilikien  seinen  Geburtsort ;  nach- 
dem er  vom  Zeus  hier  im  Kampfe  be- 
siegt, flicht  er  bis  nach  Sicilien,  wo  jener 
auf  ihn  den  Ätna  schleudert,  Pind.  Pyth. 

1,  32  ,  vergl.  "Aq^u. 

TYXEii,  angenommene  Stammf.  zu 
einigen  Temp.  von  rvy%dvm. 

*Ti>xn,  Geschick,  Zufall, 
Schicksal,  besond.  Glück,  zuerst 
h.  10,  5. 

*Tvx*]>  V>  T.  des  Okeanos,  h.  Cer. 
420.     f  c 

*  Tvxlog»  O  (der  Verfertiger,  von  tsiJ- 
^oj),  ein  berühmter  Künstler  aus  Hylä 
in  Böotien,  Jl.  7,  220. 

np,  eigtl.  Dat.  Sg.  von  td,  oft  abso- 
lut gebraucht.  1)  auf  diese  Weise, 
oft  im  Nachsatze  dann,  Jl.  2,  373.  4, 
290.  Od.  1,  239.  ,3>  258.  vergl.  Nitasch 
s.  d.  St.  2)  deshalb,  darum,  Jl.  2, 
250.  Od.  2,  254.  7,  25. 

Ttog,  Adv.  poet.  =  <5gt  ourcof,  so, 
Jl.  2,  330.  3,  415.  14,  48.  Od.  18,  271. 
19,  234.  Nach  Apollon.  de  adverb.  p.  582. 
17-  ist  taig  nur  dann  richtig,  wenn  es 
dem  wc  entspricht,  wie  Jl.  3,  415.  In 
andern  Stellen  las  er  a»f,  u.  so  lies  t 
Spitzner  nach  guten  Handschriften,  JL 

2,  330.  14,  48. 


F. 

Y,  der  zwanzigste  Buchstabe  des 
griech.  Alphabets,  dah.  Zeichen  des 
zwanzigsten  Gesanges. 

Yadeg,  ü)Py  ai,  die  Hyaden,  nach 
dm  Schol.  v.  va>,  die#>  Regnenden, 
Fluviae,  oder  von  ihrer  Ähnlichkeit  mit 
dem  Buchstaben  Y,  ein  Sternbild,  wel- 
ches aus  vier  Sternen  dritter  und  eini- 
gen vierter  Gröfse  besteht,  an  dem 
Kopfe  des  Stiers,  dessen  Aufgang  die 
Rogenzeit  anzeigt,  Jl.  18,  486.  Man 
leitet  den  Namen  auch  von  t/j,  lat.  Su- 
cula,  her,  indem  man  das  Sternbild  sich 
als  eine  Heerde  junger  Eber  vorstellte, 
vgl.  Gell.  XIII,  9.  und  Nitzsch  zu  Od. 
5,  272^ 

VCtxiv9iV0Qt  7],  OV  (idxiy&os),  Hya- 
zinthen,   hyazinthfarbig,  &v&oet 
•  *Od.  6,  231.  23,  158.  s.  vdxirtoe. 

vaxiv9ogt  6  (bei  Homer  das  Ge- 
schlecht nicht  bezeichnet),  die  Hyazin- 
the, wahrscheinl.  die  blaue  Schwert- 
lilie (Iris  germanica  » *     \  oder  der 


Garten  -  Rittersporn,  Delphiniun 
4jaci8  L.,  Jl.  14,  348.  t  h.  Cer.  7,  426. 
h.  17,  25.  Tkeokrit  nennt  sie  X,  28. 
schwarz,  dah.  vergleicht  der  Dichter 
das  dunkle  Haupthaar  des  Odysseus  da- 
mit, Od.  6,  231.  vergl.  Vofs  zu  Virg. 
EcL  3,  106.  Mit  unserer  Hyazinthe  hat 
die  Blume  nichts  gemein. 

'YafinoXig,  log,  17,  St.  in  P ho- 
lt is  am  Kephisos,  zwischen  Opus  u. 
Orchomenos.  Ihr  Name  ist  eine  Zu- 
sammenziehung aus  *Ydvtan>  nöiis,  denn 
sie  wurde  von  den  Hyanten,  den  Ur- 
einwohnern Böotiens  erbaut,  welche  von 
Kadmos  nach  Phokis  gedrangt  wurden, 
Jl.  2,  521. 

vßßdXXuVy  ep.  st.  inoßdUtty. 

yßQitoD  {vßgis),  nur  Partie.  Praes. 
übermüthig  od.  frech  sein  (im  Re- 
den od.  Handeln),  insbesond.  von  Men- 
schen, seine  Lüste  ungezügelt  befriedi- 
gen, schwelgen,  freveln,  gewalt- 
thätig  handeln,  Od.  1,  2?7.  3,  207. 
17,  588.  2)  transit.  ttvd,  an  einem  fre- 
veln, ihn  mißhandeln,  verhöhnen,  Jl. 
11,  695.  Od.  20,  170. 

vßQlQ,  togy  t)  (mit  vniq  verwdt  ), 
Übermuth,  Frechheit,  Frevel, 
Trotz,  jede  Gewalttätigkeit,  die  aus 
dem  Gefühl  der  Kraft  oder  aus  dem 
Übergewicht  der  sinnlichen  Begierden 
entspringt,  Od.  14,  262.  besond.  von 
den  Freiem  des  Odysseus,  Od.  1,  368. 
4,  321.  verbünd,  mit  ßttj,  Od.  15,  329. 
17,  565.  2)  Frevel  gegen  andere,  Ge- 
waltthal, Mifshandlung,  JL  1, 
203t.  214. 

vßQlQTqg,  OV)  6  (ü/Jp/Co)),  derÜber- 
müthige,  Freche,  Frevler,  Ge- 
waltthätige,  dvijQ,  JL  13,  633.  Ge- 
gens.  ötxatos,  ouAc&tvof,  Od.  69  120.  9, 
175.  h.  Ap.  279. 

tyeifc,  ig.  Gen.  4ogt  gesund,  mun- 
ter, übertr.  fxv&ot,  ein  heilsames  Wort 
(gesunder  Gedanke),  JL  8,  524.  + 

v)'Qog,  rj9  6v  (Ca»),  1)  n  a  f » ,  feucht, 
flüssig,  ttaiov,  Jl.  23,  281.  vye« 
Xtvda,  die  nassen  Pfade,  poet.  st.  Meer, 
Od.  3,  71.  dah.  Subst.  17  vyf>*jt  die  Nasse, 
das  Gewässer,  poet.  st.  Meer,  Jl.  10, 
27.  verbunden  mit  rqatptQ^,  Jl.  14, 
Od.  20,  98.  attpoi  vyqov  ddrtte,  feucht 
wehende  Winde,  Od.  5,  478.  2)  übertr. 
schmachtend,  no9ogt  h.  18,  33. 

vdctTOTQ£q>rjg,  ig,  Gen.  tot  (i?int»), 
im  Wasser  ernährt,  wasserlie- 
bend, Beiw.  der  Pappel,  Od.  17,  208.  + 

"Ydrj,  rji  St  am  Tmolos  in  Lydien, 
nach  den  Schol.  das  spätere  Sardes,  JL 
20,(385. 

vÖQOLVm  (voa>o),  nur  Aor.  1.  M.  Part. 
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vd^tjväfjuvoi ,  bewässern,  Med.  sich  das  Herr  iin  Innersten  bellte  ihm),  Od. 

waschen,  sich  baden,  *0d.  4,  750.  20,  13.  16. 

759.  17,  48.  59.  vkato  u.   vXciOfiai,  Dep.  M.  poet. 

vÖQEVCO  (vdwQ),  nur  Praes.  u.  Impf.  Nbf.  v.  v4«xrAu,  bellen,  Act.  Od.  16, 9. 

Wasser  schöpfen  od.  holen,  öd.  Med«  Od.  16,  162.    2)  trans.  anbellen, 

10,  105.  —  Med.  sich  (tibi)  Wasser  uvd,  *Od.  16,  5.  20«  15. 

schöpfen  od.  holen,  'Od.  7,  131.  17,  Zlrj,  rj  (v),  I)  Wald,  Holz,  Ge- 

206-            "  f  holz,  Jl.  5,  52.  Od.  5,  63.    2)  das  ge- 

vdnrjlög,  r],  öv  (iT<fü>p),  wässerig,  fällte  Hol«,  Bauhol*,  Brennholz, 

feucht,  nafs,  Od.  9,  133.  f  h.  Ap.  41.  Jl<  23,  50.  III.  Od.  9,  234.  3)  Ballast 

+'YÖQOfJtidovoa,  rj    (uHovoa),   die  *ines  Schiffe^   vennuthl.  eigtl.  Holz, 

Wasserköniginn,  kom.  Froschname,  Recjfif>  dann  auch  Schutt»        5,  257. 

Batr.  19.  '"ty  *}>  V™*-  ai  ^a<»  1)  kleine  St. 

MnOQ,  6  (Wo,f),   die  Wasser,  in  Böotien  am  Koi^See,  nt  St»bo*s 

schlänge,  nach  den  Schol.  X**»**X>  J -in?  5,°°o<£  1°*  h  ?i' 

11  1  70%  +  Baff,  fti  (v  lst  lD  J1'  5»  708*  7»  22 L  kurz;  dah. 

'Jlrlt*         *,    ,    x  wollten  einige  Erklärer  T<fij  schreiben). 

»rtoWc,  o               Wasser-  ^        J       ^  waldig, 

freund,  Froschname,  Batr.  224-  holzig,  holzreich)  ^>o£  Jl.  10,36^ 

Vdu)^,  vöctTOS,  to  (vio),  Wasser;  °od.  10>  309.  h.   13,  5.  als  Adj. 

ursprünglich  wohl  Regenwasser,  wie  Jl.  eweiCr  Endung,  Od.  1,  246. 

I6,,3?5i          ^««»  Gewä«er,  nur  ein-  «YJUofc  o,  Flufs  in  Ionien,  welcher 

mal,  Od.  13, 109.  sprichw.  ucfoje  xal  yatav  jn  Lydien  entspringt  und  in  den  Her- 

ytvio9ai,  s.  yata  (v  eigtl.  kurz,  aber  mOS  ulUödet  jf.  20&,  392. 

auch  in  der  Arsis  lang,  vgl.  Herrn,  z.  h.  <jÄ„,{.    '        /-    j      \  u  ,  .... 

r»*..  *e«M  vloxopog,  ov  (v,  tipv»),  Holz  fäl- 

<          *  /-   ^    t,            n  lena»  Holz  bauend,  «flexi*  Jl.  23, 

VfiTÖff,  O  (v,  tfo>).  Regen,  Regen-  m  von  Menschen,  *J1.  23,  123. 

schauer,  Platzregen,  Jl.  12,  133.  t  tfietg  (v),   PI.  des  Pronom.  person. 

Via,  vtaöiy  s.  vlög.  for  zweit<m  Person.    Von  der  gewöhnl. 

eine  im  Nom.  ungebräuchl.  Form  braucht  Horn,  nur .  noch  Dat.  t^utV. 

Nebenf.  von  vidi,  von  welcher  Cas.  ob-  aufserdem  Nom.  äol.  u.  ep.  tippt;,  Gen. 

liqq.,  gebildet  werden.  ion.  vudcov,  ep.  vpitojv,  Dat.  äoL  u.  ep. 

vlog,  6  (von  diesen  Form  kommt  im  tiuf*t(v)  u.  i^u',  Jl.  10,  551.  .Acc.  ion. 

Horn,  aufser  Nom.  Sg.  auch  der  Gen.  u.  «ol-  u-  eP-  CPP*'  (Der  Gen-  vf**~ 

Acc.  u.  Vocat.  Sg.   und  Gen.  Dat.  PI.  ^     Acc.  Ufti«*,  ist  stets  zweisylbig^  zu 

vor.    Der  Acc.  PI.  viovs,  als  v.  L.  Jl.  lesen),  ihr,  euer,  bei  einem  collectiven 

5,  159.     Aufserdem   declinirt  die  ep.  Sing.  Od.  12,  81.  82.  vergl.  Thiersch 

Sprache  die  Cas.  obliqq.  nach  den  zwei  204  -9.  Rost  Dialekte  44.  Kühner  §.301. 

Themen:          u.  'YlEYS,  Gen.  viog  u.  Vflhatog,  0   (vpvoe),   der  Hoch- 

vlioc.  Dat.  vii  u.  vlti,  vlii,  Acc.  via  u.  zeitgesang,  Brautgesang,  welchen 

vlia,  Jl.  13,  350.  Nom.  PI.  vltcy  vhtf  u.  die  Begleiter  der  Braut  bei  Einführung 

vlitg,  im  Dat.  PI.  nur  vtdoi,  Jl.  5,  463.  in  das  Haus  des  Bräutigams  sangen,  Jt 

Od.  3,387.  —  der  Sohn,  oft  vtes  V**«t-  18^493.  f 

£p  =  'A/atoi:  (Der  Diphth.  vi  wird  zu-  vftheQOg,  T],  OV  (u,  Üfiiti),  euer, 

weilen  kurz  gebraucht,  Jl.  6,  130.  17,  ifdnqovdt,  in  euer  Haus,  ep.  Jl.  23,  86. 

6750,  s.  Thiersch.  Gr.  §.  185.  25.  tippe,  Vfiftsg,  vflfit,  s.  ifUig. 

Vltovög,  O  (t/fdf),  Rindeskind,  En-  *vfivia>  (ffpvos),  *jga>,  besingen, 

kel,  Jl.  2,  666.  Od.  24,  515.  preisen,  rühmen,  mit  Acc.  h.  Ap. 

vXayuog,  6  (viaAxia)),  das  Bellen,  16.f#199.  h.  ^8,  1. 

Gebell,  Jl.  21,  575.  f  Vfivog,  6,  1)  derGesang^die  MelC- 

'YXaxldng,  OV,  6,  S.   des  Hyla-  die,  iuvog  doidijs  =  olpos  doidfa  Weise 

kos,  für  welchen  sich  Odysseus  aus-  (Laut  V.)  des  Liedes,   Od.   8,  429.  f 

giebt,  Od.  14,  204.  2)  Lied,  Hymne,  h.  Ap.  161.  8,  19. 

vlaxOfiWQog,  ov  (ü),  poet  stets  Vfiog,  1},  ov  (v),  dor.  u.  ep.  st  bfiixt- 

od.  gewöhnlich  bellend,  xvves,*Od.  qos,  euer,  Jl.  6,  489.  Od.  1,  375. 

14,  29.  16,  4.    Über  die  zweifelh.  Ab-  ^y(t)  (Äyo,)f  nur  impf.  d  darun- 

leitung  der  Endsylbe  fxto^ot  s.  iyxtot-  ter  fa'hrcn)  Xnnovg  tvyöv,  die  Pferde 

f*<»f0f-  unter  das  Joch,  Jl.  16,  148.  23  ,  291. 

vlaxtecOj  poet.  vidta  (v),  bellen,  v.  ^fii6vovt  anspannen,  Od.  6,  73.  2)  dar- 

Hunden,  Jl.  18, 586.  übertr.  vom  Ingrimm  unter  wegführen,  wegbringen, 

Herzens,  xpad/7  ot  Mov  ütdxxsi  (V.  tivä  ix  ßtU<ovf  Jl.  11,  163. 
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*                              •  • 

vnaeidüi,  ep.  st.  tndda>y  dazu  sin-  Adv. 'mit  HQonodiCtiv  u.  ngoßtßSr,  *J1. 

gen,  in  Tmesis,  JL  18,  570.  s.  ieida.  13,^158.  807.  16,  609. 

VTlCtl,  ep.  8t.  ö»to.  VTrafOg,  1?,  OV  (v.  €ntQ  st  öa<>ra- 

+  vnaiöeldoixa,  s.  äworfftfe*.  roc),  höchster,  erhabenster,  ober- 

f-^ft'    ii     /w\    i\  j.  ster,  oft  Beiw.  des  Z.eus,  Jl.  5,  oG 

vii(ii\j(x,  Adv.  (Orro).  1)  darunter  4         •   «   ,                 ,  '  t 

,     '           .    .  '     . .     ..   »      n  n.  Od.   tv  nvgti   vnaxriy  eanz  oben  auf 

weg,  daran  vorbei,  seitwärts,  Jl.  .      «„t.u.-Gnf-n    i?  &  iß*  9J  fi» 

15,  520.  21,  271.  2)  als  Präp.  mit  Gen.  dem  Scheiterhaufen,  Jl.  23,  165.  24,78, 

daran  vorbei,  seitwärts  von  jem.  W??4»  8* 

*J1.  19,  421.  vn&ooeioavj  s.  Inodtidv. 

-dnätoOlO)  poet.  (cuffow),  Fut.  öiraf|<»,  ynidexTO,  s.  6ifO<ff>o/u«<. 
Part.  Aor.  irtatia^  darunter  hervor-  V7l£\)-£Q[ldv&T],  s.  frcod« QUaivto- 
springen,  fahren,  1)  mit  Gen.  /?©-  vnelxd),  ep.  auch  tfwof/*«  (tf/«),  Fut. 
Aioü,  unter  dem  Altar  hervor,  JL  2,310.  feotg«,  Aor.  änd«t£a,  Fut.  M.  fefttt- 
2)  mit  Acc.  vom  Fische,  9^1*  »•  fur<  u.  &ro«#o/ua<,  Jl.  23,  602.  1)  wei- 
tpQixa)  önatfii,  ed.  Wlf.  er  wird  in  die  chen,  ausweichen ,  xiv\  tlfffe  jeman- 
schauernde  Fluth  hervorspringen  (um  dem  vom  Sitze  weichen,  Od.  16,42?  mit 
Lykaons  Fett  zu  fressen),  Jl.  21,  126.  Gen.  allein,  vtdiv,  von  den  Schiffen 
vgl.  qpp/{.  Heyne  u.Bolhe:  tnaM&i  <pqTx%  weggehen,  Jl.  16,  305.  6)  mit  Acc. 
er  wird  der  schauernden  Fl.  entschlüpfen  xti?ds  nvos ,  jem.  Händen d  entgehen, 
(näml.  in  die  Tiefe),  wenn  er  sich  *e-  jus,  227.  2)  übertr.  weichen,  nach- 
sättigt hat.  Diese  Erklärung  ist  wider  geben,  sich  fügen,  rty(9  Jl.  15,  SU. 
den  Sinn  der  Stelle.  Der  Hauptgedanke  §3^  602.  Od.  12,  117.  twi  U,  jem.  worin 
ist:  Fische  werden  dich  fressen;  soll  nachgeben,  nachstehen,  Jl.  1,  294.  4,62. 
dieses  ceschehen,  so  mufs  der  Fisch  von  (Das  Fut.  M.  ist  im  Gebrauche  dem  Fat. 
unten  heraufkommen  zu  dem  schwim-  Act.  gleich). 

roenden  Leichnam ;  dies  drückt  tn*U»  ^n6lfil  (<7  0    Pr.  3  P1  ion.  Ma0h 

aus,  aber  nicht  inaMtsi.  cf.  Spitzner  z.  darunter                         unter  einem 

*  Dache  sein,  Jl.  9,  204.  noUfici  (fiuro*^ 

VJiaxovOJ  (rfxotfo),  Aor.  ep.  vtiaxouoa,  n(Jxot  $nijaaVf  unter  vielen  waren  FäUen, 

Inf.  önaxoüocu,  1)  darauf  hören,  Jl.  jl.  nf  ß8l.  in  Tmes.  Od.  1,  131. 

8,  4.  in  Tmes.    2)  darauf  Gehör  geben,  inü     poet  st.  M9. 

od.  antworten,  #Od.  4,  283.  10,  83.  „A,;,        »    t  \  j 

iizaUvo^  Dep.  M.  poet.  '    ZTnTn,  *Z         Ä  n, 

Aor.  Part.  inaKtvd^cx; ,  vermeiden  vneiQWs,  Ov,  poet^sl  ^oZo^ 

entgehen,  entkommen,  mit  Acc.  ineiQOxlorjQ ,  Ov,  O,   S.  des  Hy- 

9dvatovt  Od.  15,  275.  +  perochos  =  Itymoneus,  Jl.  II,  673. 

vndlvl-iQ,  tog,  t;    (firtUnw),  das  .  Ytieiqoxoq,  o,  poet.  st  'Y«i*>X** 

Vermeiden,  Entgehen,  Entflie-  em  Troer»  von  Odysseus  getodtet,  Jl. 

hen,  Jl.  22,  270.  Od.  23,  287.  "*  J36',                   c         „,  . 

vnMaxu)  (äMoxu),  Fut.  Mi*,  Batr.  YneiQütv ,  OVOg,  O,  ein  Troer,  von 

97.  Aor.  ep.  indlvia  st.  ^fr^.  Part  inalv-  Diomedei  erlegt,  Jl.  5,  144. 

£erff,  vermeiden,  entgehen,  ent-  vntx,  von  einem  Voc*  tni£  (önb,  Ix), 

fliehen,  mit  Acc.  tiiog  davdroio,  Ktjgas,  in  der  Jl.  ed.  Wolf,  tx'  Irr.  1)  Praepos. 

Jl.  II,  451.  Od.  4,  5J2.  6iU«c,  Od.  19,  "»*  Gen.  drunter  heraus,  unten 

189.  xvpa,  Od. IM).  ZQtloSy  einer  Schuld  hervor,  unten  weg,  Jl.  5,  854.  13, 

entrinnen,  d.  i.  sie  nicht  bezahlen,  Od.  89.  15,  628.  s.  tvx&öv.  2)  Adv.  Od.  3, 

8,  355.  175. 

vnavTiaw  (&vud<o),  Aor.  1.  Part,  in-  vnexTtQO&iü),  poet.  {9i<o)>  nur  Präs. 

avttzoas,    unerwartet    entgegen  darunter  heraus  und  fortlaufen, 

kommen,  begegnen,   absol.  Jl.  6,  Jl-  21,  604.  Od.  8,  125.  6)  mit  Acc.  vor 

17.  f  einem  vorauslaufen,  ihn  überlaufen, 

V7taQ,  TO,  nur  Nom.  u.  Acc.  eine  J1*(9>  506< 

wir  kliche  Erscheinung  im  Zustan-  VTiexnQölvU),  Horn,  (iü»),  Aor.  1. 

de  des  Wachens,  o&x  0*wrf,  akV  vnaq,  üntxHQottvoa,  darunter  ablösen,  >> 

nicht  Traum,  sondern  Wahrheit  (Ge-  piärovs  amjvys,  die  Maulthiere  vom  Wa- 

sicht,  V.),  *0d.  19,  547.  20,  90.  gen  losspannen,  Od.  6,  88.  t 

vnctQXb)  (a9x<o\  Aor.  Conj.  i/ta^j,  vnexnQOQHO  (^«),   von  unten 

darauf  anfangen,  beginnen,  Od.  heraus  u.  f ortf  1  ief sen,  Od.  6, 87.  i 

24,  286.  f  v7iex7rQoq>£Üyc)   (<peöya>),    Aor.  2. 

VTiaamoiog ,    ov    (dank),    unter  üntv.nQoyvyotfxi ,  u.  Part.  i)friJfjrpoqpüy«6»', 

dem  Schilde,   vom   Schilde  be-  darunter  heraus  entfliehen,heim- 

deckt,  davon  Neutr.  P1  tnKonidi«,  als  lieh  entgehen,  absolut  Jl.  20,  147. 
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21,  44.  Od.  20,  43.  mit  Acc.  XÜQvßJiv,  Angabe  der  Ursache,  gleichsam  noch 

Od.  12,  113.  räumlich:  für,  zu  j  emandes  Besten, 

VTlBXOCtoü),  ep.  (0960),  Aor.  1.  vnt£-  bei  Ausdrucken  des  Schutzes,  der  Ver- 

toäajoa,  daraus  unvermerkt  erret-  theidigung,  m^of  tttxiQOaodai  vtüv  Crtto, 

ten,  xivdy  Jl.  23,  292.  t  för  die  Schiffe,  Jl.  7,  449.  ^hv  u  Mq 

vnexqfeQU)  (<piou),  Impf,  poet  vnix-  Jl.  |»  444.  6)  bei  den  Verben  des 

wiqov,  Aor.  fr^Wixa,  Jl.  8,  883.  I)dar-  Bittens: bei  jem.,. um  jemandes  willen, 

unter  heraus  od.-heimlich  weg-  Uootodai  Mo  roxiuy,  vneo  tyvXft  *«* 

tragen,  rtv&  nolifxoto,  jem.  aus  dem  XZ»9™  °"¥*  J1-        f60'  666'  22>  338. 

Kampfe  entrücken,  Jl.  5,  318.  377.  885.  ?d*  l?  ?6L        "berhaupt  zur  Angabe 

überhpt.davon  tragen,  v.  Pferden,  Od.  ,rg*nd  einer  Rucksicht:  über,  von, 

3,  496.  2)  etwas  wegrücken,  oebtof,  *'?£V            a*°«;»f  JL  6»  52L 

Jl  8  268  •»)  Mit  Acc.    1)  Vom  Räume  zur  An- 

'foexwetyü)  (<piAym),  Aor.  2.  1*44-  g^e  «er  Bewegung  über  einen  Gegen- 

<pvyo*  /ep"  {,„ Zjvyol Inf.  poet.  tW  m!\  dem  Nebenbepiff  der 

W*.r,  daraus  Uimlicl/entflie-  J'  r^&^i'n 

hen,  überhpt.  entgehen,  entrinnen,  9^7          o    70  Vwn  «  V  % 

Jl.  8,  243.  20,  191.  mit  Acc.  K,>r,  fo-  ?l'                          *i?          "J 8 \f 8 6  : 

qää..  i/t«..    Ii  e    «<i  c   »   Vc    co*  über ,  wid  er,  nur  ubertr.  Mo  aJaav, 

Od.  9,  286.  (m  Od.  3,  175.  ist  Mx  wider  da$  Geschick>  J1#  20> 

c,;    •  ,    -          .      •  9i6v,  Jl.  17,  327.    II)  In  Zusammen- 

V7T£fivr}flvx€y  6.  tnnf*va>.  Setzungen  drückt  es  aufser  den  Bedeu- 

vmvSQ&6  u.  V7l4v£Q&€V,  Adv.  (Ivto-  tungen  der  Präpos.,  auch  die  eines  Übe  r- 

$0*  1)  unten,  unterhalb,  Jl.  13,30.  maafses,  einer  Übertreibung  aus. 

vorzugsw.  in  der  Unterwelt,  Jl.  3,  278.  VTteQärjg,   ig,  poet.    (äijfu) ,  von 

Od.  10,  353.    2)  mit  Gen.  unter,  fro-  oben  wehend  (hochherbrausend,  V.), 

dW  Mviode,  J1.  .2, 150.  Mr.  Xioio,  Od.  äslia,  Jl.  II,  297.  t 

3>  }72;  vmQdlXo^ttti    Dep.  Med.  (äJUofMat), 

V7l€§,  s.  Mx.  Part.  ep.  synk.  Aor.  iittoäXto,  Part.  Mq- 

V7t8§cty(0  (&ya>)9  nur  Aor.  Opt.  {tote-  dtlptvoe,  darttberwegspringon,  av- 

taydyoi,  unten  od.  heimlich  aus-  Hf(,  Jl.  5,  138.  2)  überspringen,  mit 

fuhren,  besond.  aus  einer  Gefahr,  uv&  Acc.  oil%uq,  über  die  Reihen  hinweg, 

oiWf,  Od.  18,  147.  t  Jl  t20,  327.  *J1. 

V7ie^a?Jo/uaL  (äUo/uai),  nur  Aor.  Int  vneQßaiva)    (ßatvto),  Aor.  2.  Mq- 

ürrttaiiaodat y   heimlich  entgehen,  1,9? v,  3  Sg.  ep.  {wtQßij,  3  PI.  ep.  inio- 

vermeiden,  mit  Acc.  /eipa?,  Jl.  15,  ßmaar,  ep.  st.  vnfpißyaruv ,  3  Sg.  Conj. 

180.  +  fateßfoy  <?p.  st-  f>n*Qßri'    *)  darüber 

tVrefavaät'co  (di5a>).  Aor.  2. .  ä>r*£ava-  schreiten,  übersteigen,  überge- 

dtf«,    intr.  von  unten    heraus  od.  hen,  mit  Acc.  r«t/o?,  Jl.  12,  468.  oö- 

heimlich  emportauchen,  mitGen.  d6v,  Od.  8.  80.  16,  41.  h.  Merc.  20.  2) 

<Udf,  aus  dem  Meere,  Jl.  13,  352.  f  übertr.  überschreiten,  Übertreten) 

*    /               .    .  absolut,  sich  vergehen,  Jl.  9,  501. 

V7T£p,  ep.  auch  i;rr£<p  (letzteres  wenn  «—.«a^j  j,.              t  j:  \ 

die  letzte 'Silbe  vor  einem  Vocal  lang  Ä  VTUQßalla,  ™.  nch  €*tgß.<ß*H»), 

sein  soll,  feil*  5;«),  1)  Präpos.  mit  Gen.  2'  tntiotß^ov,  Jl  23,  637.  u.  inio. 

u.  Acc.  Grnndbdtg.  über,  super.  A)  Mit  ^or'  olme  ^V;-1)  darüber  hm- 

Gen.    1)  Vom  Räume:  a)  zur  Angabe  V  °'  iTO 

der  Bewegung  über  einen  Ort  od.  Ge-  ^er  AUer  Ze.chen  hinauswerfen,  Jl.  2^, 

genstand  Iii n weg,  über-hinweg,  8,43*  ZT       T          ^,S??)hos'.  ***oy 

über  -  hin,  üfir  -  hinaus,  ^  f^^A.  "*?T  *|5  ^  \n^er- 

ro^cuv  «or«^«,  Jl.  15,  392.  vergl.  20,  b»n^n,  Od.  11 ,  597.  selten  mit  Gen 

271).    ßrrip  oWoO  ßijv*t\    Od.  17,  57s!  ^acxov  n«vr6ff  dywvof  fe^jjaif,  soweit 

o)zurAnffabedesVerweilensüber  einem  ubf,r  ieBÄ5rS!-luiS,IB.w'rf  ^(dl°  Ku" 

Orte:   üler,  oberhalb,  obenauf,  gel),  Jl.  23,  847    2)  einen  überwer- 

6*o0  fe*<)  y«%             hoch  über  de^  ien!.  xivit            d^  l'  ^r^1™  ^urfe 

Erde  halten,  Jl.  13  ,  200.  Me  A»«Co.'o,  des ^eers  übertreffen,  Jl.  23,  637. 

Jl.  4,  528.  Od.  1,  137.  dah.  auch:  Mo  imSQßaoav,  s.  Moßnivua. 

xctpatfe  ozfjvai  rtvt,  jem.  oberhalb  des  .  V7l€QßctOir]t   ij   (Mfßaivm) ,  eigtl. 

Kopfes,  d.  i.  hinter  dem  Kopfe  stehen,  Überschreitung,  stets  übertr.  Übertre- 

Jl.  2,20.  Od. 4,803.  ß)  über,  jenseits,  tung,  Frevel,  Vergehen,  Über- 

Mo  idyoov,  JL  18,  228.  23,  73.  Od.  13,  muth,  Jl.  3,  102.  Od.  3,  206.  plur.  Jl. 

257  .   2)  In  ursächlichen  Verhält-  23,f589.  u.  oft. 

nissen,  fast  stets  wie   nra^s* :   d)  «ur  V7l£Qßr]fl,  s.  Moßaivto. 
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vni(>ßiog,  OV  (ßia)>  übermüthig, 
gewöhnt  im  tadelnd.  Sinne:  übermü- 
thig, gewaltthät ig,'  trotzig,  hef- 
tig, 9vf*bgy  Jl.  18,262.  VßQtf,  Od.  1,368. 
Neutr.  öniQßtov,  als  Adv.  übermäfsig, 
Jl.  17,  19.  • 

*KYneQß0QB0ly  Ol,  pros.  rYn(^ß6 
die  Hyperboreer,  ein  fabelhaftes  Volk, 
welches  über  den  Nordwind  hinaus  woh- 
nen sollte,  und  dessen  Land  man  sich 
als  ein  wahres  Paradies  dachte,  h.  6, 
26.  Pindar  Pyth.  10,  49.  setzt  sie  an 
den  Istrosj  Herodotos  (4,13.)  nach  Sky- 
thien. 

.  vJteQÖeqg,  ig,  Gen.  log  (o7oc)r  vntQ- 

dt'a ,  ep.  st.  tntQdtia ,  s.  Thiersch  Gr. 
§.  293.  über  die  Furcht  erhaben, 
unerschrocken,  J»;/uoc,  Jl  17,  330.  t 
So  nach  Eustath.  ( arr rö^ro* ) ,  u.  Vofs: 
furchtverachtend.  Doch  andere 
Gramm,  wie  Apoll,  leiten  es  ab  von  dimy 
und  erklären  es:  weit  geringer  (önt p- 
öiovxa). 

'YntQeict,  17,  1)  eine  Quelle  in  der 
St.  Phcrä  in  Thessalien,  Jl.  2,  734.  6, 
451 .  2)  der  ältere  Wohnsitz  der  P  h  ä  a- 
ken,  ehe  sie  nach  Scher ia  zogen,  Od. 
6,  4.  Nach  dieser  Stelle  ist  er  in  der 
Nähe  der  Ryklopen,  dah.  nehmen  die 
alten  Erklärer  es  meist  für  eine  St.  Si- 
ciliens  u.  ewar  für  das  spatere  Ka- 
marina. 

V7ieQ€l7Zü)  (tind,  loetnio),  Aor.  2  üm'r 
Qinov,  eigtl.  durch  Untergraben  nieder- 
stürzen;  nur  im  Aor.  2.  intrans.  nie- 
derstürzen, niedersinken,  JL  23, 
69L  t 

vneqemco  (öad  ifintco),  Impf,  öns- 
(fsme  ohne  Augm.  von  unten  wegfressen, 
dann  überhpt.  unten  wegnehmen, 
vom  Strome,  xovirjv  noöouv>  den  Sand 
unter  den  Füßen  wegspülen,  Jl.  21, 
27 1.  t 

V7I£Q£Xtt>>  poet.6frefp^<»,  stets  im  Impf. 
Jl.  2  ,  426.  (//w),  Aor.  2.  vneg(axovt 
poet.  verläng.  tnto(aXE»ov,  Jl.  U,  735. 
1)  trans.  darüber  halten,  xl  xivos, 
etwas  worüber,  anXüyyva  'Hcpulaxoio,  Jl. 
2,  426.  besonders  zum  Schutze, 
od.  xiXQ<*S  xtyh  die  Hand  über  jem.  hal- 
ten, ihn  beschirmen,  Jl.  4,  249.  5,  433. 
Od.  14,  184.  u.  st.  Dat.  mit  Gen.  Jl.  9, 
420.  687.  2)  intrans.  hervorragen, 
hervorstehen,  mit  Gen.  orovrwv 
tSpovf,  über  die  Stehenden  mit  den  Schul- 
tern, Jl.  3,  210.  b)  emporsteigen, 
von  der  Sonne,  yaitjg,  Jl.  l|,  735.  VOn 
einem  Sterne,  Od.  13,  93. 

vneQTjy  f}>  das  Rah  tau,  im  Piur. 
at  iniqat,  die  Seile,  welche  an  beiden 
Enden  der  Segtelstange  und  am  Mast- 


0  'Ynsutojy. 

< 

bäume  befestigt  sind,  und  zum  Wenden 
der  Segel  dienen  (V.  wendende  Seile), 
Od.  5,  260.  f 

xmeqrjvOQio)  (fa tprjvcoQ) ,  nur  Part. 
Praes.  übergrofsen  Muth  haben, 
übermüthig  sein,  im  tadelnden  Sin- 
ne, Jl.  4,  173.  13,  258.  besond.  in  der 
Od.  von  den  Freiern,  und  auch  ver- 
stärkt durch  xaxcJf  (V.  voll  übermüthi- 
ger  Bosheit),  Od.  2,  266.  t4,  766. 

^YneqrjvtOQ,  oqog,  o  (der  Überam 
Männliche),  S.  desPanthoos,  welchen 
Menelaos  erlegte,  Jl.  14,  516.  17,  24. 

'Yneorjoir],  17,  St.  in  Achaja,  nach 
Paus,  das  spätere  Aegcira,  Jl.  2,  573. 
Od.t  15,  254. 

vntQr^Wttviüi  (<pttiva>),  nur  Part,  sich 
über  andere  erheben, übermüthig, 
stolz  sein,  Jl.  II,  694-  t 

VTt£Q&€,  vor  Vocal  vntQdtv,  Adv. 
({/h4q) ,  von' oben  her,  besond.  vom 
Himmel,  Jl.  7,  101.  Od.  24,  344.  h.  Cer. 
101.  überhpt.  oben,  oberhalb,  Jl.  2, 
218.  5,  122.  Od.  16,  47. 

V7l€(>&OQhl>>,  s.  üntQdQÜOACo. 

V7T€Q&QtüOX(0  (3^doxn)  ,  nur  Fut. 
intQ^ogiofuti ,  ep.  u.  ion.  st.  —  ftovftct, 
u,  Aor.  2.  ep.  {tnip&ooov,  Inf.  ep.  vn<{>- 
dopictr ,  überspringen,  darüber- 
wegspringen,  mit  Acc.  x6<pQovf  JL 
8,  179.  16,  380.  ioxio»,  Ml  9,  475.  absol. 
Jl.  12,  53. 

V7ieQ&i>liWg9  OV  (dvfHH)t  überaus 
muth  ig,  hochherzig,  hochgesinnt, 
Beiw.  der  Helden  und  ganzer  Völker, 
immer  im  gulen  Sinne,  Jl.  2,  746.  Od. 
16,  326.  Vofs  nimmt  es  oft  tadelnd  und 
übersetzt:  stolz,  Jl.  4  ,  365.  5  ,  881. 
übermüthig,  Od.  11,  269. 

VK€Q&VQlOV,  TO  (&v?a),  die  Ober- 
schwelle der  Thüröffnung,  Gegens.  06- 
d<J?  (V.  der  Kranz),  Od.  7,  90.  ± 

V71£qIt}HI  (l'nfM),  Fut.  fattfom,  dar- 
über hinauswerfen,  besiegen, 
näml.  dioxov,  V.,  Od.  8,  198.  f 

VTteyixiaiPO/uai,  sich  schnell  be- 
wegen, trippeln,  davon  nödeg  vnt^- 
ixtaivovto,  Od.  23,  3.  f  (es  trippelten 
hurtig  die  Füfse,  V.).  Nach  Ari«tar- 
chos  erklärt  es  Apoll,  durch:  £yav 
mklXovxo  von  Cn6  u.  lotxxalvovxo9  wodurch 
der  Gang  einer  alten  Frau  bezeichnet 
werde,  die,  ungeachtet  der  schnellen 
Bewegung  der  Fülse,  doch  nur  langsam 
weiter  kommt,  oder  nach  Eustath.  auch 
=  üntQttitiivovTO ,  d.  i.  ayav  IxvoCrto, 
von  IxzaQ,  Die  Lesarten:  inoaxxaivovxo 
u.  vntoetxxaivoyxo  sind  zu  verwerfen. 

'YTteQiOvtdrjg,  ot;,  o,  S.  des  Hype- 
rion =  Helios,  Od.  12,  176. 

'Ynentwv,  tovog,  o,  1)  S.  des  Ura- 
nos  und  der  Gäa,  einer  der  Titanen, 
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welcher  mit  derTheiaden  Helios,  die 
Selene  u.  Eos  zeugte,  Hes.  th.  371* 
h.  Cer.  26.  vergl.  h.  31,  3.  —  2)  als 
Patronymischer  Bein,  steht  es  Jl.  8, 480. 
Od.  I,  S.'YntQicov  'Hilioe  (wie  Ztvq  A'po- 
W»v),  S.  des  Hyperiou,  nach  Euslath. 
des  Wohllauts  wegen  verkürzt  st.  'Ijm- 
(fiovitor  -vergl.  Moiiay,  Diese  Erklärung 
bestätigt  Od.  12,  133.  176.  Andere  wol- 
len es  nach  der  Ableitung  v.  i'fiip  imv, 
der  über  uns  wandelnde,  erklären, 
vgl.  Nitzsch  z.  Od.  I,  8. 

vnBQxaxaßaivta  (ßaivto),  Aor.  2.  int p- 
xatifiqv,  darüber  hinabsteigen,  mit 
Acc.  rrfjfof,  über  die  Mauer,  *J1.  13, 
50f87. 

V7i£QX^3avrag9  ed.  Wolf.  poet.  de- 
fect.  Acc.  PI  von  einem  Nom.  vncpxv- 
duq,  amot,  d,  überaus  berühmt, 
sehr  ruhmvoll,  »Jl.4,66.  71.  (Nach 
Schol.  ein  Part.  Aor.;  1.  von  einem  alten 
Worte  xtkfw,  xvdaivco,  davon  xvdaq,  wie 
ytjfjtasi  nach  Einigen  ein  Adj.  0)n£(>xvdust 
dor.  st.  vni(?xv<J!}si  zsgz.  aus  vntQxudfjus, 
dah.  eigtl.  üneQxvilävtas  zu  accentuiren, 
wobei  schon  die  Änderung  des  Accentes 
bedenklich,  abgesehen  davon,  dafs  es 
dann  homer.  iint<>xvdt]v*as  heifsen  müsse, 
ver^l.  Spitzner  zu  d.  St.) 

*V7l£QXV7iTl0  (xvwto»),  Fut.  V*»,  dar- 
über sich  beugen,  Ep.  14,  22. 

*vneQ(ievfTr}Si  o,  poet.  st.  ttatf/uetr;?, 
h.  7,  1.  im  Acc.  intiffAivixa. 

VTZtQUBVÜO,  poet.  übermächtig 
sein,  nur  Praes.  Part,  öniw&iovus, 
Od.  19,  62  +  von 

V7V€Q/*€vi}g,  e'g,  Gen.  ioc  (pivoe), 
übermächtig,  übermüthig,  allge- 
waltig, Beiw.  des  Zeus  und  der  Kö- 
nige, Jl.  2,  116  8,  236.  Od.  13,  21«. 

vnfQUOQOVy  poet.  Adv.  (ji6^oq),  über 
das  Schicksal  hinaus,  od.  gegen 
das  Schicksal,  d.  i.  mehr  als  das 
Schicksal  dem  Menschen  rutheilt,  oder 
von  Anfang  ihm  bestimmt,  Jl.  20,  30. 
2t,  517.  Od.  1,34.  einmal  tni^po^a,  wie 
von  einem  Adj.  vniQfiQ$os  gebildet,  Jl. 
2,  155.  vergl.  Moi^a.  (Eigentl.  sollte 
'man  imiQ  fiöqo»  getrennt,  wie  6ni(p 
fnoiQav,  aloav,  schreiben,  aber  es  wurde 
wegen  des  Zusammenklanges  vereinigt, 
s.  Nitzsch  zu  Od.  1,  34.) 

V7t€(>q7lXiri)  //,  poet.  (tniffOttXos),  nur 
im  PI.  Überinuth,  besond.  auf  Waf- 
fengewalt, überhpt.  Stolz,  Trotz,  Jl. 
1,  205.  f  (t  lang). 

vJiSQ07ili^npai,  poet.  Dep.  M.  Mq- 
onloe,  sich  überinüthig  betragen, 
frech  handeln,  dah.  mit  Acc.  ver- 
achten, oix  &v  rlq  f*tv  dvijp  vniQO- 
nXiaüaitOj  kein  Mann  konnte  sie  (die 
Wohnung)  verachten,  Od.  17, 268.  f  Diese 


Erklärung,  welche  Schol.  ▼ulg.  u.  Eu- 
stath.  (vttt(f}j(pavtjatuv)  geben,  billigt  nur 
Buttm.  in  Lexil.  II.  p.  215.  Nach 
Aristarchos  dagegen  (vergl.  Apoll.)  = 
nxijQeiev,  durch  Waffengewalt 
überwinden,  u.  so  V.  schwerlich v er- 
ma»  ein  Mann  sie  zu  erobern. 

vnioOTzlog,  ov,  poet.  (Sniov),  über- 
müthig,  trotzig,  nur  Neutr.  Sg.  als 
Adv.  tinifonioi)  itntiv, "  Jl.  15, 185-  17, 170. 

V7i£qo%OS)  OV  (Ixto),  ep.  vntt'qoxos, 
hervorragend,  vorstrebend,  aus- 
gezeichnet, mit  Gen.  äliav,  vor  an- 
dern, *J1.  6,  208.  11,  784.  absol.h.  11,2. 

vmQTttiOfiait  Dep.  M.  (nizofat), 
Aor.  2.  ep.  3  Sg.  tWprrroro,  darüber 
fliegen,  Jl.  13,  408.  22,  275.  mit  Acc. 
Otj/uar«,  über  die  Zeichen  hinausfliegen, 
Od.  8,  192. 

V7l€$(k*yq,  s.  vnofäijyyvpu. 

*  vneQOxeVeiv,  s.  vnt?ix<o- 

vmQxetTog,  17,  ov,  poet  eigtl.  Su- 
perl.  von  oberster,  höchster, 

xtlto  vniQxaxoiy  er  lag  ganz  oben  (der 
Stein),  *J1.  12,  381-  »}oto —  ini^xaios  iv 
ntftwnfj,  Jl.  23,  457. 

VJieozeqit],  q  {vniqttQos),  das  Ober- 
gestell des  Wagens,  in  welches  die 
Last  gelegt  wurde,  Od,  6,  70.  t 

V7t£QZ€QOg,  17,  ov  (eigtl.  Comp,  von 
vttig),  1)  darüber  befindlich,  obe- 
rer, xqi'  vftlQTtpa,  das  obere  Fleisch, 
im  Gegens.  der  aitXvyxva,  Od.  3, 66.  470. 
2)  höher,  vorzüglicher,  erhabner, 
t^Of,  Jl.  11,  290.  12,  437.  ywftf,  an 
Geschlecht,  Jl.  11,  786. 

V7lSQ(plaXog,  T],  ov,  nur  in  übertr. 
Bedeutg.,  überinüthig,  stolz,  ver- 
wegen, oft  als  Beiw.  der  Freier,  Od. 
1,  134.  2,  310.  der  Kyklopen,  Od.  9,  10. 
der  Troer,  Jl.  3,  106.  13,  621.  #i/juöV, 
ein  übermüthiger  Sinn,  Jl.  15,  91-  23, 
611.  inos,  Od.  4,  503.  Antinoos  spricht 
es  Od.  21,  289.  von  sich  selbst  und  den 
Freiern  zu  dem  vermeinten  Bettler,  wo 
es  auch  verwegen,  stolz  bedeutet. 
(Bist  du  nicht  zufrieden,  dafs  du  ruhig 
mit  uns  Verwegenen  schmausest),  Adv. 
vneQ<pidX<oe,  übermüthig,  verwegen, 
Od.  1,  227.  4,  663.  überhpt.  überm ä- 
fsig,  zu  sehr,  Jl.  13,293.  Od.  17,481. 
(Die  Ableitg.  ist  zweifelhaft,  die  Alten 
[Schol.  Vulff.  z.  Od.  1,  134.  Etym.  M.] 
leiten  es  ab  von  q>ukXrjt  Schaale,  was 
über  den  Band  der  Schaale  läuft,  über- 
mässig. Buttm.  Lex.  11.  209.  leitet  es 
mit  Damm  ab  von  oji/»/,  also  eigtl.  v«ffp- 
q>öaXo$,  übernatürlich,  der  sich  über 
alles  wegsetzt ;  nach  Nitzsch  zu  Od.  4, 
G63.eigtl. =vnt?  <pvfa  überwüchsig,  der 
sich  über  sich  selbst  u.  Andere  erhebt ;  nach 
Passow  poet.  st.  vnttf(aXo$  =  iniQßios) 
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Ü7l£Q(piaXw$y  Adv.  s.  vntQcplaXos. 

öniQXOitai,  Dep.  Med.  (vwd,  ifoo/uat), 
Aor.  2.  vtrijAu9oK,  1)  hinunter,  hin- 
eingehent  iubire,  mit  Acc.  ddftvovqf 
<J(optx,  Od.  5,  476.  12,  21.  2)  übertr. 
von  Gemütszuständen,  unvermerkt 
hineingehen,  besch  1  eichen,  TptJaf 
rpo7<o;  v*r^t;9c  yt/fa,  die  Troer  ergriff 
Zittern  an  den  Gliedern,  Jl.  7,  215.  20, 
44.  h.  28,  3. 

V7Z£Q(0£(0  (Igtoito),  Aor.  ep.  tfatprfq- 
g«,  zurückgehen,  zurückweichen, 
•Jl.  8,  122.  15,  452. 

vneQffa,  i}  (eigtl.  Fem.  v.  uirepeToc), 
der  Gaumen,  sonst  oioaviaxot,  Jl.  22, 
495.  f 

$7ieQlo't'6!>£V,  Adv.  (J>r«(»öito>') ,  vom 
Oberstock  od.  Söller  her,  Od.  l,328.f 

ÜTISQWIOV,  TO    Od.    V7l£Qtü\)V  (iWf>), 

der  obere  Theil  des  Hauses,  Ob  e  r  s  t  o  c  k, 
Zimmer  im  Oberstock,  Obergemach, 
Söller,  der  Aufenthalt  der  Frauen,  Sg. 
Jl.  2,  514.  Od.  1,  362.  Plur.  in  beiden 
Formen,  Jl.  16,  184.  Od.  16,  449.  weil 
die  Wohnungen  der  Frauen  im  obern 
Stock  waren,  dah.  oft:  tU  vtnp$*  "y*- 
ßairttv,  Od.  2,  358.  4,751.  (EigtL  Neutr. 
vom  Adj.  rSnt^tpogf  vstd.  ofr»//ua.) 

V  (f>iOXtJfAt. 

toiaxeSov,  s.  inixa>. 

imixm  (lx»)t  Aor.  vntoyov,  poet.  i)nr- 
iox*9ov,  Jl.  7,  188.  Part.  vnoox<6v,  un- 
terhalten, vorhalten,  xtlPa>  Jl.  7, 
188.  öfttas  Vnnovf,  die  Stuten  begatten 
lassen,  -*J1.  5,  269.  6 

ÜftTjtiVü),  (fruto),  Perf. 
sich  neigen,  das  Haupt  sinken  lassen, 
fidvra  6*  vne/uytjpvxe  (V.  immer  senkt 
er  die  Augen),  Jl.  22,  491.  t  Thiersch 
Gr.  §.  232.  94.  übersetzt:  ist  ganz  nie- 
dergebeugt. Dies.  Perf.  ist  so  entstan- 
den: Jipvxt  mit  Redupi.  tfjttjuvxB,  dann 
verstärkt  wegen  des  Metrums  tur-tjjuvxiy 
ct.  vtbwpyos.    s.    Buttm.    unter  t)uv<o, 

L 284.  Rost  p.  305.  Kühnerp.  131.  (Bothe 
t  tiirtpfAjpvxe,  nach  der  Conject.  des 
Toup.  Epist.  crit.  p.  73.  aufgenommen  ) 

tirtfyeixa,  s.  4no<pfya>. 

$mjvqT7]Q9ov76  (tnjvti),  der  einen 
Bart  bekommt,  irf eSrov  tintjvrjTW  (dem 
erst  keimt  der  Bart,  V.),  Jl.  24,  348. 
Od.  10,  279. 

önqoiog,  rjy  ov  gegen  Mor- 

gen, frühmorgens,  Jl.  8,  530.  Od. 
4,  656.  arißif  ön.t  Morgenfrost,  Od.  17,  25. 

önwxveofiat,  Dep.  M.  ion.  Moyo- 
fi«,  Od.  2,  91.  h.  Merc.  275.  Aor.  2. 
ine<sx6fAi)v ,  Imper.  iJ«do^ro,  Inf.  vno- 
oyia&at  (eigtl.  eine  verstärkte  Form  v. 
vntyopai),  sieb  unterhalten,  d.  i.  über- 
nehmen, dah.  versprechen,  ver' 


fsen,  zusagen,  tt  nvi,  Jl.  9,263.  10, 
303.  12,  236.  inbbes.  »vyutipa,  die  Toch- 
tereinom Manne  verloben,  Jl.  13,376. 

0)  den  Göttern  etwas  geloben,  le^a, 
ixaröpßae,  Jl.  6,  93.  115.  23,  209.  6) 
Mit  Inf.  Fut.  Jl.  6,  93.  13,366.368.  Od, 

4,  6.  u.  mit  Acc.  u.  Inf.  Od.  8,  347.  — 
Statt  des  Fut.  der  Inf.  Praes.  dnovisofat, 
Jl.  2,  112.  19,19.  mit  Bedtg.  des  Futurs. 

VTvioxOfiai,  ion.  u.  ep.  =  v'maxvt'opat. 
V7tvogy   6,  der  Schlaf,  sehr  oft? 
X«Xxtot  Znvosy  poet  st.  Todesschlaf,  Jl. 

"Ynvog,  6,  der  Gott  des  Schla- 
fes, Zwillirigsbruder  des  Todes,  Jl.  14, 
231.16,672.  Beherrscher  aller  Götter  u. 
Menschen,  natnfafidrad,  Jl.  14,233-24,5. 
Nach  Hos.  th.  758.  hat  er  seinen  Sitz 
in  der  Unterwelt;  bei  Horn,  sucht  ihn 
Here  in  Lemnos  auf,  Jl.  14,  233. 

ÜTIVOlOy  zsgz.  invtüy  dah.  ep.  zerdehnt 
tnväco,  nur  Part,  vnvdwxtq,  intr.  schla- 
fen, schlummern,  Jl.  24,  344.  Od. 

5,  48.  24,  4. 

dftO,  ep.  auch  titxal.  I)  Prae  nos.  m. 
Gen.,  Dat.  u.  Acc.  Grundbedtg.  unter. 
A)  Mit  Gen.  1)  Vom  Räume:  «)  zur 
Angabe  der  Bewegung  unter  einem 
Gegenstande  hervor,  unter  —  her- 
vor, unter  —  weg,  nur  poet.  (sonst 
«)*{«),  dviotaaOat  ünb  Z6<povf  unter 
dem  Dunkel  hervor  kommen,  Jl.  21, 
56.  Iqvuv  rexQÖy  vn'  Ala*\o;>  unter 
dem  Ajas  weg,  Jl.  17,  235.  vergl.  Jl. 
9,  248.  13,  198.  &ytiv  dydpoxtaaiijs  #»o, 
aus  dem  Männermorde  wegführen,  Jl. 
23,  86.  Xvtiv  Innovs  vnb  £vyo€,  Jl.  8, 
543-  Od.  4,  39.  6)  zur  Angabe  des  Ver- 
weile ns  unter  einem  Gegenstande,  Jl. 

1,  501.  2,  268.  8,  14.  2)  In  ursächli- 
chem Verhältnisse:  a)  zur  Angabe  des 
Urhebers,  bei  Passiven  tu  Intran- 
sitiven: unter,  häufiger  von, 
durch,  vor,  Sccfifjvat  vnö  ttvoq,  durch 
jem.  besiegt  werden,  Jl.  3,  436.  4,  479. 

6,  134.  16,  434«  dvfoxuv  tinö  rtvoe,  durch 
jem.  umkommen,  Jl.  1,  242.  ninxtiv  Cnö 
ttvoq,  Jl.  17,  428.  (peöyttp  M  r>*oc,  vor 
jem.  (liehen,  Jl.  18,  149.  <poßito&ai  in  6 
rtvof,  Jl.  16,  303.  6)  zur  Angabe  der 
wirkenden  Ursache,  der  Veranlas- 
sung: tfw'  dvdyxtis,  aus  Zwang,  Od. 

2,  110.  19,  156.  c)  oft  zur  Angabe  der 
einwirkenden  oder  begleitenden 
Umstände, 

unter,  bei,  dvodviwv  i)?r ' 
'/4Xatü)¥t  unter  dem  Geschrei  der  Achäer, 
Jl.  2,  334  dyimv  Uno  &vfjLooaiati(ovy  Jl. 
16,  591.  18,  492.  Od.  19,  48.  23,  290.  d) 
zur  Angabe  der  Unterordnung,  Od. 
19,  114.    B)  Mit  Dat.  fast  wie  Gen. 

1)  Vom  Räume  sehr  oft:  unter,  be- 
sond.  von  Ortsbestimmungen,  vnb  Tpu- 
*V$  Jl-  2,  866.  vergl.  Jl.  22,  479.  2) 
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In  ursächlichen  Verhältnissen,    a)  vnnöuuvctuai.  Med.  von  der  Nebenf. 

vom  Urheber,  wie  beim  Gen.  mehr  CnoddfAvijm  =  rSnodapviv ,  nur  Praes. 

poet.  von,  dapijvat  tin6  n»u,  Jl.  5,  646.  2  Sg.  ^rroJafwetaa*,  sich  unterwer- 

Od.  4,  790-    tf*ö  *«(>of  nvof,  Jl.  2,  860.  fen,  sich  demüthigen,  *Od.  3,214. 

b)   von  vermittelnden  Ursachen:  16,95. 

unter,  vor,  i5«o  nopnji,  unter  dem  vnodiyuevOQ,  s.  ünodixofuu. 

Geleit,  Jl.  6,  171.  <pißea9ut  M  nvh  Jl.  *{,nodtdnoue,  s.  tfaor^o». 

II,  121.   vergl.  JL  5,  699.    0  von  der  Aop>  ^ 

Unterordnung:  unter »WjOiJ  rf          ^orfJ«a«ff,  aber  ImpertW«- 

24,  636.  Od.  4,  29o;   C)  J^«  Accus. ■  »>  Witftoav,   ep.  Perf.  1.  tWfidoix«, 

Vom  Räume:  «)  zur  Angabe ^der  Be-  fc              '     J.n          .  furchten, 

wegung  nach  einem  tiefer  gelege-  fürchten   vor  jem.  od.  etwas, 

nen  Orte:  unter,  tivai  vn b  ycuav,  unter  ~     ,     ,             .  fi  '    R<)|  dlo 

die  Erde,  Jl.  18,  333-   auch  von  der  U  1»  406.  6,  521.   12,  413. 

Richtung  nach  hochHe^enden  Orten:  v  V     S-*i      (                  \  ■  *    *  v 

.«6,  gegeSn,  nach,               M'lXto*,  VflodßM,  V          <Xopai),  Aufn.h- 

Jl.  2,  216.  MTifeoc,  Jl.  4,407.    6)  von  me;  besona.  fa,tliche  AufnaW,  Be- 

einem  ruhigen  Verweilen,  «fcu  *c'  wirthung,  Jl .9,  73.  t  (*  »«g.) 

r*  fMUov  rt,  Jl.  5,  267.  vergl.  Od.  VTioöixofiat,  Dep.  M.  (d/jonaO,  Fut. 

11,498.619.    2)  Von  der  Zeit:  gegen,  tittodilopat,  Aor.  1.  i5ff«d«£c*^»',  u.  ep. 

um,  «u6,  vi/**'         Jl.  22,  102.  wäh-  Aor.  aync.  2  Sg.  vnideto,  3.  tfrr<*<W, 

rend,  Jl.  16,  202.  'H)  Als  Adv.  dar-  Part.  vno64y/uvog9  Inf.  tinoöixdat>  Jl.  7, 

unter,  unten,  oft  vnb  <W,  Od.  4,636.  93.    1)  aufnehmen,  annehmen,  «) 

21,  23.    2)  heimlich,  unvermerkt,  besond.  einen  Gast,  Jl.  9,  490.  Od.  14, 

Jl.  23,  153.  24,  507.    Oft  kann  man  auch  62.  übertr.  vom  Lager  u.  vom  Unglücke, 

eine  Tmesis  annehmen,  Jl.  17,  349.   18,  empfangen,  erwarten,  Od.  14,  275.  22, 

347     III)  In  den  Zusammensetzun-  470.    2)  auf  sich  nehmen,  d.  i.  er- 

een  hat  es  die  Bedeute,  des  Adv.,  bis-  tragen,  erdulden,  ßt&g  dvdQÜv,  Od. 

weilendruckt  es  auch  Stwas,  ein  we-  13,  310.  16,  189.    b)  versprechen,  «, 


weilen  drückt  es  auch  etwas,  ein 

„ig  aus.  JMi  93.  Od.  2,  387. 

VKoßdkXw  (ßäUa>),  Inf.   ep.  tflßii-  vnodiw,  nur  in  Tmesis,  s.  dito, 
luv  st.  vTtofldUtiv,  Jl.  19,  80.    I)  dar-  vnodrj/HCt,  errog,  TO  (Sita),  eigtl.  das 
unterwerfen,  unterlegen,  mit  Acc.  Daruntergebundene;  die  Sohle,  San- 
dra, Od.  10,  353.    2)  übertr.  ein  Wort  dale>  »0d.  15,  369.  18,  361. 

dazwischen, wer fend,  dah.  einwerfend,  «■»•  ö           »  ' 

in  die  Rede  fallend,  dftdßeadai,  Jl.  T 

1,  292.  t   2)  seitwärts,  nebenbei,  vnoöaa,  Adv.  poet.  von  unten  auf 

h!Merc; 4,s-   w  »t"ri  ä0» 

vnoßQVXCC,    Adv.    unter  Wasser,  (obne  Zw.  v0n  vrc^axov,  vgl.  Thiersch 

tO*  t;>rö^.             ihn  (näml.  Odysseus)  l    jQg  2.) 

hielfs  lange  untergetaucht  (nach  V.  das  '<*»'/,,.  v     „    ^.i.«  ^ 

Subject:  dasFlofs, nach  Nitzsch  "»fo»  (4*0f  ^'  t™™ 

der  Wasserschwall  selbst),  Od.  5,  319.  t  ^o»,  3  PI.  Praes.  st  ^9*°%**+ 

Gewöhnl.  nimmt  man  es  als  Adverb.;  nen,  aufwarten,  tiW,  Od.  15,  333.  t 

nach  Buttm.  Lex.  11,  126.   ist  es  ein  VKOÖQTJOTW ,   i]QOg,   O,   ep.  (u«ro- 

metaplast.  Acc.  Sg.  zu  dem  Adj.  Cnö-  6Qam\  ein  Diener,  Aufwarter,  Ud. 

ßgvxost  od.  später  vno(tq^xtoi'  15»  330.  f 

a„_ v  «o   10  nur  intrans.  Med.  nebst  Aor.  2.  Act. 

düngen,  h.  33,  12.  ^  untert||Uchen.  hinuntergehen, 

*$7toyväl.i7tt(a  {ft&fATCTw),  darunter  hineingehen,  mit  Acc.  dairfoaijc  k<W- 

biegen,  herum  biegen;  abhalten,  n0Vf  od.4,  435.  absolut:  untertreten, 

bestehen,  ö^v,  h.  7,  13.  ,ich  b  ück  en,  um  jemand  auf  die  Schul- 

vnodalü) ,  nur  in  Tmesis,  s.  Jalto.  ter  zu  nehmen,  Jl.  8, 332.  13, 421.  übertr. 

*V7lodafiaw(dafxd<o\  unterwerfen,  mit  Dat.  näotv  ünldv'ydou  alle  durch- 
unterjochen, nur  Pass. l&9w  tixod/Mt-  drang  Trauer,  Od.  10,  398-  2)  darun- 
dtXaa  Kfovitovi,  heimlich  von  Kronion  ter  hervortauchen,  hervorkom- 
beiwungen,  h.  16,  4.  men»  m»t  Gen.  $<^vwv,  Od.  6,  127. 
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xav.dSv  tino8öaittt%  du  wirst  den  Leiden    rund,  unterhalb  gerundet  (Eustath 

  rk  J       rtft       rr>   .  ,    x  ,.  °.     .   .  \ 


entgehen,  Od.  20,  53. 

vnoefxta,  poet.  st.  tintixt». 

vnotevyvvfu  (tevyrvfu),  Fut.  tJrro- 
£iv{cot  darunter  jocheo,  anspan- 
nen, tnnovs,  Od.  15,  81.  t  cf.  Od.  6,  73. 

vnoSeQualvü)  (9teftaivm),  Aor.  P. 
3  Sg.  vntdiQ/Mivdij,  erwärmen,  Pass. 
warm  werden,  aXfiaxt,  vom  Blute,  *J1. 
16,  333.  20,  476. 


'YttoMScu,  aU  Ort  in  Böotien,  Jl.  J**h  lst  vfn0' 
:,  505.  Über  diesen  Ort  waren  schon  J>p»t*ner  aufger 
i*  Alten    streitig.    Nach  Strab.  IX,  unter  xüto)' 


2 

die 


xvxXotttfs),  idXapoe  (ein  Körbchen 
länglicher  Rundung,  V.),  Od.  4,  131.  f 
Andere  erklären  es  unwahrscheinl.  mit 
kleinen  Rädern  Versehen,  Apoll, 
u.  Sch.  Vulg. 

vnoxvoftai,  ep.  Med.  (xto),  nur  Aor. 
1.  Part.  j5  tto'AVGOttfiitnj ,  schwanger 
werden,  Jl.  6,  26.  Od.  11,  254.  von 
Thieren,  trächtig  werden,  Jl.  26,  225 
(doch  ist  vnoxvoapivTi  richtiger,  was 
/genommen  hat,  ct.  Buttm. 


p.  412.  verstanden  einige  das  spatere  vnolctfißdvto,  nur  im  Aor.  2.  durch 
flonW,  andere  wahrscheinlicher  die  Un-    Tmesis,  Jl.  3,  34.  Od.  18,  88.  s.  icru- 


terstadt  von  Theben;  und  wollten  ß«*>a>. 

■        #      •  — .      _  •  _    —■ 


auch  jj«d  Btjßac  lesen;  denn  die  Kad- 
meia,  die  Burg  und  die  Oberstadt  v. 
Theben  war  von  den  Epigonen  zerstört 
worden,  und  damals  noch  nicht  wieder 
aufgebauet,  vergl.  Mannert  V11J.  p.  226. 

mofhjuoavvil,  y)  (vrroTi9fifn) ,  die 
Lehre,  der  Rath,  die  Ermahnung', 
nur  PI.  Jl.  15,  412.  Od.  16,  233. 

{)7l09(dQriOOW  (9<otfoo<o\  heimlich 
rüsten,  nur  Med.  sich  heimlich 
rü 


ÖTiolafinio,  Jl.  18,  492.  Od.  19,  48. 
jetzt  getrennt,  s.  Xd/ut<o. 

imoXslnw  (Xitnv>\  Fut.  M.  vnoXthpo- 
t**h  Od.  17,  276.  übrig  od.  zurück- 
lassen, r/,  Od.  16,  50.  —  Med.  übrig 
bleiben,  zurückbleiben,  Jl.  23,615. 
Od.  7,  230.  17,  282. 

ÖTroXevxatvü)  (Xsuxaivm),  unten  od. 
etwas  weif s  machen,  nur  Pass.  un- 
ten weifs  od.  weifslich  werden. 


sten,  U/y,  zum  Hinterhalt,  Jl.  18,  weifs  od.  weifslich  werde 

513.  t           *  vuoXtytaivovTai  äXvQIAiatt  Jl.  5,  502.  f 

V7toxvjit7n:(0,  umbiegen,  in  Tme-  fctolifyav,  ov,  Gen.  ovo$,  poet.  (ÖJU- 

sis,  Jl.  24,  274.  f  s.  xdfAntto.  etwas  kleiner  od.  weniger, 

önöxeifiictt,  nur  in  Tmesis,  Jl.  21,  Aaoi'  J1*  18»  519'  * 

361.  s.  xftfMuu  vnoXvio  (X6a>),  Aor.  1.  tiniXüaa,  Aor. 

Vltoxivew  (xtvia>),  Aor.  l.   £noxtvtr  1.  Med.  örttkZoäfjit)vy  ep.  Aor.  2.  M.  3  PI. 

ccrff,  unten  bewegen,  leicht  bewe-  MXwro,  Jl.  16,341.  darunter  lösen, 


gen,  vom  Zephyr,  Jl.  4,  423.  t 

{moxlfoto  (xlivco),  Aor.  Pass.  Cni- 
xXivfyv.  beugen,  Pass.  mit  Dat.  a%oi- 
rcp,  sich  unter  die  Binsen  legen,  Od.  5, 
4G3.  "J" 


ablösen,  auflösen,  übertr.  yvtd  ri- 
vo?,  unten  jem.  Glieder  auflösen,  d.  i. 
den  Beinen  die  Kraft  rauben,  die  Füfse 
lähmen  od.  wanken  machen,  oft  von 
schwer  Verwundeteu,  Jl.  15,  581. 


  von 

vnoylovffa  „ft0t  r  i    ■  ^  ■■  .     Getödteten,  Jl.  H,  579.  13,  412.  Pass. 

-ÄäS'ÄiÄsrh'rn'J:  ---,6•34,-•  UDd-dureh  1>s,i* il  ,s- 


hend  d?/, ai™"7?r."!m-  »ich  flie.   581.  von  «mero  Ringer,  i 

TW,  dar- 
unter verstecken,  Med.  sich  dar- 
unter verstecken  od.  verbergen, 


Od.  22,  3S2.  f 


V7tox(>ivoftcu>  Dep.  Med.  (xgtvm), 
Aor.  I.  tiriiMQTv&fAifv,  eigtl.  auf  eine  An- 


der fällt,  Jl.  23, 
»C  xai  yvtd  «rof, 
Jl.  6,  27.  —  Med.  darunter  losbin- 
den, erlösen,  rtvii  öea/uäiy,  jem.  heim- 
lich aus  den  Fesseln  erlösen,  JL  1,  401. 

67iOf4evü}  (piroo),  Aor.  jnt/uiva,  1) 
mtrans.  zurückbleiben  (an  seiner 
Stelle  bluben;,  Od.  10,  232.258.  besond. 
i  ä  vom  Krieger,  der  dem  Feinde  Wider- 
frage semUrtheil  abgeben,  besond.  vom  atand  leistet,  Stand  halten,  warten, 
»eher,  Bescheid  geben,  antwor-  aushalten,  Jl.  5,  498.  mit  Inf.  ocJ' 
Jen,  erwiedern,  Jl.  12,  229.  über-  M/uwiv  ytriptrat,  er  wartete  nicht,  bis 
ni  VVl>  1Gmand'  aQtworten,  Jl.  7,  407.  «"»n  ihn  kannte.  Od.  J,  410.  2)  trans. 
U<t.  3,  15,  170.    2)  erklären,    erwarten,   bestehen,  aushalten, 

J1  r5'  Jl.  14,  489. 

Äken    P-„  *  Vlrb.ePSc,n   od'   Pv1fo<Dt  Aor.  tf^oa,  erinnern,  «vd 

i^dxvx/oc     ov    rw,  i    \  c  V3*°f*v6°t*<*h  (fivdo/icu),  2  PI.  Impf. 

OTOJrtftAoff,    ov   (x^oc),    unten    to^ao^,  ep.  zerdehnt  st.  örn^aa^ 
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heimlich  um  eine  Frau  werben, 
od.  buhlen,  ywatxa,  Od.  22,  38.  t 
(^Trofivrjjitvüt),  s.  v««/«i5o>. 
Ynov/ji'og,  ov,  am  Gebirge  Ne'ion 
liegend,  Bein,  -der  St.  Ithaka,  Od.  3,  81. 

V7l07Z£Qxä£(O  (mQxdfa) ,  allmäh- 
lich sich  dunkel  färben,  bes.  von 
reifenden  Trauben,  Od.  7,  126.  f 

Ynonkaxiog,  17,  ov,  am  Berge 
Piakos  liegend,  Bein,  der  St.  Thebo 
in  Troas,  Jl.  6,  397.  s.  mdxo<. 

ijionexdvvv^  nur  durch  Tmesis, 
Od.  1,  130.  s.  ntxdvvvpi. 

67i07tzy<JOü)  (itrijoow),  nur  Part.Perf. 
PI.  UnoninrntSris,  ep.  st.  i>rtontnx*ix6xesr 
eigtl.  sich  aus  Furcht  verkrie- 
chen, sich  niederducken,  von  Vö- 
geln, nerdXois,  unter  die  Blätter  sich 
schmiegen,  Jl.  2,  312.  f 

V71ÖQVV/HI  (S^vvfit),  nur  Aor.  2.  t5>raS- 
qoqqv,  darunter  od.  dabei  anregen, 
erwecken,  xoXov  tirxcbpoQt  Modau ^  so 
rührte  die  Muse,  Od.  24,  62.  f  Aufser- 
dem  oft  in  Tmesis,  Jl.  23,  108.  153.  Od. 
4,  113.  s.  dgvvfxt, 

vrto$Qt]yvvni  (ftyvvfu),  Aor.  2.  P. 
vnitfdyqv,  unten  zerreifsen,  Pass. 
oioavödev  vm^ddyr/  atojfp,  am  Himmel 
theilt  od;  öffnet  sich  unten  der  Äther, 
*  Jl.  8,  558.  16,  300. 

x)7iö$Q7ivoq,  ov,  poet.  (6fr,  itfv),  ein 
Lamra  unter  sich  habend  od.  säu- 
gend, Jl.  10,  216.  t 

VTVOOllb),  ep.  vnoaotto  (oiio»)f  un- 
ten oder  leise  schütteln,  unten 
drehen,  xgvnavor,  Od.  9,  385.  t 

i)nooTctii}v,  s.  tiyiaxiiiAi. 

vTtoataxvoftat  (otdXvs\*  11  m  ä  h  l  i  c  h 
zuwachsen,  eigtl.  von  Ähren,  übertr. 
von  Heerden,  sich  vermehren,  Od. 
20,  212.  f 

Ö7IoOTevaxl£(0  (oxtvaxitca) ,  darun- 
ter stöhnen;  von  der  Erde,  darun- 
ter dröhnen,  yalad'  öntarevdx^e,  Jl. 
2,  781.  i 

V7lOütOQiyvv^(axo^ipvvfAt\  Aor.  Inf. 
$noGxooiattt%  unterbreiten,  unter- 
legen, dipvid  xwt,  Od.  20,  139. 

VTTOOTQtCpüJ  (orgiaxo),  Fut.  inoaxgi- 
y^foa,  Aor.  I.  MoiQtiPa,  Fut.  M.  Inf.  tino- 
axolytadiuy  Aor.  Pass.  vntaxgitp9*ivt  Od. 
18,23.  I)  trans.  umkehren,  umlen- 
ken, zurückwenden,  mit  Acc.  I>t- 
novs,  Jl.  5,  581.  2)  intrans.  sich  um- 
kehren, zurückkehren,  Jl.  6,  505. 
12,  71.  <pvy(tdet  sich  zur  Flucht  wenden, 
Jl«  II,  446.  "Oivpnov,  zum  Olymp  zu- 
rückkehren, Jl.  3,  407.  -  Med.  u. 


Aor.  Pass.  zurückkehren,  is  piiya- 
qqv,  Od.  18,  23.  Jl.  11,  567. 

ÜllOOX€&eiv,  s.  Ürziyco. 

vnOOX&O&ctt)  s.  vniaxviopcu. 

inoaxeoir})  jJ,  ep.  =  ünöoytot;,  das 
Versprechen,  Jl.  13,  369.  f 

i>7l60XWlS,  10g,  y  (vntaXviofuu)9  das 
Versprechen,  die  Verheifsuntr,  Jl. 
2,  286.  349.  Od.  10,  483.  6 

*önOTanv6t>9  TO  (rf>»va>),  abge- 
schnittenes Kraut,  zu  magischen 
Zwecken,  h.  Cer.  228. 

vnovavvWy  poet.  =  ünox$iva>t  nur 
durch  Tmesis,  s.  tom/w. 

ijnoxaQßiü)  (ratfito),  ein  wenig 
erschrecken;  etwas  fürchten, 
rivä,  nur  Part  Aor.  faoraQßijoavxts,  Jl. 

17,  533.  f  f 

vrtoTaQtaQiog,  ov  (Tdgxuoos),  un- 
ten im  Tartaros  wohnend,  Tu*}- 
ns,  Jl.  14,  279.  f 

ijlOtl&Tjfiii  (r#ww),  nur  Med.  Fut. 
vno9i}a9fAccit  Aor.  2.  ömMpriv,  Imper. 
tind&ev',  Inf.  $no9io9aty  untersetzen, 
unterlegen,  Activ.  nur  in  Tmesis,  Jl. 

18,  375.  —  Med.  einem  etwas  unter- 
legen, stets  übertr.  einem  etwas  an 
die  Hand  geben,  angeben,  anra- 
then  (mit  Bezug  auf  das  Subjekt),  ßovltjv 
tw,  einem  seinen  Rath  geben,  Jl.  8,  36. 
fnoe  f)k  iQyov  xiviy  einem  eine  Rede  anra- 
then,  Od.  4,  163.  6)  ohne  Acc.  tivi,  einem 
rathen,  ihn  erinnern,  ermahnen,  Od. 
2,  194.  Jl.  21,  293. 

VTiOTQS/uw,  nur  in  Tmesis,  Jl.  10, 
390.  s.  xoifiat. 

Ö7IOT{)6XU>  (rgiXn)t  Aor.  ürzidfaftov, 
Perf.  %  vnodidoo/ua,  1)  darunter  hin- 
laufen, übertr.  tinodidoo/M  ßrjooa,  un- 
terhalb erstreckt  sich  ein  Thal,  h.  Ap. 
284-t  2)  darunter  hinzulaufen,  6 
<T  vnidga/u  xai  läßt  yov*cot>  xfyaq,  er 
lief  ihm  unter  den  Arm  u.  die  Lanze, 
und  fafste  die  Knie,  Jl.  21,  68.  Od.  10, 
323.  (Andere  erklären:  hinzulaufen.) 

vnOTQtCO  (r?<a>),  Aor.  vnirQioa,  1) 
zurückbeben,  zur  ück  weichen,  zu-  1 
rückfliehen,  Jl.  7,  217.  15,  636.  2) 
trans.  mit  Acc  vor  jemanden  zurück- 
beben, wegeilen,  Jl.  17,  587.  *J1. 

vTtotQOfiidü  (rQOf*d<o),  ep.  Iterativf. 
des  Impf,  vfxoxoo/uieaxov,  dabei  erzit- 
tern, erbeben,  Jl  22,  241.  2)  trans. 
mit  Aco.  vor  Jem.  zurückfliehen 
(entheben,  V.),  Jl.  22,  241.  *J1. 

(jTlotQOITOg,  Ov  (vnoxot'na)),  zurück- 
kehrend, heimkehrend,  stets  Adv. 
mit  ixvuo&at,  Jl.  6,  367.  501.  Od.  2l, 
211.  mit  tlvui,  h.  Ap.  476. 

VJTOVQcivtog,  ov  (ovgavos),  unter 
dem  Himmel,  nuttivd,  Jl.  17,  675.  ^ 
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übertr.  bis  an  den  Himmel  reichend,  d.  i. 

sehr  grofs,  xUos,  Jl.  10,  212.  Od.  9,  26  t. 
vnocpaivo)  (tpalvo),   Aor.  M^va, 

darunter  sichtbar  machen  oder 
^z  eigen,  xi,  etwas,  &Qijvvy  rpani^ijq,  den 
*^bhemel  unter  dem  Tische  hervorzei- 
gen od.  hervorschieben,  Od.  17,  409.  t 
VTCOCpiQb)  (<pi?a>)t   Aor.  1.  CmjvttxKf 

ion.  darunter  wegtragen,  besond. 

aus  Gefahren  erretten,  ttvdt  Jl.  5, 

885.  t 

t)7toq>€l}yü)  (q>eöya>),  darunter  ent- 
fliehen} Uberhpt.  entgehen,  ent- 
rinnen, uvä,  Jl.  22,  200.  t 

önoqrqTrjg,  ao,  o  (indcpum),  eigtl. 
der  unter  jemand,  od.  als  Diener  jeman- 
des spricht;  dah.  Verkündiger,  Aus- 
leger des  göttlichen  Willens,  Bein,  der 
Sellen,  Jl.  16,  235.  t 

vnocp&ccvo)  (q#dv(o),  nur  im  Part. 
Aor.  2.  ünotpdäs  u.  Part.  Aor.  M.^tffo- 
tp&dfttvoij  zuvorkommen,  zuvor» 
thun,  wio<p&&$  ntQdvtjoBVf  Jl.  7,  144. 
Od.  4,  547.  u.  mit  Acc.  einem  zuvor- 
kommen, Od.  15,  171.  (im  Aor.  a). 

VTiOxa^Ofiaty  stets  in  Tmesis,  s.  *a- 
topai, 

vnoxeiQfiog,  ov  (*ti>),  unter  der 
Hand,  zur  Hand,  xquoös,  Od.  15,  448.  t 

V7TOXGW  Gr^O»  Aor.  1.  ep.  tWjtft/a, 
darunter  giefsen;  von  trocknen  Din- 
gen, darunter  streuen,  dcJrra;,  Od. 
14,  49.  ausbreiten,  ßotiae,  Jl.  11,  843. 

Viroxwoiü)  (^ojpfo),  Impf.  u.  Aor. 
t)rxix<ö^rjaaf  zurückweichen,  zur  ück- 
gehen,  sich  zurückziehen,  *J1.6, 
107.  13,  476.  auch  in  Tmesis,  Jl.  4,  605. 

VTlOlplöQi  OM»  ep.  (ünomoO,  von  un« 
ten,  d.  i.  mit  zornigem,  verächtlichem 
Blick  angeschen,  dah.  verdächtig, 
verhafst,  tindxpiog  &Uojv,  Jl.  3,  42.  t 
ed.  Wlf.  (Andere  lesen:  Indiptos,  V.: 
allen  zum  Anschaun.  Dieses  Wort,  das 
sonst  im  guten  Sinne  vorkommt,  ver- 
wirft der  Sinn  der  Stelle.) 

VTttiOQy  17,  ov  (tfad),  zurückge- 
lehnt, rücklings,  hintenüber, 
Gegenth.  nQr}Vt}<,  Jl.  II,  179.  oft  mit 
niot,  Jl.  15,  434.  Od.  9,  371.  oMu  Ifti- 
od*j,  Jl.  12,  192. 

VTltomov,  TÖ  (aty),  der  Theil  des 
Gesichts  unter  den  Auren  i  überhpt.  G  e- 
eicht,  Angesicht  (in  wiefern  sich  in 
der  Gegend  der  Augen  Zorn  und  Unwil- 
len besonders  ausdrückt),  Jl.  12,  463.  f 

vmoDSlcty  7?  (6foc),  die  Gegend  un- 
ten am  Berge,  der  Fuf»  od.  Abhang 
des  Berges,  Jl.  20,  218.  t  (eigtl.  Fem. 
y.  Adj.  ündtottoe.) 

V7lUiQÖQ€)  s.  ilnÖQWfu. 

in<üo6q>iogf  ov  (d^oo^),  •  "dem 


Dache  befindlich,  imHause,  t'-w- 
Q6<pm  &i  toi  tlptv,  wir  sind  mit  dir  un- 
ter einem  Dache,  d.  i.  Gastfreunde,  JL 
9,  640.  t  c 

^Yqitj,  77,  kleine  SL  inBÖotien  an: 
Euripos,  zu  Strabo's  Zeit  zerstört»  Jl. 
2,  496. 

'YQfiitvty  17,  St.  in  Elis,  wahrsek 
bei  der  Landspitze  Hyrmina  od.  Hör. 
mi na,  Jl.  2,  616. 

'YojaxiötiQ,  ovy  o,  S.  des  Hyrtakos 
=  Asios,  Jl.  2,  837. 

"Ynraxog,  o,  ein  Troer,  Gemahl  der 
Arjsbe,  Apd.  3,  12,  5- 

"YQTiOSy  O,  S.  des  Gyrtios,  ein 
Mysier,  Jl.  14,  511. 

lg,  t>0£,  6  u.  J?  (xj  in  dea^Cas.  obliqq.), 
.Acc.  6v,  Dat.  pl.  ep.  nur  vtooi  st.  ßtat, 
das  Schwein,  sowol  der  Eber  ab 
die  Sau,  gewohnt,  das  zahme  Schwein. 
Horn,  gebraucht  $s  neben  a€c  nach  Be- 
darf des  Verses,  Jl.  10,  261.  23,  32.  Od 
15,  556.  s.  Thiersch  Gr.  §.  158.  12.  und 
197.  59. 

vOftivty  ep.  dazu  der  metaplast. 
Dat.  voplvt,  Treffen,  Schlacht, 
Feldschlacht,  vopfvtjrde  Uvat,  i*>  die 
Schlacht  gehen,  Jl.  2,  477.  der  ep.  Dat. 
vOfuvi  pcixeodatj  Jl.  2,  863.  8,  56. 
VOfUVl,  s.  vafAiyij.  . 
vaiauog,  17,  ov,  poet  =  taroro?,  JL 
15,  634.-  das  Neutr.  als  Adv.  voxdreor, 
zuletzt,  Jl.  8,  353.  Od.  9,  14. 

votazog,  tj,  ovf  Superl.  zu  Hartlot 
(vn6),  letzter,  aufserster,  vom 
Räume,  vuxaros  d/u'Jou,  Jl.  13,  459.  von 
der  Zeit,  Jl.  5,  703.  11,  299.  verbundeo 
mit  nvpatos,  Jl.  22,  203.  Neutr.  Sg.  als 
Adv.  zuletzt,  auch  nvfjLUTOv  xal  vtfro- 
tov,  Od.  20,.  116.  u.  Sataxci  xal  nvftaxa, 
ganz  zuletzt)  cum  allerletzten  Mal,  Od. 
4,  685. 

VOt£QOQt  T\y  OVj  Comp,  (wahrsch.  v. 
VTt6)t  letzterer,  Jl.  5,  17.  darauf 
folgend,  hinterher,  gewöhnl.  von 
der  Zeit,  später,  zunächst,  mit 
Gen.  oiv  Vcrtoog,  nach  dir,  Jl.  18,  333 
yivti  vartQog,  jünger,  Jl.  3,  215«  Das 
Neutr.  Sg.  als  Adv.  vartgov,  hernach, 
darauf,  künftig,  auch  Plur.  vottfc, 
Od.  16,  319. 

vcpalvto,  Aor.  v(pyvat  Iterativf.  Im- 
perf.  vyalvtoxiv  und  hierzu  von  einer 
ep.  Nebenf.  v<pda>,  der  3  PI.  Pr.  v<pd«- 
oiv>  Od.  7,  105-  weben,  anwehen,  mit 
Acc.  Jordv,  Jl.  3,  125.  und  oft  (pdpia, 
nur  Od.  13,  108.'  2)  übertr.  von  listi- 
gen Anschlägen  od.  Reden,  anspinnen, 
anlegen,  ersinnen,  aussinnen, 
fiijnv,  Jl.  7,  324.  Od.  4,  678.  ddior,  Jl 
6,  187.  oft  mit  Irl  <pgtal  ;  ddlovs  xudpv 
rtv,  Od.  9,  422.  pödovs  xal  fA^dea  nioi\\ 
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Worte  u.  Rathschläge  vor  allen  darle-  bau  den  u.  8.  w,  Jl.  3,  384.  5,  560.  12, 

gen,  Jl.  3,  212.  282.  Od.  1,  426. 

ö<pcuo4(oy  unten  wegnehmen,  er-  YiffrjviOQ,  OQOg,  6  (von  &vi/j<l>  zu- 
greifen, nur  in  Tmesis,  Jl.  2,  164.  s.  thig),  D.S.  des  Dolopion,  ein  Troer, 
atgito.  Jl.  5,  76.    2)  S.  des  Hippasos,  ein 

üqjavrdg,  77,  dv,  Adj.  verb.  (v.  vtput-  Troer,  von  Idomeneus  erlegt,  Jl.  13,  411.  • 

vco),  gewebt,  io9fa  dp«,  *Od.  13, 136.  vVWeWS*  ig,  9.  tty*peo%. 

218.  16,  231.  vipWWf  *S  (>hog),  Gen.  ios,  hoch  od. 

vqxxojna,  azog,  TO  (Syaivco),  das  Mut  tönend,  Beiw.  der  Rosse,  hoc  Ii- 
Gewebe,  das  Go webte,  Od.  3,  247.  f  wiehernd  od.  lautstampfend,  *J1.  5, 

ifpata,  poet.  verkürzt  st.  Ctpafom,  we-  "2.  23,  27. 

ben,  davon  ixpöcooi,   ep.  zerdehut  st.  VtfJl,  Adv.  1)  hoch^  in  der  Höhe, 

v<p<öah  Od.  7,  105.  f  ifr*m*,  Jl.  20, 155.  Od.  16, 264.    2)  hoch, 

v<piXxm  (?lxo>),  darunter  wegzio-  empor,  in  die  Höhe,  rfMrfyatar«»*,  Jl. 

hen,  tivu  noöolivy  jem.  an  den  Füfsen  13>  140.   ßißdst  hoch  einherschreitend, 

wegziehen,  Jl.  14,  477.  f  d*  *•  mit  gpo**en  Schritten,  Jl.  13,  371. 

vqyqvioxog,   6  tfviozos),  ißigtl.  der  £fc  ?°h  c 

Diener  des  im  Wagen  Befindlichen  Strei-  *  Xxpipoag,  OV,    o,   poet.  (floam), 

ters,  überhpt.  Wagenlenker,  Wa-  koch   oder   lautschreiend,  kom. 

genfuhr  er,  Jl.  6,  19-  cf.  fepcbrw.  t  FrWscanrfme,  Batr.  205. 

vqjlrjfili  (fyf*i),  nur  Aor.  2.  Part,  vtpiv-  vxplßQH{xitqg<i  OV,  6,  poet.  (ßgifia), 

T*ff,  Jl.  1,  434.  sonst  in  Tmesis,  1)  her-  hochrauschend,  h 0 c h d 0 n n e r  n d,  Beiw. 

unter  lassen,  niederlassen,  tardv,  des  Zeus,  Jl.  1,  54.  12,  68.  Od.  5,  4. 

Jl   1,  434.  h.  Ap.  504.    2)  darunter  vlh%vy0g,  ov,  poet.  (C^öx), eigtl.  der 

Sr.V  MO  n/onU    ^  m  TmeS"'  hoch^au/derRude?bank%der  am  Steuer 

J1.14,  140.  Od.  9,  309.  eitzt.  uberlr  hochthronend,  hoch- 

vtputavüi,  nur  in  Tmesis,  Jl.  11, 117.  f  waltend,  Beiw.  des  Zeus,  *J1.  4,  166. 

s.  ixdvco.  it  gg.  =  vxf/tfiidcov. 

vcpLozmu  (torri/uii),  Aor.  2.  Mary*,  vxptxdorjvog,   ov,  poet.  (xdwvov); 

3  PI.  ep.  Iniotavy  Part,  vnootds,  nur  im  mit   hohem    Haupte    od.  Gipfel, 

Aor.  2.  in  intrans.  Bedtg.    1)  sich  dar-  hochgegipfelt,  hochwipflig, 

unterstellen  (vergl.  wofür  stehen),  über  «ty^f»  Jl-  12,  132.  t  h.  Ven,  265. 
tien  unti 


stellen,  Einem  nachgeben,          Jl.  Sencd»  6» 

9,160.     f     f  *vipm£diov,  oiTOg,  6  (ptdto),  ho ch- 

vcpooßog,  6        <piQßa>),  nach  Maats-  herrschend,  Ep.  7,  3. 

fabe  des  Verses  st.  ovyopßoc,  der  Sau-  * vyjtpika9Qog9  ov,  poet.  (pttadgov), 

irt,  besond.  <fto$  vyoqß6q,  Od.  14,3.  hochgebaut,  aCAiov,  h,Merc.l03, 134. 

oft  Od.  ^  v<potßoi,  «Od.  14,  410.  tymmUiQ,  tooa,  ev,  poet.  = 

V(poü)Ot,  s.  tipeto.  sttfrjp,  ac/er<fe,  Jl.  22,  308.  Od.  24,  538. 

viltayoQTjg,  ov,  6  («Syop«ifo>),  Voc.  vxpminjXog,  ov,  ep.  st.  ^mixaXot 

t^ayopi7,hochredend,  stolzredend,  ("haAov),  hochbelaubt,  öivdqtov,  Jl. 

prahlend,  Od.  1,  385.  (V.  hoch  das  13,c437.  Od.  4,  453.»  c 

Wojt  führend),  *0d.  2,  85.  303  VXpL7l4n]gj  ov,  O,  poet.  (niioftai), 

vVjeoetotjg,  eg  (loimto),  ep.  auchutta-  kochfliegend,  hochschwebend, 

4i<p,)<,  if,  dav.  nur  Gen.  i^ttpiof,  Jl.  «f«**       «#  201-  209.  Od.  20,  243. 

9,  682.   h.  Merc.  23.    mit   hohem  YipirrvXtyj},  ep.  'Y\ffirrvXtias  T.  des 

Dache,  hochgewölbt  (hochgebühnt,  Thoas,  Königs  in  Lemnos,  Gemahlinn 

V.),  vxptQi<ptf  dcJyu«,  Jl.  5,  213.  Od.  4,  des  Iason,  s.  Itjotor,  Jl.  7,  469.  4 

15.  dtbfiaxa  iytetyia,  Od.  4,  757.  u.  oft.  viftinvlog,  ov,  poet.  (fn»7>,  mit  ho- 

da  mit  Synizese).  hen  Thoren,   hochthorig,  Bjßrj, 

viptjAog,  7},  ov  (ffvof),  hoch,  hoch  Jl.  6,  416.           *J1.  16,  698. 

gelegen,  von  Bäumen,  Bergen,  Ge-  vxpofov,    Adv.  (Vfos),  hochh«^ 
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zen,  scheinen,  von  Helios,  Od.  Ii, 
383.  395.  von  Feuergefäfsen,  *Od.  13,  30? 


von  oben  her,  aus  der  Höhe»  Jl.  11, 
53.  1%  383.  Od.  %  147. 

vipo&i,  Adv.  poet.  (v •/*>?),  hoch,  in  (paeainßQOzog,  ov,  poet.  (gxia>,  foo- 
der  Höhe,  ttvcu,  *J1.  10,  16.  iy6&'  rös),  den  Sterblichen  leuchtend 
oQio<pu,  Jl.  19,  376 


Vtl>dQO(pOQ,  OV,  poet.  (ÖQoytj),  = 
IxpiQt^,  mit  hoher  Decke,  hoch  ge- 
wölbt, »äkafMij  Jl.  3,  423.  Od.  2,  337. 

vtyoaS)  Adv.  poet.  (ityof),  in  die 
Höhe,  empor,  hinauf,  Jl.  10,  461. 
Od.  8,  375.  u.  oft. 

VlpOVy  Adv.  poet.  (v\f/og)t  hoch, 
oben,  empor,  in  der  Höhe,  Jl.  1, 
486.  6,  509.  Od.  4,  785. 

*Vlff6(ü  (vxffos),  Part.  Aor.  tttptooag, 
erhöhen,  erheben,  difiuts,  Batr.  80. 

V(a  (ü)>  nur  Impf.  u.  Part.  Pr.  Pass. 
eigtl.  nafs  machen,  besond.  regnen 
lassen,  Ztve  ifo,  Zeus  sandte  Regen, 
Jl.  12,  25.  Od.  14,  457.  dah.  Pass.  litov 
x)6fuvoq  xtd  ätjfjuvog  ein  durchnäßter  und 
durchwehter  Löwe  (der  durch  Regen 
und  Sturm  durchgeht),  Od.  6.  131. 

09  der  einundzwanzigste  Buchstabe 
des  griech.  Alphabets ;  dah.  Zeichen  des 
einundzwanzigsten  Gesanges. 

qxxavöev,  s.  <paiv(o. 

(padvzazog,  t],  ov,  ep.  irreg.  Superl. 
v.  <paitv6s  od.  von  tpcuvrög,  der  glän- 
zendste, ao-n/p,  Od.  13,  93.  t 

g>ay€tv9  ep.  cpccyt'fuv.  Inf.  des  defect. 
Aor.  tyxxyov,  poet.  (puyov,  Conj.ep.  3  Sg. 
tpayrjoi  st.  <p<*yfl9  essen,  verzehren, 
zu  io&i<o  oder  i'rfeu  gehörig,  mit  Acc.  Jl. 
24,  411.  Od.  9,  94.  mit  Gen.  Od.  9, 102. 

^pae,  3  Sg.  Impf.  s.  gpaa>. 

Qai&OVOCC,  w  (die  leuchtende),  T. 
des  Helios  und  der  N  e  a  i  r  a,  Od.  12, 132. 

<pa£&(OV,  OVtog,  6  (poet.  verlängert 
aus  <pacov ) ,  leuchtend,  glänzend, 
strahlend,  Beiw.  des  Helios,  Jl.  11, 
735.  Od.  11,  16. 

(PaeSwv,  orcog,  o,  Nora.  pr.  Rofs 
der  Eos,  Od.  23,  246. 

(paetvogf  17,  ov,  ep.  Comp,  qxuivöre- 
qos,  Jl.  18,  610.  h.  Yen.  86.  Superl.  97a- 
avrarof,  ep.  gedehnt  aus  dem  zsgezog. 
<pa«woraro£,  leuchtend,  glänzend, 
strahlend,  schimmernd,  blinkend, 
oft  vom  Metall;  ferner  vom  Feuer,  Jl.  5, 
215.  vom  Monde,  JL  8,  554.  von  Au- 
gen, Jl.  13,  3.  von  der  Eos,  Od.  4,  188. 
ipoivtxt,  vom  Purpur,  Jl.  6,  219.  von 
schimmernden  Kleidern,  Jl.  5,  315. 

(pCteLviOy  poet.  =  qxxivco,  nur  Praes. 
eigtl.  trans.  Licht  machen,  das  Licht 
nähren,  tpaiivwv  iaxt]/.tiy  Od.  18,  343. 
ge«'öhnl.  intransit.  leuchten,  glän- 


od.  Licht  bringend,  Beiw.  der  Eos 
Jl.  24.  785.  des  Helios,  Od.  10,  138. 191 
Oaia$,  axog,(  6,  •.  *o^«f. 
yaidiflSeiQ)  0,  poet.  seltne  Nbf.  v. 
<paiöifio$9  Beiw.  der  Epeier,  Jl.  13,  686.  i 
(paiölf.iog7  ov  (gxuW),  eigtl.  leuch- 
tend, glänzend,  doch  nie  von  äufserm 
Glanz  der  Waffen,  sondern  stets  übertr. 
a)  strahlend,  herrlich,  sch ön,  von 
Gliedern  des  Körpers,  yvta,  o?/io?,  Jl.  6, 
27.  Od.  11,  128.    6)  meist  herrlich, 
glanzvoll,  berühmt,  von  Helden, 
Jl.  4,  505.  Od.  2,  386.  u.  oft. 

(Daidifiogy  o,  ein  König  der  Sido- 
n  i er,  welcher  den  Menelao«  gastfreund- 
lich aufnahm,  Od.  4,  617.  15,  117. 

fpaidgrj,  ?),  ep.  st.  4*aid^at  T.  de? 
Königs  Minos  iu  Kreta,  Gemahlinn 
des  Theseus.  Sie  liebte  ihren  Stiefsohn 
Hippolytos,  und  ward  durch  ihre 
Verläumdung  die  Ursache  seines  Todes, 
Od.  11,  321.  Apd.  3,  1.  4. 
(pCUVtOxetO,  9.  (pat'vto. 

*(pcuvoXig,  jJ,   poet.  (y«tVäO,  die 
Li  cht  bringende,  Beiw.  der  Eos,  h 
Ap.  51. 

Oalrjxeg,  oJ,  die  Phäaken,  die  fa- 
belhaften glückseligen  Bewohner  von 
Scheria,  s.  ZytQirj.  Sie  wohnten  frü- 
her in  Hypereia,  nahe  den  Kyklopen, 
und  zogen  unter  Nausithoos  nach 
Scheria,  Od.  6,  7.  8.  Zwölf  Fürsten 
herrschen  über  sie,  deren  Haupt  Alki- 
noos  ist,  Od.  8.  390  ff.  Sie  beschäftigen 
6ich  mit  Schifffahrt,  und  treiben  auch 
Küstenraub,  wiewol  sie  sich  sonst  um 
Krieg  nicht  kümmern,  Od.  8,  245  ff- 
Ihre  wunderschnellen  Schiffe  beschreibt 
Horn.  Od.  7,  34  ff.  Aufserdem  bezeich- 
net er  sie  als  ein  im  Frieden  glück- 
liches, betriebsames  und  fröhliches  Volk: 
sie  lieben  die  Freuden  des  Mahls,  Ge- 
sang u.  Tanz,  Od.  8,  244  ff.  vergl.  Nitzsch 
z.Od.  6,3.  8,248.  Vors  Myth.  Briefe  Jll. 
p.  173.  Uckert  u.  Manner t  glauben, 
dafs  eine  dunkle  Sage  von  den  Tyrrh?- 
nern  dazu  Gelegenheit  gegeben  habt 
Welker  in  der  Abhandig.  im  Rhein. 
Mus.  die  Homer  i  sehen  Phäaken  etc. 
11.  1833.  P-  1.  hält  sie  für  Fährmän- 
ner des  Todes,  aus  einer  ausländ.  Re- 
ligion entlehnt.  Den  Namen  leitet  er 
ab  von  tpato;,  schummrig,  dunkel, 
die  Dunkelmänner. 

qtctivoiiivrjyi  (y),  ep.  st.  tpatvofuvt}. 

Odivoip,  OTtoq,  6,  S.  des  A  s  i  0  s  aus 
Abydos,  Vater  des  Xanthos  u.  Thoon, 
Jl.  5,  152.  17,  312.  563. 
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CpCUVlO  (St.  9>fta>),  ep.  Inf.  (pmvifxiv, 
Aor.  t(pt)%'tXj  Inf.  tpijvai,  Fut.  Med.  <pa- 
vovpai,  Inf.  Od.  12»  230.  Aor.  2.  Pass. 
l<pdtnpff  poet.  tpdyijv,  3  PI.  gw**  st.  £ya- 
»^aav,  Conj.  3  Sg.  cp.  gpem/fl  st.  gcto^, 
Inf.  ep.  tpmm)(Aivai,  ep.  Aor.  1.  Iqxxdvd^v, 
gedehnt  aus  (pav&tjv,  3  PI.  tpaavdtv  st. 
f9?a«Wjyffa»',  Jl.  1,  200.  Perf.  P.  ni<pa- 
opai,  3  Sg.  niyarxat,  Jl.  2,  122.  Fut. 
3.  nt(pt]aopait  Jl.  17,  155.  (nicht  ku 
verwechseln  mit  der  gleich.  Form  von 
*EIV&),  tp&viaxiv,  Jl.  II,  64.  ist  nach 
Buttm.  Gr.  S.  306.  u.  Thiersch  Gr.  §. 
210.  c.  wahrscheinlicher  von  itpdvqv  ab- 
zuleiten.   Grundbedtg.     1)  trantit. 
ans    Licht    bringen,  erschei- 
nen lassen,  sichtba  r  machen,  zei- 
gen, mit  Acc.  Intyowtda,  ptjQovs,  Od. 
18,  67.  74.  avxöv  *Ä(trjv9  den  Ares  selbst 
darstellen,  Batr.  265.    6d6v  net,  einem 
den  Weg  zeigen,  Od.  12,  334.  von  Göt- 
tern, r t'pas  Tivlf  ein  Zeichen  erscheinen 
lassen,  Jl.  2,  324.  Od.  3,  173.  cj/iora, 
Jl.  2,  353.  yavov  xtvt,  jem.  einen  SpröTs- 
ling  geben,  Od.  4,  12.    6)  überhpt.  zei- 

fen,  offenbaren,  äufsern,  vot)fxaxa9 
1.  18,  295.  äoiäijv,  den  Gesang  anheben, 
Od.  8,  499.  ätixiias,  Od.  20,  309.  2)  in- 
trans.  1  e  u  ch  t  e n ,  jmdn.  Licht  vortragen, 
xivi,  Od.  7,  102.  19,  28.  -  Med.  mit 
Aor.  Pass.  1)  ans  Licht  kommen, 
erscheinen,  scheinen,  sichtbar 
werden,  sich  zeigen,  xivt,  Jl.  1, 
198.  7,  7.  Od.  7,  201.  auch  rt,  wovon: 
tpatvexo  (vstdn.  6  "Exxtog  od.  6  er 
war  sichtbar  an  der  Kehle,  d.'  i.  die 
Kehle  war  ihm  entblöfst,  Jl.  22,  325. 
dah.  Part.  <patv6fuvou,  die  Anwesenden, 
Jl.  10,  236.  u.  oft,  wozu  auch  der  cp. 
Aor.  lydvtaxe,  Jl.  U,  64.  Od.  11,  587. 
12,  241.  242.  gehört.  Mit  Inf.  Od.  11, 
336.  14,  355.  u.  mit  Part.  Jl.  5,  867. 
2)  insbesond.  vom  Erscheinen  der  Him- 
melskörper, Jl.  1,  477.  8,  556.  oft  apa 
7jol  tpaivafiittfltpt,  sobald  Eos  erschien,  Jl. 
9,  618.  Od.  4,  407.  3)  scheinen,  d.i. 
leuchten,  vom  Feuer,  Jl.  8,  562.  duv<a 
ol  Saat  (pdavdcv,  schrecklich  strahlten 
ihm  die  Augen,  Jl.  1,  200. 

*0aiv(6,  ovg,  J7,  eine  Nymphe,  Ge- 
spielinn  der  Persephone,  h.  Cer.  418. 
Qaiv(o\p9  07iogt  6  =  OaLvoxj). 
Oaiotog>  o  (Adj.  qxxioxds,  hell),  6. 
des  Bor os  aus  Tarne  in  Mäonien,  ein 
Bundesgenosse  der  Troer,  welchen  Ido- 
meneus  erlegte,  Jl.  5,  43. 

OaiOTOQ,  17,  St.  der  Insel  Kreta 
bei  Gortyna,  von  Minos  gegründet,  Jl. 
2,  648.  Od.  3,  296. 

(pcdayyrjdov  Adv.  (<p*Xayt) ,  s  c  h a  a  - 
renweis,  rotten  weis,  Jl.  15,360.  f 
(palayt;,  ayyog,  0,  die  Schlacht- 
reihe, die  Schaar,  die  Rotte  der 


Schlachtordnung,  Sg.  Jl.  6, 6.  sonst 
im  Plur.  yaiayyti;  7>wo>v,  JL  3,  77.  dv- 
ifpov,  Jl.  19,  159. 

Construct.  xaxa  avviatv,  Jl.  16.  281  cf 
Kübner  §.  365.  a.  *J1.  '  *L 

(palaga,  *&>  Jl.  16,  106.  |  pdXXixo 

(jti^£)  <f*  o/Vl  xatr  (pdXctQ*  ivnoitj^   

ed.  Wolf;    dagegen  Spitzn.  nach  Ari- 

starch ;  xal  qx'dapa  ivn.,  was  mit  öitviiv  

*avaX7)v  !Xe  v.  104.  verbunden  werden 
mufs.  rpdiaQci,  ep.  verkürzt  st.  y<Ur,p«, 
nach  der  gewöhnlichen  Erklärung  ■== 
fdioi,  schimmernde  Buckeln  od. 
Schilder  vorne  am  Helme  zur  Ver- 
zierung (Schol.  A.  rar  xctxd  TÖ  ftioos  x>jg 
xeoixt<paiatas  fttxpd  domdioxta),  Vofs  sehr 
unbestimmt:  es  umprallt'  ihm  stets 
das  gebuckelte  Erz.  Richtiger  sind 
sie  nach  Buttm.  Lex.  II,  p.  243.  von 
9*Uot,  mit  einem  Schol.  z.  Jl.  5,  743. 
(ot  iv  ratff  naQccyvaQiai  XQtxot,  ännuli  *. 
fibulae)  zu  unterscheiden  und  die  be- 
schuppten od.  mit  Metall  belegten 
Riemen  des  Helmes  zu  verstehen,  wel- 
che denselben  festhalten. 

(pCtXrjQtÜa)  (<pa^6g),  nur  Part.  <paXtj- 
Qi6(ov,  ep.  st.  fpttXrjQuov,  eigtl.  weif 3 
«ein;  von  Wellen:  schäumen,  auf- 
schäumen, JL  13,  799.  f 

^dkxrjg,  ovy  6  (die  PI  anke  des 
Schiffs),  ein  Troer,  von  Antilochos  ffe- 
tödtet,  Jl.  14,  513.  ö 

OäXog,  6  (Adj.  yaiös,  hell),  nach  den 
alten  Grammatikern:  roetallne  Knö- 
pfe od.  Buckel  am  Helme  (Schol. 
fint,  dontdiaxoi)  zum  Schutz  und  zur 
Zierde.  Nach  Buttm.  Lex.  II,  p.  240 
ff.  richtiger:  ein  metallner  Bügel 
od.  eine  kegelförmige  Erhöhung 
(später  xävos),  die  von  der  Stirn  bis  in 
den  Nacken  über  den  Helm  lief,  und  in 
welche  der  Helmbusch  eingesenkt  war. 
Zugleich  endete  er  vom  und  hinten  in 
eine  Art  von  kleinem  Schirmdache. 
Vofs  übersetzt:  der  Kegel  desHelms, 
vergl.  Köpke  Kriegswesen  der  Griechen 
p.  93.  Gewöhnt,  hatte  der  Helm  einen 
jjMof,  Jl.  3,  362.  4,  459.  6,  9.  u.  s.  w 
Dafs  der  qxkXos  mit  dem  Helmbusch  in 
genauer  Verbindung  stand,  zeigt  Jl.  10, 
258.  u.  13,  614.  vergl.  äaxxAog,  d/uyiwa- 
ios,  itxQutfaloq.  *JL 

(pdv,  s.  yrjfxl. 

ydvev,  cpdreoxe,  8.  pato». 

<p<xiva>. 

q>aogt  eog,  jo  (yd<o),  ältere  poet. 
Form  st.  qx5s,  ep.  zerdehnt  axtof,  dat. 
Sg.  gritt,  Od.  24,  429.  Acc.  ydo;,  <p6<oS, 
g>6corti,  Plur.  yrif«,  Od.  16,  15.  17,  39. 
Cvergl.  Thiersch  §.  189.  19.  - 6)  1)  das 
Licht;  z.  B.  der  Keraen,  Od.  19,  24. 
34.  18,  317.  Helle,  im  Gegens.  v.  c£ 
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Üt,  JL  15,  669.  insbesond.  das  Tages- 
licht, der  Tag,  der  Tagesanbruch, 
Jl,  1,  605.  2,  49.  8,  485.  oft  öfav  <pdos 
ritkioto  st.  Cv*»  JL  5,  120.  Od.  4,  540.  u. 
Uimw  <paos  r]eJLioto  5t.  &vi]o/.ftv,  Jl.  18, 
11.  i'lfcu  <po<os<fe ,  ans  Licht  senden,  Jl. 
2,  309.  it'  <jn«£i,  im  Lichte,  am  Tage,  Jl. 
17,  647.  Öd.  21,  429.  2)  poet.  o)  das 
Augenlicht,  nur  Nom.  Plur.  ynta, 
Od.  16,  15.  17,  39.  b)  übertr.  Licht, 
als  Bild  der  Freude,  der  Hülfe,  des 
Glücks,  des  Sieges:  Heil,  Glück, 
Sieg,  Jl.  6,  6.  8,  282.  II,  797.  15,741. 
16,  39.  in  der  Anrede :  yXvxiqov  <pdos 
(süfses  Leben,  V.),  Od.  16,  23.  17,  41. 

(paQGTQTj)  l)  (yf'ptö),  der  Köcher, 
Jl.  1,  45.  todoxös,  Od.  21,  11.  u.  oft. 

OäQlC,  iog7  ?),  alte  St.  in  Lako- 
nien.  am  Flufse  Phellias,  südlich 
von  Ärayklä,  Jl.  2,  582. 

(paQf.iaxOv9  TO  (verwdt.  mit  <pvQCot 
eigtl.  ein  Gemisch),  jedes  künstliche  Mit- 
tel um  physische  Veränderungen  hervor- 
zubringen; sowol  im  guten  als  bösen 
Sinne,  1)  Heilmittel,  sowol  äußer- 
lich als  innerlich;  besond.  Heilkräu- 
ter gegen  Wunden,  Jl.  4,  191.  218.  5, 
401.  900.  11,515.831.  2)  Gift,  besond. 
Giftkräuter,  Gifttrank,  xaxd,  dvdpo- 
yöVcr,  dvfJioipddQct,  Jl.  22,  94.  Od.  2,  329. 
zum  Vergiften  der  Pfeile,  Od.  1,  261. 
3)  Zauber  mittel ,  Zaubertrank, 
Zaubersaft,  Jl.  11,  741.  Od.  4,  220. 
u.  besond.  von  dem  Zaubermittel  der 
Rirke,  Od.  10,  292.  236.  392.  394.  u. 
des  Hermes,  Od.  10,  287.  302. 

(paouccoGd)  (</ 1 :nur:/oi),  ein  künstli- 
ches, Mittel,  7  üqfActxovt  anwenden,  vom 
Metallarbeiter:  härten,  ntXexvv  iv  t»'tfa- 
rt,  Od.  9,  393.  t 

yaoog,  sog,  to,  überhpt.  jedes  grofse 
Stück  Zeug,  Tuch,  Laken,  Lein- 
wand, um  etwas  zu  bedecken;  besond. 
(pÜQ.  raqn]iov ,  Leichentuch,  Od.  2,  97. 
24,  132.  auch  fpäpoq  allein,  Jl.  18,  353. 
Segeltuch,  Od.  5,  258.  2)  ein  Man- 
tel, ein  Obergewand,  welches  man 
über  die  andern  Kleider  überwarf,  Jl. 
2,  43.  8,  221.  Od.  3,  467.  —  Auch  Frauen 
trugen  es,  Od.  5,  230.  10,  543.  h.  6,  5. 

\PaQOQ,  i],  eine  kleine  Insel,  vor  der 
Landzunge  Ägyptens, wo  späterAlexander 
der  Grofse  Alexandria  anlegte.  Spä- 
ter ward  sie  durch  einen  Damm  mit  dem 
festen  Lande  verbunden  und  hatte  den 
berühmten  Leuchtthurm,  Od.  4,  355. 

(f-aovyiüj  vyyogy  17,  poet.  Gen.  <pdqv- 
yos,  der  Schlund,  Od.  9,  373.  dah. 
übe»hpt.  die  Kehle,  die  Gurgel,  *Od. 
19,  480. 

qxxoyavov,  to  (atpd^ca  st  aq>dyavov)f 
eigtl.  ein  schneidendes  Werkzeug,  Mord- 
stahl, Schwert,  die  Waffe  welche 


0  Oeid. 

der  alte  Grieche  stets  trug;  es  heifst  >  ■■<- 
7  /,/.-s, zweischneidig,  vielleicht  mehr 
ein  Dolch,  und  wahrscheinlich  dadurch 
von  Siyos  verschieden,  dafs  letzteres  län- 
ger war,  Jl.  10,  256.  15,  713.  Od.  22, 
74.  —  Soq&io*',  entweder  durch  Grofse 
ausgezeichnet  od.  das  Geschenk  eine> 
Thrakiers,  Jl.  23,  808. 
q?ao9ca,  s.  9»?/«. 

(futjyjo  nur  Imperf.  itpaaxor, 

fff,  e,  etc.  in  der  Bedeutg.  bejahen, 
behaupten,  vorgeben,  mit  Inf.  Put. 
Jl.  13,  100.  Od.  5,  135.  u.  oft. 

(pCtOOOWÖvogy  OV  (nitpvov,  &ENS2  ), 
wilde  Tauben  (y>doaa)  tödtend, 
TQfjiy  Jl.  15,  238.  t  (Taubenfalke,  palum- 
bar  ins  Linn.) 

(pdtiQy  10g,  1)  (<pwi)  =  <pwnt  Rede, 
Sage,  Gerücht,  das  unter  der  Menge 
hin-  und  hergeht,  Od.  21,  323.  fn^ar»;- 
qcov,  von  den  Freiern ,  Od.  23,  362.  2) 
Nachrede,  Ruf,  im  guten  Sinne, 
—  io&h) ,  Od.  6,  29.  im  T>ösen  Sinne  : 
di\fAovt  die  Nachrede  des  Volkes,  Jl.  9, 
460.  ( 

<patVT]y  r\  (v.  natiofMtt)t  die  Krippe, 
intttirj,  Jl-,  10,  568.  Od.  4,  535. 

(Davatddrjg,  ov,  o,  S.  des  Phau- 
sios,  Jl.  11,  578. 

(päcöj  Stammwort  1)  von  axuVa>,  von 
welchem  noch  die  3  Sg.  Impf,  mit  Be- 
deutg. des  Aor.  vorkommt  <pdt  'Hau, 
es  erschien  Eos,  Od.  14,  502,  t  u. 
Fut.  3.  -7  .  .■  ■•u'Uy  s.  9>ae'v6>,  vergl.  Luttm. 
Gr.  Gr.  §.  114.  Thiersch  §.  232.  150. 
2)  von  tpjfti,  sagen. 

fJ>u4Q,  Stammf.  zu  neiptjoofuu,  nitpa- 
xaty  9.  <t>ENSl. 

4>eaiy  aly  s. 

g}ißofiait  Dep.  poet.  =  tpoßioftai, 
nur  Pr.  u.  Impf,  mit  u.  ohne  Augm.  bei 
Horn,  gescheucht  werden,  dah.  fl  i  eben, 
flüchten,  eilig  zurückweichen, 
Gegenth.  duöxttv,  Jl.  5,  223.  Od  22,  299. 
itrö  ttvi,  vor  einem,  Jl.  II,  121.  2) 
transit.  mit  Acc.  rtvd,  jemanden  fliehen, 
Jl.  5,  232.  ((pißofxatj  Stammw.  zu  yö,*tK, 
rpoßito.) 

**ptyyog9  eogy  to  (ydoi),  Licht, 
Glanz,  Schein,  h.  Cer.  279. 

Wetdj  ??,  Jl.  7,  135.  u.  ai,  Od. 

15,  297.  St.  in  Elis  am  Flufs  Jarda- 
nos,  an  der  Grenze  von  Elis  Pisatis. 
Nach  Strab.  VIU.  p.  342.  war  auch  spä- 
ter ein  Vorgebirge  u.  Städtchen  Pbeia 
vorhanden,  j.  Castell  Torneso.  Indefs 
bemerkt  er  VIII,  p.  348,  dafs  das  Grab- 
mal des  Heros  bei  der  St.  Chaa  liege; 
deshalb  lasen  einige  alte  Kritiker  Xa«s 
natf  ttlxiaaiv.  . 

®eidag,  ccvrog,  6  (v.  <pel<Jo/*ah  Spa- 
rer), Heerführer  der  Athener,  Jl.  13, 691. 
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WeidnzTioqj  o,  Phidippu»,  S.  des 
Thessalos,  Enkel  des  Herakles, 
ein  Heerführer  der  Griechen  aas  den 
Sporaden»  Jl.  2,  678. 

(feldo/uat,  Dep.  M.  Aor.  1.  et>.  <ptt- 
a*w,  daneben  ep.  Aor.  mit  Reduplic. 


WqVS*  Vt0Si  O)  S.  des  Kretheus 
u.  der  Tyro,  Vater  de*  Admetos,  Er- 
bauer von  Pherä  in  Thessalien,  Od. 
11,  259. 

Mfptdö/triv,  Opt  nHpHJoifitjv,  Inf.  mytdi-  Oioovoa,  v,  T.  des  Nereus  u.  der 
o9at>  u.  davon  ep.  Fut.  nt*ptoi]aofiaif  Jl.    Doris,  Jl.  18  43 

15,  215.  24,  158.  schonen,  verscho-       tpiptoiog,  'jjy  ov,  Superl. zu  «r/pxtpo?. 


nen,  mit  Gen.  Jl.  5,  202.  15,  215.  Od. 
9,  377.  tinaog,  Jl.  24,  236. 

<p£tÖl6,  ($Og,  zsgz.  ovs,  j  (<ftl<JofJiat), 
Schonung,  xivög,  ov  yäq  xtg  tpeidw 
vextiüjv  —  yiyvixai  izvQog  f»siXiooi(Atv  oixa, 
Schonung  gegen  die  Todten  findet  nicht 
statt,  d.  i.  man  darf  nicht  säumen,  die 
Todten  —  schnell  durch  Feuer  zu  be- 

7, 

*,  92.  16*  315 


q>€QT€QOC,  17,  ov,  Compar.  ep.  (etf(>a>), 
dazu  Superl.  tpiqxcnos  u.  (f{Qtaxogy  17,  or, 
wackerer,  trefflicher,  vorzüg- 
licher, besser;  besoad.  von  Hufsern 
Vorzügen:  mächtiger,  stärker,  Jl. 
2,  201.  mit  Dat.  ßi$  <pi$UQoqt  Jl.  3,  431. 
Od.  18,  234.  ly%u  <piQiaxogt  Jl.  7,  289. 


—  '  —         4  r+  *      \  ' »  »  w      — — '  - 

.  rt.  ,     „  c  ■<      auch  mit  Inf.  Od.  5,  170.  noJtv  a>tgxigöv 

Od   ifoo  hl™9'  SParsamkeit'   l0Th  es  ist  weit  besser,  heilsamer,  JL  4, 


!*  141  9f;  16c*  3I5,       •  /     ,  .  "  307.  xaxtov  6i  xi  tpiQxatov  tty,  von  den 

(peiöalri,  rj  =  gpfitdw,  <Sovq<öv,  Jl.  Übeln  wird  das  noch  das  beste  sein,  Jl. 

>  24*-  +  <  17,  105.  (ptQiove,  Bester,  Trefflichster, 

(I)fiinfiiV.    ff)V/M*     n.    Krinlor   rlpr  TKpS.  in.   Ja«    Annans     Ii     £     149     f\A     A  «CO 


in  der  Anrede,  Jl.  6,  123.  Od.  9,  269. 

CpiQte,   ep.  St.  <piQ£Tl  S.  9F*(KÖ. 
(fEQTQOV,  10,  8.  (piQSTQOV. 

(ptQU),  davon  ep.  Praes.  Ind.  3  Sg. 
tpiQyoi  (wie  von  gp^ut),  Od.  19,  Hl. 
(wofür  Andere  q^QfjOi  st.  ffigj})  Jas- 
per, ep.  <pigx$  st.  (piQSTC,  Jl.  9,  171. 


(Deldiov,  (OVOQ,  O,  König  der  Th es- 
proten, Od.  14,  316.  19,  287. 

WiveOQ,  »},  gewohnl.  <t>ev(6sf  St.  in 
Arkadien  an  einen!  See  gleichen  Na- 
mens, j.  Phonea,  Jl.  2,  605. 

(&ENQ,  ungebräuchl.  Stammform  zu 
dem  ep.  synk.  Aor.  2.  mit  Reduplik. 

Zire<pvov  u.  niwvov,  Part.  ni<pvtov,  mit    r„..         r»^.„  ....  ai 
Betonung  des  Präs.  Jl.  16,  827.  Dazu  v.    Impf.  Iterativf.  tpigtaxov,  eg,  e,  Fut.  or*Q> 
Stamm  das  Perf.  P.  nitpupaiy  Jl.    (St.  t)7Ä),  Aor.  I.  ep.  u.  ion.  tjvttxa  u. 

5,  531.  Od.  22,  64.  Inf.  ?r*<paaaa*,  und  frt«xa,  Inf.  I^ixot,  u.  Formen  des  Aor.  2. 
Fut.  3.  mcptjaofAai,  Jl.  15,  140.  tödten,  Opt.  3  Sg.  h>s(xot,  Jl.  18,  147.  Inf.  lvii~ 
morden,  mit  Acc.  Jl.  4,  397.  6,  12.  xi/uv,  Jl.  19,  194.  dazu  der  ep.  Aor.  2. 
Über  Jl.  13,  447.  s.  liaxm.  blofs  Imper.  oloe,  Od.  22,  106.  Jl.  3, 103. 

*    ~       *    *v  .     »    m      «\  j:_   Inf.  oiaiutv  u.  ofatuivat,  Jl.  3,  120.  Od. 

!Q?ti*9<Shll ?Tht  falia^!  429'  «2.  F«t.  oroo^  Aor'.  1.  ^ 
vortüghchst^  8t  in  /Jem  Pe  ^  Grundbedtg.  tragen,  fJrre. 
lasgiotis,  Residenz  des  Admetos,  mit    ^Vra  e*va3    Jf  sich'neh. 

l]n?  ^fCn  naSK?a'i  w  I  An  4W  »en  od.  fiiben,  a«xof,  ;««v,  Jl.  7,  219. 
798.   2).  vielleicht^  Ap;  «7.         44g  rf  ^  j     ^       ^  ^  deQ 

wenn  nicht  wie  Od-  lo,  2^7»  <Peas  zu 


lesen.  (Nach  Eustath.  zu  Od.  3,  488. 
ist  #£(>aA  St  in  Thessalien,  <P*}Qai,  St. 
in  Messenien.) 

schildtragend,  h.  7,  2. 

*<pi()ß(0,  poet.  Plusqpf.  3  Sg.  Jir*- 
<p6$ßut  h.  Merc.  106.  weiden,  füt- 


Armen  tragen,  Jl.  18,  555.  cf q&xovx^ 
övöxtoott  Jl.  12,  202.  übertr.  tragen, 
ertragen,  erdulden,  jlt/ypa,  Od.- 18» 
135-  2)  tragen,  mit  dem  Nebenbe- 
griff der  Bewepjung,  poet.  Von  den  Fä- 
rsen u.  Knieen,  Jl.  6*  511.  15,  405.  fer- 
ner: fahren,  führen,  ziehen,  trei- 
ben, von  Rossen  u.  andern  Zugtbieren , 


tern,  ernähren,  mit  Acc.  h.  30^2.  838.  11,283.  «^«,  den  Wa- 

*«*,  wovon  h.  Merc.  106.  -  P.ss.taVs  S •»                   5»  232.  von  Schiffen, 

wioßtrat  Ix  ai9iv  öiflov,  was  durch  dich  Jl.  9,  306.  15,  70o.  ^"Winden,  xvlac^ 

des  Glückes  geniefst,  h.  30,  4.  ovqavov  iXo<o,  Jl.  8,  649.  Pass.  <pi9E- 

w  A  5               .  .    ,       .    .  ada*  ^y^i;,  vom  Sturme  getrieben  wer- 

*q>£QEOßiog,  ov(ßlog),  Leb  enbnn-  den^  0d  10>  ß4<  yom  Schiffenden,  Od. 

gend,  Nahrung  gebend,  yala,  h.  9j  g2.  12>  447,  u.  voro  Schwimmenden, 

Ap.  341.  aQOv^tt,  h.  30,  9.  Od.  7,  253.  14,  314.    Insbesondere  nach 

<p£Q£xlog>  0,  S.  des  Harmonides,  Verhältn.  der  Präpos.  und  des  Zusam- 

Bau  meist  er  des  Schiffes,  auf  welchem  menhangs :  o)  hintragen,  hinfüh- 

Paris  die  Helene  entführte,  Jl.  5,  69.  ren,  bringen,  darbringen,  oft  düQa 

wioBTQOV,  TO  (<p((?<o),   ep.  Zsgezog.  tivi,  xivxi*  ttvt,  Jl.  18,  147.  xl  ngorl 

<piotQOt>,  xö,  die  Bahre,  die  Trag-  "Ütov,  J1.7,  82.  rtvä  Inl  vijag,  Jl.  13,  423. 

bahre,  nur  ep.  Iv <ptwv,  Jl.  18, 236.  t  wd  h  Tgoirjy,  JU  15,  705.  pSto*  od. 
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dyytiiyv  xtvi,  jem.  eine  Nachricht  od.  eine 
Botschaft  bringen,  Jl.  10,  298.  Od.  1,  408. 
übertr.  x^Qtv  rti't*  iera«  eme  Gunst  gewah- 
ren, ihm  willfahren,  Jl.  5,  211.  Od.  5,307- 
ijpa  u.  initjpa  rpiquv,  (s.  diese  Wörter.) 
ipötos  rtvi,  Jl.  11,  J-  pivoe  /Stativ  !&vs 
aigiiv,  der  Hände  Gewalt  darauf  los- 


tragen, 


d.  i.  die  gewaltigen  Hände  er- 
neuen, Jl.  5,  506.  <povov  xal  K^qü  xtvt, 
jem.  Mord  u.  Verderben  bringen  od. 
bereiten,  Jl.  2.  352.  Od.  4,  273.'  xaxöv 
od.  xctxd  rivij  Jl.  2,  304*  xaxöri/ra,  Jl. 

12,  332.  fyioxijxd  xtvt,  Od.  6,  203.  6) da- 
vontragen, wegtragen,  wegfuh- 
ren, wegnehmen,  rl  rtagd  ttvo(f  Jl. 
16,  137.  191.  rtvd  Ix  nolipoio,  növovf  Jl. 

13,  515.  14,  429.  dndvtvde  pd/ys,  Jl.  II, 
283.  sprichw.  (trog  tpigouv  dvaonaiaaai 
iitkkut.  die  Stürine  mö<ren  das  Wort  hin- 
wegraffend  davontragen,  Od.  8,409.  vor- 
itiigl.  im  Kriege  als  Beute  davontra- 
gen, rauben,  oft,  Jl.  2, 302.  Od.  12, 99. 
rf.iQUv  xal  aytlvy  wegtragen  und  weg- 
führen, JL  5»  484.  s.  &y<o\  überhpt.  da- 
vontragen, erwerben,  erringen, 
xQdtos,  Jl.  18,  308.  c)  umhertragen, 
&v  ojjuXov,  Jl.  7,  183.  3)  tragen,  her- 
vorbringen, von  der  Erde  und  von 
Gewächsen,  Od.  4,  229.  9,  110.  tQvyrjv, 
h.  Ap.  55.  von  der  Mutter:  xtvä  y aar igt 
<p(o.  jem.  im  Schoofse  tragen,  Jl.  6,  58. 
4)  das  Part,  fpigatv  steht  oft  poet.  bei 
andern  Verbalausdrücken,  um  die  Hand- 
lung dem  Zuhörer  anschaulicher  zu  be- 
zeichnen, idmxB  <pif}(ov,  er  brachte  u. 
gab,  Jl.  7,  302.  ioxyat  <pigmv9  Od.  1, 127. 
—  Med.  1)  sich  f  o  rttragen,  si  ch 
fortbewegen;  meistens  von  einer  durch 
eine  äufsere  Kraft  veranlagten  heftigen 
Bewegung)  dah. :  f  allen,stürzen,ren- 
nen,  fl  iegen,  dalai nschiefse n,Jl.  1, 
592.  %xs  noxapdvde  opioto&ai ,  er  warf  ihn, 
dafs  er  in  den  Strom  dahinflog,  Jl.  21, 
120.  rj*a  n6daq  xal  /*to«  öpiotaftcu,  ich 
liefs  Füfse  u.  Hände  schweben,  Qd.  12, 
442.  idvg  <p(gea9aty  darauf  losstürzen,  Jl. 
20,  172.  inl  vtjvoiv,  Jl.  15,  743.  2)  für 
eich  davontragen,  auch  bei  sich, 
mit  sich  tragen,  bringen,  dcfycc 
naod  xivos,  Jl.  4,  97.  Od.  2,  410.  66qv, 
sich  holen,  Jl.  13,  168.  oft:  sich  er- 
werben, sich  erringen,  (vaga,  Jl. 
22,  245.  Jl.  9,  127.  xängoixa,  den 
ersten  Preis  davontragen,  Jl.  23,  275. 
538.  otxöpdi,  Jl.  23,  856.  xgclxog,  xvdos, 
Jl.  13,  486.  22,  217. 

(pevyü),  Praes.  Inf.  ep.  <pevyiptvt  Ite- 
rativf.  Impf,  qptvyeoxw,  Fut.  opevfopai, 
Aor.  2.  l<pvyov,  ep.  <pvyovf  ep.  lterativf. 
yvytoxe,  Od.  17, 316.  Inf.  tpuyiecv,  ep.  st. 
opvyeiv,  Perf.  niqxvytt,  im  Opt.,  Jl.  21, 
$09.  Part,  ntfpevyoxes,  Od.  I,  12.  dazu 
die  ep.  Nebenf.  m<pv^6xti9  Jh  21,  6.  u. 
das  ep.  Perf.  M.  ntopvypivos*  e,nt- 


rönnen.  1)  intransit.  fliehen,  ent- 
fliehen, entrinnen,  entkommen, 
oft  absolut,  vix 6  xtvoi,  vor  jeinandeoi 
fliehen,  Jl.  18, 150-  IxnoUpoio,  Jl.  7,  IIS. 
od.  vnix  xaxov,  Jl.  13,  89.  le  nurgiöe, 
Jl.  2,  140  u.  oft.  npbf  äatv,  Jl.  14,  146 
2)  trans.  mit  Acc.  jem.  fliehen,  mei- 
den, vermeiden,  ihm  entgehen,  ent- 
fliehen, Ttvdt  Jl.  11,  327.  oft  #drarc>, 
noXtpov,  xax6vf  Jl.  1,  60.  12,322,  14,80. 
Krjga,  Jl,  18,  117.  6)  Übertrag.  JVe'axo- 
ga  Ix  xtigtiv  qpvyov  ijn'ct,  dem  Nestor  fie- 
len aus  den  Händen  die  Zügel,  Jl.  8, 
137-  23,  465-  mit  doppelt.  Accus.  rroX6% 
ae  Inog  <pvytv  l'gxo$  öo6vx(ovt  Jl.  4,  330 
u.  oft.  Das  Part.  Perf.  nupty^-ivos^ 
entronnen,  hat  gewöhnl.  den  Acc. 
potgav,  SXtdgov,  Jl.  6,  488.  Od.  9»  455. 
nur  Od.  1,  18.  mit  Gen.  di&Xtov,  in  der 
Bedeutg. :  erlöst  aus  den  Mühen,  wo  der 
Gen,  den  Begriff  der  Befreiung  andeu- 
tet, s.  Nitzsch  z.  Od.  1,  18. 

q>ij,  ion.  u.  ep.  st.  £gpy,  §.  q>*ipL 

q>lj  od.  <pi}9  nach  den  Schol.  eine  alte 
ep.  Partikel,  welche  wie,  gleichwie 
bedeuten  soll.  So  schrieb  Zenodot.  fij 
xvpaxa,  st.  a>f  xvp.  Jl.  2,  144.  und  6  dl 
g>j}  xüiötutv  dvaaya)vt  nitpgadi  t£  Tgüuaat^ 
Jl.  14,  499.  u.  Herrmann  hat  sie  h. 
Merc.  241.  aufgenommen.  Buttmann  (Lex. 
I.  p.  236.)  Thiersch  §.  158-  14.  u.  Vofs 
nehmen  sie  in  Schute ;  letzterer  übersetzt : 
dann  hub  er  es  (das  Haupt)  ähnlich 
dem  Mohnhaupte,  und  zeigt'  es  den  Tro- 
ern. Buttra.  wollte  sie  von  if,  nij9  wie, 
herleiten,  Vofs  in  den  Anm.  z.  Jl.  p. 
39.  vergleicht  sie  mit  der  deutschen 
Endsylbe  sam  od.  dem  lat.  ceu, und  hält 
sie  für  ein  ursprüngl.  Substant.  v.  (päto, 
der  Schein  (vgl.  instar).  Aristarch  nahm 
es  in  der  Stelle  der  Jlias  14,  499.  ab 
Verbuui,  <pij,  er  sprach,  u.  strich  den 
folgenden  Vers,  welcheu  andere  Erklä- 
rer mit  ähnl.  Tautologien  entschuldig- 
ten. Das  Unhaltbare  der  Zenod.  Lesart 
hat  Spitzner  Exc.  XXV.  nachgewiesen. 

Orjyevg,  ijog,  OS.  des  Da  res,  Prie- 
ster des  Hephästos  in  Troja,  vonDio- 
roedes  erlegt,  Jl.  5,  11. 

(pqylVOQ,  TJ9  OV  (wyös),  von  Bu- 
chenholz, buchen  od.  eichen, 
äta>v,  Jl.  5,  838.  f 

<P*iy6Sr  9  (qxryttv),  ein  Baum,  wel- 
cher efsbare,  der  Eichel  ähnliche  Früchte 
trägt,  wahrsch.  Qusrcus  esculus  Linn., 
die  S  p  e  i  s  e  i  c  h  e  (Rothbuche  ist  un- 
richtig.) Vorzüglich  erwähnt  der  Dich- 
ter eine  dem  Zeus  geweihte  hohe,  schöne 
Speiseiche  am  Skäischen  Thore,  *J1. 
5,  623.  6,  237.  9,  354. 

* <pi}Xrjzev(0  (<pr)Xt)Htq) ,  Fut.  oea,  be- 
trügen, bestehlen,  h.  Merc.  159. 
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* 0017*17x179,  ov,  o,  der  Betrüger, 
h.  Merc.  67,  446.  <p*ib}ttjg,  Hesiod. 

9)17/117,  17  (ywiO,  eigtl.  Rede,  Sage, 
Gerede,  insbesond.  eine  menschliche 
Stimme,  ein  Wort  od.  ein  Laut,  worin 
zufällig  einejrute  Vorbedeutung  liegen 
sollte,  omen,  wie  xhrfüi'y  ein  günsti- 
ges Wort,  eine  Vorbedeutung, 
'Od.  2,  35.  20,  100.  105. 

<PWl*  Pr.  ep.  2  Sg.  «pjafl«,  Jl.  21, 
1S6.  Od.  14,  149.  Conj.  2  Sg.  9%,  ep.  st. 
Täf  Od.  11,  128.  I  PI.  Opt.  <palfxtv  st. 
^ai^iv,  Jl.  2,  81.  Imperf.  fyyv,  mit 
Aoristbedtg.  ep.  2  Sg.  pfc,  Jl.  5, 

473.  u.  tfp;a#a,  (pijo&a,  Jl.  1,  397.  3  PI. 
Irpav,  <pdv  st.  fyaaav.  dazu  der  Inf.  rpd- 
vat.  Futur.  y/Jato,  Jl.  8,  148.  Med.  Praes. 
gxxftctt,  Imperat.  «pao,  Inf.  <pdadai,  Im- 
perf. igxtMv,  oft  3  Sg.  (jparo,  PI.  yaVro, 
Perf.  P.  Part.  ni(f,a<jfjiivoq ,  Jl.  14,  127. 
dazu  die  ep.  Iterativf.  Impf,  lyaoxov, 
fff,  f,  Plur.  Od.  22,  35.  Das  Impf.  Itp^v 
hat  Aoristbedtg.,  eben  so  <pdrai.  Hierzu 
gehört  als  Fut.  iQica  (s.  (Yqu),  als  Aor. 
ilnov.  Über  die  Inclin.  des  Praes.  aufser 
der  2  Sg.  91fr  s.  die  Grammat.  —  Grd- 
bedtg.  v.  St.  <t>A&,  (wovon  auch  g?<wV<y), 
etwas  durch  die  Sprache  offenbar  ma- 
chen, dah.:  1)  sagen,  sprechen, 
reden,  erzählen,  sowol  absolut  als 
mit  Acc.  oft  inon  ferner  f*C9ovf  uyyi- 

UtJV,  Jl.   18,    17.    XlfEVÖOf,    Jl.  2,  81.  TlVCC 

xaxöv,  jem.  feig  nennen,  Jl.  8,  153.  auch 
in  bestimmterer  Bedeutung:  etwas  be- 
haupten, vorgeben,  versichern. 
2)  eigtl.  in  der  Seele  sagen,  d.  i.  mei- 
nen, denken,  glauben,  sich  vor- 
stellen, Jl  1,  521.  2,  37.  3,  220.  8, 
238  und  oft.  In  beiden  Bedtg.  folgt 
a)  der  blofse  Infin.,  wenn  der  Inf.  glei- 
ches Subject  mit  dem  Hauptsatze  nat, 
Jl.  4,  351.  8,  229.  6)  mit  Acc.  u.  Inf., 
wenn  das  Subject  desselben  von  dem 
Subjecte  des  Hauptsatzes  verschieden 
ist,  ovöt  xe  <p«itjs  avdfii  fiapiaduevov 
r6\y*  UdiTv,  dUä  yoQovde  tgxeoOat,  du 
solltest  nicht  meinen,  er  sei  so  eben 
aus  dem  Kampfe  zurückgekehrt,  son- 
dern er  gehe  zum  Tanze,  Jl.  3,  392. 
vergl.  Jl.  2,  129.  350.  5,  103.  Vom 
rass.  kommt  nur  Part.  Perf.  vor. —  Das 
Med.  hat  gleiche  Bedeute,  mit  Act. 
laov  Ipoi  tpdadat,  sich  mir  gleich  zu 
denken,  Jl.  1,  287.  15,  167. 

OfottOQ,  6  (ytf.m/),  Sohn  des  Ter- 
pis,  ein  berühmter  Sänger  in  Ithaka, 
welcher  gezwungen  die  Freier  durch 
seinen  Gesang  in  Odysseus  Hause  unter- 
halten mufste,  Od.  1,  154.  22,  330. 

<W<?>  *og,  J7,poet.=  l)Rede, 
Sage,  Gespräch,  Jl.  10,207.  2)  Ge- 
rede, Nachrede,  Gerücht,  Od.  6, 273. 
dt'jftov  <ft]fAtgt  das  Gerede,  d.  i.  das  Ur- 

Cruttus  Born.  Wörterbuch.   2tt  Aufl. 


theil  des  Volks,  Od.  14,  239.  cf.  16,  75. 

ol  fxiv  1$  xhoxov  TTfdjuoAÖ»',  öi\f*oi6  te  9^- 
fjuv,  diese  waren  gegangen  zur  Versamm- 
lung und  zum  Gespräche  des  Volks,  Od. 
15,  468.  (Nach  den  Schol.  ist  <pijutg  =  Ix- 
xlr\oiay  owidgiov,  dah.  V.  zum  Rath  in 
des  Volkes  Versammlung.) 

yijvat,  tpqveui  s.  ?«iV<». 

<P*jv11i  V*  eine  Adlerart,  nach  Biller- 
beck dissertat.  de  avibus  ab  Aristot.  Pli- 
nioque  commemor.  Seead le r,  Bein- 
brecher, ossifraga,  Od.  3,  372.  Plur. 
♦Od.  16,  217. 

g*ijQ ,  Gen.  geiypdf,  o,  aeol.  st.  &t}p  (da- 
her das  Lat.  fera),  Thier,  lann  überhpt. 
Unthier,  Unhold,  besond.  hiefsen 
so  die  Kentauren,  *J1.  1,  268.  2,733. 

&i]Qaii  ß<5  ion.  st.  4>a(»at,  ep.  auch 
^  4»!?,},  Jl.  5,  543.  St.  in  Messenicn 
am  Flusse  Nedon,  in  der  Nähe  des  jetz. 
Kaiamata.  Zu  Horn.  Zeit  gehörte  es  zu 
dem  Lakonischen  Gebiete,  Jl.  9,  151. 
293.  Od.  3,  488.  vergl.  <l>6?a£. 

(DrjqrixiadrfaoViO,  ep.  st.  ^t^riddtjg, 
S.  des  Pheres  od.  Enkel  =  Euine- 
los,  Jl.  2,  763.  23,  376.  „ 

(pO'dv   s.  <pddv<o. 

q>&avioy  Fut.  q>9r]aofxah  Jl.  23,  444. 
Aor  2  ifpdrjv,  ep.  q&ijv9  3  Plur.  q>9dv>9 
ep.  st.  tfdaoav,  Conj.  (p9(5t  ep.  3  Sg. 
(pdtjfl  u.  <p&fiotv  st.  q#fh  Jl.  |6,  861.  23* 
80a.  1  PI.  (pditofuv  st.  <pd<S[*tvt  3  PI. 
yditooi  st.  ydtöot,  Od.  24,  437.  Optat. 
ydairjv,  Inf.  ydijvat,  Part.  <pddc,  dazu 
das  ep.  Part.  Aor.  M.  q>dd}uvos,  y,  ov. 
l)zu vorkommen, zuvorthun,  vor- 
aussein, absol.  von  der  Ate,  ySavti 
näoav  in*  alav,  ßXdrtrova*  dv9Qa>novs9 
zuvor  kommt  sie  über  den  ganzen  Erd- 
kreis hin,  schadend  den  Menschen,  Jl. 
9,506.  so  Wlf.  und  Vofs.  (Besser  streicht 
man  mit  Heyne  u.  Bothe  das  Komma, 
und  verbindet  q>9dvu  ßkdntovaa  d.  i. 
nqiv  ßiunnij  was  auch  Koppen  u.  Spitz- 
ner vorziehen);  mit  Acc.  rtvd,  einem  zu- 
vorkommen, Jl.  21,  262.  2)  Gewöhn- 
lich mit  dem  Partie,  der  Handlung,  wo- 
durch man  zuvorkömmt.  Im  Deutschen 
übersetzt  man  tpddpco  am  besten  durch 
die  Adv.  eher,  früher,  zuvor,  zu- 
erst, q>dij  Qi  rikog  davdzoio  xi^n}f*svoi't 
dich  hat  zuvor  das  Ziel  des  Todes  er- 
reicht, Jl.  11,  451.  dW  apn  ptv  «p#y 
TtUpttyos  ßctiatv,  doch  ihn  traf  zuvor 
Telemachos  (ulv  hängt  v.  ßdU<o  ab),  Od. 
22,  91.  vergl.  Jl.  9,  506.  10,  368.  16, 
314.  23,  805.  Od.  16,  383.  mit  folgendem 
w(>iV,  Jl.  16,  322.  Wegen  des  darin  lie- 
genden Comparativs  folgt  zuweilen  tf, 
pdtjoovxat  tovxoiat  nodis  xcu  yotva 
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j&dvra,  »y  vfiiv,  «her  werden  ihnen  die 
Füfse  matt  werden,  als  euch,  Jl.  23, 
444.  Od.  11,  58.  und  auch  der  Gerat. 
<p&nv  dt  [iiy*  inntjcav  Ini  xdtpqtp  xoafjtt]- 
bivxity  sie  waren  weit  früher  an  dem 
Graben  geordnet,  als  die  Reisigen,  Jl. 
II,  51.  So  Vofs;  vgl.  xooftdto  j  seltner 
mit  dem  Part.  Pass.  1}  xt  noXv  <pdatq 
n6itg  tUovoa,  traun,  die  Stadt  würde 
eher  erobert  werden,  Jl.  13,  815.  it  xt 
<p9t}jj  iptß  6nt>  öovqI  xvrteig  ano  Övfxbv 
ÖXiaaatj  ob  er  nicht  eher  von  meiner 
Lance  getroffen,  das  Leben  verhauche, 
Jl,  16,  861.  (der  Infin.  ist  h^er  als  Folge 
von  xvndg  zu  erklären,  st.  tüorc  dkieoai 
»v/tuiv)  vergl.  Od.  24,  437.  3)  Das  Part. 
M.  (pddfuvog  wird  umgekehrt  als  Ergän- 
zung des  Hauptverbums  gebraucht,  og 
(i*  ißaXt  tpdd(xtvog9  er  traf  mich  zuvor, 
Jl.  5,  119.  13,  387.  21,  576.  Od.  19,  449. 
(Herrn*  zu  Vig.  p.  764*  nimmt  als  Grund- 
bdtg.  cetso,  detinot  und  erklärt  darnach 
diese  Stellen.) 

g>9iyyoiiai9  Dep.  M.  (<piyyog)9  Fut. 
q>&iy$ofiai9  Aor.  lg>9eyidftijv ,  ep.  3  Sg. 
<pd(y$axoy  Conj.-  tpöiytofuxt,  mit  verkürz- 
tem Vocal,  Jl.  21,  341.,  einen  Ton,  Laut 
von  sich  geben;  dah.:  1)  reden,  rufen, 
schreien,  bei  Homer  nur  von  Men- 
schen, Jl.  10,  67.  139.  Od.  10,  228.  auch 
öiiyri  öni9  Od.  14,  492.  2)  singen,  h. 
Ap.  164.  von  der  Leier:  tonen,  h. 
Merc.  486. jp<arfv9  Batr.  272. 

0&61QWV  ÖQOg9  TO  (der Fichten- 
berg, v.  <p&ei(>f  Frucht  einer  Fichten- 
art), Berg  in  Karien,  nach  Strab.  der 
Berg  Latmos  od.  Grion,  Jl.  2,  868. 

(pfetQCO  (q>9ia>9  (pdi<a)9  nur  Praes. 
verderben,  verschlimmern,  zu 
Grunde  richten,  mit  Acc.  fi^Xa,  Od.  17, 
246.—  Med.  zu  Grunde  gehen,  un- 
glücklich werden,  <pdei$eode  (V. 
TrefP  auch  Weh!),  Jl.  21,  128. 

(pOiw(.Lev9  <p9itaoiv9  a.  tpddvm. 

<p&rj9  (p&ftOWi  *•  <p&dvto. 

0&trj9  rj  ion.  statt  <f>9ia9  ep.  Dat. 
<Pdi"H<pi.  1)  eigentl.  eine  uralte  Stadt  in 
Thessalien  am  Flusse  Spercheio-s, 
Hauptstdt.  der  Myrm  idonen,  Sitz  des 
Peleus,  Jl.  2,  683.  2)  Landschaft  um 
die  St.  Phthia,  dah.  oft  in  Verbindung 
mit  Hellas  für  das  Reich  des  Achil- 
leus, Jl.  1,  J55.  9,  395.  Od.  11,  496. 
<W«V<fc,  Jl,  1,  169. 

(DOriog9  o,  der  Phthier,  Bewohner 
der  St.  u.  Landsch.  Phthia,  JL  13,  686. 
Cpr'HfievOg,  s.  rpdivm. 

<pd-ivu9ü),  poet.  Nbf.  von  q&itxo,  nur 
Praes.  u.  Impf.  Iterativf.  Impf,  q&ivv- 
dioxt,  Jl.  1,  491.  sowol  intransit.  ab 
transit  1)  intransit.  hinschwinden, 
vergehen,  Jl.  6,  327.  17,364-  «• 


Od.  8,  630.  <pdtrv&£t  6*  &fup*  äondyt* 
ZQtos,  Od.  16, 145.  rovqSt  <P  9a  <p&evv9uT 
lafs  diese  zu  Grunde  gehn,  Jl.  2,  346. 
2)  trans.  verschwinden  machen, 
verzehren,  verderben,  mit  Acc. 
olxov,  olvov9  Od.  1,  250.  14,95.  xijQ  (vor 
Gram),  Jl.  1,  491.  Od.  10,  485  a/Wo. 
das  Leben  verzehren,  Od.  18,  204. 

q)9tv<t)9  ep.  Nbf.  q>di<o9  nur  Jl.  18, 
446.  Od.  2,  368.  Fut.  j>dtoa>r  Aor.  i<p&7- 
oo,  ep.  ydloo,  Inf.  <p&toaiy  Med.  intrans. 
Fut.  <p9iaofiat9  Perf.  l<pdtpat,  Od.  20,  340. 
Plqpf.  l<pdipip9  3  PI.  l<pdia&9  ep,  statt 
(tpdtvxoy  Jl.  1,  251.  der  gleichlautende 
synkop.  Aor.  2.  ly^ifjitjv,  Conj.  pfftaytu, 
ep.  verkürzt  <p&iofxai9  <pdUxai9  st  (p&üx>- 
(juxiy  tp&trjzaif  JL  20,  173.  <piti6fJU.oda  st. 

Sduafuoda,  Jl.   14,  87.  Optat.  q>9ffAijir, 
d.  10,  51.  3  Sg.,  <pdiT*  st.  <pdUo,  Od. 
11,  330.  (sonst  <j£?£tro),  Imper.  y&ioJho, 
Inf.  <p&io&cu,  Part.  <p$ifuvog.    (Das  t  ist 
sowol  in  <p9iv(o  als  <p&i<o9  ep.  lang,  aber 
im  Pf.  und  Aor.  2.  immer  kurz.;  Die 
trans.  und  intrans.  Bedeutung  vertheilt 
sich  so  unter  diese  Formen :  1)  intrans. 
bei  Hom.  das  Praes.  y&ivw  stets,  cpMta 
zuweilen,  Od.  2,  368.  u.  die  Medialfor- 
men: hinschwinden,  vergehen, 
abnehmen,  eich  verzehren:  a) 
von  Menschen,  eu/frat,  dvpbv  dnö  /u- 
li<ov  tpdiodaiy  dafs  der  Geist  schwinde 
aus  den  Gliedern.  Od.  15,  354.  überhpt. 
umkommen,  sterben,  Jl.  1>251.  9, 
246.  11,  821.  19,  329.)  dah.  <pdif<uvog9 
der  Todte,   JL  16,  581.  Od.  11,  558. 
66ky  tp9isiv9  Od.  2,  368.  vnb  »oüo<p  opdt- 
o&ai,  Jl.  13,  667.  <p9iata9at  xaxbv  olxovf 
durch  ein  schmähliches  Geschick  um- 
kommen, Od.  13,  384.    6)  von  der  Zeit: 
vorzügl.  das  Praes.  tp&tvto:  vvxxtg  xai 
i\fxax<x  (pdivovoi,  Od.  11,  185.  13,  339. 
auch  vi>£  qpdiro,  Od.  11,  330.  pipnZv  <p9t- 
vövxmVf  wenn  die  Monde  vergehen,  Od. 
10,  470-  toü  <p&(vovxog  fiyjv6i9  wenn  die- 
ser Mond  abläuft,  s.  fjuig9  Od.  14,  162. 
19.  307.  py&i  xot  aiayy  qpd/ytau,  Od.  5, 
161.    2)  transit.  im  Praes.  <pdiu>9  Jl.  18, 
446  f  Fut.  und  Aor.  Activ  verschwin- 
den machen,  aufreiben,  verseh- 
ren, vertilgen,  vernichten,  töd- 
ten,  uvd9  Jl.  6,  467.  16,  471.  22,  61. 
Od.  4,  741.  16,  369.  428.  h.  Cer.  352. 
übertr.  <p9ittv  <pQivag9  das  Herz  sich  ab- 
härmen, Jl.  18,  446. 

ipd"lor)VU)Q9  OQOQ9  O,  T]  (ovifc),  Män- 
ner vernichtend,  od.  tödtend,  rcö- 
iifAog,  *JL  2,  833.  9,  604  u.  sonst. 

(pdTaitißQO%OQ9  OV  (tpdla>9  ß?ox6s)f 
Männer  tilgend,  Menschen  töd- 
tend:, fmXrj9  Jl.  13,  339.  Od.  22,  297. 

(p&oyyty  17  {<p9iyyofiai)9  s=  g>96yyog9 
Jl.  2,  791.  13,  216.  16,  509*  und  der 
Thiere,  Od.  9,  167. 

*  ■ 
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<p96yyog,  O  (tpötyyofuxt),  die  Stim- 
me, der  Laut,  der  Ruf,  besoud.  der 
Menschen,  Jl.  5,  234.  de«  Kyklopen,  Od. 
9,  257.  der  Sh-enen,  Od.  12,  41.  159.  Ge- 
räusch, Od.  18,  199. 

qp-frovitt),  nurPraes.  1) (<p94vo$),  nei- 
disch sein,  neiden,  verweigern, 
absol.,  Jl.  4,  55.  56.  2)  mit  Dat.  der 
Pers.  u.  Gen.  der  Sache,  einen  um  et- 
was beneiden,  ehiem  etwas  mifs- 
gönnen,  versagen,  verweigern. 
xtvi  fjfAtövwv,  Od.  6,  68.  17,  100.  3)  mit 
Inf.  in  ifs gönnen,  weigern,  nicht 
wollen,  Od.  11,381.  mit  Accus,  u.  Inf., 
Od.  1,  346.  18,  16.  19,  348. 

<pi  u.  q>iv,  eine  in  der  ep.  Sprache 
ewöhnliche  Anhängsylbe  zur  Bildung 
er  Gen.  und  Dat.  sowol  im  Sing,  als 
Plur.  z.  B.  eivtj<pt  st.  tvvijsi  ayeXtjtpi  st. 
äyiXiji  daxQvofptv  st.  tiaxQVüiv,  &i6(piv  st. 
■dtoZi.  Für  den  Accus,  findet  sich  ein 
Beispiel  in  tni  &t$t6<piv  /. .  »J  In*  agion- 
Q6<ptv,  Jl.  13,  308.  vergl.  Thiersch  §.  177. 
16.  Bultm.  §.  56.  Anm.  9.  Rost.  Dial.  23. 
p.  396.  Kühner  §.  236. 

<piaÄT),  r]  ein  Geschirr  mit  flachem 
Boden,  Sc  h aale,  bes.' zum  Trinken, 
•11-  23,  270.  616.  zur  Aufbewahrung  der 
Asche  der  Todten,  Urne,  ♦  Jl.  23, 243. 
253._ 

<piXai,  (fiXato,  p.  <ptXi<o. 

fplXiü)  (<piXo$)f  Fut.  >/<jg),  Inf.  ep. 
<pU»}o£fA£v,  Aor.  l<piXyocc9  ep.  q>t'Xqoa,  Fut. 
M.  (piX^oopai,  Od.  1,  123.  Aor.  Pass. 
IqnXi^dijVf  3  PI.  ep.  IfpiXtfttv.  Besond.  ep. 
Inf.  Pracs.  *ptXi](Jurctty  Jl.  22,  265.  (vergl. 
Thiersch  Gr.  §.  217.)  ep.  Aor.  Med.  l<pt~ 
Xdfitjv  (wie  von  <pt'Xü)),  3  Sg.  iyiXaxo, 
tpiXatOf  Jl.  5,  61.  20,  304.  Imper.  tptXcu 
(Wlf.  (piXat),  Jl.  5,  117.  Conj.  <f  Umtat, 
h-  Cer.  117.  Iterativf.  Impf.  tptXüaxE\ 
1)  lieben,  lieb  haben,  Liebe  und 
Wohlwollen  beweisen,  wie  im  Deut- 
schen, rivdf  oft;  mit  n£Qi  xrjpc,  Ix  &u- 
ftoGf  Jl.  9,  486.  13,  430.  auch  von  Din- 
gen, a/irXia  i'gya,  Od.  14,  83.  mit  dop- 
pelt. Acc.  rit'u  neevrobp  <ptX6xi}ray  jegliche 
Liebe  jemandem  beweisen,  Od.  15,  245. 
dah.  Pass.  t-Jt  xivog,  von  jemand,  ge- 
liebt werden.  Jl. 2,668.  2)  Insbesond. 
a)  jem.  freundlich,  liebreich  be- 
handeln, vorzügl.  liebevoll  auf- 
nehmen, liebreich  bewirthen, 
von  Gastfreunden,  Jl.  3,  207.  6,  15. 
Od.  4,  29.  171.  5,  135  u.  oft.  dah.  Pass. 
q>tXeio9at  naget  xivt,  bei  jemand  liebreich 
aufgenommen  werden,  Jl.  13,  627.  und 
nag  UfAfx*  <ptXt)aiai  (Fut.  Med.  m.  intrans. 
Bedtg.),  du  sollst  uns  willkommen  sein, 
Od.  1,  123.  15,  281.  6)  von  sinnl.  Liebe, 
Jl.  9,  450.  Od.  18,  325.  —  Med.  nur  in 
ep.  Aor.  jemanden  lieben,  wie  Act. 
wer,  Jl.  6,  61.  117.  10,  280.  (nur  Von 


Göttern),  ntpl  udvtcov,  Jl.  20,  304.  b. 
Cer.  117. 

(plXr}Q£T{XO$>  OV  (tytTfjios),  ruder- 
liebend, Bein,  der  Taphier  u.  Phäaken, 
♦Od,  1,  181.  8,  96. 

(DiXrjxogidrig,  ov,  6,  S.  des  Phile- 
tor =  Demuchos,  Jl.  20,  457. 

OlXohiog,  6  (aus  tpiXoq  verlängert),  s 
ein  treuer Hirte  desOdysseus,  Od. 20, 
185.  21,  189.  fT. 

g>doxiQTOftog,ov(xigto^oi:),s  c  h  m  ä  h- 
sÜchtig,spottsüchtig,  Od.  22,287.  t 

*<fiX6.y.QOTog,  ov   (*?oito),  lärm- 
liebend,  Bein,  des  Pau,  h.  18,  2. 

(fiXoxxiavog,  ov,  poet.  (xxiavov),  Su- 
perl.  ipUoxxeavaixatos,  Besitz  od.  Erwerb 
liebend;  dah.  habsüchtig,  habgic-  , 
rig,  Jl.  1,  122.  f 

(DtXoxTrjtTjg,  ov,  6,  S.  des  Pöas, 
ausMeliböa  in  Thessalien,  ein  trefflicher 
Bogenschütze,  der  den  Bogen  und  dio 
Pfeile  des  Herakles  besafs,  ohne  welche 
Troja  nicht  erobert  werden  konnte.  Auf 
der  Insel  Lemnos  ward  er  von  einer 
giftigen  /Schlange  gefährlich  verwundet, 
dafs  er  krank  dort  zurückbleiben  mufste, 
Jl.  2,  718  ff.  Od.  3,  190.  8,  219.  Nach 
spätem  Sagen  ward  er,  nachdem  er  von 
Machaon  geheilt,  von  Odysseus  nach 
Troja  gebracht,  Pind. 

*<piXoxvdijg,  ig  (xvtot),  Ruhm  lie- 
bend, Jubel  liebend,  fröhlich, 
yfa,  xbjfAOs,  h.  Merc.  375.  481. 

*q>iXoX7jiogJ  ov  (Xtjtfi,  itia),  Beute 
liebend,  raubgierig,  h.  Merc.  335. 

WiXotttdovaa,  rj,  ed.  Wolf,  ^o^- 
dovoa,  ed.  Spitzn.  nach  Cod.  Venet.  Ge- 
mahlinn des  Keulenschwingers  AroY- 
thoos  zu  Arne  in  Böotien,  Jl.  7,  10. 

<piXofieidijg,  ig  (ftudidta),  gew.  poet. 
<ptXofifi(t3rist  das  Lachen  liebend,  hold- 
lächelnd,  gew.  Beiwort  der  Aphrodite, 
Jl.  3,  424.  5,  375.  Od.  8,  362.  u.  oft. 

WiXojirjXddrjg,  ov,  6,  nach  Eustath. 
ein  König  in  Lesbos,  welcher  die 
Vorüberschiffenden  zum  Ringkampfe  her- 
ausforderte und  so  auch  die  dort  landen- 
den Achäer,  Od.  4,  343.  17,  134.  Eine 
and.  Erklär,  nimmt  d.  Wort  unwahrsch. 
als  S.  der  Philo mele  =  Patroklos. 

q)lX6$€lVOg,  OV,  ion.  u.  poet.  st.  cpi- 
XoUvoq  (iiyos),  Gast  freunde  oder 
Fremde  liebend,  gastfrei,  gast- 
freundlich, *0d.  6,  121.  8,  576. 

(fiXoTiaiyfUOV,  ov,  Gen.  ovo;  (7ra4V>, 
Spiel  oder  Scherz  liebend,  tän- 
delnd (V.  frohscherzend),  qqxh&u6s, 
Od.  23,  134.  t 

(p^omoXefxog,  ov,  poet.  st.  (f  iXono- 
Xtfiog  (nöXtfiQi),  kriegliebend,  krie- 
geriscb,  *JL  16,  65.  90.  17,  224. 
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(plXoq,  tj,  0V9  Compar.  tp(lx(Qog,  17, 
ov,  ep.  yuLtioy,  ov,  Od.  19,  35  J.  Supcrl. 
ifUmtostr]foy.  1)  Ii  eb,  werth,  t  heu erj 
befreundet,  freundlich,  ange- 
nehm, von  Personen  u.  Sachen,  xivt, 
Jl.  1,  381.  3,  402.  besond.  in  Anreden, 

<fih  ixvQi,  Jl.  3,  172.  auch  tpile  xixvov,       (rnnn  fil,im 

Od.  2,  363.    2)  ab  Subst.  der  Freund,    „/^ US,0S>  °>  B*um! 
j«     t«  j-  r.   •     j       a      j      Block,  Scheit,   Jl.  12.  29 

die  Breundinn,    oft  in  der  Anrede  ' 

t/filt  u.  <pttog  (als  Vocat.)  Jl.  4,  189.  Od. 

1,  301.  insbesond.  a)  im  Neutr.  S' 


tpiXtatog,  qtiXteoog,  s.  <püos. 
+  (DlXtoaiog,  6  {tfUtoov),  der  Lie- 
bestränke  be-nascht,  Name  einer 
Maus.  Batr.  229. 

qilXtüg,  Adv.  mit  Liehe,  gern, 
oQäVy  Jl.  4,  347.  f 

(plXQOg,  6y  Baumstamm,  Klotz, 

21,  314. 

Od.  12,  11.  (nach  Damm  synkopirt  aus 

(fltUQÖf,  V.  ifVU,  tf'HVto). 


(pleyt&ü),  poet.  Nbf.  von  (fiiyo,  nur 
1)  transit.  brennen,  ver- 
mit  Acc.  noltv,  Jl.  17,  738. 
rennen,  flammen,  JL 
so  Med.  ♦Jl.  23,  197. 
mit  Inf!  Od.  1,  82.  und  im  Neutr.  Plu-       (pXtyfia,  axog,  TO  (<fiiy<o),  Brand, 
ral.  iv&ot  (pH  (SntaUa  yqia  täutvai,  da    Flamme,  Feuer,  Jl.  21,  337.  f 
ist  es  euch  lieb,  gebratenes  Fleisch  zu        ®Xeyvctl  u.  OXiyveg,  ol  (dav.  4>i«- 
essen,   Jl.  4,  345.  b)  oft  poetisch  als   yvair,  h.  Ap.  278.),  die  Phle^yer,  ein 
Umschreibung  des  possessiven  Pronomens,    kriegerischer   und  räuberischer  Volks- 
weil  jedem  das  lieb  ist,  was  ihm  gehört;    stamm,  wohnten  nach  Strab.,  Steph.  m. 
zunächst  von  den  nächsten  Angehörigen,    den  Schol.  Ven.  bei  Gyrton  in  Thes- 
Jl.  1,  315.  9,  555.  22,  408.  Od.  2,  17.    salien;  von  hier  wanderten  sie  später 
dann  von  Theilen  des  menschlichen  Kör-    nach  BÖotien,  Jl.  13,  302. 
ptrs,  Jl.  7,  271.  Od.  8,  233.  auch  ytla       ^OXeyvag,  OV,  6,  Sohn  des  Ares 
tl^axa,  JL  2,  261.  c)  Das  Neutr.  Plur.   König  der  Lapithen,  Vater  der  Koro- 
<pUa  als  Adverb,  ytla  tp^ovilv  rtvi,  ge-   nis,  h.  15,  8. 

gen  jem.  freundlich  gesinnt  sein,  iEm  t>  Nbf.  ,}  UmMu 

n  TSE'  mV!.9,,6,  '^a^-50  «rinnen,  sengen,  ^>  ^W,  vstd. 
jp/A«  .»•>«.,  Od .  3,  477.  -  2)  Act  Ii e-   ^jaff  JL  2,  £    £  Pa^  Ve<  V^s- 

'n  'k  erklart..,m.an  0d-J»  in  Feuer  flammen,  *JL  21,  365. 

313.  y/io*  Um, .  aber  unnolh.g,  es  be-   Aor.  P.  g  t  Ep\  M   ,3.'  W 

deutet    blofs:    liebe   Gastfreunde,       mUiURAAZi  u  \  a        t  j 

eben  so  y««  n^d««  «JdW,  freundliche    j. Z0*  *  A«e?,bS2nt 

die  Hohlader,  nach  schol.  Jl.  13,546.  t 


Gesinnungen  hegen,  Jl.  17,  325.  (*  ist 
kurz;  aber  in  <p(lt  in  der  ersten  He- 
bung des  Verses  auch  lang,  Jl.  4,  155. 
6,  359.) 

OV  (oti<pavoc) , 
Kränze  liebend,  Bein,  der  Aphro- 
dite, h.  Cer.  102. 


CpXia,  f],  ep.  Thürpfeiler,  Thür- 
pfosten, sonst  ata&f*6sf  Od.  17,  221.  f 
<pX6yeog,  7j,  ov  {<pX6fy  f  l  a  m  m  e  n  d. 
funkelnd,  leuchtend,  nach  Eustath. 
=  Mia  (schnell)  07*0,  Ml.  5,  745.  8,389. 
(flotog,  6  (tpXi(o)t  Rinde,  Schaale 


*(piloote(pctvog, 

ränze  liebend, 

te,  h.  Cer.  102.  ,  . 

yikotrig,  JjTOff,  7/  (<f>tXos),  1)  Liebe,  eines  Baumes,       1,  237.  f  h.  Ven.  272. 

reundschaft,  auch  zwisch.  Völkern,  (pXotoßog,  6,  poet.  (*pti<o,  <ploi<o),  das 


(filoitjia  id/ivtir,  Jl.  3,  73.  94.  ßaJUeiv,  Brausen,  Getöse,  bes.  das  Kriegs- 

Jl.  4,  16.  insbesond.    2)  Gastfreund-  getümmel  (Sturm  des  Streites  V.),  *Jl. 

schaft,  gastliche  Aufnahme,  Jl.  3,  5,  322.  469.  10,  416.  20,  377. 

354.  Od.  15,  65.  197.  6)  Liebesuraar-  <pX6§,  (pXoyog,  rj  (<piiy<o\  Flamme, 

mung,  von  der  Geschlechtsliebe,  vor-  Feuer,  'H<paiaxoio,   die  Flamme  des 

bunden  mit  tvvy,  Jl.  3,  445.  14,  209.  Hephästos,  d.  i.  ein  grofses  Feuer,  im 

Od.  8,  267.         f  Gegens.  der  Flamme  des  Hestia,  Jl.  17, 

<piXoir]Olog,  irj,  iov  (<pti6ft]g)f  zur  88.  23,  33.  und  oft   als  Sinnbild  der 

Liebe    gehörig,    <pdoirota    %a,  Schnelle,  Jl.  13,  39.  20,  423.  Od.  24, 71. 

Werke  der  Liebe,  Liebesgenufs,  Od.  11,  oft  in  der  Jl.;  nur  einmal  in  Od. 

246"  f          .       .  q>Xv(o9  überquellen,  in  Tmesis  a. 

q?ao<pnovi(0,  alte  Lesart.  Od.  16,  17,  ävawJLvu. 

jetZt  (füa  <PQOV((0Vt  Wlf.  a' 

f          ?  (poßm  (<p6(los),  Aor.  I<p6ßt}0*>  poet. 


Lügen  liebend,  Freund  des  Truges, 
Jl.  12,  164.  t 


ft»\»»a  »  •  g 

en,  fug 
starch). 


are  (so  immer  bei  Horn,  nach 
ran,  Jl.  11, 173. 406.  13,300. 
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16,  689.  Jovfi.  Jl.  20,  187.  u.  oft.  b)  er-  *Od.  11, 124.  23, 271.  rergl.  patostttQtjos. 

schrecken,  in  Furcht  setzen,  wo-  (V.:  rothgeschnäbelt.) 

hin  man  rechnet,  Jl.  15, 91.  «<y<fc,v.  230.  Ooivi%  Ixog,  6,  1)  der  Phö  n iki  e r, 

vgl.  17,  547.    2)  Med.  mit  Aor.  Pass.  8.  <t>0(vt>ts,  2)  S.  des  Agenor,  Bruder 

gescheucht  werden,  fliehen  aus  des  Kadinos  und:  der  Europa,  nach  Horn. 

Schrecken,  Jl.  5,  140.  &no  wo;,  Jl.  8,  Jl.  14,  321.  Vater  der  Europa,  wenn  es 

149.  u.  vrto  xtrt,  Jl.  15,  637.  auch  xtvd,  njcnt  richtiger  als  Volksname  zu 
einen  fliehen,  Jl.  22,  250.  In  der  Od. 
kommt  es  nur  einmal,  16,  163.  vor. 
(Die  Bedeutung:  fürchten  kennt  Ho- 
mer nicht,  daher  folgt  auch  nie  f*i}  dar- 
nach, vergl.  Lehrs  Aristarch.  p.  90.) 


3)  S.  des  Amyntor,  der  Erzieher  und 
treue  Begleiter  des  Achilleus  vorTroja. 
"Wegen  einer  unerlaubten  Liebe  von  sei- 
nem Vater  verwünscht,  floh  er  zum  P  e- 
1  e  u  s  in  Phthia,  welcher  ihn  zum  Herr- 
(poßovöE,  Adv.  st.  £iV  tpoßov  s.  tf6ßoq.  »eher  der  Doloper  ernannte,  Jl.  9, 448  ff. 
(pößog,  o  ((pißofuu),  Schrecken,  16,  196.  17,  555  ff.  19,  311. 
Furcht,  9>t5;a,  <poßov  xgvotvxog  txatw,  motw£,  IxOQ,  6,  als  Apell.  1)  der 
Jl.  9,  2.  besond.  Flucht  aus  Furcht,  Purpur,  die  Purpurfarbe,  weil  man  die 
oft  Jl.  in  Od.  nur  24, 57.  ^axm^  yöfloio,  ErBndung  desselben  den  Phönikicrn  zu- 
Jl.  5,  272.  8,  108.  (poßov  "Agrjoi  (positiv,  schrieb,  Jl.  4,  141.  6,  219.  7,  305.  Od. 
die  Flucht  des  Ares  erreg-en,  Jl.  2,  767.  33,  201.  —  2)  die  Palme,  die  Dattel- 
tpoßov  noiiXv  'Ayuiun;  Jl.  12,  438.  yößovde  palme,  Od.  6,  163.  h.  Ap.  117.  3)  als 
txetv'innovs,  zur  Flucht  lenken,  Jl.  8, 139.  Adj.  purpurroth;  überhpt.  dunkel- 
ipofiovJe  TQtonHadai,  Jl.  15,  666.  yößovde  Poth,  braunroth,  von  einem  Rosse, 
uyopevttv,  zur  Flucht  rathen,  von  Flucht   Jt  23,  454. 

sprechen,  Jl.  5,  252.  yolviog,  Tj,  OV,  poet.  (^otvog),  blut- 

Wößog,  O,  personifizirt:  S.  und  Be-    POtb>  dunkelroth,  alpa,  Od.  18,97.  t 
leiter  des  Ares.  Bruder  des  Deimos,  S  •  i_  • 

1.  4,  440.  13,  299.  al,  sein  Wagenlenl  JK?l???\3Z  Ph<>nik>epin»> 
ker  genannt,  Jl.  15,  119.  6  Od.  15,  416.  425. 

Voißog,  o,  Bein,  des  Apollo,  ge-    _  W^'J?  °?  (ST«'Ua V*? * -Sl 

du  nk  el  r  ot  h,  alf*a,J\.  16, 159.  fA)  mör- 
derisch, h.  Ap.  362. 


! 


wöhnl.    <t>o7ßog    AnokXmv,  uugewöhnl. 


yAn6kX<ov  <f>oißog,  Jl.  20,  68.  Nach  den 
Schol.  der  Reine,  Strahlende  (xa-  qtOltdü)  (tpottog) ,  Aor.  1.  l<poittjaaf 
dapos)  verwdt.  mit  <pao$,  wegen  seiner  ep.  3  Dual.  Impf,  yotrifryi/  st.  lfonAtt^vy 
strahlenden  Jugendschönheit;  nach  An-  JL  12,  266.  hin  u.  her  gehen,  ko in- 
dem: der  Erleuchtete  von  der  pro-  men,  schreiten,  stets  mit  dem  Neben- 
begriff des  häufigen,  unstäten  od.  raschen 
Gehens,  lv9a  xai  Ivda,  Jl.2,779.  12,266. 
13,  760.  Od.  10, 119.  <Jia  tijög,  durch  das 
Schiff  wandeln,  Od.  12,  420.  auch  von 
Vögeln:  herumfliegen,  irr*  avyäs 
'Htkioto,  Od.  2,  181. 

*  q>ov*iC/ia*  poet.  =  tpoixau,  h.  25,  8. 
yoXxog,  O,  Jl.  2,  217.  f  Beiw.  des 
Thersi  tes,nach  den  altenGrammat.  schie- 
lend, nach  der  Ableitung  v.  wäta  und 
Uxetv;  dah.  (pdoXxog,  yoXxög.  Richtiger 


phetischen  Gabe.  Richtiger  ist  wohl  die 
Ableitung  von  <fiß<o,  Februut,  d.  L  remo- 
veru  noxia,  Herrn,  de  myth.  Graec.  Op. 
II,  p.  376.  vgl.  KoTog. 

(potvrjeig,  eaoa,  ev  (yotvog),  blut- 
farbig, b  lu  trot  h,  =r  (Scvpotvos,  Beiw. 
des  Drachen,  *J1.  12,  202.  220. 

Gotpixeg,  Ol,  Sg.  Txog,  J, 

die  Phönikier,  Bewohner  der  Landsch. 
Phön^ke  in  Asien,  Jl.  23,  744.  Horn, 
kennt  sie  schon  als  ein  handeltreibendes 


Volk,  das  sowol  durch  Schifffahrt  und  »t  dem  Zusammenhange  gemäfs  die  von 

mancherlei  Kunstwerke,  als  durch  See-  Bultm'  L?*'  }:  *  2?6*  *™es«nf  B.ed?u" 

räuberei  bekannt  ist,  Od.  4,  84.  18,  272  Ä.8^' fc' 
n.  14,  288. 

Qoivtxrj,  ff  (tpolvitj  eigtl.  das/ Dat- 
telland), Phoenicia,  Küstenland  in 
Asien  zwischen  dem  Flusse Eleutheros 
u.  dem  Berge  Rarmel,  mit  der  Haupt- 
stadt Sidon,  Od.  4,  83.  14,  291. 

yoivlxoeig,  eooa, 
(yoivtt),  pu  r  p  u  r  f  a  r b  1 
urpurschiminernd, 

d.  14,  500.  Ofuodiyytg  atp*xt>  <potvt*6to-    5^."  ^,  633.  (die  Grammati'keV,  s.  Ve'n! 


valgu»,  denn  der  Dichter  fangt  die  Be- 
schreibung mit  den  Füfsenan.  Er  leitet 
es  ab  von  SXxco,  eigtl.  6Xn6g  u.  mit  dem 
Di  gamma  tpoXxog,  wie  <polxo$  u.  olxog. 

(povevg,  ijog,  o  («jpowv«),  der  Mör- 
der, Todtschlä^er,  /aaiyvf'jTOio  <po- 
*j  w»,.        m**.  vi}ogt  Wlf- sonst  tpovoio,  vgl.  xuaiyvyxog, 

trof,  ev,  =  tpomxeoQ   ji.  9,  632  18,  335.  Od.  24,  431. 
irbig,purt>urroth,       q>ovriy  f)  (*EiVi2),  die  Ermordung, 
,  Xk*tw,  Jl.  10,  133.    Mord,  nur  Plur.  Dat.  yoi^a/,  *J1.  lü, 


acu.  Jl.  23,  717. 


Schol.  erklären  es  zum  Theil:  Mord- 


(polVtxonctQtjog,  OV  (nagtiä),  pur-  statte,  was  Heyne  widerlegt;  denn  es 
purwangig,  mit  rothen  Seiten,  vyvg,    ist  nur  eine  Nebenf.  v.  <p6vos.) 
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-tpovog,  O  (tfEIVß),    l)  Mord,  Er-  *as  Instrument  Apollons,  Jl.  1,  603.  24, 

mordung,  in  Verbdg.  mit  Kfy,  Jl.  2,  63.  h.  Ap.  185.  505.  sie  braucht  Achil- 

352.  Od.  4,  273.    dah.  Blutvergie-  l«ls,  Jl.  9,  186.  und  der  Sänger,  Od.  8, 

fsen,  Blutbad,  Gemetzel,  in  Ter-  6?  ff-  (Nach  Hesych.  von  <po$£<ö,  xcdape 

bdg.  mit  vixvtc,  Jl.  10,  299.  PL  Jl.  11,  roti  «Ipois  rptqofiivr),  die  tragbare  Laute.) 

612.  Od.  22,  376»  2)poet.  ateht  es  a)  st.  qpon^uf'^w,  (<Tü(>/j^),  auf  der  Laute 


x&rpah't 


Werkzeug  des  Mordes,  von  der  Lance, 
Jl.  16,  144.  19,  391.  u.  st.  Ursache  des 
M.,  Od.  21,  24.  b)  st.  durch  Mord  ver- 
gossenes Blut,  Mordblut,  xiTodai  iv 
ax>rq>,  Jl.  24,  610.  gyövog  aVparog  st.  rpövos 
QtpctroFtit  blutiger  Mord,  JL  16,  162. 

,  ?7,  6v9  Jl.2,219.  t  yo^ff  ty* 
spitz  am  Haupt,  nach  den 
Grammat.  i.  q.  ö$vxi<paAos.  Die  natiirl. 
Ableitung  ist  vonö£vg  mit  demDigamma; 
nach  Buttm.  Lexil.  I,  p.  242.  mit  Etym. 
M.  v.  <f(6ycivt  dörren,  eigtl.  <p(o$6st  was 
6ich  durch  das  Feuer  wirft. 

OÖQßag,  avrog,  o,  l)  König  der 
Insel  Lesbos,  Vater  der  Diomede,  Jl. 
9,  665.  2)  Vater  des  Ilioneus,  ein 
Troer,  Jl.  14,  490.  3)  S.  des  Triopas, 
Vater  des  Pellen,  h.  Ap.  211.  Paus.  7,  26. 

g>OQß/jj  r)  tyeßa,),  Weide,  Fut- 
ter, Nahrung,  *J1.  5,  202.  II,  662. 

q*OQ£vg,  ijog,  6  (<pi?(o),  Träger,  in 
der  Ernte,  Jl.  18,  566.  f 

(pOQico,  Nbf.  von  9P££ä>,  Aor.  1.  Iwd- 
pqacc,  ep.  (poQtjoa,  Praes.  Conj.  ep.  3  Sg. 

fpOQlflOL  St.  ffOQj],  Inf.  Opt.  3  Sg.  (pOQOilJj 

Od.  9,  320.  Praes.  Inf.  «popyva«,  (poptjfu- 
rai  st.  (poQiXv,  eigtl.  fortwährend  od.  ge- 
wöhnlich tragen ;  dann  Uberhpt.  tragen, 
bringen,  mit  Acc.  oft  von  Kleidern, 
Waffen  u.  s.  w.  Jl.  4,  144.  137.  7,  149. 
Od.  9,  10.  a)  uneigtl.  von  Rossen,  vom 
Winde,  von  Schiffen,  Jl.  8,  89.  5,  499. 
Od.  2,  390.  6)  übertr.  üyiätas  rpoQtetv, 
Prunk  oder  Hoffarth  hegen,  Od.  17,215. 
(pcH)rtfA8VCii)  cpOQrjvai,  s.  <po^ia>. 
QÖQxvvog  llftjjv,  o,  die  Phorkys- 
bucht  in  Ithaka,  nach  den  meisten 
Erklärern  lag  sie  an  der  östlichen  Küste 
der  Insel,  in  der  Mitte  der  Insel,  Od. 
13,  96.  17,  35.  s.  yI9d/.T) 


od.  Zither  spielen, 


605.  von 


spielen,  Jl.  18, 
der  xi&aQts,  Od.  J,  155.  4,  18. 

q)OQ%ig^  idogy  17  (gxSpro?).  vstdn.  *^vi, 
Lastschiff,  Frachtschiff,  *Od.  5, 
250.  9,  323.  c 

q>OQtog,  6  ((ptQ(o),  Tracht,  Last, 
die  Ladung,  besond.  die  Schiffsla- 
dung, *0d.  8,  163.  14,  296. 

qpOQWCO  ((pv(?(o')y  eigtl.  durch  einander 
rühren,  kneten;  gewöhnt,  beflecken, 
besudeln,  Pass.  Od.  22,  21.  f 

g>OQVOOio  =  Nebenf.  v.  (poQvvo,  Aor. 
1.  <po(>v$cts  aifACLTty  nachdem  er  ihn  mit 
Blute  bespritzt,  Od.  18,  336.  f 

(föiog,  TO,  ep.  gedehnt  aus  <püi$  = 
(pdog,  w.  m.  s. 

(pocagds,  Adv.  ans  Licht,  s.  axro;. 
yQadtfg,  dg9   Gen.  ios  poet  (ypa^a), 
verständig,  klug,  besonnen,  rooc, 
Jl.  24,  354.  t ,  c 

*  qiQdd/ilOOVVfy  7}  (ippddfjimv),  Ver- 
«tand,  Klugheit,  h.  Ap.  99. 

(fQ&dfxtüVy  ov,  Gen.  ovos,  poet.  (<p$d- 
£a>),  verständig,  klug,  achtsam. 
So  Vofs  nach  den  Schol.  Vened.  6  fp^ 
netQog',  nachEustath.  lmaxi]fi(ovf  yt*oax6$y 
ein  Bekannter,  der  jemanden  genau 
kennt,  Jl.  16,  638.  f 

(pQa^cO)  meist  poet.  Aor.  1.  itfQaaa, 
Od.  11,  22.  f  h.  Ven.  122.  h.  Merc.  422. 
ep.  Aor.  2.  nt'<pQccdov  u.  InirpQctdov  (letz- 
teres nach  Thiersch  Gr.  §.  232.  p.  406. 
V.  lnnpQa^(o)t  oft  3  Sg.  nitpQttdt  u.  Ini- 
qppade,  Opt.  ne<pQddoif  Inf.  nstpftaditiv 
u.  nifpQaoifxeVf  Od.  7,  49.  (Horn,  braucht 
vom  Act.  nie  das  Praes.),  Med.  Fut. 
<p(>äoo[iai,  Aor.  1.  i<pf>aodf*i]v  (ffö),  und 
cpQctoäfxtjv  (<xa),  Aor.  P.  l*pQda9tjvt  Od. 
19,  485.  23,  260.  ep.  Iterativf.  Imperf. 

iDÖQxvg,  vvog  u.  vog,  DS.desPon-  h-  AP-  6V  »  Ac*-  nach 
tos  u.  der  Gäa,  welcher  mit  seiner  ATtarchos  in  t"**  fn' 
Schwester  Keto  die  Gräen  u.  Gorgoncn  *eiSen'  »"geben,  betrachten  las- 
zeugte, Vater  der  Thoosa,  Od.  1,  72.  J«»»  »Reuten,  .ndtcare,  monstrare, 

2)  f.  des  Phänops,  ein  Phrygier   JL    (m*  ei&*  "f?n'  .rln/. 

2  «119  17  110  ff  weilen  dazu  hinneigt,  wie  Od.  1,  2/3. 

*     ,    11 ' U'     c  vergl.  Lehrs  de  Aristarch.  p.  93.  Thiersch 

q>OQfuy§9  tyyög,  77,  die  Laute,  die  Gr.  §.  232.  p.  406),  rC  nvh  Jl.  14,  335. 

Zither,  ein  Saiteninstrument,  von  der  auch  etwas  jem.  zeigen,  Jl.  14,  600. 

Kitharis  vielleicht  nur  der  Gröfse  nach  ddoV,  Od.  1,  444.  11,  22.  pv&ov  n&ah  das 

verschieden,  s.  yWagts.    Horn,  erwähnt  Wort  ollen  vortragen,  Od.  1,273.  doiJtjv, 

JL  9,  187.  das  Querholz  (^vy6v\  wo-  h.  Merc.  442.  b)  anzeigen,  döpov,  Od. 

durch  die  beiden  Arme  verbunden  wa-  7,  49.  ofaax«,  Od.  19,  250.  23,  206. 

ren,  und  Od.  21,  406.  407.  die  Wir-  heifsen,  rathen.  mit  Inf.  Jl.  10, 127. 

bei,  durch  welche  die  Saiten  gestimmt  Od.  8,  68.  —  II)  Med.  eigtl.  sich  selbst 

wurden  {x6Uöit£s).    Er  nennt  sie.yJo  etwas  anzeigen;  dah.  1)  bei  sich  be- 

SPoptf,  Od.  23,  144.  Si*    *  vorzugsweise  traohten,   erwägen,  bedenken, 
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überlegen,   oft   mit   den  Zusätzen, 

&vftcp,  Ivl  <pQeaiv,  xcct&  tpfiiva,  xcctä  dt/poV; 
mit  Acc.  u.  mit  folgend.       ob.  Jl.  1, 
84.  ?j,  tft  Jl.  9,  619-  am  meisten  mir 
on-cöf,  Jl.  4,  14.  9»  680.  mit  <äf,  Od.  1, 
205*  <p(>d£eo&ai9  mit  flgd.  f»>),  bedenken, 
ob  nicht,  wie  das  Lat.  videre,  ne,  sieb 
vorsehen,  sich  böten,  dafs  nicht,  Jl.  5, 
411.  15,  163.  16,  446.  äpyis  o^affoto«, 
verschiedener  Meinung  sein,  Jl.  2,  14. 
„  2)  aussinnen, ersinnen, ausdenken, 
erdenken,  beschlief sen,  mit  Acc. 
lo&Xd,  Jl.  12,  212.  fiovbjv,  pijttv,  Jl.  18, 
313.  17,  634.  od.  xaxd  xivt,  Od,  2,  367. 
SXtOQOVy  Od.  13,  373.  16,  371.  Vdvaxov, 
Od.  3,  242.  rtvi  itfiov,  einem  ein  Grab- 
mahl zu  bereiten  gedenken,  Jl.  23,  75. 
3)  überhpt.  bemerken,  wahrneh- 
men, betrachten,   einsehen,  mit 
Acc.  Jl.  10,  339.  15,  671.  23,  450.  Od. 
4,71.  17,161.  auch  6(p9aXfx6taiv,  Od.  24, 
217*  in  Verbindg.  mit  idity,  idio9ai  u. 
cToeodai,  Od.  19,  501.  21,  222.  h.  Ap. 
415.  AavQiiv,  die  Gasse  im  Auge  behal- 
ten, Od.  22,  129.    Mit  Inf.  ov  yaQ  Zt* 
&XXov  (pQÜ^ttQ  tovdi  xi  fiot  zatemärtpov 
iJyat  äe&Xov,  denn  er  sah  ein,  es  sei  kein 
anderer  Kampf  mühseliger  als  dieser, 
Od.  11,  624. 

(pQctoatüy  Aor.  1.  ep.  fp?d£a,  Part. 
tpQdiat,  Aor.  M.  t<pQa^dfxfjVy  ep.  9>(>er£cf- 
ftfjvt  Aor.  Pass.  i^ß^vv }  (Horn,  hat  nur 
die  Aor.)  umzäunen,  einhegen, 
einschliefsen,  besond.  zum  Schutze, 
schirmen,  oyidirp/  Qineooi,  das  Flofs 
mit  Flechtwerk,  Od.  3,  256,  tn&X&is 
QivoTot  pwövj  mit  Schilden  die  Mauer- 
zinnen umzäunen,  so  dafs  sie  gleich- 
sam eine  Schutzwehr  bildeten.  (Ernestl 
denkt  sonderbar,  nach  einer  spä- 
tem Sitte,  an  wirkliche  Ochsenhäute, 
welche  ausgespannt  wurden.)  Jl.  12, 
263-  dah.  Pass.  ffQa/divxeq  odxtotv,  durch 
Schilde  umschanzt,  Jl.  17,  268.  <pQdaaetv 
ööqu  (Jovql,  Speer  an  Speer  drängen,  Jl. 
13,  130.  — ■  Med.  mit  Bezug  auf  das 
Subject,  vijus  seine  Schiffe  mit 

einem  Walle  umschanzen,  Jl.  15,  566. 

<pQectQ9  ettog,  to,  ep.  yQtTaQ,  der 
Brunnen,  <pQiiaxa,  Jl.  21t  197*  t  die 
pros.  Form  h.  Cer.  99. 

CpQElCCQ,  ep.  St.  tpQiaQ. 

(pQqVy  ij,  Gen.  q>Q(v6s,  PI.  fQtree,  1) 
bei  Horn.  u.  den  ältesten  Schriftstellern 
das  Zwerchfell,  praecordia,  welches 
Herz  und  Lunge  von  den  übrigen  Ein- 
geweiden absondert,  gewöhnl.  Fl.  Jl.  10, 
10.  16,  .481.  504.  Od.  9,  301.  Weil  der 
älteste  Grieche  dies  für  den  Sitz  des 
gesammten  geistigen  Lebens  hielt,  so 
bedeutetes:  2)  S  cele,  Geist,  Sinn,  oft 
wie  unser  Herz,  noch  nahe  an  die  er- 
ste Bedeutg.   grenzend:  dvfidt,  jiop, 


vQctiUn  hl  wtatv,  JL  8t,  202.  413.  16, 
242.  435.  a)  vom  Denkvermögen,  oft: 
q>Qcal  yoelv,  (fgd^a&a^  xax&  tpqiva  tidtvat, 
fittdt  tpgecl  ßdiXtodai,  fUQfAtjgi^etVf  ivl 
WQtai  yvd5yatf  &eXvttf  ttvi  xt  tv  <pf>eoi  u. 
inl  <pQtoi,  einem  etwas  ins  Herz  legen, 
Jl.  8,  2.  18.  16.  83.  Od.  1,  89-  <pqMs 
todXai,  gesunde  Gedanken,  kluger 
Verstand,  Jl.  17,470.  kluge  Erfin- 
dung, von  weiblichen  Arbeiten,  Od.  2, 
117.  7,  III.  9Qto*e  ßXditxttv  rtvi,  jem. 
Verstand  beschädigen,  ihn  bethoren,  Jl. 
J5,  724.  auch  iXilp,  Jl.  16,  805.  tieXiadai, 
Jl.  6,  234.  b)  vom  Wollen:  Herz, 
ßinn,  Wille,  tpqiyai  x^dnetvn.nei&uv, 
dib$  IrQaixtxo  <pQtjyf  Zteus  Sinn  änderte 
sich,  Jl.  10,  45.  xr/p^o*#c«  qppeoiv  &ya- 
9fjaivy  gute  Gesinnung  haben,  Od.  3, 266. 
b)  vom  Gefühle:  Herz,  Gemüthe» 
VQtol  yaiqitVy  xara  g>(>tv%  dedoixivat, 
<P/Of  fuv  9>(>/r<rf  ufjtyußißifxty  Od.  8,  "541. 
3)  überhpt.  das  Lebensprinzip,  der  Le- 
bensgrund, rtt  Vitalis  (V.  Besinnung), 
dessen  die  Schatten  ermangeln,  Jl.  23, 
104.  Od.  10,493.  auch  die  Thiere  haben 
ypivtSy  Jl.  245.  16,  157» 

(pQr)iQT]i  Vy  »on-  8t«  tpQ&tQcty  ep.  Dat; 
ffiQtjt^r/ptVy  eine  durch  Familien  Verwandt- 
schaft zusammengehörende  Volksabthei- 
lung, Geschle cht,  Sipp'schaf t,  Un- 
terabtheilung von  yvXovy  *J1.  2,  362.  363. 
(Nach  den  alten  Erkläre™ :  xaed  (pQ^~ 
xQct$y  nach  den  Ortschaften.)  Später 
war  es  blofs  eine  politische  Unterab- 
theilung der  <pvXt). 

*  0Qtx(üVy  lOVOQ,  Oy  Gründer  von 
Ryrac  in  Äolien  (Asien),  Ep.  4. 

<pQi£»  <pQlX0S>  Vi  eiStl-  das  Rauhwer- 
den auf  einer  glatten" Oberfläche,  besond. 
vom  Meere  od.  Wasser  f  das  unruhige 
Wogen,  das  Gekräusel,  das  Auf- 
schauem  derWellen  des  Meeres,  Bogia, 
Jl.  23, 692.  fxiXcttv*  <pQi$y  die  dunkel  auf- 
schauernde Fläche,  od.  das  schwärzliche 
Wellengekräusel,  Jl.  21, 126.  Od.  4,  402. 
o'fy  ZirpvqoiQ  /cuaro  nörcov  im  <PQt£ 
6QWf»ivoiOy  wie  unter  dem  Zephyr  auf 
dem  Meere  hin  ein  Gekräusel  sich  ver- 
breitet, Jl.  7,  63. 

<p(UOO(0  (verwdt.  mit  fiyos),  Aor.  1, 
f^Qt^ccy  Perf.  nifp^lxcty  1)  intrans.  rauh 
und  uneben  sein,  Starren,  empor- 
starren, sträuben,  horrere,  xtvly  wo- 
mit od.  xi,  woran,  überhpt.  von  der  Be- 
wegung auf  der  Oberfläche  eines  be- 
wegten Körpers,  so  von  einem  Ähren 
felde,  in  <p(>iaoovotv  ägovQttty  es  starren 
empor  die  Ährengefilde,  Jl.  23,  599.  von 
Kriegerschaaren,  f*d%r]  ?<p(>t$£v  iyxeifioiv, 
Jl.  13,  339.  Zyxwi  xdl  odxtaiy  Jl.  4,  282. 
7,  62*  b)  mit  Acc.  gleichsam  transit. 
im  Praes.  uf  Aor.  1.  von  einem  wüthen- 
den  Eber:  v<3xov,  den  Kücken  empor- 
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sträuben,  Jl.  13, 473.  Xorplrjv,  Od.  19,446.  des  Onetor,    ßteuermann  des  Mene- 

2)  ubertr.  Schauer  empfinden  top  laos,  Od.  3,  279  ff 

Kalte  od.  Frösf;  schauern,  schau-  0Q{,yBg,  wy,  0J,'  S-  ^       6  . 

nein,  Jl.  11,  383.  24,  77o.  ihren  vtfmnsitz  am  Flusse  Sangarios  in 

q>QOvi(ü  (ytfv),  nur  imPraes.  u.  Im-  Kleinasien,  Jl.  2,  862.  3,  185.  Nach 

perf.  bezeichnet,  wie  unser  denken,  "  Hdt.  7,  73.  waren  sie  aus  Thrake  ein- 

die  verschiedenen  Tätigkeiten  des  gei-  gewandert. 

stigen  Lebens,  besond.  des  Denk-  und  ftowln   i5    Ph..va.;«n   r a.~u 

Begchrungsvermögcns;  dah.  1) denken,  wi^   W9  V'  J ■  •  J 7ft * ?'  « 

,i  r  v«.!9  j      j^-    •  l.  i  /      i  i     '  JUoinasien,  umfafste  theils  einen  Land- 

d.  i.  Verstand  und  Einsicht  haben,  klug,  .rr:ri,  am  UpiiotTin„»rt.  ^      .       "  . 

verstandig,  besonnen  sein,  lmHom.  „»nAt    Tl  oi   ejc\  •  t-u 

eolton  •  r»«««L    ^   .  •      a       \i        mn  n*Qvtt  Jl.  i*,  545../,    theils  einen  Theil 

selten;  Segens,  v.  uctyiadai,  Jl.  6,  79.  A**  .„•,;»„«„  r:#.l  ci  e 

a^fÄ  Ü^^^fäl^  frafthihrÄ-f«1,    S'f  VT^ 

fr.  Wo,«W  Ji^oV,  wie  auchimDeut-  i"? '°f  *P»h  «ff         cine  L.»nd*cb' 

sehen:  so  lange  ich  noch  denke,  Jl.  22,  'h*™   1°     ST?(  \m  *u  Si"" 

59.  6)  mit  AcL  etwas  einsehen,  veN  X-fc andstrich  •»  Hel1*- 

stehen,  Od.  16,  136.  17,  193.  281.    2)'  V*"*  «»getWt. 

denken,  d.  i.  eine  Meinung  od.  Ge-  w  <pQvy(o,  Fut.  £»,  Aor.  1.  P.  *<rpw- 
sinnung  haben,  meinen,  gesinnt  od.  Z&*lv»  dörren,  rösten,  von  Töpfer- 
gesonnen  se  in,  gedenken,  wollen,  geß{j»«n:  brennen,  Ep.  14,  4. 
oft  mit  ärä  dv/uov,  hl  dvfAcß,  Ivi  yQtai:  <pv,  ep.  st.  tyv,  s.  tpvv. 
a)  mit  Inf.  Jl.  9,  608.  17,286.  meinen,  fvvvtiAr  Ad»  t.«.^  ♦„  j-    r-i  v 
hoffen,  mit  Acc.  u.  Inf.  Jl.  3,  98.  b)  ,„^?  lw  dl«F}«cht, 

m                ^*  w;  zur  Flucht,  gleichsam  von  4*Y5.  wi*> 

jen  einen  etwas  im  Sinne  ha-  „r*Ä1?,   «  q   * -<»  "     *      w  ° 


rt  Tirt,  gegen  einen  etwas  im  Sinne  ha-  nr»«Jt,   n  q   i-t  ■* 

ben,  *y54«wf  gegen  einen  gut  gesinnt  °f        -    <8'  la7<  J1'  446'  16'  697* 

i,  auch  edel  lenken,  Jl.Jfwl  TU«f  ln^a?  ^)',di%riU^t'  *0<L 

i_   •  ._  >      1 .    Ä.r     »  1(1.  117.  22.  MIR.  m  iIpp  .11   /ntr«  r.— 


sein 


freundlich  gesinnt  sein,NJl.  4,  219.  5,       J  'l7,        3ü6*  in  der  J1*  Vü^a' 
116.  Od.  6,  313.  —  xaxä  tivi,  gegen  ei-  *l/>'Ä(f'- 

nen  Böses  im  Sinne  haben,  Arges  den-    .  fvy07CTOAeftog,  ov,  ep.  st.  «pvyonoX 


scheuend, 

Jl.  18,  567.  rrvxa,  klug,  weise  sein,  JL        <pv£a,  ij,  poet.  st.  yvyi}  (Wlf. 

14,  217.  Od.  9,  445.  —  laov  tivl,  mit  aber  minder  richtig),  die  Flucht,  JL 

jem.  gleich  gesinnt  sein,  Jl.  15,  50.  rdr  9,  2.  wie  <pvi*r  tvoovvva,,   JL  15,  62 

yp.  dieses  denken,  oft,  Jl.  2,  36.  4,361.  iußaUnv,  Od.  14,  269.    (Nach  Aristar- 

r«  a  <pQovio>Vt  sua  cogitans,  seiner  Mei-  chos  in  Apoll.  Lex.  unterscheidet  sich 

nung  folgend,  Jl.  8,  430.  ftt'ya,  stolz  fjpt/f«  von  yoßog  dadurch,  daft  jenes  den 

gesinnt  sein,  Jl.  8,  553.    c)  mit  Adv.  Nebenbegriff  der  Feigheit  hat.) 
w  WomIm^  gut  gegen  jem.  gesinnt       tov&Vlxog,   71,  6v,     poet  (^vCa) 

sein,  Gebens.  xaxcJf,  Od.  18,  169.  u^g>(gt  flüchtig  scheu  fiLir J  Jl  li  ino  + 
verschieJen  denken,  Jl.  13,  345.  mn\       oyz5i P  f      '  + 

h.  Ap.  469.  I9ve9  gerade  darauf  los  den-  .  '  °n 

ken,  Jl.  13,  135.  12,  124.    (Nach  Vofs  W'  cm;      ,     „,  t 

u.  Spitzner  ist  H>vs  mit  i'/j?  zu  verbin-       V*"!*  V  W™)*    Wuchs,  Leibes- 

den  vgl.  i9vg).    d)  poet.  von  Thieren,  Sestalt>  Ansehn,  verbünd,  mit  61- 

fxiya  woveiv,  muthig  sein  (voll  trotzi-  £5*'  3l'  l>  J!5-  °f  6'         —  piy&os, 

gen  Muthes,  V.),  Jl.  11,  325.  16,  758.  JL  2'  6*'  tUo'>  J1-  22»  370.  Od.  6,  16. 
22*  264.                         •  yvxioeig,  eooa,  ev  (yi/xiov),  voll 

WQOViog,  6  (Merker),  Vater  d.  Noe-  ^«ergras  od.  Tang  (meergrasig,  V.), 
mon,  Od.  2,  386.  4,  630.  &  23,  693.  t 

wW*HS,  log,  r)  =  «poVß.    «  crTf^Vg  yMiertan*'  See- 

Klugheit,  Einsicht,  Od.  3,  244.   2)  S  *  *  'S  8'.  JV  9'  7' ,J  % 

vKenntnifs,  Kunde,           di  <p*6vW  .  9»™>S>  J»  ^»  Adj    vorb.  faty*), 

fyaye  nokb)v,  er  brachte  viel  Kunde  zu-  €,^?ti'  gefl<>hen;   dann:   dem  man 

rück  (näml.  von  Troja,  wo  er  sich  ein-  entfl'ehen  k«no>  entfliehbar,  ovxA« 

geschlichen  hatte).  »Od.  4.  258  (fsvxrd  ntXovxaty  es  ist  nicht  mehr  zu 

W^^U,    GeLhlinn    de,  «^f  ™>  «       "8.  Od.  8, 299.  14,  489. 

Panthoos,  Jl.  17,  40.  ,.  9vlax1h  *1  (<l>vXaoo<o\  das  Wachen, 

fhnA^.^   ™    «  /*      ,  '           v   «  die  Wache,  a)  als  Handlung:  (fvXaxdg 

WQOvng,  log,  o  (Appel.  Wow&),  S.  ^«y,  Jl.  9,  1.  besond.  die  Nachtwache, 
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Jl.  7,  371.  18,  299.    2)  von  Personen,      yvllq,  rj,  der  wilde  Ölbaum, 

Jl.  10,  416.  c)  vom  Orte,  Jl.  10,  416.  Apoll,  dypiXtuos,  nach   anderen  Unti- 

<PvkaxT]>       N.  pr.  St.  in  Thessa-  scu»  od.  rÄamnu*  Maternus,  Linn.  Od. 

lia  Phthiotis  am  Berge  Othrys,  zum  5,  477.  f 

J?C^  iC?  PP°™  ila09  €ehöri?»  J1-       <pvllov,  %6  vVö>),  Blatt,  Laub, 

%  695.  Od  11,  289.  6tet5  im  PI.  <pvXXa*y  ytv^,  Jl.  6,  146. 

fpvlaxiörjQ,  ov,  o,  S.  de»  Phylakos  21,  464.  Od.  5,  483.  u.  oft 
s=  Iphiklo«,  Jl.  2,  705.  0vlofiidovaat  «.  <PiXopitovoa. 

,  tpvXaxog,  o,  Nbf.  5t.  yvXaS,  Acc.Pl.       roittov,  TO  fotfa»),  1)  Stamm,  Ge- 

Jl.  24.  566.  f  Jnach  Aristarch.  (pvXax6s)  schlecht,  Gattung  im  weiteren  Sin- 

(Pvlaxog,  O,  1)  S.  desDeYon  u.  der  ne,  <p5Aov  tttov,  Jl.  5,  441.  meist  im 

Diomede,   Vater  des  Iphiklos,  Er-  Plur.  von  einer  zu  derselben  Gattung 

bauer  der  St  Phylak'e  in  Thessalien,  gehörenden  Menge,  q>€Xa  {rttiiy,  av&QtE- 

Jl.  2,  705.  Od.  15,  231.    2)  ein  edler  ntov,  yvycuxüv,  Jl.  15,  54.  14,  361.  9, 

Troer,  Jl.  6,  35.  130.    Od.  3,  2S2.  von  Thieren:  <pUa 

yvlaxTijg,  i]QOg,  6  =  qpvAöf,  *J1.  t*vi*s*  Jl.  19,  30.    2)  im  engern  Sinne, 

9,  66.  80.  24,  444.  445.  stets  PL  avla*  Volksstamm,  Nation,  IlelaaycÜy, 
xrijoec  Jl.  2,  480.  nydvxuv,  Od.  7,  206.  3)  im 

GpiUcrS,  axog,  o  ((pvXüoot»),  I)at  PI.  eng«««*. Sinne:  Stamm,  Geschlecht, 

poet.  <fvXdxtooh  Wächter,  Hüter,  im  F*mill*>  *aiä  P**«»  J1*  2»  362-  <fcl°" 

PI.  ol  yuiax*,  die  Wachen  im  Krie-  Eht"i\>  0d"  68'c 

ge,  auch  yvAaxts  &ydgti9  Jl.  9,  477.  *  Jl.       (pVAOTlig,  täog,  77,  ep.  Acc.  tf  vloniäa, 
&vlag,  avzog,  o,  Vater  der  Poly-  9d'    U» 364*   +    »eben    ©iJioiriK,  1) 
xnele  u.  Astyoche,  König  zu  Ephy-  Schlachtgeschrei,  Schlachtge- 
ra in  Thesprotien,  Jl.  16,  180  ff.  tummel,  Feldschlacht,  auch  ytto- 
,  ,     v         '           '  ms  noUfdoio,  Jl.  13,  635.  Od.  11,  314., 
(pVjLaOOlt),  ep.  Inf.  Praes.  yvlaootfu-  sonst  n6Xta6<;  rt  xal  tpuXome,  Jl.  4,  379. 
vat,  Fut.  |»,  Aor.  I.  poet  ifvXata,  Conj.  2)  das  zur  Schlacht  gerüstete  Heer,  Jl. 
1  PI.  <fvXaSöfiiyt  mit  verkürzt.  Vocal,  4,  65.  (nach  den  Gramniat  von  a>vXov 
Perf.  P.  myvXayfitu,   Jl.  23,  343.  Aor.  u.  gy,  Geschrei). 

1.  M.  Imper.  wvXa^   h  Ap  544.   1)       0^   0^g  £    Dienerinn   der  He- 

intrans.  w  ac  h  en  »Wach  eh  alt  e  n ,  lene>  0d.'  4,  ^5/'m 

schlaflos  sein,  Jl.  10,  192.  Od.  20,  53.       w,&MJ„*    .„„    x     <  ,   ,„  v 

die  Nacht  durchwachen,    Od    5,  466.  ^ tl S>  f u«"chtsam,  f eig,  Jl.  17, 

besond.  im  Kriege,  exeubia*  agere,  Jl.  A 

10,  312.  399.    2)  trans.    bewachen,       <PVSW°S>  OV,    poet   (yvSts),  wozu 
behüten,    bewahren,    erhalten,  man  fliehen  *ann,   to  ipvftftoy,  Zu- 
mit  Acc.  ffTparöV,  Jl.  10,  417.  Pass.  Jl.  fluchtsort,  Rettung,  Od.  5,  359.  t 
10,  309.  uva,  Jl.  5,  809.  Od.  13,  301.  *]>  poet.  Nbf.  st. 
olvoy,  den  Wein  aufbewahren,  Od.  2,  Flucht,  *J1.  10,  311.  398.  447. 

350.  cf.  346.  b)  beobachten,  auf-  Cpv()(o>  Fut.  (fvgo<o,  Perf.  P.  niyvQfiatj 
lauern,  uy«,  Od.  4,  670.  röotoy,  auf  unter  einander  mischen,  rüh- 
die  Rückkehr  lauern,  Jl.  2,251.  übertr.  ren;  besond.  mit  einer  Flüssigkeit  ein- 
beachten, bewahren,  joiov,  Jl.  16,  rühren,  dah.  benetzen,  besudeln, 
30.  ofxm,  Jl.  3,  280.  ?rroj,  Jl/16, 686.  —  r£  nyi,  etwas  womit,  jaxQvoty  iTpttia, 
Med.  für  sich  wachen,  i.  q.  <pvXdo-  Jl.  24,  162.  auch  xC  nvog;  arfj9os  afym- 
cto,  Jl.  10,  188.  <?QW(f  h.  Ap.  544.  2)  toj,  Od.  18,  21.  u.  Pass.  n«pvQfiivoc  al> 
eich  hüten,  sich  in  Acht  nehmen,  pari,  Od.  9,  397.  ödxqvot,  Od.  17,  103. 
attpvXayttivoe  tlvat,  st.  Imperat.  sei  be-  18,  173. 

hutsam,  Jl.  23,  343.  q>voa,  tj  (9,**),  eigtl.  Wind,  Hauch, 

4>vXeidrjgj  OV,  O,  T.  des  Phyleus  daher:  Blasebalg,  *J1.  18,  372.  409. 
=  Meges;  Jl.  2,  628.  15,  528.  468.  470. 

&ZAevg,  7]og  u.  <t>vliogy  o,  Jl.  10,  g>vod(o  ((pvoa),  nur  im  Praea.  und 
110.  S.  des  Augeas  u.  Vater  des  Me-  Impf-  blasen,  vom  Blasebälge,  Jl.  18, 
ges  aus  Elis.  Als  sein  Vater  dem  He-  470.  vom  Winde:  wehen,  *J1.23,219. 
rakles  den  Lohn  für  die  Reinigung  der  (pvGiäb)  (q>v<t«m),  heftig,  angestrengt 
Ställe  nicht  geben  wollte,  entschied  er  blasen,  keuchen,  schnauben,  v.  Ros- 
ais erwählter  Schiedsrichter  zum  Vor-  »en,  nur  Part.  <pvat6a>vtt<;,  ep.  st  tpvai- 
theil  des  Herakles.  Er  ward  daher  von  *J1.  4,  227.  16,  506. 
seinem  Vater  aus  Elis  vertrieben  und  *  &volyva&og,  ov  {yvd&os\  Backen, 
floh  nach  Dulichion,  Jl.  2,  628.  blaser,  Pausback,  ein  Froschname 
23,  637.  Batr.  17. 
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Vvoi&og,  ov,   poet             Leben  Od.  4,  870.  od.  tfittßeto,  Od.  7,  298. 

erzeugend,  belebend,   oder  er  näh-  f«*  qxürr,<***f         *e<*W«»  Jl.  1»  201. 

rend,  ym«,  Jl.  3,  543.  Od.  11,  301.  «..*pocfob  Ä  ]4,  41.    (Die  Accus-  ge- 

OJUOTS,  WS,  y,  eigtl.  die   Zeugung,  hören  zu  dem  andeni  Verbum.)  2)  t  o 

ge^öhnl.' Natur,  £  i.  die  nat^lich*«  ln"%n'07^*\°'    °"a*   Jh  2' 

Beschaffenheit  einer  Sache,  ipag^ov,  10,  512.,  Od  24,  53o. 

Od.  10,  303.  \  Batr.  32.  $ü>?1>  V             La  1 
cpvvaXltjj  r\  (<pi/ToV),die  Pflanzung, 


Ort,  wo  Bäume  oder  Weinreben  ange- 
pflanzt sind,  im  Gegens.  des  Saatlandes, 
•Jl.  6,  195.  12,  314.  20,  185. 

WVTEVtO  (yuro'v),  Aor.  1.  iyvitvOa, 
pflanzen,  eigtl.  von  Gewächsen,  rrrf- 
X4a<t  biyöoeet,  Jl.  6,  419.  Od.  9,  108.  18, 
359.  2)  ,übertr.  hervorbringen, 
schaffen,  bereiten,  xaxoV,  nrffid 
riw,  Jl.  15,  134.  Od.  4,  668.  yoW  xat 
KijQajivi,  Od. 2, 165.  xaxa  um,  Od.  5, 340. 

WVXOVf  TO  (<pv(o)y  das  Gewächs, 
die  Pflanze,  der  Bauin,  Jl.  14,  123. 
Od.  9,  108.  u.  sonst. 

cpt'W,  Fut.  wuo»,  Aor.  1.  ttpvoa,  Aor.  i«*of,  Jl.  14,  136.  iMxrijff,  Od.  4,  247.  — 
2.  *<fi>,  3Sg.  ff>u  st.  fav,  u.  3  PL  i<pv»$  x«xöff,  Od.  6,  186.  auch  im  Gebens,  der 
Perf  niwvJ,  3  PI.  ir«yt«<n,  Od.  7,  128.  Götter,  Jl.  17,  98.  6)  oft  mit  Nach- 
Part. Fem.  ntavvta,  Jl.  14,  288.  u.  a.  druck:  der  tapfere  Mann,  Held,  Jl.  4, 
Mwvairtts,  st.  niipvxotas,  Od.  477.  194.  5,  572.  Od.  21,  26.  (Wahrscheinl. 
Plqpf.  n«pvxtir,  1)  trans.  Praes.  (ein-  von  *PAllt  gptytf,  der  Sprechende.) 
mal  intrans.  Jl.  6,  149.)  Fut.  u.  Aor.  1. 
Act.  zeugen,  erzeugen,  wachsen 
lassen,  schaffen,  her  vortreiben, 
mit  Acc.  (pvAla,  noir\v,  Jl.  1,235.6,  148. 
14,  347.  Od.  7,  119.  rp/^ac,  Haare  wach- 
sen  lassen,  Od.  10,  393.  dah.  auch  6  (f  v- 


T  o  n ,  ge- 

wöhnl.  "von  Menschen,  Stimme,  Re- 
de, Sprache,  besond.  laute  Stimme, 
Geschrei,  Jl.  14,  400.  15,  686.  o)  der 
Thiere,  Od.  10,  239-  12,  86.  396.  Ge- 
sang der  Nachtigall,  Od.  19,  521. 

*WU)Qfy  rj  (9>ay),  der  Diebstahl, 
h.  Merc.  136. 

♦(jpcJ^s,  ovt  o,  poet.  st.  y*Q,  Dieb, 
h.  Merc.  385. 

q>(OQiafi6gy  6  (q>(Q*»)t  Kasten,  Ri- 
ste, Lade,  zur  Aufbewahrung  von 
Kleidern,  Jl.  24,  228.  Od.  15,  104. 

<J>üjg,  Gen.  <pa»x6s,  o,  poet.  st.  crrijp, 
PI  9><5ite,  der  Mann,  Jl.  2,  164. 


X. 

Xt  der  zwei  und  zwanzigste  Buchsta- 


be;, der  Erzeuger,  Batr.  23.  yvaai  ttva  be  des  griech.  Alphabets,  dah.  Zeichen 
dolor,  jem.  zum  Trug  erzeugen,  h.  Cer.    des  zwei  und  zwanzigsten  Gesänge» 

Xacr,  s.  x 
%ade,  xadiniV)  e.  #«K<faVa>. 

Xatojuai,  Dep.  M.  Fut.  ^a'oopat,  ep 
Off.  Aor.  lxa<snfAt]vy    ep.  /ffffffo/i^K,  ep. 
Aor.  2.  mit  Reduplic.  xixatovro  st.  xt- 
XaJovio,  dazu  von  der  Activform 
ep.  Aor.  2.  xixadov,  u.  Fut.  xfxadqffa. 
1)  weichen,  zurückweichen,  tu« 

ich  zurückziehen 


Cer 

8.  —  2)  Intrans.  MedT  nebst  Aor.  2.  und 
Perf.  erzeugt  werden,  wachsen, 
entstehen,  zunächst  von  Pflanzen,  Od. 
9, 109.  einmal  Praest  act.  intrans.  dvdoüv 


ytvti\ 


ftlv  (f  vti  (nascitur),  Jl.  6,  149. 
besond.  Pf.  u.  Plqpf.  Jl.  4,  483.  4S4. 
14,  298.  cf.  Od.  5,  63-  7,  114.  128.  auch 
xfy<t  mq>v*€h  Jl.  4,  109.  der  Aor.  2.  nur 
Od.  5,  481.  23,  190.  übertr.  oft  in  den 
Redensarte 

res,  s.  ifitpvm. 

* (ptoxaia,  ij,  St.  in  Ionien  (Asien), 
am  FI«  Hermos,  durch  Handel  und 
•Schifffahrt  berühmt,  j.  in  Ruinen  Fokia, 
h.  Ap.  35. 

4>(axetg,  oiy  Sg.  #a>xevc,  yos,  6,  die 
Ph okier,  Bewohner  der  Landschaft 
Phokis  in  HeUas,  Jl.  2,  517.  15,  516. 

wwxrjf  17,  die  Robbe,  der  See- 
hund, •  Od.  4,  436.  448.  h.  Ap.  77. 


n:  iy  &'  aoa  ol  tpü  xet^t  u°d   rückgehen,  si 

ytovroj  otfol  lr  x^'oai  ipiiy-   (nie  in  der  Od.),  mit  «1//,  6nioco>  Jl.  3, 

32.  5,  702.  mit  Gen.  von  einer  Sache 
xeltv&ov,  nvlätoy,  Jl.  11,  504.  12,  172. 
vtxooC,  Jl.  17,  357.  auch  mit  Präpos. 
Ix  ßtXiuy,  aufserhalb  der  Schufsweite, 
Jl.  16,  122.  vn*  fy^soc,  vor  dem  Speere 
weichen,  Jl.  13,  153.  oft  hdqmy  tU 
££yoc,  Jl.  3,  32.  otiäh  S^y  *<*C«ro  yaudf, 
und  nicht  lange  blieb  der  Stein  von 
dem  Manne  entfernt,  d.  i.  er  traf  schnell, 
Jl.  16,  736.  (V.  und  nicht  flog  er  säu- 
mig zum  Manne  hin.)  In  dieser  Stelle 
ist  nach  Koppen,  Vofs,  Spitzner  der 


qxovitü  (gpwKi/),  Aor.  1.  lq>tiyrjaat  ep 

^wnjo«,  einen  Ton  oder  Laut  von  sich  Stein  das  Subjekt;  nach  Heyne  g 

geben,  besond.  von  Menschen:  spre-  gen  aber Patroklos; 2) überhpt.  ablassen, 

chen,  reden,  gewöhnt,  intrans.  Jl.  1,  abstehen,  rasten,  mit  Genit.  ftaxWt 

333.  u.  oft.  mit  andern  ähnlichen  Ver-  Jl.  15,  426.  fMirvvda  #o£eT0  dot/pdf, 

ben  verbunden,  tnot  Qate       wir  u,  nig  rastete  er  vom  Speere,  d.  i 


1.  er 
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kämpfte  immerfort,  Jl.  11,  639.  nur 
Jl.  —  3)  der  ep.  Aor.  2.  xdxttdov,  u. 
das  Fut.  xexad^a<or  hat  transit.  Bedeutg-. 
oig-entl.  weichen  machen  einen  von  einer 
Sache,  ihn  einer  Sache  berauben, 
Zivi  Vvpou  xal  i/w/fc,  Jl.  II,  334.  Od. 
21,  153.  170.  (Passow  sieht  es  zu  xijdo».) 
vergl.  Buttm.  p.  308. 

%cuv(i>  od.  yaoxw  {XASl\  bei  Horn, 
nur  Aor.  2.  f/apo?,  h.  Cer.  16.  Opt.  ja- 
roi  u.  Part.  ^cevtoV,  vom  Perf.  nur  Part. 
Acc.  y.syrjyöra.  1)  gähnen,  klaffen, 
eich  öffnen,  sich  aufthun,  h.  Cor. 
16.  Ten  ^io»  /dvot  /da*»',  dann  möchte 
sich  mir  die  Erde  aufthun,  d.  h.  mich 
verschlingen,  Jl.  4,  182.  6,  281.  8,  150. 
2)  insbesond.  den  Mund  weit  auf- 
thun, aufsperren,  von  Menschen 
u.  Thieren,  Jl.  16,  350.  409.  20,  168. 
dah.  n(>ds  xvfta,  nach  der  Woge  schnap- 
pen, d.  i.  sie  einschlurfen,  Od.  12,  350. 

XaiQlü,  Fut.  /arpijo«),  Jl.  20,  363. 
Aor.  l/«£»jK,  ep.  x^W*  Opt.  #o(>*äj» 

6,  481.  Part.  Xagiyus,  Jl.  10,451.  Perf. 
xe/frpijxa,  nur  im  ep.  Part,  xt^apqafc, 
Jl.  7,  312.  u.  Perf.  M.  xf/apr^a/,  7, 
10.  dazu  die  ep.  Formen  Fut.  xf/eep^dw, 
Inf.  Y.tXct<>ri<jlpty,  u.  xcx«Qjoof*atf  Aor.  1. 
M,  2>fcaro,  Jl.  14*  270.  Aor.  2.  mit  Re- 
duplic.  xtX**tovto,  Opt.  xtjfapoiTO  u.  x«- 
XttQotaro,  u.  Iterativf.  Impf.  /a^oxe. 
1)  sich  freue'n,  heiter,  fröhlich 
8 ein,  oft  mit  dvfxqi,  ly  &v[iQft  <p(fio(vt 
u.  tpQiva,  auch  yaiQU  fiot  rjiOQ,  Jl.  23, 
347.  aber  »*dy  xttl'?tiy*  8*CR  im  Innern 
freuen,  Od.  8,  78.  2)  mit  Dat.  sich 
worüber  freuen,  sich  woran  er- 
freuen od.  ergötzen,  sein  Gefallen 
an  etwas  haben,  vixrj,  oqvi&i,  q>^f»Jff  Jl. 

7,  312.  10,  277.  Od.  2,  35.  mit  Acc. 
%(*((?  ei  <M  ftiv  (rfiojijv)  Sirts  l&tiwi»  es 
freuet  sich  darüber,  wer  es  bestellt, 
nach  Wlf.  u.  Passow  (V.  fröhlich  es 
schaut  der  Besteller.),  Jl.21,347.  (Heyne 
zieht  fiiv  zu  l&tiQij,  aber  m.  vergl.  Jl. 
0,  77.  und  yr\&i<o).  3)  mit  Part.  st.  Inf. 
Xttiqw  dxovoas,  ich  freue  mich  zu  hö- 
ren, Jl.  19,  185.  18,  259.  Od.  14»  377. 
Dat.  u.  Part.  st.  Acc.  mit  Inf.  X"?1!  ^' 
ol  ngogtdvrif  Jl.  7,  54.  Od.  19,  463.  Das 
Part,  mit  seiner  eigenrthüml.  Bedeutung 
Jl.  11,  73.  Od.  3,  76.  12,  380.  Besond. 
Gebrauch  ist  a)  das  Fut.  mit  der  Negat. 
ov  xatQtiGus,  du  wirst  dich  nicht  freuen, 
d.  h.  es  soll  dir  übel  bekommen,  Jl.  20, 
363.  Od.  2,  249.  b)  der  Imperat  xaZ9*> 
als  eine  gewöhnl.  Formel  des  Grufses: 
Freude  dir,  Heil  dir,  zur  Bewill- 
kommnung, sei  geg rufst,  Jl.  9,  107. 
Od.  1,  123.  beim  Abschiede,  Leb  wohl, 
Od.  5,  205.  13,  59.  an  die  Götter,  yalqi 
&oi$$y  Preis  sei  dir  im  Liede,  h.  8,  7; 


Xalti])  "fj  (xda>)t    das  fliegende' 
Haar,  Haupthaar  von  Göttern  und 
Menschen,  Jl.  10,  15.  14, 175.  Od.  4,  150. 
von  Pferden,  die  Mähne,  Jl.  6,  509. 

X<xXa£a,  17  (xaldco),  Hagel, Schlös- 
sen, *Jl.  10,  6.  15,  170. 

*XCtld(ü  (x*m),  Aor.  l/aiaas,  ep.  00. 
nachlassen,  abspannen,  ßt6v9  io$a9 
h.  Ap.  6.  h.  27,  12. 

XaXsTtalvat  (xaX(ir6()y  Aor.  ^«J/jn-r«, 
Inf.  xtt^tn*ivait  bei  Horn,  nur  intransit. 
eigtl.  schwierig  sein,  schwer  hereinbre- 
chen, ingravescerc,  toben,  von  Stürmen, 
Jl.  14,  344.  Od.  5,  485.  meist  von  Göt- 
tern u.  Menschen:  zornig,  unwillig 
sein,  zürnen,  grollen,  zanken, 
besond.  hart  od.  feindlich  handeln, 
hart  verfahren,  jem.  heimsuchen, 
absol.  Jl.  14,  256.  Od.  16,  72.  ote  av- 
dgtaai  xoxtaad fAtvog  Xa*e7t'iyy*  *J**  l°> 
386.  Od.  5,  147.  19,  83.  —  ovxt  xi  /*o»  - 
näi  örjfAoe  dntxddficvos  xalinrttyei  (f*oi 
gehört  zu  antx&6f*erot),  nicht  lürnet 
das  ganze  Volk  mir  verhafet,  d.  i.  weil 
ich  es  hasse,  Od.  16,  114.,  vgl.  1*3,  75. 
Nach  den  Auslegern  ist  hier  dncy9ia9aiy 
transitiv.  (Vofs  in  d.  Anmerk.  p.  66. 
schlägt  passend  clnexdopivtp  vor  u.  über- 
setzt: weder  das  ganze  Volk  ist  mir 
dem  Verhafsten  empört.);  —  Inl  xtvty 
über  etwas,  Od.  18,  415.  20,  323. 

XoXsTTOQ,  ?/,  6v,  Comp.  xnXfncJxe^, 
schwer,  schwierig,  d.  i.  1)  mit 
Mühe  und  Gefahr  bei  der  Ausführung 
verbunden,  beschwerlich,  gefähr- 
lich, xti'{9  einem,  Jl.  ],  546.  Oft  im 
Neutr.  mit  Inf.  yalttiöv  toi,  ncuoly  igt- 
(ifitvat,  Jl.  21,  184.  Od.  4,  651.  10,  305. 
mit  Acc.  u.  Inf.  Jl.  16,  620.  Od.  20,313- 
23,  81.  x*Xinbv  y«p,  intarafttror  niQ 
tovxct,  ergänze  aus  dem  Vorigen:  vßßdX- 
Xtiv  nvdj  es  ist  immer  verdriefslich, 
wenn  es  auch  ein  sehr  kundiger  thut, 
Jl.  19,  80.  2)  Beschwerde  u.  Gefahr 
machend,  lästig,  drückend,  wi- 
drig, hart,  grausam,  xeQavyfcf  9v- 
eXXa,  yfiQttit  dtopi6(t  aXyof,  ftvftos,  harte, 
drohende  Rede  oder  Worte,  Jl.  2,  245. 
XaUna  trtta,  Jl.  23,  489.  xa**nh  ?>ty«ff*> 
nachtheilige  Nachrede,  Od.  14,  239.  b) 
von  Personen,  schwierig,  heftig, 
hart,  zornig,  unwillig,  Od.  1,198. 
xivly  gegen  einen,  Od.  17,  388.  ^aZtfiol 
deol  lyttQytte  g>a(yio9tu,  gefährlich  ist 
es,  wenn  Götter  sichtbar  erscheinen, 
JL  20,  131.  h.  Cer.  III. 

%aXi7rcü),  poet.  =  yaktnatveo,  trans. 
bedrücken*,  bedrängen,  verfolgen, 
xiyd,  Od.  4,  433.  t 

XCtXsTriSg,  Adv.  schwer,  schwie- 
rig, »JL  T,  424.  20,  186.  ^ 
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XaXxög. 


Xcdiv6g,  6  Oraifttt),  Zaum,  Zügel, 
gew.  PI.  Jl.  19,  393.  t 

XaXicpQOVtio  (x*U<po<ov),  leichtsin- 
nig, einfältig,  thöricht  sein,  Ge- 
gens.  oaö(p?(ut>,  Od.  23,  13.  + 

XttlirpQoavvrj ,  17,  Leichtsinn, 
Einfalt,  Thorheit,  Plur.  Od.  16, 
310.  + 

Xcd£q)Q(t)V,  OV  (jcriaw,  <pQ$v),  eigtl. 
schlaffen  Geistes,  dah.  leichtsinnig, 
einfaltig,  thöricht,  verbünd,  mit 
vtjmos,  *<5d.  4,  371.  19,  530. 

Xalxeiog,  r],  ov,  poet.  st  joixtoj,  — 
Jl.  3,  390.  4,  461.  u.  oft. 

XCt?.X€oO(OQ^,  TJXOQ,  6,  T},  poet. 
(doipijt),  mit  ehernem  Brustpanzer,  ere- 
gepanzert,  *J1.  4,  448.  8,  62. 

Xalxeog,  17,  oy,  poet.  (xalxos),  x*l- 
xeios,  rj,  ok,  u.  die  ion.  Forin  ^cdxj/i'Of, 
nur  Od.  3,  433.  18,  328.  (Cift  x*Axeos, 
zweier  Endg.  Jl.  18,222.  f)  D  ehern, 
kupfern,  oft  von  Waffen:  #«(>tj£,  xi~ 
twk,  ly/oj,  Ivxta'y  ferner  otfdtfr,  R$toy, 
xixlot,  önl«,  Od.  3,  433.  auch  mit  Erz 
beschlagen,  aaxos,  od.  von  Ens  herkom- 
mend, xalxi(r)  avyi],  der  Glane  des  Er- 
zes, Jl.  13,  34i.  2)  übertr. :  wie  von 
Erz,  d.  i.  hart,  fest,  unvergäng- 
lich, stark,  ijToe,  Jl-  2,  490.  Xdl*WS 
'^qi\s,  der  unverwüstliche  Ares,  Jl.  6, 
704.  od.  auch  der  erzgepanzerte,  oxp, 
eine  starke  Stimme,  Jl.  18,  222.  vnvos, 
der  Todesschlaf,  Jl.  11,  241.  Auch  er- 
klären einige  oioavos  ^aMxeoff,  metaph. 
indefs  andere  mit  Vofs  es  im  eigentl. 
Sinne  nehmen,  Jl.  17,  425.  vergl.  Völ- 
cker  hom.  Geogr.  p.  5. 

yalxeocpmog,  oy  (qpeavij),  mit  eher- 
ner Stimme,  Beiw.  des  Stentor,  Jl. 
5,  785.  f 

^  Xalxevg,  ijog,  6  (jalxos),  eigtl.  der 
Erzarbciter,  Kupferschmidt,  ver- 
bünd, mit  tfnfe,  Jl.  4,  187.  216.  15,  309. 
überhpt.  der  Metallarbeiter,  i.  q. 
XQvooxooe,  Od.  3,  432.  ein  Eisenschmidt, 
Od.  9,  391. 

Xalxevo)  (x**xtvs),  in  Er«  od.  Me- 
tall arbeiten,        Jl.  18,  400.  f 

Xcdxewv,  wvog,  6,  ep.  st.  x«l*"<>v> 
die  Schmiede,  Od.  8,  273.  f 

Xalxrfiog,  rj,  ov,  ion.  st.  /«ixcioc, 
äofios,  =  jaixfiui',  die  Wohnung  des 
Schmiedes,  Od.  18,  328.  —  SnXa,  Od.  3, 
433.  s.  xaixtoc.  *0d. 

XctlxrjQr^  eg,  Gen.  tos  (äQto),  mit 
Erz  gefügt,  od.  versehen,  erzbe- 
schlagen, ehern,  Beiw.  verschiede- 
ner Waffen,  Jl.  3,  316. 13,  714.  Od.  1,262. 

XCtXxlg,  idog,  17,  ein  unbekannter 
Raubvogel.  Nach  Jl.  14,  291.  f  wird  er 
in  der  Göttersprache  xa**kt  bei  den 
Menschen  xifuydis  genannt,  w 


Xalxlg,  idog,  «7,  1)  Hauptst. 
Insel  E  u  b  ö  a ,  später  durch  eine 
mit  dem  festen  Lande  verbunden,  und 
durch  Handel  wichtig,  j.  Egripo,  Jl.  % 
537.  —  2)  St.  in  Ätolien  an  der  Mün- 
dung des  Euenos  am  Berge  Chalkis»  }. 
Galata,  Jl.  2,  640.  bei  Strab.  auch  'Yno- 
X*lxfs.  3)  Ort  in  Elis,  nicht  weit  von 
der  Quelle  Krunoi,  h.  An.  425.  vergl. 
Strab.  VIII.  p.  350.  ein  kleiner  FluXs 
im  südlichen  Elis,  bei  dem  Flecken 
gleichen  Namens,  Od.  15,  295. 

XCcfatoßctQijg,  ig,  Gen.  los,  poet.  (ßa- 
qvs),  schwer  von  Erz,  erzschwer, 
ehern,  ICs,  Jl.  15,  465.  Od.  21,  423% 

XccfjcoßdtQvg,  eia,  i;==;(aAxo/i?cr(>r;£, 

hiervon  braucht  Hom.  das  Fem.  /akxo- 
fiuotiu,  oreeptirrj,  Jl.  11,  96.  Jl. 
22,  328.  Od.  22,  259.  276. 

Xahtoßaztjg,  ig,  Gen.  los,  poet. 
(ßctivo)),  auf  Erz  gehend;  dah.  auf  Erz 
gegründet  od.  stehend,  ehern, 
gew.  Beiw.  der  Wohnung  des  Zeus,  JL 
1,  426.  Od.  8,  321.  u.  des  Alkinoos,  Od. 
13,4.  Man  erklärt  es  auch:  mit  eher- 
nem Fufsboden,  vergl.  Od.  7,  83. 

XctXxoyküJxTv,  Tvog,  6,  17  (yico/ZV), 
mit  eherner  Spitze  (erzgerüstet, 
V.),  (t$Un,  Jl.  22,  225.  +t 

Xalxoxvijfüg,  idog,  6,  q  (xnjpis), 
mit  ehernen  Beinschienen,  erz- 
ürn schient,  V.,  Bein,  der  Achäcr,  Jl. 
7,  41.  + 

XalxoxOQVOrfjg,  ov,  6  (xogvaam), 
Voc.  -/aX/o/oQvoid,  in  eherner  Rü- 
stung, erzgerüstet  (erzgepanzert, 
V.),  Beiw.  der  Helden,  »JL  5,  699-  6, 
398.  und  des  Ares,  h.  7,  4. 

XCtlxOTtccQi/og,  OV,  ep.  st.  ^aJxorra- 
Qüos  (napttd),  mit  ehernen  Wangen 
(erzwangig,  V.),  Beiw.  des  Helmes,  Jl. 
12,  183.  Od.  24,  523. 

XCtlxonovg,  6,  rj,  Neut.  novv,  Gen. 
noJos  (novs),  erzfüfsig,  mit  eher- 
nen Hufen  (erzhufig,  V.),  Beiw.  der 
Rosse,  *J1.  8,  II.  13,  23. 

XaAxog,  o,  ep.  Gen.  zalxoyir,  1) 
Erz,  Metall,  vorzügl.  Kupfer.  Das 
mit  Ziink,  Zinn  und  Blei  versetzte  Ru- 
pfer nennt  man  Erz,  welches  wohl 
das  älteste  gebräuchliche  Metall  war. 
Da  in  dem  Dichter  oft  schneidende  Werk- 
zeuge aus  Kupfer  erwähnt  werden,  so 
nimmt  man  an,  dafs  es  überhpt.  dich- 
terisch für  Eisen  steht.  Hom.  unter- 
scheidet aber  genau  Eisen  und  Erz, 
vergl.  JL  4,  510.  5,  723.  11,  133.,  dah. 
erklärt  man  richtiger,  dafs  man  das 
Erz  auf  eine  uns  unbekannte  Art  zu 
härten  verstand,  cf.  Röpke  über  das 
Kriegswesen  der  Gr.  p.  55  ff.  Es  heifst 
X*l*QS  iQv&qds,  Jl-  9,  365.  neben  Eisen 
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wird  es  genannt,  Jl.  6,  48.  als  Rauf- 
preis, Jl.  7,473.  2)  Alles  daraus  ver- 
fertigte Geräthe,  Waffen,  Rü- 
stung, Jl.  1,  236.  5,  75. 

XaXx6xvTtogy  ov  (it/nro»),  mit  Er« 
geschlagen  (erzgeschlagen,  V.),  cuie<- 
laiy  Jl.  19,  25.  f         1  c 

%ctXxo%Lnov,  (ovog,  6  (*<««»'),  in 
ehernein  Panzer  (erzgepanzert,  V.), 
Beiw.  der  Helden,  Jl.  1,  371.  2,  47.  Od. 
1,  286. 

Xalx(adovTiddr]Q9  ov9  o,  Sohn  des 
Chalkodon  =  Elephenor,  Jl.  2,  541. 

XaXx(6Ö(üV9  OVtog,  6  (mit  ehernen 
Zahnen,  odWf),  König  der  Abanten 
in  Euböa,  Vater  des  Elephenor,  wel- 
cher iin  Kampfe  mit  Amphitryon  ge- 
tödtet  wurde,  Jl.  2,  541.  4,  464. 

XaXxwv^  (üvog,  o,  ein  Myrmidone, 
Vater  des  Bathyklcs,  Jl.  16,  595  ff. 

%a(.iddiq,  Adv.  (xa/iai),  poet.  st.  #a- 
/*«£*,  auf  die  Erde,  zum  Boden,  Jl. 
3,  300.  6,  147.  Od.  4,  114. 

XCt/uaty,  Adv.  (xafjuti),  aufdieErde, 
zur  Erde,  Silio&tu,  Jl.  3,  29.  4,  419. 
Od.  16,  191. 

Xccjucti,  Adv.  1)  auf  der  Erde,  am 
Boden,  J>/<o9a<,  Jl.  5,  442.  Od.  7,  lüO. 
2)  zur  Erde,  nintuvt  Jl.  4,  482.  Od. 
17,  490.  u.  oft  (von  einein  veralteten 
Stammworte  £<7«oV>  xtt^)* 

*Xcxftaiysvtjg)  ig  (yfroi),  auf  oder 
von  der  Erde  erzeugt,  erdgebo- 
ren, h.  Yen.  108.  Cer.  353. 

Xctpatewdg,  döog,  Fem.  zu  %*- 
fwitvytfi,  x-  ovtst  *0d.  10,  243.  14, 
15.  (an  beiden  Stellen  ist  tu  kurz  ge- 
braucht.) 

Xctftccuvv7]g9  ovt  o  (cvvtj),  auf  der 
Erde  liegend  od.  schlafend  (auf 
die  Erde  gelagert,  V.),  Beiw.  der  Sel- 
len, Jl.  16,  235.  t 

XCtyddpco,  poet.  (#oa»)»  Fut.  ^«t'ao^oi, 
Aor.  ?/odov,  ep.  Inf.  Aor.  /«J/f*v,  st. 
/aJfiV,  Perf.  xtxayda,  mit  Prasensbedtj*., 
Part,  xtzavdiös,  3  Plqpf.  xt%Mu,  in 
sich  fassen,  uinfasseji,  in  sich 
begreifen,  enthalten,  mit  Acc.  von 
Gefäfsen,  /ulrpa,  Jl.  23,  742.  Ußr\s 
TiooaQu  pitQa  xe^avJoi;,  Jl.  23,  268.  <u; 
ol  x&Qts  ixdvdavov.  Od.  17,  344.  vom 
Gestade,  vijcrf,  Jl.  14,34.  von  der  Schwel- 
le, Od.  18,  17.  uneigtl.  jjüotv,  Sooy  xt- 
yairj  xdöe  iftorce,  er  schrie  so  sehr,  als 
der  Kopf  des  Mannes  es  fafste,  d.  i.  so 
sehr  er'  konnte,  Jl.  11,  462.  'llQfl  ovx 
ixaSi  orrj&oe  #<Mov,  der  Here*  fafste  die 
Brust  nicht  den  Zorn,  d.  i.  sie  konnte 
ihn  nicht  bändigen,  Jl.  4,  24.  (alte  Les- 
art: "ffyq},  auch  ovxirt  ftot  otofi*  £€loc- 
tai,  mein  Mund  wird  nicht  vermögen, 
h.  Ven.  253. 


15  Xdaig. 

XavSSvy  Adv.  (^a/yoi),  gähnend, 
den  Mund  aufsperrend,  übertr.  gierig, 
Üilrolw»,  Od.  21,  294.  t 

X<*VOh  «.  Xa(va>- 

XCtQadQTj,  fj  (xae<ioo<o),  Spalt,  Rifs 
od.  Schlund  in  der  Erde,  besonders 
von  reüsendein  Wasser  gebildet,  xotXrj, 
Jl.  4,  459.  dah.  auch  der  Strom  selbst, 
der  H e gen bach,  Waldstrom,  Sturz- 
bach, *J1.  16,  390. 

ZBQMty  X<*Q*]9  s.  x«i? 

* XctQtdwtTjg,  ov,  6,  poet.  (StStofit), 
der  Freudengeb  er,  Beiw.  des  Her- 
mes, h.  17,  2. 

XaQieig,  tooa,  iv  (*aptff)>  Superl. 
X«<?tiozaioe,  ijt  or,  reizend,  anmu- 
thig,  schön,  hold,  von  Theilen  des 
menschlichen  Körpers,  Jl.  16,  798-  18, 
24.  22,  403.  v.  Kleidern,  Jl.  5,  905.  Od.  < 
5,  211.  überhpt.  angenehm,  lieb- 
lich, erfreulich,  lieb,  von  Sachen, 
Saga,  t<yyat  uoidrf,  dpoißn,  erwünschte 
Vergeltung,  Jl.  3,  58.  xuQuaj**V  vßv, 
die  lieblichste  Jugend,  Od.  10,  279.  Das 
Neutr.  Plur.  als  Subst.  Od.  8,  167.  und 
als  Adv.  £«?fe>Ta,  erwünscht,  Jl.  I,  39. 

X<XqI£o{ICU9  Dep.  M.  (*a(>if),  Aor.  1. 
iX<*9tottf*i}v,  Perf.  P.  xtxdfiOfiat,  oft  Part.  . 
1)  Einem  etwas  Angenehmes  er- 
zeigen,  eine  Gunst  erweisen, 
ihm  gefällig  sein,  willfahren, 
Tivi,  oft  im  Part.  Jl.  5,  71.  11,  23.  Od. 
8,  538.  besond.  einen  Gott  durch  Opfer 
erfreuen,  Od.  1,  61.  mit  doppelt.  Dat. 
uy\  ipsMiOt,  einem  durch  Lügen  gefäl- 
lig sein,  Od.  14,  387.  2)  mit  Acc.  der 
Sache,  willig  geben,  spenden, 
schenken,  d<fya,  Od.  24,  283.  änotvä 
«ki,  Jl.  6,  49.  11,  139.  und  mit  Gen. 
der  Sache:  wovon  gern  mittheilen, 
dXXoiQiwv,  Od.  17,  452i  besond.  oft  iro- 
Qt6*ttov,  Od.  |,  140.  4,  56.  absol.  Od. 
13,  15.,  vergl.  rrpot/rfc*  3)  im  Perf.  und 
Plqpf.  pass.  angenehm,  lieb,  wohl«, 
gefällig,  erwünscht  sein,  mit  Dat. 
xsydQiOto  dvpüi,  Od.  6,  23.  oft  Part,  ifxdi 
xe^apta/uift  &vfit[lf  Jl.  5,  243.  Xf/«()i^u- 
vog  tß&ey,  er  kam  erwünscht  od.  will- 
kommen, Od.  2,  54.  xixagtOfi^va  dtivat 
ttvi,  einem  Liebes  erzeigen,  Jl.  24,  661. 
od.  tiöiyai,  Od.  8,  584. 

XVQlSy  wog,  7]   (xatQt»),  Acc.  /aptv, 

1)  Anmuth,  Reiz,  holdes  Wesen, 
Lieblichkeit,  Schönheit,  besond. 
von  Personen,  /ap*v  xaraxtvtti  «*t,  Od. 
2,  12.  6,  235.  8, 19.  auch  *a'e»r«ff,  Reize, 
Od.  6,  237.  6)  zuweilen  von  Sachen, 
von  einem  Ohrgehänge,  Jl.  14,  183.  Od. 
18,  298.  von  Worten,  Od.  8,  175.  tyyot- 
Oiv  x<xQtv  xal  xvdoc  ondfriy,  Od.  15,  320. 

2)  Gunst,  Huld,  u.  zwar  a)  in  Ge- 
sinnung: Wohlwollen,  Zuneigung, 
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besond.   Dank,    Erkenntlichkeit,   «W,  Jl.  13,  32.   Ö)  Hberhpt.  Streit, 
Verbindlichkeit  für  empfangenes  Gute,   Kampf,  Jl.  Ii,  101.  17,  161- 
y<i(>iv  dqio&at  uW,  Dank  bei  einem  er» 
halten,  Jl.  4»  95-  ttr6s9  Dank  für 

etwas,w  Od.  4;  695.  22,  319.  auch  mit 
Inf.  ov  r<?  £<*pfg  ijf*  fxd^yaa9atf  es  war 
kein  Dank  dafür  (d.  i.  eine  undankbare 
Sache),  dafs  man  kämpfte,  Jl.  9,  316.  17, 
147.  öovvat  j(dptv  diti  tooc,  Dank  für 
etwas  bezeugen,  einem  etwas  vergelten. 
Jl.  23,  650.  X*QIV  tiöivai  nv(t  einem 
Dank  wissen  (im  Herzen),  Jl.  14,  235. 
b)  in  Handlungen :  Gu  nst  bezeugung, 
Gefälligkeit,  Wohlthat;  oft  xd$tv 
ifi^tiv  xtvlf  jemandem  gefällig  sein, 
ihm  Gefallen,  Gunst  erweisen,  JL  5, 
211.  874.  9,  613.  Od.  5,  307.  besond. 
auch  Liebesgenufs,  Jl.  11,  243.  vgl. 
EfdSl  A.  3)  Redensarten:  Acc.  x*9tyt 
mit  Gen.  zu  jemandes  Gunsten, 
ihm  zu  Gefallen,  Jl.  15,  744.  Batr.  165. 


XctQtg,  uog,  ??,  N.  pr.  öfter  Plur. 
<tl  XayiTis,  Dat.  ep.  XaffCxtaaiv.  1)  Eine 
Charis  nennt  Horn.  Jl.  18,  382.  als  Ge- 


freudig  im  Herfen,  froh,  H.  Merc. 
227. 

ZCtyOTtög,  6v,  wahrscheinl.  (face. 
dty)»  eigtl.  freudigblickend,  vom  grel- 
len Blick  des  freudigen  Muthes;  dab.: 
hellblickend,  helläugig,  von  der 
hellen  Augenfarbe  (wildfunkelnd,  V.), 
Uovttt,  Od.  11,  611.  h.  Merc.  569.  x*- 
vts,  h.  Merc.  194.  später  von  der  den 
Augen  gewöhnlichen  Farbe  entlehnt: 
hellbräunlich  (Schol.  (foßtpdci  nach 
Eustath.  von  der  Augenfarbe.) 

XaQOTlOQ,  6,  (mitveräm 
N.  pr.  König  der  Insel  Syme, 
des  NireSis,  Jl.  2,  672. 

Xdyoip,  onog,  6,  S.  des  Hippa- 
sos,  ein  Troer,  welchen  Odysseus  er- 
legte, Jl.  11,  426. 

XaQvßdig,  log,  ij,  ein  gerährlicher 
Meerstrudel  in  der  Sicilischen  Meerenre, 


Acc.) 
Vater 


l(  u-  «war  an  der  Sicilischen  Küste,  der 

mahhnn  des  Hepha stos,  inHes.theog.    Skylia  gegenüber,  welcher  alles,  was 

Trird^Ja UJ°l    \  *S lai«  Ser\a.nnt-   >    sich  ihm  näherte,  verschlang.  Od.  12, 


104  ff.  441.  23,  327.  Auch  später  hiefs 
so  ein  Meerstrudel  bei  dem  heutigen 
Capo  di  Faro.  Nach  neuern  Reisenden 
findet  man  dort  nirgends  einen  Strudel, 
sondern  nur  einen  ungestümen  Anschlag 
der  Wellen  von  Norden  nach  Westen, 
welcher  keineswegs  gefahrlich  ist. 
Jetzt  heifst  er  Charilla,  Rano  od.  Caro- 
falo.  Nach  späterer  Sage  war  Charyb- 
dis  T.  des  Poseidon  und  der  Erde, 
Serv.  z.  Virg.  Aen.  III.  420. 

Xariw,  poet.  (XuiSl),  nur  Praes.  ei- 


der Od.  (8,  267.)  ist  Aphrodite  seine 
Gemahlinn ;  in  beiden  Dichtungen  liegt 
dieselbe  Idee  zum  Grunde,  dafs  eine 
Göttinn  der  Anmuth  mit  einem  Gotte 
der  kunstreichen  Bildungen  vermählt 
sei.  2)  öfter  im  Plur.  die  Chariten, 
die  Grazien,  die  Göttinnen  der  An- 
muth u.  besonders  der  anmuth  igen 
Geselligkeit.  Jl.  17,  51.  Od.  6,  18. 
Homer  erwähnt  keine  bestimmte  An- 
zahl derselben,  und  nennt  nur  eine, 
Pasithea,  Jl.  14,  269.  275.  In  v.  267. 
werden  jüngere  Chariten  genannt;  er 
kennt  also  mehrere  Geschlechter,  od. 
es  kann  auch,  nach  Heyne,  dies  Beiwort 
blofs  eine  Bezeichnung  der  steten  Ju- 
gend sein.  Hesiodos  (th.  997.)  nennt 
drei  ab  T.  des  Zeus,  Aglaia,  Eu- 
phrosyne  u.  Thalia.  Sie  sind  zu- 
nächst Begleiterinnen  u.  Dienerinnen 
der  Aphrodite,  Od.  8,  364.  18,  194.  h. 
Yen.  98.  doch  hat  sie  auch  Here  in 
ihrem  Gefolge,  Jl.  6,  338. 

XaQf.ia9  arog,  %b  (ja/p«),  Freude, 
Wonne,  Vergnügen,  a)  Gegenstand 
der  Freude,  £<*ftua  uvi,  Jl.  14,  325.  17, 
636.  h.  15,  4.  PI.  Od.  6,  185.  besonders 

Schadenfreude,  Hohn,  Z°Qf"*J<r"'  1?  (*«a>),  Loch,  Höhle,  Fels- 

en rtvt,  Jl.  3,  51.  6,  82.  10,  193.  2)  kluft,  vorztigl.  der  Schlangen,  »Jl.  2\ 
überhpt.  Freude,  Vergnügen,  Od.    93  95.        &  6    '  ^ 

19,  471.  h.  Cer.  372.  ~, 

'  ,        c  Xedog,  sog,  to  (wahrsch.  v.  X^i>), 

%ccQftr],  Tjy  ep.  (xa(Q*)>  eigentl. Freu-  die  Lippe,  Lefze,  /ftltoi  yti&v,  JL 

de,  insbes.  Streitlust,  Kampflust,  15,  102.  s.  ytldot.  sprichw.  von  einem 

Schlacht,  oft  nvrfiaoSai.  x«Qf*f}St  Jl.  Geizigen,  £tftsa  fiiv  s"  iöfyv',  vm^v 

4,  222.  8,  252.   Od.  22,  73.    Xn&eo9at  d*  ovx  Idiqytv,  die  Lippen  zwar  netzte 

Z*wnh  JL  12,  203.   X*QWP  IpßdUuv  er,  aber  nicht  den  Gaumen,  JL  22, 495. 


gentl.  nach  etwas  schnappen,  dali.  ver- 
langen, begehren,  wünschen,  ab- 
sol.  Jl.  9,  518.  Od.  2,  249.  mit  Inf.  Od. 
13,280.  15,376.  2)  bedürfen,  nötbig 
haben,  mit  Gen.  travxes  &t(5v  xatiovo* 
£v9Q<onot,  alle  Menschen  bedürfen  der 
Götter  (Nach  Mclanchthon  der  schönste 
Vers  im  Homer),  Od.  3,  48. 

Xtrr/feö,  ep.  =  /«t/o».  1)  verlan- 
gen,  sich  sehnen,  mit  Gen.,  JL  2, 
225.  Od.  8,  156.  II,  350.  2)  bedürfen, 
tiyo'f,  Jl.  17,  221.  18,  392. 

XAG, 
%avöäva). 


nngebr.  Stammt  zu  *«/™, 
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2)  tibertr.  Hand,  Saum  einer  Sache,  die  Hand  ausstreckend,  streckarmig, 

Od.  4,  132.  616.  Jl.  12,  52.  Batr.  299. 

XSitia,  cnog,  %6          eigtl.  Gufs,  ^6%6t^%%\^  *oet  8t-  V**»* 

Regengufs,  dah. :  Sturmwetter,  Re-  }5>  2Ü» 

genwetter,  und  weil  in  stidl.  Gegen-  %EiQ(üVy  OV,  Gen.  wof,  eigtl.  Comp, 

den  darin  der  Winter  besteht,  Win-  v.             gew.  irreg.  Comp.  z.  xaxdg 

terwetter,  Winterfrost,   Od.  II,  (ep.  Nbf.  x**9**W*>  u-  XWOTtfos,  XWC- 

190.  14,  487.  als  Jahreszeit  im  Gegen«,  «^»niedriger,  geringer,  schlech- 

von  diqoq,  Od.  7,  118.  ter»  schlimmer,  an  Werth,  Jl.  15, 

,,«-  Ä„,  fi.  .  641.  14,  377.  Gegens.  utifay,  an  Rang 

«Jo«,  JL  11,  493.  . u.  ep.  TerW:_.*«A  A»^«r,  «woj,  i,    C*ro»,   S.  de. 


zsgz, 
verkürst : 
5,  88.  vom  Win- 
vom  Regenwasser 


493 

jna(idof,  Jl.  4,  452. 
terwasser,    d.  i 

und  geschmolzenen  Schnee,  ffuthend, 
od.  -  angeschwellt  (V.  voll  Herbst- 
fiuth  od*,  im  Herbste  geschwellt),  W  i  n- 
terstrom,  Sturzbach,  Beiw.  reifsen- 
der  Flüsse,  noxafids,  Jl.  13,  138. 

Xeifiafäog,  ep.  verkürzt  st. 

$00ff. 

%eijU€(Hog,  rj,  ov  (xtTpa),  den  Win- 


Rronos  u.  der  Philyra,  ein  Kentau- 
re,  berühmt  durch  seine  Arzneikunde 
u.  Seherkunst,  gepriesen  als  Lehrer  des 
Asklepios,  Herakles,  Achilleus,  Jl.  4, 
219.  11,  831. 

X£foö(6v,  orog,  17,  die  Schwalbe, 
♦Od.  21,  411.  22,  240.  Ep.  15,  11. 
*%&vg>  vog9       die  Schildkröte, 
deren  Schaale    ' ' 


Jl. 


,    T     .            t       .   ,       «  aus   deren  öchaale   Hermes  die  erste 
ter   betreffend     w> Lyra  verfertigte,  indem  er  sie  mit  Sai- 

W.ntersturm,  Jl.  2,  294.  rup**«,  win-  /  überzog>  |.  'Merc.  33.  2)  die  L 

terhche  Schneeflocken,  Jl.  3,  222.  >/««?>  8eibst,  v.  25.  153. 

*  Z«Ao>y>7,  j?  =  xttvg*  die  S  c  h  i  1  d  - 
kröte,  h.  Merc.  42.  48. 

XfQCtdog,  eog,  TO,  poet.  st.  des  ge- 
wöhn!. %f(>ast  djosy  17,  Unrath  von  Sand, 
Kries,  Stein  kr  i  es,  wie  ihn  ange- 
schwollene Flüsse  mit  sich  führen,  ji*- 
Qttöog  fAVQiov  (V.  Schwall  von  Muscheln), 
JL  21,  319.  i  (Einige  Grammatiker  be- 
tonten es  auch  als  Gen.  und  verbanden 


12,  279.    t?d«<>,  JL  23, 
Od.  5,  485. 

m  C 

o 


Wintertag, 
420. 

Xeifjiov,  ttjvog,  o  (/ei/*«),  stürmi- 
sches, regnichtes  Wetter,  Sturm,  He- 
gen, Winterwetter,  Od.  4,  56G. 
gew.  der  Winter,  Jl.  3,  4.  21,  283. 

%£tO,  V>  Gen.  /«fo'f.  Aufser  den  re- 
gelmäfsigen  Formen  kommen  auch  vor 
die  ion.  Formen:   Dat.  x*Qh  dreimal; 


ie 


xiQ*,  h.  18,  40.  u.  Dat.  PI.  /«tyiff*  und  es  mit  £4*?,  vergl.  Apoll.  Lex.) 

XMQioai  (s.  Thiersch  §.  187.  11.)  1)  die  %eyai&C£QOS)  *7>  or,  ep.  Comp.  st. 

Hand,  die  Faust;  der  Arm;  oft  x**9*e  *J1.  2,  248.  12,  270. 

xal  jxddsc,  Jl.  5,  422.  15,  364.  poet^  von  0y,  Gen.  ovoSi  ep.  st.  X*t- 


ferner  über 
jyaoxttv  dtote, 
nttttOeti  uyt, 

im  Plur.  Thätigkeit,  Kraft,  Stär- 
ke, Gewalt,  oft  verbdn.  init/ulfof,  ßir\t 
Jl.  6,  502.  12,  135.  a)  im  guten  Sinne, 
Iniotv  xal  xtQalv  txQrjytty,  mit  Wort  u. 
That  helfen,  Jl.  1,  77.  X^9tt  tnifixsiv 
TiW,  die  Hand  über  jem.  halten,  zum 
Schutze,  Jl.  4,  249.  /«Tips;  d/**"tty  tlal 
x<A  «JyuiV,  wir  haben  auch  Hände  zur 
Abwehr,  Jl.  13,  814.    6)  im  feindlichen 


zu  rechter  Zeit  zu  speisen, 
defectiv.  Adjectiv. 


nicht  übel, 
Od.  17,  176. 

XEPHZ,  ein  ep. 
nur  gebräuchlich  im  Sjj.  Gen.  ^p»jOf, 
Dat.  x^Qlh  Acc.  %i(>r)at  Nom.  pL  X^QV^St 
Acc.  Neutr.  xty*!*»  in  der  Od.  noch  yl- 
f«ia,  18,  229.  20,  310.  Dieses  Wort, 
welches  nur  der  Form  nach  Positiv  ist, 
bildet  den  Stamm  zu  dem  ep.  Comp. 
/«p«te»v,   ztettoTtpoe,   pros.  Xifyuy,  hat 


Sinne,  innpi^ety  iiyi,  Hand  an  jem. 

legen,  Jl.  1,  89.  lytivat  t*W,  Od. 

1,  254.  tls  /a^ac  mtiy,  od.  ixio&ai  tu/,  aber  stets  die  Bedeutung  des  Comparat. 

einem  in  die  Hände  gerathen,  Jl.  10,  geringer,  schlechter,  schwächer, 

448.  poet.  auch  yttoas  t*io&«t,  Od.  12,331.  besond.  uo  x£q*)*  H"XV'  schlechter  im 

,     , .  t ■    ,       %    „  .    .  Kampf  als  er,  Jl.  4,  400.  x^rtt  entge- 

XMOCfi,  tdog,  »7    (rffe),  Bedeckung  «enges,  dem  xotioow,  Jl.  1,  80.  Od.  15, 

der  Hand,  Handschuh,  Od.  24,  230.  t  §24.  eben  so  xi^a  x*<Qori,  Jl.  14,  382. 

*%UQO%hHaVt  ovzog,  O,  1}  (»s^a»),  (Nach  Passow  ist  es  abzuleiten  von  XtiQ 
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u.  bedeutet  =  ytiQtoc ,  unter  Jeman- 
des Gewalt.  Die  Form  yjQt,a>  »"  der 
Od.  scheint  unrichtig,  g.  Thiersch  §. 
202.  23.  u.  Buttm.  Gr.  §.  68.  2.  Anm.) 

X£QH<XÖtOV  (;?«/<>),  ein  Stein,  eigtl. 
so  grofs  als  man  ihn  mit  der  Hand  las- 
sen kann,  Feldstein,  Kiesel,  Jl.  4, 
518.  5,  302.  Od.  10,  121. 

XSQrrjrig,  idogy  17,  Fem.  von  ytpyi- 
*»J?  (y.tiQ)*  f von  der  Hinde  Arbeit 
lebend,  yvvi},  ö pinnerinn  um  Tage- 
lohn  (V.  lohnspinnendes  Weib),  Jl. 
12,  433.  + 

X6QVißov,  TO  (vinrto),  Waschbe- 
cken, WaschgefSfs,  zum  Waschen 
der  Hände  vor  dein  Opfer,  JL  24,  304.  + 

Xeorintonat,  Drp.  M.  (W*ra>),  Aor. 
ep.  xfQytyayro,  sich  die  Hände  wa- 
schen, vorzügl.  vor  dem  Opfer,  Jl.  ]. 
44».  t 

XiQVilp,  tßog,  %  (vtnxto).  Wasch  - 
wasser,  Weihwasser,  womit  man 
sich  vor  Tische  und  vor  einem  religiö- 
sen Gebrauche  die  Hände  wusch,  stets 
Acc.  yjQvtßa,  *0d.  I,  136.c3,445.  u.  oft. 

XeQOidduag,  avrog,  6,  S.  des  Pria- 
mos,  von  Odysseus  getödtet,  Jl.  11,  423. 

Xtyoovde,  Adv.  (yigaoe),  auf  od.  an 
das  feste  Land,  Jl.  21,  238.  f  h. 
Ap.  29. 

X*V<rog,  t)  (verwdt.  mit  oy(gost  U- 
odf),  das  feste  Land,  die  Feste,  im 
Gegens.  des  Wassers,  Jl.  4,  425.  Od.  10, 
459.  jrot*  yigaoy,  nach  dem  Ufer  hin, 
Od.  9,  147.  Jl.  14,  394.  (Od.  6,  95.  will 
Nitzsch  als  Adj.  lesen:  noriytgaos 
laaaa.) 

Xevai,  %£tTay,  x*ve>  ;  yico. 

X£V^ta,  azog,  %6  (yito),  das  Ausge- 
gossene, der  Gufs,  Flufs,  xnaanigotOf 
ein  Gufs  von  Zinn,  Jl.  23,  561.  f 

Xf'w,  Fut.  ytvoca,  ytvto,  Od.  2,  222. 
Aor.  I.  att.  tyjttf  nur  l/car,  Jl.  21,  799. 
+  sonst  ep.  tytva,  u.  ytv«,  Inf.  yjvai, 
Conj.  yaJoptv,  st.  ytitouev,  Jl.  7,  336. 
Aor.  1.  Med.  fytvti^iijy,  stets  3  S«\  yev- 
aio,  Perf.  P.  xe'yifiai,  Aor.  Pas*,  iyv- 
&t)y,  nur  Opt.  yvöifti.  Ausserdem  der 
ep.  synkop.  Aor.  2.  M.  lyvfAijv,  dav. 
yvxoi  iywto,  Od.  10,  415.  yvpivos,  Od. 
8,  527.  Das  Praes.  u.  Impf,  stets  offen, 
aufser  Inf.  yjtadat,  Od.  10,  518.  Grdbe- 
dtg.  giefsen;  schütten,  1)  eigtl.  von 
flüssigen  Dingen:  giefsen,  ausgie- 
ßen, er  giefsen,  vergiefsen,  mit  Acc. 
tfdwp,  da/pu}  von  Zeus,  ytn  vdtug,  er 
ergießt  Wasser,  d.  i.  er  läfst  regnen, 
Jl.  16,  385.  absol.  yiuy  sc.  ytdva,  JL 
12,  281.  2)  von  trocknen  Dingen: 
schütten,  ausschütten,  aufschüt- 
ten, verschütten,  xgttts  t/s*  lltoXaiy, 
JL  9,  215.  vom  Winde,  herabschüt- 


teln, ffvUa,  <fvxocy  xäQito<9  JL  6,  14". 
9,  7.   Od.  11,  588.   besond.   oijfia,  ein 
Grabmal  aufschütten  od.  errichten,  JL 
7,  66.  Od.  1,  291.  und  ivpßov,  Jl.  7,  336 
Od.  4,  584.  poet.    xukä^v  y9ovt,  du 
Halme  auf  die  Erde  hinstrecken,  Jl.  19, 
222.  ijv/a  fyafr,  die  Zügel  auf  die  Erd. 
fallen  lassen,  Jl.  17,  619.  dioftara 
xparoV,    JL  22,  468.     3)  ergiefsen, 
aus^iefsen,  übertr.  Bedeutg.  </<öx*>, 
die  btimme  ertönen  lassen,  Od.  19,  521- 
dvjftiya  xaxa  tivoj-,   den  Hauch  ge^ea 
einen  hinströmen  lassen,  Jl.  23,  765. 
poet.  oft  =  verbreiten,  dyXvv  xar* 
6<p\>aifuoy,  Finsternifs  über  die  Augen 
ergiefsen,  JL  20,  321.  vnvov  tn\  ßittpa- 
goiotr,  Jl.  14,  165.  Od.  2,  395.  xciiAot 
xax  xctfalils,  Od.  23,  156.  —   Med.  I) 
mit  Aor.  1.  sich  (für  sich)  ergiefsen, 
ausschütten,  mit  Acc.  yo^y  yeIo9ai 
vtxviooiy,  den  Todten  ein  Traueropfer 
avifgiefsen,  Od.  10,  518.  11,  26.  xcyix 
xax  xt<palijgy  sich  Staub  über  das  Haupt 
streuen,  Jl.  18,  24.  Od.  24,  317.  ßiltaf 
seine  Geschosse  ausschütten,    d.  i.  in 
Menge  abschiefsen,  Jl.  8,  159.  15,  590. 
df*(fl  viöy  lyjiiaxo  s»//k,  um  den  Sohn 
schlang  sie  die  Arme,  Jl.  6,  314.  2)  Med. 
mit  Perf.   Pass.  u.  dem  synkop.  Aor. 
a)  sich  ergiefsen,  strömen,  eigtl. 
von  Thränen,  Od.  4,  623.  Jl.  23,  3^5. 
von  trocknen  Dingen:  in  Menge  auf- 
geschüttet sein, ';r<a>V,  JL  12,  2*5. 
xonQos,    Od.  17,  298.  hingestreckt 
liegen,  Od.  19,  539.  22,  387.  389.  6) 
uyyttnivai.  in'  t\Ui)Xn<ny  xiyvvxai,  Jl.  5, 
141.  (vgl.  dyyiauxai),  übertr.  von  leben- 
den Wesen,  sich  ergiefsen,  her- 
vorströmen,   hervorstürzen,  ix 
vitüv,  Jl.  16,  267.  19,  356.  Od.  10,  415. 
in    dem   Sinne:    sich  verbreiten, 
sich  ausbreiten:  xat%  otfdalßAtöy  y£- 
yy\    aylity  Jl.  6,  696.  vom  Tode,  Jl. 
16,  344.  vom  Schlafe,  Od.  19,  590.  und 
aftf*  «tfr<{J  yvpiyrj,   um  ihn  gegossen, 
d.  i.  ihn  umarmend,  Jl.  19,  284.  Od. 
8,  527. 

JWAdc,  tj  (XAS.),  Kasten,  Kiste, 
zur  Aufbewahrung  der  Kleider,  Jl.  16, 
221.  Od.  2,  339.  8.  424. 

7(fl>>  Xri*OS>  Oy  i,  (XASL),  die  Gans, 
Jl.  2,  460.  Masc.  Od.  19,  552.  Fem.  Od. 
15,  161.  174. 

Xmc<H°S<>  oy  poet.  (XJ&),  Kluft, 
Spalt,  Höhle,  JL  21,  495.  f 

XWatO,  s.  yaQto. 

XIQevct)  (xwos),  intrans.  entblöfst, 
beraubt,  leer  sein,  mit  Gen.  aydgüv, 
Od.  9,  124.  t 

XnQty  V>  die  Wittwe,  eigtl.  Fem. 
von  yijgof,  als  Adj.  verwittwet,  ft*i- 
rw,  JL  20,  499.  yvyalxes,  Jl.  2,  2b9. 
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üls  Subst.  x*]9n  a*v  foofAui,  *J1.  6,  408. 
±32.  22,  484. 

Z*jQOg,  7],  OV  {XAQ)t  beraubt,  a. 

X*]QO«t  (xfyorit  Aor.  I.  ep.  /ifowa«, 
'Irans,  leer,  öde  machen,  entblö- 
JTsen,  rfyvtd;,  Jl.  5,  642.  besonders  d  e-s 
Gatten  berauben,  zur  Wittwe  ma- 
chen, yvyatxa,  Jl.  17,  36. 

XrjQütozqg,  ov,  6,  der  Seite nver- 
w  a  n  d  t  e ,  der  einen  kinderlosen  Verstor* 
benen  beerbt,  nur  Plur.  ferne  Ver- 
wandte, Jl.  5,  158.  f 

%rjzogt  eog7  %6  (x*riu),  Mangel, 
Sedürfnif»,  nur  im  Dat.  xrftet  od. 
Tiiy  aus  Mangel,  aus  Sehnsucht,  mit  Gen. 
31.  6,  463.  19,  324.  Od.  16,  35.  h.  Ap.  78. 

X#ctLl(xl6g,  T],  6v7  Comp,  /ftt/uoJu- 
tsqos,  Superl.  /dafiaifäraro;,  Jl.  13,  683. 
an  der  Erde  liegend}  Uberhpt.  niedri  g, 
flach,  retxoe,  Jl.  13,  683.  vyooc,  Od.  9, 
25.  10,  196.  (von  /o/ioi  mit  eingescho- 
benem »).  ilv,),  Od.  11,  194. 
,*%&ig,  Adv.  gestern,  h.  Merc.  273. 

2#l£a,  Neutr.  PI.  von  %9tC6g. 

XÖitog,  J/,  6v  (x»if)y  gestrig,  am 
gestrigen  Tage,  x&t£6v  x9^t  Jl-  13,  745. 
oft  st.  des  Adv.  /«^t&c  iß*i,  er  ging  ge- 
stern, Jl.  1,  424.  Das  Neutr.  Sg.  u.Pl. 
als  Adv.  /0<tö>,  gestern,  Jl.  19,195.  Od. 
4,  656.  x&lt*  T*  **i  gestern  und 

vorgestern,  d.  i.  vormals,  Jl. 2, 303-  ein 
unbestimmter  Ausdruck  der  alten  Sprache 
für  jede  vergangene  7*eit,  wie  nuper  im 
Latein.,  vgl.  Cicer.  de  divin.  1,  39.  86. 
So  gebraucht  wirklich  Herodot  xal 
nQajjv  (II,  53.)  Tür  eine  längst  verflos- 
sene 7*eit  u.  so  oft  in  der  Bibel,  vergl. 
2  Mos.  2, 10.  Verbindet  man  nach  Wolf 
diese  Worte  mit  St'  ig  —  t)ysi>idoviof 
*o  ist  der  Sinn :  Vormals,  als  sich  die 
Schifte  der  Achäer  versammelten,  und 
der  Nachsatz  v.  307.  iv&'  i<pdvy.  An- 
dere sprechen  diesen  Sprachgebrauch 
dem  Horn,  ab  u.  verbinden  diese  Worte 
mit  KrjQit  —  <pi(>ovoai  v.  304.,  d.  i.  ihr  seid 
alle  Zeugen,  die  ihr  nicht  vor  Kurzem 
gestorben  seid.  Nägclsbach  erklärt,  in- 
dem er  rjv  ergänzt:  es  war  seit  gestern 
oder  vorgestern,  d.  i.  es  war  zur  Zeit 
des  Opfers  einige  Tage  her,  als  sich  — - 
sammelten,  aber  ti  xal  kann  nie  durch 
oder  Ubersetzt  werden. 

X#cJv,  %9ov6gf  rj,  poet.  Erde,  Erd- 
boden, Ittl  x$ovl  dipxto&Kif  t*}Vf  Jl.  1, 
89.  otrov  itiofTtc,  Od.  8,  222.  /ddVcc  dü- 
vtUf  unter  die  Erde  gehen,  d.  i.  sterben, 
Jl.  6,  411. 

%ikl0l,  ai9  Cr,  tausend,  y£U' t/fflor^ 
«fyaff,  *J1.  11,  244.  Neutr.  mit  Fem. 

xiffaiQa,  i/j  die  Ziege,  Jl.  6,181.  f 

XlpatQct,  7j7  CMmaera,  ein  furcht- 

WörUrb.    Itt  Aufl. 


bares  Ungeheuer  von  göttlicher  Abkunft 
in  Lykien  (nach  Hes.  th.  321.  T.  des 
Typhon  u.  der  Echidna),  welches 
vorn  die  Gestalt  eines  Löwen,  in  der  Mitte 
einer  Ziege  und  hinten  eines  Drachen 
hatte.  Aus  dem  Rachen  strömte  Feuer ; 
Bellerophontes  tödfetc  es,  JL  6,  179  ff. 
16,  328.  h.  Ap.  368.  Nach  Scylax  gab 
ein  feuerspeiender  Berg  in  Lykien  un- 
weit Phaseiis  od.  nach  Strabo  ein  vul- 
kanischer Felsenschlund  am  Kragos  Ver- 
anlassung zur  Fabel  der  Chimär*. 

Xiog,  ?}9  Insel  des  Ägäi sehen  Mee- 
res an  der  Küste  lonicns,  durch  vor- 
trefflichen Wein  berühmt,  j.  Scio  oder 
Saki  Andasji  (Mastixinsel),  Od.  3,  170. 

yiTCüv,  dSvog,  6,  der  Leib  rock,  das 
Unterkleid  der  Altec:  es  war  ein  wol- 
lenes, ermelloses  Gewand,  unsern  Hem- 
den ähnlich,  welches  sowol  von  Män- 
nern als  Weibern  zunächst  am  Leibe 
getragen  und  mit  einem  Gürtel  zusam- 
men gehalten  wurde,  Od.  16,  60.  14,  72. 
Jl.  10,21.  darüber  warf  man  den  Mantel, 
Jl-  2,  42.  2)  Uberhpt.  Kleid,  besond.  der 
Waffenrock,  Panzer,  Jl.  2,  416.  5, 
736.  x<x***°£t  Jl*  13,  439.  ar^entög,  Jl.  5, 
113.  (vergl.  d.  Wort),  sprichwÖrtL  JLdivov 
XtxvSva  Zvtuodai,  s.  Aaivog. 

YifcH',  ovog,  ij  (/f'w),  der  Schnee, 
Jl.  10,  7.  Od.  6, 44.  v«päd(s  ^oVoj,  Schnee- 
flocken, Jl.  12,  278. 

X^ctiva,  rj ,  das  Oberkleid,  der 
Mantel  der  Männer,  nach  Hase  Griech. 
Alterthumskunde  p.  66.  ein  viereckig  od. 
rundlich  geschnittenes  Stück  Tuch,  das 
gewöhnl.  vom  linken  Arm  aus  nach  hin- 
ten unter  dem  rechten  Arm  durchgenom- 
men, und  mit  den  Enden  über  die  linke 
Schulter  geworfen  wurde,  wo  man  es 
mit  einer  Schnalle  befestigte,  Jl.  2, 183. 
10,  133.  Dieses  Gewand  wurde  vorzügl. 
zum  Schutz  gegen  Kälte  und  Sturm  ge- 
tragen, dah.  av£f*oo*tnt)e  u.  uXtiävifxogt 
Jl.  16,  224.  Od.  14,  529.  Es  war  von 
Wolle  und  dicht,  oiilij,  nvxtvil,  Od.  4, 
60.  14, 520.  oft  purpurfarbig,  Od.  14, 500. 
Jl.  10,  133.  doppelt  oder  einfach,  dinhj, 
änlöig.  2)  uberhpt.  Gewand,  Decke, 
Teppich,  um  sich  im  Schlaf  einzu- 
hüllen, Od.  3, 349. 351.  4, 299.  Jl.  24, 646. 

*vA£t/i7,  V»  Scherz,  Spott,  im  PI. 
h.  Cer.  202. 

*yÄ0£(>O£,  ij,  ÖV,  poet.  zerdehnt  st. 
£ia>föV,  grün,  Batr.  161. 

X^0vvi]g9  OV)  6,  ep.  Beiw.  des  Ebers, 
oCg  Äypto;,  Jl.  9,  539.  t  ein  Wort,  des- 
sen Ableitg.  u.  Bedtg.  schon  die  Alten 
nicht  mehr  kannten.  Am  wahrschein- 
lichsten nach  Eustath.,  Apoll,  u.  Hesych. 
von  x^l  u«  l^vAt  eigtl.  /^oftrijf,.  6  Iv 
%X6tji  tvvatöfuvosf  in  der  Saat  liegend  ■ 
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dah.  =  ivtQtttp'kj  feiet  genährt  (V. 
gräfslich  genährt) }  nach  Aristarch.  = 
fxoviöe,  der  einsame;  nach  den  Vened. 
Schol.  =  &tpQiOt^t,  der  Schäumende; 
den  tpXovdtXy  sei  dor.  =  ayfftttv;  nach 
Aristoteles  =  tofu'af,  verschnitten;  dav. 
f)  x^oCvt^,  das  Kastriren. 

xX(OQf]tg7  tdoQ)  rj^  besond.  poet.  Fem. 
zu  Wü>po$,  grünlicht,  gelblich,  als 
Bciw.  der  Nachtigall,  öd.  19,  518.  t 
nach  den  Sbhol.  Vulg.  wahrscheinl.  von 
der  blassen  Farbe  desselben  (V.  falben 
Gefieders)  oder  die  im  Grünen  woh- 
nende. 

XXtoQlQ,  idog,  17,  T.  des  lasiden 
Amphion,  Königs  in  Orchomenos,  Ge- 
roahlinn des  Ncleus,  welche  ihm  den  Ne- 
stor, Chromios,  Periklymenos  u.  die  Pero 
gebar,  Od.  11,  281.  (Nach  Apd.  3,  6.  6. 
XX<of((,  T.  des  Thebanischen  Amphion.) 

%Xü>()6gt  ?)»  ov9  poet.  zerdehnt  x*°*~ 
pdf  (xtöy)»  ])  grünlich,  grüngelb, 

gelblich,  \on  der  Farbe  des  jungen 
ostr'auches,  füllte,  Od.  16.  47.  des  Ho- 
nigs, Jl.  11,  631.  Od.  10,  234.  überhpt. 
blafs,  bleich)  /topoc  ****  dtiovs,  Jl. 
10,  376-  15,  4.  besond.  oVo*,  Jl.  7,  479. 
8,  77.  Od.  11,  43.  450.  h.  Cer.  190.  2) 
übertr.  grün,  d.  i.  frisch,  im  Gebens, 
des  Trocknen,  fxox^s,  $6naXov ,  Od.  9, 
320.  379. 

XVOOQ9  O,  zsgz.  ^vo0f  (xvdö>),  was 
auf  der  Oberfläche  sitzt  und  sich  ab- 
schaben llfst,  z.  B.  wolliges  Haar  auf 
Früchten,  poet.  äXbs  *v<k>f ,  der  Schaum 
des  Meeres,  Od.  6,  226.  t 

XOCtvOQ,  0  (ys  o>),  die  Vertiefung  (vor 
dem  Rohre  des  Blasebalgs),  in  welche 
man  das  zu  schmelzende.  Metall  legte, 
Schmelzgrube  (der  Schmelzofen,  V.), 
Jl.  18,  470.  t  Hesych.  xoUoyfia;  Köpke 
Kriogswes.  der  Griech,  p.  51.  versteht 
darunter  eine  Art  Tiegel  von  feuer- 
festem Thon,  in  welchen  man  den  ro- 
hen Metallklumpen  legte. 

%OTK  f}  (x(u)f  Gufs,  Ausgufs,  besond. 
Weihegufs,  Trankopfer,  beiTod- 
tenopfern,  *Od.  10,  528.  11,  26. 

%oivi%y  ixog,  17,  ein  Getreidemaafs, 
welches  vier  xortUcu  enthielt  oder  soviel 
als  ein  Mensch  täglich  gebraucht;  dah. 
Kost,  Brod,  ttnrea&ai  xoivixöe  rivof, 
jemandes  Kornmaafs  anrühren,  d.  i.  von 
Jemandes  Brod  essen,  Od.  19,  28.  t 

XOiQSOQf  €Ovy  poet.  st.  yoLquos 
(Xofyos),  vom  jungen  Schweine, 
Xoifict,  vstd.  xtfaxa,  Ferkelfleisch,  Od. 
14,  61.  t 

XOiQOQ,  69  eigtl.  ein  Ferkel,  jun- 
ges Schwein,  Od.  14,  73.  f 
Xokag,  ddog,  rj,  gew.  P»  joicto 


\0  Xoqzos.  I 

die  Eingeweide,  Gedärme,  •Jl.  |J 
626.  21,  181.  h.  Mcrc.  123. 

XÖlog,  o,  1)  poet.  st.  xoi>i  (zi<o* 
das  sich  Ergiefsende),  die  Galle,  JL 
16,203.  2)  übertr.  Zorn,  Hafs,  Groll, 
verbd.  mit  pijvtf,  Jl.  15, 122.  /dio*  Ttv6tr 
Groll,  den  jem.  hegt,  "Hqys,  Jl.  18,  119. 
Od.  1,  433.  4,  583.  aber  tiW,  ffe^en  einen, 
h.  Cer.  351.  410.  auch  vonThieren,  die 
Wuth,  Jl.  22,  94. 

XoXöü)  Oföiloff),  Fut.  *o>t«<rtt,  Inf.  ep. 
XoXwot'ptv,  Aor.  ix61<oOa,  Fut.  Med-  x°~ 
XtboofHtiy  häufiger  xixoXdHtofJuu>  Aor.  1. 
IxoXwodprjv  u.  ^oiwaä/uqr,  Perf.  P.  xsjro- 
Xafiat,  Aor.  Pass.  //oifu«ty?  $  einem  die 
Galle  reizen,  d.  i.  ihn  zornig  .ma- 
chen, erzürnen,  aufbringen,  er- 
bittern, rirdy  Jl.  1,  78.  18,  III.  Od. 
8,  205.  —  dah.  Med.  u.  Pass.  zornig 
werden,  in  Zorn  frerathen,  zür- 
nen,  grollen,  oft  mit  Zusatz  &vf*$f 
Irl  (pfiaiv,  xtjQÖdif  auch  mit  Acc.  dufiöy* 
tjrop,  a)  mit  Dat.  der  Person,  r<w,  auf 
einen,  Jl.  1,  9.  2,  629.  Od.  8,  276.  b) 
mit  Gen.  rfvdf,  um  einer  Person  od.  Sache 
willen,  JL  4,  494.  501.  II,  703.  21,146. 
Od.  1,  69.  und  mit  Präpos.  ävexa  n'xi?», 
Od.  II,  544.   i/upi  tm,  Jl.  23,  88.  ix 
apicov  fAt]i^6t}  Jl.  9,  566.  Irzi  rm,  Batr.  1 09 

XOÄ(OTÖQ,  Tjy  6v,  Ad j.  von  xol6(ot  e  r- 
zürnt,  zornig,  Inta,  Jl.  4,  241.  Od. 
22,  26.  225.( 

X^odi],  17,  der  Darm,  Batr.  225.  die 
Darmsaite,  Od.  21»  407.  t  Merc.  51. 

*X°Q01I&7]9>  Gen-  *°f  (')^°<)>  »n 
Chöre  od.  Tänze  gewöhnt,  h.  18,  3. 

XOQOlTVTlity  tj  (ri5?rr<o),  das  Stampfen 

des  Bodens  im  Tanze,  der  Re  i  gen  tanz, 

PI.  Jl.  24,  261.  t 

* XOQoltVJtog ,  OV  (fv>rrtt)),  zum 
Tanze  geschlagen,  od.  gespielt, 
Xvq<k,  h.  Merc.  31. 

XOQÖvde,  Adv.  (x<>Q&{)>  Rei- 
gentanz, Jl.  3,  393.  t 

XOQÖg,  6,  I)  der  Reilrentanz, 
Chortanz,  Rundtanz,  Reigen,  be- 
sond. der  mit  Gesang  verbundene  fest- 
liche Tanz,  yopöVde  iQxioSai  od.  «ic  x°~ 
fdv,  Jl.  3  ,  393.  15  ,  508.  Od.  6,  65. 
Xoqbv  elsoiyviviiv,  Od.  6,  157.  £0(>al  xal>j, 
schön  im  Reigen,  Jl.  16*  180.  iv  x°W 
piXneodcu,  Jl.  16,  182.  Über  x°9^v  *01" 
xttltiv  u.  doxcir,  einen  Tanz  abbilden, 
s.  d.  Verba.  b)  der  Chor,  die  Schaar 
der  Tänzer,  h.  Yen.  118.  h.  6,  13.  2) 
der  T  a  n  z  p  1  a  t  z,  Od.  8, 260. 264.12, 4. 318- 

X^QTogy  6  (verwdt.  mit  x°Qtöt  ei^- 
ein  ringsum  eingeschlossener  Platz,  G  e- 
hege,  JEinschiufs,  innerer  Raum 
(Schol.  itiQ((f^ayfiay  rujfOf),  aviij(  h 
Xögrqt^i.  11,77.1.  Plur.  Jl.  24, 640.  *J1. 
(Koppen:  Gras,  ist  spätere  Bedtg ) 
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XPA12MEQ,  ep.  ein  ungebraucht   absol.   mit  Inf.  darauf  ausgehen, 
Praes.,  dav.  kommt  vor:  Aor.  2.  ix9at"   s*cn  bestreben,  ttnrt  abg  vlbg  i(*bv 
cpt  und  /paioyw,  Conj.  £p«/oyig,  X9ai"    &oy  *X?a*  nflt&t  Jl.  21,  369.  wo  man 
OfHoat,  Inf.  xfatofulv,  Fut.  xQ*10!*^**   den  Inf.  xttfuv  mit  $6qv  verbinden  mufs 
(XQcuwtoet  u.'lnf.  xQuiaMOifMv),  Aor.  I.    (s.  Thiersch  Gr.  §.  232.  162  ),  eben  so 
nur  xQ«tOfi1oa  u.lnf.  x?atoftij(jtth  J)  eigtl.    oV  x6dt  o\o>«  !*pder*  lodiifiiv  xal  mvi- 
abwehren  od.  abhalten  etwas  von   f*tv9 Od.  21,69.  verbinde ra.dupa mit la&U- 
fcinemj  besond.  CUdfd»  xtvh  Jl.  7,  144.    f***y      nicht  mit  jfaö». 
11,  120.  20,  296.    2)  helfen,  beiste-       2.  %Q<X(ü9  ion.  £f<a»,  eP*  dav. 
hen,  nützen,  frommen,  mit  dem    nur  Part.  Praes.  X9^wv»  Od.  8,  79.  Ii. 
Begriffe  der  Abwehr,  mit  Dat.  der  Per-   Ap.  396.  X9**vt  n-  AP«  253.  Fut.^ijtfoj, 
son,  Ji.  1,28.  3,54.  u.  oft.    In  der  Stelle   h.  Ap.  132.  Fut.  M.  xfieofuu,  nur  Part. 
Jl.  1,  566.  H  vü  rot  oö  xQalotxwotv  —    eigtl.  das  Verlangte  darreichen,  insbe- 
doaov  /u>#|»  erklären  Eustath.  u.  Schol.    sond.  vom  Orakel,  eine  Antwort  g;  o- 
br.  nach  Zenodotos  /oVrs  und  als  Dual,    ben,  ein  Orakel  od.  Götterspru o  h. 
st.  Plur.  vergl.  Jl.  5,  497.  alle  Götter   ertheilen,  od.  verkünden,  Od.  8, 
möchten  dir  nicht  helfen  herbeieilend.    79.  h.  Ap.  396.  ßovlfa  uvi9  h.  Ap.  132.  — 
So  Buttin.  Lex.  I.  p.  3.  u.  Nägelsbach.    Med.  sich  ein  Orakel  geben  las-, 
Eustath.  erklärt  den  Dual,  dadurch,  indem   senj  dah.  einOrakel  od.  einen  Gott 
er  meint,  es  könnten  Götter  u.  Göttin-   befragen,  um  Rath  fragen,  absol. 
nen  verstanden  werden.  Vergleicht  man    Od.  8,  81.  h.  Ap.  252.292.  mit  Dat.  TtW,  . 
damit  Jl.  15,  104.  18, 62  ,  so  findet  man    bei  einem  Gotte  anfragen  od.  einen  Gott 
diese  Ergänzung  als  Nom.  durch  Horn,    befragen,  tyvzji  uvof9  Od.  10,  492.  565. 

11,  165.  *Od. 
3.  als  Stammwort  zu  x/xQlfUt  w.m.  s. 
XQttog,  4og9  %69  ep.  st.  xQio*>  w.  m.  s. 
XQ€iU)9  ep.  st.  /flu,  s*  ZV**0- 
Xqeitüi  ovg9  rj9  ep.  st. 
XQSHerifyo  (XPEMÜ),  w i ehern,  vom 
Pferde,  Jl.  12,  51.  t 

XQtOgy  T<5,  ep.  nur  im  Nora, 

u.  Acc.  Sg.  u.  XQ*0*  nur  »n  Od.  1)  Be- 
dürfnifs,  Bedarf,  Nothdurft; 
tiberhpt.  Sache,  Geschäft,  ipbv  ai- 
roS  xQtioSt  ineine  eigne  Noth,  Od.  2,  45. 
iby  avroü  /pfto;  i^66fxtvo^9  seine  eigne 
Sache  verlangend,  d.  i.  seiner'  eignen 
Sache  wegen,  Od.  1,  409.  xectet  XQ^°S  xt~ 
yb{  il&eiVf  um  jemandes  willen  kommen, 
eigtl.  nach  dem  Bedürfnisse  jemandes, 
Od.  11,  479.  2)  was  man  leisten  mufs, 
Schuld,  die  man  geborgt  oder  verlie- 
hen hat,  öcptUtiv  xivl)  einem  eine 
Schuld  zu  bezahlen  haben,  od.  Schaden- 
ersatz schuldig  sein,  31.  11,  688.  Od.  21, 
17.  Pass.  xQ*i°S  &<ptil&tat  f*ot9  man  ist 
mir  eine  Schuld  schuldig,  od.  ich  habe 
Schadenersatz  zu  fordern,  Jl.  II,  686. 
Od.  3,  367.  *p«ibff  &rtoaxt}aaadaiy  s.  ag>i- 
cxtifii,  Jl.  13,  746.  3)  übertr.  Schul- 
digkeit, Gebühr,  xara  xtfos*  h. 
Merc.  138. 

ep.  xtsub  (ZVDt  Gen-  ZQ*oCs> 


bestätigt.  Andere  ergänzen  I6r&'  als 
Accus,  iävxa,  u.  suppl.  lf*i9  wiewol  es 
die  einzige  Stelle  ist,  wo  eine  Person 
der  abzuwehrende  Gegenstand  ist.  So 
Vols:  trat  ich  hinan;  Koppen,  Spitz- 
ner u.  Wolf,  ne  a  t€  non  depellant  me 
aggredientem. 

XQäo/uai,  Dep.  M.  ion.  /flo/tsu,  Part. 
XQtwfuvoft  Perf.  xt/pwtaf,  nur  Part,  *<- 
XVtyuivOf,  3  Sg.  Plqf.  xixg*]rot  Od.  3,  26G. 
(Horn,  hat  nur  das  Part.  Praes.,  das  Part. 
Perf.  u.  3  Sg.  Plqpf.),  1)  brauchen, 
gebrauchen;  sich  bedienen,  nur 
Jl.  23,  834.  absol.  2)  im  Gebrauch 
haben,  besond.  im  Perf.  mit  Präsens- 
bodtg.  immer  gebrauchen,  haben, 
zeigen,  nur  tffwl  xixQqt'.  ayadtjatv, 
aie  hatte  eine  gute  Gesinnung,  Od.  3,  266. 
14,  422.  16,  398.  b)  bei  Horn,  hat  das 
Part.  Perf.  auch  die  Bedeutg.  bedür- 
fen, wonach  sich  sehnen,  verlan- 
gen, mit  Gen.  tvvijs,  Jl.  19,262.  vöoxov 
xal  yvvaix6c.  Od.  I,  13.  14,  124.  —  Ab- 
solut, als  Adj.  dürftig,  darbend,  Od. 
14,  155.  17,  347. 

X(fccvü)9  eigtl.  jfpaFo,  äol.  st.  £paa>, 
nur  Conj.  Aor.  £(>avaff,  eigtl.  leicht  be- 
rühren :  ritzen,  streifen,  leicht 
verwunden,  xivät  Jl.  5,  138.  t 

ein  Stammwort  mit  der  Grund- 


XQCtü)y  ein  Stammwort  mit  der  Grund-  X(>SW,  ?/,  ep.  X9eu&  (ZpDt  Gen.  ZQs°v** 
bedeutung:  sich  nähern,  nahen,  im    Dat.  Jl.  8,  57.  Bedürfnifs,  Be- 

guten und  bösen  Sinne,  wozu  aufser /pao-   darf,  Noth  dürft)  Noth,  Jl.  10,  172. 


/*cu,  folgende  Flexionsformen  gehören 


9,  197.  Od.  4,  312.  II,  164.  x9uoT  «"«' 
yxafij,  aus  dringender  Noth,  JL.  8,  57. 


1.  XQ((tai  ep.^defect.  nur  Impf.  3  Sg. 
ixQ*'t  2  PI.  Od.  21,  69.  eigtl.  i)  mit  Gen.  /^«o  iftito  yiyvtrat,  man 
aurühren,  anfassen,  besond.  im  fei  ndl.  bedarf  meiner,  man  hat  mich  nöthig, 
Sinne,  je m.  anfallen,  auf  je m.  los-  JL  1,  341.  XQ*&  i**lof***&i  ioriv,  Od.  9, 
stürzen,  ihm  zusetzen,  ihn  be-  136.  mit  Inf.  Jl.  23/  30Ö.  2)  XQ*'™ 
drängen,  quälen,  mit  Dat.  otuyeQ6s  mai,  X*ct,  txdiet,  es  kommt  das  Bedürf- 
et ixiae  faipuv,  Od.  5,  396.  10,  64.   6)  nifs,  es  ist  Noth  da,  Jl.  10,  118. 142.^ 
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CIO.  Od;  6,  136.  u.  mit  Acc.  der  Per«. 
!  ifii  £?«ta>  rrfaov  £**«,  es  drängt  mich  so 
£-owaltig  die  Noth,  Od.  5»  189.  vergl. 
2,  28.  Dieser  Acc.  steht  sogar  bei  yiyvt* 
adui  u.  tlvai:  Ifti  6i  £(>*q>  yiyvcrtu  vj6e9 
ich  bedarf  ein  Schiff,  Od.  4,  634.  ovdi 
ii  fjuv  XQe™  fo™  wpßoxo'fa  Jl.  21,  32*2. 
«—  Hieraus  erklärt  sich  3)  der  elliptische 
Gebrauch  des  £P«o,  mit  Acc.  der  Pers., 
welches  ganz  wie  ^»/  gebraucht  wird: 
Ti'rrr«  6V  a«  £p{u>,  vstd.  j't'ynrai  od.  ixavit 
(nach  Herrn,  c.  Vig.  f/«)»  wozu  bedarfst 
du  dieses?  Od.  1,  225.  Jl.  10,85.  a)  mit 
Gen.  der  Sache,  oövi  fat/ryf  %Qta}  rt- 
fitjCt  ich  bedarf  diese  Ehre  nicht,  Jl.  9, 
6<J3.  ßovlfjs,  Jl.  9,  75.  10,  43.  11,  606. 
b)  mit  Inf.  r&i'  p&Xa.  %(>t(b  iarafnevtu  xpa- 
TffMf,  dem  thut  es  sehr  Noth,  fest  zu 
stehen,  Jl.  11,  409.  18,  406.  Od.  4,  707. 
(XQ£(*>  braucht  Horn,  nur  in  der  ellipti- 
schen Redensart  u.  überall  einsylbig.) 
XQeiofterog,  ion.   st.  x^t**"0**  *• 

vodouai. 

V.0J/,  nur  3  Sg.  Praes.  Ind.  (xQat&), 
Imnerson.  es  ist  nöthig,  es  braucht, 
soll,  mufs,  man  mufs,  es  ist  bil- 
lig, l)  mit  Inf.  Jl.  1,  216.  Od.  3,  209. 
2)  mit  Acc.  der  Pers.  u.  Inf.  x9*i  <**  n°- 
ieftcv  navaoet,  du  mußt  den  Kampf  ruhen 
lassen,  Jl.  7,  331.  9,  100.  Od.  1,  296. 
Zuweilen  fehlt  der  Inf.  u.  mufs  aus  dem 
Vorigen  ergänzt  werden:  o&Ji  rt  ae  xp}* 
denn  du  darfst  nicht,  vstd.  in oiraÖ£0&atf 
Jl.  16,  721.  19,  420.  Od.  19,500.  3)  mit 
Acc.  der  Pers.  u.  Gen.  der  Sache,  xQ$ 
lU  rtvot,  ich  bedarf  einer  Sache,  ich 
brauche,  habe  etwas  nb'thig,  Svrt6 
08  XQtjt  Od.  1»  124  oidi  ri  oe  XQV  atpQo- 
cövijit  du  bedarfst  nicht  des  Unverstan- 
des, d.  i.  dir  ziemt  nicht  Unverstand, 
Jl.  7,  109.  vergl.  Od.  3,  14.  21,  110. 

X0i?'/fft),  ep.  st.  arpjC»  nö- 
ilvig  haben,  bedürfen,  brauchen, 
mit  Gen.  Jl.  11,835.  Od.  17. 121.  absolut. 
Part,  dürftig,  Od.  11,  310. 

XQW<*>  cerog,  to  (xtdo/uu),  1)  eigtl. 
eine  Saohe,  die  man  braucht  od. 
bedarf,  dah.  im  Plur.  ^p^para,  Ver- 
mögen, Habe,  Güter,  Od.  2,  78.  203. 
13, 203.  u.  oft.  *  Od.  2)  überhpt.  Ding, 
Sache,  Vorfall,  h.  Merc.  332. 

+X<WOatävij,  s.  xlxnpu,  Batr.  187. 

+XQrj<rt?jqiov,  TO  (xeia),  das  Ora- 
kel, zunächst  der  Ort,  wo  Orakel  er- 
theilt  werden,  h.  Ap.  81.  214. 

*XM<n6g,  r}>  6v  (x9dofiai),  brauch- 
bar, nützlich;  angenehm,  gut, 
piUxcofui,  Batr.  39. 

XQtfimWy  poet.  verstärkt  von 
Aor.  1.  M.  ixwfrtyWWi '  h.  Ap.  u.  Part. 
Aor.  P.  X9'f*<P?*te>  eigtl.        der  Ober- 
fläche eines  Körpers  hinstreifen,  Med. 


mit  Aor.  P.  eich  einer  Saohe  sehr 
nähern,  sich  hinzudrängen,  abs. 
Xwydtk  rrii&s,  Od.  10,  516.  t  mit  Dat. 
(vom  Schiffe),  dpd&otoiv,  h.  Ap.  439. 

XQ^Wi  Aor.  f/peffa  u.  XQ'aay  Iniper. 
XQtoov,  Fut.  M.  /ffoo/ueu,  Aor.  1.  f;rf»*- 
aäfxrjVy  eigtl.  auf  der  Oberfläche  eines 
Körpers  hinstreichen;  dah.  gewöhnl.  1) 
salben,  oft  mit  JLovm,  weil  es  nach  dem 
Bade  geschah,  rtrit  Uai<p,  Od.  3,  4  66. 
4,  252.  10,  361.  h.  Ven.  61.  auch  von 
Todten,  uva  Uaiy,  Jl.  23,  186.  24,  587. 
dfißfooif],  Jl.  16,  670.  —  Med.  sich 
salben,  klafyp,  Od.  6,  96.  220.  xdUei, 
Od.  18,  194.  (vergl.  xdXios).  b)  Überhpt. 
bestreichen,  mit  Acc.  ioö$  (tpaQfiäxtp), 
seine  Pfeile  vergiften,  Od.  1,  262.  ko- 
misch: bewerfen,  fxiuonovy  Batr.  241. 

XQOlfj,  ij,  ion.  st.  xe°"*  die 
Oberfläche  eines  Körpers;  besond.  die 
Haut  des  menschl.  Körpers;  dah.  der 
Körper,  der  Leib,  Jl.  14,  164.  + 

XQOjuadog,  6  (XPBMQ),  ein  knarren- 
des Geräusch,  das  Knirschen,  Ge- 
knirsch, yivveovy  Jl.  23,  688.  f  * 

Xgofxiog,  d,  I)  S.  des  Priamos, 
von  Teukros  erlegt,  Jl.  5,  160  ff.  2)  S. 
des  Neleus  u.  derChloris,  Jl.  4,  295. 
Od.  11,  286.  3)  ein  Lykier,  Jl.  5,  677. 
4)  ein  Troer,  Jl.  8,  275.  5)  ein  Troer, 
Jl.  17,  218.  491.  t 

X()6fug9  log,  6,  S.  des  Midon,  Heer- 
führer der  Mysier  vor  Troja,  J1.2,  858. 

XQOi  tOQ,  iov  (/poVoj),  in  der  Zeit, 
d.  i.  zeitig  od.  nach  langer  Zeit, 
XQÄvioe  tidtbv,  spät  kommend,  Od.  17, 
112.  f 

XQOVOg,  Oy  die  Zeit,  die  Dauer, 
Weile  (sowol  längere  als  kürzere  Zeit), 
besond.  Redensarten,  noXvv  xq6vo*,  lange 
Zeit,  Jl.  3,  157.  6Xiyov  /pdvov,  Jl.  2J, 
418.  ^poro»',  eine  Weile,  eine  Zeit  lang. 
Od.  4,  599.  6,  296.  9,  138.  ini  *pdW, 
auf  eine  Zeit  lang,  Jl.  2,  299.  Od.  14, 
193.  noXlbv  Ini  xf^vort  Od.  12,  407.  tva 
X?6vqv,  in  einer  Zeit,  auf  einmal,  Jl. 
15,  511. 

ion.  u.  ep.  Casus 

zu  /pefr,  w.  m.  s. 

XQvfTdti7tv$,  vxog,  o,  ij,  poet.  (u/a- 
nitj),  mit  goldenemStirnband,  Tn- 
not9  goldgczügelte  (goldgeschirrt ,  V.) 
Rosse,  *J  1.  5,  358.  720.  8,  382.  ?ß?ai, 
goldgeschroückte  Hören,  h.  5,  5.  12. 

XyvoaOQOg,  o,  ij  (u.  xQvaucoQ,  opoj, 
6,  h.  Ap.  123.),  von  dop,  mit  golde- 
nem Schwerte,  gewöhnl.  Beiw^  des 
Apollo,  ♦  Jl.  5,  509.  15,  256.  h.  Ap.  123. 
aber  der  Demeter,  h.  Cer.  4.  SoEtym. 
m.  Hesych.  xQva°v*  tx*0**  o  i<ftt 
q>äayavov.  Nach  einigen  Grammatikern 
soll  man  unter  äoQ  überhpt.  Geräth, 
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Rüstung  verstehen,  so  dafs  es  sich  bei 
Apollo  auf  seine  Bogen  u.  Pfeile  od. 
sogar  auf  seine  Zither  (Suid.  £pt/aox£* 
Oups),  vergiß  Schol.  B.  zu  Jl.  15,  256., 
bei  der  Demeter  auf  die  Sichel  be- 
ziehe. Doch  diese  Bedeutung  ist  im 
Horn,  nicht  üblich*  da<je<ron  findet  man 
die  Götter  u.  Göttinnen  der  Alten  oft 
mit  Helm  u.  Schwert  bewaffnet,  Hdt.  8, 
77.  cf.  Mit scberl.  in  h.  Cer.  4.  Heyne  z. 
Apd.  p.  698.  u.  Kämmerer  zu  h.  in  Ger.  4. 
Hermann  hält  dagegen  das  Wort  %qv- 
aadQov  für  eine  Interpolation  st.  xQv~ 
aodgdvov. 

XQVoewg,  dr},  eiov,  ep.  st.  mvoboc 

*XQV0eo7Zijlr}!;,  rjxog,  6,  fj,  poet. 
(m>)\tii)y  mit  goldenem  Helme,  goldge- 
helrat,  h.  7,  1. 


Go 


'/ctvosog,  irj,  eov,  ep.  zpfosps,  1) 
olden,  von  Gold  gemacht  oder  mit 
Id  verziert;  besond.  von  allem,  was 
den  Göttern  gehört,  cf.  Jl.  4,  2.  5,  724. 
8,  44  flg.  X9va^l  *A<PQo6(tijt  die  goldge- 
schmückte, Jl.  3,  64.  Od.  8,  337.  2) 
goldfarbig,  goldgelb,  (9etQaif  Jl. 
8,  42.  13,  24.  WpcOl.  13,  523.  14,351. 
(Horn,  gebraucht  beide  Formen  nach  Be- 
darf des  Verses;  v  ist  immer  lang;  dah. 
mufs  man  %QVo(rj,  ygvat  ^y,  xfvottp  u.  ähn- 
liche Formen  mit  Synizese  lesen.) 

XqvOJ],  7},  St.  an  der  Küste  von 
Troas  bei  Thebe  mit  einem  Tempel  des 
Apollo  Smintheus  u.  einem  Hafen,  Jl. 
1,  37.  390. 

XoHorftg,  tSog,  jj,  l)  T.  des  Chry- 
ses  =  Astynome,  s.  'Aarvvd/iti,  Jl.  1, 
Hl.    2)  eine  Nereide,  h.  Cer.  421. 

XQVOTjlaxazög,  ov,  poet.  (vJaxrfn?), 
mit  goldener  Spindel,  Vofs,  ge- 
wöhnl.  Beiw.  der  Artemis,  Jl.  16,  1?*3. 
20,  70.  Od.  4,  122.  h.  Ven.  16,  116.  Die 
meisten  alten  Grammatiker  (Eustath. 
Vened.  Schol.  Apoll.)  erklären  es:  X9V" 
o<jj>  fiHtt  xftoptyVr  goldene  Pfeile 
führend.  Mit  Recht  erinnert  man  da- 
gegen, dafs  tjlaxÜTT)  bei  Horn,  nie  Pfeil 
bezeichne,  cf.  Jl.  C,  191.  vergl.  Spitznor 
zu  Koppen  Jl.  16,  183. 

XQvoqg,  ov,  6,  Voc.  XQvatj,  Prie- 
ster des  Apollo  in  Chryse,  Vater  der 
Astynome,  welcher  ins  Lager  der  Grie- 
chen kam,  um  seine  Tochter  loszukau- 
fen. Agamemnon,  dem  sie  als  Beute  zu- 
gefallen war,  schickt  ihn  mit  harten 
Worten  fort.  Da  rächt  Apollo  den  Prie- 
ster durch  die  Pest.  Agamemnon  giebt 
sie  zurück,  Jl.  1,  11  ff.  430  ff. 

XQVOrjViog,  ov,  poet.  (>>/«),  mit  gol- 
denen Zügeln  (V.  Lenker  goldener 
Zügel),  Beiw.  des  Ares,  Od.  8,  285.  der 
Arterais,  Jl.  6,  205. 


Xvoig. 

*XQVOot)vyogf  ov,  poet.  (tvyöv),  mit 
goldenem  Joche,  h.  31,  15. 

Xavooftsfitg,  idog,  17,  T.  des  Aga- 
memnon u.  der  Kly tämnest ra,  Jl. 
9,  145.  287. 

XQvoo&govog,  ov,  poet.  (dpdvog), 
auf  goldenem  Throne,  golden- 
thronend, Bein,  der  Here,  Jl.  1,  611. 
14,  153.  der  Artemis,  Jl.  9,  533.  der 
Eos,  Od.  10,  541.  12,  102. 

XQvao7iidlKog,  ov,  poet.  (niJdov), 
mit  goldenen  Sohlen  od.  Sanda- 
len, goldgeschuht,  V.  Beiw.  der 
Here,  Od.  11,  604.  t 

*  XQvaoTiAoxafiog,  ov,  poet.  (iriW*«- 
/uof),  mit  goldenen  Locken,  goldge  - 
lockt,  h.  Ap.  205. 

XQVOOTVTBQOg,  OV  (nrifov)t  mit  gol- 
denen Schwingen,  goldgeflü- 
gelt,  Beiw.  der  Iris,  *J1.  8,  398.  II, 
185.  h.  Cer. 

XQvoojjQajrig,  tog,  6  ($a*& ,  mit 

goldener  Ruthe  od. mit  goldenem 
tabe  (V.  Goldstabschwinger),  ♦  Od.  6, 
87.  10,  331.  h.  Merc.  539. 

XQÖadg*  o,  das  Gold,  oft  bei  Horn, 
nicht  nur  verarbeitet,  sondern  auch  un- 
verarbeitet, indem  man  es  beim  Tausch 
und  Handel  abwog,  xqvooTo  xdXavra,  Jl. 
9,  122.  264.  19,  217.  Od.  4,  129.  2)  was 
aus  Gold  gemacht  ist,  Jl.  6,  48.  8,  43. 
vorzügl.  sind  die  Geräthe  der  Götter 
und  Helden  von  Gold,  als  Becher, 
T  ri  nk  s  chaalen,  Gürtel,  Hals- 
ketten; auch  einzelne  Waffenstücke 
wie  Gehenke,  Leibgurte,  Panzer 
u.  s.  w.  sind  mit  goldenen  Nägeln  u.  Bu- 
ckeln geschmückt,  Jl.  I,  246.  2,  268  ff. 

* XQvooottyavog,  ov  (cr£<pavos),  mit 
goldenem  Kranze,  goldbekränzt,  h.5,1. 

XQvooxSog,  6  (x*u)i  der  Gold- 
schmelzer, Goldarbeiter,  Od.  3, 
425.  t  An  ein  eigtl.  Giefsen  ist  hier 
nicht  zu  denken,  sondern  es  ist  ein  Ar- 
beiter, der  die  Hörner  des  Opferthiers 
mit  Goldblech  belegt. 

XQtog,  6,  Gen.  *e<erd?,  Jl.  10,  575. 
Acc.  /fcJra,  Od.  18,  172.  179.  gewöhnl. 
ep.  u.  ion.  Gen.  /poöf,  Dat.  £po?,  Acc. 
X$6a,  Jl.  4, 137.  7,  207.  5,354.  1)  eigtl. 
die  Oberfläche  eines  Körpers,  besond. 
des  menschlichen  K. ;  die  Haut,  Jl.  4, 
510.  Od.  16,  145.  19,  204.  dah.  2)  die 
Farbe,  rpfnrsrac  ihre  Farbe  ändert 

sich,  von  solchen,'  die  vor  Furcht  blafs 
werden,  Jl.  13,  279.  17,733.  Od.  21,412. 
3)  poet.  der  Leib,  Körper,  Jl.4,137. 
8,  43.  14,  170.  21,  568. 

XVf***1>  %vvto,  s.  xiu. 

XV0tg>  tog,  j}  (*io>),  das  Ausgie- 
fsen,   das   Ausgegossene,  Haufen, 
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Monge,  <p4Xl<ov,  Abfall  von  Blatter,  ♦  Od. 
5,  483.  19,  443. 

XirtXoo)  (zötlov),  Aor.  M.  Opt.  *utM- 
aatzOf  reinigen,  waschen,  baden) 
Med.  sich  oaden;  auch  nach  dem 
Bade  sich  salben,  Od.  6,  80.  f 

XVtög,  Tjy  6v  (xia>),  gegossen*  auf- 
geschüttet,  von  trockenen  Dingen, 
£vri)  yetta,  aufgeworfene  Erde,  Grabhü- 
gel, *J1.  6,  464.  14,  114.  Od.  3,  258. 

*XV*Qfy       aer  Topf,  Batr.  41. 

XO)Xsvü)  (x<oX6s),  lahm  sein,  hin- 
ken, Part.  Praes.  ♦Jl.  18,411.417.20,37. 

gCdAos,  17,  6vy  lahm,  gelahmt, 
hinkend,  wo*  Ja,  Jl.  2,  217.  9,  503.  18, 
397.  Od.  8,  308.  332. 

Xioo/uai,  ep.  Dep.  M.  Aor.  lx<oadftijv 
u.  x<oodf*fjv,  Conj.  3  Sg.  xcbotxat  st.  £co- 
cijraif  JL  1,  80.  das  Praes.  stets  offen, 
zürnen,  zornig,  unwillig  sein, 
sich  betrüben,  oft  mit  x>fr,  dvpov, 
tatet  VvftöVr  u.  s.  w.  a)  mit  Dat.  der 
Person,  welcher  man  zürnt,  Jl.  1, 80.  9, 
555.  21,  306.  6)  mit  Gen.  der  Person 
u.  Sache,  um  derentwillen  man  zürnt, 
JL  1,  429.  2,  689.  13,  165.  14,  266.  sei* 
ten  ntQl  «w,  h.  Merc.  236.  c)  mitAco. 
nur  bei  einem  Pron.  fxt\  poi  rödt  jffäfo, 
zürne  mir  nicht  deshalb,  Od.  5,  215.  23, 
213.  (Ein  Activ  #rio>  findet  man  nicht.) 

X(0Q€(O  (x&Qrf),  Fut.  »Ja»,  Aor. 
QTjocct  ep.  /oi(»ij<Ta,  eigtl.  Raum  geben,  d.  i. 
Platz  machen,  weichen,  absol.  yoia 
i'ntpdtv  yrcApvoev,  von  unten  her  wich 
die  Erde,  h.  Cer.  430.  besond.  von  Per- 
sonen, weichen,  weggehen,  sich 
zurückziehen,  a)  mit  Gen.  des  Or- 
tes od.  der  Sache,  Indl^os,  von  der  Brust- 
wehr, JL  12,  406.  yetov,  Jl.  15,  655.  v«- 
xqov,  JL  16,  629.  auch  mit  Präp.  &ro 
vfjdSv  ttqotI  "litov,  Jl.  13,  724.  6)  mit 
Dat.  der  Person,  der  man  weicht,  ^/«l- 
Jyi,  JL  13,  324.  17,  101.  *J1. 

XtoQty  j  (XASl)9  1)  der  Raum,  der 
etwas  einnimmt,  der  Platz,  die  Steile, 
JL  6,  516.  Od.  16,  352.  2)  Gegend, 
Land,  xdJgac  aVfyc6rra>v,  Od.  8,  573. 

XiOQig,  Adv.  (xueos),  gesondert, 
abgesondert,  getrennt,  für  sich, 
JL  7,  470.  Od.  4,  130.  x^S  f**y>  X«*&t 
dV,  Od.  9,  221.  222. 

X&QOg,  6  {XAÜ)  =  Raum, 
Platz,  Stelle,  JL  3,  315.  4,  446.  8, 
491.  Od.  1,  426.  (s.  dia<palv<o).  2)  Ge- 
gend, Landstrich,  öbjets,  Od.  14,  2. 

F. 

V,  der  drei  und  zwanzigste  Buchstabe 
des  jgriech.  Alphabets)  dan.  Zeichen  des 
dret  und  zwanzigsten  Gesanges. 


♦  ipaXidöototiög,  ov  (<rro>a)  ,  Sche- 
ren am  Munde  habend,  ichenchna- 
blig,  kom.  Beiw.  der  Taschenkrebse, 
Batr.  297. 

IpdfiCt&Og,  lj  (rfnim)  =  äpados,  der 
Sand,  besond.  der  Sand  des  Mee- 
resufers, das  Meeresufer  selbst,  der 
Strand,  die  Dünen,  auch  im  Plur.  JL 
7,462.  Od.  3, 38.  zur  Umschreibung  einer 
grofsen  Monge,  JL  2,  800.  9,  395. 

*tbafiadoidrjg9  eg  («Mo«),  sandig, 
sandreich,  h.  Merc.  73.  347. 

tffauf.wg9  jj  (t/rao),  der  Sand,  Staub, 
lockere  ErdP,  Od.  12,  243.  f 

xpccQy  ctQÖg,  Oy  ion.  u.  ep.  VtJp,  der 
St  aar,  sturnus,  xpa^dSv^  JL  17,  755.  V,J»- 
Pof,  *J1.  16,  583. 

IpCtVOt  (V<t<ö),  eigtl.  xfraFa,  mit  Digam. 
Impf,  ohne  Augm.  t^atov,  Aor.  1.  ^«t'öo, 
Conj.  xpavOQ,  berühren,  anrühren, 
streifen,  mit  Gen.  intaotot^ov,  JL 
23,  519.  806.  afyc,  h.  Ven.  125.  ^wTor 
inrcoxöftot  xÖQvpis  XuprxQoToi  <pdXouii  vtv- 
6vr<av,  JL  13,  132.  16,  216.    Man  ver- 
binde mit  Damm:  ipaüov  vivorxtov,  eigtl. 
eine  poet.  Kürze  des  Ausdrucks,  statt: 
\fravov  Inno*,  xdp.  vtvovxtov  Actfurg.  <pd- 
Aoiot  fak(ov  vtvuvttov :  die  rossebeschw  elf- 
ten  Helme   der  Nickenden  berührten 
sich  mit  den  glänzenden  Kegeln.  So 
auch  Vofs:  die  umflatterten  Helme  der 
Nickenden  rührten  geengt  (?)  sich  mit 
hellschimmernden  Zacken.     Passow  im 
Lex.  verbindet  nicht  gut:  \Ihxvop  <päioiot, 
und  übersetzt :  Helme  stiefsen  an  Helme, 
wiewohl  auch  später  i/*tüö>  mit  Dat.  vor- 
kommt, Quint.  Smyrn.  7,  349. 

*  ipa<pct{)6iQtxog9  ov  mit 

schmutzigen  od.  rauhen  Haaren 
ftiiJLa,  h.  18,  32. 

xpedvog,  rj9  ov  (i^tcu),  eigentl.  abge- 
schabt; dann:  dünn,  spärlich,  Xaxvj, 
JL  2,  219.  f 

xpevdayyekog,  ov  (äyytiog),  ein  un- 
zuverlässiger Bote,  Lügenbote, 
Jl.  15,  159.  f 

iftevdyg,  ig,  Gen.  io;  (i^uiföi),  lü- 
gen, lügenhaftig,  lügnerisch, 
ou  yocQ  Ini  iptvJiaoi  nan)q  iaair  upayotj 
ed.  Wlf.  nach  Aristarchos,  nicht  wird 
der  Vater  bei  Lügnern  als  Helfer  er- 
scheinen, JL  4,  235.  +  Die  ältere  Les- 
art war  !//<t)(kc<xt,  wie  von  iptvJos,  ihr  folgt 
Bothe  und  Vofs:  denn  nicht  wird  dem 
Betrüge  mit  Hülfe  der  Vater  erscheinen. 

Xfjevdofictl,  Dep.  M.  (xpevJos),  Futur. 
yptvaofJKxiy  Aor.  1.  Part,  tyivodfuvoq,  lä- 
gen, Unwahrheit  reden,  trügen, 
täuschen,  JL  4,  404.  10,  534.  Od.  4, 
140.  h.  Merc.  369.  im  Part.  JL  5,  635. 
6,  163.  b)  mit  Acc.  belügen,  be- 
trügen, vQxtaf  ein  Bündnils  erlügen, 
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erheucheln,  d.  L  es  nicht  halten,  Jl.  7, 
352. 

1fj£vdogy  sog,  TO,  Lüge,  Lug,  Un- 
wa-hrheit,  Täuschung,  Jl.  2,  81. 
349.  Od.  3,  20.  ovrt  u*t7<fof  ßrag  Iftas 
xerr^Uiaff,  nicht  unwahr  (als  Lüge)  hast 
du  meine  Vergehungen  erzählt,  Jl.  9, 
115.  oft  im  PI.  Jl.  22,  576.  Od.  11,  366. 

IpEVÖtiü)  (tfrtvatijg),  Fut.  Vftxmjff«, 
ein  Lügner  sein,  lügen,  Jl.  19, 
107.  f 

tpevorrjg,  ot»,  o  (x^fivJm),  der  Lüg- 
ner, Betrüger,  Jl.  24,  261.  t 

1pr]Xa(paU)  (V«0»)*  cp.  Part,  i/^agpo- 
<»»•,  gedehnt  &i.  ipyXaqxov ,  betasten, 
berühren,  yt^oi,  Od.  9,  416.  f 

xpr'iQ,  TjQOQ,  o,  ep.  st.  ydQ,  w.  m.  s. 

Xbiiwlg,  idog,  17,  Diroin.  von  \f/»j<pos, 
S t eine hen,  d.  R  iesel,  PI.  Jl  21, 260.  t 

iptag,  adog,  v  poet.  (V*o>),  =  v«xar, 
der  Tropfen,  un  PI.  Jl.  16,  459.  f 

\pik6q,  1),  6v  (  y£a> ) ,  eigtl.  abgerie- 
ben, dah.  kahl,  entblöfst,  nackt, 
leer,  von  Haaren  und  überhaupt  von 
andern  Gegenständen,  <f/(>/ta,  das  glatte 
Fell,  Od.  13,  437.  \j>tX>)  äpootg,  kahles 
d.  i.  unbepflanztes  Pflugland,  Jl.  9,  580. 
rpä»)  rQÖnigy  der  blofse  Kiel  (von  dem 
alle  übrigen  Balken  abgerissen  sind), 
Od.  12,  421.  JrdJa?,  Ep.  15. 

^VixdQna^j  äyog,  6  (\pi$,  fywd£a>), 
der  Krumen  raubt,  Bröscldieb,  koin. 
Mäusename,  Batr.  24. 

ipoX6eigy  eooctj  ev  (ifriXos),  eigentl. 
rufsig,  dann  rauchend,  dampfend, 
feurig,  xi^avpösy  *Od.  23, 330.  24, 539. 
h.  Ven.  289. 

*ipowog,  o,  Ton,  Schall,  Ge- 
räusch, h.  Merc.  285. 

WvQlfy  rj  (id  'Pvgu  Strab.)  eine  kleine 
Insel  zwischen  Lesbos*  und  Chios  im 
ägaischen  Meere,  j.  Ipsara,  Od.  3,  172. 

tyÜXty  V*  aer  Hauch, 

Athem,  und  weil  dieser  das  Zeichen 
des  Lebens  ist,  so  bedeutet  es  auch :  1) 
Leben,'  Lebenskraft,  Seele,  Geist, 
tbv  iXtnt  rpvy^y  ihn  verlief»  der  Geist, 
d.  i.  er  fiel  in  Ohnmacht,  Jl.  5, 696.  aber 
auch  das  Leben,  Od.  14,  426.  (wo  es 
vonThieren  gebraucht  wird);  ferner  oft 
verbunden  mit  /uro;,  Jl.  5,  296.  8,  123. 
ttltiv,  Jl.  16,  453;  mit  dvpöi,  Jl.  11,334. 
yvySlS  äkdQOS,  Jl.  22,  325.  ntQi 
fAdXto9ah  Od.  22,  245.  Metv,  Jl.  22, 161. 
Od.  9,  423.  auch  im  Plur.  yv/ag  na?- 
Oifuvoiy  ihr  Leben  daran  setzend,  Od.  3, 
74.  Jl.  1,  3,  13,  763.  Dieses  Lebens- 
prineip  dachte  man  sich  als  eine  wirk- 
liche Substanz  j  stirbt  der  Mensch,  so 
verläfst  sie  den  Körper  durch  den  Mund, 
Jl.  9,  409.  oder  durch  eine  Wunde,  Jl. 


14,  519.  16,  503  ;  dah.:  2)  die  Seele 
der  Abgeschiedenen  in  der  Unter- 
welt, der  Geist,  i/w/?)  Uyttftipvovos, 
ATavTOSy  welcher  zwar  körpeilos  war, 
aber  doch  die  Form  des  Körpers  an  sich 
behielt,  Od.  11,  207.  Jl.23,65.  ihm  feh- 
len die  tpQtvts  (s.  <pq>)v\  Jl.  23,  103.  er 
war  also  nur  ein  Schattenbild,  it- 
diokov  t  Od.  11,  601.  daher  auch  beides 
neben  einander,  yv%rj  xal  iXd<oXovy  Jl.  23, 
103.  Od.  24,  14.  und  in  diesem  Sinne 
steht  dein  Körper  entgegen,  wel- 

chen der  alte  Grieche  sein  Ich  nennt , 
Jl.  1,  3.  Od.  14,  32.  (Für  Zustände  de  *~ 
Seele  kommt  es  im  Horn,  nicht  vor.^> 
Bemerkenswerth  ist  die  Construct.  xoer  «3t 
cvvcotVy  \frvx>j  Teifttnitto  —  oxijTtTQov  t^to^^. 
st.  l/ovocty  Od.  11,  90.  vgl.  Kühne  v 
§.  365.  2. 

xbvxogy  sog,  to  (^o>),  Kühle, 
Kälte,  Od.  10,  555.  f 

XpVXQOgy  17,  6v  (t//^w),kalt,  kühl, 
frisch,  vJ(oQy  Od.  9,  392.  yccXxöi,  Jl.  6, 
75.  ymvy  Jl.  15,  171.  22,  152. 

t//i)^w,   Aor.  1.  hauchen, 
blasen,  ijxa  xf/ugaoa,  Jl.  20,  440.  f 

\fj(ü^i6gy  6  (i/ww),  Bissen,  Brök- 
ken,  Mundvoll,  tyMpoi  avdQofuoty 
Bissen  Menschenfleisch,  Od.  9,  374.  t 


Q. 

ß,  der  24ste  Buchstabe  des  griech. 
Alphabets,  dah.  Zeichen  des  vierund- 
zwanzigsten Gesanges. 

W  und  w,  Interject.  0 !  1)  als  blofser 
verstärkender  Zuruf  beim  Vocativ,  ist 
es  cJ  zu  betonen:  <J  MeviXaty  Jl.  4,  189. 
17,  716.  2)als  Ausruf  des  Erstaunens 
oder  der  Klage  aber  c^:  oJ  rtönoiy  Jl.  1, 
254.,  oft  c5  fioty  als  Ausruf  der  Klage, 
mit  folgendem  Nora,  pot  iyd>,  Wehe 
mir,  Jl.  11,  4Ö4.  16,  433.  cS  uoi  lyd> 
dtiX6Sy  Od.  5,  299. 

&yvyi7]y  r\,  Insel  der  mythischen  Erd- 
kunde, Wohnsitz  der  Kalypso,  Od.  1, 
85.  6,  172.  7,  244  ff.  Wenn  man  die 
Wanderung  des  H°rmes  mit  der  Fahrt 
des  Odysseus  verbindet,  und  darnach  die 
Lage  der  Insel  bestimmen  will,  so  mufs 
man  sie  in  dem  südwestlichen  Meere 
suchen,  tiie  Alten  fanden  sie  in  der  In- 
sel Gaules,].  Gozzo  bei  Malta,  Strab.  I. 
p.  26.  Vofs,  Alte  Weltkunde XV. setzt 
sie  in  die  ungeheure  Bucht  zwischen 
Lybien  u.  dem  Atlas,  u.  Grotefend, 
Geoer.  Ephem.  48.  Bd.  3,  St.  p.  277.  in 
die  Nähe  des  Atlas ;  V  Ö 1  c  k  e  r  Horn. 
Geogr.  S.  120  ff.  sucht  dagegen  ihre 
nordwestliche  Lage  zu  beweisen. 


litize^ 


totfe,  Adv.  (von  Jf).    1)  Adverb,  der   v/Mos,  Jl.  15,  668.    c)  von  der  GewaU 

Art  und  W  eise:  so,  also,  auf  diese    der  Wellen  und  Winde,  Jl.  13,  138.  Od. 

Weise,  a)  zunächst  sich  auf  etwas  Fol-  3,  295» —  Med.  1)  6  ich  fbrtstofseo, 

gendes  beziehend,  Jl.  1,  181.  3,297.  18,  vorwärts  dringen,  Jl.  16,  592-  2] 

266  u.  oft.  aber  auch  auf  etwas  Vorher-  mit  Accus,  etwas  stofsen,  fortsto- 

gehendes,  Jl.  7,  34.    6)  in  vollständigen  fsen,  wegtreiben  (von  sich  weg  cd. 

Sätzen  entspricht  sich:  dde  —  o>?,  so,  ftr  sich),  ttvä,  Jl.  5,  691.  dxb  S&iv,  Jl 

wie,  Jl.  3,  300.  Od.  19,  312.  t)d.  <Z>?  —  6,  62.  änö  «wy,  Jl.  u,  803.  auch  mit 

<J<fr,  Jl. 6, 477.    c)  wie  auttos:  (Jde&itis,    Gen.  allein,  xci/jos,  Jl.   12,   420.  rot 

du  rennst  so  einher,  d.  i.  vergebens,  Jl.  nqoxi  "Iicor,  jeun.  nach  llion  treiben,  Jl. 

17,  75.  so  ohne  weiters,  gleich  8,  295.  16,  655. 

auf  der  Stell«,  gerade,  Jl.  18,  392.       tüteto,  lütU&qv,  s.  olo/tai. 

Od.  1,  182.  2,  28.     2)  Adv.  des  Ortes:       <Jxor  Adverb,  ep.  statt  «W<^ 

hieher,  hier  h.  Ap.  471    Bei  Homer  schneh,  geschwind,  eü  g,  ra  b| 

hat  «Jcfe,  wie  die  altern  Grammatiker    Jl.  ,,  402,  Od.  2,  8.  u.  oft.  5 

nach  Aristarchos  (vergl.  die  Schol.  Ve-       'Px/viA,   f>  fon         »    -  \  , 

ncd.  zu  Jl.  3,  297.  Apoll.  Lex.)  behaup-  ..Ä  V  (cP'  *1'  S""«0,  FIecken 

,  ..  ...  ,         ,      *'     _  ,  *T  in  Bootien  zwischen  Haliartos  u  ALil- 

ten,  nie  die  ort hche  Bedeutg.    Indefs  komena.  JL  2  ^  a  xartos  u.  AiM 

giebt  es  einige  SteHen,  welche  nur  gc-       *¥)        •  s 

zwungen  anders  erklärt  werden  können,  Adv.  zum  Okeanos 

wie  Jl.  18,  392.  Od.  1,  182.  17,  545.  Jl.  hl*>  h  *}erc\  68. 

12,  346.  Od.  2,  28.,  wo  es  hie  her  be-  S2x£avogy  o  (nach  den  Schol.  von 
deutet,  u.  Jl.  2,  258.  24,  398.,  wo  es  u.  tdeo,  der  Schnellfliefsende, 

hier  heifst,  vergl.  Buttm.  Gr.  Gr.  §.  116,  nacn  Herrn,  v.  wxvs  u.  a>,  d.  i.  «Vi*/, 

Anm.  24.    Der  Ansicht  Aristarchs  stim-  Ceterivena).  ?)der  grofse,  breite  Welt- 

men  unter  den  Neuern  bei  Heyne,  Her-  ström,  welcher  rings  die  Erde  um- 

mann  zu  Orph.  p.  692.  Nitzsch  z.  strömt.    Er  wird  stets  vom  Meere 

Od.  1,  182.  und  Lehrs  Aristarch  p.  89.  *a°°«>  norxos,  äXq)  unterschieden;  Horn. 

J».  ,    <  607 •  20,  7.  <Jcoj  ^feevoio,  Jl.  IG,  151. 

*£'ö,7>  9»  *uagz.  aus  aoiS.)  (cUtf«),  Dafs  er  die  ganze  Erde  umströmt,  er- 
Gesang, Lied,  h.  Ap.  20.  Cer.  494.  hellt  aus  dem  Beiwort  uxpoQfioog  und  vor- 

iü6h(a9  poef.  (&<to)»  nur  Part.  Pr.  aus  der  Beschreibung , des  Schildes 

Geburtsschmerzen  oder  Wehen     ff  .f\ch iU  e  u  *»  W0  ihn  Hep^o5  *> 

haben,  gebären,  Jl.  11,269.  2)  über-  abbildet,  JL  18,  609.    Er  wird  ferner 

hpt.  heftige  Schmerzen  haben,  an  den  vier  Weltg^genden  genannt;  im 

ödvvtiotv,  Od.  9,  415.  Osten  erheben  sich  aus  demselben  Eos, 

)'.»    ~        c  ,     _    ,  ,  Helios  und  die  Gestirne,  Jl.  7,  422.  19. 

dte9tPwv,*TrG*byt„*m.r*,  i  od.  22j  197.  im  Wes'ten  ;;nyen  sfe 

iTJ.1?,.  i\  1  Geburtswehen,  »ich  in  denselben  bei  ihrem  Untergang, 
Jl.  11,  271.  f  h.  Ap.  92.  Jl.  8,  485.  AmSudrande  wohnen  die 
loövoctTOy  s.  ödvaaopai.  Pygmäen,  Jl.  3,  2  —  7.  u.  von  dem 
(x)&£(Oy  ep.  Iterativf.  Imperf.  (u&eoxe,  nördlichen  Bären  heifst  es,  dafs  er 
Od.  U,  596.  Aor.  1.  doa  (tfwaa  nur  Jl.  allein  nicht  in  den  Okeanos  hiuabtauche, 
16,  410.  h.  Merc.  305  ),  Iterativf.  Aor.  Jl-  18.  489.  Od.  5,  275.  Er  wird  ferner 
waaa/.e,  Od.  II,  599.  Aor.  I  Med.  ibadfitjv.  mit  den  G ranzen  der  Erde  zusammen- 
1)  stofsen,  drängen,  treiben,  u.  gestellt,  Jl.  H,  200.  Od.  4,  563.  Jen- 
nach Verhältnifs  der  Präpos.  wegsto-  seits  des  Okeanos  im  Westen,  da 
fsen,  fortstofsen,  forttreiben,  »t  der  dunkle  Hades,  Od.  10,  508. 
xtvü  od.  ti,  zunächst  von  Menschen,  a)  diesseits  das  glückliche  Elysion,  Od. 
meist  im  feindl.  Sinne:  rivä  a<p*  tixrxcav,  4,  568.  2)  als  Gott  weicht  er  an  Macht 
jem.  vom  Wagen  stofsen,  Jl.  5,  19.835.  nur  dem  Zeus,  Jl.  20,  7.  14,  245.  21, 
11,  143.320.  nvä  ix  I1r)kiov>  jem.  aus  Pylos  ,9p.  S.  Gemahlinn  ist  Tethys  u.  s. 
vertreiben,  Jl.  2,  744.  artb  o<pe£(ov,  Jl.  Tochter  sind  Thetis,  Eürynome, 
4,  535.  5,  626.  i&vs  rdyQoto,  Jl.  8,  336.  Perse.  Jl.  14,  302.  18,  398.  Od.  10, 139. 
ngoxl  aorv,  Jl.  16,  45.  6)  ohne  feindl.  Er  ist  der  Urheber  aller  Flüsse  und 
Sinn:  £tg>os  h  xovAtov,  das  Schwert  in  Quellen,  ja  der  Vater  aller  Götter,  Jl. 
die  Scheide  stofsen,  Jl.  1,  220.  iäav  noxl  ?1>  196.  14,  201.  244.  Bei  Hes.  th.  133. 
iofovt  den  Stein  an  den  Hügel  hinauf-  ist  er  S.  des  Uranos  und  der  Gäa, 
stofsen,  Od.  11,  596.  Auch  zu  Jemandes  vgl.^Völcker  Horn.  Geogr.  §.  45,  3. 
Gunsten:  rfdpu  tinix  <f£<pqoiot  die  Lanze  *3Qxi/nidrJQ,  ov,  6  (v.  «Sxipov,  Basi- 
vom  Wagen  wegtreiben,  Jl.  5,  854.  Ix  lienkraut,  oeimum  basilicum),  N.  P.  eines 
/u»/(>oü  dÖQv,  den  Speer  aus  den  Schenkel-  Frosches,  Freund  des  Basilien- 
reifsen,  Jl.  5,  194.  &i?  öy&aifuöv  vi*po<;  kraut  es,  Batr.  213. 
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oet.  syn- 


t,  po< 
Furche, 


ioxiotog,  t],  ov,  s.  fatt.  cJAf,  r),  nur  Acc.  Sg.  c&x« 

lüxteiQct,  s.  otxuty«.  kop.  8t.  aMa£  =  adXai ,  die 

cJxvaAos,  ov,  poet.  («i«)»  im  Meere  ^«13,  707.  Od.  18,  375. 

schnell,  leichthinsegelnd,  ßeiw.       ü)fi>]<rrqg,  Ov,  i)  (<2y«k;  ladt'w),  rohes 

des  Schiffes,  Jl.  15,  705.  Od.  12,  182.  Fleisch    fressend,  fleichfres- 

'Qxvalog,  6,  ein  Phäake,  Od.  8,  111.  J!nd»  ol(ovoi>  Jl.  11,  454. 

rixv'tiOQOg,  OV,  poet.  Q*6qos),  Superl.  ^  67*  2\  ?8.  daher:  blutgierig, 

ÄxiwSmrof    17,  o,,  Jl  1,  505.  von  «nm ensc hl.ch,  iy0,  JL  24,  207. 

schnellem  Geschicke  od.  Tode,  d.  i.  1)  <m<*t  °ach  API0n'  ^  Spitsn. 

passiv:   eines   schnellen  Todes 

sterbend,  früh  hinsterbend,      ^oyeQ(ov9  ovtog,  o,  rj  (yiovv),  eii^ 

JL  1,  417.  18,  95.  Od.  1,  266.   2)activ:  unreifer  Greis,  den  das  Alter  noc 

einen  schnellen  Tod  bringend,  schnell-  n,,cht.  mürbe  gemacht  hat,  ein  frische 

tödtend,  /o/,  Jl.  16,  441.  Od.  2%  35.  6reis-    So  nennt  AntUochos  den  Ody 

{Jxvnhrjg,  ov,  6,  poet.  (niro/*ai),  5e%^T        791*  t  . 
schnell  fliegend,  schnell  dahin-   .     Ußoöafiog,  o  (dopdto),  derdasRo**« 
iend,  Beiw.  der  Rosse,  *J1.8,42.   Ji"win*t>  em  Dam°ri       Töpfer,  Ep, 

14)  I.V. 

duo&STeco,  poet.  (6/40?,  ftf  y/u),  Aor. 
1.  fopodirijott,  Med.  rohe  Stucke 
Fleisch  hinlegen  (V.  mit  Stücken 
die  Glieder  bedecken),  ein  Theil  der 
Opferhandlung ; '  man  schnitt  Von  allen 
Gliedern  kleine  Stücke  Fleisch  ab  und 
legte  sie  auf  die  mit  der  Netshaut  um- 
wickelten Schenkelknochen  (In*  aurofr), 
um  sie  so  den  Göttern  zu  weihen,  cf. 


s  t  u  ran 
13,  24. 

toXVTiOQOg,  ov,  poet  (nöoos),  schnell 
gehend,  schnell  segelnd  (meer* 
durchgleitend  V.).  Beiw.  der  Schiffe,  JL 

1,  421.  2,  351.c  Od.  4>  708.  ' 
toxvjtovg,  6,  r),  Genit.  nodos  (*ov$), 

schnellfü fsig,  Beiw.  der  Rosse,  Jl. 

2,  383.  oft  in  Jl.  einmal  Od.  18,  263. 
Ap.  265. 


der^Tethys,  h.  Cer.  429. 

taxvooog,  ov,  ep.  st.  &x4$$oos  (#o>), 
schnellfliefsend,  schnellströ- 
mend, notctf*6$,  *J1.  5,  598.  7,  133. 
taxvg,  rixeia,  taxv,  poet.  u.  ep.  Fem. 


(Sfiog,  6  (oYa>  =  vioa),  die  Schul- 
ter, der  Theil  des  Leibes  vom  Halse 
bis  an  die  Oberarme,  vtianos  dtfiog,  JL 
15,  341.  novfivös,  Od.  17,  504.  oft  im 
Dual.  u.  Plur. 


J?  ^  innJefÄ  mU  *        1)  ^h,  ungekocht, 

Jl.  2,  786.  in  der  Od.  12,  274.  nur  von  Fle'i$ch  jL  22,  3<I7.  0d.  12 

mit  der  Laropetia.  Superl.  Ion.  ßxioxou  a,.*,,  oton,L&CM  1^.:^„.  ' 


petia.  Superl.  ton.  töxtoxos, 
rj,  of,  auch  regelm.  JbxvrctTOS,  Od.  8,  331. 
schnell, .geschwind,  hurtig,  ei- 
lig;,  rasch.  1)  von  belebten  Wesen: 
mit  Acc.  nodäs  d>xvsy  JL  1,  58.  84.  ohne 
nödae,  Od.  8,  329.  ferner  Ipitf,  JL  15, 
238.  'innot,  Jl.  3,  263.  2)  vom  Leblosen: 
ßlXos,  6iar6s,  Jl.  5,  112.  395.  11,  478. 
vörjf*«,  h.  Merc.  43.  vie$,  JL  8,  197.  Od. 
9,  101.  Das  Neutr.  PL  (Sxiota,  als  Adr. 
sehr  schnell,  Od.  22,  77.  133. 

*iükivr;,  r),  der  Ellenbogen,  h. 
Merc.  388. 

Pievit],  r)  nhorj,  der  Olenische 
Felsen,  nach  Strab.  der  Gipfel  des 
Gebirges  Skollis  in  Achaja  an  der 
Grenze  von  Elis,  JL  2,  617.  11,  756. 

"Qtevpg,  i)  (J,  Strab.  VIII.  p.  386.), 
St.  in  Atolien  am  Arakynthos,  schon 
früh  zerstört,  Jl.  2,639.  Strab.  X.  p.  386. 

toleoixctQTIog,  OV  (xdonofi,  die  Frucht 
verlierend,  fruchtabwerfend  (V.) 
Beiw.  der  Weide,  deren  Früchte  vor  der 
Reife  abfallen,  Od.  10,  510.  f 

Crusitu  Horn.  Wörttt  b.  «•  Aufl. 


346.  &pbv  ßtßoü&tiv  ttvd,  sprich  w.  von 
der  höchsten  Grausamkeit,  Jl.  4,  35. 
Adv.  &fjt&  ddoao&ai,  roh  verschlingen, 
Jl.  23,  21.  Od.  18,  87.  2)  unreif,  un- 
zeitig, von  Früchten:  übertr.  yigccs, 
ein  su  frühes  Alter,  Od.  15,  357. 

(üfiogictyog,  ov  (cpuyiiv),  roh  essend, 
besond.  rohesFleisch  essend,  (raub- 
verschlingend V.)  fieiw.  wilder  Thiere, 
*J1  5,  782.  11,  479.  h.  Ven.  124. 

QfMoga,  s.  o//uo}ga>. 
(üvdfirjv,  aivrjoa,  s.  dvtwjfu. 

(Jvtjtög,  77,  6v,  Adj.  verb.  (Mopcu), 
gekauft,  erkauft,  Od.  14,  202.  f 

tuvog,  6,  1)  Kaufpreis,  Preis  für 
etwas,  JL  21,  41.  23,  746.  Gewinn,  Od. 
14,  297.  15,  388.  2)  das  Kaufen,  cJvoj 
ödcUmy,  Gewinn  an  Rückfracht,  Nitzsch. 
Od.  15,  445. 

(üvoadfirjv,  •.  6vofiM. 

tfivoxoei,  s.  ofrojoiw. 
s.  oXyvvfu, 
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ioQ)  rjf  zsgz.  aus  oap,  davon  Dat.  PI. 
ÜQtoaiVy  «Jen  Gattinnen,  Jl.  5,  486.  8.  oap. 

(JUQ8TO)    8.  ÖQWpi. 

%  0)QTjy  rjy  ion.  6t.  wpa,  eigentl.  jede 
bestimmte  Zeit,  der  Zeitabschnitt, 
dah.  1)  die  Jahreszeit,  gew.  im 
Plur.  zur  Bezeichnung  des  Verlaufs  ei- 
nes Jahrs,  lm\Xv9ov  dpa«,  Od.  2,  107. 

10,  469.  insbesond.  der  Frühling,  Jl. 
2,  468.  Od.  9,  51.  Horn,  nennt  vier  Jah- 
resseiten: IttQf  od.  tlapog  (OQtj,  .Jl.  6, 
118.  od.  <oQt)  etagtvtjf  Jl.  2,  471.  Od.  18, 
367.  dfyog,  ÖTttÖQi])  %cifi(öv  u.  aip»; 

Od.  5,  485.  2)  die  ^Tageszeit, 
die  Stunde,  vvxxbs  iv  *oQrn  h.  Merc» 
65,  158.  (nicht  in  der  Jl.  u.  Od.)  3) 
Uberhpt.  die  rechte  Zeit,  Zeit,  wo 
etwas  zu  thun  ist:  toQy  xo/rrvo,  Od.  3» 
334.  (xvd(ov%  vnvovf  Od.  1 1,  379.  dÖQnoto, 
Od.  14,  407.  mit  Infin.,  toQt]  tvderi',  Od. 

11,  330,  373.  u.  Accus,  mit  Inf.  Od.  21, 
428.  iv  (Sgrlt  zur  rechten  Zeit,  Od.  17, 
176.  t?s  o'e«f,  Od.  14,  294. 

Qqcu,  aij  Horae,  die  Hören,  bei 
Horn.,  der  weder  Zahl  noch  Namen  nennt, 
sind  sie  Thürhiiterinncn  des  Olym- 
pos,  dessen  Wolkenthor  sie  öffnen  und 
verschliefsen,  d.  h.  sie  sind  Vorsteherin- 
nen der  Witterung,  indem  sie  Rpgen 
und  heiteres  Wetter  geben,  Jl.  5.  749  ff. 
8,  393.  Weil  nun  die  reeelmäfstee  An- 
derung  der  Witterung  die  Jahreszeiten 
bestimmt,  so  sind  sie  auch  Göttinnen 
der  Jahreszeiten  und  ihres  Wech- 
sels, Od.  10,  469.  Mit  dem  Wechsel 
der  Zeit  bringen  sie  manches  Gute,  Jl. 
21,  430.  in  Verbindg.  der  Chariten,  h. 
in.  Apoll.  194.  Auch  als  Dienerinnen 
der  Höre  werden  sie  genannt,  Jl.  8,  433. 
Nach  Hes.  th.  901.  sind  sie  T.  des  Zeus 
u.  der  Themis,  drei  an  der  Zahl,  Eu> 
nomia,  Dike  u.  Eirene,  vgl.  Jacobi 
mythol.  Wörterb.  p.  465\ 

flQEi&via,  rj  (dvovott,  oQoq>  furens  in 
monte),  T.  des  Nereus  und  der  Doris, 
Jl.  18,  48. 

*(xtQriq>6QOQ,  ov  (ytpw),  die  Jahr cs- 
seiten  herbeibringend,  dieReife 
herb  ei  fahrend,  Beiw.  der  Demeter, 
h.  Cer.  54.  192. 

cJ(»Teffx£,  s.  d«Qiz<o. 

woiog,  trt>  iov9  poet.  (to^),  was  die 
Jahreszeit  mit  sich  bringt  oder  reift, 
daher:  zeitig,  reif;    wqiu,  jrcfira, 

Fruchte  jeglicher  Jahreszeit,  Od. 9, 131.  f 

v  , 

ojQiazog9  ion.  st.  o  agiaros,  w.  m.  s. 

'SiQltoV,  (Ovng,  6,  S.  des  Hyrieus 
aus  Hyria  in  Böotien,  von  ausnehmen- 
der Stärke  und  Schönheit,  und  ein  treff- 
licher Jäger,  Geliebter  der  Eos,  Od.  6, 
121  ff.  11,310.  Er  wurde  von  der  Arte- 
mis in  De  los  getödtetj  er  setzte  seine 


Jagdliebc  noch  im  Hades  fort,  Od.  11, 
572.  Auch  finden  wir  ihn  bei  Homer 
schon  als  Sternbild,  Jl.  18,  486.  488.  22, 
29.  Od.  5,  274.  Nach  Spätem  S.  des 
Poseidon  u.  der  Euryale,  T.  des 
M  i  n  o  s  i  er  erhielt  von  seinem  Vater  die 
Macht,  durch  das  Meer  zu  grehen.  Ar- 
temis tödtete  ihn,  weil  er  sie  zum  Dis- 
kuswerfen aufforderte,  oder  weil  er  die 
Opis,  ihre  Begleiterinn,  entehrte,  Apd. 
1,  4.  3.  (Strab.  X.  p.  416.  leitet  den 
Namen  von  'Slgtö;,  Stadt  in  Euböa,  ab; 
nach  einer  andern  Sage  ist  sein  Name 
eigentl.  Ov(t{o>vt  s.  Palaeph.  5,  4.) 

tOQOQGy  S.  OQVVflt, 

Qqoq,  6y  ein  Grieche,  von  Hektor 
getödtet,  Jl.  U,  303. 

b)QO£,  (üQTO,  s.  o^vv/u. 
lüQU)Q£lj  8.  ÖQWfti. 

(OQtooixcrtCtt,  s.  oQiyM. 

lx)£y  Adv.  des  demonstrat.  Pronomens 
(von  dein  alten  Deraonstr.  oj),  nur  poet. 
oft  bei  Horn.  1)  auf  diese  Art,  so, 
also;  xcd  <Sf,  auch  so,  d.i.  dennoch, 
bei  dem  allen,  Jl.  1,  116.  3,  159.  01 6 
w>,  fttjd'  (8$,  auch  so  nicht,  d.  i.  den- 
noch nicht,  Jl.  7,  263.  9,  351.  Od.  1,  6. 
&Xk  ov  ftäv  oW  <o$,  auch  so  fürwahr 
nicht,  Jl.  23,  441.  2)  in  Vergleichun- 
gen:  oft  w?  —  o>j,  so  —  wie  od.  —  <Si 
—  w?,  wie  —  so,  nicht  nur  von  der 
Gleichartigkeit,  sondern  auch  von  der 
Gleichzeitigkeit,  ibs  rjxparo  yoüvwf  10 •; 
l'xet*  ifuitipuTa,  Jl.  1,  512.  vergl.  Jl.  14. 
291.  Oft  bei  Wünschen,  Jl.  4,  319.  8, 
538.  Od.  3,  218.  3)  also,  d.i.  deshalb, 
darum,  zur  Angabe  eines  Grundes, 
Od.  2,  137.  9,  306.  24,  93.  Jl.  9,  444. 
was  Nitzsch  z.  Od.  2,137.  st,  wf  vorzieht.  4) 
so  d.  i.  zum  Beispiel,  Od.  5,  121.  125. 
129.  h.  Ven.  219.  Herrn,  z.  letztern 
Stelle  u.  Nitsch  z.  Od.  5,  121.  ziehen 
mit  Recht  fc,  wie,  als  die  Belege  anfü- 
gend, vor.  6)  tu?  st.  tüf,  wie,  wenn  es 
seinem  Substantiv  nachsteht,  vergl.  u*. 

(agt  Adv.  von  dem  relat.  Pronom.  o> 
(vergl.  wer  u.  wie).  A)  Adv.  der  Art 
und  Weise,  und  der  Vergleichung. 
Es  steht    I)  Mit  Substantiven,  Ad- 
jectiven,  Adverbien  und  Partici- 
pien:  wie,  als,  als  ob.    a)  Bei  dem 
Substant.  steht  es  im  Horn,  a)  vor  dem 
Substantiv:  &>?  xvfiara  dcdäootjs,  Jl.  2, 
144.  to;  llÜTQonlovj  Jl.  19,  403.  vgl.  21, 
282.  23,  430.  Od.  5,  371.  15,  479.  ß) 
steht  es  nach  dem  Substantiv,  so  wird 
es  dann  betont,  dthq  «V,  wie  ein  Gott, 
Jl.  6,  78.  10,  33.  Butlm.  Lex.  I.  p.  236. 
nahm  daher  unrichtig  an,  daß  &g  im 
Horn,  immer  nachstehe,  aufser  in  ellip- 
tischen Fällen,  wie  Od.  14,  441.  0) 
Mit  Adject.  und  Adv.  Jl.  22,  425. 
2,  344.    c)  Mit  Partie.  As  ovy,  iiovrt 
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iotxug,  Jl.  23,  430. ,  II)  £ur  Einleitung  402.  15,  204.  Od.  1,  217.  IV)  Zur  An- 
ganzer  Sätze:    1)  In  Relativsäuen    gäbe  der  Abs  ich*  :  so  d  af  s,  dam  it, 


5 


Jer  Art  und  Weise:  wie,  qvomodo, 
vergl.  über  die  Construct.  onajg.  a)  Mit 
Indlc.  Jl.  1,  276.  2,  10.  409.  Ww, 
Jl.  23,  871.  nach  Bothe:  als  ob  er 
zielte;  Krause  nimmt  tu?  st.  t'o>r  als 
Zeitpartikel:  bis  er  ihn  richtete, 
wie  auch  in  den  Schol.       gelesen  wird. 
Am  besten  ist  die  Cönject.  v.  Vofs:  &g 
Idvvot,  vgl.  Od.  5,  253.  (er  hielt  den 
Pfeil  schon  lange  zur  Richtung).  6)  Mit 
Conjunct.  nur  mit  äv  in  dem  oft  wie- 
derkehrenden Satze:   «U*  äyi&*  «v 
iycav  tX/im,  mi&tbfuöa,  wie  ich  (wenn 
ihr  hören  wollt)  sagen  werde,  Jl.  2, 
139.  12,  75.    c)  Mit  Optat.  nach  netQäv, 
Jl.  9,  181.    2)  In  Vergleichungs- 
sätzen: wie,  sowie,  gleichwie, 
wo  dem  c5?  oft  ein  oig,  t<u$,  ovzto  ent- 
spricht.   In  Gleichnissen  steht  es: 
a)  mit  In  die.   o)  des  Präsens,  wenn 
etwas  mit  dem  verglichen  wird,  was 
wirklich  ist  oder  geschieht,  Jl.  5,  499. 
9,  4.    />)  des  Aorists,  wenn  es  als  ein- 
zelner F*ll  aus  der  Vergangenheit  zur 
Erläuterung  genommen  wird,  Jl.  2,  32G. 
y)  des  FuUrs,  wenn  es  ein  Ereignifs 
betrifft,  das  immer  in  der  Zukunft  statt 
haben  kann,  Jl.  10,  183.  vgl.  <Jvg(öQi<o. 
Od.  5, 368.    Doch  Nitzsch  zur   Od.  u. 
Thiersch  §.  346,  10.  verlangen  in  den 
angeführten  Stellen  den  Conjunct.  6) 
Mit  Conjunct.  des  Präs.  od.  Aorist 
ohne  äv,  wenn  das  Ausgesagte  als  etwas 
dargestellt  wird,  das  einmal  geschehen 
kann,  Jl.  5,  161.  10,  495.  22,  93.  c)Mit 
Optat.  nur  nach  fati,  w.  in.  s.  Längere 
Gleichnisse  leitet  Horn,  oft  mit  o>;  ors 
ein,  vergl.  ö«  u.  Herrn,  zu  Viger.  p. 

de  usu  modorum  apud  Homer,  in 
comparationibus,  Thiersch  §.  346.  8.  9. 
Kühner  §.  690.  3)  In  unabhängigen 
Sätzen,  welche  einen  Ausruf  der  The  i  1- 
nähme  und  Bewunderung  enthalten : 
wie.  a)  bei  Ad  ject.  u.  Adverb. tag  avoov 
xottd iqv  ein  wie  unverständiges  Herz 
hattest  du?  Jl.  21,  441.  vergl.  Od.  3,  196. 
24',  194*  6)  £ur  Einleitung  ganzer 
Sätze:  wie,  üg  f*oi  dV/fiert  xaxov  ix 
xaxov  ahi,  wie  doch  folgt  mir  Unglück 
auf  Unglück,  Jl.  19,  290.  So  Jl.21,273. 
441.  17,  328.  Od.  3,  196.  —  B)  Conj.  I) 
Von  der  Zeit:  wie,  sowie,  als,  «/. 
6tets  von  vergangenen  Dingen  mit  lndic. 
Jl.  1,  600.  2,  321.  w?  oJr,  3,  21.  üg  r« 
Cer.  80.  2)  st.  i'w?,  bis,  Jl. 
23,  871.  s.  A.  II,  a.  II)  Von  der  Ur- 
sache: da  so,  weil,  Jl.  1,  276.  10, 
116.  Od.  4,  373.  (vgl.  Thiersch  §.  317. 
6.)  Jl.  6,  109.  weis  halb,  Od.  2,  137. 
4,  93.  vergl.  Nitzsch.  III)  Zur  Einlei- 
tung erklärender  Nebensätze,  wie 
6«,  wie,  dafs,  <5ff  <ty,  Jl.  10,  110.  7, 


auf  d  a  f  s,  vergl.  über  die  Constr.  orza>g. 
1)  Mit  Conjunct.  Jl.  1,  558.  2,  3.  363. 
wozu  noch  äv  od.  xi  tr^tt,  Jl.  1,  32.  16, 
84.  2)  Mit  Optat.  Jl.  2,  281.  23,  361. 
auch  mit  xi,  Od.  8,  21.  13,  402.  vergl. 
Thiersch  §.  341.  5.6.  Kühner  §.  644.  ff. 
V)  In  Sätzen,  welche  einen  Wunsch 
ausdrücken,  und  eigentlich  als  ellip- 
tische Sätze  zu  den  Absichtssätzen 
gehören:  dafs  doch,  o  dafs,  utinam: 
a>g  aizöloiro  xal  äXkog,  dafs  doch  ein  an- 
derer auch  zu  Grunde  gehen  möchte. 
Od.  1,  47.  vgl.  Jl.  18,  107.  auch  mit 
xi'.  <og  oi  avdt  yata  /ävoi\  o  dafs  sich 
ihm  doch  die  Erde  aufthäte,  Jl.  6,  282. 
auch  a>g  fit}  davoi,  Od.  15,  359.  2)  cäf 
&<ptkov  8.  örpitt(o.  —  C)  Praepos.  mit 
Acc.  zu,  ad,  bezeichnet  nur  die  Rich- 
tung nach  Personen  hin,  Od.  17,  218.  f 
log  av,  s.  u>g. 

(bgawiog,  Adv.  (dig,  ttvrwg),  eben 
so,  auf  eben  diese  Art,  stets  ge- 
trennt durch  <ff  :  wf  cT  avrmg,  Jl.  3, 339. 
in  der  Od.  steht  (og  ö"  avrtog,  Od.  6, 166. 
9,  31.  vergl.  erfro»?. 

logst  od.  (og  eL  Adv.,  wie  wenn, 
als  wenn,  als  ob,  mit  Optat.  Jl.  2, 
7 SO.  22,  410.  *)  mit  Conjunct.  Jl.  9, 
481.  vgl.  Thiersch  §.  346.  8.  2)  wie 
waitEQ,  wie,  sow  ie,  Jl.  16,  59.  23,  59S. 
mit  Part.  h.  Cer.  238.  auch  o>gei  te  od. 
Sg  «Ire,  Od.  10,  420.  (o;t£  n€Q,  h.  Cer. 
215. 

uig  xe  u.  log  xev,  s. 

(og7t€Qy  Adv.  (d>g,  kiq),  vergl.  ogniQ, 
g'erade  so  wie,  gleichwie,  oft  ge- 
trennt: «j  to  rrccQog  rttq  Jl.  5,  806.  w» 

mo  ti6e,  Jl.  2,  258.  h.  Cer.  116.  2) 
Auch  zur  Einleitung  ganzer  Sätze,  JL 
1.  211.  Od.  21,  212. 

WgT£,  Adv.  (otg,  r{),  vergl.  ogrs.  1) 
wie,  gleichwie,  so  wie  auch, 
mehr  ep.  Jl.  2,  289.  und  auch  in  der 
Eigenschaft  von,  als,  ulpote,  <Sgre 
dtög,  Jl.  3,  381.  auch  getrennt,  Sg  u'e 
rt  licav,  Jl.  17,  61.  3,  381.  b)  zur  Ein- 
leitung ganzer  Sätze:  «)  mit  Indicat.  ( 
Jl.  2,  459.  17,  434.  ß)  mit  Conjunct. 
Jl.  2,  474.  16,  428.  vgl.  Thiersch  §.  316. 
8.  Kühner  §.  690.  2)  als  Conj.  so  dafs, 
dafs,  zur  Bezeichnung  einer  aus  dem 
Vorhergehenden  unmittelbaren  Folge 
oder  Wirkung:  mit  Inf.  nur  zweimal,. 
JL  9,  42.  Od.  17,  21. 

*Shog,  6.  1)  S.  des  Poseidon  -und 
der  Iphimedeia,  einer  der  AloYden, 
Bruder  des  Ephialtes,  Jl.  5,  385  ff.  s. 
'Etpiairijs.  2)  der  Kyllenier,  Genosse 
des  Meges,  Jl.  15,  518. 

(iteibj,  1}    (dor.   st.   ovtEtifj),  die 
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Wunde,  besond.  eine  offene x^ohtupivn 
ojTEd>jffJ\.  14,  618.  17,  86.  Od.  19,  456. 

(oiweig,  eoocc,  ev  (oJs),  geöhrt; 
gehenkelt,  mit  Griffen  versehen,  — 
rptnovs,  *J1.  23,  4264.  513. 

€üvtO£f  ion.  u.  ep.  st.  d  avr<Jj,  Jl.  5, 
396.  cf.  Buttm.  §.  27.  Anm.  11.  Rost 
Dial.  13.  p.  388.  Kühner  §.  15. 

wcpeAlov  u.  ujcpaXov,  s.  oyetAco. 

Ll>XQ(XO)  (taxQÖs),  Fut.  »Ja«,  blafs  od. 
bleich  werden,  erblassen,  ö>XQ$m 
aavxtty  Od.  11,  529.  f 

*toXQdQ,  Vy6v9  blafs,  bleich;  ins- 
besond.  gelblich,  grünlich,  v.  Frosch, 
Batr.  81.  ' 


co/ooff,       Blässe,  Bleichheit, 
besond.'  des  Gesichtes,  Jl.  3,  35.  f  (Nach 
Buttm.  Ausfahr.  Spracht.   11.  p.  325 
wahr5cheinl.  ein  Neutr.  tö  cJ/pof.) 

iOXpy  17,  Gen.  &at<$c  (off reo),  nur  Acc. 
sets  fiV  (Jira,  Auge,  Angesicht,  Ant- 
litz, «iff  (ona  ld£a9ai  xtvi,  einem  ins 
Angesicht  sehen,  JL  9,  373.  auch  xtvös, 
Jl.  15,  147.  eis  «Jnra  iotxty,  sie  sieht  dem 
Angesicht  nach  od.  im  Antlitze 'ahnlich, 
Jl.  3,  158.  cf.  Od.  1,  411. 

rßlfJ>  (onog,  6,  N.  pr.  S.  des  P ei- 


se nor,  Vater  der  Eurykleia,  Od.  1, 
429»  2,  347.  Über  den  Accent.  8.  Eu- 
stath.  z.  Od.  1,  429.  Etym.  M. 

i 


Zusätze    und  Berichtigungen. 


Seite   10  Spalte  2  in  ädfatrof  Zeile  11  v.  oben  lies:  von  dem  Regierenden  st.  v. 

d.  Regierten. 
„  £xog  Z.  3  v.  o.  I.  oviSi  st.  ovdi. 
„  uXrjxat  Z.  1  v.  O.  1.  uArjxat  st.  älijrat. 
—•  man  hinzu:  äxtopa,  was  Spitzner  Jl.  15,394.  st.  &xyfia  als 
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Lesart  des  Aristarch  nach  Cod.  Yen.  aufgenommen  hat. 
in  &no<pi(>(o  Z.  7  v.  o.  I.  t*vd6v  r*vt  st.  pv&op  rtW. 
„  <?rrra>  Z.  14  v.  o.  streiche  man  die  Worte  der  Parenthese 

(/o^fa  —  doxtvci). 
„  &<päa>  Z.  5  ▼*  o.  1.  tUfdcovra  st*  ä<p6a>vta. 
,,  ßQ(&(u  Z.  8  ▼.  o.  1.  rapooi  st.  räQaoi. 
„  yaüjoxos  setze  Jl.  9,  183.  Od.  1,  68.  hinzu. 

(fixtodat  Z,  10  v.  unten  1.  tt  «w  st.  r«  w/.  * 
„  I.  ItiQi'h  Z.  3  v.  o.  1.  cScfe  st.  cJdi. 
,,  bittotmp  Z.  5  v.  o.  1.  grofser  st.  grofsen, 
t,  tvbiq*  Z.  4  v.  o.  1.  ifldvtae  st.  fyiavraf. 
„  fjUßajof  Z.  10  y.  0.  1.  Apoll,  st.  App. 
„  XQivto  Z.  4  v.  u.  1.  xpivitv  st.  X?.f£i>. 
„  foi^os  Z.  1      o.  ftige  nach  6  hinzu:  ion.  u.  ep.  t). 
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